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Hamburg Johann Huͤbners um diefe Zeit fehr groß war, ſo geſchahe 
es, daß man, um die Aufnahme dieſes Buches deſto beſſer zu befoͤrdern, 


ſeibiges durch gedachten Herrn Hübner fuͤnfmahl von Merfeburg, und 


nachgehends noch verſchiedene mahl von Hamburg aus mit einer Vor⸗ 
rede begleiten ließ, Dadurch Fam ed dahin, daß man fo gar die Ber: 
fertigung und Verbefferung diefes Buches ihm allein zufchrieb, und daß 
es gemeiniglih unter dem Nahmen des Zübnerifchen Staats: und 
deitungs:LEXICI angeführet wird. Allein obgleih Herr Hübner 
hinund wieder etwas dazu beygetragen,fo ift doch, wie wir nur angefühs 
ver, ſo wohl die erfte Einrichtung, als auch die nahmahlige Beforgung 
der folgenden Auflagen eigentlich nicht diefes Mannes Werd, 

Dis hieher habe ich, fo zu reden, gleihfam den Geburts-Drt, die 
Väter und Hebammen, die Kindheit und das männliche Alter- dieſes 
Buches angezeiget. Es würde mir etwas leichtes feyn, auch verſchie⸗ 
dene Fatalitäten und andere Umftände, fo felbigem begegnet, beyzubrin⸗ 
gen, fonderlidy wie man felbiges feinem Pflege: Bater, dem erften und 
rechtmäßigen Verleger entzogen u. ſ. w.; allein ich erachte verſchiede⸗ 
ner Urſachen wegen nicht vor nöthig alles anzuführen , indem die 
Umpftände davon gar vielen,und befonders denen Herren Buchhändlern ı 
in Teutſchland fattfam bekannt find. Weit rühmlicher ift vor diefe : 
Schrift, daß fie feit ihrem Urfprunge vielen Nutzen gefchaffer hat. Es ı 
ift wahr, fie ift zu einer folchen Zeit jung worden, da die Lexica faft vor : 
eine Seuche in der gelehrren Welt gehalten werden wolten: Allein x 
twie Lexica überhaupt zu verwerfen unvernünftig feyn würde, fo bes 
nimmt auch der nur angeführte Umftand der Güte des Buches gantz 
und gar nichts, und die Einwärfe, die einige dießfalls gemadht, haben ı 
nicht viel zu bedeuten. Ferner leugne ich Feinesweges, daß von denjeniz ı 
gen,welchen nad) und nad) die Fortſetzung diefes Buches anvertrauee 
worden, nicht überall gleiche Sorgfalt angewendet worden, und daß ı 
es auch iso noch vielen Mängeln und Fehlern unterworfen ift. Welch 
menfchliches Buch kann fich einer Bollfommenheit rühmen? und fo lan⸗ 
ge die Schriftfteller nicht allwiffend find, fo lange wird man aud am . 
ihren Werden auszubeffern haben, fonderlid da Schriften von folder | 
Art der Veränderung täglich unterworfen find. Aber auch dieferlims | 


ftand ann den Werth eines fonft brauchbaren Buchs nicht völligaufheben, 


Um aber den wahren Gebrauch und Nuten einer Schrift recht 
zu beurtheilen, muß man fonderlic auf die Abfiche und Einrichtung 
derfelben gar genau fein Augenmerd richten. Der Herr Aubner 

at in feiner Vorrede beydes gar deutlich gezeiget, dahero wir auch 
daraus fo viel, als hieher gehöret, noch beybehalten. | 

„1 Das fo genannte Reale Staates - Zeitungs » und CON: 
VERSATIONS-LEXICON ift fünfmahl nad einander aufge: 
leget worden; nemlich Anno 1704 zum erften; Anno 1706 zum an- 
bern; Anno 1708 zum dritten; Anno 1709 zum vierten, und Anno 
1711 zum fünften mahle, 2 Ale 


egen fell, ſo habe ich 
Jamburg aus eine ncue 
auf den Weg zu geben, 
verſichert worden, daß 
d, fondern auch in dem 
den hat. Bevor ich aber 
chricht gebe, was dicfe 
us hat, fo muß ich noch: 
’rxrfationen von dem eis 
diefes Buches geſchrie⸗ 


Leuten zu Geſallen an⸗ 
tungen oder Nouvellen 
heiße cs ein deitungs⸗ 


ndere enthalten ifi, als 
n Zuftande der vornehm⸗ 
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10 Darnach muß man feine Diſtinctiones Scholafticas oder anz 
dere ficfgelehree Dinge darinne nachſchlagen: Denu ce ift Fein Philos 
fophifhes, fondern ein Staats-LEXICON. 

11 Ferner muß man nicht auf die Gedanfen gerathen, als wenn 
man alles darinne finden würde, was fich von Anbeginn der Welt zuge⸗ 
tragen hat; Denn cs ift fein Hiftorifches Univerfal-, fondern nur ein 
Zeitungs- LEXICON. 

° 12 Und endlich muß niemand fordern, daß gangeDifciplinen und 
Wiſſenſchaften darinne abgehandelt feyn follen: Denn es ift fein Syfte- 
ma Panfophicum, oder Dittionnaire Encyclopedique, fondern nur-ein 
Converfations-UEXICON, | J ne 

13 Doch man wird nun vielleicht auch wiffen wollen, woraus 
denn fo viel taufend Vocabula, die in dieſem Lexica.ftehen, find herge- 
nommen worden ? Und da Fann ich überhaupt nichts anders antworten, 
als daß fie aus allerhand Wiffenfchaften entlchner find, die bishero von 
der curieuſen Welt find getrieben worden. 

14 Jedoch darf niemand gedenden, als wenn alle foldhe Difeiplinen 
wären erfchöpfer worden, weil man folder gejtalt die Grengen eines 
Zeitungs:Lexici gar weit würde uͤberſchritten haben; fondern man hat 
ans mancher Wiflenfchaft viel, aus mancher weniger Wörter entlehnet, 
nachdem diefelbe viel oder wenig zum Verſtande der Zeitungen und 
heutigen Staats »Difeöurfen beytragen, 

“75 Hieraus wird nun ein iedweder unpartheyifcher Leſer leicht er⸗ 
meſſen Fönnen, was man ſich vondiefem Buche zu verfprechen hat, und 


.. was man hingegen davon durchaus nicht fordern Fan. Daher um fo 


viel defto mehr die Hoffnung entftehet, daß es ins Fünftige mit gang un: 
verdienten und alfo gang unbilligen Cenfuren werde verſchonet werden. 
Gefchricben in Hamburg an Oftern 1713. Zu 
—— | Johann Hübner, 
Dector zu St. Johannis in 
Hamburg, 


>, demnach die Abficht und Einrichtung diefes Buches aus den vor⸗ 
fichenden Worten des Herrn Huͤbners ſattſam erhellet, ſo iſt nichts 
uͤbrig, als nurnoch etwas wenigesvon meiner dabey gethanen Arbeit bey: 
zubringen. Ich habe, ſeit dem mir die Aufſicht uͤber die neuen Auflagen 
dieſes Buches von dem Herrn Verleger anvertrauet worden, meine vor⸗ 
nehmſte Sorge feyn laffen, felbiges in der Form und zu den Abſichten, zu 
welchen esanfangsaufgefeget worden, zuerhalten, wo es nöthig gewefen, 
zu verbeffern, und mit einigen, wie ich hoffe, nuͤtzlichen Zufägen zu vermeh⸗ 
ren, Es iſt diefesauf eine ſyſtematiſche Art geſchehen, und ich habe dies 
fes mehl,fo vielesnur immer möglich gewefen, mir angelegen feyn laffen, 
darauf zu fchen, daß unter fo viel tauſend Artickeln, welche dieſes Buch in 
ſich enthält, cine richtige Harmonie und wenig Contraditlion 0 
—J en 
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Perioden beyzufuͤgen. 
ie neucfte Ausgabe die⸗ 
und Wadern in UM 
d einfalen laſſen, in 
& zugleich, auf das uns 
d Mängel, die er in uns 
tſachlich darauf an, daß 
‚ die Real-Dehnitiones 
wären fehlerhaft, und 
in aud) zu dem Ende un 
roben anführen wollen, 
e diefe und andere Vors 
enner der Wiſſenſchaften, 
e,bende Ausgaben dieſes 
n einander zu halten, die 
un, welche von beyden den 
nuͤtzlicher eingerichtet fen. 
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Leipzig jung worden, welches man forgfältig immerzu geliefert, und 


welches bey gelehrten und vornehmen Leuten von allen dreyen im Heiz 
ligen Roͤmiſchen Reiche üblichen Meligionen faft gleiche Liebe gefunden 
hat, nur an einem andern Orte und bey einem andern Verleger wieder 
drucken, zund noch darzu in wichtigen Stellen caftrirt, und unrichtiger 
auflegen laͤſſet; fo lange halte ich es vor ein Plagium litterarium, big 
diejenigen/ welche dergleichen Ausgaben zu beforgen über fi) nehmen, 
ein gantz neues, aus ihrer eigenen Feder gefloffenes und befferes Werck, ob⸗ 
wohl unter gleichen Titel, der Welt vor Augen legen. Vermuthlich 
wird der Berftand und das Gewiſſen des obgedachten ungenannten Vor⸗ 
redners hierdurch genug haben. Sollte ſich felbiger bey einer neuer 
Regenſpurger Ausgabe einfallen laffen, wiederum auf eine unbillige 
Art unfre teipziger Ausgaben. diefes Buches zu verunglimpfen, fo fee 
er zugleich feinen Nahmen dem Buche vor, damit ih weiß, mit wem 
ich zu thun habe, und ob der Mann und die Arbeit der Mühe werth fey, 
daß ich noch einmahl antworte, | - 

Wer uns übrigens diefer neuen Auflage wegen befcheidene 
Erinnerungen thun wird, und felbige an den Herrn Verleger in $eipzig 
überfhicken will, dem werden wir. mit allem Dand verbunden feyn. 
Der gemeinfhaftlihe Beytrag zu Ausbefferung dergleihen Schriften 
dienet ungemein darzu, felbige noch brauchbarer und vollfommener 
zu machen. Wer den Nahmen eines ehrliebenden und nägliden Man⸗ 
nes hochſchaͤtzet, macht fi) ein Vergnügen daraus, wenn er feinem Naͤch⸗ 
fien zeigen fann, wo er etwangefehlet hat, und wenn er ihn ohne intereßirte 
und bittere Eenfuren wieder auf den rechten Weg weiſen ann. 

Der Allerhöchfte Gore fehencfe dem gegenwärtig fo fehr beun⸗ 
ruhigten Europa ‚und befonders unferm wertheften Teutſchen Vater⸗ 
lande Ruhe und Friede, Er erhalte Künfte und Wiſſenſchaften in einem 
blühenden Zujtande,zu feines Nahmens Verherrlihung und der allges 
meinen Wohlfahrt. 

Leipzig, 1760, 

in der Neu⸗Jahrs⸗ Meſſe. M. Gottlieb Schumann. 


Abriß 
des gegenwaͤrtigen Zuſtandes von Europa, 
und der itzigen Staats: und Welt⸗Geſchaͤfte, zur Erläuterung der 
politiſchen Zeitungen,und zum Gebrauch academifcher Borlefungen, 
i Perfius Sat. V, v. 64. ' 


— — Petite hinc, juvenesque fenesque, 
Fihem animo certum, miferisque viatica canis. 


Dt gegenwaͤrtige Zuſtand von Europa und die Beſchaffenheit ber itzigen Welt⸗ 
Haͤndel, verdienet eben ſo viel Fleiß, Aufmerckſamkeit und Nachdencken, 
als dasjenige, was in ben verfloſſenen Zeiten geſchehen iſt. Wir ſelbſt nehmen 
an den gegenwaͤrtigen Umſtaͤnden Antheil, und es kommt auf uns an, wie wir 
ſelbige gebrauchen wollen. Da auch iedermann neubegierig iſt, ſo wuͤrde es 
gewiß Studirenden zu einem Vorwurfe gereichen, wenn ſie ſich gang — 


abert ſeidige oh 
erwirrunq anſehen, und 
ch meht verwitten helſen. 
und durch allerhand Yes 
nd durch die Bemuͤhun⸗ 
und dem gemeinen Kits 
hen, und ſeldige auch ans 
e; ıch brauche aber ders 
Blaͤttern aufachat, aſt nur 
riſſenen Gewohnheit nach 
ſſen, givar einiger maſſen 
Uig aufzuführen viele Jah · 
ſenigen Studirenden, wel 
egenheit genug haben, die 
taats⸗Geſchaͤfte zu leſen, 
enjenigen, welche ſich dem 
Et widmen, eine Anleitung 
Staats Geſchaͤſte, ın das 
Uen uͤberſehen lernen Man 
8 Rechts der Sitten, der 
ef mw.nber welche Mıfs 
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Raiſonniten Anlaß geben koͤnnten, ſcheinet mehr auf fich zu haben. Jedoch 
auch diefer Einwurf kann beantwortet werden: Ach halte eg vor eine nöthige 
und nügliehe Euriofität, welche, wenn fie nur in ihren Schranden bleibet, auf 
das, was mit und neben ung vorgehet, genau Achfung giebt, es beurtheilet und 
gebührend anwendet. Wir leben toeder in dem Geftirne noch in Platonifchen Res 
publiquen, fondern in den Europdifchen Staaten, mie fie itzo find, und in bedenck⸗ 
lichen Zeiten; wer nun alles ohne gehoͤrige Unterſuchung glauben will / was in die 
Welt hinein geſchrieben, und ihm vorgefagt wird, der darf ſich hernach nicht 
toundern, wenn er ficd) öfter betrogen findet. Wie auch auf der einen Seite 
die Klugheit allerdings erfordert, durch allzu freye und vertwegene Beurtheiluns 
gen weder fich noch andern zu ſchaden; fo ift hingegen die gänsliche Enthaltung 
von allem vernunftigen Raifonniren in Politifchen Sachen gemeiniglich entwe⸗ 
der mit Einfalt und Niedertraͤchtigkeit, oder mit Schmeicheley und unzeitiger 
Menſchenfurcht verbunden. Es iſt eines der unanſtaͤndigſten Gefchäfte eines aca⸗ 
demiſchen Lehrers, ſeine Zuhoͤrer ſo anzufuͤhren, daß ſie Papagoyen werden; 
und hingegen eine der wichtigſten academiſchen Verrichtungen eines Studiren⸗ 
den, gruͤndlich zu erlernen, wie man geſund und vernuͤnftig denken, klug re⸗ 
den und ſchreiben, und in allen feinen Verrichtungen und Geſchaͤften weis⸗ 
lich Handeln fann. Eine freye und ohne Scheinheiligkeit, Bitterkeit und Laͤſtern 
angeſtellte Beurtheilung fo wohl unfrer eigenen al anderer ihrer Handlungenr, 
ift darzu auch ein gutes Hälfsmittel. iu | 
Uebrigens befcheide ich mich gerne,daf eine eingige Privat-Perfon auf Aca⸗ 
demien allzu dunckle Augen hat, den gangen Zufammenhang aller Sefchäfte auch 
nur eines einzigen Staats durchzufehen, und ich geftehe aufrichtig, daf auch. 
meine Vorlefungen nicht überall fo befchaffen feyn werden, wie fie von einem 
geubten Staats. oder fonft von einem andern mıt außnehmender-Gelehrfamfeit 
begabten Manne angeftellet werden fennten. Sch wuchere aber mit dem Talen- 
te, das mir die gütige Hand meines Schöpfers auch in diefer Art von Wiffen- 
fchaft anvertrauet has, ich fahre indem fort, was ich durch eine lange Uebung 
und Erfahrung erlernet, und wodurch ich mich andern nüglich zu machen fuche. 
AIch babe in diefen Blättern nur einige wenige Haupt» Bücher angeführet, an⸗ 
dere mehr follen bey dem mündlichen Vortrage folgen, und wer noch beffere, als 
diefe fennet, wird fich dabey nicht übel befinden. Gott fegne iedes redliche aca- 
demifihe Unternehmen, und kehre alles zum Beften, das ift, zur Verherrlichung 
feines Rahmens, zu Erfüllung feines heiligen und weifen Willens, und zu unfez 
rer wahreni Wohlfahrt: ‘Er ſchencke auch den beunruhigten Graͤntzen von Euro: 
pa, und;unfern Hertzen und Gewiſſen feinen Geift und Friede! 
Abhandlung. 
. 1. Von dem Zeitungs⸗-Weſen überhaupt, dem Urſprunge, rechten Ge⸗ 
brauch und Misbrauch der Jeitungen. 
$. 2. Von dem fogenannten Huͤbneriſchen Staatg » Zeitungs und Con- 
verfations- Lexico. 
G6. 3. Von den aus den Zeitungen gezogenen politifchen Journalen, fo 
wohl Teutfchen, als ausländifchen. | i 
$. 4. Bon den fo genannten pieces volantes politiques, pamphlets, astis 


publicis u. f. w. 

1 ©. Camufas in Hiftoire critique des Jour- 
naux T. Hnotte 3. de I’ Origine de Gazettes & 
Reflexions fur ces fortes d’Ecrits p. 119, ob. 
Chriflopb, Köcheri Programma dean. 1738, Heu- 
manni Gonipedt. reilitt. C.V.p. 138. edir. nov. 
ae T. V. des Reponfes aux queftiuns d’un 
Prövangal: s il faut garder les Gazettes. Abafo. 
Frisfehn Difeurfus de uſu & abufu novellarum 
1647, Spate Zeitungs : Luft und Nutzeu. 
Ad, Reebenbergii Dill, de novallis. Chrifl, Weifti 
Diff, de lestione novellarum. 1.P, a Ludwig 


8.5. Bon 
von Gebrauch und Misbrauch der Zeitungen, 
Mart. Schmeinels Anleitung zu Zeitungs⸗ 
Collegiis. Carl Daniel Sreybergers Ab⸗ 
bandlung, daf die Zeitungen eine vorzuͤgliche 
Bequemlichkeit unferer Zeiten, ſtehet in dem 
Dreßduer gelehrten Anzeigen ad an. 175%. 
XxIV Stu p- 370. J. E. Seryekii Diiſ. de 
Jure novellarum u. f. w. 


2 5. die Vorrede zu derZeipziger Audgabe 
diefes Buches. 


eſt · Indien, und in Europa. 
Klugheit zu leben und zu 
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$.21.Bon dem gegenwärtigen Zuftande, Angelegenheiten und Intereffe ber 
Cron Spanien, unter der Regierung Er. Catholifhen Maj. Earls des IM. 
$. 22. — — ber EronPortugell, unter der Regierung Sr. Allergetreue- 
ſten Majeft. Joſephs des I. 
1.9.23. — — ber&rog Großbritannien, unter ber Regierung Str. Majeſt. 
George des II. 
$. 24. — — des Staats der vereinigten Niederlande, feit der wieder. 
errichteten Statthalterſchaft. 
. 25. — — ber Schweigerifchen Eydgenoffenfchaft,und der zugemand- 
ten und verbündeten Orten. 
$. 26. — — Italiens, und zwar 
a) De Stuhls zu Rom, unter Elemente dem XIII, 
b) Der Koͤnigreiche Neapolis und Sardinien, unter ber Regierung 
Ihro Mai. Mai: Serdinands und Carls Emanuel deslilten. . 
ce) Der übrigen Italiaͤniſchen Staaten. 
d) Der Mialtbefer-Ritter. | 
$. 27. — — ber EronDänemard‘, unter ber Negierung Sr. Majeft. 
Sriedrid)s des Vren. 


$. 28. — — ber Eron Schweden, unter der Regierung Sr. Majeftät 
Adolph Sriedrichs. 
$. 29. — — der Cron Poblen, unter der Regierung Sr. Majefl, Augu- 


fli des Iliten, 
F. 30. — — der Cronen Ungarn und Boͤhmen, unter ber Regierung Jhre 
Mpoftolifchen Maj. Maria Thereſia. 
$. 31.— —ber Eron Preuffen,unter berKegierung Er.Maj.Sriedrichs IL. 
$. 32. — — des Kufifchen Reichs, ter der Regierung Ihro Kayfert. 
Maj. Eliſabeth. 
G. 33. — — ber Öttomannifchen Pforte, unter der Regierung Mufta- 
pba des Illten. Ä 
$. 34. Bon den Begebenheiten in den übrigen Welt-Theilen, Aſia, Africa 
und Americs, in fo ferne fie tbeilg r 
a) den innerlichen Zuftand, theils 
b) dad Verhalten gegen die Europdifchen Staaten betreffen. _ 
6. 35. Bon einigen neuern Tractaten, Friedens⸗ Schlüffen, Bündniffen 
u. ſ.w. welche zur Erfenntniß ded gegenwärtigen Zuftandes von Europa zum 
Grunde gu legen. | | 
6. 36. Ans befondre von dem Aachner Frieden, d. a. 1748. deffen Veran 
laffung und Folgen. , 
$. 37. Bon den feit Anno 1755 ſich ereigneten oͤffentlichen Mishelligfeiten 
unter verfchiedenen Europäifchen Mächten. 
6. 38. Bon der heutigen Art Krieg zu führen. 
6. 39. Bon der heutigen Urt zu negoctiren. | 
$. 40. Bon der heufigen Art ſo wohl publique als privat:politifche Schrif- 
ten zu enttwerfen und auszuarbeiten. 
$. 41. Bon dem Gebrauch der Teutfchen, Kateinifchen und Frantzoͤſiſchen 
- Sprache, in Staatd-Handlungen und Sffentlichen Gefchäften. 
‚35 Von 3. I. Schmaufens Corpore Ju- 38 Don einigen hieher gehörigen neuern 
ris gentium academico, ebendeffelben Corpore Schriften. 
Juris publici academico mit meinen Anmere 39 Bon den Schriften des Herrn de Cal- 
ungen, des Abbe Mably Dreit publique de dieres, Perquet, Franquefuay, des Abbe de Ma- 
l’Europe, den Golletionen des Lambersi,Ronf- biy Principes des Negociations, u. f. w. 
fer und einiger anderer neuern. 40 Bon des Heren Blafey Anmweifung zu 
37 Von den zu beyden Materien gehoͤri⸗ einer weltüblihen Schreib:Art, in 8. Nr. 
gen Schriften fou im, Difcours ana Andlich Becks Staats 4Praxi, und Mr, Sueedorfs Eilai 
schandelt werden. du Stile politique u, f.W, — 
| Verzeichniß 


__ A el 


Verzeichniß der Buͤcher, 
welche in 
Johann Friedrich Gleditſchens 
Buchhandlung in Leipzig 
verlegt, oder in Menge zu finden ſind. 
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Nrrvitsertreis in verfchiedenen Erzeh⸗ 

lengen aus dem Magazin Francois in 
Leoden Überfeßt, 8. 3 Theile, 1756. 

Mandlung von denen \ubel: Zeiten in der 
Eranazlifh > Lutheriſchen und Roͤmiſch⸗ 
Süden Kirche, 8. 1749. 

Abreich, Fr. Lad. Animadverfiones ad Ae- 
khylam Vb I. 8. 1753. 

Aden, Job. Seine. Deutfhe Schriften 
unselundener und gebundener Art, 8. 1713. 

Ada Ersditorum, oder Geſchichte der Ge: 
lehrte, von 1712 big 1739. 242 Theile, 8. 

Ac Confittortalia creationis Eminentifl. 
ic Reverendiffimor. S. R.E.Cardinalium 
iaſtitutæ 2 S. D. N. Clemente XI. P.M. 
accefit eorund. Cardinalium brevis de- 
lineatin, 4. 

Akta Socieraris Regiz- Scientiarum Upfa- 
hieniıs ad; An. 1749, ı 741,1742,17471744* 
1759. Stockholmiz, 4. c. fir. 

Adlzreiteri, Jesn. Annalium Boicz Gentis 
Partes Ul acceffere AndreeBrunneriS.J. 
Anaaliun#uicorumParres JIL edit. nova, 
cum pızf Jeb. Gail. Leibnitii, fol. 1710. 

Ahlmards, Der. Betracht. über die Augſpur⸗ 
aiſche Cenfefien, 8 Theile, 4. 1750. 

Albini, Ber. Sieg. Hittoria mufculorum 
Hominis, c.fig. 4. major. Leyde Batav. 

Alether hili Boufemmenbeit dieſer Welt, 8. 

Altwenat, J. G. Verſuch einer hiftorifchen 
und zhoñcaliſchen Beichreibung der hel⸗ 
ꝛꝛtiſchen Eieserge, 8. 

Azdrı, Nies. von Erzeugung der Würmer, 
& mit Kupff. 1710. 

Astonini, Marci Aurelii, Libri XII. de fe 

fo ad fe ipfum, Gr. & Lat. c. n. Wol- 
ki,‘ major. ı29. | 

Apparatus Virgilii poeticus, 2 Partes, $. 
Coloniz, 1703. 

Arefias, Paui.deS.S. Papis Epifcopis Re- 
lıg. & Fundator. fol. 1702. 

- - de auguftiff. Coeli Regina ejusque 
Gynzceo, fol. 1701. 

Arndri, 746. de vero Chriftianifmo libri 
Quaruor,editi a70b.Georg.Pritio,ı2. 1740. 

Atnelde, Bottfried, undartheyiſche Kir- 
deu: und Keser: Hifierie von Anfange 
des Neuen Teſtaments bis auf das Jahr 

fi 1158. 88..4. 1729. 

» s mihte Abbildung · der erſten Chriften, 

ig einer wüglichen Kirchenhiforie ent: 








worfen, mit Hrn. D. Baumgartend Vorre⸗ 
de, fechfte Auflage, in groß 4. 
Arnolds, Bottfried, wahre Abbildung des 
inwendigen Chriſtenthums, zur Fortfes 
Kung und Erläuterung der Abbildung der 
erſten Chriften, groß 410. 
s wahres Chriftenthum Alt.Teftaments,8. 
s ebelihes und unverehelichtes Leben der 
Ehriften, 8. | 
s = Beftalt eines Evangelifchen Lehrers, 
darinnen faſt alle zum Predigtamt ges 
—* Puncte unterſuchet werden, wai. 
eile, 8. 
⸗⸗Hiſtorie der myſtiſchen Theologie, 8. 
= Abmege oder Irrungen gutwilliger und 
frommer Menfchen, 8. i 
« Confilia oder Gottesgelehrten Maths 
fchläge; und Antworten, 4 Theile, 8. 
s Denfmahl des alten Chriftenthums 
‚ mit einer Vorrede Herrn D. Baumgartens, 
4te Auflage, 8. 
= neuer Kern wahrer Geiſtes⸗Gebete, 3te 
Auflage, 8. | 
s göttliche Liebesfunken, dritte und wers 
mebrte Auflage, 8. 


Beebſtrom, Fo. Fr. Obfervat. circa Scor- 
butum, 8. Lugd. Bat. 1734. 

Ejusd. Æſtus Marini nova theoria, 8. 
Lugd. Bat. 1734. c. fig. , 

Backii, Reinb. Expofitio Evangeliorum 
Dominical. 4. 1697. 

Ejusd.. Cummentarius 
Davidis, fol. 1683. ee 

Bakers vollftändige Hiftorie der Inquifition, 
aus dem Enoliſchen überfekt, 8. 1741. 

Baieri, Job Guilielmi, Compendium Theo- 
logie politive adje&tis notis ampliori- 
bus, quibus Doctrina Orthodoxa ad 
nAIAEIAN Academicam explicacur, 8. 
1750. 

Barbofz, Augufl. Thefaurus locorum 
communium Jurisprudentie ex Axio- 
matibus & Analectis Job. Ort. Taboris 
aliorumque concinnatus, auctior fa- 
&us ab Andr. Chr. Rocinero, fol. 1719. 

Babröts, Job. Fridr. Sammlung heiliger 
Reden bey Veränderung feines Amtes vors 
getragen, 8. 1748. 

Barths, D. Gottfr. ausführlicher Bericht 
von der Gerade, fowohl insgemein, als 
0 ® auch 


vun 


“ “w “- ” 


in Pfalterium 


—A 


auch inſonderheit von Fuͤrſtlicher, Graͤfli⸗ 
cher, als auch anderer Herren-Standes, 
und derer von Ritters-Art, Wittwen, 
Fraͤulichen Gerechtigkeiten; adelichen 
Gerade. Leibgedinge, Morgengabe, Muss 
theil, Heer⸗Geraͤth; nebft einem doppel⸗ 
ten Appendice der dariunen angeführten 
Refponforum, 4. 1721. 

Barthii, Gas. Hodegeta Forenfis civilis & 
criminalis, 4. 

Baymeilter, F, C. Compendium univerfe 
Philof. recent. in ufum ſchol. & gymna- 
fiorum, edit. auftior & emend.$. 1755. 

Baungarten, Siegm. Jacob, cafuiftifche 
Paftorals Theologie, 8. 1752. 

Beers, Joh. Chriſt. derandädhtigen Jung: 

‚fer Hand» und Gebet⸗Buch, ı2. 1726. 

Ejusd. des anddchtigen Frauenzimmers Haus⸗ 
und Kirchen⸗Buch, ı2. 

Begebenheiten eines ſich felbt Unbekann⸗ 
ten, aus dem Englifchen Üüberfent, 8. 

Begeri, Laur. Numifmata Pontificum Rom. 
aliorumque ecclefiafticorum, fol. 1704. 

Beariff, kurger, der Chriftlichen Lehre oder 
Theologie, in fo fern diefelbe nad der 
beiligen Schrift ohne Menfchen »Tand 
Fan gelehret werden, 8. 

—— J. F. Roßtaͤuſcher⸗ und Fuhrmanns⸗ 

echt, 4. 

Belii, Matb. die Gott fuchende Seele, beſte⸗ 
bend in Morgen:Abend » und andern Ge: 
betern, im groben Druck, 8. 

von Bellegarde, Kunft die Menfchen zu er: 
fenmen, 12. 1723. 

Belloni, Marchefe Hieronymi, Abhandlung 
vom Commercien: und Müng-Wefen, aus 
dem Italiaͤniſchen Überfegt, und mit eini⸗ 
gen Anmerckungen erläutert von M. 
Bottl. Schumann, 4. 1752. 

Berg Refolutiones, Königl. und Churfürftl. 
Saͤchſ. wegen Abftellung der in Bergwercks⸗ 
Sachen vorgefommenen Mängel und Ge: 
brechen. fol. 1709. 

Bergeri, Job. Henr. de Matrimonio com- 
privignorum difquifitio, 4. 1708. 

Berlichii, Mas. Conclufiones pra&. fol. 
Colon. 1739. 

Herrn von Beſſers Schriften, bevdes in ge⸗ 
bundener und ungebundener Rede, mit 
Kupffern, med. 8. 1732, 

a Beuft, Cafm. Godofr. Comment. Juris 
feudalis ſ. Annotationes ad B. Sam. Stry- 
kit Examen Juris feudalis, 4. 1713. 

Bible en figures, contenant 252 fentences 
choifies, eclairees avec pres de 800 figu- 
res, pour faire apprendre à la Jeunefle 
toutes chofes par fou nom & avec plai- 
fir. Ou l'on a joint autant de ſenten- 
ces morales & chaque cute, 12. 1745. 

Biblia hebraica non punctata Job. Leusde- 
ni & Job. Andr. Eilenmengeri, 12. 1694. 


Biblia Hebr. v.d. Hoogt cum verfione 
Lat. Sebaft. Schmidi, 4to major. Lipfie, 


1740. 

Biblia Gr. LXX. interpretum cura Lamb. 
Bos, 4to major. Franequerz, 1709. 

Biblia Gr. LXX. interpr.curaMilli,2 Tomi, 
8. Amtftelod. 1725. 

Bibel, Berleburger, nad) dem Grundtert übers 
fest, nebit Erflärung, 8 Theile, Folio. 

Bibliotheca Menckeniana, abOrstone & Fob. 
Burch. Menckeniis, Patre & Fılio, multo- 

rum annorum fpatio ftudiofe collecta, 
nunc jufto ordine difpofita & in publi- 
cos ufus aperta a Job. Burch. Mencke- 
nio, 8. 1726. 

Bibliotheca hiftorica, der fiudirenden Ju⸗ 
gend zum Beſten zufanımen getragen von 
Joh. Hübner, 10 Eenturien, nebft volls 
ſtaͤndigem Haupt:Reaifter, ı2. 1729. 

Bilderbecks, Chriftopb Lorentz. Teutfcher 
Neichs: Staat, oder Grund: Berfaffung 
bes Heil. Roͤm. Reihe, wie felbige die 


Reichs⸗Geſetze und Geſchichte, infonders 


heit die daraus wachfende Obfervanz, und 
gegenwärtige Praxis an die Hand geben, 
nebſt einer Bibliotheca juris publici, med. 


4. 1738. 

Boch, Job. Gost}.Oratio de Principe exem- 
plis Imperatorum Regumque romano- 
germanicorum informando, 4. 1751. 

Ejusd. de Haduige Suevorum Duce vicaria 
imperii Comment. 4. 

Ejusd. de Ortu Regie Dignitatis in Polo- 
nia, 4. 

Ejusd. de origine veraRut&Saxonie,4.1756. 

Bohmens, Jacob, Theofophifhe Schriften 
mit Kupfern, complet, 8. 

Bahmeri, 0b. Fufli, Differt. Juris Ecclefia- 
ftici ad Plinium, 8. ızıı. 

Bahıneri, Fufi Henningii, Exercitationes 
ad Pandettas, in quibus præcipua Dige- 
ftorum capita explicantur, antea figilla- 
tim editz, nunc conjundtim fecundum 
ordinem. Pandectarum digeltz, 4. IV 

‚ Tomi, Tomus V & VI fub pralo. 

Barneri, Chrifl. Frid Academiz Lipfienfis 
pietas in facrofanttam Reformationis 
divi Lucheri memoriam, 8. 1717. 

Boileau, Betrachtungen über allerhand Dias 
terien, 8: 1746. 

Boldichs, E. C. heilige Seelen⸗Ruhe, 8.1703. 

de Bœtticher, Job. Gott}. Morborum mali- 
gnorum, inprimis Peſtis & Peſtilentiæ, 
genuina defcriptio & explicatio, 4: 1744. 

Brumoy, R. P. le Theatre des Grecs, 3 Vol. 
4. 1730. 

Brunn, Fo. Conr. Differt. med. de methodo 
tuta citra falivationem curandi luem 


veneream, 43 1739. 7 te, 
Büfnanni, 


Buchanani, Georg -Öpera omnia 
Budd.* 
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Buddei, 708. Franc. lſagoge Hiftorico- 
Theslogica ad Theologiam univerfam 
finzulzsque ejus partes, novis fupple- 
ment!s aulttor, 4, 1730. 

- infliruriones Theologie Dogmatice 
varıis obfervationibus illuftratz, 4. 
1741. 

- - idem liber, fol. 1723. 


- - Compendium Infirutionum Theo- 


losie Dogmaricz cura Job. Georg. Wal- 
chii, 8. 1749. 
- - de Arheifmo & fuperftitione, 8. 1737. 
- - Inftituriones Theologiz Moralis va- 
rus obfervationibus illuftrate, 4.1727. 
Biere, Bortfr. biblifche Neal: und Ver⸗ 
bel Concerdanz, 4. 1757. 

van Tine, Zeinrich, Teutſche Kayfers 
und Reihe: Hifterie erfter Theil, 1728. 
end jmirter Theil, 4. 1732. 

Bü!fn2er,G. B. Dilucidat. de Deo & ani- 
ma humanz, 4. 

Bürmer, C A. Introduftio ad accentua- 
tionem ebr=zorum, 8. 1747. 

Burgmannıi, Pesr. Chr. Examen hypothe- 
feos Stahlianz de anima rationali cor; 
pus humanum ftruente, 8. 1731. 

Bormanni, Pet. Vectigalia Populi Rom. * 
Jupitet fulgerator, 4to maj. Leidæ, 1734. 

Buxtorfi, Fo. de Punctorum, vocal. & ac- 
cent. V. T. origine, 4. | 


Carl: B.Traftarus de fervirutibus, 4. 

Campanı, Job Ast. Epiftole & Poema- 

ta una cu:n vita Autoris, ex recenfione 
Feb. Exrcb. Menckenii; $. 1707. 

Carl, 706. Sam. Diztetica facra, 8. 1737. 

- - Hiftoria medisa pathologico -thera- 
pevrica, 2 Tom. $. 

- - Medicina univerfalis in Waffer und 
Mätiafzit, 8. 1741. 

- - Hygiene, 1740. 

Cx>ov,j7. Elementa theol. natural. dog- 
matıca, 4. 

- - de {imificatione verborum, 4. 1740. 

- - Inanıı dinzulorum Klugianorum 
thenl. Carpovianz, 4. 1737. 

Carpzovii, Benedifi, Jurisprudentia Fo- 
renfis Romano-Saxonica, revifa ab An- 
area Mylio J. V.D. fol. ızar. 

Carpzovit, Job. Gest/. Apparatus hiftorico- 
criti cus Antiquiratum facri Codicis & 

Genris hebrzz, uberrimas annotationes 
in Ih. Goodwini Mofen & Aaronem 
fubminiitrans, med. 4. 1747. 

Cartzevs Sam. Bened. Fruchtbringende Ge⸗ 
ſeuſchaft der Chriſten, über die Evangelia, 
mit Kupfern, 4. 

di Caftelti, Giew. Temaf. nuova e perfetra 
Grammatica reggia Italiana, oder neue 
und vellfammene Königliche Iralidnifche 
Grammatica, $, 1748. 


Caftellionis, B. Lexicon medicum, 4. 1746. 

Catalogue des principaux Hiſtoriens avec 
des Remarques critigues fur la bont& 
de leurs Ouvrages & für le choix des 
meilleurs Edit. revud & augmentee de 
plufiers livres & remarques par 7. B. 
Mencke, 8. ın4. 

Caronis, Dienyfir, Difticha de moribus ad 
filinm ad MSS. Cod. & emend. editio- 
nes caftigata &c. 8.major. Lugd. Baravor. 

Cave, Guilielmi, Chartophylax eccleſiaſti- 


cus, 8. 

Cellarii, Chrifl. Geogrsphia plenior cum 
Tabulis geographicis Tomi HN. editio 
altera, c. annotationibus Fo. Conr. 
Schwartzii, 4. 1732. 

Cellarii, Chrifl. Origines & Succefliones 
Comitum Wertinenfium, 4. 

- - Horz Samaritanz, 4. 1705. 

- - P.Politica fuccintta, 8. ı7rr. 

Eellarii Auslegung der Epiftel Pauli an die 
Hebräer, 4. 

Celtii, O/avi, Bibliochec® Upfalienfis Hi- 
ftoria, Upfal. med. 3. 1745. 

- - Bibliothec& Stockholmienfis Hifto- 
ria, 8. ıbid. 1751. 

Chriſts, Friede, geiftreihe Betrachtungen 
über Die Epifteln, 8. 

S. P. Chryfoftomi, Jobann. Opera omnia 
græco - larına, emendata a Frontone Du- 

cæo S. J. Tomi Xll. fol. 1698. 

Ciceronis Epiftole ad Familiares cum no- 
tis Chriftepb. Cellarii, editio quinta au- 
cta ftudio Gott/. Cortii, 8. 17409. 

Ciceron M. T. Lettres à Actıcus & à (es 
amis par Montgault, 6 Vol. ız. 

Clarmundi, 4do/pbi, Exercitatio hift. criti- 
ca de precipuis Topicorum explanato- 
rıbus; cum eorum Elogiis, &. 1708. 

Claflenii, Das. Comment. ad Conttit. cti- 
minalem Carolı V. Imperat. 4. 1718. 

Clement, David, Bibliocheque curieufe 
ou catalogue raifonne de Livres difh- 
ciles à trouver, 4. VIII Tomes. 

Clerici, Job. Lebens: Befchreibtung einiger 
Kirchen: Väter und Keßer, aus feiner Bi- 
bliochequc univerfelle ins Teuiſche uͤber⸗ 
fest, 8. ızar. | 

Clodii, ob. Chriff. Chronicon peregrinan- 
tis, f. Hiſtoria ultimi belli Perfarum 
cum Aghwanis gefti, 4. 1731. 

Cockburn, Gul. Gonorrhoee virulenrz 
Sympromara, natura, caufa & cüratio« 
nes, 8. Lugd. Bat. 

Codex Auguſteus, oder neuvermehrtes und in 
eine richtige Ordnung. gebrachtes Corpus 
Juris Saxonici, worinne des Churfürftens 
thums&achfen und fÄmtlicher Lande Rechte 
Ordnungen und allgemeine Verfaſſungen 
enthalten, dem Bublico zumBeftenfaus Licht 
gegeben von J. C. Luͤnig, 3 Theile, Fol.724. 

1*12 Commen- 


Commentarii de Rebus in fdientia naturali 
&Medicina geftis, Tomi VII & fequent.s. 

Conftantini Porphyrogeniti, C. $. P. de 
Ceremoniis Aulæ Byzantinz lib. II, ex 
Cod. Mf. gtæce & latine nunc primum 
editi, cum obfervationibus, Gloflario 
vocum greco - barbararum & viraaudto- 
ris, T. 11. fol. Charra Regia, 1751. 

Corpus Juris Canonici Giberti, fol.1735. 

CorpusJuris CivilisRomani. cum notis Dio- 
nyf. Gothofredi, quibus & alie aliorum 
JCtorum celeberrimorum, que editioni 
juz Sim. van Leeuwen inferuit, acceſſe- 
runt,2 Tomi, fol. editip novifl. 1740. 

‚Corvini, Gotel. Sigm. reiffere Früchte der Poe⸗ 
fie, in vermifchten Gedichten, groß 8. 1720. 

de Courcelles, Dav. Corn. Icones Mufcu- 
lorum plantz pedis eorumque defecri- 
ptio, cum fig. 4 major. Lugd. Bat. 1739. 

Cramer, 7.G. de Juribus & prerogativis 

Mobilitatis, 4. 1739. 

Ereußbergs, Amadei, Seelen: Ruhe in den 
- Wunden Jefu,.oder 80 Paßions⸗Andach⸗ 

ten, mit Kupffern, 8. 1742. 

laCroze Abbildung des indianifchen Chri⸗ 


ftenflaats, andere vermehrte Auflage, mit 


Kupfer und einer Landkarte von Indien, 8. 

laCroze, vide Thefaurus Epiitt. 4. 

Crufii, Magni, Differtatio Epiftol. ad Emin. 
atque Rev. Dn. Cbrifl. Wormium, de 
Scriptis quibusdam integris fragmentis- 
que ineditis &c. 4. s 

Crufi, Chrifl. Aug. Anweiſung vernünfftig 
zu leben, darinne nach Erklärung der Jia: 
tur des menfhlihen Willens die natürlis 
hen Pflichten und allgemeine Klugheits- 
Lehren in richtigem Zuſammenhange vors 
getragen werden, 8. 1751, 

- - Entwurf der nothwendigen Vernunft: 
Wahrheiten, wiefern fieden zufälligen ent: 
gegen gefegt werden, 8. 1752. 

-» - Meg der Bewißheit und Zuverläßigfeit 
ber menfchlichen Erkenntniß, 8. 1747. 

- - Anleitung über natürliche Begeben⸗ 
beiten ordentlich und vorfichtig nachzuden⸗ 
fen, 2 Theil. 8. 1749. . 

Cypriani, Ern. Sal. CatalogusCodicum Ma- 

nuſcriptorum Bibliothecz Gothanz, ac- 
cedunt Clarorum Virorum Epiftole 

CXVII, e bibliothecz Gothan®e Auto- 
graphis, 4. 1714. 

Ideresie, des Herren, allgemeine Vorur⸗ 

theile, aus dem Frantzoͤſ. uͤberſetzt, 8. 

Dittionnaire univerfel de Commerce par 

P. L. Savary, 6 Vol. fol. 1750. 

Dittiennaire Frangois Allemand, conte- 
nant tous les mots les plus connus & 

. ufires de la Langue Frangoife, fes ex- 

reflions.propres, figurees, proverbiales 
burlesques,avec pluſieurs termes des 
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arts & des fciences, le tout tire des au- 
teurs les plus approuves &compofe fur 
le modele des Diltionnaires les plus 
nouveaux, nouvelle edit. revu&, corri- 
gee & tres-confiderablement augmentee 
par Pierre Rondeau, med. 4.1740. 


Dittionnaire nouveau des Paffagers, Fran- 


gois- Allemand & Allemand - Frangois, 

oder neu Frautzoͤſiſch Woͤrterbuch, von 

Job, Leonhard Friſch, neue viel ver⸗ 
- mebrte Auflage, 


1 3 8. 
a Dictionary Englif b, German and French, 


by Chrifl. Ludwig, med. 4. 1736. 


Dittionnaire Frangois, Allemand & Polo- 


nois, enrichi de plufieurs exemples de 1’ 
Hiftoire Polonoife, des termes ordinaires 
des arts & desremarques de grammaire, 
avec une Lifte alphaberique desPoetes 

ar A. M. Trotz, 2 Tom.grand pap. 1747. 


Dies, Gotthard J. Buß Predigten an Des 


nen in Liefland verordneten Buß: Tagen 
gehalten, 4. Riga, 1737. 


Dieterici, Conr. Analyfıs Evangel. Domi- 


nical. edit. nova, 4. 1713. 

Dieterici, Conradi, Inſtitut. rhetoricz, 8- 

. oratoriæ, $. 1712. 

Debeln, Job. Jac. Regie academiz Lun- 
denfis Hiftoria, 4. 1740. 

Doͤhn hofiſchen Gräflihen Haufes Stamms 
Zafel, $ol. 1721. | 

Dornmeieri, Andr. Philologia biblica, f. 
utilitatis illius, quæ ex qualiber erudi- 
tionis parte ad interpretationem $.Scri- 
pturæ accedit, & aliarum rerum explica- 
tio, 8. 1713. 

le Dran, H. F. Manieren den Stein aus der 
Blaſe zu sieben, mit Kupffern, 8. 

Douglas, ac. Lateralis operationis Hifto- 
ria cum Append. de Cyftotomia Chefel- 
deniana cum fig. 4. major. Lugd. Batav. 


Er: J0.Geo Hiftoria geneal.Principum 
Saxoniæ fuper. nec non origines familie 
Anhalt. origines Sabaudiz, &c. fol. 1721. 
Ejusd. Epiftola de nummis quibusdam ex- 
plicaru difhcilioribus, 4- 1722. 
Einleitung zur Roͤm. Teutfch.Hiftorie, 8.1721. 
Elteftens, Frieder. Bottfr. Hübnerus enu- 
cleatus & illuftrarus, ı.e. gweymahl jmey 
und funfjig Lectiones aus der politifhen 
iftorie, worinnen der Kern der Hübneri- 
chen hiftorifchen Fragen enthalten, mit 
Kortferung bis auf negenwärtige Zeiten 
von Bottl. Schumann, 8. 1756, 
Erkänntniß der ewigen Liebe Goties gegen 
alle gefallene Greaturen, 8. * 
Eröffnung und Anweifung der dreyen Princis 
pien und Welten im Menſchen, in unters 
ſchiedlichen Figuren vorgeſtellet von Jo. 
Beorg Griben und Jo. Georg Gich⸗ 
teln, mit Kupfern, in groß 8. 
Ernſtens 
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Ermiens, Jac. Dan. Schauplatz vieler curioͤ⸗ 
fen wunderbaren Lafter: Trauer: Lehr: und 
Zufi-Beaebenbeiten, 8. 

Bvangelia & Epift. Domin. & Feft. grece, 
klar. serman. $. 1750. 

Eauchidis Elementorum libri XV ad greci 
contextus fidem recenfiti, 8. 1743. 

B. Eufebü, Epıfe. Alexandr. oratio de die 
Dominica, quam exMSS. ed. latine vertit 
& annotat. ılluftravit 7.G. Janus, 

Pxımen differrarionum de jurisdi&ione 
feudalı & fuperioritate territoriali,nec 
non de natura feudorum Regni Bohe- 
miz, nuper edit. a Wenc. Xav. de Pu- 
tholtz, 4- 1718. 

Byringü, Elie Marsisi, vita Ernefti Pii, 

Ducs Sıonız, 8. 1704. 


abri,3:#4&:,Thefaurus Eruditionis Scho- 

laiticæ omoium ufui & difciplinis omni- 
bus xcommodatus, poft celeberrimorum 
virorum Buchneri, Cellarii, Grevii ope- 
rs & annotationes & multiplices An- 
dree Srübelit curas iterum recenfirus, 
emendatus, locupletatus a Job. Martbia 
Geiners; fol. 17:9- 

Säihens, I. X. Vorfchläge, wie ein Landes: 
berr feine adelihen Landesfinder in ma: 
themet ſchen Wiffenfhaften unterrichten 
leſſen Fönne, 4. 1713. 

Fana, Europãiſche, welche ben geaenmärtis 
gen Zukand der vornehmiien Höfe von 
1700 kid ı7 eutdeder, 360 Theile,s. mit 
Negiktern. 

Fama, die Neue Europäifche, 192 Th. 8. 
XVI Binde. 

Suramonds, Zud. Ernft, Klugheit der wah⸗ 
ren uud Nartheit der falſchen Chriſten, 8. 

Ejusd. erbantiche Lebens : Regeln, mie ein 
Merſch in der vollkommenſten Gluͤckſe⸗ 
ligfeit leben könne, 8. , , 

Eelleri, Foach. & Chr.Gortl. Jöcheri, Oratio- 
nes de Bibliotheca Lipfienli Paulina,4. 

Seters, Job. Friede. Geneal. Hiftorie der 
Köuigl. Gros = Britannifhen, Chur: und 
Fürkl. Braunfchmeig = Lünebursifchen 
Stamm-Bäter, 8. 1717. 

Seiners, Marth. Joh. Vepomuc, 50 Copus 
latıon 4. 1718. j 

Sietulds hermet Triumphbogen 2 Theile, 8. 

Fracaflioi, Aut. Opufcula Parhologica alter. 


de Franckenau, Geargii Franci, de Palinge- 
nefia, revifusa 7. Chr.Nehringio, 4.1717. 

Franz, Welfg. Hiſtoria animalium cum 
comment; 7. Cypriani, 4. 1712. 

Freymäuter, die Zerfchmetterten, oder Fort⸗ 
ferung des verrathenen Dedend der Srey- 
mäurer;%. itfupff.i1746-- —— 

Frickeus Br Beſchreibung des Wuͤnſters zu 
Ulm, 4. 1225. 


de Febribus & malo Hypoch. 4. 1758. . 


\ 
>» # 


Frifchii, Job. Leonb. Di&tionnaire Frang. 
Allem. med. s. fiehe Dittionnaire. 

Frifii, 70. Dittionarium Latino-Germ, $. 

Frodz liber hiftor. de Islandia, una cum 
Clar. Vin Andr. Buflei verfione latina, 4. 

Fürftenau, D. 70. Hemr. defiderata Me- 
dica, 8. 


aub, Hier. Dav. de Regimine mentis, 
quod medicorum eft, 4 major. Lugd. 
Bat. 1747. 

Gauhens, Job. Sriedr. Helden : u. Helbins 
nen-2ericon, med. 3. fiehe Lexicon. 

Ejusd. Adeld-Lexicon,med. 8. fiehe Lexicon. 

Gebaueri, Gso. Chr. Oratio, cumad feudo- 
rum Jura publice interpret.accederet, 4, 

Geber: Bud), fishe Rigiſches. 

Gebet : Buch, auserlefenes, einer boben 
Reihe:Bräfin, nebfi einem Aubange 100 
geiftreicher Lieder, in 4 Theilen, 4. 1716. 

Gegen⸗Information, betreffend die Streitigs 
feiten wegen Steinborft, 4. 1734. 

Geiers, D. Mart. Liebe gu Bott und dem 
Naͤchſten, 8. 1722. 

Genealogiſch Hand: Buch, darinne alle Euros 
päifche Kayſer und Könige, und alle neifts 
und weltl. Chur-und Fürften wie auch Gras 
fen des H. R. R. nebſt den Cardindien. Mits 
gliedern Köniel. Orden, Gefandten und 
Miniftern, auch Dont: und Capitular: Hers 
ren aller Erg: uudHoch Stifter in Deutſch⸗ 
land, auch endlich der ietzige Zuftand des 
Meichstage zu Neaenfrurg und des Cams 
mer:Gerichts gu Weilar zu finden, 8. 

Gerhardi, Job. Meditationes ſacræ, 24. 

Geſangbuch, neu vielverniehrtes Rigiſches, 
im groben Drud, ar. 5. 

Daffelbe im Mittel: Drud, mit Kupff. 8. 

Daffelbe im feinen Drud, klein 8.1741. 

Daſſelbe im Mittel: Druck und mit Kupfern, 
länalicht ı2. 1750. 

Geſchichte des Fräuleins Eliſabeth Thought⸗ 
leß von dem Verfaſſer des Thomas Jones be⸗ 
ſchrieben, aus dem Engliſchen uͤberſetzt, in 
4 Theilen, 3. 

Glafi, Sal. Philologia facra, cum pref. 
Joh. France. Buddei, 4: 1743 

Giorikanders hellgeſchliſſener Frauemimmer⸗ 
Spiegel, 8. 1740. 

Gottſchlinge, Gottfr. Balſam aus Gilead,aus 
den Sonn: u. Feſttags⸗Evdangelien in Hertz⸗ 
erquichenden Arien gefanımlet, 12.1720. 

von Graben zum Stein, Otton. taliänifche 
Deutfches und Deutſch⸗Italiaͤniſches Lexi- 
con, nebſt ber Grammatica, 8.1731. 

Gravine,JaniVinc. Opera ſelecta, tecen ſuit, 
librosque de ortu & progreſſu Juris Ci- 
vilis novis paſſim obſervationibus auxit, 
D. Gottfr. Mafcovius, 4. 1737- 

Gregorii, D. Eleınenta aftronumica, phy- 
fica & reomerrica, 4. 1726. 

EZ 3 


Grieb. 


Griebneri, Mieb. Henr. Opufculorum fe- 
le&torum juris publici Tomi IV. c. Acceſſ. 
upufculorum ſelectorum juris privati, 

‚ 4. 1722. 

Grotius, Hugo, de veritate Religionis Chri- 
ftianz, cum ejusdem annotationibus & 
Ern. Sal. Cypriani analeltis, 8. 1726. 

Bünthers, D. Job. Buß: und Onaden:Pres 
‚bigten, 4. 1717. 

Ejusd. Zuaend- Predigten, 4. 1724. 

Gürtler:, Nico/. inſtitut. theologicæ, 4.1721. 

Guion (der Madame) geiftreihe Difeurfe, 
2 Theile, 8. 

ss geifliche Briefe über verfhiedene 
Materien, 4 Theile, 8. 

s = recht Eluge Kinderzucht, 8. 1726. 

Gulich, Fo. Arn. de Furore Hzmorrhoi- 
dum internarum, $.maj. Lugd. Bat. 1733. 

Gufletii, ac.Lexicon Hebraicum cum Sup- 
plemento Clodii, 4. major. 


anfens, Nicol. die in Gott andächtige 
‚ Junafer, ı2. 1729. 

Ejusd. andächtiget Frauenzimmer, 12. 1735. 

Eyusd. des andächtigen Priefters Bet: An: 

dachten, 8. ı717._ 

Fjusd. andächtiger Beter, grober Druck, 8. 

Fj. andächtiger Beter, Heiner Druck, 12. 1741. 

Ejusd. des ceiftlichen Pilgrims noͤthigſtes 
Wander: Geräthe, ı2. 1715. 

Habeld, Andr. neues Rechen-Buch, 12. 

de Halleri Difputst. ad morborum hifto- 
riam, 6 Tomi, 4. major. 

Halraufii, Chr. Gost/. Gloſſarium germani- 
cum medii vi, 2!Toın. fol. 1758. 

Handbuch, wie der Gottesdienft mit Chriſt⸗ 
lihen Eeremonien und Kicchen: Bebräus 

hen in den Schwediihen Verſammlun⸗ 

gen gehalten werben foll, 4. Niga. 

Hane, Pbil. Friderici, Hiftoria Sacrorum a 
b. Luthero emendatorum a fuis initiis 
ad religiofz profaneque Pacihcationis 
Auguftane zvum dedudta &c. 4. 1729. 

Hanfch, Mich. Gossl. Diatriba de Enthu- 
fiafmo Platon. 4. 1716. 

Hanfchii, M.G. Idea boni Difputatoris, 4. 

Hafıi, Joh. Mattb. Phofphorus hiftoriarum, 
vel ProdromusTheatri fummorum impe- 
riorum,hoc eft, Hiftoriepoliticz univer- 
falis partes potior. & principales,fol.1742. 

Ejusd. Defcriptio Reznidavidici & falomo- 
næi geographica & hiftorica, fol. 1739. 

Hayınens, Thom. Digelta Juris Saxonici, 
oder vollftändiger Auszug der Saͤchſiſchen 
Nechte, anftatt eines Repertorii zum Co- 
dice Auguffeo, med. 8. 1735. 

Ljusd. Juriſtiſches Lexicon, fiehe Lexicon. 

Hederd, Zeinr. Corn, Gedeudorjiiche 
Hand⸗Poſtill, 8. 1730. 

Hederichs, M. Benj. Schul-Lexicon, 3. 
fies Lexicon. 


DE 


Hederichs, M. Benj. Lexicon manuale 


‚grecum, 8. vide Lexicon. 

Ej. mothol. Lexicon, med. 8. fiehe Lexicon. 

Ejusd. Lexicon manuale Latino-German. 

‚ıned. 8. vide Lexicon. 

Ej. Promruarium, oder voliſtaͤndiges Teutſch⸗ 
gateinifches Lexicon, als dritterTheil des 
Lexicı man. Lat. Germ. med.$. 

Ejusd. Progymnafmara architettonica, oder 
Voruͤbungen der Baufunfi, neue Auflage, 
mit einer Berechnung der Baufofien ver 
mebrt von M. ob. Jacob wentfch, 8- 
mit Rupfern, 1756. 

Heermarns, Job. Labores facri, geiftliche 
Kirchen » Arbeit, in Erfldrung aler Sonn⸗ 
und Feſttags-Evangelien, tol. 

Heilbronneri , Job. Chriflopk. Specimen 
hiltoriz a@ris, 4. 1740. 

Ejusd. Hiftoria Mathefcos, 4. 1741. 

Heils, Chrifl. Fac. Judex & Detenfor in 
Proceflu Inquifit. 4. 

Heineccii, Job. Mich. Leich⸗Abdanckungs⸗ 
Reden, groß 8. 1721. 

Henelii ab Hennenfeld, Niecol. Silefiogra- 
phia renovata, 4. Wratislavie, 1704. 

Herbergerd, Valer. Evangelifche Hertz⸗ 
Poſtill, fol. 

Ejusd. Epiftolifhe Herk:Poftill, fol. 1736. 

Ejusd. Geiftreiche Stoppel⸗Poſtill, oder Ers 
Eldruna aller Evangelifchen und Apofol. 
Terte, fo an den gewöhnlichen Sonn und 
Sefttagen nicht abgehandelt werden, fol. 
1715. 

Fjusd. Magnalia Dei, nit angedruckten 
‚P alter: Paradies, fol. 1728. 

Ejusd. Erflärung des Jefus Sirachs, fol. 

Ejusd. Geiſtliche Hertzens⸗ Luſt und Freude, 
beftchend in Andachten und Gebeten auf 

alte jährlihe Sonn: und Fefttagss Evans 
gelia, 8. 1729. Ä 

Ejusd. merchwürdiged Leben,guter Nachruhnt 
und feliger Abſchied, aufgefeget vom 
Sam, Friedr. Lauterbad, mit Kupfer, 
ach. 8. 1708. 

Hermanni, 7ob. Hiftoria concertationum 
de pane azymo, 8. 1737. 

Hermanni, Pauli, Mufzum Zeylanicum, 
f. Catal. Plantar. in Zeylana, $. major. 
Lugd. Bat. 1726. 

Herodiani, Roͤmiſche Hifiorie feiner Zeit, 
aus dem Griechiſchen überf. 8. 1719. 

Heymanni, 7. G. Cominentaria in Herm. 
Boerhaave Infticur. medicas, Partes VII. 8. 

Hierne, Urdani, Actor. chymicorum hol- 
menfium Tomi duo, 8. 

Hilleri, Massb. Onomalticum facrum in 
TI partes dit. 4. 1706 

Himmlifhe Klugheit, oder die Kunſt auf 
ber Welt vergnägt, nnd im Himmel ewig 

"gu leben, entgegen nefert dee menſchlichen 
Klugheit un PA.L.8174 
Hirten 


Du Zu 


irten-Briefe r2, eines Kirchen⸗Inſpectoris 
an die Prediger feiner Juſvection 8. 

Hoͤens Uaterſuchung der Evangelifhen und 
Eathelif den Lehre, 8. 

Höfe, Conr. geiſtliche Rinderpflege, 8. 

*, Chriſt. Sottfr. aruͤndli 
Berkellung der im Heil. R.Reiche obs 
fömebendeun Kelisiond- Befchwerden, 8. 

, Zubw. Dänifcher Plutarchus, 
ser Beraleihung groffer Helden, 8. 

Ejasd. Don Ranudo, oder Hoffart und Ars 
muth, cin aautz veued Schaufpiel, aus dem 
DSiriſchen überfeßt, 8- 1745. 

Erusd. Moreliibe Abhandlungen, 8. 

Eiusd. Theatre Danois, 8.1747. 

Helmanns, Sam. Che. überzeugender Vor⸗ 
trag von Sort und der Echrift, gr. 2. 

Hams, ob. Bottlob, Lebens: und Hels 
den⸗Geſchihte Friedrichs des Streitbas 
ren, mit £upfern, 4. 1733. 

Horrebovii, Pesri, Opera omnia mathe- 
matica, mechanica, aftronomica, chro- 
nologica, phyfica & philofophica, 3 To- 
mi cum fig. 4.1740. 

Ejusd. Elementz Marhefeos, 8. 

Horrebovii, Chrifl. Diflert. bibl. math. de 
marı Salomonıs zneo, 4. 1740, 

E;usd. Confilium de nova mechodo pafcha- 

li ad perfetum ftatum perducenda, 4. 

Ejusd. de parallaxi sixarum annua & rect· 
sicenfionibus, 4- 1747- 

Eyusd. vindicie ætæ Dionyfianz una cum 

brevi de anno Domini £TATFnEIMmN. 


Difg. 4 

Huberi, U. Preleitionum Juris civilis 
T. IN. feeundum Initirutiones & Digefta 
Juftin. cum addirionibus Chrifl. Tho- 
maſii & remifhonibus ad Jus Saxonic. 

Zuderi Menckenii, med. 4. 1749. 

Hübnerd, ob. kurtze Fragen aus der neu⸗ 
‚amd alten Seoarapbie, ı2. 

Ejusd. tuttze Tragen aus der polit. Hiftorie, 
1,2,3,4,5,6,7,8, er Theil, 12. 

Ejusd. zebmter Theil, oder kurtze Einleitung 
zur Hifterie aus allen 9 heilen zuſam⸗ 
men gejegen, 12. 1752. 

Ejusd. — Fragen aus der Oratoria, 

5 12. 

Ejusd. die gautze Hiſtorie der Reformation 
‚in so Reden, ı2. 1730. 

Ejusd. Poetiſches Handbuch oder Anleitung 
zur Teutſchen Poefie, nebſt einem volls 

ftaͤndigen Reim:Keaifter, 8-1745. 

Fpusd. 333 Geneal. Tabellen in Fol. Erfter 
Theil, nebf denen darzu gehoͤrigen Geneal. 
Fragen im 12, zur Erlduterung der politis 
Then Hiſtorie zufammen getragen, und 
vom bis 1737 eontinuiret. 

Eyusd, . Genealsgifcher - Tabellen Zweyter 

Theil, von den Orafeu des Heil, R. R. 
fol. nebſt den Fragen, 12. 1744. 


Hübners, Job, Genealogifher Tabellen 
Dritter Theil, fol. nebit Tragen, ı2. 
Ejusd. Genealogifher Tabellen Bierter 
heil, fol. mebit den darzu gehörigen Ges 
nealosifhen Fragen, ı2. 1733. 


de Ejusd. Supplemente zu feinen Hiſtoriſchen 


Geograph. und Geneal. Fragen, von 1708 
bis 1752, 48. Stüd, ı=. 

Ejusd. zweymal zwey und funfzig auderlefene 
Biblifche a. aus dem Alten und 
Neuen Teftamente, der Jusend zum Bes 
fen abgefafjet und mit lateinifchen Ver: 
fen verjeben, 8. Den aten Theil dazu 
fiebe Wagner. 

Diefelbe in ız. 

Ejusd. centum quatuor Hiftoriz Sacræ, 8. 
Eyjusd. in deutfhen Verſen überfeßter Thom. 
‚aKempis son der Nachſolge Chriſti, 8. 
Ejusd. Staats: und Zeitungs » auch Natur⸗ 

und Handlunge:Lexicon, fiehe Lexicon. 
de Huyflen, H. Epiftole, Legationes & Re- 
fponfa Sıgismundi Augutti Reg. Pol. x. 


———— Specimen academ. eruäır. 
Italiz, accedit index academ. Italı=, 8. 


1725. 

Jenichen, Got#/. Frid. Hıftoria & Fxamen 
Bulle Clementis XI, P. R. contra No- 
vum Teſtam. P. Quesnelli, 4. 1714. 

Ihre, 70. Ulphilus illuftracus, 4. 

Imhotu, Jac. Wilb. Genealogie XX illu- 
ftriuro ın Hiſpania Familiarun:, exegefi 
hiftorica perpetua illuftratz & iconıbus 
inlignium exornate, fol. ırı2. 

Jecheri, Cbr. G. Philof. Hæreſium obex, 4. 

Ejusd. Gelchrtes Lexicon, ſiehe Lexicon. 

Ejusd. de infigni ftudii hiftoricı noftra 
æEtate dtoxz ſ. excellentia, 4. 1732. 

Ejusd. Danck: Predigt zum Amdencken der 
vor 200 Jahren gefchebenen Ftiitung des 
Donnerfiägigen Prediger Collegit, 4. 

Joͤrdens, ſuͤndliche Ammen⸗Miethe, 8. 

Journal des Savans d’Iralie T. 1,11, T11, 8. 

de I’Isle, Mr. Abrege de l’hiftoire uni- 
verfelle, 7 Vol. 12. 

Itteri, Anton. Synopfis philof. moralis, 12. 

Jurisprudentia romana & attica, 3Tomi,fol. 

Juvenel de Carlencas, Geſchichte der ſchö⸗ 
nen und anderer Wiffenfchaften, wie auch 
ber freyen und einiger mechaniſchen Küns 
fie, mit Zufägen Job. Erh. Kappend, 
2 Theile, 3. 


Tappens, Joh. Erhard, Befhreibung 

bes erſten groſſen Evangelifchen Augs 

fpurgifchen Eoufekiong = Jubel: Fee, mit 
Kupffern, 2 Theile, 8. 1730, _ 

s s Andenken des erfien Religionsfried. 

Aubelfefts, 8. r 

Das Kartenbiatt, 2 Theile, aus dem Engli⸗ 


ſchen überfeßt, 8. 1755 Die 
u... Kederi, 


ae 
Kederi, Nieo/. Sententia de ArgentoRunis Lauens, Sam. erbauliche Schriften, in ſich 


ſ. Literis Gothicis infignito, 4. 1703. 
Ejusd. de nummis Runicis comment. 4. 
Ejusd. de nummis aliquot diverfis, ex ar- 

‚gento preftant. 4. 1706. 
Ejusd. Nummorum in Hibernia cuforum 
indagatio, accefir Catal. Nummorum 

Anglo-Danic. Mufei Kederiani, 4.1708. 


haltend: 1) die Seligkeit der Gldubigen int 
JEſu, 2) Breithaupts gefegliches u. evane 
gelifhes Ehriftenthum, 3) die Lehre vom 
Heiligen Abendmahl nad) deffelben Abficht 
und Gebrauch, 4) ob es nothwendig fey, Die 
Zeit-feiner Bekehrung zu wiffen, 5) Mif: 
cellan: Predigten ic. 8. 1740. 


Kjusd.Nummusaureusantiquusatque per- geben Friedrichs des Streitbaren, 4. ſ. Zorn. 
rarusOthinum ejusque facrorum acmy- = s der Königin Chrifime in Schweden, 


fter. figna & indıcia exhibens, 4.1722. 


2 Theile, 4. 


a Kempis, Thom. giildenes Büchlein von der Leben Marid Therefid, Kayſerin und Köni⸗ 


Nachfolge Jeſu Ehrifti, aus dem lateinis 
ſchen Driginal in deutfche Verſe überfegt 
und erläutert von Job. Zübnern, 8. 

» s neiftreihe Schriften, 8. 1733. 

: = der Fleine, 18. 

Kemmerichii, Dierr. Herm. Introdudtio ad 
Jus publicum Imp. rom. germanici, 


8. 1744- 

Klims, Nic unterirdiſche Reiſe, vorftellend 
eine neue Erd-Beſchreibung und Hiſtorie 
der sten Monarchie, mit Kunieen, 8. 

Knollii, 705. Vocabularium biblicum Novi 
Teftamenti, editio novifl. autta, 8. 1751. 

Ejusd. Lexicon Cornelii Nepotis triparti- 
turn, 8. 1751. 

Kochs. Chrift. Pafions: Predigten über bie 

4 Evangeliſten, 4. 
Kcœhleri, Job. Dav. Hiſtoria geneal. Dom. 
& tomitum de Wolfitein, c. fig. 4. 1728. 

Königs, Job. Ulr. Dresdnifche Carnevals⸗ 
Ergöklichkeiten, Fol. 1728. 

Kopp, Fo. Ad..de ınfıgni differentia inter 
5. RI. comites & nobiles immediatos, 4. 

- - Frider. Vindicie Actorum Muren- 
fium, 4. 

Krieelii, Abr. Hiftoria antiqua, ipfas vere- 
rum fcriptorum lat. narrationes ordrne 
temporis diſpoſitas exhibens, 8. 1744- 


actantii, C. F. Opera, cum notis varior. 
& novo Indice Bünemanni, 8. 1737. 
Lancitii, J.M. de mortibus fubiraneis, 8: 


1709. 

Langens Joach. biblifches Licht und Necht, 
oder Erklärung der heiligen Schrift alren 
und neuen Teftaments, aus dem aroffen 
Bibelwercke in eine erbauliche Haus Bis 
bel zuſammen gesoaen, Fol. 1743. 

Laſſenii, Job. Biblifcher Weyhrauch, oder 
gottfelige Andachten und Gebeter auf 
allerhand Fälle, mit einem Geſangbuͤchlein 
und Kupfern, länstiht- 12. 

Fjusd. gewarnetes Capernaum mie auch Dad 
iu mancherley Creutz und Trübfal verfalle: 
ne, vder von Gottes Hand wieder aufges 
richtete Arael, 8: - u 

Saubens, Pbil. Ant. Teutfche und Lateini⸗ 

“sche Gedichte, nebſt einem faubern Pors 

. trait deö Aucoris, 8. 127745." | 


gin von Ungarn, Pragmatifch befchriebert, 
5 Theile, 8. Jena. 

Leben Carls X. Könias in Schweden, be= 
ſchtieben von Nordberg mit vielen$upfer, 
3 Theile, fol. Hamburg, 1745. 

Leich, ob. Henr. Diatriba de Diptychis 
veterum & de Diptycho mpeg BES 

Ejusd. Carmina fepulcralia ex anthologia 
MS. grecorum Epigrammatum deletta, 

‚41745 

Ejusd. Diatribe in Photii Bibliothecam, 4. 

Lemeker, Zeinr. Chrift. hiftorifche Nachricht 
von Thomas Woolſions Schickfal, Schrif⸗ 
ten und Streitiefeiten, 8. 1740. 

Lettres du Cardinal de Bentivoglio fur di- 
verfes jmatieres de Politique, traduires 
en Frangois, avec l’Italien à cot&, par 
le Sieur de Veneront, g. 

Lettere compofte parte perferviredi mo- 
ſtra d’ogni forte d’effe, parte per infe- 

nare la maniera di fcriverle da Giac. 
afcaletti, 8. 

Lettre fur l’Ele&tricit& A Mr. le Comte 
Algarotti par Bianconi, 8. 1748. 

Leuffeide, J. G. Hiftor. Befchreibung von 
Gröningen. 4. 

: s Belchreibung des Klofters lefeld, 4. 

Leufdenii, 70. Philologus hebr&us, he- 
breo mixtus & hebreo grec. general. 

IV, Vol. 4. 

Lexicon, allgemeines Gelehrten: , darinne 

die Gelehrten aller Stände fo wohl maͤnn⸗ 

als weiblichen Gefchlechts, welhe vom 

Anfange der Welt bis auf ierige Zeit ges 

lebt, und fich der gelehrten Weit befannt 

gemacht, nach ihrer Geburt, Leben, merck⸗ 
würdigen Gefhichten, Abiterben und 

Schriften aus den glaubwürdiaften Seri⸗ 

benten in alphabetifher Ordnung beſchrie⸗ 

ben werden / herausgegeben von D. Chri⸗ 
ftian Botflicb Jocher, groß 4. 4 Theile 

1759, 1751. . ° 

z allgemeines hiftorifches, in melden 
das Leben und die Thaten der Patriar 
cher, Propheten, Apoftel, Väter der ers 
ften Kirchen, Paͤbſte, Gardindie, Biſchoͤffe, 

Pralaten, vornehmer Gottesgelehrten, 
nebſt ven Ketzernn wie nicht weniger der 
Kanfer, Könige, Churs uud Fürften, ul 

J 


ee 


fer Herren und Minifter; -inaleichen ber Lexicon Juris univerfi, oder allgemeines 


berubmten Gelehrten, Scribenten und 
Kenfler ; ferner ausführliche Nachrichten 
senden anfehnlihften Gräflichen, Adelis 
des and andern Familien, von Eoneiliis, 
Kinds: und Ritter : Orden, heidnifhen 
Göttern »c. und endlich die Befchreibung 
kr Lavſerthůmer, Königreich und Fürs 
jerthuͤmer, fterer Staaten, Landſchaf⸗ 
ten, Jaſeln, Etädte, Schlöffer, Kiöfer, 
Betürae, Flüffe und fofort, in alphabeti⸗ 
fh Ordnung vorgefiellet werden, von 
Iobann Franz Budden, dritte Auflage, 
4 Theile, fol. 1730 # 1732. 

s + jertfetung deffelben, 2Theile, fol. 1740. 

Lexicon, Ndelse Des H. R. Reichs darinnedie 
keut ju Tage Aorirende Abeliche, Frey⸗ 
herrliche und Graͤfliche Familien, nebft 
dem Ecben der darans entiproffenen be 
röbmichen Perfonen vorgeftellet werden, 
son J. F.Sauhen, med. 3. 1730. 

# » Sortfesung deffelten, med. 8.1747. 

s s der Aelden und Zeldinnen, in wel 
dem das Leden uud Dre Thaten der melt: 
berubtmteten Helden umd Heldinnen. fo 
ſich dur ihre TZapferfeit einen befondern 
Gut erwerben, befchrieben von I. F. 
Guben, med. 8. 1716. 

s » murbares, galantes und eurienfes vor 
Frauenzimmer, werinne nicht nur der 
Frauemımmer aeift : und meltliche Orden, 
Ehteaſtelen Brofeßionen, Vrivilegia Nah: 
men und Taten, gelebrter und anderer 
Weibebüder x. feudern auch ein auf die 
weuehte Art verfertiotes Koch: Torten: und 
Gchadens: Bud. nach dem Alph. erflärt zu 
Anden, von Amarantbes. med. 8. 1737. 

s » realed Staats: Jeitungs- und Con⸗ 
verſations⸗, mit einer Borrede Herrn Jo⸗ 
bamı SZübners, viel verbefferte und mit 
3 neuen Kupfer Platten vermehrte Aufla- 
ge, sen Schumann, med. 8.1760. 

s x curieufed und reales Natur » Runfts 
Berg-Gewerd- und Zandlungs - Lexi- 
con, mit einer Borrede Hrn. Job. Zübs 
ners, verbefferte und vermehrte Auflage 
son Georg eine. Zinck med. 8. 1755. 

s + neues Eurepdifches, biftorifches, Reife: 

. Lexicon, worinne bie merckwuͤrdigſten 
Länder und Städte nach deren Lage, Alter, 
Benennung, Erbauung, Befekigung, Bes 
fharenbeit, geit- und weltlichen Gebaͤu⸗ 

ben, Bewerben, Wahrzeichen, und andern 
Sehenswürdigfeiten, auf das genauefte 

eben von Scyramm, med. 8.1744. 

x * eurieifes Ritter⸗ Reut⸗ Jagd: Fecht: 
Tau = und Epercitien « Lexicon, merinne 
der salantens Fitterlichen Uebungen dor: 
seehiger "Nuken. und Nothwendigkeit, 
nebſt aen € ern erfiärer werden 
von Dal Erihteen; mied. 8. ı741 
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Juriftifches Lexicon, darinne das gautze 
Natur: Bilder: Land: Lehn : Kirchen: und 
Staats⸗Recht, aus den Kapierlihen und 
Päpftlichen, Roͤmiſchen, Longobardifchen, 
Teutſchen, Saͤchſiſchen, Schmwäbifchen , 
Luͤbiſchen und andern Stadt: Landes: und 
Reichs : Gefeken und Gewohnheiten, rich- 
tigen Vernunftf&hlüffen und Schrift 
gezogen und bemiefen von D. Thomas 
Saymen, med. 8. 1738. 

- grecum Manuale, tribusPartibüs con- 
itans, hermenevtica, analytica, {yntheti- 
ca, primum a B. Hederico inititut. poft 
reperitas F. Patricii curas nunc auctum, 
a Jo. Aug. — 8. 1754. 

- manuale tino - Germanicum, 
omnium Lexicorum fui generis longe 
locupletifimum, notisque & obferva- 
tionibus illuftrarum, a Benyamino Hede- 
rico, 11 Tomi, 8. 1738. 

se volftändiges Teurfch-Lateinifches, von 
M. Benj. »Gederich, med. 8. 1753. 

- Greco-Latinum N. T. ſiehe Paforis. 

: Antiquitäten Lexicon, darinne nicht 
allein einige taufend Wörter aus dem Juͤ⸗ 
diſchen Briechifchen, Römischen und Chriſt⸗ 
lichen Alterthum kürglich erfläret werden, 
fondern au von den meiften Dingen und 
Gebräuchen, melche bey diefen Boldern 
ehemals im Schwange geweſen, gründlis 
he Nahricht anzutreffen, von M. Beni. 
ssederich, med. 8, 1745. 

- Mythologicum, worinne fowol die fas 
beihafte, als mahrfcheinliche und eigentlis 
che Hiftorie der alten und befannten Kos 
mifchen, Griehifhen und Egyptiſchen 
Goͤtter und Böttinnen ꝛc. mitihren unters 
ſchiedenen Nahmen und Beynahmen aus 
fihern Autoribus verfaſſet ift von M. 
Benj. Zederich, med. $. 1741. 

: reales Schul Lexicon, morinne nicht 
allein von den Laͤndern, Städten, Meeren, 
Flüffen und dergleichen; item von den Zeis 
ten, Voͤlckern Gefchlechtern, Gottern, und 
andern jur Geographie, Chronologie, Ges 
nealonie, Mothologie ꝛc. gehörigen Merks 
würbdigfeiten, deren in den®riechifchen und 
Lateiniſchen Autoribus claflicis Meldung 
gefchicht, mörhige Nachricht gegeben, fonts 
dern auch mas von Technicis aus der 
Grammatica &c. der Jugend zu miffen 
bienlih, erleutert wird von M. Benja⸗ 
min Sederich, jmepte und verbeflerte 
Auflage, med. 8. 1749. 

: Philofopbifcdyes, darinne die in al: 
len Theilen der Philoſophie vorfommenden 
Materien und Kunſtwoͤrter erriäret, und 
nach alphabetiſcher Ordnung vorgeſtellet 
werden, von Johann George Waldy 
zweyte und wit dem Xeben alter und 
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neuer Philoſophen vermehrte Auflage, 
med. 8. 1740. 
Lexicon, volltändiges Mlathemat. darin⸗ 
ne alle Kunftwörter und Sachen, welche in 
der Matheſi vorzufommen pflegen, deutlich 
erfläret werden, nebſt XXX VI, Qupfer⸗Ta⸗ 
beiten, erfter Theil, vermehrte und vers 
befferte Auflage, med. 8. 1747. 
⸗Zweyter Theil, med. 8. 1747. 
s Geconomifches, darinne ale zum 
Aders: und Gartenbau, Viehzucht, Wie: 
ſewachs, und andere zu einer Haushaltung 
gehörige Sachen in alphabetifcher Ord⸗ 
nung durch kurtze Befchreibungen erkläret 
werden, von Beorge SGeinrich Zincken, 
mit Kupfern, med. 8 1753. 
⸗Teutſch⸗Engliſches und Englifche 
Teutſches Lexicon, worimme nicht allein 
die Wörter ſamt den Nenns Bey: und 
Sprihmwörtern, fondern auch ſowol die 
eigentliche als verblumte Medendarten 
verzeichnet find, aus den beften Seriben⸗ 
ten und verhandenen Diltionariis mit 
arofem Fleiß zufammen getragen, von 
Chriftian Ludewig, med. 4. 1745. 
: Englifch : Teutfdys uud Frantzoſiſches, 
med. 4. 1736. 
⸗Frantzoſiſch ⸗ Poblnifch: und Teutfches, 
2 Theile, med. 8. 1747. f. Ditionnaire. 
e + Ttaliänifcy-Teurfchgs Lexicon, nebft 
Grammatica Ossonis von Graben zum 
Stein, 8. 
zz: allgemeines Bibliſches, von Daniel 
Schneider mit D.Pritti Vorr. 3 Theile, fol. 
Libanii, Sophifl«, Epiftolarum adhuc inedi- 
tarum centuria ſelecta, cum verfione & 
notis Fub.Chrifl. Woltii, 8.171. 
Lieberkühn, Fa. Nar. de Fabrica & Actio- 
ne villorum inteffinorum tenuium ho- 
minis, 4. major. Lugd. Bat. cum fig. 
Lieder, zaͤrtliche und ſcherzhafte, mit ihren 
Melodien auf das Elavier, 2 Theile, 4. 
Lienbeck, Henning, Commentatio' me- 
thodica de diverfis regulis juris anti- 
qui, 12. 1701. j . 
Linnei, Caroli, Flora Suecica exhibens 
plantas per regnum Sueciæ crefcentes, 
med. 8. Holm. 
Ejusd. Flora Zeylanica, filtens plantas In- 
dicas Zeylon Infule, med. 8. ıb. 1747. 
Fjusd. Hortus Upfalienfis, med. 8. ibid. 
Ejusd. amasnirates, Parsı. 2.3.4. med. 8. 
Ejusd. Differtatio botan. qua plant Mart. 
‚Burferianz explicantur, 4. 1745. 
Ejusd. Genera Plantarum, 8. Holm. 1754. 
Ejusd. Species plantarum exhibens plantas 
rite cognitas, 2 T. 8. Holm. 
Ejusd, Syftema Natur, Pars ı. 2. med, 8. 
Holmız, 1758. 
Lipfii, Jufli, epiftole viror, illuftr. P. Bur- 
manni, 4 Vol. 4.1727. 
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Loccenii, 70. Antiquitatum Suio-Gothi- 
carum libri tres, $. 1670. 

de Longuerue, Ludovici du Four, Differta- 
tiones de variis Bpochis & anni forma 
veterum orientalium ; de vita $. Juftini 
Martyris; de Athenagora; detempore, 
quo nata eft herefis Montani &E. qui- 
bus adjelta funt commercium litera- 
rium Ludov. Picquefii, Thomz Eduar- 
di & Andrez Acoluthi, nec non relatio 
hift. deChoadja Morado regis Aethiopiæ 
quondam ad Batavos legato, ex Mfctis 
eruit Job. Dietr. Wincklerus, 4. 1751. 

Lower, Rich. Tra&t. de Corde, de motu 
Sanguinis, de ven fett. & de origine. 
Catarrhi, 8. Lugd. Bat. 1740. c. fig. 

Lucani, Marci Annei, Pharfalia £. de belle 
eivili libri X. eidemque adfcriprum car- 
men ad Pifonem, Gost/. Cortius recen- 
ſuit & plurimis locis emendavit, 9.1726, 

- - Pharfalia cum Comment. Pet. Bur- 
manni, 4. major. Leid, ı740. 

Zucii, Sam. Bild Gottes an denen erſten 
Chriſten N. Teſtaments, oder practifche 
Kirhen:Hiftorie, 8. 1741. 

Ludwig, D. Chr. Gott/. Inftitutiones phy- 
fiologie cum introdultione in univer- 
fam medicinam, 8. cum fig. 1752. 

Ejusd: Definitiones plantarum, $. 1760. 

Ejusd. Terre Mufei Regii Drefdenlis; ae- 
cedunt terrarum figıllatarum figure, 
fol. 1749. charta Regia. 

Ejusd. Initirutiones pathologice, 8. 

Ejusd. Infticutiones Therapie generalis, 8. 

Ejusd. deHumore cutem inungente com- 
mentatio, 4. 

Ejusd. Initıcur. medicine Clinicz, 8. 1758. 

Ejusd. Inititutiones hiftorico-phyficz re= 
gni vegerabilis, 8. 1757. 

Ludwig, Job. Peter, Erlduterung der güls 
denen Bulle, 2 Theile, 4. 1751. 

de Ludwig, /os. Perr. Opufcula mifcell, 
juris publici, feudalis, privati, hiftoriz, 
philofophica, juris canonici & ecclefia- 
ftici ac difierentiarum juris Romanı & 
Germanicı, 1! Tomi, tol. 1720. 

Ejusd. Gefhichtfchreiber von dem Biſchoff⸗ 
tbum Woͤrtzburg, wobey eine Vorbereis 
tung zu der Srändifchen Hiftorie, und die 
Bildniſſe aler Bifchoffe, in Kupfer geſto⸗ 
chen, fol. 1713. 

Ludwigs Teutfch « Englifhes und Englifche 
Zeutiches Lexicon, med. 4. fiehe Lexic. 
und Diet. _ 

Lünigs, Job. Chr. Teutfche Reichs⸗Cautzley, 

woriune auserlejene Briefe, welche von 
Kanfern. Koͤnigen, Ehur: und Fürften ꝛc. in 
allerhand Begebenheiten feit dem Weſt⸗ 
phäl. Frieden 1648 bis auf den Baadifchen 
Frieden ızı4 von Jahren zu Jahren abge: 
laſſen worden, 8 Theile mit Regüft. a. 1714. 

Luͤnigs, 
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VUnias Joh. Chr. Grundbfeſte Europdiſcher 
votenen Gerechtſame, worinnen durch 
au⸗eleſeue Deductiones &c. dargethan 
nid, wie ed am aller Potentaten hohe Jura, 
Aeſtuche und Praͤcedenz ⸗Streitigleiten 
‚nentlich beſchaffen fen, fol. 1716. 

Ersd Codex Auguiteus, oder uenvermehrtes 
Corpus Jur. Saxonici,z3 Theile, fol. 1724. 

Lurhen,D. Marsier, - Kirchen = Boftille, das 
ui, ustegung der Epifteln und Evangelien 
eu eue Sonntage und Feſte durchs gantze 
Sad, wie auch uber andere erbauliche Ma⸗ 
terien, aud den zu Des Autoris Lebzeiten 
berins gefommenen vornehmfen Editios 
ven jufammen getragen, ehemahls durch 
den Fleiß und mit einer VBorrede D. Phil, 
Iced Speners, nunmehro aber mit 
dem guusen vierten Theil und nüglichen 
Reigen vermehrt, nebfi einer neuen 
Derre® Gottfried NArnolds, fol. 1710. 

Lupi, Srvasi Abbatis Ferrar. Epiftole & 
zliaOpera,c. nor. Srepb.Baluzii, 8.1710. 

Lyien, M:c5.Culter anatoumicus, 8. Lugd. 
Bat. 1731. €. fig. 


Mic Scipionis, Origines Etrufce & La- 
. unz,f, de prifcis ac primis ante ur- 
bem condıram Italie incolis comment. 
ex Stalico ın latınuım converf. 4. 

Pagazin, allgemeines, der Natur, Kunft und 
Bıffenfhaften i> Theile, 8. wird fortgef. 

Maichelii, Dax, Inrrodudtio ad hiftoriam 
Iterariam de precipuis Biblioth. Pari- 
fienübus, $. 

Mariorre, les Ocuvres, avec fig. 2. Vol. 4. 


140. 

Merpirgerd, Paul Jac. ausführlihe Bes 
fhreibung des Haufs und Flachfes und 
der daraus verfertigten Mauufacturen, 8. 

. Ejusd. Beſchreibung der Meffen und Jahr: 
märdte, wie auch ver Meßverrichtungen 
und Mefresiter, famt einem Unterricht 

sondem Me Wechfel:Negorio, $. 1711. 

Fusd Heihreibung der Banqven, wie aud) 
von derfeiben und der Baugviers ihrem 
For, jamt einem völligen Abdruck der 
seruchmiten Banco Drdnungen, 4. 1717. 

Martialis, M. Valerii, Epigrammata, c.n. 
varıor. ad ufum Delphini, numismati- 
bus exornavit Lud. Smids, 8. major. 
cum hg. Amitel. 

Martini/ ob. ie. von Beftelung des 

Serüwefens, 8. 1751. 

Maicovii, Jo. Jacobi, Commentarii derebus 
Imperii romano-germanici, Parteslil. 4. 

Matrhioli, P. 4. Opera Medica, fol. Bafıl. 

Medalles fur les evenements de Louis le 
Gtanl, fal. ı702. * 

Medieinal: wie auch Apothecker⸗Orduung 
und Zara E. W. €, Raths der Stadt Ri⸗ 
ga, 4. 1740. 


Memoires fur l'art de la Guerre de Mau- 
rice Comte de Saxe &c. avec ſigur. 8. 
grand papier, 1737. 

Menckenii,D. Luderi, Tra&. ſynopt. Pro- 
ceflus Juris Communis & ioprimisSaxo- 

nici Ele&toralis, ParsI & 11.4. 1704- 

Ejusdem Tractatio ſynopt. Inftirutionum 

juris Juftinianei theoretico- practica, 


‚8. 1735: 
EjusdemTabule fynopt.Inftitutionum,fol. 
Menckenii, /o. Burch. Orativ panegyrica 
de Angliæ & Scotie unione, fol. 1706. 
Ejusd. de Charlataneria Eruditorum de- 
celamationes duz cum notis variorum, 
8. 1747. 

Ejusd. Zwey Reden von der Charletanerie 
oder Mardtfchreverey der Gelehrten, 
nebft verfhiedenen Anmerdungen, 8. 

Ejusd. Caralogus Bibliorhecz ſuæ, 8. 

Menckenii, Frid. Otton. Obiervationum 
latin linguæ liber, in quo varia rario- 
ris ufus genera dicendi annotanrur & 
fingulares vocum fignihcationes expli- 
cantur, ad augendum imprimis & emen- 
dandum Bafılıi Fabrı Thefaurum latin. 
lingu. 8. 1745. 

Ejusd. Laudes Lipſiæ, fol. 1728. 

Menz, F. Ariftippus philofophus Socrati- 


cus, 4 

Metaftafi , men Echaufpiele, die verlaffene 
Dido und Hprfipyle, 8. 1747. 

Michaelis, /o. Opera medica & chyınica, 4. 

Millii, Dav. Differtationes Sel. var. S.Lıt. 
& Antiquit, orientalis capita exponen- 
tes & illuftrant, 4. Lugd. Bat. cum tig. 

Models, I. ©. Verſuche über ein natürlis 
ches gewachfenes Salmiaf und Perfifche 
Saltz, gr. 8. 1758. 

Montans zu Hinterbergen Phyſtealiſche und 
Meralifche Gedichte, nebft deſſen Gedan⸗ 
fen von dem Urfprung und Nahmen der 
Stadt Riga, Chur: und Lieflandes, 8. Ri⸗ 
aa, 1751. — 

Mosheim, /o. Laur. hiſtoria tartarorum ec- 
clefiaftica, 4. 1741. 

Moulin, P. du, Vaters und Sohns, geiftrei: 
che Schriften, 4. 1721. 

Mysas TE Yonuuarına m nut "How xau Asav- 
dev, Mufei Grammatici de Hero & Lean- 
dro poema cum notis variorum & Ovi- 
dii epiftolis egusdem argumenti, ex re- 
cenfione Jo. Henr. Kroinayeri, 8. 1721« 

Mufeum Teflinianum, c. fig. fol. Holınir. 

5) achrichten, zuverläfige, von dem gegen⸗ 

„Ib wärtigen Zufande, Veränderung und 

Wachsthum der Wiffenfhaften, 216 Theis 


le, 8. 
Nachr cht ron der erfbröcklichen Erdbeben 
zu Palermo in Sicilien, den 1Sept. 1726, 
mit Kupfer. 2. 
* Nehrings, 


s 


Due Zu 7 


Nehrings, Job. Chriftian, allgemeine His 

ſttorie des alten Teftaments, 8. 1717. 

. Ejusd. aligemeine geift: und weltliche Hiſto⸗ 
vie der erſten achthundert Jahre nach 
Chriſti Geburt, 8. 1719. 

Neumauns, Cafpar, Licht und Recht aus 
den gewöhnlichen Sonn = und Feſttags⸗ 
Evangelien vorgetragen, 4. 1731. 


Neumeiſters, Erbm. heilige Sonntags: Ars _ 


beit, das ik, Predigten über alle Sonn⸗ 
und Feſttage, 4. 


Dom haͤlliſche, ſiehe Sammlung. 

Oederi, Georg. Ludov. de Scopo Evangelii 
.S. Johannis Apoftoli, adverfus Frider. 
‚Adoipb. Lampe, 1732. 

Ejusd.Conjedturarum de difficilioribus $.S. 
Locis centuria, 8. 1733. 

Dettingers, Sr. Chr. Anleitung sum ſumma⸗ 
riſchen Berftand der h. Schrift, 8. 1738. 

Dlearii, Bottfe, Jeſus der wahre Mefias 
ein koͤſtlicher Editein und Fels der Aerger: 
niß, nach Anleitung Match. X1, au Bewah⸗ 
rung der hriftl. Relig vorgefteller, 3.1736. 

Olivarii, Chriftierni, de vita & Scriptis 
PauliElie Carmeliıtz, viri in hiftoria re- 
formationisDanice notiflimi, 8.maJ.1741. 

Omelii, Dan. Compendium ethicum, ı2. 

Opitii, Henr. grecifmus reftirurus, 8. 1687: 

Orpheus, ein Sing⸗Gpiel, 8. Riga. 

Orconis, Everb. Differtationes Juris ‚pu- 
"blici & privati, 4. 1723. 

Parzirolus, Guido, de claris Legum inter- 

pretibus; acceflere Jos. Fichardi yirz 

recentior. JCtorum, Marci Mantuz epi- 
tome virorum illuftr. /ob. Bapt. de Ga- 
zalupis hiftoria inrerpretum & gloflaco- 
rum juris, Cafl. Gotte recenlio infi- 
gnium juris interpretum &c. 4. 1720. 

Papens, Pet. Siegm. Apofiolifches Chris 
fienthum, bey Erklärung aller Sonn: und 
Epifteln, 8. 1712. 

Ejusd. Evangel. Chriſtenthum, bey Erklärung 
aller Sonn: undgefitags: Evangelien,2.ı7ı3. 

Paforis, Georg. Lexicon graeco-latinum in 
Novum Teftamentum, Editio nova 
prioribus multo audtior ac corre£tior, 


med. 8. 1735- — 
Pater, Pauli, Diſſertatio de Germaniæ Mi- 
raculo optimo Typis Literarumi earum- 


que differentiis, 4. 1710. 

Peregrini, Lelii, de nofcendis & emendan- 
dis animi affeftionıbus, acceſſit Vince. 
Placcii moral. ftudii hiftor. 8. 

Perontinus, /auss, de Contil.ac Dicafteriis, 
quæ in urbe Vindobona habentur, 8. 

Pfanners, T. Buß und Lebens: Weg, aus den 
alten Kirchenlehrern und audern erbauli: 
den Schriften, med. 3. 

Philalethi grändlidhe und ans der Kirchen 
Hiſterie erläuterte Erklärung des i2 Ca⸗ 
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pitels der Offenbarung St. Johannis, 
nebſt andern geiſtlichen Abhandlungen 
vom wahren Chriſtenthum, Fuͤtbildern 
des Alten Teſtaments, und dem Friedens⸗ 
Stande der zufünftigen Kirche Chriſti, 4. 

Pickopowlcz, Theopb. Panegyricus de vi- 
ctoxia, quam Perrus1. rotius Rufie Mo» 
nocrator de univerfis Suecorum exerci- 
tibus reportavit 1709 Junii die 22, di- 
&us Kyoviz in Ecclefia Carhedrali ſuæ- 
que ipfius Mageftatis prefentia, fol. 1709- 

Plenningi, /o. Logica ufui juniorum in 
epit. reda&ta, $. Holmiz, 1749. 

Plexiaci Lexicon philofophicum, 4. 1716. 

Pontoppidani * & veſtigia Danorum 
extra Daniam, præcipue in Oriente, Ita- 
lia, Hiſpania, Gallia, Anglia, Scotia, Hi- 
bernia, Belgio, Germania &c. 3 Tom. 
$. 1740. 

Pretorii, Epsr. Biblioethece homileticz, 
oder des homiletifhen Bücher-Vorrathg, 
erſter Theil, 4. 17 11. 

Fjusd. Continuatio Biblioth. homilet. 4. 

Ejusd. Biblioth. homiler. dritter Theil, 4. 

Ejusd. Worte geredet zu feiner Zeit, oder 

-; fonderbare Eafual:Prediaten bey mercklis 
hen Begebenheiten, 8. 

Ejusd. Seelen⸗Taube, oder Predigten über 
das Lied: Valet will ich dir geben 2c. 8. 

Ejusd. würdiger Tiſch⸗Gaſt bey der Gnaden⸗ 
Tafel des Herrn Jeſu, 12. 

Ejusd. Athene Gedanenies, f. Comment. 
de Gymnafio Dantifcano, recenfio ejus 
Anctifticum, & vitæ Reltorum ac Pro- 

feſſorum ejusdem & reliqu. Schol. Ge- 
dan., accedit feries Retorum Thoru- 
nenf. & Eibingenfium, 8. 

Pritii, ob. Georg. Introdudtio in Le&tio- 
nem Novi Teitamentı, quam uberius 
digeflit, auxit, novasque diflertationes 
adjecit M. Car. Gostlob Hofmann. cum 
figur. med. 8. 1737. - 

von vuyſegur, des Herren Marfchalle, Grunde 
färe und Regeln der Kriegs⸗Kunſt, heraus⸗ 
gereben von feinem Sohne, Marechal de’ 
Camp in Franckreich, und überfegt von 
G. R. Faͤſch, mit Lil Kupfern, 2 Theile, 
groß 4. 1754. 

uenftedt, /ob. Andr. Theologia dida- 
&tico-polemica, five Syftema theologi- 
cum in duas fetiones didatticam & po- 
lemicam divifum, in quatuor partes dis- 
trıburum, fol. . - 
abners, M. Jufti Gottfr. Deuckmal zum 

Ruhm ſeiner Verdienſte, 4. 

Raͤdleins, Joh. vollkommener franzöfifcher 
Sprachmeiſter, 8. 1729. 

Ramazzini, Bernatd. Comment. de Prin- 
cipum valetudine tuenda; acceflit pre: 
ter Iadicem rerum vita Auttoris & nova 
Prefatio Mich. Fra. Ettmülleri, 8. 1711. 

Mamba 


KB *be 


Aunbachs J. J. Erflärung der Epifel Pauli 
an die Coloſſer 4. 1740, 

s = Meral: Theologie, 4. Frandf. 1738. 

Raphion, /eb. Demonftratio de Deo f. me- 

. thedus ad cognirionem Dei naturalem 
brevis 2c demonftrativa, 8. 1712. 

Reinhardi, /. Jacob. Scriptores Rerum Pa- 
ktinarum, 8. 1748. 

Reiske, /e. Jac. Animadverf. ad Grecos 
Außores, Vol. 1. & 11. 8. 1757. 1759. 

Ejusd Anthologie Gr&c® a Conftantino 
Cepbala conditz lıbrı tres cum latina 
interpretat. Comimentariis & notitia 
Poetzrum, $. 1754- 

Ejasd.ad Euripidem &Ariftophanem anim- 
aiverliones, 8. 1754. 

Ejusd. Abilfede Annales Moslemici. La- 
tinos eı arabicis fecit, 4. 1754. 

Rendrup, Nic. de minifterio litere & fpi- 
ritus, 4. 174 

Reponfe ä la lertre au fujet de la deman- 
de de la garantie de la pragmatique im- 


periale, 4 f 

Russ, er. Sr. Predigt von Erhoͤrung des 
Bebetä, 8. 1741, 

Aihters, Chrift. Friede. Erfenntniß bes 
Bieniden, oder Unterricht von der Ges 
fundheit uud deren Erhaltung, mie auch 
sea den Krandheiten und Mitteln, ſolche 
u curitem, 8.1741. 

Epusd. Unterricht, wie man fich bey der Peft 
und andern Seuchen präcaviren könne, 8. 

Richteri, Georg. Frid. de natalibus fulmi- 
num traftatus phyſ. 8. 1725. 

Rigiſch Haus: und Kirchen Gebet: Buch, mit 
Kupfern, und Geſengbuch, 12. 1741. 

Rivini, Quims. Sept. Florent. Enunciata Ju- 
rıs ad ordinarionem Proceflus judiciarii 


Saxon. 4. 

son Mebrs, ul. Bernd. vollftändiges 
Haus Wirthſchafts⸗Buch, 4. 1751. 

Ejusd. einer Bernunft:Zebre, 8. 

Robergi, Lssr. Orationes, de Requifitis 
füruri Medici, ex Hippocrate &c. med. 
%. Holmiz, 1748. 

Salut, C.Crijp. quæ extant, cum lectio- 

mibus varianıtı & notis variorum ut 

& editoris Gostl. Cortii, 4. 1724. 
Id. lıb. cum notis Havercampii, 2. 1742. 
Sammlung auserkefener Dden auf bad Cla⸗ 
vier, zu melden von den berühmtefen 

Meiftern in der Muſic eigene Melodeven 
verfertiget und in Kupfer geftochen wor⸗ 
deu, 4 Theile, auf ordin. und med, Pas 
pier in 4. 

Sandens, Ebrifiopb, vollſtaͤndige Anwei⸗ 
fung ju den Aecenten der Hebräer, 8. 1740, 

Sandtii, Cafpar. e, Soc. Jeſu. Comment.in 
librum Job, cum paraphrafi, Editio nova 
cum indicibus.& nova preiatione, vi- 
tam auftoris complexa, 4. 1711. 


Saavedra, Don Diego, bie Chorbeiten vom 
Europa, darınnen der Zuſtand von Euros 
pa, wie er fich in währender Weftphdlifchen 
Friedens: Handlung befunden hat, frey⸗ 
mütbig beurtheilet wird, 8. 1748. 

s s Die gelehrte Republic, nebſt Don 
Gregory Mayans Lobrede auf die wohl⸗ 
gefchriebenen Werde des Saavedra und 
des Herrn le E** gelehrten Republic, 
mit Aumerdungen J. E. Kappens, 8.1748. 

Ejusd. Locuras de Europa, 8. 1741. 

Schadens, Job. Cafp. Predigten über bie 
onntagss Evangelien, mit G. Arnolds 
Vorrede, 4. : 

Scheffer, /o. de antiquis verisque Regni 
Suecie infignibus, 4. Holmiz,1678.c.fig. 

Schiadz, Arban. Arcana bibliochecz fyno- 
dalis & typographicz Mofcuenfis facra, 
tribus oe codicum MS&. Gtæco- 
rum Mofcu® retecta, 8. 1724. 

Schilteri, /oan. Infticut. Juris feudalis c. n. 
G. C. Gebaueri, Edit. IIIa, $- 1750. 

Schinmeiers, Jobann Chriſt. ſamtliche 
Schriften, worinn enthalten, ı) dreufig 
Mifcellan: Predigten, 2) der rechte Weg 
zum Leben, 3) der wahre und falfche Fries 
de, 4) Anweiſung erbaulich zu predigen, 
5) Blaubend:Befenutniß der edlen Plos 
tho, Glaubens: Befenntnif des Herrn Lie _ 
hanovfsty, 6) Vorbereitung zum Weih⸗ 
nacht⸗Oſter⸗ und Pfingſt⸗Feſt, 7) geiftlis 

‚Ge Hirten:Briefe, 8. 1740. 

Ejusd. biblifhes Spruch» und Schatz⸗Kaͤſt⸗ 
lein, worinn 400 Sprüche der h. Echrifft, 
mit den eigenen Worten Lutheri erkläret 
werden, 3 Theile, ı2. 1746. 

Schmalzgruber, Fr. Confilia feu Refponfa 
Juris, Il Tomi, fol. 1749. 

Schmauſens, Job. Jac. En Begriff der 
Meichd : Hiftorie, von den dlteften Zeiten 
bis auf die gegenwärtigen, aus bewährten 
Scribenten verfaflet, 8. 1751. 

Ejusd. Einleitung jur, Staates Wiffenfchaft, 
2 Theile, aroß 8. , 

Ejusd. Corpus Juris publici S. R. Imperii 
academicum, enthaltend des Heil. Röm. 
Reichs Grunds@efege, mit Anmetrk. vers 
mehret von Gottl. Schumann,med.8.1759. 

Ejusd. Einleitung zur allerneueften Staat:s 
Wiffenfchaft, zum Unterricht der academi« 
fehen Jugend entworfen, 8. 1745. 

Schmier, F. Jurisprudentia Confiliaria pra- 
ctica, fol. 1737. 

Schröeri, J. F. Imperium Babylonis & 
Nini ex monumentis antiqu. 8. 1726. 
Schwarzenau, /. C. Curfus:theologicus, 4. 
- - Commencatio in VII Epiftolas cacho- 

lıcas, 4: 

Schwedifches Land⸗Recht, auch Kirchen⸗Ge⸗ 

fer und Orduung, niit notis marginali- 


bus illuſtriret, 4, Riga, 1709. j 
. Scripto- 


” De 
'Scriptores ‚rei venaticz, poetæ latini & Cpringsfeld, &.C. Abhandlung vom Earls- 


Bucolici antiqui, 4. major. Lugd. Bat. 


1738. 

Seydligens, Job. Aug. evangelifhe Zeugs 
niffe, enthaltend geiitliche Reden, zu ver: 
fchiedenen Zeiten gehalten, 8. 1740. 

Schmidii, Icb. Andr. Compendium hifto- 
sie ecclefiaftice V. & N. Teftamenti, 
prefarus et & Supplementa addidit 
Chr. Gottl. Jeecher, Partes Ill, 8.1739. 

Schreberi, /ob.Dav. Hortulus grecus, con- 


tinens1V Plantaria Græce eruditionis 


e Plurarchi Chzronenfis opufculis, va- 
riis floribus referta, 8. 1710. 

Ejusd. ViraGeorg. Fabricii Chemnicenfis, 8. 

Schröders, Chrift. Anweifung jur teutfchen 
Dratorie, 8. 1704. 

Schule, die wohlaufgerichtete hohe, des 
Eheftandes, 8. 1740. 

Schwartz, Iob. Conr. de Mohammedi Furto 
Sententiarum Scripturz facre, 8. 


Ecrivers,M. Chriſt. Gedend:Sprüche über 


die Sonn = und Fefttags = Evangelie, 


4. 1718. 
Ejusd. Gottholds zufälliger Andachten vier 
hundert, 8. 1752. 
Senckenberg, Chr.Corpus Juris feudalis,g. 
Seckendorfiſche Hand⸗Poſtill, 8. 

Sendelii, Natb. Succina corpora aliena in- 
volventia & naturz opere picta & cæ- 
lata ex Auguftorum I &II cimeliis Dres- 
de condıtis zre fculpta & defcripta, 
cum fig. fol. maj. 

. Senguerdi, W’o/f. Rativnis atque experien- 
tie Connubium, ur & de Taranrula, 8. 
major c.figuris, Roterodami, 1715. 

Sexti Empirici Opera omnia, grece & 
latin. c. not. Herr. Stephani: cum co- 
dicibus MStis contulit, verfionem emen- 
davit & animadverfiones ac noras addı- 
dit /o. Alb. Fabricius, fol. 1718. 

— Caro/. de antiquo Jure populi 

omani c. argumentis noviter {upple- 
tis, obfervationibus Latinii & /.G Gre- 
vii, curante Job. Chrifl. Franck. Præ- 
miſſa eft nova diflerr. pro&mialis Tbo- 
mafana, li Tomi, 8. ı715. - 

Die Eittenlehre der Chinefer, 8. 

Slevogti, Goss/, opufcula juris ecclef. 4. 

Snobelii amoenitates theologie typicz, 


4: 1727. \ 

Spencer, Jo. de Legibus hebtæorum, 4. 
Lipfie 1705. 

Spener, Iac. Carol, de dariva tutela fub- 
vafallorum imperli, 4. 1720. 

Ejusd. notitia Germanie antique cum 
novis tabulis —— & conlpe- 
&u Germanie mediz, 4. 

Ejüusd. primitie obfervationum hiftorico- 
ſeudalium, 4. 1719. 


Spener, P. 1. Illuſtriores galliæ ſtirpes, Fol, 


bade, nebſt einem Verſuch einer Carls ba⸗ 
der Kranken-Geſchichte, groß 8. mit 
Kupfern, 1749. 


Steyereri, Ant. hiftoria Alberti II, Ducis 


Auftriz, fol. 


Stockhauſens, $. €. £. Zenobia von Pal⸗ 


mpra, ein Trauer-&piel, 8. 


Stockii, Jo. Chr. Exercitat. phyficz, 4. 1734- 


Stoͤltzlins, Bonif. geiftlihe Tiſchzucht, 12. 
Stoͤveſandt, J. C. deutliche Anweiſung zur 
Feuerwerckerey, worinnen alle gebräuchli= 
che Arten der Luſt⸗ und Ernſtfeuer, nebſt 
derſelben Verfertigung und denen dazu 
noͤthigen Werckzeugen ordentlich und ge= 
nau beſchrieben, und mit Kupfern erlaͤu—⸗ 
tert werden, groß 4. 1756. 
von Strahlenberg. Phil. Joh. das nord = und 
oftliche Theil von Europa und Afia, in fo 
weit ſolches das ganse Nukifche Reich mit 
Siberien und der aroffen Tartarey in fich 
begreiffet, mit. einer richtigen Zand:Char> 
te und Kupfern, 2 Stockholm, 1713. 
Struvii, F.G. Decifiones Sabbathine cano- 
nic, 4. 1717. 
Summarien, Biblifche, oder gruͤndliche Aus: 
legungen der heiligen Schrift, groß 4. 
Smwammerdamm, Job. Bibel der Natur, 
mworinnen die Infeeten in gemwiffe Claſſen 
vertheilt, ſorgfaͤltig befchrieben,, zerglie— 
dert, in 53 faubern Kupfern vorgeftellt, mit 

vielen Anmerckungen über die Seltenhei- 
ten der Natur erläutert, und gum Beweis 
der Allınacht und Weisheit des Schöpfers 
angewendet werden, nebft Zermann Boͤr⸗ 
haavens Borrede von dem Keben des Vers 
faffere, fol. 1752. 


alanders allezeit fertiger Brieffteller, in 
3 Theilen, 2. 

Tarnovii, /ob. Commentar. in Proph. mi- 
nores, 4. 1706. 

Telleri, Kemani, Inftitur. Theol. homile- 
tic®, 8. 1741. 

Ejusd. fuper veteri philofophicz reipu- 
blice gerende Difciplina, $. 

Teftamentum Grecum cum Summariis, 
var. Leftionibus & Tabulis geographi- 
cis, exrecenfione D.1.G. Pritii, 24. 1735. 

Teftamentum Novum Gr&cum cum Li- 
bris Apocryphis, Leusdeni, 8. major. 

Theophi us deturinis cum notis Thomæ 
Guidotti, 8. Lugd. Bat. 

Thefauri epiftolicı Lacroziani 3 Tomi, ex 
Bibliocheca Jordaniana edidit /ob. Lu- 
dov. Uhlius, 4. cum fig. 

Thefaurus juris provincıalis & ſtatutarii 
illuftr. Germanie, oder Sammlung jur 
Erläuterung derer ſtatutariſchen Rechte, 4, 
a Theile, ı756, | 


Krier, x 


| 


e R⸗ʒFhe 
Krier, Job. Wolfg. son den menſchlichen Walchii, Iob. Geerg. Parerga academica ex 


Neigungen, 12, 

Ejusd. son den menfhlihen Gemüths : Bes 
mwcoanaen, 12, 

ide, Accid Chronick oder Befhreibung 
der merfmwürdigen Beaebenheiten in der 
Eheeir, von J. R. Jfelin herausgege⸗ 
ben, = Theile, fol. 1754. 1736. 


sb "fenbach, Zecher. Conr. Bibliotheca 
“ Uffenbachiana MSSta f. catalogus 
& recentio MSStor. codicum, quos ad 
wefus publicos oftert, fol. 1720. 
Virgilius Maro, Publius, Aeneis, ein Hels 
den: Gedicht, im teutſche Verſe überfezt 
son I.C. Schwarz, 2 Theile, groß 3. 


Virgiln Evangelifantis chriftiadosabAlex- _ 


andr. Rofleo, 12. 

Viri, ', Vindicie, in quibus ea, 
guz in Apologia Synodi Dordracenz 
ad paxcis inter Proteſtantes commenda- 
tonem dicta ſunt, vindicantur & de- 
feadunrur, $. 1728. 

Unterfahung,, Juriſt. Baufmännifche, 
sen Afignationen unter Kauf: und Han⸗ 
deis- Leuten, + 

Unterfahjungen vom Meere, auf Veranlaſ⸗ 
fang einer Schrift de Columnis Hercu- 
lıs des Sru. Profeflor Schwarg in Al- 
torf, von einem Liebhaber 
der Raturledre, 4. 1750. 

Voltaire, la Bataille de Fontenoy, 8.1745. 

Ejusd. Säreiten an den König von Preuf- 

fen. 8. 1746. 
Vortiius, /o. de Hebraismis N.T, 4. 


WW schteri, Jos. Georg. Gloflarium Ger- 
, manıcum, continens origines & an- 
tiquitates totius linguæ Germanice, & 
omnum ejus vocabulorum, vigentium 
& defitorum, Tomi ll, fol. 1736. 

Ejusdem Archeologia nummaris, 4. 1740. 

Wagners, Job. Matth. auserlefene bibli⸗ 
fhe Hikerien Alten und Neuen Teſta⸗ 
ments, als eine Fottſetzung Zübners biblis 
ſcher Hittorien, 8. 1746. 

Ejusd. bimmlifches Beranügen auf Erden, 
Darınuen Bottbolds erſtes Hundert der 
zufälisen Andahten in teutiche Verſe 

sebracht/ 3. 

Ejusd. Evangeliſche und Epiſtoliſche Kinder: 
Schule, darinne alle gewöhnliche Sonn: 
und Fefttand - Evangelien und Epifieln, 
nebit der Bafiens:Hittorie und Zerſtorung 
Jeruſalem, der Jugend zur Erbauung er: 
Härer werden. 8. 

WBaguır!t, D.P. Gleichheit der Frommen 
mir den Enaeln, 8. 

Walchii, Ieb. Georg. Hiftoria critica lati- 
ne lLnguz, $. 


hiftoriarum arque antıquitarum monu- 
mentis colledta, 8. 

Ejusd. Comment. de Concil. Lateran. a 
‚Bened. XIll. celebr. 3. 1727. 

Ejusd. philofopbifches Lexicon, med. 8. 

Ejusd. philofophifche Einleitung jum Ges 
brauch diefes Lexici, 8. 1738. 

Ejusd. Introd. in philofophiam univer- 
fam, 8. 1,38. 

Ejusd. Compendium antiquitatum Eccle- 
fiafticarum, acc. Conr. Sam. Schurtz- 
Rleifchii Cont. & queft. Antiquit. eccl. 


8. 1733. 
Waller: ‚, Nicol. Syftema Metaphyficum, 
methodo fcientifica pertractatum &c. 
4 Tomi, 8. Holmiz, 1750. 
Walleri Piychologia empirica, 8. 1755- 
- - Pr&notiones theologicz, 4 Partes, $. 


1756. . 

Walleri Pfychol. rationalis, 8. 

Waltcheri, Aug. Frid.de Articulis, Liga- 
mentis & Mufculis hominis inceflu fta- 

* dirigendis, c. Ag. 4. 1728. 

Ejusd. Defignatio plant. horti fui, c. fig. 8. 

Wandalini,‘/oh. Hypotypofis fangrum ver- 
borum, feu brevis expolitio $. Theolo- 
gie in Thefi & Antirhefi, 8. 1750. 

Ejusd. Prelettiones Theolog. in Epittol. 
D. Pauli ad Romanos, 4. 

Weilii, D. Chrift. comment. de affectu 
amoris Chrifti, hujusque harmon. cum . 
afperitatibus, ira & perturbationibus 
Chrifti, 4. 

Meifeus, Chriſt. gelehrter Redner, 8. 1714. 

Ejusd. @edanden von teurfhen Verfen, 8. 

Ejusd. Tabulæ chronologicz, 4. 

Ejusd. sratorifchesSyftema, von politifchen 
‚Reden, 8. 1707. 

Ejusd. oratorifhe Fragen, 8. 1700. 

Ejusd. Inftitutiones Oratoriz, 8. 1709. 

Ejusd. $ragen über die chriftliche Tugend» 
Lehre, nebft einem Anhange von den Tus 
geuden eines Studirenden, 8. 

Wegpferi, /ob. lac. obf. med. de affectibus 
capitis, 4. 

Werenfels, Sam. opufcula theol. philof. 
& philologica, 4. Baſileæ, 1739. 

Werneri,/oh.Frid.Preceptahomiletica, ı:. 

Ejusd. Precepta Theolog. exegetice de 
Hermenevet. facra, 12. 1708. 

Ejusd. Evangelia domjnicalia & feftivalia 
totius anni, juxta Precepta homiler. 
difpofita, 8. 

Weyhenmeyers, M. Job. Zeinr. evangeli⸗ 
ſche Pfarr: und Kirchen-⸗Poſtill, fol. 1700. 

Ejusd. evangelifcher Buß:OnadensLehr:und 
Zroft: Prediger, 2 Theile, 4. 1712. 

Wienkens, ©. G. Ausjug oder Difpohr. 
der Predigten * die ae und Feſt⸗ 
tagt; Svangelin, 5 Copenhagen, 1744. 

Wilifh 


ae 


Williſch/ Joh. Fried. Nachricht von der 
publiguen Bibliotheque der Kapferlichen 
Handeld-Stadt Riga, auch von denen in 
alten Zeiten verlohrnen nnd wieder aufs 
gerichteten fo öffentlichen als Privat : Bis 
bliothequen, fol. Riga, 1743, 

Wiifenbach, /o. /ac. in Lib. VII. priores 
Cod. Juftiniani &c. Franequere, 1701. 

Wolfhi, /ob. Chrift. Diflertatio epiftolica, 
qua Hieroclis ın aurea Pythagoræ Car- 
mina Commentarius variis in locis 
partim illuftratur, partim emendatur, 

B. 1710. . 

Ejusd. Centuria Epiftolarum Grecar. Li- 

‚ banii nondum editarum cum notis & 

.. verf, lat. 8. 

Wollii, Chriflepb. commentatio philol. 
de parenrhefi facra, accedunt II Differ- 
tationes, 4- 


Wolters, Stepb. Kirchen: Poftill über bie 


Sonn: und Feſttaͤglichen Epifteln, 4. 
Woolftond, Thomas, Schidfal, Schriften 
und Streitigfeit, befchrieben von Seins 
rich Chriftian Lemcker, 8. 1740. 
Woyt, Job. ae. eröffnete Heimlichkeiten 
. des weiblichen Geflecht, 8. _ 
Ejusd. teutfches medicinifches Lexicon, 8. 


Lens, C. D. das ſchreckliche Gericht Gottes 
über das unglückfelige Wenden, in einer 
Predigt über Lur. 19, 41:48. Riga, 4. 

Les Equivoques des Champs Elifiens, par 

Heimboursg, fol. 

Lange, Jacob, Leichenrede auf die Frau 
Dbriftwachtmeikerinn von Taube, aus 
den Klagl. Jer. 3,54. fol. Riga. 

s » ‚Leihenrede-aufz die Frau Hauptmans 
ninn von Zaube; fol. ibid. 

Katechetifche Anfrage: 2tes Stüc von dem 
Dafeyn Gottes und den Schöpfungs- 
werden, 8. 


7 =wadski, Cafm. Hiftoria arcana Regni 
Polon. !4. 1699. 

Zeisers, Ambroſ. Anleitung zur Deconomie 
und funftmäßigen Verbefierung des Feld⸗ 
baues, oder durch eigene Erfahrung bes 
fundene Kunſt und Geheinmiß, ale Arten 
im Lande, Feldern, Wiefen und Gärten 
nad) ihrer eigentlihen Befchaffenheit, aufs 
genaueite zu erkennen, auch ohne Mift zu 
düngen und frachtbar zu machen, 4. 1749. 

Zeltneri, Guflavi Georgii, Hiftoria Crypto- 
Socinifmi Altorphlni, acceflerunt præ- 
ter alia Valent. Smalcii Diarium Virz 
& Martini Ruari Epiitolarum Centuri 
dus, 4. 1729. 

von Biegler, Zeinr. Ansh. hifterifiher 
Schauplag ber Zeit, fol. 1728. 

Ejusd. hiftorifches Labyrinth der Zeit, fol. 

Ejusd. continuirter biftorifher Schauplaß 
und Labyrinfh der Zeit, darinnen die 
wichtigften Geſchichte der jüngften 16 hun⸗ 
dert Jahre vorgetragen werden, fol. 

Zornii, P. Hiftoria Euchariftiz Infant. 8. 

Zwingers, Theod. fiherer und geſchwinder 
Arkt, 8. 

z = vollfommenes Kraͤuterbuch mit Figu= 
ren der Kraͤuter, fol. 


Schreiben von denen Freudend: Bejeuaun: 
gen bey der hoben Geburt des Groß:Fürs 
fien Paul Vetromig, den 20 September 
1754. 2c. Miga. 

Lindner, 7. G. Oratio de cultura cogni- 
tionis juvenum fenfuali &c. Riga. 

e s Mede von der Schägbarkeit der Aufs 
erſtehung Jeſu über Luc. 24, 13. ac. Kiga. 

s s Mede von dem Gewiſſen eines Leh⸗ 
rers, 2c. Riga. 

s ze Meden und Gedichte in verſchiednen 
Sprachen, jur Hebung der Yugend anges 
ſtellte Schulhandiung in. der Domſchule 
zu Riga, 1.2.3.4. Sammıl. 4, 


Ua 
— 
ppen, es auch ſelbiger 
in der uncken Heiffte des Mittel-Schildes 
ichen Eurländijchen 
mit der Römischen Zahl I11,ald das Haus 
Biron unter Augutto Ill, Konig in Poblen, 
lichen Würde gelanget war. _ 
Meier Sluß un Ssandhreic, id Der ande 
—* 
Be melde bey feinem Urforunge 
eine Infel macht, jo faft die Figur des Buch⸗ 
formizet, und fich unweit Clenor 
uf Beuverone erg en 
upt fo viel ald ein nicht all- 
ieſſendes Waſſer, daber man Dies 
verjchiedenen Fluͤſſen 


beys 


Ya, Agzio, Euneno, Sluf in ber Picardie, wel⸗ 
der in der Grafichafft Boulonois bey dem 
Stadtlein Rumilly entipringet , durch die 
Grafjhrft Arrois aehet, nnd bey Grevelin- 
gen in Flandern ind Teutſche Meer flieht. 

Ya, Yade, kleiner Fluß im Hollaͤndiſchen 
Brabant, —— an = —— 3 
Geldriſchen Greutzen entipringet , und fi 
unterhalb Hertzogenbuſch ın den Fluß Dom- 

‚ it dem er bald hernach bey 
Greveczur in Die Maas fällt. 

er 

z mı oru N 
umd ben Biodjpl in die Süder: Ser. Er 
wird fonft aud) die Steenwyder : Aa ge: 
nennet. Es iſt noch ein Heiner Fluß diefes 
Mabmens in Dber-Dffel, die Gavelter:Aa 


J 


bey Meppel vorbey gehet, 


genannt, welcher 
und in den Fluß Vecht faͤllt 

Aa, noch jwen Heine in Ober » Dffel, 
welche in ber tip 
gen, fich in den Ommelanden vereinigen, 
und hernach in den Dollare ergieffen. 

Aa, Alpba, in der Schweiß, welcher im 

Ganton den entfpringet, und fich 

in den Lucerner⸗See t, allwo er einen 

kleinen Bufen macht , der Alpb » See ger 
nannt. In eben diefem Canton ift auch eis 
ne Ya, die aus dem Enoftler- Berge entiprins 

‚ und in den Waldftadter - See tät. 

Ste imen Flüffe dieſes Nahmens ſind in 
der Schweiß, der eine im n £ucern, 
und der andere im Canton Zuͤrch, welcher 
lestere bey dem Gyenbad entipringet, dur 
den Viafficker⸗See gehet, umd ſich endli 
in den Greiffens@ee verlieret. 

Aa, Heiner Fluß im Biſchoffthum Münfter, 
welcher bey dem Dorfe Velen —— 
und ın der ® Altphen unmeit Ars 


dem _ 


Drente entiprins. 


' Ma Aadaga F} 


Aa, Meiner Fluß in Weftphalen, in der G 
—— Gone, enorme ben ri ** 


ein Horn an den Vaderbornifchen Grens 
zen, und fällt ben Derperten in die Wehr; 

Aa, Fluß in Liefland, ſ. Teyder. 

Aadı , Städtgen nebft einem Bera⸗ Schloffe 
in der Grafihafft Nellenburg in Schwaben, 
am kleinen Fluß Aach, — ** Schafhau⸗ 
ſen und der Donau. 

Aach, Feiner Fluß in Schwaben, welcher bey 
dem Städtlein Aach in der Graffchafft Viel: 
lenburg entfprinaer, und fich hermach in den 
Boden See ergeuft. 

Aachen Aacken, Aix la Chapelle,Aguisgranum, 
* * u. — —— iſt die a 

reye Reichs-Stadt Im. Hertzogthum Juͤ⸗— 
lich im Weftphälifchen Kreif, unter den 
Schuß des Churfürften von der Ida 
Hertzogs von Jülich, gehörig, deſſen Mogt 
allhier reſidiret. Sie ift Eatholuicher Mes 
ligion, jedoch wohnen auch Lutheraner und 
Meformirte darinnen , welche aber ihr of 
fentliches Exercitium Religionis dafelbft nicht 
treiben dürften; bat nebft diefen berühmte 
warme Bäder, darunter eined dad Com- 
pus- Bad, oder dad Bad der Armen genen: 
net wird. Diefe Stadt hat laut der aul- 
denen Bulle das Privilegium, daß die Ro⸗ 
mifchen Könige dafelbft gefrönet werden 
felien, welches aber, meil die Stadt durch 
den Brand⸗ Schaden fehr ruiniret worden, 
nad) Caroli V Zeiten nicht mehr nefches 
ben, und der Stadt deswegen iedesmabl 
von dem neuen Kanfer oder Romiſchen Ko— 
nige gewiſſe Neverfalien ertheilet worden. 
Es werden daſelbſt einige Reiche : Kleino- 
dien aufgehoben, dieſerwegen fie mit Ruͤrn⸗ 
berg Streit hat. Auch it dieſes was ſon⸗ 
derliches, daß ein newer Romiſcher Kayfer 
bey feiner Kronung allegeit ald ein Canoni- 
zus bey der Kirchen zu unfer lichen Frauen 
in Aachen aufgenommen wird, deswegen 
er auch den Eid, derſelben Schuß zu leiften, 
in Lateinifcher Sprache ableget. Diefe 
Stadt hat auch einen Precedentz - Streit 
mit der Stadt Colin, und ein Gebiete von 
einer Meile rings um die Stadt, darinnen 
ar Dorier liegen, welches het Ryck van 
Aaken genannt wird, und die Stapel: Ges 
rechtigfeit im Woll⸗Handel, wie auch ſcho⸗ 
ne Manufacturen von allerhand Zeugen 
und feinen Tüchern und trefilichen Reh⸗ 
nabeln; dabey gemieffen die Bürger vor fich 
und ıhre Commereien durch das gantze Rd: 


miſche Reich eine ZollsFrenheit, und kon- 


nen nirgends, als vor ihrem Schöppen- 
Etuhl, belanget und arreftiret werden. An. 
1668 iſt allhier ein Friede zwifchen Franck 
reih und Spanien; ingleichen Ah. 1748 
der befannte Friede, wodurch die wegen der 
Sandlione pragmatica nach Kayſers Carl VI 
Tode entitandene Unruhen gehoben wor⸗ 
den, geſchloſſen worden. 
And, Yade, f. Ha. ! 
Aadega, ein Feines Grentz⸗ Schloß in Nieder⸗ 
Navarra, fo wegen des genen über gelegenen 
Fuensarabia erbauet worden. 
Di j Ashbus, 


3 Yabus Abad 
Yabus, fiehe Abus. 

Aaffoinen, ein Drt im Elſaß ohnweit Straß: 
burg, weicher dem Niemaͤgiſchen Frieden 
aufolae von Frankreich dem Dom⸗ Gapitel 
zu Strafiburg reftituirt werden folte. 

Aale. eine Art Fahrzeuge auf dem Rhein und 
der Mofel. 

ale, f. Ale. 

Aalen, ſ. Alen 

Aanklampinge, Enteringe, Abordage, fat. In 
correptam boflis navem tranfılire, ift, wenn 
fih ein Schiff einem andern feindlichen 
Schiffe nähert, und fih mit farden 
Gallen und Haden an daſſelbe bänget, 
um felbiges gefangen mit fich —* zu neh⸗ 
men. Wenn man nach ſolcher Anklamme⸗ 
rung auf des feindlichen Schiffs Boort ſprin⸗ 

get, wird es ſodann Entern genannt. 

Aar, Ahr, Aara, Abrinca, luß, der in der 


Eifel entſpringet, und im Stifft Coln obers 


halb Bonn ben Sinſiſch in den Rhein fällt. 
Aar, Arola, Arula,ein berühmter Fluß in der 
Schweitz, der aus dem hoben Grimſen⸗ 
Berge entipringet, im Canton Bern — 
den Brientzer⸗ und Thuner⸗See, herna 
um die Stadt Bern * herum gehet, und, 
nachdem er die Orbe, die Emme, den Wi⸗ 
ar und den Ruß, nebſt vielen Kleinen Fluͤſ⸗ 
& eingenommen, I zwifchen Zurzach und 
aldehut in den Rhein ergeußt. 
Aar, Heiner Fluß in Heften, ſo bey Dudinck⸗ 


aufen vorüber gehet, und bernach in die 


- Eder fället. i 

Aarı Fluß im Nafauifchen Gebiete, der bey 
Hleiderftadt entipringet, und bey Dier in 
die Lohn fällt. 

Aar, f. Eder. 

Aarau, f. Arau. 

Aarberg, f. Arber. 

YAarburg, f. Arburg. 

Aarwangen, Arvanga, Flecken nebft einer 
a afft in der Schwein, dem Ganton 

Bern aehörig, an der rechten Seite der Aar, 
eine Meile unterhalb Wangen gelegen. 

Aas, Aafa, Feſtung in der Proving Stavanger 
in Norwegen, nebit einem guten Hafen am 
Einfluß des Fluſſes Lindal. 

Aba, ein Berg in Armenien, ben Arzerum, auf 
welchem der Eupbrat entfpringet, von den 
Einwohnern Mingol genannt. 

Aba, Stadt im nlückfeligen Arabien, in After. 

Abacarcs, if ein Bold in dem Lande der Amar 

onen in Suͤd⸗ Amerien, welches um den 
luß Madera wohnet. 

Abach, Abacım, Abudiacum Danubianum, Fle⸗ 
cken und Vflea⸗Gericht an der Donau in 
Nieder: Bayern, zwo Meilen von Regen⸗ 

purg, 100 ce Geſund⸗ Brunn und ein altes 
‚Berg: chief. 

Abacoa , eine von den Fucapifchen Inſeln im 
Nord: America, gehört den Engelländern, 
bat aber feine Europäifche Golonien. 


Abacovre, Berg im gluͤckſeligen gear 


durch welchen eine gefährliche Paffage na 

der Stadt Aden gehet, mit jwey Forts. 
Abad, Stadt im Königreich Agra, im Gebiete 

des grofien Moguls, 


Abadun Abbe 4 


Abadun, Türcifche Stadt in Chaldar, wo 
* — in den Perſiſchen Meer: Bus 
en fäut. 

Abaff, ſ. Apafı. 

Abaibe, Abibe, Absibe monres, ein hohes Gebir⸗ 
ge in Neu⸗Cartatgena, in Suͤd⸗America. 

Abalienandi Jus, Oder Fus Principis, ea, quaregni 
Sunt, in alios vel gratis wel accepro pretio 
gransferendi, Veräufferungs : Recht, ver: 
möge deſſen feftgeftelet wird, ob und auf 
was Maffe einen Könige oder Negenten er⸗ 
laubt fey, etwas von dem Reiche zu verali⸗ 
eniren, wenn ein Gefeß oder Pattum vorhan⸗ 
den, fo die Veräufferung verbietet. 

Aballon, Avallon, Aballonia, Avallonia, eitt 
Strich Landes in der Inſel Terreneuf, im 
Nord-America, allwo die Engelländer eine 
Colonie haben, fü fie Fere-Iand nennen. 

Aban, Etadt in der Franche Comté, jwp oder 
drey Meilen von Befangon. 

Abana, Fluß in Afien, entfpringt auf dem Ber- 
ge Libanon, nicht weit von Damafco, fließt 
in das Sprifche Meer. 

Abancay, Abancarus, Fluß in Süd-America im 
Königreich Peru. 

Abandon , ift ein Terminus and dem Frantzzoͤ⸗ 
fifchen See-Nechte,, bedeutet eine Renun- 
ciarion wegen des Anfpruchs, fo man auf 
ein geftrandetes Schiff oder auegeworfene 
und falvirte Waaren zu machen hätte. - 


„ Abandonniren, verlaffen, Kat. deferere, derelin- 


quere, wird fonderlich gebraucht, wenn Der 
Soldat aus einem Plag bey Zeiten entweis 
het, den er fich gegen den Feind nicht zu 
halten getrauet. j ß 

Abano, Apanım , fleine Stabt in dem Gebiet 
von Padua in Italien, den Venetianern ge= 
börig, liegt eine Meile von Padua, und iſt 
megen ihrer Bäder berühmt. 

Abafcie, Avogafıe, Abafla, Abafiia, Avogaria , 
Landfchafft in Georgien in Afien, zwiſchen 
Mingrelien, den Circaßiſchen Tartarn und 
dens ſchwartzen Meere. Das Land bat nur 
einige Flecken, und die Einmohner, Abafles, 
find ftarc und geſchickt, der Fand und Raus 
beren ergeben , daher fie auch Die Tuͤrcken 
fehr gerne zu Sclaven haben. EinigeGeo- 
geaphi halten ‚diefed Abafcie und Avogafıe 
dor eine Proving, andere aber unterfcheis 
den felbige, und ſetzen Abafcie aegen Dften, 
Avogafie aber gegen Weften in Georgien. 

Abattı, eine verſiſche Eilber-Münse, von ihs 
rem Urheber Schach Abas alfo benennet, gilt 

fo viel ald 8 oder ra Meißnifche Grofchen, 
von dem halben Abas f. Chodabende. 

Aba- Vyvar. Aba- Uyvarienfis Comirarus, Ge⸗ 
fpannfhafft in Oberslingarn an den Pohl« 
niichen @rensen, bey dem Carpathiſchen 
Gebirge , zwiſchen der Torner « Zempliners 

nd Sardjer⸗Geſpannſchafft. Die Haupt⸗ 
Stadt darinnen ift Caſchau. 

Abbe, ift in Franckreich ein ——— Mahme, 
und bedeutet einen Menichen. der ſchwartz 
oder violet gekleidet gehet,, und einen klei⸗ 
nen Kragen am Halje trdoet, ob er aleich 
fonft kein aeiftliches Amt befißet , noch die 
Tonfus empfangen, ſondern nur Mine hrs 


5 Abbefort Abdova 
’ daf deut - iſtli 
chet er ſich —— 


nen offt die 


ſenderlich in Rem, fi ch 
Anzahl ſolcher Leute, viele derſelben 


caftrırt,umd werden daher den Dames jur 


Guarde gegeben, fie find offters dabey die 
drafien Spione, und die feinften Kuppler. 
Abbetort, Abbeforsia, Heine Stadt in der 
Iresins Aanerbus ın Norwegen. 

Abbeksrk, eine Stadt in Nord» Holland. 
Abbeville, Abbarıs Vila, Abbavilla , 
Stadt der Frantzoͤſiſchen Grafſchafft Pon- 
thieu in der Pi. ardie am Fluß Somme. Sie 
iſt volckreich, bat gute Handlung, und ein 
Preidıat; man macht dajelbft die beften 
Finten und Ge mehr. 
Abbol Codon, tleine Stadt in Dauphine, vier 


Meilen sen Armbrun. 

Abbreriscur, Compendium Scripture , — 
wenn eine Sache nicht gantz aus, ſondern 
mit verfürsten Buchſtaben geſchrieben iſt, 
daber heiſſet Abbreviren verkuͤrtzen, per 
sompendia feribere, motis feribere. Abbrevia- 
eura, heikt auch ein Inſtrument eines Nota- 
ri, fo nicht vollig ertendiret, jondern nur 
als ein Exerait verfertiget ift, Lat. Res a 1a- 
bellione fammatrim exprefla. 

Abbrevisrores, find in der Römifhen Cantze⸗ 
ley diejenigen Preiaren, welche die Aufiäse 
der Bullen, jo auf die an den Pabſt uber: 
gebene Suppliquen ausaefertiget werden, 
und wenn jelbige auf Pergament in das reis 
ne gefchrieben, nochmahls collatieniren, fie 
find waaleich Referendarii in beyderley Si- 


Abcoude, Schloß und Herrfchafft in der Pro: 
vins Utrecht, jo einer adelichen $amilie 
und einer dabey liegenden See den Nah⸗ 


men 
Abdachung, ſ. Talus, 
Abdal, oder Abdallas , eine Art Mahometani⸗ 
ſcher Monche in Verfien. I 
Abdeit, Lorie manunm religiofa ‚heißt bey den 
Zürden dasjenige Wafchen, welches fie 
sermoge ihrer Religion verrichten, wenn fie 
beten, den Alcoran lefen, und in die Mof- 
queen gehen wollen. Sie waſchen fich fat 
ale Glieder, fonderlih aber und zuerft 
die Haͤnde und Arme, hernach den Hals, die 
Stimme oder das Haupt, die Dbren, die 
Zähne, das Gejicht, unter der Nafen, und 
julet: die Fuͤſe. Wenn es ihnen aber zu 
it iſt, ‚oder fie ſich ſonſt nicht entbloffen 
wollen, jo iſis genung, daß fie ſich mit den 
Gleberben alſo anftellen, als ob fie ſich wus 


n. 

Abdıura, Königreich und Stadt in Oſt⸗ Indien, 
in der Halb⸗ Jnfel jenfeit des Ganges, wel- 
des von dem Konigreich Pegu dependiret. 

Abdixation, fat. Maneris abdicario, heißt eine 


M 9, Uibergebung der biöher ge: 
——— BL 
Abosı eine Beuedietiner⸗Abtey uns 
meit der Stadt Paderborn. 
Abdeva, Heine Stadt im Hertzogthum Ples- 


Stande 


‚ Davon aehoret den Türden, we 


Abech Abergenny & 


kow, in Rußland, wo ſich der kleine Fluß 
Abdova in den See Peybus eracyft. 

Abech, Abex, Abex era, heißt die Kuͤſte am Ro⸗ 
then Meere in Africa, welche fich non der 

Meer-Enge Babelmandel big an Eaypten ers 

ſtrecket, und von einigen Neu: Arabıen ges 

nennet wird. Sie it von Tuͤrcken und Ara⸗ 
bern bewohnet, und der —— Theil 
e in der 

Stadt duachen am Rothen Meer einen Be- 
glerbes halten. Dieſes Land hat ungeſun⸗ 
de Lufft groſſe Hitze und Mangel an Waſſer, 
und iſt daher meiftens wuͤſte. u 

Abecour. Abtey Vrämonftratenfer » Ordens in 
dem Gebiete von Chartres in Franckreich. 

Abenberg Amt und Feine Stadt, dem Biß⸗ 
thum Aichftedt gehörig, in dem Marckgraf⸗ 
thum Anfpah. - | * 

Abenoj., fleiner Fluß in Neu: Eaftilien, wel⸗ 
cher fich in die Guadiana ergeuft. 

Abenfperg Aventinum, Abensperga, Abufna, 
fleine Stadt in Ober-Bayern am Fluß As 
benft, nebft einen Landgericht und Schloß, 
in das Nent-Amt München geborig, hat 
vor diefem berühmte und einene Braten ges 
habt. Sie wurde Anno 1709 dem Defter: 
reichifchen Land» Marfchall Grafen vom 
Traun und Abendpera cınaerdumet, 1714 
aber muſte fie den Churfürften von Bayern 
reftituiret werden .melcher fie ald ein Reiches 
Lehn beſitzet. ß Traun. _ 

Abenft, Amp/a, kleiner Fluß in Ober⸗Bayern, 
der eine Meile unterhalb Abensperg in die 
Donau fällt. 

Aber, Stadt in Nord: Walles, in Engelland, 
der Inſel Anglefey genen über. j 

Aber, groſſer See in der Nord: Schottlaͤndi⸗ 

den Provintz Loch-Aber, weldyer 15 bis 16 
aliſche Meilen lang, und durch einen 
Eanal ins Jrrländifhe Meer gehet. 

Aberıvon, Aberhaven, Aberavomium , b te 
Stadt in Suͤd-Walles in Engelland, am 
Canal von Briftol. 

Aberborn, Etadt in der Provintz Lothiana in 
Schottland am Fluß Eck. 

Aberconwey, Aberconvonium , Heine Stadt in 
Engelland, in Nord: Wales, am Munde des 
Fluſſes Conwey, 

Aberdon, Aberdeen, oder AltzAberdone, Aber- 
denia, Devana verus. Stadt in Nord⸗Schott⸗ 
land, in ver Graffchafft Marr. mo der Fluß 
Don in das Meer fleuft. Sie bat eine 
Univerfität, welche 1480 geftifftet, und eine 
Erimme im Parlament, wie auch einen Bi⸗ 
ſchoff, unter den Ertzbiſchoff von S. Andrews 

ehorig. Neu⸗ Aberdone, eine Enslifche 

eile davon, am Fluß Dee, hat einen Ha⸗ 

fen, und iſt aröfferer Reichthum und Hans 
delfchafft in diefer, als jener. 

Aberfraw, Gadiva, Aberfravia, Stadt anf der 
znfel Anglefey,gegen die Kuͤſte der Vroving 

allis in Engelland, it jegund wuͤſte. 

Abergelte, Kleine Stadt in der Grarichafft 
Marr, in Nord⸗Schottland, am Fluf Dee 

Abergenny, Abergevennew, Abergeninm, vor 

ten Gobanium, Stadt in Enaelland, in 
er Probintz Monmousb, am Fluß Gevenny. 
A 2 Dr 


y Aberhom Abingdon 


Der Befiger führet den Titel des erfien 
Barend vonEngelland. BR 
Aberhum, ein kleines Dorf in Georgien in 

America, wo eine er e Eolonie if. 
Aberliock. Feſtung auf der Inſel Anglefey, bey 
Engelland. 
Abernethi, Abernerbaa, Abrincd, chemablige 
Haupt⸗Stadt der Vierten in Süd Schott: 

land ‚in der Landſchafft Stracherne, am Fluß 


- Tay. 

Aber:See, fiehe Wolffganger: See. 

Aber-Yüwich, ‚Aberiffivum, reiche und wohlbe⸗ 
wohnte Stadt in Enaelland,. in der Graf 
fehaft Cardigan, im Fuͤrſtenthum Walles. 

Abex ’ fiehe Abech. 

Abfallen, ſiehe Afvallen. 

Abneordnete, fiehe Deputirte. 

Abgefandter, Oraror, Ablegatus, Prolegatus, 
u. f. m. iſt eine von einem Pringen oder 

Staat bevollmaͤchtigte und mit unterfchier 
dener Gewalt und Wuͤrde nach deffen Gut⸗ 

. befinden und Range charadteritirte Verfon, 
um in deſſen Nahmen gewiſſe benannte 
Geſchaͤffte bey dem andern auszurichten. 
Bon ihrem Lnterfchied , Vorzuͤgen, Eredis 
tiv, Ceremoniel u. ſ. w. Wird in dem Volcker⸗ 
Rechte befonders gehandelt. f. Envoye. 

Abnötter oder Zeyden, /dololarre, find im 
eigentlichen Berftande diejenigen, welche 
den wahren rg nicht erken⸗ 
nen, fondern ſich felbft einen Gott erdich- 
ten, oder die Greaturen anbeten. Der: 
aleichen giebt ed in allen vier Theilen der 
Melt, und haben einige audgerechnet, daß, 
wenn man die Welt in drevßig gleiche 
Theile eintheilen wolte, ſo wurde man bes 

‚ finden, dab 6 Theile die Ehkiften, 5 die Ma: 

ometaner, und ı9 aunbch die Heyden bes 

isen. Sonſt aber gedt es auch noch nach 
der Schrift eine fubtile Abgötterey, menu 
man fein Vertrauen mehr auf Erenturen, 
als den wahren Gott feret. 

Abia Graflo, Albiatum Graffum, Albiate , Hedi 
ne Handeld-Stadt im Hergogthum May⸗ 
land, gegen die Grensen der Grafichafft 
Vigevano, an dem Canal Naviglio grande, 
welcher aus dem Fluß Ticino his nach May⸗ 
land gebet. 

Abidos, fiehe Dardanellen. _ 

Abila, Abyla, ein hohes Gebirge in dem Könige 
reiche Fez in Africa, welches nebft dem Ber- 


— 


ge Calpe, der gegen über in Spanien lient, _ 


Die Seulen des Herculis genenmet wird, und 
die Meer: Enge bey Gibraltar machet. 
eut zu Tage nennet man e& Capo Sparteilo. 
ie Srangofen heiſſen ihn den Affenberg, 
weil ſich viel Affen darauf befinden, die 
Niederländer aber nennen ihn den Sche 
— f. Calpe. . 

Abin, fleine Stadt in dem glückfelinen Ara⸗ 
bien, im Konigreich Aden, fechs Meilen von 
Aden, nicht weit vom Ufer des Meerd. _ 

Abingdon, Abindonia, wohlbewohnte Stadt in 

' Bersckshire, in Engelland, am Fluß Oufe. 
Sie hat einen Manor und dad Hecht einen 


Deputirten ind Parlament zu ſchicken. Auſ 


Ab intehato Aborough 2 


dem Rathhauſe werben die Verſammlun⸗ 
gen von der gautzen Graffi gehalten. 
a ae Ta 
‚und alfo naͤchſten n ie 
Erbichafft uͤberlͤſſt 
Abilus, Attelarus, Fluß in Sieilien, im Val di 
Noto, der bey der Stadt Noro vorbey gehet, 
- und bald darauf ind Meer fället. 
Ablager, fiche Azungs⸗Gerechtigkeit. 
Ablaß, Indulgentien, Lat. Indulgentiarum B- 
sera, aljv heiffet man, diejenige Loelaſſun 
von der Strafe der Sünden, welche die Ro⸗ 
mifche Kirche ihren Glaubens-Genoffen ers : 
theilet, weil fie glaubt, daß nach 8 chebes | 
ner Bergebung der Sunden doch derjelben 
Strafe nicht gaͤntzlich erlafien fen. Da: 
ber Ablaf verfündigen, „Lat. Delictorum 
veniam promulgare. 
Ablegatus, fiehe Mbgefandter, Envoyb. 
Ablis, — in der Provintz Beauſſe in 
auckreich. . 
Ablon, Ablonium, Flecken nebft einem Schloß: ' 
fe an der Seine, ın der Isle de France. 
Abnaki, ift ein Vol in Neu: Engelland in 
NordAmerica. Ei 
Abo, Abot, Haupt⸗Stadt und Schlof in Fiun⸗ 
land, an dem Fluß Aurajoki, wo er fich in den 
———— Meer⸗Buſen ergeußt. Sie 
at einen ſchoͤnen Hafen, Biſchoff und Uni⸗ 
verfitdt, jo vom König Guftavo Adolpho ges 
flifftet, und von feiner Tochter, der Koͤni⸗ 
in Chriftina, A. 1640 in volligen Stand ges 
acht worden. Der Drt ift jiemlich groß, 
aber ohne Mauren, und dahero von ſchlech⸗ 
ter Defention. Er hat 30 Feuers⸗ Brunfte 
und in der lenten von Anno 1728 en 
con erlitten. Auno ı713 mußte ich 
diefe Stadt an die Ruſſen ergeben, ift aber 
172 ran Schweden reflituiret worden. A. 
1743 den 7 Auguft wurde allbier zwiſchen 
Rußland und Schweden ein Friede ges. 


en. 
Abocharana, Etadt auf einem hoben Berge 


in glückfelisen Arabien, wo des Sultans 
Schap ehemahls verwahret wurde, weil 
man anders nicht, ale durch einen einzigen 
ſchmalen Weg, zn Diefem Drt kommen kan. 

Aboliren, beißt aufheben, gänzlich abſchaffen; 
dabero heiſſen abolirte —— diejenigen, 
fo in vorigen Zeiten zwar im Gebraud und 
Valor geweſen, machaehends aber ihre 
Krafft verlohren, und weiter nicht gelten, 
Lat. Abrogare leges. 

Abolition, bedeutet die gaͤntzliche Abfchaffung 
eines Dinges; in fonderbarem Verſtande 
aber eine Begnadigung des Landes: Herrn 
wegen eines Verbrechens oder die Losipres 

mg von einem jchweren Laſter, daß dar⸗ 
ber nicht weiter darff inguiriret werden, 
Lat, Abolitio Criminis five fententig. 

Aboraus, Aboraas, Abaraum, Stadt in Guinga 
in Africa, am Fluß Volta. 

Abordage, Äbordiren, fiehe Aanklampinge. - 

Aborough, Flecken in der Graffchafft Suffolck 
in Engelland,; welches zwey Deputirte-ind 
Parlament ſchicket. . 

ve j Abortifeit; 


4 Abortiren Abruzze 


Abortirem, Eat. Aborrum facere, pati, heißt mis- 
= bren , eine unzertige Frucht zur Welt 
Daber Abortus, eine unjeitige Ges 


burt. ' 
Abouchiten, Lat. im collogwism venire cum aliquo, 


erendum 


oder 

Ybaerandten gebrauchet, wenn fie Conſe⸗ 

rensen mit cinander halten. 

Aboyı Stadt in Jrrland, in der Grafſchafft 
Esß-Neach in Leintter, am Boyne-$luß. 
Abracun, Abrecazium „ Eleine Stadt ın Groß: 
Irmen:en, am Flug Alengeal, wojelbit viel 

Garheinden. 

Absukrees, aljp nennen Die Einwohner vonder 
runs Azın und andern anarenkenden 
Geaenden in Guinea Die gemeinen Weiber 
zu Huren, ie von den Brotſo cder Dorf: 
Dbeuien mit befondern Ceremonien zu die: 
fir Hrsillion eingeweihet werden. 

Abramboe, Kdwigreich in Nigritien in Afrıca, 
weiches Hard bemohner ii. 

, Abssıtes, Abransinm, tleine Stadt nebſt einen 

Echlek in dem Vortugieſiſchen Eitremadu- 
ra, am Xluß Tago, führer den Titel eines 
Herzegthums. 

Äbrert, Epiteme, Compendium, Breviarium, 
Semme, ein kurzer Beariff und Eutwurff 
eines Dinges oder einer Schrift. _ | 

Abrener, Etadt in Armenien, gehoret mit 
noch 20 Flecken und Dorffern unter ven 
Arneniihen Vatriarchen. 

Atıresjos, {. Abrolhos, 

Abres, Vleine Stadt in Dauphine in Frand- 
reich, sine Neile von Pont Beauvoilin. 

Abrogs, Arboga, Heine Stadt ın der Provintz 
MWeitermanland in Schweden, am Fluß Ar: 
bo, welcher ſich ın den See Meeler ergeunt. 

Abroihos, it eıne Menge gefährlicher Klippen 
in Süd» America, auf der Kuͤſte von Bra⸗ 
filien, ben der Infel S. Domingo Dieſe 
Klippen erirecdten jich ſehr weit ın die Ger, 
um ıbre Benennung, jo ihnen von den 

iefen gegeben worden, heißt jo viel, 
ald; Thue die Augen auf. 

Abson , Fluß in Franctreich, welcher aus der 

Bourbonnuis fonımt ‚ in die Land: 
Nivernois gehet, und ſich in die Loire 
a 

Abrone, Städtlein im Hertzogthum Mayland. 

Abrugbania, Aprudbayna , Aurariacum , grofier 
% eu in Siebenbürgen, fuͤnf Meı: 
len von am Fluſſe Ompa. er 

wird son Walahen , Ungarn und etlichen 

wenigen Sadyjen bewohnet, und it Das 
vornehnfte Gold-Bergwerd in Giebenbur- 
alibier befindlich, dahero dirfer Drt 
u von den Romern Auraris genennet 


len. 
Abruzzo, Apratium, eine von den bier Haupt⸗ 
Provumen des Königreichs Neapolis, ge: 


Abımıed ui » 


e Norden am Golfo di Venetia, q er Ds 
en ander Provintz Capitanata, en ® den 
au Terra dı Lavoro, und gegen an 
dem Kirchen-Staat geleacn. Sie wırd ges 
theilet in Abruzzo oltra, welche auch Pruvin- 
cia de l’Aquila heiſſet, und in Abruzzo citra 
oder la Provincia dı Chirti, Provincia Theari- 
na. An. 1706 wurde dick Landſchafft durch 
br verwirftet. 


ein Erdbeben ſeht ve 
dero Abſchied, Decifum, heißt der Ausfpruch, mel: 


chen der Nichter nach der Varthenen Ans 
und Borbri porseismmenen Umſtan⸗ 
den oder aud) zur V rung des Juſtitz⸗ 
ertbeilet. Im Kriegẽe⸗Weſen F 
fr —** eine —— —* rar 
einer feiner Kriens « Dienfte er 
worden. f. Reichs Abſchied 
Abfchieds-Audieng, Lat. abeumdi Iicentiam a 
principe rogare,Öder dif; eflas caufa Prin: ipem 
ultimum cowvenire, heiffet, wenn ein Gefands 
ter an einem Hofe von demjenigen Printzen 
oder Republique, an welche er von jeinem 
Prineipalen gejchicfet worden, nach ver: 
richteter Expedition felennen Abſchied nim⸗ 
met, und * hierauf zur Abreiſe fertig 


machet. 

Abſchnitt, Lat. Obfidenwihus ingreffum in urbem 
novis munimentis interuludere, ift ein Retran- 
chement, welches mit feinen Facen oder Te- 
naillen einen Winckel in demjenigen Wer: 
te hat, allwo der Feind das Erdreich) 
vor Fuß einnehmen will. nachdem er die ers 
fien Deſenſions Wercke bereits erobert hat. 
j. Mlarbem. Lexicon. 

Abfenriren, Lat. Difiedere,recedere de medio, 
fich davon machen, an einen andern Ort be: 
eben. Daher kommt Abfenz, Abfence, Ab: 
weſenheit, ingleichen jagt man, er hat ſich 
abjentiret, aus dem Staube gemacht , Kat. 
latitat, copiam fui non facit, excofit, evafır, 
erupik, A 

Ablie, Abha, Dorff und Abtey Benedictiner- 
Ordens in derProving Poituu infrandreich, 
wiſchen Thousm und Fontenay le Comie. 

Abftechen, Abſtecken, Kat. caflra vel mmirio- 
nes mesari, iſt jo viel, ald ein Lager oder neue 
Befeſtigungs⸗ Wercke abmeſſen, oder ab- 
— wie weit dieſelligen ſich nach der 

aͤnge und Breite erſtrecken ſollen. Jenes, 
das Abſtechen, geſchiehet, wenn man mit 
der Spate in die Erde ſticht, mie weit und 
wohin die Echank- Graber graben follen ; 
diefes, das Abſtecken aber, wenn man es 
mit eingefhlasenen Wählen abftecket und 
abzeichnet. f. Mathematiſches Lexicon. 

Abilemius, der fich einer Speiſe Trancks oder 
audern Sachen enthält, oder, dem eine Sa⸗ 
he zumibder ıft. f. YIatur-Lexi. om. 

Abitınenz machen Lat. Legibus Fejumii diligen- 
= 5* obre a heiſſet unter in 

atholi t Kaften = Zeit von gewiſſen 
Epeifen abfichen , den —2 der 
Faſttage aber nicht eben fo ſtricte ſich un⸗ 


terwerifen. SE 
Abt, Abbas, Abbe, jft die Merfon , welche ei: 
nem zu einer Prxlarur erhobenen Kloſter und 
den ur befindlichen München we 

1 ‚eh 


‚I Abtadeln Nouudantia . 


* Es * auch Aebte, die nur den Ti⸗ 
el o enennung eines gewiſſen Klo⸗ 
ſters fuhren. Von der letzten Art, weiche 
zwar den Titel, aber feine Einfünffte haben, 
giebt es eine groſſe Anzahl in Franckreich 
und zielen ‚f. Abbe. Dahingegen in 
Teutſchland diefer Titel nicht ohne Neas 
lität geführet wird. Der Kanfer giebt ihnen 

in Teutſchland den Titel: deine Undacht ; 
privaci aber — nreiaf und Fürſtl. 
Gnaden. Es find dafelbft eilfgefircftete 
Aebte, die deswegen fo genennet werden, 
weil ſie Fuͤrſtliche Rechte und Regalien 
genieſſen, und alle Adus verrichten konnen, 
Die von der Superioritate territoriali depen⸗ 
diren, und baber in der Cammer⸗Gerichts⸗ 
Drdnung —— werden, 
und insgeſamt auſſer Berchtolsgaden der 
Regulx 8. Bened. folgen ꝛc. Theils wer⸗ 
den auch infulati Abbares genennet, weil fie 
die Infulam oder Biſchoffe⸗Muͤtze über ih⸗ 
ren Wappen und * ebrauchen duͤrffen, 
auch den Biſchoffen —* nahe fommen: 
Andere aber, die ſolche Prarogativen nicht 
aben, find in geringerm Anfchen, und heifs 


en insgemein Vrälaten, f.Pralaten Die 


gefürfteten Achte haben Sir und Stimme 
auf der geiftlihen Fürften-Banc, und ihre 
Erhebung geichiehet durch eine ordentliche 
und freye Wahl der Gönobiten und Ca- 
nonicorum. Man findet auch Aebte an 
einigen Proteftantifhen Drten, als in 
Wuͤrtemberg, Magdeburg, und im Braun⸗ 
fhweigifchen, welche Landes⸗Staͤnde find, 
und eine gewiſſe Anzahl Studenten, die 
man Conventualen nennet, unter fich 
haben. 

Abtadeln, Lat. Navem exarmare, vel inflru- 
mentis fuis nudare, ift ein Wort, welches die 
Schiffer gebrauchen, wenn fie ihre Schiffe, 
die von der Fahrt zu Haufe Eninmen, füns 
derlich zur Winters-Zeit in den Hafen auf 
legen, Zau und Segel davon abnehmen , 
und bis zu fünfftiger Fahrt dergleichen Ges 

Ithſchafft in ihrem Haufe, die Oriogss 

shiffe aber indem Arjenal, Cee-Magazin 
= 2. — — verwahren, 
tenau, ein Gtädtgen im Erg» Etiffte 

” —— unterhalb Golling. 

tey, alſo nennet man ein Kloſter, deſſen 

Obriſter oder Dberfte ein Abt oder Zoe 
Aebtißin if, und denen darinne befindlichen 
Ordens-Perjonen vorftehet. f. Abt. 

Abugana, Proving im Africanifchen König: 
reich — ſteht unter dem Abyhin ſchen 


Abulfeiria, ecken in Portugall an den Grenz 
jen von Algarbien. 


Abuns, heißt im Atabiſchen fo viel ald Vater, Ab; 


und wird an einigen Orten im Drient den 


geleget. Die Abyßinier nennen ihren Pas 
triarchen, welchen ihnen der von Alexandria 
zugeſchickt, gleichfalis alfo. 

Abundantia, Notre Dame d’ Abondance, Abba- 


via Abundastie, Peine Stadt und Abtey in - 


Abuyo, Abrio, Abvio, eine der if en 


Aburra Abzug ı= 


dem Hertzogthum Chablais in Savoyen 
nidit weit von dem Gebirne Coux. v 


Aburra, ftuchtbares Thal in Neu:Granada: in 


America, jenfeit des Gebirges Andes. 


Infeln den Spaniern sugehörig, ii 


en 
der Inſel Mindanao und Manille, 


Abydo, Avido, f, Dardanellen. 
Abyrtort, Posen in der Grafichafft Murray, 
r 


in Nord» Schottland am Meer: Bufen 
Neff 


e. 
Abylo, Acelaro, Abyfus, Florum, Elorus, Flug 


im Val di Noto, in Sicilien, welcher b 
dem Flecken Cererana entipringet, und fich 
in das Jonifche Meer ergeußt. 


Abyfinien, Abyfinia, Habefinia, Arbiopia füb 


Agypte, oder das eigentlich fogenannte 
Mohren-Land, ift ein groſſer Stridy Landes 
in Africa, unter Nubien am Nılo gelegen, 
welges von einem Kanfer, der aud) der 
roffe Negus, oder insgemein der Priefter 
Jehannes genennet wird, beherrfchet, und 
in viele Eleine Provintzien eingetheilet 


wird, die fie Mangheft (Konigreiche) nens 


nen, und die wieder viele dhomet vber Pre- 
feturas unter fich haben, darüber gewiſſe 
Gouverneurs gefeget find, melche alle zu: 
fanımen, nebft dem Keld= Herrn über Die 
ange Milig des Landes, unter der Auf⸗ 
icht eined Premier - Miniftres, den man 
Rag nennet, fiehen. Diefes Land ift reich 
an Go:d und Edelgefteinen, und fehr frucht= 
bar, alfo, daß man an etlichen Orten des 
Jahre‘ drey mahl erndten fan. Sonſt hat 
es feine Städte, nachdem Axuma jerſtöret 
worden. Die Einwohner halten ſich bloß 
unter Gezelten auf; der Kanfer ſelbſt hat 
Eeinen beftändigen Reſidentz⸗ u. fondern 
er verändert fein Hof⸗Lager, welches einer 
Stadt nicht uͤngleich ſiehet, fat alte Jahr, 
und die Kanferin, nebſt den Vornehnften 
des Landes folgen ihm zu — und Frie⸗ 
dens⸗Zeiten uͤberall nach. Ein ieder Un⸗ 
terthan iſt ein Soldate ſeines Vaterlandes, 
auſſer die Handwercks⸗Leute, und wenn ſie 
Krieg führen, fo wird den Soldaten an⸗ 
ftatt des Soldes ein Stück Landes angewies 
fen, davon fie fo lange, als fie Dienfte thun, 
ihren Unterhalt haben. Die Abyßinier 
find lebhaft, arbeitfam, mäßig, ſtarck, und 
die Weiber von einem lebhaften Tempera= 
ment. Die Landes⸗Sprache ift Aethiopifch. 
Es giebt Juden, Mahometaner und Hey: 
den unter ihnen, doch geht die Coptiſche 
oder Jacobitiſche Chriſtliche Meliaion vor 
andern im Schwange, und zwar unter der 
‘Dire&tion eines Biſchoffes, welchen der Pa⸗ 
triarch zu Alexandria ermählet, und nad) 
Abyßinien ſchicket. 
ug, Rerraite, Lat. Recepeus, receptui canere, 
Se recipere, ift eine ehrliche Flucht, in Ges 
genwart der feindlühen Arnıce, welche ent⸗ 
weder an Manufchafft, nder wegen Bor 
theilbafftigkeit Des Orts der andern aͤberie⸗ 
gen if, und muß man daben trachten, etlis 
Ge Defileen vor ſich zu bringen, oder fi 
mit einer Hobeisu bedecken, oder nr —— 


ee — on — 


AblzugsSeld Aecademie 


- meniger Soldaten dem | 
— — 
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— legalem cum Jure pr=- 

pn ch gie bona debitoris. Per Receſſum 
d. 2. 1555 dergleichen Nachfieuer it 
aulehsten. u manchen Drten wird fie 
— —— le alled kommt auf 


Keen vor diefem der Drt in der Bor: 
vorneh⸗ 


von einem 
men ren he Academus genannt, war 
erbauct worden, umd 10 Placo jeine Philoſo⸗ 
sie lehrte. mahls hat man gemiffe 


— die erwachfene Jugend 
ores die erwachſene Tugend in 
alen Facultäten offentlich untermeifen , 
au in der Theologie, Jurisprudenz und 
Medicin Doctores, und in der Philofophie 
Magifteos machen konnen. Mam findet fel- 
in allen Eurspäifchen Etaaten haͤuffig. 
neunet man auch Academien dieies 
— geſchickter und er⸗ 
Männer, welche sur Aufnahme und 

ug allerhand Wiſſenſchafften . E. 

tiſchen Phyſiealiſchen, u. ſ. w. 

errichtet worden; in Franckreich heiſſen fie 
Afembides, font Societäten. Ingleichen 
— man —— die Derter eine Academic, 


linen allerhand Adeliche 
und 2 —— inaleichen Ma⸗ 
ing 5 nie und Wiffenihafften 
— find verſchi Ba - 
engem “alneburg Branden⸗ 


u: und reg u. t. w. anzu⸗ 
—* nennen die Italianer 

dies eine je, wenn in einer 
gelehrte Leute in 


——— kein Ort in —5 da die 
um nicht eine dergleichen Academie 

ſchafft unter ſich aufgerichtet has 
840 manchmahl wunderliche Nahmen 
—* Han fan alfo die Ac in 


rias, equeilres, scgias, und curiofas, Den 


ee — hierzu vr 


mlich in dirrera- . 
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beyden letztern wollen wir bier und umter 
dem Articnl Societät nur die vornehm⸗ 
ten. 


eur und darüber urintendanten 
* Konigl. Gebäude die Aufſicht anver: 


— Bononienſis bonarum artium & fcien- 
tiarum gder Inftieurum Scientiarum & artium 
liberalium und Clementina bonarum artium ; 
diefe legtere war eine Verſammlung aller- 
band ceurieufer Perſonen, welche der Pabſt 
Clemens der XI je Bologna errichtete, und 
die Mahler: Bildhauer: und Bau⸗Kunſt 
excoliren follte. Als aber bald darauf An. 
1712 auf Anftifften des Comte de Martigli ei: 
ne ander —— der Wiſſenſchafften und 
guten Kuͤnſte zum Vorſchein kam, ſo wurde 
Die Glementina mit Coalens obgemeldeten 
Pabſts mit dieſer neuen Academie vereini⸗ 

et. Die Menbra befehen isund aus 4 
Slaifen, ı) find Die Ordinaria, 2) Honoraria, 

3) Numeraria, und 4)die Eleven, Die Ma: 
Ferien, fo darinne tractiret werden, beareif: 
fen allerhand Unterſuchungen aus der Phy- 
fic, Mithemakic, Medı:in, Anatomie, Chymie 
und natuͤrlichen Hiſtorie. 

— —— a degli Argonausti, eine 

ahme der Geographie in Benedig 

de Bceifsaft Sie iſt zu Ende 

des vorigen von dem berühmten P. 

tet worden, und hat er zu 
deren Gebrauch ſowohl feinen Arlanrem als 

Curfum geographicum gemidinet, Die In⸗ 

—— —* demie find ein Schiff auf 

der mit der Umſchrifft: Plus 

u ES 


Academie us ift eine ——— ge⸗ 
lehrter Leute in dem Kouiglichen Pallaſt 
2 alten Louvre zu Paris, deren eigentli- 
cher Zweck dahin gehet, die Frantzoſiſche 
Sprache und Beredfamkeit zur Boufom- 
a 22* an Denon bes von ihnen 
1694 gegebene Didionaire Zeu 
niß geben fan. “Ihre Stiftung —* 
1635 von dem Cardinal Richelieu mit Ap- 
robation des Koniqs Ludovici XIII, und dies 
er Cardinal war ihr erfter Prote&or, daher 
fie auch dann und warn l’ AcademieEminente 
enennet worden s aniko aber ift der König 
Kit ihr beitändiger Protector. Die Wit: 
eder derfelben jollen alle Wochen drey⸗ 
a nämlich Montaas, Donneritags und 
Greytags, nad) 3 Uhr Nachmittags zuſam⸗ 
men kommen, und haben fie nebit dem Prote- 
&ore einen Diretorem oder Cantzler, wels 
cher alle Bi ahre changıret, einen Se- 
er ndı nn 8 * ei⸗ 
gene u eren en fi 
allezeit die gelehrteſten und gefchickt = 
Leute, wie auch hohe Standes - 
darinnen befunden, welche der Per F 
ters mit befondern Penſionen zu deſto groͤſ⸗ 
ſerm Fleiß angetrieben, auch find von Mr. 
Balfac und andern unterſchiedenen Mitalie- 
dern gewiſſe jahrlic)e Einiunffte vermacht 
4 werben, 
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worden, damit. diejenigen ihre Belohnun⸗ 
—— koͤnnen, welche in den vorgege⸗ 
—— die beſte Probe der Bered⸗ 
famteit ablegen würden , welcher Preis im 
einer güldenen Lilie, darunter ein Lorber⸗ 
weig mit den Werten: & l’immortalirk, 
ht. Uiberdiß werden jährlich am Ta⸗ 

ge des Heil. Ludewigs, iſt der 25 Aug. = guͤl⸗ 
dene Medaillen ausgetheilet. Auf der eis 
nen ſtehet das Bildniß des Heil. Ludewigs, 


200 Livres werth, und ift ein Preid vor das 


befte Specimen in der Beredſamkeit; die 
andere ift zoo Livres werth, jeinet das Bild: 
niß des renierenden Honigs, und iſt eine 
Belohnung vor das befte Specimen in der 
Poefie. Auch fremde Gelehrte konnen ihre 
Specimina einſchicken, und diefe Preife er: 
langen. . 

Academie des Jeux Floraux iu Touloufe hatte 
An. 1324 von 7 Gelehrten ihren Antang, 
welche alle benachbarte Poeten durch ein 
öffentliches Schreiben eingeladen , daß fie 
den ı May zufammen fommen, und mit ein⸗ 
ander uns den Preis certiren folten, wel: 
ches eine güldene Viole war, weiche au 
bald von dem Rathe dafelbft beftätiget, un 
die Unkoſten darzu hergegeben worden. 
Die berühmte Clementia laura bat ‘ums 
Jahr 1540 hierzu ein prächtiges Haus und 
das meifte Theilihres Vermogens veruracht, 
damit diefe Jeux Fioraux allemahl den ı 
und 3 May folten aehalten werden. Der 
Konig in Franckreich hat An. 1694 biefer 
Zufammentunfft Priv:legia als einer Aca- 
demie gegeben, und beitimmt, daß allemahl 
35 Mitglieder darinne feyn folten, auch die 

remia im etwas veräudert. 

Academia regia Hiftoriarum Lufitanica, wurde 
1716 von Privat-Verfonen anfgerichtet, zur 
Aufnahme der Portuaieſiſchen Hiftorie, der 
Konig Johannes V nahm felbige 1720 in 
feine Protection, feit der Zeit haben mir 
verichiedene hiſtoriſche gelehrte Schriften 
daher befommen, und gehet ihr Ab Br 
owohl auf die politische ald Kirchen: Hi: 

orie von Portugall. 

Academie des Inferiptions & Monnoyes & bel- 
les Lettres, ift eine Berfammlung aelehrter 
Antiquariorum zu Paris, 1663 durch Fordes 
rung des Staat: Miniftres Colbert geſtiff⸗ 
tet, fo die Antiquitäten der Frantzoſiſchen 
Geſchichte, ſonderlich Interiptiones und 
Müngen der alten Könige unterſuchen, auch 
die Medaillen und Devijen auf vie vor 
nehmften Thaten und Begebenheiten des 
Könins erfindet. Sie hat in Paris 1732 
beraus geaeben: Medailles für les princi- 
päux evenemens du regne duLouis XIV, Roy 
de France. Auf Anfuchen des Abts Bignon 
bat aber der Kong Diefer Academie eine 
gantz andere Schalt gegeben, daß fie fich 

aniso nicht allein aufinicriprionen und Me- 
daities, ſondern auch auf die Hiftorie und 
Lateins und Griechiſche Lirerarur erſtrecket, 
und dahero den Zuſak de belles Lettres bes 
kommen. Sie beitehet iso aus 40 gelehr- 
ten Perſenen, und ihre Werfammlang ges 


« mie erhalten. 
fie in Aufnehmen aebracht, und zu ihrer Zus 
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ſchiehet in, einem gen Saale des alte 


Louvre wochentlich Dienſtags und Frey⸗ 
tags, Nachmittags etliche Stunden. Cie 
bat einen Prefident, Vice-Prefident und Se= 
cretarıum. 


Academie der Mahler und Bildhauer, ſin⸗ 


det ſich an veridhiedenen Hofen, .. €. die 
Rayferl. Got: Mahler· und Bildhauers 
Academie zu Wien, wurde zwar jchon zu 
Zeiten der beyden Kayſer Leopoldi und Ju— 
jephi in Wien errichtet, iftaber aud) nach 
Abfterben ded Prefecti , Baron Pietro $Stru— 
del, 1714 wieder liegen geblieben. ne 


April 1726 erneuerte Kayſer Carl VI diefe 


Academie, um die Mahler⸗ und Bildhauer⸗ 
Kunft zu perfeetioniren,, unter Ober⸗Auf⸗ 
fiht des Herrn Grafen Gundaccari yon Als 
than, und des Eanımer-Mablers Jacob von 
Schupren, aud) ift fie unter den folgendere 
Kayſerl. Konigl. Majeſt. immer befier ein⸗ 
erichtet worden. Academie Royale: de 
einrure & de Sculpture in Franckreich, 
ur Perfectionirung der Mahlersund Bildes 
auer- Kunft, bat Montieur de Noyers, 
StaatdsSecrerarius, und Dber-Nuffeher der 
Königlichen Gebäude, — ſo hernach 
aber 1667 mit Koniglichen Privilepiis ver⸗ 
ehen, und mit dem berübmteften Künftlern 
fellet worden. Sie haben ihre Profeilo- 
res, die Lüglid) in dergleichen Kuͤnſten ihre 
Öffentliche Le&tiones halten, ingleichen Die 
heit, überal im ganten Königreich - 
x Acadeinien anzulegen, und halten ih⸗ 
re Zufammenkunfft in dent Palais Royal zu 
Paris, mo fie die fhonften Säle und Zini⸗ 
mer befinen. In gedachtem Jahre hat der 
Rönig ın Franckreich auch zu Rom eis 
ne dergleichen Academie auf eigne Koſten 


[4 


fundiret, darüber ein Re&or, der von Paris 


dahin geſchicket wird, die lnſpection hat, 


damit die Frangofifche Nation Die zu Roni 
befindlichen vortrefflichen Pallaͤſte und als 
ten Statuen nadyreıchnen, und ſich in = 
Kunft vortrefflicher machen konne. Eben 
dergleichen haben Ihro Bönigl. Majes 
at in Poblen Auguftus II An. 1726 im 
Reſidentz⸗ Stadt Dreßden angelenet, _ 
und zu Berlin it von dem König Frie⸗ 
drich dem | auch eine foldre Academie auf 
Angeben des Ehur-Brandenburgifchen Hof: 
Mablerd, Mont la Borie, in der Dorotheen⸗ 
oder Neu⸗ Etadt auf dem Stall: Gebäude 
angerichtet worden, ſo mit einem Proteto- 
re, Diredtore, und Secrerario, auch mit ihren 
Rectoribus, Profelloribus, Adjunttis, Ordi- 
narıis, und Academicis honorariis annoch 
verjehen it. In Dänemard.ift 1751 zu 
Eoppenhagen ebenfalis eine ſolche Academie 
errichtet worden. Academie del Difegno, 
if zu Nom eine Mahler: Bildhauer - und 
Baumeifterz Academic, ſo An. 1478 unter 
dem Nahmen der Gefellfepafft 8. Luc aufs 
gerichtet worden. An. 1595 aber hat fie 
den Nahmen und Einrichtung einer Acade- 
Der Pabſt Clemens X1 bat 
mmenkunfft einen Saal auf dem Capıto- 


7 Academie 
io angetwie en. In Rußland befchäfftinet 
man ich gleichfalls ne ee 
richtung einer deraleichen Academie. 
Academie_Militaire, ift eine berühmte Kriegs⸗ 
Schulz, weiche — EM — der er 
eıarıcı im Jahr 1750 geſtiff⸗ 
tet, und am deren { 
N erung immer ſtarck 


an 
Acsdemia Nature Curioforum, if ein anſehn⸗ 
lihes Collegium in Tentfchland, aus 
lauter berühmten Medicis beftehet, A von 


Js ” 


dem Kanfer Leopoldo I, dent es 
- ie | * vorher Abe geweſen, ver 


genommen, und mit Privilegiis 

worden. \ eolligiren 
iare Vviervationes Medico - Phyfico - Anato- 
mıcas, and laffen fie unter dem Titel : Fphe- 
mendes curioſe Drucken, wovon ſchon ver 
fhiedene Decurien heraus find. 

Academie de la Polirique, ift zu Anfange dieſes 
—— auf Angeben des Staats: Minikri 
cichtet worden, darinne die aeheimeften 
Staats: Sachen und aneländifchen Sopra⸗ 
ben traetiret werden, daher diefelbe nicht 
fP pablic wie die andern Academien in. Die 
kangen Lente, fo datein genommen werden, 

find mei? von gutem Geſchlechte/ feiner 

Aufubrung und guter Hoffnung, muͤſſen 

Philofephiam und bumanıora ſtudiret haben, 

fi die Hifterie von Francifco I an bi® auf 

gesenmärtige Zeit pen befannt machen, 
und Commentarios über den Grotium de Ju- 
re Belli & Pacis gerfertisen. Ihnen werden 


—— publica md Negotiationes qus der 
gehermen Eampien unter der Anführun 

eines geichickten Rannes unter die $ inde 

gesehen. unz fich darauf zu informiren, und 

achen. Faſt auf glei⸗ 

Schlag mollte der beruͤhmte Vubliciſt 


en Johann Mofer eine Teutiche 
und re Mer Academie ju Has 
nau An. 174, anlegen, ſo aber bald mie: 
2 der eingegangen. 
cademie des Sciences in Franckreich, iſt von 
dem berühmten A ——— 


1666 zu Paris geſtiftet, und 1599 von dem 


— ge Br erneuert worden, bes 
bet in 70 dren, welche ſich in ge 
Dr un “ Honorare, ——— 
os u junctes eintheilen, und alle 
ed nern im Palais Royal 
ibre 3 e halten, auch ihre Di- 
—— Drafir in und ren ha⸗ 
r Kong bat darzu in der Vorſtadt 

5 Jacob ein —* Obſervatorium Hör 
‚um ın der Ajtronomie auf neue Fx- 
perimenta ſich zur befleifigen, und werden 
auch aus laͤndiſche vornehme und gelehrte 
Leute in dieſe Academie aufgenommen, wie 
denn 17:0 der Gaar Petrus! zu einem Mit⸗ 
— derſelben erwaͤhlet worden. Vor⸗ 
n wurden lauter Einheimifche darinnen 
aufaenommen, ed twiederfährt aber nun⸗ 
mchro auch diele Ehre Ausländern. Die 


is de Torcy pon Honig Ludew. XIV an: 


Acaſabaſtiau 13 


Academie der Wiffenfchafften zu Pe 
tergburg wurde vom Perro dem Öroffen , 
auf den Fuß der Fransdfifchen, kurk vor 
ee Tode angelegt, unter feinen Nach⸗ 
digern immer mehr ermeitert, und ſonder⸗ 
lid) von der Kanferin Anna begnadiget. 
Sie theilet fich in 3 Elaffen, die Phoſiſche 
Mathematische und Hiſtoriſche. Jedes 
Mitglied muß täalich eine Stunde im feiner 
Wiffenfchafft lefen, zwey junge Leute priva- 
sim unterrichten, und ein wohl —— 
beitetes Werd, wenn es offentlich verleſen 
worden, zum Druck befordern. Von der 
Academie der Wiffenfchafften zu Berlin, [. 
Socierer der Wiſſenſchafften zu Berlin. 
Academie d’ Angers , 1, Angers. 
Academie de Bahia, f. Bahia de codos los Santos. 
Academie de belles Lertres, f, Rochelle, uud 
Sorierd. 
Academie de are [. N 
Academia Hifpalenfis, f. Sevi li 
Academia Operoforum, f. Baubadı, 
Acadie, f. Accadıe. 
Acalzice, eine Tuͤrckiſche Feſtung auf dem Ge⸗ 
birge Caucafus in Afien, in der Landfchafft 
Georgien, mit einer doppelten Mauer und 
—— umgeben, und zwifchen vielen 
Hügeln gelegen. Da t ein Flechen 
von ohngefehr 400 ‚ darinnen Ar: 
menier, rgier, Tuͤrcken, Juden ud 
Griechen wohnen. . 
Acımante, Acamas, fonft aud) Crufocco und Ca- 
o di S.Fpifanio, ift ein % —— auf der 
VBanqhe Seite der Inſel Cypern. 
onigreich ın-Africa, 
a von Guinea. 
Acanes, dieſes Rahmens find 2 Städte in Gui- 
nea am Fluß Volta, davon die eine Groß-die 
andere Klein-Acanes genennet wud., 
Acanges, find bey denen Türcken eine gewiſſe 
Art frepmilliger So daten, die jur Kriegs⸗ 
Zeit feine Löhnung nehmen, dafür aber un: 
geftraft ranben umd — 
Acanthe, oder keiſſe, Stadt in Macedonien, 
nicht weit vom Berge Athos, deffen Weih⸗ 
Biſchoff nah Theſſalonich gehort. 
Acapulco, Porsus agvu⸗ puichre, Stadt im Ko⸗ 
nigreich Mexico, in Nord America , nebſt 
einem hohen Schloß von s Baftionen, und 
guten an der Suͤder⸗See, mo alle 
von Mexico nach den Philippinifchen In— 
fein feaelnde Schiffe anlanden. 
Acara, Stadt im Konigreich Acambou, wo Ei: 


Hcademie 


Acambou,ein fehr reich 
uf 


gelländer, Holländer und Dänen wohnen. 
Acaraga, la Nativiee, Stadt ın & :Americd, 
in der Landfchafft Paraguay , in der Heinen 


Provinz und an dem Fluß Parana. 
Acarnania, f. Carnia. B 
Acafabattian, groffer lecken in Nord-America, 

in der Proviniz Honduras, in der Audıenria 

Vera Paz, an einem Fifch-reichen Fluß, mo 

fich ein Spaniſcher Corregidor ald Regente 

benndet, der auch über die benachbarten 

Dörfer bis an den naͤchſten Meer = Bufen 

Dotce zu befehlen hat. Man hat viel Vieh 

dafeibft, Gacao und andere Sperereyen, ſon 

derlich Melenen. 
A5 Acatholici, 


\ 


9 Acatholici Acceßiſten 


Aecathoſici/ werden die Profeftanten bisweilen 
son den Catholicken genennet; es iſt aber 
—— r. dab dieſe Benennung den 

che⸗Conſtitutionen zuwider läuft. 

Acazi, Akas, Acaxium, Stadt in Japan, auf der 
Inſel Niphon, in dem Konigreid) Farima, 
an der Ste⸗Kuͤſte. 

Acazulca, Fleine Stadt, und guter See⸗Ha⸗ 
fen inNord-America, am Mare del Sur, im 
der Proving Gu cimala, wo dieSchiffe aus 
Peru und Neus&panien anländen.  _ 

Accadie, Accadia, Provintz In Neu⸗Franckreich 
in Nord-America, vormahls den Frantzoſen 

ehorig, die 1604 eine Colonie dajelbit ans 

* ten und Port Royal dafelbft baueten. Die 
Engelländer eroberten es darauf, gaben es 
aber im Frieden zu breda A. 1667 wieder zus 
ruͤck. Es iſt dieſes Land hierauf nebit den 
angrenkenden Meeren und Meerbufen im 
dem Utrechtiſchen Frieden 713 an Engels 
land wieder abgetreten worden, dergeftalt, 
dat die Frautzoſen auf zo0 Meilen von den 
Kürten Feine Art der Fiſcherey inskuͤnfftige 

« treiben füllen, Die Udnder nannten 

es Vreu:Schortland, und das innere Land 
wird von den einheimiſchen Völkern, Sow- 
riquois nenennet, bewohnet. Als aber hier: 
auf allerhand Irrungen wegen der Grens 
gen von Accadien entitunden, und Franck: 
reich und Engelland bey dem nach dem Tode 
Kanjer Earld VI entitandenen Kriege mit 
einander zerjelen, io jollte zwar Die Sache 

< nach dem IX Articul des Aachner Friedens 
durch Eommiffarien gehoben werden; es 
murden aber A. 1755 die Irrungen fo heff⸗ 
tig, dag ſie noch indem wir dieſes ſchreiben, 
predauren. Weil Cap Breton gleichjam 
eine Colonie von Accadien, fo f. den Arti⸗ 
eul Cap Breten. 


Accara, fleined Königreich in Guinea, zwiſchen 


den benden Fiuffen Mancu und Volta, ba⸗ 
von Groß⸗ Aceara, Accara major, die Haupt: 
Stadt iſt. Blein-Accara, Accara minor, ift 
eine kleine Stadt, bat aber einen gutem 
Haſen, und liegt zwiſchen dem Fort Naiſau, 
und dem Einfluß, der Volta. 
Acceptans, heiffen in Franckreich diejenigen 
ron der Geiltlichkeit, welche die befannte 
Päbiliche Conttieurion Unigenitus anneh⸗ 
men. Hingegen werden diejenigen Oppo- 
‘ fans genennet, welche derfelben fi wider⸗ 
fegen, und auf ein Narional-Concilıum pro⸗ 
vociren, Kat. Conflitutionem ponrificis appre- 
bauses vel improbantes, |, Unigenitus. 
Acceptiren, iſt ein Juriſtiſcher T erminus, den 
man braucht, wenn der Richter oder die ans 
dere Partey eine Schrift, Arreſt, oder Geld 
oder einen Vertrag annimmt, ingleichen 
teird e# bey den Kaufleuten bey ihren Wech⸗ 
ſein gebraucht, ſ. Natur⸗ und D- Gays 
mens Juriftifches Lexicon , 
A ceiiones, Beytritt zu einem Frieden, wie 
3. €. dem Aachnersgrieden Anno 1748 Die 
‚+ Königin von Ungarn, Spanien und Sardis 
nien betrat. , 
Accetüften, nennet man bey dem Kayſerlichen 
Hof⸗Anite in Wien, alle die, welche die 
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nächte Anwartjchafrt haben, bey erſter erei- 


gnender Vacanz von demjenigen Amte, uns 
ter deffen Matricul fie ſtehen, wirklich Bez 
fig zu nehmen, 

Ad: eine reiche Eiftercienfer-Abtey bey Be- 
angon. , 

Accis Rouinata, ruinirte Stadt auf der Inſel 
Corfica. Das Bißthum dafeibft ift mit den 
gu Mariana pereiniget worden. 

Arcidens, nennet man die Einnahme; fo einen 
über ı jeinen ordentlichen Verdienſt oder 
Salarium zukommt. Ferner heißt, ed ges 
ge per accidens, fü viel, als es geſchie⸗ 

et von ohngefehr. In der Vernunft⸗Lehre 


wird Accidens einer Subilanz entgegen gefes . 


set. f. Pbilof. Lexicon. 

Accile, Fat. Triburum verum ad villum & ami- 
um pertinentium, ift eine gewiſſe Anlage, 
da von den Waaren und Lebend - Mitteln 
etwas gemwiffes nad) dem Werth derielben 

en wird. In einigen Provinsien wird 


ige im Land: und General - oder Gonfum- 


ptions-Acciie eingetheilet, und diefe hat die 
Fix- Accile unter jid). 


Accotade, Umbalfung, Lat. Amplexus. Heiffet 


aud) in Engelland die Kitterfchlagung, weil 
der Konig die neuen Ritter umarmet, wenn 
er fie zuvor mit dem bloſſen Schwerdt über 
die Schulter zu Rittern gefchlagen bat. 
Accomba, Hypania, Stadt in Morea, in der 
Proving Belvedere, nicht weit von dem 


Fluß Diagon. 
Accommodement, at. Compoftio, Conciliatie, 
Comiras, ein Beraleich, gutlihe Handlung, 
ingleichen gute —32* 
Accommodiren, beylegen,: componere, nachge⸗ 
ben, cedere, ſich vergleichen,paci/zi,oder einen 
wohl bewirthen, Hojpirio vel comirer excıpere. 
Accompagniren, ift eigentlich fo viel als beglei⸗ 
ten, man braucht dieſes Wort auch in der 


ufic. 

Accord, fat. Pafum, Pactio, Conventie, it Der 
Vergleich, in welchen zwey ftreitige Par⸗ 
theyen einwilligen. Accords-Punde, werden 
in fpecie Diejentaen Artickel geheiften, welche 
bey der Uibergabe einer Stadt zwiſchen den 
Belägerern und Belagerten geſchloſſen wor⸗ 
den. Accordiren heifjet alfo,fich mit jenen 
Gegenpart in guͤtlichen Vergleich einlaffen ; 
ingleichen, wenn ein belagerter Ort ſich dem 
Feinde auf gewiſſe Puucte ergiebet; mie 
auch, wenn ſich eın Schuldmann oder Ban⸗ 
guetoniter mit feinen Gläubigern feset, Lat. 

nditiones deditionis vel decoflorum. 

Accreditirtee Miniſtte, Lat. Legarus, cui litere 
# /uo Principe allare apud Exteros eriam fecere 
fidem, heißt derjenige, welcher mit einer 
folhen Vollmacht oder Creditiv⸗Schreiben 
von feinem heben — verſehen iſt, 
daß er auch zugleich an einem andern Orte 
oder Hofe etwas verrichten fan. 

Accum, f. Axum. 

Accumuliren, zufammen bäuffen uͤherhaͤuf⸗ 

n, fat. Coacarvare. , 

Aceglio, Acekium, Flecken im Hertzogthum 
Mapland, am Lago Maggioresmicht weit tom 
der Fleinen Stadt Arona. 

Acere, 


Adem 


a Kcere 
Acere, Acers, im Serkogthunm May: 
laend, um von Pavia. 


Aceroo, Acierno, Acernum, Meine Stadt des 

Meapelis im Principato citra, 

nebt einem Biſchoffthum ımter den Erks 
Suhef zu Salerng gehörig 

Accra, Meine Initige Stadt 
Ters dı Lavoro. 

3b, che Mach. 

Az, Water in Ober⸗Bayern, welches zwi⸗ 
ſdea , Donamerth und dem Einfluß des 
Eds in die Denau fällt. Noch zwey Fleine 
Flüne Diefed Nahmens find in Bayern, da⸗ 

son der eine bey Ingolſtadt in die Donau 
Ai: def andere aber entipringet theils in 
Zuel, theld im & algburgifchen, gehet 
Yard den Eee Chiemſſee, und fällt beyın 
Erueſe der Salsa in den Inn. 

Achachicı, fleine Stadt in Mexico, in Nord⸗ 
Iren, bat Silber⸗Gruben. 

Achap, scoffe Prowins in@riechenland, fo heut 

Tase Livadia genennet wird. ©. Livadia, 
jor Zeiten ward auch eine Provins in Mo- 
ven alje aenenner, morinnen ietzo Parraflo 
fest, nd ih nen dem Golfo de Corintho 
sder di Lepanze länaft dem Jonifchen Meer, 
bit an die Yrapins Belvedere erftrecket, heu⸗ 
tiged Tases aber unter der Landfihafft Cia- 
senza mit beariffen wird. Bon diefer Pro- 
via jühret der Hertzog von Savoyen den 
Titel cal Fürken von Achaja, weil fich zu 
Anianaz des 14 Seculi Graf Philipp von 
Carson mit Wilhelmi, Fürftens von 
Achaja und ee "Tochter und 


8 Neapolis in 


Adalm, maltes und verſallenes Bera⸗ an 
ben Reutlingen in aben, ı ſtarcke M 
le ven sen, it das Stamm-Haus ir 


alten berubmten Grafen von Adalın, und 
u anıze dem Hertzoge von Murten: 


Ach, mg in Africa, auf der Küfte Zan- 
guebar, wird son Arabern beiefien. 
Achındewin, fleine Stadt auf der Schotti: 
(ben Weit: nfel Mula, an der Nord: Küfte. 
Ackıros, Etadt in der Provintz Livadien im 
Briebenland, nicht weit von Athen. 
Achte, Kin; im Languedcc, in der Landichafft 
Virarais in Franckreich, der fich in die Rhone 


—— eine Stadt in Sqwaben,b 
Heine Stadt in Schwaben, bey wel⸗ 
her fich > Fleine Flüffe, die Aig, vereinigen. 
Achelous, Fiuf in der Griechifchen Provinz 
Theſſelzen, welcher heut zu Tage Pachicol- 
mo beiffet, entfpringet auf dem Berge Pin- 
do, und fliefet in das Joniſche Meer. 
it auch ein Fingdiefes Nahmens in Morea. 


chem, Achim, Acbemum, Acemum, Stadt auf 


de Nordirige Der Niiatifchen Inſel Suma- 
im, die eimen auten en und wichtige 
Hındiung bat. ie ift die Haupt: Stadt 
I Kemer —* ichten und fruchtba⸗ 
ven Komi n Nahmens, wel⸗ 
ches au A —— rten Koͤnig⸗ 
reihe ruhe Pedir hehertſchet, und dei: 


Adern ‚ Aden 


Ten Sind Sin! die Varta San 1616 wieder aus⸗ 

bat. Auſſer dem feiten Lande ges 
regen viele Snfeln ju dieſem Konigreiche, 
welche aber meiſtentheils unbewohnet find. 
Diele Sant fol aus 8000 auf Pfeilern ere 
= * und mit Cocos⸗Blaͤttern bedeck⸗ 


ange Gaſſe e Marckt⸗Plaͤtze, auf: 
fer berfelhen b et fi ——*3 


nialiche Pallaſt. Verſchiedene Nationen 
als Engelländer, Holländer, Dänen uns 
Chinefer, treiben dahin groſſe Handlung. 

Achern, Stadt in der Ortenau an den Badi⸗ 
ſchen Grenzen. 

Acheron, ein Moraft zwiſchen Cuma und Mife- 
num, von — weil er gantz ſchwartz 
ausfiehet, die alten Heydni in .._ 

edichtet haben, daß es ein Fluß aus der 


acer, Mine Infel auf dem Schwartzen 


Achin, Rat. Agqutscin@lum, eine reiche Benedis 
etiner:Abte ey Im —* en einer Inſel 
des Fluſſes Scarpe, nahe bey Dovay. 

Adyleutben,, ein fhones Schlof in Dber: 
Defterreih, in dem fogenannten Traun: 
Diertel, am Fluſſe Crems, an einem erha⸗ 
benen une gelegen, gehoͤret den Graſen 

Wvon T 

— ein * ta er * 
jet fo viel, a würdig, welchen v 
dene Tuͤrckiſche Kanfer geführet 

Achonti, Achonrita, Achada, kleine Stadt in 
der Irrlaͤndiſchen Provintz —— in 
der Grafſchafft Letrun, am Fluß Shennon, 
hat einen Biſchoff. 

Achride, Achridus, Achris, Lychnidns, Türdk if . 
Stadt in Griechenland in der Provins 
banien, am See Ocrida, 25 Meilen von der 
Stadt Durazzo, auf einem Hügel. Cie iſt 
ziemlich groß und befeſtiget hat einen rie⸗ 
chiſchen Er — und einen Tuͤrcki⸗ 
ſchen Sangiac, und wird von den Türcen 
Giuflandil genennet. Vor diefem hieß fie 
Fufiiniana prima, weil fie Kanferd Juftiniani 
Geburts-:Stadbt war; eine dabey befindli- 
he See führet gleihen Nahmen. 

Fapenen Oi ein Da in Schwaben wiſchen 

Ulm und Biberach 

Acht alte Orte, fiehe Orte. 

Achtirki, Stadt in der Ufraine. 

Achte s — — Acht, Verfe⸗ 


he Ban 
— Roc Stadt und fefres Schloß in 
Nieder: Bolhynien, auf einem Berge, am 
uß Worsklo, an den Grentzen des Hertzog⸗ 
ums Worotin, den Ruſſen gehorig. 
Aci, fleine Stadt in Eicilien im Val di Demo- 
na, nebit einem Schloß auf einem Felfen. 
— Stadt im Koͤnigreiche Aracan, in 
n, jenfeit des Fluſſes Ganges, amt 
Golfo di N Bengala, bat einen guten. Hafen. 
Acilino, fiehe Birgi. 
Ackemin, Stadt in Ober⸗Egypten auf einer 
Heinen Höhe, ı Meile vom Fluß Nilo. 


Aden, Aachen. Aden, 


3 den Acqui 


Aden; Acona , Meine Stadt und Schloß im 

hum Magdeburg , : Meilen von 

erbft,an der Elbe. Sie hat.von den Nies 

derländern ‚ die-fich alida ſeßhaft gemacht, 
ihren Nahen. 

Ader, Fluß im Hertzogthum Bergen. 

Aderfund, f: Akerſondt. 

Ackram, Stadt in Africa im Koͤn greich Gui- 
nea, allwo die Fransofen Handlung treiben, 
und Gold nebft andern Warren holen. | 

Ackſpach, Marcktfiecken in Unter:Defterreich 
an der Donau. | 

Adiftede, tleine Stadt im Hertzogthum Bre⸗ 
mer, am Fluffe Zun. 

Aue, Aclea, fleine Stadt in Engelland, in der 
Proving Durham. 

Acoba, Elcobaria, Eborebritum, Bone Stadt in 
der Vrovins Eftremadura, in Wortugall, vier 
Meilen von Leiria. gegen Mittag. 

Acola, Stadt in Sicilien, welche durchs Erd⸗ 

beben 1693 ſehr ruiniret worden. 

Acolythz, hieffen diejenisen bey den Griechen, 
welche auf ihrer Meynung beftändig blies 
ben, und es andern, die ſolches nicht thaten 
vor die aröfte Schande hielten. Herna 
wurden diejenigen & genennet, welche ben 
dem Chriftlihen Glauben unverdnderlic) 
blieben ; und ben den Catholiſchen find es 


unter den 7 Geiftlihen geringen Orden 


diejeniaen, fo in der Kirche oder Procesion 
das Licht tragen, und ben dem Altar anzuͤn⸗ 
den, mie und Wein und Waſſer zubringen. 
Bey ihrer Einweihung wird ıhnen ein 
Leuchter mit einem ausgelöſchten Lichte 
unter folgenden Worten gegeben: Nimm 
bin den Leuchter mit der Wachẽe⸗Kertze, und 
wiſſe, daß du die Lichter in der Kirche ane 

wzünden befteller ſeyſt. Auch bekommen 
he ein lediges glein mit dieſen Wor⸗ 
ten: Nimm dad Kruͤglein, Wein und Waf- 
fer ben der Meffe sum Gedaͤchtniß des Blu⸗ 
tea Chriſti zu reichen, im Nahmen Chriſti. 
fiche Ansigu. Lexie. 

Acoına, $.Eftevan d’Acoma, Aroma, Fanum S. 
Stephani de Acoma, Stadt in Neu-Merico in 
Nord⸗America, hat ein gutes Fort. 

Aconi⸗, kleiner und Fiſch⸗reicher Fluß im Her: 
—* Manyland, welcher durch die re 

ihafften von Novara, Vigevano und Lumel- 
ijno flieffet, umd zur Wäfferung des Bodens 
durch einiae Candle geleitet wird. 

Acupende, Olbia, ruinirte Stadt am Golfo di 
Saralia in Natolien oder Klein = Afien, hat 
vor diefen einen Bifchoff gehabt. 

Acofli, Fat. ir daco, quo sraduntur litere, heißt 
bey den Teutichen Kaufleuten zur Stel⸗ 
le, an dent Drt, da man hinfihreibet, oder 
etwas verjendet, ift aus dem Italiaͤniſchen 
genommen, und corupt behalten worden. 

— —— 

s, Afpaluca, kleine in rovi 
Rearn, in Franckreich. * 

Acgs, ſ. Dax. ‚ E 

Acquapendente, f. Aquapendente, 

Acquaria, f. Aquaria, 

Acqui ,f. Aqui. 


Hcquiefeiren. Actie 24 


Acquiefciren, Lat. acquicſtere, affentiri im all- 
qua re, zufrieden feyn, nichts von der flreitis 
gen Sache weiter gedenken. 

Acıe, Acca, Prolemais, Stadt im Soria in Afien, 
an den Grentzen der Länder Phönicien und 
Paixwitina, an einem Meer: Bufen dei Mit: 
tellindischen Meers, nebft einem Bifchoffe 
thum unter Tyrus hie und einen Ha⸗ 
fen, welcher noch heutiges Tages ziemlich 
beſuchet wird. Sie hieß vor dieſem Prole- 
mais, und war der Tempels Herren Refi- 
denß, iſt aber gantz ruiniret, ftehet unter 
Türstifiher Botmaͤßigleit, heit auch fonft 

. Jean u te, 

Acroceraunia , hohes Gebirae in der Griechi⸗ 
fchen Provintz Kpiro, Feift auf Teutſch fo 
viel, ald Donner: Beoirge, 

Axroceraunia, f. Chimera, 

Acropoli, f. Agropoli, 

Acſaray, Aınzırba, Axara, Anazarbus, alteund 
vormahls anfehnliche und Erg : Bilchofflis 

che Stade in Gilicien, welche vor dieſem 

Diocæſaria, Fullmopolis und Cefar- Augufla 
ne und durch öfftere Erdbeben dermaſ⸗ 
en ruiniret worden, daß man heut zu Tage 
nur einen Flecken dafeibft findet, welcher in 
Garamanien in Klein⸗Aſien, am Fluß Mal- 
mittra lieget. 

Aclu, Afcania Padus, ein See in Natolien, oder 
Klein: Aften, Dadurch der Fluß Actu, wel⸗ 
cher in dad Mar di Marmora fällt, gehet. Er 
“wird auch fonft Lac di Nicea genennet, weil 
er nicht weit von der Stadt Nicæa lieget. 

Acfu, Aczu, Stadt in der groffen Aſiatiſchen 
Tartaren, in der Provinz Turqueftin. An⸗ 
dere ſetzen fie in das Koͤnigreich Tanguch „ 
und halt den Ort vor das alte Auzacid, 
welches die —— in Seythien war. 

Ada, heiffen insgemein auf dem Rathhaufe dies 
jenigen Schriften, jo ın eıner Streit⸗Sa⸗ 
che von den Advocaten pro und contra ges 
wechielt und in den Gerichten eingegeben 
worden. Ada publica, aber find diejenigen 
offentlichen Schrifften , welche eine ganke 
Republic angeben, im Nahmen derjelben 

anne gemacht , und in den Archiven zu 
tünfftiger Nachricht vermahret werden: 
Dabin gehoren Capitulariones, dens⸗ 
Schluͤſſe, Reichs⸗ and Land-Tags: Abſchi⸗⸗ 
de, Pro Memoria X. 

Adtamar, f. Van. 

Adte, Ad of Parliament, fat. Lex in comiriis per- 
lasa, alfo werden die Parlaments-Schluffe 
in Engelland genennet, und entſtehen diefel- 
ben aus den Billen, wenn neh tefe 
durch die Königliche Einwilligung beftäti- 
get worden. f. Bille. 

Adie, Action, fat. Livera, quibus caverur de pe- 
eımia focietati credisa, iſt ein Ftantzoͤſiſches 
Wort und ſtammet ohne Zweifel von dem 

* Wort Azio her, welches den 
echfel bedeutet. Es iſt aber eine ſol⸗ 

che Adie bey. denen Dane ompa⸗ 
guien in Franckreich, Engel⸗ und Holland 
eine ſchrifftliche Obligation, die einen ges 
gen ein ocwiſſes voraeichoffened Kapital 
ausgefteßer wird, mit ber Freyheit = 





der 
wird. So bald 


raefchoffenes Geld empfangen 
andern tranfportiret , jo bald verlies 
ret dieſelbe ihren Nahmen, und heiſſet eıne 

Adtie, weil damit gebandelt und gemuchert 
"wird. Danım allevon denen Handlungs⸗ 


att baaren Geldes neben, und nad) Belie⸗ 
t delt Werden mögen ; 


et, daf ſolche Obligariones gleich im Anfan: 
i um ift zwar 
daß alle und jede, 
ie Geld vor: 


Fundations - Artienl einer mpa⸗ 


an. donnte 3. €. niemand bey 
Mihifippifchen Tompa⸗ 

ie em Mi und Participant 
Three Gemnnßs fepn, Der nicht so Alien je: 


de von 10000 {I nun je: 


Hut, mab De ubı Feiner Alten, modurch 
ea 


lei⸗ 


er, ſo 


anderer, ergi 
Mitglied oder Participane nicht ift, lich 
—* *8 





Action Drummlo ;46 


dabero in etlichen groſſen Handels⸗ Staͤd⸗ 
ten durch die Obrigkeit gar verboten wor⸗ 
den, dergleichen Astien- Compagnien aufju⸗ 
richten. ſiehe Natur⸗Lexic. 

Action. Streit⸗ Sache iſt ein bey den a 
und Eoldaten befanntes Wort. Die Sol⸗ 
daten fprechen, es aelanget zur Adion, wenn 
es an ein Treffen gehet, Kat. pervenisur ad 
manus. ene jagen, fie formiren Ationem, 
wenn fie jemanden einen Proceß au den 
Hals werften, Lat. ir Fus vorare. fiche Na⸗ 
tur:und D. Zaymens TJurift. Zexic. 

Achoniren, beißt fo viel,ald eine Klage vor 
Gericht wider einen anftellen. 

Adtiv-Schulden, f. Pasfiv. Schulden, 

Adivität, Hurtigkeit, Munterteit, daher ei⸗ 
ner Sache ihre Activitat geben, heiſſet die⸗ 
felbe befordern belffen, Lat. firenue rem expe- 
dire. Man brauchtes auch in Stantd-Ga- 
hen, z. E. der Reichs: Tag in Poblen 
verliere feine NMctivitat, beißt, wenn 
entweder die nach denen Landes Geſetzen 
bierzu nothige Requitica ermangeln, oder ei: 
ner von denen gegenwaͤrtigen Land: Boten 
darwider proteftiret, und nichts weiter mit 
Kraft Rechtens beſchloſſen werden tan, 
Lat. Valorem fußfragiorum infringere. 

Adtium, oder Gspo Figolo, ein Vorgebirge in 
der Griechiſchen Landjchafft Epirus. ben dem 
Anfange ded Golfo de Larta, der Stadt Pre- 
veza gegen über. 

Aduarius, ein Gerihtds&chreiber, Der zu den 
Aeten aeſchworen, daß er diefelben mohl 
verwahren, in Ordnung halten, ‚und alles, 
mas die Partheyen ſchrifftlich übergeben , 
oder mündlich einbringen, treulich zu den: 
felben legen und r —— wolle. 

Adtum, iſt fo viel als * ehen. Wird in allen 
gerichtlichen Schrifften, Urkunden, Cou⸗ 
tracten und andern juriſtiſchen und · politi⸗ 
ſchen Urkunden gebraucht. Adum ur füpra, 
heißt geſchehen an dem Tage, wie oben in 
Eingange jhon ftebet. 


wer: Adtus in conerarium, werden diejenigen Hand: 


—* in den Rechten geneunet, wodurch 
des Gegentheils Pofleilion über den Hauffen 
geworfen wird. f Juriſtiſches Lexic. 
Adus minifterlales, heiſſen in der Kirche Dieie- 
nigen Handlungen, fo ven den beruffenen 
Prieſtern verrichtet werden, als Tauffen, 
Trauen, Beichte finen, Abendmahl aus- 

theilen ꝛc. 

Adus poſſeſſorius, heiftt in den Rechten dıcıe- 
nige That oder Handlung, d vurch einer 
den Beſitz oder Poleis eines Gutes zu ber 
baupten gedencket, als da find: Feuer auf 
dem Herd machen, einen Span aus der 
HaussThür fhneiden, ein Stuck Raſen aus 
einen Acer oder Wieſen ausſtechen, einen 
Af vom Baum in einem Garten abbauen 
und zu fi) nehmen, n.d. g. welches alles 
entweder durch Gerichts = Perſonen oder 
vor Notarien und Zeugen zu gefcheben 
pfleget. ſ. Juriſtiſches Zewie. — 

Acumulo, Acumulum , lecken im Königreiche 
Yreapolis,in Adruzzo Olırı, am Fluſſe Tıen- 
to,jwifihen den Srädten Alsoli und * 

czud, 


J 


27 Aczud Addres 


Aczud, Aczudia, fleine Stadt in der Moldau, 
am Flug Mitlowo, der Stadt Braslow gegen 
Mittag gelegen. . 

Ad deliberandum nehmen, heift etwas zu fer- 
nerer Wiberlegung und Berathſchlagung 
ausfegen, Yat. «ignum aliquid wlteriore deli- 
beratione judicare. 

Ad pias caufas, oder ad pios ufus, was zu milden 
Sachen, ald Kirchen, Schulen, Hofpitd- 
lern, Zucht und Wanfen  Hänfern vers 
macht oder gegeben wird, Lat. Uıbus publi- 
cis, üisque facris aliquid dicare. 

Ad referendum annehmen, Lat. ad arbitrium 
Principis referre. wird von Befandten, Com⸗ 
miffarien und andern Gevollmächtigten ge 
fagt, wenn fie etwas — anhoͤren, aber 
nichts daruͤber ſchlieſſen, ſondern ihren 
Prineipalen daſſelbe zu fernerer Reiolution 
erftlich berichten. 

Ada, groſſe Stadt in der Tuͤrckey, auf der 
Strafe zwifchen Conftantinopel und Iſpa⸗ 
han, wo meiftens Armehier wohnen. 

Adachfunia, groffer; Berg in Africa, im König: 
reiche Fez. 

Adaia, Flug in Alt-Eaftilien, welcher bey Villa- 
Foro entſpringet, und fi) in den Duero er: 


eußt. 

Adams. rnage, ſeichte und gefaͤhrliche Meer⸗ 
Enge wiſchen der Inſel Ceylon und der 
Dftindifhen Halb⸗Inſel. 

Adams-Pic oder Abams:Zöhle, ein fehr ho⸗ 
* und rauher Berg auf der Inſel Ceylon 
n Alien. 

Adaows, Adaovi, Voͤlcker in Africa, in dem eis 
— Guinea, laͤngſt an der Küfte des 

ents. 

Adare, ſchlechte Stadt in der Grafſchafft Ly⸗ 
merick in Irrland am Fluß Mage. : 

Adbil, Adhil, Adbitr, Heine Stadt im Gebiete 
des groffen Moguls, in der Proving Tarra, 
‚bey dem Einfluffe des Fluſſes Indi. 

. Adda, Abdua, Adus, Addua, groſſer Fluß in Ita⸗ 
lien, welcher am Berge Braulio imGrau uͤn⸗ 
der⸗Lande entſpringet, durch das Valtelin 
in den Comer⸗See flieffet, und ſich im 
Ta unmeit Cremona in den Po 
ergeußt. 

Adda, ſ. Gbera, Gbiera d' Adda. 

Adda, Heiner Fluß in der Mittel- Mard 
Brandenburg, welcher von Juͤterbock nad) 
Trebbin füeyet, und ſich in Die Havel ers 


ieſſet. 
— Stadt im Hertzogthum Engern 
und Weſtphalen an den Maͤtckiſchen Gren⸗ 
von, gehörte vor dieſem zu den Hanſee⸗ 


en. - 
‚Adderbourn, Fluß in Wileshire inder Provinz 
Weſtſex in Engelland. 


Addrels, Litere publice Matuum regni Anglicani _ 


ad Regem dasa, ein Bitt» Schreiben, wel⸗ 
hes das verfammlete Parlament in Engels 
land dem Konige ber eine und die andere 
Materie überreichet. Insgemein werden 
alle Suppligven und Schriften, fo eine 
Societaͤt dem Könige bey auffesordentlis 


Adel 


Uddritura 28 
en d tirte übergeben 
uud. $ —— Ben 
auch Hurtigkeit, icklichfeit, Wi 
(haft Yat. Salersie, Inpleichen beikt etz 


nem eine Addreife bey einem machen, ſoviel 
als einen an den audern recommendiren. 
Auf den Briefen heiffet Addreſſe jo viel als 
die Benennung des Orts, allmo, oder die 
Benennung des Nahmens desienigen, bey 
welchem der Brief foll abgeneben werden, 
Lat. Cui vel quo in loco reddenda fint, in lite- 
ris facta annotatio. - Infiriptio epillole. 

Addrirura, Addroitura, gerade zu, gleich hinaus, 
ohne Umſchweif. ſ. latur:ler. 

Adea, Königreich in Africa, ein Theil vos 
Abpsinien, welches gegen Mittag an das 
Sönıgreich Magaduxo, gegen Abend an Oria, 
gegen Morgen an das Meer,und gegen Mit 
ternacht an Adel grenget. Deffen Konig 
ud Einwohner find Mahometaner, ausge⸗ 
nommen Das Gebiete von Granze, welches 
von Chriften und Gotzen⸗Dienern bewoh⸗ 
net wird. Es ift fehr fruchtbar, und hat 
ſchoͤne Biebzuht. 

Adel, Equehris digniras, it ein von der hoͤch⸗ 
ften Landes⸗Obrigkeit erfannter und beftd= 
tigter Ehren-Stand, welcher in Anfehung 
der Würde und einiger Rechte vor anderrz 
einen Bde t, und gemeiniglich bey ei= 
nem Geſchlecht auf die Nachkommen fort= 
gepflanget wird. Man theilet ihn in den 
hohen und niedern Adel. dem hoben 
werden gerechnet Herkoge, Fürften, Grafen, 
Barond oder Frenberren ; zu dem niedri⸗ 

en aber die gemeinen Edelleute. Diefe 
* Clafie wird von etlichen wiederum 
in ben Hof: und Belehrten Adel eingethei= 
let: Unter jenen gehören die Hor= und 
Kriegs-Chargen, unter diefen aber die Do- 
Uores gewiſſer Facultäten. Bon den vor⸗ 
nehmften Adelihen Gefhlechten f. das 
Advels:Lexicon. 

Adels⸗Brief, Lat. Codieili colare dignitatis 
equeftris, ift das Diploma, darinne der Kay⸗ 
fer oder ein anderer Fürft, der folches Recht 
bat, einen Bürger vor einen Edelmann ers 
fläret. Am Kanferlichen Hofe iſt Die Taxe 
eingeführet, daß vor einen Fürften Brief 
12000, vor einen Grafen = Brief 4000, vor 
einen reyberrn-Brief2000, und vor einen 
Nittersoder Adel⸗Brief 200 Thaler, ohne 
die Aceidentien, fo dent Cansler, Secreta- 
rio und der Cantzley gehören, bezahlet wer⸗ 
denfollen. Diefe Diplamata muͤſſen be 
Merluft des neuserlangten Adels innerhal 
.. Monaten uni De Reichs⸗Canjeley ab⸗ 
geloͤſet werden. Wie denn auch dieſeni⸗ 

en Ritter sfchildig ſeyn, oder is Ahnen 

aben muͤſſen, welche zu Turnieren und in 
hohen Stifftern zu Prabenden in Teutſch⸗ 

and abghittiret ſeyn wollen. 2 

Adel, Adelim Kegnum, Königreich in Africa, 
an ber Kuͤſte von Ajan, welches gegen Nor⸗ 
den an die Meer-Enge von Babelmandel und 
das Konigreich Dancali, gegen Morgen an 
das Indianiſche Meer, gegen Abend an 
Abnsınien, und gegen Dittag an die Räße 


. 


a9‘ Adelberg adena 


son Zanguebar arenget, es regnet 


ten im diefem Lande, ift aber doch durch 


ber Cineifhen 


r Türchifchen Religion zugetban, und ıbr 
Konig ift ein groffer Feind der Ehriften. 
Die Stadt Adel, Avea Gerule, Adela, ift Die 
erdentliche Mefidens des Königes, und liegt 
am Auſſe gleiches Nahmens. 

Yaelbern, ein Drt in Schwaben, ı Meile pen 
Scherndorf, aehöret dem Hergoge von Wuͤr⸗ 
a ıft vor diefem ein Praͤmonſtra⸗ 
teufer-Rlofter gewefen. Der Abt dafelbit 
it einer von den vier General-Guperinten: 


denten des Hertzogthums Würtemberg. 
ESchloß in Schwaben, in Dem ge: 
itgi Lande Harteufeld. 


en, ein reiches Jungfrauen⸗ Kloſter 

und Abten Benedictiner:Ordens in ‘Dr Pr 
aau, ummeit Freyburg, welche Stadt auch 
die Schur = Gerechtigkeit darüber bat. 
Eon heißt es insgemein zu unfer lieben 
en auf der Pfüsen, weil es im Wajler 


YBoelipfen, Berg-Schlof umd Flecken im Her⸗ 
zeathum Braunſchweig, anderthalb Merle 
von Göttingen. Ss ift Dad Stamm: Haus 
des uralten adelihen Geſchlechts dieſes 
Nabmens im Braunfchmweigiichen. 

Adelmansfeld, Flecken und Schloß in Schwa⸗ 
ben, amı Kocher gelegen , davon die Frey⸗ 

he oe Imann den Nahen 

s  Behmpteinijchen weiblichen 

und die Gräflich-Limburgiichen Er: 

ben baben deitmegen noch einen Proceß 
mit einander. 

. Welsberg, f. Mölersberg. 

Adelsdorf, Heine Stadt am Fluf Aiſch, im 
Stift Bamberg, anı Stenger-Walde. 
Adelsdorf . Heine Stadt ım Anfpachifhen, 
am Fluß 
den 


Fluß Zenna. 

Aden, , ſchoͤne und grofie Stadt im 
Iäeffeligen Arabien, auf einer Heingn Halbe 
Sn, der Inſel Gunrdafui gegen über, tm 
önigreiche Adenaelegen. Sie ift eine Fe⸗ 
kung und reiche Handels⸗Stadt nebſt einem 
guten Hafen, ift auf der See⸗Seite mit an: 
ten Mauern verfehen, und gegen das Land 
mit heben Bergen umgeben, davon Die en⸗ 

gen Zusänge mit guten Forts vermahret. 
Aden, Adeuum Promertorium, Vorgebirge auf 
der I Kuͤſte des glückfeligen 
eg Stadt Aden gegen Abend ger 
Aden, ein Gebirge im Königreiche Fez,in Afti⸗ 

ea, im welchem Silber⸗Bergwercke find. 
Adens, Stadt in Natslien, hatte vor dieſem 


Siſchoff der nach Antiochin uns 
tee den gehörte. Cie liegt am 


Flut Malmıftca. 

Adena, Fluß in Natoliem, welcher in Kleins 
Armenien Eder Aladuli entjprinaet, das 
Beglerbeglig yon Neppo durchſtromet, und 


Adendum Wbirbeigan 30 
ifchen den benden Flüffen, Cydne und 


ehr fel- - fichgmifchen 


Malmiftra, in dad Meer ergeußt. 


: Adendum, Stadt im Konigreiche Fez, in der 
Broding Temesna, in Africa, bey dem Fluß 
Ommirabifch. 

Aderberg 


’ ſuche Oderberg. F 

Aderborn, Aderboraa, Hein? Stadt in Vor⸗ 
Pommern an.der Oder. 5 

Aderburg. feine Stadt in der Mittel⸗Marck 
Brandenburg. — 

Aderno, Adranım, fleine Stadt am Berge 
Ftna in &ieilien, im Val di Demona; einige 
aus dem fe Moncada haben den ⸗ 
chen Titel dabon geſuͤhret. 

Adersbach/ Grentz⸗ Flecken und feftet Schloß 
in Bohmen, im Konigegratzer-Kreiſe, 2 
Meilen von Landshut, nebſt einen wun⸗ 
dernswürdigen Etein-Gebirge. | 

Adersleben, Nonnen » Klofter Ciſtercienſer⸗ 
— an der Bode bey Wegeleben, im 
Fuͤtſtenthum Halberſtadt. 

Adhalia, Fuvenasium , ehemahls eine Etadt, 
iego aber ein Flecken im Venetianischen Ges 
biete, in der Landſchafft Bergamakco. 

Adiaphora, Niitteldinge, Lat. resindifferentes, 
welche man ohne Verlenung des Gewiſſens 
und der Ehrbarkeit thun oder lafien tan. 

Adiapboriften, wurden im 16 Seculo etliche 
Meißniſche Theologi genennet, weldye ei⸗ 
nige Eathol. Ceremonien und andere Leht⸗ 
Puncte, ald das Inzerım zum Vorſchein kam, 
annahmen, und daher mit andern I heologis 
grofien Streit hatten. 

Adicara, Stadt in Arabien, am Sinu Perfico, 

Adige, Etſch Arbefis, Aragis, Arrianus, grofler 
Fluß in Jralien, welcher im Berge Braulio 
in den Torolifchen .. rg 
das Triventinische und Veroneſiſche Ges 
biete durchflieſſet, und ſich nicht weıt von 
dem Po in den Golfo di Venezia ergeußt. Er 
ift nad) dem Po der gröfte Fluß in Jtalien, 


Adigetto, ift ein Arm von dem Fluß Adige, in 

fängt, und ben Cavarzere wieder mit dem 
chen Tartarn. . 
auf weitern Beicyeid, * 
gelland derjenige Aufſchub genannt, wenn 
ge Zeit weiter hinaus verſchiebet. — 
ennen. 

Adirbeizan, Adilbegian, Adzerbaijan,Regie Adir- 

Disrbeck, Hier.ık - Agcmi, Kilon and dem 


bat einen fehr aefchwinden Lauf, und wird 
ben Verona ſchi 
italien, welcher ſich bey ta Badis in der Bes 
netianifchen Proving Polefine di Rovigo ans 
Haupt: Fluß vereinigt. 
Adıma, Stadt am Flu Moxa, im Lande Mor- 
duates, in der Ruͤßiſ⸗ 
Ad interim, unterdeſſen, auf eine 
Adjournement, oder Adjourning, Lat. Dilario ’ 
confliorum ım comitiis anglicamis, wird in 
ſch das Parlament auf etliche Tage oder 
schen trennet, oder feine Seilion auf einis 
Adjourniren, Lat. Diem condicere , einen ger 
—* Tag oder gewiſſe Zeit und Stunde 
beizana, Adilberiana,Adzerhajana, Laudfc) 
in Perfien, zwiſchen den Provingen Erivan, 
ifchen Meer en, Die Haurt⸗ 
Caſpiſche geleg Die * 


za Adjunetus Adminirator 


Stadt darinne heißt Tauris ‚und das Land 


bieß vor dem Meden. — 
Adhjunctus, Lat. Vices alterius gerens, iſt eine 
Werfen, fo dem andern, der feinem Amte 
uofam oder allein nicht verfichen kan, zur 
a Ale ya 
tejenigen sAdjundti 
Kid, Afleigen been. Dielenigen Pre 
find. 
fe Adjundti, welche dem ze. 
n feiner Infpetion an die Seite gefeget wers 
. den. Auf einigen 'Univerfirdten werden 
die Bepfiner in der Philofophifchen dacui⸗ 
tät —— — — enen⸗ 
wel offnung machen koͤnnen, 
nach Gelegenheit zu einer Profeſſors⸗Stelle 
in ihrer Faeultaͤt zu elamgen. 

Adjuftiren,, heißt eine Sache beoienen Lat. 
. rem componere , Oder eine ganze Rechnung 
vor richtig erfennen. 
Adjutant, fat. Adiurer caflrenfs, holet bey ei⸗ 

nem Regiment alle Abend die Parole bey 
dem Major, bringet diefelbe feinen dreyen 
Stabe-Dffieirern, und deutet ihren Befchl 
den Sergeanten vor des Dbrift- Wachtmei⸗ 
ſters Quartier an. Er if infonderbeit be- 
een on Car itainen deutet er A 
verri ap 
Oberſten kommen ſollen. 


wenn fie ju dem en foll 
ein, liefert 


fodert die Regiments: Ko 


fein Antbeil zur Wache 


dem Major a 
auf dem Parade-Plas, und ftellet das Res 
her in die Baraille, er deutet auch den 
Dber-Dffieirern den Arreft an. 
Adjutant, Aide de Camp, Brenfs cin Dfficer 
t.Supremus adjutor caftrenks, ein Dfficier 
* einer Armee, welcher dem General oder 
böditen Dffieirern beyſtehet, indem er. fich 
in dieung und Abfertigung der Or⸗ 
chen laͤſſet 


dren i 
dl Pr oft ina, F ifloina, 
ur * Schlofe im Hergosthun m 


wo eine lange unterirdifche Hohle, und 

dazinne viel Gaͤnge, groſſe Plaͤßze und Ab⸗ 

wie auch a dabſcheuliche Bil⸗ 

ber zu ſehen find. Gehoret dem n 
n Auersb 


J en tn in Bayern, unter der 

schen Regierung. 

— dieſen Nahmen fuͤhren ſo wohl 
geiſtliche als weltliche Standes: Perſonen, 
und bedeutet > eigentlich denſeni— 
gen, ber ein Amt ın eines andern Nahmen 
verwaltet. Poftulirter Adminifdraror aber 
beißt bey den Protefkanten das Dber- Haupt 

eines geifilichen Stifte , das annoch feine 
Canonicos hat, welche nach ihren Stifre: 
“ Canonibus und Statuten einen Bifchoff er⸗ 


wählen; weil fie aber deu Pabſt nicht vor . 


das Ober⸗Haupt der Kirchen ertenuen, und 


Ce 


ten, fo führt ein ſolcher Ermählter nicht 
den Nahmen eines Biſchoffs, fondern nur 
eines poftalirten Admunsltcacoris , und ges 
braucht ga daben des Titeld Zochwuͤr⸗ 
digſt. y den Catholiſchen heißt Admini- 
Argatur Derjenige, ſo lede Epıfcupali vacante 


daher deſſen Confirmation por unnothig ach⸗ 


Admiral Admirante za 


das Bißthum, und was davon dependiret, 

verwaltet. In Rußland heiſſet der Metro- 

polit Adminiftrator des atriarchaliſchen 

Stuhls, und hat er zwar die Verrihtung 

eined Patriarchen, führet aber daben nicht 

den Rahmen eines —— ober Vice- 

Patriarchen, weil ur Rufifch- Kanferlis 

che Majeftät Beinen Patriarchen denemini« 

zen wollen. 

‚Admiral, Amiral, Ammiraglio, Admiralis, at. 

Præfectus elafıs, iſt der hochſte See⸗Offiei⸗ 
ter, wenn man in einem Lande feinen Ads 
miral: General, oder Admiral: Generals 
Lieutenant hat. MWidrigenfalis aber ftes - 
bet er unter dem Admiral: General, und . 
eommandıret die Flotte, wenn derfelbe 
nit in die See gehet. In Engelland find . 
perſchiedene Admitais, welche nach dem 
Unterſcheid ihrer Flaggen benennet werden, 
z. E. der Admiral von der rothen, weiffen 
und blauen Flagge. 
Admiral und Schout by Nacht oder Contrre- 
Admiral, auch einen Capitain-Lieutenane und 
zwey Unter-Kientenante, welche ihm nach⸗ 
gefeget find. Bey den Holldudern ift der 
Adıniral einer Proving zugleich derjelbenr 
Statthalter, und der igige General-Statt= " 
balter Erb⸗Admital. 

AbmiralsBeneral, oder Broß: Admirak, 
Lat. Supremus militie navalis Dux, der ober⸗ 
ſte Officier zu er, welcher eine See⸗ 
Armade commandiret, und die Aufficht 
ee über alle See⸗ Sachen und 
Häfen bat. Hat einen Vice. Admiral 
unter ſich, welcher zumeilen auch der Ad 
miralsfieutenant genennet wird. 

Admirals: Slagge, kat. Agnum navis preterie, 
wehet von dem groffen Top oben auf dem 
mittelften Maft des Schiffes. 

Admirals-Infeln, /nfüle Admirates, Inſeln 
2 m ent dem Dieer — ——— der 

el Ma agalcar egen No gelegen. 

Admirals:Schiff, bat. navis pretoria, iſt das⸗ 
jenige, welches die Admirals : Flagge fuͤh⸗ 
tet, ed fe. nun gleich in der See, oder in eis 
nem Hafen. 

Admiralität, Admiraktätd: Eollenium, Lat. 
gm oh rei navalis ei if eine 
Berfammilung derjenigen, welche die Dire- 
don her die See⸗Sachen haben, und bey 
denen es ftehet, felbige anzuordnen und eins 
—— Es beſtehet daſſelbe aus dem 

dDmiral, Admiral⸗Lieutenant, Vice-Admis 
ral,Schout by Nacht, oder Contre-Admiral, 
und andern hohen See⸗Officiers, Räthen 
und Bepfisern. 

Admiralitats⸗Eyland, Admiralis Infala, Ju⸗ 
jel in dem Oceano Septentrionali hey Noya 
Zembla, welche von-den Hollaͤndern erfun⸗ 
den worden. 

Admiralitats⸗Gerichte, iſt ein von der bar 
hen Obrigkeit des Landes zu Beurtbeilung 
der See⸗Sachen befonderd aufgerichteteẽ 
Gerichte. ’ F 

‚Admirante, oder der Admiral von Caſtilien, 

Rat. Summus militis apud Caflellanos terra ma- 


sigue prefeßus, war ehemals eine hohe Chars 
ge 


Er hat nebft dem Vie- _ 


33 QAdmirati Adodaren 
in Epanien, uud war felbiger der Gene- 
r raliimus zu Waſſer und 


Admicati, Bajaria, Oreco, il Gume dell’ Amira- 
glio, Eleuzberus, Heiner Fluß im Val di Maza- 
za, ia Sicilien, welcher ſich ju Palermo ins 
Bier eracuft. 


Admirstionis fons, Fonsaime de merveille, Stu 
im Genevois, in Savoyen, welcher aus den 
Eteinen entipringet, und gleich dem Meer 
Ebbe und t but. 

Admilien , , Verftattung, babero 

man, er in auter Admilion 
ilt bey ihm, eri 
Grasia apnd ali 


.L.er 
— 
wem plarimam valere. 
Ainodisteur, fat. Rediruum publicerum locator 

—— — ol: Bachter, 
ein Vewachter. Admodiren, 
** hand ſteigende und 
— — sen fieferung 

semier Frucht oder Geldes pachten. 
'Admest, Etadt in Dber: Etenermard am 
Flufe End, hat ein febr reiches Benedieti⸗ 
— welches en fe ſehr hohen 

Bergen liegt 


— iedene Schloſ⸗ 

kr und Dorfer 
I agpirprindioh eig — Servitiorum 
gene ift, was in Italien die Lehne⸗Leu⸗ 
te dem —— an Gelde zu Kriegs⸗ 


Zeiten geben müffen. 
' die Lieberbleibfel eines 
— — 
ſes nabe ben _—. in dem Naſſau⸗ 


iſchen 
AAdo theim, ſ. Alsheim 
Adom, Ademum, Selinum, , Gaftell in Nieder: 
an der Donau 
Adon, einer Fluß in Bretagne in Srandreich, 
weicher im Die Vilöine fällt 
Adenco, Ads, Stadt in Comer: Eee, 


in der Como, im ogthum 
Landichafft im Per 
Adonis , f. Ce eh 

Adoption, Einwün ung 

Adoration, eines neu: alien Pabftes, 


ber Shah gu 
erfien 


rc zum dritten — auf dem 

Altar der St. Veterö-Kirche unter oͤffent⸗ 

- licher Aſingung de3 Te Deum laudamus. 
Adorf ‚» Adorkum, Erädtlein im Bogtlande 


der egen d Grentze, 
—— von ee 
des H von unter Chut⸗ 
t. — — 1711 bisaufdie 


Araber in Marocco 
"Br Dh, me eigen herum u 


Adour 
* der gro 
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Adour, Aturus, roffer 
anckreich welcher in dem ‘ en 
am Berge Tourmaler entiprinat, 
und fich eine Meile von Bayonne in das Ga⸗ 
feonifche Meer ergeußt. 
Adour de la Suebe, Aturus Silvenfs , Heiner 
in Gafcogne in Franckreich, welcher 
aus drey Quellen entiprinaet , die aber im 
Thal Campan jujanımen kommen, und fich 
in den groſſen Adour ergiefien. 
Adonr de Baudean, Asurus Baudeanicus, fleiner 
6 in Galcogne , in Franckteich, welcher 
Thal Baudean entipringet, und ſich mit 
dem groſſen Adour vereininet 
Ad Patres geben, heiffet im Schertz fo viel als 
— zu ſeinen Vaͤtern verſammlet wer⸗ 


we Abdara, tleine tadt, Schloß und 2* 
im Konigreich Granada in Spanien, 
chen Almeria und Salobrena. Ihr Bife 
tbum ift nach Almesia perleat erden. 
Adria, f. Atri. 

Adria, Atri, Adria, Hadria, Bifchöfliche Stadt 
in Italien, auf der Halb: Infel, welche der 
Fluß Tartaro machet. Sie liegt in dem Bes 
netianifchen Gebiete, allernächft an den Fer⸗ 
rarifchen Gren *8 ſt den Venetianern un⸗ 
terthan, und ihr Biſchoff reſidirt zu Rovigo. 
welcher nad) Ravenna gehoͤret. Bon ihr hat 
das Adriatiche Meer den Nahmen bekom⸗ 

men ; jego aber wird fie meiftend 8% 
dern bewohnet, weil fie das Meer 
ſchwemmet bat. 

—— l, — 
driansberg, janshert. 

Mortatifche 1 Meer, Golfo di Venezia, Mare 
Arriaricum , ein aroffer Meer : Bufen des 
Mitteldndifchen Meere, an deffen Ende die 


ng: Venedia li welche Republic fich 
e Herrfi haft. über ſolches Adrtiatiſche 
Sheet — a d daher der Doge alle 


Iben vermittelft eıned Rinnes, der in dies 
e See gewo win, vermäßlet. f. Bucen- 


hat Ebbe und Flut. 
— ‚Fluß in der Kufi Tartarey, wel- 
her bey der Heinen nen ort Simberska ent: 
ſpringet, nad Berein 
Sock den Nahm 
den Fluß Volga ergeu 
Adrviture, a driteura, geraden Weges. 
Adſtatt, Aflatum, Aflalum, Heine Stadt in 
sland, auf der Nordischen Kuͤſte, nicht 
weit von der Etadt Hear, den Dänen ge: 


horig 

—* Teutſche Ordens⸗Tommenthurey in 
der Eifel, mp Theopht. Paracelfus ſoll ge: 
bohren worden ſeyn. 

‚Advenant, Pro re nara, zufdliige Sache. Da: 
a Padvenant, oder nad) advenant, fo - 
fit, ald nachdem es kommt, als ſichs will 

thun —5 geſtalten Sachen nach 

Adris- "Yacht, navir rabellaria iſt ein 

ea dad —— Pot brinat, 
d 
Adula, groſſeẽ — in Graubuͤndten, in 
der Orafh afft Clavenna, aus —— 
14 


#- am Dimmeahrte-Zage ſich mit dent: 
e 


7 


35 Adulteriren Aeolides 
die Mittaͤgliche Quelle des Rheins ent⸗ 
ſpringet. 


Adulteriren, Adulterium, ſ. Natur⸗Lexicon. 

Adulteriren, heiſſet eigentlich etwas ver⸗ 
ſaͤlſchen. 

Advocati Imperistes, ſ. Reichs⸗Vogte. 

Advocatia Exclefiafticı, ſ. Caſten⸗Vogte. 

* Advocatus Eceleſiæ, iſt ein Pradicar ded Romi⸗ 
fchen Kayſers, welches erſtlich Carolus Ma- 
gnus von dem Pabſte befoinmen,als er ta: 
lien wider die Longobarden beſchuͤtzet. Nach 
ihm haben es alle Roͤmiſche Kanfer gebraus 
chet, und in den Wahl: Capitularionibus 
wird expreife yon dem Neuerwaͤhlten vers 

prochen, daft er den Stuhl zu Rom und die 

äbfet. Heil. auch Ehriftlichen Kirchen als 
derofelben Advocar in gutem treulichen 
Schutz und Schirm halten molle. 

Advocatus Fifci, f. Fifcal. 

Advoyer, werden in der Schweiß und ſonder⸗ 
lich in dem Canton Bern vornehme Be⸗ 
amte und obrigkeitliche Gerichte - Verwal⸗ 
ter genennet. — 

Adsel,Adzelia, Stadt in Liefland, in der Land⸗ 

ſchafft Letten,am Fluß Tender, 

4 n, Abbatiffa , ift eben dieſes in einem 
Nonnen Kloſter, was ein Abt bey den Muͤn⸗ 
chen. Es giebt in Teutichland 14 gefürs 
frete Aebtißinnen, foKeicht-Stände find, 
und gr filichen Rang und Vorrechte in Ans 
fehung ihres Stiffts genieffen: 3. €. die 
u Quedlinburg, Eſſen ze. Es find auch 
—— e darunter. Eine Aebtißin 
Fan nicht mehr als einem Kloſter vorſte⸗ 
ben, weil fie anffer der alleränfferften Noth 
und Zwang nicht heraus gehen darf. Ju 

talien behalten fie ſolche Würde nur drey 
ahr, in Teutſchland und Franckreich über 

E —— der Ziegen⸗Inſel / liegt 
xa, lſola delle Capse,oder Ztegen⸗Inſel, lieg 
auf dem Griechiſchen Archipelago. 

Aegeifche Meer, ſ. Archipelag us. 

Argery, ſ. Egerr. 

Epin⸗a, Inſel und Stadt gleiches Nahmens 
im Königreiche Morea, allwo es überaus 
viel Rebhuͤner giebet. 


—2* ſ. Egypten. 
Aelen, ein Flecken nebſt einem ſchoͤnen 
Schloſſe im Canton Bern, eine ſtarcke Mei⸗ 
le von St. Maurice am Genſer⸗GSee, hat vor 
diefem unter dem Titel einer Grafichafft 
zu Savoyen nehöret, und ift bernach an 
die Wallifer fommen, weiche es an den Can⸗ 
ton Bern vertanfhet haben, der einen Gu- 
*  bernator dafelbft hält. 
Aelfen, ſ. Alfen. 
Aciit, f. Aloſt. fr 
Aelt, Muͤnchs⸗Kloſter, Benedictiner + Drs 
dens, an der Ils oberhalb Wafferburg in 


Bayern. a 
Ambeck , $luf in Liefland, im Dörptiichen 


Kreife, welcher ſich in den See Peipus 


ergießt. 
Aenholt, ſ. Anholt. 
Aenruchte, Ort im Hertzogthum Weſtphalen, 
dem Churfuͤrſten von Coͤlin gehörig. 
Aüolides, ſ. Liparifche Inſeln. 


Aeolien Metbiopien 36 

Eolien, war fonft eine gewiſſe Lan in 
Klein-Afien, am —— we F ans 
ſetzo ſchlecht angebauet if, umd dem Tür 
kiſchen Kanfer — 

ſÆquator oder die Linie, einer von den groſ⸗ 
jen bemealichen Eirckeln auf der Himmels⸗ 
Kugel, welcher von einem Polo ſo weit 
entfernet fiehet, ald vom andern; dahero 
theilet er uns auch die Erde in = halbe Ku⸗ 
geln, deren die eine ſich genen Mitternacht, 
und die andere gegen Mittag kehret, und | 
wenn die Sonne am Xquatore ftehet, fo find _ 
Tag und Nacht in der ganzen Welt gleich, 
dannenhero er auch Linea zquinodialis ges 
nennet, und im 360 Gradus- eingetheilet 
wird. Diejenigen, fo unter dem AEquarore 
wohnen, haben ſtets m und Nacht gleich. 
Die Linie pafiven, heißt bey den Schiffe 
fo viel, ald unter dem Xquatote, allmo eine 
groſſe Hitze ift, durchfahren. f. Math. und 
Ylaturs Lexic. j j 

FEquinodium, ift diejenige Zeit im Jahr, wenn 
Tag und Nacht einander gleich find, wel: 
ched des Jahres zweymahl, memlich im 
Frühling den 22 Mart. und im Herbft den 
22 Gert. gefchieht. f. Math. und Na⸗ 
tur⸗Lexic. 

Æquivalent, Lat. Res ejusdem prerii, ein glei- 
ches, das eben fo viel werth if, als der an- 
dere Theil zu fodern hat. / 


‚Fquivoca, find Worte und Redens-Arten, ſo 


anterfchiedlihe Bedeutungen haben, und - 
ve vielerley Art konnen ausgeleget werden, 
daher Equivocation, zweydeutige Rede. 

Frarium. die allgemeine Schatz ⸗ Kammer im 
einer Stadt oder Republique. 

Aexburg / ſchͤnes auf einer Hohe aclegenes 
Schloß in Dber-Defterreicdh im Machlands⸗ 
Viertel, den Grafen von Gavriani gehörig. 

Aerlingen, feines Schloß in DOber:Defters 
reich, im Machlande-Biertel, dem Grafen 
von Salburg gehorig. , 

Aerque, Schloß und Herrfhafft im Stift 
Bafel, im Immerthal. 

Aerra, Eracca, $lecten in Portugal im der Pros 
vintz EAremadura, am Fluß Zatas. 

Aerſchot, ſ. Arfchot. 

EÆſchecher, Leucopolis, Aclara, Aſpropolis, Stadt 
in Natolien, am Golfo di St. Petro, in der 
Landſchafft Alidinelli. 

— hochhalten, ſchaͤtzen, eine Injurie 

tzen. 

Aftuarium, Schottlaͤndiſch Fyrth, iſt eine Art 
eines Meer⸗Buſens, und ein ſolcher Ort, 
mo dad Meer brauſet und austritt, Ders 
gleichen begiebt fich meiftentheild an den 
Orten, wo die Ebbe und Flut ſehr ſtarck iſt. 

Aeth, ſuche Ath. Ex F 

Aethiopien der groͤſte Theil in Africa, —* 
cher genen Norden an Eghpten und die Wuͤ⸗ 
fie Barca, gegen Nord⸗Weſten an Zaara, das 
Land der Negres und Guinei, und gegen 
Vord⸗Oſten an das rothe Meer —— 
Den Ueherreſt umgiebt das Aethiopiſche 
Meer. Dieſes groſſe Land: wird in Ober⸗ 

“und Cieder-Aetviopien eingetheilet, und 


inegenein das Mohrenland ——— 


37 Wetbispiihe Mer Ufferbin 


mobl diefer Nahme eigentlich nur. einem 
eg ge u 
r = ni u 
Yerbiopıfche Mieer, Oceanus Arbiopicus, wel 
Merihienalis, ift ein Theil vom groffen Ocea- 
na, unter der kinie bey Africa. 
Zins, Mongibeilo, ein Feuerſpeyender und ber 
| —— Arche mad Echnee 
— fell be Die 30000 Schritte 
fen, und bey 


Ola errichet, "€ bat ortmabis aanfe 
fachet.. at oftmahls g 

ige Jüſſe ausgeſtoſſen, die alles, was 
serfemmme ‚ verbrennen ; auch eine 

e Renee Steine von etlichen Centnern 
fen, und mit araufanıenı Gepraf 

etliche Meilen in der Lufft fortgettie⸗ 
Deraleicherr befftire Entzuͤndun 


g 
geihabe ſonderlich Anno 693 im Januar, A 
nad) der Zeit ſind fie nit hefftig ges 


Aetolien, hieß ver diefem eine Landſchafft in 
Griechenland an den Grenzen von Epiro. 
Aenſſere Graben, Foffa oppidi exterior,ift eine 
Tieſe voller Waffer, welche Die Contrefcar- 
pe gegen das Feld umsiebet, und laͤngſt 
dem Faß der Abdachung der Mauer herum 


Aferten — — — in 
J ‚ nd Die Neigune 
den Gernüthern der Menfchen. Vach Afr 
fecten geben ‚it, wenn ein Richter, Obes 
rer oder font jemand einem andern, dem 
- er gewogen, aelinde it, und ibm durch⸗ 
. bit wider den andern, dem cr 
* 2 allzu hart verfähret. ſ. Phi⸗ 
of. . 
Afferrionirt, geneigt, gewogen, Lat. bemevo- 
unge adıquem — —— ge ift 
» arefren Herren jehr im Branch , wenn 
fie an dieſenigen ſchreiben, fe am Stande 
en find, als fie, eder an fremde Mini- 
‚ eder auch, zumahl in Hand: Briefen, 
Altecnien heikt kb 8 anmaffen, dazu 
# etwas arm f 
man doch weder Necht noch Kabiakeit bes 
finet. Afedtarion if eine inlte Anmaſſung 
vieler Dinae, denen man doch nicht gewach⸗ 
fen it, Lat. alienjus rei landen flolide affecta- 
iren iR auch, fich dieſes und jes 
ohnen welches man nicht von 
pi in der Mede, als aͤuſſer⸗ 
1, Pat. moreı alienos imitando 
— ımpert, ü. a. m. 


« fu Abila. 
Ort in der Ortenan,im Schwaͤ⸗ 
reife, nicht weit von Straßburg, 
weicher febr-auten Wein hat. 
im Hertzogthum 


Aferdin, | 
dern Koni en ſeit dem 
—— ya 


ä 
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Affıgiren, heift ein Proclama, Patent, Decrer, 
obrigteitlihen Befehl , Zettel und derglei: 
hen am Rathhaufe, Kirch: Thuͤren Stadt: 
Thoren, Borjen u. f. m. anfchlanen , das 
an jedermann davon Wiſſenſchafft haben 

nne. 

Afhırmiren, heißt eine Sache bejahen, und fagt 
man daber, daß diefer und jener hiervon die 
affırımarivam behaupte. 

Affıxa, heißt bey den Surifen alles, was Erd⸗ 
Pa Wied + Bau: Wand- und Nagel: fes 


e iſt. 

Affighem, Affligbenia, die vornehmſte Müncht: 
Abtey, Behedietiner « Ordens, in dem Ge: 
biete von Brüffel in Brabant, unter das 
Ers : Bißthum von Mecheln gehörig, wird 

Pin, eınen es — * 
ront, ( omsumelia, mad), impffung; 
daher affrentiren, beichimpfien, Kat. Barbam 
alicui vellere. 

AfftersAnmwald,Subftitutus Procurator,f. Man- 
datarius, wenn ein gevollmaͤchtigter —— 

walter wiederum einem andern Vollmacht 

iebt, eine Sache zu verrichten. 
rlehn, Subinfeudario, Predium in benefi- 

Eiwm acceptum im alium eodem jure transfer- 

re, it, wenn ein Bafall das Lehn: Gut mit 

den Conditionen, als er es von feinem 

— empfangen, einem andern in 

ehn | 

An, a ren, beiffet inegemein der Schafft 
eines —— Infonderheit aber 
werden die Yavetten, darauf Die Stuͤcke lie: 
gen, alſo genennet, Kat. pedamentum tormen- 
si birorale. Diefes ifteine Art eines hinten 
niedergabogenen Fuhrwercks mit zwey Raͤ⸗ 
dern, —* ſich bedienet entweder das 
Stuͤcke Geſchuͤtze von einem Ort inm an⸗ 
dern zu führen, oder aber ſelbiges zum Feuer 
geben zu Fichten. 

Africa, eines von den 4 Theilen der Welt, Euro- 
ropz gegen Mittag gelegen. E8 ift die aröfte 
Halb Inſel, als die von dem rothen Meer , 
vom Oceano, und vom Mirteltändifchen 
Meer umgeben wird. Sie haͤngt Übrigens 
am Erdreid vermittelt eines fehmalen 
Landes, IMhmus de Sucz genannt. Man 

- rechnet ihren Umfang auf 5000 Meilen, 
ihre Länge 1600 Meilen vom Capo Verde big 
zum C>po de Gusrdafui, und die Breite > 
pem Capo de buona Speranza, bit and Mit: 
tellaͤndiſche Meer. Diefes Theil der Welt 
wird insgemein in Weſt⸗ und Df » Africa 
getheilet. a bat 5 groſſe Landfchaffe 
ten, nemlih die Barbarey, Bileduigerid, 
Saara, Nigririen und Guinea ; Oſt⸗Aſrica aber 
befiehet aus Aegypten und Nerbiopien. 
Die vornehmfen Inſeln um Africa find 
Malta,die Azores, die Canarifchen Mauera, 
Capo Verde, St, Thomas und Madagafcar. Die 
Meligionen der Einwohner find die Chriſt⸗ 
liche, Juͤdiſche Mahometantiche und Heid: 
nifche, die Gaffres aber haben teine, und le— 
ben wie das Vieh. In Eaypten, Biledutge: 
zid und Saar, wie auch in der Brrbaren find 
die Afrienner weiß oder vielmehr gelb; in 

den übrigen Rändern aber ſchwartz - 

a 
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man Negres oder Mohren nennet. Sie 


find untermenget von natürlichen Africaz 


nern und Arabern, find lafterhaft, milde, 


graufam und jtarck, wohnen theils in Stdd- 


ten, theild in Wuͤſteneyen unter Hätten, 
deil⸗ aber ſtreiffen von einem Ort jum an⸗ 
dern, und werden derer eine ſehr groſſe 
Menge jährlich als Selaven an die Euro⸗ 
der verkauft, und von dar nach America 
in die Bergwercke gebracht. Sie werden 
theild von Kanfern und Königen regieret, 
theils aber ziehen unter einem gewiſſen 
ber⸗ Haupte ald Gemeinden im Lande her: 
um, und theild haben mie die Cafftes gar 
- Fein Regiment unter ſich. Diefer Theil der 
Melt ift fehr fruchtbar, und an den Meer: 
Küften wohl bewohnt, mitten im Lande 
aber, fonderlich it der Wülte von Saara 
und Barca ift es w 
groffen Hitze, oder aus Mangel des Waſſers, 
oder wegen der vielen wilden Thiere, und 
des hirigen Sandes, Es bat viel weiß und 
rothes Saltz, auch vertrefliche Bold - uder 
Silbet:Gruben, auch allerhand rare Fruͤch⸗ 
te, welche in alle vier Theile der Welt ge: 
führer werden, Bor Den it man davoz 
gehalten, daß das innerſte Aftica wegen der 
alu groſſen Hitze nicht bewohnt und un: 
ft r fen, oder doch mit gank milden 
und ungeftalten Leuten, die wie Die Hunde 
beileten, oder die Augen auf der Bruft hat⸗ 
ten, beferet wäre ; es haben aber dieſes die 
neuen Reife-Bücher, nachdem ſich die Vor⸗ 
tugiefen im 15 Geculo zuerſt ſo weit gewa⸗ 
get, genugſani widerleget. Die VPortu— 
giefen und andere Ehriftliche Potentaten 
in et aben alle Africanifche gufeln, 
v etwas bedruten, ausgenommen Madaga- 


car, feit 200 Jahren ber unter jich gebracht, 


und ſich auf ven Kürten von Africa feite ge: 
ſetzet, auch beiiket der Groß⸗Sultan ein 
hönes Theil davon, nemlich Eaypten un 
ein Stücke von der Barbaren, und der ſuͤ⸗ 
fie von Abe. Ben den Africanifchen 
Waaren f. das Yratur » Lexicen. 

Afsdafors, Flecken in der & wediſchen Pros 
vintz Dalecarlien, am Fluß Dalecarle, 
15 Schwediſche Meilen von Stockholin ge 
gen Nor en. 

Afvallen, het Schip falt af, Latein. Navis de 
via plenis velis deflwdiens, it, wenn ein Schiff 
ben währendem Geegeln von feinem Lauf 
weichet. 

Aga, fs Apag. | 

Aga, Prafeäi urbium, find in der Tuͤrckey die 
Dfficiers bey der Infanterie, wie die Begs 
bey der Eavallerie. Es heiſſen auch alſo die 
Gouverneurs in den Städten, welche unter 


einem Bafla ſtehen. , 
Agacd, Stadt ini gelobten Lande, im Stamme 
3 t, unten an dem Berge on. 
„Königreich in Nigritien in Africa, def- 
tadt es Nah 


nl miiihen der Sbilten Saara dem Zluf 
| en Saara, dem; 
Ni eben Konigreichen Tombur und — 


chtbar an Weide und Manna. 
Die Stadt Agades hat ein Konigliches 


fte, entweder wegen der 
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Schloß, und wird meiſtens von auswaͤrti⸗ 
en Kaufleuten bewohnet. Der Konig des 
andes iſt dem Konige zu Tombut tribut⸗ 

bar. f. Santa Cruz. 


Agag,Aga,Agara, Königreich nebft einer Stadt 


I Nahmens in Aethiopien in Africa, 
em Lac de Zaire gegen Norden gelegen. Es 
gehöret zu dem Konigreich Monomotapa, 
und hat Heydniſche Einwohner. 


Agan, Pagan, Agana, Pagana, Inſel de Archi- 


pelagi S.Lazari in dem Oceano Oriensali. 


Agaos, Agoas, ein Volck in Africa, im Konig- 


reiche Bagamidri, in Abpfinien. 


Agatenburg, Schloß vor der Stadt Stade 


im Hertzogthum Bremen. 


Agati Bafcı, iſt am Perſiſchen Hofe der Ober⸗ 


Groß: Hofmeifter. 
Agde, Agatha, 
Languedoc, am Fluß Eraur, wo 
den Golfo voy Lion fällt, 
Biſchoff, der fich zugleich einen Grafen 


tadt und Hafen in Nieder⸗ 
derſelbe in 
Sie bat einen 


von Agde nennet, und unter Narbonne ge⸗ 


boöret. 
Agder-Caftell, fiche Caftell. 
Agder-Verdeck, fiche Verdeck. 


Agdelinde, Agdehnda,fleiner Strich Landes in, 


dem Gebiete von Aggerhus in 
welcher aus 4 Thälern beftehet, und darin: 
ne keine Stadt zu finden, 

Ageda, Flecken in Portugall, in der Provintz 


Beira, zwischen Porto und Coimbra, am klei⸗ 


nen Fluß Ageda,foll das alte Eminium ſeyn. 
Agen, Agenmo, Aginum, Aginnum, Agennum, Ni- 
tiobrigum, Stadt anı Fluß Garonne, in der 


Proving Guienne in Franckreich nebit einem ' 
Bihorfthum : 


Prefidial, Senechaußkte, und 
unter das Ertz⸗ Biſchoffthum zu Bourdeaux 
ehörig, ulii Cæſaris Scaligerı Materland, 

ie Kandfchafft herum heiffet I’ Agenois, 
Aginnenfis Trafus, führet den Titel einer 
Graffhafft, und ift mit den Provintzen 
Perigord, Querci, Armagnac und Bazadois 
umgeben. 

Agente, Adminifler negotiorum publieus i 
extraneus, ein Bedienter, welcher eines Fuͤr⸗ 
ften, einer Republique oder Gemeinde Anz 
rer einem andern Drt oder Hofe 

bachtet. Er ift weniger, als ein Reüdent, 
iedoch mehr ald ein Fattor. 

Agente von Zaus aus, Adminifler negotiorum 
privasus que civis, ift derjenige, der eines 
Potentaten oder andern aroſſen Herrns In- 
tereife ben ſich zu Haufe obferviret, und die 
Commilliones ausrichtet, ohne daß er Lirfas 
che habe, jih an den Hof 
oder aus der Stadt, wo er bisher gewohnet, 
wegnniehen. Int y 

Ager, fleine Stadt nebft einem Schloffe in Ca⸗ 

. talomien in Spanien, am Fluß Noguera. 

aan Heiner 8 entſptinget in dem dem 

. Grafen von warsenberg. zugehörigen 

Amte Neuftadt, er flieht u das Qertoge 
thum Bergen, nachdem er fich bey Muͤlho⸗ 
fen mit d r Siege vereiniget, bey Berghen 
in den Rhein. 

Aggerbus, Argerbufa Prefedura, Aggerhus- 

orh, groffe Provintz iu Norwegen/ nehlkeir 


felbit zu begeben, ° 


orwegen, ' 
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nem Schlof gleiches Nahmens an dem 
Meer-Bufen Ansloye, auf welchem der Ko⸗ 
nislihe Dauiſche Statthalter in Norwegen 
refidiret. Aus dieſer Provins wird viel 
Her zum Schiff⸗ Bau in fremde Länder 
serhühret, und man theilet fie in 6 bejonde- 
te Stuͤcke, ald Agdefinde, Hallingdal, Gam- 
mer, Hennemark, Rommeritker umd Telle- 
mark. Anffer den Küften am Cartegar und 
dem Teer- Bufen if fie fehr aebirgicht, 
und nur in den Thälern etwas bemohnt. 
Die Haupt⸗Stadt beift Anslo. 

Aggerot, Daniſche Infel, in dem Gebiete von 
Abora in Jurland. 

Agziul Feismos, Pbilomelium, Stadt in Nato: 
lien in Afien, an dem Urfprunge des Fluffes 
Madre, hatte vormahls einen Biſchoff. 

Agsratiandi Jus, F=#s Primeipis, quo delifli gra- 
siam reis facıt, iſt ein Recht, verniöge deſſen 
ein fande3- Herr, der die Maietät oder Die 
Sandei-Füuritliche Hoheit befiset, den lli⸗ 
beithätern die verdiente und juerfaunte 
Etraie sank erläßt, oder im eine gemingere 
sermandelt. Diejenigen aber, fo nur die 
Dber: und Unter⸗Gerichte beſitzen, konnen 
diefed Recht ſich nicht aumaſſen. 

pegirtert Officier, wird derjenige genennet, 

mach der Veränderung, fo mit fei- 
zen Reaiment vorgegangen, bey einem au: 
dern gebraucht wird. 

Agher,Agber, Agbera, Agbera, Flecken der Cra⸗ 
Ge Tyrone, in der Drovins Ulſter ın 

‚er bat das Recht Depntirten in 
das Irrländifhe Parlament zu fchicen. 


rſchicken 
je Sultan 
Velitie, dag, wenn er befuͤrchtet, es 
ihm ein oder der andere Rafla zu 
mächtig werden, fo vermähblet er ihm eine 
tern oder Baſen, dadurch 

er aer Ftenheit beranbet, und zum elen- 
u wird, indem er feine 
iber und Kinder cafiren und 


mt diefer allein t ſeyn muß. Wie 
ichen der Oberhand 


ein 
und ſo viel Gefchende von ihm fodert, als 
er nur immer in feinen Vermogen hat. 
Agi, im Verſien, welcher unter andern die 
in derPrebink Adyrbeizan liegende Stadt 
— Mancıpia at; ld 
Agiam Oglans, ipia Turcica decem'vel duo- 
decim assorum, Wind junge Selaven, welche 
die Tuͤrcken im griene gefangen, oder von 
den erfaufft haben. Auch werden 
die Chriften-inder alfo genennet, welche 
man in Morea, Albanien, und anderwärts 
den Elterm im sonder 12 Jahre ihres Al: 
terd nimmet, zu Hand in Küchen 
und Gärten, zum Rudern, Hole aden, 
oder anderer geringen Arbeit brauchet, als 
wrrinne Hewenden Ichoglaus unterfchieden 


- 
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und dem Id -Bachi 
—— ee es Oda -Bachis ge: 


che auf ein ers Geld 
ere? verwechfelt wird, muß 


Afeien, im Hertzogthum Barta, am Fluß Le- 
unda. 
Agitaki, wichtiger Flecken im Koͤnigreiche 
Guinea in Africa, 7 Meilen von dem 
des trois Points, wo gute Handlung getrie= 
ben wird. Die Portugiefen nennen ihn Alden 
de Forto, und die Holländer Commendo. 

Agiutd, tiger in Africa in der Provink 
Zanguebar, wiſchen den Staͤdten Bais und 
Thama, iſt gefährlich vor die Schiffe. 

Agla, KEgle, Stadt in Königreihe Fez, in 
—— ” m —— —— 

rovt ‚ asbat, dam Flu uarga, UHEeR 
den Städten Fez und Arazilla, ” 

Aglar, ſ. Ai. —— 

Aglie, Aglia, Schloß in Piemont in der Land- 
ſchafft Canavefe, hat den Titel eines Marqui- 
fats, davon eine alte und berühmte Familie 
in Piensont den Nahmen führet. 

Agmet, Provink und Etadt im Königreich Ma- 
rocco in Africa, war vor dieſem des Kayſers 
Reſidentz. 

Agmundesham, ſ. Amersham. 

Agnadello, Aquadello, Agwiadellum, Flecken im 
Mayländiihen, in dem Laͤndgen Ghiera 
d’ Adda, zii Lodi und Bergamo, an dem 
commune Canal, der oben bey Caflano aus 
re 

en Fluß Serioflieft, Daſe wiſchen 
den Teutſchen und Frantzoſen 1705 ein 
Treffen vor. 

Agnano, Anianus Lacus,&ce inTerra di Lavoro, 
etliche Meilen von Neapolis, Nahe dabey 
ift Die mte Höhle, Grotta di Cani, 

unde⸗Hohle aenannt, darinne die Thiere 
in furker Zeit fterben, wenn fie hinein ge⸗ 
morfen werden. Singleichen find zu Agnano, 
Therme Aniane, beruhmte Gefunds Bäder 
zwiſchen Baja und Cuma. ö 

Agnano, Fleine Stadt in Nieder-Languedoc, in 
Franckreich, in der Diceces Montpellier, fies 
ben Frantzoͤſiſche Meilen von Montpellier. 


Agnaten, heifien die nachſten Verwandten 
päterlicher Linie, in Sachfen erdt⸗ 
magen genannt. In Lehns⸗Sachen wer⸗ 


den nicht allein Aqnaten genennet, fo 
von dem erften Befiner des Lehns herſtam⸗ 
men, fondern auch, welche die Mitbelehn⸗ 
fchafft daran erhalten. 
Agneten, Villa Sr. Arnere, Mardt: 
ecken in Siebenbürgen, am Fluſſe Harz 
ch, wo fonderlih viel Schmiede woh⸗ 
nen follen. 
Agniadello, f. Agnadello. huigreich 
Agno, Clanio, Clanius, Fluß im Koͤni 
Neapolis, welcher F ‚den Gränsen des 
Principato olera entfpringet, die Proving 
Terra di Lavoro durchflieffet, und fich in den 
— ergießt. Bey Avcıla macht 
3 er 
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er den Lae de Patria, daher er auch von eini⸗ 
gen der Fluß Parria genennet wird. 

Agnone, £leine ‚Stadt im Neapolitanifchen, 
in der Provintz Abruzro citra. 

Aguokiiten, f. Recognofiren, 

Agnus Dei, cerea agni celeflis imago, ift ein runs 
des Stück Wachs, faft mie eine Medaille ges 
bildet, auf welchem die Figur des heiligen’ 
Lammes mit der ——— * oder auch 
wohl ein Evangeliſt ſamt Nahmen des 
VPabſts und der Jahrzahl gedruckt zu ſehen; 
dernleichen der Pabſt eine groſſe Menge 
—— am Gruͤnen Donnerſtage zu wei⸗ 

en, und damit Frenide oder andere, denen 
er gewogen, zu befchenten pfleset. Sie 
follen zu Vermebrung der Andacht und zu 
geſchwinder Dämpfung der Geuerebränfe 
gar viel beytragen. f. Antiqu. Lex. 

Agobel, ſ. Moalcar. —— 

Agola, Stadt in Abyßinien in Africa. 

Agonifiren,, extremum Jpiritum trabere, in 
legten Zugen lienen, mit dem Tode ringen. 
In agone liegen, heißt eben fo viel, , 

Agoro, Agorum, Stadt am Fluß Corderol, in 
der Venetianifchen Landſchafft Belluneſe. 

Agoſta, Augufa, war eine wohl befeftigte und 
aufeiner $ nun gelegene Stadt, nebft 
einem fihern und mit 3 Schlöffern vers 
wahrten Hafen in —— im Vai diNoto, 
an der Deftlichen Küfte, welche aber 1693 
durch das Erdbeben gaͤntzlich vermwuftet, 
und ihr Hafen unbrauchbar worden. 

Apofta, eine fehr kleine Inſel oder vielmehr 
eine Kiippe auf dem Ndriatifchen Meer, an 
der Kufte von Dalmatien, der Republic 
Raauſa gehoͤrig. Cie hat ohngefehr 1000 
Eimmohner und gewiſſe Derter, wo, die 
Schiffe ficher liegen, fonderlich aber einen 
Spaten, Marzera genannt. . 

Agouges, Fleiner Fluß in der Proving Auver- 
gne in Franckreich. 

Agout, Acutus, Agorius, Fluß im Languedoc, 
welcher in dem Gebirge von Cann ent: 
—— und ſich bey Montauban in den Fluß 

arn ergeußt. 

Agra, Tercera. 

Agra, Königreich in der Aſiatiſchen Landſchafft 
Mogelitran, mebit einer Stadt gleiches 
Nahmens am Fluß Gemini, welche die 
gröfte in gantz Indien iſt, und allwo Der 
Mogol einen tofttaren Vallaſt bat, immaſ⸗ 
en fie denn auch Die. Daupt= Stadt feines 
Reichesift. ie treibt fehr gute Commer⸗ 
eien, hat ein Tribunal, vortreflihe Pallaͤ⸗ 
fte, und war ſonſt des Mogols Reſidentz, 
ehe felbise nach Gihan - Adale verlegt wur⸗ 
de. Sie iſt mit einer ſtarcken Mauer von 
ehauenen rothen Steinen, nebft einem 


undert Ellen breiten Graben umgeben, 


und bat fehr lange Garten, deren etliche 
fidy auf eine Biertel-Meile erftrecken, und 
deren viele oben zugewolbet find. 

Agram, ſ. Jagrab. 
Agramont, Agramontium, kleine Stadt in Ca⸗ 
talonien, acu Kleinen Fluß Sio. 
Agveda, Heine Stadt den —— gehoͤrig, 
im Kongreich bopayan, in Guͤd⸗America. 
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Agreda, Auguflohriga, Stadt in Alt⸗Caſtilient 
in Spamen an den Aragoniſchen Grengen, 
weiche die Spanier and) Malaga nennen. 

Agri, Acri, Agrius, Aciris, Fluß in Neapolıta=s - 
nifchen, der im Apenniniſchen Gebirge eut⸗ 

ringet, die Landſchaffi batilicara durch⸗ 
eicht, und ſich in den Golio di Taranco 
ergeußt. BITTE: 

Agrigan, eine von den Latronifchen oder Ma⸗ 
— Inſeln auf dem Oceano Orienta lũ 
in Aſien gegen Norden gelegen, welche dee 
Spanier Isle de Saint Frangois Xavier nert= 
nen, Sie iſt wohl bewohnt, und eine vort 
den größten. 

Agrıgente, |. Gergenti. 

Agriın, geringer Ort in Irrland in der Land= 
ſchafft Connaughr, mo 1692 Konig Williana 
einen Sieg wider feinen Schwieser : Vater, 
König Iacobum, erhielt, und Dadurch ganz 
Irrlaͤnd umter feinen Gehorſam brachte. 

Agrımonte, Grurmenrum, Pumentum, vor dieſent 
eine Bifchäfliche Stadt in der Neapolitani⸗ 
er Proving Batilicara, itzo iſt das Bis 
ſchoffthum mit dem zu Marhıco vereiniget. 

Agriomela, Salembria, Spercbiws, Fluß ın Örie= 
henland, welcher in dem Berge Mengovo 
entjpringet, und fich in den Guito di Negro- 
ponte ergeußt. Br 

Agropoli, Acropelis, kleine Stadt in Neapolis, 
im Principato citra, am Gul!o d’ Agropoli, 
welcher dag mittäglihe Stüde von dent 
Golfo di Salerno begreiffet. 

Agsbach, Klofter an der Donau in Defter- 
reih. Em Schloß gleiches Nabmens, legt 
zwiſchen dem Erlaph und Traſen⸗Fluß. 

Agtſtein⸗Fang, in Preuſſen, 1. Birnſtein. 

Aguada dı daldana, |, >alaagne. 

Aguanta anima, ein guter Ort auf der Jufel 
Cuba, mit einem fehr ſchonen Hafen, wurde 
1741 von den. Engelländern eingenommen. 

Aguas, die Provintz de los Aguus, odet des 
Hamagazites, Provincia Aguarum vel Hama- 

gazirarıh, in Suͤd⸗America, welche an Peru, 
Popayan uno den Amgzonen-Fluß grentzet. 
Sie begreuft von Dften gegen Weften auf 
200 Meilen, ift ein ſehr fruchtbares Land, 
hat den Nahmen von den vornehmſten Linz 
wohnern, Azuas genannt, und iſt denen 
Spaniern nicht unterworffen. 

Agueda, Mninium, Fluß im Konigreiche Leon, 
welcher in dem Gebirge von Aalama ent⸗ 
ſpringet, bey Ciudad Rodrigo vorbey flieſ⸗ 
et, und fich. im den Douro ergeußt. 

Aguer, Etadt m Africa, am Berge Atlas; die 
Portugiefen gewannen fie im 16 Geculo 
von den Türen, veriohren fie aber wieder. 

Aguiguan, eine von den Inſeln Marianes, A 
dem Archipelago $. Lazari, jenft auch Isle de 
S. Ange genannt. Sie hat drey Meilen im 
Umfreife, ift ſehr hoch, und hat nur zween 
Drte, wo man anlaͤnden tan. 

Aguilar, Aguilaria, Heine Stadt und Grafe 
fchafft im Gebiete von Eitella, im Konig⸗ 
reih Navarra, an den Grenzen von 


Biſcava. 
Aguilar del Campo, Aquilaria campeſtris, kleine 
Stadt in Alt⸗Caſtilien, in Spanien, und 
Stanun⸗ 





ET .— 
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Stamm⸗Haus der Margsifen von Aguiler, Ajsjuni, Pilla Sardi Fobannis, Meine Stadt in 
m von Alturıa de Santıllana,  Matslien in Aſien in ber Proving Alidi⸗ 
Feilen ven dem Urjprunge des Ebro. neri, iſt meiſtentheils ruiniret. 

Agulha, ’Aiguille, Acus, jnjel auf dem Jethio⸗ Ajas, Stadt im glücheligen Arabien in Alien. 
—— wu * 350 ——— Ajazzo, Ajaccio, Is, Adjacium, Stadt in Na⸗ 
— * trend aber  gplien ım dem Bexlerbeglic von Aleppo, der 

— — 1 umd von den Portugie ⸗Stadt Alexandrerte gegen Norden gelegen, 
Annie, Stadt * — allwo ein guter Hafen an einem Golto. 
‚Stadt in der Frautzöſiſchen Provinz Ajızzo, Adracis Smmus, IYieus Sinus Meer: Bus 
Drlesns in dem Hervogthum Berry. auf dem Mittelländifhen Meere zwi: 
Agufia, Lıgufta, Laftee, Ladifha,Gladufla, Benes (en den Kuüften von © ig zwi 
— Juye! auf dem Golfo cı Venezia,  Kilieien und der Inſel Enpern. 
zu Die Re von Nagufa, gehöret zu der Ayyzzo, Ajaccio, daisei — 
Inel und Hersogthum Courʒola. — u ia Kuna 


’v 
Gitadelle, einen Biſcho 


- Yhaufen, Abus, Abafa, Asafa, Stadt nebit 

einem guten Hafen am Bet in der Scme- 5 ile der Infel Eorfiea, nebft eıner ſeſten 
afft Biecdingen, vier Meilen le offthum, unter das 
A vo der Fluß SHelleda in Erg: Bchoffthum zu Pifa gehotig, und ei: 
de Di-See A pr : en Meer: Busen, Golfo 

Abauien, fuhe Anhauſen. d Ajazzo genannt. 
Ablbura, ſehe Albor . Aibling, feiner Marctfleden und Schloß in 
Ablven, sder Ablen, fadhe Alemb, Dber —25 Waſſer Mangvald ım 
bien, ige Alen. Kent-Amt München, in deffen Land Ge⸗ 
Yblield, f. Alfeld. | richt vier Klöfter, ſechs Schloſſer und 16 

I, fube Amol. of-Märdte geboren 


genoren. i 
Abnen, auısz mobilntatis fanofa imagimes, al ſo Ai „feier luß im Wuͤrtembergiſchen, ent⸗ 
— die Vorfahren oder Aizenden: ran era Waldbuch, und ergieit ſich 
ten der Edelleute und hoher Stanves Pet⸗ 2; —S 
onen. In den Teutſchen A aicyäc, Aicha, Heine aber faubere Stadt 
iR u. fm. mied ehr feıfig und ge: nebſt einem Land⸗Gericht ın Dber: Bayern 
mau auf die erforderliche Anzahl der Ahnen am Fluß Par, bey Witteledach zu Dem 
geichen. In Bohlen wird tein Edelmann Nent:Amt Minden gehorıg. Sie har eis 
zu einer Gefandtihafft, Senator - Dder All: nen Wall und gedoppelte Waſſer⸗Graben, 
dern ofentlichen Stelle gebrauchet, bis er nebft einem alten Eaylob. 
khefapıldig Meder, und drey anlıh gebebr: Aichelberg altes und meiſt verſallenes Schloß 
eger, und drey von in Kärndten, in dent oͤbern Diertel, jmt- 
mrütteriher Seite zählen kan. ſchen Dpiady und Wernberg am der Gayl, 

Abr, fiebe Aar. aufeinem hohen Berge ın der Wildnif dem 

Abrenberg, jiebe Arensturg. Grafen Galler anſetzo gehörig, I das 
Stadt un Franchreich, Stamm⸗Haus ber Freyherren von Aichel⸗ 
in der Vrovius ia Marche, am Fluß Creufe, bern und gehört den Grafen von Kheven⸗ 
bat cin altes Schloß, Chateau Raucher ge⸗ büller zu Aichelbertt. i 
nanıne, und eine Abten. Yichfeld, heißt ein gewiſſer Strich Landes um 

Städtgen Y Befiphalen im Stift sr Judenburg in Ober⸗Steyer⸗ 

ad, . 

An, Alıa, Heiner Fluß in der, Päbftlichen Aichbeim, Jleraichheim, Schloß und Herr⸗ 
endihafft Sabina, welcyer jid) bey Mun- —* in Schwaben an der Jiler den Ftey⸗ 
te Rotonde im die Tpber ergeußt. erren vom Mechbera ehemals gehörig, von 

Aa, Himelis, Heiner Fiuß in eben derfelben welchen es An. 1676 vurch Heyrath an Die 

„ welcher fich bey Maglisno in Grafen von Lmburg⸗ Etyrum gefommeit. 
die Tyber ergeußt.. — Aichftadt, Biſchoffthum in Srancken, —* 

Aja, wird auf Spanifch die Hofweiſteriu der Biſchoff ein Stand der Nomifchen Neiche® 

ungen Koniglihen Herrſchafft genenner, iſt, und unter den —— — zu Mayntz 
at. educationi Principis Hijpanorum gepareh: Die Haupt⸗ und eſidentz⸗ Stadt 
prarf. Am Kanferlihen Hofe und andern ıchtadt, -Zichlladunm, Drypohs, Alla- Nari- 
Hofen, die ſich mad) der Spanujchen Eti- a, heat wiſchen iwo Hügeln am Fluſſe 
quetre richten, Wird gleichtaid die Ober: Altınül. Das Meiidenk:Echloß de Bi: 
Aufjeherin über die junge Herrihaft die ſchoffs, Willibaldsberg genannt, liegt ei⸗ 
Ap genennet, _ ne halbe Meile von der Stadt. Derjcht- 

Ajıbire, Ayabire, flein Stadt in der Lands lebende Biſchoff daſelb iſt Raymundus 
ihaft Peru im Guds America, swuhen Antonius Graf von Strafolde ermählt 1757 
der Stadt Cuſco umd dem Ser de Ti- den 5 Jul. : 

.  Aide de Camp, f. Adjutant. 

feited Schloß an den Si⸗ Aide des Geremonies, Lat. Supremi rituum in au- 

gegen Atien, um mwelr da Magiftri adjutor, wird in nckreich der: 
fliefiet, gehort, dem jenige Officier genennet, we her den Groß: 
Geremonien-Meifter bey Königlichen Gro: 

B 4 nungen 
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nımgen, Tauften, Vermählungen, und Bes 
graͤbniſſen benftchet. Wenn er feine Char- 
ge verrichtet, jo hält er in feinen Händen 
einen Stock, welcher mit rothem Sammet 
bedecket ift, und einen helffenbeinern Knopf 
bat. Der Konig pfleger ihn bisweilen in 
das Parlament zu ſchicken, damit er feine 
Ordres dafelbft übergeben möge; worbey er 
feinen OR mu dem Degen an der Geite 
unter den Rachen zu nehmen pfleget. Er 
wohnet auch der erſten und iegtern Audientz 
derer Ambatladeurs extraordinaires bey, ge⸗ 
het ein — vor dem Ambaſſadeur her, 
und zwar deſſelben rechter Hand von 
der Treppe an bhis auf den Sale des Gardes, 
worauf er dent —— giebet, daß 
der Ambaſſadeur da fey. 

Aide Major, Vigiliarum eribuni vicarius, ein 
Kriegs: Dfficier in Franckreich, welcher 
Dienfte des Maſors verrichtet, wenn diefer 
nicht zugegen ift. . 

Aidinzic, Aidmia parva, Meine Landſchafft in 
Natolien, an der Meer-Enge von Gallipoli, 
darinne Abydo der Haupt-Drt iſt. 

Aiduni, Aidumum, Beine Stadt im Val di Noto 

in — — Zu — 

jello, Hertzogthum in Abruzzo, in Neapolis, 
den Hertzogen von Maffa achörig. 

Ajello, Tykehum, Meine Stadt in Calabria citra, 
in Neapolis, auf einem Berge. 

Aig, f. Achberg. 

Aigle, Aquila, ad Aquilas, Heine Stadt am Fluß 
Rille, in Hoch: Normandie, in Franckreich, 
nebft dem Titel einer Herrſchafft. 

Aigle, Corbarifles, Borgebirge auf der Kite 
von Provence in Frankreich, zwiſchen Mar- 
feille und Toulon. 

‚Aigle, Aquila, ad Aguilas, Flecken im Ertz⸗Stifft 
Trier an der Mofel, dem Einfluffe der Saar 
genen über. _ Ä 

Argnev:Bad, im Ertz⸗Stiffte Saltzburg/ wel⸗ 

es eine Stunde von der Stadt Salkburg, 
Mittagwärts aantz kalt aus einem Felſen 
entipringet, und vor viele Kranckheiten gut 
fenn foll. 

Aiguebelle, Aqua puichra, Stadt in Savoyen, 
am Fluß · Arc, an den Grenzen der Provintz 
Mautienne, zwiſchen Chambery und Mou- 
ſtier. 

Aiguebelle, feine Stadt nebſt einem Amte an 

en Örensen der Grafſchafft Maurienne und 
.. Tarantaife in Savoyen, an den Frantzoſi⸗ 
fchen Grenzen. j , 

Aiguebellette, Aquabellerra, Heiner Drt in Sa⸗ 
voyen, nicht weit von der Rhone, nebft einem 
darbey liegenden See gleiches Nahmens. 

Aigueperie, Aquæ fparfe aut calide, Stadt iM 

Auvergne, in der Frantzoſiſchen Provintz 

Lion, und die Haupt: Stadt des Herkog- 

thumd Morntpeniter. 
es mortes, Azur mortwe, Pleine Stadt in 
ieder⸗ Lanquedoe, au einem Heinen Gols 

fo, hat einen a hr Foyer wie auch 
ein gutes Zeug⸗Haus. Sie hatte vormahls 
einen guten Haſen, der nunmehro durch den 

Sand verderbet iſt. | 

Aigues- Vives, Agua viv⸗, Flecken und Abtey in 


Ai 


Aiguille Air 48 
der Provintz Touraine, in dem Frantzoͤſiſchen 


General- Gourernement Orleans. 

Aiguille, Capo das Agulhas, Acuam Capıt, Bors 
gebirge in Africa, an der Küfte der Caf- 
fres, nicht weit vom Cap de bonne Efperan- 
ce. f. Agulba. 

Aiguilles * Bourdeaux, —* 5 roflrase 
Burdigalenfinm pifcatorie,find iffe, wel 
die Fiſcher auf den Fuüfen Dordogne nt 
Garonne in $randreich gebrauchen. 

Aiguillon, Eiguillon, Aigwilliorum, kleine Stadt, 
nebſt dem Zitel eines Herkogthums ir 
Guienne, inder Provinß Agenois, in Franck⸗ 
reich, allwo fich die Fluͤſſe ent und Garonne 
vereinigen. A. 1704 den 19 December ftarb " 
die legtere Hertzogin von Aiguillon, Mari 
Magdalena, von welcher ed ihres Bruders 
Sohn, Ludwig de Vignerod Marquis de Ri- 
chelieu, verindge ihres Teſtaments geerbet. 

Aila, Ayla, Eila, Aida, EHa, Heine Stadt in Ara- 
bia Peerea, in Aſien, nebft einem Schloß und 
Hafen am Nothen Meer. 

Ailes, die langen Seiten, mit twelchen die Auſ⸗ 
fenwerde einer Feftung, als Hornwercke, 
Gronenwerde u. d. m. beichloffen werden, 
fat. Latera, quibus munitiones externe ce- 
berent. 

Ailesbury, Aglesburgus, Eleine Stadt in Mer⸗ 
cia, in der Grafſchafft Buckingham, am Fluß 
Tame, in Engelland. j 

Ailesford, Stadt in der Provinsg Kent in En= 


gelland. i — 
Aily, kleine Landſchafft in der Picardie in 
anckreich. 


Ailze, Aitza, tleine Inſel oder vielmehr ein Fels A 


fr auf der Kuͤſte von Galloway in Schott⸗ 

and, in dem Meer-Bufen von Eluyd, auf 
weichen ein Thurm erbauet ift. 

Aimargues, Stadt und Baronie in Languedoc, 
in der Diceres von Nimes, fie gehört dem 
Hertzog von Viez. 

Ain, Dain, Ens, /ndus, Danus, Fluß in Frandk- 
reich, weldyer im Berge Jura, in der Bals 
liage von Salins in der Franche Comte ent⸗ 
fpringet, und fich in die Rhone ergeußt. 

Aindre, Anger, Ingeris, $luf in_der Proving 
Berry in Franckreich, welcher fich ın die Loi- 
re ergeußt. j , 

Ainddt, Aineda,[hönes Schloß in Crain,den 
Grafen von Galtenberg zugehörig. _, _ 

Ainza, fleine Stadt in Spanien, im Koͤnig⸗ 
reich Aragonien, wo ſich die Fluffe Ara und 
Cinga vereinigen, Es if die Haupt-Stadt 
in Soprarbia. 

Ainzia, fleine Landfchafft in der Nord⸗Schott⸗ 
laͤndiſchen Proving Buchan. 
Ajomama, Agiomama, Torone, kleine Stadt in 
Romelien, am Golfo d’Ajomama, in Mace⸗ 
donien. Der Golfo d’Ajomama, Toronicus 
Sinus, ift ein Stuͤck Des Archipelagi, auf der 
Küfte von Macedonien, dem Gelfo di Salo- 
nichi gegen Norden gelegen, von welchem 
ed nur durch eine Eleine Halb» \nfel, Capo 

Caniftro genannt, abgefondert wird, 

Ajournement, ſ. Adjouraement. 

Air, Aer, die Lufft, item das Aufferliche Anſe⸗ 
ben, Art, Stellung. u. ſ. w. Kat. Forma, /pe» 


cies; 





acht einem Biſchoffthum unter s 

Bicofthum zu Aux gehörig. 
Aire, Arien, Aris, Heria, Stadt em Auf Lys, 
hindurch Rt, m Graf: 


Sie ift des Moraftes me: 
hr wohl befeftiget, und mit einer gu: 
‚das Fort S. Frangois genannt, 
Sie 
aanckreich, 
nd Us 


A:rca, in andſchafft 

Sanders ſich in Die Loi eußt. 
Fluf m Schottland, mweicherin. der Pro: 
— aa ea Ge 

{m uan 

Epen ergieifet. Ba 
Airzaı, Aures vallis , Abtey in der Provinz 
—— Zleden in Frandreich, in der 
‚ Arrischm, ın Kran in 
—— Aurerrois, im —— Bur⸗ 
Aiboce, Heiner Fiuß in der Normandie, in 

Fran 


— tancken, welcher von der 
sat Wındäheim ber, ben der Neuſtadt an 
Da a bet den em 

N { wiſchen 

und —2 In Die Regula 


Aile, Beine Eu in der —— in der 
in die Orne ſallet. Ei 


A 
H 


entjpringet, ch auf den Grenzen von 
Ehempagne vereinigen, und in Isle deF 


von rig, 

Aitona, Birens, Etadt und quifat am 
Fluß Sesre inCatalsnien, en Lerida 
und Mequinenza, gehört dei fe Mon: 

Aix, Agae Gratiane, Stadt und ** iſat in 
Eavogen am See Bourget, hat — 5 — 
Baͤder, und iſt alt, kiein und ſchlecht ge: 


Kir, Ague Sextia, Urbs Aquenks, Haupt⸗Stadt 
im Provence in nei), anı Fluß Arc, 
anem Ers-Biihoffthum, Parlament 


erneu 
auch warme Bader, 
fen Städte ingrandreicy. Ihren Namen 


ran- 


QYirla Chapele Alagon 


ſoll fie von den warmen Bädern haben, 
deren fich der Röm. Conful Sextius Calvi- 
mus bediencte, 
Aix la Chapelle, f. Aachen. 
Aizaux, Marquifat in Hennegau, nicht meit 
J 


so 


Akerlondt, Akerfunda, Heine Inſel zu der Pro: 
gerh sehr, > 
* Friedrichſtadt und Tonsberg t⸗ 

a 


Janitſcharen fodert, und vor ihre Officiers 
che t 


Afroczin, f jadogin. 

Akfa, Acza, Fluß in Afien, in der Provins Ge⸗ 
orsien, welcher ben der Stadt Zitrah in 
das Caſpiſche Meer ſaͤllet. 

Arſtadt, Acfeda, kleine Stadt im Herkog- 

thum Bremen am Fluß Zum. _ 

Alaba, Alata, kleine Stadt ın Afriea, in dem ſo⸗ 
nigrgiche Bagamedri, am Nilo, mo eine Brüs 
die über denfelben gebet. 

Alach, ein Chur: Maynsifches Amt;fo von Er⸗ 
furt aus adminiftrıret wird, und aus vielen 

- daherum liegenden Dorffern befiehet, die 
alle bis auf 4 Evangelifch find, und dem 
Hertzog von Gotha zum Kirchen = Patron 
haben, übrigens aber zu Römifch = Eatholis 
ſchen Kloftern geboren. 

Alacranes, find drey kleine Inſeln in Neu⸗ 
Spanien in Nord-Aneriea, 20 Meilen von 
der Küfte von Yucazın. Sie find mit vielen 
Klippen umgeben, und muͤſſen alfo von den 
Schiffern vermieden werden. ' 

Aladuli, Aladulia, Aſiatiſche Landfchafft in Na⸗ 
tolien, an den Grenzen von TZureomanien, 
Diarbeck, Sprien und dem Mittelländis 
ſchen Meere, bat vor diejem eigene Konige 

ehabt , jeßo aber iſt es unter Tuͤrckiſcher 
Born ßigkeit. Es wird in das Nordliche 
und Südliche Theil abgefondert, davon je⸗ 
nes das Beglerbeglic von Marafd) genennet, 
dieſes aber zu dem Beglerbeglic von Aleppo 
gerechnet wird. a 

Alagon, Alläbona, Alavona, Heine Stadt in ei⸗ 
ner fruchtbare Gegend in Arragonien, ant 
Fluß Kalon, in dem Gebiete von Saranofia, 

n Spanien, drey Meilen von der Stadt 

—* 

Alagon, Fluß im Spaniſchen Eſtremadurg. ſo 

bey m. ey yund in ben Tage Wieet. 
5 


$ı Alai Alarcon 


Alsi Beg, Türdifher Obriſter, der unter eis 
+ nem Baſſa ftebet, der Sangiar Beg heißt, und 
diefer ftehet unter einen Begler Bez, ſ. Zaims. 
Alaine, kleiner Fluß in der Landſchafft Niver⸗ 
nois in Franckreich, der ın den Flug Arrou 


alt. 

Alairac, Caflrum Alarici, Flecken in Nieder⸗Lan⸗ 
guedoc, zwifchen Narbonne und Carcaßone 
in Franckreich. 

Alais, ſ. Alcıs. 

Alambrados, oder tErleuchtete, /luminasi, in- 
Shirari, in Portugal, find den Englifchen 

vaͤckern nicht ungleich, doch treiben fie 
wegen der Inqpbiſition ihr Religions⸗Exer⸗ 
eitium nicht öffentlich, ſondern find unter 
dem Pobel verborgen. 

‚A la Mode, fpricht man, wenn man fagen will, 
auf ietige Art und Weife, oder nad) der 
heutigen Welt: Manıer. 

Alan, Alanus, Fluß in der Landſchafft Coruwall, 
in Engelland, welcher fich bey dem Meet: 
Bufen von Briſtol ınd Meer ergeußt. 

Alanche, Stadt in Auverane, im Hertzogthum 
Mercaur in Franckreich, dem Hergoglichen 
Hauſe von Vendome gehorig. 

Aland, Alandin, mittelmäpise Jufel, Stock⸗ 
holm gegen uber, bey dem Eingang des Sinus 
Bothni ı, auf welcher die FeſtungCaſtelholm. 
Sie gehoret der Cron Schweden, fuhrt den 
Titel einer, Grafſchafft und iſt ſechs Meilen 
lang und fünf breit. Sie bar eiuen groſſen 
Vorrath an Brenn⸗ und Bau⸗Holtze, und 
wird Stockholm damit von dieſer Inſel ver⸗ 
proviantiret. In den Scheeren bey dieſer 
Inſel geſchahe Anno 1714 den 26 Julii zwi⸗ 
hen den Ruſſen und Schweden ein See— 

‚treffen, worinnen jene fiegeten, und darauf 
die Inſel einnahmen, felbige aber bald dar- 
auf freomiliig verliefen. 

Aland, Flun in der alten Mark Branden: 
bura, nimmt die Bieſe zu ſich, und fat 
bey Schnackenburg in die Elbe. 

Alandriana, Maeandrıia, Stadt in Griechenland 
in der Provins Epirus, 

Alandroal; fleiner Drt in der Portugiefifchen 
Proving Alentejo, welcher auf einer Hohe 
an einem Fiſch⸗reichen Fluß, nicht weit von 
der Guadiana, zwiſchen Elvas und Kvora ges 
legen, und mit einem etwas fetten Schioffe 
verfehen.. Be 

Alangon, Gtadtin der Frantzoͤſiſchen Proving 
Gbienne, nicht weit von der Garonne- 

Alsnguer, Alanguera, Alanguerum, feine Stadt 
in. dem Portugieſiſchen Eitremaduca, nicht 
weit vom Tage, zwiſchen —— und Lei⸗ 
ria, nebſt einem weitlaͤu * Gebiete 
Fr Nahmens, darinnen Liſſabon gele- 

cuiſt. 

Al⸗his, Aucanicum, alte Stadt und ietzo ein 
Stecken in Andaluſien in Spanien, au den 

rentzen von Eilcemadura, der Stadt Se 
pilien gegen Nord⸗Oſten. 

Alanwick, ſ. Alnewick. 


Alar, Flug in Perfien, der fich ind Cafpifche 
Meer t 


ergeupf. : j 
Alırcon, Marco, kleine Stadt in Neu⸗-Caſti⸗ 
lien, am Fluß Kucar in Spanien. 


Alaro Alba 52 


Alaro, Sagra, Fluß in Calabria.oltra, in Nea⸗ 
polig, welcher im Apenniniſchen Gebirge 
ug und fich ın das Tenifche Meer 
ergeußt. 

A De In frontifpicio,' In primis flare, au 
‚der Spise, vorne im Gefichte, wird fonder: 
lich gebraucht, wenn ſich ein General & la 
tere ſeiner Armee fteliet, RR. 

Alafchehir, Alafibebira, Hypfas, Stadt in Na⸗ 
tolien, in der Provintz Germian, welche et⸗ 
liche vor das alte Hypfus, andere aber vor 
Philadelphia halten. 

Alatof, Olotief, Anaroa, groffes Gebirge in der 
Tartarey, welches ſich von dem Urſrrunge 
des Fluſſes Jaick langſt des Deflichen 
Lirers bie iu feinem Einfinffe ın das Caſpiſche 
Meer eritrecdet, unterfhiedene Rahmen 
annimmt, und reich an Eiſen, Cryſtall und 
Alabafter ift. . 

Alarri,, Alexrium, Alatrium, alte Stadt auf ei: 
nom Hügel, in Der Campagna di Roma, im 
Kitchen⸗Staate, gegen Veroli, nebft einem 
Bf fi um, welches unmittelbar unter 
den Paͤbſtlichen Stuhl gehöret. — 

Alava, Alaba, fleine Landſchafft in Alt⸗Caſti⸗ 
lien, am Fluß Ebro, in Spanien, deren 
Haupt-⸗Stadt heist Victoria. Vormahls 
iſt es zu Navarra, hernach Biſcaya ge⸗ 
rechnet worden, ietzo aber iſt es bey Alt⸗ 
Caſtilien. — 

Alava, Alaba, ehemahls eine Stadt, ietzo aber 
ein Flecken in Arragenien, in Spamen, am 
Fluß Xitoca im Biſchoffthum Teruel. 

Alauca, ſ. Alt. 

Alauway, Alva, Flecken im Suͤdlichen Theile 
von Schottland, in der Grafichafft Fite, bey 
dem Einfluffe der Tay. 

Alb, Fleiner Flug im Brißgau, der bey Frey⸗ 
burg vorben gehet, und in den Rhein fällt. 

Alb, Heiner Fuß im Durlachiſchen, welcher 
aus dem Würtembergifchen von Herrn-Alb 
und Frauen⸗Alb hertonmt, und bey Muͤhl⸗ 
berg in den Rhein faͤllt. 

Alb, aufder Alb, Alpes, ein&tric Landes in 
Schwaben, meiſtels zum Hertzogthum 
Wuͤrtemberg gehoͤrig, fo ſich von Reutlin⸗ 

en, Urach und Kirchheim gegen Die Donau 
in, exftrectet, ift an vielen Orten raub, und 
hat Mangel an Wafler. 

Alba, Alba Pompeia, Heine Stadt in Italien, 
am Fluß Tanaro, im Hersogthum Mont⸗ 
ferrat, hat einen Biſchoff, welcher unter 
das Ersbifhoffthum zu Mayland geborig. 
Sie liegt zwiſchen Afti und aico, 
Eommt täglich in mehres Abnehmen, und 
das umliegende Ländgen wird Albefano 
genennet. . 

Alba, Alva . * Ce im *2 
Konigrei n, ne itel eı 

ertzogthums amı Flug Tormes, dem Ges 
chlechte von Toledo gehörig, daraus der 
etannte Herkog von Alba entſproſſen mar, 
und davon allezeit die älteften Söhne den 
Rahmen von Alba führen. 
Alba Julia, ſ. Weilfenburg. 


Albach, ſ. Allenbach. — 


53 Albamala Albano 


Abemala. fleine Stadt und Hersogthug in 
der Normandie in Franckreich. 

Albana, Stadt in der Vrovins Albanien in 
Alm, am Caſpiſchen Meer, treibt gute 
Harblung, und wird von einigen Bachu ges 


nemaet. 
Albaseier, ſ. Albania, 


Alban, ein berühmmtes Gefchlecht in Italien, 
eldes ver dieſem in der Briechifchen Pro⸗ 
Abenien ich aufgehalten, nachge⸗ 
der in Italien Biebergeladen, und 
un ;we Iinien abgerheilet, deren eine zu 
Beraamo, Die andere zu Ü floriret, 
Maea eınioe Die Cardinals⸗Wuͤrde und an: 
dere hehe Chargen zu Mom, auch Clemens 
de Tabklihe Crone erhalten. Carolus 
Abani 1 brachte Das Hersoathum Soriano 
115 faufic) am fich und murde son In- 
nocentio Al. 1721 zum Fürften des Pabſtl. 
Terns eboben. Der igige Fürft Hora- 
zius Albanı iſt 2717 gebohren. 
Albaoi, Albesis wora, Albania Colona, ein Fort 
im Nord: Anıerica im der Provins Neu⸗ 
Gerd; am Fluß Nord gegen deſſen Urjprung 


“, Afnaur, Landſchafft in Griechenland, 
Nerden Dalmatien und SE 
ma, Dfien Dacedonien, neren Suͤ⸗ 
den Erimim, und aenen Weiten den Golfo 
SBaeda, zu Grensen hat. Sie gehoret 
enter Fürdiiche HGotmäfigteit, welche Dies 
Land Amaur nennen. Jedennoch find 
meiften Eimwohner Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 





Ee und Griechische Chriten. Das Land 
ut und Volckreich, und die Ein⸗ 


ser erben aute Soldaten zu Pferde ab, 
—* die Arnauten genennet werden,und 
entheild im Lande herum ſchweiffen. 
Der Dieiem war Albanien ein Stuͤck des 
önigreihd Maredonien, und begriff auch 
ft Epieus unter fich, welches 
Albania Infersor hief, ingleichen die Juſel 
Eeorfu, melche * Tages = ; * 
sehoret. Hiervon wird auch der 
Theil des Golfo di —— 
AMaaie, und ven den Tuͤrcken das Meer 
den Daras genennet. 


‚Albania, alte Provintz in Alten, an dem Caſpi⸗ 
den Meer, in dem Deftlicyen Theile von 
— — 
Ant war. Tages iſt dieſes Lan 
ein Stůck ven der Provintz Zuirie, und 
nr Ba geheiſſen, darinnen die 
Staͤdte Chibiche und Zitracha liegen. 
Albania, alſo wurde ver dieſem gantz Schott⸗ 
land genennet, umd die Cron⸗Printzen der 
Könige 5 ersege von Albanien. 
—— es fübret dieſen Nahmen nur 
Vrovintz Brajd Alban, }. Albion. 
Albaw, Stadt in einem ————— in 
der Latiſchen Laudſchafft Syrien, nicht 







weu won Be u, welche von Grie⸗ 
hiichen berwohnet wird. 

Albano, Monte Albano, Fleine Stadt, nebſt dem 
Titel eines ms, in Neapolis, in 
der ata, welcher Ors ſei⸗ 
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ner Fruchtbarkeit, und vieler Adelichen 
Einwohner wegen berühmt ift. 
Albano, Albanum, Heine Stadt um Paͤbſtlichen 
Gebiete, in der Gampagna di Roma, ſonſt dem 
chlechte Savelli unter dem Titel eines 
Fuͤrſtenthums zugehorig, von dem es aber 
die Apoftolifche Cammer An. 1647 geraufft. 
RR Biſchoff ſt allezeit einer von den ſechs 
atdinat⸗Viſchoffen. Sie hat ſeht guten 
Mein. f. Natur⸗Lexn... | 
Albanopoli, Albauopelis; Tuͤrckiſche Stadt am 
Fluß Drin, in Albanien in Griechenland, 
an den Örensen von Macedenten, sches 
Meilen von Derida. Ihre Fertification 
ift geichleiffet. Sie war vor dieſem die, 
Haust:Stadt in Albamen, und ſoll die Pros 
vintzz Albanien von ihr ſeyn benennet wers 
den, iero aber liegt fie meiſtens wuͤſte. 
Albany. Albama nova, Fort d' Orange, Feſtung 
in Nord: America ig der Provintz Neu⸗ 
Vorc am Fluß Nort. Ä 
Albarazin, Albaracinum, Lobetum, Turia, Stadt 
in Spanien, in Aragonien, nebſt einem Bir 
ſchoffthum, am Fluß Gvadalaviar, unter 
den Erg: Biſchoff zu Saragoſſa gehorig. 
Sie liegt an den Grenzen von Valencıa 
und Alt⸗Caſtilien, auf einem Hügel, uud 
it von Natur jo wohl verwahret, daß fie 
faft vor eine Greutz⸗Feſtung paßiren kan. 
Albatine, Fluß in der Proving Bugey in 
andreid), welcher in den Bergen von 
dantua entforinget, und fich in den Fluß 
Ans ergeußt. 
Albed, alte und Fleine Stadt, Schloß und 
Herrſchafft in Schwaben, der Stadt Ulm 


gehorig. 
Albegna, Albena, Fluß in dem mittlern Theile 
von Italien, welcher ın dem Gebiete von 
Sierra entjpringet, und durch einen Canal 
in den bey Orbitells beſinolichen See fäut. 
Albejed, Albeieds, Fluß in der groffen Tarta— 
ren ın der Provintz Zacathan, zwiſchen ber 
Stadt Samarchand, und dem Fluß Gıhup. 
Albelda, Albayda, Flecken in Alt-Eaftılien, in 
Spanien, in dem Gebiete von Rioja, am 
Fluß Treava. ı 
Albell, Albuda, Flus in Graubundten,im Bun⸗ 
de dei Daufed Gottes, welcher ſich bey Für: 
ſtenau ın den Hinter-Rhein ergeußt. 
Albemarle, Stadt in der Normandie, welche 
ietzt Aumale heiffet. Sie hat vor alten Zei⸗ 
ten nebſt der gantzen Normandie den En—⸗ 
gellaͤndern gehoret; nachdem fie aber dars 
and zu weichen genofhiget worden, iſt auch 
„ein Herr von diefer Stadt mut nad) Enz 
gellaud gezogen. Diefer bat feinen Nah— 
nen ald Graf von Aidemarle behalten, und 
ift von den Konige mit einem Laͤndgen in 
Voreköhire, Holderneg genennet, belehnet 


worden. j 
Alben, Apis, Zink in dem Hertzegrhum 
Craiu, welcher auf dem Gebirge entſprin⸗ 
get, und fich zwifchen Trieft und Capo d*’ 
Iſtria in den Golfo di Venezig ergeußt. 
Alben, Bebirge in rain, auf weidem ein 
Marcktflecken aleiches Namens. Es Hat 


gute Qvueckſilber⸗Minen, und liest zwi⸗ 
: ſchen 
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(ben dem Gzirniger:&ee und der Graf: 
ſchafft Gore; wird fonft auch Monte del 
Carſo genennet, 

Albenas, ſ. Aubenas. 

Albenga, Albinga, Albingaunum, Alba Ingaumum, 
Stadt an der Genuefifchen See : tüfte in 
Italien, zwiſchen Finale und Oneglia, nebft 
einem guten Daten und Bifhoffthunt,unter 
das Ertz⸗Biſch offthum zu Genua gehorig. 
Sie ift gar wohl debauet, aber wegen der 
ungefunden Lufft gar ſchlecht bemohnet. 

Nicht weit davon iſt eine Fleine Infel, Nah⸗ 
tens lſoletta d’,Albenga, Gallınaria, auf wels 
cher nichts als ein Thurm zu finden ift. _ 

Alberche, fleiner Flug in Neu: Gaftilien, in 
Epanien,der bey Talavera inden Taeo fällt. 

Albergariz Jus, f. Azungs⸗Gerechtigkeit. 

Albernau, f. Olbernhau. F 

Alberftrof, Aberſtrovia, Flecken in Lothrin⸗ 
gen, unter das —— Mer gehoͤrig, 
4 Meilen von Marſal. 

Albert, f. Ancre, 

Albertiner, Albertus⸗Thaler, ſiehe Kreutz⸗ 
Thaler. 

Alberton, Paratonium, Albertonium, kleine 
Stadt im Africaniſchen Konigreiche Bar⸗ 
ea, nebſt einem beruͤhmten Hafen am Mit⸗ 
teilaͤndiſchen Meere. 

Albertshayn, ſ. Olbernhau. 

Albertshofen, ein dem Stifft Wuͤttzburg und 
den Freyherrn von Bechtolsheim gehori⸗ 
ger Hrt, bat eine Ebangeliſche Gemein⸗ 
de, der An. 1650 die Reftirution zuerkannt 
worden. Sie hat aber noch allerhand Re⸗ 
ligionsbeſchwerden, die noch fortdauren. 

Albi, Alba Marforum, fleine Stadt in Abruzzo 
oltra, nebft dem Titel einer Graffchafft, im 
Königreih Neapolis, 

Albi, Alby, Albiga, Albia, Haupt: Stadt des 
Laͤndgens Albigeois im Hoch - Languedoc 
am Fluß Tarn in Frandreich, hatte fon 
ein Biſchoffthum unter Bourges gehori 
melches aber 1676 zu einem Ertz⸗ Biſchoff⸗ 
thum durch Pabſt Innocentium den X! erho: 
ben worden, und ift der Erg = Biſchoff auch 
in weltlichen Sachen ein Herr über diefe 
Stadt. Auf dem Anno ı 176 dafelbft gehal⸗ 

tenen Eoneiliv wurden die Albigenfer ver: 
dammet. 

Albicia. Albuza, Montunares, Flecken im Her: 
tzogthum Mayland, gegen dem See Lago 
Maggiore gelegen. 

Albidona, Stadt im Koͤnigreich Neapolis, in 
Calabria ciera, 4 Meilen von der See. 

Albie, Albia, fleine Stadt in Savoyen, im 


Herrogthum Genevois, Sie ift die Haupt: 


Stadt eines Gebietes aleiches Nahnıens, 
liegt am kleinen Flug &eran, zwiſchen Air 
und Annect. 

Albigenfer, Waldenfer, waren im 12 und 13 
Seculo Ehriften in Frankreich, die fich zu⸗ 
erft in Langvedoc, in der Stadt Albi hervor 
gethan, und daher den Nahmen bekommen. 
Sie haben fich nahgehends in Lionndis, 
Langvedor, Touloufe, Agvitanien und Age: 
nois ausgebreitet, und wollten Die Religion 
reformiven, Sie giengen von der Catho⸗ 

4 


Albono, Alsum, Albona, Alvona, 


Ä ⸗ 
Albigenis: Albens 66 ge 


2 
Im di 
“Ufchen Kirche vornehmlich in der dehte un ı* ha 
den Sacramenten, von dem Worte Ort: 4 „. 
tes und von der Gewalt des Yabis ab; „m 
8* fie viel Verfolgung ausgeſtanden und „a Y 
ſich meift in Die Piemontiſchen Gebirge re: dt |, 
tirıret, aud) Deswegen nadymalen Walde, "it | 
er genennet worden, wiewohl fie dieſen 
dahmen auch von ihrem vornchmftenXch: "„eir | 
rer, Petro Waldo, einem reichen gaufmann 
zu Lion, befommen, &. WDaldenier. 
Albigeois, Albigenfis Tra£lus, Fleine Landichaft een 
in Hoch:Langvedoc, in Frandreih, welche ga 
fehr fruchtbar ift. 
Albigny, fleine Stadt am Fluß Nerre, in der 
Provintz Berry in Franckreich. 
Albinagium, de Droir d’ Aubaine, Rat, Fus He 


ein fonderbares Recht wegen der Fremd u" 
deflen fen Tramder in Ar 
üter 


rangöfie hit" 

f en Univerfitäten en ee ei 
en, aud) die, fo fi | 

ortugiefen, Schotts 1 

befreyet find. ia⸗ 


und die Schweitzer 
länder und Holländer WM 
Albinali, groffe Stadt in der Proving Seger im In 
glücfeligen Arabien inAfien. _ & 
Albinos, Krbiopes albicanres, alſo beiffen die 
- Portugiefen diejenigen weiſſen Mohren, 
welche von ferne den Europdern gleichen, in 
der Nähe aber fo bleich als die Todten aus: | 
. fehen, und keinelebendige Farbe haben, da: 
er fie auch won den andern Mohren vor 
Monttra gehalten werden. | 
Albion, ward vor diefem Engelland und 
Schottland von den hohen Bergen, wel: 
che von ferne weiß ausfehen, genennet. 
LIeus Albion, heißt heut zu Tage eine Pro- 
vintz in Nord⸗ America, welche der age 
fhe Admiral Drack An. 1578 zuerſt entde⸗ 
cket, und alfo benennet hat. 
Albiran, groffe und reiche Handels⸗Stadt in 
Terra firma, in Süd: America. j 
Albifola, Alba Docilia, Zleden in Italien, auf 
der Küfte von Genua, ı Meile von Savona, 
Albiltaverati, Olbafa, war fünft eme Stadt in 
Eilicien in Afien, jetzo aber nur ein Flecken 
in Natolien, zwifchen den Städten Satalia 
und Tachio oder Antiochia. 
Alblas, alter und Fleiner Ort in Suͤd⸗ Holland, 
Meile von Dordrecht, zwifchen der Mau: 
und dem Leck, davon der Fleine Diftric 
herum das Alblaffer Waert heiffet. 
Albon, Landfhaft in Dauphine in Franc 


reich. 

Albona, Stadt in Illyrien oder Dalmatie! 
des unter den Gelehrten befannten Fla« 
Baterland. 2 

Albono, Albona, Albunca, Meiner Flug im Hı 
tzogthum Manland, welher nahe ben i 
Stadt Novara flieffet, und fich weit dem 


vereimiget. — 
kleine St 
am Golfo di Cärnero, in Iſtrien, in ir 
un 


MR 


Albugqueraue 


auf einem Hügel und ° 


fanden Gegend, 
3 Reilen von dem Einfluffe Fluſſes 
Arfa, den Benetianern gehörig. 
— — in dem Portugieſi⸗ 
Ir Königreihe Alearbien, gans nahe 
der Stadt Lagos, hat einen ziemlich aus 
ten Hafen, iedoch mit einer fihweren Ein: 
In der umliegenden Gegend, wel⸗ 
x gank eben ifk, waͤchſet ‚vortrefflicher 
Den. Ss iſt auch bier ein beruhmtes 
Bad, fe wider den Gifft dienen ſoll. Um 
Diele Berend foli auch der ben denen al: 
tn Scrbenten vertommende Portus Han- 
mibslis gemejen jenn. 
Alberın, Infala Brroris, tleine Jnfel auf dem 
ee Meer, an den Kuͤſten des 
in Africa, 6 Meilen von 
Yen aro de trois Fourches, gegen Norden, 
er welcher ich nur einige ifher-s ütten 
seht einem Thurm wider die See⸗ Raͤubet 


bereden. 

ug ep Alburgwn, Alburgum,Däni: 
jde der Halb⸗ Inſel Juͤtland, am 
Kor Bufen Linſtoͤrt. Sie iſt die Haupt⸗ 
Ext in der Dieses gleiches Nahmens und 
der Bin eines Bifchoffd. Die Dieces von 
Er eine von ven. 4 —* in Juͤt⸗ 
J pwiſchen o Umũort, DEM 
Tentihen Meere und dem Cattegat, und 

— Wergen — der Ni 
‚Heiner Ort in der Nie⸗ 
chen Vrevintz Dber:Dffel, in der 

Twente. 


Albereugh, ſ. Aldebrough. 

Albret, Mbretzm, Lehr | 

der m peooime Gaſcogne, mit: 

——* 10 ——— ne 

wen, im ogthum re el: 

Ges cin Zheil der Previnß les Landes aus 

macet, und mit den Provingen Armagnıc, 

Azenois, eur u. Fu Se 
ein von Bouillon aehörig, 
er er Hauie g 


A, ilSario, Supis, Ifapis, Flug in Italien, 
welcher im Florentiniihen Gebiete in dem 
VLennini Gebirge entfpringet, durch 
de Irssink Romagna fliefiet und ſich in 
den Goifo di Venezia ergeuft. 

Alberto, Albacerte, Stadt in Neu-Eattilien 
in &panien, gegen das Königreich Valen⸗ 


cia 
Albus, neiner und beraichter Strich Landes 
in Chmaben, am Fluß ‘Brens, etwan me 
da} Ulmifche und Rechbergiſche Gebiete 
infenderheit aber wo die Wuͤrtem⸗ 
denbeim gelegen. 
Alkbufeira, Aal/s, Heine Stadt in dem Portu- 
wis Königreih Algarve, zwiſchen 
umd Lagos, an der Se. . 
Albufera 1 


Albuquergue, Albuquercum , Fleine befeftigte 
Stadt, mebt dem Titel eines Hertzogthums, 
in den &pänifchen Eiremadura, an den Porz 


ei vicus, Meine Stadt in 
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tugiefifhen Grenzen zwiſchen den Städten 
Elvas und Alcantara, 

Albus, fat. Denarius Rbenanus, quadragefima 
quinta pars imperialis, ein Beigptennig, iſt 
eine Scheidemuͤntze im Ober⸗Rheiniſchen 
Kreiſe, deren ıo ein Kopffſtuͤcke, und 30 
ſechzehn gute Groſchen machen. Zu Coln 
und im Nieder⸗Rheiniſchen Kreiſe macht 
er anderthalb Fettmängel, und 78 Colniſche 
Albus betragen ı Rthl. und ı Radder⸗Albus 
ift 32 Heller oder 4 — In Nieder⸗ 
Heſſen gilt ein Weißpfennig ı2 Heller. 

m Reihe machen zo halbe und 5 gantze 

atzen einen Gulden, ein gantzer Basen 
4cteutzer, und ein halber Batzen 2 Ereus 
ger oder 8 Pfennige. f. Ylaturslex. 

Albufeıne,Albufama, fleine Inſel oder vielmeht 
din gellen n dem Mittelländifchen Meere, 
auf den Kuüften des Königreichs Fer, dem 
Fleden Albujene gegen über. 


‚Albuza, f. Albicia. 


Albuzinska, dufferfte Zeitung, fo der Ezaar am 
luß Amura in der Mungalifchen Tartarey 


itzet. 
Alby, f. Alba und Albi. | 
Alca, Talca, Taiga, fleine fruchtbare ‚nfel an 
dem in Meere, auf den Kulten von 
Tabareitan. Ä 
Alcagar, Edes Maurorum magnifice, alfo hieſſen 
vor dieiem die Mohren ihre Pailläfte, der 
gleichen noch einer zu Toledo in Spanien 
zu ſehen, den Carolus V repariren laſſen. 
Alcagar, das mittelfte von den 3 Borgebirgen 
in der Meer:Enge von Gibraltar, auf der 
—— ag Seite zwiſchen Ceuta und 
Tanger bey dem alten Schloſſe Malabala, 
- Zariffa in Audalufien gleich über gelegen. 
Alcagar Ceguer, oder der Eleine Dallajt, Alca- 
faria parva, Heine Stadt im Königreich Sep, 
in der Provins Habara in Africa, gegen die 
Meer:Enge von Gibraltar, auf dem halben 
Wege zwischen Tanger und Ceuta. Sie ift 
vor dieſem eine anfehnlihe Stadt gewe⸗ 
fen, aber beutiges Tages gang in Abneh- 
men neratben, doch wohnet noch An Gou⸗ 
verneur daſelbſt. 
Alcagar Quivir, oder der groife Pallaft, Cafa- 
via magnı, Alcafarium magnum, Stadt in der 
Aſticaniſchen Barbaren, in der Proving As⸗ 
9a, im Konigreich Fez, am Fluſſe Luco. 
Alcagar-do-Sal, Salacia Imperasoria, Akcafarium 
Salinarum, Stadt in Portugall, nicht weit 
von dem Fluß Cadaon, haf ein fehr ſeſtes 
Schloß auf einen feilen Berge, wie auch 
reiche Sals- Brunnen. In diefer Gegend 
wachſen viel Binfen, daraus Matten ge— 
macht werden. 
Alcaferia, Alfageria, oder das fo genannte Iu⸗ 
quiſitions⸗Haus, it ein, Fort bey Saragoſſa 
in Aragonien. 
Alcahiro, f, Cairo. . 
Alcai, Alcaja, Gebirge in Africa, im Konigreis 
che Bes, welches fehr fruchtbar und wohl be⸗ 
wohnt it, und reiche Einwohner hat. 
Alcaide, Prafellus urbamus Hifpanorum,heiffet in 
Spanien und Portugal derjenige; welcher 
fo wohl in bürgerlichen ald peinlichen = 
el, 
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chen, das richterliche Amt und die Aufficht 
übereine Stadt verwa tet. Im Koniareich 
Fez und Maroeco werden die Gouverneurs 
der Provinzen, der Armee und in Städten, 
Alcarden genennet, Davon einige den Titel 
als Baſſa ihren, uns ihrer Wurde ein groͤſ⸗ 
er Aufehn zu geben, einige aber haben nur 

en blofien Titel. Auf dem Capo Verde 
beifien diejenigen Alcaiden, welche von dem 

öniae von Keior in jedem Dorffe beftellet 
ind, den Zoll von den antommenden frem- 

Schiffen einzunehmen. 

Alcairo, f. Cairo. 

Alcala, find in Spanien die Gabellen oder Zoͤl⸗ 
le, fo die Schiffe wegen der darinnen vor- 
handenen Waaren zu entrichten haben, - 

Alcala de los Gazules, alte Stadt ın Spanien, 
in Andalufien, 6 Meilen von Gibraltar. 

Alcala de Guadaira, Hienipa , tleine Stadt auf 
einem Huͤgel, allernaͤchſt bey dem Fluß Gua⸗ 
daira in Andalufien in Spanien, nebft einen 
feften Schloß, 2 Meilen von Sevilien. 

Alcala de Henares, Complusum, Stadt am Fluf 
Henares, in Neu: Gaftılien in Spanien, ın 
dem Lande Algarria, ın eine? fchönen Ebe⸗ 
ne, dem Eitz⸗ Bischoff von Toledo gehoria. 
Die beruhmte Univerfität dafelbft hat der 
Gardinal&imenes, Erg-Bifchoff von Toledo, 
1517 geftifftet, allwo die Bibel in vielen 
Sorachen gedruckt, und Biblia Complutenfia 

- genennet worden. es 

Alcala Real, Alcala Regalis oder Regia, Bleine 
Stadt in Spanien am Fluß Zenil, in An 
dalufien an den Grentzen von Granada. 
ie liegt in_einer bergichten Gegend, und 
die Abtey trägt sooo Duenten. _ 

Alcala de Rio, /ralica , feiner Drt in Andalus 
fien,am Fluß Guadalquivie. 
Alcamo, Alcamus , Heine Stadt in Gieilien, 

nicht weit von dem Golfo de Caftel a Mare. 

Alcandera , fleine Stadt nebft einem Schloß 
in Audalufien in Spanieit. 

Alcaniſſa, Alcaniz, Alcanitium, Stadt in Ara⸗ 

gonien am Fluß Guadalope, in der Dioces 
von Saragoſſa in Spanien. Gie iſt eine 

Commenthurey des Nitter- Ordens von 

Calatrava. H— 

Alcanizes, Alcanitium, kleine Stadt im Königs 
reich Leon in Epanien, gegen die Portugies 
ſiſchen Grengen. 

. Alcantara, Norba oder Nerva Cefarea, Pons Tra- 
Jani, Norbenfis Colonia, Heine Stadt auf eis 
nen Felſen, in dem Spaniſchen Eftremas 

ura, ani Fluß Tage, wo eine ſchone Brücke 
ber denſelben gebet, welche der berühmte 
Baumeiſter G. Julius Lucerus dem Kayſer 
Trajano zu Ehren erbauet bat. ie i 
nach alter Manier mit ſtarcken Thuͤrmen 
und Mayren befeftiget, und von ihr bat der 
Ritter. Orden von Alcantara den Nah⸗ 
men. Er wurde 1170 geftiffter, und hieß 
font von Jutian de Fereyro f. Ritters Or⸗ 
den. Die Stadt bat guten Wellsund 
Tuch⸗ Handel. _ 

' Alcantara, lecken in Vortugall, bey Liffabon, 

in einer anmuthisen Gegend, am Tago, alle 

wo ein Konigl. Luſt⸗Schloß nebſt ſchynen 
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“ Gärten, Grotten und Waſſer⸗ Onften au⸗ 
zutreffen. 
Alcanrarilla, Alcantara, ſchoͤner Flecken in Anz 
dalufien in Spanien. 
Alcaraz, Alcarasium, kleine Stadt und Feftung 
in NeusGaftilien, in Spanien, liegt in einer 
fruchtbaren Gegend, dad Feld von Montiel 


Ä 


1 


4 
4 


a 


genannt, bey dem Urfprunae der Gmarda- ° 


mena. f. Campo de Montiel, 


‚Alcarız, Alcaratius mons, Gebirge in Neu⸗Ca⸗ 


ſtilien, in Spanien, wifchen dem Lrfprunge + 
der beyden Fluͤſſe Guadiana und Guardaz . 


mene, und den Komgreichen Andaluſien 
und Murcia. 


Alcaslalia, altes Schloß auf einem Berge im 


Konigreih Granada in Spanien, bey der 
Stadt Antcquera, die es defendiret. 


Alcavala, ift in Spamien ein Recht, welches die ' 


Grandes des Konigreichs auf den Komiglis 


chen Cammer⸗Guͤtern haben, die dem Hofe ' 


Geld-Summen vorfchieften. 

Alcaudetra, tleiue Stadt nebit einem Schl 
im Gebirge in Andalufien, in Spanien, fü 
ret den Zitel einer Grafjchafft. N 

Alchabur, Chabur, Circefum, Circeivm, Circa- 
Fum , Corflantina , Stadt in der Afintifchen 
Proving Diarbeck, wo der Fluß Chabur im 
den Eupbrat fällt. 

Alehymie, Goldmacher⸗ Kunſt, Alchymift, ein 
Goldmacher, der aus geringem Metalle, ald 
Bley, Kupffer ꝛc. Gold zu machen fucher, 
f. Natur⸗ und Philoſ. Lexic. 

Alcipo, Trigoldon, Alcipus, Trigoldeniam, Haly- 
fs , fleine Stadt in Griechenland, in der 
Landihafft Livadia, an der füdlichenr Sei: 
te des kleinen Meerbufeng Porto Pigo, am 
Jonishen Meere, den Tuͤrcken gehörig. 

Alten, Städtlein und Schloß ar der Mofel, 

im Ertz⸗Stifft Trier. 

Alg hauſen Stadt in Schwaben, in der Graf⸗ 
et —— dem Hoch⸗ Teutſchmei⸗ 

er gehorig. 

Alckhoͤfen, Marckt⸗Flecken in Ober: Oeſter⸗ 
reich, nicht weit vom Kloſter Wilhering, 
Alckmaer, Aid'mar, Alcmaria, befeftigte Stadt 
in der Grafſchafft Nord: Holland, fieift mıit 
Seen und Moraſten umgeben, utid eine der 
fchonften ded Landes, und die 12 in der 
Drdnung unter den 13 Städten, 8 sur 
Verſammluug der Proving Holland Depus 
tirte ſchicken. Sie mar im vorigen Seenlo 
wegen * eintraͤglichen Blumen: Handels 

nn 


Alcos, tleiner 
dura in Porkugall, welcher in das Atlanti: 
ſche Meer fleußt, 


ft Alccboza, Alcobatia, Eborobritum, ziemlich groſ⸗ 


fer Flecken in Portugall, in der Probintz 
Eitremadura , zwiſchen den beyden kleinen 
vanen Aleoa und Baza, weiche ihm auch 
deu Nahmen gegeben. Er hat ein reiches 
Bernbardıner sKlofter, deſſen Abt ein arof- 
jed Auſehn hat und iſt das Begraͤbniß et- 
—* alten Konige von Portugall das 
e 


Alcocer, ‚Alcocera, Flecken in Neu⸗ Eaftitien im 
- Spanien, in dem Gebiete la Manches von 
welchem 


Fluß in der Provintz Eſtre ma⸗ 


— = = 


Alesbolades Alcoy 
das Landgen Camp d’Alcocer feis 
nen Rahmen ze — 
Akeholsdes, ein Bold in America in Terra fir- 
mı,miches an dem Ufer ded Lac de Maracai- 
bomehnet, find fehr reich und Hoflich. 
Alkok, Alcales, Arvas, Flavium Arsenfe, n 
m Syasifipen Königreich Audalufien, am 
Tate quibir. . . 
Alkcomucen, Alcorucen, Sacilis, Flecken im Koͤ⸗ 
simed Granada, in Spanien. an 
Akonchel, Heine Etadt in Po ‚in 
 Bereing Wlentejo, an den panıfehen 


‚Alcerın, Coraz, ein Buch, darinnen das Mer 
iſche Geſetz und Religion begriffen 
bedeutet dieſes Wort auf Arabiſch 
dad Lefen, aleichjam ald ob fonften kein 
. ‚Bad lejeus wuͤt 
Gusz 
nech 


6 


wer Theile, AB 
und zum Theil Vers⸗ 


— 


eftrafet, oder zur Annebs 
en 


die Juͤd 
Schrift und das Göttliche Geſetz 
——— und es fen auf Pergament ge⸗ 
. Daten van, pas son der Haut 
brahaın anfatt us sun 
ohnes geopfert. 
Es find Sean, oder Lefer des Alco- 


water . 
Theil, uud ingen fie diefen Alcoran 
2 Er einmabl mal u En, uud Hi dieſes 
rdern, welche eun⸗ 
—— hierzu geſtifftet haben. 
iefed mit vielen Lcherlichen Fabeln ans 
Bud) nehmen die Perlianer auch 
zor.die Rıchrichnur ihres Blaubens an: je 
doch geben fie iona nach ihres Lehrers Aly 
in nielen Etüden einen andern 

als die Türdken. 

Alcofus; Gebirge in Spanien, in der Heinen 
rim Alava,, in At: Eafilien, welches 
einen Theil von dem alten Gebirge Idubeda 

Alcoucherze, Stadt nebft einem Schloß in der 
Yortugiefiichen Proviutz Eftreinadura. , 


a = kleine aber wohlgebanete Stadt · im 

ai Balentia , imifchen —— * 
Alcaste, am "gleiches Nahmens der 
ſich des Gaudia ind Mittellaͤndiſche Meer 
und e 


eſe Stadt ift nur mit Mauren 
} = . Man fin: 
r ſen⸗ Bergwerck J 
Brunnen , darin⸗ 


— En * 


Alcoytin Aldernah 62 
men 14 bis 15 Jahr Waſſer hervor quillet, 
hernach aber eben ſo lange —** trocken 

bleibet/ bis gedachte Zeit vorüber if. 
Alcoytin, tleine Stadt nebſt einem feften 
Schloſſe in dem Portugieſiſchen Königreich 
Algarbien, am Fluß Guadiana, welche zu ei⸗ 
ner Grentz⸗Feſtung dienet. 
Alcranes , find $ oder 6 niedrige und ſandich⸗ 
te Inſeln, ohmaefehr 25 Meilen von der 
— —— in Nord⸗ America gegen die 
uſel Cuba zu) Sie find meiſt unfrucht⸗ 
r,liegen etwa = Meilen von einander zer⸗ 
—— darzwiſchen aber gute Durchfahrten 

ind, und befinden ſich allerhand Vogel und 
groffe Ratzen auf denfelben. 

Alcudia, fleine befeftiote Stadt nebft einem 
— Haſen, auf der Inſel Majorca, an dem 
leinen Golfo Alcudia. Es iſt auch eine 
Stadt dieſes Nahmens im Konigreiche Fez 
in Africa, in der Provintz Garet, bey deni 
tleinen Golfo des trois Fourches, Inglei⸗ 
chen liegt ein Flecken dieſes Nahmens im 
Spanifchen Königreiche Valencia, wiſchen 
den Städten Valencia und Zativa. 

Alcuendas, fleine Stadt in Vieu:Eaftilien, in 
Spanien, 3 Meilen von Madrit. — 

Aldea, geringe und alte Stadt im Spaniſchen 
Königreich Leon. 


Aldea el Muro, Aldea del Puco, AldeaMuri, lei: 


ne Stadt in Alt-Eaftilien, an den Grenze 

von Arragonien. i ’ 
Aldea el Rio, Aldea Rivi, Heine Stadt in X 

Iufien am Fluß Guadalquivir. er 
Aldea Galega, ſ. AltedGälega. 


Aldebrough, /fürium, Stadt nebft einem Hafen 
in Engelland in der Grafſchafft Gufolf, 
welche dad Recht hat, Deputirte ins Par⸗ 
lament zu ſchicken. 

Aldejo, Aldejus, Heiner Fluß in dem Veroneſi⸗ 
(hen Gebiete in Italien, welcher ſich in die 
Erich ergeußt. 

Aldenar, Aldenaria, Heine Stadt im Ertz⸗ Bi⸗ 
ihoffthun Coln, am Fluß Ahr. 

Aldenberge, eine, reiche Eiftereienfer - Nons 
nen⸗Abtey, im Hersosthum Bergen, bey 
Woͤrms tirchen gelegen, welche das Stamms 
Haus und erſter Sitz der Grafen und Her⸗ 
joge von Berge gemwefen. 

Aldenburg, f. Oldenburg, 

Aldendorfr, Allentrop, ein &täbtlein im 
Hertzogthum Engern in Weftphalen, an der 

orbe Dan. 

Aldenhoven, Stadt und Amt im Deragatbuns 
Juͤlich, nacht weit von der Stadt Julich. 
Alderman, Vir ordinis Senatorii, bief vor diefem 
bey den Angel: Sachfen ein alter oder be: 
tagter Maun, heut iu Tage aber bedeutet 
es eine Obrigkeitliche Perſon in Engelland, 
und einen Ratha⸗Herrn in einer Stadt. 
In Londen find 26 Aldermens, als im fo viele 
Duartiere die Stadt eingetheilet if, welche 
nebit dem J,ord-Major oder Dber s Schults 
beiten den Rath conflituiren, und da 
Stadt⸗ Regunent verwalten. . 


Aldernays ſ. Origais - » . 
Aldinelli, 


3 Aldineli 
Aldinelli, f. Cavien. 


Aleneaftro 


Alduide, Alduidenfes montes, ein Stüde vom 


Porenäifhen Gebirge zwifhen Pampelona 
undS. Jean de Pic de Port, ju dem Epani: 
ſchen Konigreihe Navarra — 

Ale, ſuͤß Bier in — wel ohne 
Hopfen gebrauet wird. f. KlatursLexic. 
unter dem Worte Alla. 

Ale, Königreich in Africa, in dem Lande der 
chwartzen, welches mit den Konigreichen. 
uala und Gambea grenget, Die Einwoh⸗ 

ner find Abgötter, und ihr Konigift ein Va⸗ 
fall des groſſen Jalofs. 

Alea, f. Belvedere. i 

Alece, Halex, kleiner luß in Calabria olera, in 
Neapolis, der fich bey Reggio in das Sici⸗ 
lianifche Meer ergeußt. 

Aleconner und Aletafter, ein Beamter in En- 
gelland, welcher über die Brauer und Bes 
cket Die Au er bat, damit Feine Unter 
fchleiffe geicheben. 

Alefeld, f. d 


I “ 
‚ Al ‚ Beine Inſel auf dem Atlantifchen 
Meet, gegen bie üfte der Landfchafft Bis 
ledulgerid in Africa, zu den Ganarien: In: 
feln gehörig, bat einen guten Hafen und 


d * 

Alegre, Stadt in der Fransöfifchen Provin 
Auvergne, nebft —* Schloſſe und wi 
Zitel eines rm Sie iſt das Stamm⸗ 
Haus der berühmten Familie d’Alegre. 

Alegrete, ein Eleiner Drt in einem fehr ange: 
—— 

utejo, en r itel. 

* heiſſen die Fahnen der Maſen 

aims. 

Alemann , Heiner Fluß in der Schweitz, im 

Kanton $revburg, fließt in den Benfer=&er. 

Alanb, Ahlen, Alen, Dorf im Hertzogthum 
Lüneburg,nebft einen Chur: Hanndvetifchen 
Amt⸗Haus und Schlofee, 7 Meilen von 
Hannover. 

Alemdaghi, f. Olympus. 

Alemibig, eine See, 30 Meilen lang, in Nord⸗ 
America, im Weftlihen Theile von Neu⸗ 

randreich, vereiniget fich durch 
luß gleiches Nahmens mit dem Lac Su- 
perieur. 

Alemque, Ferabriga, Stadt in Portuaall, in 
der Proving Eftremadura, war fonft der 
Koniginnen von Vortuaall Leib⸗Gedinge. 
Philippus III machte es zur Marckgrafſchafft. 

Alen, Aulen, Ala, Ola, Alena, alte und kleine 


freye Reichs⸗Stadt in Schwaben, am Fluß ° 


Kocher, jwifchen den tembergifchen 
und Dettingifchen Ländern, wo viele Aale 
efangen werden. 


Alen ‚kleine Stadt in Weftohalen, im Stifte 


u fer, an der Wefer, hat ein Canonicat⸗ 


ifft. 

Alen, mittelmaͤßiget in Nieder⸗Sachſen, 
im Hertzogthum Calenberg, welcher auf den 
Sölling im Sorseoifchen entipringt, und 
zuſamt der Schwüume, bey Dem Kloiter Lip: 
poldesberge in die Wefer flieffet. _ 

Alencaftco, eine weitläufftige Familie in Por: 
sugall, welche von Könige Johannis II as 


einen - 


Alenches Aleppo 


tuͤrlichem Sohne Georgio herſtammet, 
den Zunahmen —* Andencken der Geinah⸗ 
lin Johannis l, Philippe von Lancafter. 
Alenches, 
————— den * 
⸗Auveraue, liegt wiſchen 
und gehoͤrt dem 
Alengon, Aleuconium, 
in Franckreich 
Garte, nebft 
und Pairie, einem Preiidial, Barlliage, umd eis 
nem alten Schloffe, darauf die alten Hew 
ge don Alengon vor diefem, refidiret has 
. König Ludwig XIV übergab diefes 
Hertzogthum 1710 feinem Ende 
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Bergen, 
oge von Vendome. 
ſchone und groſſe Stadt 
in der Normandie, am Fluſſe 


d'Orleans vermaͤhlet, du 
ments⸗Aete dor ſich und ſeine männliche 
Erben zur Appanage, und ſiunde ihm auch 
das Jus Patronarus oder die Vergebung der 
Kirchen ⸗Aemter darinnen zu. Nat be 
rübhmte Spiken,Points d’Alengon genannt. 


Alenfeld und Niedenau, eine Mannsifche . 
Kellerey bey Moßbach in Sranden, am Fluf 


fe Jaxt. 

Alensbadh, f. Almansbach. 

Alentafien, Alenrakia, eine Landfchafft im 
der Provins Eſthland, in Liefland, zwifchen 
dem See Peipus, und dem Finnländirchen 
MeersBufen, darinnen 
Stadt if. 

Alentejo, Entre Tago & Gwadiana, Provincia 
Trans - Tagana, Provincia inter Tagım & 
‚Anam, die größte Brodins in Portugall, zwi⸗ 
fhen den Fluſſen Tage und Guadiana, wird 
wegen jeıner Sruchtbarteit für Portugalls 
Korns Kammer gehalten. Cie hat bey 36 
Meilen in der Länge, und 34 in der Breite, 
und wırd in 5 kleinere Gebiete einaetheilet, 
nemlich in das von Evera, Beja, Elvas, 
Portaleare und Eftremos,. 

Alenwick, f. Alnewick. 

Aleppo, Alepenfis Prafeäura, Tuͤrckiſche Fand: 
(haft im Yfien, welche den Nordifchen 

heil von Syrien, und den Deftlichen Theil 
von Clieien begreift. Sieführer den 
tel eines Beglerbeglic, und hat 9 Sangiacars 
oder Heine Gouvernementd unter fich. Ih⸗ 
re Haupt⸗ Stadt ift Aleppo, Alepum, Ber- 
rhaa, Larifja, Chalybon, welche 6 \taliäniz 
fche Meilen beareiffet, und auf 4 Bergen 
erbauet ift, auf deren höchſtem ein feites 
Caſtel mitten in der Stadt liest. Sie ift 
eine berühmte Handels ⸗ Etadt, davon der 
Hafen Alexandrerta oder Scanderona drey 

age⸗Reiſen entfernet ift, und wird nad) 
Eonftantinopel und Eairo vor die dritte 
reichte Stadt im Türckifchen Neiche gehal⸗ 
ten, Die Vorſtaͤdte find meiſt von Chri⸗ 
fen bewohnet,, und die Griechen haben ei⸗ 
nen Ertz⸗Biſchoff allhier, ingleihen die 

acobiten und Armenianer einen Biſchoff. 

8 giebt auch Maroniten dafelbft, und die 
Catholiſchen befisen 3 Kirchen. Die 
Handlung, welche von allen Natıonen im 
der Weit, jo zu Beichüsung ihrer Gerech- 
tigkeiten ihre Conſuls daſelbſt halten, bin 

i 


1 


4 


Alanca, Stadt in Franckreich im 
von Nie⸗ 


Titel eines Hergogthums, © 


— l, dem Due 
de Berry, als er ſich mit der Mademnifelle 
eine Parla⸗ 


Narva die Haupts 


“6 Aleprete Wlesandretta 


"his setrieben wird, macht fie vom groffer 
‚und gefchiehet dem &ultan der 
Zert, wenn der Baſſa dafelbft, wel⸗ 
sen Alerandretta bis an den Euphrat 

zu cheten bat, revoltiret. 
A— kleine Stadt, in Vortugall in der 
Fesins Alenteo, führet den Titel eines 


ke Stadt auf der Infel Eorfica, 
den Biiherf unter den Er& : Bilhoff zu 
Ya achoret, und im Flecken Cervionis res 


‚da d als 
a en an Gt 18 


Alefandeia della Paglia, Alexandria Stasiellorum, 


zu. Sie ik die are —— 
deeiſhen Gebiete, Alexanarinus Tra- 
ches mit den Provintzen 


erenact. Es wurde unter Kay'er Jofepho 
an den von Savoyen nebft andern 
Wären erblich überlaffen, welcher es bier: 


auf #ard fertifieiret, und mit einem guten 

* ——— 

a5 n ale 
ia schöru. 


Alckano, Altzanım, Heine Stadt in Terra d’ 
in Neapelis , beym Morgebirge S. 
Maria di Leuca, nöbit dent Fitel eined Her⸗ 
athums umd einem Biſchoff, unter den 
Biſchof son Diranto geb 


Scanderbe liegt. 

Re ie e begraben liegt | 

Alech, Als, — m en ——— 
Inmeueder , en Tonloufe u is 

| einem —— * unter dem 


ju Narbonne. 

Alers, Ales, Alais, Alcſa, Stadt in Languedoc, 
infeandreich. nebft dem Titel einer Graf- 
[ieR, ans Sarbon und am Gebirge 

. An. 169: ift fie gu einem beſon⸗ 
dern Bi ‚ unter den Ertz⸗Biſchoff 
mNarbonne geböi worden 


— —— — Firdis 
@tadt in ien, am Golfo d'Ajazzo. 
ne 
ansofen, Ho 
ob Emgeltänder haben Alben te Vice- 
Corfoles. Sie 


Alerandria Alfreton 66 

Alexandria, groſſe Türckifche Stadt in Eghp⸗ 
ten, am Mittelländifhen Meere,nicht alls 
zuweit vom Einflufle des Nils, welche heut 

u Tage gar ſchlecht gebauet und bewohnet 
ſoll. Sie hat 2 gute durch une 

Imſel abgefonderte Häfen, nebſt 2 feften 

itadellen, und ſehr ungefunde Luft. Die 
Coptiſchen Ehriften haben biefelbft ‚einen 
Patriarchen , deſſen aeiftlihe Gerichtebar: 
keit fich bis in Abyßinien erſtrecket. Die 
ebemahlige groffe Handlung diefer Stadt 
bat fehr abgenommen, feit dem die Portu⸗ 

iefen einen andern Weg nah Oſt⸗Indien 
über da$ Capur bonz Spei gefunden, jedoch 
werden noch allerhand Drientalifche Stoffe, 
Specereyen, auch Munmien, von den Euros 
paiſchen Kaufleuten daher geholet. 

Alexandria, Gee von, f. Bucheira. 

Alerandria, Heine und neue Stadt in Poh⸗ 

len, in Ober⸗Vollhynien, am Fluffe Horin. 

Alerandrow, dexandroviom, Heine Stadt in 
der Bolnifihen Woywodſchafft Braslam, in 
Nieder-Podolien. 

Alexie, Aliſe Aleſſa, Alexia, ein Dorff in Franuck⸗ 
reich im Hertzogthume Burgund, am Fluß 
Brenne Flavigny, in der Candfchaftt 
Aurois, wo vor diejem die berühmte Stadt 
Alice aeftanden. 

Alfa, Stadt in Africa, liegt zwey Tage-Reifen 
von Galee. 

Alfaches, Alfags, f.S. Juan des Alfaches, 

Alfaites, Alfayates, fleine Stadt nebft einem 
Schloß in Portugall in der Provins Tra 
los Montes, beym Urfprunge des Fluſſes 
Eva, auf einer Hohe zwiſchen Gebirgen. 

Alfandegue, f. Fazenta. 

Alfaques, Esfaques, Alphachufa, Ruſpæ, Heine 
Stadt im Königreich Tunis in der Africas 
nifchen Barbaren am Mittelländ. Meeres 

Alfaraz, Flecken in Eatalonien in Spanien, in 
dem @ebiete von Lerida. ’ L 

Alfaeo, Stadt in Ober: Navarra in Spanien 
am Fluß Ebro, j 

Alfelo, Ablefeld, Alfelden , Alfelda , kleine 
Stadt und Schloß im Stift-Hildesheim, 
am Fluß Leine, it dad Stamm-Haus des 
berühmten Graͤflichen Geſchlechte von Als 
feld, welches heut zu Tage in Holftein und 

Daͤnemarck floriret. 

Ylfenau, Alvum novum iſt eines von dem 

em der zehn Gerichte, in den Grau⸗ 
tern 


Alfeo, Anapo , Anapius, Fluß in Sieilien im 
Val di Noto, ed ergeuft ſich derfelbe bey 
Syracuſa ins Joniſche Meer. 

Alſeo, ſuche Alpheus. 

Alfıdena, Aufrdens, kleine Stadt in Abrınto ei⸗ 
tra im Koͤnigreiche Neapolis am Fluſſe 
Ganaro ; * die Grentzen von Terra di 
Favoro, gehöret dem Geſchlechte von Buca. 

Alfurd, Alfordia, fleine Stadt in der Graf 
ſchafft Lincoln in Engelland. 

Alfra, Altafiord, Alfra, Meer: Bufen in der 
zen auf der Südlichen Kuͤſte von 


Hland. 
— Alfreronium, Heine Stadt in Darby⸗ 


chire in Engelland. — 


2 


Algier Alhama 6 8 | 
| 


67 ifter Algier 


Alfter, Schloß , Flecken und Herrfhafft im wenig angebauet , auch fchlecht beuötchert, 


Erpztift Coln, ı Meile von Bonn, den weil fich allee —— — —— Ab 
: übrig et es un. 


Grafen von Zaum Reifferſcheid geborig. gier — hat 
Algagiola, tleine Siadt auf der Inſel Gorfiea ter dem Schutz und Tribut des Türckifchen 
an der Ger. „  Kanfers5 babero bält derjelbe einen Baſſa 
Algarria, Algarica » Landſchafft in Neu⸗Caſti⸗ dafelbft, der aber wenig oder nichte zu fpres 
lien in Spanien. chen hat, und ohne Erfordern nicht in Den 
Algarve, Algarbia, Heined Königreich, der Staats-Rath konmen darff, weil das 
ron Nortusalt gehörig. Seine Grephen giment Ariftoeratifch if, darinnen Die 
find nenen Norden Alenteio , ge Dften cirer der Janitiparen die gröfte Gewalt 
Sndalurien, worvon es dur den aus haben, der Aga der Janitfeharen präfidiret 
Gnadiana gefchieden wird, gegen ON in dem Divan, und der beige Dey bat 
den der Meer : Bufen bey Gadir und ae nicht viel meht als der Doge zu enedig zu 
gen Werten das Atlantifche Meer. Es it „Keen, 
reich an Reigen, Dliven, Mandeln und töft- Algier, Alger, Gezaira, Algezir, Algeria, Alge- 
lichent Wein, Sec Patav. oder Roman ge⸗ rium, Ruföurium, Rbufuccorra, Haupt-Stabdt 
nannıt, und bat in die Länge 27 und in die des Königreichs dieſe Nahmens, an einen 
Hreite ð Spaniſche Meilen. Es wird in Herge im Mitteländifchen Meere, und de 
awen Comarcas, oder Gebiete eingetheilet, Nefidenk dee Türchfhen Baſſa. Sie if 
emlich in das von Tavira, und das von 84 reich und ſehr bewohnt, deren Eins 
Saaos. _Diefes Land hat vor diefem ein  MOhNer Möhren, Tuͤrcken und Juden find, 
groffes Stück von Spanien bis an die Stadt auch fellen fich gemeinigluh ben 4OSOD 
ımeria in Granada, und Die Barbarifchen Eure äiiche Celaven dajelbft befiuden. 
Küften bis an Tremefen in Africa unter 8 Sie hat jehr dige mit volwercken verſe 
begriffen. Die Vorrugiefen begreiffen au bene Mauren, und um die Stadt herum lies 
ihreehemabts in Africa gemachten Congu⸗ gen verfchiedene Schangen, welche mit al’ 
ten unter dem Nabmen Algarbien, babero lem wohl verjehen find. hr Hafen, üft 
63 it den Könial, Titel Heißt: König von 2. und wird durch ein Schloß, bedeckef; 
Nortugall und Algarbien DIE: und jenfeits Jedoch bienet er mehr zu Ausruͤſtung Der 
des Meers in Africa. ur en ur —— meet 
Algebra, eine mathemmatifche Wiftenfhaftt, wie — — 
* an durch Gleichungen Biene er Räuber auf dem Mıtteländiihen Meere 
ben vermittelt Buchftaben oder Zahlen find, melde den Chriften viele Schife 
sefolwisen kan, davon ‚Die erfte Algebrı en wegnehmen, und grofien Reichthum da⸗ 
ne andere numerofa, jonften aber ie. Durch, zufammen bringen, auch viel 1000 
Kegel Cofs und Holländifch die Stell-Konft Menfchen in Die Selavere⸗ ſetzen 
heifiet. [X atursLexic. Algow, Algea,Algovia, Alman ovia, Alemannia 
Alger, ſiehe Algier. —— Des Gofni maben welche 
Algeri, Alguer, Algeria » Corax , mittelmäßige naniger; See: DB 
aber solctreiche und befefüigte Set in re nd hen erst ** en 
Sardinien, nebit einen guten Hafen Pore Hat. Der {uß Tier flieffet NN * di felb 
de Condo, Caraco des Portus, und einem Bir und die befannteften * Aue: —* 
ſchoff, unter den Erp-Bifchoff von Saflari 8 Memmi Eräbte Darinnen finD 
ehöris- * ug pe Kauffbeuren ir. 
Algezira, Stabt und in Andalufien in oire, Heiner Ort nebit einem Schloſſe in 
Spanien an einem * Golio dee Eitre- Catalonien in Epanten. 
cho diGibraltar. Sie war vor diefem fehr Algonquins, Algongwi, Voͤlcker in Nord-Ames 
berühmt, heut su Zage aber meift suiniret. Ahuı. der Dee Canada, auf einer Halb⸗ 
e ’ da welche die Fl je St. Laurent und 
Zaaram, Zabra zoqusis, und Die beyden Gern Nifipiriens 
Arabien in Aiien im Fürftenthum Mecea, und Ontario machen. 
. wo der Fluß Laakie ind Rothe Meer fäut. _ Alguazil, Minifler Hifpanorum publicus, bedeutet 


Algiate, Agliate, Algiasa, fleine Stadt am fu Mm Spanien, und bey denen Arabern oder 
Ichen diefed Wort ber- 


gambro , im Herrogthun Mapland, dem Mauren, von we 
e Grivelli gehdrig. | rüßret, einen Gerichts» Diener, welcher 
Gezir de Beni-Mofigna, hutdig it, der Obrigkeit Befehl zu voll: 


Algerianum Regnum, Königreich und heuti⸗ ecken. 

he eine Republic ın —— im Alguecher, Alguechetum, Alguchetum, fleine 
frien, welches gegen Norden an das Mitr Landſchafft in Aftiea in der Wuͤſten Barca, 

telländifche Meer, negen Süden an Biles gegen Die Grengen von Eappten und Nu⸗ 

Werten an das Konigreich ven, iſt fruchtbar und —— 

N und gegen Dfien an Tunis greuhet. Alguery , Algerty » in Gatalonien in 
Es begrei t 4 Landſchafften oder Konige Spanien, in dem biete von Balaquer. 
— — Alba, Ai, ine Se ne 

— / z a j 
felbe war jehr fruchtbar, aber von@tddten warme Bader. RER 
Alhama, 


— 


——— — — [0 
— — 


sg Alhama Alicur 


Albama, Pborzsch, Heine Stadt im Spani- 
ſchen Kanisreiche Andalufien. 

Allıama, 495: Biltehtanorum, Kleden in Spa: 
mien isı Komgreiche Arräaonien, am Fluſſe 
Zus, auter das Biſchoffthum Galatajud 
acbdrin, bat berühmte Gefund- Bäder. 

Altambrs, Flecken in Neu: Gaftilien in Spa⸗ 
wien, ın dem jchenen Geb ee, Capo Montiel 
eenanrtt, sesen den Fluß Moidern. 

Alhambre, fat. Palariam Granarenferegie Mau- 
rorem marnificentie monumentum , heißt das 
eite und prächtiae Schlof in Granada, dar⸗ 
mn? die Komee der Mauren refidiret, und 
melde: noch heut zu Tage im baulichen We 
fon erhalten werd. 

Alkanea, fleine Etadt im Sranifchen Eſtre⸗ 
medara . dem Ritter Orden von St. a 
cab arbörig, auf einer Hohe, ; Meilen von 
DRerida gelegen, nebſt einem alten feſten 


Ali, Sat. Scribe Rufferum primarius, alfo heiffet 
der sernebmfte Schreiber ın den Rpßiſchen 
Eameicgen, welcher die Aufficht über die 


bat. e a 
Alibadı, ucues Fort an der Kuͤſte von Africa, 
fo die Frantzoſen in der Proving Gambia 


Alibesiuch „ Meine Su es dem Gafpifchen 
Meer, gegen dem Fi des Araxes, den 
Perfianern zugehörig. 

Alibrnali,Albinalis Principasus fleines Fürftenz 


thum im ellichfeligen Arabien, in dem Ge: 


biete von Seger, nebft einer Haupt«Stadt 

c Vabmens am Fluß Prim. 
Alicante, Alone, Alicansa , mittelmäßige aber 
mohlgebauete Stadt an einem Golfo des 
Mitteländsschen Meerd im Konigreih Va⸗ 
lencia ın Spanien, nebſt einem Gaftell, io 
ver indlich gehalten worden , und 
einem Jyafen, der etwas von der Stadt ent- 
fernet ai; fie treibt berühmte Handlung 
‚Ser, ſonderlich mit dem delicaten 
Bein. Diejen vortrefflihen Wein bat 
Caroius V.merſt pflangen laſſen, indem 
er durch Veter Simon vom Rheine aus 
Teutſchland Weinranden nah Spanien 
—— laſſen, datauf dieſer Wein hernach 

en 


Alicante, der ——— von Alicante, ZU 
ciranus Sours, it ein Stuͤck des Mittelländis 
fchen Meers, welches fih an den Küften 
pen Balencia in Spanien, längft bin von 
Cere Martın bis an das Capo de Palos er: 
firedet, und jeinen Nabmen von der Stadt 
Alrante befemmen Mt. 

Alicate, Stadt ım Val di Noto in Gieilien an 
— Seo Küfe, bat einen groſſen Frucht: 

an 

Alicate, Eonemus Mons, Berg in Sicilien, im 
Val diNoro bep der Etadt Alicate. 

Alice, Alifam Promentorinm, Borgebirae in Ca- 
labria citra, in Neapolis au der Südlichen 
Seite dei Golfo di Taranto, 

* Chisuffen, ſ. Ali - —— he Jah rl 
icur, Ericafa, eine Fleine Liparifche In 
dem Tokanifchen Meer i 


——— beſcet if. 


‚welche nur mit Fi⸗ 
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Alida Gallega, ſ. Altea Calſega. 
Alidinelli, Alidinia, Caria, Heine Landſchafft in 
atolien in Afien, der Infel Rhodis gegen 
ber, nebft der Haupt-Stadt nleiches Nah: 
mens. Diefe Provins ift das alte Garien, 
und grenget gegen Norden an den Fluß Ma⸗ 
dre, gegen Weften an den Archipelagum, 
* gegen Suͤden an das Mitiellaͤndiſche 


eer. 

Alieniren, heißt etwas veraͤuſſern, du 
Schenckung, Verkauff ꝛc. m 

Alifi, Alipba, Allifa, alte Stadt in Terra di La- 
voro am 'Apenninifchen Gebirge, am Fluß 
Bulturno, in Neavolis, zwiſchen Capua und 
Molife. Thrunter dad Ertz⸗ Biſchoffthum 
Benevents gehöriger Biſchoff refldiret im 
Flecken Pie di Monte. 

Alimenta, nennen die Juriſten, was zur Leibes⸗ 
Unterhaltung gehoͤret. 

Alimibig, Alimibecöng , Alimibigus Lacus, ein 
Eee ın Neu⸗Franckreich in Nord-America 
in dem Lande der Kirittinous, dem Lac Supe- 
risur gegen Norden gelegen. i 

Aliocourt, Fleiner Ort und Schloß in Isle de 
France, in Frankreich, führet den Titel eis 
ned Marquifats. 

Alingas, Heine Stadt am Heinen Fluß Seve⸗ 
langa in Weſt⸗Gothland in weden. 
Alingeal, Fluß in Groß⸗Armenien, in Aſien. 
d’Alinges, Arx Alingiarum, ruinirtes Fort in 

Eavoyen, im Hertzogthum Chablais, nicht 
weit von Fluß Drance, auf einer Höhe, > 
Meilen von der Heinen Stadt Thonon, 

Alinubi, ſ. Alimibig. 


Alioa, Aliola, Aliadora, kleine Inſel auf den 
Methiopifchen Meer in Afriea, zwiſchen der 
Küfte von Zanguebar, und der —* Mada⸗ 
gaſcar; gehoret unter die Inſel Comorres. 

Aljubarota, Algibaroca, —— in der Portu⸗ 
gieſiſchen Provintz Eftremadura, 4 Meilen 
von Yeiria, ſo wegen einer 1335 zwischen den 
Spaniern und Vortugiefen vorgefallenen 
Action ſehr berühmt fi. 

Aljucen , tleiner Fluß im Spaniſchen Eftres 
madura, der ın Die Guadiang fällt. . 

Alizez, ift eine Gattung der Winde, welche zu 
gewifien Zeiten auf den Caribiſchen Eylan⸗ 
den, im Atlantiſchen, Nerhiopifchen und 
Indianiſchen Meer wehen, und ihren or 
deutlichen * haben. 

Alkai, das Stuͤck gegen Norden von dem Aſia⸗ 
tifchen Gebirge maus. | 

Alkın, Alkinum , vormahls grofie Stadt, jetzo 
aber ein Flecken, im Furftenthum Mecca, 
im glückjeligen Arabien, in Aſien. 

Alla, Heiner Fluß im Brandenburg. Preuß 
fen, welcher ſich zu Velau mit dem Pregel 


vereimget.. RT 
Alla, Beine Stadt im Bißthum Trient in Ty⸗ 
rol, an den Italiaͤuiſchen Grenzen, nicht 
weit vom Fluß Adige. 
Allaban, ſ. Rraid- Alban. u 
Alla-Ekber, heiffet dad Gebet, womit Die Vers 
zn in * * — en ans 
en, wobey ſie Die Arne herunter ba 
gen, Ge } h een, 


„ı Allai Allersberg 


dahi die Tuͤrcken de 
laſſen ara rg ihre Haͤn 


an die 


Altar, alfo nennen die Tuͤrcken einen Feldiug. 


Allatur, Allasura, Rußiſche Stadt am Fluß 
Kama, im — 7 Safanı, der Stadt Ca⸗ 
— gegen Oſten gelegen. 

Alleen, heiſſen luftige und anmuthige Gaͤnge 
in den Gaͤrten oder auch auf Straſſen, wenn 
zu beyden Seiten Linden und andere Baͤu⸗ 
.me geſetzet find. | 

Alleges, Lichter, find Heine Fahrzeuge, fo im 
Noshfalı den grofen Schiffen im Ausladen 
oder Lichten behulflich feyn müffen, Lat. 
Naves minores, que necejfitase exigente ma- 
joribus exonerandis inferviunt. 

Allegiren, etwas anführen, anziehen, und zu 
feinem —— ; daher kommen 
Allegata, * hrte Schrifft⸗Stellen. 

Allenbach⸗ Albach, Staͤdtlein und Amt im 
Hertzogthum Simmern, anderthalb Meile 
er Birkenfeld, dieſem Pfalg : Grafen 

ehörig. 

Allendorf, Allendorfium, Heine Stadt an der 
Merre, im Heffen-Eaffelifchen Gebiete, wo 

ute Saltz-⸗Brunnen find, und daher auch 

llendorf inden Sohden zubenahmet wird, 
liegt fehr luftig und hat 3 Brücken über die 
Werra, weil fie ſich drenfach theilet, fünf 
Meilen von Eaffel, ı Meile von Eſchwege. 

Allendorf oder Oldendorf, Heffen = Caſſe⸗ 
liſch Städtlein in der Grafſchafft Schaum⸗ 
burg an der Wefer, mo ein Zoll ift. 

Allendorf an der Lomb; Heffen:Darmitdd- 
eich Städtlein zwifchen Marburg und 

ieſſen. 

Allenftein, Alenfeininm, kleine Stadt nebſt 

- einem Schlog in MWermeland, im Pohlni⸗ 

ſchen Preuffen, am Flug Alla, 

Allentaden, f Alentadıen. 

Aller, Alera, Fluß in Nieder-Sachfen, wel: 
cher im Herkogthum Magdeburg ben Um⸗ 
mendorf entfpringet, durch das Luͤneburgi⸗ 
f e und die Stadt Zelle vorbey gehet, und 

unterhalb Berden in die Weſer ergeugt, 
nachdem er die Difer und Leine zu ſich ge: 

- nommen, 

Allerburg, Alerburgum, Allacaftrum , Meine 
Stadt in Brandenburaifchen Preuffen, im 
Bartenlande in der Provins Natangen, wo 


die Alla, Schwiene und Almona zufammen 
n 


fommen. 

Alerhhriftlichfter Rönig, allecchriftlichfte 
Majeftät,Rex Criflianifimus du —* 
allemahl der König in Franckreich verſtan⸗ 

den, und hat König Clodovzus ben feiner 
Taufe 499 diefen Narren überfoms 
men, weilerder erfte Chriftliche König nach 
den Romiſchen Kayfern war. 

ee NE f. Todos los Santos. 

Allersbach eine Eiftercienfer-Abten im Bi 
thum Paſſau im Baverifchen Land⸗Gerich⸗ 
te Vilshofen ae 

Allersberg, f Zeilsburg. 

Allers berg, kleine Stadt und Schloß, o⸗ 
henburg genannt, in Francken, 6 Meilen: 
von Nürnberg, gehoret unter bad Bißthum 

Wuͤrtzburg. | 


Alleteheim llobials Güter 
Allers heim, fleine Stadt, Schloß und 
im Fürften —— med 
am Fluß is, wiſchen Harbure 


zullerfperg, &tadt und Schloß, in der . 
erg, un in 
a eilen von Neumard, gehört nach 


Pe eg eg 
lecken in Engelland in der Provi 
am Heinen Eure Wiske. * 
— —— ⸗ —* in = 
rn Grafſcha ene en, SA 
Nheinfels nein, EEE 
Allheimer⸗Berg, liegt bey Rotenburg a 
Ide in Heffen, und raget unter allen 
sen biefer Gegend von davon man ı 
en 


efien überfehen fan. Ä 

Allı, Allius, Semirus, kleiner Fluß in Cal 

oltra, in Neapolis, welcher fich in den C 
di Squillace eygeuft. ' 

Alliance oder Buͤndniß, Faedus, ift ein ‘ 

‘ gleich weyer oder mehr Potentaten, 
einander eine gemwiffe und genaue Fre 
ſchafft verfprechen, oder unter gem 
Bedingungen fidy einem feindlichen A 
entgegen fegen. ©. Triple- und Qia 
ple- Alliance , ingleihen Offenfv - Alli 
Ben hohen Standes» Perfonen wir 
Wort Alliance auch von ehlichen Ver 
dungen und Vermählungen gebrauche 

Allibawn, Caledonia, Albania, der Nordl 
Theil son Schottland, welcher die G 
Aa Ros und Logvabyr u 

Allier, Blaver, Fluß in Franckreich, wel 
im Berge Loſere, einem Theile des 
birges Sevennes, entſpringet, die Prot 
Delay und Auvergne durchflieſſet, und 
in Nivernois nicht weit von Nevers in 
Loire ergeuft. 

Allignemenes, Abzeichnungen, Abſteckung 
bey einem Schangen = oder Feſtungs⸗B 
fat. Munitionum lineamensa. 

Alliiren, coire in focietarem, ſich vereinig 
ufammen in ein Buͤndniß treten. 
Alliirten, Paderari, find diejenigen, tel 
mit —— — Kraͤfften verm 
des unter ſich aufgerichteten Buͤndniſſes 
nen allgemeinen Feind beftreiten, oder | 
wider denfelben defendiren. Und auf | 

he Art iſt ed zu verfiehen, wenn von t 

altüirten Schife-Fiotten oder Armeen | 

— iſt. ſ. Zohe Alliierten. 
mann, ein Berg im Zuͤrcher⸗Gebiete, 

fich zwischen dem Toß und Glattfluß geg 

Ealıfau am Rhein hinunter erſtrecket. 

Allmanden, Allmands⸗Guͤter, res univerfi 
sis, Deren Eigenthum bey der Gemeini 
der Gebrauch aber allen zuftchet, z. €. ei 
gemeine Wiefe. 

Allocan, ſ. Aman. 

Allpdial- Büter, boma propria & a clientelarir 
xu libera, find Erb⸗ und Eigenthums⸗G 
ter, die nicht zum Lehn gehören, und t 
der Beſitzer Yu feinem Gefallen verkau 
fen, und nad) feinem Tode, an wen 
will, überlaffen und vermachen fan. 

os 


A 
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Alloeue, pais de P Alloeve, Fleine Landfchafft in 
Flandern am Fluffe Lis, nicht weit von den 
Grenzen von Artois, geboret jur Caſtella⸗ 
uey Ariel. 

Allorris treiben, nennet man dasjenige vor: 
zebmen, was nicht eigentlich zu der obhan⸗ 
denen Sache dienet. i 

Aliouseur, — leine Stadt auf der 
Infel Eenlon in Afıen, anı Flug Trinqve: 

eder Bintana, im Könıgreidy Candy. 

Alloy, Aloy, wird ber Gehalt der Münzen 

f. YiatursLex. 

Almacaanı, Almachsrana, Almacharama, die 
Haurt-Stadt im glückjeligen Arabien, und 
die Reidens des Fuͤrſten diejes Landes, wel⸗ 
be a:a5, reich fee ift, indem fie auf eis 
sem boben Berge liegt, auf weldyen man 
mr dar 2 enge Vaſſe kommen fan. Der 

wird Sechemir, das ift, der heilige 
‚senennet, und bey Bintzetung te 
izrung von dem Calivhen zu Bagdad 


Almacaren, Feine befeitiste Stadt im Spani- 
fen Königreidhy Murcia, am Einflug des 
Goadalentin in den Golfe von Car: 

a, bat viel Alaun. 
Almada, Schloß aufeinem Felfenund ein Fle⸗ 
den sleihes Nahmens in dem Portugieſi⸗ 
(den Efremadura, der Etadt Liſſabon ge- 
ga über, an einen Heinen Golfo, weldyen 

Flug Eouna madt. — 

Almaden, Dorf im Spanischen Konigreiche 
en, yweifhen Sevilien und den 
8 von Ehremabure, ift wegen der 
ber : Hergwercte berühmt, welche 
den Könige in Spanien jährlidy etliche 

Tonnen Goldes einbringen. 
Almadie, ein Feines diricaniſches Shift, aus 
Hels = Rinden gemacht, aud) kleine Spa: 
miphe Gabe -Deugt mit Segeln, ſ. Na⸗ 

15 EZ. 

Almagro, Almagrum, Eleine Stadt in dem Ge⸗ 
biet in Neu⸗Caſtilien in Spanten, 
und der Gig der Großmeifterin von den 


Dames dei RittersDrdens von Calatrava. 
€3 liest = Meilen von Eiudad » Real, und 


bat Gefund-Brunnen, 
Almaguer, Almsgra, fleine Stadt in Güb- 

America, in der Provims eng an ei⸗ 

nen Kleinen u two der Fluß Cauca 


Almahellen, werden in Marocco die Briga- 
den zder Heinen Armeen der Araber ge: 
nannt, fo die Caravanen der Maroccaner 

‘ begleiten, Lat. Manus prafidiaris iter fa- 
rientiam per Arabiam. 

——— ſo Hut als = —— 

Almancora, Fleiner im iſchen Koͤ⸗ 

Gramada, der ſich In: ittellän: 
be Meer ergeuft. 

Almandeslejo, Almandralegium, tleine Stadt 
im Spanifhen Eſtremadura, zwiſchen Me: 
vida und Medellin. 

Almanfpady, Fleine und alte Stadt in Coſt⸗ 


4 niner-&ee. 
manza, fleines Städtgen in Neu-Caftilien 
in Neu⸗Sranien an den Grenzen des Ko: 
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aigreichs Valentia, allwo die Frautzoſen 
1707 den 25 April wider die hohen Alluırs 
ten eine gluͤckliche Schlaht unter dem 
Due de Berwick erhielten, deswegen Phi⸗ 
lippus V dieſer Stadt viel Freyheit gege⸗ 
ben, und fie mit einem Marckte von 14 Tas 
gen begnadiget hat. 

Almaraz, Almarafıvm, kleine Stadt am Fluß 
Tags, im Spaniſchen Eftremadura , giis 
ſchen den Städten Plazentia und Truxillo. 

Almaraza, feftes Caftell auf den Africaniſchen 
Küften in der Barbarey, nicht weit von 
Dran, der Eron Spanien gehörig. 

Almas, Almaz, Almaza, Ali ea, Meine Stadt 
der Grafſchafft Tolna in Vieder-Ungarnan 
der Donan, der Stadt Colocıa gegen tiber, 
Hat ein ſchones Bad und Muͤnchs⸗Kloſter. 

Almazan, Almazanım, kleine Stadt am Fluffe 
Douro in Alt-Caftilien in Spanien, bat ei⸗ 
nen groffen Strid Landes umter fich. 

Alme, Alma, Alla Heiner Fluß in Weſtrha⸗ 
len im Stifft Paderborn, welcher ſich bey 
Nienhus in die Kinpe ergeußt. 

* altes Schloß in Der » Deterreich, 

m Fluß Alm, dem Grafen von Hohenfeld 
gehörig; it ein Fidei- Commils und Ma 


jorar. 

Almedina, f, Elmadina. 

Almeida, kleine befeftigte Stadt in der Pro- 
vins Trasiod: Montes in Portugall an den 
Spanifchen Grensen. Het legte der Ko⸗ 
nig An. 1733 eine Ritter-Academie an. 

Almeloo, Almeloa, berühmter aber offener Fle⸗ 
een im Ländgen Twente in Ober: Piel, 
nebft dem Titel einer Baronie, gehört der 
Familie der Grafen von Rechtetren. 

Almenara, fleiner Ort in Catalonien, zwiſchen 
Lerida und Balagver. j 

Almenara, fleine Stadt in Valencia, in Spas 

uifate, 


nien, führet den Titel eined M 

* — — ln, * 
ie Maravi nd aus dem e Por⸗ 
töcarrero, und zugleich Grafen von Palma, 

Almendrs, Stadt auf einem Berge im Spa⸗ 
nifhen Königreihe Andalufien, an den 
Portugiefifhen Grensen. a 

Almeria, Stadt an den Kürten des Königreichs 
Grenada, nebft einem mit einem Schloffe 
wohlverwahrten Safer und Biſchoffthum, 
unter den ErgBıfhoff in Grenada gehö- 
rig. Sie liegt in einer fruchtbaren Ges 
end, ift mit Bergen umgeben, und hat viel 
[söne — —— iſt aber nicht ſtarck 

ohnet. 

Almeria, Ville rica, Almeria, Stadt in Nord⸗ 
America, in Merico oder Neu: Spanien, 
nebit einem guten Hafen am Golfo Di Mer 
gieo, und in der Provins Dlafcale. Die 
Americaner nennen fie Naothlan, von 
dem benachbarten Stufe. { 

Almerin, Almerinum, Luſt-Schloß am Tags im 

ortugiefifchen Eftremadura, allwo ſich der 
nig vielmahle aufzubalten pfleast. 

Almersbacdy, Flecken und Amt in der Graf⸗ 
Kae Sayn, dem Grafen son Mander- 

d — | 
3 


Alme- 


- 1. Almerial Alve 
Almexial, kleine Stadt in Portugall, welche 
An. 1663 durch die groffe Niederlage der 


Spanier, fo fie von dem Marfihall von 
Schomberg erlitten, berühmt worden. 
Almifia, Alminium, Peguntium . Fleine Stadt 
und Feſtung in Dalmatien an der &ee, ges 
bort den Benetianern, und liegt am Fiuß 
Gettina, der Inſel Braſſa gegen über. 
Almifta, Marvifia, Arvifius Mons, ein Berg und 
Vorgebirge auf der Inſel Chio im Archipe: 
lago, welcher wegen des Malvajiers, jo da: 
ſelbſt wächfet, berühmt-ift. 
odavar, Almodavaria campefris, Flecken 
und Schloß in Neu » Gaftilien in Spanien, 
in der Proving la Manche am Gebirge IRo: 
‚  tena, alwo Silber⸗Bergwercke zu beiinden. 
Almonacid, Almonacida, Reccopolis nova, kleine 
Stadt in Spanien, in NeusCaftilien. 
Almondbury, Almondburium, fleine Stadt im 
Hertzogthum Vorck in Engelland, 3 Meilen 
von alter. Nicht weit davon hat die al: 
te berühmte Stadt Cambodunum oder (a- 
mulodunum geſtanden. 


Almont, Stadt und Schlof in Verfien, im der- 


Proving Gilan, an dem Gajpijchen Meere. 

Imonte, fleiner Fluß im Spanſchen Eſtre⸗ 
madura, der bey Truxillo vorbey, und in 
den Tajo flieffet. 

Almoravides oder Lauruniens, alte Africaniz 
(Re Volcker um den Berg Atlas wohnend. 

Ihr Haupt = Drt hieß Maroccum. 

Almouchignois, wildes Volck in Neu⸗Frauck⸗ 
seih in Nord⸗ America, um den Fluß ho⸗ 
parovet und der Stadt Quebee gegen Mit: 
tag wohnend. Die Sransojen babe eini⸗ 
ge Colonien in ihrem Lande. 

Alm, f. Alme. 

Almftadt, Almofladium, Stadt inder Schwe⸗ 
diſchen Provintz Smaland, auf den Gren- 
sen der Landſchafft Bleckingen. j 
Imudevar, Almudwvaria, Flecken int König: 
reihe Arragonien in Spanien, 3 Meilen ge: 
gen Norden von Hucfca. 

Almunecar, Almunecara, kleine Stadt in Spa⸗ 
nen im Köuigreiche Grenada, nebft einem 
Hafen und einer Citadelle. 

Almunha, Almunna, ſchoͤner und aroffer Fle⸗ 
den im Spanifhen Konigreiche Arrago: 
nien, zwiſchen Saranofia und Calatajud. in 
einer anmutbigen Gegend, wo die Flüffe 
Zalen und Grio sufammen kommen. 

Alnc, Halanus, Alaunus, Fluß in Northumber⸗ 
land in Engelland, welcher fich in das Teut⸗ 
ſche Meer ergeußt. 

Alney, heut in Tage The Eight, Beine Infel 
in Engelland, weiche der Fluß Saverne bey 
Gloceſter machet. 

a na Heine Stadt am 

ne in Northumberland, 

Aloe, ein berühmtes Gemwächfe von allerhand 
Gattungen. Unter allen Sorten iſt die 

* Alo& americana aculeara msjor Die aröfte, 
meld: nad) so ober 60 Jahren, oder durch 
Fund und gute Wartung binnen 30 Jah⸗ 


ren einem groſſen Baume imit. den 
fhönfen Blüten wähft. f- raturslexic. 


Alomaton Alpen ri 


Alomaton, Sopbenium, Michaölinm, Feftuma 
der Tuͤrckiſchen Proving Romanlen, 
der Meer Enge von Conftantinopel, 
dem Eingange des Schwarzen Meerd 
Europa. Es ift vermuthlich derjenige £ 
welcher in Land = Charten Caitel mu 
d’Europa genennet wird/ und der Feſt! 
Caſtel nuovo d’ Aña gegen Über liegt. 

Alondroal, kleine Stadt in der a gieff 
Prosing Alentejo, hat ein Schlog. 

Alora, Schmedifche rofl in der $ 
vintz Helſingen, welche onſt Sundhede 
nennet worden; der Fluß Liuſna befend 
felbige. 

Aloſt, Aelſt, Aloflum, — 5——— und G 
ſchafft in dem Oeſterreichſſchen Flandı 
am Fluß Dendre, auf welchem die Sc 
in die Stadt geben. Sie liegt a Me 
von Bruͤſſel, und ift 1667 durch die Fran 
fen ihrer Seftungs : Wercke beraubet n 
den, melche aber die Spanier nahm: 
von Neuem aufgerichtet haben. Das ı 
liegende Yand wird die Grafichafft 
oder t' Land van Aelft, Comirarus Alofla 

enennet, und Diefes iſt eben das Kap 
glandern, welches vormahls ein Reı 

ehn N und feine eigene Grafen 
habt bat. Es grenget an die Schelde 
gen Norden und Welten, an Brabant 
gen Morgen, und an Hennegau gegen?) 
tag. Ihr Gebiete geht bis an de &ii 
Mauren von Gent, und hat vor diefen 
nen weit groffern Strich Landes unter 
begriffen. Itzund aber begreift es 
Sleden und Dörfer. 1745 eroberten 
die Srankojen, gabon es aber im Aud,, 
Srieden Un. 1748 zjurücke. 

Alora, Alusa, Flecken auf der Weſtli— 
Küfte der Imjel Corfica bey dem © 
d’ Ajazzo. 

. S. Lucie - "infel, 

Al pari, Geld gegen Geld wechfeln, 
tuts Lexicon. 

Alpen, Alpes, eine Reihe hoher Berae, ı 
che Franckreich und Teutfchland von c 
lien jcheiden. Cie erſtrecken fich über 
Grafſchafft —* und Hoc) = Brove 
faft uber gantz Dauphing, über Savo 
Valois Schweir, Graubünden, Tyrol, 
Biſchoffthuͤmer Trient und Briren, 

Err:Bifhoffthun Salgburg, wie auch ! 
Kärndten, Srain, einen Theil von dem $ 
oothum Mayland, und dem Deneti 

—* Gebiet u.a.m. Sie fangen am 

nuefiihen Meere unweit Nisza an, 
geben bis an das Adriatifche Meer 
em Flur Arfe, ungefchr 158 Meile 
einer Reihe fort, find zum Theil ftets 
Schnee bedecfet, und haben nach ihrer 
gend unterfshiedene Rahmen. Die nt 
Ipen, Alpes maritime, heiffen Diejeni 
welche naͤchſt am Meer liegen, und fich 

Monaco bis an den Bera Viſo beym 

fprunge des Vo = Fluffes erfireiien: U 
diefen find die Berge Cnmelion und Te 
ſo beyde im der Sraffchaft Ninza lie 


ſ.r 


— Wpen Alphano 
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am berühmteiten. Die Cottiſchen Alpen, Alphen, Alpbenum, Albina, Albiniana caflra, 


Alpes Costie, Örtiane, fangen bey deu Ber: 
ge Bis an und gehen big zum Berge Genis ; 
unter dDenjelben find nebſt dem Berae Viſo 
auch der Berg Genevre uud le Col de la 
Crox ſehr beiannt. Die GBrickhifchen 
Yılpen, Alpes Graje, Grajus Mons, erſtrecken 
fi weiter bis an den aroften Bernhards⸗ 
Sers smiihen Savoyen und Piemont, und 
it der Berz Ceuis darunter am merckwuͤr⸗ 
diefen. Die Penniniſchen Alpen, Aipes 
Prunine, sehen durch das Walliſer⸗Land bis 
zer Urfprunge des Rheins und der Rhone, 
am @t. Gotthards = Berge, und iſt darun⸗ 
ter der Berg Sempron ju mercken, weil er 
em Taf aus dem Wallıfer- Lande in das 
Manländirheit. Die boben Alpen, Al- 
ges femme, gehen von daran bis zum Lago 
Mazsiore, fondern Mapland von der 
Edmeis ab, und iſt der St. Gottharde- 
Gera der vornehmfte darunter: naͤchſt die: 
find auch merdwürdia der Grifpalt: 
a und Vogels-Berg, aus welchen ben: 
den der Rhein entjprinaet; hernach der 
Berry de la Fourche, daraus die Rhone ent: 
fiehet; und endlich der Grimfel, aus wel: 
Gem die Klüffe Aar und Rus kommen. Die 
Lepontijchen Ylpen, Alpes Leponsie,fangen 
son den Venniniſchen an, und erftrecken ſich 
den hoben Alpen geaen Mittag, zwiſchen den 
besden Quellen Rheins und dem Lago 
maesiore in dad Mapldndifhe, und in die 
Schreis genen den Bernhards: Berg. Die 
Rherifchen Alpen, Alpes Rberice, Fuga Rbe- 
sica, find zreifchen Graubündten und May: 
land, und beareiffen den Bernhardd: Berg 
und den Branlie unter fi, aus welchen 
Die Flufte an, Mige, Dalio und Addua 
entipringen. Die Tridentinifchen Al: 
pen, Alpes Tridestine, auf den Tyrol⸗ und 
Denetianifhen Grenzen, find fehr hoch, 
und beareiffen den groffen Brenner unter 
ſich Die Ylorifchen Alpen, Alpes Nori- 
ce, befinden ſich zwiſchen dem Saltzburgi⸗ 
ge umd den Menetianiichen Gebiete. 
1 Tarnifchen Alpen, Alpes Carnice, find 
imiihen Kärndten und Friaul, den Mori: 
Ibm geaen Morgen, aus welchen der Fluß 
Gayentipringet. Die Julifchen oder De: 
netianıfchen Alpen, Alpes Fulie oder Panno- 
mice, erfirechen fich weit zwiſchen Kärndten, 
Erain, I und rien bis an den Meer: 
Buien Earnero. e vornehmiten darun⸗ 
ter find Moni della Vena, den Gzirnicger: 
See gegen Zn und Monti de Carfo, 
gegen die Brafihaft Gortz gelegen. 
Alpen, —* nebſt einer Stadt und 
Sqhles im Eluiſchen, den Grafen von 
Bentheim gehörig. 
‚ Benedietiner-Abtey in Schwa⸗ 
nz malde, ar — Horn⸗ 
e von rtemberg ge: 
bare. n 


Alphano, Alpbanam, Fraxinum, Flecken m Bor: 
tugall in der Brovins Alenteio, an der 
Straſſe von Liſſabon nach Elvas. 


groſſer Flecken in Holland, am Rhein, zwi⸗ 
fhen Lenden und Woerden. Es iſt dabey 
ein groffer Canal d’ Panders Bat genannt, 
welcher die Communication zwiſchen 
Wahl oder Ober: Rhein und dem Unter⸗ 
Rhein, oder dem Leck macht. 


Alpheus, Alfo, groffer Fluß in Morea, welcher 
in dem Berae —* enio entfpringet, und 
fi) in den Golfo von Arcadia ergeußt, er 
wird vom den Einwohnern Orfen, und vom 
den Italiaͤnern Carbon genennet. 

Aph⸗See, f. Aa. Ä 

Alpnach, Flecken am Lucerner » See im Can: 
ton Untermalden. 

Alpon vecchio, Alpimus, Fluß im Verone ſiſchen 
und Venetianiſchen Gebiet, welcher ſich mit 
der Etſch vereiniget. 

Alps, ſ. Aups. 

Alpujares, Alpuxari montes, Spaniſche Gebirge 
im Konigreich Grenada, zwiſchen Grenada 
und Almeria, dem —— Meere 
und den Gebirge, Sierra Nevada genaunt. 
Sie erſirecken ſich von Mittag gegen Mit: 
ternacht auf ı2, und von Morgen gegen 
Abend auf 2o Meilen, und find heutiges Ta⸗ 
ges fchlecht bemohnet. ö 

Alte, Fluß in der Grafichafft Hantshire in En: 

an: melcher ben Southampton im die 
ee flieffet. 

Altesford, Alresfordis, Heine Stadt in der 
gandfehafft Hant, in Engelland, am Fluß 
Alre. 

Alrick, Firick, Alsica, Elrica. Fluß in der 
Schotrländiichen Landſchafft Tmedale, toel: 
her fich unterhalb Geltirt in den Fluß 
Twede ergeußt. 


Als, f. Allız. 


Alsburg, feiner Flecken im Stift Hildes⸗ 
heim amı Fluß Feule. 
Alſchhauſen, f. Alshaufen. 
Alſen, Aelſen, Alfa, Heine Infel auf der Oſt⸗ 
ee, zum Herkogthum Sihlepmig. und 
dem Konig in Dänemard aehoria, wiſchen 
Zuiland und Schleswig, auf welcher die 
Schlöffer: Yrorburg, Yuguftusburg un 
Sunderburg lienen, son denen ſich etliche 
Hertzoglich⸗Hollſteiniſche Linien von dem 
Koniglihen Stamm nennen. Sieit 5 bi 
6 Meilen lana , und = breit, ift fchon und 
chtbar an Wildpret, Fifchen, Vieh und 
onderlich an Dferden, scıraet auch viel Anis 
und hat Dänifche Einwohner, die ſich 
onderlich auf den Garten: Ban legen. Sie 
t 14 Kirch = Spiele. An. 1674 bekam das 
Haus Plön einen Theil diefer Infel, megen 
der Dldenburaifchen Erbfhafft zum Aequi⸗ 
valent, welches nach Ahfterben dei Hertzogs 
Joachim Friede. von Plön A. 1722 dem itzt⸗ 
— Hertzog Friedrich Carl heim: 
gefallen. 


C4 Alfen, 


73 Alfen ale. 
Alfen, Fluß in der 
der Unter: Pfals. 
Alfeng, ein feiner Flecken am Bache Alfenz in 
der Kal iſt Pralg= Zweybrücen und der 
Pr Grumbachiſchen Linie gemein: 
afftlich. 

Alsseld, Alsfelda kleine und alte Stadr nebft 
einem Schloß und Amt in Nieder - Steffen, 
am Fluß Schwalm, 4 Meilen von Marpurg, 
und 6 von Gieſſen, dem Landgrafen von Heſ⸗ 
fen: Darmftadt gebörg. * 

Alshashı, Fluß in der Provins Sragana, in der 
groffen Zartaren. 

Alshauſen Alfchbaufen, Dorf nebft einem 
Schloſſe ın Schwaben, a Meilen von Bibe⸗ 
rad), und nicht weit vom Buchauer:Gee ges 
legen. Es iſt der Ein des Land = Comthers 
von Elſaß. . 

Alsheim, Adoltzheim, Stadt im Odenwalde 
an der Untere Vfaltz, dem Chur = Fürften zu 
Mayntz gehorig. 

Alfing:Sund, Alfz Frerum, ift inder Oſt⸗See 
die Meer- Enge bey Sunderburg zwiſchen 
der Inſel Alfen und dem Hertzogthum 
Schleßwig. Sie ift 6 bis 7 Meilen lang, 
und an manchen Orten keine Meile breit, 
und wird aud) der Sunderburger ⸗Sund 

. genennet. 

Allız, Elfe, Als, Alfiete, Alfar, Alifuntia, Alizun- 
sa, Elza, kleiner Fluß im — Lu⸗ 
xemburg, welcher an den Lothringiſchen 
Grentzen entſpringet, und bey der Stadt 
Luxemburg ſich in den Fluß Sour ergeußt. 

Alsleben, Alfchleben, alte Gtädtlein und 
Schloß an der Saale im Mandeburgifcyen, 


4 Meilen von Dale ift vor dieſem eine bes 

—— Grafſchaft geweſen, die von Cro⸗ 

| nen ed Anno 1470 erblich an fich ges 
racht. 


Alfone, Stadt in der Provintz Languedoe, am 
Iuffe —* in Franckreich. 

Alſtadt, Altſtadt, kleine Stadt, Schloß und 
mt in Thuͤringen, zwiſchen Sangerhaufen 

und Dverfurt an dem Waſſer Rane gelegen, 
dem Hertzog zu Sachſen⸗Weimar gehorig. 
Es war vor dieſem die Hatpt= Stadt der 
Pfaltz Sachſen. In dieſem Amte wurde 
ehemahls viel Pot⸗Aſche geſotten, es iſt 
aber eingeſtellet. 

Alfter, Alßera, Heiner Fluß in Holſtein, ent⸗ 
pringet in Stormarn ‚bey dem Dorffe Gie⸗ 
elbeck, nimmt verſchiedene Bäche zu ſich, 
reitet fi) bey Hamburg in eine See aus, 

undergeußt fich daſelbſt in die Ejbe. 

Alfungen, kleiner See in Wert: Gothland, 
daran die Stadt Bogefund lieat. 

Alswangen, Alswarga, eine Stadt in Cur⸗ 
land, an der Dft: See. 

Alt, Alten, Alra, Fluß im Hertzogthum Lanca: 
fer in Engelland, melcher ſich bey Almouth 
ins \rrländifhe Meer ergeuft. 

Alt, Ole, Alvara, Alvarus, Aluta. ein ziemlich 
groffer Fluß in Siebenbürgen, welcher aus 
dem Earpatiihen Gebirge aus dem Berge 
Tarku * und nachdem er unter: 
Ihiedene Heine Fluͤſſe, ald die Hargith, 


Grafichaft Spanheim in 


Alta 


Altelia so 
Biedete, —— Wargiſch und Sommer⸗ 
id) genommen, fließt er bey dem 


2 an 
Schloß Fogaras und dem Berg: Pah No: 
thenthurm vorbey, auch, nachdem er gan 
‚Siebenbürgen und die Waliachey durch⸗ 
firomet, ergießt_er fich endlich Nicopoli ges 
en über in die Donau. Diefer Fluß ift im 
em Pafiaromisifhen Frieden ı7ı8 jur 
Greutze zwiſchen der Kanferlichen und Tuͤr⸗ 
kiſchen Wallachey gefenet worden. 
Alta, Alten, eine Rhede auf dem Capo de 
Nord, in der Provinz Finnmare in Nor⸗ 


wegen. ; 

Alta Flecken in der Schmedifchen Provi 
Helfingen, am Fluß Worna, welcher fi 
2 Meilen davon in den Fluß Liuſna ergeußt, 

Alt-Aberdbon, f. Aberdon. > 

Altafıord, f. Alfra. 

Altgich, diefen Nahmen führen zwey bes 
rühmte Benedictiner + Klöfter in Bayern, 
nemlich Ober- und Nieder: Altaih, es 
nes liegt im Stifft Regenſpurg und dem 
Pfleggerichte Mitrenfeld, ;*ifihen Strau⸗ 
bingen und Deckendorff; dieſes aber im 
Stift Paſſau in dem Straubingiſchen 
ee Hengerfperg, nicht weit von 
der Donau. 

Altamerita, einige Stadt in Böhmen, 

e. 


im Chrudimer Krei 

Altamura, Altavilla, Zuparia, kleine Stadt in 
der Neapolitanifhen Landſchafft Bari, 
nebft dem Titel eines Fuͤrſtenthunts, dem 
Hertzog von Parma ehedeſſen gehörig. 

Altamura, Altamura, Flecken oder kleine Stade 
in Merea, in der Provinz Zaconia. 

Altar, Altare. Flecken in Italien in dem Her= 
—— Montferrat, an den Grentzen von 

enua und des Marckgrafthums Finale 

Altavilla, kleine wuͤſte Stadt am Fluß Selo, 
im Prineipato citra, im Neapolitaniſchen. 

Altay, Althay, Alchay, Antay, Belgian, Alrajus 
Mons, ift ein langes Gebirge in der groffen 
Tartaren ın Alien, welches fich von dem 
Fluß Taune und den Chinefifchen Gren⸗ 
zen Abendiwerts bis an den See Kithay, im 
Koͤnigreiche Altin. erfirecket. 

Alt » Beruitadt, ſ. Buladı. 

Ait» Brandenburg, f. Brandenburg, 

Alt» Breyfach, ſ. Briſach. 

Alt- Bunzel, |. Bunzel. 

Alt: Caftılien, f. Laftilien, 

Altdorf, f. Altorff. 

Altea, Eleine Stadt im Königreiche Valencia 
in Spanien, zwiſchen Denia und Alicante, 
allwo viel Wein, Flachs, Seide und Hor 
nis, auch austrägliche Glas: Huͤtten angez 
tropfen werden. | 

Altea Galega, groffer Flecken in der Pors 
tugiefifhen Vrovins Eftremadura, am 
Fluß Lago, 5 Meilen vom Liſſabon, allwo 
faft lauter Fiſcher wohnen, und haben 
die Juden erftaunlihe Summen angebb⸗ 
ten, wenn man fie an diejem Orte gerus 
big a lafien wollte. 

Altelia, Heine Stadt am Fluß Sanuto in 
Ealabria eitra in Neapolis. Li; 

te: 





sı Altemard 


Altenburg 

Altemard, eine Provins ‚ber — 
Brandenburg, welche mit den Hertzogthuͤ⸗ 
mern fürchurg und Magdeburg; ingleis 
hen der Priegnig und Mittelmard gren⸗ 
2* —* un 6 Kreife - an 

als in tendaliſchen, Tanz 

iſchen, Sa 


webdelifchen, Sees 
- ‚ Arenburgifchen und Arend⸗ 
Es iſt Pr tbar Land, wird 
ven der Elbe und vielen andern Fluͤſſen 
durdfrömet, defien Haupt» Stadt heißt 
Stendal. - 
Altemberg, Stadt auf einem Hügel in Sie: 
j in der Grafſchaft Weiffenburg. 
Alten, ſ. Alta. 
Aken, f. Ak. 
Altena, Altenscam, Stadt, Amt, — 5* und 
Shiet, zwey Stunden von Iſerlohe, an 
u dem Fuſſe Lenne, mebit dem jenjeit des 
Schleẽbergs Nordwerts enen Flecken 
Rette genannt, in der chaft Marck, 
Veſeba liſchen Kreiſes, dem Koͤnig von 
Preuiien geborig, treibt ſtarken Drat⸗ Han⸗ 
del, war ehemals die Reſidentz der alten 
Grafen von der Mard. j 
Altena, Alrenacus Ager, Heine Landfchafft in 
Sid: Holland, zwiſchen der Maas und dem 
BHieshes dis nach Heutden. Das Schloß 
Altena if garız verfallen, und die Gegend 
beist beutiacs Tages das Worcumſche Ges 
biete, ven der Stadt Worcum. 
Altenau, Alsenswium, Hannöverifhe Berg: 
—— im Hark im Fuͤrſtenthum Gru⸗ 
‚ » Meilen von Goslar gelegen; 
eine Etunde davon iſt der moraftige Buch⸗ 
bera, almo die Ocker entfpringet, fo auch 
neben der Stadt vorbep flieflet; und allhier 
find viele Silber⸗Bley⸗ und Kupfer⸗ Berg⸗ 


werde. 
Altenberg, uralte Herrihafft und Schloß in 
‚unmeit Jena. 
Altenberg, ein Schloß in Franden, der Stadt 
Nurnberg gehotig. 


Örenten, allwo gute Bergwercke 
finden, Chur⸗Sachſen gehörig. 

Alten: Bien, vieux Joncs, Balliwia Juncerana, 
fchene Ballen des Teutfchen Ritter⸗Or⸗ 
dens unweit Maftricht, im Stifte Lüttich. 

Alten : Brudhbaufen, f. Bruchhaufen. 

Altenburg, atte geriörte Burg im der 
Schmeis im Argow, darauf die Grafen von 
Habipurg refidiret, und den Titel davon 
geführet haben, ehe dad Schloß Habfpurg 
erbauet worden. . 

Altenburg, Grafen. Diefe Familie hat ihren 
Antara von des lernten Grafen zu Dlden- 
bura, Antbon Bünthers, hinterlaſſenem na⸗ 
turlihen Sohne Anthen, welcher 1654 vom 
Kanfer in den Reichs Graſen⸗ Stand erho⸗ 
ben, mit einem beſondern Wapen belieben, 
und Graf von Aisenburg benennet worden. 
Er beiam im väterlichen Teitament_die 
Herrſchaft Kmiphaufen , mie auch) das Amt 
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und Schloß Varel, worauf er ſeine Reſi⸗ 
dentz nahm. Deſſen eintziger Sohn glei⸗ 
Nahmens hatte —— Anno 1711 mit 
Wilhelmina Maria, Landarafs Friderichs 
in —— Tochter, zum andern 
mahl vermaͤhlet und ſtarb 1738 den 5 un. 
mit Hinterlaſſung einer Tochter, 
Charlotte, die an William, Grafen von 
Henting, vermählet wurde, welche die vaͤ⸗ 
terlichen Güter ererbte. Ihr Gemahl wur⸗ 
de vom Kayſer Earl VA 1733 in den Reichs⸗ 
Grafen» Stand erhoben. 

Altenburg, Paleopyrgum, Altenburgum, iſt, 
nad) dem mit Weimar 1672 beugelegten 
Sueceffiond : Streit, eine Fürftl. Sachſen⸗ 
Gothaiſche Etadt Au Dfterlande an der 
Pleiffe,nebft einem Fürftl.Schloß,Canreley, 
Regierung, Eonfiftorio und Amt, 5 Meilen 

| geles . ie iftvormahls eine 
eye Reichẽ⸗Stadt gemefen, hieß vor dies 
em Pleiffenburg, untz war die Hauptfiadt 
an der Pleiffe gelegenen Pleißner⸗ ans 
des. Das umliegende Fürftenthun Als 
tenburg hat hiervon feinen Nahmen, darin⸗ 
nen fie anjego die Haupt-Gtadt if. Das 
An. 1606 erweiterte Fuͤrſtl. Schloß ift wer 
gen ded am 7 Jun. 1455 vorgegangenen 
Saͤchſiſchen Prinzen » Raubed_ betannt. 
Der vorige Herkog zu Gacfen: Gotha 
Friderieus hat 1705 auher ein Adel. Fräus 
lein=&tift, melches feiner Frau Mutter 
zu Ehren das Magdalenen: Stift, heißt, 
angeordnet , und den 4 Dec. folenniter in⸗ 
trodueiret, dabey das von feiner Frau Mut⸗ 
ter, Frauen Mugdalenen Sibyllen, zu ihr 
rem Witthum = Sig angefangene neue 
Schloß: Gebäude zum Stifte Haufe ger 
nsiedmet, den Stiffts-⸗Mobſt nebft der 
StifftieProbftin und Stifftd = Fräulein mit 
— am rothen Bande hangenden und 
verauldeten Ordens: Zeichen, barinne der 
Rahme Jeſus mit verzogenen Buchftaben 
erſcheinet, beſchencket, und die Stiffte-GSta⸗ 
tuta dergeſtalt confirmiret, daß iederzeit 
12 Adeuche erwachfene Fräulein darinne 
unterhalten, und 20 bid 24 dergleichen Kin: 
der von 8 bis 9 Jahren weiblichen Ges 
ſchlechts gettjelig tollen erzogen werben. 
Das dajelbft_befindliche Gymnaſium wird 
> feinem Stifter Fridericianum genen⸗ 
net. 

Altenburg, Owar, Flexum, Antiguum Bur- 

gum, Ovarinum, Ovaria, Gtadt nebft einem 


Sophia 


von Leipzig 


. 


Schloß in Nieder: Ungarn, zwifchen der 


Inſel Klein: Schüt und dem Neufiedler: 
See, am Fluß Leitha, allwo derfelbe in einen 
Arm der Donau fället. Cie ıft mit einen 
breiten Waffer: Graben und Moraft ums 
geben. 

Altenburg, zum Unterſcheid des vorigen 
Teutſch⸗ Altenburg genannt, ein Mardts 
Flecken in Oeſterreich, = Meilen von Unga⸗ 
riſch⸗ Altenburg, dem Herrn von Ludwigs⸗ 
dorff gehorig. 


Altenburg, u. : Klofter in der Wet⸗ 
terau, bey Werlar gelegen, 
Es Alten: 


83 Altenburg WUltenmardt 


Alte ‚ Stadt in Siebenbürgen, auf eis 
nem heben Berge, = Meilen von Weiſſen⸗ 


burg. , 
Altenburg, Stadt ander Donau in Bayern. 
Altenburg an der Lumbd, ſ. Allendorf. 
Altenburg, ein Gericht und Schloß unter 

Boren ın Tyrol, bey dem Fluß Inn. 
Altenburg, Stadt im Hertzogthum Cleve, 

hat einen Abt. 

Altenburg, Stadt in Weftphalen, swifchen 
Vaderborn und der Grafſchafft Lippe, den 
Grafen von der Lippe gehorig. 

Altenburg, Schloß auf einem hoben Felſen 
in Heſſen, wo die Schwalm in die Eder fäls 
let, dem Freyhertlichen Geſchlechte von 
Boyneburg aehorig. 

Altenburg/ Schloß im Stift Bamberg, wor: 
auf nor Zeiten einige Grafen gewohnet. 

Altenburg zer dareft⸗Flecken im Buntz⸗ 
lauer⸗Kreiſe in Böhmen, nebſt einem alten 
aber iego ganz wuͤſten Schloſſe. 

Altenburg, ge ee ng, 
in Defterreich, bey Horn, zwiſchen dem Tho⸗ 
ga⸗Fluß und den Bohmiſchen und Maͤhri⸗ 
schen Grentzen. 

Altenburg, ſchones Schloß im Hertzogthum 

Grain, worauf vormahls ein Gräfliches Ges 

(Hlecht dieſes Nahmens geſeſſen, gehoret 

letzund den Herren von Seethal. 

* Altenburnell, Fetung in der Proving Shrop⸗ 
dhire in Engelland, 

Alten-Beyfing, |. Beyfing. 

Alten: Zaslau, Dorf und Fleined Amt von 

Dorffern, m der geriiseft Hanau, eine 

Balbe Stunde von Gelubaufen. 

Altenhaufen, eine ehemahlige Graffchafft in 
der Magdeburgiihen Borde, weiche ben 
Grafen von Dfterburg zugeftanden, und 
nad) deren Abgang an das Ertz⸗Stifft ges 
konmen. “Jeso iſt es uur ein Dorff und ges 
bört dem Grafen von Schulenburg. 

Altenbofen, Altenbovia, Curia Verus, Heine 
Stadt in DbersDefterreich an der Donau. 

Altenbofen, Mard, Schloß und Mlege im 
Hertzegthum Kärnthen, am Fluffe Sure, 
ins Ertz⸗Stifft Saltzburg gchorig. 

Nlten»sobenau, Hobenavia verus, Domini: 
— en: in — — im 

Sti urg, zwischen Roſenheim 

—— — — ei 
tenkirchen, Stadt, Herrſchafft un loß 
in der Graſſchafft Sayn am Rheine, ift 1641 
durch Heyrath an das Haus Sachſen⸗Eiſe⸗ 

nach kommen, als aber der Hertzog von Ei⸗ 
ſenach An. 1741 den 26 Jul, ftarb, fo ergriff 
der Marckgraf von Brandenburg : Onoltz⸗ 
bach die Poſſeßion. 

Alten ⸗Kloſter, ein altes Frauen⸗Kloſter nahe 
bey Burtehude im Hertzogthum Bremen, 
beiten Einkünffte aber aniego der Cammer 
einverleibet find. 

Alten: Landsberg, f. Yıeu:Schwerin, 

Altenmarckt, ein Marckt⸗Flecken in Unter: 
Steyermarck an der Feiftrir, anden Unga⸗ 
riſchen Grenken, den Grafen von Tetten- 
bach gehoͤrig. 
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AltenMubr,ein ſchoͤnes Fraͤnckiſches Ritter: 
Gut an dem Fluffe und Canton Altmühl. 
Es gehort den — von Lentershein, 
welche daſelbſt die hohe Gerichte exer⸗ 


ciren. 

Alten: Münfter, fleiner Marckt⸗Flecken nebſt 
einem ſchonen Kloſter in Ober⸗Bayern, im 
ze. Sreyfingen, ift mit vielem Walde 
umgeben. BER 

a > ne —** —— 

oß un im Hertzogthum e⸗ 
burg, an der Anbaltıfchen Grenke. _ 

Alten-Rotbenburg, ein Berg⸗Schloß in Der 
Grafichafft Hohenberg im 
nicht weit vom Neckar. 


dwargmwalde, 


Altenrypff, Ara ripa, Ciftercienfer-Abtey im 


Canton Freyburg, am Fluß Sane. 
Altenftaig, Meine Stadt aufeinem felfichten 

Berge ım Schwars-Walde, am Fluß Na⸗ 

go Sie gehoret dem Hertzoge von Wuͤr⸗ 


t * 

Adtenftein, Schloß und Herrfhafft in Fran⸗ 
fen, davon ſich Freyherren von Stein zu 
Altenftein nennen. 

Altenftein, un Hennebersifhes Schloß und 
Amt, eine Stunde von Salgyngen, dem 
Herkoge von a eranngen gehörig, 
mel es nach Abfterben des Herrn von 
Haud zu Wandheim als ein Lehn heim⸗ 
gefallen. ze 

Altenwerder, ein Chur:Hannöverifhes be⸗ 
wohntes Eyland in der Elbe, wohin noch 
andere Fleine Elb = Injeln geboren, nicht 
weit von HZamburg. ei 

Altenwied, kleines Gebiete, darinne ein Drt 
gleiches Nahmens, im Herkogthum Jülich. 

Alten-Jell, f. Zell in Meiſſen. 

Alt:sErlangen, f. Erlangen. 

Alter ego, \umma litem dirimendi poteflas , 
beißt in Spanien eine Vollmacht, fo vom 
dem Konige ertheilet wird, kraft deſſen der 
Gevotimächtigte ohne weitere Appellation 
in allen Sadjen decidiren fan. Derglei= 

en erhielte An. 1708 der Neapolitaniſche 
ice-Re, Eardinal Grimani, vom Kong 
Earl dem 111 in Spanien. 

Alter de Choan, Eiter, kleine Stadt in der Por⸗ 

EBENE Proving Alentejo, am Flug 
v 


Alterniren, abwechfeln, iſt ein Wort, ſo auf 
dem Reichs⸗Convent fehr im Braud, wenn 
etliche vornehme Reichs⸗Glieder mit, ihren 
Votis und im Sitzen abwechfeln, als in dem 
Fuͤrſtlichen Collegio verſchiedene Häufe 
JE. die alternirenden Haͤuſer Pommern, 
Mecklenburg, Woartemberg, Baden, Heſſen, 
Hollſtein, Kat. fervare vices fedendi © di. 
vendi fuffragia. j 

Alterton, Bleine Stadt in der Proving Corn⸗ 
wall in Engeltand. s 

Alterum tantum, nennt man die unzulaͤßli⸗ 
chen Zinfen, die nad) und nach fü hoch ſtei⸗ 
gen, daß fie dem vorgeliedenen Capital 

leich find, ed auch wohl gar überfteigen. 
. VlaturslLexicon., : 

Alteife, Zoheit, ift ein Fürftlicher Titel, Al- 
teffe Royale, oder Aonigliche Sobeit, Lat, 

rinceps 


Alte Belt 


Princeps regie firpis, wird nicht allein den 
Rönieliher Kindern, Brüdern und Schwe⸗ 
acaeben, fendern ift auch ein fpecialer 

tel, weidyer dent Groß⸗Hertzog von Flo: 
rent bergeleget wird, und ehemahls auch 
Ben: e von Savoyen wegen feiner 


—— auf das Keuigreich Eypern ge⸗ 


Alte Welr, wird Europa, Aſia und Africa 
en acnennet. 

Altexzan, ein ſchoͤnes 28 des Her⸗ 
tzeg⸗ ven Savoyen unweit Turin. 
Althana, Stadt im Spaniſchen Konigreiche 
Grenada, an den Gtentzen von Andaluſien, 
it wesen jeiner warmen Bäder berühmt, 

Nırbann oder Mrbeim, ein uralt Graͤflich 
Seſolecht in Deiterreih, dahin es ſich zu 
ir Kanferd Ferdinandi I aus Schwa⸗ 
beschen. Es theilet ſich in die altere 
und jüngere, und die erfte wiederum im 
Die Midyzelsfche Neben-Linie altern und 
j Ats, in die Quintiniſche und 
—— Neben⸗Linie. Von der aͤl⸗ 
ters er Chriſtophoriſchen hat Michael 
Jehbann ii1, Ritter des güldenen Vlieſſes 
und Kapferliher erfter Gammer= Herr, 
92. 17:7 dei Heil. Rom. Reichs Erbichen: 
Sen Amt dem Vrädicat Semper-tren 
ac) Aboaug ber Grafen von Limburg ei: 
balten. Wach biefen hat Kayſer Cari VI 
ibm miht allein Die Ober⸗Stallmeiſter⸗ 
Würde ertbeilet, fenderm auch 1717, nach 
Alaama dee Cagenberaifchen Hauſes, Die 
anurtete Grafſhafft Gradiſea geſchencket, 
er Karb 1722 
ee te 2*2 Schloß ım 
Vehimiihen Preufen an der Weixel, dem 


Frrcheff von Euim gehorig, der bafelbit 
feinen Eis bat. 

Altberm, Altbhain, Flecken in Banern zwi: 
(hen Praunau und Riedt. 

Anden, E hles, Flecken und Herrfchafft im 
Canten Zürd in der Schweitz. 
Altier:, ein anſehnliches 8 in Italien. 
Laura Altieri mar des An. 1676 verſtorbe⸗ 
nen Dabits Clementis XI Bruders Tochter, 
Baber er ihren Semahl Caſpat Palu>zi ado- 
prirte, von dem Die inigen Herkoge von 
Akten abitammen, die zugleich Hertzoge von 
Monterano und Prinsen von Oriolo find. 

Alrin, Altimum Regnum, Aſiatiſches Koni ih 
in der aroffen Zartarey, jwıihen den Flüfr 
pen Dby und Iltis, welches die Calmucker⸗ 

artarn bewohnen. Die Haupt » Stadt 
bat gleihen Nahmen, und der See Altin, 
durch welchen der Fluß Oby gehet, wird 
auch Lac Kithaı genennet. 

Altin, Meine Rußiſche Münre, melde drey 
Cedeken beträgt, nad unfern Gelde ohn⸗ 
Er ein Gtoſchen und 6 Pfennige. In 

ürden tft es eine guͤldene Muͤntze fo 
unſers Geldes 2 Kehl. 2 gl. beträgt. f. Ylas 
tur : Lexicon. 

Altıngen, ein Reihs-Nitterfhafftliches® Gut 
im Xürtemberaiichen, weiches nach Abſter⸗ 

ben des von Kaltenthal an Wuͤrtemberg ale 

ein eröffnetes Techn gefallen, umd das Jus 
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eollectandi daſelbſt behauptet, wowider fi 
aber die Reiche: Ritterfchafft feret. " 

Altino, Alsinum, Stadt im DVenetianifchen 
Gebiete, in der Marca Trevifana, jwiichen 

adua und Eoneordia. Sie ift heutiges 

‚ages ganz ruiniret, und fiehet man nur 
die Rudera noch am Fluſſe Piavafella ; ihr 
— — et iſt nach Torcelid verlegt 
worden. 

Altkirch/ Städtlein und Schloß nebſt einer 
Herrſchafft von etlichen dreyßig Dorffern 
im Sundgau, ſo ehemahls zur Grafſchafft 
Far gehoret, ietzo aber von der Cron 

randreich dem Hertzog von Mazarin ge- 
Öhendet worden, der einen Ober: Vogt 
darüber beſtellet. 

Altland, iſt ein gewiſſer Strid Landes in 
Giebenbürgen, welcher durch den Fluß 
Alt von Burgel- Land abgefondert wird, 
und-lieget darınne die Haupt = Stadt des 
ganzen Landes, Hermanftadt, nebft einis 

en andern Mardrfleden, ald Grofs 
chenck, Agnetein u.d.m. - 


Altmanjtein, Marcktflecken und Schloß in 


Bayern, im Rent: At München, am 
after Schambach. 

Altmübl, Heute Stadt in der Ober: Pfaik, 
5 Meilen von Nuͤrnberg. 

Altmübl, Almonus, Alomannus, Fluß in 
geanten, welcher in dem Anſpachiſchen 

ebiet entſpringet, und ergießt ſich bey 
Kehlheim ın Die Donau. Die Gegend 
herum wird des Orts Altmühl benah- 
met, und iſt einer von den 6 Drten der 
Franckiſchen Ritterſchafft oder des Adels, 
welcher in der Gegend des Fluſſes Alt⸗ 
rg feine immediate Reichs = Guter 
at, 

Altmübl » Miünfter, Commenthurey der 
Maithefer- Ritter ın Bayern, am Waf: 
jer Altmuͤhl, in dem Muͤnchiſchen Pfleg: 
Auite Riedenburg gelegen. 

Altobofco, „Selenna Palus, Flecken nebſt 
einem Eee ın Natolien, ın Alien, bey 
dem Einfluffe des Chiais in den Acchi- 
pelagum. 

Alt-Oettingen, ſ. Dettingen, 

Alt:Ofen, Buda verus, Sicambris, Heine Stadt 
niht weit von Dfen in Ungarn an der 
Donau. Sie iſt nor Diefem eine groffe 
er geweſen, aber iso meiftend rul= 
nir 

Altomonte, Altomontium, Bolbia, Babia, Heine 
Stadt im Konigeeihe Neapolis, in der 
Proving Calabria giteriori, bey dem Fluffe 
Grondo, auf einem Huͤgel am Apennini⸗ 
ſchen Gebirge. AR: 

Alton, Stadt in der Provins Hantshire im 
Engelland. 

Altona, Altena, Altenau, Altenavium, a, of⸗ 
fener Ort ohne Mauren in der Grafſchafft 
Stormarn an der Elbe, ı Viertel: Stunde 
von Hamburg, dem Sonig in Daͤnemarck 
gehorig, allwo alierhand Religionen gedul- 
det werden. 1712 hatte diefer Drt das Un⸗ 
glück, daß er von den Schwediſchen Troup* 

. pen zwifchen deu 8 und 9 Jan. auf De 
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des General Grafens Steinbocks ang 
und verbrannt worden, ſo daß von * 
fehr 3000 aan ern nur 100 ftehen geblies 
ben. “Jedoch ift er hernach viel regulairer 
ale zuvor enschanet, und mit vielen Privi⸗ 
legien von dem Honig von Dänemard und 
dem Ejaar in ee wegen des Handels 
begnadiget worden. Es iſt dajelbft auch 
von Chriltiano Vlein — illuftre ers 
rihret worden 
u al Altorfium, Verus vicus „ Meine Stadt 
im Nuͤrnbergiſchen Gebiete, 3 kleine Meilen 
von Nürnberg, nebſt einer Üniverfität, die 
1575 aufgerichtet worden, aber 1622 erftlich 
das Recht, Dostores in Jure und Medicina zu 
creiren, vom Kayfer Ferdinande II und ın 
Theologia 1696 von Xeopoldo 1 erlanget 
hat. An. 1723 hat diefe Univerſitaͤt ihr 
erfted Jubileum acad. begangen ; die Nah: 
* der EEE beftehet im Feld⸗ und 
orten: 
Altorff, Alterfium, Verus vicus, Urania, wohl 
ebauter auptflecken des Cantons Uri, am 
us Ruͤß, rıngs mit Bergen und fchonen 
rten umgeben, allwo diefer Canton — 
nd: — und abſonderliche Zuſam⸗ 
ffte zu halten pfleget. 
torff, Flecken und Kloſter im Bißthum 
nr, unter das Dachſteiniſche Amt 


„get em und ebemahls berühmte 
Gra cha in Algow in Schwaben, ı Stuns 
de von Ravensburg, dem Haufe Defterreicd) 
Behr allwo das Schw biſche Land Ge: 


Alt-Ortenburg, Graͤflich Schloß in Bayern, 
at Vilshoven, den Grafen von Ortenburg 
zuſtaͤndig. 

Alt: Dilfen, f. Pilfensko. 

Alt» Ranftädt, Schloß und Dorf i Leo 
Merfebura, zwiſchen Leipzig und Lügen mit 
einem Ritter⸗Sitze, auf welchem 1706 der Al 

ede mit Pohlen gefhloffen worden. All⸗ 
ier wurde auch 1707 die fp genannte Alt⸗ 
nftddtifch 
ſerl. Maj. 


che Convention, datinne Kay⸗ 

s freye Religions⸗Exercitium, 
und die eingezogenen und gefperreten Kir: 
ge und Schulen denen —— 

igions⸗Verwandten, in Schleſien, nach 

Inhalt des Weſtphaliſe en Friedens reſti⸗ 
tuiret, zwiſchen dem Koͤnige in Schweden 
und dem Kayſerlichen Miniſter, Grafen 
von Wratislam, geſchloſſen. 

Altrendorff, f. © ** 

Altringham, Altringamum, kleine Stadt in der 
Grafſchafft Cheſter in Engelland, am Fluß 
Bingay/ an den Grentzen von Lancafter. 


Altringen, ſ. ber 
AltsKip, im Stift Speer, eine Stun⸗ 
be von Ran nheim am Rhein hinauf, welches 


megen der ——— des Nein bekannt ift. 
Alt- Ruppin, f. Ruppin 
Alt: Salgmwebel, f. Soltwedel. 
Alt: Say, Alfaxium, f. oben: Bar. 
Altfol, Altifolium, Vetus Solium, Heine Perg: 
Stadt in der Graffhafft Biftrie; in Ober: 


Ungarn, am Fluß Gran, zwey Meilen unter _ 


Altſtaͤdt Alverton 


halb Neuſol, iſt nur mit Palliſaden 

ben, .. hat ein alted aber ziemlich 

Schloß. In ihrem Gebiete iR etwas von 

Gold =»Silder : Dveckiilber = und Kupfer: 

—— und findet ſich auch daſelbſt 

ein woh 0 meckender Gauerbrunn. Es 
— 5 —— Ungariſche und Teut⸗ 


* dt, f lie. 

Altitadt, Drt ın Räbren, wo der Fluß 
March oder Mora ae an den 
Grenzen der Grafſchafft 

Altftadten, Alterprerum, kleine Stadt in der 
Schweitzeriſchen Proving Rheinthal 

Alt: Stargard, f. Stargard. 

Alt» Treptow, fuche Treptow, 

Altwaffer, Dorf in Schlefien, im Fürften« 
thum Schweidnitz, defien Sauerbrunnen 
und warmes Bad ehr befuchet wird, 9 Meis 
len von Breßlau 

Algen, — in Der Schwediſchen Proving 
Tempterland. 

Algey, Al beim, Alzeja, Heine Stadt, Amt 
und Schloß in der Unter: Pfalg, 3 Meilen 
vom Rheine, dem Chur -Fürften zu Vfaltz 
um, das umliegende Land zwiſchen 

orms und Ereugenad) ivird das Worms», 
und Altzer⸗Gow gen 
nes, an Korn und 


nd iftein — 
Beſitzer Erb⸗Truchſeſſe geweſen daher dies 






Es war vor dieſem — 


ſes Ober: Amt das austraͤglichſte. 
Alt: 3ell, f. Zell. 
Alva de Tormes, f, Alba. 
Alvarado, Stadt in Neu: Spanien in Nord⸗ 
America, — rg Fiufie ‚gie es Nah: 
ch in den Meerbufen von 
Sie hat en feinen 
nu Meer: 


mit Fiſ⸗ 
Av Rh ie Een 

Alvenen, Stadt in Graubünbten, im Gottes: 
Haus⸗Bund am ch Ibel. 

Aivensleben, alted Schloß und Maret:Fle- 
cken im Hertzogthum Magdeburg, an Den 
Märdifchen und Braunfchweisifhen Gren⸗ 

‚das Stamm Haus der ebemahligen 
Srafen von Alvensleben. Jetzo ift ed ein 
Königl. Preußiſches Amt, die. Herren von 
Belt * aber haben auch noch Theil dar: 
an. rt Drt bat 1708 zween Jahr⸗ 
Märdte mmen. 

Alver dnifen, a —— an und Amt: 

Haus in der ternberg, allmo 
* Graf von ber pe ns ver B rgi⸗ 
ſchen Linie fi feine Reh Denn bat. Aubier ber 
findet ſich ein seitlich Sr ulein-Gtifft, wor⸗ 
inne jedesmahl eine Ds: Gräfin von 
der Lippe Aebtißin ift. 

Alverno, Alvernus Mons , befannter Berg im 

Iorentinifchen, nicht weit von der Stadt 
oren 

— * Alv * — kleine 
Stadt im Hertzogthum Vorck in Engelland, 
davon die umliegende Begend Alvertonshire 


genennet wird, 
Alvefte, 


29 Alvefte Amadie 
Atvefte, Stadt in Arragonien in Spanien, 


eine Meile von Sure. — 
Alwidona, Levidens, Flecken in Calabria eitra, 
in Reapolis, an dem Gelfo di Roſſano, und 


Amaguang Umapalla y> 
Amaguana, Majaguana, Manegua, eine von den 
Lucayiſchen Inſeln in Norb-America. 
Amalfi, Malphi, Amalpbis, Eleine Stadt im 
Prineipato eitra, ain Golfo di Salerno, 


den Greutzen von Bafilicata. eapolis, nebft einem Ertz⸗ Bifchoffthum, 
Alumera, f. Lunera. AR d dem Titel eines Hertzogthums, dem 
Alvor, Bene Stadt im Vortugiefifhen Kir Fuͤrſten von Piecolomini gehörig. Alsder 

nigreih Algarve. Nicht weit davon lies -. lete, Odtavius, An. 1757 farb, hat fie der 

gen die Alaarbifchen warmen Bäder. Reapolitaniſche Fürft von Valle Piccolomini 
Akura, f. Alt. j er fubftirurionem erben füllen. f. Picco- 
Alwerbeck, Warbeck, Heine Stadt in Liefland Jomini. 


in dem Dörptifchen Kreis am Fluß Aembeck. 
Aly, fleine Etadt in der Proving Georgien in 
Añen, 9 Meilen von Cory. 
Alyne, Alimeus Lacw, Stadt in Jrrland, in der 
Letrim in der Landfchafit Con⸗ 
naus 


& 
Alzaro, Alzia, Alfsrum, Alciatum, Flecken im 
Mayland, im Gebiet von 

emo 


‚ ein Char⸗ Mayntz iſches Fren-Bes 
richte zwiſchen Hanau und- Gelnhaufen. 
f. Welmigheim. ne 

Alzira, Alcira, Serabiculs, tleine Stadt im Koͤ⸗ 
u Balencia in Spanien, zwiſchen 
zween Armen des Flufied Zucar. Sie ift 

eine Iuftige und feine Stadt, treibt ſtarcken 


Ama, Haupt⸗ in Eilieien, einer kleinen 
ins ganien in Klein-Aſien, 
deu Örig. | 
Amacaches, Amacaxi, ein gewiſſes Bold in 
Suͤd⸗ America, in Brajilien, gegen die Capi- 
- tania del Rio Janeiro. 
Amacao, ſ. Macao. 





Amad, Amsgris, Heine Inſel auf ber DR:Gee, 
der Stadt Coppenhagen gegen uber, und ift > 


die Meer-Enge dalelbit ſo Ihmal, daß man 
vermittelft einer Zus-Brücke hinüber kom⸗ 
men tan; fie ift der Küchen Garten der 
Stadt Coppenhagen, und wird meiftend von 
Hs chen Bauern bewohnt. Die Eins 
wohner find eigentlich Srießländer. 
Amacore, Amacura, Fluß im Südlichen Ame⸗ 
rica, in der Proving Gyiana, welcher fich 
Ä von den Einflufle des Orenoque 
in Das Mar del Nort ergeußt. 
Amacuia, Königreich nebſt einer — —— 
en Nahmens auf der Inſel Eimo in 


Amadabat, Armadabat, Hımer-Ewat, Armada- 
basım, Harimedabarum, groſſe und volcreis 
he Stadt im Reiche des groſſen Mogulg, 
in der Previntz Gujurate, welche ein grofe 
ſes Gebiete unter fich bat, und mo gute 

getrieben wird, aud) der Gzu⸗ 
perneur, den man Kaya, d. i. einen Fuͤrſten 
nenmet, rendiret. 

Amadan, fruchtbared Königreich in Perſien, 
nebit einer Stadt gleihes Nahmens wel⸗ 
che eroß, aber nicht in fo gutem Stan: 
be iſt ald fievor Diefem geweſen. Sie wird 
meiſtens von Handeis:Leuten bewohnet. 

Amadic, feine Stadt in Aſſyrien in Aſien, auf 
einem boben Berge, den Tuͤrcken gehörig, 

wird von einem Bay regieret, und in ihrer 
Gegend wachſen viel Salldpiel und Taback. 


nien, darasf fich zwo 


Amalfi, die Rüfte von Amalfı, Ora Amalpbirs- 
na, ein Theil von der Provintz Principato 
eitra, in Neapolis, weiches fi) an der See 
von dem Capo della Minerva, bis, an die 
Etadt Salerno erftrecket, und eine überaus“ 
luftige und fruchtbare Gegend if. 

Amalienburg, f. Coppenhagen. 

Aman, Amana, See⸗Hafen im Königreich 
Marocco in Afrien, an den Kuͤſten des At⸗ 
lantifchen Meeres. 

Aman, Stadt ın Syrien, am Fluß Oronte, ift 
ft gang ruiniret, zwiſchen Damafco und 
ntiochien. 

Aman, Allocan, Scanderong, Neros, Amanıs 

Mons, Piera Mons, Gebirge in Aſien, welches 
"Syrien von Aladuli fheidet, und ſich vom 

— — Meere bis an den Euphrat 

erſtrecket. Zwiſchen den Städten Ajazio 

und Alerandretta befindet fich in dem Ge⸗ 

birge der berühmte Pag, welcher vor dieſem 

Portz Amanicz,Portz Syriæ gder Cilicie ges 
-nennet wurde, 

Amana, eine von den Lucayiſchen Inſeln im 
Nord America, welche den Engelländern 
zugehöret, gebirsicht und felficht if. 

Amance, Amantia, Städtgen im Hertzogthum 
Lothtingen, an einem kleinen Fluſſe gleiches 


amens. 

Amande honorable, heißt in Frauckreich, wenn 
ein armer Sünder nad) Ablefung feines 
Urtheile im Hemde mit brennender Wachs⸗ 

e in der Hand, und mit entbloßtem 
Haupte auf den Knien Buffe thun und mit 
lauter Stimme anzeigen muß, daß er Gott, 
den König und die Juftig wegen aller feiner 
Verbrechen und $revelthaten um Verjei⸗ 
“bung bitte. 

Amanguci , Amangucium, Stadt nebft einem 
groſſen Hafen auf der Juſel Niphon in Jas 
pan in Alien. Ä j 

Amantea, Adamantis, Amantes, Amantia, fleiue 
Stadt an den See⸗Kuͤſten in Calabria eitra, 
in Neapolis, am fie des Fluſſes Oli⸗ 
va, hat einen Biſchoff, der gach Reggio ge⸗ 

oret. Sie hat ein feſtes Schloß, und ge⸗ 
oret dem Fürften von Bifignano. 

Amanzirifdin, f, Zirifdin. » 

Amapaja, Landfchafft in Süd : America, in 
Neu-⸗Andaluſien, am Fluß Orenoqpe. 

Amapalla, Inſel auf dem Mar del Zur, in Nord⸗ 
YAnerica, gegen die Kuͤſte von Neu⸗Spa⸗ 

ien, di taͤdte und in jeder 

eine Kirche befinden uber welche und die 

auf der Injel Mangera ‚ein Later nerent 2 

Der daben befindliche Goiſo von als 
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ift ein groffer Arm des Meeres, der fi) 8 
‚ bis 10 Meilen ins Land erfirechet. 
Amar, Stadt und feites Schloß in Sicilien, 
mit einem Eleinen Hafen, im Val di Mazara 
gelegen. — —* 
Amara, Amhata, Konigreich in Abyßinien, in 
Africa, welches voller Gebirge iſt, nebſt ei⸗ 
ner Stadt gleiches Nahmens, wo ehemahls 
die Konigl. Prinsen fonft vermahret wur⸗ 
den, bi® bey ereianeter Vacanz des Thro⸗ 
nes derjenige, welcher denfelben befteigen 
folte, wieder heraus gehnlet wurde; da 
inzwiſchen die andern zu Vermeidung in⸗ 
sterlicher Kriege dafelbft verbleiben mus 
ften. Das Gebirge Amara, Pile Arhiopicz, 
aft ſehr hoch, und hat oben eine groſſe und 
fhöne Ebene, darinnen die Haupt» Stadt 
Amara liest. 
Amarante, fleine Stadt am Fluß Lamego, in 
der Vortugiefifchen Proving Entre Minho 
y Douro. 
Amariner⸗Thal, fiehe S. Amarin. 
Amariocapana , ein überaus luftiger und lau⸗ 
ger Thal im Königreich Guiana in Euͤd⸗ 
—— e ſehr reich an Fiſchen und 
ildpret iſt. 
— Amarmochdum, Stadt in Africa 
in der Provintz Zanguebar, im Konigtei 
Melinde, bey dem Urfprunge des Fluſſes 
Quilimance. 
Amarumay, Amarımaja, Fluß inSuͤd⸗ America, 
welcher in Peru in der Provintz Vilcabam⸗ 
ba entſpringet, und ſich von dar gegen Nor⸗ 
den in den Amazonen⸗Fluß ergeußt. 
Amafen, Amafenum, Stadt in Nigritien am 
See Borns in _Afrien, ift die Daunen 
eines Heinen Königreichs gleiched Nah⸗ 


mens. 

Amatia, Amafan, Tuͤrckiſche Provintz in Nato: 
lien; fo vor diefem Gappadorien geheiſſen, 
und heutiged Tages dad Beglerbeglic de Si- 
was genennet wird. Ihre Grengen find 
gegen Norden das Schwarte Meer , gegen 
Diten Armenien, gegen Abend das eigentli⸗ 
he Natolien , und gegen Euden Garama- 
nien und Maduli. Die Haupt: und Mefi- 
dentz⸗ Stadt des Beglerhegs heißt auch As 
mafan, und it vor dieſem die Hauptſtadt 
von gang Klein-Afien geweſen, wiewohl fie 
noch anieno groß und gar confiderable if. 
Sie liegt am Fluß Caſalmach, zwifchen 
Bergen , und hat ehemahls einen Griechi⸗ 
fchen Erg-Bifchoff gehabt. 

Amatique, Amatigua, Fanum $. Thoma de Ca- 
flella, eine von den Spaniern 1507 erbauer 
te Stadt in der Vroving Honduras, in 
Nord:America, wırd fonft Thomas de Ca- 
Nlille genenmft. | 

Amatituc, Amatitueus Flovius, Fluß in Neu⸗ 
Spanien inNord-America, der in das Ma- 
re Padificum fällt. 

Amato, Lamato, Amatius, Lametus, Fluß in Ca: 
labria eltra, in Neapolis, welcher im Apen⸗ 

- nimifchen Gebirge entfpringet, und fich in 
den Golfo di 5. Eufemia ergeht, 
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Amatrice, Amatricum, Amatrice, Am 
Stadt in Abruno oltra, im, Neap 

ſchen, nebft dem Titel eines Fuͤrſtent 

Amaya, Amagia, Aregia, Heine Stadt i 
nien, im Konigreich Leon, zwiſchen 
908 und Leon, 

Amazonen, (das Land der) Amazonur 
in Süd: America , ein Volckreich 
- fruchtbares Land, darinnen viel 
Nuͤſſe, Ebenholtz, Cedern, Brafıli 
cker, allerhand Farben, Scharlach⸗ 
Baumwolle u. d. g. anzutreffen, um 
Einwohner noch allefamt der Aba 
ergeben find. grenret gegen No 
Guiana und Terra Firma, gegen X 
— ——— Suͤden an Paraquay, 

en Oſten an Braſilien. In diefen 
en Lande ſollen bey 150 unterſchiede 
tionen wohnen, darunter einige ſeh 
und grauſam, andere aber gautz ſre 
und gaſtfrey ſind: Auch ſollen auf de 
en Bergen eine Art von ſtreitbare 
en, gleich den alten Amazonen,en 
welche die Fremden mit Pfeilen 
treiben, und alle Jahr einmahl her« 
men, fich mit den Männern zu vern 
daher diefed Land feinen Nabmen 
men bat. Es ſollen übrigens viele 
e und Reichthum darınne anzı 
kon, und ob ſchon diefed Land un 
inie liege! fo iſt doc) die Lufft tem 
und die Erde gruͤnet beftändia. Di 
der Amazonen , ‚Amazonum fluvins , 
das Land beftrömet, und aleic) dem 
Eaypten daffelbige uͤberſchwemmet 
ner der gröften in der Welt, und mi! 
Orelhana genannt. Er entfpringet 
Bergen Eordilliered, 8 bis 10 Meil 
Duito, und nachdem er ohngefel 
Meilen gelaufen, fo fdltet er in das. 
Nort, und machet bey feinem weite 
fluffe viele Infeln. Die alten kriege 
Weiber, Amazones genannt, bab 
Schwartzen Meere gewohnt, wo i 
Natolien die Provintz Amaſan lieg 
find ihre Geſchichte noch ſehr dunck 

Ambacht, heißt in den Niederlanden 
als bey und ein Amt, Lat. Præſectura 
vier Ambachten, Oxarsaor Officia, it 
Deftliche Theil des Holländifchen FI 
genennet, und find foldhe vier A 
ten gene: Vochoute, Affenede, A 


Hulſt. en 
Ambadara, Stadt im Konigreiche Bayı 
in Abyßinien in Africa. 
Ambardar Bafci, ift am Perfianifchen H 
jenige, welcher die Schluͤſſel zum 

und andern Lebens⸗Mitteln vor die. 
liche Tafel hat. 

Aınballade, heißt eine Geſandtſchafft ein 
fen Herrn, ſiehe Geſandter. 

Ambafladeur, ſ. Geſandter. 

Amber, Amper, Ambra, Anbre, Hein 
in Bayern, welcher an den Tyro 
Grengen entjpringet, und ſich um 
Mosburg in Die Iſer ergeuft. 
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Amber : oder Ammer + See, Anıbra feu Am- 
brenis Lacus, groſſer See, ohugefehr drey 
Meilen lang und anderthalb breit, in 
BDapern, mo Meilen von Landsberg, wels 
hen der i Amber, der zwo Meilen von 
der&tadt —— —* ſchen —— 

entfpringet, un urg ın die 

e, : Haup Ob 

Amberea, titadt in der Ober⸗ 
zur am Fluſſe Vils, nebft einem Schloß. 
ME mit Wäuen, Paftenen, und trocke⸗ 


febr ergiebig, und wird groffer Handel da: 
getrieben. a7 . . ... 
Ambin, Aubisrum, Königreich in Abufinien, 
gleich umter der Linie liegt, nebit 
einer Stadt aleihes Nahmend. 
Ambiancariva, Komigreic) in Abnfinien, längit 
dem Nil, zwiſchen Nubien und Bagamedrı ; 


die Hauptſtadt hat gleichen Nahen. 
Ambie, Hambie, Ambibares, Alten und 


in der Normandie in Franckreich, 
ifchen den Städten Coutance und Avtan⸗ 


— Amberts, Ben% ih in 
Kores, in eneral:Gous 
—— den Grentzen von Bour⸗ 


ash 


Ambirus crimen, if, wem einer durch Geld, 


andere umjiemlidye Art zu einem 


oder 

Amte , wel den Necht 
—— * ———— 

morland, in Engellan 


„in d, am —— Wynan⸗ 

dermeer, zwiſchen denen Städten Kendal 
Ambleteufe, Fleden in der Picardie, in 
ber Boulogne, hat einen Das 
fen, den man font den Hafen von Amflat 
nennet. 


Ambleve, *; im Hertzogthum Lu⸗ 
remburg, wel Malmedn und Sta⸗ 
bio flieftet, und ſich zwiſchen Lürtich 

und in den Fluß Durte ergeußt. 

Amboine, Ambone, eine von ben grofien Mo⸗ 
Indischen Infeln, auf dem Indianiſchen 
Meere. Go geboret den Holldudern, wels 

Seftuugen darauf haben, nemlich 

Low und Victoria, unter denen die 

lestere der Stadt Amboine an ftatt einer 

Eitadelle dienet, uni mit einer guten Guars 

nen und Munition wohl hen if, das 

Pr fie nad) Batavia die befie Holländische 

nz in Di + Indien iſt. vn F wer⸗ 

kleine liegende mieln Ambo- 

nes, a Thetl des —2 Mee⸗ 
red Archipelagus @’ Ambona genennet. 
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Amboife, Ambacia, Stadt in der Landichafft 
ZTouraine,an der£oire, in Franckreich. Auf 
einem Hügel darbey liegt ein Koninlicyes 
Schloß, darauf werden meiitentheils die 
vornehmen Herren acient, wenn lie mas 
verbrochen. Hier hat Ludewig Xi den Dr- 
den St. Michael 1469 geftifftet, und führet 
von dieſem Drte das berühmte Frantzo⸗ 
fifche Gejchlechte von Amboiſe den Nah: 
men. 

Ambota, Flecken in Samogitien in Pohlen, 
am Fluß Warmita, nicht weit davon, wo er 
fih in den Fluß Wera ergeußt. 

Amboule, E&idt in einem fruchtbaren Thale 
gleiches Nahmens, im Eüdlichen Theil der 
Inſel Madagaivar. 

Ambournay, Ambroniacum, Flecken nebft einer 
Abten in der Landfchafft Bugey, nicht weit 
vom Fluſſe Dam. 

Ambras, Amras. 

Ambresbury, Ambresburia, Ambrofii vicus, Heiz 
ne Stadt in Wiltehire in Engelland, am 
Fluffe Avon, welde Das Recht hat, Depu: 
tirte ind Parlament zu ſchicken. 

Ambrifi, Fluß im Africanıfchen Königreiche 
Eongo, der ind Aethiopiſche Meer fällt, und 
die Königreihe Banıba und Sogno von 
einander scheidet. 

Ambroiie, f. $. Ambrolio, 

Ambrun, Embrun, Embrodunum Caturigum, Em- 
borodunum, Eborodunum,, Stadt auf einem 
hohen Felſen in Dauphine am Fluß Du⸗ 
tance in Franckreich, nebſt einem Erg = Bi: 
ſchoffthum. Das umliegende Land mwird 
I’ Ambrunois oder le Bailliage d’ Ambrun ger 
nennet, welches mit der Graffihaft Niga, 
und den Baillagen von Briangon, Grenoble 
und Gap unigeben v„ > 

Ambularorie, abwechjelnd, fragierend, wan⸗ 
deibar. Daber nennt man Dignitatem am- 
bulatoriam , eine ſolche Ehre, welche nicht 
immer, fondern nur auf gewiſſe Zeit ben ei⸗ 
nem bleibet, als da iſt das Rectorat und 
Decanat auf Univerfitäten, das Bürger: 
meißter = Ant in etlichen Städten ꝛe. Men- 
fa ambularoria iſt, wenn man nicht bey ei⸗ 
nem, fondern bey unterjhiedlichen Leuten 
Tiſch und tägliche Speife umſonſt befömme. 
Voluntas ambulatoria, beißt en den Juri⸗ 
ften der bis an das Lebens = Ende beftändıg 
veränderliche Sinn der Menſchen. 

Aıngl, Amelium Regnum, Konigreich in Nigriz 
tien, am Atlantiſchen Meer, bey dem Aus: 
fu des Nigerd, ın Africa. 

Arneland, Amelandia, Hollaͤn diſche Infel anf 
der Küfte der vereinigten Provink Frieß 
land, auf dem Teutfchen Meer, nicht weit 
von der Inſel Scheklürg. 

ee | Amödneburg, auch Obmeburg, 
Stadt, Brifft und Schloß auf einem hoben 
Berge in Neder⸗ Heſſen an der Ohm, eine 
ic von Marpurg, Chur: Manns ges 

drig. 

nur Ameria, Stadt auf einem Berge im 
Herzogthum Er im Kirchen-Caate, 
nebit einem Biſchoßthum unmıtte ba um: 
ser den Paͤbſtlichen Stuhl de 
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Amelsfeld, Cafawopoly, Caflovo, Campo 
Merlino, Campus Cafiobus, oder Caflovins, 
Merule Campus, Tuͤrckiſche und fruchtbare 
Landihafft im Oeſtlichen Theile von Bos⸗ 
nien um den Flug Sitniza. 

Amelungboon, ehmahliges Muͤnchs⸗Kloſter 
Eiftereienfer- Ordens in der Grafichafft 

‚ Eberftein im Braunfchweigifchen ; ben der 
Reformation iſt es eingezogen, und demſel⸗ 

. ben ein Lutherifher Theologus als Abt 
vorgefenet worden. —W 

Awer, befeftigte Stadt in Catalonien, in 
Spanien, niht weit von Girona. 

Amerbach, Amorbac), Dit am Flug Mudt 
in Ftancken, nahe bey Miltenberg, (Chur: 
Manns gehörig, wo eim reiches Bencdis 
etiner-Stlofter, ſo 734 —5 iſt. 

Amergo, Mergum, Tocolofida, kleine Stadt in 
Africa, im Königreich Fez. 

Amerial, geringes Städtgen in Portugall. 

America, eines von den vier Theilen der Welt, 
welches auch die neue Welt oder Weite In⸗ 

dien genennet wird, iſt von Chriſtophoro 
Columbo 1492 entdecket, und von Oſeda, 
und feinem Unter⸗Capitain Amerieo Ve⸗ 
ſputio 1497, wie auch von vielen andern 

niach und nach völlig gefunden worden. Es 
beareiffet alles fefte Land der halben Erd- 
Kugel, die uns entgegen ftehet, und hat 
nach) der Gesaraphifchen Eintheilung drey 
Theile nemlich das Nördliche undSudliche 
America, und die umliegenden Inſeln. 
a erftern benden find zwey groffe Halb⸗ 
nfeln, weldge durch die ErdsEnge vom 
anama oder.-Nombre de Dios zuſammen 
Bänden, und um welche beyde das groſſe 
Welt⸗ Meer gehet, alfo, daß America fonft 
nirgends an dad fte Land anftoffer, ſon⸗ 
dern dur das Fretum Anian von der 

Aſiatiſchen Tartaren, und gegen Dften 

durch das Arlantifche, und einen Theil 

des ——— Meers von Europa und 

Africa abgefondert iſt. Gegen Suͤden hat 

ed die Magellanifche Meer:Enge; gegen 

Merten dad Mar del Zur gder Mare Pacificum, 

wodurd) 23 von Alien getrennet wird, und 
an erden findet man das groffe Eis: 

rer. Eingroffer Theil diefer neuen Welt 
ift durch die Spanier, Portugiefen, Frans 
Kofen, Holländer, Engelländer Dänen 
und Schweden —— och ſind 
die erſten beyden Nationen die ſtaͤrckſten, 
en. die Spanier, welche fait den 
titten Theil des Landes befigen, und drey 
Dice» Könige daſelbſt halten, nemlich in 
Mexico, in Peru, und Neu-Branada. Denn 
nach der politiſchen Eintheilung beſtehet 
es aus dieſen drey Konigreichen, und i 
Das letztere, nemlich Neu ⸗Granada, wel⸗ 
ches aus Terra firma und Quitto zufammen 
geiogen, W. 1739 errihtgt worden. Kei⸗ 
ner von diefen Vice-Re hanget von den 
andern ab, und ihre weitläuftige und ein⸗ 
träglihe Gewalt wird durch gange Colfe- 
gia ing chraͤncket. Yrord:America 
greiht 4 groffe Länder, nemlich Alt» ie: 
xico oder Neu⸗Spanien, Neu⸗Mexico, 


* 


Amerieanifche Infeln ;Amersham 


- $loride und Canada oder Yreuzftı 
reich. Süd-America beftehet aus 7 
fen Ländern, welche find Terra Su 
—— das Land der Amazonen, B 

ien, Chili, Paragvay, und Terra‘ 
gellanica. Die Einwohner find t 
weiß, theils ſchwaͤrtzlicht, einige h 
Creolen, andre Meftian und Mulaten 
find meiſtentheils mit Guͤte oder&ewal 
den Europaͤern bezwungen worden. 
waren vor dieſem alle zufanımen f 
Gotzen⸗ Diener, theils beteten den T 
an, daß er ihnen Fein Leid thäte, un 
dere lebten gar ohne Religion: nuun 
aber ift durch die Europdiihen Natı 
das Ehriftenthum hin und wieder aı 
breitet, und find von den Spaniern 
Biſchoffthuͤmer, nemlich zu Mexico/ 
S. Domingo und Santa Fe, nebft ver; 
denen Biſchoffthuͤmern angeleget, wie 
ein Inquifitiong-Gerichte und etliche 
verfitäten geflifftet worden. Das 
at einen groſſen Liberfluß an Geld 
ilber, fonderlich im Konigreich Peru 
baben fih die Spanier gerühmet, de 
ſaͤhrlich woͤlff Millionen daraus ;i 
könnten, ingleichen aus andern vielen 
tern. Anden Küften findet man ic 
Verlen, und das Feld bringet Toback, 
cier, Cacao, Cochenille, Vanille, Brafi 
Do und viele andere Früchte hei 
welche in groffer Menge nad) Europ: 
führet werden. Man findet aber ıı 

Manufacturen und alles wırd faft vo! 
ebohrnen Indianern getrieben. Son! 

—2* ‚mächtige Handelsftddte und « 

befeftigte Seehäfen. _ Bon den Amen 

f. Natur⸗Lex. 


ari Pacifico ift Die Pl nn 
g Inſelt 


Amerongen, 
Utted) 


Amersham, Agmundesham, Amersbanum, 
mundesbamum, Heine Stadt; in der { 
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5* Buckingham, in Eugelland, welche 

Recht bat, irey Deputirten zu dem Par⸗ 
lament von Großbritannien zu ſchicken. 

Amersweyler, Staͤdtgen in Ober⸗Elſaß, uns 
weit aoſersbetg. 

Amevdie, Amavila, tleine Stadt am Fluß Do⸗ 


za Baltes in Pıement in \talien, welche” 


den Titel einer Baronie führe. 
Amy, feiter Dap in Savoyen, liest zwiſchen 
dem Flug Ponne und Lac de Nicy. 
Amar, }. Ambiereufe. 
Amtorı. fieıner Fluß im Friaul, ergenst fich 
bes Ardileja in den Gelto di Venezia. 
Am 507, fiehe Stadt aın Sof. 
Amiobilis compolitıo, gurliche Handlung und 
Vereleich dadurd) ein bisheriger Streit 
wiben den Partberen ohne ordentlichen 
& benaeleget wird. 
Amsda, Übeott Der — der auf einem 
Vierde mut heben Korffen, in einem Hunds⸗ 
Kerfe und Menſchen-Leibe vorgeſtellet, 
und aufbeyden Seiten mit tauſend andern 
Sesen⸗ Bildern umgeben wird. Es find 
ibm durch das ganze Reich verſchiedene 
Tempel aufgebauet, und wird er bisweilen 
acc aldeim junger Mann mit einer Crone 
und suldenen Strahlen präjentiret. 
Amiens, Ambianum, Sumarosriga Ambianorum, 
Sauptkadt der Picardie in Frandreih, am 
; Somme, welcher m drey Armen mit: 
ten dindurch fleußt. Sie ift ziemlich groß, 
und bat ein gutes Arfenal, wie auch eine fe⸗ 
fe Citadelle, nebſt einer Generalire, Prefi- 
eisl,Barliinge, und einem Bifhoffthum, uns 
ter den Err-Bifhoff von Rheims aehörıg, 
undıfızıı mut neuen Befeſtigungs⸗Wer⸗ 
den verſeden werden. Die Landichafft 
berum beufet * Amienoĩis, Ambianenfis Ager, 
und liegt zwiſchen der Normandie, Isle 
de France, Santerre, Artois, Ponthieu und 
Vimen. 
Aminel, Awizebs, Eleine Etadt in der Africa: 
nijchen Barbarey, in dem Oeſtlichen Theit 
des Konigreihs Tripoli. 
Amural de Franee, Gablorum fummus militie na- 
vhs Dax, das Ober⸗Haupt über die See⸗ 
und Flotten in —— Anno 
1627 ward dieſer Titel abgeſchafft, und ein 
Errintendant der Sranson chen Schiffahrt 
urd Handlung ermablet; An. 1699 aber 
richtete vadwig XIV dieſe Charge wieder 
auf, und conferirte felbige feinem natürs 
lichen Sohne dem Grafen von Thouloufe. 
Amirauee, fiebe Admirals: njeln, 
Arnititan, Amutan, Aritlan, Amiraranıs & Atit- 
lanus Lacus, ein See in Nord:America, in 
der Provins Gvatımala. 
Amivam, Amivamis, Juſel nebft einem guten 
auf dem Nethiopifchen Meere, zwi: 
n ben Küſten von Zangvebar, und der 
Injel Madagajcar, it gar —* — 
Amixocotes, Amizocori, gewiſſes Id in 
pe Burrice in Brafilien, auf der Defil 


Küfe. 
Ankas, beift der groſſe Saal in dem 
des grofien 177 Darinnen na 
Upterthanen sstheilet, und bey 
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Feſtins in feinem Prachte auf dem koſtba⸗ 
ren Throne erfhemmet. 

Ammeifter, alfo heiffen die Bürgermeifter in 
Straßbutägzg. 

Ammens leben, eine beruͤhmte Benedietiner⸗ 
Muͤnchs⸗ Abtey im Herkogthum Magde: 
burg, nahe bey der Stadt Magdeburg. 

Ammer, Heiner Flug im Hertzogthum Mir: 
temberg in Schwaben, der bey Herrenberg 
entfpringet und ſich nicht weit von Tür 
bingen in den Meckar ergeußt. 

Ammeren, Ammerenum, glecfen im Hertzog⸗ 
thum Jaͤich am Fluß Schwalm, bey Ru⸗ 
remond. 

Ammerland, ein Strich Landes an den Oſt⸗ 
friefifhen Grensen jur Grafſchafft Olden⸗ 
burg gehorig. Es liegen darinne die 
— Ape, Raſtede, Blexhuſen, Wer 

erſtede ꝛtc. 

Ammerthal, Thal im Hertzogthum Wuͤr⸗ 
temberg bey Tübingen, vom Fluß Ammer 
genannt, welcher durch daſſelbe flieflet. 

Ammon, i Canazaro dı Mahoma, Hammon, 
Ammon, Ammonis Oraculum, Fons Solis, klei⸗ 
ner Fluß in der Wuͤſten Barca in Africa, 
wo vor Diejem der beruhmte Tempel ge⸗ 
ftanden,, darınnen der Jupiter Hammon 
verchret wurde. 

Ammunition, Apparasus bellicus, Kraut und 
£oth, sder Pulver und Bley, welches man 
im Kriege vonnöthen hat. Zumeilen bes 
greift man auch Stuͤcke, Morfer und alles 
übrige, was & der Artillerie gehoret, mit 
darunter. Siehe Math. Lex. 

Amneflie, Amneflia, eine Bergeffung aller vor⸗ 
her begangenen Beleidigungen, welche man 
nicht mehr gedencken noch rächen will : Und 
wird dieſes Wort vornehmlich in Friedens: 
Schluͤſſen aebraucht, daß alles, mas auf bey: 
den Geiten Widriges vorgegangen, in ewige 
Vergeſſenheit felle geftellet fenn. Cie iſt 
entweder allgemein oder befondere auf ges 
wife Bedingungen, ein Erempel von der ers 
ften f. in dem Inftr. Pacis Weftphal. Art. Il. 

Amöneburg, f. Amelburg. 

Amol, Abmol, $leden in Schweden, inder 
Provintz Dalecarlien, am See Wener. 

Amol, Amolia, fleine Stadt in Perfien, in der 
Provintz Tabareſtan. 

Amona. Anemo, Fluß in Italien, welcher im 
Arenninifhen Gebirge eutſpriuget, durd) 
das Florentiniſche flieftet, und jic) Ley Nas 
venna in den Po ergeußt. 


„Amonde, Almen, tleiner Fluß in der Schott: 


ländifchen Probintz Lorbiana, melcher fich 
in Meer: Bufen bey Edenburg er⸗ 
geußt. 
Amorbach, ſ. Amerbach. 
Amorgo, Morgo, Motgus, Amorgus, kleine In⸗ 
en den Archipelago, zwiſchen den In⸗ 
eln Naefia und Stampalia. Ehemahls 
atte fie eine Biſchoffliche Stadt, ieso 
aber mur einige Dorfer_nebft einem 
Schloſſe, und gehoret deu Turden. 
Amortifatio, Droit dAmortilation, iſt eine Ver⸗ 
gönfigung Königs in drauckreich, u 


9 Amsur Ampolla 
deren die unbeweglichen Güter an Kirchen 


oder Gollegia, weldye manus mortux, die 


todte Hand, genennet werden, gelangen 
fünnen, Kat. Bons amortizara, few füundi, ab 

Beclefis acquifiri, que ideo, quod ad profa- 

nos ufus non facile redeant, ad manım mor- 

zuam dari dieuntur. Krafft diefer Vergon⸗ 
finung muͤſſen die Geiftlichen in Kriegs⸗ 
eiten dem Konige eine Anzahl Soldaten 
art eines Lehm: Geldes ins Feld ftellen, 

ı Dagegen fie einen Frey-Brief befeimmen. 

Es haben aber einige Städte fonderbare 

Privilegia wider die geiftlihen Perſonen, 

daß dieje feine liegende Guter kauffen duͤr⸗ 

fen, und wenn ihnen ſchon welche von 

MWeltlichen legiret worden, daß fie diefelbe 

an einen Sılrger wiederum verkaufen milfe 

en. Auch ben den Ständen des Heil. 
om, Reichs nieht es Statuten, in welchen 
verjehen ift, daß keine liegenden Grunde 
oder unbewegliche Güter an die Kirche eis 
enthuͤmlich veraͤuſſert werden können, da⸗ 
fee fie nicht inſonderheit und auf zuvor⸗ 
er erhaltene Erlaubniß zur todten Hand 
gegeben worden. , 

"Amour, Yamour, Amoer, $luß in der Afiatir 
ſchen Tartaren, welcher gröffer als die Do- 
nau fen fol. Er entforinget in der Pro: 
vintz Dauria, bey dem See Bayeal, und, er⸗ 
aießt ſich dem Land von Jeſſo genen über 
in den Oceanum Orientalem. Bon ihn fuͤh⸗ 
ret die benachbarte Meer: Enge nebft der 

aangrentzenden See gleichen Nahmen. 
Amour, kleine Stadt in Franckreich in der 
Frauche Comte. z 

Armpafa, eines Land in Africa auf der Kuͤſte 
von Zanauebar, deren Koͤnig ein Vaſall der 
Portugiefen iſt. , 

Ampatres, ein ſtreitbares Volck auf der Suͤdli⸗ 

en sr der Inſel Madagaſcar, zwiſchen 
Earcanohi und Tarambula, bey ihnen fin- 
det man viel Baumwolle. 

Ampela, f. Zacro. , 

Ampfing, Flecken in Unter» Bayern, nicht 
weit von Mühldorf, as Rent⸗Auut Landes 
but gehörig. 

Amphifla, f. Salona. 

Ampbhicheatra, waren aroffe fteinerne und im 
die Runde ‚aufgeführte Gebäude, melche 
aus vielen uber einander gebaueten Baͤn⸗ 
ken beftunden , darauf vor diefem die Ro⸗ 
mer ihren Schaufpielen — und ſoll 
das zu Rom Über 85000 Zuſchauer haben 
faffen fünnen. Inwendig war ein Dvgl- 
runder Vlas, darauf die echter ihre Tapf- 
—— ſehen lieſſen, auch bisweilen die 

ibelthaͤter oder die unſchuldigen Chriſten 
mit wilden Thieren ſtreiten muſten. Zu 
Rom und Verona — man fonderli 
verjchiedene dergleichen Amphicheatra n 
zienslich unverfehrt. fiehe Marbem. Lexic. 
und Antiqu. Lexic. _ 

— eine ruinirte Stadt im Kirchen⸗ 
Srtaat, in der Provinz Campagna di Roma, 
bey Tivoli, hieß vor dieſem Empulum. 
Ampolla, $leden in Gatalonien in Spanien, 

bey dem Einfluffe des Ebro ind. Meer. 
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Ampofta, Flecken in Catalouien in Spanien, 
auf einen Berge am Ebro. 

Ampourdan, Emporienfis Traltus, fleine Lands 
ſchafft in Eatalonien in Spanien, darinnen 
eine Hauptftadt gieihet Nahmens, welche 
fonft unter dem ahmen Emporium, feu Em- 
poria Indigetanorum ‚ berühmt gemwefen, auf 
einer 5 an nahe am Meere, unmweit 
der Feſtung * 

Ampringen, Schloh und Staͤdtgen, fi dem 
mer von Amprinsen in Elfaß im 

rißgau gehörig, und deren Stamm⸗Haus. 

Amptitz, oder Amptlig, ein Schloß und 

errichafft in der Nieder-Laufig, am Waſ⸗ 
er Luba, in dem Gubenijchen Kreiſe. 

Ampudia, $leden im Spanifchen Konigreiche 
Leon, im Gebiete von Plazentia, war vor 
diefem eine Bifhöffliche Stadt. 

Ampugnana, Ampuniana, lecken in der Inſel 
Eorfica, am Fluß Tavola. Br 
Ampuis, Flecken in der Landichafft Lionnois in 
Franckreich, an den Greugen von Dauphi⸗ 

ne, ı Meile von Vienne. 

Ampurias, f. Empurias. 

Amras, Ambras, Erk- Hersogliches Luſi⸗ 
Schloß in Tyrol, auf einem Huͤgel am 
Innfluß, eine halbe Meile von Inſpruck, 
allwo eine berühmte Kunft = Kammer und 
Bibliothee geweſen, die 1685 nach Wien ge⸗ 
bracht worden. 

Amröen, Amerum, Amron, Heine Inſel in 
der Nord⸗See, dem Hertzogthum Schleß⸗ 
wig gegen über, zum Amte Rypen gehörig. 
Sie iſt gering, nicht ſonderlich fruchtbar, 
und die Einwohner ſollen von denen auf dem 
feften Lande an Sprachen und Sitten gantz 
unterfchieden fenn. 

Amsberg, Schloß und Amt im Biſchoffthum 
Aichſtaͤdt in Franden. 

Amſtel, Amfela, Heiner Fluß in Holland, wo⸗ 
von die Stadt Amfterdam ihren Nahmen 
bar, welcher durch gemeldte Stadt flieſet, 
und ſich in den Mecr-Bufen De ergeußt. 

Amftelland, Amflelandia, eın fleiner Strich 
Landes in ber Provink Hrland, darinne 
Anıfterdam lieget. Es grenger gegen Dften 
an Gonland, gesen Suͤden an Rhinland 
und Utrecht, gegen Weften an das Harle- 
mer⸗Meer, und geaen Norden an Water: 
land, davon ed durch den Meer-Bufen von 
De abgejondert wird, . 

Amfterdam, Amflelodamum, Amfterodamım,die 

’e und prächtigfte Stadt der vereinigten 
Niederlande ın Nord-Holland am Meerbu- 
er De gelegen, welche an Groͤſſe, Schönheit 
er Gebdude und Gaſſen, undan Menge der 
Einwohner wenigen Städten in der Welt 
nachufegen ift,an Handlung und Reichthum 
aber wohl vor allen den Vorzug verdienet. 
Es ift diefes um deſto mehr zu verwundern, 
meil der Ort zur Handlung gar nicht gele: 
aen. Sie bat ihren Anfang etlichen ar- 
men Fifhern zu danken, welche durch die 
Bequemlichteit des Fifchfange an diefem 
Drte,wo — Fluͤſſe, die Araftel und Ve u⸗ 
ſammen fommen, angelocket werden. 


Der 
Graf 





raf Fiorene. ertheilte ihr die Freyheit, 
durch gantz Holland zu handeln, und als 
Antwerpen Au. 1585 von den Spaniern une 
ter das Joch achracht wurde, fo sogen ſich 
wiel 1000 Einwohner nad) Amfterdamı, und 
fie wurde dadurch groß. Die Amitel aber 
gebet dutch die Stadt. Sie ift auf Vfaͤlen 
wet, und wırd überall von Gandlen oder 
ten durchſchnitten. Gegen der Land⸗ 

e iſt fie mit vielen Bafionen und eis 
nem weiten und tieffen Graben verſehen: 
au fen man vermittelft der Schleuffen 
das sanre Fand unter Waſſer fegen. Sie 
it de fünffte in der Ordnung derjenigen 
Erädte, weiche Deputirten zur Verfamm⸗ 
kana der Vrovintz Holland ficken. Unter 
m Rerdwürdigiziten gehören vornemlich 
das Narbbaud, die Arjenale, das Oſt⸗In⸗ 
— $, die Borfe, der Banco, der 


Prinzen: Hof, das Admiralitätd:Haus, und- 


bie Zudt-Spinnsund Wanfen-Häufer, die 
umjäblaen Candle, die Reinlichteit, der 
Däufer, die mit Bäumen beferten Gaſſen 
und die vortrefflichen Valldite, ingleichen 
das Gymnetiun, welches 1631 errichten wor⸗ 
den. Allbier werden alle Religionen ge: 
dultet, und haben die Jüden imo Synago⸗ 
ger, davon eine den Vortug eſiſchen Zus 
den, weiche allhier jehr reich find, zugebo- 
tet, die andrz aber den Teutſchen zuftebet. 
Das Stadt⸗Regiment wird von % Verjo- 
nen verwaltet, welche das Raths⸗Colle⸗ 
aiumı ermwäblet, und Zeit Lebens jelche 
Jemter behalten. Unter den’ı2 Bürger: 
mafern führen allemahl 4 die Regierung. 
Der Ammann, io bejonders die Policey bes 
feract, heist CHoofSchour. Don den Am: 
ferdamer Geld: und Wechfel-Sachen fiehe 
Das Yratur: Lexic. 


4 ‚ wobigebaueter Marcktflecken in 


» Defierreich) zum Biſchoffthum Pafz 
hau geborig. 


Amfinzter, Anftrütter, Amfrursera, Anflruttere, 
Beine Stadt in Suͤd⸗ Schottland, in der 
ins Fiſe, an der Meer-Enge ben 
ü iefe Stadt hat das Recht Depu⸗ 
ticte in das Parlament zu fchiden. 
AmtSafjen, Amıfafü, Prefeflura Subjeli, 
werden in Sachſen und andern Drten dies 


Jemen Edelleute oder Heinen Städte 
seremmet, welche in ver erfien Juſtantz 
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Amu Anapo mm 
vor dem Amtmanne, in deſſen Diftriet 
‚ fie ihre Güter haben, belanget werden 
Önnen, und demfelben Zinfen und Steuern 
—— — — * 
rifft-⸗Saſſen entgegen geſetzet, fiche 
Se u 
Amu, Amus, kleine Stadt der Provintz Zaga⸗ 
tay ın der aroffen Aſiatiſchen Tartarey. 
Amudez, Stadt in der Africaniſchen Barba⸗ 
zey, im Konigreich Tunis. 
Amufiren, einen aufhalten, die Zeit vertrei⸗ 
ben, Lat. aliguem dıflinere. | 
Amuy, Amsya, Stadt in Oſt-Indien, in der 
„Halb: infel jenfeit des Ganges, am Deftli: 
hen Ufer des Sees Chiamay, an den Gren— 
zen des Koönigreichs Randuana. 
Ana, Heiner Fluß im Heßifchen, fällt ben ' 
Eaffel in die Fulde. PRERUR ER 
Anabaptiften, ſ. Wiedertäuffer, 


Anachimufli, ein gewiſſes Volck auf der Deftlis 
chen Kuͤſte der Inſel Madagafcar, in Afriz 
ca, bey dem Urfprunge des Fluſſes Mas 
nangbare. Ihr Land ift wohl bewohnt und 
reich an Viehzucht und Reiß. 

Anachorers, heiffet im Griechifchen einer, der 
ſich abfondert, und findet man in der Drien: 
taliſchen und Deeiventalifchen Kirche Ana: 
djoreten oder Muͤnche, ſo ſich der Geſeü⸗ 
(haft der Menſchen gantz entziehen, und 
fich Fed) ei Exempel Elid und Johannis 
in die Wuͤſten begeben. 


‚Anacujes, ein gewiſſes Volck in Brafilien in 


Suͤd⸗America, nahe bey der Gapitania 
Geresipe. - 

Anafı, Anfe, Stadt im igreiche Fez, in 
— am Atlantiſchen eere, ä meift 
rumirt. 

An⸗gatskaye, Stadt in der groſſen Afiatifchen 


” 


Tartaren in der Provins Dauria, dem grofz 
fen See Baycal gegen Dften gelegen, bey 
dem Urfprunge des Fluſſes Amour. 

Anagbelone, Anagelum, tleine Stadt in der 


a nnijchen Provins Ulfter, am Zluß 
an. 


Anagni, Anagnia, ziemlich müßte Stadt in Cam- 
pagna di Roma, aufeinem Berge im Kirchen⸗ 
Staate, nebft einem Biſchoffthum , welches 
immediate unter den Pabſt gehöret. 

Analativa, Inſel auf dem Indianiſchen Meer 
bey der Inſel Ceylan, welche reich an Aus 
fern ift, und den Hollaͤndern gehoret. 

Anamaboe, ein Königreich auf den Küften von 
Guinea, und daraus vor etlichen “Jahren 
einige ren inEngelland erzogen worden ; 
da font die hiefigen Negres keine Europder 
gerne wollen einnifteln laſſen. 

Analogie, bedeutet eine Gleichheit und Aehn⸗ 
lichkeit zweyer Dinge, wo einerlen Grund: 
Urſache ftatt hat. | 

Anapliftus, alte See: Stadt in Griechenland 
in der Proving Athen, allwo vor Alters viel 
Eilber-Öruben waren. 


Ba Pay J Anapodari, 
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Anapodari, Anapodarius flnvius, Cataractus, klei⸗ 
ner Fluß auf der Infel Eandia, welcher 8 
dem Caſtel Boniſaeio entſpringet, und 
auf der Suͤdlichen Kuͤſte J en dem Ca⸗ 
ſtel di Gitapetra, uund dem Vorgebirge de 
Matala ins Meer ergeußt. — 

Anappes, Anapium, Grafſchafft nebſt einem Fle⸗ 
cken gleiches Nahmens, im Walloniſchen 
Flandern, am Fluß Marque. 

Anapuya, Anapıja, Landſchafft in Sud-Ameris 
ea, indem Gebiete von Venezuola, in Terra 
firma, gegen dem Urſprunge des Fluſſes Bu: 
ria oder Bariquecent. 

Anatchie, heißt eine Regierung, mo die or- 
dentliche Regiments = Form gantz verfallen 
ift, und man nicht weiß, wer Koch oder 
Keller ift. 

Anas, ſ. Guadiana. 

Anathema, ift ein öffentlicher geiftlicher Fluch) 
an die groben Sünder, wodurch fie von ihrer 
Ruchlofigteit abgeichrecket, und zur Buffe 
geleitet werden. Bey den Catholiſchen 
wird ed vor eine Ausfchlieffung aus der 
Ehriftlihen Gemeinde genommen. In der 
Griechiſchen Kirche wird der Pabft alle Jahr 
einmahl öffentlicy in der Kirche ercommus 
niciret, wozu die gange Genteinde Anathema 
chreyet. Anno 1709 ift der Mazeppa, nach 

iner begangenen Verrdtherey, durch das 

antze Rußiſche Reich in allen Kirchen an 
Be zum Exempel auf ſolche Art excom- 
municiret worden. f. dann. 

Anarhöt, Stadt in Syrien in Afien, wofelbft 
man die Rudern von des Propheten Jeremid 
Baterland, und nicht weit davon des gedul⸗ 
tigen Hiobs Behauſung ſehen foll. 

Anatolia, ſ. Natolia. 

Anatolico, Anasolicum, Heine Stadt in der Pro⸗ 
vintz Deſpotato in Griechenland, bey dem 
Eingange des Golfo di Lepanto, ift mitten im 
Waſſer auf Pfaͤle wie Venedig erbauet. 

Anatomia, — — des 5 
lichen Coͤrpers in der Artzney⸗Wiſſenſchafft. 
Auf Univerfitdten bat man auch Collegia 
anatomica, in welchen die Grund: Säge 
diefer medieinifchen Wiffenfchafft an aller- 

nd Eorpern deutlicher gemacht werden, 
. Clatur:Lexic. i , 

Anaroria, fonft Tanagra , fleine Stadt in der 
Proving Achaja in Griechenland, am Fluß 
Aſopo, 5 Meilen von Negroponte. 

Anbar, Embar, Ambara, alte Stadt in Afien am 
Fluß Euphrat ‚welcher fie in zwey Theile 
abſondert, alfo Daß die eine Helffte in Diars 
beck, und die andere in Yerak Atabi liegt. 

Ancam, Ancamia, Inſel auf d Chineſi chen 
37 a Alien,gegen die Kuͤſten der Lande 

a antung. 

— —— Voͤlcker in Suͤd⸗Ame⸗ 

riea am Fluß Madera in dem Amazonen? 


ide. 
Ancafter, Ancafera, kleine Stadt in Lincoln⸗ 
Ehire in Engeland. Eine Linie aus dem 
Haufe Bercie führer davon den Nahmen. 
Ance, Aline, Anfa, Alla Paulini, Antium, kleine 
Stadt am Fluß Saone, in der Landichafft 
Lionnois, 4 Meilen von Lion. 


- 


, 
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Ance, oder Anfe, Maris Anfrafus, Bucht, Hol: 
er ift ei Art =. —— u⸗ 
ens, welcher zwiſchen zwey Vorgebirgen, 
vorne faſt eben ſo weit iſt, als hinten. Sie 
wird von einer Bahe darinnen unterſchie⸗ 
den, daß diefe in dem Einaange fehr. breit, 
und am Ende gegen dem Lande ju vielen 
ger ift, 3. €. die Kogers Bucht an der Dft- 
Eee in Dinentard. Einige v fein 
es auch mit einem Golſo, eigentlich aber 
iſt ein Golfo aroffer als eine Baye, die 
Sep gröffer als eine Bucht, und die Bucht 
groifer als ein Hafen. f. Bucht, Baye, 

Ollo, 


Anceaume, f. Bourboni Lanci. j 

Ancenis, Angenifium, Heine Stadt an der Loire, 
in Bretaane, in $randreich, wwiſchen Ans 
gerd und Nantes. 

Anchale, Stadt in Affyrien,, bey welcher des 
Sardanapali Grab zu fehen feyn fol. 

Anchediva, Anchadive, Angadiva, Angediva, 
Heine Inſel auf dem Indianifhen Meere, 
an den Kuͤſten des Königreichs Decan. 
Sie ift voller Wälder und Fiſchreich, und 
hatten die Vortugiefen vormahls eine ſtarcke 
Feſtung auf derfelben, welche fie aber zu 
Erfparung der Garnifon vor einigen Jahren 
wiederum demoliret haben. 

Anchialo,Anc helo, Anchialus, Tuͤrckiſe Kenxis, 
Tuͤrckiſche Stade an der Küfte des Schwar: 
zen Meeres in Romania, bey dent Einfluß 
des Flufies Ergino, bat ein Bißthum unter 
das Patriarchar zu Eonftantinopel gehörig. 

Anchin, Aguisoindum , wichtige Benedietiners 
Abten in der Grafihafft Hennegau, 2 Meis 
len von Dovay auf einer Kleinen Inſel, wel⸗ 
he der Fluß Scarpe machet. 

Anchaora, ſonſt Afini,Farenomini, geringe Stadt 
in Morea am Meer-Bufen Eoron. 

Anciennerd, dad Alter. Daher ift die Redens⸗ 
Art, diefe oder jene Dfficierd und Bedien⸗ 
ten haben den Rang unter ſich nad) der An- 
siennete, nemlich nad) der Zeit, wie fiezu ih⸗ 
ren te oder Bedienungen find erho⸗ 

ben und befördert worden. 

Under, Ancora, groffes eifernes Inftrument, 
deffen unterfter Theil wie ein halber Mond 
gefaltet, und mit fpigigen Wiederhacken 
verjeben iſt. Oben aber hat es ein ſtarckes 
Queer⸗ Holg, der Ander «Stod genannt, 
nebft einem ſtarcken Ninge, die Gabel: Tau: 
en, oder Anckers Seile daran zu binden. 
Man brauchet die Ancker fowohl auf dem 
Meer, ald auch auf den Fläffen, die Schiffe 
dadurch ftehend zu machen, und werden fie 
am Bordertbeil des Echiffes ausgemworffen. 
Siehe Mathem. Lexicon, N. 

Under abFfappen, Rudenses fuccidere, heißt, 
wenn ein Schiff vor Ancker liegt, und ein 
gäblinger Sturm entſtehet, da man megen 

groͤſſen Wellen das Ancker nicht aljorort 
aus dem Grunde bringen kan, jo wird das 
Aucker⸗Tau abgehauen, un geſchwinde das 
Schiff in See zu 5 Dieſes geſchicht 
8 wenn ein Schiff, das in See vor Ans 
fer liest, unvermuther von Feinden übers 
falten wird, da denn die Aucker-Tawe — * 
pt 


| 
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Under befleiden wenn man die Schauffeln 
38 Grund 10 andem und verhtben 
* daf die Schaͤrffe der —— 

And nicht zertheilen cd Schiff 


Anger werffen, das iſt das Ancker auswer⸗ 
fen, damit das Schiff ſtehend werde. 
Ancker lichten, heiſſet das Ancker in die 
be jieben, oder winden, um das Schiff 
ju machen und jegeln zu konnen. 
Ander ſchleppen, wenn dieAnder imGrun: 
de sicht balten , und den Wind oder 
* das Schiff wegfuͤhren laſſen. 
Anclam, Arclamam, eine groſſe und befeſtig⸗ 
me am Fiuß Peene ın Vor⸗ Pommern 
Diftriet, zwiſchen tet: 
m Melgaft gelegen. An, 1713 iſt fie 
son den Ruften vollig ausgeplänbert, und 
* im Nordiſchen Frieden von Schweden 
sa Treufien auf ewig abgetreten worden. 
Des den An. 1757 entitandenen Unruhen 
mit reuffen und Schweden ift fie bald von 
den Schweden, bald wieder von den Preuſ⸗ 
fen ansensummen worden. 
Yndun, Städtlein harte bey Zerbft im Für: 
-Hentdum Anhalt, wird gemeiniglich vor ei: 
ne Borksdt von Zerbkt gehalten, hat aber 
ühet eigene Bürgermeifter und Rgthman⸗ 
ne, uud Kebet unmittelbar unter icher 


Ancona, Haupt-Etadt in der Marca di Anco⸗ 
na, im Kircdyen-@taate, nebft einem Hafen 
am Golfo di Venezia, au einem Beinen 
rn Monte Guafco oder Monte 8. Ciriaco 
Sie hat eine Eitadelle, allwo der 
—— Legaten zu befinden, 


ze arm Bahofihum unter den Erk 
son Ferme — Jedoch * 


& abgenonimen, und 

— ruiniret worden. 
= —— —* 

rei H ationen von Eu: 
— wie denn Ir. die dießfalls 
or r die 

Handelt: Leute faberabie 


Ancona, la Marca d’Ancona, Marchia Anconita- 
ns ‚eine der gröften Provintzen des Kir- 
hen-Staats in Jtalien, welche gegen Nor: 
den dad Anenninifche Gebirge, und den 
Goifo di — gegen Oſten Abruzzo, es 
AT: re und gegen Meften Ur 


Anzone, — ah Meine Stadt in 
Dauphine, am Fluß Rhone, eine Meile von 
Montelimer. 


Iscanivan, Pbenix, Schloß und Flut 


She der dis. gegen iber, 
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Ancre, Albert, Awcora, kleine Stadt an einem 

go aleihes Nabmene in der Vicardie im 

anckreich wiſchen Gorbie und Bapaume, 
gehört den Herkrach von Luynes. 

Ancrum, Heine Stadt ın Suͤd⸗ Schottland in 
der Proviny Teviodale. A 

Ancud, Angualay, Ancudis, Angnalia, ein ge⸗ 
wiſſer Strich Landes in der Provintz Im⸗ 

periale, in Ehlli, in Suͤd⸗ America, wi⸗ 
ſchen dem Lande Oſorno, der Terra Maacl- 
lanica, dem Archipelago von Ancud, und 
der Cordillera de los Andes. Der Ars 
chipelagus von Ancud oder von Chilee, 
Archipelagus Ancudianus gder Chilorrtis, 
ift ein Stück von dem Mari Pacifico, welcher 
mit vielen kleinen Inſeln bedecket ift und 
I wiſchen der Kuͤſte von Ancud und der ns 

el Chiloe lieget. 

Anczacrich, Anezariceus, Fluß in Nieder: Po: 
dolien, welcher ſich eine Meile von Dcja- 
tom in das Schwartze Meer eraeuft. 

Andaguilas, Andaguili , ein gewiſſes je 
Deru, in Süd-America, zwiſchen den 

en — and Abaucay, gegen or 
en gelegen. 

Andaja, Flecken nebft einem feften Schiofie in 
der Terre de Labourd, ın dem General⸗Gou⸗ 
vernement Gaſrogne in Franckreich, an den 
Spanischen Grensen, der ng Fuenta⸗ 
rabia ge © über. Eine halbe Stunde bier: 
von im e Bidaſſao liegt die fogenannte 
— —— nfel, allwo 1660 die Abholung 
ber Cranife Infantın, als fie anden Kö⸗ 
nig in Franckreich Ludovieum XIV vermah⸗ 
let worden, aefcheben. 

Andal, ift fo viel ald ein Wein⸗Gebinde, fiehe 
Ylaturslexic. 

Andalulia, Yandalitia , Spanifcher en 
unter das Moöniareich Caſtilien 
Seine Grenren find ae ge nen Welten P * 
galt, gegen Norden Neu: —*28 gegen 
Dfien Murcia, und gegen Süden Granada, 
nebft dem Eftrecho di Gibraltar. Es iſt 
war fehr gebirgicht, aber die fruchtbarſte 
und aefundefte unter allen Provintzen im 
Epanien , und hat allerlen Bergwercke an 
Silber, Bold und Queckſilber, fonderlich 
werden die Werde anf diefer Provintz ſehr 
hoch gehalten. ie ift 90 Meilen lang und 
60 breit, und beftebet au? 4 Theilen, nem: 
lich aus dem Bebiete von Lordua und 
Serilien, Gergosgtbum Medina Sidonia, 
und der Inſel von Labdiy. 

— ar, Andanagarium, Omenagara giemlich 

erniiftete Stadt im Königreih Decan, in 
Omdien, diffeitd des Gangis, bey dem Urs 
runge des Fluſſes Mandona. 

Andance, Andancia, Heine Stadt in der Lands 
ſchafft Vivarais in Lanquedoe. 

Andechs, vormahls ein Schloß und Stamm: 
Hans der ehemaligen Grafen von Andechs 
in Dber > Bavern , jeiigen dem Ammer: 
und Wuͤrm⸗ Gee, fünf Meilen von Müns 

chen, ift * und ein praͤchtig Benedietiner⸗ 
Kloſter, welches der heilige Berg genennet 
wird, vom ne Wellfahrten wegen u; 3 
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felbft befindlichen Keligvien angeſtellet 
werden 


Andegaft, Heiner Ort an einem Eee gleiches 
Nahmens an der Ortenau nahe bey dem 
Städtgen Dppenau, an den Grensen der 
Krafſchafft Eberftein, aliwo fich ein berühm: 
ter Sauerbrummen befindet. 

Andelau, f. Andlau, , 

Andelfingen, Herrichafft und fhöner Flecken 
nebft einem Schloffe im Canton Zuͤrch, zwi⸗ 
(hen Scafhaufen und Winterthuͤr, dem 
Eanton Zi 
nen Land Boat regieren laffet. 

Andelle, Andeliejus Ruvius, fleiner Fluß im Laͤnd⸗ 
sen Caur in der Normandie, in Franckreich, 
ergeuft ſich bey Pont de i? Arche in die@eine. 

Andellenains, fleine Stadt in der Engelländi- 
fhen Graffchafft Bedford. 

Andelot, Andelous, Stadt und Königliche Pre: 
vote in Champagne, in Franckreich, in der 
Landſchafft Bafıgny, am Fluß Kougnen. 

Andely, Andelium, Andeliacum, Heine tadt in 

dem Ländgen Caur in der Normandie, füh- 

ret den Zitel einer Vicomte, 

Andemaon, Andeman, Ademan, Andenama, In: 
fel in Afien, am Golfo di Bengala, von ivels 
cher 5 oder 6 andere Fleine die Andemoniſchen 
Infeln genennet werden. Sie ſind Hein, 
nicht wichtig, und liegen an den Kuften 
des Königreichs Pegu und der Infel Su⸗ 
matra. Die Einwohner find fo groß, daß 
die kleineſten unter ihnen die gröffeften 
Europder übertreffen. Sie find Menjchen- 
Breffer und leben von der Vieh⸗Zucht und 

em Raube der geftrandeten Schiffe. 

Anden, ein groffer Sr in der Grafſchafft Na⸗ 
mur an der Maas, hat ein altes Adeliches 
Jungfrauen = Stift, darinnen 32 Jung: 
frauen, fo ſich verhenrachen mögen, 

Anderlech, fleiner Drt in Brabant, eineMeile 
von Brüfel. 

Andernady), Antenacum, Antonacum, Antarna- 
cum, Stadt, Schloß und Zoll am Rhein im 
ch Biſchoffthum Eoln, nicht weit von 

enp. 


Anderfchow, Anderfebovia, E&chlot; auf der 
Daͤniſchen Inſel Seeland, im Südlichen 
Theil derfelben. 2 

An.'e;, Gordillera de los Andes, Cordilliere, 
Sierra Nevada, Carene Andium, Montes nivofi, 
eine Reihe aroffer und Falter Gebirge in 
Sud: America, welche lich von der Nagella⸗ 
niſchen Meer-Enge bis an das Land des Qui- 
xos Sher taufend Meilen in die Xangg ers 
ſtrecken, und Veru und Chili von dem ubri: 

en Suͤd⸗America abjondern. Cie find 
uchtbar und wohlbewohnt, und finden ſich 
unter denjelben gegen Ehili auch Keuer: 
fpenende Berge, fo man Alontagnes Vulcains 
nennet. Sie ſind fehr hoch und Falt, und 
giebt es daſelhſt fo durchdringende Winde, 
dat fie die lebendigen Corper todten, und 
fo harte machen, dag ſie nicht verwefen. 


Antevallo, (Campo 4), Andevallenfss Ager,tleine Andrejow, 


Landſchafft in Andalufien in Spanien, an 
‚ den Portugieſiſchen Grentzen. 
Aadiatoroque, ſ. Ontario. 


rc) gehöria, welcher es durch eiz“ 


RR j 
Andlau Mudreof zog 


Andlau, Meine Stadt und Schloß in Nieder⸗ 
Elfaß, am Fluß Andlau, den Herren von 
Andlau gehorig, welche zu den vier Nittern 
des Nömifchen Reiche ezählet werden. 
Das Jungfräulihe Keihe-Stifft dafelbft 
hat eine gefürftete Nebtigim, welche zwar 
ein Relchs Stand it, und unter den Rhei⸗ 
niſchen Prälaten list, aber feinen Matrieul: 
Anſchlag hat. Sie befinet zugleich die Ab- 
tey Zugshofen am Willer-Flug ben Und: 
lau gegen Lothringen, und die Herrfchafft 
Sreudened ben Wefthofen, welche beyde fie 
auh in ihrem Titel führe. Die itzige 
Aebtißin eit 1720 iſt Maria Anna Fran- 
ciſea Gräfin ge Waltrams, 

Andlau, fleiner Flug in Elfaß, der in den 
Flug u fänt. ' 

Andora, etwas befeftigte Stadt, unweit Oneg⸗ 
lia, im Genneitichen Gebiete in Sinlien. 

Andoria, Lac d’A ndoria, Lago Salfo, Larus Andu= 
rianus DdEr Salfıs, eine See in der Proving 
—— in —— swifchen den Fluͤf 

en Sandalaro und Coropello, ungefehr eine 
Meile von Manfredonia, > 

Andorno, Andurnum, fleine Stadt nicht weit 
von Biella in Viemont, davon dieumliegen= 
4; a den Nahmen eines Marckgraf- 

ums hat. 

Andorre, Andorra, fruchtbarer Thal im Bi: 
ſchoffthum Urguel in Gatalonıen, nebft ei 
ner tleinen Stadt gleiches Nahmens. 

Anduvere, Andovera, KöniglicherZlecken in der 
Landihafft Hantshire in En King an den 
Grenzen ber Grafſchafft Miltshise, wel: 
die * Deputirten ju dem Parlament 

icket. 

Andra, ſ. Ardra. 


Andragiri, Anaragirum, kleines Koͤnigreich und 
Se auf der Inſel Sumatra in Din: 
ten. 


Andramitti,Landrimitti, $.Dimitri, Adramyrum, 
fleine Tuͤrckiſche Stadt in Natslien in 
Aften, der Juſel Metelino gegen über, Der 
u di —— gg oder 

dramiticus Sinus, iegt dabey, nnd ift ein 
Stück des Archipelagi, zwiſchen der Inſei 
Metelino und den Grensen von Natolien, 
Er wird: fonft auch Golfo de Gueretlio ge= 
nennet. _ 

Andreas, ein Berichte in Tprolunter Briten, 

R > — gi * 
ndreasberg, Chur: Hanndserifche Berg⸗ 
Stadt auf dem Hartz, im Hertzog —* Or 
benhagen, wo gure Eılber-Bergwerce an⸗ 

— re 
ndreas:Schang, eine Fleine Fortreſſe au 
dem Bomler-Xerth, wo es am engſten ia 
erbauet. Sie bat auf einer Seite die 
Maas, auf der andern die Wahl, nud ift 
ein reaulaıres Fünfs Eck, die Benennung 
hat fie ven dem Gardinal Andreas von 
Oeſterreich. 

f. Andrzejow. 

Andreoff, Rußifhe Feitung gegen Perfien, in 


ber Provins Dageftan, nicht weit von der 
Caſpiſchen Eee. RR 
} ndrl, 


— —— 


10 Andri 


— Andria, Stadt in der Neapolitaniſchen 
nebſt einem‘ 
zu den re Saiſchoff zu Trani gehorig. 


—— * — u. — 
—* — groſſe 


he Stadt in — welche 7 bis 

Beide Meilen im Umfange bat, wenn 
mandıe alte Stat net vielen Gärten dar: 

Be Ehen Sie if ag und unter den 

du nachſt fen dem au 
mmaffen denn au 

Ihe 
egen, wenn fie eutive: 

—— —* Aufruhr wi⸗ 

der beforgen, en der Peit den 
Dre verändern, oder 7 ih —— Jagt, fon: 
use vesen Baitze divertiren wollen, 

Beicktigung beftebet nur aus Mauren 

— und die Stadt hat viele 

er, auch ein ſcho⸗ 

, darınnen allerhand ja 

anzu find. Die 

fie Endrem, liegt in einem 
Ye Haupt-Stadt des Tür: 

2%, Conſtantinopel einge⸗ 


— 
ſind viele Waſſer um 


De we „te melden Een vornehmiten Fluͤſ⸗ 
R 1 ds 


Merici. Gie 
wurd sen iten, in chen, Arme: 
uiern, Wall a. bewehnet, und 
wicht weit von der oa befindet ſich eın 

‚ aus welchem fich 


5 gm nd und die Baſſen ıhre Ge: 
pflegen. Diele 
Son zu —S— 1701 nl 


I 


ahres durch ei⸗ 
über die Helffte in die 


. —— Tuͤrckiſchetadt 


auf einen hohen Fel⸗ 
- a der ihes Nahmens in dem 


ee offthum unter 
dad then geborig. 
Androbeizahs, f. Annofh. 

Androien, Ardrofen, Ardrefs, Stadt in der 
"ER — Vrovintz Cuning⸗ 


— er — 
Star in — in der 


—— unweit den Unga⸗ 
us Gardon d' Andufe, in 


m in der Zranche € Eemte in Frand: 


eine von den Untilliihen Inſeln 
anf dem Mar del Nert in Anıerica. 
Anenas, Andenes, Andenefa, Eleine Infel auf 
Deeano feptentrionali, nebit einem 
gleiches Nahmens auf der Kuͤſte 


ven 
— Flecken y: if, Eure, in der 
ch, nebft den 


Anet 


dem Gebiete von Dront⸗ 


._— 
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Titel eines —— und einem Luſt⸗ 
Schloß, gehott dem Herkog von Maine, 

Aneth, ſ. Anoth 

Anewolondane, — kleine Inſel auf 
dem Indianiſchen Meer, gegen die Kuͤſte 
der * Ceylon. 

Anſe, f, Anafa. 


Anfo, Stadt in Italien im Brefeianifchen, den | 


Menetianern gehörig. 
Angad, Provina im Stonigreich Algier im 
Africa, der Laudſchafft Tremejen genen & af 
den gelegen, wird von ıhren eigenen Prin⸗ 

Ken tegieret. 

Angamals, Stadt in Oft-Indien, in dem Lanz 
de der Malabaren, in der Halb: "injel dif: 
feıt des Gangis, welche von Ehriften des 
heiligen Thomas bewohner wird. 

Angarie, ſind Pflichten der Unterthanen, ver: 
moge deren fie verbunden find, ihrer hohen 
Landes: Obrigkeit auf bezebenden Noth— 
fall zu Fortbringung der Soldaten, Artille— 
tie, Munition, und dergleichen, mit Wa— 
gen, Prerden, und andern zu dienen und 
vorzuſpaunen, und zwar bis an die Grentze; 
geben fie darüber, jo heiſſen fie parangari=. 

Angasmsjo, Angasmayus, Fluũ in Suͤd⸗ meri⸗ 


ca, in der Provintz Popayan an den Grenz - 


ren von Peru. 

Angelberg, Schloß und Flecken in Schwa— 
ben, zwiſchen dem Flug Mındel und Wer— 
ta, eine Meile von Mindelheim; alibier 
reſidirt eine Linie der ReichsFrey⸗Herren 
von Freyberg⸗Angelberg. 

Angeles, la Puebla de los Angeles, Acgelopolis, 

tadt und Spanifche Eolenie ın Nord— 
America, in der Proving Tlafcala, welche 
S tade ihrer Manufarturen weaen fehr be— 
ruͤhmt it, bat eu reiches Biſchoffthum 
unter Merico gehoria, 

Angeln, Anglen, eine alte Saͤchſiſche Na⸗ 
tion, fo vormabld in Juͤtland und um Lüs 
beit herum gewohnet, im 5 Seculo aber 
von den Britanniern wider Die Picten und 
Schotten zu Hülffe geruffen worden, wel: 
che aber des Landes ſich jelbit bemächtiget, 
und felbiges nah ihrem Nahmen Angeln 
genennet, woraus hernach Anglia oder En: 
gelland erwachſen. 

AngebPunct, ſiehe Polus. 

Anger, Stadt und Schloß in Unter-Defter: 
reih an den Ungariſchen Grensen. 

Anger, Fluß in der Alten-M arck Branden- 
bura, gehet bey Taugermuͤnde in die Elbe. 


: Anger, Heiner Fluß ım Hertzegthum Bergen, 


der bey Angerorde in den Rhein fügt, 

Angerap, f. Prenel. 

UAngerburg, ziemliche Stadt des Laͤndgens 
Bartenland um Prandenburgiſchen Preuſ⸗ 
ſen, am Fluß Angerap, nebſt einem fe— 
ſten Schloß und groſſem Amte. Nicht 
weit davon iſt die Angerburgiſche See, 
fe wegen des reichen Aalfangs berühmt 


— Stadt im Hertzogthum Curland am 
Kıefländirhen Meer: Buyen. 
Angerbus, fiche Aggerhus, 


Angeriac, Stadt in Franckreich in Szintonge. 
D 4 Anger 
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——— Angermannia, Landſchafft in 

Nordland, der Cron Schweden gehoria, E4 
liegt zwiſchen Bothnien, Lapland, Medel: 
padien und dem Sinu Bothnico, 

Angermans$lodt, Angermanus Auvius, 
fer Fluß in Schweden, entiprinet in ‚ap: 

, land, und ergeußt fich au den Medelpadi: 
67 Grentzen in den Bothnichen Meer⸗ 

en 


Angermünde, kleine Stadt nebſt einem fe- 
ſten Schloß in Curland an der Oſt⸗See, 
an einer Baye. ; 

Angermünde, kleine Stadt und altes Schloß 

an einem See, die Muͤnde genannt, in der 
Uckermarck, wird insgemein Neu⸗ Anger⸗ 

münde — * PER 
ngerordt, Stadt im Herkoathn ergen, 
wo der Fluß Anger in den hen fällt, 

Angers, Andegavum, Fuliomagus Andium, oder 
Andigavorum, Hauptſtadt in der Provins 
Anjou im Frankreich, weiche der a 
Mapenne in 2 Theile abfondert. Diefe 

-grofe und volckreiche Stadt hat eim fe: 
es Schloß nebſt einem Bi choffthum, un: 
ter den Ertz⸗Biſchoff von Tours ‚geborie, 
mie auch ein Parlament und LUmiverfität, 
ſo 1398 geftifftet worden. An. 1685 ordnete 
Kong Ludwig der AV Dajeibit eine Acader 
me von 30 Perionen zu Ercolirung auler⸗ 
band Wiſſenſchafften au, und ertheilte ih⸗ 
nen eben die Privilegia, die die Academie 
Royale zu Paris bat, h 

Anghiera, Angleria, Haupt:Stadt in der Graf: 
66 BIER Nahmens im Hersogthum 

ayland, 

4 Anglerie Comitarus , eine wohlbe- 
wohnte und fruchtbare Graffchaift im 
Mayländifhen, welche gegen Norden an 
die un! Vogteyen der Schwei⸗ 
zer, gegen Süden an die Provingen Ber: 
cellois und Novareid, gegen Often an das 

ea fo genannte Mayland, und gegen 
Weſten an das Thal Aofa grenket. Das 
ehemahlige berühmte Gefaylecht der Viee⸗ 

tafen von Angbiera hat feinen Urierung 
daher. Jetzund gehoret fie nebft den mei⸗ 
ften Plägen, fo an dem Ufer des Lago Mag: 
giore liegen, dem Konige von Eardinien, 
aufolge der Tractaten d. a. 173%. 1744. 
und dem XlI Articul des Aachner Frieden 
d. a. 1748. 

Angelo, $ "Angelo, Engelsburg. = 

Angitola, Fleine Stadt in Galabria oltra, in 
Meapolis, am Fluß gleiches Naimıens, wel⸗ 

er ſich nicht weit davon in deu Golfo di 
uſemia ergenft. FAR 

Angle, Angia, fleine Stadt in Poitiu in Franck⸗ 
reich, am Fluß Anglir hat eine Abtey, 
nglen, Anglia minor, Heine Laudſchafft im 

zogthum Schleßwig, jwifchen 5 lens⸗ 

urg und ie weiche etima 5 Meilen 
lang und 4 breit ift, aud) ficd bis an die 

’ Se — | 
ngle - Saillanty Amgulus munimenti exterior, 

Rn der Kriegs Bau⸗Ku 

vonder Feſtung nad) dem Felde bins 
Angle reutrant, Kat. Angulus m 


roſ⸗ 


if ein Winkel, 


Angle du Flane Angoury ra 
nimenti interior, ober ift, deffen Gpiken ein- 
waͤrts nach der Feftung eben. 

Angle duFlanc& de Ia Courtine, Fat, Angulus, 
quem ala © facies propugmaculi facinne, iR Die 
Eroffnung, welche dieFlanc und die Cour- 
tine machen, Angle del’ Epaule oder Schule 
ter-Winckel, it_die Oeffnung, weiche die 
Flane und Die Spike der Face machen, An- 
gle Flanquant, vder Streih:Mindel, wird 

. von 2 einander gegen über fiehenden Facen 
gemachet. Angle Flangue oder die Pünre 
entſtehet von 2 Facen 
ße des Bollwercks. Angie Polyone 

ela Gorge, ift die Oeffnung, welche 
don beyden Courtinen laufende Kehl-ARin: 
‚tel verurſachen. Siehe Matbem, md 
Natur Lex. v. Angle und Angulus, 

Anglefey, Auglorum Infula, Infel auf dem Irr⸗ 
ländifchen Meer, welche⸗ durch Die Meer: 
Enge Menap von der Englifcen Landſchafft 
Eaernarvan abgefondert wird, Cie ft 
7 Meilen lang und.s bteit, bat viel Storm 
und Vieh, über. 36: Fleden, und nchoret 
zu Nord⸗Walles. 


Anglire, fleiner Zlus in Poitou in Frankreich, 


in der dufferften Spi⸗ 


« 





Anglure, Anglura, fleine Stadt — Champagne 
ube, 


in Srandreich, am Flug X "m 

Angola, Konigreich in Nieder » Nethiepien, 
deffen Konig dem Konie von Congo einiger 
mafentributbar it. Jedoch it aifier Die 
Vortugieſiſche Macıt fo roß, dak, ala fel- 
biger Konig 1667 den: Wortugiejen etnuas 
zuwider gethan, er gefangen geucnimen, 
und fein Haupt 1668 Hi Kıfrabon neichickt 
worden. Die Bortueiefen haben biefelbft 
einige Silber-Gruben und Schansen, mie 
aud) die Stadt St, Paul, m gu 
sen Daten, derer grofter Handel alibier mit 
den Sclaven getrieben wird, welche fie bier 
fauffen, und nach America un die Zucker⸗ 

tüblen und Bergwercke fchicken, Die 
Einwohner find probe Henden, und gehen 
nactend, jedoch haben die Portugiefen auch 
das Ehriftenthum zu pflanzen angefangen, 

Angori, ſ. Angoury. 

Angore, Angorinum Regmum , Konigreich in 
Abysinien mit unerfteiglichen Bergen un 
floffen, welches gegen Dften an das Kos 
nigreich Tigre grenpet, 

Angoulefme, Equolefhma, Engulifma, Fuculifina, 
Rasiaffm, Haupt· Stadt derkandichaft Anz 
goumeis, in Sranckreich, au einen Berge, 
an welchem der Flug Charente verben 

eußt. Sie hat ein feites Schloß, nebſt dem 

itel eines Hertegthumse und Pairie, und 
einem Biſcheffthum, unter den Erbe⸗ Bis 
ſchoff zu Bonrdeaur gehörig, 

Angoumois, Engolifmenfis [eu Incolifmenfs Pro- 


. vincia, Meine Landſchafft in dem General“ 


Gouvernement von Dricans. — 
Angoury, Angori, Angur, Ancyra, uͤrckiſche 
Stadt in dem eigentlichen Matolien un 
Afien bey dem U: runge des Fluſſes Zan⸗ 
Sangiacar. Sie iſt vor die: 


De ee und Erg Bifchofliche 
m 2B1 l 
geweſen. —3 


Angoxos, 


nebit einem gu⸗ 
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Angoros, Primieras, Uciques, Inſeln an der 
zen 24 über dem Sofaliſchen Geſtade in 
frica gegen den Canal von Mozambique 
gelesen. Eie geben Reis und viel Vieh, 
grauen Ambra, groſſe und Fleine Perlen, 
Die fe aus etlihen Schneden austochen, 
rd) ihre glaͤutzende Weiſſe benommen, 
. und ın rothe Sarbe verwandelt wird. 
Angoy, tleine Proving mit dem Titel eines 
eng ‚im Aetbiopien —— 
enge, in Aftica, ——— ner nacken 
echen, uud Spenden ind. mer, > 
ia: 
fie gegen gewiffe Waaren tan: 
in Ameriegm fchiden. 
Anguien, Enghuien, Angia, Heine Stadt und 
nie ım Defterreichiihen Hennegau, 
Meilen von Mons, allwo man aller: 
Zap et, gehöret nun: 
micht dem Hersogl. ] auſe. 
aguillata. A: aduani⸗ 
ſchen Gebiete, an der Etſch, nebſt einem 
Heinen Eee gleiches Nahmens, den Vene⸗ 
tianern gcbetiX., 
Angnillara, Feine Stadt im Patrimonio Pe; 
tri, am See von Bracciano, wo der Fluß 
Arme ans gedachtem See gehet. Wurde 
17;8. ven den Pabſt Benedidto XIV zu 
nem Spersogthume vor den Duca Jofeph 
aus den Hauſe Grillo erhoben. 
Angwle, Angwis, eine von den Antillifhen In⸗ 
feln ın America, Mar del Nort, 
Enselländern gehorig, und der Inſel Porto 
Racd gegen Dften gelegen. Bon ihrer 
runden Ferme nennen ſie die Engeliänder 
bisweilen che Snake Island, oder die Schlan⸗ 
wen jmjel. 
Angun, —— in der groſſen Tartarey, am 


Flug vosah. 

Angus, Landſchaf̃t in Rord-Cchottland, wel⸗ 
dr aesen Diten das Teutſche Meer, gegen 
Norden die Vreviutz Mernis und Maar, 
aeazı Meien Verth und Gouree, and ges 
gen Suͤden den Fluß Tay zu Grenzen bat. 

nbalt, Askalrınas Principasus, altes Sünden, 
thum in Teutichland, im Ober⸗Saͤchſiſchen 
Krefe an der Elbe und Saale, zwiſchen 
Dber-Fachfen gegen Diten, der Grafſchafft 
Mansteld gegen Suden, dem Fuͤrſtenthum 

Halberkadt gesen Weften, und dem Her: 
resthume Magdeburg gegen Norden gele⸗ 
sen, deſſen Fuͤrſten in 4Xinien befteben, 
aemlich Deifau, Bernburg, Cothen und 
Serbft. Won den ientlebenden Furiten 
dieſes Hauſes fuhe unter ihren fpecialen 
Benennunaen. 

Urbale, Alt⸗Anhalt, Anbaltinum verus, ein 


Anſeach in Framden. 
Fürtlihe Anſpachiſche Verwaltung 
Amt. 
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Anhauſen, Kloſter ben Hendenheim im Her⸗ 
tzogthum Würtemberg an dem Fluß Breng, 
war vor der Reſormation ein Benedieti⸗ 
ner = Mönche = Klofter, aniego aber hat es 
einen Lutheriſchen Abt, der zugleich ein 

Wuͤrtemhergiſcher Land-Stand ift, und hat 
Würtemberg darüber die Caftens Posten. . 

Anbolt, Aenbolt, Azbeltium,* Eleine Stadt 
Schloß und Herrichafft in der Graffhafft 
Zütphen, am,alten Iſel⸗Fluß, wo der 1738 
—— Fuͤrſt von Salm reſidiret. ſiehe 


alm. 
Anholt, Anont, Fleine Dänifhe Infel zwiſchen 
uͤtland und Halland, im Cattegat. Dies 
e Gegend it vor die Schiffe wegen ber 2 
Untiefen fehr gefährlich, welche ich gegen 
‚Süden eine Meile lang unter der See aut- 
firecden. 

Anian, Detroit de Vries,Fretum Anianum, Meet: 
Enae zwifhen dem Lande Jeffo, der Inſel 
Ealifornia, und der groffen Tartarey, ſchei⸗ 
det Afiam und Americam, und fan man 
nicht gewig ſagen wie weit es fich erſtrecket. 

Anian, Stadt in China, in der Landſchafft 
Chugvana in Alien. 

Aniava, a Vorgebirge in dem Lande Jeſſo, 

* legt Nordwerts genen Japan, und iſt vom 
den Hotländern entdecket worden. 

Anilco, Anilca, fleine Stadt in Nord-Ameriz 
ca, mitten in $lorida, nebft einem Gebiete 
gleiches, Nahmens, welches feinen beſon⸗ 
dern Fuͤrſten bat. : 

Animacha, gtuß, im Lande der Malabaren im 

ndien, der im Königreiche Calecut eut⸗ 
prinaet, und fih ing Indianiſche Meer 
ergeußt. N 
Animofität, Animofite, Herkhafftigkeit, Hitze, 
Verbitterung, daher fast man: Es iſt zwi⸗ 
en beyden Parteyen eine groſſe Animo⸗ 
ität, animorum acerbitas, d. i. ſie ſind ge⸗ 
en einander ſo erhitzet und verbittert, 
aß keine der andern weichen will. 

Aniou, Andejavum, Andegavenſis Ducatus, Land⸗ 
(haft unter das General: Gouvernement 
von Drleaus gehörig, welche gegen Morz 
den an le Maine, gegen Weiten an Breta- 
gne, gegen Suͤden an Poitou, und gegen 
Diten an Touraine grenpet. Sie wird in 
Ober und Yiieder: Anjow aetheilet, und. 
ift reich an Weinwachs und Schieferftein. 

Anis, Anicius Mons, Gebirge in der Provit 
Velay in Sevennes, au welchem die Stad 
Pun erbauet it. 

Anfaften, Städtgen am Fluß End in Ober: 
Oeſterreich. 

Anklam, ſ. Ancklam. 

Anna, Handels⸗Stadt in Arabia deſerta, am 
Euphrat, hat nur eine Gaffe, die aber et⸗ 
liche Meilen lang if. 

Anna, Stadt im Arabia deferta, oder wie an⸗ 
dere wollen, in Arabia felici, am Fluß 

Auvan. 

Annaberg, Annaberga, Bera⸗Stadt im Ettzt⸗ 
gebirgiſchen Kreife in Meiffen, allmo gute 
Erst: Gruben zu finden, 9 Meilen von 
Dresden. Nicht weit davon if ber 

D 5 Schre⸗ 


115 Annabon Anneey 
Schredenberg, davon die Schredtenberger 
den Namen haben. An. 1731 im Auauft 
brannten, nebft der Berg= Kirche zu. St. 

* Marien, dem Rath: Haufe und andern of⸗ 
fentlihen Gebäuden, an Die 300 Häufer ab. 
Das Gewerbe der Stadt beftehet im Berg⸗ 
bau und Gpisenhandel, ohnweit davon 
liegt das fogenannte Hiobs⸗ Sophien⸗ oder 


en- Bad. 

Annabon, Annaboni Infula, Inſel auf den Aſri⸗ 
eanifhen Meere, welche darum fo heiflet, 
weil fie an einem Neus Jahrs-Tage fol 

n erfunden worden. Cie bat 6 Meilen 
im Umfange, und gehoret den — 
weiche daſelbſt einen Gouverneur haben. 

Annabüchl, luftiges Schloß und Herrſchafft 
im Hergogthun Kaͤrnthen. 

Annaburg, ein ſchon Luft = und Jagd⸗Schloß, 
nebft einem Städtgen im Sachfifhen Chur: 
Kreife, 4 Meilen von Wittenberg, bieh vor 
diefem Lochau, und hat den jeginen Nah⸗ 

men von Ana, Churfürftens Auguſti zu 
Sacjen Gemahlin, befommen, welche 
daflelbe erbauet. Es ift ein Ober⸗Forſi⸗ 
meifter und Amt dafelbft, und die dabey ge⸗ 
legene Lochauers Heide wird auch indaes 
mein Die Annaburgifche genennet , wo die 
Schlacht An. 1547 zwifchen Carl V und 
Churfürft Jobann Friedeichen verfiel. 

Annacious, Angariugi, einheimiſche Volcker in 
Brafilien, in Sud - America, in der Capita- 
nia de Porto Seguro. 

Annales, heiſſen Chroniken, Zeit: Fahr : und 
Geſchicht⸗Buͤcher, in welchen die Begeben: 
beiten von Jahr zu Jahr ersählet werden. 

Annim, f. Tunguin. — 

Annan, Annandus, Heiner Fluß in Suͤd⸗Schott⸗ 
land, welcher in der Provintz Twedale in 
dem Gebirge Elmir entipringet, und fich in 
den Meer⸗Buſen von Solway ergeuft. 

Annan, Annandan, Annandım, Haupt: Stadt 
in der Provintz Annandale, an jeht gedach⸗ 
tem Meer: Bufen in Cüd- Schottland, 
welche das Recht hat Deputirte ind Parla: 
ment zu fehicken. 

Annandale, Annandia, Vallis Annandi, Provint 
in Sud» Schottland, welche genen Morgen 
an Estdale, gegen Mitternacht an Cluydes⸗ 
dale, gegen Abend an Nithesdale, und gegen 
— an den Meer = Bujen von Solway 
grenket, 

Annapolis, Stadt in Maryland in Nord⸗Ame⸗ 
rica aelegen. 

Unnaten, Annare, Redisus annui pontificis ex 
epifcopatibus vacantibus, find die Einkünfte 

des erften Jahres, welche derjenige in die 

Paͤbſtliche Sammer liefern muß, der zu ei- 
nem verledigten Biſchoffthum oder Abtey 

gelanget. Heutiged Tages wirdan ftatt fol- 
her Einkünfte eine gewiſſe Summe Geldes 
entrichtet, welches man Servitium commu- 
ne nenmet. Jedoch find die Annaten nicht 
in allen Eatholifchen Ländern gebraͤuchlich. 
Dabft Joh. AXl: und Bonifacius 1X haben 
fie fonderlich in Gang gebracht. 

Annecy, Anneci, Annecium, Stadt in Savoyen, 
an den See von Annecy, welcher durch ver: 


Annecy Annulus xt 
ſchiedene Gandle hinein gehet, in der Laı 
ſchafft Genevois. Sie ift die Refidens | 
Biſchoffs und Dom Capitels von Gene 
feit dem Geneve zur Neformirten Relig 
getreten, und hat ein Schloß, auf weich 
— die Grafen von Gebenne refü 

ei. 

Annecy le vieux, Anneciwm vers, kleiner 
allernaͤchſt bey dent vorhergehenden Aunı 
wo vor Zeiten die Einwohner des neuen! 
necy jollen gewohnet haben. _ 

Annecy, Annecius lacus, eine See mitten in 
Landſchafft Genevois in Savoyen, wel 
ohngefehr drey Meilen lang und eine bi 

' breit if. Sie ift ungemein tief, und | 
Balt, daher auch nicht fijchreich, indem 
Waffer von den hoben umliegenden Gel 
gen, welche beftändig mit Schnee bedei 

nd, in diefen See herab flenßt. 

Auneland, eine Herrlichkeit in der Niet 
ländifchen Proving Seeland, auf der Jı 


Colen. 
Annemburg, kleine Stadt in Curland in 
Provintz Semigallien, drey Meilen 


Mietau. 

Annian, Stadt in dem Gouvernement von 
leand, in der Landſchafft Beauce. 

Anniverfarien, find die Jahr = Begängniffe t 
fiorbener vornehmer Perjonen, fo un der | 
tholischen Kirche mit Scel-Meffen uud! 

leihen Ceremonien begangen werd 
ingleichen diejährlichen jolermen Gedaͤt 
niffe der Geburts = Namens » Friedend = C 
nungs⸗Siegs⸗Triumphs⸗ und anderer Ti 

Annobon, ſ. Annabon. 

Annonay, Annonsum, Annoniacum, kleine St 
in der Landichafft Vivarais in Seven 
am Fluß Deume, nebft dem Zitel ci 
Marquiſats, dem Gefhlechte von Ben 
dour gehörig. 


‚Annonciade, $eftung in Savoyen, welche 


Herkoge wieder demoliren laffen. 
Annone, Annona, Heine Stadt in der fa 
. Schafft Aleffandria im Manlandıichen , 
Fluß Tanaro, zwifchen den beyden Ya 
Koeln Caſal und Acqui. Es gehörer 

Marckgrafen von Post. 

Annofü, Carcano!fi, Androbeizaha, Landſch 
auf der Inſel Madagafcar in Africa. _- 
Sransofen haben einige Colonien dafel 
und der Boden ift jehr fruchtbar. _ 

Annuitäten, anna redieus, werden in En: 
land diejenigen jährlichen Renten gen 
net, welche entweder auf Lebenszeit, ı 
auf gewiffe Jahre gegen vorgefchofene € 
der ausgezahlet werden. j 

Annulliren, reföindere, etroas wieder aufheb 
und vor mull und nichtig eriläven. 

Annulus Pifcarorius, der Fijchers Nıng. 2 
wird das Pabſtliche Inſiegel genennet, w 
auf Petrus in ſeinem Fiſcher⸗Kahn zu 
ben, und werden insgemein die Brevia Af 
itolica im rothen Wachs damit beſieg 
Diefer Paͤbſtliche Ring wud nad) | 
VPabſts Tode von dem Cardiual Camerl 

go in Stuͤcken zerſchlagen, und laͤßt ſich 
jeder Pabſt einen neuen machen. 

Annuncia 
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Annunciade, iſt ein deiftlicher Orden, fonft der 
10 Tugenden der Jungfrau Maria genannt, 
darunter nach der Catholiſchen Meinun 
die erie if, daß ihr son dem Engel Gabrie 
das Seheumniß der Menſchwerdung ange: 
—* worden, daher er auch den Nah⸗ 


men 
Anmuncista, iſt eime gewiſſe Bruͤderſchafft zu 
Nem,die aus frevwilligem Gemuͤthe unter 
8 ———— * es — leget, 
350 Jungfern ent: 
weder rerheyrathet oder ins Klofter Fön: 
wen gethan werden, wiewohl die Zahl der 
erien immer sroffer ſeyn jol. Den Nah⸗ 
‚men führet diefe Bruͤ fft von dem 
Seite SS Digung Marıd, weil alle 
* am dieſem Tage Ausſteurung geſchie⸗ 


Aaas· Cimadericus, ſ. Stuffen : Jahr. 
Ansus Derrerorius, orius. 
ſiſch⸗ Recht: Tabr, 


sder Nahe und Tag, da zu einem gemeinen 
aͤchſiſche Friſt, neimlich 
und drey Tage, gerechnet 


werden. 

Anonymus, ein unbekannter Autor, der ein 
Zah der Schrift ohne Meldung feines 
Nehmens beraus giebet. 

Auct, Ansıkis, Heine Stadt in Provence, am 
Heimen Fin Vaite, if die Hauptitadt von 
eıner Rıayeric. 

Anoch, Anech, Ansebia, eine von den Gorlingi: 
focı fein, an dem Weſt⸗Ende von Eugel- 


Anout, ſ. Anholt. 

Anfı, Alfa, feiner Fluß in Italien, welcher 
im griaml entipringet, und fich an den Gol⸗ 
fo dı Benesia ergeußt, nachdem er vor Aqui⸗ 
leja verben gegangen. 

Ante, ſ. Ance. 

Anfelonia, Antıdonia, Feine Stadt im Sieni⸗ 
ſcheu Gebiete, im Groß⸗Hertzogthum Flo⸗ 
tens an einem Heinen Golſo, welchen der 
— deſcia bey feinem Eingang in das To: 
{ Meer formirer. 

Aniene, Aufena, Angira, tleine Stadt in Ober⸗ 
Egepten in Africa, auf einem Berge, uns 
nit des Fluſſes Nili. 

Anferma, f. Anzerma. 

Anſeßigkeit, ift dad Quantum der Indidtion, 
nach weicher ein Kreis, Fürftenthum oder 
Stadt bey Austheilung der Anlagen ge: 
ſchaͤzet wird, Lat. Confus quoddam genus © 
Indiionis fumma, fecundum quam tributa © 
wefigalia Provincie, territorio aus arbi impo- 
fra a fingalis pro rara exiguntur. 

Anfidiaftes, Anfansei, find Volcker auf der In⸗ 
ki Diadagafcar in Africa, der Inſel St. 
Marid gegen über. 

Anüidiano, Anfidianum, Fleine Stadt in Portu- 
aall, mischen Coimbra und Tomar. 

Anüdonia, ſ. Anledomia. 

Antıguans, Anciaguains, Bolder in Aſriea, an 
den Grenzen der Konigreicye Congo und 
Loango ın Dber-Aethiopien ; follen ſeht ge: 
me im Ringen und von groffer Treue 


Anfina Anfpacher-Walb 118 

Anfına, f. Anfene. 3; 

Anfinnungs:Jettel, Lat. Litere fupplices pro 
imperranda benefichi vacantis mova collarione, 
ift Die Suppligue, darinne ein Vaſall bey ers 
eionendem Todes : Falle des Lehn: Herrns 
oder Lchn- Mannes nebit den Mitbelehnten 
die Lehn muthet, das it, in Schriften um 
die Lehns⸗Reichung gebührend anfuchet. 

Anslo,Opslo, Ansloga, Chrifliania, ptitabt 
in der Provinz Aagerhnd, an dem Meer: 
Buſen Anslone, in Norwegen, den Schiofle 
Aggerhus gegen über, hat einen guten Ha⸗ 
fen, und einen Biſchoff unter Drontheim 

ehorig. _ Nachdem dieſelbe gänzlich abges 

rantıt, if Me durch König Chriſtian IV im 
Dänemard 1614 von neuem erbauet, und 
ihr der Nahme Chrifiania, oder Chriſtian⸗ 
Stadt benaeleger worden. Es befindet 
ſich daſelbſt ein Hof⸗Gerichte, vor welchen 
die rechtlichen Sachen in Norwegen ent- 
fehieden werden, nnd darinne der Konigli⸗ 
che Gouverneur, fo auf dem Schloſſe Ag: 
gerhus wohnet, präfidiret. 

Ansloye, Meer: Bujen an der Nord⸗See bey 
der Stadt Anslo ın der Proving Aggerhus 
in Norwegen. 

Anfpach, Onoltzbach, Marchienarus Onoldi= 
aus, Marckgrafthum in Teutfchland, wels 
her gegen Norden an das Biſchoffthum 
Wirnburg, gegen Werten, an das Biſchoff⸗ 
thum Bamberg, negen Süden an die Graf⸗ 
ſchaft Hohen lohe und Dettingen, wie auch 
an das Biſchoffthum Aichſtaͤdt, und gegen 
Diten an die Dber- Pfalg und das Nuruber⸗ 
anche Gebiet arenzet. Dieſes Marckgraf- 
thun wird auch das Burggrafthum Nuͤrn⸗ 
berg unterhalb Gebirges genannt, beftehet 
ans 4 Ober: Aemtern, welche find Onoltʒ⸗ 
bach oder Anſpach, Schwalbach), Lreilss 
beim und Uffenheim. Es wird durch einen 
Marckgrafen aus dem Hauje Brandenburg 
beherrfchet , welcher der Kutherifchen Reli⸗ 
gion jugethan ift. Der jentlebende daſelbſt 

eißt Ehriftian Friedrich Carl, geb. 24 Febr. 
1736, und feine Gemahlin ift Frideriea Ca⸗ 
rofına, Prinsgeffin von Sachen: Coburg: 
Eaalfeld, geb. 1735 deu 24 Jun. verm. 22 
Nov. 1754. 

Anſpach, Onolgbach , Onoldinum, wohlges 
bauete Reſidentz- Stadt der Marckgrafen 
dieſes Nahınens, an dem Fluͤßlein Onoltz⸗ 
bad), mo —— in die Retzat faͤllet, hat ein 
——E— Reſidentz⸗Schloͤß. Das daſige 

ymnaſium hat Marckgraf Carl Wilhelm 
Friedrich Ant. 1737, uach Aufhebung der ges 
meinfchaftlihen Fürften: Schule Zeils⸗ 
brunn, ju einem Gymnafio ilhıftrı erheben, 
und ihın den Nahmen des Carolini heygele⸗ 
get. Das Kayierl. Land Gerichte wird ach 
allhier gehalten, und der Markgraf Frievrich 
Wilhelm hat 1710 eine Percellain⸗ Fabrique 
angelegt. 

Anſpacher⸗ oder Nurnberger⸗Wald wird 
das Gebirge und der Wald zwiſchen Nuͤru⸗ 
berg und dem Fluß Tauber in Francken ges 


n 
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Anſprüche, ſ. Prætenſiones. 
Anſtands-Brief, ſ. Moratorium. 
Anitrutter, ſ. Amltrutter. 

Antatcticæ Regiones, ſ. Terra Antarcties. 

Autavares, eine Nation wilder Volcker im 
— Theil der Inſel Madagaſear in 

ica. 

Antay, f. Altay. 

Ante, Tokoray, fleine Stadt nebft einem Ha⸗ 
fen in der hr chen Provinz Guinea, 
‚auf der Gold: Hüfte. 

Ante, tleiner Fluß in der Normandie, wel: 
‚der fich in die Dive ergeußt. 

Amtegaft, f. Andegaft. 

Antegoa, f. Antigoa. 

Antequera, Anticaria, Heine Stadt am Fluß 
und See Antequera, im Komgreich Grana= 
da in Spanien. Das alte Schloß Alca: 

—— dem Berge commandiret dieſe 
tadt. | 

Antequera nova, Anticaria Oder Antiquaria uo- 
vs, Stadt in der Nord Americanijchen 
Provinz Guaxaca in Neu Spanien, bat 
einen Biſchoff, unter Merico gehörig. 

Antelie, Antiſſa, Stadt auf der Inſel Metelli⸗ 
no, im Archipelaao, hatte vor dieſem einen 
Biſchoff, unter Metellino geborig. 

Anceflature, fat, Religuam munimenti expugna- 

» si partem Confervandi ratio, iſt ein in Eil ge⸗ 
machter Abſchnitt oder Verſchautzung, um 
ein uͤbriges Stuͤck, Grund und Boden, da: 
von der Feind einen Theil ſchon eingenom⸗ 
men bat, zu diſputiren. In bejonderm Ber: 
ande heift ed eine Verſchanßung mit einer 
Bruftivehr von Erde, vorne durd) Das Ba⸗ 
fion gezogen, damit der Feind das übrige 
Theil ni einnehmen könne. 

Anthakia, f. Antiochia. 

Anthil, Aurılia, Flecken in Enaelland, in der 
Graſſchafft Bedford. 

Anthropophagi, heiſſen Leute, welche Mens 
ſche i⸗Fleiſch eflen, dergleichen noch heut zu 

age in America, in Braſilien und der Ter- 
ra Magellanica , — Africa, in 
Zauguebar, und auf der Kuͤſte der Caffres 
anzutreffen find. Die Spanier haben aroj- 
fe Muͤhe angewendet, diefe Unmenfchen zu 
vertilgen, haben aber doc) diejenigen , jo 
tief ins Land hinein wohnen, nicht bezwin⸗ 
gen können. 

Antiadiaphoriften, waren im 16 Seculo die 
jenigen, welche fich den Adiaphoriften heff⸗ 
tig widerſetzten, weil diefe in etlichen Ce: 
remonien und Lehrfägen, fo fie vor Mittel: 
Dinge hielten, den Eatholifchen Beyfall 
gaben, da jene hingegen ee ihrer alten 
Weiſe des Gottesdienftes beftändig blieben, 
f. Adiapboriften, 

Antibes, Ansipolis, befeftigte Stadt nebft einer 
Eitadele und fiheren Hafen an der Eee: 

Küfte von Provence, gegen die Grengen 

der Brafichafft Nizza. Sie har einen Bi: 

fi, der nach Embrun gehöret, und ihre 
eſtungs⸗ Werde wurden An. ı707 durch 
tige —* — ſehr 
iget, welche aber nachgehends repa⸗ 

ritet. ſiehe auch Grace. * 


Antichambre Antiochetta 


Antichambrte, Procœton, Conclave anterius, 


Vorgemach in einem Fuͤrſtlichen Schlt 
weiches jum Karvorh rinnen eährer 
Anticipiren, einem juvor kommen, etwas 
vor nehmen. Antcipando Geld bekomm 
‚tft, wenn man im einem gewiſſen Cont 
Geld voraus befommt. 

Anticoli, Flecken im Kirchen⸗Staat in Ital 
in der Campagna dı Roma, 

Anticofti, Antilcoti, Afamtienis Infula, A 
cofla, Autiſcotia, Inſel in Nord-Americo 
Neu⸗Franckreich auf dem Golfo di St. 1 
rentii , zwiſchen der Inſel Terreneuf, 
den Küften von Canada. Die Frantz 
beiiwen jelbige, und haben einige Eoloı 
dahin gebracht. j 

Anticyra, Inſel auf dem Archipelags im € 
fo di Zeiton, zwiſchen der Infel Negror 
te und der Küfte von Theſſalien, wo 
ſchwartze Nieſewurtz haͤufig waͤchſet. 

Antifello, Ansipbellus , kleine und ſchlech 
wohnte Stadt in Natolien in Alten, i 
fhen den Städten Patera und Eorantı 

Antignano, Oeſterreichiſche Stadt in Iſtr 
in der Graffchafft Mitterburg, 18 Me 
von Laybach. a 

Antizoa, Antigua , eine von den Antillifi 
Anfeln, in dem Mar del Nort, den | 
gellaͤndern gehörig, und it die Anland: 
alihier ſehr gefährlich, weil die Inſel rin 
um mit Feljen umgeben. 

Antigona, Antigonia, Heine Stadt in Macı 
Ben in Griechenland, deu Tuͤrcken 

orig. 

Antigueda, lecken in Alt:Eaftilien in S 

" nien, in dem Gebiete von Burgos. 

Antilibanus, Gebirge in Syrien, dem Bi 
Libanon gegen über, von dem ed durch ei 
fruchtbaren Thal abgefondert wird. - 
Druſiſchen Ehriften bewohnen dafelbe, 
der befte Drt darauf heißt Albano. 

Antilles, Caribes, Caribanes, Cannibales, Can 
canes, ein Hauffen Infeln auf dem Mar 
Nort, swifchen Suͤd⸗ Ameriea und dem £ 
lichen Theil der Infel Porto Ricco, we 
von ihren vorigen Einwohnern auch die 
ribifchen Eplande geuennet werden, 
find der vornehmſten 28, fie find reich 

ucher. Eigentlich werden fie in zwey T 
e ahnefondert, nemlic) in die Inſeln 7 
Iovento von Norden gegen Süden, uni 
die Inſeln Sottovento von Dften gegen S 
ften, und werden mehrentheils heut zu Z 
von Fransofen, Doll: und Engellani 
beſeſſen. Einige begreiffen auch die Lue 
fon Inſeln darunter, wie nicht wen 
ie Infel Porto Riceo, Hifpaniola, Cı 
und Jamaica, und Diele —— nen 
fie die groſſen Anilles. Eine jede, ſo 
deren bekannt find, wird unter dem ' 
fangs = Buchftaben befchrieben, 

Antimilio, Artimelos, Heine bergichte und 

ſte Infel auf dem Archipelags, der J 
Milo gegen Norden gelegen. £ 

Antiochetta, Antiochia fuper Tragum, Tin 
ſche Stadt in Afien, auf der Suͤdli 
Küfte von Natolien, der Infel Cypern % 


EZ 
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über, bat einen Biſchoff unter Seleueia ger 


Antiochia, Anrhakiı, Antiochia magna, Tbeo- 
pelis, groſſe Türekijche Stadt am Fluß Oron⸗ 
te ser r in Syrien. Sie iſt gautz in 

nehmen gerathen, und ob ſich ſchon ein 

PVarriarche von diejer Stadt 

u fo darff er jich doch nur in der 
tadt Damas aufhalten. 

Antiochia, tleine Stadt im Nordlichen Theile 
son®grien, am Berge Tauro in Afien. 

Antiochia, Tachiali, Arsiochia Mezandri, Türs 
Pace am Fluß Modre in Narolien 


Antiochia, Ansiochia Pifidie, Tuͤrckiſche und 

| ——— Stadt in Caramanien in 

lien, hat einen Biſchoff, der nad) Con⸗ 
Santınopel unter den Natriarchen gehoret. 

Antiochia, Feine Spaniſche Stadt ın dem 
Gousernement von Cartagena inder Terra 
firma, in Eüd-America, 15 Meilen von der 
Stadt de S. Fe d’ Anciochia. 

Antiochia, le Pertuis d’Antioche, Antiochenum 
Fras=, eine kleine Meer: Enge auf dem 
Gaſceniſchen Meere, zwiſchen den Küften 
det begden Inſeln Dierou undXe. 

i kleine Inſel unweit Corfu, Epiro 
gesen über bey Griechenland. 

Astipacio, fleine Inſel auf dem Archipelage, 
allmo eine berubigte Grotte ju jeben. 

Antipathie, Abſcheu/ natürlicher Haß, ange: 
bohrne Wiprigteit des Gemüthe; es wırd 
dieſem Wort entgegen gejegt Sympathie. 

Antiparride, hieß vor diefem Ailur, eine Stadt 

. in Phönicien, am Mittelländiihen Meere. 
——* welches an den Catholiſchen 

vorne herunter. haͤnget. 

Antiphona, Die ‚Stimme, ein Tert, den 
die Cauonici, oder fonften zwey Chore der 

die in den Eifer gegen eins 
ander. zweymal abjingen. Daber 
wird in ber Garbolif en Kirdye das arojie 
Lateinische Antiphonale Roma- 
num genennet, aus welchen die Canenici 
und andere Beiftiichen ihre Horas abjıngen. 
i » find ben uns diejenigen Bolder, 
bie auf der andern halben Erdiugel woh⸗ 
nen, und aljo ihre e gegen die unjri: 
a... welche Nacht haben, wenn es 
zus zus ' > 

Astiguaria, eine gewiſſe Wiſſenſchaft, welche 
die noch vorhandenen Stuͤcke des Alter 
tbums oder Antiquitäten betrachtet, beure 
theilet und e 


ie Hal. Drepfaltigkeit leugnen ; ſonder⸗ 
lich werden die Socinianer ſo genennet. 
Antivazi, Auribarumm, Stadt au de —8 * 
d Meers in Dalmatien, den 
. Türden gehörig, einen —— 
atli⸗ —— umpe, eine Maſchi⸗ 
ne, bie ein curicuſer ifter u Mag: 


Velamentum alsaris anterius, das⸗ 


eridutert. ſ. Nat. Lexic. it. 


Antöei Antwersen 1422 
deburg, Otto Guericke, erfunden, ſ. Na⸗ 
tur: und Matbemat. Lexicon. 

Antxci, werden in der Geographie Diejenigen 
Dolder genennet weldye einen Meridias 
num, aber unferichiedliche Paralleien ha⸗ 
ben, und von dem AEquarore, eines Theils 
Nordwerts, andern Theils Südwerts im 

leicher Diftanz entfernt find; daher ha⸗ 
- fie ge ats > —— 
er gang unterſchiedene Jahre = Zeiten. 

f. Matb. Lex. 3 
Antoing, luftige Stadt an der Schelde im 
nnegau, ı Meile von Tournay, bat ein 
chönes altes Schloß, und iſt im Utrechti⸗ 
fchen Frieden An. 1713 dem Prinzen d’E- 

ſoinoy reflituiret worden. 

Antongil, ein Stich Landes in der Infel Mas 
dagajcar, nebſt einem Meerbufen glei 
Rahmens. 

Antonıane acidulz, f. Tillerborn. 

Antoninifche Seule zu Rom, ift ein bes 
ruhmtes Denkmahl, welches der Rath zu 
Rom dem Kayſer Antonio Pio zu Ehren 
—— und darauf ein Bildniß ſetzen 
lajien,an deſſen ſtatt aber anietzt des Apoſtels 
Pauli Bild von dem Pabſt hinauf geſtellet 
worden. Die Hohe iſt 206 Stufen, und 
die erhobenen Figuren daran flelien dieſes 
Kayſers denckwuͤrdigſte Thaten wider die 
Marcomannen vor. 

Antorf, ſ. Antwerpen. 

Antriff, Heiner Fluß in ‚ welcher bey - 
dem Dorf Zell in die Schwalm ſich ergeußt. 

Antrim, Grafſchaft in der Proving Ulfter im 

Irrland, nebft einem Er gleiches Nah⸗ 

mens an den groffen See Neagh. Das Ge: 

ſchlecht Macdonnell führet feıt 1620 den 

—— Titel davon. 

Antrona, Flecken im Hertzogthum Mayland am 
kleinen Fiuß Dreica in der Grafſchajt An⸗ 
ghiera. Die umliegende Gegend wird Val 
d’ Antrona genennet. , 

Antropoli, Stadt und Hafen in der Inſel Can⸗ 
dia am Fluß Naporal. | 

Antros, f. Gordouan. 

Anwartfchaft, ift eine gufage des Lehnherrn, 
da er verfpricht, dad von dem Vaſallen 
noch befefiene Lehn in dem Fall der Erles 
digung Jemand zu geben. f. Eypectanz. 

Antwerpen, Antorf, Anvers, Anıwerpia, 

oſſe Stadt an dem Ufer zur rechten Seite 
er Schelde, im Herkogthum Brabant. an 
den Brengen der Öratichaft Flandern. Sie 
ift neben ihrem Gebiete eine von den ı7 Mies 
derländifhen Provingen, hat ein Biſchof⸗ 
thum unter. den —5 — Mecheln geho⸗ 
rig, und eine uͤberaus feſte Citadelle mit 5 
Baſtionen und breiten und tiefen Graͤben, 
wie auch ein berühmtes Arfenal, ingleichen 
einen guten Hafen, und können die Schiffe 
auf Gandlen in die Etadtagben. Bor die⸗ 
ſem war fie eine fohr berühmte Haudı 8: 
Stadt, ehe fich wegen des Niederlaͤndiſaen 
Krieges mit den Spanlern und der Reli⸗ 

ions-Kraͤnckung Im 16 Seculo, 
Handlung nach Amſterdam zog. An 1706 
wusde fie von dem Hertzoge yon Marl 
borough 
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boronah mit Aecord eingenommen, und in Aofta, Aoufte, Augufla Pretoria, vel Sa 


dem Raſtaͤdter und Badiſchen Friedens: 
Schluſſe dem Haufe Oeſterreich überlaffen. 
An. 1715 iſt hier zwiſchen dem Kayſer Carl 
vıund den General-:Staaten der befannte 
Barriere Trattar gefchloffen worden. A. 1723 
wurde fie vom Kanfer zum Sitz der Dire⸗ 
cteurs von der new aufgerichteten Oftendis 
fhen Eompaguie ernennet. Anno 174 
nahmen fie die Frantzoſen ein, gaben fie 
aber im Aachner Frieden zuruͤck. Das 
umliegende Land wird !e Quartier d’Anvers, 
Terrarchia Antwerpienfis, oder die Marck: 

rafſchafft Antwerpen genennet. Won da: 
* Muͤntz- und Wechſel-Sachen ſ. 
Natur » Lexicon. 

Anverfa, Stadt in Abruzzo oltia, am Fluß 
Pefcara in Neapolis. j 
Anwald, Procurarer, ift ein Gevollmaͤchtig⸗ 
ter, der im Nahmen der ftreitenden Par- 
teyen vor Gerichte — die Nothdurft 
und Schriften derſelben einbringet, die 
Termine abwartet, die Faralia beobachtet, 
und fonft alles thut, mas der Principal ſelb⸗ 
ften thun und handelntönte. In den Hofe 
- und Zandgerichten find gewiſſe Perfonen 
Bay beftellet, welche dergleichen Vollmacht 
ber fich nehmen. __, 

Anweiler, Pfalsgraͤflich = Zwenbrücdifches 
Ctädtgen, o nur 252 Haͤuſer hat, am Fluffe 

Quveich. Das Schloß heißt Triefels, von 
hohen Quater= Steinen, davon aber nur 
noch wenig Rudera zu fehen. Es ift ein 
Pas nach den Teutfchen Lothringen. Die 
Einwohner find theild Eatholijiher, theild 
Reformirter- Nelision, fie treiben Hande 
lung mit Leder und Vieh, und haben vom 
Kapfer die Zoll $renheit im gangen Rom. 
Reiche erlanget. S. Wiveich. 

Anwick, f. Alnewick. 

Anza, Antia, Fluß im Hertzogthum Maylanıd, 
welcher an den dufferften Grengen der 
Schweißtz entipringet, und ſich in der Graf⸗ 
ſchafft Anahiera mit dem Fluß Tofa bey dem 
Städtgen Vogogna vereiniget. Die umlie⸗ 
gende Gegend wird dadon Val d’ Auzafca 
genennet. 

Anzerma, Provintz und Stadt in Suͤd⸗Ame⸗ 
rien in dem Köniareiche Porayan, melde 
lestere aud) 8. Anne d’ Anzerma genennet 
wird, und am Fluß Cauca lieget. 

Anzi, Heine Stadt nebit dem Titel eines Mars 

vifats, in der Neapolitanifihen Proving 

Gafilicata, welches dem Furften von Belves 
dere aus dem Haufe Caraffa gehöret. 

Anziani, oder Aeltefte, Ordini Luccenfium Se- 

racorio adferipti, alſo nennet man die 9 
Natheherren zu Lucca, welche nebft dem 
Gontaloniere das Regiment führen. 

Anzo, Antium, wuͤſte Stadt in der Campagna 
di Ron, im Kirchen Staate, an einem 
Heinen Vorgebirge, allwo Pabſt Innocen- 
tius Xll einen Hafen wollte bauen laffen, 

- allein wenn die Arbeit einiger maffen in die 
oͤhe gebracht mar, wurde jie von den Wel⸗ 

en wieder eingeriffien. Pabſt Benedietng 
V hieß ihn wieder ausbeſſern. 


rum, Haupt: Stadt in dem Herkoat 
Aoſta ın Savoyen, am Fluf rc 
nem Biſgoffthum, unter den Ersbifayı 
Tarantaiſe gehörig. Diefes Herkoat 
beftehet aus dem Thal Yofta nebft nc 
andern Thälern zwifchen den Alpen. 
geanet gegen Morgen an das Herkogt 
Mayland und die Landfhafft Biella, 
Mittag an die Grafſchafft Canaveje, q 
Abend an die Grafichafft Tarantaiie, 
ze Mitternacht an das Wallifer:X 
ie Pringen vom Koniglichen Haufe 
ren bisweilen den Titel der Bringen 


Aoſta. 

Aoula, ein feſtes Schloß in Itelien in 
—ã — — gehört dem 3 
quis Cenrurione. 

Apaches, eine wilde Nation in Nord⸗An 
ca, oder in Neu⸗Mexico, befiret einen 
groſſen Strich Landes, und wird von 
Epaniern in viererlen Nationes einge: 
let, nemlich Apaches de Perillo, de X 
de Navaio und vaguerös. Cie wohnen 
ter Zelten im Felde, und find alizuj 
men noch Henden. 

Apafı, ein vornehmes Gefchlecht in Sie 
bürgen, welches mit dem Haufe Ras 
um das Fürftenthum Siebenburgen |, 
geit En 


| und davon der legte J 
ichael Apa 


} I An. 1713 ohne Kind« 

Wien verftorben, und fein Geſchlecht 

Ioffen bat. Das Stamm:Haus de 

en war das Schloß Apanagyjalva, in € 
benbürgen se 

Apalschiten, Volcker in der Provins Flo 
in Nord-America, gegen das Gebirge 2 
latai, haben meiftentheils den Ehrififi, 
Glauben nunmehro angenommen. 

Apalto, ein Jtaliänifches Wort, bedeute: 
nen Pacht oder Verpachtung eines Kr 
guted, wie auch Maonopolii, Zolles 
dergleichen herrfhaftlihen Pertinent 
Daher kommt Apaltatore, ein Pach 
Apaluren, pachten. 

Apamca, Stadt in Syrien in Afien am 5 
Orontes, hat einen Biſchoff, der nad) ! 
tiochia gehöret. REN 

Apamea, Stadt in Natolien, am Propoı 
zwiſchen Burfa und Cyeiqbe, war ehem 
ein Ersbifhofliher Sir. Die Zürı 
beiffen ihn tego Miarlea. 

Apanage, f. Appanage. 

Apanagylalva, ſ. Apañ. 

Apanta, — in Terra Firma in S 
America, zwifhen dem Ämazonen-F 
und dem See Parima. 

Aparia, Proving in dem Lande der Ama 
nen in Suͤd⸗America. 

Ape,einalt Schloß, Flecken und Amt ind 
wur Grafihafft Oldenburg gehorigen A 
merlande. 

Apeleen, ein gu dem Anne Rotenberg in 
Grafichafft « — und nach Heſſ 
Caſſel gehoriger Marcktflecken. 

Apenburg, Schloß und Staͤdtgen in der 
ten Mark Brandenburg, zwiſchen ur 
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ben und Soltwedel gelegen, denen von der Apoftafia, heißt der Abfau_vom, Chriftlichen 


Schulenburg als ein alted Ctamm » Haus 


Apennind, eimes der berühmteften Gebirge 
in Europa, welches ſich an den Grengen der 
Geaffhait Niga mit den Alpen vereiniget, 
mitten durch \talien ben die 700 Italidni⸗ 

Meilen bis an die Grensen der Graf: 
Baftlicata gehet, und ſich nahmals 


u Theilen, bie an die Meer » Enge, 
des Konigreich Neapolis und Sici⸗ 
lien ‚ erfiredet. f. Alpen. 


res, eine Gabe. —— 
m ig an einem Meerbufen der 
5 See. — der Stadt liegt das 
Schloẽ und Amt Bruelund. 
— Stadt in der Juſel Candia im Ge⸗ 


von Canea 
Apertur : Recht? Jos aperturz, ift, wenn ein 
Lehn dem — entweder wegen be⸗ 


gangener Felonie, oder in Ermangelung 


rechtmaͤtiaer Erben des Vaſallen wieder 


anhein faͤllt. Ingleichen heiſſet Jus aper- 
eure das Oeffnungs⸗Aeccht, kraft deſſen 
einem eine Stadt, Schloß oder Feſtung zu 


Kriens : und Friedend:Zeiten zu feiner Si⸗ 
&berbeit, Aufen 


thalt oder Durchmarſch of: 
fen ſeyn 


muß. 
Apecous, Bolcer in Brafilien in Suͤd⸗Ame⸗ 
rien, weldhe unter der Landvogten von Puer⸗ 


to Seguto ſtehen. 

Apfaltern, ein ſchoͤnes Schloß und Herrſchaft 
in —— * * —* ſo 
wer dieſem uppetſch geheiſſen 
nachdem ee — a an di 
Srenberten von Apfalter gelanget, ba 
Deren Nahmen befommen. & 

Apfelftadr, Fluß in Thürinaen, welcher ben 
Zambad) im inger= Walde entiorin: 

get, und hen Molsdorf in die Gera fällt, 


Apiano, Apiszem, Heine Stadt im Herkoa- ' 


thum Mapland zwiſchen den benden Flüf- 
fen Sebeſe und Divna, den — del 


Rio gehorig. 
— Stadt und Schloß in Weſt⸗ 


en. 
Apolda, ein Städtlein in Thüringen, 2 Stun: 
den von Jena, die Hoheit und Steuer ae: 
hören dem Hersoge von Weimar, der Be: 
nuß aber und die Gerichte der Umiverfität 
ena, es ift auch wegen der vielen Strumpf: 
macher befannt., RER? , 
Apollonia, Stadt in dem Airicanifchen Ro- 
nigreiche Barca, nebft einem bequemen Da: 
fen. Sie wird meift von Arabern bewoh⸗ 
net, welche fie Bomandrea nennen. , 
Apollonia, Bergebirae auf der Suͤdlichen Kuͤ⸗ 
fie von Guinea in Africa, wo der Fluß Manz 
eu ind Meer fäut. ee 
Aponzoy, iſt Die andere Stadt in Siberien, 
wenn man aus Rußland koͤmmt. Cie liegt 
am Fluſſe gleiches Nahmens. 


A „ Mot, bon mot. 

* —* * von, if in Madrit der 
Math, bie untern Stockwercke, 
bie der von allen Häufern in der 
Stadt bat, die Ditection führer. - 


Glauben, und eim folcher Abtränniger wird 
Apoftaca genennet. Apoftatia perudiæ iſt, 
wenn einer von dem Chriftenthum zu dem 
Juden oder Heiden abfällt. Apoftafia in- 
obedientiz ‚heißt, wenn ein Geiftlicher ſei⸗ 
nem Abte, Gardian oder Superior nicht 
mehr pariren will. Apottafia irregularita- 
eis iſt, wenn einer von dem einmal ange: 
usmmenen Orden und deffen Kegeln ab- 
trunnig wird. Dahero ift unter den Ca⸗ 
tholiſchen feinem Mönche erlaubt, aus ei- 
nem firengern ın einen gelindern Orden 
zu gehen. 

Apoitoli 3u Venedig, werden zwölf gewi 
Adeliche Familien von den dien Ode 
fern genennet; als die CGontarini, Morof- 
ni, Badouari, Tiepoli, Micheli, Sanudi, Gra- 
denighi, Memmi, Valieri, Dandoli, Polaris 

F * —— 
poltoli, Literæ aimiſſoriæ. werden in den Rech⸗ 

ten die Abſchieds- Briefe genennet, wel 

der Unter:Richter nad) gefchehener Appel- 
lation anden Ober⸗Richter ertheilet, Apo- 
ftoli refurarorii, heiffen ein Bericht, darin: 
nen ein Unterrichter die Appellationd-Gra- 
vamina tiderleget; Apoftoli reverentiales 
aber, welche der Unterrichter für die Ap— 
pellation oder zu Annehmung derfelben, 
dem Dber - Kichter Me Ehren ertheiler. 

f. Juriftifches Lexich. 

Apoſtoliſche Lammer, Curia Aſti Romana, ift 
eine Gerichtbarkeit zu Nom, allwo diejeni- 
gen Dinge, ſo den Schag oder die Päbftliche 
Sammer betreffen, abgehandelt werden. 

Apottolijcher Keller, Cantina apoflolica, ift 

zu Rom, wo des Pabſtes Weine liegen, und 
vor Geld ausgesapfer werden. _ 

Apoftolifcher Rönig, Apoftolifches Keich, 
Rex Apoflolicus, Regnum Apoflolicum, alſo 
wird der Konig und das Koͤnigreich Ungarn 
von Stephandel, dem erſten Könige und 
Ehriftlichen Negenten diefes Königreichs, 
welcher das Chriftenthum darinne fortge: 
pflantzet, genennet. Denn als Miefen, der 
erite Chriſtliche Herkog in Pohien, zu Rom 
um den Komglichen Titel angehalten, und 
der Pabft Genedietus Vn die Krone fehon 
verfertigen laffen, full er im Traume ſeyn 
von Gott ermahnet worden, daß er dieje 
Krone nicht dem Miefeo, fondern dem un 
ter Weges feyenden Geſandten des Ste— 
phani, Aftrico, nebft dem Creutze zuftellen 
ſolle. Daher die Ungarifche Krone auch 
in ſo grofiem Anjehen, und nachgehends 
Corona Sandta, oder Apoſtoliea genennet 
worden, weil fie von dem we oliſchen 
Stuhl hergekommen. Der Pabſt Clemens 
RXn erneuerte dieſe Benennung durch ein 

abſonderliches Au. 1758 den 25 Aug. da⸗ 
tirtes Breve, und die jegige Königin ın Un⸗ 

arn heißet daher gem Kayſerl. Konigl. 
poſtoliſche Majeftät. 

Appanage, fat. Bona ans Pecunie alendis libe- 
ris Principum fecundo genitis deflinate, ein ge 
wiſſes Geld, Einkünfte oder Länder, melch: 
Kanige, Sürften, Grafen oder andere — 


“ 
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de3 = Verfonen, bey en das Recht. er 
Erſten⸗ Geburt eingeführet It, ihren juͤn⸗ 
gern Brüdern oder ihren Bettern zum Une 
terhalt und Erb: Portion zu geben pflegen, 
und dieſes heißt Apanagium proprium ; wenn 
aber dem Nachgebohrnen ganye Aemter 
mit Furisdiction und allerley Regalien zu 
ihrem Unterbalt Äberlaffen werden, jedoch 
fd, daß fie mit ihrer Appanage der Landes⸗ 
oheit des Erſtgebohrnen unterworfen, ſo 
eiſſet es ein Apanagium improprium oder 
ein Paragium. Ein folcher kan, im Fall die 
“ regierende Linie abfirbet, zur Regierung 
gelangen. TRUE 
Apparelle, Auffahrt, Lat. Declivitas valli in- 
serior, iſt derjenige allmählia in die Hohe ge 
bende Wea, auf welchen man die Stüden 
auf den Wall ſchaffen, und die Soldaten 
ausmarfchiren laſſen kan. 
Appel fchlagen, heißt Lerm fchlagen, mit der 
Trommel den Feind heraus —* Lat. 


Appenzell 


Conclamare ad arma. 

Appeldoorn, Stadt in Geldern gegen die Cü: 
der⸗See iu. en. 

Appellans, der Appellant, die Appellantin, der⸗ 
cder diejenige, fo appelliret, oder fich auf 
einen Ober⸗Richter beruffet. 

Appellatio, Appelliven, ift eine gerichtliche 
Handlungsdadurg das Urtheil eines Un⸗ 
terrichters, jedoch deffen Ehre ohnbeſchadet, 
einer Unbilligkeit vom dem, der ſich gravirt 

u ſeyn — beſchuldiget, und die 
ache der Entſcheidung Des Ober⸗Richters, 
rechtlicher Ordnung nach, uͤberlaſſen wird. 
Man hat fonft die drey fogenaunten Faralia 
wohl zu beobachten, Appellationis interpo- 
nendz, introducende & juftificande. Das 
her pflegen die Landesherren pemeiniglih 
in ihren Refidengen, oder an einem anl 
bequemen Drte die Aprellationd = Gerichte 
anzulesen, und mit Appellationd = Räthen 
u beſtellen, welche im Nabınen der hohen 
andet:Obrigkeiten in den Rechte: Sachen 
den legten Ausſpruch ertheilen. 

Appellations:Cammer zu Prag, iftein ho: 
bes und vom Kayſer Ferdinando I anacleg- 
tes Gerichts » Collegium, vor welches die 
Ada der Boͤhmiſchen Streit:Sachen, wenn 
die Parteyen mit dem Ausfpruche der Pri- 
mz Inftantiz nicht zufrieden find, zum end: 
lichen Urtheil geſchickt werden nrüffen. Bon 
dem Ausfpruche diefer Kammer konnen die 

artenen nicht weiter an den Konigin Boh⸗ 
men appelliren,, fondern geftalten Sachen 
nad), nur um Revifion der Acten anhalten, 
oder in Griminalibus den Recurs ad gratiam 
Cxtareo- regiam nehmen. , 

Appellarus, Appellata, der Appellat, die Appel: 
latin, heißt diejenige Partey, wider welche 
aprelliret worden. 

Appenzell, Abtozell, Abbarifela, Haupt⸗Ott 
oder Flecken des Schmeirerifchen Eantons 
Appenzell, am Fluß &itter. age Can⸗ 
ton iſt Catholiſch und Reformirt, liegt ges 
gem Norden an der Abten Et. Gallen, ae 
gen Werten ander Grafſchafft Toggenburg, 


ern . 


Appio YAqauapulco 128 
gegen Süden an der Grafſchafft Sargans, 
und gegen Dfien an dem Rheintal, wirt 
in ı2 Theile oder Rhoden eingetheilet, da: 
von 6 Gatholifcher , die andern 6 aber Re: 
formirter Religion find. | 

Appio, f. Aquataccio, 

Applaniren, gleich und eberf machen, z. €. ei- 
nen Weg oder Platz, Lat. Complanare viam, 
iugleichen braucht man es aud) Davon, 
wenn man eine verworrne Sache wieder ın 
Richtigkeit bringet, Lat: rem componere. 

Appleby, Aballaba, fleine Stadt in Weftmor- 
land, am Fluß Eden in Engelland, hat Sis 
und Stimme im Parlament. 

Appledore, Heine Stadt in der Englifchen Pro: 
ving Kent, am Fluß Roͤthen. 

Appointement, heißt fo viel, ald Gage, Lat. Sri- 
pendium, (ft ein gewiffer Gold oder Geld, fo 
man monatlid oder jährlich zu empfan- 

n bat; es heißt auch der Beicheid, oder 

Befehl, den ein Richter bey der Werbör 

iebet, Lat. Feurentia Jwdicis. Appointiren 

eißt auch, ſich vergleichen, in Rechnungs: 
Sachen mit einander überein kommen, Lat. 
in rasionibus ducendis convenire. 

Approche, Adduflus, Acceſſus, ein Laufgra⸗ 
ben, iſt ein Graben, der gegen eine Bela. 
— Feſtung ſchief und durch allerhand 

mwege gefuͤhret wird, damit in demfel 
ben die Belagerer ſich zu der Feftung nd- 
bern und fie beftürmen konnen. Die Gan 
ge, welche die Belagerten in die Erde ma: 
hen, um der Belagerer Arbeit zu verbin- 
dern, werden.Contre - Approchen genennet. 
Eiche Matbem. Lexic. 

A propos, fat. apre & comvenienter, wird gefagt, 

wenn etwas nach Wunſch gehet, oder das 

kommt recht ä propos, d, i. es dienet jur 

Sache, es iſt eben recht. 

Aprudbayna, ſ. Abrugbania. 

Apt, Aota Fulia, Vulgientium, Stadt in Proven> 
ce, in — am Fluß Calavon, nebſt 
einem Biſchoffthum unter den Erkbifhoff 
su Air gehorig, und fuͤhret der Biſchoff zu⸗ 
gleich den Titel eines Fürften, der ehemals 
Macht gehabt hat, M —F zu ſchlagen. 

Apr, wilde Volker in Suͤd⸗Anierica in Bras 
filien, welche beym Urfprunge des Fluſſes 
de Janeiro wohnen. 

Apulia, Puglia, Pouille, eine von den 4 Haupt: 
Brovingen des Koͤnigreichs Neapolis, am 

olfo dı Venezia, welche ſehr fruchtbar, und 
drey Landfchafften begreift, nemlich Capi- 
tanata, Bari und Orranto. 

Apurima, Fluß in der Landfchafft Peru, in Süd: 
America, der in den Flug Kaura fällt. 

Aquadolce, Achyras, Pydıra, ein luß in Ro: 
manıen, feußt bey Selivree in den Propon- 
tidem, 


Aquapendente, Acula, Aque Tarina, Päbftliche 
Etadt auf einem Hüpel, an welchem der 
luß Paglio vorbey flieft, in der Landfchafft 
„rvietand, im Kirchen⸗Staate. Cie iſt 
iemlich gi aber ſchlecht bewohnt, und 
ar ein Biſchoffthum. 

Aquapulco, f, Acapulco. 

Aquaria, 


Aguileja 


Aquætia. Agsariem, Heine Stadt am Fluß 
Ecultenna, in der Landſchaft Frienana, im 
Herasarbum Modena, hat brunnen 

und marme Bäder. . 

— kleine Stadt und Schloß im 

ichen Gebiete in der Landſchaft Om⸗ 
bria auf einem Berge, nebit dem Titel eines 

‘ Hertvatbums, dem lechte von Ceſis 
echarig. 

Armstaccio, Appio, Aguaraciwm, Alb, Heiner 
Flut im Kirchen - Staate in der Campagna 
dı Roma, welcher fich nicht weit von Nom 
in die Tober ergeuft. h | 

Agzzviva, leiner Ort in der Proving Bari 


1:9 Aquarid 


in Tteapolig, ift von cinem Erdbeben 1706 


carız ruiniret worden: Das berühmte 
tafiänifche Gefhlecht Aquaviva fuͤhret da- 
von den Nahmen. 

Aquwitı, Fleden in Neapelis in der Graf: 
fchait Molife, ift vor diefem eine Stadt ges 
weien. 

Aque di Mondragone, Ague Suejfane oder Si- 
aueflone, berähnste Gefund: im Koͤ⸗ 

nisrziche Neapolis, bey dem Flecken Mon⸗ 

m. der Proving Terra di Lavoro, 

den Einfluffen der Ströme Vol⸗ 
furne und ®arıglıano. 

Aguelunda, aroffer Eee in Africa, in dem Ro: 

"migreiche Congo und Angola, daraus viel 

y — af dern 

’ eıne Etadt und Komi ⸗ 
Fe Rirben im Seraniidhen. 

Kai ‚ Aque fleltare dder Starielle, Stadt im 

um Montferrat, —— 

und der Haurt⸗Platz des Gebietes von 

ithum unter den Ertz⸗ 

‚ geböria, und einem 

fo jehr ſtarck befuchet 


t Acui, Territorium 


. 
“ 


Aqui,/ nebit einem Bi 















# "mer, 
anländiihen ; gegen Suͤden an das Ge: 
2 und gegen Merten an das Mar: 
Spisno und das Gebiete von 
Biere aewiſſes Volck in Brafir 
\ in Eüd: America, bey dem Gouver- 
"ement de Spiritu Santo, 

Aquigny, ab Agais, Heine Stadt in der Nor⸗ 
mandie, nebft dem Titel einer Baronie. 
Aquila, —— u in Abruno oltra, im Koͤ⸗ 

reich lid, an einem Hügel, allwo 
der Fluß Vefcara vorben läuft. Sie hat 
ein Biſchoffthum, unter den Ersbifchoff zu 


Chieri gehorig, und iff 1703 und 1706 
vu. —53 faſt gang ruiniret wor⸗ 
Agnileja, Aglar, üftete Stadt im Friaul, 
allmo 7 die Ft ER und Torre verei- 
nigen. Cie geböret — Oeſterreich, 
und meil d zugleich berechtiget zu 


m vermeinete, den iatchen gu er⸗ 
wählen, fo verlegten die Venetian⸗r deſſen 


J 
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Refideng nach Udine. Es entftund darauf 
An. 48 ein neuer heftiger Streit, ſo daß 
endlich das Patriarchat vom Vabſt Benedi⸗ 
cto XVgautz 6 und daraus zwey 
Stiffter zum Ettzhiſchoflichen Sitze zu Gortz 
und Udine Day morden. Vor Alters 
war Aquileja-fo berühmt, dab man es das 
zweyte Kom nennte. 

Aquino; ziemlich wüßte Stadt in Terra dia: 
voro, In Meapoliß, nebit dem Titel einer 
Graſſchaft, dem Herkeg voh Cora zuſtaͤn⸗ 
*8 und einem Biſchoeff, unter den Ertzbi⸗ 
ſchoff von Capua gehörig. Der berühmte 
Scholafticus Ihomas de Aquino hat von 
dieſem Drte den Nabmen. 

Aquitania, ein Stüd von Franckreich; es 
machte ehemals den dritten Theil ded alten 
Galliens aus, und wird itzo in drey Theile 

| —— Der erſte Theil begreifft den 
andftrich von Berry und Bourbon am Stro⸗ 

me Alier, Dber und Nieder s Auvergne, 
Velai umd Gevaudan, Rovergue und Albı- 
geois, Querci, Ober⸗ und NiedersLimoilin, 
und Dber » und Mieder = Marche. Der 
zweyte Theil hält in fid Bordelois, Sain- 
tonge und Aunis, Angoumois und Perigord, 
Agenois undGondomeis. Der dritte Theil 
beitehet in Armagnaec und Biguere, Cominges 
und Gonlerans, Bearn und Vlieder: Navarra, 
Baiques und Landes, Bazadois und Klein: 
Galcogne. Es hat 34 Hertzoge gehabt, und 
der An. 1753 gebohrne und 1754 verſtorbe⸗ 
ne ate Sohn des Dauphins erhielt ven Nah: 
men eines Hertzogs von Aquitanien. 

Aywitanifheiteer, ift eim Stuͤck bom At: 
lantifchen Meer, welches an dasjenige 
Stuͤck von Frandreich ſtoſſet, das vor die⸗ 
fen Aquitania hieß. 

Ara, Fluß in Catalonien, welcher in den Pyre⸗ 
näuchen Gebirgen entipringet, und fich bey 
der Stadt Ainza mit der Segre vereini- 
get. 

Araba, eine von den Antillifchen Inſeln in 
America, den Holldudern gehörig, hat viel 
Ziegen. 

Arabat, volckreiche Stadt in der Erimmifchen 
ZTartarey, welche die Rufen An. 1737 ein: 
äfcherten. 

Arabien, Arabia, groffe Landſchaft oder 
alb⸗ Inſel in Alten, welche genen We 
en das. Rothe Meer, gegen Süden das 
abijche Meer, genen Oſten den Verfia- 

nifchen See: Bufen, und gegen Norden 
das Land Soria, Diarbed und den Eus 
phrat zu Grentzen bat. Es erftrecket ſich 
bey 600 Meilen von Süden gegen Nor: 
den, und beftehet aus drey Theilen; nem: 
lich aus Arabia Petrxa, Deſerta und Felice, 
und auf den Küften an der Eee findet 
man Perlen, Eorallen und Eormiolen. 
Arabia Peırza arenket gegen Abend an 
Egypten umd das Rothe Meer, genen 
Mirtemaht an Palaͤſtina und Goria, 
gegen Morgen 2* ed von Arabia Br, 
u 
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und gegen Mittag vou Arabia Felice ben: 
derfeitd durch mweitlduftige Gebirge ** 
ohdert. Es it meiftentheils mfrucht⸗ 
r, und leben feine Einwohner theils 
unter Fürften, theils freiffen herum, alle 
aber find fie den Tuͤrcken zjindbar. Arabia 
Deſerta hat gegen Abend Arabiam Perrzam, 
een Mitten Arabiam Felicem, gegen 
orgen den Euphrat, und gegen Mitter: 
nacht Diarbeck nebit Soria zu Grensen: 
Es ift voller Wuͤſteneyen, und feine, Ein: 
wohner, welche gleichfalls gewiſſen Fuͤrſten 
unterworfen, aber meiſtentheils in Zelten 
wohnen, find den Tuͤrcken ebenfalls zins⸗ 
bar; jedoch gehören diejenigen, welche am 
Sinu_Perfico wohnen, meiftentheils unter 
Perſien. Arabia Felix iſt 3 mal groffer, als 
die andern bende, nnd auch weit fruchtba- 
rer. Gegen Norden grenget es an diefe 
bende Arabien, sem eften an das Rothe 
Meer, gegen Süden an das Arabiſche 
Meer, und gegen Diten an den Verfiani- 
en Meerbufen. Es beftehet aus verſchie⸗ 
enen Fürftenthimern, deren einige Scri 
benten 14, andere aber weniger zählen. In 
der Africanifhen Barbaren, und fonderlich 
in den Ländern des Kayſers von Fer und 
Marocco giebt es viele hundert taufend 
Araber, welche mit Weib, K ind, Bieh und 
ihren Dwaries oder fliegenden Dörfern, 
melche nur im elenden aus Linnen oder 
Schilff-Rohr zuſammen gefesten Huͤtten 
beſtehen, von einem Ort zum andern, nad: 
dem fie gute Weide und Waffer finden, 
erum ziehen, den Kayfer alle Jahre deu 
aram, d. 1. denzehenden Theil ihres Ver⸗ 
moͤgens kraft eines Gefenes bezahlen, auch) 
wenn fie durch Die Kayſerlichen Befehlsha⸗ 
ber, Alcaides genannt, allzuſchwer befchwe- 
tet worden, oͤſters den gewöhnlichen Tri⸗ 
but zu erlegen ſich geweigert, und in die 
Sehitge retiriret haben, alfo, daß es groffe 
Mühe gekoftet, fie wieder unter den Ger 
borfam zu bringen. Bon den Arabifchen 
Waaren f. das Ylatur: Lexir. 
Arabifche Gebirge, liegt in Arabien, und 
Berge, Horeb, Sinai, und den 


Arabien. 
Arabifche Meer: Bufen, f. Rothe Meer. 
Aracam, füche Arracan. 


Arach, fünft Pecra genannt, Haupt» Stadt in 


Arabia Petræa, welches von diefem Orte den 
Nahmen bekommen, liegt auf einem hoben 
-  $elfen, and it. daher fehr ferte. 
Arahalafch, Heine Stadt in Ober⸗Ungarn. 
Arad, Aradium, Kayſerliche Stadt und Fe⸗ 
ng in — — in der Arader⸗-Ge⸗ 
N —5 am Fluß Maroſch, genen den 
iebenbürgijchen Grensen, it nad dem 
witzer Frieden recht befeftiget und zu 
einer Grens-Feitung gegen die Tuͤrcken ge⸗ 
macht worden. Ehe Temeswar in Chrift: 
liche Hände Iam, wurde hier ein ſtarcher 


Aragonia Aranjue; 


Kandel zwiſ Een en und Tuͤrcken ge- 
trieben. Die Grafs oder Gefpannji * 
Arad, Comirarıs Aradienfs, liegt wifchen 
der Theiß, den Siebenbürgifchen Grensen, 
und der Ganader Geſpannſchaft. 

Aragonia, Fluß im Königreihe Aragonien, 
melcher. im Pyrendiſchen Gebirge ent ſprin⸗ 
get, und fi) in Navarra zwiſchen den Staͤdt⸗ 

gen m und Calahorra in den Ebro er⸗ 
geußt. 

Aragonien, vor diefem Hifpania Tarraconenfi 
genannt, Königreich in Spanien, welches 
gegen Norden das Porendiiche Gebirge, ges - 
Ken Weſten Navarra und Gaftilien, gegen 

den Valencia, und gegen Diien Catalo- 
nien zu Grentzen bat, begreift zugleich 
das kleine Konigreich Sobrarbia, und die 
Graffchaft Ribagorga. Die Einwohner von 
Aragonien hatten ſonſt groffe Frenheiten, 
und pflegten den Königen das Regiment 
mit diefer Formel zu überaeben: Wir) 
die wir fo viel S ten als ihr, wir ma⸗ 
chen euch zu unferm Konige und Zerrn, 
mit dem Bedinge, daß ihr uns unfere 
rivilegia bewahret, uns unfere Frey⸗ 
eit laflet, und anders nicht. Aber Phi⸗ 
lippus V bat ihnen foldye 1708 entzogen, 
und fie den Caſt ilianiſchen Gefegen unter: 
morften, weil fie Earl den Ill vor ihren Ko⸗ 
nig erfannt hatten. | 

Aran, Arania Vallis, ein fruchtbarer Thal. in 
der Fraugofifchen Provinz Conferans in 
Gafcogne „am Pyrendifhen Gebirge, in 
weichem dIE Saronne entfpringet. 

Aran, Arania, eine von den Inſeln Hebrides 
auf der Weftlihen Küfte von Schottland, 
in dem Meerbujen von Cluyd. 

Aran, Aranie Infirley Inſeln bey der Weftli- 
hen Küfte in Ireland, welche in North- 
und Sout- Aran — werden. Jene 
liegen auf der Hüfte von Domgal, dieſe aber 
an dem Golfo de Galloway, und find der 
letzten drey, nemlich Killenoy, Kiltronon 
und Shere, melde den Titel eines Hertzog⸗ 
thums führen. 

Aranagaſch/ Stadt in Dber-Uugarn, andert⸗ 
halbe Meile von Onotb. 

Aranda de Duero, Aranda Durii, Stadt am Fluß 
Duero in Alt: Eaftilien, an der gröſſen 
Strafe von Burgos nach Madrit gelegen. 

Aranjos, Aranus, der Eleine undgroffe Aranjos, 

8 2 Fluͤſſe in Siebenduͤrgen, ber erfte ent⸗ 
ringet bey Clauſenburg, der andere unweit 

nbanya, und —* fie bey St. Ti 
raly zufammen, gekommen, ergieffen fie 

— St. Emmerich in ben Mas 

roſch. 

Aranjue⸗, ſchoͤnes von der Natur eingerichtetes 
Luft: Haus des Königs in Spanien, nicht 
weit von den Flüffen Tage und Garama, in 
— wohin der König zu gewiſſen 


Zeiten des Jahres, nach dent bey ihnen ein- 

geführten Hof-Reglement, eine Luft - Reife 

anftellet. Es liegt bey einem Dörflein glei⸗ 

ches Nahmens, nicht weit von Toledo. Carl 
der V verglich 8 den Eliſdiſchen Feldern. 

Aranyop, 


233 Qranyod Arberg 
Aranyos, einer ven den 9 Sedibus oder Stuͤh⸗ 
a ee in Gier 
den sin dee 
SE im Sem Com Torda oder 
in den — — 
meit von u on Erivan, auf d 


Ach Meinung annod) die 


mi Saiten ih Sen, Ka en. —— 


Erblickung di 
— 
= welche gie 


Arası, Mene'Stadt am Ligufifchen 
Meere * Gebiete, welche 
gute rk nderlich mit 


"son 


rallen, 


ei 
ud Aar, im Argow, in der 
auf — — ————— 

ne Gantons ihre Tages 
Sasaunzen zu halten pflegen. Allhier wur: 


88 
2$' 
ge 
Eu 
85 


a in der 
Chili, welche ih 
yeifchen la Conce- 
arcken Ca⸗ 
nn den or: 


2 Sufel I dem Golfo di 
em i 
erlastifchen Küften, den 
Sie bat eine * 


Be neh Bi 
ein Gebirge inder Schwedifchen * 
im Konigreich Navarra 


in 
ea Gatalonien. 


Arolaburgum, 
im a 
mark der Fluß dar 
— Wan 
unter 
—— eigene Gra⸗ 
es dem Canton 
Land : Vogt 


g 
P Fig Kandichatt, 
Fluſſe 
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Arbia, fleiner Fluß, welcher im Slorentinif, 
Gebiete entſprin Bi und ſich in den. F M 
Dmbrone ergeuft 

Arbiter compromiflarius, ein & ieds⸗Richter, 
dem beyde Theile ihre Cache zu erortern 
anheim Kelten. Defien Ausfpruch heiffet 
Laudum, Arbitrage, und mi ren e8 beyde 
Theile bey demfelben ——— en. Die 
Kaufleute nennen einen ſol Sciede- 
Mann einen guten Manıt. * ſie uͤber 
den Ausſpruch noch nicht vollig einig wer⸗ 
den, ſo wird noch ein fo genannter dritter 
guter Mann, den man einen Opmann nen: 
net, darzu erwählet. Der Ausfpruch eines 
andern Schieds-Richters aber, welcher 
durch kein Compromils ermählet worden, 
verbindet die Parteven nur in fo weit, als 
es ihnen beliebt, und gehören hieher die 
Mediatores im Kriege. 

Arbitrator,, ift gleichfalls ein Schiedsmann, 
— dem ——— ei — 

e ſimplici et plano i. gantz ſchlecht und 

nach Bingen Sad der Arbitrator 

aber nach Form des Rechtens und des Pro: 
ceffes in Sägen verfähret. 

Arbo, Fluß in der — Weſtermanland in 
—— welcher ſich in den See Meler 


Acboge, f. Abroga. 

Arbois, eine Heine Stadt am Fluß Lanftine in 
der Franche - Come in Trandreich, des au: 
ten Wens wegen berühmt. 

Arbon , Arben, Arbona, Arbor felix, Stadt 
und altes Schloß am Boden : @ee im Tür: 
gomw, welche zwar dem Biſchoff von Coſtnitz 

ehoret, und deffen Vogt auf dem Schloſſe 
afelbft wohnet, aber die Burner haben vor 
fi einen befondern Amtmann und Rath, 
> genieffen verfchiedene Frenheiten, ftes 
ben auch mit denen ın Drten in der 
Schweitz fo Theil am Tuͤrgow haben, in 
Eidgenoffenfchaft. 

Arboran , eine Peine Pithyuſiſche Inſel auf 
denn Mitreländifchen Meer, nahe an der 
nie. Voica. 

Arc, Heiner Fluß in Provence, in Franckreich, 
fält in den Meerbufen von Berre. 

Arc, Arche, Fluß in Savoyen, welcher anden 
Grengen von Aoſta entjpringer, durch die 
Grafichaft —— flieſſet, und ſich in 
die Iſere ergeußt. 

Arcades, ip eine gelehrte Societaͤt in 
Italien, deren Abficht dahin achet, die ga- 
lanten Studia, und fünderlich die Jtalidniz 
er Poefie in Flor zu brinsen. Gie hat 

690 zu Nom ihren Anfang genommen, 
und fie nachgehends durch gantz Italien 
audgebreitet, , 

Arcadia, Proving mitten im Königreich Mo: 
rea, nebft einer Stadt gleiches Nahmeus, 
den Benetianern gehorig. 

Arcas, Stadt in Palaͤſtina im Aſi ion eo 
welcher der Sabbatho⸗Fluß Beh 

Arcegovina oder Hercegovina, eine Land akt 
in Dalmatien, an Bofnien und dem Adria⸗ 
tiſchen Meere, 2 die Italiaͤner Sabara 

ta 
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Sabara nennen, und gehöret die theild den 
Venetianern, theils: den Tuͤrcken. Die 
Haupt-Stadt, allwo der Baſſa refidiret, 
bat aleichen Nabınen, 

Accenaw, zerftörte Etadt in Vommern. 

Archangel, Archangelopolis, Fanum sr. Micbae- 
lis Archangeli, Stadt in der Rußiſchen Mo⸗ 
pink Dwina, am ee 6 Meilen von 
demDrt, wo er fich ins Weiſſe Meer ergeußt. 
Sie iſt des bequemen Hafens und der Hand⸗ 
lung wegen berubmt ; immaſſen denn ie: 
derzeit eine sk Menge Schiſſe, abſonder⸗ 
lich aber Engliſche und — *—6 Daͤ⸗ 
niſche und Hamburgiſche, daſelbſt einlauffen, 
und die aus Rußland kommende Waaren 
einſchiffen, die ihrigen aber ausladen, wel⸗ 
ches dem Fyaar ein groſſes an Zoll und an⸗ 
dern Anlagen eintraͤgt. 1739 eutſtand all⸗ 
bier eine groſſe Feuers⸗Bruünſt. 

Arche, Stadt und Caſtell in dem Fuͤrſten⸗ 
thum Barcellonette, in Italien, 

Arches Court, oder the Court of Arches, Lat, fü- 
premus Anglie fenarus ecelefiaflicus , ift das 
vornehmfte und dltefte Eonfiftorium in En: 
gelland, welches dem Ertz⸗ Biſchoff zu Can⸗ 
telberg ee: und worinnen die geiſt⸗ 
lichen Sachen entſchieden werden. 

Archibufier - Reuter, Lat, Equises caraphrafli 
corporis cuflodes, dienen in Ervatien dem Ge⸗ 
neral zu Carlitadt zur Zeib-Compaanie, find 
nıit Küraffen, verfehen, haben eine fchöne 
Zieger: Haut um den Leib bangen, und 
find. im übrigen unverzaste Soldaten zu 
Pferde. — 

Aren Diaconus, iſt in der Catholiſchen Kirche 
ein Nachgeſetzter des Biſchoffs oder Ertz⸗ 
Biſchoffs, welcher an ſeiner ſtatt die Viſita⸗ 
tion. in der Didces verrichtet; ſonſt war es 
der erfte unter den Diaconis, und nachge⸗ 
hends ift diefer Nahme auch den Prieſtern 
beygeleget worden. 

Archidona, Stadt in Andaluſien, in Spanien, 

„auf den Greutzen von Grenada... 

Archimandrita, bat bey der Römifchen und 
Griehifchen Kirche über alle Yebte und 
Kloſter iu einem gantzen Reiche oder Pro: 
vintz zu gebieten, dergleichen auch einer in 
Sieillen iſt. Sonſt iſt diefer Titel in der 
Kömifhen Kirche nicht fehr gemein, ın 
Rußland aber wird er noch gebrauchet. 

Archipelagus, heiffet ein Meer, welches viel 
Inſeln bat: Infonderheit aber wird durch 
den Archipelagum das Aegeifche Meer 
verftanden, welches genen Welten zwiſchen 
den Küften von Morea, Griechenland und 

. Macedonien, gegen Norden wiſchen Roma⸗ 
nien, gegen Dften zwiſchen Natolien, und 


gegen Süden wiſchen Candien lieget. Die, 


meiften Infeln, fo ſich auf Diefem 55 
en 


aes befinden, find unter dem Tuͤrckt 
Joch. Dieſer Nahme wird auch noch ans 
bern Gegenden auf dem e bengeleget, 


ipelagus Malaivarum, it ein T 


Archipels eil des 
indianischen Meeres, et die Maldi: - 
a 


Diſchen Inſeln auf den Malabarifihen Kır- 
ſten. Archipelagus $. Lazari, iſt ein Theil 
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des Drientalifchen. Meeres, wiſchen je 
pon und den Philippinifchen Inſein, * 

er voller Inſeln liegt. Archipelagus Mexi- 
canus, heißt der arofie Meerbufen in Nord: 
Arterica ben Mexico, der mit fehr vielen 
Inſeln angefüllet it. Archipelagus novi Bel- 
gii, ift ein Theildes Mar de! Nort, anden Kuͤ⸗ 
fen von Neu-Helland in Vrord- America, 

Achipresbyter, f, Erg:Priefter, 

Architedtur, die Bau⸗Kunſt, wird in civilem 
und militarem einnetheilet. Jene, die Lis 
vil-Bau-Kunft, hat mit der Strußtur der 

Ä aeikligen ang —— der publi 
und privar-gur Lu um Nutzen noͤthigen 
Gebäude, zu thunz; dieſe, die —* 
Bau⸗ Kunſt, it entweder auf die Defenuon 
—* Offenfion gerichtet. ſ. Mathemat. 

XEOoN, 

Archiv Lat. Tabularium publicum, heißt dasje: 

Fi Gemach oder Zinmer, inmweldhem des 
Bere des Landes oder der Republic of: 

flihe Documenta, Brieffhaften und 

Vrivilegia aufbehalten werden. Der Un: 

terſcheid zwiſchen einem-publigven und 
gerne will nicht viel fagen, in⸗ 

das lertere feinen öffentlichen Glaus 
ben findet, Von dem Reiche-Archiv ift das 


Kayſerl. oder Oefterreichifche Archiv zu 
unterfcheiden. Die Stände des Reichs ha⸗ 
- ben aud) ihre befondere Archive. rje⸗ 


nige, fo darüber Die Aufſicht hat, wird Ar- 
chivarius genennet. 

Arcier:Guarde, wird in Wien die Kayferliche 

Leib⸗Guarde zu Pferde genennet, Lat. Equi- 
zes Imperatorii corporis cuflodes. 

Arcim, Stadt in der Wallachey, amFluß Alau⸗ 
ta oder Alt. | 
Arcifa, Arcifare, Meine Stadt im ogthum 

Manland, am Urfprunge des Flufes Dlona, 

. dem Marckarafen Arcimboldi und den Gras 

.. fen Borromei gehörig. 

Arde, ein vorne fpiriges und hinten breites 

. Fahrzeug miteinem platten Boden, das auf 

‚der Ober-Elbe nebraucht wird, Pat. Navis 
roflrara, cıjus carina puppisque plana. «fl. 

Arckel, Herculis tractus, ein Gebiet in Bra⸗ 
bant, int Antwerpifchen Quartier, darinne 

die Stadt Lier liegt. 

Arcklo, Arecklo, Fleine. Stadt nebft einem 
Schloß in der Irrländifchen Provins Lein⸗ 

‚ fer, am Irtlaͤndiſchen Meere, nebft einem 
kleinen Hafen, dem Geſchlechte von Butler 

ehoͤrig, welches nunm r den Hertzogli⸗ 
en Titel von Ormond führer. 

Arco, Arch, Feine Stadt im Bißthum Trient, 
am Flug Sarca, an einen Berge, auf wel 
den ein feited Schloß gu finden ift, und 

. führen die Grafen von Arco davon ihren 
Nahmen, melden es auch geböret, und 

. die viel fihöne Guͤter mehr im Lridentinir 


Ara Hehne über nabrbafte tod au th 

zcos, Feine aber nahrhafte am 

"Sradalerte, in en a 
einem Schloß aufeinem geradenZelfen, - 


—— 


—— 


Ardrass, 
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—— en 
Arces, fleine am Flug Zalon in Alt 
Eafiilien ın Spanien. 
F — an ve 
rance, ⸗ ⸗ 
Anz ae Stadt am Fing Aube in Champa- 
arte, Sarfenen dr Donau 
genen Kioter leche Nahmens nalen. 
"haft Seien in Der Srriändifcen Sraoins 
— Ban 
ein Bißthum unter 
den Ers-Buıch von Eashel gehorig. 
in der Campagna di Roma, im 
a fi dem Titel einer 
ge oret der Familie von 
uf in der Normandie 
bey Avzanche ins 


u, Stadt i in der Landichafft 
Gen 18 KERUR ito9, bat aber br 
Mauern, und liegt Hufen hoben und mit 
bedeckten Gebirgen. 
Ardee, Stadt inder TrrländiihenProving UI: 
fier, an zer Oreugen der Provinz Keinfter. 
—* reger 
Stadt in Fiandern, o rn 
aeharia, ı Meile von Sluys. a5 
Ardennes, Arduenns Sylva, ein groffer Wald, 
welcher ſich durch Das ganze Hertzogthum 
een Theil von 


den 
aane erfiredhet. Heutiges Tages wird 
diejes eigentlich ner; 
melmer ſich von Thienvilie bis ge- 
Fe Meilen erftrecket. 
Arucs, der fit Douwne, in 
der — in Irrland. 


Ardefche, Ardece, { auckreich, mel 
im Gebi u —8 und 33 


Arcos 


— die | ergeußt, ı Meile von Pont 
Ardila, iſchen Eſtremadura, wel- 
cher Gvadiana vereiniget. 


Ardıa, Anden, Ardres, Meines Königreich und 
Stadt in Beinen in Africa, Welches von ei: 







wird, den feine Un⸗ 
‚veheriren, indem nie 

“3 ohne jpecialen Be- 
foinmen darf, auffer 


ou A fein vornehmfter 


mit 
Ardıfa, Mei der Schsrtländujchen 
Saflguna, an der Dir@eite 


er if. 


Arbres 


Ardres, Ardrecium, kleine aber befeftigte Stadt 
in ber Picardie, in der Graffchaft @vincd, ' 
Sie ift eine Grentz⸗Feſtung gegen die; Nie: 
derlande, und wird in Die Ober » und Unter: 
Stadt eingetheilet. 

Ardrofen, f. Androfen. 

Ardunton, Etadt in der Provink Kyle, in Suͤd⸗ 
Schottland. — 

Aredico, Heine Stadt auf der Inſel Porto Ri⸗ 
co in Nord⸗America. 

Areck, Are, Arus, Fluß in Engelland, in der 
Landſchafft Vorck, welcher ſich in den Fluf 
Humber ergeußt. 

Arecklo, ſ. Atcklo. 

Arelat, tar vor dieſem ein groſſes Königreich, 
welches Burgumd, Dauphine, Provence, 
Savoyen und faft die gantze Schmeis unter 
ſich beariffen. Es war ehemahls mit dem 
Teutſchen Reiche verknüpft. Die Provin⸗ 
zien aber find davon abfommen. In den 
neuern Zeiten hat mar dann und mann Pro⸗ 
jecte gemacht, ſelbiges wieder auſzurichten. 

Aremberg, Fürftentbum und Heine&tadt am 
Flug Ahr ın der Eifel, den Furften von Arenı= 
berg gehoria, welche zum Nieder - Rhem- 
fhen Kreife geboren. Es theilte fich fonk 
in drey Linien, Ligne, Barbanfon, fo An. 
1693 den 29 Aul-ausgeftorben, und Arcm- 
berg. Der ietztlebende Herkog von Arem⸗ 
berg und Arfchott ift Carolus Leopoldus, 
geb. 4Aug. 1721. Weine Gemahlin ift 
Margaretha Louife Gräfin von der Marck, 
geb. 10 Jul. 1730. Der ErbPring heißt 
Ludovicus Petrus, geb. 3 Aug. 1750, 

Arendiren, f. Arrendiren. 

Arendonck, Heine Stadt und eine von den 
Freu: Etadten in Brabant, ben dem Fluß 

pmpe an den Grenzen von Hertzogen⸗ 
buſch, gehort dem Befiker des Herkog- 
thums Tourhout. Ste ıft durch den Krieg 
ziemlich herunter gekommen und ihre Ein- 
mehner nähren fich mit Abrichtung der 
Falcken. 

Arens, Stadt und Schloß in Aragonien in der 
Grafſchafft Ribagorga, an den Cataloniſchen 
Grenzen. 

Arensberg, Abendsberg, Stadt am Fluf 
Nor, im Herkoathum Weſtyhalen, nebit ei- 
nem fchönen Schlei, hat vor diefem eigene 
Grafen gehabt. Sie iſt die Haupt-Stadt 
der Grafſchafft Arensberg, weiche 1727 
durch den Neiche-s ofrath vor independent 
von dem Ertz⸗Stift Colln declariret wor: 
den. 

Arensberg, fhoner Flecken in dem Amte 
Tremsbuͤttel, in Stormarn in Holftein, 
nn Meile von Hamburg gegen Nord: 
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en. 

Arenaböde, f. Arnsböde. 

Arensburg, Ahrenberg, Kart: &tadt 
nebft einem Schloſſe aut der {nf I Defel ım 
der Oſt⸗See, allwo der € ounerneu. uber die 
gantze Inſel wohnet. Sie ward 1710 von 


den Ruſſen abacbrannt: 
jr 3 Arens⸗ 


* 
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—— IR altes Schloß auf einen Berge Argenthal, — 
d unweit Neuſtadt an der Orla; chen Kire 
WW afigeatnt.fo den Nahmen davon fuͤh⸗ Argentiere, — 2 —* 5 — 
ret, iſt eines von den 4 affeeurirten Aemtern, __ Alpeu⸗Gebitges/ hey —* chafft — 
ehörte ſonſt dem oge von Sachen: vun. c eine Strafe aus ih in Ita⸗ 
ei, ftebt aber feit ı718 unter Chur⸗Sach⸗ 
— Artemis, Fleine Stabt am sale 
Arenswalde, groffe Stadt in der Neumarck Are, in der Graffchafft Raut enne 
Brandenburg, an dren Feen in einer ſchͤ⸗ voyen 
nen Gegend, gegen die VPommeriſchen Gren⸗ Argento, Ulnleus, Fluß in Albanien, in Grie⸗ 
jen. * hat durch Krieg und Brand viel Eee — fi in den Golfo di Ve- 


% 


erlitt 
—— uralte Stadt in der Alten⸗Marck, n, ie A —— * 
an einem See gleiches Nahmens, welcher in der Lan 
eine Meile im —*—* bat, und von einem se, bat ein kart ehem mit. * 
durchs Erd ten Erd⸗Fall entſtan⸗ 


den ſeyn ſo —2 eehaufen ; fie wird in A —— kleiner Fluß in * 
die Altzund Reu⸗ Stadt eıngetheilet, hat ein —** Poitou, der in bie erento fallt. 
Adelich Fungfrauensflofter, und = * Argia, Proving in Morea, am Golfo di Napolä 
Brandenburgifches Schloß_und Am di Romania, nebft einer Haupt-Stadt, Ars 
a 7 en, — Sulaen, inder 908 genannt, 
| Lügelftei IE. im Elfaf Argifch, Stadt und Berg⸗ Schloß in der Wal⸗ 
— tadt in Suͤd⸗ er im Könige lachen, nahe an den Siebenb trgifchen Grenz 
reich Peru. Nicht weit daven ift ein auter zen, allwo der Fluß Dombroriza entipringet. 
amt Mal del Zur, von dar die Waas Arglas, Stadt in der Jreländiichen Proving 
ren ‚ud den Fluffe Chila nach der Etadt Uifter, in der Landſchafft Downe, anı Irrz . 


| ldnd Heinen d 
Arion, el auf dem Verfinihen Ren, ndiihen Meer, hat einen Heinen Doch 


fihern 

vi nl. in, Ru rd eine nebſt einem Fort 
ah, Heine 2 Bein eine * Ehloß * Kuͤſte von —* in —** 2* der 
in Alt⸗Caſtilien. FAR: Sierra Lionia in das Meer fällt, auf 
Arezzb,, Aretinm, ya dt im Florentini dir welcher die Holländer An.ı7ı8 etliche Mob: 
Gebiet an einem ie wo der A riſche Dorffer von dem Könige in Preuffen 
ne in den Arno Sie hat ein erfauffer, die ihnen aber die Srangofen bey 
ſcho en iedens⸗Zeit X. ı727 wegnahmen, und der 
Ars, alfo beifien je Heine Fluͤſſe u bangen ianiſ Compa nie zu Paris jueignen 
‚welche fich ar vereinigen, und wolten. Jedoch if von dem Konige im 
nachmabls in —* ee ckreich 1727 der Aus ſpruch aefcheben, 
Argan, Argana, Stadt in Eaftilien, im ‚folche denen Hollaͤndern reftituiret und 
A fie Cd neb a ſſe Pr; l — ——— m Wo⸗ 

= a, kleine offe im ‚ kleine in 
a Eaftilien, dem e von Lerma rotin in Weft-Kußland, am Hr Dem ges 


A en ill —— in der Graf⸗ 4 ne, Meine Land fft in Franckreich, dar⸗ 
iR # Roufilsn an der See, in der der Na d yon die eine Sei In Sonne ne, und die 


2 von —3 — we an den — *— reutzen ge⸗ 
vn "tun in Provence, in ech Fluß gen a in Moren,in 
2 ens,Ärgenteus, ina i ‚ 
Ted, nei * cher uls u Be Mae ———— Schloũ 
A ——— * einem Schloſſe * F — —— — he * 
enta, 
2 Gebiete von Comachio, im der an De T Ti and 
* —3* in Italien. Argouſin, Lat. Cuflos Apr vemos un ER 
n, fleine aber mohlgebaucte Stadt am auf den —** ein Offieiter, welcher die 
J—— in der Normandie in Franckreich. Aufli Sclaven hat, und ihnen 
tr Monte Argentaro, Heine Halb⸗ In⸗ 5 egenheit die Ketten anlegen oder 
a eninistes Berge@ihloß nebk 
, rırimi ⸗ n —* w, ein gewiſſer Stri i 
— de den Nieder € Gis,von dem dadurch fli ß 


ten in den lan Flu 
F wiſchen Maſtricht und Luͤ in Aat alfo genannt, benetzet einen guten Theil 
— Hirefa ae ‚reftall, — — des 7* dam: —332 von 
dem So ae vn er 


vn ſich 
—— — Stadt in der ua Zune 
Isle deF — Eee gl eh 2 non, — Mae in Bretaane, 
ne, nebft In Brand — weit von 
tey St. Denis gehöre. 


Arguent, 


Ari ⸗ 


—*— t 
Birdaafiar 


Argunskoi „eine Kußiſche Brenz: Fe: 
und Schloß in — Ft : 
der Ge Org 


Arguient 


— — 
ſcheidet. Die Gegend ber: 


bewohnt. 
— Stadt und Land t 
— dem rege 
‚und einem Biſchoffthum unter 
Heruog von Argnle 


Der 
= in —— Here zu 
I und Zorn 
Br fich in den Golfo 


berühmte Handels: Stadt, nebft ei- 

nem guten Hafen an der Dft-See in Juͤt⸗ 
Das umliegende Gchiete bat den 
Nabmen von —— Stadt und einen Luthe⸗ 


— im —— Ferrara, 


— Aeine Stadt am Po, im Her: 
Ferrara, und die Hauptſtadt eines 
‚üPolefine di Ariano genannt, an 

Grenzen gelegen, und 


| — He ng einem rauhen Hügel im 


An Neapolis, nebſt dem Ti⸗ 
——— * * ann Bılchof- 
Bei ehren Dahn 
vou Guañalla, und wurde .. 1733 
—— —* ruiniret. 

Arica, — Suͤd⸗ America, 
BE Be u 
einem feften und , tofelbft 
man alies i einfehifft, um 
re ag Gina —“ en; daſelbſt 
m Bier er in 

Peru an alle t wird, 
Ariccia, la Riceia , nebft einem neuer⸗ 
baucten Vallaſt, und dem Titel 
ans ee in —— Campagna di 
Aries, eın —2 rn Sa Schloß in der Lief- 
— Dee im Kon Zims 
wo — iſte — alten 





—— 
Tre von der 2er Ninliegen: 
— ren I Dean Se 4 
in Franckreich. 

ich Preuſſen an 
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Arifa, f. Erifa. 

Ariftocratia, ein Regiment, da die Vornehm⸗ 
ften regieren, dergleichen bey den Republi⸗ 
chen Venedig und Genya geihiehet. Man 
fiehet dabey darauf, mie vielerlen Collegia 
* 5* beſorgen? ob die Ehrenſtel⸗ 
len erblich? mas für Perſonen darzu fähıg ? 
f. Pbilof. Lexic. 

Arithmetica, ReibenFunft, lehret, wie man 
and gegebenen Zahlen andere, die nicht ge⸗ 
geben oder betannt find, geſchickt finder 
fol. f. Matbem. Lexic. 

Arıza, ſ. Frila. 

Arki, Tüirefifche ( Stadt in Bofnien, wo die 
Boſna in die Sau fleußt. 

Arlanza, ein kleiner Fluß in Alt-Caſtilien 
in Spanien, welcher an den Grentzen von 
Nioja entfprin et, hernach ben Lerma vors 
bey laͤufft, und endlich ben Salduendo in 
den Flu Arlanzon fallt. 

Arlanzon, Fluß in Alt Gaftilien in Spanien, 
welcher aus dem Gebirge Deca entipringet, 
Be der Etadt Burgos vorbeygehet, und 

an den Grentzen des Königreichs Leon 
In ” Fluf Pizuerga ergeußt. 

Arlay, Herrfchafft und Heine Stadt in der 

anche Comte, am Fluß Geille, bat, vor 
iefem dem alten Haufe Chalon gehöret, 

* die Printzen von Oranien —— 


ac F ein Staͤdtlein am Urforung der Wege 
in Kiefland, in der Proving Letten. 

Arles. Heine Stadt in der Graffchafft Roußil: 
lon, an dem Fluß Techus in Gatalonien, 
Arles, Arelas, Arelarum, alte nnd groffe Stadt 
an der Rhone in Provence, nebft einem Err- 
Biſchoſſthum im Franckreich. Allhier "t 
An. 1669 eine gelehrte Geſellſchafft unter 
dent Nahmen Academie Royale des Scien- 
ces & des Langues geſtifftet worden. Vor 
dieſem war fie die Haupt⸗ Stadt indem So: 

nigreiche Arelat. 

Ar Kraneim, arofier Flecken in der Herrfchafft 

ei eile von Bafel, dem Biſchoff 
dafelbft "geb rig, ift der Aufenthalt des Ca— 
pitels feit 1677, welches fonft zu Freyburg 
im Brißgau war. 

Atleux, Arenſium, kleine Stadt am Fluß Gen: 
et, in der —J Artois, der Crone 
anckreich gehoͤrig. 

Arlington, Harlington, ein kleiner Flecken in 
der Engliſchen er ENDLER zwiſchen 
Brandfort uud Colebroof. 

Arlon, Arlunum, Orolaunum, Caffellum Arlonis, 
eine Heine Stadt auf einem Berge am 

luß Kaſin, nebſt den Titel eines Marqui> 
ats, im Hertzogthum Luremburg, dem Hau⸗ 
e Defterreich zugehörig. Es find aute Ei⸗ 
„ (nd dajclbft. 
ın, Fat. Cornu.fuminis, alſo nennet man die 
Theile ı eines Fluffes, wenn fich derfelbe in 
a oder mehr Flut- Bette vertheilet. 
Arma, Previns und Stadt in Konigreich Po: 


an, in Suͤd⸗ America. 
er €E4 Armade, 
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Armade, P Armade, oder das Regiment der 
Armade. Diefes, ift ein Regiment, welches 
das vornehnfte Thor am Vallaft des Konlas 
in Vortunall bewachet, und unter allen anz 
dern die Freybeit hat, fein Quartier zu Lil 
fabon zu haben. 

Armade, heißt eine Flotte von Kriegs⸗Schiffen, 
Lat. Clafis, wird zuweilen aud) von einer Ar⸗ 
mee zu Lande gebraucht, Lat. Exercisus. 

Armadille, (/aßicula, alfo nennet man eine ger 
wiffe Anzahl ausgerufterer Schiffe, welche 
eine Eleine Flotte machen, und dergleichen 
der Konig von Spamien ın New: Spamen 
unterhält, die See: Kuften zu bewahren. 
Eine folhe Armadille geht alle Jahre in 
Süd America von Lima nad) der Vroving 
Eharcas, und kommt im Martio mit Gold 
und Silber, fo aus VPotofi dahin gelieſert 
wird / von da wieder zuruͤcke welches her⸗ 
nach im Anfange ded May Monats von 
Lima nach) Panama gefchicht wird. 

Armadilles, at. Navigium Insicum minus, {ft 
auch eine Art kleiner Fabrzeuge, welche in 
Neu: Spanien gebrauchet werden. 

Armagh, Ardimacba, ziemlich wuͤſte Stadt in 
der Proving Hifter in der Graficyaft Armagh 
in Jrrland. Cie hat Sis und Stimme ım 
Parlament von \rrland, und einen Erg: 
— welcher Primas Regni in Jrr: 
land 

Armagnac, Aremorica, Armeniacenfhs Comitacus, 
Greneof he, fruchtbare und voldreiche 

rafihaft in Gaſcogne, zwiſchen Bearn, 
Bigorre, Cominges und Lanquedoc, hatte 
vor dieſem ſeine eigene Graſen. 

Armament, fat. Exornatio navium bellicarum, 
heiffet in See⸗Sachen die Ausrüftung 
eines oder mehrer Schiffe, und die Ein- 

— des darzu beſtimmten Kriegs⸗ 
olckes. 


Armandiæ Jus, iſt ein Regale, kraft deſſen 
ein Landesherr berechtiget iſt, Schangen 
und Feſtungen zu bauen, Soldaten zu 
werben und zu unterhalten, Zeug⸗ und 
Munition Haͤuſer, und das Artillerie⸗ 
Weſen aufjurichten ze. alles nach eigenem 
Willen, ohne daß jemand mit Fug darwi⸗ 
der fprechen fonne. _ | 

Armanoth, Proving in Nord: Schottland, 
welche eigentlich ein Theil von der Pro: 
un har ‚und ein bergichtes unfruchtba: 
res Yand ift. 

Armanfon, Armentio, Fluß in Frauckreich, 
welcher im ogthum * euntſprin⸗ 
— oberhalh Joigny in den Fluß Jone 


Armateur, Caper, Lat. Præſtctus navis, qui 
autoritate publica predasum exir, alſo nen: 
net man demieninen, welcher ein Kriegs⸗ 
der ander Schiff commandiret, um bier 
wit auf die feindhchen Schiffe zu Freußen. 
Er muß eine Commiſſion, das ift, eine aus: 
prüsfliche Erlaubnis von feinem Landes; 
beren dazu haben fonft wird er vor einen 


Armee Armenier 
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Seeräuber gehalten. Er foll aud wicht 
wider feinen 0 und das Be * 
Volcker⸗Recht handeln, welches aber oft 
nicht beobachtet wird. 

Armee, Exercisus, eine groffe Anzahl in einem . 
Corps verjammleter Trouppen iu Verde 


und Fuß, nebft zugehoͤriger Artillerie, ums-- 


ter einem Generaliffime , General » Lieute- 
nant eder Feld-Marihall. Armee navale, 
eine Schiffs: Armade oder Schiffe-Flotte. 
Armee volante, eine fliegende ee ober 
leichtes Kriegs - Heer. > 
Armenien, Armenia, ein Land in Afien, 
welches in Groß⸗ und —— ein⸗ 


— wird. Jenes wird heutiges Tages 
urcomannia oder Curdiſtan genennet, und - 


find die jekigen Grensen gegen No 
die Landjchaft Georgien, gegen 
Diarbech, gegen Weften Kleın : Afien oder 
Matolien, und gegen Diten Erivan und 
Adirbeizan; Klein: Armenien aber, welches 
Aladuli oder Vegian genennet wird, liegt 
wiſchen Eappadscien, dem Euphrat umd 
llieien. Beyde Armenien find fait gaͤntz⸗ 
li unter Türckifcher, wenig davon aber 


unter des Konigs von Perſien Botmaͤßig⸗ 


keit, und halten fich viel Ehriften darinz 
nen auf. 


Armenier, Armenianer, Chriften, welche 
faft in gank Afien ſich ausgebreitet, aber 
vornehmlich in Armenien wohnen. Einige 
ertennen den Paͤbſtlichen Stuhl, und 
haben einen Ersbifchoff zu Narfıvan, im 

tiien, wie auch noch einen andern zu 
emberg in Polen. Die meiften aber ha⸗ 
ben ſich gänglich von der Nömijchen und 
Öriehikhen Kirche getrennet, und ſtehen 
unter jwey Patriarchen, deren einer im 
Groß = der andere aber in Klein: Armes 
nien; und der vornehmite ift; der am Ber: 
ge Arararh refidiret, welchen Berg fie vor 
andern febr heilig halten. Diele haben 
auch ihren Birchof in Eipaban. Sie has 
ben anfangs unter dem Patriarchen zu Con⸗ 
ſtantinopel geſtanden, hernach aber fich 
von der Griechiſchen Kirche abgeſondert, 
und des Eutychis und der Mohophnfiten 
Meinung angenommen. Es ıft zwar oft⸗ 
mals ſowohl von der Römifchen, als auch 
der Griechiſchen Kirche, und ſonderlich vom 
—* auf dem Concilio Be Sonn, mit ale 
em Ernft gefucher worden, fich mit dem 
rmeniern wieder zu vereinigen, aber meiz 
ens vergeblih gemeien. Im Jahr 
1708 haben ſich viele von ihnen dem Ro: 
mifchen Stuhl unterworfen, welches aber 
die Tuͤrden nicht leiden wollten, daber 
37 Anfange dieſes Jahres gar hart 
verfolget, und viele von ihnen hingerichtet 
wurden. Cie glauben, daß der H. Geift 
allein vom Vater ausgehe, lewanen die 

Dber: Herrichaft des Pabſtes, bitten vor 

die Todten, geben den kleinen Kindern auch 

die Eommmumipn, leugnen das Seafeuer, 
und daß die Sacramente Kraft haben, die 

Gnade mitzueheilen, halten jährlich dren 

de 





— — — 


— — —— 


is QArmenfeule Armſtorff 
firemse Faſten, und 
serbenratbet — *—— Monde und 


—— Drdensleute, welche ohne Weiber 


— beruͤhmter Ort im Hildeshei⸗ 
auchen unsern der Leine, wird alſo genen⸗ 
net, meil daſelbſt zwiſchen Kayſer Carolo M. 
uud den Sadyjeu, um der bey Corvey aue⸗ 

Irmenfeule willen, ein ſolcher 

Streit entitanden, auch vıele 

auf dem Platze geblieben. ld aber die 
Kavferlihen Soldaten den Plas und die 
Exale abaiten, bat man zum Gedaͤchtniß 
Dieer Berebenbeit am gemeldeten Drte 
zeigen Alieid und Boden einige ſtei⸗ 
nerue Seulen mit einer Capelle aufgerich⸗ 


tet, etlihe Haͤuslein dabey geieget und 
deu Ort die enjeule geheifren. ſ. Ir⸗ 
menfcule, 


Armenxıs, Armensarie, etivag beſeſtigte 

op nehfi einem feiten Schloß am Fluß 

Aandern, der Croue rin ge: 

Ber. Ziefer Drt iſt der Zuchmacheren 
wesen berübm 

Armes, d - der Frangöfifchen Provintz 
Kiserneid, davon ein berü mtes Adeliches 
Sahiahte den Nahmen führer. 

Armes, Capo delli Armi, Leucoperra, Caput Ar- 
worum. Rhegioa Promonterium, Borgebirge 
in der Previns Calabria oltra in, Neapol:s, 
eräretet ih) in den Gele von Mebina ge- 
aen Sıalien 

Armiers, Stadt in Hennegau ander Sambre. 

Arminianer oder Remonſtranten, Chriſten in 
Hollaud, wilde ũch von D. Jacobo Arıni: 
nis, Droſeſſere zu Leyden, alfo — 

Idre Lehre, vedurch fie ich von 

rmirten trennet, gehet —— da⸗ 
bın, das Gert keinen Menſchen erwaͤhlet 
eder verworfen babe, als nur in ſo weit, 


er vermoge Allwiſſenheit vorher 
‚ bapder ſch entweder im Glau⸗ 
oder aber ım Unglauben und in der 


Unbußfertigfeit verharten werde. Sie 
beifpen Remenfiranten wegen eined Bu⸗ 
ches, welches fie den Gencral: Staaten 
1617 unter dem Titel: Remonilsatio, über: 
geben. Man giebt ihnen im übrigen Schuld, 
das fie nach Arminü Tode viel Sociniani⸗ 
—* — I ommen. ie dor: 
au ihren Gottesdienſt 
ns zu Dordrecht. 

f. — Kemonflransen, Gomariflen. 

Armiw, Etadt in Tberfalıen am Golfo d’Ar- 
miro in Gri 

Armiltizium, u Inducia, wenn man 
«le en Be Se auf eine gewiffe Zeit 
te feset, nad deren Verflieſſung 
= entweder wieder zju den Waffen 
* — —— —— we —— 
o6 und Mar en im 
Stift und Bayeriihen P 


Senäne Far: Kirden, —* Lands⸗ 
Hofen Maffı l 
rad), jo megen der SBiehjucht erde 


Armut- Aruo 
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Priefter —3 Armut, bey den Gatholi hen Bettel-DOrden, 


wird abgetheilet im die hohe böbere, und 
allerhödhfte, Lat. Ordinum religioforum apıd 
Ponsificios indigentia, que efl velima, vel me- 
dia, wel famma. Die bobe Armut beftehet 
darinne, daß ein Klofier zwar etiwad von lie⸗ 
genden Gründen befiren mag, jedoch nicht 
mebr, ald dad Leben en unterhalten vonno⸗ 
then ift, womit die Carmeliter und Augu- 
ftiner zufrieden feyn. Die böbere Armut 
beftebet darinnen, dag ein Klofter zwar nicht 
liegende Gründe, aber doch bewegliche Sa⸗ 
chen,als da ſind Bücher, Kleider, Vorrath 
von Speiſe und Tranck, Renten und der 
gleichen befisen mag, worzu lich die Domi⸗ 
nicaner verpflichtet. Die hochſte Armut 
beitebet darınnen, daß ein Klofter in der 

Melt gar nichts eigenes befiset, weder Be- 
wealıhes noch Unbewegliches, welche die 
Rrencikangs, und unter denfelben vornem⸗ 

ich die Gapueiner annehmen. 

Armuyden, Arnemuda, kleine und fefte Stadt 
auf der Inſel Walchern in Seeland, deren 
Hafen von der See verſchlemmet worden, 
bat ein aut Saltz-⸗Werck. 

Arnau, Peine Gtadt in Böhmen, im 
Komigoräger Kreife, den Grafen von 
Merzın gehorig, hatlein altes, Schloß und 
Klofter. 

Arnauten, f. Albania, in Griechenland. 

Arnay te Duc, Axneum Ducium, Heine Stabt im 
— Burgund, im Ländgen Aus 


— ein Fluß, welcher ſich ohumeit Genf 
mit der Rhone vereiniget. 

Arneburg, kleine Stadt an der Elbe in ber 
alten arch Brandenburgs, unter das Anıt 
Tangermünde gehörig , deren Einwohner 
fih vom Aderbau, Schiffahrt und Korns 
Handelnähren. Man ſiehet hier dicht an 
der Elbe die Rudera von einem alten hoben 

- Bera:Schloffe, daven die Adeliche Fami: 
lie Woldeck von Arneburg den Nahmen 


hret 
Arnes, Stadt in der Schwediſchen VProvintz 
Angermanland am Sinu Bothnico, wo 
viele Kupfer⸗Bergwercke ſind. 
ide, Herrfhafft und Fleden in Stener- 
marc gegen Erain, den Brafen von Doͤrn⸗ 


bad) gehörig 

Yenbeim, ri irmabein. 
Arnheim, Arenacum, Hauptftadt in det Velau, 
am Rhein, drey Meilen von Utrecht geles 
Sie ift groß, Volckreich und schön, 
gehöret den General : Staaten, und haben 
die Geldrifhen Stände allhier ihr Land⸗ 
Haus und Cantzeley. Bor dieſem ift es 
die Refidens der Hertzoge von Geldern ge⸗ 


Arnbufen ‚Heine Stadt im Hertzogthum 
Gaffuben in Hinters Pommern 

Arno, Flug im Florentinischen, in Italien, 
welcher im, Apenminifhen Gebirge ent= 
Prinet, und und ar ch nicht weit von Piſa ine 


er Arnolds 
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Arnoldſtain, luſtige Abtey Benedietiner⸗ Or⸗ 
dens nebft einen ſchonen Schloſſe auf ei- 
nem Felien, 2 Meilen von Villach ın Kaͤrnd⸗ 
ten, aehört dem Stifte Bamberg. 

Arnoldftein, Fleine Stadt im Stift Bamı- 
berg, gegen das Marckgrafthum Culmbach 


oh; Schloß in Catalonien, am Fluffe 


Algas, ne 
Arnow, langes Gebirge in Francken, wel: 

ches dieſes Kand von Heften fcheidet. 
Arnsberg, ein Klofter oͤhnweit Gelnhaufen. 
Arnsböde, Schloß und Flecken gleiches 


Rahmens in der Proving Wagrien ın Holl⸗ 
fein, dem Hergoge von Holftein=Plon 
geborig. 


Arnsburg, reiche und fren eremte Ciftereien- 
erAbten in der Wetterau, im der Herr 
haft Münkenberg Km. 

Yrnsburg, Anıt in Thüringen bey zu. 
haufen, den Fürften von Schwargburg-Ru- 
delftadt son. 

, Arensburg. 


$ — in ber Unter : Pralf 


zwiſchen Creutznach und — de: 


Garten, wie auch die jo genannte Gün- 
thers- Mühle von ı9 Gängen, das chemahls 
dafelbft ce foftbare eg 
welches etliche 

des — von Gotha Dürchlaucht. 
fäuflih überlaffen worden. 
Anno 1716 verftorbene Fürft, Anthon Guns 
ther, war den 10 Detober 1653 gebohren 
und von Kapfetlicher Maieftät 1697 neb 
dem Fürften von Schwarkburg : Sonders- 
baufen in den Fürften-Stand erhoben wor⸗ 
den, welche Dignität er erſtlich 1709 vffent⸗ 
lich zu —— en angefangen. Nach ſei⸗ 
nem Abſterben 


an 


An. 1716 iſt die gautze Arn⸗ 
—X Landes vortion an das Fuͤrſtliche 
aus Schwartzburg⸗ Sondershaufen ver⸗ 
let werden. S. Schwartzburg und 

‚ Sondershaufen. 
Aenjtein, Schloß und ehmahlige Herrfhafft, 
nunnrehre Amt in der Grafſchafft Manns: 


2 unter Chur⸗Sachſiſcher Sequeitration, 

em Ri herr von —* ſeit 1678 als 

ein Mand:Schilling zuftändig. 

3 a en ud su am 

uß Were, im Biſchoffthum Würsburg. 

Aenftein, Schloß und Hertſchafft in Hefe 
am Eisfelde, an der Mer, den Srenherren 
von Bodenhaufen gehorig. u 

Yenftein, Rlofter:Arnftein, Dominicaner⸗ 
Nonnen⸗Kloſter auf einem hoben Felſen, 
im Ertz⸗Stifft Trier. 

Arnftein, f. Arnoldftain. 

Arnswalde, — 29 

Aroik, fleine Stadt in der Schwediſchen Pro: 
vintz Wermeland. 
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Arojolos, f, Arroyolos. il 

Arolfen, Städtgen nebft einem fchönen Fuͤrſt⸗ 
lichen Schlofie in der Grafſchafft Waldeck, 
war vormahls ein Klofter. 

Aromaja, Vroving in Neu: Andalufien im 
—8 America/ gtentzet an der Cariber 

and. 

Arons, fleiner Fluß im Patrimonio Petri int 
Kirchen⸗Staate, welcher aus dem See 
Braccıano hervor fommt, und fich in 
Mittelländifhe Meer ergeußt. 

Aron>, fleine Stade ım Maylandiſthen, nebft 
einem feften Schloſſe und auten Hafen, 
Geſchlechte der Borromei, als ein Maplat 
difches Lehn zugehörig.  Wermöge 
er Paeten hat allegeit der aͤlteſte von der 

orromeiſchen Familie das Gouvernement 
uͤber das Oloß daſelbſt. Auf dem⸗ 
ſelben iſt der berühmte Carvius Borromazus 
gebohren, welcher unter die Heiligen auf⸗ 
nommen worden, und dem viele Wun⸗ 
Wercke Neichreben werden, ai 
are Wallfahrten dahın geſchehen. 
at auch zu Deforderung derjelben, ber 
ardinal Friderieus Borromaus, Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff von Mapland, das Zimmer, darınmen 
gedachter Heiliger gebohren worden, auf 
einen nicht weit davon gelegenen hohen 
Berg bringen, und auf die Art, wie Das 
Haus zu Loretto, zurichten laſſen, woben 
eine ſchone Kirche, verſchiedene Fleine Ca— 
gelen, und ein befondered Seminarium zu 
efinden. Diefer Berg wird Daher Monte 
di San Carlo genennet. 

Aronches, Aruuei, fleine Stadt am Fluſſe Ale⸗ 
rette, in der Portugieſiſchen Landſchafft 
lentejo, nebſt dem Titei eined Marqbi⸗ 

ſats, zwijchen Portalegre und Evora. 

Aroſen Weſteras, Arofa, Haupt⸗Stadt in 
Weftermanland in Schweden, am Ser Me⸗ 
ler, nebft einer Eitadelle und —— un⸗ 
ter den Erg: Biſchoff zu_Upfal geherig. 
Der Bifchoff refidiret zu Dingthuna, eine 
Meile davon. Allhier wurde die Cron 
Schweden Anno 1540 unter der Negierung 
Guſtavi 1 in einer Derfanmlung der 
Reiche⸗Staͤnde zu einem Erb⸗Konigreiche 
erfläret,da es zuvor ein Wahl⸗Reich gewe⸗ 


fen war, L 
dajelbft, und an dem Waſſer ind viele 
Eifen- Hütten, auch wird in der Stadt mit 
Eifen grofier Handel getrieben. 

*2* ein Schiffẽ Haken, ſiehe Natur⸗ 
IC. 


Arpajon, Baronie in der Frantzoͤſiſchen Pro- 
ping Rovergue, ward 1658 zu einem Her⸗ 
tzogthum erhoben, deſſen Herkoge aber 1679 
wieder abgeftorben. 

Arpiguan, Pa in Savoyen, über den Fluß 


Doria. 

Arpin, Schloß nebft einer feinen Stadt, 
St. Domino genannt, 
Roma, ine Kirchen-Siagat, hieß vor Dier 
fem Arella, und hatte einen Biſchoff, der 
aber —* Averſa, a Meile davon, verlegt 
worden. 


in Campagna di’ 


Es ıft ein fhones Gnmnafiumt 


Argus, 


Arrendiren 
Parma, in 


Araua 


‚einen u Ur: 
tedt ſchieſſen melches fonderli "ein de 
e Le⸗ 
ne a 3 
£ p 15 srajicere. 

Grafihafft in der Nriederländifchen 
ae &t.Dmer, der 

Erom Frandrei drig. 
Arcs, Stadt im Dernegtkun Bar,in 
an der Maas, der Eron Franck: 


Arca, Stadt in der Normandie, in 
Eaur, an einem Fluſſe glei: 


} , welcher ſehr maͤchtig, und 
nebſt Unterthanen ein Gögen-Die: 
ner ik. 

Arragonien, ſ. Nragonien. 
— —, Atrecht, nralte, gtoſſe, 
ate und reihe Handels Stadt 
carpe, in der Grafſchafft Artois, 
fie it. Sie wird in zwey 
eingetheilet, davon man die groſſe⸗ 
Ville und die Heinete la Cite nennet, 


der Eron Frandreic, 

— ——— 

Monden und KRavelinen, nebſt einem Bi⸗ 

debina,. Die Denedieiner Da 

{ ⸗ 

reiche Abten, et. Maas, 
Janum. 


ine Gtadt in grancreich, in der 
Frosanp Bemegnac, I einem Zar une 


Artecibo, Etadt aufder Inſel Porto Rieco in. 


Mord : America. 


Arteci'es, Ropinm Fufula, fleine im Ins 
Bianifchen Meer, welche mit lauter Felien 
umgeben it, jwifpen den Infeln Philippi: 

) ! irge in Wirica, 

"eöihe Ver Gafed, Der Capo ber 
dat 

⸗ ttland in dem 

verpachten uud in Pacht 





Arrerages Asrrtoe 


Arrerages, heiffen die rücktändigen Sub⸗ 
fidien 


Arreft, Arröt, fententia, res judicara, heißt in 
ranckreich eim richterliches Urtheil oder 
eiehl, und nichts kommt öffter vor, als 

Atreſt du Roy, Arreit du Parlement. 


Arrefliren, einen anhalten, feren lafien, Lat. 
in euflodiam dare. Daher Arreit ein gericht: 
lic angelegter Aufenthalt, da entweder 
Perfonen, oder Guter, von der Obrigkeit 
wegen Schulden oder anderer Urfachen be⸗ 
ſchlagen merden. 

Arch, ein Gotted-Pfennig, ein Mahl-Cchak, 
ein Reu⸗Kauff, oder mas einen zu beſſerer 
Haltung des Eontractd auf die Hand ge: 
geben wird, Lat. Arrba ponfalitia, Arrba 
contraflus. 

Arrianer, find Ketzer, deren | 
leugnete, 3. die Heil. Drenfaltigkeit von 
einerley Weſen fen, und vorgab, daß das 
Wort eine Creatur fey, und eine Zeit gewe⸗ 
fen, da es noch nicht eriftirer, dag Chriftus 
nicht der Natur nach, fondern durch des 
Vaters Adoption Gottes Sohn fen, und 
daß der Heil. Geift gar nicht Gort, fondern 
ein Geſchopffe, und niedriger ald Die audern 
benden Perjonen wäre. Dieſe irrige Lehre 
ift zwar auf dem Nicaniſchen Concilio 325 
verworfen worden, hat lid) aber nadge- 
bends fehr ausgebreitet, und ift durch et⸗ 
liche Pieudo - Synodos befeftiget, auch zu 
unfern Zeiten in Enaeland und font vom 
einizen Gelehrten vertheidiget worden. 
S. Socinianer, 

Artiere-Ban, ein Aufgebot und Nerfammlung 
dererienigen, welche Affter-Xchn ın Franck 
reich befisen, und auf ihre eigene Koften 
durch den Lchn= Herrn zu Ergreiffung der 
Waffen aufgeboten werden, welcher Nahme 
aud) den Trouppen ſelbſt, wenn fie ihre 
Dienfte angetreten, bengeleget wird. ©. 


Ban. 
binterfte 
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aupt Arius 


Arriere - Garde, Acies extrema, der 
Theil over die Nach : Trouppen einer Ar: 
mee, welche das Gorpo von derfelben 
Seite befhüren, und verhindern muffen , 
daß niemand ausreiffet oder zuruͤck bleis 


bet. 
Arcipiren, heißt mwegfifchen, ergreiffen, inglei- 
chen etwas gefhminde in dad Gedaͤchtniß 


faſſen. 

Atriciren, heißt anfommen, anlengen, ſich 
zutragen, begeben. 

Arroba, Arobba, ein Spaniſches Gewicht, 
unfers Gewichts etwan 25 Pfund jchwer: 

Zu —* nnd Port à Port hat ein Ar- 

roba Zucker oder Tabae 32 oder 30 Ham⸗ 
buraiihe Pfund. ſ. Natur⸗Lex. 

Arroe, kleine und, fruchtbare Inſel auf der 
Dfi:See unter Fünen, feit 1749 der Erom 
Dänenrarch völlig gehoria, drittehalb Mei⸗ 
len in die Fänge, und eine halbe in die 
Breite, ift fruchtbar an Anis, womit fie 
einen flarcten Handel treiber. 7 — 

v 


se Arrois Artenau 
oͤne Pferde und andere Viehzucht, iſt 
at doch mit wenig Holz, meil das 
meiſte zu Ackerland gemacht worden. 
Arrois, Schiof und vormehmfter Ort auf der 
njel Rule, fo eine von den Jufeln We: 
ſiernes bey Schottland if. 

Arron, Fluß in Franckreich, in der Landfchafft 
Nivernois , welcher ſich bey Derize ın die 
Loire ergeußt. 

Arrondiffement „ beißt in politiſchen Sachen 
eine * allerhand Lander fo zu 
—— daß fie beofammen ſicher liegen 

onnen. 

Arrouca, ſchoͤne Abtey in Vortugall, in welcher 
fi) ehemahls Don Antonio, Prior von Cra⸗ 
10, ale er vom Thron verjaget worden, eine 
Zeitlang verſteckt gehalten. 

Arroux, Arrofius, Fluß in Franckreich, welcher 
in Burgund entſpringet, und jich oberhalb 
Bourben in die Loue ergeußt, 

Atroyolos, mittelmäßige Stadt nebft einem 
Schloſſe und dem Titel. einer Graſſchafft, 
in der Portugiefifhen Provinz Aleutejo, 
auf einem hoben Berge, sum Hertzogthum 
Braganza achorig. 

Ars, Lezäro, Fluß in Gallieien, welcher fich in 
den Oceanum ergeußt. 

Arfa, Arfa, tleiner Fluß im Italien, welcher 
aus einem See in Iſtrien entſtehet, und fich 
in den Gol’o di Carnero ergeuft. 

Ars - Agaler, find diejenigen Bedienten am 
Zürdifhen Hofe, welche dem Groß -Qul- 
tan die Supplicationes überreichen. 


Arfar, Hleines Gebiete in det Frantzoͤſiſchen 
Provintz — 

— * ußiſche Elle, ſaſt der Bra⸗ 

n * 

Arſchott, Acſcot. Abo⸗ctcum, Heine befeſtig⸗ 
te Stadt im Defterreihifchen Brabant, am 
Fluß Demer, nebft dem Titel eines Her: 

dethums, welches ſich an beyden Seiten 
iejes Fluſſes befindet. Es gehorte fonft 
dem Hochfürftlichen Haufe a aber, 
nebſt dem Fuͤrſtenthum Chimay, 2 
rath an die Fuͤrſten von Atemberg gediehen. 
Siehe Aremberg. * 

Atſenal oder Zeughaus ein Ort in einer Stadt 
oder Feſtung, allwo man die Waffen nebſt 
ihrem Zugehoͤr verfertiget und verwahret, 
Lat. OMma armorum. Ein # Arlenal, 
Arfenal de marine, Zee-Magazijn, Zee-Admo- 
nitichuis, Lat. OAcia⸗ navalis, ift ein Ha⸗ 

‚wo ein Votentat oder Republic feine 
ee» Dffieirer,, Schiffe und die zu Ausruͤ⸗ 
3 berjelben benothbiaten Sachen bat. 
einen Platz on: 


— 3 
l en welcher zum 
Edi: Bau und Verferti 

Er ik: [. Een De Aalen 


und 


Art, Flecken itz, ⸗ 
3 —— am Zuger⸗ Atu, 


—— mies v auf der 
uſel in nd, 
Artenau, ſ. Zell am Zamersbarh, 


Artenay Aru 153 * 
Artenay, fleine Stadt in der Provins Orlea⸗ 
nois, allwo gute er gemachet w J 
Artern, Heine Stadt, Amt und Schloß am 
Ufer der Unſtrut, in der Grafichafe 
feld, 3 Meilen von Eisleben, Sie | 
dem Grafen von Mangfeld, unter | 
Saͤchſiſcher Sequeftration, und Hoheit. Es 
ift * Saltz⸗Siederey allhier angeleget 
worden. | 
Arteys, aroffer Fluß in Eiberien, fo fich in 
den Fluß Döp ersieffet.. Er if faft eine 
Meile breit, und feret alle Derter, wo er 
* flieffet, bis im Monat Sept. winter 
er 


Archam, groffe Stadt in der Aſiatiſchen Proz 
vintz Turcomannien. 
Articulus IV Pacis Ryfwicenfis, f. Xeißwick 
Arkillerie, Artigleria, Lat. Res wer 

deutet eigentlich das Geichür, Stücke, Mor⸗ 
fer, und was darzur gehoret, deffen man fich 
im Zelde und Belagerunaen bedienetz fie 
eht unter dem Commando des Generals 
eld-Zeuameiftert, welcher feine Generals, 
briften und andere Dfficierd_ comnrandis 
ret, und dieſer wird in Franckteich Grand 
maitre es —— ‚Es Ze aber 
dieſes Wort auch vor Die yafft ge⸗ 
nommen, welche von des Geſchuͤtzes Zurich 
tuna und Gebraudy handelt, und Zeugmei⸗ 
fterd-Kunft, Feuerwercker⸗Kunſt, Lat. Pyro- 
bolia, Pyrorechnia, genennet wird. Siehe 
NMarbem, Lexicon. 
Artogna, ein Thal an den Grenken des He 
zogthums Aofta, in der Grafichafft Ang 
ra, im Hergogthum Mayland. 
Artois, Comitatus Artelie, Grafſchafft in den 
Spaniſchen Niederlanden, und. eine vom 


den Nieder laͤndiſchen 17 Vrovinken, wel⸗ 
che gegen Oſten Cambreſis und ——— 


on Norden Flandern, gegen 
Sie iſt ein gar fruchtba 
wohntes Land, we denn über 12 gtoſſe und 
700 kleine Städte und Flecken dariunen, 
und gehöret der Eron Frauckreich, ſeit dem 
Vyrendiſchen und Niemaͤgiſchen Frieden. 

Artomagan, Oramagan, eine von den Infulis La- 
tronum, wohin die —2 Schiffe ih⸗ 
— 
na ilippiniſchen Inſeln ſegeln. 
Sie ift aber niemand als ihren natürlichen 
Einwohnern unterworfen. | 

Artus, eine von * Sorlingiſchen Inſeln, 


matra, in Oft: Indien. 
Aru, eh in Suffer, in Enaellaud, 

‚welcher Ach. ins. Britannifche Meer er 
Atu, 


43 Arne  Arzignans 
* von ‚den Moludifcen Infeln in Oft: 


Bon ihr beiffen * kleine um⸗ 


In die Inſeln Aru 
Schloß I Dher = Ungarn am 
‚ bat ge Herren, Bu 
t deu einem Diredtore der Thu 


Familie abminiftriret, und ge hört 
—— meifte von der Arvenfer Geſpaunſchafft 


— br —** a * Un⸗ 
som, zinat an den Vohlnifchen Gren⸗ 
en — bernach Schiff-reich, und faͤllt in 


Yrwa, Arvenfer: Befpannihafft, Arvenhs 
— ⸗, liegt in Ober⸗Ungarn um den 
55 geenzet L Dre © Schleſien 

Mähren, ch au die Geſpann⸗ 
—— Liptau, Turoc; und 
ft unfruchtbar,, und die Einwohner 
been ee Sm Nahrung von Saltz⸗ und 


Arve nm en in der Landfchafft 
entfprinaet, fih nicht wert von 

mit der Rhone vereiniget, und das 
Gmenishe und Genfiihe Gebiete von ein- 


————— Eu mu in ” zu 

im Engellaud, am Fluß Arum 

—— den Titel einer Grafſchafft, und 

bat Sit und Stimme in Varlament; es 

Hi daß ihr Graf den Titel 

‚ ehme vom Könige darzu creiret zu 

Die unter den Alterthümern be: 

Marmora Arundeliana befinden fich 

ier, welche aus Griedyenland dahin ge 
werden. 


Hooft, Bergebirge in der — — 
Suffer in Enaelland, 5* ſich gegen S 
eer. 
Aarwangen. 
ag am- Fluß Ahr, im 


Gelin, Meilen von Bonn. 

klihen Weinwachs, fonderlich 
Die Eaftell,, welches den Hafen 
un der —— ei 


Arwisck Zeek, eine von = 7 Landſchafften der 
* —— welche gegen die 
u "ei im Rn Maader 


— — 


———— an 
von Eger. 


og sten Beweis 


—— 
Oral Can ad 





wei 3 154 


in der Vertetiani afft Vi⸗ 
—* welche — 


Are:lla, Stadt im Konigreich in Africa, 
an der See. Cie if ar ie aber wohl 
befeftiget, und bat einen auten. Hafen. 

Arzua, feine Stadt in Gallicien, zwifcyen - 
Eompoftell und Mondovedo. 
Webed, Fine Stadt im Stift Münfter, in 


ge l.as Caldas, eff 

Afcanien , eine uralte gefürftete Gr fit 

in, Teutfchland, mitten im fiat 
— um, und dad Stamm: der 

en von Auhalt, deuen es auch vor 

dieſem zugehoͤret, bie A das Stifft Hal: 
berftadt um das Jahr 1322 deflen añge⸗ 
maffet, und u Far er von Kayſer 
und dem Reich vielmahls ersangenen 

arten Mandate die Neftitution an das 

or e Anhaltifhe Haus verwei — 

ndli Fir ald das Stift Halber 

—* We bälifchen. Frieden —— 
und an das Chur⸗Haus Brandenburg nebſt 
der Grafſchafft Aſcanien uͤberlaſſen wurde, 
iſt 1683 durch ein allgemeines Rei — 
Conclufum. beliebet worden, daß die 
fien von Auhalt von Chur- Brande ung 
in die Mitbelehnſchafft diefer Grafihafft 
aufgenommen werden, und im übrigen auf 
24 Jahr von allen Keichd: und Kreis: An⸗ 
lagen befreyet fenn füllen. Die alte und 
verfillene Afcanienburg liegt nicht weit 
von der Stadt ya aufden Wolffs 
berg an den — rentzen, F 
che dieſer gantzen —* haft den Nahmen 
gegeben bat. 

Alcendentes, Majores , die Eltern, Groß: El- 
tern und andere Freunde in aufftcigeider 
Linie, f. Juriftifches Lexic. 

Afcenfion, Acemcaon, Inſel auf dem Aethiori⸗ 
ſchen Meer, den Vortugieſen gehoͤrig, wel⸗ 
De dafelbit landen, wenn fie die aa St. 

elena verfehlen; auch pflenet die Hollaͤn⸗ 
diſche Retour-Slotte ihren Cours babi ” 
richten. Es giebet auf biefer Inſel 
seen e und — Schild: 
ten, fonft ift fie voller Felſen und — 
und weil fie die Portugieſen am Himmel⸗ 
fahrts⸗Ta haben fie derfelben 

- diefen Na egeben 

re Hear au dem Brafitianif, Dee 
in Süd-America, 24 Meilen von der Küfte 
der Capitania von Saint Eiprir, den Portu⸗ 
giefen Pad —— dieſelbe Neemcaon. 


Alcerade, f. 

Alcerz , ſo e wurden diejenigen Chriften in der 
erften Kirche genennet, welche etwas ernfts 
baffter al& die andern waren, und ein Pallium 
trugen. Dergleihen Nahmen nachgehends 
aud) den en n gegeben worden. Es 

en auch noch Seriptores Afcerici genen: 
net; die zu einem heiligen Wandel und der 
Ehriftlihen Vollkommenheit anführen. 
Afcha,.Fleine und schöne Stadt im gluͤckſeligen 
rabien, am Sinu Perfice, in Afien, af 
YA, 


sh Acoli _ 


4 Stäbtlein. im Vogtlande, an den 
—8 von Böhmen, ein Königkich- 
8 ins und gehöret denen von 

‚ ei i 

Pen a S —*— | fo vor die: 

ſem denen ® Henneberg jego aber 

F 5* re jgeböret- u 

ac), oder Afchau, fehöner aroffer Marckt- 
den und bien in Ober: Dehetrei an 
ver Donau, vier Meilen oberhalb Ling, bat 
einen wichtigen Schiff« Zoll, und gehöret 
den Grafen von Harrach. 

Aſchaffenburg, Schaffnaburgum, Aſtiburgum, 

Stadt am Mayn in Francken, ng 

oberhalb Frankfurt, dem Churfuͤrſten zu 

| achörig. Alhier finder man eines 
der ſchoͤnſten 


— hurfiih um öftern, abfonderlich 
im Winter zu refidiren pfleget. Nahe da⸗ 
ben flieſſet das Waffer Aſchaff inden Mayn. 
ac Stadt in der Ukraine, den Coſacken 
gehörig. 
chbach, ein Dorff und Gut in der Pfaltz, 

* der neuen el raue Warten: 

g a rig. 

Achbach, ſ Aſpach. 

Aſchberg, ſJ. GHoben: Afchberg. 

Aſche, kleine freye Stadt und Herrſchafft im 
Der iden Brabant, im Quartier von 

r 


en von 


Bruͤſſel. 
Aſcheberg, Flecken im eigentlichen Hertzog⸗ 
in Aa im Amte len 


am Plöner = &ee, dem Grafen Ranzau ges 


örig, 
— Schloß im Bißthum Muͤnſter, 
in Weſtphalen, an den Oſt⸗Frießlaͤndiſchen 


entzen. 
— Aſcerade, eine —5* Stadt, 
in der Proving Letten an der Duͤna. 
Afcherne, Afchenton, fleine Stadt in der Jrrs 
ländiichen Proving Mounfter, in der Graf: 
chafft Limerick am Fluß Aſcherne. 
Ajchersleben, Afcania, eine von den drep 
Land-Ständen des Säntentpums Halber⸗ 
ſtadt am Fluß Eine, 6 Meilen von Halle. 
Sie war vor dieſem eine Hanſee⸗ Stadt 
und die Hauptſtadt der berühmten Graf: 
N Ye —* An. 1320 —9* 
tift Halberſtadt gekommen. Sie naͤhre 
ich vom Ackerbau und Bierbrauen. Eine 
albe Meile davon liegt der Aſcherslebi⸗ 
che oder Batterslebifche See, weilcher 
drey Meilen 4 und zwey breit geweſen, 
aber auf Befehl des Könige in Breuffen An. 
1703 abgelaften und zu Land gemachet 
worden. 
Afcii, heiſſen diejeninen Einwohner der Erde, 
idee Mittage gar keinen Schatten von 
ch werffen, wie die Leute in der Zona rorri- 
da, warn ihnen die Sonne gerade über dern 
Köpfe ftehet. f. Matbem. Zexie. 
coli, Afculum Picenum, Stadt in der Marca 
d’ Ancona, im Kirchen⸗Staate wo der Fluß 
Eafellano in den Tronto fället. Se ift 
eine groffe und nach beraken Manier befe- 
ftiate Stadt, nebſt zwey Eitadellen, und eis 


Schlöffer in Tentfchland, dar⸗ 


Ashadown, Stadt ın der Englifchen Pro 
Eſſex. 
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nem Bißthum, w | 
ur. Arge Bu welches unmittelbar unter 


dem Titel eines Fürftenthums, und einem 
Bilhoffthum,-unter den Ein: Biihop 1 
gehörig. 8 
Aſel, Eſſel, ein groffer See von 3 Meilen 
lang, in der Schwedischen Vroving i 
land, auf welchem ſich viele lein ) 
befinden, daraus viel Eifen: Malı gegras | 
ben und verarbeitet wird. — 
Aſel, kleine Stadt im Herkogthun Br : 
im Kehbinger Lande, nicht weit vom Di 


DA 

Algar, Proving im Africanifhen Königreihe 
en durch welche der grofie Fluf Cehug ” 
und von Arabetu beherricher wird, Die 1— 
des Konigs zu Fez Baſallen find. a du 
ins“ 

A: 
Ashford, Feine Stadtin der Probintz Kent 
——— — 
— Afıus, in Italien, entſpringet me = 
——— Gebirge, und faut in die 


Tober bey Drvieto. cr 


Afien, Afa, eines von den vier Theilen dern 


Bd, deffen Grengen find gegen Dften und 
Güden der Oceanus Orientalis, und 1 
Vorden das Tartariſche Meer. Gegen 
Base wird es durch Das Rothe Meer von 
frica, und durch das Mitteltändifche, denn 
Archipelagum, das Mare di Marmora, Hd: \ 
das Schwartze Meer von Europa a — 
ja: = der a —* ——* 8 Ei 
en der Welt, welcher ſich vom Id 
bis an das dufferite Sehe von — 
1300 Meilen in die Länge, und von Maladen 
bis an das Tartarifche Meer auf 1550 Mei ,;, 
len in die Breite erſtrecket, und begreift fele 
biges die groſſe Tartarey, fo dann Ars * 
bien, die Afiatifche Türdey, P 2 
Oft: Tindien, China, und die Afiatifi Yı 
865 unter melchen die Waldiviſche 
elneifhe, Philipriniſche, Japonifche, „ 
dien —— und de la —2 wie au * 
te Inſel Ceylan die bornehmſten find. Di 
Monarchen von Afien find der Tuͤrck —* 
Kapjer, König in Perfien, grofie Mogol, Süde 
nig ın China uud Tartar⸗ Chan, nach 
chen es auch von etlichen in 5 aroffe 
ſchafften eingetheilet wird. d 
Welt Theile iſt uerft mach Erſcha ' 
der Welt das Land bewohnet Gottes * 
geoffenbaret, der Heiland gebohren, die * 
erſten groſſen Monarchien der Welt aetiffe *' 
tet, die meiften Wiffenfihafften h ges \h 
bracht, und die fürne 
ausgebreitet worden. Heute zu Tage aber "| 
iſt faßt alles mit Heyduiſchen und Mahomer 
taniſchen Greueln uͤberſchwemmet, auffer 
to die Euronder durch ihre Colonien und *u 
Wiſſionatios das Chriſtenthum mieder iu — 
pflanzen angefangen haben. Die — 7 
er 


J— 
nd 


nften Neligionen "| 


P Ei * 
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enter lie 
der, ſedauu Die Franso en, und endlid) die 
—— Spanier und Dänen. Die 
d feine Colonien. 
den den We en f. Natur⸗ 


das Pleinere, Afia Minor, ſ. Natolien. 
— lleine Stadt nahe bey 
i im Viemont. 

Alisaca, Zanara, Hercnlis Infula, Iuſel auf den 

DMitteländifchen Dieer, nicht weit von der 
el Sardinien. Sie bat einen guten 
‚ Porro Efcuela genannt. 7 

— feine Stadt auf der Schottländifhen 
Beh Infel Stie we 

Yelrrode, Heine Stadt in Liefand in der 
Yeasins Tetten. 

Yekcfund, Feine Etadt in der Vroving Ne- 
nem in Echmeden, am Nord: Ende des 
Buartet-@erd,9 Meilen son Nordkoping. 

Yalian ichöner Mardtflecken im Hertzogthum 
Erain, dem Grafen von Trilleck achorig. 

Alımer, Stadt im Königreich Banda, in Ge: 
biete des groſſen Mogols in Atien. 

WfoR, Azow, Azac, Tanais, befeftiste Stadt in 
der Beinen Tartarcn, auf einen Hügel und 
eier jhömalen Inſel, am linden Uſer des 

Den oder Tanais, nicht weit von 
Einfluf in den Paludem Mæotidem. 

Kie lieat auf der Seite nach Circafien, hat 
ein feed Schleß und auten Hafen, welcher 


—* jur wichtiaen Handeld: Stadt machet, 


feit 1696 dem Ezaar in Mofcau, 
Der fie aber vermöge des am Flufie Prut 
ırı1 Friedens am 16 an. 17:2 
Ben wieder einräumete, worauf fie 
aber den 0 un. ft. d. 1736 durch Accord 
von den Tuſſen wieder erobert ward, doch 
mmiten fie jelbiae nad) \nhalte des A. 1739 
gerhiejtenen er Ken i ur ei⸗ 
ne Türckiſchen Reiches, und 
— — — 
Beier ind Meifter der Schif⸗ 
fabrr auf dem Cchwarsen Meere. 
Alcı Stadt im Benetianiihen Gebiete, ın 
der Arevins Trevijano. 
Alola, Kleine und befeftiate Stadt im der De: 
Betianiichen Provink Breſciano/ am Fluß 
mo derjelbe bald in den Oglio fällt. 
db, Aichbach, Benedictiner:Klofter im 
time Dafau und dem Bayeriſchen Pfleg: 
Gerichte Griesbach wiſchen Pfarrkisch und 
Riedenbure. - 
— in der Frantzoͤſiſchen Probintz 
rm, in Gajcoane, aegen dag Pyrenaͤiſche 
Gebirge, bat Meligions-Befhwerden. 
‚ bedeuten im figürlichen Verſtande 
and Wirkungen , jo jagt man ;. €. 
S zeigen ſich aute oder boͤſe Aſpecten. 
Denarius Tercicus , quinquagefima 
imperialis pars, eine Tuͤrckiſche Munse, 100: 
} Due = 2* Kenn 
jimeyer orten: 1) grof: 
fe, dw Monte fanto in Maͤcedo⸗ 
nien ben ber Stadt Siderocapſa geſchla⸗ 
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n werben, daher fie auch Siderocapfen 
| ‚ deren 60 einen Reichs Thaler ma⸗ 
chen. 2) Rleine die in der Handlung ge⸗ 

braucht werden/ ietzo rechnet man ı20 auf 
einen Hollaͤndiſchen Fömen:Thaler. - 

Afperen, Afvera, Pleine Stadt in olland, am 
Fluß Linge, an den Grentzen des Hollaͤn⸗ 

ii en Geldern, dem Herrn von Boetfelaer 
drig. 

Afperg, Marcktflecken im Herpoathum Wuͤr⸗ 
— 2 Meilen —— — unter 
der Feſtung Hohen⸗Aſperg gelegen. 

Alpermont, Grafſchafft und Schloß in Lothrin⸗ 
gen unmeit Mer, it dad Stamm⸗Haus der 
uralten Graͤflichen Familie von Afpermont, 
welche ſich ım vorigen Seculo in 3 Linien, 
als in die eigentlich fo genannte 
tiſche, Lindifche, und Neckheimifche 
theilet, wiewohl fih alle drey von Afper- 
mont zugleich benennet. Die erfte Linie 
aber hat ihren Nahmen abgeleget, und von 
den Herrichafften , darauf fie gefeffen, oder 
bie fie noch beſitzet, den Nahmen angenom⸗ 
mer, und ſich theils Herren von Sourcy, 
theild son Vandy, theils von Coulomne 
nennen laſſen. Die andere und dritte Li- 
nie führet no den Nahmen, und die leg- 
tere bat nur die Reichs Standſchafft. 

Afpermont, chemahliaes feftes Berg⸗Schloß 
und Herrſchafft in Öraubundten, som 
Genins, in dein fo genannten schen Gericht⸗ 
Bund, fo vor diefem eigene Herren diefes 
Nahmens aehabt, welche es aber ſchou 1272 
an das Biſchoffthum Ehurverkauffet haben. 

Afpern, Grafichafft und Schloß in Unter-De- 
ſterreich, unmeit Wien, den Grafen von 
Breuner geborig. 

Afperofa, vor alterd Abdera, Stadt in der Tür: 
Eigen Landſchafft Romania, welche ein 

ißthum bat, fo unter dem Erg: Biſchoff 

zu Philippi ftehet. f. Abdera, 

Afphaltites, f. Todte Ifieer. ° 

Afpide, Afpis, Xluß in der Marca d’Ancona, im 

äbftlihen Gebiete, welcher ſich nebft dem 

Fluß Mufone, der Stadt Loretto gegen 
ber, in den Golfo di Venezia erpeußt. 

Alpra, Cafperia, Flecken in dem Kirchen⸗Staat 
in Italien, am Fluß Aja, pwiſchen Tivoli 


und Terni. 
Afpiemont, Schloß in Savoyen, eine Meile 
von Chambery, an den Grenzen von Dau⸗ 


phine. a 
Afpres, Stadt in Daupbine zwifchen Bergen, 

und » Meilen von Argenfon, gelegen. 
Affaki, Affeki, alfo wird diejenige Eultanin 

aenennet, welche dem Türdifchen Kapfer 
den Y ir Sohn gebohren ;wenn aber der- 
felbe flirbet, fo fommt diefe Dignität an 
eine andere, von welcher der ditefte Sohn 
lebt. Sie ift des Sultans vornehmſte Mai-" 
treffe und Saveritin, und wird auch die Ko 
niaın ber Sultaninnen genennet. 


ſ⸗ Aflalfınium, Aſſaſſinat, Lat. Homicidium mercede 


conduFum, ein Meuchel- Mord, wozu ſich eis 
ner durch Geld, oder andere Belohnung bat 
erfauflen 
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erkauffen laſſen. Daher Atıllinus ein Meu⸗ 
chel⸗Moͤrder, der Geld nimmt, und die 
Leute ermordet. 
Aſſe Heiner Fluß im der Graffchaffe Marck in 
Weſtphalen, welcher von der Lippe ver- 
hlingen wird. __ 
Alfeburg, altes zerftortes Schloß im Braun 
chweigiſchen, bey Wolfenbüttel am Hole 
Aſe gelegen, davon das befannte Adeliche 
Geſchlechte von Affeburg in MWeftphalerr, 
Thüringen, Magdeburg „ Halberkadt und 
 Mansfed den Nahmen —9* 
Aſſcburch altes Bers⸗Schloß im Mansfeldi- 
hen aber dem Dorffe Meltendorff gelegen, 
enen von Gerſtenbrock anieso gehörig. 
Affecuration, Affeurance , ein See⸗ Contract , 
vermoge deſſen fich eine Berfon verbindlich 
machet, allen Schaden und Gefahr, welcher 
einem Schiffe und. den eingeladenen Waa⸗ 
sen auf der Neife degegnen Fönnen , gegen 
Entrihrung einer gewiffen Summe Geldes 
vom Hundert, die ihm der Eigenthums: 
Herrdes Schiffes voraus bezahlet, über fich 
zu nehmen , welchen at er alddenn, 
wenn das Schiff verunglücket, dem Eigen: 
thumss Herrn erfegen muß, Eat. Comra- 
Aus, quo quis mercasorem de nanis reditu fül- 
dicitum fuftepto periculo corflituroqgue fbi vi- 
cifim reverfa navi commodo , fecurum reddit, 
Der eine von den Contrabenten heiſſet Af- 
fecurans, der andere Allecurarus. Jedo 
ift jener den Contract zu halten nicht ſchul⸗ 
dig, wenn diefer Miffenfchafft son dem 
Chiftnuch und verichrnen Waaren ge⸗ 
habt, und doch betrünlicher Weife den an- 
dern zur Affernration verleitet, in welchem 
Fall vielmehr dem Affecnranten fein Inter: 
ef erfeget werden muß. Das Inftrument 
felbft nennet man die Polizam, ind werden 
die Umftände nach den öffentlichen Affe: 
euranz-Drdnungen und See-Nechten abge⸗ 
urthelt. f. Yratunslewie. nf 
Alſecurirte Aemter, werden die vier Aemter 
Arens haug, Ziegenruͤck, Weyda und Sach⸗ 
enburg genennet, davon die nee) ing 
ogtland das legtere aber in 3 uͤringen ge⸗ 
legen. Selbige bekam Churfuͤrſt Auguſtus 
u Sachſen von der Gothaiſchen Landes⸗ 
dor aufgewendete Untoſten auf die 
lagerung der Stadt Gotha, zur Zeit der 
Grumbachiſchen Haͤndel, Lat. Prafeure 
Soxonicæ Jumtibus im bellum factis acquifite. 
Alfemblee, eine Verſammlung oder Zuſam⸗ 
menkunfft, jo ben aroffer Herren Hofeu oder 
vornehmen Miniſtern geſchiehet, allwo fich 
die Caballiers und Damen in Spielen, Tan⸗ 
en und andern Luſtbarkeiten divertiren, 
af. Celebriras aula & urbis Opsimatum. 
Alien, Heine Stadt in Ober: Diiel, in der Lands 
fchafft Drente, allwo die Stände zufanımen 


fommen. - 

. Alten, Schloß und Flecken der Baronen von 
Glen im, Stift Shinfer > 
Allenede, eine vom den vier Holländifchen 
Ambachten in Slandern, im Quartier von 
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Aſſenheim, alte und Heine Stadt inder Wet: 
bene, Oceken won Kanes, eolran Sande 
N on Hanau, KZolmd: Mödel- 

heim und. Ffenburg- Marienboen gemein: 


— 


Aflens, Allem, Stadt und Hafen auf det Di 
nifhen Inſel Fünen, am kleinen Belt, wo 
die Hiberfahrt nach Hollſtein ift. 


Alſera, Stadt am Fluß Vera ın Maeedonien, 


I, 


fen in dem Gebiete des grofen Mogels, im 
Königreiche Ganıbapa. &ı ift de Vor⸗ 


mauer aller andern Plaͤtze, welche die Por⸗ 


tugiejen in der Gegend beiiken. 
Aflertum, Ausipruch, Ara Bektaͤffti⸗ 


allerim, Portugieſiſche Feftung auf einem Fels 


gung. 
Adedfor, Beyfiger, alfo werden beym Neiche: 

Cammer:Gerichte, wie auch in den Hof Ge⸗ 
tichten und Conſiſtoriis dierenigen Nätbe 


genennet, fo nebft dem Präjidenten die Ur: 
theile über die vorfommende Sachen ſpre⸗ 
hen, und dahero in der Cammer Gerichte⸗ 
Ordnung öffterd Urtheiler oder Judices ge: 
hennet werden. 

Afkiforisl- Berichte in Poblen, beftehet or: 
dentlic aus dem Reichs: Cansler, Vice⸗ 
Cantzler, denen Keferendariis, dem Ne 
genten der Eron-Eangley, und einigen da: 
zu benannten Königlichen Secretariis, wenn 
aber die Cache von bejonderer‘ Wichtig: 

keit, wird daſſelbe aufferordentlich verftär- 
ket. Es erkennet dajfelbe auſſer denen 
Caufis Fitci, und andern Publicis, in Sa⸗ 
chen, welche durch Remilfion oder Appel- 
lation aus denen Städten dahin gelangen, 
oder wenn ein Stadt:Rath ex officio Hpr: 
geladen wird. Es kan daffelbe nicht gehal⸗ 
ten werden; wo nicht der Konig an dem Dr: 
te jelbft, oder doch im derjelben Woywod⸗ 
ſchafft zugegen if. 

Afleurance, 1. Affecuration. . ; 

Alüiento, ift ein Spanifches Wort, und heiffet 
eigentlich die Bewilligung oder Contract, 

welchen die Könige in Spanien mit frem: 
den Nationen auf eine gewiſſe Zeit machen, 
und denfelben gegen eine Summe Geldes 
die Freyheit j; atten, mut Negern oder 
fhwargen Scelaven aus Africa nach Ameri⸗ 
ca zu handeln, Lat. Consraffas regis Hi/pania- 
rum [ummo confenfu cum exteris gentibus initus 
de /Erbiopicis mancipiis ex Africa in Americam 
eertis conditionibus exporsandis. Dergleichen 
Contract haben die Frantzoſen An. 1702 
auf io Fahr, und 1713 die Engelländer auf 
Ei Jahr, nenrlic) vom ı May ı713 bis auf 

den ı May Wi — welcher nach⸗ 
ahls der Suͤdſee⸗ Compagnıe privative 

‚ Überlaffen worden. Es wurde auch denen 
Asientiften unter der ausdrüdlichen Ber 
dinaung , daß diefelbe in dem Spanifchen 
America weder directe noch indiredte ei: 
nen verbotenen Handel treiben ſolten, be 
williget, daß fie die © Jahr G da der 

Aßiento beitehen würde, BEINE m 

' v ’ 


ıı Afignation Affociatiog 
ein Schiff von soo Tonnen mad) den 
um Herrſchafften pn zu 
Miden, und mit jelbigen daſelbſt frehe 
zu treiben. Allein Spanien 
durch dieſen Tractat in dies 
Sräden beeinträchtiget zu ſeyn, daber 
ameiserte Am. 1737 der Konig in Spa⸗ 
* — * Sübfee: u ie 
smohnliinen Schedul wegen ers 
iffes, darüber gerieth der Spa: 
and Enalifche Hof in Schrifft-Wech- 


wu endlich aar Un. 1739 in Krieg, von ' 


Reit an die Südfei-Compaanıe ihr 
re⸗ t8 Negres zw verkauften ent- 
hehren In dem XVI Artickel des 
Yahıner » Kriedene wurde zwat der Genuß 
bieied jährlichen Schiffes, der unterbros 
den werden, beftätiget, allein durch eine 
endere Convention vom “Jahr 1750 den 
Octeb. zwifchen Spanien und Enaelland 
zurden alle dieſe Irrungen und der Aßien⸗ 
»aufscheben. - 


Alienation, Afıgniren, heiffet fo viel als eine 
Ismeifung an jemanden, der die Zahlung 
Ihm fell, Lat. Scriptura, qua debitor cre- 
diteri alıqguem folurionis praflanda caufa defi- 
gm. {. KIatur-Lexic. 

Alimshire, Skirallili, Afıkum, 
Rerd : Schottland , nebft dem 


Afın, Is, Fluß in Nord-Cchottland, welcher 
in den Oceanum Deucaledonium ergeuft. 
iefem Fluß liegt die Stadt und Graf: 


ein ven den Hollaͤndern aucelegtes Ca⸗ 
A im Buinea, in Africa. - 
iponlac, ift in Canada in America eine ge: 
—— Voͤlcker, die gang frey find und 
tenen Konig haben. 


rovins im 
itel einer 


Ordens , aroffe Wallfahrten dabin. 
— Vereinigung, Vergeſellſchafftung. 
Dieſes war vor einiger Zeit ſehr 


chland haben 


der die damals entdeckte gtoſſe ud ben 
ie 


Den 16 Martıı 1702 einen Receß 
Je num im 


Afterabat 16: 


Kreife eingeladen hatten, fo thaten folches 
hro Kanferl. Majeft. zuerft mit dent De: 
erreichifchen, welchem der Chursund Ober: 

Rheinifche Kreis folgeten. Es war auch 

(neh Engelland als: Holland bey diefer 
ſſocigtion mit intereßiret. Diefe Affocia- 

tion ift 1711 wiederum erneuert worden, 
und Auf. 1743 den 27 Julii wurde abermahl 

ein folder Affoeiations= Neceh zwiſchen 
Ehur-Rhein, Defterreich, Franden, Schwa⸗ 
ben und Ober⸗Rhein geſchloſen. 

Allociation, Portuga Inſel in Nord-America, 
der Inſel Margarita gegen Weften gelegen, 
bat einen guten Hafen, und gehöret den En- 
gelländern. 0. 

Aflogues, heiſſen die Spanischen Queckfilber: 
Schiffe/ welche alle Jahr von Eadir nach Ve⸗ 
ra Crux abjegeln, Lat. Naves Hifpanorum by- 
drargyrum vebentes. 

Affonah, ae: Paralipomena Akorani, ein Buch, 
fo der Tuͤrcken Traditiones oder Satzungen 
in Sich Hält, und welches fie nach dem Alco⸗ 
ran eingefchoben haben. 

Alloranza, f. Aſſecuration. 

Alumption, Cwiras Affirmprionis, ift die Reſi⸗ 
dens des Gouverneurs in Paraguay, umd die 
Haupt «Stadt in der Proving la Plara in 

ud- America, an dem linden Ufer des Fluſ⸗ 
ſes Paraguay. 

Adumption-nfel, f. Anticofti. 

Affur, f. Antiparride, 

Affur, fleine Stade in Ober-Ungarn, 6 Mei: 
len von Veft. - 

Aßweiler, Schloß und Dorff dem Freyherrn 
von. Stein: Ealtenfeld gehörig, = Stunden 
von Lugelftein imElfaf. _ 

Aſſyrien, aroffe Landſchafft in Afien, darein 
fich die Turcken und Berfianer aetheiler ha⸗ 
ben. Wasjene beſitzen ift Dad geringkesund 
heiffet noch heutiges Tages Aſyrien, oder 
Arzerum, Der Perſiauiſche Theil aber hat 
feinen Nahmen verlohren, und. ift Perfien 
einverleibet worden. 

Alta, Fluß in Afturien in Spanien, welcher fich 
ben Villa viciofa ins Meer erneut. 

Alabar, groſſe und wohlgebauete Stadt in 
Tureomannien an den Verfianifchen Gren⸗ 
zen in Aſien, iſt wegen des guten Weins und 
der Ronas-Wurtzel beruͤhmt, womit ein 

groſſer Handel getrieben wird. 

Aftachar, Stadt in Verfien, in der Provink 

arfiftan, am Fluß Bendomir. 

Altaden, find einrobes Volck am Fluß Oby 
in Siberien. Cie find mir Fıfch - Huren 
bekleidet, nähren ſich vom Filch-Fana, und 
beten den Teufel an. Sie theilen fich in 
3 Vartheven, deren eine die andere faft nicht 
verſtehen kan. * 

Aſtara, eine an der Caſpiſchen See gelegene 

« Provins, üft jeit 1727 unter Rußland. 

Altarinsk, eine Provintz in Perfien, welche die 
Muffen bis 1732 befefien ‚. da fie ſolche im 
dem Frieden den Perſianern wieder abge: 

treten. 

Altevabat, Aflerabarra , Provinz nebft einer 
Sladt m Nahmens in Perlen, in 

er 


Affoeiation 


163 Aſterac Aſylum 
der Landſchafft Tabareſtan, am Caſpiſchen 
Meere 


re. 

Aflterac, f, Efterac. 

Ati, Aa Pompeja, gtoffe, wohlgebauete und 
beſeſtigte Stadt am Fluß Tanaro in Pier 
mont, nebft einem fetten Caſtel und Bir 
fhoftbum, unter den Erg Bifchoff zu 
Mayland gehorig. Sie it die Haupt: 
Stadt in der anf Aſti. 

Alton, Fluß im gluͤckſeligen Arabien im Koͤ⸗ 
nigreiche Jamama, laͤufft unterhalb Baſſo⸗ 
ra in den Golfo von Baffora. 

‚ Altorga, Aflurica, Augulla Aflurum Cimontane- 
rum, befeftigte Stadt am Flug QTuerto, im 
Konigreih Leon in Spanien, nebft einem 
Biſchoffthum, unter den Erg-Bifhoff zu 
Compoſtel gehörig; mar vor dieſem der 
Aſturiſchen Könige Sig. 

Adtracan, Provins in der Rußiſchen Tartaren, 
welche vormahls den Titel eines König: 
reichs führete, weil diefelbe einem Tartari⸗ 
ſchen re unterworfen war. Siegen: 
get gegen Dften an die Kalmuckiſche Tar⸗ 
tarn, gegen Weiten an die Rosdori Donski, 
gegen Norden an das Hertzogthum Bolgar, 
und gegen Siiden an die Eircagiiche Tar⸗ 
tarn, und an das Safpifhe Meer. Anietzo 


ift fie unter Rugifch = Kayferlicher Botmaͤſ⸗ 


eee welche iedesmahl einen Gouverneur 
er Cafan und Aftracan beftellet. In dies 
fem Lande giebt es fo viel Honig, ald an eis 
nem Drte in. der Welt. Die Religion if 
theild Hendnifch, theils aber auch Mahome⸗ 
tanifh. Die Haupt-Stadt heiffet gleich⸗ 
falld Aftracan, und liegt aufder Infel Dol⸗ 
goi, welche der Fluß Wolga macht, ift mit 
einer dicken ſteinernen Mauer umgeben, 
ne vor eine Rußifhe Handels: 
n ” 
Aftrtonomia, ift eine Wiffenfhafft von dem 
5* oder Bewegung der Sterne, oder 
berhaupt von dem gantzen Himmels⸗Ge⸗ 
bäude. f. ratur» und Mathem. Lexicon. 
Aftruna, ein unfruchtbarer Thal zwiſchen 
Neapolis und —— 

Aſtrup, kleiner Fleden auf der nel More, 
in Dänemard, ı Meile von Nykoping. 
Aftura, Drt in der Campagna di Roma, im 
—— * Gebiet, wo Cicero ermordet 

worden. 
Afturien, Provintz in Spanien, welche gegen 
Norden das Meer von Bifcana, * 
üden Alt⸗-Caſtilien und Leon, gegen 
Dften Bifcaya, gegen Werften Gallicien 
Grenzen bat. Sie wird abgetheis 
et in Afkuria d’ Oviedo und Alturıa de 
Sanillana, iſt voller Berge und Wälder, 
auch dannenhero fchlecht beuölckert, jedoch 
bat fie die Ehre, daß der Eron-Pring im 
Spanien allemahl Pring von Afturien ge⸗ 


—— —— Ku 
ylum, eine a eyheit, Zuflucht und 
befreyeter Ort, da man — und ſich 
dahin retiriren kan, wie etwa im Alten Te⸗ 
ſtamente diejenigen Orte, dahin einer flie⸗ 


ben konte, ber ohugefehr, und nicht vorſetz⸗ 


Aſplum Athene 1% 
licher Weife einen entleibet hatte. Pab 
Bonifarius v hat allen Kirchen und 
ven dieſes Privilegium gegeben, und fie 
rien es mehr durd) Gonniven; !der 

ritlichen Potentaten, ald durch eine Ein⸗ 
willigung. Zu den Alylıs in Deutſchland 
rechuete man ſonſt Mannheim, Freuden: 
ftadt, Reutlingen, Salmansweiler u. w. 

Afylum ignorantiz, nennen die Gelehrten eine 
Meinung, welche manche Leute unter den 
vermeintlichen Gelehrten jelbiten von ei- 
ner Wiſſenſchafft oder Sache haben, die fie 
doch nicht recht verſtehen, oder gruͤndlich 
zu erweiſen, im Stande jind, fondern nur 
eine Schein = Urfanhe und ungereimte 
Grillen vorjhügen. 

Arabale, eine Art von Trommeln, welche bey 
den Mohren gebräuchlich ift. — 

a, Wuͤſten in Südlichen America, im 
Koͤnigreiche Peru, welche ſich längit dem 
Mar del Zur erftredet 


Ataco, ein ftets brennender Berg in der Land- 
ſchafft Gvatimala in Nord⸗America. 

Atamadauler, f, Atmath Duler. 

Arelld, ſ. Arpino. 

Arefla,.Fleine Stadt in Abruno citra, mebft 
dem Titel eined Marguifats im Konigs 
reich Neapolis. 

Ach, Aeih, Stadt am Flug Dender im Henne⸗ 
gau, 6 Meilen von Bruͤſſel und 4 von 
Mons, ift wegen der guten Leinwand ber 
ruͤhmt. Sie ift zwar klein, aber wohlge⸗ 
bauet, reid) und wohl befefiget, abſonder⸗ 
lich weil gedachter Fluß ıhre Graben mıt 
Waſſer füllet, und das umliegende Land 
moraftig macht. Dieſe Feftung ward 1706 
den 2 Detobr. vom Holldndifhien General 
Dwerferf erobert, und gehöret nunmehro 
dem Haufe Defterreih. Die Caſtellaney 
—5 Stadt iſt ſonſt mit Franckreich ges 

ei 

Atheismus, die Gottes-Verleugnung. 

Atheiften, find Leute, die entweder feinen 
Gott glauben, oder doch feiner Keligion 
befallen. Atheiften werden audy die ge- 
nennet, fo ein gottlofes Leben führen, und 
—— Gottesfurcht noch an Ehrbarteit 


ge s 
Athelney,-Acheligny, Tjnfel der Edelleute, 
liegt in Sommerfetshire in Engelland. 
Arben, Serhines, Arbene, ziemlich groſſe Tür: 
kiſche Stadt in der Griehifhen Provinz 
Livadia, im Heinen Hertzogthum Athen, 
nebft einer Eitadellc auf einem Felſen, Acro- 
polis genannt, und einem Ertz⸗Biſchoff⸗ 
thum. Der dritte Theil der, Einwohner 
find Tuͤrcken und ‘Juden, die übrigen aber 
Griechiſche Ehriften. Vor alten Zeiten 
mar diejer Drt eine der herrlichſten Städ- 
te in der Welt, die Haupt Stadt in der 
rovintz Attica, und ein Sig aller Wiſſen⸗ 
+ fchafften und politifchen Tugenden. 
Athene, Stadt in der Neapolitaniichen Pro: 
vintz Ptincipato citra, am pe in 
—— nebſt dem Titel eines en⸗ 


4 


Atacama, W 


Athenti, 
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Athenri, ſ. Arherich. 
Atbensleben, f. Zadmers leben. 
Axherde, Ardee, Arürath, Arberda, fleine&tadt 
in der Sraiichafft Louth in Leinſter in res 
md. Sie hat Sitz und Stimme im rt: 
Urriihen Parlament. 
Arberich, Achenri, Arbexria, Stadt in der Graf⸗ 
ideft Salloway in Irrland. 
Ad’ ,. Arblona, Stadt nebft dem Titel einer 
Bırenie, in Connaugt, in Irrland, in der 
Erafjhaft Roſcomen, am Flug Shannon, 
geiler fie in 2 Theile, in das Enslifche und 
Irländifhe Athione abiendert , welche 
Entemer Bruͤcke verfmüpffer find, davon 
Bas lertere ſeſte ift, und ein gutes Schloß 
bat. Dieſer Drt wurde 1691 vom Könige 
Pilhelm in Engelland unter dem Comman⸗ 
do des General: Lieutenants von Gindel 
einsenenimen, welcher wegen feiner hierbey 
ermisjenen Tapferkeit den Titel eines Gras 
fen son a "wer von gemeldetem Konige 
beiam; er itarb 1700. 
Arhoi, Arboiia, bergichte und unfruchtbare 
in Nerd «Schottland, an die 
— Loavabyr, Murray, Gorea und 
anien arensend. Sie hat den Nahmen 
emei Margvifats, davon einer aus dem 
Haufe Murray den Titel führer. 
Achos, ſ. Monte Santo. — 
Atcrzı, tleine Stadt in Alt⸗Caſtilien in Spa⸗ 
nien, unweit Sigvenza, allwo Saltz⸗Brun⸗ 


nen a s 

Acitlan, {, Amititan. 

Atlanti Meer, Oceanus Occidentalis, heiſ⸗ 
jet peweilen das Meer an der Weſtlich⸗ 
Sraai den und Africanifhen Kuͤſte vom 
Beracbirge Finis terræ, bid ans Vorgebir⸗ 
ge Sierra Liona. Umtermeilen aber bedeus 
tet es das ganke Meer, zwiſchen den Weſt⸗ 
lıhen Eurepäifchen und Africaniſchen, und 
Deitlihen Americanifhen Kürten vom Eis⸗ 
Meer an, und alsdenn gehört aud das 
Mar del Non darju. 

Arlas, ifi eine Menge Land-Charten, darauf 
der mit dem darunter ge 
mihten Waſſer abgezeichnet if, und wel⸗ 
de in einen Band zuſammen getragen find, 
und werden ee heut zu Tage immer 
mebr und mehr verbejiert, nachdem ſich an 
verfhiedenen Orten Eosmographifche Ge⸗ 
feussafften vereiniget, die Geographie und 
Sandcharten in beffern Stand zu ſetzen. 
fat. Tabula Geograpbica im fafiiculum 


enlleda. 
Atlas, gemiffes Gebirge in Africa, zwiſchen 
Biledulaerıd und der Barbaren, meldyed 


{ih fat von Marseeo bis an Egnpten erfire: 
und in den groſſen und Fleinen Atlas 


ände ge⸗ 
nigreich, 
and verrichtet er mehr mit =. ng in 


Satfan der, mie der np s Bezier 
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kiſchen Groͤß⸗Vejzier unterfchieden if. Er 
hat auch nicht fo fehr, als ae ur in 
‚den Serieg zu gehen, oder ſich zu befuͤrch⸗ 
ten, daß er wegen des geringfien Fehlers den 
Kopff verlieren möchte. 

Atmeidan, Atmedan, Hippodromus, groffer zum 
Dferde-Lauff gewidmeter a? u Conſtan⸗ 
tinopel: iſt auch derjenige Plas, wo Die 
Soldaten ererciret_ werden. Die Perſer 
e- einem jeden Öffentlichen Plag diefen 

ahmen. 

Atmoiphera, heiffet die von irdiſchen Aud- 
dämpfungen angefullete dicke und unreine 

Lufft, welche der Erde am naͤheſten, oder 
der Lufft⸗Kreis, welcher die Erde umgie: 
bet, ſ. Nat. und Pbhilof. Lexicon. 

Atocha, nueftra Senora de Atöcha, oder die Kir: 
che unferer lieben Srauen im Bufch, 
Ades dive Virginis fylvefris, ift die ſchonſte 
in gantz Madrit, worinne man das Te Deum 
laudamus abfinget, wenn die Könige beſon⸗ 
dere Solennitäten beschen, Man ſſiehet 
darinnen Die heilige Jungfrau Maria mit 
dem Jeſus⸗-Kindlein. „hr Bildniß iſt 
ſchwartz, und wird gemeſniglich als eine 
Spanische Wittwe angekleidet, an hohen 

eft:Tanen aber pflegt man es aufs Fok- 

arite — auszuzieren, um ihr 
Haupt eine ſtrahlende Sonne zu machen, 
und einen groſſen Nofen=Erang in die 
Hand zu, geben, 

Atollon, heiſſet ein Hauffe Fleiner Infeln auf 
der See, weldye fait an einander hängen, 
Lat. Infule minores velut in unum conglobase. 

Atomi, die Meinen Sonnen: Stäublein, f. 
Yıatur= und Pbhilof. Lexicon. 

Atoque , Feine unbewohnte Inſel in dem 

eer- Bufen von Vanama in America. .E8 
beiinden ſich einige Schwargen Darauf, wel⸗ 
che die SE auf dem Felde, und das dar: 
auf befindliche Vieh warten muͤſſen. 

Arvecht, f. Arcas. Ä 

Arri, Arria, Stadt auf einem rauben Berge in 
Abruzzo oltra, in Neavrolis/ nebft dem Titel 
eined Hertzogthums, dem Haufe Agvavıva 
gehorig. Es hattevor dieſem ein Biſchoff⸗ 
thum, ſo aberaunmehro dem zu Parma ein⸗ 
verleibet worden. 

Arria, ſ. Adria. 

Atripalta, ein Hertzogthum im Neapolitani⸗ 
ſchen, dem Haufe Caraccioli gehorig. _ 

Arichara, eine unter Rußiſcher Botmaͤßigkeit 
fiehende Provinz am Caſpiſchen Meere: 

Attachiren, heigt fich in eine Sache mifcjen, 
zu etwas verbinden. 

Artalagos, Specule, find alte Rad: Thuͤrme, 
deren man in Portugall, ſonderlich an den 
Spaniſchen Grengen, wie auch an andern 
See-Kuͤſten viel findet, und_pflegen die 
Waͤchter auf denjelben, wenn fie Die Feinde 
anfichtig werden, den benachbarten Gvar- 
nifonen ein Zeichen au geben. 

Attaque, iſt diejenige Ardeit, welche die Bes 
lagerer durch Treniheen, Rinen Gallerien, 
SBrechen u. d. g. verrichten, um einen Dit 
auf eine oder Die andere Weife zu da 

2 at, 
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Rat. operibus conffirutis propius muros accefio. 
Die Zaupt = Artaque ift diejenige, mo man 
"den meiften Ernft brauchet, und wo der Ort 
gemeiniglich am fchwächften ift, Lat. Oppu- 
gnatio,que fumma vi peragitur. Eine falſche 
Actaque ift diejenige, wo man zwar mit 
roffem Eifer arbeitet; jedoch nur zu dem 
nde, daß der Feind genöthiget werde, ſei⸗ 
ne Macht zu theilen, und damit die rechten 
Attaquen defto beſſern Fortgang gewinnen 
mögen, Lat. -Oppugnatio finulasa. Atta⸗ 
quiren, angreifen, anfallen. ſ. Math. 
Lexic. 

Arte, Feine Stadt im Hennegau, in den De 
ſterreichiſchen Niederlanden. 

Attel, Benedietiner "Abtey in Bayern, am 
Waſſer Attel, welches nicht weit davon in 
den Inn fällt. Sie gehöret zu dem Stift 

tenfingen, und ftehet unter dem Muͤnchi⸗ 
Ben *5— ee . 

Artelnburg, ein Churfürftlich = Hanndvert- 
fcher Flecken an der Elbe im Hergogthum 
Sadıfen : Lauenburg. Kr 

Attemporiren, temporifiren, heißt fich in die 
geit ſchicken, und den Mantel nad) dem 
‚Winde hängen, Lat. Temperibus fapienter 


ul. “ 

Attendorn, eine kleine Stadt im Herkog- 
thum Weftphalen, an den Maͤrckiſchen 
Grengen am Fluß Bih. Sie hat fchöne 
Marmor-⸗-Bergwercke. 

Attenrode, insgemein Atroi genannt, Schloß 
und Baronie in Brabant, worzu die Herr⸗ 
ſchafft Wevre gehört, und davon die Fam⸗ 
lie Daneels herrlichen Titel führte, 
gehört igt dem Erb- Statthalter. 

Artentata, Thätlichteiten, Eingriff in eines 
andern fein Recht, Lat. Temeraria juris alie- 
ni violario. 

Attergom, ift ein Strich Landes in Dber-De- 
ſterreich, darinne der ſchoͤne Marcktflecken 
St.Beorgien bey dem —— 

Atterſee, eine See in Dber- Defterreich, in 
dem Gebiete der Grafen von Traun, an den 

Saltzburgiſchen Grenken. - 

Attine, Pohlnifche Silber -Münke, fo etwa 
9 Kreutzer beträget, _ u 

Attinghufen, Fleden im Canton Uri in der 

mei 


weiß. 
Attigny,Artiniacum, Stadt in der Frautzoͤſiſchen 
° Provins Champagne, am Fluß Aine, unter 
der Didceddes Erg: Bifchoffs gu Rheims. 
Attock, Königreich im Reich des Mogols, an 
die groffe Tartarey grensend, mo der In— 
dus entſpringet. 

Artrapiren, ertappen, fich bemächtigen, Lat. 
comprehendere. , 

Artundria, großes Amt in der Schmwedifchen 
— Upland, darunter 8 kleine Aemter 

.. gehören. 

Au; Schloß und Marcktflecken im Stift Re: 
genfpurg an der ler, welcher fein eigenes 

a = : — 
u, Probſtey der Canonicorum regulaxium, in 
Nieder⸗Bayern am Fluß Inn. 
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Au, i — —— — ai Ort München 
in 1, Jenſeit der Iſer gelegen. 
fiehet dajeibft Geftihe Beklue, wie auch 
ein Klofter der P. P. Pauliner, und ein an⸗ 
ders der Benedietiner⸗Nonnen, fo erft 1715 

angeleget worden. 

Au, an der Traun, Meines Schloß in Ober: 
Defterreich, gehörer dem Klofter Lambach. 
Ava, Königreich und Stadt in Japan, in der 

Juſel Kieveo. 

Ava, Aba, Königreidy zwiſchen dem Ganges 
und China, welches fehr groß und reich ıfk, 
bat feinen eigenen König, dem auch Arras 
dan gehöret. 

Avalon, Aballe, Stadt am Fluß Couſin im Her: 
zogthum Burgund in Franckreich. —— 
Avalos, iſt ein vornehmes Geſchlecht im Nea⸗ 
politaniſchen, daraus viel berühmte Leute 
entiprofien,, die fich im Kriege, und durch 
Erlangung anderer Dignitäten fignalıfi- 
ret haben. Sie ſchreiben ſich Marquis von 
Veſcata und Vaſto, und beſihen die Würde 
des Dber - Cammer= Herrn ım Königreich 

erblich. 

Avance, f, Frouard. 


Avancifen, Majorem dignisasem confequi, höher 
fteigen, befördert werden, fortrücken, daher 
Avancement, Beförderung. Auf den Feind 
avanciren, heiffet auf denfelben los gehen, 
und ihm eine Schlacht lieffern mollen, 
Xat. acrins boflibus inflare. Par avance, 
beißt voraus etwas bezahlen, ehe der Ter- 
min gefällig ift, Lat. parzem debiti in amte- 
cefJum fölvere. 

Avantage, Commodum, Gluͤck, Vortheil und 

Nutzen, fo man in einer Sache hat. f 

Avantageux, proficusm, vortheilhafftig, gluͤck⸗ 
lich und nuͤtzlich. 2 

Avantgarde, Acies prima , die vorderfien und 
Bor: Trouppen einer Armee. Wenn Die: 
elbe in Schlacht⸗Ordnung ſtehet, fo iſt es 

ie erſte Linie. 

Avanture, Cafas, eine feltfame Begebenheit, 
munderlicher Zufall. Avanturier, ein Wa⸗ 
gehals, verwegener Menſch, ein Menfch, 
der allerhand wunderliche Schickſale erlebt, 
Fat. Temeraria utens ratione. 

Avarie, f. Zaverey. 

Avaux, Grafichaft in Champagne, in Franck 
reich, ach weit von Rheins, dem Ge: 
fhlechte de Memes gehörig, daraus Clau⸗ 
dius Graf von Avaur, einer der berühmte: 

ſten Staats: Miniftres in $randreich, und 
er fich durch feine Gefandtichafften fonder- 
lich bey den Weftphälifchen Frieden be— 
kannt gemacht, entfproffen. 

Aub, Yuw , eine Stadt und Amt in Fran⸗ 
ken, nad) Würkburg gehörig, am Fluß Gol⸗ 
* drey Meilen von Rotenburg an der 


der Provence, in Frankreich, in der Didces 
von Marfeille, nebft dem Zitel einer Ba⸗ 


xonie. 
Aubaing, 


Audientia 
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—— Tr 
bince, Fluß in Frandreich in der Provin 
Yan. 


Acbe, Fluß im Herkogthum Burgund, wel⸗ 
Ser ich in die Seine ergeußt, unmeit Pont 
für Seine. 

Aubenas, Albenas, Alba Heloferum, Albenacum, 
Heine Stadt in der Landfchafft Vivarais, 

— 3 

nıt in der Gra oya, na 
Hefen - Caſſel gebarig. 

Ausererre, Beine Stadt am Fluß Lille in der 
Franzsfifchen Provins Zauntonge. 

Aubizny, Albiniacnm, eine Baronie mitten in 

der Landfchafft Artois, der Erone Frankreich 
achorig. 

Aubieny, Stadt im Hertzogthum Berry in 
anckreich, gehöret jonft dem vornehmen 
ſchlechte von Aubigny, iſt 1684 zu einem 

Hersestbum und Pairie erhoben, das daruͤ⸗ 
ber gegebene Königl. Patent aber nicht re⸗ 
ziſttitet worden. 

Audieny, Stadt in Champagne in Franck⸗ 
nicht weit von Mezieres, hat guten 


eu. 

Aubonne, f. Aulbonne. 

Avbrac, Altobracum, reiche und alte Abtey 
mebk einem berühmten Hoſpital im Bi: 
ſchrfthum Rodes, in der Fransofifchen Pro⸗ 
uns Rodergue. 

Aubufon, volckreiche Stadt, allwo man viele 
Tapezerenen machet, an den Örengen under 
Frantze ſiſchen Landſchafft Auvergne gele⸗ 
gen, vcebn dem Titel einer Vicomte, dem 
Seſchlechte von Fevillade gehorig. 

Au contraire, e contrario, im Gegentheil. 

Auch, f. Auz. 6 

Auilion, wenn etwas öffentlich an bie Meift- 
bistenden verkauft wird. 

Ande , Audax, in Langu 
reich, welchet im Pyrendifhen Gebirge 
entipringet, und fich ins Mittelländi 
Meer ergeußt. Es hat ihn Ludewig XIV 
mit einigen andern Fluͤſſen zufammen gra⸗ 
ben, und daraus einen Canal machen lafien, 
um darauf von Vort de Cette an, bis nad) 
Teulouſe in die Garonne, und alſo aus dent 
Mirteländiihen in das Aquitanifche Meer 

ſchiffen zu-fonnen. Am 2ı Mart. 1672 if 
davon der erſte Verfuch gefcheben. 

Audenarde, f, Oudenarde. 

Andiencter, man nennet le Huiffier Audiencier, 
oder den Audiens-Thür-Hüter, denjenigen 
un der Cantzelen des Konigs in Franckreich, 
melcher ben der Audientz aufivartet, die 
Thüren auf-und zuzumachen, die Appel- 
Iationes zu eingen, und Stillſchwei⸗ 
sen zu aebiesen. ‚General-Audiencier 
iſt ein — Bedienter bey der Can⸗ 
zeley. Es find derſelben viere, welche die 
wichtigen Briefe dem Cantzler binterbrin- 
sen, E. Adeld-Briefe und dergleichen. 

Audientia, Udienza, Furidica Sedes, alfo nen= 
nen die Epamier ihre Tribunalia oder Ge: 


Aubaine | 


e in Frauck⸗ 


Audien tia Nveira 170 


richts⸗ Höfe im America, welche die legte 
Inftanz haben, deren jede ubergemifle Pro⸗ 
vintzen t iſt / und nach weichen ſie das 
Land eingetheilet haben. 
Audientia Epifcopalis, Jurisuictio Epifeopi, iſt 
K als die Gerichtshaltung eine® Bis 
d * * 


Audieng - Brüder, nennet man am Kayferl. 
Hofe diejenigen, welche bey dem Kayſer ım 
befondern Audiengen, oder wo fie ihn ſon⸗ 
ften antreffen, um ein Allmoſen anhalten, 
und fich gemeiniglich, wenn fie das Bekom- 
mene verthan, wiederum von neuen az 
melden. Be 

Auditeur, Fudex militaris, ift gleichſam ber 
Gangeley : Director bey einem Regiment 

- Soldaten, weldyer die Inquiſiten examini⸗ 
ret, die legte Stimme benm Kriogs = Recht 
bat, und das nn verfartiget. 

Auditor di Ruora, ſ. Ruota. 

Aue, kleine Berg: Stadt, ı Stunde von 
Schneeberg, Chur-Sadıfen gehörig. Hlet⸗ 
bey hat vor diefem ein Klöfterlein geftans 
den, fo noch alſo genennet wird. 

Aue, Heiner Fluß im Hannöverifchen Fürftens 

 thum Ealenbera, welcher unweit Blumenau 
in die Leine fällt. 

Aue, Fluß, f. Ilmenau. 

Auc, Heine Stadt in der Schwediſchen Lande 
ſchafft Bleckingen. 

Ave Maria, Engliſcher Gruß, Salutatio An- 
gelica, find die Worte des Engel Gabriels 

ur Jungfrau Maria , welche die Catholi⸗ 
chen. mit einem Eeinen Zuiag zum Gebet 
gebrauchen. 

Ave Gerule, f. Adel, 

Avein, f, Avennes. 

Aveira, Averium, Talabrica, befeftigte Stadt in 
der Portugiefifchen Provins Beira, am Fluß 
Vouga, allwo viel Saltz, gemacht wird. 
Die umliegende Gegend führet den Titel 
eines Hertzogthums, davon fich ehemahls 
das Haus Lancaftro Hertzoge von Aveire 
geferichen, und gehörete es darauf dem 

panifchen —— von Ponce de Leon. 
Nach feinem Abſterben entſtund ein Streit 
wegen der Succefivn, dad Spanifche Cton⸗ 
Tribunal fprah es Don Gabriel von Lanz 
caftro zu, der auch 1732 im Junid die 
Huldigung leitete; allein der damahlige 

ortugiefifche Minifter Frarer Gafpard de 
P Incarnagaon ließ es durch die Portugiefi- 
fhen Tribundle feinem Neveu Don Joieph 
Mafcarenhas, Marquis von Gouvea, uhe 
chen. Diefer neue Hergog von Aveiro 
vergieng fich fo weit, Daß er einer von ven 
vornehmften Rädeldführern wurde, welche 
den König von Portugall, Joiephum, 1758 
den 3 Sept. ermorden wollten. Er wurde 
darauf nebft den andern Mitfchuldigen 
den 13 Jan. 1759 lebendig geradert, nad: 
dem er zuvor eutngtutaliliret und aller 
feiner Ehren und Würden entfeßet worden? 
alte feine en, fielen an die — 

3 un 


‘ 


ıı MQoveiron Auerbach 
und obwohl die Nahmen der uͤbrigen Mit⸗ 
verſchwornen zu 


iche dieſer Familie iſt. Der Fle 
Aveiro wurde hierauf zw einer der Crone 
einverleibten Stadt gemacht und folglich er⸗ 
loſch der Titel eined Herzogthums. 
Aveirou, Avario, Fluß ın Rovergue, welcher 
bey Sovorae entfpringet, und fich unter: 
halb Mentauban ın den Fluß Tarn ergeußt. 
Avella, Avello, Stadt in Terra di Lavoro 
in Neapolis, nebft dem Titel eined Fuͤr⸗ 
ftenthums. Ed gehorte fonft dem Her⸗ 
— von Turſis, allein Carolus 1:1 Konig 
n Spanien hat ſolches 1710 dem Don 
oſeph Earaffa, wegen feiner dem Haufe 
Jefterreich geleifteten vielen Dienfte, als 
ein verfallenes Zehn geſchencket. 
Avellane, groffer Flecken in Piemont, war vor 
diefem eine reihe Sandeld:Ctadt, if 


aber durch den Krieg ruiniret worden, 
jedoch findet man allhier noch > Berg⸗ 
hr ‚ welche die Paflage dajelbit be⸗ 


Avellino, Avellinum, geringe Stadt im Prin- 

cipato oltra, in Neapolis, nebft dem Titel 
eines Furftenthbums und einen Bifchoff: 
thum unter den Erkbifchoff zu Benevcuto 
gebiri : Due Drt litte 1732 viel vom 

eben e gehört dem Haufe Carac- 

cıoll. 

Aven, Avon, Fluß in der Suͤd⸗Schottlaͤndi⸗ 
ſchen Proving Sterling, welcher an den 
Grenzen von Eluydesdale entipringet, und 
fich in die Meer - Enge Forth ergeuft. 

Avenay, Avensum, Avdaisacum, Eleine Stadt 
in Chumpagne in Frandreich, nebft einem 
* ⸗Kloſter, nicht weit von dem 

Marne, 5 Meilen von Rheims. 

Avenches, Wifflisburg, Avenricum, wohlges 


bauete Stadt und Vogtey im Canton 
Bern in der Schweig, = dem Mur: 
ter : See. 


Avennes, Avein, kleine Stadt in Hertzogthum 


uremburg. 

Avenot, Rei pabulatorie prafelus regius, Bes 
dienter des Konislihen Marftalis in En: 
gelland, der den Hafer beſorget. 

Aventinus, groſſet und vormals fehr berühms 
ter Berg zu Rom, einer von den 7 Ber: 

en, darauf die Stadt Rom erbauet ift, 

z heißt beut au — ——— di * — 
venturiers, Pirare Americani, find eine Art 
See⸗Raͤuber in America, die vor den Spa: 

niſchen Häfen den ausländifchen Schiffen 
aufpaffen, und von der gemachten Heute 
leben, auch Feinen beftändigen Drt zu ih⸗ 
rem Wohn: Plan haben. 

— Aditus, Zugänge, Paͤſſe zu einem 


Auerbach, Meine Stadt und Herrichafft inder 

Ober: ® y unter die Hapiir zu Am⸗ 

xuerbedh, Heine Stadt in Mogklande, if 
a ogtla t 

vor diefem eine Hertichat gemejen, uud 
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ehöret anigo den Edlen von der Planik. 
wen Stunden: von diefem Orte wird auf 
einem hoben Felfen eine Art von Topas, 
Königs » Krone genannt, gebrochen, der an 
2 die Spaniſchen und Bohmiſchen 
teine übertreffen, an Feuer- und Gold⸗ 
Farbe aber den Drientalifchen gleich kom⸗ 


men joll. 

Aırerbeim, ein adeliches Fräulein Stift 
im Fuͤrſtenthum Minden. 

Averno, Lago d’ Averno, Avernus, ein See bey 
—— in Terra di Lavoro, in Neapolis, 
defien Waffer fonft fo giftig geweſen ſeyn 
pol, dat ed die Vogel getüdtet, melde daruͤ⸗ 

er geflogen. Jetzund aber find um den⸗ 
felben die ſchoͤnſten Weinberge, und die Vo⸗ 
el ſchwimmen darauf und nähren ſich von 


en Rräutern. 

Averla, Stadt und feſtes Caſtell in Terra di La⸗ 
voro, in Neapolis nebſt dem Titel einer 
Grafichafft, und einem Bifchoffthunt. 

Auersberg, Staͤdtlein und Amt in Francken, 
an den Hennebergiſchen Grentzen, zum 
Stiffte Wuͤrtzburg gehörig. 

Auersberg, Schloß, Marckt und Stamm⸗ 
Haus der Fürften diefes Nahmend im Her⸗ 
—— Crain —5— drey Meilen von 

aubach. Die Fuͤrſten von Auercberg find 
Land: Erb: Marſchaͤlle und Erb-Cämmerer 
in Erain und der Windiihen Marc, mo fie 
die Herrfchafften Schein: und Saufenberg 
befisen, An. 1653 inden Fuͤrſten⸗Stand er= 
hoben, und 1664 mit dem Hertzogthum 
Münfterberg in Schlefien, wie aͤuch mit der 
Grafichafft Wels in Ober: Defterreich bele h⸗ 
net worden; doch hat ſich Deiterreich die 
Stadt Wels vorbehalten. Cie haben aud) 
die immediate Reichs⸗Grafſchafft Thengen 
in Schwaben an fid) getauft, und nachdem 
felbige zur gefürfteten Grafjchafft gemacht 
werden, ſo haben fie 1664 auf dem Schwaͤ⸗ 
ie Kreid : Taae den nächften Play nach 
Hohenzollern = GSiamarıngen genonmen, 
und An. 1713 auf dem Schwaͤbiſchen Kreis⸗ 

Tage zu Ulm wieder Sitz und Stimme er⸗ 
halten Der ** davon fuͤhrte nur den 
uͤrſtlichen, die uͤbrigen elle den Graͤflichen 
Titel. Der jetzige Fuͤrſt von Auersberg 
und Ritter des goldenen Vlieſſes, Heinri 
Joſerh Johann, iſt den 3m 1696 geboh⸗ 
sen, und war Kayf. Obriſt? Hof- Marfchall, 
und ift num feit 1742 Konigl. Ungar. Ober⸗ 
Gtallmeifter. Seine jetzige und andere 
Gemahlin Marin Franciſca, Fuͤrſt Johann 
Leopoldi Donats von Trautfohn Tochter, 
bat ſich am 7 May 1726 mit ihm vermaͤh⸗ 
let: und fein dltefter Pring Carolus Jo⸗ 
ſephus Antonius ift den ı7 Febr. 1720 
gebobren. Er hat ich An. 1744 mit Mas 
ria Joſepha Kofalia, Fuͤrſtin von Trautſon 
vermäblet. Der andere Johann Adam 
Joſeph, gebohren den 27 Aug. 1721, hat ſich 
1755 zum andernmale mit Maria Wilhel⸗ 
mina Joſepha, Gräfin von Neipperg ver 
mählet, und iſt den 14 Aug. 1746 vor ſich 
and feine Defeendenten vom Kapfer Franz 

eijco 
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eiſco I im den 5* ⸗Fuͤrſten⸗ Stand 
erheben worden, weil ar der dltefte 
Schu des jedeämaligen F 

Sürt führen follen. Die Grafen von 
—— und Gottſchee ſind Ober⸗Erb⸗ 
Land: Cdmmerer und Erb > Land: Mar: 
fhatle in Erain und der Windifchen Mard, 
und theilen fich in die Pancratifche und 
vold ard ⸗ Oeſterreichi ſche Lime, und 
— letztere wieder in verſchiedene Neben⸗ 


Avertifement, Relario, heißt eine Anforache, 
Berrede oder Benachrichtigung. 
Areritieur, ein Bedienter am Frantzoͤſiſchen 
Hefe, welcher andeutet, wenn der König des 
Mittags zur Tafel gehet. Lat. Minifler, qui 
apud Regem Galliarum praudendi effe sempus 

mudicas. 

Ave, Arvinın Infuls , die Bogel: Nuke eine 
sen den Inſein Sottovento in Suͤd⸗Ame⸗ 
nea. Es find noch zwey —— die⸗ 
ſes Nabmend. Eine auf dem Archipelago 
der Antilliſchen Inſeln, und eine bey den 
Infolis Latromum. 

Arc. Fluß in der Proving Entre Duero y Min- 
ho in Portugal, welcher fich in das Atlanti⸗ 

—— Wet Hersogthum Urbino 
veia, fleiner Fluß im um Urbino, 
im Kirchen: Staat in Italien, welcher fi 
zu Rimimi im den Golfo di Venezia ers 


Avcines, Avenne, Heine aber ſchoͤne und * 
Stadt im Hennegau, am Fluß Heyres, nebſt 
— zu — —— er Cron 

anckrei 1650 zugehorig. 

Areſoes le Comte, Stadt in der Niederlaͤn⸗ 
diſchen Grafſchafft Artois, gegen die Gren⸗ 
jen von vieardie, iſt eine Grafſchafft. 

Aveſtadt, ein kleiner Ort in der VProvintz 
Dalecarlien, wo bie grobe Wuͤntze, die 
Kupfer: Blatten genannt wird, geprägt 
werden. 

Avezia, eine von den Juſeln Marmora, auf 

dem Mar di Mırmora. 

Aufbrinzen, nsvem capere, heißt zur See ſo 

sıel, ald ein erobertes Schiff in einen Hafen 
oder andermärtd in Sicherheit bringen, 


ut wrbs sradatar. 


—— , Ban, it. Arriere- Ban. 
Aurbolen und Ausbringen, find 3 Schiffs⸗ 
Börter, welche in folgendem Berftande ge: 
brauchet werden. 3. E. Auf offenbarer See 
laſſen ſich die Heinen Fahrzeuge, als ‘Boote, 
Chelouppen und dergleichen, nicht hinten 
nahichlepren, weil man fie ım Sturm oder 
font verlieren, oder doch das Steuren des 
Chiffes dadurch verhindert würde, fondern 
man boblet oder zeucht fie ind Schiff bin 
auf, und bringe fie wieder, menn es noͤthig 
if, aus, das ift, Läße fie hinunter ind Wafler, 
fat. Leubum in navem imponere, impofitiimqus 
expeuert. 


rſten den Titel - 


Auflage 


2 f. Lebnwar. 

uflegen; Lat. Hiemandi caufa portum ingredi, 
ift ein Schiffs = Wort, und heißt fo viel, als 
die Schiffe zum Ueberwintern in den Ha: 
fen bringen, fie dajelbft bid gegen den Fruͤh⸗ 
ling ftehen zu laflen. 

Aufkirchen, Dettinaifher Marcktflecken, zwo 
Meilen von Duͤnckelſpiel. 
Auge, Algia, Heine Landſchafft in der Norman 

die, am Fluffe Sens in Krandkreich. 
Augerd, wird ein groſſes Stücke der Fleinen 
tadt Prag genennet, fo unter dem Petri⸗ 
nersoder Lorens » Berge lieget. 
— ein Adeliches Schloß und Ritter⸗ 
ut in Preußiſch⸗Vor⸗Pommern ohnweit 
—5 denen Herren von Schwerin ge⸗ 
oͤrig. 
Augmentiren, vermehren. 
Augmentum, Vermehrung. 
Aunsburg, Augufta — Reiche⸗ 
Stadt, liegt auf einem kleinen Dügel, der 
Rofenauberg genannt, in Schwaben, mp 
die Fluͤſſe Lech und Wertach sufammen flieſ⸗ 
fen, an den Bayeriſchen Grentzen, ı9 Meilen 
yon Nürnberg, und 9 von Ulm. Sie ift 
groß, befeitiget, reich, hat vier Haupt⸗Thore 
und 6 kleine Pforten, ein herrlich Zeug⸗ 
haus, und treibet gute Handlung, der Rath 
aber beftehet aus 45 Gliedern, Davon 23 Ca⸗ 
tholiſch und 2 Lutheriſch find ; wenn aber 
in Religiond : Sachen etwas joll beſchloſſen 
merden, fo gilt das 23 Catholiſche Votum 
nicht. Das Klofter St. Afrd bat einen Abt, 
der ein Reichs⸗Stand ift, und das freye ades 
liche FränlenStifit zu St. Stephan bat 
eine Xebtißin. Der Einlaf, Zeughaus, Waf- 
ferfunft, das Rathhaus und der Biſchoffthof 
ıft allhier wohl zu ſehen, wo 1530 die Aug- 
— Sn: auf dem Keihö-Tage ' 
bergeben ward; ingleichen ift allhier 548 
das beiannte Interim aujs Tapet gebracht 5 
1555 der Religiond- Frieden gefhloffen, und 
der Vaflaniiche Vertrag darınne beftätiget 
worden. In der Vorſtadt vor dem Jaco⸗ 
ber⸗Thore liegt die fogenennte fuggerey, 
welches gar viele weitlänitiae Gebäude find, 
fo fat einer Heinen Stadt zu vergleichen. 
Sie hat ihren Nahen von den Gebrudern 
- Fugger, welche fie exbauet, und beftehet aus 
mehr ald 400 Häufern. Die Stadt Aug: 
fourg ward 1703 den 19 Derembr. von Churs 
Hayern eingenommten, hart bedränget, und 
die Feſtung gefprenget,1704 den 16 Aug.aber 
nad) der Hochſtaͤdter Schlacht wiederum 
verlaffen. Es giebt hier die beiten Silber⸗ 
- Arbeiter, Uhrmacher und Kunft: Drechsler, 
auch Landkarten: und Kupferftecher: ins 
aleichen ift eine fo genannte Kanferl. Fran⸗ 
eifeanische Academie der Wiffenfchaften zur 
Derbefferung der fchonen Kunite allbier er: 
gichtet worden. Bon dem Zuftande ber 
Handlung dafelbit, fiehe YratursLexic, 
Augsburg, Biihoffihum um die Stads die: 
fes Nahmens wozu aud) die Grafichaft und 
Stadt Dillinrten gehöret, ald mofelbft der 
54 Biſchoff, 


Augsburg .ı74 


Augmentation, 
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| off, welcher des Bifchoffs zu Mayntz 
Suffraganeus ıft, feine Kefidens —X 
grentzet mit den 
gen, mit dem Regenfpurgifchen Gebiete, 
dem Algow, wie auch den Etifftern Freyfin- 
gen, Würkburg und Aichftädt. Der beu- 
tige Biſchoff Joſephus gebohener Land⸗ 
Graf von Heſſen⸗Darmſtadt, gebohren den 
22 Jan, 1699, iſt e gremio zum Biſchoff 
ermählet den 18 Aug. 1740, 
Ausipurgifche Confebion, Confsjho Augn- 
ana, iſt das Glaubens: Befenntnif, wel⸗ 
es von Luther, ın 28 Artikeln, auf Ber 
fehl Churfürft Johannis des Beſtaͤndigen 
von Sachfen, zu Torgau aufgefeget, und am 
25 jun. 1530 auf der groffen Reichs⸗Ver⸗ 
fanımlung zu Auaſpurg offentlich übergeden 
“und abgelejen worden. Das Driginal die: 
ſet Confeßion wird in dem Kanferlichen At⸗ 
iv verwahret, und kommt mir demfelben 
die Wittenbergifche Edition von 1531 vol⸗ 
lig überein; denn in der neuern von 1540 
bat Bhilippus Melanchthon denen zu Gefal⸗ 
len, ſo Zwinglio anhiengen, aus eigener 
Autorität etliches verändert, dahero der 
‚Unterfcheid der unveränderten und veräns 
derten Augfpurgifchen Confeßion entkans 
den, bey welcher erſten die Lutheriſche Kir- 
che bleibet, dahingegen die andere in et= 
mas der Keformirten Lehre beyfommt. 
Augft, IuguffaRauwracorum, Dorff und beruͤhm⸗ 
ter Paß in der Schweir, am Rhein, 2 Mei: 
„len von Bafel gegen Oſten gelegen. 
— ‚ ein Fuͤrſtlich Reſidentz⸗ 
chloß auf der Daͤniſchen RU Allen, 
eine gute halbe- Meile von Sunderburg, 
Bor dem Schloffe lieget ein Fleiner Fle⸗ 
cken, welcher groptentheild von den Fuͤrſt⸗ 
lichen Bedienten MA Eıne 
De fein-Duuterbung! e Linie führet von 
diefem Schloffe den Nahmen. Der * 
Hertzog iſt Friedrich Chriſtian, geb. 
* —— achti * Schloß 
uguftenburg, ein prächtiges Berg⸗Schlo 
„ In Thüringen, nahe bey Arnitadt, fo An. 
1700’ die Fürftın son Schwargburg-Arn- 
fadt, nad) Art des Fuͤrſtlich⸗ Braunſchwei⸗ 
giſchen Luſt⸗Schloſſes Salsdalen erbauen 
laffen. Nicht weit davon liegt der Ort 
Dorotheenthal, mo fchönes Porcellam 
gemacht wird. RN 
Auguftiner-Mönche, heifien alfo, weil ihnen 
die dem heiligen Auguftino zugefchriebene 
Regel vom Pabft Alerandro IV 1256 5u hal⸗ 
ten auferleget worden. Sie find weiß ge⸗ 
leidet nebft einem Lliberrock von Tuch, und 
er denjelben einen —— Mantel, 
welchen fie mit einem ledernen Gürtel bin: 
den. Die Augujtiner:t£remiten aber find 
ee gefleidet, und dieſer it einer von 
en 4 Bettel:Drden. Ferner giebt ed Bars 
füſſer⸗Auguſtiner, welche einen mit eis 
nem ledernen Gürtel unmbundenen dichten 
ſchwattzen Roc, nebſt einen kurtzen Rock 
von dergleichen greben Tuch tragen. Man 
ſiehet auch Auguſtiner⸗VNonnen. 


tifftern Coſtnitz und Bri⸗ 
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Auguftsw, neuerbaute Stadt in Podla- 
ien, am Fluß Brebetz, an den Litthaui: 
ſchen Grenken, wo ein groſſer Thier⸗Gar⸗ 
ten anzutreffen iſt, ſo vom Koͤnig Sigis⸗ 
mund angeleget worden, heiflet auch 
nylıng. 

— Thal in der Schweitz uͤber dem 

t. Gotthard: Berge an den Savoyiſchen 
Grengen, worinn die Stadt Auguſta nebſt 
einem Schloſſe lieget. 

Auguſtusburg, beruͤhmtes Schloß und Amt 
auf dem Schellenberge, wovon das daruuter 
gelegene Berg-Städtgen Schellenberg ge: 
meiniglih auch Auguſtusburg genennet 
wird, im Ersgebirgifhen Kreis in Meiſ⸗ 
fen, nit weit von Srandenbers, an der 
Zſchopau, Chur⸗Sachſen gehorig. 

Auguſtusburg, ein Marckgraͤſlich-Badi⸗ 

es Schloß zu Groͤtzugen, unweit Dur⸗ 


ad. 

Avia, Via, fleiner Flug in Gallicien, welcher 
ſich in den Minho ergeußt. 

Aviaroki, Aurajoki, Klug in Finnland, wel: 
her fi in den Meer-Buren dajelbit er⸗ 


geußt. 
Avido, ſ. Dardanellen. . 
Avigliana, Villiana, eine Stadt nebft einem 
alten Schloffe in Piemont, in der Marck⸗ 
erlitt Sufa, nicht weit von Turin, am 
Fluß Tora Riparia. Diejer Drt hat von 
dem Hertzoge von Savoyen anfehnliche 
Privilegia erhalten, 
Avignon, Avenio, Cavarum, groſſe und ſchoͤne 
Stadt an der Rhone, in der Provence in 
Franckreich, hat eine Univerfität, An. ı 303 
geftifftet, und ein Ertzbiſchoffthum, wie auch 
ein Arfenal., Der Fluß Sorgue gehet mit: 
ten durch die Stadt, und die umliegende 
Gegend wird die Grafihafft Avignon oder 
Venaidin genennet, welche ſich ven Pont de 
Gorgue bis an den Fleden Chaumont, mo 
Die Fluͤſſe Rhone und Durance zuſammen 
freien, erfirecket. Dieje Grafſchafft nebſt 
er Stadt gehoͤret den Paͤbſtlichen Stuhle 
zu Rom, und wird von einem Vice⸗Legaten 
tegieret, welcher alle zwey Jahr verändert 
oder aufs. neue beitätiget wird. Die Graf . 
ſchafft Venaiflin it bereits im ı 2ten Jahrhun⸗ 
dert, nachdem Raymundo VI, Grafen vor 
ZToulsufe, feine Güter von der Krone ges 
nommen worden, die Stadt Avitnon ae 
erft im sahr 1348 durch Kauf in die Pabit- 
liche Gewalt gekommen. * Ort iſt 
deswegen beruͤhmt, weil im 14 * ſie⸗ 
ben Romiſche Päbfte nad) einander über 70 
Jahre allhier refidiret haben. , Nabe bey 
Avignon ift die berühmte Fontaine de Vau- 
claufe. An. 1721 hat die Peft bier fehr ges 
wuͤtet. Zu Anfang des 1733 Jahres wurde 
die Stadt von Franzöfifchen Trouppen blo⸗ 
quiret, und die Grafichafft fo lange beſetzt, 
bis der Vice⸗Legat verſprach, die angelegten 
Manufacturen abzuſchaffen, die Tobacks⸗ 
ng ser auszurotten, die Contrabandi⸗ 
en auszuliefern und feine zu hegen, auch 
mit Eontrabandiwaaren nicht zu handeln. 


vila, 


er Arbacula, Stadt in Alt:Cafli- 

us Adaja, nebit einem Biſchoff⸗ 
Eompoftel ra ift der Ge: 
der H. Therefiä. La Sierra d’ 
das Gebirge, welches ſich vom 
ich Leon bis in Neu⸗Caſtilien er- 
‚ und jwiichen melden die Stadt 


viles, Avilla, eine Heine Stadt nebit 
in Afturien, und im Gebiet 


Arın, n der Sid-C chottländifchen Dro- 
— eu ſich zu ——— 


nee 
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in den Fluſ Cluyd —— — 
a de en am ajo in 
" Fertagal, wei ie ur Landung fehr be: 


— Inſeli in Suͤd⸗America am Mar del 
Zur, bep der Stadt de la Conception, an der 
Kühe des Koni reichs Chili. 

Ans, Pleine und fete Stadt am Fluß gleihes 
Mabmens in der Portugiefiii — 
————— im Gebiete von Eſtremos wel € 

der Siz Der Nitter von Avıd ik, fi 


Kıtter » Orden 
Ars Jacht, ein kleines und leichtes Schiff, 
ae wie zu Lande der Courrierer 
auchet, un von einem Ort zum andern 
en und Nachrichten zu bringen. 
Avis, reg! eder Bericht, die Mei: 
babero Avisen die eıtungen, und 
— einem etwas zu wi machen, ſiehe 
Natur⸗ Lex. 
Aula, eine ERS im — — lie⸗ 
gend in der Grafſchafft Foß di Noro, dient 
ſichern Communication zwiſchen dem 
und Parmeſaniſchen, indem 
fir an den Fluß Magra den Toſcaniſchen 
gesen Rergen und dem Genueſiſchen ge⸗ 
gen Abend erbauet ı 
Auldone, Stadt, Echlef und Vogtey im 
* de Vand, am Flug Aleman, dem Can⸗ 


gehörig. 

Auleben, ein ſchoner Flecken in der ſoge⸗ 
nannten guͤld Aue in Thuͤringen, 
Stunden von der Reichs: Stadt Nord: 
„allwo ſich viel adelihe Familien 
ten; gehöret in das Gondershaufis 

fhe gen. 
5* Stadt in der Graffchaft Könige⸗ 
nigs⸗ 
Ki ‚unweit Buchau, Davon ei- 


€ Aulps, eine Abtey in Savoyen 
Aumas, Staͤdtlein hm Neuftdbtifihen Kreife, 
Gera und Schlai * dere ſteht 
————————— 8 ſcher Hoheit. 
Stadt in * Nor⸗ 


—* am Fluß Bresle, 
nehR Dim Zitel eines Herkost ums, hatte 


Pd dieiem feine rg Hernsge —— 
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Deruth an Die Hertzege von Nemours ge- 
tommen, welche nunmehr den Titel von 
Yumale führen. 
Aumignon, Aumignena, Dabmanio, ein Fluß in 
randreich in der Landſchafft Wermandeis, 
ð ſi . oberhalb Werone in die Somme er 
geußt 
Aunkau, Aunus, Heine Stadt nebft einem ab 
ten Schloß in der Landſchafft Beaufie: 
Aunis, Alnifsum, kleine Landſchafft in Frauck⸗ 
reich am Gaſconiſchen Meer, in —— 
darinnen Rochelle die Hauptſtadt iſt. 
Avocaroria, werden diejenigen Beſehle genen: 
net, wodurch die Unterthanen and fremder 
— en Dienſten zuruͤck betuffen werden. 
t. Avocatio civium ab exercitu beffium. 
Avogalüa, ſ. Abakie. 
Avon, Avin, Fluß in der Landſchafft Wilt in 
= land, welcher fich in den Ganal er: 


A —— ß in der Grafſchafft Warwick 
vn — ſo ſich in * * Bus 


—— 

Avon, an Fluß in der Grafihafft Mon⸗ 
mouth in — der ſich Caerlion ge⸗ 
gen über mit dem F gin Duste vereiniget. 

Avon, Fluß in der Schottlaͤndiſchen Graf 
ſchafft Argyle, er F ſich zu Dunſtaſag 
ins Irrlaͤndiſche 

Avoſta, ſ. Aolls. 

Avoyer, wird in einigen Städten des Can⸗ 
tons Bern in der Schweitz die vornehm⸗ 
ſte Obrigteitö = Perfon genennet, und fol 
fo viel heiſſen, als ein Schultheiß, Lat. 
Magiſtratus in nonnullis Bernenfis aitionis op- 
pidis ummus. 

Sup Fluß in Schlefien, der nf dem Rieſen⸗ 

Gebirge en Rt durch den Aupen⸗ 
Grund nebit der Elbe hinflieſſet, und bey 

— in Bohmen ſich mit ihr verein⸗ 
ar 

Aups, Auls, Alps, Alpium Urbs, Etadt in der 
Provence, in der Dioces Freſus, in Ftanck⸗ 
reich, wo ſich die Alpen anfangen. 

Aura, Amt im Stiffe Aichſtaͤdt ın Ftancken. 

Auradh, f. Urach. 

Aurach, Kloſter bey Trimberg im Biſchoff⸗ 
thum Würgburg ın Francken. 

Aurach, klemer Flug im Anſpachiſchen, 
entſpringet bey Mittel⸗Aurach, nicht 
weit von dem Dorfe Linden, im Bareu⸗ 
tiſchen, und faͤllt bey Rauenaurach in 
die Rednitz. Es liegen daran die Dorf 
fer Luſſaurach Glaſſaurach, ingleichen 
die Klofter und Oerter Muͤnchaurach, 
Hertzogaurach und Frauenaurad). 

Aurajocki, ſ. Aviaroki. 

Aurana, f, Urana. 

Avranchess Abrinca, Ingena Abrincatorum, 
mittelmdfige Stadt in der Nieder Mor: 
mandie in —— auf einem Huͤ⸗ 
gel, daran der — ß See vorbey fleußt, 
nebit einer Citadelle und Biſchoffthum, 
unter den Ertz⸗Biſchoff zu Rouan gehorig. 
Die Kandfchaft herum heiſſet Auran- 
ehin. 

55 Auras, 
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Auras /Aura ſium, offenes Städtgen in Mieder⸗ 
Schleſien an der Oder. Es hat ein Schloß, 

d ein Koniglich Burg sLehn iſt, gehoret 
em Hertzoge von Oels, und iſt 1711 gantz 


abgebtannt. 

Auray, kleine Stadt in Bretagne am Meer: 
Bufen Morbiban, unweit Vennes. 

Aurburg, fehr feſtes Schloß auf einem hoben 
Berge beym Fiufie Inn, in Ober: Bayern 
an den Tyrolifhen Grengen, anderthalbe 
Meile von Kuffſtein. Es ift dafelbft ein 
Land-Gericht. j 

Aure oder Eure, kleiner Fluß im Hergogthum 
Berty, ſo bey Bourges vorben gehet, und da⸗ 
felbft die Auron und Aurette zu fich nimmt, 

Aure, fleiner Fluß an den Grentzen der Nor: 
mandie, welcher fich in den Fluß Eure er 
geußt. Ein anderer Fluß in der Norman: 
die, gleichfalls Aure genannt, vereiniger jich 
unterhalb Bajeur mit dem Fluß Drome, 

Aurea Bulla, f. Bülöne Bulle. 

Aurelsmünfter, feiner und —5— Marcktfle⸗ 
den, nebſt einem Schloß in Dber-Banern, 
im Stiffte Vaffau und dem Pfleg⸗ Gerichte 
Nied, am Wajjer Antis, zwiſchen Altheim 
und Ried, dem Grafen von Wahl gehorig. 

Auribat, fonft auch das Thal Aure, Heine Land⸗ 
fchafft in Gafeogne, und ein Theil vom Ge: 
biet les Landes. 

Aurich, Auricum, Stadt in ber oft 
Embden nebft einem fchonen Schloß, ſo 
die Nefideng der Fürften von Oſt⸗Frießland 

ewefen ift. Die herum liegende Gegend 
eiffet das Auricker⸗Land. 

Aurige, Laurige, Alburacis, Aurigera, Fluß in 
der Narr en Provintz Foix, welcher im 
Porendi ebirge entjpringet, und ſich 
oberhalb Toulouſe mit der Garonne verei⸗ 
niget. Er fol etwas Gold-Saud bey fich 


ren. 

Aurillac, f. Orillac. 

Aurolg:Münfter, f. Aurels: Münfter. 

Auron, kleiner Fluß in der Provintz Berry, 
der ſich unterhalb Bourges in den Fluß 
Eure ergeußt. 

Aursberg, f. Urfperg. 

Aufa, Fleiner Fluß im Kirchen: Staat in Ita⸗ 
lien, welcher an den Greutzen des Herkog- 
thums Urbino entfpringet, und bey Ximini 

r in den — —* Venezia fällt. 
ufargues, fleine Stadt in Nieder-Languedor. 

Aufcht, fi Aufti. - 

Auſchwitz, f. Ofwieczim. - 

ge ſuche Aufbolen. 

Aufe, ein Flug in der Frantzoſiſchen Provintz 
Auvergne,der fich mit der Allier vereiniget, 

Ausfall, Erapris, ift eine an dem Flügel oder an 
einem Ort der Courtine verborgene Thüre, 
damit man in den Graben gehen, und deito 
bequemere Ausfälle tbun tan. Der Ausfall 
deichiebet —— ins sn 2 = die Ap⸗ 

zu verjagen, St u ver: 

gen * und der gen * te Arbeit mies 
einzurtiſſen, oder in. Graben, wenn d 

Feind bauen will, ci 


Ausfaute Ausſchuß der Land⸗St. 


Ausfaute, des Gent + Grafens Knechte, fin 
in der Mal die, welche die Wildfänge aus: 
——— und 5— Einige nennen 
ie unrecht Buͤttel, maſſen ſie auch die 
Vormundſchaffts⸗Sachen beobachten. füche 
Wildfangs: Recht. 

Ausgezogene Stände, [.Erimirte Stände, 

Ausleger, navis adprobibendum tranftum con- 

Aituca, ift ein Fahtzeug, faft mie eine Prame, 
mit einer Brufiehr und Stüden verfehen, 
wird insgemein aufden Strömen gebraucht, 
dadurch die Paßirung der feindlichen Schif⸗ 
fe zu verhindern, dienet auch ſtatt einer ver- 
lohrnen Schildwache. 

* Stadt in Maͤhren, hat einen bekann⸗ 
ten Viehmarckt, unweit Auſterlitz. 

Ausrüſten, ein Schiff, Ausreudung, Navem 
armatis ornare, beſtehet datinnen, da® man 
daſſelbe mit Proviamt, Munition, Solda⸗ 
ten, Boots⸗Knechten und andern Noth—⸗ 
wendigfeiten zur Reiſe und zum Kriege 
verforget. 

Ausfchreibende Fürften, Diredores Greulo- 
rum. Ein jeder Kreis des H. R. Reichs bat 
einen oder mehr ausſchreibende Fuͤrſten, de⸗ 
ren Amt darinne beſtehet, daß ſie, wenn 
es die Angelegenheiten des geſamten Krei⸗ 
ſes oder des Reichs erfodern, die Stände ih⸗ 
red Kreiſes zuſanmen heruffen, den Bor: 
trag thun, die Vota colligiren, das Conclu- 
ſum abfaſſen, und die Execution deſſelben 
anordnen. 

Ausfchuß, Land: Ausfchuß,Milires previneia- 
bes, heiffen diejeniaen, welche aus den Buͤt⸗ 
gern und Bauern eines Landes erlefen, und 
im Geweht erereiret werden, um das Land 
in Rothfall zu beſchuͤtzen. ſ. Natur⸗Lexic. 

Ausſchuß der Land⸗Stande, Lat. Orainum 
provincialium ablegati. Im Churfuͤrſtenthum 
Sachſen find zweyerley Ausſchuß, der enge 
und der weite, welche ben Ausſchuß⸗Tagen 
convoeitet werden , und iſt der weite Aus⸗ 
ſchuß von den übrigen Ständen, oder der 
aligemeinen Landſchafft ebenfalls unter: 
—— ‚ ald welche nur zu allgemeinen 

nd-Tägen beruffen wird, und smar- Die, 
Schrifftſaſſen individwaliter durch ſonder⸗ 
liche Churfürftliche Befehlige oder Mißive, 
die Amtfafien aber ducch die Beamten, und 
müffen die Amtfaften aus jedem Amt nur = 
oder 3 Derutatos ſchicken. Bey ſolchen 
Ausſchuß⸗ und Land⸗ Taͤgen nun wird Die 
Landſchafft in unterſchiedliche Collegia eiu⸗ 
getheilet; da denn beym engen Ausichuß 
1) die Prälasen, Grafen und Herren, 2) die 
Univerfitäten, 3) die Ritterſchafft, welche 
aus 40 nen beftehet, incl. des Dire- 
&oris, fo alegeit der Chur Sachſen Erb- 
Marfchall ift, weiche Charge der ditefte von 
dem Gefchlechte der Kojer befleidet, 4) die 
Städte, dazu gehören Leipzig, welches al- 
legeit das Biredorium fuͤhret, Wittenberg, 
Drefden , Zwickau, Freyberg, Chemnitz, 
Langenſaltza, Torgau. Beym weiten Aus: 
—— die Ritterſchafft and a 
' ' 
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Auſſee Aufi 


fonen, incluf. des Direktoris, und aus 18 
Strüdten, ald Auneberg, Weiffenfeis, Meiſ⸗ 
‚ Enlenburg , Hapn, Weiſſenſee, Herk- 
Ehmiedeberg , Schneeberg , Liebeu⸗ 
werde, Marienberg, Vlayen, Neuftadt an 
der Dria, Dolitih, Wurtzen, Teunitddt, 
banfen. Die allgemeine Landes⸗ 

lung aber bat noch die fämtliche 
Arterihafft und Städte, nur mit dieſem 
Unteriheid, daß die Schrifft ſaſſen indivi- 
duliter, Die Antſaſſen aber per depuratos 
zu eribeinen, eriodert werden, uud temmen 
dehes bid 1000 Mann von der Nitterfchafft 
ed 73 Erädte jufammen. m Fuͤrſten⸗ 
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aber ift nur ein Ausihuß, _ 


meicher aus dem Direktore, 24 von der 
Kitterichafft und den dreyen Kreis- Staͤd⸗ 
ten, Altenburg, Saalfeld und Eifenberg 
welche nur zu Ausſchuf⸗ Tägen, 
ju allgemeinen Land⸗Taͤgen aber die uͤbri⸗ 
ee ſaͤntliche Ritterſchafft und Städte er⸗ 
‚fordert werden. 
uſſee ſeiner Marcktflecken in Dber-Stever: 
marck, bat ſchoͤne Saltzwercke. 
Auſſenwercke, Debors, Lat. Opera munimentis 
prefiraffa, werden alle Fortifications⸗Wer⸗ 
fe cenennet, welche von der Feſtung abae- 
fondert find , memlich diejenigen, melde 
man entweder in den Graben, oder an das 
aͤnſerſte Ufer des Grabens, oder jenfzit des 
Gacie banet, 3. E. Die Raveline, balbe 
Menden, Hornmwercke, Cronwercke u.d. m. 
Sie werden entmeder zu dem Ende nebauet, 
damit man einen ſchwachen Drt der Feſtung 
daderch dedecket, oder damit man ein Erd⸗ 
reih annimmt, welches Yen Delaserern 
entweder zu dem Approchen dienlich ſeyn, 
oder aus welhen man die Feſtung beihiei- 
fen feunte. f. em. Lexic. 
Außig, Aa. Aufa, Koͤnigl. Stadt nebit einen 
aiten Schloffe an der Eibe, im Leutmeritzer⸗ 
—— — Iſt durch die A. 1426 
dafelbft mit den Hußiten gehaltene Schlacht 
befannt. Im diefer Gegend waͤchſet ein 
ſchener Wein, fo vor den beften und geſunde⸗ 
fen in gang Böhmen aehalten wird, wor: 
unter der en — ſo — 
au ei yäben en w ‚weit un 
breit 4 ift, 
Auffione, ſ. Auxone. 
Auft, fleiner Fluß in Unter-Bavern, fließt bey 
Au vorbey und in die Donau. | 
Aufterlits. Slawkow, Hauptfiabt im Brins 
ner-Kreife in Mähren. 
Aufti, Aufs, ** Stadt im Leutmeritzer⸗ 


e in Böhmen. 

Aufti, Uufcha, Stadt in dem Leutmeriger: 
Kreife in Böhmen, dem Jeſuiter⸗ Eollegio 
der Alt⸗ Stadt Drag gehoͤrig. 

Anftt, Nufcha, Stadt im Buntzlauer⸗Kreiſe 
un "dr ‚ smifchen Kameyk und Dauba. 
Es liest auch eine Stadt diefed Mamens in 
dernKönigardger- Kreife, unweit Landecron. 

Aufti, u in, Stadt im Bechiner: 

Kreife in am Waſſer Zufinig, in ei⸗ 

nem Walde, \ 


Anfrafien Autoara 183 
Auſtraſien, ein altes Koͤnigreich / deſſen Haupt: 
adt war Metz, begriff ehemahls alles zwi⸗ 
chen der Schelde, Maas, und dem Rhein 
unter ſich, das iſt, Brabant, Luͤttich, Luxen⸗ 
burg, Lothringen, Eiffel und Trier ꝛc. Das 
Weftrich wird noch) heutiges Tages Auftra= 
fien genennet. | 

Austrage, Außrere, Lat. Fudices in caufs Sacrä 

Romanı Imperii Ordinum vel lege velcomventio- 

ne omninm primi, find die rechtliche Entſchei⸗ 

dung einer Cache in der erften Inftans, / wel⸗ 

‘he die unmittelbaren Reichs Stände ders 

geftalt genieffen , daß fie nicht fogleich zu 

ihrem Prajudiz voreinem der hohen Reichs⸗ 

Gerichte belanget werden, konnen. , Alle 

Reichs⸗Staͤnde, ſowohl Fürften, Prälaten, 

Grafen und Herren, ob fie ſchon nicht res 

gierend fenn, ald auch die frene Reichs⸗Rit⸗ 

terfchaft haben das Recht der Austräges aber 
unter den Reichs⸗Staͤdten befisen ed nur 
etlihe. Wenn vor diefen Austräge;Gerichs 
ten eine ftreitige Sache audjumachen ift, ſo 
wird diefelbe entweder von einem Neichd: 

Fuͤrſten, der zum Richter erwaͤhlet worden 

oder von gewiſſen Commiffarien, oder au 

E. von eines berlagten Fürften Näthen, 

(die aber erft ihres Eides und Prlicht erlaſ⸗ 

fen werden) unterfuchet und entſchieden, 

jedoch fo, dab die Ereeution des Urtheils 
dem Cammer⸗Gerichte verbleibet. Es mer: 
den diefe Austräge eingerheilet in legales, 
welche ın den allgemeinen Reiche Satzun⸗ 
gen conftiruiret find: und in conventiona- 
ies, welche gewiſſe Familien durch Verglei⸗ 
che unter fich aufaerıchtet, und von Kanierl, 

Maieft. — laſſen, dergleichen faſt 

alle Fuͤrſtliche Haͤuſer haben, Man glau⸗ 

bet gemeiniglich, daß dieſe Austraͤge zur 

Zeit des groſſen Interregni, wegen des da⸗ 

mahls haͤufig eingeriſſenen Fauſt⸗Rechts, 

zuerft in Teutſchland eingeführet) und nach: 
mahls vom Kayſer Maximilisno 1 eonfirs 
miret worden. ur 

Authentigue, unverwerflich, glaubwuͤrdia, Lat. 
Fide dixnum, it. dad Drisinal, die Haupt: 
Schrifft, Lat. Aurograpbrm. 

Authentifiret, confrmare, etwas glaubwürdig, 
gewiß und unzweifelhafftig machen. 

Aurhie, Alrilia, Fluß in der Picardie in Franck⸗ 
rei, welcher ſich an einem aewiffen Orte, 
le Pas d’Authie genannt, ind Meer ergeußt. 

Auto daFee, alſo wird in Portugall und Epa- 
nien die Vollſtreckung der Urtheile Des 
ſcharffen Inquiſitions⸗ Gerichts: der Geiſt⸗ 
lichteit genennet. ſ. Inquiſition. 

Autochiria, Autodicia, der Selbſt-Mord, ſiehe 
Ylatur- Lexic. 

Autodidıdus, heißt einer, der feine erlang- 
te Wiſſeuſchafft und Studia ohne ſemands 
Beyhuͤiffe und Unterweiſung, von ſich ſelbſt 
erlernet hat. | 

Autographum, f. Original. 

Autogra, Togra, Nichan, wird die Liiberfchrifft 
der Befehle, Patente und Briefe des Tuͤrcki⸗ 
ſchen Kayſers genennet, welche in einem ges 

wi 


” 
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wigen Zeichen oder gezogenen Buchſtaben 
beftehet. 


Automaton, eitte bie Mafchine, die dem 
Anfehen nad) fich felbft beweget, indem die 
bewegende Kraft ein Theil derfelben und 
öfters in ihr verborgen ift, wie z. E. eine 
Uhr. f. Mathem. Lexicon. 

Autonomia, heißt an fich felbft die Freyheit 
nad) eigenen Gefegen zu (EN Nach dies 

ſem bedeutet ed auch, wenn Unterthanen 
von ihrer Landes⸗Herrſchaft, obgleich dieſe 
einer andern Religion zugethan, bey ihrem 
Religions = Erereitio gelaffen werden muͤſ⸗ 
fen. In befonderm Verftande bedeutet es 
auch) den — geiſtlichen Vorbehalt, 
den Kayſer Ferdinandus I in Kraft vorge: 


fhügter Kayferliher Vollmacht, ohne Zus ' 


ſtimmung der proteftirendeun Stände in den 

Reichs⸗Abſchied von An. 1555 einruͤcken laß 

fen, da& alle Erg und Bifchöffe, fo fich nach 

der Zeit, zur Proteftantifchen Religion bes 
eben würden, eo ipfo der geiftlichen Bene: 
ficien follten verlufig feyn. 

Autorifiren , vollgültig machen, einem Macht 
und Gewalt geben, etwas in feinem Nah⸗ 
men zu verrichten, Lat. Plenam agendi po- 
teſtatem dare. 

Autun, Auguflodunum, alte Stadt am Fluß Ar⸗ 
tour, in Burgund, nebft einem Biſchoffthum 
unter Lion gehörig. Sie hat in der Mit- 
te ein Schloß, wie ein eines Städtlein. 
Die Landſchaft herum wird I’ Autunois ges 

- nennet. 

Auvergne, Abernia, Provins und Graffchaft 

in dem General-Gouvernement von Lion in 

andreih , welche gegen Norden an die 
andfchaft Bourbonnois; gegen Weften an 

le Marche, le Limofin und le Quercy ; gegen 
@üden an le Rovergue und le Gevaudan, 
und gegen Dften an le Velay und le Forez 
entzet. Es werden viel Spitzen, Tapeten, 
Fu e, Papier, Meffer u.d. m. darinne ge: 

. machet. Man theilet fie in Ober: und 

Nieder⸗Auvergne, welches leßtere auch 
Limagne genennet wird, und am Fluſſe Al⸗ 
lier u. Bon diefer Proving führet die 
Familie der Hertzoge von Bouillon den Ti: 
tel als Pringen von Auvergne. 

Avula, eine Heine Stadt in Sieilien in der 
Proviutz Val di Noto, zwifchen Syracuſa 
und Capo Paſſaro, wo der Fluß Miranda 
in die Mittelländifche See fällt. 

Auw, f. Aub, 

Aume, ein Heiner Fluß in Bremen. 

Aumeiler, f. Anweiler. 

Aux, Auch, Aufch, Augufla Anftiorum, &tadt 
am Fluß Gers in Gafcogne, und — 
Stadt der Grafſchaft —— nebft einem 
Preſidial und Erg = Biſchoffthum. 

Auxerre, Antifiodorum, Stadt und Schloß in 
Burgund, an einem Hügel gelegen, an wel: 
chens der Fluß Donne vorbey fleußt. Sie 
iſt groß und bie eg in der Land: 
fihaft Aurerrois, führet den Titel einer 


% 


Auxiliar⸗ Voͤlcke Axum 184 
Gere y a — was —— Bi⸗ 
um, we € unter den Ertz⸗ 
— off u Seus gehoret. * 
Auxiliar· Volcker oder z3ůlffs⸗Trouppen, 
Copie Auziliares, find Diejenigen, fo einen 
Kriegführenden Potentaten oder Kepub:ic 
en andern zur Hulfe abgefendet 

erden. 


Auxois, Alexienfis Tra@us, kleine Landſchaft in 


Burgund, swifchen 1’ Autunois, le Dijonois, 
? Auxerrois und Champagne. 

Auxone, Auflone, eine mittelmaͤßige und eini- 
ger maſſen befeftiote Stadt an der Saone 
in Burgund, nebſt dem Titel einer Vicomre. 

Auxum, ſ. Accum. 

Auxy le Chateau, Alciacum, Heine Stadt in der 

Landichaft Artois, durd) welche der Fluß 


Marquiſats.. 


m. nn Pr 


Authie läuft. Sie hat den Titel eines i 


Auzancc, ein Gaftell in der Fransofifchen Pro: ° 


vintz Auvergne am Fluß Allier 

Aw; eine See in Suͤd⸗Schottland 

Awen More, ein einer Fluß in der Grafſchaft 
Wiflo in Irrland. 

Arambs, ein Gericht bey Infpruck in Tyrol. 

Axarafe, Kleine Landſchaft in Dem Gebiete der 
Stadt Sevilien ın Andalufien. _ 

Arberg, ein Dorff mit einem Berge in Der 
Schwediſchen Proving Nericia gelegen, mo 
viel Schwefel, Rothel und Viettiol gegra? 
ben wird. 

Axbridge, Axa, kleine Stadt in der Landichaft 
Sonmerjet in Engelland am Fluß Are, wel⸗ 
her ſich ın die Severne ergeüßt. 

Axel, Axella, fefte Stadt im Holländifchen 
Flandern, nicht weit von Hulft, iR eine von 
den 4 Holländirchen Ambadıten.. 

Axholm, Inſel in der Engliſchen Proving Lin⸗ 
eolne, welche die Flufe Treute und Idle 
machen. 

Axim, kleines —35 auf der Gold⸗Kuͤſte 
von Guinea in Aftıca. 

Axioma, Ausſpruch, Schluß⸗Regel. Axioma 

- hiftoricum, politicum, eine politiſche Staats⸗ 
oder Hiſtoriſche Regel, Die mar ausdem Erz 

olg einer gewiſſen Befchichte herausziehet. 


. Mapnme, 

Axiopolis, eine Türdifche Stadt an der Do⸗ 
nau in Bulgarien. 

Axmyfter, eine kleine Stadt in Devonshirk 
in Engelland. Ba 

Axond, ift in Perſien der zweyte Richter in Re⸗ 
ligions = Sachen, , und ertennet er über die 
Heyrathen, Befchneidungen, Tauf⸗Tauſch⸗ 

und andere Contraete. 

Axum, Accum, Chapumo, Stadt in Abyßinien 
in Africa, im KRonigreiche Tigris am Fluſſe 
Marabo, mar vor diefem die Refideng und 
Begraͤbniß der Abyßiniſchen Kayſer, fie 
wurden auch daſelbſt geeronet, und zwar 
erſtlich mit einer Dornen=Erpn, jur Er: 
innerung, dag der Welt Heiland auch 
mit einer folhen geeronet worden. Hier: 
auf befommt er eine guldene 2 

un 


— 


a 
a 


185 49 Azem 


wıd mit ſolcher den Nahmen Belulgian, da 
ge denn zugleich derjenige Ring und 
dt wird, welchen die —— 
sa Salomon befommen haben fol. 

Ay, deze, eine Fleine Stadt am Fluß Marne 

me gne. Dieſer Drt iſt des guten 

— beruͤhmt. 

f. Aja. 

Ayıkz, — Hafen an der Weſtlichen Kuͤſte 
dei Sewartzen Meers, nebſt einem dabeny 
besenten Dorffe gleiches Nahmens, 11 Mei⸗ 
ka son Conſtantinopel. J 

Ayımane, eine gute Handels⸗Stadt im Koͤ⸗ 
miereich Algarbien. 

Apımonte, Aymontium, tleine aber. beſeſtigte 
Stedt in Andalufien, beym Einfluß der 
Goadiana in die Meer-En adir., 

Ayın, Die Küfte Ayan oder Neu⸗Arabien in 

Yriea, darinne wieder vier abfonderliche 
Küken zu befinden, nemlich die Rönigreis 
che Adel, Adea und Magadoxo, nebſt der Re- 
pusi:c Brava. 

Aybar, ſ. Arbar, j ‚ 

Aygsieres, eine fleine Stadt in Provence, 
5 Meilen von Avignon. 

Ayla, f. Aila. a 

Ayleıham, Pleine Stadt in der Landſchafft 
Nerdfolk in Engeland. s 

Aymargues, Armafanice, eine Stadt in Lan: 
ueber, am Eleinen Fluß Viftre. 

Ayme, Amsta, Heine Stadt an der Tfere, in 
der Zarantaije in Savoyen. 

Aymeries, Ameria, feine Stadt im Hennegau 
an dr &ambre, nebſt einem feften Schlo 

and dem Titel einer Frey⸗Herrſchafft. 

Aynadehi, Heine Stadt‘ in der Grafichafft 
®as, in Dber-Ungarn. 

@Aynfe, f. Deinfe. . Bi 

Ayora, feine Stadt nebft einem alten feiten 
Chiss am Fluf Zucar, im Spaniſchen Ko⸗ 
mgreih Valencia. u 

Ayr, Arsla, Fluß im Herkogthum Bar in 
terbringen, welcher ſich ı 


Ayı, Ereus, inder®& chottlaͤndiſchen Graf⸗ 
—* e, an deſſen Einfluß inden Meer⸗ 
fen von Elupbd hegt die Haupt-& tadt der 
Grafichaftt Rule, Ayr, Area. ie ift der 
Haudlung wegen beruhmt, hat einen weiten 
und fichern Hafen, den eine Citadelle befchus 
ket, und Cie und Stimme im Parlanıent. 
Ayron, Meine Stadt in der Griechiſchen Land⸗ 
ſchafft Livadien, nebit einem Biſchoffthum, 
unter den Ertzbiſchoff zu Lepanto gehorig. 
Aylesu, Schlof nud Herrſchafft in Brabant, ſo 
1625 zu einem Marquiſat gemacht wordend 
Aysaria, eine Stadt im Dergogthum Modena 
in Italien. 
Auch, f. Ufo: 
Armor, Stadt im Königreih Maroece, in 
5** wo der Flug Ommirtabi und Meer 
Arem, ein Rönigreich In Oſt⸗ Judien jenfeit des 


Gangis, eines derbeften Länder in 
Alien it, umd überaus reihe Bergwercke 
bus, feit 1663 dem groffen Mogol. 


n den Fluß Aiſna 


Azembeba Banden 186 


Asembeba, f. Denis. | 
Azincourt, fleiner Ort in der Picardie, ift w 
gen der von den Engelländern An.ıqız erlit- 
tenon Viederlage der Frantzoſen befannt. 
Azirutb, Städtgen am Rothen Meer in Egy: 
ten, wo die Kinder Iſtael durchgegangen 
enn follen. . 
Azulu, f, Aſola. 
Azogues, Schiffe, ſ. Aſogues, Schiffe. 
Azores, Infule Accipitrum, Inſeln auf dem At⸗ 
lantiſchen Meere, zwiſchen den Kuͤſten von 
Spanien und Canada, deren an der Zahl 
nur 7 find, es liegen aber dabey noch zwey 
andere Fleine, Flores und Gorvo, die von 
einigen mit zu. den Azorifchen gerechnet, 
und von den vielen Habichten, ſo ſich all: 
da aufhalten, die Habicht njeln genen- 
net wm Man nennet fie auch die 
lamifchen, Flandrica, weil fte von den 
lamdändern entdecket worden; Terceres 
aber heiffen fie, weil die ‘af Texcera die 
vornehmſte unter ihnen iſt. Sie find fel- 
fiht, aber Boch fruchtbar, und gehören den 
Portugiefen. 


machen. 
Azungs:Beredhrigfeit, Ablager, Alberga- 
‚re Fus, ift ein Recht, krafft defien die Un: 
terthauen ſchuldig find, ihren Landesher⸗ 
ren und deſſen Comitat mit Herberge, 
Speiſe und Tranck zu verſehen. Biswei⸗ 
Ten müffen auch deſſen abgeſchickte Bedien⸗ 
e mit dergleichen Be verſorget, inglei: 
chen vor die Jäger die Atz und Jaͤger⸗Zeh⸗ 
rung, und vor die Hunde das Hunds Le⸗ 
gin geliefert werben. Es wird eingetheilt 
in limitatum und illimitatum, und bat das 
Jus metatorum damit einigeBerwandtichaft. 
Azuri, Suri, kleine Inſel auf dem Golfo di Ve: 
nejia, der Stadt Sebenico in Dalmatien 
gegen über, und den Venetianern gehorig. 
Azymirz, ſo werden die Catholiſchen von den 
Griechiſchen Geiftlihen genennet, weil fie 
ungefäuertesBrodt in der Meſſe gebrauchen. 


aaden, Lat. Pharus, find die hohen 
Feuerzeihen, Warhtzund Leucht⸗ Thuͤr⸗ 
nme, auf welchen an dem Geeftrande des 
Nachts Feuer gehalten wird, den in der 
' Set herum fchmebenden Schiffen dadurd) 
Nachricht zu geben, wie fie ihren Tours 
richten folten, damit_fie nicht im Finfter: 
niß aufs Land anlaufen und ſtranden moͤ⸗ 
en. Dergleichen Baacken zu halten, wer: 
en an vielen Drten gewiſſe Gelder von 
den antommenden und ausgehenden Schi 

fen: erhoben, ſ. Pharus. 
Banden, 


| 187 Baaden Babotich 
Baaben, f. Baden. 
Baar 


ık% Bar, j 

Baar, hohe Bar, heißt der Berg bey Elfa 
Zabern, in Nieder⸗Elſaß, darauf ein fe 
fies Schioß liegt, fo dem Biſchoff von 
Straßburg gehört. 

Baaren, heiffen auf der See die groffen Wels 
len, weldhe von Sturm und Ungemitter, 
oder auch durch die verborgenen Klippen 
entitehen. 

Baar⸗Recht, Fus Feretri, ift, wenn verdaͤc ⸗ 
tige Perſonen uͤber die Baar eines Entleib⸗ 

ten geführet, und dabey ihres Verdachts und 
Miſſethat ernſtlich erinnert werden. Sie 
muͤſſen ihre Finger auf den Nabel und die 
Wunden des Entleibten legen, und gewiſſe 
Worte nachſprechen: Faͤnget nun die Wun⸗ 
de an zu ſchaͤumen, oder zu bluten, fo wird 
der Verdächtige vor den rechten Thaͤter des 

Entleihten gehalten. Diefes Baar⸗Recht 

iſt bey den alten Teutſchen bey-den vielen 
heimlichen Mord: Haͤndeln auflommen, und 
nachgehends an etlichen Orten bis auf den 
heutigen Tag benbehalten, meiftens aber 
als etwas ungewiſſes abgefchaffet worden. 
Baba, Babba, Turdifche Stadt in Bulgarien 
an einem Fleinen Meerbufen des Schwar: 
sen Meeres. 

Babel-Mandel, Babelmandelum Fretum, beruͤhm⸗ 
te aber des Schiffbruchs wegen Er. 
Meerenge in dem Oceano Orientali, welche 
das Arabifche von dem Rothen Meer ſchei⸗ 
det, und von den Spaniern elEfrrecho de la 
Mecca genennet wird. Mitten in biefer 
GReerenge liegt eine Inſel gleiches Nah⸗ 

“mens. 0 

Babenberg, f. Bamberg. 

Babenhauſen kleine Stadt und Herrfchaft 
nebft einem feinen Schloſſe, len von 
Ulm in Schwaben, in der Grafichafft Rech⸗ 
berg, den Grafen von Fugger gehorig. 

Babenhaufen, ſ. Bobenhaufen. . 

Babenthal, ein der Probſtey zu Cron⸗Wei 
rt —— DE a * 

vthtiugen, mp der Churfuͤrſt zu Pfaltz 
einen Zoll hat. Es iſt allda ein euer 
Bergwerck. 

Babinagıud, Feſtung in Sclavenien, auf einem 
Epland im — unweit Brodt. 

Babiniſche Republic, ſ. Narren⸗Geſell⸗ 


afft. 

Babig, kleiner us in Lithauen bey Ho⸗ 
lowzin, der in den Fluß Ordwane fällt. 

— Stadt in Orxfordshire in Engel⸗ 


and. 
Babolitza, Carethna, Bakoh2a, Babelirza, Curi- 
niana Vallis, Fleine Stadt in Selavonien, 
nicht weit von der Drau, zwischen Poffega 
und Sigerh. 
— kleine Stadt in Ober⸗Ungarn, 6 Mei⸗ 
von De 


en : 
— auf den Schiffen, ſ. Todte wer⸗ 


n. 
Baborfch, Baboya, Schloß im Nieder Uns 
garn, zwiſchen Caniſcha und Eidech, in 


Babul Bacchanalia ass 
einem Moraſte gelegen, an Flug Rhimnia 
wo derfelbe ın ie Drau Hit 7 * 


Babul, Pareoin arofe Stadt in dem Reiche‘ 
des gro oguls, auf einer Inſel, we 
he der Fluß Indus macht. * 

Babylon, eine inden alten Zeiten ſehr maͤch⸗ 
tige, groffe und berühmte Stadt in Aften am) 
Euphrat, die dem Babyloniſchen Reiche: 
den Rahmen gegeben. * 

Bac, Navis veoria, heiſſet ein Ponto oder Faͤh⸗ 
re, Wagen und Pferde damit über ein Waſ⸗ 
fer zu fegen; Bacques, Zinser, een Schuyt 
of Root, ein Fleiner Kahn, die Leute uͤber⸗ 
zufabren, Lat. Cymba. Bac, Batlin, heißt auch 
ein Brunnenbecen oder Trog, Lat. Labrum, 
Concha. Pramen und Fähren werden aud). 
fo genanut. ſ. Pramen. RR: 

Baca, feite Stadt am Flug Goadalentia, int-, 
Königreihe Granada, in Spanien. f 

Bacz, fleiner Flug in der Provintz Eſtrema⸗ 
dura in Portugal, welcher in das Atlan⸗ 
tiſche Meer fleuft. 

Bacaım, Balsim, Bacemum, befeftigte Handels⸗ 
Stadt indem Königreich Guzurate inAfien, 
welches unter die Länder des groſſen Roguls 
gerechnet wird. Sie liegt an einem Strom, . 
welcher Die größten Schiffe in den nicht weit 
entlegenen Bolfo de Cambaye trägt, hat ei: 
nen Hafen, und game den Portugiefen. 

Bacala, Stadt auf der Halb⸗Inſel diſſeit des 
Gangis in Indien an dem Golfo de Benga⸗ 
la, im Komgreich Artacan. ; 

Bacay, kleines Königreich und Stadt in Afien, 
auf der Halb» Intel difjeit des Ganges, am 
glufle ie welches unter den König von 

gehoret. 

Baccalaureus, ift der unterfie Gradus unter den 
Gelehrten aufliniverfitäten, welcher Titel 
den Candidaten beygelegt wird, als ein of: 
galt Zeugniß, Daß fie fich in den Wiſ⸗ 

enſchafften feisig geübet haben. In Jena 
kam 1555 unter Derneg Johann Friedrichs 
Regierung eine Conftitutien heraus,dag ın 
ſelbigem enthum keiner zu einem 
Schul⸗ oder Kirchendienſt folte genommen 
werden, er habe denn zum wenigſten dei 
Gradum Baccaläurearus erfanget. f. Anti: 
gvitaäten sLexicon. , , 

Baccanoy Cremera, Feiner Flug im Patrimonio 
Petri, im Kirchen⸗Staate, weldyer ſich in 
Die Tnber unterhalb Rom ergeupt,und das 
bey ein Fleiner See, und ein Flecken gleis 
ches Nahmens liegt. ARE 

Baccarat, fleine Stadt in Lothringen, im Bis 
—— Metz, am Fluß Morta, 8 Meilen 
von Nancy. 

Baccerode, ſ. Marienrode, j 

Bacchanalia, mar ein 5; welches die Hei⸗ 
den dem Baccho zu Ehren mit allerhand 

arkeiten celebtirten. Wurde zu— 
erſt in Egupten, folgende in Griechen: 
land, fenderlich F— Athen, und endlich 
Pe m Rom gefeyert. Heutiges Tages 
beifjet man bie Faſtnachts⸗ Luftbarkeiten 
Bacchanalia, f, Carueval, ic. Antigvit. 


Lexicon, 
Baschus, 


9 Bacchus Baciefaray 


Indus, mar ben den alten Heiden der Weins . 


Gert, und * er von allen en aus: 
eythen, goͤttlich verehret. 

ud in Seſtalt Ks Fetten und dicken 

33 abgebüdet, weil die Jugend mei⸗ 

üs ber eben ift. 


Zrundenheit erg i 
Sedus wırd auch ber Bein felbft genen- 


wet j. Mytrbol. Lexicon. 

Dal, Bertia, Fleine Stadt in Nieder-Ungart 
abkr Donau. 

Bade, f. Batla. 

Birı, Stadt in der groffen Tartaren in 
Sin, in der Landichaft Mamaralnahra, an 
m Fiu$, der ſich hernach in das Caſpiſche 


t. 
Bacchi Ara, Baccaracum, Stadt 
alg, an dem Rhein, 
dem Ehurfürften.zu V it gehörig, welcher 

halber jehr berühmt 
#, bat auch emen austräglihen Mbein- 


Brannen. 
Baches, f. Bech. : i 
Bachi Capa Oglani, ein Berfhnittener im Ser⸗ 
zaslio des Tuͤrckiſchen Kapfers, und iſt der⸗ 
felbe der oberfte Thurbüter ım Frauemim⸗ 
mer, tat. Esmachus Gynacei Turcıei cuflos. 
Bahıs, Batba, Auriane, Stadt in Ober 
Unsarn an der Donau, wo die Sarwıg bins 
em tät, in der Batbenfer = oder Bachenſer⸗ 
Beipanfd;aft, allmo vor diefem ein Bißthum 
mar,fo dem zu Colocia einverleibet worden. 
Bachian, Baquiarı, Barquianım, Inſel auf dem 
Oceano Orientali, in dem Moluckiſchen Ars 
bireiago im Alien. Sie iſt klein, aber frucht⸗ 


bar, bat eine tſtadt —*8 Nahmens, 
un? das Kort Barnewelt beſitzen die Holldn- 
de auf N Don ihr haben. viele 


endere umliegende den Nahmen der Juſel 
Bahian, und gehören dem Konig von Ma- 
Bachiüöne, Bacbilio, Medoacus minor, Zluß des 
Benetanifchen Gebiets in Italien, welcher 
fi unterhalb Eite in die Lagune des Golfo 
di Benezia ergeußt. 

Bachu, f, Albana. 
Bachu, Bacu, Handelsſtadt und Feftung in Vers 
fien, in der Proving Seirvan, am Caſpiſchen 
Teere, von welcher felbiges von etlichen 
Nare de Bachu genenmet wird. Diefer Ort 
it 1727 von den Ruſſen erobert worden. 
entiprınget aus einer Quelle ein 
Fıquor, welcher in ganz Perfien 

an fatt des Dels gebraucht wird. 
Bachus = Zimfel, ift eine Juſel, nicht weit von 
dem Munde des Fluſſes Pemtagoret in der 
Provinz Neadien in Nord America. Cie 

it wohl bewohnet undgut angebauet. 
Bacefaray, Bachaferey, Bacafara, die Haupt⸗ 
- und Refidenr-Stadt des Crimmifchen Tar⸗ 
tar-Chams in der Meinen Tartarcy, auf eis 
ner Halb: Inſel am Fluß Kabarta, welche 
vor dıefem T azurica Cherfonefus hieß. Man 
kan wicht anders zu ihr, als durch jehr wer 
lagene be: 

w 


und di T 
| a — ——— ard 
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An. 1737 von ben Ruſſen erobert, bald a 

wieder verlaffen —* die Aſche — 

Bad, Interior pars proræ. it Das vordere in⸗ 
wendige Theil des Schiffes, allwo fich die 
Küche und der Baͤting befindet, daran man 

* gen *— edoch ſtehet 

er Bating auf den groſſen iffe 

ſteutheils unter dem Det, RE 

Badanang, f. Badnang. 

Badawa, Fluß in Selavonien. 


Backeven, Backevenum, lecken in der ver: 
einigten Proving Feießland, in der Lands 
haft Dftergon gegen die Grentzen von 

Yadnang, Bada g, Ctad 8 

ng, nang, t am FI 
Murr im Hertzogthum Würtemberg. * 

Backochza, ſ. Babolırza. 

Badofen, kuruus fubrerraneus pulverenirrato 
refersus, eine Mafchine, diemit Faͤſſern von 
—— — 

prengen, wenn ſich der Feind darauf logire 
bat. ſ. Mathem. — Bien 

Backow, Baccovia, T iſche Stadt in der 
Moldau, am Fluſſe Miſſowo, hat ein Bi⸗ 
ſchoſthum unter Eolorza geborig. Sie wird 
in manchen Landkarten Braskovia und Brais- 
low genennet. 

Bacquian, ſ. Bachian. 

Bacocza, f. Babolitza. 

Baconer «Wald, Bacomy, Raconia fylva, ei 
grofier Wald in Nieder-Ungarn, welcher ſich 
von Raab bis hinter Veſprin erfirecket, und 
mit allerhand Wildpret angefüllet ıft. 

Bacs, f. Batska. 

Bacu, ſ. Bachu. 

Badai, Heidniſche Voͤlcker in der Tartariſchen 
Wuͤſten, welche nebſt der Sonne ein rothes 
Stuͤcke Tuch, fo fie in der Luft aufhaͤngen, 
anbeten follen. 

Badajoz, Pax augufla, eine groſſe und volck⸗ 
reiche Stadt in dem Spanischen Eſtremadu⸗ 
ra, am Fluß Guadiana, nebft einem Biſchof⸗ 
thum unter den Ertzbiſchoff zu Compoitell 
gehurig. Sie ift eine gute Grentz⸗ Feftung 

en Portugal, und wird durd) eine Cita⸗ 
Ile, wie auch Durch das jenfeit des Stroms 
gelesene Fort St. Chriftophori befchuget. 
8 giebt allhier viel Pomerantzen⸗Feigen⸗ 
Del: und Citronen⸗Baͤume. 

Badalona, Badelona, Heine Stadt in Catalo- 
nien an dem Mitteländifhen Meere, ans 
derthalbe Meile von Barcelona, it mit 
einer guten Fortreſſe verſehen. . 

Badara, ein Meines Königreich und Stadt in 
zndien diffeit des Gangis im Königreiche 

ient. 

Baden, eine Grafſchaft in der Schweitz, wel⸗ 
e gegen Morgen und Mitternacht an den 
anton Zur, gegen Mittag an Bern 

und die Srey-Nemter, und gegen Abend 
an den Rhein umd die Waldſtaͤdte greutzet, 
ift etwan —— lang und drey breit. 
ie Haupt: &tadt darinnen heißt gleichſalls 
Baden, Aque vel Therme Helveriorum, DDER ' 
‚Sugeriores, liegt am Fluß Limast, F 
1 


Baden 


wey Schlöffer, treibt einige Handelichafft, 
und ift der Catholiſchen Religion zugethan. 
In diefer Stadt pflegen die Schweiger ih⸗ 
re allgemeine Tageſatzungen zu halten. 
Uibrigens erwählet ſich die Stadt ibren 
eigenen Rath, welcher aus dem aroffern 
und Heiner beftehet, und wird nad) ihren 
eigenen Geſetzen regieret, alfo daß der Land: 
vogt daſelbſt nicdyts zu fpredhen hat. Sie 
war jonft nebft dem Schloſſe nad) der heu⸗ 
tigen Art_befaftiget, und gehörte, nebft der 
Grafſchafft, den 8 alten Santons; als fie 
‚ aber An, 1712 von den Zurchern und Ber⸗ 
nern mit Accord erobert wurde, find_ die 
Feſtungswercke nebft dem Schloſſe gefchleis 
et, und die beyden Cantons Bern und Zürd) 
aben jowohl die Stadt als die Grafichafft 
«Baden, mit Ausfchlieffung der Catholiſchen 
Cautons, 1712 im Frieden zu Arau behals 
ten, jedoch, daß dem Canton Glaris fein 
Recht daran. vorbehalten worden. ne 
Diertel-Stunde von der Stadt findet man 
vortrefflide warme Gefundbäder, welcher 
Dit zun Badern genenner und ſtarck beju- 
‚ het wird. An. 1714 wurden die zu Raſtadt 
augefangenen Friedend- Tractaten zwiſchen 
dem Sanfer und der Croue Franckreich all- 
PER ortgefeget und am zden Sept. ges 
often. 
Daden,Badenfis Marebionarus, Marckgrafthum 
- anı Rhein im een Kreis, welches 
egen Norden die Unter: Pfals, und das Bi⸗ 
choffthum Speyer, gegen Dften das Her: 
sothum Wurtemberg und die Graffhafft 
beritein, gegen Süden die Ortenaw oder 
Mortenau, und gegen Weften das Elſaß, 
wovon ed der Rhein fcheidet, zu Grengen 
bat. Ihre Fruchtbarkeit beftehet im Wein: 
wach, Getreide und Obſt, nebft einem Ui⸗ 
berfiuß an Fifchen und Schnabelweide. Es 
wırd zwar von den Geographis indgemein im 
Ober und Nieder⸗ Baden eingetheilet ; 
es ift aber im Lande jelbft die Eintheilung 
in Baden: Baden und Yaden:Durladı 
gewöhnlicher, indem die um Baſel herum 
elegene Herrfchafften, ald Badenweiler ?c. 
nogemein auch mitdem Nahmen der Ober: 
Mardgrafichafft oder der Obern Herrſchaff⸗ 
ten beleget werden, ob fie ſchon zu Nieder: 
—5* und nach Durlach gehören. Das 
rftlihe Haus der Marckgrafen von Bar 
en, denen dieſes Land zuftehet, theilet fich 
alſo in zwey Linien, nemlich in die Baden⸗ 
Badenſche, oder Baden: Raftädtifche 
und Baden:Durladyifche, davon jene der 
Catholiſchen diefe aber der Lutheriſchen Re⸗ 
ligion zugethan. Die erftere Linie befte- 
„bet in Ludewig George Simperto, der den 
7 Jun. 1702 gebohren, und dem Herrn Bas 
ter Ludewig Wilhelm, einem der gröften 
er feiner Zeit, unter der Regierung 
iner Frau Mutter 1707 fuccediret if, den 
7 Jen. aber An. 1727 die Regierung felbft 
angetreten, und ſich am 20 Jul. 1755 zum 
‚andernmahle mit, Maria lolepba, Kayfer 
Carls VII. Pringefin, geb. 7 Aug. 1734, vers 
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mählet bat, die Pringen find wieder vers 
—— Don der, andern Linie ſ. Dur: 
ad). 

Baden, Therme inferiores, Haupt: Stadt in 

‚DberBaben, an einem bergichten. aber mit 

' Weinbergen erfüllten Orte, am Schwartz⸗ 
wald; hat in den. Fransofiichen Kriegen 
viel erlitten. Es befinden ſich dafelbft fied- 
heiffe Gefundbäder, nebft einem Fürftlichen 
Reſidentz⸗Schloſſe. 

Baden, Therme Auflriace oder Pannonie, Stadt 
in — — allwo warme Baͤder 
zu finden. | 

DBadenhaufen, ein Hertzoglich⸗ Wolfenbuͤt⸗ 
telifcher Marcktfleden, ı Stunde ven Oſte⸗ 
rode, mo eine Poſt⸗Station. 

Badenhbeim, ein Eyangelifc) = Lutherifcher 

ecken, welcher einem Enthe lifchen Baron, 
auft vom Stromberg, als ein Pfaltz- Zwey⸗ 
brucifches Lehn gehöret, wider welchen und 
das Gräflihe Haus Schönbern die Ein- 
wohner einige, Jahr groffe Neligiong = Be⸗ 


ſchwerden gefuͤhret. 

Badenoch, Badenacha, kleine Landſchafft im 
Nord⸗Schottland, in der Provintz Murray, 
welche der Fluß Spey in 2 Theile abjondert. 

Badenweiler, Badenvilla, Bademrveilerium, 

errichafft, Stadt und Schloß zwiſchen Ba⸗ 
et und —— in Nieder-Baden, nach 
Durlad) gehörig, allwo man eiu Geſund⸗ 
Bad findet. 

Badenweiler, Fleine Stadt in Lothringen, 
zwiſchen den Städten Baccarat und Salm. 

Badenweiler, Badersleben, groffes Dorf 
und Vor eg Nat — Nonnen⸗Kloſter 
im Fuͤrſtenthum Halberſtadt unter dem Amt 
Zilly gelegen. 

Badia, la Badıa, Abbaria, kleine Stadt und gu⸗ 
ter Pag am Fluß Adigerto, in der Venetia⸗ 
niſchen Landichafft Polefine di Novigo. 

Badio , fleine Stadt im slückfeligen Arabien, 
in Aſien, im Fürftenthum Mecca. 

Badoula, fleine Stadt im Koͤnigreiche Candy, 
auf der Inſel Ceylan. 4 

Badularo, eine Stadt in Neapolis, ift nahrhafft 
wegen des guten Weins, Del, Honig, Ter⸗ 
pentin, Baumwolle und Seide. 

Baega, Baeza, Biaria, grofie Stadt in Andalu⸗ 
fien, in Spanien, nebft einer Univerfitdt, 
und Bifchoffthun, welches mit dem zu Jaen 
vereiniget if, und unter Toledo gehöret. 

Back, ſ. Banden. 

Baena, Stadt und Hertzogthum in Anbalufien, 
in Spanien, dem Haufe Gardona gehörig. 
Baenne, Etadt und Keftung in Piemont, nebft 

einem fetten Schloſſe. 

Barenfeld, Grafen von, darzu murden des 
An. 1721 verftorbenen Fürften Caroli Fride- 
rici zu Anhalt: Bernburg binterlaffene = 
Söhne von feiner aten Gemahlin, Wilhel⸗ 
mine Eharlette Nuͤßlerin, Fridericus, ger 
bohrenden 13 Mart. 1713, und Carl Leopold, 

gebohren den ı Jul. 1717, vom Kayfer An. 
1723 ermennet. Sie find wegen der bejons 
dern Verträge, dieſes Hauſes aid => 
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193 Bärenfeld Base - 
folze ausgeſchloſſen, und wiewol fie Kayſer 
Earl VII in den Reichs 2 er⸗ 
beb, fo hat doch der Fuͤrſt von Anhalt⸗ 
Fhaumbura dawider proteftiret, und hat 
der Reiche : Hofrath An. 17:8 ein Conelu⸗ 
im ıihrentmeaen ergehen laffen. 

Birenfels, ein ——— Forſt ⸗ und 
Jedbaus zwiſchen Dippoldiemaida und Al⸗ 
tmbera, welches ſonſt ordentlich der Ober: 
Feritmreifter des Erktgebirgifchen Kreifes 
berechnet, anjetzo aber ein Dber: Förfter 
inn? bat. 

Birensrieß. oder Beeren, Stadt und Amt 
m Dber-CtriftAichzädt am Fluffe Altmuͤl 
a Sranden, über welpen dafelbft eine Bruͤ⸗ 

2? echet. 

Barenſtein Derf in dem Meifnifchen Ober⸗ 
Erstsebirne hart an der Boͤhmiſchen Gren⸗ 
te, dem Math von Annaberg gehörig. 

Bäringen, Fleden und Kelleren, o Aue 
nes Amt im Hennebergiichen an den Wuͤrtz⸗ 
burgifchen Grengen, ı Meile von Römbild. 

Barwaldiſch⸗ Ländgen, ein gemifier feiner 

Dikitirt von etwas bit 3 Meilen inder Mit: 
tei-Mard, barte am Saͤchſiſchen Ehurkreife 
miihen Schönemwalde und Juͤterbock. 
beiebet derjeibe aus unterfchiedenen Dort: 
fertt, (darunter =. eines Baͤrnwalde) fo 
etlichen adelichen Familien, unter Chur: 
Grandenburaifcher Hoheit, geboren. Ins⸗ 
deren wird diefer Diftriet in dafiger Ges 
dend das Landgen genentlet. 

Beticı, bief in der alten Geograrhie ein Stuͤck 
von Spanien, welches Andalufien und ei- 
nen Theil von Granada unter fich begriff. 

Batis, f, Guadalquivir. 

Bating, Conrignatio navis, 
cum ancıra #, find 3 ſtarcke viere⸗ 
inte lande Hölser auf einem Schiffe: 

cd davon er ohnaeiehr von der Focke⸗ 
Verdeck ind Raum hinun⸗ 

den aber ftehen ober dem Verdeck 
lang, dab die Breite des Schiffs 
in 

Das dritte Hols aber iſt der 

befeſtiget, jedoch da 

frey bleiben, woran die An⸗ 

Lauen; wenn das Schiff vor Ancker 

gemacht werden. 

Baffings - Bay, ein groſſer Meerbufen des Mar 
dei Note in America, welcher 1623 von eis 
nem Engellaͤnder, Nahmens Wilhelm Baf⸗ 

ng, entdecket worden. erſtrecket ſich 
die Nordiſchen unbekannten Laͤn⸗ 


Baffo, Papbos nova, Neopapbos, tleine Stadt auf 
der Infel Enpern, dem Türden gehörig, 
neh einen auten Schloffe, ‚und er 
nem Biſchoffe unter Nicoſien gehorig. 

Baffo, Cap de Raffo, Papbos Capur, Drepanum 
Promontorium, Borgebirge auf der Inſel Ey: 
pen, we 


Iches auch Capo Bianco oder Blanc 
genennet Wird. 
Bega, Baggıam, tleine @tadt in Catalonien 
am Liobregat. 
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Bagage Bagnolo 19% 

Ragage, Impedimenta, das Reiſe⸗Zeug und Ger 
räthe, der Troß, > Go auf Waͤ⸗ 
gen und Thieren bey ſich führen. 

Bagamedri, Bagamedrium Regnum, Königreich 
ın Abyßinien, welches am Nilo liegt, und 
17 Provingen unter fich begreiffet. 

Bagatelles, geringfchägige Dinge, fat. Res nul- 
lius pretü. Bagatelles pretieuſes, find kleine 
Galanterien und Waaren vor Frauenzims 
mer und Gtußer, welche die Frannofen 
und Ttaliener herum zu tragen pflegen. 
f. ratur: Lexicon. 

Bagdad, Bagdet,Bagdadum, Tuͤrckiſche Stadt in 

Aſien, und die Hauptftade der Landichaft 
Perack Arabi, am Fluß Tigris, mo vor dies 
ſem die berühmte Stadt Geleueia geftan: 
den. Sie iſt groß, veich, befeftiget, treibt 
R fie Handlung, und wird von Tuͤrcken, 

den und Chriften bewohnet, welche letz⸗ 

tere meiftentheils Jacobiten und Neftorias 
ner find. Die Stadt wird voneinem Türs 
kiſchen Baffa regieret, auf dem Eaftell aber, 
welches ſehr fefte üft, refidiret ein Aga ver 
Janitſcharen. 

Baggert f. Ponton. 

Bagna, Tuͤrckiſche Stadt in Getvien. 

Bagnacavallo, Bagnacaballum, ad Caballos, klei⸗ 
ne Stadt im Kirchen: Staate, im Herkog- 
thum Ferrara, am Fluß Seno, gwifchen 
Ravenna und Bologna. 

Bagnagar, ſ. Golconda. 

Bagnavar, ſ. Ederabab. 

Bagnaluck, Banialusum, Vlammelnchs, Für: 

ckiſche Stadt am Fluß Cettina in Bofniett, 

Es ift daſelbſt ein Sangiacar, oder Regierung, 

unter welche der gantze Nordliche Theil von 

Sojnient gehöret. Un. 1738 geichabe hier 

ar — Action mit den Kayſerlichen und 
uͤrcken. 


Bagnara, tleine Stadt in Galabria oltra it 
Neapolis, an dem Toſeaniſchen Meer gele: 
gen nebft dem Titel eines Hertzogthums, in 

ige Gegend werden viel Schwerdrfilche 
angen. 

— Balneoregium, Balneum Regis, Stadt 
dem Pabſt zuftändig, in der Landſchaft Or⸗ 
bietano im Kirchen: Staate, nebft einem 
Biſchoffthum, welches unmittelbar unter 
dem Pabite fichet. 

Bagnatco, Baniafium, Kleine Stadt im March 
grafıhum Ceva in Piemont, ben den Fluß 

anaro, an den Grentzen der Marckgraf⸗ 
ſchaft Finale. 

Bagneres, Boigneres, Vicus Aquenfis, Bigorros 
num Aque, fleine Stadt in der Grafſchaft 
Bigorre in Gafeogne am Fluß Adour, hat 
beruhmte Bäder. 

Bagneres de Luchen, Barnerie, Heine Stadt in 

er Grafſchaft Cominges, allwo es Geſund⸗ 
Baͤder giebt. 

Bagni de BoHicano, ſ. Bollicano. 

Bagnoles, f. Bannolas. | 

Bagnolet, ein —* in Jele de Franee, 
der Hettzogin von Orleans gehörig. 

Bagnolo, Balneolum, Heine Stadt nebft Dem 

itel eines Trrwestbund, am urſretu 


195. Bagnols Bajenp 
des Fluffes Ealore im Principaro olera, in 
Neapolis. 


Bagnols, Balneolis, Balneolum, kleine Stadt in 
der Frantz oſiſchen Provintz Languedoc, hat 
gute Handlung, wo Meilen von Pont S. 
Eiprit. 

Bapolis, Capo Bagolis, Worgebirge auf der In⸗ 
fel Minorca, gegen Weften gelegen. 

Bahama, eine von den Lucayıfchen Inſeln auf 
dem Mar del Nort, in Nord-Amertca, wovon 
der Canal de Bahama, Fresum Babame, feinen 
Nahmen hat, und allmo es insgemein fehr 
gefährlich vor die Schiffe it. Sie gehört 
den Engelländern. 

Baharem, Bahrain, Tylas, Babareima , Inſel in 
Alien, in dem —* chen Meerbuſen, ge⸗ 
gen die de des 8 eligen Arabiens, all⸗ 
wo ein reicher Verlenfang iſt. ie gehöret 
dem König in Perfien.. 

Baharem, Babarema, Stadt im — 
Arabien in Aſien, an dem Verſigniſchen 
Meerbufen. Eie hat gute Befeftigungs- 
Werde, und giebt dem umliegenden Lande 
den Nahmen, welches auch das Beglerbeglie 
von Eleatif oder Lapfa genennet wird. 

Bahia, eine Bay, f. Cölfo, 

Bahia de todos los Santos, Sinus emnium San- 
Forum, ein Meerbufen, welcher ein Theil 
des Brafilianifchen Meeres in Suͤd⸗Ameri⸗ 
ea if. ecket ſich in die Capitania de 
Bahia, bey der Stadt St. Salvador hinein, 
ift viertehalbe Meile breit, und an etlichen 

rten woͤlfe, an etlichen aber achtzehn 
Klafftern tief. diefer Stadt legte der 
Viee⸗ Re Vaſeo Fernandes Ceſar de Mes 
nezes An. 1724 eine Hiſtoriſche Acade⸗ 


mie an. 
Bahnen, Stäbdtlein in Bor- Pommern, an 
einem See wwiſchen Pyritz und Koͤnigs⸗ 
berg, den Erben des An. ı7ı1 verſtorbenen 
Mardgrafen Philipp Wilhelms zu Bran⸗ 
denburg gehörig. 
Bahrain, f, Baharem. 


Bahus, Prefedura Babufa, Provi in Nor 
megen am Sinu Codano , gehöret feit 1660 
ber Crone Schweden. _ — 

te Babuſium, an in der Norwegi⸗ 
fi en Provins dieſes Nahmens. Sie liegt 
an den Daͤniſchen Grenzen auf einem Fels 
fen, welchen der Fluß Trolheta umgiebt, 
und gehöret der Erone Schweden. 

Bajaria, ſ. Admirati. 

Bajamo, S. Salvador, Bajama, Fanum S. Sal- 
varoris, Heine Stadt auf der Antillifchen 
Inſel Cuba in America. _ i 

Baicia, Eleine Stadt nebft einem Schloſſe in 
Ungarn, am Fluß Canifcha, welcher in die- 
fer Gegend fehr breit ift. 

Bajeux, Bajorum, Bajocafhum civitas, Fuliobona, 
Biducafrum, Stadt am Fluß Aure in der 
Mieder-Wormandie. Sie it emie groß, 
und die Hauptſtadt der Landſchafft Behin, 

at auch den Titel einer Vicomte, und ein 
iſchoffthum, unter den Ertz⸗ Biſchoff zu 
Rouen gehoͤrig. 
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Baigneres, ſ. eres. 

nee Be Wei ei 
——— eine Meile von Paris gegen Mit⸗ 


a9. 

Baikal, Boikal, See in der Afiatifchen Tarta: 

zen,nahe an ben Grenzen von \ndien, hat 

iffes und grünes helled Waffe, darinnen 
viele Store und ſchwaͤrtzliche See: Hunde 
gefangen werden. | 

Baillage, oder Amt, Balliviarus, heißt in Franck⸗ 
reich ein Unter: Gericht, von welchem ans 
Parlament appellirt wird, und weil diefen 
Unter-Gerichten ein gewiſſes Gebiet anver⸗ 
trauet iſt, fo nennet man daſſelbe gleichfalls 
eine Baillage. . 

Bailleul, Belle, Balliolo, Bellioln, Stadt nebft 
einer —— in Flandern, un⸗ 
ter das Gebiet von Caſſel gehoͤrig. Sie 
ftehet der Erone Franckreich feit 1679 zu, bat 
viel Zuchmacher, und es um Septem⸗ 
ber einen berühmten Tahrmarckt. 

Baillivs, Prefei, find Amtleute in Holand, 
welche das Juſtitzweſen adminiftriren. In 
der Schweiß, im Pais de Vaud, merden die 
Berniſchen Bögte und Schultheiffen auch 
Baillivs genennet. f. Drofte. 

Bailly, eine Aſiatiſche Intel nicht weit von as 
sa, bringt viel Nelken hervor. 

Bailo, alfo nennet man den Wenetianifchen 
Eonful oder Refidenten,, welcher iu Eon: 
flantınopel refidiret, Lat. Legarus Venerorum 
in aula Turcica erdinarius. €8 find auch Bailli 
zu Aleppo und Alerandria, welche der Vene⸗ 
tianer Angelegenheiten dafelbft beobachten, 
und find die Ober = nfpeetores über die 
Handelſchafft. 

Baimocia, Baimocium, Schloß und kleine Stadt 

‚ in Dber-Ungarn, unmeit der Stadt Neutra 
gelegen, wo der Fluß Neutra entfpringet, 
und Förlicher Wein waͤchſt. Es find auch) 
daſelbſt viele ndbäder. 

Baina, eine Hauptitadt in der Wallachey. 

Baindt, Poundum, Binterfis Abbatia, Nonnen⸗ 
Kloſter Eiftercienfer-Drdens in Schwaben, 
Dr wi —* — und —— 

urg en ißin ein unmittelbarer 
Keiheund Schmäbifcher Kreis-Ctand if. 

Bajocco, fleine Paͤbſtliche Kupfer- Mine, des 
ren 10 einen Paolo oder Giulio, unferg Gel⸗ 
des ohngefehr 3 Groſchen machen. f. Yra- 
tur · Lexic. 


Bajon, fleine Stadt an der Moſel in Lothrin⸗ 
gen, z Meilen von Nancy. 

Bajonet, Pugio militaris, ein breiter Dolch, wel⸗ 
chen die Moufquetirer an der Seite tragen, 
und welchen fie, wenn fie fich verichoffen has 
ben, auf ihre Mouſqueten pflansen konnen. 

Bajonne, f. Bayonne. 

Bairam, Solennitas Turcarum pafchalis, ein arof- 
ſes Feft der Türcken, fo fie des Jahre smey- 
mal begeben. Erftlich alfobald nach der Fa= 
ften ded Monats Ramazan, welches das grof⸗ 

e Bairam genennet wird, und wie das Dfter- 
eft ift. Das andere aber, oder das Eleine 
airım, iſt 70 Tage nach dem eriten. Das 
groffe waͤhret drey Tage, und muß . bene 

| ona 
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Monat anfangen , p bald man nach bem 

Tamgzan den Mond wieder — ſiehet. 

Senn es angehet, werden drey Stuͤcke vom 

Screcũd gelöfet,, die Trompeten geblafen, 
urd die Vaucken dazu geſchlagen. 

Bis, Heiner Ort in Dauphine am Fluß Rhone, 
aesen Vivarais zu. 

B· Iluẽ in Gaſcevane in Franckreich, welchet 

die Landichafft Condomois flieſſet, und 
fib ın Die Garonne ergeußt. 

Baiva, Vulcanus Lapporum, ein Abaott des 
Feuers ben den Lappländern, welchen fie 
um Wärme und Licht anruffen. 

Bak, f. Caftell. 


Biker, Bakarım Regnum , Köniereih in dem 
Sebiete des aroffen Mogels in Indien, am 
Fuffte Ganges. Es grenret gegen Norden 
an Temba, gegen Mittaa an Samball, ge 
gen Meraen an den Fluß Ganges, und ges 
een Abend an Delli. 

Bakewel, Bakevelia, fleine Stadt in Engelland, 
in der Provins Derbyshite. 

Bıkkeliauw, f. Morües. 

Bakohza, f. Babolitza. 


Bakoo, ein arofier Wald und Stadt gleiches 
Mehmens, in Ober: Ungarn, wwiſchen den 
Städten Velrrin und Jawarin. 

Bsko, ſ. Bachu. 

Bal, in Tantz, ſ. auch Ballers und Vatur⸗ 
Leric. 

Bals. eine Etadt in Nord⸗Walles in der Pro: 
sin? Merionetäbire, in Enagelland. 

Balacsftet, Balacaffrum, Kleine Stadt in der 
Grefihaft Murray, in Schottland, am 


In; Erep. 

Balacuri, Etedt aufder Inſel Man, bey Engels 
land, bat einen Biſchef. | 

Bataranskoy, Gtadt in Eiberien, am Fluß An: 
aara, den Ruſſen achöria. 

Balaena, Balania, eine Gegend auf der Inſel 
Cerſiea. 

Balaguate, Balagnate Reguum , Köninreich | 
der Indinnifchen Halb = Jnfel, diſſeit d 
Seneis und ein Stück des Koninreihe Der 
can, allmo eine groffe Menge Diamanten 
und andere Edelgefteine su finden find. 

Balaguer,Ralaquier, Bellegarium, Valagwaria,kleis 
ne Stadt an einem Huͤgel am Fluß Segre in 
Satalonıen, dren Meilen von Xerida. 

Balambuan, Balambuanum, Stadt und Hafen 
auf der Jnſel Jane, an der Mecrenge de 
Balamboan, in Afien — 

Balance, Bilanx, das Zänglein in der Wange, 
und wird diefes Wort in Staats⸗ Sachen 
Gleihnisweite alfo gebraucht , daß in der 
Balance balten, id viel heiffet, als verhis 
ten, daß ein Potentate oder Staat nicht 
mächtiger wird, denn der andere; Daher 
man in der meueften Hifterie viel von ber 
Balance iwiichen dem Haufe Bourbon und 
Deiiereeich, inaleichen von der Balance ın 
Norden liefet, Lat. Wires partium in equili- 
brio senere. Bey den Kaufleuten beißt die 
Bakance vdet Bilance eine gewiſſe monatliche 
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oder jaͤhrliche Schluß: Rechnung. ſ. Na⸗ 


turs Lexic. 

Balander, f. Belandre.. 

Balangiar, Hauptſtadt in der an der Nord⸗ 

Seite des Caſpiſchen Meeres gelegenen 

ae er ein Volt in Africa, im Lande d 
antes, el in ica, im LXande Der 

Schwartzen an der See. 

Balaquier, ſ. balaguer. 

Balaſt, ſ. Ballaſt. 

Balatimore, ſ. Baltimore. 

Balaton, Blattens@ce, Lachs Ralatinus, Pa- 
lus Volcee, groffer See in Nieder: Ungarn, 
zwifchen DBeiprin und Caniſcha, zwolf Mei- 
len lang und fünf breit, daraus der Fluß 
Sarnis fommt. 

Balbadı, altes vermüftetes Schloß bey Mer⸗ 
gentheim in Kranden. 

Balbanera, Sierra de Balbanera, Gebirge in Alt: 
Gaftilien in Spanien. 

Balbaftro, Balbaflrum, Barbaflrum, Etadt in 
Aragonien, am Fluß Vere, nebf einem 
viſchoffthum, unter den Ettzhiſchoff zu 
Saragoſſa gehoͤrig, die dafige Gegend hat 
gutes Del. 

Balbec, Ralbeca, Heliopelis, Stadt am Berge 
Libanon, und der Sitz eines Metropolitans, 

‚ unter dem Patriarchen zu Antiochia. 

Balch, Balcbum, ſ. Balkhe. 


Baldbufen, kleine Stadt im Hertzogthum 
Sülich am Fluß Balck, welcher in den 

bein fäut. 

Balcone, ein offener Ercker eines Haufes, mit 
einem Bitter oder Gallerie, vor einem Feu⸗ 
fter, vor welches man heraus treten kan, Xat. 
Ambulacrum edium fubdiale, Podium. 

Baldachin, Lat. Umbella, Aulaum expanfum, eitt 

immel über einer Tafel oder Bette: ders 
gleichen wird auch in Vroeefionen über, die 
—35 — und in oͤfentlichen Aufzuͤgen 
ber groſſe Herren netracen. 

Baldel, Dorf nebſt einem Schlofie in dem 
Ganten Lueern aneinem See, der Den Nah⸗ 
men davon hat. 

Baldenach, Etadt im Ertz⸗Stifft Teier an den 
Mälsifchen Grenzen. 

Baldenen, Echloß und aroffed Dorf im El- 
(a9, welches vor dieſem den Herren von 
Matbiamshaufen auf oder zum Stein ge⸗ 
hörte. Nach Abtterben der einen Kınie von 
Stein fonntedie andere zu, diefem Mömpels 
gardifchen Lehn nicht fentmen, fendern Der 
König von Frandreich verliehe es feinem 
Kriege-und Artilierie-Math, Mr. Te Chand- 
lieu, der auch) in dem Ryfwickiſchen Frie⸗ 
den darinnen beftätiget worden. 

Baldern, Zobenbaldern, Amt und Schloß 
in Schwaben, ohnweit dem Urfprung der 
acht, in Dettingicyen Gebiete, von wel: 
&hem eine Gräfliche Oettingiſche Linie den 
Titel fubret. j j 

Baldivia, fetter Hafen in, Amerien, An. 1502 
erbaut, und ein Schluͤſel zur Cud- Tre. 

Baldos, Baldus Mens, Gebirge im Venetiani⸗ 
ſchen Gebiete, in der Proving Verondis, 

— = ri welches 
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welches fich zwifchen dem Garder⸗See und 
dens Etfch-Flug bis in Tyrol erſtrecket. 

Baldrin, Heine guet in der Nord⸗See, zu 
der Stadt Embden gehörig. 

Baleariſche Infeln, Balearides Infüle, auf 
dem Mittelländifchen Meere, nicht weit 
von den Kürten des Köni reichs Valencia 
in Spanien. Die vornehmften find Ma- 
jorca, Minorca, Yvica und Formentera. 

Balerne, Abtey in der Franche-Comte, in der 
Baillane von Poligny in Franckreich, am 
Fink Ain, fünf Meilen von Salins. : 

Balga/ Schloß und Amt im Yrandenburgı- 

en Preuſſen an der Wolitte, und dem 
riſchen Haf, Pillan gegen über. 

Balı, Balinm Regnum, Königreich) und Stadt in 
Abyhinien in Africa, gegen die Grenzen der 
Konigreiche Adet, Fatigara und Dobas. 

Bali, Inſel und Königreich nebft einer Stadt 
gleiches Nahmens, auf dem Indianiſchen 
Meere, gegen die Küfte der RL el Java / wel⸗ 

€ reich an Citronen und Gold-Minen ift. 

je Einwohner beten dasjenige, was ih— 
nen des Morgens am erften begegnet, an, 
und ehren ihren König bob. 

Balingen, Heine Stadt und Amt im Her: 
sosthum Wirtemberg. 

Balineüber, Stadt in der Jerländifchen Graf⸗ 
(haft Roſcomen. ’ Mn 

Balis, Balinm,Eleine Stadt in Syrien, in Alien, 
sehen Meilen von Aleppo gegen Norden. 

Balkhe, Stadt in der groffen Tartaren in der 
Provintz Usbeck, welche unter einem abfons 
derlichen Cham ftehet, der wegen. diejed 
Drts öfters mit den Perfern Krieg aefih- 
ret, weil fie vor dieſem zu der Perſſaniſchen 
Provins Chorafan gehöret hat. 

Ballagate, f, Balaguate, 

Zallaft, Let, Quintillage, Lat, Saburra, be: 

us Sand, Steinen und andern ſchwe⸗ 


balt 

dem Fürften zu Anbalt-Bernbur: zrig. 

—* Lade Sauenkide ein Fürklines 
r i 


t e 
Hutter der Grafen von Baͤrenfeld führte 


hen Gouverneurs. 
Ballet, Kat. Cborea larvarorum, Art von 
Taͤmen, —* gewiſſe vermummte oder 
2* Perſonen etwas vorſtellen. Da⸗ 
ber kommt die Redens⸗Art, einen Ball 
“ geben, das ift eine ſolche Zuſammenkunſt 
anftellen, dabey dergleichen Zangen exet⸗ 
eiret wird, f. Yratur» Lexicon. 
* iatus, Pæfectura —— —* 
w emein vor ein gewi e⸗ 
iet oder Knut eines Ritter: Ordens genom⸗ 
men, abfonderlicy werden diejenigen Com⸗ 
mentburenen und anfehnlichen Gier, weh 
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he der Teutſche Orden bin und wieder 
befiret, alfo genenner. Es find deren aber 
ıı an der Zahl, nemlich die Eljakifche, De- 
ichifche, zu Etſch und am Gebuͤrge, die 
—— die hy ae genden “ zu * 
entz, die Weſtp e, Lothringiſche, Hef- 
par, Thürinaifche und Saͤchſiſche Kan 
ie drey letzten meiſtens der Lutherifchen 
Religion zugethan find. Vor dierem war 
noch eine zu Utrecht, welche aber von den 
vereinigten Niederlanden, alles Einwendens 

Bas ah m Sala 
alliagıo, Stadt im Kon e Neavbolis in 
Ober⸗ Ealabrien. * 

Ballibrit, Balibrira, Flecken in der Irrlaͤndi⸗ 
ſchen Grafſchafft Kings in Leinſter, hat 
Eis und Stimme im Parlament. 

Ballicors, fleine Stadt in. der Jerländifchen 
Proving Mouniter, in der Graſſchaft Corck. 

Ballimore, Peine Stadt ın der Proving Kein: 
fter in Itrland. 

Ballınckil, Flecken in der Graifchafft Queens 
mischen Queenſtowne und Kilkenm, wel 
er Sitz und Stimme ım Parlament von 
Serland bat. 

Balliv, ift derjenige, derim Nahmen eines Rit⸗ 
ter-Drdens eine Balley adınınfiriret, Lat. 
Prefedus villarum ordinis equeflris. 

Ballote, Lat, Calculus fuffragantium, Heine ge: 

ichnete Kugeln, wedurd) man ben Der 
hl des Herkogs zu Venedig jeine Stim⸗ 

me giebt. Derienige Knabe, ſo die Kugeln 
aus dem Gefäffe langet, wird Ballorin ges 
nannt, uud hernach, wenn er zu einen amts⸗ 
fähigen Aiter gelanget, in die Zahl der Se⸗ 
eretarien eingefchrieben. Ben der Pabſtli⸗ 
chen Wahl gebrauchet man ſich gleichfalls 
des Wortes baliotiren, iedoch geſchiehet 
felbiges nicht durch Kugeln, fondern durch 
verfiegelte Zettel, Lat. Calculo fuo aliyuain 


ware. ” 
Balm, altes Schloß unter Schafhaufen am 
Rhein, den Grafen von Sulg gehorig.- « 
Balme, fleine Stadt; und Amt im Hettzog⸗ 
thum Genevois, in Savoyen, nicht weit 
yon Annecn. = 
Balna, Heine Stadt in Nord⸗Schottland, in 
der Provintz Strathnavern. | 
Baion, ıft eine Brigantıne von Siam, welche 
obne Segel nur. allein mit Rudern fork 
gebracht wird. Sie iſt aus einem eintzi⸗ 
gen Baum gezimmert, fehr lang und find 
a —* Seite 150 Ruder: Knechte be⸗ 
Balpe der ifcal in den Niederlanden. 
Balfain, —— iches Spaniſches Luſt⸗· Schloß in 
Neu⸗Caftilien, nicht weit von Madrıt. 
Balſam, kleiner Fluß in der Alt: Marck 
Brandenburg, davon die umliegende Ge= 
send das Balfamer:Land genennet wird ; 
ER unmeit Seruiemard, gehet 
Kofitte durch einen Moraft, worauf er au 





u — 


Baltal Bambara 
Tigris und Eushtat vereiniget, mel + 
ie aufammen —** Bay 2 
genenmet werden. Gie ift befejtiget, hat 
ein gutes Schloß und vortrefflihen Hafen, 
fie in Alien und Europa grojie 
Handlung treibet. Das umliegende Land 
ein hum, fichet unter Türdi- 
em Schus, und wird durch einen Baſſa 
—— deſſen Amt einiget maſſen erblich 
Balfial, Balifela, Flecken im Canton Solo⸗ 
in der — welchet gute Eiſen⸗ 


e hat. 
Balthazar, Zellhaus und kleiner 
AR im Fuͤrſtenthum Beinen * 


Rhone. 

Baitı:nore, Ballarimore, tleine auf der 
rrländifchen Gee an der der 
fften und und Corde, jur Pros 
sine Mounfter geborig. Ss befindet ſich 
darauf ein Flecken gleiches Nahmens, mıt 
einem ziemlich guten Hafen, und ın der das 
gelegenen Baye de Baltimore liegen 
über zoandere Fleine Inf. 
Balzınglaile, Baisinglafıa, Stadt in Lein⸗ 
fter in Ittland im der Grafſchafft Wicklo, hat 
Eis und Stimme im Parlament. 
Baltiſche leer, der Belt, oder die Oft-See, 
SRerhufen sen Dem Zeutfecn See, me 
n Meer, wel- 
supen und Seht Kuf 
Dieies — und Flut, und 
auf den a von Preuſſen findet man 
in ziemlicher Menge. 
— 
iftiani IV an: 
maffen wollen. . 

Baluciaw, Balscisvin, Stadt am Meer in der 
Europä Tartarey aufder Crimmiſchen 
‚Halbe: ‚am ‘ Meer, all wo 
viel vor den ſchen Kanfer ge: 


bauet 

Balve, Baſva, Stadt im dem eigentlich foge- 
nannten Weſtphalen, drey 
Meilen von 


Baly, Babys, Infel in Afıen, welche die Meer: 
se Balambuam von der Inſel Java 


ſchedet. Se bat ihren eigenen Konıg, 
und if in, aber En tea 
Sta gleiches a 


bewohnt. 
Balzar, fleiner Strich Landes am Fluß Cha⸗ 
rente, in der Fransofiichen Provins Aus. 


go 
Balzola, ein geringer Ort im Hertzogthu 
ee ; » rn 
Bamba, Provinz und StadtimKönigreihCon: 


x 


Ä 


* 


ee 


von Congo 


Bamberg Ban 


Bamberg, Papebergenfis , oder Bambergenfis 
Epifeopasis, Biſchoffthum am Mayn, zwi⸗ 
ſchen Eulmbab, Anſpach, Wuͤrtzburg und 
Coburg gelegen, und in Kirchen⸗Sachen un⸗ 
mittelbar unter den Pabſt aehorig, fo auch 
das Recht eines Ettzbiſchoffthums geniejiet, 
und defien Biſchoff ausjchreibender Fuͤrſt 
des Franckiſchen Kreiſes, wıe auch Director 
in den dreyen wegen der Muͤntze correſpon⸗ 
direnden Kreijen if. Der Stifter diejes 
Bißẽthums ift Kayſer Heinrich II gemeien, 
welcher zugleich dvemfelben dieſe Prarogativ 
ertheilet, das die + weltlichen Churfürkten 
eben dieyenigen Ertz⸗ Aemter, welche hie ſouſt 
dem Kayſer zu praftiren pflegen, dem Dis 
ſchoff zu Bamberg leiften, und dißfalls ge⸗ 
wiſſe Derter von ihm ju Lehn tragen felten, 
welches insgemein der rotbe jeidene Faden 
der Kunigunda genennet wırd, und haben 
die Ehurfürften wiederum ihre Vicarios 
oder Unter-Beamten, jo jelbige an ihrer 
Stelle verrichten. Der itzige Biſchoff ift 
am Friedrich Graf von Bensheim, 
geb. den 16 Febr. 1708. ermählet dena April 


1757. 

Bamberg, Papeberga, Refideng = Stadt und 
Schloß des Bijchoffs dieſes Nahmens, am 
ger Nednig, welcher hindurch fleußt, und 
ich nicht weit davon mit dem Mayn vereis 
niget. Ihre Gegend if fruchtbar an Ges 
treide, Baumfrüchten, Zwiebein und ſuͤſſem 

ol. Sie wird unter die vier Reichs⸗ 

orfer gerechnet, ift weitlaufftis und bat 
feine Mauren, welches Daher kommt, weil 
die Bürger An, 1435 ihren Biſthoff aus 
der Stadt vertrieben hatten, jo wurden ſie 
von dem Coneilio zu Bajel dahin condes 
mniret, daf fie ihre Stadt-Mauren nieder: 
reifen mußten. Die Univerlität daſelbſt 
ift 1585 geflifftet worden, und heißt Orto- 
Fridericiana. Ben dem zwifchen Defterreih 
und Preuſſen feit 1756 entitandenen Un: 
ruben iſt fie verſchedene mahl von den 
Vreuſſen befent worden. 


Bamberg, f. Wamberg. 

Bamburg, Kloiter Ordinis Canonicorum Re- 
gularium im Ober⸗Bayern, im Rent⸗Amte 
von Burghauſen, wo der Flug A und 
Zraun zuſammen flieffen. 

Bambycatianer, find ein Volck in Alten, am 
Tigris wohnend, welche vor Gold und Stls 
ber einen ſolchen Abicheu tragen, daß ſie 
altes, daraus man Geld machen kan, in der 
Rufen eingtaben, damit die Lafter nicht 
unter ihnen einreiffen möchten. 

Ban, Fat. Fvocatio Ordinis equeflris ad arma, das 
du D des Konigs in Franckreich, wo⸗ 

ur 


ch diejenigen, fb unmittelbare Lehn un: 
ter ihm befigen, verbunden werden, ſich zu 
rüften, und im Felde zu erſcheinen. Diefes 
eſchiehet durch ausgefchidte Konigliche 
Gitente, welche am die Baillivs und Sene- 
chaux, oder Gonverneurs ergehen. Eini⸗ 
ge erklären es alfo, daß durch den Ban die or⸗ 
dentlichen Dienfte, welche jeder Lehnsmann 
®3 nach 


Band 


nach der Eigenfchafft der Lehnsguͤter re thun 

fhuldia, durch den ArriereBan aber die auf: 

ferordentlihen Dienfte, welche die Lehns⸗ 

Leute dem Konig thun, zu verfiehen find. 

‚ Banaber, Banatera,Slecten in der Provink fein: 
fter, in Irrland, welcher Sig und Stimme 
um Parlament von Near hat. 

Banara, Stadt im Gebiete des groſſen Mo— 
gols, im Konigreihe Bengala, nicht weit 
vom Fluß Ganges. 

: Banbury, Benburia, Meine Stadt am Fluß Cher⸗ 
vel, in der Graſſchafft Oxford in Engelland, 

at Sitz und Stimme im Parlament, treibt 
arden Handel mit Kaſel. 

Banc, the Kiughs Bench, oder die Koniasband, 
at. Forum Anglie regium, ift ein hohes Ge⸗ 
richt in Engelland, welches in dem Pallait 
von Weſtmuͤnſter gehalten wird, allwo über 
diejenigen Sachen: fo die Crone betreffen, 
und uber Die großten Verbrechen, fo das Le⸗ 
ben oder den Verluft eines Gliedes ange: 
gen, gerttheilet wird. ie beſtehet aus ei⸗ 
nem Präfidenten und drey Bepfigern. Ein 
anderes Gericht ift die Banck in eben dieſem 
Pallaſt, welches the Common Pleas oder che 
Court ofCommon Pleas genennet wird, Lat. 
Forum caufarum civilium, allwo man die ge: 
ringen Berbrechen und gemeinen Rechts⸗ 
Händel pflegt abzuthun. ie beftchet 
— in einem Praͤſidenten und drey 

eyſitzeru. 

Banca, Iuſel in Oft: Indien, nebſt einer Stadt 
gleiches Nahmens, an der Deftlihen Seite 
der Inſel Sumatra gelegen. 

Bancalıs, fleine Stadt auf der Inſel Sumatra 
in Afien, amFluſſe Racan,an der Oſt⸗Seite. 
allwo viel Perfer- Handel getrieben wird. 

Bancalitar, ſ. General - Bancal - Inftiturum. 

Band, Lat. /ranfra, ein zum Sitzen zuge⸗ 
richtetes Bret aufeiner Galeere, und befin: 
den ſich auf ieder Bath 4 bis 5 Ruder: 
Knechte, welche ein einiges Kuder ziehen. 
Jede Haleere hat za Bände, und durch diefe 

nzahl wird ſie von andern Ruder-Soiffen 
unterfdieden. 

Band, Kat. Syrzes, ift ein Hügel oder Untiefe 
im Iect, welche entweder aus dem Wajfer 
herfur raget, oder unter demfelben verbors 
gen if, und find einige derſelben fo gefähr- 
lich, dag die Schiffe daranf jcheitern. Man 

findet Sandbänce und auch Bände von 

‘ Stein. Die fogenannte groffe Band, it 
eine Untiefe ın dem Mar «el Nurt, gegen die 
Kürten von Canada in America, welche ſich 
in die Länge auf 200 und in die Breite auf 
2 bis 5o Meilen erſtrecket. Die Euros 
päer kommen alle Jahr mit Heinen Schiffen 
dahin und fangen eine unzdhlbare Dienge 
5 he, welche man Mourues nernet. Die 
ogenannte Fleine Band 
en Dften gelegen, 
Meilen in der Länge, und ı5 in der Breite, 
auf welcher gleichfalls eine aroffe Menge 

— a — & 
and, bey den Neichdtägen, heiffen die Sitze, 
worauf die Stände nach ihrem alten Range‘ 


203 Banaber 


it der groffenges 
und bat ohngefehr go . 
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figen, z. €. die Grafen⸗Banck, die Städte: 
Bandır. Lat. Subfelia ordinum S. R. Impe- 
rn ım Comittts, 

Banco, fat. Trapeza feneratoria publica, if ein 
unter einem Fuͤrſten oder in einer Republick 
durch 'obrigfeitliche Macht beftellter Ort, 
allwo man Geld gegen Jntereffe geliehen be 
fommen, und aud) genen Intereſſe auslei- 
ben fan. Dergleichen findet man in Ve⸗ 
nedie, Amfterdam, Hamburg, Wien und 
andern Orten mehr. ſ. YIatur:Lexicon. 

Bancock , wichtige Feſtung im Königreich 
Siam, in Arien, auf der Halbnfel, jen⸗ 
Di des Ganges, bey dem Eingange des 

luſſes Menan. 

Band, ſ. Banne. 


Banda, Kitter-Orden de la Banda, f. Ritter: 


Orden. 

Banda, Etadt auf der Halb-nfel diſſeits des 
Ganges, in Afien, im Königreihe Decan, 
welche befeitiget ıft. 

Banda Luntor, Inſel auf dem Afiatifchen Mee- 
re, unter die Moluckiſchen gehörig, an der 
Gtraffe 1a Sonda. Einige umliegende In: 
feln werden von ihr die Inſeln von Banda 

enennet, auf welchen die Mrufenten-Nüffe 

bg machten. Hieſelbſt haben die Hol⸗ 
Ander drey Feflungen, nemlich Raffau, 
Belgica und Revenge. 

Bande, Tarba, eine Rotte, eine Bande Solda⸗ 
ten, Lat. Cobors feu Caterva militum, agmen 
nımerofum, eine Anzahl Spitzbuben, Lat. 
Collwvies nebulonum, eine jufammen ges 
ſchworne Geſellſchafft, Lat. Confenfionit glo- 
dus. Daher auch der Nahme Banditen 
entitanden, f. Banditen. 


Bandelier, helft der Riemen, daran die Solda⸗ 
ten ihre Patrontafche hängen, Kat. Balreum 
rhecæ bombardica. 

Bandellen, alio werden die Mohrifhen Haͤ⸗ 
fen — Konigreichs Arracan in Indien ges 
nennet. 

Bander, Manera, Feſtung in dem Gebiete des 
roſſen Mosols in Afien, im Königreiche 
ambaye, an der See⸗Kuͤſte, den Portugies 

fen gehörig. 

Bander Abaifi, Bander-Komrom, Bander-Abaf- 
Sum, Afercatus Abajfı, Gomroma, groffe und 
berühmte Handeld:Stadt in Periien, am 
Golſo di Balfera, der nfel —— 
uͤber, in —————— allwo die En⸗ 

ellaͤnder und Hollander ihre Comtoirs oder 
chreib⸗ Stuben haben, und die meiſten aus 
Indien kommende Schiffe anländen. Die 
Luft ift allhier fehr ungefund, und fonnen 
die Fremden nicht länger, aisvom December 
an bis Mn eh allda verbleiben, weil her⸗ 
nach fo ein heiffer und heftiger Wind zu we⸗ 
en anfänget, der die Menfihen gleich ers 
icket, Daher ſich alles nad) den Gebirgen 
etlihe Tage-Reifen davon begiebet. 

Bander- Congo, Congo, Bandera Congi, Congum, 
Stadt in Perfien, in der Provins Leriſtan 
oder Kirman, am Golfo Di Balſera, hat ge- 
funde Luft und Waſſer, aber wenig — 

(haft, 
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aft, meil der umlienenben Inſeln wegen Banjans, Heyduiſche Voͤlcker in Indien, fonders 


ſch 

die Schiffahrt gar gefaͤhrlich iſt. 
Banderole, fat, Vexilam navis, ift ein Fleines 

Sühnlein sder Flagge auf einem Maſtbaum 

eined Schiffes. 


DBanditen, Sicarii, {Ind in Italien diejenigen, 
welche einer, Miſſethat wegen verwieſen, 
eder font fluͤchtig find, und fich auf die 
Etraffenräuberenen legen. Contra-Bandi: 
ten, Kat. Sicariorum tonfedarores, aber find 
diejenigen, welche von der Obrigkeit eines 
Landes beitellet werden, jene zu verfolgen, 
und auch von Reiſenden nnd Dartieulieren 
ger-Degleitung mitgenommen werden. ſ. 

ande. 

Bando, Bandum Regnum, Königreich und Stadt 
gleiches Nahmens in den Reich des Mor 


ls. 
Bandolieri, f. Miquelers. 
Bandonbridge, Flecken in der Provinz Moun⸗ 
fer, in der Grafihafft Korde in \rrland, 
welche Sig und Stimme ım Parlament 


Bandoulier, Zat, Tabulus ligneus onus felepeti 
comtimens, war ver dieſem eine Art holser 
ner Pfeifen, in deren ieder ein Schuß Puls 
ver lag, und hatte ein ieder Mufgvetirer 
deren eine gewiſſe Zahl, jo viel er nemlich 
Schuß Pulver vor fein Feuer-Rohr oder 
Lunten-Büchfe Nachdem aber die 
Pulver : und Patron: Tafchen auflom⸗ 
men, bat man die Bandouliers bey der Mi: 
lig abgeſchaffet. RN 

Banduren, find eine gewiſſe Nation in Uns 
garn, die fenderlich in dem lertern Kriege 
ztsifchen Defterreih und Banern bekannt 
und nachaehends immer mehr und mehr 
difcipliniret worden, und find zum Antalien 

d Mundern aut x gebrauchen. Sie 

hren eine kurtze Klei 
te, ettiche Piftolen im Gurte, einen Gabel, 
und ein groſſes Meffer, ihre Baicha oder 
Dberften geben faft auf Tuͤrckiſch gekleidet. 
Nunmehre aber wollen fie nicht mehr gern 
den Nabmen Bandım hören, fondern laf- 
fen fi) lieber Croaten nennen. | 

Banen, Stadt im Stargardifchen Revier in 

inter-Pommert. 

Banf, Banfıs, Flecken oder Städtgen am Einfluß 
des Zlufied Dover in den Meer-Bufen von 
Skutray, in Nord⸗Schottland. Es ift der 

t:Drt in der Vicomt& Banf, und bat 
is und Stimme im Parlament. 

Bangor, Bawgertium, Eleine Stadt in der Graf- 
(daft Eaernarvan, in Nord⸗Walles in En⸗ 
gelland, ander Meer-Enge Menan, nebſt ei⸗ 
nem Bifchoffthun, unter den € —* zu 

a te: 

Nord⸗Walles, in 


ire. 
Banhida , tleine Stadt in Ungarn pwi 
—— * wiſchen 
— — 
Banialuka, ſiehe Bagnaluck. 


dung und eine Flin⸗ 


lich aber im Konigreiche Guzurate, welche 
nebft Gott auch den Teufel verehren, weil 
fie glauben, day er erſchaffen fen, um die 
MWeltzuregieren, und die Menſchen zu pe 

en. Sie haben noch fehr viel Aberglau= 

en, und bey 83 Secten unter fih. Die 
Europäer bedienen ſich ihrer als Dolmet- 
fcher und Factoren, weil fie im Handel 
und Wandel geſchickt ſind. 


Bann oder Reichs-Acht, Proferiprio, iſt im 
Heil. Roͤm. Reich eine Strafe derjenigen, 
welche dem Land⸗Frieden zuwider a 
delt haben, und werden die Aechter hier⸗ 
durch aus dem Zrieden in den Unfrieden 
geiest, ihr Leib, Haab und Güter iedermaͤn⸗ 
niglich erlaubet, Deraeftalt, dag fie von mies 
mand in Schur genommen werden dürfen. 
Die Kanfer haben in vorigen Zeiten unters 
fhiedene Reichs⸗Stande vor ſich in die Acht 
zu erklaten kein Bedencken getragen, es iſt 
aber nachgehends in der Wahl: Eapitulas 
tion dahın vermittelt worden, daß bie 
Ehur:Furften ihren Eonfens darzu allemal 
geben ſollen, womit aber das Fürften-Gel: 
lesium nicht jufrreden geweſen, ſondern 
begehret, dag man deſſen Einwilligung 
auch hierzu erfodern mochte. Und dahin 
ift nun der XX Articul der Capirular. noviſſ. 
Francifci | extendiret worden. Ed war auch 
verher ſchon im Weftphälichen Friedens 
Schluſſe bewilliget, dat auf dem machften 

chs⸗Tage von der Art und Weife, eis 
nen Reiche: Stand in die Acht zu ⸗ 
ren, ein Schluß ſolte gefaſſet werden. 
In ſolche Acht wurden 1706 den 29 April 
5 Wien a&dtum folennem Die en 
Shur: Furften son Coln und Bayern offent⸗ 
lich erfläret, und ihrer Chur-Dignitdt ent⸗ 
fest, weil fie ſich mit Franckreich alliiret, 
und ihre Waffen wider Das Reich gewendet 
hatten, fie find aber nachgehends Au. 1714 
bende ım Raſtaͤdter Frieden völlig reſtitui⸗ 
ret worden, 

Bann, heift aud eine gewiſſe Gegend uud 
Diftriet, ſo weit fich die Berichtäbarkeit er: 
ſtrecket, ingleichen die Gerichtsbarkeit felbft, 
und wird auch dadurd ein Befehl des 
Dberheren im Aufgebot zum Kriege ver: 
ftanden, f. Ban. 

Bann, Rirchen:Bannı, Excommunicario, iſt 
eine Ausſchlieſſung von der Chriſtlichen Kir⸗ 
chen eines groben und offenbaren Suͤnders, 
bis daß er durch rechte Kenmeichen der 
Buſſe feine Befierung an Tag leget, welche 

Aemohnheit in der erften Kirche i * 
bet worden, Nachgehends hat der Pabſt 
elbige auch wider Konige und Kanfer ge 
tauchet, und aehet auch noch bis auf den 
—— Tag bey der Roͤmiſchen Kirche im 
chwange, wierwohl die isiaen Zeiten groſ⸗ 
fe Behutſamkeit in dieſem Stuͤck erfodern. 
Diefer Kirchen⸗Bann ift auch noch in Engel⸗ 
land gebräuchlich, womit man die Werädy: 
ter .. Religien beftraffet, und che publick 

4 


penance 
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penance genennet wird. Nächft diefem hat 
bie Enaliihe Kirche aud den groſſen 
Bann, da einer nidyt nur von der offentlis 
den Nirchen-VBerfammlung, fondern au 
von allen öffentlihen Aemtern ausgeſchloſ⸗ 
fen wirds; wie auch den Anachematiimum, 
da einem der Fluch angekündiget, und er 
8* ein san Gottes dem Teufel überge: 


wird. 
Banne, Band, Baxuxus, Fluß in Ulfter inIrrland, 
welcher aus dem See Neangh entipringet, 
und fich unweit Colrane ins Meer eraeuft. 
Banne, Bandow, Bama, Flecken in Leinfter in 
rrland, in der Grafſchafft Werford, wel: 
er Si und Stimme im Parlament von 
Irrland hat, 
Banner:szerren, Lat. Dymafle vexilli prero- 
gariva gaudentes, hiefien vor dieſem im 
Teilen diejenigen, welchen von dem 
yſer eine Fahne oder, Bannier, und da: 
durch die haft über einen gewiſſen 
ae Landes war gegeben worden. Es 
wird ſolcher Titel noch heut zu Tage von 
dem Kayſer wohlverdienten Perſonen ge: 
geben. Sie ſcheinen mit den Bannerets 
‚in Franckreich überein zu kommen. 
Banneret, ‚Knight -Barmerer, fat, Eques in ca- 
fris creasus, ein Banneret-Ritter in Engel- 
land, welcher wegen einer Ritterlichen That 
unter einer Fahne bey der Armee zum Ritz 
ter gemacht worden. Vormahls nenmete 
man in $ranckreid) Bannerexs alle Diejenigen 
Herren, welche das Recht hatten, Die Fahne 
oder das Panier fliegen zu laſſen, das if, 
welche ihre Lehns⸗Leute zufammen foderu 
fonten, um eine Compagnie zu Pferde dar: 
aus zu machen, wenn der Arriere-Ban aufge 
boten wurde, Lat, Vir equeflris, cui facultas 
efl füos ad vexillum vocandi. 
Bannesdowne, Bannesdonia, Berg in der Graf: 
ſchafft Sommerſet in Engelland, an de 
Fufie unten die Stadt Bathe erbauet iſt. 
Bannier, ift eine Fahne, mit einem Sinnbilde 
oder Wappen, welche bey öffentlichen So⸗ 
iennitäten oder Feldzuͤgen gebraucht wird, 
Banniere, f. lange, 
Bannolas, Bannolie, Agua Calide, feine Stadt 
in Catalonien in Spanien, anderthalbe 
Meile von Girona gegen Norden, ift in dem 


Bangvier Bar 208 


Sonſt bedeutet Banquer eine Ausrichtung, 
Gaſterey, groſſes Gaſtgebot. 


Banguier, ein Wechsler, ein Kauffmann, der 


mit Gelde handelt, Cambiſte, Kat, Colybifla, 
Trapezisa, |. YIatur:Lexicon. 


Banfıngftock, Stadt in Engelland, in der Pre 


vink Haut, 


& % 


Bantam, groſſe Stadt aufder Infel Java, und 


die Haupt: und Reſidenz⸗Stadt eines groſ⸗ 
fen Konigreichd, welches feinen befondern 
König hat. Diefer it ein Bundsgenofe 
der Holländer, und die Etadt hat einem ; 
der beiten Häfen in aan Indien, der auch 
am meiften von den Engelländern, Hellan⸗ 
dern, Frantzoſen und dergleichen mebr bes 
fuchet wird, die allhier ihre Factorenen 
und Vac-Häufer haben. Das’ ganke 
nigreich ſtecket noch in der grobften Heyd⸗ 
niſchen Blindheit, der Konig aber und 

ne Bedienten find Mahemetaner. 


Bantamifche Sache, Consroverfa Bantamen- 


fs, zwischen den&ngellzund Holländern, bes 
ftebet.darinne, daß, wie ım — 
Kriege 1682 die Engelländer dem alten Ko⸗ 
nige, die Holländer aber defjelben Prinzen 
bengeftanden, und der letztere die Oberhand 
erhalten, fo find bernach alle Engelländer 
aus Bantam vertrieben worden, 


Banton, eine der Philippinifchen Infeln. Sie 


ift Flein und gehört den Spamern. 


Bang, Bantb, Benedietiner + Abt 


im 

Stift Bamberg auf einem hoben Berge 

am Mayn, zwiſchen Lichtenfels und Stafz 

felftein, davon die gange Gegend das Bang 

au genennet wird. Die Kirche nebſt 

em oberften Theil des Klofters find einige 
Jahre daher treflich gebauet worden, _ 


Banus, Prefes, alſo werden die Ungarifchen 


drey Vice-Könige oder Statthalter in Dal⸗ 
matien, Sclavonien und Groatien genen⸗ 
net, welche im Nahmen des Koniges ber 
alle Beamten gefeget find, und ihnen bie 
Aemter conferiren, aud) zu Kriegs⸗Zeiten 
das Dber: Commando führen. mt 
diefe Benennung obne Ziveiffel von dem 


. Worte Pan ber, welches in dieſen Ländern 


einen Herrn bedeutet. 


leuten Kriege befejtiget worden. 
Bannow, f, Banne, ui 
Bannus, f, Banus, 
Banockbourn, Bannock,fleiner Fluß inder Pro⸗ 
—— in 1° DE weldjer 
r bo ern na em Meer: 
Kufen Sorch Auliuft. 


— Suiten pi alas var Mi UNE 
ur em 14 uf, we auf Der groſ⸗ 
fen | von Terreneuve gebrauchet wird, 


Banzova, fiehe Panzova. 

Bapaume, Bapalma, fleine aber wohl befeftigte 
Stadt in der Picardie, der Eron Franck 
reich zugehorig. 

Baptizanten, ein von Pabſt Clemente XIII 
1759 beftätigter Di gewiffer Patrum, des 
ren Einferung tſach ich auf die Pre⸗ 
digt des Evangelii in partibus Infidelium 
oder ben den Ungläubisen gehet, und der 


um die M oder Ro u fanaen. Collegio de propaganda fide einen vol⸗ 
— —2 4 n —* Gehorſam Teifter, — 
in der Fortiſication, it unten ander Bruſt⸗ Bar, Baar Landgrafſchaft in Schwaben, ir 


wehre ein pon Erde erwas erhobeter Tritt, dem — en. Gebiete, zwiſchen 


— die ie Te he über Be und * — 
ie 3 auf den Feind Feuer { an einem Fluſſe gleiches Nahmens. 
geben wollen, Siehe Hiatbem, Lex. Das darinren Fable Gebirge,aus wel⸗ 


chem 
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dem die Donau entfpringet, wird auf der 
Basr genennet. 

Bar, Etadt ın Dber-Podolien, am Fluß Kom, 
melde Die Natur durch den Moraft befefti- 
get bat. Sie hat eine Eitadelle auf einem 
Selen, wodurdh fie fan beſchuͤtzet werden. 

Bar, Deucatas Barrenfis, Hettzogthum, welches 

wesen Diten Lothringen, gegen Norden Xu? 
rensburg gegen Welten Champagne, und 
gem Züden die Franche - Gomte gu Ören- 
sen bat. Es mirdin vier Aemter eingethei⸗ 
kt, nemlidy in Bafieni, Bar, S. Michad 
wid Clermonr, und nehörete dam Herkog in 
Jetbringen,aufier der Feſtung Lonaruyf, wel⸗ 
de üch der Konig in Frandreich durch den 
RntmidifchenFricden vorbehalten. Es hatte 
much der Hertzog von Zothringen, unerachtet 
erin gedachten Frieden wieder ju dem Des 
fin feiner Länder gekommen , wegen dieſes 
Herssgtbums die Lehns⸗ Pflicht * dem 
Könige in Franckreich in Perſon ablegen 
müßten. Termoge der den 3 Detobr. 1735 
su Wien untergeichneten Präliminair = Ar: 
tıddel if 8 nunmehro an Stanislaum auf 
lebens abgetreten worden, die Beſitz⸗ 
nehmuna defielben erfolgte 1737 den 8 Febr. 
nach Tode es an Franckreich erb⸗ und 
eisenthümlich fallen und der Krone einver- 
leibet werden foll. ſ. Lothringen. 

ar oder Baar, ein fhöner nahrhafter Fle⸗ 
din in dem Weingebirge in Eljaß, welcher 
mıt einisen darzu gehörigen Dorffern eine 
Herrichaft madıt. Es ift jetzo ein Amt, fo 
zu der Oradz Straßburg gehöre. 

Dar, fchoner Flecken nebit-einen Amt in der 
Echmeis, wildes einen Theil des Canton 
Zus ausmacht. 

Bar - le- Duc, Barre - Ducum, Haupt⸗Stadt des 
Hertzogthum⸗ Bar, in Lothringen, am Fluß 
Drnan. Die Feſtungs Werde an der Stadt 
und am Schloß find alle aeichleift. 

Bar-fur-Aube,Bariem ad Albulam, mittelmaͤßige 
Stadt am Fluß Aube in Chanpaane/ welche 
des föhlichen Weins wegen berühmt ift. 

Bar - fur - Seine, Barium ad Seguanam, wohlge⸗ 
—* Franteſiſche Stadt in Burgund an 


der e. 

DBaraba, Ruſſiſche Stadt in Siberien, am 
See gleiches Nahmens, und gegen Mitter: 
nacht derjelben it eine groffe Wulte, Bars 
bıensfoy genannt. 

Barabinskoi, f. Tora, Tore. 

Baracıan, ern, feites Schloß in Ober⸗Un⸗ 
garn, Gran ua über, wo der Fluß Gran in 
die Donau fällt. 

Barzcoa, Fleine Stadt in Nord- America, an ei⸗ 
nem Heinen Golfo, welcher gantz nahe bey 
der Deitlihen Spitze der Inſel Cuba liest. 

Baranerte, f. Barquerole. 
Baranova, Stadt und Schloß am Fluß 
Elufs, m Roth⸗ Reuſſen. 
anyvar, Varsmianum, Stadt nebſt einem 
Schleſe in Nieder⸗ Ungarn am Fluf Craſſo, 
Davın die Beafihaft Baranywar, Comira- 
tus Baranienfis, den Nahmen hat, welche 
zwiſchen der Denau und Drau gelegen, und 


Baraqnuen Barbados zıo, 


mit Sclavonken und denen Grafichaften 
Bodrog und Bath grenget. ac 


Baraquen, ſ. Cazernes. 
Barat, Baraterie, Unterfchleiff, fo von eis 


nem Schiffer durch Verſchweig⸗ und [Ins 
terfhlagung der ihm vertrauten Guter 
begangen wird. 


Barattaires, von dem Worte Barar heiffet 


in der Tuͤrckey eine Art von Diplom uder 
einer offenbaren Schrift, fo durch die frem⸗ 
den Miniftres , welche krafft der smifchen 
ihren Höfen und ber Norte gefchloffenen 
Traetaten die Vergünftigung haben, ſolche 
Unterthanen des Sultans, melde feine 
Mahometaner find, und deren Handel und 
Gewerbe fie verpflichtet, ſich unter den 
Schuß des einen oder andern audländis 
fhen Minifterd zu begeben, unı gen die 
unangenehmen Begegnungen der Tureken 
eſichert zu fenn, Im Nahmen feines Ho⸗ 
es und dur den Sultan felbit, oder 
durd) den Groß: Vesier aegeichnet it; und 
vermöge welcher Schrift der Innhaber 
derfelben, ob er gleich als ein Unterthan 
dee —— —— der Pforte abhanget, 
das Vorrecht genuͤſſet, dab er nicht directe 
unter den Gerichten diefed Reiches ftchet, 
und aljo von dem Minifter, welcher ihn 
befchirmt, ſowohl in Fällen, warum er vor 
den Richter gefordert mird, als aud) in 
Streitigfeiten, die er mit Juden und Cuͤr⸗ 
ten hat, vertreten wird. Dergleihen 
Schrift muß nicht allein der Pforte eins 
mal, fondern aud), fo oft ein andrer Sul⸗ 
om ben Thron befteiget, bejahlet wer: 


Barath, Baraz, wird das Deeret genennet, wel⸗ 


ches die Patriarchen, Ers : Bifchoffe, wie 
auch Priored und Guardians der Griechi⸗ 
fchen Kirche von dem Türckifchen Kayſer 
erkalten muͤſſen der fie bey ihrer tragen⸗ 
den Gewalt geſchuͤtzet ſeyn wollen. Lat. Li- 
sera Imperatoris Turcici, quibus eccleha Grace 
prefules in poteflate, qua gaudent, coufirman- 
sur. 


Barato, Porto - Barato, Dorf nebft einem guten 


afen im Füritenthum Piombino, am To: 
canifchen Meere, in Italien. 


DBarattiren, heißt bey den Kaufleuten, wenn 


fie taufhen oder eine Waare gegen die 
andere verferen; daher pflegen fie zu fügen, 
diefe Waare habe ich in bararto empfangen, 
diefer bararıo ſtehet mir nicht er an, 


Barau, Bavarow,Städtlein im Pradiner: 


Kreife in Bohmen, nicht weit davon liegt 

adgroffe und vor diefem fefte, ja für un— 
überwindlich gehaltene Berg : Schloß Zel⸗ 
fenburg. 


Baravello, Baravellum, feined Schloß gautz na⸗ 


be bey Como im Hertzogthum Maylaud. 


Barbados, eine von den Inſeln Barlovento, 


in Nord; America, unter welchen fie diejes 
nige it, melde am weiteſten gegen Oſten 
I Sllııe ©k Sıdasl, Gareistom, 

e har r ’ 
ben — — 
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— — ‚und Klein: Briftol darauf er⸗ 
wet. Sie ift frucytbar an Tabad, Ing⸗ 
ber, Baumwoke und Zucker, Orange und 
Eitronen, aus deren Echalen das in En: 
gellaud beliebte Barbados - Waffer verfer- 
iger wird, die Frucht braucht man zum 
Puntſch. 


Barbados, eine andere von den Infeln Barlo⸗ 
vento, welche von der erften weiter genen 
Norden liegt. Sie gehoret gleichſalls den 
Engelländern, welche einge Colonien dar- 
auf haben. 

Barbaira, Barbarieini, ein groffer Stridy Lan⸗ 
dee auf der Inſel Sardınien, weldyer in 
Barbaira Lolay, >evola und Bervi getheilet 


wird. 

Barbangon, Schloß und fchönes Dorf nebſt dem 
Titel eines Fuͤrſtenthums im Hennegau, an 
den Grengen von Namur gelegen. Hier⸗ 
von führten die An. 1693 unge Dave 

ettzoge von Barbangon den Zitel, wel: 

e aus dem Furftlichen Haufe Aremberg 
; aan 8 re * glaͤſerne 

rinckgeſchitre daſelbſt gemacht. 

— ‚ Barbaranum, Stadt und Amt der 
Venetianiſchen Vrovins Vicentino. 


Barbaren, hierdurch werden insgemein die 
Einwohner der Barbaren verftanden. Vor 
diefem wurden von den Romern und Grie⸗ 
chen alle andere Volcker, jo nicht ihrer Na⸗ 
tion waren, alfo genennet. Man nennet 
auch gemeinialih Barbarey den Zuftand 
des Menſchen, da er in Anfehung des Ber: 

andes in der größten Unmiffenheit und 

rrthümern fteckt, und dem Willen nad) 
son allen wohlanſtaͤndigen Sitten entfernt 
ift. f. Philoſ. Lexicon. 

. Barbarey, Barbaria, ift ein groffer Theil von 
Afrien, welcher gegen Dften Egypten, ges 
8 Weſten das Atlantiſche Meer, gegen 
‚Norden das ———— Meer, gegen 
Süden den Berg Atlas, die Landſchaft Bi⸗ 
ledulgerid und die Wüften Barca zu Gren- 

en bat. Die Barbarey wird von dreyen 
r Mahometanifchen Religion zugethanen 
Nationen, nemlich Arabern, Türcken und 
Africanern bemohnet, welche lestere gegen 
die See⸗Kuͤſten weiß, in Biledulgerid a gr 
ſchwartz ſind. So giebt, es auch viele Juͤ⸗ 
den darinnen, welche groͤſſere Freyheit als 
in Enropa genieſſen. Alte Chriſten aber, fo 
fich Hiefelbft befinden, find Sclaven, ausge: 
nommen wenige Drdensleute, Handeleleu- 
te und Einwohner von zwey oder drey Der: 
tern, welche die Spanier und Portugiefen 
in der —— beligen. Sie beſtehet aus 
ſechs Koͤnigreichen, welche find Barca, Tri- 
poli, Tunis, Alger, Ferz und Marocco. Die 
eriten vier find der Dttomannifchen Pforte 
entweder unterworfen, oder doch zum we⸗ 
nigften unter derofelben Schuß ; die legtern 
beyde aber ſtehen unter einem eigenen Kö⸗ 
nige, welcher fonverain ift. Ferner giebt 
es auch noch die beyden Kleinen Könige 
von Eonco und Labez, welche Bafallen von 


Barbarini Barberins ars 
Alger find; und einige Arabifche Fürften, 
man Zeques nennet, und nad) j —— 
tem Alger Tribut geben muͤſſen. Das Land 
ift fehr fruchtbar an Getreide, und wird 
aud) gtoſſe Handlung mit Tüchern, Och⸗ 
fen: Häusen,, Feigen, Rofinen und Dat⸗ 
teln aetrieben, ihr arößter Reichthum aber 
beftehet in der Beute, welche die Barbari= 

hen Eeeräuber von den Europäifcher 
diffen zu Aiger, Tunis und andern Or= 
ten zuſammen bringen. 

Barbarini, ſ. Barverino. 

Barbarifche Meer, Mare Barbarie, oder Afr#- 
cum, hierdurch wird untermeilen derjeni= 
ge ganze Theil des Mitteliändiihen Meers 
verftanden, welcher die Küften der Königs 
reihe Zunid, Aloer und Fez beneget, und 
fi) bis an die Inſein Sicilien und Sardi⸗ 
nien erfirecket. Unterweilen aber bedeutet 
es nur denjenigen Theil, welcher an die Kuͤ⸗ 
ften der Königreiche Alger und Fez reichet. 

Barbarod, Marcktflecken in Unter⸗Elſaß, ins 
Stift Speyer gehorig. 

Barbati, f. Barbers. 

Barbato, Barbara, Bobo, kleiner Drt und Page 
in Andalufien in Spanien, am Fluß Barba= 
to, wo erfich ins Atlantiſche Meer ergießt, 
zwiſchen Cadix und Tarife. 

Barbazen, Heine Stadt in Portugall. 

Barbcaux, Barbellum, Sacer Portus, Abtey im 
—— in der Provintz Brie, am Fuß 

ine, eine Meile von Melun. 

Barbentane, fleine Stadt in Provence, in dem 
Gebiete von Zarajcon, wo fich der Fluß Du⸗ 
France in die Rhone ergeußt. 

Barberauo,Barberanum, Eleine Stadt im Päbft= 
lichen Gebiete im Patrimonio Petri, am Fluß 
Bieda zwiſchen den beyden Seen Braccia- 
no und Boljena. 

Barberino, Barberinum, Eleine Stadt im Flo⸗ 

rentinifchen, zwiſchen Florentz und Siena, 

davon das vornehine Ita idniſche Geſchlech⸗ 
te von Barberino den Nahmen führer, wei⸗ 
ed das Furftenthum Paleftrina im Kir= 
en⸗Staate befiget, und Daraus Pabft Urba⸗ 
nus Der \ 111 und unterihiedliche Eardindle 
entfproffen find. Dieſes Geichlecht hat uns 

ter andern das Ehren-Amt, la Pretertura di 

Roma, vom Pabft Urbano VII erhalten, wels 

he Hauptmannfdaft, noch von den Ro- 

mifhen Kayſern herrühret, und mußte di 

fer hohe Beanıte ben Kayſerlichen Einzuͤ⸗ 

indie Stadt Rom den Reichs⸗Stab vor⸗ 

* Nach dem ı738 erfolgten. Abſter⸗ 

en des Gardinals Barnerini, wurde feines 

Bruders Tochter, Concordie Conttantiz, 

einer vermählten Fürfin von Valaͤſttina, 

Sohn Don Urvano, gebehren den 5 Sept. 

1735, Univerjal : Erbe von dieſem Fuͤr ſten⸗ 

thume und den Allodial- Gütern dieſes 

ge mit der Bedingung, dab er inden 

Rappen diefed Haufes nichts ändern, wi⸗ 

drigenfalld aber der Erbichaft verluflig 

fenn, und diejelbe Dem Collegio de propa- 

garida ſide anheim fallen, auch die an 
A 
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vor feinem a5 Jahre nicht antreten 


Barberino, Barberinam , eine andere Beine 
Stadt im Flerentiniihen, am Fluß 


Barbery, Abten ae im Gebiete 

von in Franckreich. 

Barbefieur, ſ. Barbezieux. 

Barbets, Barbati, Waſſer⸗Zunde, alfo neuuen 
die Eatbolifchen in Franckreich und Ga: 


sonen Berfpottungs-WBeife dieReligionnai- p 


res oder Neformirten, welche in den Pies 
montefiihen Thälern, Lucern, Prage⸗ 
x. wohnen, eben fo, wie die. Drote- 
ten in Brabant Gueufen genennet wer- 
Hingegen werden fie von ander, die 
es mit ihnen halten, oder fie nicht beſchim⸗ 
wolen, Vaudois, Waldenjer, Thal: 

Leute oder Religionnaires gedeifen. 
Barbette, iſt ein erhabenes Stuͤck es Walles 
auf dem vorderſten Theil eines Bollwercks, 
—— Si — daß —— — — 
en e beſſer aus der Feſtung 
—— kan, Lat. Moles in fronte aggeris 

— — — 

Barberienx, Barbezilum, Heine Stadt in 
Frauckreich, in der Provinz Saintonge, 


an den Grengen von Angoumois, —* 
eine beruͤhmte Familie den Nahmen fuͤhrt. 
Barbiano, ſ. Beljofa. 


Barbora Snfel auf ben Meer d 
„ auf dem, Rot eer der 
Stadt Sarbera gegen über, ift fruchtbar, 
und hat aute Viehzucht. Die Einwohner 
d ſchwartz, und die vornehmen gehen 
leidet, und die andern halb bloß. _ 
Barby, Barbienfs Comisarus, Grafihaft in 
Ober⸗·Sa an der Elbe, zwiſchen Magde⸗ 
a eG An BT 
u an f ndurg, als 
Nienburg und Mülingen beftehet. 
Abfterben der Grafen von 
, 3659 an Auguftum, Hertzogen zu 
fen, Adminiftrator zu Magdeburg, def: 
u vierter Bring, Derkog Heinrich, hier 
Nefidens nahm, und An. ı728 ver: 
tg gehöret dem König in 
und die übrigen beyde den Hau: 
fe Unhalt-Zerbfi. Die Haupttadt Barby, 
Barbium, liegt an der ‚it wohl gebauet, 
und bat ein Schloß, darauf der Hertzog 
—— des —* Hein⸗ 
J ren Den 8 April 1695, res 
Dre —*—* 3333. 1739, und hatte 
mit Augufta Louife, Hertzog riftian 
ici von -Dels Tochter, ant 
18 $ebr. 1721 vermählet, von welcher er 
aber 1732 gefchieden worden. Nach feinen 


'%a.1739 erfolgten unbeerbten Abiterben 
ſiel die an Weiffenfels, und nad) 
dem Ausaang diefes Haufes an das Chur: 


%, @ie hat viele Allodia und Lehn⸗ 


— Hans Anhalt: 
meitldu Landfı in der Bar: 
barey, deren 1 eu ante ve 


Birca, 


Barealon PBarcelos 


Titel eines Königre ichs gleichfalls Barca 
beiffet, der Südliche aber insgenein die 
ſten Barca genennet wird. Es gehöret 
unter Türdifhe Botmaͤßigkeit, und in 
der Hauptſtadt Barca refidirer ein Sans 
iaez mie denn auch die Einwohner Ma: 
ometaniicher Religion find. 


Barcalon, ift ein Nahme, welchen man bem 
böchften und vornehmiten Bedienten am 
Hofe des Konigs von Siam beyleget. 
arcan, f. Baracan. 

Barcarora, (Villa nueva de) fleine&tadt mit 
einem feinen Schloſſe und dem Titel eines 
Marquifats im Spanifchen Eſtremadura, 
an den Portugiefifchen Greutzen. 

Barcellona, Barcino, Hauptſtadt in Catalonien, 
am Mittelldndifhen Meere, nebſt dem Ti⸗ 
tel einer Brafjchafft, Barcivonenfis Comirarus, 
mie auch einem ifitions®erichte, Uni⸗ 
verfität, guten Daten und Biſchoffthum, 
unter den Erß-Bifchoff von Tarragona ge⸗ 
hörig. Sie wird in die alte und neue Stadt 
aetheilet, welche bende mit guten Feſtuugs⸗ 
erden — find. Nahe dabey liegt 
auf einem Berge das Schloß Montjovy. 
Diefer wichtige Ort ergab fich 1705 an 
König Earl li, und 1706 ift er von den 
Frangofen vergebens belagert morden. 
An. ızıı haben die Srangofen die Linien 
von DBarcellona vergebend forciret, aber 
1714 den 13 Gept. hat ſich Diefe Stadt end⸗ 
ch nad) einer zwey monatlichen harten 
Belagerung und faft nie erhörten tapfern 
Gegenwehr auf Diferetion an Philippum 
v ergeben müffen, welcher e8 hierauf ſtarck 

igen, und = Sitadellen , um Die 
a 


a 


Stadt im Zaum zu halten, daben anlegen 
laffen. Die a rs geſinnten Eins 
wohner find hierauf mei neheils nad) Ita⸗ 
lien und in andere Länder jerftreuet, und 
viele davon wegen ihrer ungemeinen Treue 
und Tapfferkeit gegen Ihro Kayſerlichen 
Majeftät Carl VI in Dero Erb - Stonigreiche 
und Lande aufgenommen und verforget 
morden. 

Barcellonette, Barcinonenfs Vicariarus, Heine 

Landſchafft und Fürftenthun, welches in 
uchtbaren Thälern an den Meer - Alpen 
tehet, und zur Graffchafft Nina gehöret. 
Die Hauptitadt heiffet gleichfalls Barcello- 
nette, Barcinona, liegt am Fluß Hubaye, alle 
wo der Gouverneur und der Podelta refidi- 
ret, und iſt in garfchlehtem Stande. Das 
Barcellonetten = Chal it im Utrechtifchen 
eden 1713 an Franckreich abgetreten, 
und dem Öouvernement von Provence 1714 
durch ein Decret des Staats⸗Raths einver⸗ 
leibet worden. 

Barcelor, Barcelorium, Stadt in Oſt⸗Indien auf 
der Malabariſchen Kuͤſte, in dem Königreich 
Biſnagar, den Holländern gehörig. 

Barcelos, Barcelum, Flecken oder Städtgen in 
Portugall, im der Provink Entre Duero y 
Minho, am Fluß Cavado, nebſt dem Titel ei⸗ 


ned Hertzogthums. 
Barchettes, 


a15 Barhettes Bardo 


Barchettes, ſ. Lago di Bagni. 3 

Barcyfeld, gefviches Schloß und Vogtey in 
der gefuͤrſtelen Graficharft Henneberg. 

Barchinona, f. Barcello.ierte, 

Barchon, Barcbonsum, ileine Stadt in Neu: 
Gaftilien. _ 

Barcies Ree, ein Drt auf der Dreadifchen Inſel 
Hitland, wo ſich die Hollandiſchen Schiffe 

beym Heringdfange zu verſammlen pflegen. 

Barcks, ſ. Baryue. 

Barckouten, oder Barck⸗ zoͤltzer, find Bre⸗ 
ter, fo an der Seite eines Schiffes heraus 
ragen, und daran die Knees und Krumhoi⸗ 

er durch das gange Schiff mit eifernen 
Noiken befeftiget jind, Lat. Tabalæ, quibus 
era navis utringue munitur, 

Barckley, f. Berckley. 


Barclishire, Barcheris, Landfchafft in Engel: 
land, welche gegen Dften an Surrey, gegen 
Suͤden an Hantöhire, und gegen Weften an 
Wiltöhire, gegen Norden aber durch die 
Zeinfe von Drford und Kay a abae: 
fondert wird, auf welchen Fluſſe fie ftarck 
nad) Konden handeln. 

Bardalach, Stadt in der Moldau am Fluß 
Bardalach. 

Bardeburg, Abtey und Nonnen⸗Kloſter ge⸗ 
gen Luxem burg Über, welches ein ſehr lufti- 
ger Drt iſt. , 

Bardelles, Barzella, eine Abtey in Frankreich, 
Hergogthum Berry, am iieinen Fluſſe 

o 


aon. 

Bardes, Inſel auf der Malabariſchen Kuͤſte, 
welche durch einen Canal von der Stadt 
Goa abgejonvert wırd. Dieſe Inſel ıft 
ſeht body, und konnen die Portugieſiſchen 
—— iu Goa hinter derjeiben verdeckt 

egen. 

Bardewid, Bardevicum, offener Flecken am 
Fluß — im Hertzogthum Lüneburg, 
eine Viertel Meile von der Stadt Luͤne⸗ 
burg gelegen, mar vor dieſem eine groſſe 
Handels = Stadt, und wurde von Hearico 
Leone An. 1139 den 29 Det. weil fie fich 
ihm widerſetzet hatte, ju einem Steinhaus 
fen gemacht. I Nahrung befteher in 
Garten + Gewädyten, woniit ſie andere Der: 

. ter, abſonderlich aber Hamburg veriorget. 
u. 1735 bat fie Brand: Schaden er: 
itten. 

Bardi, Bardum, Bardium, Eleine Stadt im Ser: 
sogthum Parnıa in Italien, und die Haupt: 
Stadt eined, Marquifats, den —— von 
Doria zugehoͤrig, welche dajelbft ein praͤch⸗ 
tiges Schloß zur Reſidentz haben. 

Barlinezza, Bardinetinn, Fluß im Hertzogthum 
Mapland, welcher an den Plarentinſchen 
Grengen im Gebiete von Pavia entſprin⸗ 
get, und nachdem et etwan vier teutjche 
Meilen gelauffen, in den Po fället. _ 

Bardo, Bardum, Heine Stadt an einem Hügel, 
im Savopifchen Gebiete, nicht weit vom 

luß Dora Balthea, uebſt einem mwohlbe- 
eftigten Schloß im Hergogthum Aoita, 
Die umliegende Gegend hat den Nahmen 


Bardi Barjamom. as 
einer Prefetur, oder wie es eigentlich heiſ⸗ 
fet, Mandamenti Ducali. DENT Ne 

Bardi, Andros, tleine Inſel auf dem Irrlaͤndi⸗ 
ſchen Meer, nicht weit von Gaernarvan, 

Bare, kleiner Fluß, der die eine Vorſtadt von 
Leipzig beneget, und in die Pleiffe faut. 

Baredye, Bareggina Vallis, Heine Landſchafft, 
nebft einem Flecken in Bigorre ın der Frau⸗ 

ſiſchen — Gaſeogne, allwo Gejund: 
runnen und Bäder zu finden. 

Baren, kleiner Flug in der Graffchafft Marc 
in —— welcher ſich in die Roet er⸗ 
geußt. 

Barenburg, Amt⸗Haus in der Grafſchafft 
Hoya in Weſtphalen, auf einem Moraste, ıft 
ein Vaß, und gehoret dem Churfürften von 
Hannover. 

Darengrieß, ſ. Bärengrich. 

Barenow, ein Ort und Schloß bey Sandomir 
in der Woywodſchafft dieſes Nahmens, in 
Klein = Ponlen. 

— Stadt in Dber-Ungarn gegen Sie⸗ 

ürgen. Ä 

Bareuth, f. Bayreutb, 

Barez, Stadt in Nieder-Ungarn an der Drau. 

Barleur, Barofluflum, tleine Stadt in Frank 
reich in der Didces Eoutance, auf dem Vor⸗ 

ven de Wick, in der Normandie, 

Barga, fleine&tadt am Fluß Serchio, im Flo⸗ 


rentiniſchen Gebiete, gegen £ucca zu. 

Bargedorff, Bergdorff, kleine Stadt und 
Saloß, den beyden Städten Hamburg und 
Luͤbeck gemeinfchafftlich gehörig, jo Meis 
len von Hamburg. 

DBarge:Beld, oder Jahr + Recht, le Droit de 
Sanvage, MIrd genennet, wenn die verun: 
glücten Schiffer vor mircklicher Abfoigung 
ihrer an Strand getriebenen Waaren und 
Guter der Lands: Herrichafft, wie theild Or⸗ 
ten eingeführet, eın gewiß Geld entrichten 
muͤſſen, Lat. Pecumia, qua naufragorum bonä 
in litus ejedla et fervara redimuntur. ſ. Na⸗ 
tur = Lexic. 

Bargemon, Barjamon, Bargemonum, kleine 

tadt an einem mit Weinftocten und Dels 
bäumen bepflangten Hügel in Provence, in 
dem Gebiete von Frejuls. 

Bargeni, Berigonium, fleine Stadt in Suͤd⸗ 

Schottland, in der Grafichafft Earrick, vier 
Meilen von Ayr. 

Barges, dieſer Nahme wird den Luft: Schiffen 
in Engelland gegeben, Kat. Navicule Anglo- 
rum vellorie. ü 

Bari, Barianus, Baritanus, Barienfis Ager, Land⸗ 
ſchafft des Königreichs Neapolis, welche ge⸗ 
gen Norden an den Golfo di Venezia, gegen 
Oſten an Terra d’ Otranto, gegen Süden an 
Bajilicata und gegen Weften an Capitanata 

renget. Die Hauptitadt, welche am Gol- 

o di Venezia eat, heiſſet gleichfalls Bari, 
Barum, Barium, und ift wohl befeftiget, auch 
des Nafens megen eiue voldreihe Han⸗ 
dels⸗Stadt. Sie dat den Titel eines Her⸗ 
zogthums ud ein Ertz-Biſchoffthum. 

Barjamon, ſ. Bargemon. 

Barigello, 


zı?7 Barigelo Barmfiddt 


Barigello, Brattianerum corypheus, der Haupt⸗ 
mann derer Sbirti oder Häfcher in denen 
Itauaͤniſchen Landfchafften und Städten. 

Barillomigfch, feſtes Grenk: Schiof in 
Eroatien. 

Barjols, Barjolium, fleine aber nahthaffte Stadt 
am Urſprunge des Flufled Argens in Pro: 
vence in Frandreich, hat eine Baillage. 

Barignimecero, Landſchafft in Terra firma, in 
Suͤd⸗ America in dem Gouvernement Be: 
nezuola, am Fluß Baria, 


Bart-mont, Barlemont, Graffchafft im Frans ° 


fifhen Sennegau an der Sanıbre, zwi⸗ 

Maubenge und Landrecy, weldye vor 

ihre eigene Grafen gehabt. Der 

t- Drt gleiches Nahmens ift ein arof- 

Dorff nebſt einem Schloß, und einem 

nvent von reaulairen Ganonifinnen Au: 
auftiner-Drdend. 

Barlafına, Flecken im Maylaͤndiſchen am Fluß 
Seveſe, zwiſchen Mayland und Como. 

Barleduc, ſ. Rar- le- Duc. 

Barienga. Barlingzas, Londobris, Erytbia, kleine 
nfel ın Portugal, der Stadt Santarein 
aesenüber. Ben ihr werden viele noch kleis 
nere aesen Norden liegende die Barlengis 
fchen Inſeln genennet. 

Batletta, Baralum, kleine Stadt am Golfo di 


Venezia, nebft einem guten n in der 
Nearolitaniſchen Landichafft ‘Bari, welche 
dem Ertz ⸗ Biſchoffthum von Nazareth ein: 


nerleibet worden, und der Sitz diefed Ertz⸗ 
Biſchoffs if. Zar 

Barlovento, Infale ad ventum, der Nördliche 
Theil ven den Antillifhen Infeln an dem 
Mar dei Nort in America, deren 28 ſind. 

Barmach, hobes Gebirge in Verfien, in der Pro: 
virs Edyirvan. bey dem Eafpifchen Meer. 

Barmaßer, groffe Stadt in der Perſiſchen Pro: 
vintz Kirman. 

Barmbergige Brüder, Ordo frarrum miferi- 
order, Drvdend : Leute, welche gu den drey 
gewohnlichen Geluͤbden, paupertatis. caſtita· 
tis, & obedientiæ. noch das vierte hinzu ge⸗ 
than, nemlich den Krancken aufjumarten. 
Sie tragen ein graues Kleid, und werden in 
Ara ien Fate ben Fratelli genennet, weil der 

tiffter, Jean de Dieu, bettein gieng, und 
ausruffte: Thut Butes, ibr Brüder, 

Barmjtadt, mäßiger Fleden und wichtiges 
Amt in Stormarn, welches die Grafen von 
Rantzow von den Hertzogen von Hollſtein 
gesen ibr altes Stamm: Schloß Nanzom, 

e Herrichafft Kuͤcksbuͤll umd einer gewiſſen 
Summe Geided ertaufchet,, und 16,0 den 
16 Nov. zu einer Reichs-Grafſchafft erhe⸗ 
ben lafien. An. 1705 entftund ein grofier 
Streit deswegen, indem Holftein-Gottorp 
den Kauf, wodurch cd am Die von Ranzow 

ommen, umſtoſſen, und gegen Erlegung 
Kauf: Schillings daſſelbe einziehen 
wolte, jo aber durch den Kanierl. Ausipruch 
verhindert worden. An. ı727 nahımyder 
Koenig in Dinemard die Grafſchafft vetmo⸗ 
ge eines Padi fusceiiorii im Beſitz, weil der 
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An. 1734 ni) aeg te Graf Adolph 
Wilhelm von Ranzow Ian. civiliter moctuo 
gu achten ſey 

Barnabiten, Ordens⸗Leute van der Congres 

ation der Elericorum reaularium St. Pau 

i, deffen Epifteln ihre erſte Monche fleifig 

ertläreten. Sie erzeinen dem Apoftel Bar: 

nabas groſſe Ehre, find vom Vabſt Daulo 

IM An. 1543 eenirmiret worden, und tra= 

en ein ſchwartzes langes Kleid, ingleichen 

einen die zu Nom ein ſchoͤnes Klofter und 

eine Kirche la chiefa di Carlo de Cattinari 

genannt, und haben jederzeit einen Catdi⸗ 
nal zum Varron ihres Ordens. 

Barnaboti , diefen Nahmen aiebt man Spott: 
weiſe denen armen Nobili di Venezia, und 
jivar deswegen, weil im dem Kirchſpiele 
von St. Barnaba zu Venedig eine groſſe 
Anıabl von dergleichen unvermogenden 
Edelleuten wohnen. Ban E 

Barnagas, Barnagatlo, Königreich in Abyßinien 
in Sıfriea, wiſchen dem Rothen Meer und 
dem Nil, weiches grof, aber ſchlecht be: 
mohnet if, und feinen eigenen Konig bat. 

Barnards-Caltle, Etadt in der Proviutz Dur: 
ham ın Enaellatd. 


. Barndorff, Stadt, Schloß und Amt am Fluß * 


Hom, zwiſchen Hameln und Lemaet, de⸗ 
nen Grafen von der Kippe gehörig. 

Barneftapel, ein Hafen in Engelland in ber 
Provins Devonehire am Canal von Bri⸗ 
ftol, mit einem fchdnen Commercio. 

Barneuchen, Maretfleden in der Mittele 
Marek Brandenbutg. , 

Barneveldt, Fleine nel in Suͤd⸗ America, an 
der — ſen Meer: Enge, den Hol⸗ 
ländern zugehörig. 2 

Barniza, feites und auf einem hoben Berge 
gelegenee Schlof in Ober⸗Ungarn. 

Barnedorff, f. Bernsdorff. 

Baroche, Broche, Brochia, Baroca, Stadt im Koͤ⸗ 
nigreich Guzutate, am Fluß Nardabath, in 
dem Lande des groffen Mogols. Sie liegt 
an einens Berge und hat zwey Vorftädte, 
darınnen viel Weber und Gattuns Händler 
wohnen. Die Hollsund Engellaͤnder haben 
ihre Comtoird Darinne und befinden ſich 
auch hier die fhönften Bleichen. 

Baroia, Caſtell in Vortu J 

Barometrum, Base a, ei kuͤnſtliches 
Inſtrument, welches die zu⸗ oder abnehmen⸗ 

‚de Schwere der Lufft, eben wie das Ther- 
mometrum die Wärme und Kälte, oder ein 
Hygrometrum die Feuchtigkeit oder Trockne 
derfelben anzeiget. ſ. Pbilof. Mathem. 
und Natur Lexic. 

Baron, oder $reyberr, der nächfte Adelſtand 
nad) den Grafen und Vicomtes, weldye fi 
in Zeutfchland nnd Franckreich ſchon von 
aiten Zeiten her befindet, und wurden vor 
dieſem alle diejenigen Barones in genere 
genennet, weldye unmittelbare Lehne von 
dem Kapfer oder Konig befaffen. In En: 
gelland find dıe Batonen Lords und Glieder 
des Ober⸗Hauſes. ſ. Reichs⸗Freyherr 


Baronet. 


Baronet Barren 


Baroner, if in Engelland die 
dem kleinen Adel, welche Würde erblich,und 
erſt An. 1612 unter Jacobo I aufgefonmen 
it. Denn als derfelbe zu dem Jrrländis 

chem Kriege Geld brauchte, verordnete er, 
aß ein ieder, derzu Beſchuͤßzung des Koͤnig⸗ 
seichs Jrrland, und fonderlich der Provins 
‚ Ulfter, drey Jahr lang 30 Mann auf feine 
Koften halten wurde, Baronet feon folte. 
Nach der Einfegung folten derfelben nur 
200 jenn, allein nach der Zeit_find deren gar 
viel me worden, dag ſich ihre iegige 

ahl auf,700 erſtrecket; und vor diefe i 

re Ehren-Stelle muͤſſen fie bey 1200 Pfund 
Sterling in die Königl. Cammer bezahlen. 

Barons der fünf Zafen, beiffen ben dem 
firenden Parlament von Groß: Britannien 
die Deputirte der fünf Städte in Engel: 

land, Doumerd, Sandwich, Hith, Rumney 
und Haftings, deren iede zwo Stimmen hat. 

Baros, fleine Stadt aufder Inſel Sumatra in 
Afien, auf der Wefl-Eeite gelegen, allwo 
die meiften Campffer⸗Baͤume machten. 

Barque, Fat. Navis affuaria minor, eine Art 
Schiffe von mittelmaͤßiger Groffe, ohnge⸗ 
fehr so Fuß lang, welche einen oder auch 
zum öfftern 2 Maften bat, und meijtentheils 
auf dem Archipelago gebraucht wird. Die: 
jenigen Bargven, deren man fich auf den 
Mitteländiihen Meer bedienet, haben 
nebft den groffen ia zandere, uud 
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hren die größten nicht über 100 Tonnen. 

. Eine Bargve iſt auch ein mittelmäjiges 
SHift, deſſen man fich gebraucht, Munition 
darauf zu führen, um ein groffes Schiff zu 
beladen oder auszuladen. 

Barquerole, Barquette, Lat. Navis oneraria mi- 
nor, ein mittelmäßiges Laſt-Schiff ohne 
Maften, welches bey gutem Wetter nur 
auf dem Meer, iedoch nicht weit vom Ufer 
gebraucht wird. 

Barquerte, kleines Schiff, fo nur 4 Ruder hat, 
Lat. Navicula quadriremis. 

Barr, f. Bar. , 

Barr, eine Tuͤrckiſche Muͤntze, gilt 3 Afpers. 

Barra, eine von den Inſeln MWefternes bey 
Schottland, melde gr fruchtbar an Ges 
treide, und 7 Meilen lang if. Sie hat a 
fleine Städte, und wird hier der Stock⸗ 
1% gefangen, fie hat lauter Gatholifche 

inwohner, da auf den andern Protekan: 
ten wohnen. j 

Barra, fleines Königreich in Africa, in Gvi⸗ 

nen, welches feinen eigenen König bat. 

Barraur, ein Maravifat in Gpienne. 

Barraux, Fort-Barreaux, Feftung amFluß Iſere, 
in Daurhine, an den Savoyiſchen Gren⸗ 
zen, ı Meile von Montmeliau. Dieſer 
Drt iſt ſehr vortheilhafftig gelegen. 

Barreme, eine Feine Stadt in Ober⸗Provenee 
in Frankreich. Ä 

Barren, Silber:Barren, Lat. Frufla argenti 
non cufi, alſo wird das Silber genennet, wel: 
ches noch nicht verarbeitet ift, und in Stan 
gen, Kuchen oder Klumpen beſtehet. 


Barriane Bartenftein 420 


e Claſſe unter Barriano, Meine Stadt im Benetianifchen Ge⸗ 


biete in Italien, in der Provintz Bergama⸗ 
feo, an den Mapländifchen Grengen. 

Barricade, Munitio levis, heist eine geringe Bes 
feftigung wider den Anlauf der Feinde, 

Barricade„.ein fefter Poften in Piemont, . 

Barriere, ſ. Fall⸗Gatter. 

Barriere, (at. Pactio ds ſecuritate & finibus tuen- 
dis, eine Verſicherung gegen einen gefaͤhr⸗ 
lihen und feindlichen Nachbar, ingieichen 
die Schadloshaltung, ß pacifeirende Theis 
le einander zu geben pflegen. Der llarriere- 
Trattar in den Niederlanden zwiſchen dent 
Kanfer und den Houländern, befteyet aus 29 
Artickeln, die Zufammenkunfft ward den 4 
Det. 1714 angefangen, nach 48 Conferentzen 
1715 den 15 Novb. gefcylofjen, und 176 aus⸗ 
gewechfelt, vermöge deſſen die Holländer 
ihre Bejagung, welche dem Ertz⸗ Hauſe Oe⸗ 
fterreich mit ſchworen muß, in denen Staͤd⸗ 
ten und Feftungen Namur, Tournay, Me: 
nin, Furnes, Warneton, Ypern, und Forts 
Knocke, zu Ihrer Grenp-Verfichrung haben, 
in Dendermonde und Muremonde aber 
halb Oeſterreichiſch⸗· und halb Hollandifche 
Beſatzung liegen folle. Es kamen alle die⸗ 
fe Barriere-Pldge An. 1745 nach furgen 
Belagerungen in Frankoiume Hände, ie⸗ 
doch murden fie Am. 1743 in dem Frieden 
zu Aachen wieder an die Holduder zuruͤck 
gegeben. Weil aber die Erneuerung dies 
ſes Tractats mit Defterreich noch nicht er= 
folget, fo find deswegen An. 1752 zu Bruͤſ⸗ 
jel Conferenzen angefangen, aber auch her⸗ 
nad) wieder abgebrochen worden. 

Barrow, Barrojus, Fluß in Keinfter, in Ireland, 
welcher fich in den Meer: Bufen von Was 
terford ergeußt. . 

Barry, fleine Inſel auf den Küften der Engli⸗ 
fhen Preving Sputh- Wales, bey dem 
nf der Saverne, zwiſchen Landaff und 

ardiff. 

Bars, Ufionum, Barfenburg, altes Schloß 
in Ober⸗Ungarn am Fluß Gran, davon die 
Grafſchafft Bars, Comitasus Barſenſis, den 
Nahmen fuͤhret, welche zwiſchen den Zoll⸗ 
ner, Hontenſer, Comorrer und Graner⸗Ge⸗ 
ſpanuſchafften lieget. 

Barſinghauſen, ein Lutheriſches Jungfern⸗ 

Kloſter im Fuͤrſtenthum Calenberg, drey 
Meilen von Hannover, dahin cd auch ges 


horet. 

Barten, ſeſtes Schloß und Amt im Barten⸗ 
lande in der Propink Natangen in Preufz 
fen, nebit einem Städtlein gleiches Nah⸗ 
mens, welches durch einen hoben Berg von 
dem Schloſſe abgejondert iſt. 

Bartenland, Heine Landſchafft im Branden⸗ 
burgiſchen Preufen, in der Landſchafft Na⸗ 
tangen, welche an die Fluͤſſe Alla, Pregel 
und Angerap grenset, und den andern Kreis 
ausmachet, in welche die Proving Natan⸗ 
gen vertheilet wird, 

Dartenftein, Stadt und Amt am Fluß Ada, 
nebit einem ruinirten Schloß in der Land⸗ 
ſchafft Bartenland. 

Barten⸗ 


— 


a2 Bartenfein Barwid 
im, ’ und Amt in 
—  E 

tenfteın zuſtan 

Bartfeld —— ſeſte Koͤnigliche Frey⸗ 
Stadt in der Graffchafft Zips u Ober⸗ Un⸗ 
auf einem Huel, ift nicht ſehr groß, 
ber aber itlaͤuffti aͤdte, welche 


ac } 
durch beſeuchtet werden. Sie 
—E wich dat —* Vohlen, und von 


— wird alle Tage nur eines 
wvechſels et. 
Dartb, Bardiun, Etadt und Schloß im Bar: 


i Gebiete in Ver⸗Pommern, drey 
von Etralfund, liegt an einem klei⸗ 
ee u bat —— * 
Bartiſche e grentzet mi ⸗ 
der Grafihaft Guzkow, der a 
und der Oſt⸗See: if zehen 
und achte breit, und im Frie⸗ 
Eron Schweden reftituiret 
auch eine Lutherifche Jung: 
4 Amina Een. 
onen im Auaftthal. 
‚ Meiner Fluf in Vor⸗Pom⸗ 
bey Stralfund entiprinaer, 
t weit von der Stadt Barth 
Meer-Bujen der Dft- Eee 


Bartoniom, Stadt in der Englifchen 
{ am Fluß Humber. 
jez, Baruflus, Bariſſus, 
‚ welcher in Groß: Pohlen 
das Städtoen Militſch 
im tbum Glogau in 
iſt feiner wohlſchmecken⸗ 


chloß in Nieder⸗ 
Babotſch. 
ckes in Pohlen und 


r, in welchem das 
mit Sauerteig abgefot- 


Königreich in Abnkinien in 
y — die Hauptſtadt 
ae. 

tadt und Herrſchafft im 
Kreife an den Branden⸗ 
‚ denen Reicht» Gira: 
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Baruch, Bery 


Höhle joli gewohnet haben. 
Berwick, Bercovicum, Stadt am Ein⸗ 
des Fluffed Twede, einentlich in 
lieget , wiewohl fie die Engel: 
die pa Northumberland 
Cie it aref, Voldreich und 
‚umd bat eines der feiteften 
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I 
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1730 verſtorbenen Schweſter des 
yon Marlbordugh, Arabella Chur a 
zeuget, den Titel eınes Hertzogs von Ber⸗ 
wick, welcher fich aber nachgehends mit dem 
Könige nad) Franckreich aewendet, dafelbit 
Anno 1706 jum Marechal de France ge: 
macht worden, und nachgebends in Spanien 
eommmandiret bat. Er ward auch zugleich 
Du: und Pair de Frange, und hatte aljo Eiß 
und Stimme im Varlament zu Parıs, und 
ſolches in Anfehuna der Herrſchaͤfft Warte, 
welche der Konia ihm zu Gefallen An. ırı0 
um Hertzogthum gemacht bat, Er hie 
Jacobus Fiz James, war 1671 gebohren, 
commandirte 1733 die Franksfifche Armee 
am Rhein, und, eroberte das Kort Kehl, 
wurde aber, ald er 1,34 Vhilivpsburg belas 
gerte,den Jun. mit einer Kalconet: Ku⸗ 
gel aus der Feſtung erfchoften. Er verließ 
unter andern einen Sohn von der erften Ge⸗ 
mablın, Jacob Fız James fo anfangs unter 
dem Titel des Hertzogs yon Firia befannt 
eweſen, nach des Waters Tode aber den 
ergoal, Titel von Berwick erhalten, und 
ich bey der Spanifchen Armee in Stalien 
aufyehalten, er farb 1738 den 5 uni, als 
Spaniſcher Abaefandter zu Neapolis; Der 
ietzige Hettzog von Berwic und Hertzog 
von Liria, Jacobus, ift den 28 Dee. 1718 
gebobren. | 

Harzod, Stadt in der Grafichafft gleiches 
Nahmens, am Fluß Hernath in Ober:UIn: 
garn. 

Bas, Flecken in Gatalonıen, nebit dem Titel 
—— Vicomte in dem Pyrenaͤiſchen Ges 

irge. 

Bas, kleine Pe auf dem Britannifchen Meer, 
auf den Küften von Klein-Bretaane. 

Bas, Heine Stadt in der Franofifchen Provins 
Delay in Sevennet. 

Baf>, Bafi, kleine Stadt in Branada in Spa⸗ 
nien. 

Bafaluzzo, tleine Stadt in der Landſchafft Alefr 
—5* im Maylaͤndiſchen, an den Genue⸗ 
iſchen Grengen bey dem Fluß Lemo. Sie 
gehoret dem Grafen von Viſeonti. 

Baſcara, tleine Stadt in Eatalonien, unweit 
Roſes und Girona, am Fluffe Fluvia. 

Bafchi, Preföölus Tureicus, heißt bey den Türz 
fen ein Bedienter, fo die Auflicht über et: 
mas bat. Bafchi- Capou-O lani, ift der 
Dber » Auffeber über die Thürhüter des 
Srauenzummers. 

DBafel, Lat. Trakus Bafıleenfs, einer von den 
13 Schweitzer⸗Cantons, und der stein der 

rdnung, welcher genen Meften an das 
Sundaau, gegen Norden an das Brißgau, 
gegen Diten an die Wald: Städte, und ge— 
aen Cüden an Solothurn arenset. Er ift 
einer der fruchtbarften, bat 7 Wogteyen, und 
it Neformirter Religion. 

Baſel, Baflea, Basic. Hauptitadt im Canton 
dieſes Nahmens, welche der Rhein in die 
arojje und kleine Stadt theilet, und ift hie: 
felbft eins Univerſitaͤt, welche 1460 — 

weihe 


| 
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meihet worden. Sie iſt groß, treibet giens Bafılii- Orden, hat feinen Nahmen von Baſi⸗ 
liche Handlung, und wird viel ſeiden Band lio, Bifchoffen zu — ſich ums Jahr 
bier gemacht, hat einen gedoppelten Kath, 157 eines einfamen Lebens fenderlich befij- 
nemlich den groffen und Heinen, und zwey en,und denen, jo ihm nachfolgeten, aemife 
Städtgen, Lie ftal und Wallenburg egeln vorgeſchrieben welche im 15 Secu: 
unter ſich. Sie gehoͤret unter die Civira- Io von dem Gardinal Beſſarion im 25 Arti- 
es mixcas, indem fie auf dem Gonvent zu fel verfafiet worden. Diefer Orden ift ei: 
Eplingen An. 1486 ausdrücklich unter den. ner der diteften ‚ welcher ſich fonderlich im 
Neichd: Städten ſtehet ift aber auch 1501 Orient ausgebreitet hat. j 
in das Schweitzeriſche Buͤndniß getreten. Bafilio, Stadt im Hertzogthum Ferraga, im 
Aubier iſt vom 1431 bis 1444 das berühms  Wäbftlichen Gebiete in Stalien. 

“ fe Concilium Bafileenfe gehalten morden. Bafiligorod, f. Wafiligorod 

Iafel, Baßlernfiz Epifkoparur, GEHMENEN, n,g1inorumos, VaRlinosema. Ir: luß 

gegen Norden an dem Sundgan, gegen °? 'potamos, Valılipotamo, Zris, groſſer Flu 

sd am Canton Bafel, gegen Sven an IM Moren, welcher mittet durch Mifttra 
Canton Solothurn, und gegen Weften an flieſſet, und fih hernech in den Goifo di 
der Franche Comte gelesen. Der Bifdyof,  Zolochina ergeußt. Vor Zeiten hieß er 
wel 


unter den Erk: Bifchoff zu Bejans „ Eros. 
ron geböret, heißt aniero Georg Jofepp 4 Pafluzzo, Hereulis Fnfula, Bafılufa, eine von den 
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 Toyfins Wilpelm Nine von Yaldenftein , Lipatiſchen Infeln auf dem Tyrrheniſchen 
welcher feit Dem a2 Jan. 1743 Die Bifhöffie een es abet — 
che Wuͤrde beſeſſen. Erif ein unmittelbarer une hi Ir * ur = 
' Reiche-&tand, vefibitet zu Brondrut, und Ian, Melcher — — 
ſtehet mit den Eatholiſchen Gantond im nme 
Buͤndniſſe. Das Eapitel hat fonft feinen Bafıs, die Grundfefte eines Gebdudes oder das 
Siß ju —— sebaht, von dar es fich —— worauf etwas ankommt. fiche 
aber wegen der Frantzoͤſiſchen Kriegs⸗Trou⸗ asurel,exic. ' 
— ee, nad) Arles⸗ Baskirifche Tartarn, wohnen iu der gtoſſen 
heim verlegt worden. Die legten Streie _ Tattarey. RE 
sigteiten des Biſchoffs niit jeinen Unterthae Bafques, les Bafgnes, Pafiirania, Vafcorum ve- 
nen find durch Srankoftiche Mediarion An. ge, Landſchafft in Gaſeogne, weiche gegen 
1740 bengeleat worden. MWeften an das Bifcayiiche Meer, gegen 
Batiento, Fluß in Neapolis, welcher in der Vorden ar les Landes, gesen Dften an 
Landſchafft Bafllicara entipringet, und fi Bearn, und denen Enden an dad Pyrendi⸗ 
in den Golfo di Tarsnto ergeuft. ſche Gebirge grenset. Sie beftehet cus den 
Baſilew, Stadt in Volhynien in Rothe öbreh Gebieten: Zabowrd, Yyieder.Navarra, 
Reuſſen. und dem Laͤndgen ſouſe. 
Bafilica, iſt ein Griechiſch Wort, und bedeutet Baſqueville. groſſer Flecken it der Normandie, 
ein Königlich Gebdude. Jusgemein aber im Ländgen Car, am Water Vienne, wei— 
werden die gtoſſen und prächtigen Kir⸗ Ges in die eine fäut. 
chen: Gebäude, fo unter Conitantino M, ju Bafra, Stadt im Königreich Fez in Africa, in 
bauen angefangen worden, alfo genennet. der Provinß Habata. 
och heut zu Tage führen die hohem Bas-relier, erhabene Figuren in der Bau⸗Kunſt. 
Stiffts und Dom⸗ Kirchen die fen Nahmen. _ f. Matbem, Lexic. — 
Vor dieſem hieſſe man zu Kom Bafilicas Die Bafla, hieine Infei in Schottland, auf dem 
groſſen viereckigten, noch einmahl fo lang Meer⸗Buſen von Edenbura, auf welcher ein 
als breit gemachten Gebäude, in welchen — Betg⸗ Schloß, und Die Solan⸗ Gaͤn⸗ 
nidjt hur der Kath zufammen kam, und die ſe anzutreffen, die * jährlich im Frühling 
. Richter Recht ſprachen, foudern auch in _ einfinden und im Herbite wieder wegzichen. 
Abweſen heit deren, die Wecheler und alfa, Bacha, (wirdeigentlic) wie Paicha aus: 
Karffleute ihre Weſen hatten. Ihre Ans geſprochen) Lat. Prejes Provincie, vel Purpu- 
gl FH aufıs., Nihtweniger wurde rasus Aule Turcice, eitt Tuͤrckiſcher vorneh⸗ 
s Schiff oder der mittlere Theil der Tem⸗ mer Bedienter welder im Nahnten bes 
pel, ingleichen die Geſpraͤch ⸗ Sale in den Groß-&ultang über eıne Ptovintz regieret. 
Privat: Hauſern mit drefem Nahmen beie Sonſten üff es auch ein Ehren⸗ Titel, wel⸗ 
get. ſ. Adtiquit. Lexic. . her allen vernehmen Verjonen gegeben 
Bailicara, Landfhafft im Känigreich Neapos wird, wenn fie ſchon in einen wirckuͤchen 
lis, welche gegen Norden ia Terra d’Orrantu,  Nemtern fteben. j 
Bari und Capitanaa, gegen Weften il Princi- Bafu, Stadt in Verfiei an der See,inder Bros 
ato olıra und ciera, mie auch ein Theil des ving Dara. 
ofeanifchen Meeres, gegen Süden Gala: Baflıc, Bafacam, Abten in ber Landfchafft 
brien, und gegen Oſten den Golfo di Taran- Saintonge, am Fluffe Charente in Franck⸗ 
vo zu Grentzen bat. Sie iſt der Gebitge reich. ———— 
wegen nicht gar zu fruchtbar, und wird ſon⸗ Bafla Jurisdi&io, ſ. Jurisdidio, | 
fen auch Provincıa di Cirenza 9der Provineia Baſſan, kleine Stadt in der Ukraine, den C 
Acherontina genennet. ſacken gehorig. 
Baſſanc, 


Baſſauo Baſtia 


Bafano, fleine Stadt in der Marca Trevi⸗ 
giana, den Benetianern zugehörig, am 
er Brenta gelesen. Sie it die Haupt⸗ 

adt dei Lindaens Baſſanej. 

Batlano, ein Italianiſches Fuͤrſtenthum dem 
Hauje Giufliniani gehorig. 

Baflıno, Baffanelio, fleine Stadt und Hertzog⸗ 
tbum ım Kirchen » Staate im Patrimono 
Petri, ı Meile von der Tyber, gehört dem 
Haufe Carbognano. 

Baue, Heine Inſel auf dem Fluſſe Fortb, in 
Schottland iñ fehr boch und voller Felfen, 
auf deſſen Gipfel ein ſeſtes Caſtell lieget. 

Baffee, Baſes. eine befeitiate Stadt am Fluß 
Deule in Flandern, der Cron — ge⸗ 
börig, an den Grentzen von Artois. 

Day Stadt im Stift Munfter in Welt: 
phalen. 

- Barren, Balfum, Barfum, Fleden und Lu⸗ 
theriſches Adeliches Stifft nebſt Herr: 
ſchafft und Schloß, Freudenberg genannt, 
in der Grafſchafft Hona, theils Chur⸗Han⸗ 
nover, theils den Grafen von Bentheim 
gehorig. 

Baſſenheim, ſ. Paſſenbein. 

Baſerto. Caſaextvm, Fluk in Calabria eitta, in 
Neapolis, welcher ſich mit dem Fluß Crate 


vereiniget. — 
Bafeie, Niedrigkeit, unanftändige That, fo 
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wohl dem hohen Etande, als dem Beruff 


nad, fo einer hat, Lat. Animi viliras, auimus 
digmitaris fae immemor, farinus a vili animo 
profedum. 

la Baffererre, ein Drt auf der Americanifchen 
Inſel Torrui, da ſich Die Frangöfifche Colo⸗ 
nıe feit gefent. 

Baffıgnano, Etädtlein, unweit Valenza im 
Hertzogthum Mayland am Fluß Po, mo der 

anaro hinein läufft. 

Bafıeny,Bafıniacus ager, Landſchafft und&tadt 
in Champaane , genen Lothringen zu, ein 
Theil liegt in dem Hertzogthum Bar, und 
das übrige ın Champaane. 

Bafıri, groſſe Stadt in der Verſianiſchen Pros 
vins Kirman in Afien. 

Baffora, f. Balfera. 

Bafta, heißt ben den Zeatiänern fo viel als: 
es it genug, Lat. Supeir. 

Baftarde, das groffe Seegel auf einer Galeere, 
Fat. Artemon, velum navis alluarie mayus. 
Baftarde, Tormentum minoris modi, ein alt Stü- 
cke son mittelmäfiger Gröffe, und welche 
man viel leichter fort bringen Fan, als die 
andern. Sietind fehr bervem, ſich jelbiger, 
mit Gartetfchen geladen, im flachen Felde 
unter wäbrenber Schlacht zu gebrauchen. 

Bafları, Norhus, Spurius, flins naturalis, ein Hu⸗ 
ten⸗ Kind, fo auſſer der Ehe gezeuget wor⸗ 
den, oder, wie man ietzo redet, ein natuͤrli⸗ 


n. 
Ba Heine mit 8 Bartionen befeftigte Stadt 


in Artois in den Jiederlanden. 
Baflenx, ſ. Baftoigne. - e 
Baftia, baſtia Mantinum, Hauptitadt in der In⸗ 
fel Corſica, nebſt einem guten Hafen und 
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einer feiten Citadelle. Cie iſt die Reſiden 
des Genneiischen Statthalters über die rn 
fel, und bey den Gorfijchen linruben iſt fie 
noch in Genueſiſchen Haͤnden geblieben. 

Baftia, kleine Stadt oder gtoſſer Flecken im 

ertzogthum Modena auf einer Heinen Ins 
‚ welche der Fluß Panaro machet. 

Baftia, Stadt in der Griechifihen Provintz 
Epiro, an einem Meer: Bujen jwiſchen 
Butrinto und Perga, der Inſel Eorfu des 


gen über. 

Baftianberg, Berg-Ctädtlein in Boͤhmen. 
Baftidides, alfo nennen die Burger zu Marſeille 
ihre um die Gegend liegende Luſi⸗Haͤufer. 
Baftilica, Flechten auf der Inſel Gorfica, der 

Stadt Adiazjo gegen Diten nelegen. 

Baftille, Baflilfia, ein altes Schloß in Paris, 
mit Gräben und Bollwercken verfeben , 
allwo dieienigen, fo ſich wider den Staat 
verfündiget, wie auch andere Gefangene, 
verwahret werden. 

Baftimentos, fleine Inſel aufdem Mar del 
Nort in Nord: America, bey Porto⸗Bello. 

Baftion, Bollwerd ‚Lat. Munimentim montum 
latera fuflersans, iſt an einer Seftung ein die 
ches Bebdude von Erde, welches untermwei- 
len auswendig mit Steinen befleidet wird. 
Es beftchet aus zwey Facen oder Geſichts⸗ 
Linien, und wen Flanqven oder Streichen. 
Ein halbes Baftion iſt ein Werd nur von 
einer Face und einem Flanc, Man feret 
dieſe halbe Baftiens gemeiniglich verne an 
die Schwalben⸗Schwaͤntze oder an die Eros 
nen: Werde. Ein abaefchnittenes Boll: 
werck, Baftion Coupe, madyet gegen der Spi⸗ 
Re ein einwerts aebendee Eck, iedoch wird fie 

- beutiges Tages nıcht mehr gebrauchet, weil 
fie ein auffer Defenfion ſtehendes Eck hat. 
Ein plartes Baſtion ıft auf eine gerade Linie 
gebauet, an ftatt, daß die andern auf Echen 
aefeget find; dergleichen wird aber nicht 

eachtet, weil man ihre Dofenfion von der 
ourtine bernehmen muß, und meil das 
Eck der eg ee aar zu weit in dem 
Graben gehet, ſo benimmt ed dad Gefichte 
und die Detenfion der entgegen gefenten 
Fiancken. Siehe Math. Lex. 

Baftion de France, eine von den Frankofen 1633 
angelegte Feitung in der Airicanıichen Bar⸗ 
baren auf dert Grennen der önigreiche Als 

 aier and Tunis, welche nut eıner auten Gars 
niſon und Geſchuͤtze wider die Mohren und 
Araber verfehen it, und innerhalb ein groſ⸗ 
feg Magazin vor die Waaren bat. 

Baftione di 5. Michaele, Schloß im Hertzog⸗ 
thum Mantua in Italien. 


Bafto, ſ. Baffo. 

Baftoigne, Rallenae, Baflonia, Baſſonacum, 
Stadt beym Ardenner- Wald im Her⸗ 
dogthum Luremburg, bat gute Hands 
lung, iſt wohl befeſtiget, aeg der 
Cron Franckreich, und wird feiner Artige 


c 
it wegen Paris en Ardennes genennet. 
er 83 ⸗ Bas-Ville, 
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Bas- Ville, &tadt und groffer Hafen auf ber 
Inſel Martinique. _ , 
Baraille, heiffet fo wohl eine Schlacht, Latein. 
— als eine Schlacht⸗Ordnung, Lat. 

cies. 

Bataillon, Agmen pedeflre, ift der halbe, dritte 
oder vierte Theil eines Regiments I fi, 
und beftchet in 3, 4, bis 5 und mehr hun⸗ 
dert Mann; derjenige aber, welcher fie 
commandiret, wird Sergent de Bataille oder 
Major genennet. 

Bataillon carrte, Pat.“ Agmen pedeflre quadra- 
sum, wird genannt, wenn man das Volck 


ins Gevierte ftellet, daß fie alle einander - 


den Kücen zufehren. 

Batalha, ein berühmtes DominicanersKlofter 
in der Portuaiefiihen Proving Eftremas 
dura, nahe bey Leiria. 

Batavia, vormahls Jacarra genannt, Stadt an 

der Rordlichen Küfte der Injel Java, allwo 

fie die Holländer im Koniareich Bantam 
erbauet haben. ie ift voldreidy von Oſt⸗ 
Indianiſchen Völdern und  Europdern, 
groß, befeftiger, wohl gebauet, hat einen gu⸗ 
ten Hafen, und if die Haupt: Stadt aller 
Länder, welche die Holländer in Oſt⸗Indien 
befipeu, indem fie dajelbft faſt alle ihre 
MWaaren zufammen bringen. Der Gene: 
tal der Oft = Indianifchen Compagnie woh⸗ 
net hiefelbft, tie auch das allgemeine Raths⸗ 
Collegium, ih die Staats⸗Sachen tras 
ctiret. Ferner ae ſich auch allhier das 
Parlament oder hoͤchſte Gericht, vor wel⸗ 
gem in Juſtitz⸗ Sachen die hoͤchſte Inſtantz 
iſt, ingleichen ein Schoͤppenſtuhl, der die 
Sachen der Stadt und Buͤrgerſchafft ent⸗ 
ſcheidet, und uͤber dieſes ein Untergerichte, 
vor welches die geringen Sachen gehören. 
In Kriegs : Sachen hat nach dem General 
der General: Major die meifte Macht, und 
merden meiftentheild 12000 Mann regu> 
lirte Volcker, und so Schiffe unterhals 
ten. Eine halbe Meile von Batavia 
aben die Holländer ein gutes Fort er- 
auet, Jacatra genannt, darinne fie alle 
jeit eine ſtarcke Garnifon unterhalten, es 
fourde 1741 bey einer araufamen von den 
Ehinefern erresten Eonfpiration faft gang 
verbrannt. _ , 

Baravia, Fluß in Afien, in der Landfchafft Car⸗ 
pentaria, welche eines = den neusentdeck- 
ten Ländern, genen Süden, und if diejer 
Fluß zuerſt von den Holländern gefunden, 

und alfo benennet worden. 

Batecalo, f. Baticala. 

Batecalo, Baticalo, Batacalo, Stadt ind Fe⸗ 

auf der Infel Ceylan in Indien, am 

uß gleiches Nahmens. Die Citadelle 

ient gi einer kleinen ziel ont Ag 

nerne Mauren, drey ziemlich ſtarcke Boll 
werde, Ben Helinder gehorig. 

Batenbousg, Barenburgum, Arx Bataverum, 
Haupt « Stadt des Laͤndgens Macs- Wacl, 
niebft einer Citadelle in dem Hollaͤndiſchen 
Geldern an der Mans. 

Datba, f. Bachia. 


Bathbafed Battenſee a2 


Bathaſeck, Barbafrca, Stadt am Fluß Sar⸗ 
wiße, in der Graffchafft Tolna in Nieder: 
Ungarn, nebft einem — — unter 
den Ertz⸗Biſchoff zu Colocza gehörig. 

Bathe, Mons Badonicws, Bathona, Aque Calida, 
Adua Solis, ziemlich geafie und din ebaue- 
te Stadt, nebft dem Titel einer G 2 ’ 
in der Provins Sommerfet in Enzelland ; 
fie hat warme Gefund= Bäder, und einen 
Biſchoff, welcher unter den Erg: Bifchoff zu 
Ganterbury gehörer. : 

Bathmünfter, Barbmonaferium, tleine Stadt 

an der Donau, in der Grafichafft Bachia in 


Dber - Ungarn. 


Bathor, Heine Stadt an ber Theiffe, in der 
Dber s Ungarifchen Grafihafft Zatmar. 
Sie ift dad Stamm + Haus der Gräflihen 
Familie von Bathori, welche vor Alters 
um dieje Gegend ihre Güter gehabt, und 
daraus nachgehends unterſchiedene Fürften 
in Siebenbürgen, wie auch der König Ste⸗ 

hanus in Bohlen im 16 Seculo entiprofs 
en geweſen. 

Baticala, #leines Königreich nebft einer Stadt 

leiches Pahmens, auf der Halb: Iufel diſ⸗ 
fit des Gangis in Afıen, dem Konige von 
Dnor unterthan, und den Portugiefen 
zinsbar. 

Batimena, kleines Koͤnigreich an der Kuͤſte von 
Malabar, in Afien, auf der Dub el diſ⸗ 
feit des Gangis, zwiſchen dem K nigzeich 
Cochin und dem Gebirge Gate. 

Batka, f. Bahia. | 

Batock, &tadt in Sampsgitien. 

Batocken, Batoggi, Fufles, find gney dünne 
Stecken, womit die Berbrecher in Rußland 
unterweilen bis auf den Tod gejchlagen 
werden. Wenn man dem zu diefer Strafe 
Verdammten den Rod ausgezogen hat, 


wird er im bloffen Raute auf die Erde ger 
worfen, und feret fich ihm einer auf den 
Kopf, der andere bie Fuͤſſe. Hierauf 


prügelt man fo lange, bis der anmwefende 
Cantzler, Dfficier, Befehlshaber oder Herr, 


entweder mit Worten oder befieh⸗ 
let, man ſolle auſhoͤren. 

Baton, {. Boucon. 

Batska, Bacfenfis Regio, ge Etrid Lan 
des in Ungarn in der Geſpannſchafft Bo⸗ 
drog, zwiſchen der Donau und Theifte, dars 
inne die Stadt Bacs etlihe Meilen von 
der Donau gelegen. 


Barta, Proving im Königreiche Congo in Afri⸗ 
ca, am Fluß Berbela, zwifchen den Provin⸗ 
> —— Pemba, Angola und dem See 

uilunda. . 

Battel, Stadt in am in der Proviutz 
Suffer, bat gut Shieß » Pulver. 

Battenberg, kleine Stadt und Amt nebft ei« 
nem alten loß in Heffen an die Grafs 
(deft Witgenftein fofiend, war fonft eine 

rafihaft und igo Den Landgrafen vom 
efien » Darmıftadt gehörig. 

Battenfes, ſ. Patteniee, 

Batterie, 
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Batterie, Supgeflus Tormentorum, ift ein Ort, 
auf welchem man die Stücke pflanget, um 
den Feind zu ieffen, und find diefel- 
ben von Erde vierecigt in die Höhegebauet, 
ander auch mit Gräben und Pallifaden um⸗ 


geben. Die platte Forme, oder das oben 
auf der i —— — auf 
meihhed man Stuͤcke pflantzet, iſt mit Boh⸗ 
len eder m Bretern bedecket, damit 
ph wg une >. 
pla —— @ ie Bruſtwehr ei 

menia abt +1 auf daß die Stüde beym 

t fo fehr gurüce weichen. 


Yes;änden ni 

f. Matbem. Lexic 

Bärrerie, ſuche Laag. 

Bartianum, ein Ort in Ungarn, nahe an Stuhl⸗ 
Weiſſenburg gelegen, iſt das Stamm: 
Haus der Grafen 


von Burtiani oder Bat- 
nanı. \ 

Baroggi, f. Batoden. 

Batnecos, Barueci, find gewiſſe Thäler in dem 
Soaniſchen Konigreiche Leon, in der Ge⸗ 
gend Salamanca, nicht weit von den Por: 
tueiefifhen Grentzen, hinter den fteileften 
Gebireen, in welche etwan bey dem Einfall 
der alten Gothen einige alte Spanier ge: 
Adtet und von aller übrigen Menfchen 
Eonyerjation abaefondert aelebet haben. 
Endlich find fie unter Vhilippo 11 durch eis 
nen fchtigen Edelmann entdecket, und von 
den dabın aefandten Geiſtlichen zum Chriſt⸗ 
lichen Glauben und guten Sitten aebracht 
worden, Wiewohl fie noch ſehr roh fenn fol- 
len, nad die Epanier von einem unho ichen 
—— im Serichwort ſagen, daß er aus 
den Thälern Batuecos herſtamme. 

Barurin, Etadt im Hertzogthum Czernichow in 
der Ufraine, am Fluſſe Deſua, an den Gren⸗ 
zen des Dersoathbums Novogrod⸗Sewierski, 
mar fonft die Nefidens des Cofaden : Feld: 

Mazerpa, welche aber, nachdem 
er 1707 zu den Schweden übertrat, und 
Die Schlacht bey Pultawa 1709 verlohren 
ward, gdnslid geplündert und ruiniret 
morden, dabere der jenige Coſacken⸗ Feld- 
berr zu Gluchow refidiret. 

D»anen, j. Bazen. 

au, if ein fehr hartes Gefänanig im der 
Eharfürfil. —S— Reſidentz⸗ Stadt 
Seefden, unterm Walle, darinnen die bos⸗ 
hefftgen Miftetbärer, als Diebe, die wider 
Das Duell: Mandat gehandelt, u.d. m. ſehr 

verwahret, mit ſchlechter Koft unter: 

ten, und zum Fetungs-Bau, auch zu an: 

derer harten und unflätigen Arbeit ange- 

firenaet werden. Latein. In operas publicas 
Sarımicas damnari. 

Bavaroım, f. Barau. 

Bavay, Bavacım, Bagacum, Meine und alte 

an dem Fluß Dfnsau in der Graf: 


* der Cron Franckreich ge⸗ 
gi die Yauptftadt von einer Prevore, 


3 


und 


litte ı er : Schaden. 
Baubula, m Königreich) Arragonien 
am Ion. 
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Bauco, Boville , tleine Stade im vaͤbſtlichen 
Gebiete, in der Campagna di Roma. 
Bauge, Beauge, Balgium, Heine Stadt in ber 
Proving Anjou, am Fluß Coveſnon. 
m Beauge, Balrium, fleine Stadt und 
tarquifat in der Frantzoͤſiſchen Landfchaft 
Brefle, dem Haufe von Urſo gehoͤrig. 
Baugency, Balgontiacum, kleine Gtadt in dem 
Drleanifchen Gebiete an der Loire, mo eine 
fteinerne Brücke hinüber gehet, hat eine 
Abtey. 
Baugerais, Baugerium, Abtey in der Frantzoͤſi⸗ 
fen Provink Touraine. — 
Bauges, Baugehum, ein Amt um den kleinen 
Ruß Bourboillen, in dem Hertzogthum 


Savoyen. 

Bauldry, ſ. Boudry. 

Baulme, Baume, Beaume les Nonnes, Balma, 
kleine Stadt am Fluß Dour in der Franche 
Eomte in Franckteich, mo eine berühmte 
Höhle, daraus die Einwohner im Sommer 
das Eis holen, bat eine reiche weibliche 
Abtey Benedietiner - Ordens. N 

Baum, if diejenige hölgerne Machine, wor⸗ 
mit die Häfen gefchlofien werden, Lat. Mo- 
china adırum porsus imterclhudens. 

Baumanns- Zöhle, Spelunca Baumanniana, 
eine berühmte Höhle, nicht weit von Goßlar, 
in dem fogenannten, Rübelandb, in der - 
Grafihafft Blanckenburg in einem Felfen, 
almo man allerhand Knochen von Thieren 
und munderfam gebildete Steine findet, 
welche durch das langfam und Tropfens 
weiſe herab fallende Waſſer formiret wer⸗ 
den, und find ſechs unterfchiedene Hoͤhlen 
hinter einander zu fehen. Man findet hier 
den bekannten Tropfftein, Sraladisem f. 
fillaricum lopidem, weldyen die Chymici vor 
dag nitrum ftillaicum halten, das in der 
Mediein berühmt if. 

ten, ſchoͤnes Klofter im Bechiner⸗ 

in Bohmen, unmweit der Lusnis. 

Baumgartenberg, ein Eiftercienfer = Klofter 
in Ober: Defterreih an den Unter» Defters 
reichifchen Grenzen. Es hat einen Abt, 
weicher ein vornehmer Land⸗Stand iſt. 

Baumbolber, Fin Stäbdtgen in Weſtrich, 
in. das Zweybruͤckiſche Ober : Amt Lichten- 


berg gehorig. — 
Baunach Fluß in ‚im Stift Bam⸗ 
berg, woran ein Bambergiſcher Flecken und 
Amt gleiches Nahmens gelegen, und davon 
auch einer unter den 6 Orten ber Fraͤncki⸗ 
ſchen freyen Reiche » Ritterichaft den Nah⸗ 
men Baunadı führet, deren Ritter⸗ Haupt⸗ 
mann zu Wegbaufen mohnet. 
Baufchenburg , alfo heißt das Schloß zu 
Mietau inEurland. 
Baufenti, fefted Schloß in Eurland bey Lie 


Sie ehe son Ergeb, am Dh 

e v9 / 

en nehk einem feften Schloß auf — 
Felſen. * 


Baum 
Kreiſe 


Bauterfen, 
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_ Bauterfen, Schloß und Hertſchafft in Brabant, 
zwiſchen Zöven und Tillemont, fo Johann 
ac von Caſtre von einer Fuͤrſtin von Ho⸗ 
enzollern ım vorigen Seculo erkaufft, und 
davon zum Baron gemacht worden. 
Baux, Baucium, fleine Stadt oder Flecken in 
Provence, nebft dem Titel eines _ Margvi- 
er und feſten Gaftell; dem \taliänifayen 
eften von Monaco zugehörig. Cie liegt 
- in der DBiaverie von Arles, und bat eın 
Schloß auf einem Felfen. 
Baugen Budißin, Buaıfa, Haupt⸗Stadt im 
Marckgrafthum Dber Laufı, und eine von 
den Sechs⸗Staͤdten. ie lieat an der 
Spree, hat ein Schloß auf einem Felfen, 
Ortenburg genannt, auf welchem der 
Land⸗ Vogt refidiret, wie auch ein Catholi- 
ches Decanat, und welches unter den Praͤ⸗ 
aten primum locum bey der Sellion bat. 
Gie gehöret Chur⸗Sachſen. An, 1709 litte 
fie eine Feuerebrunſt, und ift nach der 
eit gar fein wieder aufaebauet worden. 
Ubier werden die Land-Täge in der Lau: 
fig von dem Churfürftiichen Land Boat 
und defien Beyſitzern von der Ritterfchafft 
. and Gtädten ordentlich gehalten, 
Bay, Bahia, ſ. Golfo. 
Baya, Baja, Stadt, ah und Feftung in der 
Meapolitanifchen Wrovins Terra di Lavoro, 
am Gollodi Napoli nelegen. Sie bat wars 
me Bäder, ift von Ponuolo, durch einen 
Fleinen Meer-Bufen, 500 bis drey Meilen 
breit, abaefondert, und bedienten fich die 
alten Römer ihrer fonderlic zu ihren 
aifirs, \ 
Bayern, Bavaria, Bajoaria, Hertzogthum im 
ayeriſchen Kreife gelegen, welches gegen 
Dften an Defterreich, Salsburg und Paſſau, 
egen Süden an Torol, gegen Weften an 
Schwaben, und gegen Norden an Neuburg 
und die Dber-Malk ganze. Es wird in 
Dber : und Nieder: Bayern getheilet, hat 
vier Haupt-Regierungen, nemlich in Ober: 
Bayern zu München und Burgbaufen ; 
in Nieder: Banern aber zu Landshut und 
Straubingen, und gehöret dem Ehurfuͤr⸗ 
ften zu Bayern. Dieſer hat das Jus de 
non appellando,, führet mit Chur - Pfalg 
Das Reichs » Nicariat, (ſiehe Reiche + Vi- 
cariar ), und. ift nebſt dem Erk- Biſchoff 
von Saltzburg Director oder Kreis: aue⸗ 
fchreibender Fürft des Bayeriſchen Kreis 
fe. Bey der Kayſerl. Wahl giebt er 
feine Stimme unmittelbar nach dem So: 
nige in Bohmen, und wegen des H. Non. 
Reichs Erpr Truchfeffen- Amts träat- er 
bey Kanferl. Solennitäten dent Kayſer den 
Reichs: Apffel vor, bey der Eronung aber 
feßet er vier filberne Schuͤſſein mit Bra- 
« ten von dem —— Ochſen auf die 
Kayſerliche Tafel, welches in ſeiner Abwe⸗ 
ſenheit durch den Erb: Truchſeß, Grafen 
von Waldpurg, verrichtet wird. Der Korn: 
und Galsbandel , ingleichen die Eichel = 
und Schwein: Maf find jehr einträalich. 
Der isige Churfurft iu Banern Marımı 


Bayeriſch. Kreis Baversroͤder Hof 3a 


lian Joſerh iſt 1727 den 28 Mart. geboh⸗ 
ren, und bat ſich Un. 1747 mit Ban 
Anna, Konigs ın Bohlen und Chu eng 
zu Sachſen Augulti Tochter, vermäblt. 
Eein Herr Vater Earl Albert wurde 
1742 den 24 Jau. unter dem Rahmen Ea- 
roli VII zum Rom. Kanfer erwäblet, ftarb 
aber 1745. Gein Herr Bruder, Bring —F 
dinand Maria, geb. 1699 den 5 Aug. 
mablıger Kayıerl. Öeneral:Feld-Marfchall- 
Lieutenant und Neichd = General = Feld» 
eugmeifter, ftarb 1738 den 9 Der. und 
nterließ einen Pring Clementem Franz 
ciſeum de Paula, Hertzog von Bayern, 
Kanferl. General von der Artilierie, er 
fi) An. 1742 mit Amalia Maria Anton 
Pials- Grafin von Sulkbach vermäblet. 
Der andere BruderKanfer Garls VII. Bring 
Clemens Auguftus, gebehren den 16 Aug, 
170, {ft nunmebhro Churfürfi zu Con, und 
Biſchoff zu Minfter, Paderborn, Hildes: 
"ih und Dönabrück, wie auch Grepmei- 
ter des Teurtichen Ordens zu Mergentbeins. 
Der dritte Bruder, Johannes Theodorus, 
ift Bischoff zu Negenfpurg, Freyfingen und 


t 
ten Tode der Churfürft Carl Albert aufd 
ganze Oeſterreichiſche Erbfchafft einen Ans 
fpruch machte, fo eutſtund A, 1741 darüber 
ein weitläuftiger Krieg, in welchem gan 
Bayern von den Defterreichern ein⸗ umd 
[it mitgenommen wurde : allein nad) Ab⸗ 
erben des Churfuͤrſten und Bo arl 
des VII machteder teptregierende Churfürft 
Marimilian ofeph mit, Defterreich Au. 
äh den 22 April zu Füffen Sriede, wor⸗ 
auf 1746 ein Definitiv⸗ ractat erfolgte, 
und Bayern wurde vollig reſtituiret. 


‚Lüttich. Als nach He Garl- vi erfolg: 


Sayerifcher Kreis, Circulus Bavaricus, einer 


von den streiten DEE Roͤm. Reichs, dazu ges 
horet Ober » und Nieder = Banern, das Ertz⸗ 
Stift Saltzburg, die Ober-Pals, die Bir 
ſchoffthuͤmer Paſſau, Frepfingen und Rer 
genfpurg, die Probſtey Berchtoldgaden, 
die Abtenen Wald⸗Sachſen Rode, Kayferss 
heim, St. Emeran, Yieder- und Dber- 
Munfter, welche drey lentere in Negenz 
fpurg befindlich ; das vathum Neu⸗ 
9 das Fuͤrſtenthum Sultbach, die Lande 
grafichafft Leuchtenberg, nebft den Graf- 
und Herrſchafften der Fürften, Grafen und 

euherren zu Lobkowitz, Ortenburg, Staus 
enfels, Degenberg Wolffitein, Marelrain, 

ei Hag u, H m, * * die 

eichs⸗ Stadt Negenfpurg. In dieſem 
Kreiſe fund der Churfärt zu Bayern und 
der Ertz⸗Biſchoff von Saltzburg Kreis⸗ 
Directores. 


Baxyeriſcher Sof, ſ. Stadt am Sof. 


Bayeriſch Oettingen, ſuche Gettingen. 
Baxeriſche See, eat zwiſchen Bohmen und 


Bayern, an der Grense, und zwar an einem 
Drte,den man In jener Welt nennet, 


Barersdorff, ſ. Beyersdo 
Boyersröder Zof "en Gut in der Graf⸗ 


haft Hanau’ dem en. | 
er 


7 
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ter Ibenftatt gehörig, welches deswe⸗ 
gen in —— Beſteuerung mit Heſ⸗ 
Hanau Streit bat. 


„Bayeux, f. Bajeur. 
Bayonı Bajonum, Feine Stadt an der Mofel 


Bayons, mirtelmägige Stadt, nebſt einem Ha: 
fen an einem Beinen Meer: Bufen des At⸗ 
la Meeres, ın dem Konigreich Galli: 
eien, we der Flug Minho in Dre See gebet. 
Sie iſt eine gute Grens-Feftung gegen Por⸗ 


tugall. 
Bayone, Bajomna, Flecken in Neu⸗Caſtilien, 
zwifhen Toledg und Alcala de Henares, 
j nidt weit von den Fluͤſſen Karama und 


rubmte Son B 
Bayonnifche Inſeln, Bajone Infule, Deo- 
sam Infüle, find viele kleine Inſeln auf dem 
Atlentiihen Meer, nicht weit von Bayona, 
gesen die 


fie von Gallieien. 

Meer: Bujen,BajoneSinus,Tar- 
beilicas Sinus, ift ein kleines Stuͤck von dem 
Gaſconiſchen Meere in Trandreid gegen 
die Kuͤſte der Landfihafft Labourd, wel 
font auch Mer des Balques genannt wird. 

Bayreutb, Mardgrafthum, fucheluwimbac. 
Bayreutb, Kefidens-Stadt der Markgrafen 
u, Brandenburg = Eulmbac, allwo ein 
Firklich Schlo und das berühnte Gy— 
mmalınım , Chriitian - Frneflinum ‚ welches 
1664 von Markgraf Chriftian Ernften ge: 

, und Yu. 1732 den 21 Martii als 

he Art einer Academie, welche die Fries 
driche Academie heißt,eingewenhet worden. 
Cie liegt am Rothen Mayn, und hat trefliche 
Porcellain-Fabrigven und Marmor in ib: 
ren Gesenden. Der itzige Marckgraf, gi 
dericus, gebohren den ro May ırzıı, hat 
ſich den 20 Nov. 1731 mit Friderica 


Sophia Wilhelmina, Königs Friedrich 11 
in Breuften Schweiter, vermählet. ie 
ftarb 1758 den 14 Dctobr. Die aus diefer 


Ehe An. 17352 gebohrne Pringeßin Elifabe: 


tba Serbia Friderica ift An. 1748 an den 
iti —4 von —ãæA Carolum 


ium vermaͤhlet worden. 
—* Stadt, nicht es von Dia —— 
im Königreich Grenada, iſt vor dieſem 
befeftiget 1, und bat einen Bijchoff 


a 3 einen ſtarcken Handel mit 
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Bazadois, Vafatenfs Ager, ein gewiſſes Gebiet 
in Gpvienne in Francreich, welches un: 
fruchtbar und voller Wälder ıft. 

Bazıs, Vafates, Vafarum, Cofho, Cofium, Etadt 
in dem Gebiete Bazadeig; in Franckreich, 

. am Flug Beuve, 8 Meilen von Bourdeaur, 
Sie hat eine Senecha.ffee, und eın Biſchoff⸗ 
— unter den Ertz- Biſchoff von Auch 
achorig. 

Bazen, ift eine Heine Echeide: Münke in 
Teutichland, deren cs ſchwere und leichte 
giebet. Dieſe find am Rhein und in Schwa⸗ 
ben gebräuchlich, und gilt einer 4. Kreußer, 
dag alfo 22 und ein halber einen Reichs— 
Thaler machen. Jene aber find in Frans 
cten ganabar, und gilt ein gerne: Basen 16 
— oder. 20 leichte Pennige, ein hal⸗ 

er 3 fchwere, oder zo leichte Pfeunnige. 
Eie kommen mit den Lüneburgifchen Ma⸗ 
rien-@rojchen überein, und febet ein hal: 
ber Basen und ein Marien: Grofchen in 
gleichem Werth. Alſo machen > Baren 
ein halb, und 4 Baren cin gank Kopffftücke. 
Drey Basen betragen 4 gute Meißniſche 
Groſchen, und 8 machen einen Thaler 
eourant. Siehe YIat. Lex. 

Bazieges, Badera, Meine Stadt in Languedoc, 
zwiſchen Toulouſe und Carcaſſone. 

Beache, Vorgebirge in Engelland, in der Land: 
ſchafft Sufler. 

Bealt, Buelch, Bealta, Bulleum, tleine Stadt 
im —— Wallis in Engelland, in 
der Grafſchafft Brecknock am Fluß Vuy. 

Bearn, Bearnia, Landſchafft in Gafcvene, wel⸗ 
che vor dieſem den Titel eines Fuͤrſtenthums 
führte, it etwa ı8 Meilen lang und zo breit, 
und hat viel Berge, aber dabey gute Vieh⸗ 

ucht. Sie grenket gegen Abend an die 
\ropinß led Bafgves, gegen Norden an das 
eigentliche Gvienne, gegeu Morgen an les 
Landes, Armaguac und Bigotre, gegen 
Mittag aber an das Pyrendiſche Gebirge, 

Beatificatio, Lat, im numerum beitorum legi, ift 
ein Paͤbſtlicher Schluß, Krafft defien Die 

verſtorbenen Heiligen, die etwa von etlichen 
Biſchoffen davor erkannt worden, fo lange 
den Titel Bearus behalten, und einiget maj- 
fen ald Heilige verebret werden, bıs nad) 
50 Jahren der Paͤbſtliche Stuhl erkenne, 
ob fie mircklich zu canonıfiren und vor Hei⸗ 
lige zu fprechen ſeyn. Es erfordert weni⸗ 
ger Untoften und Ceremonien, als Die Cano⸗ 
niation. . 

Beaubec, Bellus Becus, Ciſtereienſer⸗Abtey in 
der Normandie, 
Beaucaire, Belloguarda, Stadt an ber Rhone in 
Rieder : Languedoc, allwo ein berühmter 
Jehrmarckt vom >2 Jul. bis in Auguft ges 
alten wird, so Meilen von Nimes. Sie⸗ 


he Ylat, Lex 


Beauce, Beaufle, Bela, Landſchafft unter dad 
General: Genvernement von Drieans ge⸗ 
horig, zwiſchen Paris und Orleans, welche 
die Kander Chartrain, Vendomvis, Blai⸗ 


(vis, Dunsis und ein Stuͤck von Otleans 
93 unter 
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unter ſich begreiffet. Vor dieſem wurde 
unter Beauce alles, mas zwifchen Jole de 


Srance, der Loire, Bretagne und Normans Bea 


Die gelegen war, verftanden, , 

Beaufort en Valee, Bellefordia, Heine Ctadt in 
— Anjou, nebſt dem Titel ei: 
ner Grafſchafft. , EN 

Beaufort, Etadt und Amt in dem eigentlie 
hen Hersogthum Savoyen. 

Beaufort, Stadt und Schloß mebft dem Titel 
eined Hersvothums in € ampagne, dem 
Hergoge von Vendome gehörig, 


Beauge, f. Rauge. 


Beanjeu, Bellojovium, Bellijocum, Pleine Stadt 
nebft einem alten Schloß am Fluß Ardiere, 
indem Gebiete Beaujolois, 

Beaujolois, Bellojovienfis,Bellojecenfss Ager, Hei: 
ne Provins in Franckreich/ in dem General: 
Gouvernement von Lion, swifchen der Loire 
und Saone. 

Beaulie, kleine Stadt in der Grafſchafft Roß in 
Nord⸗Schottland, wo fich der Fluß Ferray 
in,den MeersBufen von Murray ergeuft. 

Beaulieu, Belus Locus, Stadt in der Frantzoͤſi⸗ 
‘hen Nrovins Limoſin, am Fluß Zunogne, 

at eine Abtey, unter den Ertz⸗Biſcho a, 
Ourges gehorig. Es giebt auch zwey Abs 
teyenbiefes Nehmens in Champagne, eine 
Eiftercienfer-Drdens, 2 Meilen von Cler- 
mont en Argonne; und die andere Praͤ⸗ 
monftratenfer = Ordens, im Gebiete von 
Troyes. 


Beaumarish, Bellemärifens, kleine Stadt auf der 
Engeldndifhen Infel Anglefey, nebit einem 
guten Hafen und einem feften Sa)log. Sie 

at Sir und Stine im Parlament, und 
sehöret zum Fuͤrſteuthum Wallis, 

Beaume les Nonnes, f. Bauime, 


Beaumoir, Stadt und in Poiton, in 
"Srandreih, PRO) 


Beaumont, Bellomonrium, Bellus Mons, 
Stadt auf einem Fan 
dem Titel einer Graffchafft, an den Gren⸗ 
tzen von Lüttich, das Schlof ift aeichleiffet. 

Beaumont, Belomontinm, Dorff im Laͤndgen 
Daur in der Schweiß, und iſt daffelbe der 

aupt-Drt eines Fieinen Gebiets, fo dem 
anten Bern gehoret. 

Beaumont, fleine Stadt in dem Gebiet Cou⸗ 
tantın, inder Normandie, an der Eee. 

Beaumont en Argone, Bellemontium in -Argona, 
kleine Etadt im Ländgen Argone in Cham: 

agne. 

— le Roger, Bellomantium Rogerii, fleine 
Stadt am Fluß Rille in der Dioces Evreux, 
in der Normandie, nebft dem Titel einer 
Grafſchafft. | 

Beaumont fur l' Oyfe, Heine Stadt in der Isle 
de France, nebA dem Titel einer Grafſchafft, 
fie liegt auf einem Huͤgel und erftreifet 
ſich bis an den Flug Dpfe. 

Berumont la Vicomte, fleine aber fchöne 
Stadt am Fluß Carte, in der Landſchafft 
Maine, nebft dem Titel eineg Herizog⸗ 
thums in Franckreich. 


kleine 
el in Hennegau, nebſt 
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Beaumont - Ville, fleine Stadt inder Norman 
dreich. 


die in Fran 
une, Beina, Stadt an dem Fleinen Fluß 
Bourgesife, in Burgund, bat ein altes 
Schloß und eine Gegend, die des Weines 
wegen berühmt, auch eine Baillage, Chan- 
celerie und ſchones Hofpital. j 
Bezune, Belna, fleıne Stadt in Frandreich, 
in der kleinen Landfchafft Gatıneis, 
Beauport, Porto hermolo, Porsus Formofus, 
ng nebft einem guten Hafen auf der * 
el St. Domingo, den Spaniern zugehörig, 
in Nord-America, h 
Beauport, Porsus Formafus, Formofa Statie, eitt 
Meer-Bufen in dem Südlichen Theile der 
Küfte der Caffres, in Africa, poifhen dem 
Cap de bonne Efperance, und dem Fluß de 
Infante, 


Baupreau, Bellum prasum, Stadt in der 
—— Provintz Anjou, am Fluß 
eure, | 
Beaurepaire, fleine Stadt in Franckreich in 
Bourgogne in der Vicomte von Auronne 
wu erichtsbarkeit von St. Laurent gez 
egen. RE 
Beaurevoir, fleine Stadt in der Picardie, 

2 Meilen von Chatelet, 

Beauffe, f, Beauce. 

Beauvais, Bellovacum, Cefaromagus , befe⸗ 
figte groffe Stadt in dem Laͤndgen Beau- 
vais, in der Gele de France, nebft ei: 
nem Prefidial und Biſchoffthum, unter 
den Ertz-Biſchoff zu Rheins gehörig, 
ift ziemahls eingenommen worden. - Der 
Biſchoff hat zugleih die mweltlihe Ges 
richtbarkeit, und if der hochfte unter 
ben Gräflihen Pairs de France geiftlis 
hen Standes. . 

Besuvais, fleine Stadt in Ober: Langvedoe, 
am Fluß Teſcou. 

Beauvaitis, Bellovacenfis Ager, Heine Land⸗ 
fhaft in der Jsle de France, weiche jwi⸗ 
fen Compiegne, Verin, Normandie und 
Picardie eingefi loſſen wird. We 

Beauveau, ene MNeiche = Fürftliche, Linie, 
welche in Lothringen und Franckreich five 
rirt und fih von Beauveau und Craon 
fchreibt. ſ. (ram. 

Beawdiey, Stadt in Engelland, in der Pro: 
vintz Worteeſter, nicht weit von dem Flug 
—— bar Sitz und Stimme im dar⸗ 
ament. 

Beauvoir, Stadt in Daurhine; dieſes Nah⸗ 
mens find noch zwey Städte in Franckreich, 
eine in Nieder⸗Poitou, die andere in Aus 
rerroig, 

Beaux, oder Fops, Molles & fFeminati, heißt 
man in Engelland diejenigen Manns: Perfg- 
nen, fo auf eine weibijihe Art allerhand 
Vanitaten ergeben find, und ihre Zeit mit 
nichts anders, ald mit Aufpusung, Erfinz 
dung neuer Moden, und Beſuchung der 
eg Opern, Comoͤdien und Eaf- 

ee-Häufer zubringen. 2 

Bebenbaufen, ehemahlige reiche Ciftercien- 
fer-Abtey im Herßogthum Wärtenberg, 

un 


nn — —— — — — — == 
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anmeit Tübingen, ietzo aber ift es ein Fuͤrſt⸗ 

Ice Alumnaet, Ken 25 zur —— 

gewidmete Alummi unter des Abtes, (wel⸗ 

ber einer von den 57 General⸗Euperin⸗ 
tendenten des Landes iſt) und zween Silo: 
rum Auffiht und ae 

Sn unterhalten, und von dar in das Fuͤrſt 
Ihe Stipendium nach Tübingen promos 
eiret werden. 

Beblingen, Amt und Schloß auf einem Ber: 
se, mebji einen hohen Schloß in Schwaben, 
in dad Hertzogthum Würtemberg gehörig. 

za, I. Bibra. 
m Besbre, Chabre, Besbria, Fleiner Flug in 
Seider Burn Provins Baurbonnois, 
— Zus gegen über in die 


Flecken nebſt einer reichen Bene⸗ 
* in der Normandie. 


Bee rein — und Schloß nebſt dem 
ZiteP einer Barenie, im Laͤndgen Caur in 
der Normandie. - 

Bec Helovin, Becum Helvini, Abten in dem 
Gebiete von Rouen, in der Normandie. 
Bec de Riour, fleine Stadt in Nieder⸗Langue⸗ 

der, in ber Dioces von Beziers. 
Behburg, Schloß und Vogtey in der 
wer dem Canton Solothurn gehörig. 
ee in Dber-Unaarn ander Theiſ⸗ 

— Temeswar. 
kleiner Fluß in Ober⸗Ungarn, 
und Belgrad in die 


— sg 
Dıetiner: 
— — 


pt im Nov. 1732 * erſte Schiff 


or minera, find Heine Sir welche 
man zu Lion aufder Saone gebrauchet/ dars 
unter die greẽten, mit welchen man Heine 
Reiſen verrichten kan ‚ Sapines genennet 


werden. 
Bechtner⸗TKreis, einer von den 14 Kreiſen in 
Höbmen, welcher gegen Morgen an den 
⸗Kreis und an Mähren, gegen 
ittag an Deiterrcich, — nd an den 
Brachhenfer » und gegen Mitternacht au den 
Moldauersund Eaurzimerfreis grentzet. 
Er bat den Nahmen von der Stadt Bechin, 
Bedyyne, Becbina, Becbinium, welche ein alt 
za bat und wwiſchen der Lußnitz 
und Mulda gelegen if. 
Beck, in Beide in Engelland, danıit mar 
Sachen wiegt, hält ohngefehr 16 
—“ Pfund. ſ. Natur⸗Lexicon. 
Beecke, Dorfin Weſtyhalen an der Liv⸗ 
—— einem Schlotz und Amte, eiuer Li⸗ 
nie aus dem lichen Hollſtein⸗ Gun: 
Haufe gehörig. Das Haupt 
ie war gi iedrich, Hr 
— h - a > rifter, 
en Prag An. 1757 
di 
1, Beckena, kleine Stadt im 
er in Weitphalen an der We— 


Bedenriedt Bederkela 


er, wwiſchen der Stadt Münfter und Lip- 
adt, hat ein Canonicat⸗Stifft. 
Hedenriedt, ein Drt im Canton Unterwal⸗ 
den, allwo ein Ufer over Eciff : Ländun 
des Lucerner⸗Sees if, wenn man von Ur 
und Schweitz reife. Es verfammlen ſich 
dajelbft Die Cantons Lucern, Uri, Schweiß 
and Unterwalden in wichtigen Angelegen: 


heiten, 

Beckery, kleine Jule, in — bey der 
Stadt Werfort in Le 

Beckle, Sue in Engeland, in der Graf: 
„un © uffold. 

um, j. Beden. 

Beckwa, feiner Flug in Mähren, entipringet 
nicht weit von Palancda, und ergeuft ſich 
in die Morau. 

Becs de Corbin, fat. Sarelites Regis Gallia nobi- 
les, bipenniferi, eine feib:Garde des Königs 
in Franckreich von 200 Ebdelleuten, der Ä 
ben Ceremonien ie aund 2vor dem Konig 
bergehen, und ihre Becs de Corbin oder Ra⸗ 
ben⸗Schnaͤbel, welches eine Art von Helle⸗ 
barden % in der Hand — 

Bectaſchiten, eine gewiſſe Art Tuͤrckiſcher 
Muͤnche, fo weiß gekleidet fi — * und die Ei⸗ 

nigkeit Gottes preiſen mit Ausruffung des 
ortd Hiu, das iſt: Er lebe. Alle Janit⸗ 
ſcharen halten es mit dieſem Orden. 

Beczau, Stadt und a m Einboguers 

= Aa an der Zöpei, auf einem 
oben Berge gelegen 

Beczkerk, Kleden in Ober-Unsarn, an einem 
fleinen See gleiches Nahmens. Die Te: 
Hr is er und ergeuft 

en in die Donau 
der Grafſchafft Avi⸗ 


Bedain, fleine Stad — 
gnon, in Proven 
— kleine Stadt an der Donau in 
Beobur, Stadt, Schloß und Herrſchafft im 
—— ic an den Coiniſchen 
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ru ter Weg, Chemin couvere oder Gori- 
dır, Via coopersa, iſt ein Bang inder Contte⸗ 
fearpe, welcher 3 oder 4Ruthen breit ift, 
und auſſerhalb des Grabens rings un: die 
Feftung gebet. Er wird deewegen bededit 

enennet, weil er mit Bruftwehren und 
Bänden verfehen, auch muterweilen nad) 
ber dieſes verpallifadirt it. Sewme Gla- 
eis muß ſich nach und nad) ins Geld din- 
aus verlieren. Siebe Mathem. Lexicon. 

Bededung, heit bey der Fortification ein 

Merck, Dahinter man ſich verbergen fan 
. Matbhem. Lexicon. 

Beder, Bedera, Heine Etadt inder Halb: Juſel 
diffeit des Gangis, ın dem Konigreich De⸗ 
can, in der Provınk Balagvate in Alien, 

Bederkela / Schlog nebit einer —2 t, im 
TEN remen, am Fluf € Sorte. hu 

edeie, 
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Bedefe, Ronco, Bedefs, Fluß in Zealien, wel: 
cher in Tofcana entjpringet, und fich unters 
u Aasanne in den Golfo di Venezia er: 
geußt. 


Bedford, Bedfordia, Lefodurum, Stadt am 


gu Ufa, in der Graffchafft Bedford, in 
ıgelland, davon fich eine Englifche Familie 


ertzoge und Grafen von Bedford fi hreiben, Begh 


Bedfordshire, Bedfordienfis Comitacus, Graf: 
fi ef in Ennelland, zwiſchen den Graf: 
(haften Cambridae, Northampten, Hun— 
tington und Harford gelegen, 

Bedfort, ſ. Befort. 

Bedis, Bedis- Velez, Yelia, &tadt inder Bars 
barey in Africa, im Sönigreiche ge, am 
Mittelländifchen Meere. Sie hat eine Ei: 
tadelle und einen Hafen, 

‚ Bedmar, ein Fort in Flandern. ‚ 

_ Beduini , find eine ‘Art Araber, welche in 
der Wüften herum siehen, und den Garanas 
u. von Mecha fonımen, auflauren. 

Beel, Flecken in der Provins Eothian in Suͤd⸗ 

Schottland. 

Beelick/ Heine Stadt inder Graffchaft Arns⸗ 

berg, hat eine Probftey Benedietiner- Dr: 

en 


Deemfter, ein duch Windmühlen ausge: 
mabines und in Land verwandeltes Meer 
in Nord-Holland. 

Deern, f. Bärengrieß 

Beerwalde, Keine Stadt in der Neumarck 
Brandenburg, nährt fich vom Grauen und 
Zuchmachen. 1631 machte Guftav Adolph 
mit Sranckreich dafelbft ein Bühdnif. 

Brerwaldiſche Landggen [. Bärmwaldifche 
Landgen, 

Beerwalde, f. Berwald, 

Bees, Burgloß, Feſtung in Siebenbürgen, 
am Fluß Samos. 

Berehdungen, f. Diffidationes. 

Befehl, Verordnung des Landes = Herrn; 
wenn aus eigner Bewegung etwas gemiffen 
Verfonen anbefohlen wird, beißt es ein 

Mandat; geet es alleund jede Untertha⸗ 
nen. an, ſo heißt es eine Conftitution, ein 
Edict, eine Verordnung; wird auf ein 
Memorial oder Bericht geantwortet, beißt 
es ein Refcript; wird in einer Streitfache 
ein Ausfkruc, gethan, heißt es ein Decvet, 
und wenn jemanden avant gene Frey⸗ 
Ze ertheilet worden, iſt ed ein Privi⸗ 
egium. 

Befort, Bedfort,Beforrium, Beforsia, eine S tadt 
und Ober⸗ Amt im Sundgau, an dem Flüß: 
leın Hall, ift ein Paß aus dem Dber : Eifaß 
in die Franche-Comte, und daher Immer, 
fonderlih aber das daben befindliche 
Schloß befefiget gehalten worden. Ku: 
dovieus XIV, Sonig in Franckreich, bat 
bendes die Stadt und das ObersAmt dem 
Herksge von Mazarin geichenckt, Aubier 

‚wiebt_e8 viel Eifen = Hdnimer , davon man 
das Eifen weit serführet. i 

Beg, Præſeci provinci« Diereici, iſt eine Art Tuͤr⸗ 
eher Beamter, derer viele unter einem 
Deglerbeg fichen, 
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Begars, Begardum, Abtey in dem Gebiete von 


Tregvier, in der Proving Bretagne in 


Srandreich. 

Beg -Eri, fleine Inſel in Irrland * der 
Stadt Werford, in einem kieinen Meer: 
Bufen, melchen der Fluß Slane bey fei: 
nem Einfluffe formirer, 
ghe, f. Beche. 


Begi, Beggia, Stadt in der Afrieaniſchen Bars 
rey, ım SKonigreihe Tunis, am Fluß 
Guadilbarbar. 
Beglerbegs, Supremi provinciarum Præfecti Tur- 
eici, find Tuͤrckiſche hohe Beamte, welche als 
Statthalter über groffe ehe ge: 
feget find, und bat ein jeder ver chiedene 
Sangiaes, Begs, Aga und andere geringes 
re Beamten unter fich. Das Wort Begler- 
beg aber heißt eigentlich ein Zerr der Ser: 
ven. Gein Gouvernement wird genennet 
Beglerbeglic, Beglerbegiarus. 


Degvinen, nennet man in den Niederlanden 
eine gewiſſe Art Frauenzimmer, fo entwe⸗ 
der als Witwen’ oder unverheprathet le 
ben, jedoch die ordentlichen Kiofter - Gehib: 
de nicht annehmen. Zu ihrer Aufnehmung 
haben fie nicht mehr nöthig, ald ein gutes 

eugniß und fo viel Mittel, daß fie Davon 
eben tonnen. Es kan eine jede ihr bejons 
ders Haus und Haushaltung haben, oder 
es koͤnnen deren auch mehr du ammen tres 
ten, auch ſich nach ihrem Gefalien wieder 
daraus begeben, wenn fie Luft fich zu ver 
beprarhen haben, oder aus andern Urfa⸗ 
gen Sie tragen eine befondere ſchwartze 
leidung/ und beobachten mit Beten in ih⸗ 
ren Zufammenkünfften, und font in andern 
andlungen gewiſſe Regeln, haben auch 
ihre befondere Begvinen = Häufer und warz 
ten die Krancken. Es war ehemahld noch 
eine Art folder Weibs⸗ Perfonen in den 
Niederlanden, melde aber keiner Ordend«. 
Megel folgten, fondern den Begvarden in 
ihren Greueln Beyſall gaben. Diefe bat 
Pabft Johannes XII von den erſtern unter: 
pain, umd find überall ausgerortet wor: 
en. Der Drt, we fie fich aufhalten, wird 
Bezuinage genennet, 

Behalten Schiff, heißt dasjenige, jo aus der 
Oefahr des Sturms, der Sew:Räuber, oder 
anderer Noth errettet, und glücklich in den 
Hafen gebracht worden, Kat. Navis ex mari 
Kt et periculis fervara, . , 

Beber, Stadt in Semigallien, in Curland. 

Beja, Bejer, eine fehr fruchtbare Gegend in 
der Africanifchen Barbarey im Konigreis 
che Tunis. 

Bejar, Beja, Bexar, Hauptſtadt im 
thum gleiches Nahmens in Portugall, in 
der Provins Alentejo, ift wegen ihrer Bd: 

der berühmt, davon die eine Quelle warm, 

bie andere kalt if. Unweit davon befins 
bet fich ein fiiller See, welcher, wenn Uus 
gewirter vorhanden, durch feine ungeſtuͤme 

Bewegung daffelbige vorher amudeuten 

pfleget. 

Bejar, 


Hergogs 
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Bejar, Biar, Buar, Bejara, Flecken im König: 
rache Murcia in Spanien, an den Gren- 
un von Walentia. 

Bejar de Melena, Bejara Melene,tleine Stadt in 
Andalufien, an der See⸗Kuͤſte in Spa: 


wien. 

Beiblingen, Beichlingenfis Comitarus, Graf: 
ſchefft an der Unſtrut in Thüringen, und 
son dem Loſſa⸗Fluß, der hinter Keubingen 
in die Unſtrut faͤllt, faſt rings umſchloſſen, 
den Grafen von Wert anjetzo gehoͤrig. 
Das alte hohe und nunmehro wohl reno- 
virte Berg-Schloß Beichlingen, Beichlin-. 

fiem, Arx wg 83 —— — 
Heldrungen, it dad Stamm : Hau 
derGrafen von Beichlingen. _ 

Bejie, Beiya, Bulla Kesia, Stadt in Africa, im 
Königreihe Tunis, in einer überaus frucht- 
baren Gegend an Getreide gelegen. 

Beila, Etadt in Piemont in Jtalien im der 
Landichafft Vercellois, an einem Hügel. 

Beildienland, oder Boldedenland, gewiſſer 
Strich Landes unweit Gifhorn im Hertzog⸗ 
tbum Zelle gelesen. 

Beilftein, Heine Stadt, Schloß und Amt im 
Weſterwalde im Naffauifchen Gebiete, dem 
Pringen von Naſſau⸗ ya) Fr 5 

Beilftern, Beine Stadt nebit einem Schloß 
und Amt im Hertzogthum Wuͤrtemberg 
md)t meit von Heilbrun. 

Beiljtein, Bilelinum, Hertſchafft, Heine&tadt 
und Schloß an der Moſel im Erg : Stift 
Trier gelegen, nanmehro dem Grafen von 
Nietternich-Beilftein achörig. 

Deinbeim-Beinbeiminm, Heine Stadt unweit 
Fort⸗Louis, am Fluß Eur ın Nieder⸗Elſaß, 
den Marckarafen von Baden gehorig. 

Beinſchau, ſ. Denifchau. 

Ber, Provintz in Vortugall, welche gegen 
Norden ME Provins Ira los Montes, und 
Entre Douto y Minho, gegen Suden das 
Portusieiifche Eſtremadura, gegen Diten 
des Spaniſche Eftremadura, und gegen 
Weſten das Atlantifche Meer zu Grentzen 
bar. Sie wird ins Gebiete aetheilet, wel: 
che man Comarcas nennet. Sie it frucht: 
bar an Korn, Hirfen und Eaftanien. Die 
Hauptitadt darınnen heist gleichfalls Beira. 
An. 1735 erbielte dieſe Proving die Ehre, 
daB die meugebohrne Prinzefin von Bra⸗ 


filten, Maria —*5* Franciſca, mit dem 
Nahmen einer in von Beira bele⸗ 
get wurde. 


Beirberg, Beyerberg, Probſtey der Canoni- 
corum regularıum $. Auguftini in Bayern, 
nicht weit von Würmfee, und in dad Müns 
wine Peg :Gerichte Wolfertshanfen ge: 

ri — 


Beiram, ſ. Bairam. 

eigen, ein Jaͤger⸗Terminus, wenn man 
mit abaerichteten Raubvögeln auf die Jagd 
ziebet. fi. Vlatur:Lexic. 

Bekerſch Caſtell in Ungarn, drey Meilen von 


Bekia, eine von den Inſeln Barlovento, auf 
dem Mar del Nort, im Nord⸗America, 
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welche den Caraibes, einer gewiſſen inlän- 
difhen Nation sugehoret, einen guten Ha⸗ 
fen und ſuͤſſes Waffer hat. | 

Befin, ein Paß in Ober - Ungarn beym Ein- 
fluß des Keres in die Theiffa. 

Bela, eine von den 13 Städtlein, welche in der 
Ober⸗Ungariſchen Grafſchafft Sceputz an 
Polen verpfaͤndet find. Sie hat einen aus 
ten Boden, die Einwohner aber ſoilen fehr 
einfältige und lächerliche Leute fenn. 

Belagorod, f. Bıalegrodfo. 

Bel- Alcazar, Belalcazarium, Heiye Stadt im 
Königreiche Andalufien, in Spanien, zwi⸗ 
ſchen Gordoua und Truxillo. 

Belandre, Binnelander, Navis mercatoria minor, 
eine Art Heiner Schiffe mit einem flachen 
Boden, und welhe an Maften und Segeln 
einem Heu aleich find. Dan gebraucht fich 
derjelben zwiſchen Engelland und Franck⸗ 
reich zu Fortbringung der Waaren, und 
fönnen diegroßten, welche 30 Tonnen füh- 
ren, von drey bis vier Perfonen fortgebracht. 
werden. 

Belhais, Belbaifa, Pelnfum, lecken in Africa in 
Eanpten an einem Einfuffe des Nili, der 
Stadt Damtate aegen über. 

Belbo, Belbus, Fluß im Herkogthum Mays 
land, welcher an den Grenken von Finale 
entipringet, durch die Montferratiichen 
Landſchaften Alba und Aqui fließt, und fich 
ohnweit Aleffandria in den Vo ergeuft. 

Belcaftro, Bölicaflrum, Heine Stadt in Calabtia 
oltra, in Neapolis, nicht weit vom Golfo di 
Sqnilace. Sie bat einen Biſchoff, welcher 
unter das Era: Bifhoffthun von danta Se- 
verina gchort. 

Belchite, Bella, kleine Stadt am Fluß Agnas in 
der Dioces von Saragoſſa in Aranonien, 
in einer fruchtbaren Gegend, aehort unter 
dem Titel einer Graſſchafft den Hertzogen 

n Hijar. 

Bele este, Belcenſis Palatinatus, Woy⸗ 
wedjchafft in Roth⸗Reuſſen, welche gegen 
Süden Lemberg, gegen Norden Ehelm, ges 

en Weiten Kies Polen, und gegen Oſten 
Bouldpnien zu Grentzen hat. ie begreift 
4 Gebiete, nemlih Beltz, Busfo, Grod⸗ 
low, und Brabow. Die Hauptitadt 
Belczo, Bels, Belza, Belzium, iſt meifteng 
= Holtz gebauer, und hat ein Biſchoff⸗ 
thum. 

Beleguance, Königreich im Africa, zwiſchen 
dem Fluß Abanbus und den Konigreichen 
Bagamedri und Amara. I 

Belem, Bethlem, Bellem, Belemum, Heiner Fle⸗ 
chen nebſt einem reichen Klofter Hieronymi⸗ 
ten⸗Ordens in Portugall,nabe bey Liſſabon, 
welches der König Emanuel erbauet, und 
der Smat Marin unter dem Nahmen 

der Geburt Chrifit gewiedmet, mesivegen 

es auch Bethlehem genennet worden. Er 
bat es auch zu dem Begrabnifie der Konige 
son Vortugali beſtimmet, und nicht weit 
davon ſtehet mitten im Tago ein viereckich⸗ 

25 ter 
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‚ger Thurn, worinmen die Staate-Gefange- 
nen vermabret werden. 

Beleran, eine von den Vithunfifchen Infeln 
auf dem Mitteländifchen Deere nahe bey 


vica. 

PR Belez, Belefus fluvins, tleiner Fluß in Ca: 
talonien, in Spanien, weicher fich jwifchen 
Barcellona und Tarragona in das Mittels 
Tändifche Meer ergeußt. 

Belesme, Belesmm, Belismum, kleine Stadt in 
der Landſchafft Perche, nebſt einem Schloß 
an den Grentzen von Normandie und Mai⸗ 
ne in Franckreich. 

Beleſt·t, Flecken in Ober⸗ Languedoc, int Ge: 
biete von Mirepoir, allmo ein Brunnen, 

' Balufte genannt, zu finden, der ale Jahr vom 
Ausgang des Julii bie Anfang des Januarii 
tägliche Ebbe und Flut hat. z 

Beltait, Stadt nebfi einem Schloß und Hafen 
an einem Golfo in der Graſſchafft Atrium 
in Terland, welche Sig und Stimme im 
Parlament hat. 

Belfort,tleine Stadt in Languedoc in Franck⸗ 


rei). 
Belforte, Belfortium, Flecken in Calabria oltra, 
in Neapolis, nicht weit vom Fluſſe Mes 


tramno. 

Belforte, Belforsium, feine Stadt am Fluß Ta⸗ 
ro, im Herkogthum Parına, in Stalien. 

Belgard, Belgardıa, Stadt, Schloß und Amt 
am Fluß Perjante im Hertzogthum Pom⸗ 
mern, dem Konig in Preuflen gehörig, we: 

en des berühmten Vieh: und Pferdes 
arcktes bekannt. 

Belgeit, Arx Belgica, Arx belli viſus, Belgique, 
Houändifche Feſtung auf der Infel Nera, 
in Aſien, welche eine von den Moluceifchen 
Inſeln iſt. — 

Belgern, Heine Stadt an der Elbe in Ober⸗ 
Sachſen im Chur: Kreife, zwiſchen Streh⸗ 
te und Torgau, allwo ein Ehur:Sächfifches 
Schloß nebft einem ſchonen Garten zu be 
finden, hat guse Brau⸗Nahrung und einen 
Roland, 

Belgian, f. Altay. 

Belgiojofa, Beljogeufe,, Bel iofrum , Belgiojofa, 

lecken nebft einem Schloffe in der Lands 
(ba Pavefand, im 
iete, davon die von Barbiano den Graͤfli⸗ 
chen Titel fuhren. 

Belgique, f. Belgeit, 

Beigead, ſuche Briechifch: Weifferburg. 

Be'grado , fleine Stadt am Fluß Tajamente, 
im Friau, den Venetianern gehorig. 

Beigrado, Belgradus Auvpius. Hyaralıs, en klei⸗ 
wer Fluß in der Tuͤrckiſchen Provintz No: 
manten, welcher fich in den Fluß Charte⸗ 
ricon eraeuft. 

Belicaflre, f, Belcaftro, 

Belice, Uypfas, groſſer Fluß im Val di Maja⸗ 
ra, in Sieilien, welcher ſich zwiſchen Ma⸗ 
re gt Sacca ind Africaniſche Meer er: 
geußt. eh 

Pelien, Stadt in Eiberien, wohin der- ehe: 
mihlige Hertzog von Curland, Biron, abge: 
Athret worden. 


ayländischen Ges. 
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Belinguer, Heine Inſel auf der Küfte von Bre⸗ 
tagne in Frandreich, zmwiichen der Inſel 
Dueflant und dem feften Lande. 

Belinzona, Bellenz, Bilirio, Billizona, Bilitie- 
em, tleine Stadt und Schweiserifche 
Lands Boatey am Fluſſe Tefin, im Mayldns 
difchen Gebiet, nebft iwen guten Schloſſern, 
womit man die Paſſage über die Alpen ſper⸗ 
ren fan. Cie gehoret den 3 Cantons Uri, 
Schwitz und Unserwalden. — 

Beljoco , Beljorum , Flecken in Aragonien, in 
Spanien, nicht meit von der Stadt Bor a. 

Belıra, Hleiner Fluß in Catalonien, der im Py⸗ 
rendifchen Gebirge entipringet, und fich un: 
weit Urgel in die Segre ergeuft. 

Selig, fleine Stadt ın der Mittel: Mare 
Brandenburs, am kleinen Fluß Ada. 

Bella More, ſ. Weiffe Meer. 

Bella Pola, Inſel auf dem. Gelfo di Napoli 
in Moren. 

Bellac. = —— 7 et 2 = 
nois, im Hertzogthum le Marche, in Kran 
reich, am Fluß Garſtempe. 

Bellamoresfoy: Leporie, Leperia Grandvi- 
cenfs, Provins im Rußiſchen Lappland, am 
MWeiffen Meere —— 

Bellano.fleine Stadt oder Flecken am Comer: 
See im Hertzogthum Mayland. 

Bellai, Schloß und Herrſchafft auf dem 
Nanneberge in Tyrol, dem Frepherrlichen 
Geſchlechte von Kuohn gehörig. 

Bellay, Bellicum,, Eleine Stadt nicht weit von 
der Rhone, in der Frangofifchen Landfı 
Bugey, nebſt einem Baillage und Bifchoff, 
welcher zugleich die weltliche Gerechtigkeit 
bat, und unter das Erg- Biſchoffthum zu 
Befancon gehöret. We 

Bellay, ſchoͤnes Schoß im Hiſterreich, zur 
Grafſchafft Mitterburg gehörig. 

Belle, Fleine Stadt in Flandern, anderthalbe 
Meile von Dpern. 

Belle Aiguc, Bella Agua, Abtey in Nieder: Au: 
vergne in Franckreich. 

Belle-Bailleul, f, Kailleul. 


Belle- Brauche, Bellabranca, Abtey in der Pros 
ping — am kleinen Fluß Vergette in 
ranckreich. 
Beſſecourt, luſtiger Ort in der Landſcha 
Lionnois in —8 ſe 
Belle Eitoile, Bela Ssella, Abtey in der Nor⸗ 
mandie, in der Landfchafft Beßin, in Franck 
ei 


reich. 

Bellegarde, Bellegardia, fleine Stadt am Flu 

Saone, im Hertzogthum Burgund, ch 

dem Zitel eined Herpostbumd. 

Bellegarde, Heine Stadt nebft dem Titel einer 
Baronie, in der Didces von Nimes in Nies 
der⸗Languedoe, dem Hertzog von Lijes ges 
horig. Dieſes Nahmens find nod) drep 
Derter in Franckreich; einer in der Bros 
ping Forez, der andere, welcher ein Schloß 
ift, ın der Grafſchafft Aitarac in Gafcogne, 
und derdritte in der Landſchafft Noußillon. 
Diefer it befertiget, und ein Paß über das 

. Vprendische Gebirge. 
Bellein, 


— ——— — — - 
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Bellein, Fleine offene Stadt im Teutfchen Flan⸗ 
dern, mo viel Tuch gemacht wird, und jaͤhr⸗ 
kh im Syerbft ein groſſer Marckt ift. 

Belle- Isle, Calonefüs , Heine Ftantzo ſiſche und 
kuchtbare Inel auf dem Gaſcogniſchen 
Beer, 4 Meilen von den Küften von Breta⸗ 
— Stadt Blavet gegen uͤber hat 6Mei⸗ 

‘je ın der Lange und = im der Breite, und 
ee + SKirchfpielen. Die beften 

e befichen ın Saltz- Brunnen. 
Cie hat einen auten Hafen und etliche 
Echlöffer, welche zum Theil fortificiret find, 

zer den Titel eines Marquiſats, und ae: 
arte einem Geſchlechte gleiches Nahmens 
zu , welches aber die Inſel an den Konig 
in Srancdreich gegen ein YAequivalent aus 
Denen Komistihen Demainen, nehmlich 
die Grafichaft Giſors, An. 1719 vertau⸗ 
ſchet bat, welche Graſſchafft 1742 zu ei⸗ 
nem Hertzogthum und Pairie erhoben wor: 
den. Aus diefem Geſchlechte hat ih in 
dem lestern Kriege der Marichall von Bel: 
le-jsle als Fransofifcher General nebit ſei⸗ 
nem Bruder dem Chevalier Belleisle be: 
kaunt gemacht, davon der > 1743 in dem 
Reiche » Züriten «Stand erhoben morden. 
An. wurde daſelbſt ein Bataillon Mi⸗ 
⸗ ne —33— au⸗ wur 
inwohne ger Inſel, die im Stande 
find zu dienen. 

Belle - Isle, } Fayerhil. 

Belle-Isie,Heine Inſel in Nord:America, zwi⸗ 
ſchen Terra Labrador, und der Inſel Terre- 
nieuf, an einem Golfs, weicher hiervon Patla- 
ge de Belle-Isle genennet wird. 

Belle- Isle, f. Formofa. 

Bellem, f. Belem. 

Bellenberg, eine Herrſchafft in Schwaben, 
den Grafen von Wappenheim aehöria. 

ellenftein , tefies Schloß in Ober: Ungarn 
unmeit Vreßburg. 

ellens, f. Belinzona. 

Belle-Perche, Fecken in der Fransöfifchen Pro⸗ 
vins Bourbonnois am Fluf Alter. 

Beile-Perche, Bella Perrica, Abtey ın Gaſcoane 
in Franckreich ander Baronme, 3 Meilen von 
Montauban 


Belle-Rive, ein Fort, welches der Hertzog von 
Gasoyen, der Republic Genf zum Nachtheil 
am Liter des Genfer-Sees aufbauen Lafien. 
Es lieat ım Der Baillage de Gaillard. 

Belleville, Beilsvilia, Heine Stadt und Abtey 
in der Frautzo ſiſchen Landſchafft Beauſolois, 
9 Meilen von Lion an der Saone. 

Beilevüc, Schloß in Isle de France, fü der Mada- 
me la Henriette 1751 geſchenckt wurde. 

Bellich, f. Billick. f 

Beiligamme, einefandichafft in dem Köniarei- 

aratnam auf der Inſel Genlan, in 
en, welche fünf Kirchen unter fich 


brbellin,Eleine Stadt und Amt am 
ten von Berlin, 


Gi u Breuer zei | £8 iſt d 
ehorig. Ks iit da⸗ 
feibft eine Wnherfabrt und ap nach der Prieg⸗ 
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nitz. An.1675 wurden bie Schweden von 

- —— Friedrich Wilhelm dafelbft 

agen. 

Beiltngerwolder Schans, Bellingvoldium, Feftung 
beym Dollert in der Provins Groningen, an 
den Dfissrießländifhen Grenzen.  , 

Bellmong, ein Schloß und Herrſchafft in der 
Schweig im Canton Bern, davon ſich vor⸗ 
mahls eine Freyherrliche Familie genennet, 
die Erbe Kammerer des Bißthums Chur 
in Graubündten, und Beyſitzer des Hays 

erlichen Land⸗Gerichts zu Rangwyll gewe⸗ 
en. Ein Schloß gleiches Nahmens liegt 
in Lothringen. 

Bellunefe, Bellunenfis Ager, ein gewiſſes Gebiet 
in ber Marca Trevigiana, ın Jtalien,, den 
Denetianern zugehörig, allwo gute Eiſen⸗ 
Bergwerde find. j 

Bellıno, Bellumum, fleine aber ſchoͤne Stadt, img 
Benetianifhen Gebiete Bellunefe,am Fluß 
Piave, nebft einem Biſchoffthum, unter dem 
Biſchoff von Aquileja gehörig. 

Belmer, tlein ansgemahlen Meer in Nord⸗Hol⸗ 
land, in dem — Waſſerlande, un⸗ 

ter dem Staͤdtlein Munickendam. 

Belmont. Belomontium, eine kleine Stadt und 
Fuͤrſtenthum in Calabria citia in Reapolis, 
an dem Toſcaniſchen Meer, dem Hauſe 
Lanti gehorig. 

Belmont, ſ. Bellmont. 

Bels, ſ. Belczo. 

Belsko, f. Belczo. 

Belt, der groſſe Belt, Balricum Fretum ma- 
jus, die beruͤhmte Meer: Enge zwifchen den 
Inſeln Seeland und Fühnen. Der Kleine 

elt, Balticum Fretum minus, aber iſt die 
Meer⸗Enge zwifchen der Inſel Fuͤhnen und 
den Yütländifchen Küften, und kommt man 
durd) denjelben aus dem Teutſchen in das 
Baltifhe Meer. * 

Belturber, Flecken in der Irrlaͤndiſchen Graf: 
(ha Cavan, der Sig und Stimme im Par⸗ 

ament hat. a 

Belvedere, Tempe, iftein Italiaͤniſch Wort, und 

‘ wird von ſolchen Dertern gebraucht, von 
dannen man fehr weıt jeben und angeneh⸗ 
ne Gegenden entdecken tan. 

Belvedere, heißt in Rom der Garten und das 
Gebäude, wo oben die Baticanifche Biblio⸗ 
thec,und unten das Pabitliche Zeughaus fte- 
het, an der Seite der Et. Petere-Kirche. 

Belvedere, Belvedere, Euryalus, Stadt in Sici⸗ 
lien, nicht weit von Gpracuja. | 

Belvedere, eine von den 3 Eitadellen zu Florentz, 
darinne des Groß⸗Hertzogs Schag verwah⸗ 


ret wird. j 
Belvedere, ein Luſt⸗Schloß unweit Galsburg, 
Belvedere, Alea, Elis, Stadt in Moren am Flug 
Peneus. Sie liegt in der Landſchafft Belve⸗ 
dere, die eine von den groften und ſruchtbar⸗ 
ſten Provingen in Morea iſt. Anietzo ges 
boret fie nebft der Stadt den Tuͤrcken. 
Belulgıan, ſ. Axum. 
belvoir, Schloß in der Preving Lincolne, in 
Engeland. 


Beluten, 
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Beluten, eine Art von raͤuberiſchen Voͤlckern, 
welche in Zelten wohnen und bey Candahar, 
auf den Grentzen von Werfien und dem Rei⸗ 
che des aroffen Mogols anzutreffen find. 

DBelzelingen, Heine Stadt in der Schweitz, im 
Canton Uri, ı halbe Meile von Aitorff. 

Delzic, Heine Stadt in der Woywodſchafft 


"Lublin in Klein = Pohlen, dem Herrn von 


Woroniez geborig. 
Belzig, Stadt, Schloß und Amt im Saͤch⸗ 
ſiſchen Chur⸗-Kreiſe, 4 Meilen von Witten: 

. berg, an den Märcifchen und Anbalt-Zerb: 
ſtiſchen Grenzen. An. 715 entiyrung eine 
halbe Meile davon ben dem Dorffe Schwa⸗ 
nebeck ein Geſund-Bruunen. 

Bena, Beccabena, Konigreich in Nigritien, wel 
ches feinen eigenen Koͤnig hat, und von ab— 
göttiichen Volckern bewohnet wird, Die man 
Saufos nennet. 

Bena, Bene, Benna, Bagenne, tleine Stadt in 
Piemont, an den Montferrarijchen Grenz 
zen, hat ein feſtes Schloß, gehorte vormals 
unter dein Titel einer Grafſchaft den Herrn 
de Coſta, jeso aber Dem Hertzog von Sa: 


voyen. 

Benadky, ſchoͤnes Berg⸗Schloß und Staͤdt⸗ 
lein im Buntzlauer-Kreiſe in Bohmen. 

Benar, Capo di Benar, Vorgebirge auf der Kuͤſte 
von Provenee, fo ſich z viertel Meile in das 
Mıttelländifche Meer erftrecdet. 

Benare, Stadt am Fluß Ganaes,in der Provintz 
Indoſtan ın dem Reiche des groffen Mogolg, 
allwo die Hendnijchen Lehrer, Bramines gez 
nannt, ihre Lectiones halten, und alfo die 
sornehmite Schule in Judien if. 

Ben.icail, eine Sand⸗See ım wußen Arabien. 

Benavarri, Fleine Stadt nebft einer Citadelle, 


an den Gatalsniichen Grenken in Aragos 


nien. Sie iſt die Yaupt-Stadt in der Graf: 

. ſchafft Ribacorça. 

Benavente ‚ tleine Stadt nebſt einer Citadelle 
am Fluß Eslq, im Koͤnigreich Leon. Sie lie: 

et in einer überand luſtigen Gegend, und 
Bat den Titel eines Hertzogthums. 

Benavente, tleine Stadt im Vortugiefifchen 
Eftremadura, am Fluſſe Taſo 

Benauges, Benaleıe, ein gewiſſes Gebiet in 
Guienne, am Fluß Garonne, in Franck⸗ 
reich, der Flecken Eadillac iſt der vornehmfte 
Drt darinme. 

Bench, the Kings Bench, füche Banc. 

Bencoal, Hleiner Ort auf der Weft: Seite der 
ni el Sumatra in Aſien, allwo die Engel⸗ 
länder eine Feftung haben. . 

Bencouli, ein Ort auf der Weftlichen Küfte der 
Inſel Sumatra in Alten. 

Benda, Tuͤrckiſche Stadt in Macedonien, bat 
einen Biſchoff, der unter Durano gebort. 

Bender, Tekin, Tegina, Tuͤrckiſche Feftung in 
Beffarabien am Niefter, wohin fich der Ko: 
nig ın Schweden Carolus XII nad) der bey 
Pultawa mit den Ruſſen unaltıcklich gehal⸗ 
tenen Schlacht im Junio 1709 mit dem Re⸗ 
fte feiner Armee retirirte, und daſe bſt bie 
1713 blieb, worauf er ſich nachgehends mei: 
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ſtens zu Demotica bis zur Retour in feine 
Lande ı714 aufgehalten. f. Demotica. 


Benderick, iſt der erfte Hafen in dem Perfiani« 


fhen Meer-Bufen, wenn man von Balfora 
nach Perfien reifen will. 

Bendimir, Bend-Emir, Araxes, Bendimirus Flu- 
vius, Fluß in Perſien, in der Proving Fars, 
welcher bey der Stadt Schiras vorbey Hleußt 
und in den Golfo di Bengala fällt. 

SHendorff, Flecken nebft einer Herrſchafft auf 
dem Wefterwalde in der Gratichafft Sayn. 
Es gebort zum Theil zur Sayıız Altenfir= 
chiſchen Lande-Portion, welche anjetzo der 
Marckgraf von Anſpach beſitzet. 


Bene, ſ. Bena. 


Benedict: Bayern, reiche und prächtige Be- 
nedietiner= Abten in Ober-Banern unter 
dem Pfleg-Amte Meilheini, deren Achte 
ei 1278 die Qualitat eined Reiche: Fürften 

aben ‚ hat auch ein gefrentes Gerichte und 
aute Gegend. Anderthalb Stunde davon 
ift das berühmte Wildbad Heilbrunn, 


Benedictiner, Drdend= Leute, welche eis 
ne ſchwartze weite Kutte mit aroffen und 
weiten Ermeln tragen, nebſt einer Kappe, 
welche ihnen das Haupt bedecket, oben aber 
pipeipiket iſt, und ihnen auf den Rücken 

aͤnget. Ihr Stiffter ift der heilige Bene- 
dictus im 6ten Seculo nemefen, welcher die 
Monde, ſo bisher überall meift zerſtreuet 
gelebt, in gewiſſe Kiöfter und Geſellſchaff⸗ 
ten zufanımen gebracht, und, ihnen gewiſſe 
Regeln vorgefehrieben, auch ums Jahr 540 
erftlich ein Klofter in Campanien am Bers 
ae Caſino gebauet. Von den Benedirti— 
nern find nachnehende die Cartheuſet, Ca⸗ 
maldulenſer, Coleftiner, Sylveſtrianer, und 
andere Drden mehr herfommen. 


Benedictiner :YIonnen, find ſchwartz ge⸗ 
Eleidet, und folgen der Kegel des Benedie 
‚ etinersDrdend. 

Benedidion der güldenen Rofe, gefchicht, 
menn der Pabft auf Lätare, in der Et. Pe⸗ 
ters- Kirche zu Rom eine guldene Rofe mit 
befondern Ceremonien meihet, die er her⸗ 
nach vornehmen Potentaten und deren Ge⸗ 
mahlinnen, oder groffen Städten uud Of⸗ 
fieırern zu verehren pflegt. ‚Dergleichen 
geſchicht auch in der Ehrift:Nacht mit Huͤ⸗ 
ten und Schwerdtern, Die gleichfalls hernach 
verſchencket werden. 

Benedidtion geben, wird insgemein vom Pab 

efagt, (anch wohl von Cardindlen, Bijchef- 
fe und Paͤbſtlichen Nunciis), wenn er oder 
ie dem Volck oder einer Privat: Perjon, in 
der Kirchen und auf der Gaffe, mit dem 
Zeichen des Creutzes den Gegen ertheilen. 
Der Pabſt giebt die folenne Benedidion des 
Jahres dreymahl , ald nemlich am gruͤnen 
Donnerſtage Dftern und Himmelfahrts- 
Fefte. Auch kommt alle Jahr am Michge⸗ 
lis Tage die Paäbftlihe Armee mit der Ars 
tillerie auf dent Platze vor dem Pallaft zus 
fammen, und empfängt die offentliche Be- 

nedittion von dem Pabſt. 
Benedittion, 
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Beredition, oder Segen in der Rirchen, ge⸗ 
pie theil bey der Taufe und dem hei: 
ent Abendmahl, theild nad) geendigtem 
Getteddienke , theild ben Drdinirung Junz 
Prediger, ſowohl durd ein fonderli: 
des Gebet,ald durch Verſprechung des drey⸗ 


fahen Segens, aus dem ten Buch Moſis 
e 


am 6 Capitel. 

Bexeiciaen, f. Petriner. 

Beneheium, ein geiftliches Amt nebft gewiſſen 
Einkünften, deifen in der Catholiſchen Kir- 
&e diejenigen fähig find, welche die Tonſut 
empfangen haben, oder in einem gewiſſen 
Drden find. Beneficia Secularia, heiſſen die, 
meldhe den Clexicis Secularibus, fp feinen ger 
wien Drden angenommen, gegeben wer— 
den, ald Brobitenen, Desbaueyen, Sanonıca- 
te, Gapcllen u. d. g. Beneficia Regularia find, 
welchen Die Regulares oder die geiſtlichen 
Drvend : Verfonen vorſtehen, als Abteyen, 
Brivrate ꝛc. Beneficia Curasa find, die in 
solüdndioen Parochien gegeben werden. 
Beueficia Manualia find die, welche der Su- 
penior aus erheblichen Urfachen wieder neb- 
menkan. Beneficia Pasrimonalia find, wel: 
de am keine andere Geiftlihen, ald einge: 
bohrme Landes: Kinder, vergeben werden 
fönnen. Bencfhcia Confiflorialia find, von des 
sen Vergebung allein der Pabft mit Zuste- 
bung der Cardindle im Eonfiftorio zu Rom 
zu iprecben bat. Benecficium de Menfa it, was 
auf ewig mit der Tafel des Biſchoffs oder 
Abts vereiniger if, und alſo niemahls erie: 
diget wird. Benefitium de Pertica iſt, wenn 
eine austraͤgliche Stelle mit einer magern 
vermechfelt wird. _ Beneficium AMonoculum 
beiffet, wenn ein Praͤlat nur cin einziges 
zu vergeben hat. _ 

Benefchau, Beneſſow / kleine Stadt undein- 
geganaenes Beuedietiner⸗ Kloſter im Eaur- 
jimmer- Kreis in Böhmen, hat Weinwachs. 

Denefchau, f. Benſen. 

Deneichin, Ober⸗ Schleſiſches Städteen im 
Furkentbum:Jdzerudorff, an den Maͤhri— 
8 Grensen gelegen. 

Beneifom, feiner Marcktflecken im Bechiner⸗ 
Kreiſe ın Bohmen. 

Benevento, Beueventum, Stadt in Principato 
olera, in Neapolis wo ſich die Fluͤſſe Sabato 
und Eslore vereinigen. Sie hat ein Ertz⸗ 
Bircboffthuum mebft dem Titel eines Herkon- 
tbums; und aehöretdem Väbftlichen Stuble 
mebt dem umliegenden Gebiet. 

Benfeld Heine wohlbefeſtigte Stadt am Fluß 
u, im Eljaß, ins Bifdorfthum Strasburg 


ori. ea z 
— Regnum, Koͤngreich in Auen, 
dem groſſen Meaol unterwuͤrñg, durch wel: 
des der Gannes flieffet. Es wird in drey 
Theile dert ; memlich ın Bengala an 


ſich ‚ Prusor und Patan, iſt eines 
der gänder im Indien, und reich 
an Seide und Baumwolle. 
Die find Abastter, und halten 


den Fluß Gauges vor heilig ; es befinden ſich 
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aber auch ehr viel Ehriften darinne, und die 
Engell· und Holländer treiben einen ſtareken 
Handel hieher. Die Zune Stadt darin= 
ne beiffet Daca, am Fluß Gauges. Bon der 
Bengalifchen Leinwand, f. Natur⸗Lexic. 

Bengala, Golfo di Bengala, Bexgalæ Sinus, Sinus 
Gangericus, iſt ein’oroffer Meer- Bufen des 
Indianiſchen Meers in Aſien, welcher vor 
dem Königreich Bengala den Nahmen hat, 
und jwifchen den beyden Halb: \njeln diffeit 
und jenfeit des Ganges fich erftrecket. 

Bengebres, eine Art Voͤſcker in Arabia, die im 
Lande herum vagiren, und gemeiniglich 
den Garavanen, jo von Mecha kommen, 
auflauren. a 

Benguela, Königreich in Aethiovien, in Africa, 
indem Königreich Angola, nebft einer Stadt 

leiches Nahmens, welche einen guten Has 
fe amMeer vou Congo hat, und den Hol- 
ändern gehöret. 

Beni- Arax, Beniaraxa, ein Etric) Landes und 
Stadt in Africa, nach Algier gehörig, in der 
Provinz Telenfin. 

Benibachul, Benibachala, Stadt im K oͤnigreiche 
Fe; in der Barbarey in Africa, in der Pro« 
vins Chaus. 

Beni-Badara, groffe Landſchafft in Biledulge: 
rid, in Africa, am Berge Atlas. Sie iſt 
der Nordliche Theil von der Proving Se 
gelmeife. 

Benicuszeval, Beniguazevalus Mons, Gebirge 
im Konigreiche Fez in Africa in der Provin 
Errifi, auf welchem die Stadt Buazeva 
lieget , davon die hochſte Spige glei) dem 
Aetna Feuer auswirffet. 

Beni- Gebara, Beni- Gualid, Benigwalidus Mons, 
fruchtbares Gebirge im Ko an Ber in 
Airica, ift von den einheimiſchen Voldern 
bewohnet, die jederzeit ihre Frenheit er: 
halten, weil man ihnen in den Gebirgen 
fchwerlich beyfommen kan. Damit fie auf 
dem ebenen Lande handeln dürfen, bezahlen 
fie Tribut an den Konig zu Fer. 

Benigbeim, Binniden, Bonnigheim, 

- fruchtbare und lufiige Stadt im Wuͤrtem⸗ 
beraiſchen in Schwaben, nicht weit vom 
Neikar, in einer Gegend, Zabergau genannt. 
Sie ift eine ohmmuttelbare Ganerbfcharft, 
davon ein Theil dem Fürftlichen Haufe 
MWürtemberg, ald ein Chur: Maynsıfder 
Vfand⸗Schilling/ das übrige aber den Ade⸗ 
lichen Familien von Neuperg, Gemmingen 
und Liebenftein gehöret. 

Benigumi, Benigomia, Landfchafft in Biledulges 
rid in Africa, welche der Südlidye Theil der 
Proving Segelmeſſe iſt. Ei 

Benimager, Solis Mons, Gebirge im Königreiche 
Maroero in Africa, in der Provins Ducala. 

Benimsraz, Benimarafius Mons, Jeprem Frasres, 
Gebirge imKonigreiche Fez inder Barbarey, 
in Afrıca in der Provink Habata. 

Benin, Beninum, Königreich und die gröfte 
Stadt in Guinea und im Lande der Negred, 
an einem Fluſſe gleiches Rahmens, der ſich 
in den Meerbufen von Gt. Thomas, Bem- 

. zu 


s 


a1 Beniſchau Benthauſen 


nus Sinus genannt, ergeußt, welcher ſich von 
Cap Formofa bis an Das Cap de tres Puntas 


et. 

Benifchau, ac am ange im 
Schleſiſchen Fuͤrſtenthum Troppau, allmo 
ein ſchoͤnes Schloß ift. 

“ Beni - Suaif, Hermopolis, Stadt in Eaupten am 
Nils, allwo viel Flachs und Hanf wächfet. 
Beni- Teudi, Stadt im Königreiche Fe;, iſt 

meiſtentheils jerftöret. 

Bennidenftein, Dieden Amt und Hütten- 
Werck der Grafichaft Hobenftein in Thür 


ingen, dem Könige in Dreuffen, und theils 
| dem Fürften von Schwarkburg-Kudolfadt 
gehörig. 


Bennungen, Heine Stadt in Thüringen, am 
uß Helm, nicht weit von den Mansfeldi⸗ 
chen Grenzen. 
Benrath, Chur: Wälsifches Luft: Cchlof 
im — Bergen, 2 Stunden von 
Duͤſſeldorff. 


Bensberg, Bensburg, ein Flecken im Her: 
N —* Bergen, aliwo der Churfuͤrſt zu 
Is An. 1705 ein Jagd: Schloß ange⸗ 
leget. 

Denfen. Meine Stadt im Leutmeritzer⸗Kreiſe 
in Böhmen, an der Pulsnitz, den Srafen von 
Thun gehörig. 

Bensbaufen, ſ. Benzbanfen. 

Bensheim, mäßige Stadt inder Berg-Straf- 
fe, Chur: Maynıg gehörig. 

Bentheim, Bentbeimenfhs Comirasus, Graf: 

aft nebft einer Stadt und Schloß ım 


choffthum fer und der Provintz Ober: 
Dffel, dem Grafen von Benthein gehörig. 
Das Schloß dafelbft iſt ſeſte. Dieje Gra- 
gen theilen fich in die Tecklenburgiſche und 
entheimifche Linie, und die leßtere wieder 
in 2 Uefe, in den Steinfurtifchen, 
f. Steinfurt, und Bentheim» Bentbeis 
mijchen. Aus diefer lesten Linie überlieh 
Graf Sriedrid) Carl Philipp An. 1752 durch 
einen Contract feine Grafichaft an Churs 
Hannover auf 30 Jahre pfandweiſe, bey 
An. 1756 entſtandenen Linruben in 
Zeutichland wurde er 1757 von Kranckreich 
wieder in den Befig derfelben gejeket. 
Bentivoglio, Benrivolium, ziemlich wuͤſte Stadt 
in dem 36 Gebiet in Italien, 
dem Vabft gehoͤrig, davon das berühmte Ge⸗ 
ſchlechte Bentivoglio den Nabınen führer, 
melches vor dieſem Bologna beſeſſen bat. 
Dieſes Gefchlechte hat daher den Nahmen 
mmen, mei ein Kayſer zu einem 
ie Borfahren gefagt: J 
n, 


Benghaufen, ein groſſer Flecken, Cent und 

5 Stunden von Schleufingen, in der 

ſteten Grafſchaft Hennebers, gehörte 

Eee 

ehet anietzo na en des Her: 

8 zu Sachfen « Zei unter Chur = Sach⸗ 
Ihe Hoheit. ſ. Smaifalden. 


— — — — — — 


Aphaͤliſchen Kreiſe, wiſchen dem B 
ph 34 ſe, n zZ 


Berar Berden 


Berar, Berarum Regnum, Königreich im Reich 
des Moguls in Afien, zwiſchen Benaala, 
Goleonda und Candis gelegen, deſſen 
Hauptftadt Sbapor beifiet. 
eraun, Berauna, Verona, Königliche Stade 
im Berauner-Sreife des Königreichs Bohs- 
men, 3 Meilen von Prag: Der Kreis, wel 
cher von diefer Stadt der Berauper, oder 
gemeiniglic) der Podberder- Kreis, Circw- 
ws WVeronenfis odet Poderbocenfs genannt 
mird, liegt an dem Fluß Muldau wiſchert 
dem Prachenfer = Glaner = Piljner : Rado= 
niser = und Chaurzimer: Kreife, und bat 
gute Bergwercke. 

Berber, f,Bilber. 

Berbice, Barbiche, Fluß in Süd-Ameriea, in der 
Provins Guiane, welcher fich in das Mar det 
Nort ergeuft. Es befindet fich daran die 
Beine LH Colonie Berbice oder 
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Barbiche, weiche die Yürgermeifter und 
andere Vornehmften der Stadt Amfterdang 
1720 kaufften, und eine Compagnie vor 
900000 fl. aufrichteten, un auf dem arpfz 
fen Fluſſe Oreneque über 100 Meilen ins 

and hinein zu kommen, nit denen Einwoh⸗ 
nern zu handeln, und Gold- und Silber⸗ 
Minen zu entdecken. 

Dercad, Stadt in Klein⸗Reuſſen in Pohlen 
in der Woywodſchaft Braclam, 

Bercaslaw, f. Braslaw. 

Berchheim, kleine Stadt am Fluß Erpe, im 
Hertzogthum Jülich. 

Berchingen, Perchingen, Heine Stadt und 

Ant am Fluß Suls, fo An. 1305 an das 

Biſchoffthum Aichſtaͤdt gekommen. 

erchituria, eExſte Stadt in Siberien, liegt am 

den Ruffifchen Grenzen, am Fluß gleiches 
Nahmens. 

Berchtolsgaden, gefuͤrſtete Probſtey in 
Bayern in dem Erg + Biſchoffthum Ga 
burg gelegen, deſſen Probſt ein unmitt 
barer Stand des Reihe, und anetzo Cas 
jetanns Antonius, Freyherr von Notthaft 
iſt, welcher den ı8 Auauft 1732 dazu 
let werden. Doc) muß dermeue Probft ver= 
möge eines 1384 ausgefprochenen Laudi dem 

ri zu GSalßbur 


& md 


altz⸗ Ber 
Berda, f. Bert 


a. 

Derdel, Fluß, welcher im Biſchoffthum 
s —— et, und ſich 5 Zuütpher 
mit den Fluß‘ Iſſel vereiniget. 

— — Sa zen t * 
aß unweit Schletſtadt. Sie bat die Frey⸗ 
heit, daß —* Br Idger 100 Jahr un 
einen Tag daſelbſt ficher aufhalten kan. 
Ein ander Berckheim ift eine Herrfchaft 
in der Pfaltz. 

Berckley, 


a — = 
| 
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Berckley, Barckley, Etadt in der Provintz Glo⸗ 
celer in Enaelland, an der Deftlichen Seite 
des Fluffed Saverne. 

Berckshire, f. "Rusiih @e — 

Berowitz, ein Mufi wi oPubde 
wer 100 Prund Kufiihes Gewichte. 


{.Pude. 2 

Berdifch, Mtiola Rufforum, ift eine Art von 
einer Art, welche Die Ruffen als ein Gewehr 
bey ſich führten. N 

Berdoa, groſſes und wuͤſtes Land in Africa, in 
der Wuͤſte Saara, welches voller Sand und 
ungeheurer Thiere il. 

Berecz, Stadt in Eiebenbürgen, 3 Meilen von 
Eronftadt wegen Diten. 

Bereitfi f) f. Biouac. 

Berend, kleine Stadt in Siebenbürgen, 
2 Meilen von Szombor. 

Berennen, f. Bloawiren. 


f. Bernburg. 
in Bolkonien am Fluſſe 


Berenburg, 
Berenznoe, Stadt 
Seluci. 

Berefina,Beresyna, Fluß welcher in derLit⸗ 
thauiſchen Woywodſchafft Minsti entſpriu⸗ 
get, uud ſich zwiſchen dem Staͤdtgen Roha⸗ 
com Rieticza mit dem Niper vereiniget. 

Berefows, Stadt in Samojeden in Rußland 
am lincken Ufer des Fluſſes Oby, wo derFluß 
Zernaja hinein fdliet. 

Bererhalom, ſ. Birthalmen. 

Berezbaufen, ein ſchlechtes Staͤdtgen nebſt 
einem Pfies-Berichte im Neuburgiſchen an 
ber Leber, eine Etunde davın find noch 
die alten Rudera von dem Schlofte Eh⸗ 
renfels zu feben. 
erg, Monranus Ducasus, Hertzogthum im 
Weipbälifhen Kreiſe, welches gegen Nor- 
denan das Herksathum Eleve, gegen Diten 
an die Stafſchafft Marc und —— 
Weftpbalen, gegen Süden an den Weſter⸗ 
wald, und gegen Wehen and Err : Stifit 
Eölim grenzet, Es nehöret dem Churfuͤr⸗ 
fien - als. Die Einwohner find theils 
der Yirsteitantifchen, theild der Catholi- 
fen Religion zugethan. 

Berg, Scyeerenberg, Monsanus Comitasus, 
freye Reichd-Grafihafft in Zütpben, wel: 
che fonft ihre eisene Grafen aus dem Ge- 
ſchlechte der Waflenaer gehabt, 1712 aber 

Wilhelm, des vegierenden 
en ven Hohenzollern: Sigmaringen 
ruder, von dem legten Graten Oſwaldo 
21, als feiner Frauen Großmutter Bru- 
Der, zum Univer ſal⸗ Erben eingefert, mit 
dem DBebina, daß er ſich Graf von Perg 
nennenfel. Die Grafen nebören zu der 
Metterauifhen Band, melde daneben 
den Titel eined Erb» Fähndriayg von 
Geldern und Zütpben führen, und in der 
Etadt St. Zeerenberge unweit Dote⸗ 
fon refibiren. 
in der Provintz Jempterland 


in 
Berg 5. Vinen, ſ. Vinoxbergen. 


Bera, Bergen, ein Landes Fuͤrſt licher Marckt⸗ 
flecken in Ober-Defterrei ),4 Meilen unter- 
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balb Ling bey der Donau. Es ift auch ei 
5 und Herrſchafft dieſes ch = 

waben gegen Ehingen, fo zur Norder⸗ 
Deiterreihiichen Regierung gehoret. 

Berga, Meine Etadt im DVoatlande an der 

€ er, un denen * Bagdorft und 
enen von Zebmen, und zu eisifche 
Landes-Portion gehoret, — 

Berga, kleine Stadt am Fluß Llobregat in Ca⸗ 
talonien, im der Viguerie de Mantela, im 
panien. 

Bergamafco, Bergomenfe Territerium, Lands 
ſchafft in Jtalien, den Benetianerg gehörig, ° 
welche gegen Diten an das Brefeianifche, 
gen Norden an das Valtelin, gegen W 
und Süden aber an das Mäpländifche gren⸗ 
get. Sie hat Eifen- Bergwerde und guten 

— — EN 
tzamo, Bergomum, upt: Ctadt der 
af — —— if Eat bes 

iger, liegt an einem Hügel, zwiſchen den 
—* 444 8332 und Ser und 
bat eine Citadelle nebf einen Bifchoffe 
thum, welches unter den Ertz⸗ Biſchoff zu 
ayland gehorig. 

Berg: Bıttenheim, Bergbieten, offenes 
Staͤdtlein im — ins Amt Dach⸗ 

ein und zum Biſchoffthum Straßburg ges 


örig. 

Bergdorft, f. Bargedorff. 

Bergel, Mard:Bergel, groſſet Marcktflecken 
in Francken, ı Meile von Windsheim, im 
dad Brandenburgifch  Bayreutifche Ober: 
Amt Hobened 5 örig. 

— ſ. Bargegeld, it. Strand⸗ 

e 

Bergelthal, Brexalia vallis, Thal in Grau⸗ 
bündten, im Bunde des HaufedGottes,wmels 
ches bis an die Grafſchafft Elavenna gehet, 
und wodurch die Maira fliefiet. 

Bergen, Heine Stadt, Schloß und Lutherifch 
Yungfrauen:Klofter in Vor⸗ Vommern, auf 
der Inſel —* an einem kleinen Zee, der 
Stadt Stralfund gegenüber. Die Gegend 
herum wird das Land zum Bergen ge: 
nennet. 

Bergen, ji Men, 

Bergen, fleine Stadt in Nieder: &achfen in 
‚der Grafſchafft Pe: 

Bergen, feter Drt in Fuͤrſtenthum Minden, 
an der Wefer. 

Bergen, Benedictiner : Nonnen» Klofter au 
der Donau, unweit Neubure. 

Bergen, Berga, Hauptſtadt des Königreichs 
Norwegen, in der Provink Bergenhus, an 
einem Meer:Bufen, Carnerfund genannt, 
gelegen. &ie ift mweitläuftin, hat einen 
auten Haſen, welcher durch dad Salof 
Friedricheburg auf der See⸗Seite, gegen 
das Sand aber durch ungebaͤhnte hohe Berge 
verwahret wird. ‘Ferner ift ſie Die Kefidens 
des koͤniglichen Statthalters gehöret als 
eine der Handlung ge —*8* Stadt 
unter die Hanſee⸗Staͤdte, und hat einen 
Biſchoff, unter den Ergbifchoff zu Dront⸗ 
beim gehörig. 

Dergen, 
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"Bergen, Amt und Heine Buragrafichaft im 

rantzoſſſchen aa wiſchen Duntirs 

* und FE el. a vornehmfte Stadt 
darinnen ift Vinorberg. 

Bergen. Lutheriiches Riofer vor der Stadt 
Magdeburg, bat einen Abt, der ein Land» 
Stand des Hertzogthums Maadeburg ift, 
und werden 6 Eonventualen darinnen un: 
terhalten. An. 1576 wurde allbier die For- 
mula Goncordie von denen Lutheriſchen 
Theologis revidiret. | 
ergen, Gräflihes Hanauiſches Amtes 

— anderthalbe Stunde von Frauck⸗ 
fürt. Es liegt auf einer Hohe, iſt wegen 
des quten Weinwachſes beruͤhmt, und kam 
es dajelbit An. 1759 den 13 April zwiſchen 

den Frantzoſiſchen Trouppen unter dem 
Denk von Broglio und den Hanndverifch- 

eſſi 
F rintz Ferdinand zu einer harten und 
vor die Fenogge vortheilhaften Attaque. 

Bergendorf, ſ. Bargedorf. 

Bergenbus, Bergenfis Præfectura, Norwegi⸗ 

che Provintz an der Nord⸗ See, welche gegen 
bend an die Provintz Aggerhus, gegen Nor⸗ 
den an Drontheim, und gegen Suͤden und 
Oſten an die Nord-See grentzet. 
Bergen op Zoom, Bereizoma, Stadt und te: 
ulaire Feftung im Hollaͤndiſchen Brabant, 
iegt an einem Hügel, und erftrecket ſich 
bis an den Fluß Zoom, allwo die Holländer 
einen Canal bis ins Meer, wo die Schelde 
inein fället, gebauet, und mit vielen 
chautzen befept haben. An. 7 belas 
gerte Frankreich dieſen Ort, und nahm ihn 
Nach ‚einer ſtarcken Defenfion ein, gab jhn 
aber im Frieden zu Aachen wieder zurück. 
Sie führt den Titel eines Marquifats oder 
Marekgrafihaft, und mar dem Franeiſeo 
Egoni, Grafen de la Tour, Printzen von 
Auvergne, gehörig, welcher 1710 aeftorben, 
und eine eintzige Priresfin, Maria Anna, 
die einzige Erbin von dieſer Graffchaft, hin⸗ 
terlaffen hat, welche 1708 gebohren, anı 14 
ger. 1722 mit den Prihsen Johann Chri— 
ian von Pfaltz⸗ Sulgbach vermähler wor⸗ 
den, und 1728 geftorben it. Chur- als 
bat alſo das Recht, die Haupt: Stadt von 
diefem Marquifat zu fortifieiren, und da- 
felbit eine Befagung nach Gutbennden zu 
unterhalten. + 

Bergenthal, ſchoͤnes Luft» Schloß nahe bey 
Gleve, welches der ehemalige Statthalter, 
Furft Mauritius von Dranien, auf eine gar 
curieuſe Urt bat bauen laſſen. 

Bergerac, Bergeracum, Stadt anı Fluß Dordos 
gne in der Provintz Perigord in Sranckreich, 
allwo eine Bruce und Paß, wie auch ein 


Koͤniglicher Senelchal anzutreffen. 
Bern: Biefbübel, f. Gießhübel. 
Berggrieß, ſ. Bärengrieß. sr 
Berghaufen, Schloß im Erg: Stift Coͤlln 

nahe bey Lechenigh. 
Bergreichenftein, Stadt im Prachenfer- 
Kreife in Bohmen. | 


: und Preuffiichen ze. unter . 


Berg⸗Staͤdte Berlin a56 

Berg:Städte, in Ober⸗Ungarn, liegen zu bey⸗ 
den Seiten des Fluſſes Gran, und werden 
folgende 7 alfo aenennet: Schemnig, 
Chremnig, Neuſol, Tyler, Puggang, 
Koni sberg und Altfol., Sie haben ſehr 
reiche Gold⸗Silber⸗ und Kupfer⸗Bergwercke. 

Bergſtee, Amt und Flecken im Hertzogthum 
Bremen. 

Bergſtraſſe, Strada xontana, Heine Land⸗ 
ſchaft und ein mit Nuß⸗- und Gaftanien- 

. Bäumen auf beyden Seiten beferter an— 
—— Weg diſſeit des Rheins, welcher 

ich von Darmſtadt bis an Heideiber ai 
6 Mellen erſtrecket, und gehoret ein hei 
davon nad) Heſſen⸗Darmſtadt, etwas dem 
Grafen von Erpad), das meifte aber den 
Ehurfürften zu Mayntz und Pfals. 

Bergzabern Taberne montane, fleine Amto⸗ 
Stadt am kleinen Fluß Erlebach im Nieder: 
Eijaß, ı Melle von Cronweiſſenburg. Sie 
gehört zu dem Hertzugthum Zweybruͤcken. 

Beringen, Keine Stadt im Stifte Luͤttich, 
an den Brabantijchen Brensen. 

Berislo,Heine Stadt in Ervatien, in Ungarn. 

Berka, Stadtlein und Amt in Thüringen an 

der Jim, zwischen Weimat und Eranichfeld, 
Sachſen⸗Weimar gehorig, it An. ı7ı2 faft 
ganz abgebrannt. — 

Berka, kleine Stadt an der Werra in Thuͤrin⸗ 
gen, theils Sachſen⸗Weimar, theils Heſſen⸗ 
Caſſel gehörig, und vor Alters eine Graf⸗ 

ſchaft, davon das alte Schloß nahe dabey 
an der Ylm der Grafen Reſidentz geweſen. 

Stadt in Herfordshire in Enz 
gelland. 

Berkiſſening, feſtes Caſtell in Ungarn. 

Berlamont, ſ. Barlamont. 

Berlanga, Verlanga, Berlenga, Veleranica, Heine 
Staͤdt in Alt Cajtilien, in dem Gebirge la 
Sierra d’ Urbion in Spanien. 

Berleburg, grofier Flecken am Fluß Eder in 
der Wetterau, in der Grafichaft Witgen⸗ 
ftein, nebft einem jchonen Schioß, welches 
der Gragen von Wugenſtein⸗ Berleburg Re⸗ 
ſidentz iſ. Der An.ı743 den ı5 Detob. 
abgeftorbenen Berleburg = Homburgiſchen 
Neben⸗Linie Länder find auch an Berleburg 
geſallen. ſ. Homburg. u 

Berlenga, Eryrbia, Inſel auf dem Atlantiſchen 
Meer, nicht weit von dem Wortusiefif en 
Ejiremadura. Gegen Norden liegen noch 
viele Kleinere Inſeln, welche die Inſeln 
Berlenge oder Berlings genennet werden. 

Berlepich, eine Adeliche und Graͤfliche Fami⸗ 
lie, jo ans Mähren nach Heften gezogen ift, 
und daraus die veriwittwete Grafın Maria 
Gertrudis von Berlepfih, (jur Zeit Caro— 
u 11 in Spanien Favoritin von der Köniz 
gin) 1706 in den Fuͤrſten⸗Stand erhaben, 
und zu der erften Gefürfteten Aebtißin des 

enen weltiihen Stiffts in der Neuſtadt 
ag gemacht worden. 

Berlin, Berolinum , groſſe und volckreiche 
Stadt in der Mittel-Marck Brandenburg, 
an der Epree auf einem fandichten Hoden. 
Sie ift die Reſidentz des Konigs in A 

un 
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ig —— wo fi 


rſtaͤdte veraröffert 
merden, dab he ist aus fieben Städten be: 


o gebauet geweſen. ur⸗ 


Friedrich Wilhelm hat uͤber einen Arm 
der Epree 3) Sri : ichs Werder An. 1657 
darch den mten Baumeiter Memmert 


— ige bat hoͤchſtgedachter 
ner andern Gemahlin zu Ge: 
fallen 4) die Dorotbeen:Stabdt oder ſoge⸗ 


nannte Yıeuftadt aufbauen laffen, in wel⸗ 


der von der meuerbauten Aeademie au bis 
an die Landwehr eine mit vier Reiben Lin: 
den bejente Allee iſt. Der 1713 verſtorbe⸗ 
ne König in Preufien Friedrich I hat neben 
s)diesriedrichs: Stadt An. 1638 

‚ welche wegen langen 

iftens durch dieſe Stadt, dann 

aber 2. die Dorotheen «amd So⸗ 

ä 8 


& f ehe ale 
reaulaır lang, inglei 


ı wegen 
der andern langen und reaulirten Strafen 


und amuſehen it. So hat 
auch ter Konig der vor dem 
ehemals ten St. Georgen: Thor, 
liegenden adt, nachdem fie an Gebaͤu⸗ 


St 
ie Spandautjche 
man 


H 


3 
1 


genannt, und in eben diefem Jahre 
abmen bat, darin- 

diefe even Onsnt 
jedriche- Brücke nach Mon: 
ro istregierenden Koͤ⸗ 
egte neue Stadt, 
von Hacke zu Eh⸗ 
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ren die Lommandanten-Straife genennet 
uvr ei der halb aus reformirten, 
balb- iſchen Gliedern beftebet; 


| ierfach war. So find auch 
ie unterichiedlichen Stadt:Gerichte in ei: 
1, ſo ient ws uftiz-Col- 







eRaritdten von 
inefifche,. Diefe 
von dem Freyherrn 
Bibliothee fo weit 


der da h die Spanhei⸗ 
— Bhe n bans 






. 
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Königlichen Collegien- Haus in der Bruͤ⸗ 
der» Straffe ihren eigenen Ort bat, ſondern 
auch denfelben bey künftiger Eonjunction 
unter der Königlichen Capelle im neuen 
Schloß, nebft dem Nahmen auch ihren eige- 
nen Bibliothecarium behalten wird. Es 
find auch auf dem Schloß zu finden dien: 
tiquitaͤten⸗Kunſt⸗ und Medaillen- Kammer. 


— dem Sr hat der verftorbene 


Lönig Friedrich Wilhelm den Luftgarten zu 
einem Erercit ⸗Platze machen laffen, welches _ 
iso aber ein freyer Platz ift, dabey ift der 
neue Schlefifche Packhof, das Gießhaus 
und Zeughaus. Nicht weit davon an der 
Epree auf der Schleuffe derſelben ift der 
alte Packhof, da alle Kauffmanns-Waa— 
ven ausgeladen und veraceijet werden. 
MWerter bin in einer Baſtion liegt der Jaͤ⸗ 
gerhof, und das prächtiae Gebäude, wo 
oben die neue Academie und unten der Ko: 
uigliche Stall. Unter dem Thor des Hin- 
ter: Gebäudes iſt ein Thurm, von ziemlis 
cher Höhe, welcher der Koniglichen Socie— 
tät der Wiffenjchaften eingeräumet ift, und 
auf welchem fie ıhr Objervatorium haben, 
in dem einen Vavillon oder Eck: Gebäude 
hat König Friedrih Wilbelm auch ein 
Theatrum Anatomicum bauen laffen. Son: 
nen ift unter den öffentlichen Gebäuden be⸗ 

hmt die lange Brücke bey dem Koͤnigli⸗ 
chen Schloß über die Spree, welche unten 
an den Pfeilern mit Statuen von Steinen 
gesieret, oben aber mu der arofien Statue 
des Churfürfis Friedrich Wilhelms zu Pfers 
de pranget. In der Baftion am Stralaui: 
fchen Thore ift das neue groſſe Korn: Magas 
in; gegen uber ae man. 
Inder Klofter-Straffe ıft font die Fürftens 
und RittersAcadenne —— welche aber 
gan abgangen fund das Gebaͤude ift ein Fa⸗ 

riquen = Haus oder ist uni Lagers 

Haus. Jede Stadt hat ihre Kirchen: Ber⸗ 
In wwey Lutherifche Haupt = Kirchen, Ni⸗ 
colaı und Marien ; die andern find, die 
Klofter- Kirche, die Heil. Geift- Spital 
Kirche, die Ganıfon: Kirche; die Nefor- 
mirte Darodjials Kirche, zu welcher der vo⸗ 
rige König, Friedrih Wilheln , ein ſchoön 
Glocken- Spiel verehret, fo alle viertel, 
halbe und aanse Stunden, Tag und Nacht 
fpielet. Zu Colin haben die Reformirten 
den Dom, und die Lutheriſchen die St. 
Peters: irche, welche 1730 nebſt ver Schus 
le mit 43 Haͤuſern abbratinte, auch 1734, 
da der neuerbaute Thurm einfiel, aufs neue 
aroffen Schaden litte, nebit der Heinen 
Gertrauds: Kirche. Auf dem Friedrichs: 
Werder ift die Teutſche vor beyde Meligios 
nen, und Die Fransofifche Kirche gleich am 
einander; in der de ee aber die 
Teutſche gemeinjchaftli e und Yrankoiis 
for. jede allein, die übrigen Städte haben 
ede nur eine Kirche; * Vorſtaͤdte aber 
deren drey, nemlich die Stralauiſche, Kö— 
penickiſche und Colniſche, haben auſſer ver 
— ihre eigene Kirchen, Ihro 
itztre⸗ 


f: 
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istregierende Königliche Majeſtaͤt haben 
‚ quch den Nömifch: Cathdliſchen eine oͤf⸗ 

eeneliche prächtige Kirche hinter dem Opern: 
Haufe auf der Neu⸗Stadt zu bauen erlaus 
bet. Die offeutlichen groſſen Schulen find 
diefe: 1) das Königliche Gymnaſium Mes 
formirter Religion, oder das Joachimtha⸗ 
life, darinnen eine groffe Zahl Schüler 
—* Tiſch haben, und die Obern von den 

ehrenden Profeßores genannt werden. 2) 


Bern Bernau 260 
Mar del Nort, nicht weit von Virginien, wel⸗ 
che allefamt den Engelldndern gehören, und » 
follen derjelben bey 400 ſeyn. Sie find 
voller Klippen, liegen in Geha eines hal⸗ 
ben Mondes, haben gefunde Luft, und brins 
gen Eedern, Valmen, Eitronen, Pomeran⸗ 
gen und Melonen. Der Hafen Southam⸗ 
pton, der Seebufen Herington, und der 

roffe Sund find darauf berühmt. Sie were 
* auch loſulæ Dewonum genannt. 


Das Berlinifche oder Klofter-Gymnafium — Bernenſis Pagus , der groͤſte unter den 


Lutherifiher Reliaion, welches 1712 den 8 
&eptemb. Feuer: Schaden gelitten, doc) ſo, 
daß die gewolbten Lestoria unbefchädigt 
blieben. 3) Das Colniſche Lutheriſche & 
mnafiun. 4) Das Friedrich: Werderifche 
vor bepderfeitd Keligionen. $)Das Fran⸗ 
öflfche. _ Bor der Neuftädtifchen Lands 
ehre it gleich der fihöne Thiergarten, der 
auf eine ganze Meile einen regulirten 
Weg bis Eharlottenburg bat. Jenſeit der 
Spree aber vor der Linie ift das neuerbaute 
Veſthaus und dieCharite. Die Gröffe von 
Berlin iſt nicht ſowohl von den vielen Haͤu⸗ 
fern, als von den fchönen breiten und 
requlirten Gaſſen zu, verftehen. Seit An. 
1685 haben fich die Reformirten, jo aus 
Frauckreich wegen ber Religion entweichen 
muͤſſen, in geofier Menge, ſowohl hier, ald 
in andern Städten eingefunden, und find 


von Ihre Königlichen Maigftät mit vielen „ 


herrlichen Privitegiis begnädiget, die Anz 
zahl der Einwohner dadurch ungemein vers 
. mehret,, und die Conmercia und Manufa= 
eturen in treffliches Aufnehmen gebracht 
worden, Im Jahr 1709 ift allhier über 
Orange, Neufchatel und Tecklenburg ein 
beſonderes Tribunal aufgerichtet worden, 
und 1720 am 12 Auguſt flobe der Pulver⸗ 
Thurm durch einen ungefaͤhren Zufall in 
die Luft, dadurch am Schloffe, Gamifon- 
Kirche und vielen andern Hdufern ein ent⸗ 
feglicher Schaden verurfachet worden, wor⸗ 
auf alle Pulver: Thurme nunmehro vor 
die Stadt verlegt find. f. Yratur, und 
Reife: Lexic. 
Berlinichen, Berlichingen , altes Schloß 
ben Romhild in Franden, und Stammhaus 
der alten Srenbertlihen Familie diefes Nah⸗ 


Schweirerifhen Cantons /als welcher ſich 
vom Geufer⸗See am Fluſſe Aar hin bis an 
den Rhein erſtrecket und ſehr fruchtbar art 
Wein if. Seine Grenzen [md gegen We⸗ 
fen die Cantons Bafel und Solethurn, Die 

rafichafft Neufchatel und die Franche 
Comte; gegen Norden die Wald» Städte, 
und der Rhein; gegen Oſten Lucern, Unter⸗ 
twalden und Ury; gegen Süden aber das 
Zändgen Ger, der Genfer⸗See und dad Wale 
liſer⸗ Land. Er wird in deu Teutfchen 
und Srangöfifchen oder Welfcyen Theil 
abgeiondert, Davon jener um den Fluß Xar 
zur Rechten; diefer aber um den Genfer 
und Neuburger⸗See zur Linken liegt, und 
insgemein le Pais de Vaud genennet wird. 
Der gantze Canton befiehet aus etlichen 
40 Vogteyen, auch vielen Städten und 
Acmtern, welche durch die von Bern dahin 
geſchickten Landvogte, über welche Banners 
Herren gefeget find, und durd) 2 Schult⸗ 
heiffe regieret werden. Nachdem es im 
diefem Canton vielen Streit megen Vers 
—— Landvogteyen gefenet, fo iſt 
endlich An. 171 ı dieſer —8* gefaſſet wor⸗ 
den, daß dieſe Aemter ins kuͤnfftige durchs 
Loos ſollen vergeben werden. Es iſt auch 
ı7ı2 der Anfang damit gemacht worden, 
und follein jeder Landvogt 6 Fahr regieren. 
Diefer Canton ift der fruchtbarfte unter als 
len , und befennet fich zu der Reformitten 
Religion. Dergroffe Rath diefes Cantons 
fou aus 299 Perfonen beftehen, aber ind« 
gemein nicht complet Kan An. 1749 wäre 
eine groſſe Rebellion bier entkanden, wenn 
fi ne in der Afche erftidet und die Nd= _ 

elsführer davon fo gleich zur Straffe gezo⸗ 
gen worden waͤren. 


mens beſizet auch das Rittergut Ilesheim, Bern, Berna, Hauptfiadt des Cantons diefes 


eine Stunde von Windsheim. 
»Berliniden, Beine Stadt im der neuen 
Mare - Brandenburg, an den Pommeri⸗ 
fhen Grensen. 

Berlo, Grafſchafft im Stifte Lüttich, den Gra⸗ 
feen von Berlo gehörig. 


Nahmens, auf einem kleinen Hügel, und 

die Nar machet eine Halb: njel, ift mit 

Bollmerden, einem tiefen Graben, einigers 

Auſſenwercken, und einer Schange verfehen, 

ee groß, volckreich, wohlhabend, und 
at ein auted Zeughaus. 


Berne, l.ifiere, Relais, Pas de fouris, Oder Re- Bernau, Pernau, Berngau, Peine Bayeri- 


eraite, Margo fee, ift eın Bang, oder viels 
mehr nur ein Rand an dem Graben unten 


ſche Stadt im Biſchoffthum Regenſpurg im 
Saltzgau, an den Fraͤnckiſchen Grentzen. 


um den Wal herum, ohngefeht 4 bis 6 Bernau, Staͤdtlein an der Nabe, in der 
—— breit, dannt, wenn etwas von der Ober⸗Pfaltz zwiſchen Leuchtenberg und Ta—⸗ 


des Walles herunter weichet, ſolches 


chau. 


auf die Berme, nicht aber in Den Graben Bernau, kleine Stadt am Fluß Pancke, in der 


fallen moge. |. Matbem. Lexic, 
Bermudes, Sommeria, vel Inſula, viele 


Heine Inſeln in Nord America, anf dem 


Mittel Marc Brandenburg, ift wegen des 
en Biers befannt, auch bat fie eine 


antzoͤſiſche Colonie. | 
Dernauichen, 


a6 Bernauihen Berusburg 


Bernauichen,, Bernenden, Städtlein in 
ie — Marck Brandenburg, ohnweit 

Bernay,Bornayum, Heine Stadt, nebfidem Titel 
einer Örafichafft in der Dber- Normandie. 


Zee ein Marckaräflich = Anfpachifches 
Katen-Amt in Francken. 
Bernburg; Stadt und Schloß aufeinem Ber- 
ge ander&aale,reo die Wipper hinein flieffet, 
im FürkenthumAnhalt. Cie bat eine ſtei⸗ 
nerne Brüde, und ift die Reſidentz der Fuͤr⸗ 
fen von Anbalt- Bernburg. Der jegige Fürft 
beißt ViSor Fridericus, fo den 20 Eept. 1700 
gebohten, und 1723 die Negierung anaetres 
ten. Bon der andern 1750 verftorbenen 
Gemahlın Sopbia Friderica Albertina, Zoch: 
ter Alberti Friderici, Marckgrafend zu Bran⸗ 
benburg, ift den 15 Aug. 1775 Printz Frie⸗ 
drich Albrecht gebohren worden. 
DBerncäftel, Taberne Mofellanica, Stadt, Amt 
und Schloß an der Mofel, im Erg: Stift 


Trier. 
Berne, Städtlein und Schloß im Schwartz⸗ 
maide, der Adelichen Familie von Guͤltlin⸗ 


gen gehörig. 

Berned, feine Sradt in Francken, nach Bay: 
reut gehörig, zwiihen Bayreut und Hof, 
am weiten Mann gelesen. 

Berneck, Heine Stadt in Stenermard, den 
Sperren von Rackenig zuftändig. _ 

Berne, Vrämonfratenfer » Klofter in Uns 


ter » Defterreih, im Quartier Ob: Mail 


bardtäbern, zwiſchen Drofendorf und Horn. 
a einen inſulirten Probft, welcher ein 
eſterteichiſcher Landitand. 

Berner, Stadt in Herforbebire in Engelland. 

Berneuden, f. Dernauichen. 

Bernezao, Berneffo, Meine Stadt in Piemont, 
in der Provintz Eeni. 

- Bernaati ‚f. Bernau, 

Berngrieß, f. Bärengrieh. 

Bernbardiner, Drdeud- Leute, melde von 
Moberto, Abt zu 7 nachmahls zu 
Eiteaur in Bu ‚ibren Urfprung ba- 
ben, der Regel des H. Benedicti folgen, und 
deſen Nahmen daher befonmen, weil St. 
Bernbard dieien Orden jonderlich in Aufr 
nahme gebtacht. Pie haben einen weiſſen 
Ned, nebft Ay ſchwartzen Ober: Mantel, 
und eben aljo find auch die Bernhardiners 
Nonnen gekleidet. Ju Polen werden die 
—— ſtrictioris obſervantie Bern⸗ 

iner genennet. 


en 
Bernbaufen, groſſes Amt in Francken, dem 
Biſchoff gu Würkburg aeborie. | 
Bernbeimer: Wald, f. Burck⸗Bernheim. 
DBernn, feines ——— in Pometellen, von 
Bouta aus gegen Morgen gelegen, an den 
Pe hen Grenzen. 
Probftey und Klofter 


Bernsburg, {. Btörneburg. 
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Bernsdorf, Schloß in der Graſſchaftt Diev- 
holt in Weſtphalen, am uf Hunte, ift das 
Stamm: s>aus der berä,nten Adelichen 

N 


Familie von | dorf. 

Bernftadt, tleine Stadt am Fluß Weide, im 
Fürftenehum Deis in Schlefien, nebſi eis 
nem Echleffe, wo Hertog Carl Friedrich 
von Wuͤrtemberg refidirere, welcher 1745 
den 8 Febr. ohne Erben geftorben, nachdem 
er juvor An. 1744 dem ı5 Det. die Regie: 
rung feined Herrn Bruders Schne Garl 
Chriſtian Erdmann, geb. 25 Det.1716, über 
geben hatte, f. Oels. 

Bernftadt, oder Bernflädtlein, Fleden in 
der Ober⸗Lauſitz, zum Stifft Merienftern 


achorig. 

— kleinet Berg⸗ Flecken, nebſt eis 
nem Schloffe im Erktaebirgifchen Kreſſe in 
Meiffen, zwiſchen Altenburg und @lasbüts 
te, dem Adelichen Geſchlechte von Berns 
fteın geborig. 

Bernſtein, Stadt, Schloß und Herri in 
der neuen Marck Brandenburg, —— 

en Sa Ir Ks en 
ernitein. oß ım Du t traß⸗ 
burger Gebiete im Elſaß. 

Bernſtein, —— Schloß in Ober⸗ 
Oefterreich, iſt dem reichen Klofter Crems⸗ 
Muͤnſter einverleibet. 

Berntbaler, Solidus Imperialis Bernemfis, fo im 
Canton Bern gefhlagen, ift 90 Brot nach 
Bremer-Müns, 3 Brot aber machen ı Bros 
fchen, gilt fonft wie alle Cchtweiger-Thaler 
insgeniein a Groſchen weniger, ald ı Eyes 
cieds Thaler, und alſo 30 Grefchen. fiehe 
Ylatur:Lexic. 

Bernwalde kleine &tadt in der neuen Marck, 
an einer Beinen See gelegen, wiſchen Cuͤ⸗ 
ſtrin und Stettin. 

Beroldsbeim, Marcktflecken und Vogtey an 
der Altmuͤhl in Francken. 

Berre, Heiner Fluß in Daurbitte in Frauck⸗ 
reich, welcher ſich in die Mhone ergeußt. 

Berre, fleine Stadt am Fluf Arc in Provence, 
in Srandreich, hat gute Saltzwercke. 

Berry, Ducasus Biruriceufis, Provintz in nd: 
reich, nebft dem Titel eines Hertzog * 
welche genen Weſten la Touraine, gegen Suͤ⸗ 
den IaMarche, genen Dften le Bourbonncis, 
le Nivernois le Gatineis, gegen Norden 
aber dad eigenelih ſogenannte Orleanois 
und te Blaitois zu Grentzen hat. Sie mird 
in Ober⸗ und Nieder⸗Berry einaetheilet, 
and iſt der [hönen Wolle und daraus zube⸗ 
reiteten Scharlach⸗ Tücher menen Gerihmt. 

r andere Printz des Dauphins, geb. 23 
Aug. 1754, führet gegenwärtig Davon den 


tel, 
Hart fleine Stadt — Nieder⸗El ſaß, in dem 


traßburgift ebiete. 
Berfchenh, eine Stadt im Hifterreich ans 


Adriatifchen Meer, zur Graffchafft Mitter- 
‚„_bura aehorig. | 
Deriebe, Hafen indes Schwediſchen Proving 
Schonen 
33 Berfello, 


2653 Berſello Beſagno 


Berfello, Brefcello, Briftello, Brixellim, flein 

befeſtigte Stadt nebft einer Eitadelle am Po, 
im Hertzogthum Modena, an den Manz: 
tuanıfchen und Parmefanifchen Grentzen. 
Cie gehöret dem Herzog von Modena, 
welcher fie von dem Herkog von Mantua 
gegen Lieferung eines Paars Sporen zu 
ein trägt. 

Berfiamites, Wölcker in Nord-America, in Ca⸗ 
nada am Nördlihen Ufer des Fluffes St. 


Laurentü, 2 EEE EN 
Berfon, fleine Stadt in Liefland, in der Letti⸗ 
fhen Proving. 

DBerftadt, eim Flecken in Neffen, unmeit 

TEchwalbach, an den Mapnk : und Naffauie 
chen Grenzen, welcher wegen eines eine 
IH Meile daben im Walde entfpringen- 
den warmen Bades berühmt ift. 

Bertentein, ſchoͤnes Luſt⸗Schloß des Bi- 
fchoffs zu Reoenſpurg im Walde, eine halbe 
Stunde von Negenfpurg. 

Bertinoro. Petra Honerü, Stadt nebft einer au: 
ten Eitadelle in der Landfihaft Romagna, im 
Kirchen⸗Staate, nicht weit vom Fluß Ron⸗ 
eo, auf. einem mit Weinbergen angefüllten 
Hügel. Sie hat ein Biſchoffthum, unter 
den Ergbifchoff zu Ravenna gehörig. 

Bertrick, Heine Stadt im Ertz⸗Stifft Trier, 
wo ein warmes Bad zu finden. j 

Berum, ein Amt im Fuͤrſtenthum Oſt⸗Frieß⸗ 
land, war der Shrfliche Wittwen⸗Sitʒ. 

Bervan, Bervana, E 2 im Konigreiche Thi⸗ 
bet, in der aroffen Tartaren in Alien. 

Bervi, ein&trich Landes in Sardinien. 

Bervy, Barvia , lecken in Nord:Schottland, 
in der Grafichaft Mernis, welcher Sig und 
Stimme im Parlamente hat. 

Beruzabab, fleine Stadt im Gebicte des grof- 

ſen Mogole. 

Berwalbde, f. Bernwalde, 

Berwalde, Beerwolde, kleine Stadt in 
Hinter⸗Pommern, ohnweit Neu⸗Stettin, 
mit der die Herren von Zaſtrau, Münchau, 
Glasnappen, und von Wolden belehnet. 

id, f. Barwick. 

Bery - Point, ®orgebirge in Engelland, in der 
Proving Devonshire aegen Oſten. 
Beryte, Beryeus, alte beruͤhmte Stadt in Alien, 
in der Landichaft Soria, an der See⸗Kuͤſte, 
hatte vor dieſem einen Ergbifchoff, ıft ist 
in ſchlechtem Stande. 

Berreche, Heine Stadt im Nieder⸗Ungarn in 
der Grafſchaft Sigeth, am Fluß Dram. 

— luſtiges Schloß an der Elbe im 
Slaner⸗Kreiſe, in Böhmen. 

Befaens: Segel, Felum malo poßeriori de- 
pendens, iſt dasſenige Segel, welches an den 

Beſaens-Maſt befeftiget. 

Befaens- Schoot, Anguina , bheiffet das Keil, 
durch welches dad Beſaens⸗Segel, vermit: 
ce des Windes, dad‘ Edhiff fortjichen 

i 


Beiagno, Bifagno, Bifamnis, Fluß ‚im Genueſi⸗ 
ſchen Gebiet, welcher im Apennino entſprin⸗ 


22! Beſalu Beſſin2464 
‚und ſich an den Mauren ber 
u. ind 32535 Meer Sun 


a 
Befalu, Byfaldunum, Hleine Stadtanı Fluß Flu⸗ 
via, in Gataloıien, unter die Srarfı aft 
Barcelona gehörig. 
Befangun, Bifantinm, Chryfopolis, Befontie, Ve- 
Sortio, Haupt⸗Stadt in der Franche⸗Comte, 
in Franckreich, welche der Flüß Dour durch⸗ 
— und noch An. 1654 eine freye Reichẽ⸗ 
tadt geweſen. Weil ſie aber in dem Muͤn⸗ 
ſteriſchen er den Spaniern vor das 
evacuirte Franckenthal gegeben worden jo 
ſtrich man fie An. 1654 aus der Neidye: 
Matrieul. Cie iſt weitlaͤuftig wie au) 
befeftinet, hat eine Eitadelle au) einem Huͤ⸗ 
gel, auch hat fie eine Unwerſitat, Parlar 
ment uber die Franche⸗Comte, und einen 
Errbifheff, welcher ehemals ein Strand 
des Romiſchen Reiche war, bis er im Ryß⸗ 
wickiſchen Frieden gaͤntzlich der Grone 
Franckreich unterworfen worden. 


Beſcheira, Venetianifche Feftung im Friaul. 

Beichimpfung, f. Injurien 

Beſchlag, Schiffe ın Beſchlag nehmen, Lat, 
Naves privarorum necefhrase urgente ad pu- 

 blivos ufüs adbibere , ift, wenn ein Herr des 
Landes alle Schiffe in den Häfen aufbals 
teu, und fie nicht auslaufen läßt, damit er 
ch berfelben im Nothſall felbft bedienen 
fan. Jugleichen wenn er, fie fonft wegen 

% prätendirter Satisfaction arretiren läßt. 
eiecarh, aljp nennen die Indianer Aftica. 

Beſelich, ehemalia —— fer: Non: 
nen=Abtey, im zu enthum Naffau, nun: 
mehro den Jeſuiten zu Hadamar gehörig. 

Beſen, f. Bezders. 

Beies, Beios, Befa, Barnlo, Fluß in Catalonien, 
in Spanien, fällt nicht weit von Barcelona 
ind Mitteländifche Meer. ; 

Beſiers, f. Beziers. 

Beslis, heiſſen in der Tuͤrckey der Beglerbegs 
und Baflen Laquayen. 

Besmelian, Flecken im rien Koͤnigreiche 

B her ah ir — Paldfina, fd 
efor, Fluß in der Tuͤrckey, in ina, fäut 
ing Mitteländifche Meer. 

Befozzo, Fifutiem, lecken ug Mayländifchen 
am Lago Maggiore. 

Betian, Biffonum, Flecken in der Frantzoͤſiſchen 
Provink Guienne. _ 

Beſſarabien, Tuͤrckiſche Provintz in Europa, 
welche gegen Norden an Podolien, geg 
Weſten an die Donau, und gegen Dften a 
das Schwattze Meer arenget. Sie wird in 
drey Sangiacars eingetheilet. 

Bei, eine Venetianiſche Muͤntze. Es werden 
die halben »oldi alfe aenennet, deren Jo auf 
eine. Lira gehen, unfers Geldes beynahe ein 
Prennig. 

Befigbeim, Be/ichennium, Heine Stadt nebft 
zwey alten Schlöffern am Fluß Ens oder 
Entz, mo derfeibe in den Neckar fällt, im 
Hertzogthum Wurtemberg,. 

Belin, Bajocenfhs Trafus, ein gewiſſes Gebiet 
m Franckreich. 

| Beiin, 


BL. a 2 eu — 


3 Beſſin Berhlem 


Bein, Dorf und Eee-Hafen ander Norman⸗ Bethlen, 


bilden Kifte in Frandreich, wo der Fluß 
Drome ind Meer fällt. 
‚ feine Stadt, Amt, Schloß und Herr: 
an der Spree in der Nieder-Lauliß, 
au den Mittelmärdiihen Grensen, zwi⸗ 
Lübben und Franckfurt, dem Konia in 
ſen gehörig ; fie wird durch einen 
Landes =» Hauptmann, der auf Dafigem 
Schloſſe wohnet, regieret. 

Beftede, Konningesgard, Feſtung an dem 
Meerbufen Alta Fiord in Island, und iſt ſel⸗ 
bie die Mefidens des Dänifchen Statthals 
ter& in Jeland. 

Beftelingen, ein Schlo$ im Ertz⸗Stifft Trier, 
nabe ben Freudenberg. j 

Befiercze, Stadt in Siebenbürgen, am Fluß 
Biftriez, welcher ſich in die Samos ergeußt. 

Beiäczeitie, ſ. Bilzeftia. 

Berzncos, Meine Stadt in Gallicien, am Fluß 
Maren, der Stadt Corunna gegen über, 
4 Meilen von derjelben. 

Detau, Beruwe, Beravia, Terrarchia Neoma- 
genfs, ein Theil vom pe Geldern 
am der Maas, welcher gegen Dften an Ele» 
pe, gegen Füden an Brabant, gegen We: 

an Holland, und aegen Norden an 
recht grenket. Er beftehetaus fuͤnf Ge⸗ 
bieten, welche find die Berau im bejon: 
dern Verftande, Tiellerward, t’ Ryck, oder 
dad Reich Yiiemägen, Macimael und 
Bommelwärd. 

Berelfaguy, Handeld-Gtadt in Arabien, 5 Mei: 
ien vom Rothen Meere gegen Mecca, un: 
ter deſſen Geuverneur fie auch gehoret: iſt 
nicht befeftiaet, ſondern wird durch ein alt 

Caitel Pr Allhier wird aller Kaffee 

eingefäufft, and nach der Türcken verführet. 

Berhania, wird ein Theil des Oelberges ini ze: 
lobten Lande genennet, welcher da angeber, 
wo Betbphage ein Ende bat. 

Berhel, Fleine "infel in Dit: Indien anf dem 
Gelfs di Cambaye, hat eine Meile im Be- 

#, if durch eine fehr enge Strafe vom 
Lande abgefondert, und uberall mit 
Felſen und Klippen umgeben. 
erbiebem , vormals eine Stadt, jexo ein 
Dort, im aelobten Lande, jo wegen der Ge: 
burt Ehriki befannt, liegt etwa eine Meile 
von J em. 

Berhichemitici Fratres, find Drdend-Leute in 
der Eatholishen Kirche, deren Stifter war 
Petrus von Betbencourt, ein Frantzoſiſcher 
von Adel und frommer Mann auf den Ca: 
narifchen Inſeln welcher nebft feinen Nach⸗ 
felgern die Kranden in den Hofpitälern 
martete und pflegte. Vabft Innocentius XI 
bat diejen Drden 1687 eonfirmiret und ihm 
Die Regel St. Ausuftini voraefhrieben. Ihr 
Habit in michts von den Capueinern uns 
terichieden, aufler, da& fie feine harte, fon: 
bern lederne Guͤrtel und rechte Schube tra: 
gen, auch auf der Brut cın Schildlein han 

P die Geburt Chriſti zu 
leben voraeftellet if. 


Bethlen Bevern 266 


Bethlenium, altes Schloß in Sieben⸗ 
ürgen, davon die Gräflihe Familie Beth⸗ 
len den Nahmen und hret, daraus 
einige Fürsten in Siebenbürgen worden. 
Bethune, Berbunia, Kleine aber nahrhafte und 


ſtarck befeftigte Stadt nebft einem Tafel, 
am Fluß Biette, in der Gr Artois. 
Der Heine Fluß Biette bewaͤſſert die alten 


inwendigen Gräben der Stadt; die Aufs 
ſenwercke aber gegen Morgen und Mitter⸗ 
nacht. find trocken, jedoch mit ſtarckem 
Misere gan N Arme 

ti en ift fie an die ⸗ 
{en überlaffen worden. Bon diefem Orte 
führt die berühmte Familie von Bethune 
in Franckreich ihren Nahmen, auch ift hier 
von erden hundert Jahren ber eine bes 
fondere derichaft der Liebe, Charitas 
Eligiana Bethunsenfis genannt , welche die 
Armen , fo fonderlich an der Peſt und an- 
dern Seuchen geftorben, begraben. 

Berler-Schange, [.St.Michael-Schange. 

Berlis, Stadt in Armenien, har ihrem eigenen 
mächtigen Fuͤrſten. 

Berichau, Stadt in Böhmen im Egerifchen 
Kreife, almo es Zinn Bergwercte giebt. 

Betsko, kleine Stadt nebft einem Schloffe, in 
der Graffchaft Trentfchin in Ober⸗Ungarn, 
anı Fluß Wang, an dem groffen Bocker⸗ 
Eee. An. 1708 verbrannten fie die Mals 
eontenten. 

Bettbrunn, berühmter Gotteshaus in Bay⸗ 
ern, 2 Meilen von Ingolſtadt, wird auch 
St. Salyator zum Bertbrun genennet, und 
gefchehen zu ‚dem dafigen wunderthätigen 
Bilde viel Walfahrten. * 

Beuel Orden, Lat. Ondines religiofs mendi- 
cantium, |. Armut, 

Betuwe, f. Betau. 

Betzen, |. Bezdecz. 
etzendorf ein Marcktflecken im Luͤnebur⸗ 

nn ein anderer Flecken gleiches Nah⸗ 
niens liegt in der alten Marck Branden- 
burg, am Fluſſe Jene, den Herren. von der 

— wer lingen 
euchlingen,, f. Werd) 2 

Beveland, ° nfel in der Niederlaͤndiſchen Pros 
ving Seeland, wird in Nord-Beveland, 
wo die Feine Stadt Beverand, iM z...i- 
Beveland, uud in den Wolfer-Dick eins 
getheilt. ; 

DBever, Bevera, Heiner Tlu6 im Stifft Pader⸗ 
born, weicher in die Wefer fÄut. 

Bevergern, feine Stadt in dem Viſchoff⸗ 
thum Münfter, — einem gewiſſen Ge⸗ 


— dem Flu Ems feinen Nahmen 
— kleine Stadt ir der Landichaft Vorck, 


in Engelland. De 
Bevern, Schloß an der Wefer, eine halbe 
Stunde von der Stadt Holsminden gele⸗ 
gen, am Gollinaer = Forfte, ift die Appana= 
ge der Vringen von Bevern aus dem Haufe 
—* ven Braunſchweig⸗Wolſen⸗ 
büttel, die zwar 1735 nach Abſterben des 
J3 Hertzogs 


267° Beverungen Beya 

a a Ludovici Bald, sum Beſitz und 
egierung der Wolfenbütteliichen Lande 

gekommen, doc daB der ditere Bruder 
Ferdinand Albrecht feinem jüngern Erneito 
Ferdinando bie Appanage von Bevern über: 
liefe, welche nad) deifen Abfterben fein 

Prinß Auguft Wilhelm, gebohren 1715 den 
10 Detobr. feit 1746 beſihet. j 

Beverungen, Heine Stade im Bi choffthum 
Waderborn, wo ſich der Fluß Weſer mit der 
Werra vereiniger. 

Beverwyck, groſſer Flecken, nobſt einem gu⸗ 
sen Hafen in Holland, an dem Wyfermeer, 
zwiſchen Alckmar und Harlem. 

Beuil, f, Boglio. 

Bevilaqua, Stadt in Italien im Beronefifchen 
Gebiete, —** eine Grdfliche Familie den 
Nahmen führer. 

. Beurath, Heine Stadt inder Graffchaft Glatz 
in Böhmen. . 
Deurberg, Probftey der Canonicorum regu- 

larium, an dem Fluß Loyſach in Ober⸗ 

— ine Stadt und Vogtey im Canto 
euren. rleine Stadt un gtey im Ranton 
Bern; ſo einen Schultheiffen hat. 

Beutel, iſt in der Tuͤrdey eine Summe 
Geldes vou soo Thalern. 

Seutben, Beuthania, Bythonia, Pleine Stadt 
in Nieder : Schlefien, am rechten Ufer der 
Dder, den F 
ud munmehro Fürsten und Grafen von 
Egrolath gehörig, fund ehemals unter dem 

rſtenthum Glogau, und iſt den 4 Nov, 

1697 vom Kayſer, als Konig in Bohmen, 

u einer freyen Star des⸗Herrſchaft des 
andes Schleſſen erhoben worden. 

Beuthen, Beutbena, Bytbonia, Bytom, tleine 
Stadt in Ober: Schlefien, am den Pohlni⸗ 
ſchen Grentzen, ehemals unter bag Fürftens 
thum Oppeln sehöria, munmehro den Gra⸗ 
fen Henckel von Douneremarck zuſtaͤndig, 
— ebenfalls 1697 den 14 You. ven “\hro 

anferlichen und Königlichen Mayeftät zu 
einer freyen Standes = Herrjchaft des Lau⸗ 
bes Schlefien gemacht worden, umd foniten 
wegen Ihrer Güberzechen berühmt geme- 
n 


fen. 
Deuthnig, Gbur-Brandenturgi ches Städt: 
Behesberger Ländgen, im Sergog: 

thum Groffen. 


gen im ® 

Bewdley, Belliloeus, Flecken am Fluß Saperne 
in der Grafſchaft Worcheſter in Engelland, 
weißer Sin und Stimme im Parlament 


Bewerwick, ſ. Boverwick. 

Bcwindhebber, fat. Rersm Indicarum apud Bel. 
gas Prafei, werden Die Direftores und Ober⸗ 
Aufſeher ben der Oft: und Weft : Indiſchen 
Tompagnie in — genennet. 

[7/3 


Boxa, Beja, Pax Fulia, f. Bejar. 


Bey, Dux Reipwblice Barbarice, alfp nennetman B 


die Fürften oder oberften Vefehlhaber der 
Republiguen Tunis, Eripol und Algier. 

Bera,tleine Stadt in Andalufien, in Spanien, 
auf einem Berge am Meer. 


treu Grafen von Schonaid) » 


Beydingen Biafara 268 

Beydingen, ein gewiſſes Gericht im Bram 
denburgifchen Breufien, vor welchem pein: 
lie achen abgehandelt und doch auch 
Eivil: Sachen tractiret werden. 

Beyerland, Stück Landes in Süd Holland, 
nicht weit von der \nfelGaree, hat 4 Theis 
le, dariune das Dorf Oud-Beyerland der 
vornehmſte Pla. , J 

Beyern, gro Sieden in Schwaben, in der 
Grafichaft Fürftenberg. 

Deyernaumburg, Schloß, Flecken und Amt 
in Shdeingen, einem Herrn von Affeburg 
gehörig. _ 

Seyersdorf, groſſer Marcktflecken, Ober-Amt 
und altes Schloß in der Marckarafichaft 
Bayreut, zwiſchen Forchheim und Erlans 
gen, an der Veanis. Es iſt ein. Cent⸗ Ge⸗ 
richte und Decanat dafelbft, und gehoret 
denn Marckarafen von Bayreut, welcher das 
Ober⸗ Nichter = Amt über die Keftelmacher 
im Rowifchen Reiche, als welches den 
Marckgraten von, Brandenburg bermoge 
Kayſers Nudolphi Diplomatis pen At. 
1582 juftehet, dem Ober⸗Anitmanne auf: 
getragen bat, bey welchem es noch bie auf 

en heutigen Tag verblieben. 

Heybarting, Kiof er derreaulirten Domher⸗ 
ren St. Auguſtini in Ober-Banern. 

Beykirche, beißt im Tprolifchen fo viel ale 

in Sachſen eine Filial = Kirche. 

eylager, Solemnia principum comnubialia, if 

“ bey heben und eriauchten Perfonen eben 
dasjenige, was man bey Adelichen Dermabs 
— bey gemeinen Leuten Zochzeit 
nennet. 

Beylegen, Beyftechen, Navem infledendo 
—— excipere, heißt bey den Schhluten 
das Schiff in den Wind drehen, daß es jeine 

ahrt eine Weile verliert, und einen befiern 
ind abmartet. 

Seylfiein, f. Beilftein. _ ER 

Bezanzy, Stadt in Der Dioͤces von Nimes in 
Nieder: Lanaucder. 

Bezdecz, Besen, Befen, oder Tiefenbach 
ein von Natur fehr befeftintes Berg⸗Schlo 
im Buntzlauer⸗Kreiſe in Bohmen nicht 
weit yon Biela, wird arjcho von Benedi⸗ 
etinern beivohnet. 

Bezendorf, ſ. Betzendorf. B 

Beziers, Blirerre, Birerre, groffe und ſchoͤne 
Stadt anf einem Hügel, an welchen der 
Flug Orbe vorbey fleflet, in Languedoe, 
nebſt dem Titel einer Vicomte, deren Ges 

end fehr fruchtbar it. Sie hat ein Pre: 
* und ein Biſchoffthum, unter den Ertz⸗ 
Biſchoff zu Narbonng gehoͤrig. 

Bezietten, ſ Biſciſten. 

Bezig, Städtgen in dem Fuͤrſtenthum Alten⸗ 
burg, viertehalb Meilen on Altenburg. 

DSezom, jerftortes Schloß in dem Elnbogners 
reiſe in Bohmen. zu 

— Fluß in Maͤhren, der in die Morqu 

Biafara, weitlaͤuſtiges —— 
iſt wuͤſte die Einmphner find 
abgottiſch. J 


in Guinea, 
chwattz, und 
Biala, 


? 


9 Biala Biberih 
—— in der Woywodſchaft Rava in 
* it a ng — ‚ 
ng von hist 
aus aus dem Ya ik ein Collegium 
—— —2 viel als 
Weißkirch, eine —* elmaͤßige * —* 
ee — her Kim, 

i Voh ‚am Flu 

a 


» Zartarıı —— im Carlowitz iſchen 
ieden aber tum ed wieder an die Erone 


’ afrum, Türch e 

— Ser ke 
ee 
in e un n 

eh ig = f ae ad 
er den Don fäll Ruffen gebö: 


einen iten. & 
har ale — * 


‚und wird in zwey Städte ein: 
Be: bie alte Stadt mie Dat 
den vermahret if, und hat —* ber dieſe 


den —— —E—— 
bekoumen Burn aber 


——— &tunde davon in einen tie 
m Grumd verlegt, jederzeit mit einer tar: 
die Tartarn veriehen, 
and vor den zum Coſacken⸗Lande 
— Sie wurde 1706 den 26 
— ——— 
4, beißt fo 
* öitenfee, um * it par nee 


PR Caro A te — 
Biandrate, Biandra, Meine Stadt an den Gren⸗ 
aylaͤndi 


viel als 
tadt am 


itterburg, nebſt einem 


ee einem —— in der Graf⸗ 
das kleine Anıt 


mit verwaltet wird. 
um Hertzogthum Magde: 


Biber Biberacım, frene Reiche⸗Stadt in 
in Schwaben, am 

chent Ace iR balb 
— und halb Catholiſch, und hat bes 

| Schloß in Schwa⸗ 
—— den nu 






Biberiſch Bidburg 270 


Biberiſch, Heiner Fluß in Meiſſen, welcher 
bey Noffen in die Mulde faͤllt 

DBiberftein, Schloß und — im Canton 
Bern, ı Stunde von Arau, bat ehemals 
eigene Grafen aebabt. 

— Schloß und Herrſchaft in * 


Biberſtein, Amt in der Wetterau, dem A 

von Fulda gehöria. 

Biberf in, ein Cchönberaifhes Schloß im 
Amte Meiffen, im Meißniſchen reife. 

Bibert, f. Nlard ; Bıbert 

Biberteich, Städtgen im Sürkenthum Erof: 
fen in Schlefien. 

— ee in Piemont, inider Grafſchaft 


Luc 

Biblio, Stadt und Schloß in Portugall, nicht 
meit von Braganza. 

Bibliotbee, beit eine aroffe Menge Bücher, 
fo in einem oder etlichen Zimmern, benfams 
men ftehen, dergleichen man an Fürftichen 
Höfen, in groſſen Ctädten und auf Acades 
mien findet. Bibliorhecarius iſt derjenige, 

d die Aufficht über, eine ſolche Öffentliche 
ibliorheck bat. Lexicon Pbilof. 

Bibra, Bebra, feine Stadt in Thüringen, 
im Amte Eckarteberg. Wie gehörte ju der 
Sachſen⸗Weiſſenfelſiſchen Landes-Portion, 
und I 1. ein Gefund: und Guauerbrunnen 
bafelb 

Yıburg, vormals cin Benedictiner-Klofter, 
nunmehro aber eine Reſidentz oder Landſig 
der Jeſuiten zu — in ber; Bayern, 
in der Pflege Voburg. 

Bicaner, Stadt in der erhal Barka, in 
Aſien, im — des groſſen Mogols, am 


Fluſſe Ga 
Biccari, Heine ade im Val di Mazara, in Si⸗ 


cilien 

— Schloß nahe bey Paris, in welches die 
Bettel-Leute von Paris gethan werden. 

Bichow, Feſtung in der Woywodſchaſt Mſeis⸗ 
lau in Litthauen an dem Dnieper gelegen, 
dem Haufe € sr gebörig. 

Bickenbach, Schloß und Feen nebſt dem 
Zitel einer Hersichaft, im Neffen : Darnı= 
Rädtifhen Gebiete. 

Bicoca , Ricoque, adliched Landgut und Luft: 
Drt in Jtalien, ı Meile von Mapland. 

Bicoque, Oppidum obiter mu nisurn, heißt ben denn 
gr rangofen eine Kleine Dr Geftung, wels 

e fich nicht halten fan. 

Bicure, fleiner Fluß In Isie de France, deffen 
Waſſer zum Färben der Scharlach⸗Tuͤcher 
fehr dienlich ſeyn ſoll. 

Bidache, fleine Stadt am Fluß Bidouffe in der 
au aft Bearn, nebſt einem feſten 

Schloß, und dem Titel eines Fuͤrſtenthums. 

BRidaſſoa, — Fluß, welcher im Vyrendi⸗ 
ſchen Gebirge entſpringet, Spanien und 
Sranckreidy ſcheidet, die Faſanen-Inſel 
macht, und bey Fontarabia in das Biſcayi⸗ 
che Megr flieſſet. 


i Bidburg, Biedburg, Meine Stadt und Schloß 


im Hertzogthum Luxembur 
dertzog * g. — 


- 


a7ı Bidenfapp Bielefeld 


Bidenfapp, Ctädtaen und altes verwüftetes | 


Schloß, an der Lohn, und der Witgenſtei— 

nifhen Grenze, dem Landgrafen von 
* en: Darınitadt gehörig, allwo eine 
meltz⸗ Huͤtte. 

Bidima, Sahavedra, eine von dem Infalis Latro- 
num, auf den Oceano Orientali, wohin Die 
— noch keine Colounie gefuͤhret 

aben. 

Bidourle, tleiner Fluß in Nieder⸗Langvedoe, 
welcher fid) ben Montpellier ind Mittellaͤn⸗ 
difche Meer eraeußt. 

Bidouze, Fluß in Gafeogne in Frankreich, der 

ch AAmEIt Bayonne in den Fluß Save 


r&et. 
Bie, ſchones Schloß im Hennegau, unweit An- 
toing. 
Biecz, Becia, Heine Stadt in der Woywod⸗ 
Scharfe Eracau, am Fluß Wifelofe, in Klein: 


olen. 

Biegen, Königlich-Preugifhes Amt in der 
Mittel⸗Marck, im Lebufer-Kreife. 

Biel, Bienne, Bipennis, Perenifia, Stadt in der 
Schweitz, am Fluß Schüß, wiſchen Solo: 

thurn und Neufchatel, iſt einer von den 
zugewandten Drten oder Schweitzeriſchen 
Bundsgenorien, und der Reformirten Reli: 
gin gethan. Dee Bifhef zu Bafel, dem 

ie Stadt in gewiſſen Stüden verpflichtet 
ift, hat dajelbit einen fogeuannten Meyer, 
der aus dem Stadt⸗Rathe fern muß, im 
peinlihen und Varticuliers Sachen der 

« ‚Stadt -_ feine Stimme hat, ald weldhe 

“der Bürgermeilter beforget. Nabe dabey 

liegt der fiichreiihe Bieler⸗See, welcher 

" — Seiten mit Weinſtocken beſe— 

Bet i Ä 

Biel, Biela, Ebellinum, Heine Stadt in Spa; 
nien, im Königreiche Aragonien, 

Biela, f. Biella. 

Biela, Weißwarfer, Stadt im Buntzler⸗ 
Kreife, unweit Junghuntzel. 

Biela, feiner Marcktflecten im Gjaslaner- 
Kreife in Böhmen. an 

Biela, Schloß im Bechiner-Kreife in Boͤh⸗ 
men, unweit Volta. 

DBiela, Heiner Flug in der Brafichafft Glar, 
be an de: Grafſchafft Neyß in den Flug 

ei 1 

Diele, ein kieiner Fluß in Ober⸗Schleſien, 
ber durch die freue Standes-Hertſchafft 
Pleß laͤufft, und ſich im Fuͤrſtenthum 
Auſchwitz mit der Weirel vereiniget. 

Biela⸗Ozero, Weiffen Eee, Bieloıera Duca- 
sus, Herßoathum in Rußland, zwiſchen den 

Hertzogthuͤmern Novogrod⸗Weliki und Wo: 
ſogda. Die Haupftſtadt darinnen heiffet 
gleſchfalls Biela⸗Ozero, welche mit Mo: 

raſte umgeben iſt. Bende haben ihre Be⸗ 
nennung von einem Ser gleiches Nah: 
mens, 

Bielefeld, Hauptitadt der Graſſchafft Ravens⸗ 
berq in Weftphalen, iſt ehemals eine Hanſee⸗ 
Stadt geweſen, und ı 719 mit dem Fuͤrſten⸗ 
thum Minden erımbiniret worden. Es 
wird vırı Leinwand daſelbſt gemacht, und 
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liegt an der Stadt auf einem Hügel ein 

feſtes Echloß, Sparemberg genannt, 

Bielsca, Heine Stadt in der Woywodſchafft 

Troki in Litthauen. 

Bielig, f. Selig. 

Biella, Bugela, Stadt am Fluß Cervo in Pie: 
mont, in der Landſchafft Vercellois, in Ita⸗ 
lien, dat umliegende Gebiet heißt Biellife. 

Bielo More, f. Weiſſe Meer, 

Bielsko Bıekca, groffe holtzerne Stadt und 
Schloß in der Woywodſchafft Bielsko oder 
Vodlachien, am Fluß Bielsko, in Polen, ift 
die Hauptftadt in diefer Woywodſchafft. 

Bielsfy, Bielkia, Fürftenthum nebſt einer 
Stadt gleiches Nahmens, am Fluß Opska 
in Rußland. Die Stadt ift befeftiget, hat 
ein gutes Schloß, und liegt in einer Ge⸗ 
gend voller aa 

Bienne, f. Biel. 

Bientina, Bientinum, Flecken im Florentiniſchen 
Gebiet, bey einem See gleiches Nahmens. 

Bierbed,Schlog undFlecken im Hertzogthum 
Arſchot in Brabant. 

Bierbrong, ein Paß über die Infter unweit 
Hannover. en 

Bierneburg, Stadt in Liefland. 

Bierftein, Schloß inder Grafichafft Iſenburg 
in der Wetterau, davon eine Gräfliche Linie 
den Nahmen führer. Graf Wolfgang Erz 
neſtus wurde 1744 den 23 Mart. von Kay: 
fer Carl Vlı vor a und feine Nachtom⸗ 
men in den Reichs: Fürften-Stand erhoben, 
und 1746 Dire&or der Wetterauiihen Gras 
enband. Die Lande: Portion der An. 1718 

en 21 ya mit Graf Johann Philipp 
ausgeftorbenen®räfl. Vſenburg⸗ Offenbachi⸗ 
ſchen Linie it auch an Bierftein gefallen. 

Biervliet, Birfisum, berühmte Feftungnebft ei⸗ 
nem Hafen auf einer Jnfel gleiches Namens 
im — Flandern, zwiſchen Sluys 
und Axel. 

Biervlier, Dorff in den Nieder⸗Landen, welches 
daher berühmt iſt, weil der Niederländer 
Beuckel oder Bücel, davon der Nahme 
Bockelhering kommt, welcher die Heringe 
einzufalgen juerft erfunden, dafelbit begra= 
ben liegt. An. 1536 befuchte Kanfer Carl 
der V nebft feiner Schweſter dieſes Grab, und 
verzehrte cınen Hering Darauf. 

Bierze, f. Birjen, 

Bies-Bos, Bienboföum, Funcorum Sylvs, groffer 
Moraft oder Meerbujen, zwiihen Dordrecht 
und Gertrugdenberg, in Süd-Hplland, der 
An. 1421 entfanden, und 73 ſchone Dorf: 
fer uͤberſchwemmet bat. . 

DBiefe, Fluß in der Alten-Mare, entipringet 
bey Defewege, gehet bey Kalba und Ofter- 
burg vorbey, nimmt den Keinen Fluß Balz 
fam an lich, und jallt hernach in den Alands 


luß. 
— Graͤflich⸗Trauniſches Schloß an 
ai Denim, nicht weit von Kloſter-Neu⸗ 


urg, 
Biefenrodt, Schloß auf dem Harke, harte 
an denen Anhaͤltiſchen Grentzen 1a he 
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Semm⸗Schloß einer Adelichen Familie. 
f. Wels:Lex. 

Dirjentbal, kleine Stadt und Amt in der 
Mittelmard, zwiſchen Berlin und Bernau. 
Das daben liegende Holtz heißt die Bie⸗ 
fenthaler = Sende. 

Bies-Scadi, Bie-Scadius Mons, ift ein Stücke des 
Earpatijdyen Gebirges, welches Roth⸗Reuſ⸗ 
fen von Siebenbürgen abjondert. 

22 n, Stadt in Ober⸗Elſaß nacht weit vom 


Bieſſen, f. Alten:Bifen, 

Bierala, Feftung auf dem Gipfel eines Berges in 
der arofien Tartarey, an den aͤuſſerſten Gren⸗ 
Ben des Königreichs Barantola, wo einer 
son ihren groſſen Drieftern feinen Sitz bat. 

Bietigheim, Heine Stadt an der Ens, ın das 
SHersostbum Würtemberg gehörig. 

Bievre, Be äuns in derIste de France, mel: 
cher ſich ben Paris in die Seine ergeußt. 

Biferno, Tifernas, Pbiternut, Fluß in der Nea— 
politanifhen Grafihaft Molife, welcher 
fich in den Golfs di Venezia ergeufßt. 

Bigen, Bigenum, Königreich nebft einer Stadt 
gleiches Nahmens in Japan, auf der Inſel 
Nipsen. 


Bigenis, Abacens, Stadt in Sicilien, im Val di 
Demona, am Fluß il Caltru reale. 

Bigorre, Comitarus Bigorrenfis, Grafſchafft in 
Gafcevane, welche fait gantz in dem Pyre— 
näifchen Gebirge liegt, dadurch von Uras 
gomien abaefchieden, und in das Gebirge, 
on Land, und den Ruſtan eingetheilet 
wird. 

Bigorrerie, Lat, Vana pieratis affelario , ift die 
@leieneren und Heucheley, auch) Aberglaube 
in der Reliaien, daher Bigor, Lat, pieraris 
Simziaror, ein Scheinheiliger, Abergläubi- 


fcher. 
Biguba, Köniareid in Nigritien, am Flug Ni: 
ger in Africa. 
Bihach, ſ. Wihicz. 
Bibar, Bybar, Marcktflecken und Chlor 


in Dber-UInsarn, davon die Graſſchafft 
Brhar, Comisasus Bybarienfs , benennet 


wir. 

Bilance, ſ. Balance, 

Bilandte, ſ. Belandre. 

Bilano, neuangeleates Kloſter in Polen, an: 
dertbalbe.Stunde von Warfchau. 

Bilbao, Rilbaum ,„ Bellum Vadam, Flaviobriga, 
arofie und wohlaebauete Handels⸗Stadt am 
Eınfuffe des Nervio in der Spaniſchen Land⸗ 
ſchaft Biſcaya, darinnen fie die Haupt: 
Stade ik. Die Holländer haben eıne ei: 
gene —** die dahin handelt, und inege⸗ 
mein Die Bilbarfche genennet wird. Es 
halten ſich viele auslaͤndiſche Kaufleute 
daſelbſt auf, die Luft if geiund, und 

—⸗ in gantz Spanien zu 


e 

Bilber f Berber, Bilbera, Etadt in Perſlen, 
in dem Gebiere Sigittan, bey dem Urſprun⸗ 
ge des Auſſes Ilmentel. 


Bilehes Bill 274 


Bilches, Bicha, Flecken im Biſchoffthum Jaen / 
in Andaluſien. 

Bildenreut, Frauen⸗Kloſter bey dem groſſen 
Nuͤrnberger⸗ See in Francken. 

Bildhauſen, ſchoͤnes und reiches Kloſter 


Bernhardiner⸗Ordens in Francken. 

Biledulgerid, Biledulgeridia, eine. von den ſuͤnff 
grofren Landſchafften in Weſt⸗Aſtica, welche 
gegen Dften an Egypten, gegen Werften an 
dad Atlantifiche Meer, gegen Norden ay die 
Barbaren, und gegen Süden an die Wuͤſte⸗ 
neyen grenset. Die Einwohner nennen fie 
Bled ol-Gerid gderBled-al oder eiJeridde oder 
Jereed das trockne Land, die Araber aber 
Biled-ol.Gerid, das Palmenland. Ihr mei⸗ 
ſter Reichthum beſtehet in Gerſten, Dat⸗ 
teln, Cameelen, Pferden und andern Viehe. 
Die Einwohner ſind Mahometaner und Ju⸗ 

den, und ihre Konige, deren verſchiedene ge⸗ 

funden werden, find faft aleſamt den Tür: 
cken zu Algier, Tunis und Tripolis zindbar. 
Das eigentlihe Biledulgerid iſt das Dat⸗ 
tel⸗Land, welches gegen Norden an Tumis 
und Zripoli, gegen Abend an Zeb, gegen 
Mittag an die Wüften von -Lempta und 
Ferdoa, und gegen Morgen an Barca 
greutzet. 

Bilhon, Billon, Biſbomum, kleine Stadt am klei⸗ 
nen Fluß Ricocher in Auverane in Franck⸗ 
reich, gehört dem Biſchoff zu Elermont, und 
bat berühmte Manufacturen, | 

Biliberto, Hafen an der Donau in Selavonien 
in Ungarn, nicht weit von Eſſeck, darinnen 
die Ungariſchen Kriegs und Transport 
Schiffe zu überwintern pflegen. 

Bilin, Belin, Zilina, Städtgen nebft einen 
fhönen neu-gebauten Sch loſſe, im Leutme⸗ 
ritzer⸗Kreiſe in Bohmen, dem Furften von 
Lobkowitz gehorig, nicht weit davon iſt der 
Biliner-Berg, wo viel rare siräuter, Stel: 
ne und Metalle gefunden werden, 

Bilinloka, Stadt in der Moldau. 

Bilins, See und Fluß in der Schwediſchen 
Provintz Helſingland. 

Bilis, ſ. Pelycz. 

Dılig, Bilisium, feſtes Schloß und Staͤdtgen 
in Ober-Schlefien, im Fuͤſtenthum Teſchen, 
am Fuſſe der Carpatiſchen Gebirge, wo —* 
len, Ungaen und Schleſien zuſammen ſtoſ⸗ 

ſen, nach Abgang des Grafen von Sonneck 
in Schleſien, den Grafen von Solms Wil⸗ 
—— gehorig. Es iſt ein wich⸗ 
tiger Paß. 

Bill, Lat. Delineatio legis condenaæ in Co- 
mitiis Anglorum, heiſſet auf Engliſch im 
allgemeinen Verſtande eine Schrifft, in: 
ſonderheit aber iſt eine Bill dieſenige 
Schrift, welche im Parlament deswe- 
gen abgefaſſet und vorgetragen wird, da— 
mit ein Geſetz daraus gemacht werden 
möge. Es wird nemlich dieſelhe vor 
dem verfammleten Warlament öffentlich 
verleien, und ſo ferne ſich das Ober⸗ 
und Unter = Haus nicht darüber ver- 

„gleichen Fan, wird diefelbe einer ver- 
“LS ordne⸗ 


Bingen 
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ordueten Commiſſion odet Committee uͤber⸗ 


geben. 
Bill.of Occaſioaal · Conſormity, ſuche Occafio- 
nal - Gonformity. 
Bille, Biltena, fleiner Fluß zwiſchen Houftein 
und dem Lauenburgischen, entipringet im 
Amte Steinhorfi, macht nebit einem Arm 
der Eibe die Inſel Billwerder, umd fällt 
bey Hamburg in die Elle, ba - 
Billerbech, Böllervecum, Neine Stadt im Bi: 
ſchoffthum Münfter in Weſtphalen. 
Billet, insgemein Ballette genannt, Lat. Tef- 
Jer« militaris bofpieii, find diejenigen Zettel, 
fo die Fouriers und Mufter-Schreiber den 
gemeinen Soldaten ertheilen, wenn fie ih: 
nen anzeigen, wo fie ihre Qvartiere nehmen 
fetten. Sonſt werden auch diejenigen kur⸗ 
Ben Briefgen alfo genennet, Lat. Epiflolium, 
wodurch man fich bey einer nahe wohnen: 
den Verfon etwas erkundiget, oder ihr in 
Eil etwas berichtet, und werden felbige ohne 
Geremonien, da man weder Titel noch Un: 
terſchrifft brauchet, fondern nur bloß feinen 
Nahmen unten feret, gefchrieben. 
Billichgratz / fchönes Schloß und Herrfchafft 
in Ober:@rain, it ein Stamm = Haus der 
Srepherren dieſes Nahmens, welche es an⸗ 


noch —— 
Billick, Beilich/ NMiaca, Flecken im Hertzog⸗ 
> Bergen, wiſchen Duͤſſeldorff und 


uys. 
Billigheim, kleine Stadt in ber Unter⸗ 
Pfaltz, im Amt Germersheim. _ 
Billingham, kleine Stadt in der Provins Wort: 
bumberland in Nord-Engelland. 
Billwerder, f. Bill 


e, 
Bilfen, Heine Stadt im Biſchoffthum Luͤt⸗ 


tich, jwiſchen Maftricht und Haffelt. Nahe 
daben lient ein weltliches Stift und Abtey 
vor Firklih und Graͤfliches Frauemim⸗ 
‚mer, Nlünfter-Bilfen genannt. 

Bilzier, Pleine Stadt in Romanien in der Eu: 
ropdiſchen Tuͤrckey. Ad 
Bimilipatan, Stadt in der Halb-Infel diffeit 

des Ganges in Indien, im Ronigreiche Gpl- 
conda, am Golſo di Bengala. 
Bimini, eine von den ——— Juſeln in 
Nord⸗Ameriea, welche fruchtbar und Inftig. 
Bimmen, Bimmena, Flecken im Hertzogthum 
Eleve, am Flut Wahal 


. Bina, Flecken anı Fiuß DOnlio in der Maylaͤndi⸗ 


ſchen Grafſchafft Eremona, 

Binaros, Binarux, Binarufa, kleine Stadt im 
Königreihe Valentia in Spanien, an den 
Gatalonifchen Grenzen. 

Binafco, Binafcum, Bina, ad Bacenas, Eleine 
Stadt im Herkogthum Manland, 
Binche, Binck, Bins, #inchium, alte Stadt in 

megau am Fluß Hanne, hat eine ſchone 
Stiftes Kirche nebit einem Collegio Cano- 
nıcorum, 

Bindhofen, maͤßige Stadt der Englifchen 
Proving Carlingford. 

Bingen, Bingium, Stadt im Rhingau, mo die 
Nabe in den Rhein fällt, zwischen Mayntz 
und Bacharacı, in das Erk-Gtifit Mapı 
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gehörig. Nahe dabey ift dad Binger-L och, 
welches der Feljen wegen ein vor die Schiffe 
gefährlicher Ort im Rhein it. Auf eınet 
fleinen Juſel aber nicht weit davon ſtehet 
der Mäufe-Thurm, von welchen vorgege⸗ 
ben wird, das fih der Erg: Biichef von 
Manns Hatto U vor den Mäujen dahin 
tetiriret und sefrefien worden fenn foll. 

Bingenbeim, Flecken, Amt und Schloß in der 
Wetterau, deffen Bezirck fonft auch die Ful⸗ 
difche Marck aenenuet wird, und dem Land» 
Grafen von Heſſen Homburg zugehöret, 

Binnicken, ſ. Benigheim. 

Binsdorff, eine kleine Stadt in Unter⸗ 
Steyermarck, in der Herrſchafft Hohen⸗ 
bera, dem Hauſe Defterreich gehörig. 

Bine, ein Schloß fanıt einem Flecken bey 
dem Fluß Sebeſſo in- Ungarn, 

Bincengapoort, Heine Stadt und ſchoͤner Hafen 
auf der Schsttländiichen Infel Dia, 


Biörneburg,Bernsburg, fchlecht bewohnte 
Stadt in Nord⸗Finnlaud ın Schweden, wo 
der Fluß Cumo ın den Sinum Bothnicum 
fällt... Die Einwohner treiben ſtarcke Nah⸗ 
rund mit dem Lache-Fauge, welche fie häufig 
doͤrren und in gang Schweden verführen. 


Biörnd, Feine Stadt im mittdeigen Finu⸗ 
land in Schweden / nehſt einem Hafen bey dent 
Eingange des Finnlaͤndiſchen Meerbufens, 

Biophio, Biobio, Fuß in der Suͤd⸗ Americani⸗ 
— Chili, welcher in das Mar del 

r . 2 


u 

Biorfo, Inſel aufden Finnläudifchen Meers 
Bufen, ben dem Fluffe Nieva. 

Biowac, Excubie caflrorum nodurne, ifteine Ex⸗ 
traordinair⸗Wache, welche des Nachts durch 
die gause Armee gehalten, und Eſquadron⸗ 
und Bataillon - weile koͤmmt, entweder im 
Belagerungen die Contres und Cireumval- 
lationd » Linien zu beferen, oder fonft des 
Feindes Lliberfall zu verhindern. 

Bıpp, feſtes Berg-Schloß und Wonten dem 
Canton Bern gehörig, bey Solothurn, 

Birbiefca, feiner Marcktflecken in Alt-Eaftilien, 
in Spanien, hat ein Franciſcaner⸗Kloſtet. 

Birkenau, i. Kahn. 

Birkenfeld, Fuͤrſtenthum an dem Fluß Nahe, 
bey dem Hunderück, welches ein Theil der 
Grafihaft Spanheim if, und heiſſet die 
— geichfalls darinnen Bircken⸗ 

er dem —* * rein 
ehorig. Der ietzige Pfalg-Graf Chri 
iv if den 6 Septembr. 1732 gebohren. 

Birdenfels, eine Mardarikich-Anfpachifche 
Dogtey in Francken. 

Birdiftern, luftiger Ort im Bunslauersfreife 
in Böhmen, dem Grafen von Kokorgomerz 

eborig, allwo in einem breiten Thal ein 

—8 Felſen anzutreffen, darinne eine 
voilkoömmene Wohnung eingegraben, und 
oben mit einem Garten bedecket iſt. 

Birgi, Acilino, ſ. Carabi. 

Birglig, Barglig, Königl. Berg- Schloß im 
Rakonigersreife in Böhmen, unwelt Ber 
raum. Hier iſt ause Nildbahne, _ - 

Birka, 


u: | 


er 
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Birka Birkoxin, ruinirte Haubt⸗Stadt in 
det Schwediſchen Provintz Oſt⸗Gothland. 

Biruchtnbam ein Ort in Engelland, hat 
ſchone Stahl-Arbeit. 

Zumtein, ſ. Bierſtein. en 

Biro, Tuͤrckiſche Stadt in Afien in Diarbed. 

Bion, Heine Stadt nebft dem Titel eines 
Marquifatd, in der Landichafft Periaord, 
wurde 1723 5 einem Herkogthum errichtet. 

Biron, Der Reichs⸗Graf von Biron und freyer 
Etandes-Herr zu Wartenberg in Schleſien 
Erdeſtu⸗ aeg aeb. ı2 Now. an wur⸗ 
de Hetzog von Curland den 13 ‘ul, 1737 

Barichau den 20 art, 1739 ſo 

Kiehnet, daß ibm fein gantzer Manns⸗ 

Stamm folgen jeilte.. Mach den Tode 

der Au ayſerin Anna An. 1740 

erbielte er auch die Kegentenfchafft, der er 

am zo Nobembr. entferet murde, und 
dierauf mit feiner Familie zu Jaroslaw im 
Esilio [eben mußte. ſ. Wartenberg 

Bir, Heine Stadt in der Grafihaft Marr 
in Nerd-Schottland, am Fluß Dee. 

* in der Schweitz, der 6 Meüen von 
Bafel aus dem Berge Jura entipringet, und 
bey der Stadt Bajel in den Rhein fällt. 

Birfen, Barze, Etadt und Schloß in Same: 
giten, in Litthauen, dem Fuͤrſten von Rad⸗ 
heil —— 

Birſtein, ſ. Bierſtein. 

Birthalmen, Berthalm, Birthalom, Birtbal- 
bimem, er Flecken in Siebenbürgen, ift 
der ordentliche Sir des Lutheriſchen Bi⸗ 
(est son der Tentfchen oder Saͤchſiſchen 

dation, melcher zugleich des Orte Paſtor 
Vrimarius if, allwo alle Beitliche ordini⸗ 
ret werden, bat ſehr guten Wein. 

Birtnig, f Pirnig. 

Birvielca, Verveca, Haupt⸗ Stadt des Gebiets 
— ir F aſtilien. 

Birze, m ıeyen. 

Bifices, Bifazza, #leine Stadt im Principato 
oltra in Neapolis, nebft dem Titel eines Her: 
togthams und einem Biſchoffthum, unter 
den — — in Eonza gehoͤrig. Das 
Haus Pignatelli beſitzet fie ietzund. 

Bifaeno, f. Beſagno. 

DBifang, f. Befangon, 

Bisbal, Heine Stadt in Eatalonien in Spa: 


nien. 

Biſcay⸗, Viſcaya, Provintz in Spanien, welche 
geaen Norden an das Biſcayiſche Meer, 
gesen Weiten an Alturia de Santillana, ge: 
gen Süden an Alt Caftilien, und geaen 
Diten an das Gebiete Avala grenget. Sie 
it reich an Eifen-Berawerden und Hartz, 
und bat z2 bemauerte Städte. 

Bifcaya, Neu: Bijcana, Proving in der Au: 
diens GBurdalarara, in Merico in Mord: 
America, aumo reichhaltige Silber: Ernte 
su ſinden. ie geböret den Spaniern, 

melde die Derter St. Barbara, St. Juan 
und Endefe dafelbft erbauet haben, 

Bi ſcaxiſche meer, Mare Canrabrieum, iſt 

ein Theil vom Atlantiſchen Meer. 
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Bifchburg, offenes Stäbtlein in Ermeland, 
im Volnifchen Br A 
tadt in Pomerellen, 


Bifchmard, Feine 

—— Stargard, Kein Beitiih * 
iſchoff, Epifcopus, it ein Geiſtlicher me 
die She über eine Dioces oder über ein 
Biſchoffthum hat. Das Recht, einen Bis 

choff zu erwaͤhlen, hat im der erften Kirche 
y der Gemeinde/ und den Yelteten beſtan⸗ 
den, hernach iſt es auf die Canonicos der Ca⸗ 
thedral⸗Kirchen gekommen, und ſind die 
rwaͤhlten von dem —— dazu in⸗ 
veſtiret worden, bis endlich der Pabſt ſol⸗ 
ches Jus inveſtituræ an ſich gebracht. Was 
ihren heutigen Zuſtand bettifft, ſo werden die 
Biſchoffe in Teutſchland von den Capiteln 
erwaͤhlet, ſobald fie canonic« erwaͤhlet wor⸗ 
den, ſind fie nicht allein der Jutisdichonis 
ecslehafticz, fondern aud) der Superioritatis 
terrirorialis fähig, worauf fie von dem Pabſt 
eonfirmiret, mit denen weltlihen Rega⸗ 
lien aber von dem Romiſchen Kay,er belebs 
net werden. Zur Vollkommenheit ihres 
Amts gchoret -die Confecration,, wedurdh 
fie char ıtterem indelebilem, und jura ordi» 
nis befommen. In Franckreich denominiret 
fie der Konia, und der Pabſt ertheilet die 
Conſirmatien; in Spanien wird ſolches 
Jus cenominandi den Konigen auf Yebzeis 
ten verſtattet. In Engelland werden fte auf 
vorher erhaltene Konigliche Permißion von 
dem 'Cariteln erwählet, hernach in ſolcher 
Wayhl vom Konige eonfirmiret, und auf deſ⸗ 
En Beiehl der Ermählte von dem Ertz⸗Bi⸗ 
hoff gesebet: In Jtalien aber jeget der 
Pabſt die Biſchoffe abfolut ein. Ein Bir 
ſchoff in parsıbus Infidelium it derjenige, der 
zwar deu Rang und Titel eines Biſchoff⸗ 
thums bat, deſſen Dioces aber von den Uns 
laͤubigen annoch beſeſſen wird, .E. der Bi: 
(hoff von litica, Tripoli u.d.m. Deraleis 
hen Titel führen insgemein die Weih:Bi- 
hoffe, und die Paͤb lichen Nuntü, damit 
e die Biſchoͤflichen Functiones zugleich am 
em Drt, dahin fie abgefchichet werden, ver⸗ 
richten tönnen. Es werden auch Bifchöffe 
die vornehmen Geiftlichen ın der Zus 
therifhen Kirche in Schweden, Dannes 
marck * in den Preußiſchen Landen ge⸗ 
nennet. 

Biſchoffheim, ein Staͤdtgen in Schwaben 
— Kreichgow, den Herren von Heimſtaͤdt 
gehorig. 

Bıfhofbeim, Würkburgiihe Stadt und 
Amt, unweit Fladungen und Dftheim im 
Francken, an dem Gebirge Köhn. 

Biſchoffheim, Stadt und Amt an der Tau⸗ 
ber in Sranden, dem Churfürften von 
Manns gehörig. 

Bifchöffliche, f. Epifcopales. 

Bilchoff mit feiner gieritey, l’Eveque & (es 
Clercs, find eiu Haufen gefährlicher Klirnen 
in der Eee bey den Corlingifshen Inſeln, 
zum Yusgange des Canals und dem Xandes 
Ende von Engelland gegen uber gelegen, auf 
welchem der Engliſche Admiral u 
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er3 Biſchofhofen Bifeifen 


..1707 im Now, mit feinem Schiff fcheiterte, 
und viel Verfonen-ums Leben tamen. 

Biſchoff hofen, ein ſchlechter Ort im Saltz⸗ 

burgiſchen am Fluß Saltzach unter Werfft. 

Bi ſcho m} wird die Probſtey St. Jo⸗ 

hannis im Kheingau, jo dem Gapitel zu 
Mayntz gehöret, genennet. 

Bifchoffsberg, ſ. Dangie. 

Bif. hoffs-Catile, Epifcopi Cafl«!!um, Flecken dem 
Biſchoff von Herefort gehdria, in der Graf: 
ſchafft Shrovs in Engelland. Diejer Ort hat 
Eis und Stimme im Parlament. _ 

Bifchoffsheim,arofier Marcktflecken in Ober: 
Elſaß ins Bißthum Strafiburg gehoria. 
Die Herren von Landeberg, und dievon Hu⸗ 

en haben Adelihe Schloͤſſer darinnen. 
uf dem fo genannten Biſchoffsberg ift zu 
der FrancifcanerzKirche ſtarcke Waufahrt. 

Bifchofsladt,Locopotis, Stadt in Ober⸗Crain, 
nebft einer Herrſchafft dem Bifchoff zu Frey: 
fingen gehörig, hat ein Schloß , und liegt 

wiſchen den beyden Waſſern Pollent und 
aͤher, hat suten Leinwand = Zieirn > und 
ferde-Handel. 

iſchoffs⸗ Mutʒe, Infula, Mitra epif opalis, 

ift sine koftbare oben in zwey Theile ger. 

tene und mit Edelgefteinen verfegte Muͤ⸗ 
e, weiche die Gatholifchen nemeiheten 
iichoffe bey Verrichtung Ihres Amts auf 

dem Haupte tragen, und über ihren Was 

pen fuhren. 

Biichoffs: Stab, Liruus, ift ein langer und 
oben ejngefrümmter Hirten: Stab, wel: 
chen die —— Catholiſchen Biſchoffe 
in ihren Waopen führen, und bey Verrich 
tung einer Prieſter⸗Weihe gemeiniglich in 
der einen Hand haben. 

Biſchoffſtein Kleine Stadt in Vreuffen, nebft 
einem Schloſſe, Pohlniſch⸗Biſchting. 

Biſchoffswerda, Epifiopi Infüla, Stadt im 

deißniſchen Kreife, im Amte Stolpen an 
der Weiſeritz, Chur⸗ Sachſen nehorig, wel⸗ 
he Benno, Biſchoff zu Meifſen, An. 1076 
erbauet. Hat eıne Superintendur. 

Bifchoffswerder, Vohlniſch Biskupier, feines 
Srädtlein im VPohlniſchen Vreuffen, am 

Fuß Dia, in der Landſchafft Pomefania. 

Biſchoffzell, Erifcopi cela, Etadt im Tür: 
gow in der Schweitz anı Klu6 Sitter, mo 
berfelbe in den Fluß Thur faͤllet, nebft ei- 

nem Schloß, ıft theils frey, theils dem 
Biſchoff von Coſtnitz unterthan, welcher im 

“dem Scöhloffe euren Dber : Vogt hat, die 
— daſelbſt iſt Catholiſch und Re: 
ormirt. 

Bifchting, ſ. Biſchoffſtein. 

Bifchweiler,Epifcopi Villa. Stadt und Schlof 
im Nieder: vi hat ſonſt als ein Pfand 
denen Pfaltz⸗ Grafen von Birckenfeld zuge⸗ 
fanden , welche ee auch zu ihrer Nefideng 
gebrauchet, gehöret, nachdem es von Schive: 
den 1699 wieder einzelofet worden, zum 
Hertzogthum Imenbrüden. 

Bifciften, bedeckter Ort zu Conftantinspel, wo 
reiche Kram-Buden, darınnen die koftbar: 


! 


Biſeuit Biszefia 


Ken Sachen. einen Reuter zu befleiden und 
zu bewaffnen. 

Biſcuit, Jweyback, Panis bis coctus nautiens, 
eine Art ſehr trockenes Brodts, welches 
zwey oder dreymahl gebacken werden muß, 
um die Schiffe damit zu verproviantirert. 
ſiehe Lex. Oeconum. 

Biſeburg Staͤdtlein im Pohlnifchen Preuſ⸗ 
ſen in Wermeland. 

Bitegli, Stadt in der Landſchafft Bati, in Nea⸗ 
polis am Meer, nebft einem Biſchoffthum, 

unter dem Ettz⸗Viſchoff von Trani. 

Bifentina, kleine Inſel bey dem See Bolſena, 
im Patrimonio Petri, im Paͤbſti. Gebiete. 

Bilerta, groſſe und ſeſte Stadt an den Kuͤſten 
des Konigreichs Tunis, welche voller See⸗ 
Raͤuber iſt. Es iſt das alte Hippo Diar- 
thyeus Oder Zurchyrus. 

Bifignano,Befidie,Befidianum, voldreihe Stabt 
in Calabrıa citra, im Peapolis, an einem 
Hügel, wo ſich die Flüffe Cotili und Crato 
vereinigen, nebft einem Schloß, und dent 
Titel eines Fürftenthums, wie auch einem 
Biſchoffthum, unmittelbar unter dem 
Pabft, gchoret dem Neapolitanifchen Her⸗ 
zog von Sefts und Ct. Severino, 

Bilnagar, Konigreich auf der Küfte von Coro⸗ 
mandel in Afien, zwischen den Königreichen 
Decan, Malabar und Golconda, ift reich an 
Saphiren und andern toftbaren Steinen. 
Die Hauptfadt auf einem Berge hat gleir 
hen Nahmen und ein Schloß. 

Bißingen, ein Freyhertliches Geſchlechte in 

haben und Bohnen, aus weichem Jo- 
fephus Ferdinandus pom Kayſer F rancilee> I 
An. 1746 zum erften Grafen von Bißin- 
gen und Nippenburg gemacht morden. 

Bißmarck, Städten an der Bieſe in der al- 
ten Marck Brundenburg, davon ein altes 
Adeliches Gefhleht den Nahmen gefüh- 
Ki gehoret jene den Herren von Alvens- 

eben, 

Bifterfeld, f. Dermold. 

Biftom, feine Stadt im Hergogthum Meck- 
lenbura, bey Roſtock. . 

Biftra, f. Biſtricz. 

Biſtrice, Flecken im Glagers Kreife in Boͤh⸗ 


men. 
Biſtricz, Noſen, nach alter ——— 
tadt am Fluß Biſtritz in Siebenbuͤrgen, 
hat vor diefen ſtarcke Handlung mit Poh⸗ 
len und der Moldau aetrieben. &ie ift 
die fünffte unter denen Saͤchſiſchen Städ- 
ten, Lutheriſcher Relision, hat ein Gymna⸗ 
fiun, und ın den Koniglichen Bergwercken 
auten Borar. 

Biſtricz, Biffrieia, Grafichaffe und Hauptitadt 
in Ober-Unaarn länaft den Fluf Gran. 

Biftriez, NVecu Biſtricz, ſ. Byſtrzice. 

Biſtritz Wiſtritz Heiner Flug in Sclavo⸗ 
nien, der in die Drau fällt. 

Biszeftia, Beczeitie, eine gewiſſe Straffe, fo in 
Rußland auf die Inſurien geferet it, wel⸗ 
he in Gelde und nech ben Stande des Be— 
leidigten muß erleget werden. 
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Bitourg, 


ası Bitburg DBladwater 


Bitburg, Stadt im Hertzogthum Luremburg 
an den Trieriſchen Grenzen. 

Bicchu, Bitcou, Bischusem, Stadt auf der Infel 
Nipben in Tapan, die Hauptſtadt eines 
Heinen Könıgreiche gleiches Rahmens. 

Biterro, —* bewohnte Stadt in der Neapo⸗ 
Itaniiyen Provins Bari, nebft einem Bi⸗ 
ſchefthum unter Bari nehörig. _ 

Birhyuia, vor diefem eine Provins in Klein: 
Afien, iso zu Natolien gehörige. - 

Biciiie, Tuͤrctiſche Stadt in Georgien inAfien, 
nicht weit von den Perſiſchen Grenzen. 


Biro, Königreich und Stadt im Lande der Moh⸗ 


sen in Africa, gegen den Fluß Niger. 
Bironto, Bidruntum, eine fieine aber volckreiche 
Etadt in der Landſchafft Bari, in Neapolis, 
nebft dem Titel einer Marcarafichafft, und 
einem Biihofftbum, unter den Erk- Bis 
Avon Bari gehörig. Bey diefer Stadt 
lug A. 1734 der Spaniſche General Mar: 
aus von Montemar die Kanierl. Trouppen, 
und erhielt sum Andencen den Titel eines 
Hernoss von Bitonte. ih 
Sicſch, Biche, Grafſchafft im Wefterreich, 
geherte ſonſten den Grafen von Hanau, als 
eım Lethringiſches Lehn, fie find aber von 
den en von Lothringen depofiediret 
werden. > $ Brent Bitſch bat ein 
⸗ o 


Suſchen ſ. Piriben. 

Bitten, ein gewiſſer Diſtriet in Curland. 

Bitterfeld, Stade und Amt an der Rulda im 
Sachſiſchen Ehur- Kreife, zum Sachen: 
Merfebursischen Antheil gehorig. Es iſt 
aber in dem freund = bruderlichen Haupt⸗ 
Bergleich ausgemacht worden, daß ed vom 
EhursKreife nicht aetrenner werden ſoll. 

Bivar, Stadt in Selavenien, auf der Juſel 

abar, welche der Sau-stu macht. 

Biuchere, Batbycolpus, Barhynius, Batbynias , 
Meiner Fluß in der Tuͤrckiſchen Provintz 
Romamıen, welcher fich in das Mare di 
Marmora ergeußt, und einen Beinen Meer: 
Buſen formiret. 

Bizebuni oder Brzehami,, Sanniones aule Turcica, 
find von Natur ſtumme und taube Perſo⸗ 
nen am Tuͤrck ſchen Hof, welche durch Zei⸗ 
chen mit den Händen und dem Kopffe nicht 
nur allgemeine Dinge zu verfichen acben, 
fondern auch aanke Hiftorien erzehlen kon: 
nen, und welche an ſtett der Schalcks⸗Nar⸗ 
ren allerhand Kursweil machen. 

Bizze, ſ. Sanguenares. 

Blackbourne, Heine Stadt in der Landichafft 
Lancafter, in Engelland. 

Black- Maile,, eine Gontributien in Engelland 
mexen Des Schutzes wider die Räuber ın den 


Troviußen des Königreihe. 
Blackwater, inf in Ulſter in ER, der fich 
m den Eee Meang ergeupt. 


Blsckwater, Auũ in der Landichafft Mounſter, 
in Treland, der fich, durch einen Einfluß ‚die 
Bere von Douabıl, ind Meer ergeußt. _ 

Dlackwarer, Pleimer FIuß in der Landichafft Ei- 
fer in Engelland 


„welcher fich ins Teutſche und ein Deus 2 Pfenuige, 


—Bladnock Bland 


Bladnock,, ein Fluß in der Grafichafft Gallo⸗ 
may, in Suͤd⸗Schottland, welcher fich wi⸗ 
ſchen der Stadt Withern und dem kleinen 
Weer⸗Buſen Ferrytowu ind Irrlaͤndiſche 


Blaff eg t 

affert, |. Plappert. 

Blagey, ein ebemalig feftes, uunmehro wuͤſtes 
Grentz⸗Schloß in Eroatien, nicht weit vom 
Uriprunge des Fluſſes Erupa, hat ein wars 
mes Bad und Sauer: Brunnen, if das 
Ctämm: Haus des Gräflichen Gefchlehts 
derer Urfiner von Blagay in Cmin. 

Blainfeld, Biſchoͤflich⸗Aichſtaͤdtiſches Amt 
an der Rednitz. 

Blainville, Fleine Stadt im Hertzogthum Loth: 
ringen an der Murte. — | 

Blain, tleine Stadt nebft einem Schloß in der 
Schottlaͤndiſchen Grafihafft Arhol. 

Blaifois, Ager Blefenfis, kleine Landſchafft in | 
dem General:Gouvernement von Orleans, 
welche die Loire in 2 Theile abfondert. 

Blame, Beſchimpffung, Vorwurf, Schuidge: 
bung, Sat. male audire. 

Blamont, Blandenburg, Fleine Stadt und 
Schloß nebft dem Titel einer Grafſchafft, 
am Fluß Vezouſe, in Lothringen. . 

Blamont, fleine Stadt und Schloß auf einem 
Felſen, in der Graffchafft Müntpelgard , 
dem Hertzoge von Würtemberg gehörig. 

Blanc, Capo Blanco, f. Baffo. 

Blanc, Capo Blanco. Vorgebirge in Nord⸗Ame⸗ 
riea, in Neu-⸗Spanien, von zwey weiſſ 
Felſen, ſo man von weitem wie hohe Thuͤr⸗ 
me ſiehet, alſo genannt. Deſſen Ufer, wel⸗ 
ches ſich von Nord⸗Weſten aegen Nord⸗ 
Oſten auf 4 Meilen lang erſtreckt, macht ei⸗ 
ne kleine Bucht, welche die Spanier 1a Cal- 
deira nennen. Nod ein Vorgebirge, ſo 
Capo Blanc genennet wird, liegt in Suͤd⸗ 
America, erſtrecket fi von der Kandichafft 
Quito gegen Weften in dad Mar del Zur. 

Blanc, eine von den Antillifchen Inſeln in 
America, ift niedrig, trocen ‚und unbes 
wohnt, hat aber die beften Schild: Kröten 
in gank America. 

Blanc en Berri, Oblincum, eine Fleine Stadt am 
a. Greufe, in der Landfchafft Berri in 

anckreich. R 

Blanche,Blancay Lat. Albo cincta habirwregis Gal. 
lie vidna, alfo nennet man die Witwen der 
Konige ın $ RL weil fie, ſo bald ihr 
Gemahl geftsrben, ſich in weiß Eleiden, und 
ihr Lebenlang alfo gehen muͤſſen, da fie ſonſt 
bey Xebezeiten des Koͤnigs in Caſtanien⸗ 
braun trauren, gleichwie der Konia in Vio⸗ 
let:blau. Wenn aber ihr Prins den Thron 
beftciget, wird fie Reine Mere oder die Side 
nigiiche Frau Mutter aenennet. 

Blanche - Baye, ein Meer-Bujen in der Juſel 
ZTerreneuf, in Nord: America, erftrecket fich 
gegen Dften. 

Bland, eine Hollaͤndiſche Mäuse, 

ie 


at 6 Deut, 
e Natur⸗ 


Blanden: 


Lexic. 


283 Blandenberg. Blanckenſe 


Slandienkeen, fleine Stadt nebft einem Has 
fen und Schloß an der See im Spanifcyen 
Flandern zwifshen Dftende und Sluys. 
Blandenberg, Heine Stadt im Dergogthum 

Berg, am Bus Sieg. 

Blandenburg, Fuͤrſtenthum an dem Unter 
J Pat jo gegen Abend an das Fürftenthum 
enhagen, gegen Morgen an die Stiff: 
ter Dvedlinburg, Halberftadt und Harkges 
oda, gegen Norden an das Fürfienthum 
alberftadt, und aegen Mittag an die Graf: 
haft Stolberg grenket. Es war fonft eis 
ne Graſſchafft, aber An. 1708 wurde es für 
den zweyten Printzen des Herkogs Anton 
Ulrichs, Ludovicum Rudelphun, zum Für 
ſtenthum erhoben, und ızı5 follte ver regie- 
. zende Hertzog in dem Fuͤtſten⸗Collegio Gig 
und Stimme erhalten, welche ehemahls die 
Hertzoge zu Grubenhagen gehabt, Es vers 
gucke ſich aber mit der wircklichen Intro⸗ 
uetion, und endlich) gelangte mehrbefagter 
ertzog An. 1731 zur Guccefion in den 
olfenbuͤttl. Landen, da denn die Sache ge: 
hoben wurde. Nach dem ohne männliche 
Erben 1735 erfolgten Tode Hertzogs Ludo⸗ 
viei Rudoiphi, iſt dieſes Fürftenthum mit 
dem Hertzogthum Braunſchweig⸗ Lüneburg 
wieder vereiniget worden, fiche Brauns 
dyweig. Die Haupt:Stadt Blancken⸗ 
urg liegt an den Halberſtaͤdtiſchen Grens 
gen, hat ein Schlog auf einem hohen Fel⸗ 
fen, und Anno 1710 ift vor den Herkog 

ein neues erbauet worden. 

»landenburg, & Blamont. 

Blandenburg, Städtlein und Amt in Thuͤ⸗ 
Bingen, Pine Meile von Galfeld, nebft eis 
nem wuͤſten Schloß, vormahle der Grafen 
von Schwarkburg Nefidenk, gehörer ietzo 
dem Fürften von Rudeltadt.. 

Blandenhayn, Schloß und Städtlein in der 
Grafſchafft Gleichen, den Grafen von Hatz⸗ 
er gehörig, fo Chur⸗Mayntziſches Lehn ift. 

egen der ftreitinen Hoheit darüber —— 
ſchen dem Hertzoge von Weimar und dem 
Grafen iſt in dem zu Leipzig 1665 errichte⸗ 
ten Vergleich ausgemacht worden, daß 
Sachſen⸗ Weinar bie zu Austrag der Sa⸗ 
e in Poſoſſione Superioritatis Territurialis 
bleiben, indeſſen aber Chur-Sachien felbie 
ge een Weife egerciren tolle; 
melches denn auch durch das Kreis: Anıt 
Tennftäds gefchiehet. _ 

Blandenbeim, eine Heine Stadt und Reſi⸗ 
denk bes Grafend von Manderſcheid in der 
Eifel, am linden Ufer des Ahr⸗Fluſſes. 

Blandenftärten, Crädtgen und Anıt im 
obern Stifft Aichſtaͤdt in Francken, mit eis 
ner Benedietiner-Xbtep. , 

Blandenftein, ein altes Schloß auf einem 
Felſen nebft einem Abt, in Ober⸗Heſſen, eis 
ne Meile von Marpurg, nach Darmſtaͤdt 
pre. Man findet daſelbſt Queckfiiber. 

Blandenftein, Schloß und Herrſchafft in 
Unter-Defterreih unweit Melck. 

Blandenfe, in der Graſſchafft Pinneberg, im 

Houſteiniſchen gelegen, if der Ort, wo man 
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Blaneytren Blau⸗Strome 284 M? 
uͤber die Elbe faͤhrt, wenn man in das. Bre⸗ * 


miſche reiſet. u 
Blancyeren, fleine Stadt in 


in der Provins Sterling. 


Suͤd⸗Echottland, 
2230 


Blandin, eine von den 4 frenen und vornehm⸗ =! 


fen Abteyen Benedictiner-Drveng in den 


ge‘ 
Sieh sel! 
ala 


PA EB 
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vederlmiden, nahe bey Gent in Flandern 
auf dem Blandin: Berge geiegen. 
fonften St. Pierre, 
Blanes, See⸗Hafen in Catalonien, im Gebie⸗ 
te Guona in Spanien. 


Blanka, Eleine Infel auf dent Meerbufen von =" 


Merico in Nord-America, auf der Kuͤſte der 


ee: Zlafeala, nicht meit von Vera 


rur. Sie bat den Nahmen von dem weifs 


fen Sande, und ift fehr Flippicht. 


„i 

EN 

era 
u 


ni 


Blankil, £leine Silber: Münge im Konigreis 1-3 
che Fe; und Marveco, mit des Kanjere Bild⸗ 72 


niß, einen guten Groſchen Teutfchen Gels 


dee werth, 4 machen eine Barbariſche Linke, aleis 


welches eine Muͤntze in der Einbildung. 


Blanyuer, Charra blanca, Charta bianca, ift eig? 


weiſſes Papier, unten mit dem Nahmen 
alien, oder zugleich mit dem Inſiegel des je⸗ 
nigen bezeichnet, welcher ſoiches einem ans 
dern, dem er zu einer gewiſen Sache Voll: 
macht giebet, ausftellen will, damit diefer 


etwas gewiſſes darauf jchreiben, und in Defe | 
fen Nahmen verrichten Fonne, Kat. Charse | 


pura Jubfcripto alicujus womine & fıgillo mu- 
nita, ut alter illius periculo & nomine, quic- 
quid e ve videbitur, inferibar® 


Blanfac, fleine Stadt am Fluß Nay, in. dem 


Ländgen Anaoumois in Srandreich, unter 
dem ‚Beneral-Gouvernenent von Quienne. 
Blafon, oder Wapen:Runft, Heraldica, ifteime 
Auslegung der Stanın- Wappen, welche 
gewiſſe Zeichen ritterlicher Tapfferfeit und 
HeldensThaten find, auch diejenigen Kos 
stigreiche, Furftenthümer und Lander, fo 
groſſe Herren entweder mirclich- befigen , 
oder darauf eine Prärenfion haben, ars 
jeigen. 
Blafonilt, Deſſgnator eyporum feuti geneilirii, iſt 
unter den Kapferlichen Hedienteh zu Wien 
derjentge, tweldher die Waren «Kun tras 
etiret, und auf die Wapen Achtung giebt, 
daß bierinne wegen der vielfältigen Adels⸗ 
Briefe kein Itrthum oder Confufion ent⸗ 


ehe. 

Blaſſenburg, f. Culmbach. 

Blatna, Stadt und in einem See liegendes 
feines Schloß, im Praxhenfer : Kreife in 
Böhmen. 

DBlattenburg, befeftigte Stadt in Geldern. 
an der Maus, 

Blatten:See, ſ. Balaton. 

Blau:Strom, ein Flug in Schwaben, wel⸗ 
cher ben Blaubeuern unten am Berge ent= 
fpringt,_und unweit Ulm in die Donau 
falit. Der Drt, da er hervor quillet, wird 
a. blaue Topf ern weil er ganz 

laut —— und unergruͤndlich iſt, wie 
denn auch der Fluß wenige Schritte von 
feinem 


A 


X 
be sat 
2m 


5 Blaubeuern Bleidenfadt 


iisen Urfprunge gleich etliche Mühlen 


geriet. 

Blasbrueru, Blaubeyern, Burrbonium, Blu- 
iv, Blasburnium, Eleine Stadt im Hettzog⸗ 
cam Würtemberg am fleinen Fluß 0, 
gi trieibe in Die Blau fällt. Dad Schloß, 
zihes aufferhalb der Stadt auf einen 
HSel lienet, wird der Ruck genennel, und 
a der Klofter = Schule Dajelbft werden etli⸗ 
de und 20 Fuͤrſtliche Alummi unter der 

Iaruht des Abts und zweyer Klofter-Prä- 

Atorum unterhalten und informiret. 

Birec, Stadt an der Südlichen Hüfte von 
Sretaane, wo der Fluß Blavet ind Meer 
#uet, weicher ben Örace, einem Flecken in 
dr Didced von St. Brieux, entipringet. 
€ in eine der beiten Feftungen an dieſer 
Süße, nebft einem auten Schloß und Ha⸗ 
fen, fo aber eingegangen, und davor ein 
neuer hart dabey, Fort Louis genaunt, errich: 
tet worden. 

Blau: Sarben = Werck, ben Schneeberg, it 
Meifen, it eine Handlungs » Societät, dar⸗ 
innen die Contrahenten oder Gewercken mit 
einander in Com a die Kobold: Zechen 
bauen, und * ren Farbe⸗ Müblen die 
blaue Farbe daraus verfertigen laflen. 

Blaumüfer, Wuͤntze, wornach im Eolnifchen, 
Elev: und Müniterifchen gerechnet wird, 

und die jo viel als 3 gute Groſchen aus⸗ 


triget. 
, befeftigte Stadt auf einem Felfen am 
Saroıme in Guienne. Eie if ein wich⸗ 
tar vaß an diefem Fluß, und verhindert, 
dab die feindlihen Schiffe nicht bit nach 
Bourd hinauf, kommen konnen, wie 
denn die auslaͤndiſchen Schiffe, melde nad) 
veurdegue wollen, allhier ihr Geſchuͤtz aus⸗ 
laden muͤſſen. So iſt auch hieſelbſt ein groſ⸗ 
fer Wein⸗ Handel. 

Bleaugies, Dorf im Hennegan, zwifchen Mond 
und Maubeuse, allzwo jwifchen den Allür⸗ 
ten und Sransofen den 11 Gept. 1709 eine 
fehr blutige Bataille vorfiel. 

Bleb: Müngen, f. Nummi brasteati. 

Hlededa, Schloß, Fleden und Amt an der 

Elbe, im Herksathum Lüneburg, ı Meile 

von Lauenburg. | | 

Diefingen, Schwediſche Landſchafft an der 
Di: See in Suͤder⸗Gothland, welche 
* Norden an Gothland und gegen We⸗ 

en an Schonen grentzet. 

Blederans, f. Rletterans. 


Bleiburg, ſchoͤnes Schloß und Stadt am 
uß Fei in Unter⸗-Kaͤrndten. 
Bleicheroda, kleine Stadt in der Grafſchaft 
Hohenſtein in Thurinaen, zwiſchen der Bo⸗ 
de und Wipper, jun Fürftenthum Halber⸗ 
fadt gehörig, alwo ein Euperintendend 
it, der in dem Halberſtaͤdtiſchen Conſiſto⸗ 
tio Seſſion bat. 
Bleichfeld,, eine Meine Stadt im Biſchoff⸗ 
thum rg in Francken. 
Bleidenfiadt, ein Klofter der Eanonicorum 
regularium, oder jo genannsen vegulirten 
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Chors Herren, 2 Meilen von Mayıry, über 
dem Rhein. 

Bleiderftadt, Heine Naſſauiſche Stadt, mo 
der Fluß Aar entipringet, in dem Fuͤrſten⸗ 
thum Dieß. 

Bleinbeim, ſ. Blindheim. 

Blenda, tleine Inſel des Archipelagi, auf benz 
Golfo d’Engıa, 

Blendungen, f. Mantelers. 

Blesnau, Biemavinm, kleine Stabt in der Fran: 

oͤſiſchen Landichaft Orleans, an dem Fluß 


ding. 

Bleife, r Bließ. 

Bleſſel, fleines Eaſtell in der Niederldndiſchen 
Grafſchaft Artois, am kleinen Fluß Laque⸗ 
te, nicht weit von Are. 

Bletterans, fleine Stadt nebſt einem Schloſſe 
* Be in der Frauche⸗Comte, in 

andreich. 

Blerbufen, ein Jagd: Haus und Vogtey inder 
Grafſchaft Oldenburg mitten zwiſchen Apen 
und der Stadt Dldenbura gelegen. 

Dley:Stadt, Berg: Etaͤdtlein im Elnboguer⸗ 
Kreife in Göhmen, allwo man Finn und 
Bley jchmelget. 

Bleywurff, Sonde, Lat. Bolis waurica, iſt ein 
Stuͤcke Bley in Geſtalt eines Kegeld an ein 
langes Seil gebunden, welches man ın das 
Meer hinunter läßt, ſo wohl die Tiefe, ale 
auch die Eigenſchaft des Grundes zu er⸗ 
forihen. Denn man bejchmieret das uns 
terfte Theil des Blenmurffes mit Infhlitt ; 
dabero er etwas von Sand, oder mas ſich 
fonft auf dem Grunde findet, mit herauf 
bringet. Wenn er gan fauber bleibet, (0 
ift e8 eine Anzeisung, daß der Grund kieſel⸗ 
fteinicht oder felficht it. Ein folcher Bley⸗ 
wurff wiegt indgemein 18 Pfund. 

Bließ, Heine Stadt im Wefterreih an der 
Blief, unweit Gaarbrüden. Cie gehört 
dem Churfuͤrſten 7 Ve 2 .. 

Bließ, Bleite, Fluß im Weſterreich, welcher 
bey Sargvemines in die Saat fällt, 

Blinde, — Paſſevolants. 

Blinde, Civadiere, Lat. Velum mali anterioris, 


alfo wird das Segel des Boegſpriet ges 


nennet. 

Blindenburg, & Vicegrad. 

Blinder Angriff, /rruprio Amulara,gefhiehet 
dem Feinde eine Diverfion su machen, f 


er — Macht gertheilen muß, um den 
rechten Angriff deſto beffer gu befördern. 
Blindes, Tigna sransver/a, find Quer: Balden 
in der Fortification, welche man qucer her 
die Trencheen legt, wenn man fie gerdde 
gegen der Feſtung zu führen genothiget 
wird, da fie jonft ſchraͤge geführet werden, 
daß man nicht fo wohl aus der — hin⸗ 
ein ſchieſſen kan. Solche Balcken werden 
alsdenn mit Faſchinen, Weiden-Reiſern 
oder Erde bedeckt, damit die Soldaten un: 
ter denfelben vor dem feindlichen Geſchuͤtz 
ſicher ſeyn moͤgen. ſ. Mathem. Lexic. 
Blindeſteng, Malus anterior , iſt auf einen 
Schiff derjenige Maſt⸗ Baum, welcher auf 
die Boegſpriet geſetzet wird. — 
ind⸗ 


1 
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Blindheim, eitt Dorf unweit Hechftädt in 
Schwaben, wo der Hertzog von Marlbo- 
rough nebft dem Prink Eugenio am 3 Aug. 
1704 die Frantzoͤſiſche und Bayeriſche Ar- 
mee, aufs Haupt geſchlagen, und den 
Marechal de Tallard, nebſt 12000 Mann 

gefangen befommen. Suche Wodftoke. 

Blitzen⸗Inſel, Ilhas de Corisko, Portugieſi⸗ 
| £ e Inſel auf dem Gvineifhen Meer in 

ica, nicht weit von der Anfel St. Tho⸗ 
mas, ie ift ſchlecht bewobnt, mehren: 
theild fandiht, hat hohe Bäume, deren 
Holtz noch röther als das Brafilifche. ift, 
und aut Wa fer vor die Schiffe. Den 
Nahmen bat fie daher, weil ed ſtarck um 
diefe Gegend gebliget, als fie von den 
Portugiefen entdedet worden, und Diefe 
haben 1724 eine neue Africanifche Compa⸗ 

. gnie dahin etabliret, - die Schwartzen 

von dar nach Brafilien überzubringen. 

Blocksberg, Blorberg, Mons Brudterns , 

 Melibocus, der böchfte . auf dem Harg, 
—58* Dfterode und — im 

ritenthum Blanckenburg, daraus die 
Fluͤſſe Bode, Oder, Holg-Emme und an: 
dere entfprinaen, theils nad) Wolffenbuͤt⸗ 
tel, theils nah Stollberg gehörig. 

Blockhãuſer, Moles lignes tormentis inſtructæ, 
find holgerne Batterien auf Rollen oder 
Saite geleget, dag man fie mıt leichten 
Stuͤcken bejegen, und entweder auf dem 
Maffer oder in den Eontrefcarpen und 
Eorrtre:Aprochen unverfehens aufführen, 

und damit in des Feindes Arbeit fpielen 
fan. Es giebt auch Blockhaͤuſer, fo auf 
die Erde nebauet find. 

Blockziel, eine Eleine_befeftiste Stadt in 
Dber:ffel, wo der Fluß Aq in die Sur 
der:@ee fällt, 

Blois, Blefum, ſchoͤne und volckreiche Stadt 
in Sranckreich, in der Fleinen Landfchafft 
Blaifois, an einem Hügel, und erftrectet 
ie fich bis an die Loire. Sie hat ein Bi: 
choffthum, unter den — zu Pa⸗ 
vis geherig, kener ein Prafidial, Baillage, 
und den Titel einer Grafichafft, nebſt ei⸗ 
nem prächtigen Schloß und Brude. Cie 
liegt in einer Idftinen und fruchtbaren Ge 
end, und murden vor diefem die Konigl. 
‚Kinder allbier erzogen, hat viel Künftler, 
daher ſonderlich die Uhren von Blois bes 
kannt find, auch follen die Einwohner die 
beite Vronunciation von der Franköfifchen 
Sprache haben, An, 1707 und 1733 litte 
diefe Gegend’eine Uiberſchwemmung. 

— ſ. Blumberg 

Bionirfa, tleiner Fluß in Schleſien, in dem 
uͤrſtenthum Dpneln, läuft anderthalb 

eile unter Oppeln ın die Oder. 

Blonye, — groſſe und volckreiche, aber 
hoͤltzerne Stadt in der Woywodſchafft Ra⸗ 
va in Gtoß⸗Pohlen. 

Bloguiren oder bevennen, corona cingere, heiſ⸗ 
fet einen Ort von weitem rings umher ders 
gehalt einichlieffen, dag nichts heraus noch 

inein kommen kan. Und eine ſolche enge 


Blumberg 


Einfchlieffung nennet man eine Bloquade. 
Siehe Matbem. Lex. 
Blumberg, oder wie einige Land : Charten 
fegen, Florimont, fleine Stadt und Herr: 
(haft mit fünff Dorffern in Ober⸗Elſaß, 4 
‚Meilen von Bafel. Vorietzo gehoret fie 
ne alten Freyherrlihen Familie von 
r 


fird. 

Blumberg, Blomberg, Stadt, Schloß und 
Ant in der Grafihafft Kippe, dem Graien 
zur Lippe gehörig. - 

Blumbehy, Florimons, Reichs⸗Grafſchafft in 
Italien, im Bolognefifchen Gebiete, dem 
ehemabligen Kayferlihen Ambafiadeur zu 
Benedig, Fuͤrſten Ercolani gehörig, in 
deſſen Faveur fie auch An. 1699 zu einem 
Reichs Fuͤrſtenthum erhoben worden. 

Blumenau, Churfürfil. Amt⸗ Haus an der 
Aue, = Meilen von Hannover, hat gute 
Maftung, Ackerbau und Wiefewacye. 

Blumendorff, eine anmuthige Gegend im 
Hollſteiniſchen ohnweit Traventhal. 

Blumeneck, uraltes Schloß uud Herrſchafft 
in der Grafſchafft Bregentz in, Wallgow, 
dem Abt von Ottenbeuren gehoͤrig. 

Blumenthal, Schloß in Graubündten, un= 
weit lan, ift das Stamm⸗Haus des be⸗ 
Graͤflichen Geſchlechts von Blu: 
menthal. 

Blumenthal, Schloß und Amt im Hertzog⸗ 
thum Bremen. 

Blumenthal, Plomenthal, ein altes Schloß 
und Commenthurey des Teutſchen Or⸗ 
dens, zur Fraͤncktiſchen Balley gehörig, 
ſonſt aber im Stifft Augſpurg nnd dem 
Bayeriſchen Pfleg⸗Gerichte Aich gelegen. 

Blumenthal, ein Kloſter der regulirten 
Chor⸗Herren im Stifft Augfpurg und dem 
Hanerifhen Pfleg: Berihte Weilheim , 
nicht weit von Augſpurg an dem Fluß 
Anımer, j 

Blur:Bann, f. Cent:Berichte. | 

Bobbio, Bubio, Bobi, Bobium, kleine Stadt am 
Fluß Trebin, im Herkogfhum Mayland, 
nebft einem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗ 
Biſchoff zu Genua gehörig. Sie iſt die 
Hauptftadt eınes Gebiets, welches eben 
aljo genennet wird, und voller Berae ift. 

Bobbio, Graſſchaff 
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t im Fürftenthun Wie: 
ment in Italien, an denen Grentzen von 
Provence, dem Hergoge von Savoyen ge: 


borig. , 

Bobenhaufen, Heine Stadt, Schloß und 
Ant am Fleinen Fluß Gernspreng, 4 Wei⸗ 
len von Sranckfurt in der Grafſchafft Das 
nau, iſt ein Bohmiſch Lehn, führet den 
Titel einer Herrfchafft, und ift nach des 
lesten Grafen von Hanau Joh. Reinhardi 
Tode zwiſchen Heffen: Caffel und Darıns 

ade wegen der Euecef:on freitig, doch 
eiint es Caſſel. en 

Bober, ziemlicher Tlus in Nieder⸗Schleſien, 
welcher bey Schaslar, indem Fuͤrſtenthum 
Schweidnitz, an den Bohmiſchen Grenzen 
entipringt, bey Sagan vorben gehet, und 
ſich bey Erofien in Die Oder ergiet 

Boberau, 
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1 — ee 
miedeberg , den Jefuiten ju Hirſchberg 
Bobroisfo, eine Stadt in der Woywodſchafft 


M der M 
Mähren , dem A 


Bocca della Verita, Lapis Lydius caflitaris, der 
und zur Wahrheit, wird gu Rom ein al- 
ter heidniſcher fteinerner nit offener 

@t. Maria 
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Bochara, Bockara, | 
im Sen beym 60—— — 
>ocheie, Docs, cine in Unzor, nit weit 


———46 in Klein⸗Pohlen 
in der Cracau, bat gutes 


von den vier Ambachten im 

unweit Sad van 

Sinus, ift fo viel ald eine Bay 
. f. Anre. 

Bucino, Bucinum, Heine Stadt im Prin- 


nr Beweis, wo fich die Fluͤſſe 







Bodelen, Bodenemb, Etadt und es 
der ®r am Fl 








iertebalb Meile von Hildesbeim 

d-Often, und zum Si Hides. 
in dem Südli 
im. ge 
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Bodenbeim, ift eine Stadt und Schloß in 
der Nieder⸗Pfaitz, dem Grafen vom Leinin— 
gen⸗Bockenheim geborig, nach defien er— 
folgten Abfterben brachte ed Chur» Pfaltß 
an fich, werüber aber Streit entftund. 

Bodenheim, Saar: Budenbeim, Heine 
Stadt ar des Saar in Weſterreich, dem 
Hertzoge von Lothringen aebdrig. 

Bocder:See, f. Betsko. 


8% Bodenriedt, ſ. Buckenriedt. 


Bodbolt, Bocholt, Amt und groſſer Strich 
Landes ım Stift Munfter, darinne eine 
Stadt gleiches Nahmens am Fluß Aa, ge: 
gen die Elevifchen Brenzen. 

Bockhorſt, ein Fleden im Holliteinifchen, in 
dem Amte Haurow, viertehalb Meile von 
Itzehoe. 

Bockia/ ſ. Bocheja. 

Bocknia, ſ. Bochnia. 

Bocks⸗Inſel, ſ. Cabres. 


Bodanetz, Staͤdtgen in Boͤhmen, im Koͤ— 
niggraͤher⸗Kreiſe, anderthalbe Meile vor 
Pardubitz. 

öde, Bude, Boda, Herrynidum, ein Fluf, 

elcher auf dem Bloc: Berge entforinaet, 
über den Stackelberg von zwey hoben Tel: 
fen herunter fället, durch das Quedlinbur: 

iſche, Halberftädtifhe und Magdeburgi— 
’ e gebet, und im Anhaltiſchen bey Nien: 
burg in die Saale flieilet. 

Bodegrave, Flecken am Rhein in Holland, zwi⸗ 
fhen Lenden und Voerden. 

—— Stanm⸗Haus des Freyherr⸗ 
lichen Geſchlechte dieſes Nahmens in der 
Grafſchafft Marck, welches das Ertz⸗ Thür: 
huͤter⸗ Amt im Ertz⸗Stifft Coln beſitzet 

Bodenburg, Schloß und Staͤdtgen im Fiir: 
ftenthum Braunſchweig⸗ Wolffenbüttet, 
einer vornehmen Adelichen Familie vom 
&teinberg gederig, davon eine Linie den 
Nabmen führe. 

Bobdendyd, Hodenteich, kleine Etadt und 
Amt im Hertzogthum Kuneburg, Chur: 

annover gehörig, an einem &ee uner der 
fpeetion Ulmen. 

Bodenhaufen, &tädtlein in Nieder⸗Heſſen 
an den Braunfchweiaiichen Brensen, it dad 
Stamm⸗ Haus des betaunten Frenberrli- 
hen und Adelichen Geſchlechts von Boden⸗ 
haufen ‚ welches feine Guͤter in diefer Ge— 
gend, wie auch in Meiften und in Thirin- 

en bat. Die eine Krenherrliche Linie re- 
diret zu Arnftein und die andere zu Mühle 
troff in Thürinaen. f. Adels Lexic. 

Bodenleibe, f. Kißingen. 


‚Boden: See, Lacus Rodamicus, welcher auch 


der Cofiniger:oder Bregenger⸗See ae: 
nennet wird, ift ein fifchreicher Eee, 6 bis 
7 Meilen lana, zwifchen Schwaben und der 
Schweitz, durch welchen der Rhein eſſet 
Bodenſtein, Podenſtein Stadt, Schloß 
und Amt, wwiſchen vielen Bergen am Fluß 
utlach, 3 Meilen von Bayreuth im Bi: 
choffthum Bamberg, zu welchem es auch 


gehöret. Br 
8 Bodens 
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Bodenſtein, Schloß auf dem EichAfelde, de⸗ 
nen Herren von Winkingerode gehorig. 


Bodepwerder, Meine Stadt an der MWefer, 


im Fuͤrſtenthum Calenberg, unter Chure 
Hannover — * —— 
odickheim, Bodicke, ein Ju i 
— Regularium im Biſchoffthum 
Paderborn, unweit Wevelsburg. 


Bodin, ſ. Budin. 

Bodman, Voliba, Stadt in der Engelländie 

De Landſchafft Cornwall, bey dem Fluſſe 
an 


Bodmann, alt Schloß, nicht weit vom Sto⸗ 
ckach⸗Fluß am Bodenſee, welcher daher 
Lacus Bodamicus heiffet. | 
Bodmerey, ift ein Contract, vermöge deſſen 
dem Schiff Patren eine gewiſſe Cumme 
Geldes auf den Boden des Schiffed oder 
die darinne neladene Guter geliehen. wird, 
mit der Bedinaung, daß, wenn das Schiff 
wiederum glücklich nach) Haufe kommt 
dem Gläubiger, welcher ſolches Schiff 
unterdeflen zum Unterpfand bat, ein Gas 
ital nebft den Intereſſen, die man in Ans 
ehung der Gefahr und Weite der Reife 
hoch bedingen fan, ald man will, wieder 
besahlet werden muß. So ferne aber das 
Schiff oder Gut in felbiger Zeit und Neife, 
wie die Bodmerey bedungen, untergehet, fü 
ift der Schuldner von aller Anfoderung frey, 
Lat. Genus Convensionis, quo pecnnia domino 
navis dasur mutuo, eu lege, ut ea reflituatur, 
eum majoribus ufuris, carina falva © navi 
reverfa, has prrdita nibil debeatur. 
Bodnifche Meer: Bufen, fiehe Bothniſche 
mMeer⸗Buſen. 
Bodona, ſ. Viddin. 
Bodomwnicyy, ift der Nahme eines gewiſſen 
Beamten ın Pohlen, welcher zu Anordnung 
der Gebäude beftellet ift. 


Bodrog / Bodrogus, Fluß in Ober: Ungarn, , 


welcher an den Pohlniſchen Grengen im 
Carpathiſchen Gebirge entforinget, und fich 
u Zokay in die Theiffe ergeußt. 

Bobrog, Bodrogenfis Comitasus, Graffchafft in 
Dberz Ungarn, zwiſchen der Donau und 
Theiffe, bis dahin, wo fie beyde zuſammen 
flieffen. Das Schloß odrog, Bodrogum, 
davon diefe Grafichafft den Nahmen fuͤh⸗ 
ret, liegt an einem Arm der Donau. 

Bodtfeld, ein altes ruinirtes Lufl-und Jagd⸗ 
Schloß der alten Kanfer, auf dem Hark, im 
Stifft Quedlinburg, davon die adelidye Fa⸗ 
milie von Bodtfeld den Nahmen und Ur⸗ 

fprung bat. - 

Bodungen, Marcktflecken, Schloß und Amt, 
dem Fürften von Sondershaufen gehorig. 

Böblingen, ſ. Beblingen. 


Böde, feines Schloß in Vor-Pommern, im . 


Gtettinifihen Diftriet, zwiſchen Elempes 


now und Demmin. 
Dörte, f. Becke. 


Bikeleim Böhmen 8 


Böcelheim, Chur⸗ Pfaltziſches Amt in der 

Unter = als, dazu ya und So⸗ 
bernheim gehörig, und worüber ſich Chur⸗ 
Bam mit Chur: Pfalg 1714 verglichen 


Bonds, Fleiner Flecken in der Proving Weſt⸗ 
othnien in Schweden am Borbuifchen 
Meer: Bufen. 

Bazge, Bega, find 2 kleine Städte in der Land⸗ 
ſchafft Faueigny in Savohen, an den Gren⸗ 
zen des. Hertzogthums Chablais gelegen. 

Boegfpriet, Beaupre, Malus oblique in prera po- 
Ftus, ift das vorne ausſtehende Rund⸗Holtz, 
oder Eleine Maft eines Schiffes, weldyer 2 
Segel bat, fo die obere und groffe Blinde 
genennet werden, 

Böhmen, Böheim, Bobemia, Königreidy in 
Europa, mit welchem das Marckgrafthum 
Mähren verfmüpfft it, wie denm aud) dor⸗ 
mahls Schlefien und die Laufis dazu ge⸗ 

örete. Das Konigreich Böhmen au ſich 
elbften —— oo Weſten an Fran⸗ 
ken und die faltz, gegen Oſten an 
Mähren und Schleſien / gegen Norden an 
die Laufis und Meiffen, und gegen Süden 
an Defterreih und Bayern. Unter den 
Fluͤſſen/ die 06 ——— ſind die vor⸗ 
nehmſten die Elbe, die Moldau, die Eger. 
Durd) ein Kayferlich Refeript vom 3 Aug. 

1714 und einen Landtags: Schluß if zwar 
die alte Eintheilung von Böhmen in XIT- 
Kreife noch geblieben, fo daß die Landes⸗ 
Anlagen darnady gemacht werben follen, 
da hingegen nah der neuen Eintheilung 
son XVII Kreifen und Bezircken auch die 

. mit gerechnet werden, welche auf dem Lands 
Tage nicht alle erfcheinen. Die XII fereis 
e find: Der Raurzimer, Berauner, Ras 

oniger, Bunglauer, Leutmeriger, 
Saater, Pradyenfer, Bechiner, Czas⸗ 
lauer, Pilsner, Röntgsgrager, Chrus 
dimer. Wenn man aber XVII annimmt, 
fo zählet man folgende: Der Rönigegras 
3er, — Zeutmeriger, Saa⸗ 
zer, Ellenbogner, Egeriſche, Pilsner, 
achenſer, Bechiner, Czas lauer, Chru⸗ 
imer, Prager, Slaner, Radoniger, 
Berauner, Caurzimer, Moldauer. 
Glatz iſt im Frieden An. 1742 dem König 
in Preuffen als oberſten Hertzog gelaffen, 
und Nieders Schleften einverleibet wor⸗ 
den. Diefed Königreich ift rings mit Wal⸗ 
dern umgeben, und hat einen guten Ges 
treide » Hoden, in dem Gebirge giebt es 
Bergqwercke und koftbare Steine, darun= 
ter — die Bohmiſchen Diaman⸗ 
ten bekannt find, auch iſt das Böhmifche 
Glas berühmt. Wie volckreich daffelbe fey, 
erhellet Daraus, daR man An. 1742. 1451 
Denfüaften darinnen gezaͤhlet hat; die 
teligion iſt Catholiſch. Diefes Erb: Kö: 
nigreich geböret dem Ertz⸗ Haufe Deiter- 
reich, und der König in Boͤhmen if ber 


erfte unter den meltlichen m. es 
Heil. Roͤm. Reichs, dabey au — 


en 


’ 
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Erg-Schend; in feiner Abmwefenheit aber 
verrichtet zu t der Erb: chende, 
welche bot jenung fonft die Grafen 
son Limrurg befleideten, als fie aber aus: 
erg hro Kayierlihe Majeftdt 
eſes Reiches Erb: Schenden- Amt An. 
1714 dem Grafen Michael Johann von Als 
than alleranddigft conferiret. Vor die: 
fem erfdjienen die Könige von Böhmen, 
wenn fie wolten, auf allen Reichd-Tägen, 
eb fie wohl dazu nicht verbunden waren, 
weun diefelben auſſer Nürnberg und Bam⸗ 
berg gehalten wurden; allein jeit Wens 
ceslai Zeiten haben fie feinen Keiche-und 
Gollesial-Tägen beygewohnet, fondern als 
lein die Ranjer- Wahl verrichten helffen. 
Nachdem aber Au. 1708 die Readmiflion 
zu allen und jeden Rechten eines volllom⸗ 
menen Neiche> Standes, jo Bohmen ehe⸗ 
mable gehabt, Durch einen Reichs⸗Schluß 
und darauf erfolgte Readmilion des Bob: 
milden Gefandten. in das Churfuͤrſtliche 
Eoliegiun auf demReicht-Tage zu Regen⸗ 
fpurg geii ; fo. ift dißfalls kein Linter: 
ſcheid wiſchen demſelben und au⸗ 
dern Ehurfürftenthümern. Es wird auch 
Böhmen zu feinem von denen Teutichen 
Keiches Kreifen geredmet, jedoch bat ‚es 
ben aedadhter Readmilion einen Churfürs 
fien- ag von 300 Fl. an Reichs⸗ und 
Kreiss Anlagen übernommen. Librigens 
firet der König und Ehurfürft von Bob: 
men dem Sapier oder Non. König nad) 
dem Ehurfürften von Mayıız oder Colln 
rechten Seite, und in folennen Procei: 
onen aebet er ummittelbar hinter dem 
Kanfer. Durd eine am 10 Map 1749 
beinnnt aemadjte Kapferl. Königl. Ver 
ordnung tft. Die. nanze ebemablige Regie: 
runa®- Verfafiung geändert worden, und 
befichet felbiee ie ans folgenden Kandes- 
Colleglis: 7) Aus Dem Confetu der Lan⸗ 
des - Dffieianten in Drag, welcher an ftatt 
der ebemablinen Statthaltereyen errichtet 
morden; 2) aus Der Kepräfentation und 
Gammier u Prag; 3) dem arojjern Land: 
echte zu Braa; 4) den Cammer- Kechte 
u Veng; 5) dem Appellations « Tribunal 
zu Urne. Die Stände dieſes Königreichs 
machen die Geiftlichkeit,bie Herten, der Adel, 
und die Städte aus. Es-it diefed König: 
reich water dem Haufe Dejterreich aus einem 
Wasleein Erbreid worden, fonderlich nach 
den Unzuhen, woraus der dreybigaͤhrige 
Krieg entiund, daber auch nach Kayſers 
Gari vi Zude, vermöge der Erbfolge, und 
weil die Böhmen die Sandtionem pragma- 
ticam au) angensumsen, die älteite Ettz⸗ 
berkeaun Maria Therefia davon fealeich 


* nahm?:? ayern 

aus Ferdinandi fe or $ — 

— i ſchafft machte, ſo 
in iger Krieg, in welchen 


bert ward, und 
Übel Haus hiel⸗ 





Boͤhmiſch-Brod Boͤrne 2% 


ten, wie denn auch Bayern den Koͤnigl. 
Titel an⸗ und die Huldigung einnahm, * 
Ausgang des Jahrs 1742 aber kam alles 
wieder unter Defterreihifche Botmaͤßig⸗ 
keit, worauf fih die Königin in Ungarn 
Maria Therefia An. 1743 den ı2 May 
in Prag Erönen ließ. Un. 1744 that der 
König in Preuffen wieder einen unvermu⸗ 
theten Einfall mit einer ſtarcken Armee im 
Böhmen, die er vor eine Kanferl. Auxi⸗ 
liar: Armee aussab, er mufte fih a 

in eben dem Jahre, als ſich Oeſterreich und 
Sachen allürten, daraus retiriren, und ift 


altes hernach in dem Drefidener Frieden 
‚Au. 1745 verglihen worden. Ben den 
An. 1756 wi Preufien und Oeſter⸗ 


reich auf das neue entſtandenen Mißhellig⸗ 
keiten, wurde Brautiige Seits diefes Kö⸗ 
nigreich abermahls ſehr mitgenommen. 

Bohmiſch⸗ Brod, Broda Bobemica, Stadt im 
Kaurzimer - Kreife in Böhmen, 4 Meilen 
von Prag, ift im jchlechten Stande. 


Böhmifche Bruder, ſ. Zußiten. 


Böhmifche güldene Bulle, wird das Prive⸗ 
legium genennet, weldges Der Er Caro- 
Jus IV 1348 dem Sönigreiche Böhmen er: 
theilet, und darinnen das Privilegium, fo 
der Kanfer Fridericus 11 ı212 dem Könige 
von Böhmen gegeben, beftätiget hat. 


Böhmifche Dörffer, resporsentofa, iftein be⸗ 
kauntes Sprichwort, nnd. koͤmmt baber, 
weil die Böhmifchen Dörffer in der Boͤh⸗ 
mifhen Sprache fo ungewöhnliche Nah⸗ 
men haben, daß fie Die Teutſchen nicht wohl 
ausfprechen können, und nicht verfichen, 
wenn fie diefelben hören, dahero ſagt man 
von einem einfältinen Menichen, der nicht 
———— 

‚da m miſche o 
niſche Dörffer. vn 


Böhmifcy:Ramnig, f. Chemnig. 
Bohmiſch⸗Weithofen, fuhe Weithofen. 
Bohmiſch⸗ Weyer, Stadt im Pilſner⸗Krei⸗ 
fe, art einem See in Böhmen. 
Boͤhmiſch⸗ Wieſenthal, f. Wiefenthal. 
Böhmiften, find die Anhaͤnger des bekannten 
Jacob Söhmens, welcher 17, — Alt⸗Sei⸗ 
denberg, einem Flecken ben Goͤrlitz in der 
Dber:Laufıs, von Bauers⸗ Leuten aebohren 
— ei * —— * G * —* 
weſen, auch 1624 allda q en 0) 
unterfhieliche "geiftliche Entzächunaen, 
und groffe Erleudhtungen in göttlichen 
ingen, auch tiefe Finficht in die Theo- 
ogiam myiticam gehabt haben, und find feine 
rifften ſehr fchwer zu verſtehen. 
Boͤhnhaſen, heiſſet man eigentlich die ſo ge⸗ 
nannten Pfuſcher, ſ. Natur⸗Lexic. 
Boͤrde, Pagus, hieß bey den alten Teutſchen fo 


viel, als ein Gaw, oder Etric) Landes. 
m Flecken in der Provintz Gefiricien im 


weben. 
Boͤrnecke 


95 Börnede Bojano 
‘ en-und Amt auf dem Harke 
— — Blanckenburg. 


BDoͤrſe, Poreicus mercatorum, ein gewiſſes Ge⸗ 
ar oder Drt in einigen Handele: Städ- 
gen, wo die Handels⸗Leute zufanmen kom- 
men, um ſich ihrer Gefchäffte wegen mit ein⸗ 
ander zu unterreden. Der erfte Ort folcher 
Berfammlungen, welchen man eine Borfe 
genennet, ift jzu Brügge gemefen, allmo ein 

roffes und prächtiged Haus durch das Ade- 
liche Geſchlechte derer von Bourfe erbauet 
morden war. engen nun bie Kauff⸗ 


insgemein vor demfelben v ⸗ 
—— — derſelbe Platz la Bourie oder 
die Vn genennet. 


DBörftel, f. Borftel. 

Böfchung, f. Talus. 

Bögau, fuche ee — 

Bohus, Hypanis, mittelmäßiger Fluß in 
* —* einem See auf den Po⸗ 


weit ieper ergeußt. 

Bog de Gicht, tleine Stadt am Fluß Spey, in 
Nord Schottland, in der Vicomte Banf, 
nebft einem feften Schloß. 

Bogarde, f. Calonne, . 

Bogdoi,fleine Landfchafft in Sina, deren Fin- 
mohner mit Zobel- Zellen und ſchwartzen 
Fuchs⸗Badlgen ſtarcken Handel treiben. 

Bogen; Bogen-Schügen; Bogen-Schuß, 
f. Natur⸗ Lexic. 

Bogen, f. Pogen. 

Bogeſund, heißt ietzo Ulrihsham, kleine 
Stadt in der Schwediſchen Proving Weſi⸗ 
Gothland am See Alfungen. 

Bogliafco, Boliafcum, fleine Stadt an dem Li⸗ 
guſtiſchen Meer, im Genuefifchen Gebiete, 
a Meilen von Senn. —— 

Boglion, feiner Marcktflecken im Yen 
ange von Biben, zur Grafihafft Mi 


Bo tio,Benil Boleum, Stadt in der Grafſchafft 
ina, am Fluß Bars, nebft dem Titel einer 
Grafichafft, in Italien. 

Bogna, Bunis, Fluß im Mapländifchen, welcher 
in ber Graſſchafft Anghiera entfpringet, und 
nachdem er ohngefeht 4 Teutiche Meilen 

lauffen, in eben derſelben Grafſchafft bey 


omo d’Okcella inden Fluß Tofa fällt. Die Bol 


umliegende Gegend wird davon Val Bognafca 


Bogt, f. hr : . ? 

Bohein, eine Heine Stadt in der Picardie, wi⸗ 
fhen St. Quentin und Guife, dem Marz 

is de Melle gehörig, bat 1723 groffen 
Brandichaden erlitten. 

Bohemal, fiehe Bommel. 

Bohol, Bobolia, eine von den Philippinifchen 
Infeln, auf dem Oceano Oriencali in Afıen, 
zwifchen den Infeln Mindanao und Abuno. 

Dohuslaw, Stadt in der Woywodſchafft 
Kiow, in Klein: Reuffen. 

Bojano, Bovianum, Stadt in der Graffi fft 
Molife, im Königreich Neapolis, nebit ei: 


olifchen Brengen entipringer, und ſich un: B 
: 2* den 8 


Boſjanoba Bollingen ⸗96 
nen Bifhofkkum unter den EeheViſchof 


von Bensvento gehörig. 

Bojanova, Stadt in Groß: Pohlen, an den 
& arg Grensen in der gen 
* ion, ik Lutheriſch, und hat viele ⸗ 

Bojar, ſ. Boyar. 

Boigneres, ſuche Bagneres. 

Boikal, ſ. Baikal. 

Boineburg, fuche Bopneburg. , 

Soinig, feftes Schloß in Ober-Ungarn in der 
Grafihafft Trentſchin. 

Bois de Vincennes, f. Vincennes, 

Boisbelle, Enrichemont, Bofcobellum, Flecken in 
* —— Provintz Berry, nebſt 


m Titel eines enthums und einem 
ehefle, dem Gefchlechte Bechune - Sullä 
ehoͤrig. 


Bon de Trahifon oder de Ganelon, ein befann= 
ter Wald im der Isle de France, zwiſchen Pa⸗ 
ris und Pontoife, am Ufer der Seine, 

ois Je Duc, f. Zertzogenbuſch 

Boiffeau, ein Frañtzoſi ches Getreide: Maaß, 
einen Fleinen Scheffel betrageud. Yias 
tur:Lexic, s 

Boiſchot, ſ. Erps 

Boify, Herrſchafft in der Savoyiſchen Lands 
de Chablais. 

Boitzenburg, kleine Stadt und Schloß nebft 
einem Zoll an der Elbe in der Reckienbur⸗ 
giſchen Sraffchafft Schwerin, litte 1709 den 
16 Det. eine ſtarcke Feuers: Brunft. 

Boigenburg, Städtlein und Herrfchaffe in 
der Uckermarck, famt an & loß und 

rofen See, der Adelichen Familie vom 
rnim gehörig. 

Bolcanes, Vulcani Infula , eine von den Infulis 
Latronum in Afien, welche Hein, aber mohL 
bebauet ift, und von ihren natürlichen Ein 
wohnern befeffen wird, bat einen Feuer: 
fpeyenden Berg. - 

Boldenbayn, kleine Stadt in Schlefien in 
ben Sürftenthum Schweidnig, nebft einen 


Boldwig, Poldwig, Heine Stade im Fürs 


p 
ſtenthum Glogau. 

Bolena , fleine Stadt in der Graffchafft Ve⸗ 
naifin, in Vrovence, am Fluß Keh, denz 
Pabftlihen Stuhl zugehörig. 

‚ feine Stadt im Hertzogthum 

Mecklenburg, an einem Eleinen Reerbufen 

ber Dit: See. 


Bolgar, f. Bulgar. 

Bolland, ein Städtsen im Hergogthum Line 
burg, gehöret den Grafen von Lanop de 
Clairvaux. 

Bollerbad, bekannter Gefund- Brunnen im 
Hertzogthum Wuͤrtemberg im Ant Böps- 
pingen. 

Bollicano, Bagni di Bollicano, berühmte Se: 
fund: Bäder zwischen Monte Fiafeone und 
Viterbo, im Kirchen-Staate. j 

Bollingen, Städtlein am Geller-Ges in 

Bißthum Coſtuitz, drey Meilen von Cofts 
nit gelegen. 

Bollnes, 


olenbe 





— 
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Bollnes, in der Schwediſchen Pro⸗ 
sing ‚am Liuſna. 

WBollweiler, ſchoͤnes Schloß nebſt einer Herr: 

in Dber-Elfaß, unweit Sultz/ gehört 
Herren von Rofen. 

Bollwerd, f. Baftion. 

Bollwerd; Wehren, ſuche Contregardes. 

Bolo, el Bolo, Polo , befeftigte Stadt in der 
Grafihafft Roufillon, am Fluſſe Tech, in 
den Gebiete von Perpignan. 

Boiogna, Bonenis, Hauptftadt im Bologne⸗ 
fiichen Gebiete, wie auch in gank Romagna, 
anı FluffeRens. Sie ift eine der vornehn: 
fien, eröften und reichiten Städte in Ita⸗ 
lien, die trefliche Commercia hat, bat ein 
Ersbifthum, und führet der Ertz⸗ Biſchoff 
den Titel eines Fürften des H.R. Reiche, 
wie auch eine Univerfität, welche 447 Kay: 
fer Theodofius der 11 geftifftet haben joll, 
daraus hernach die Varifiiche, von dieſer 
bie Praaifche, und endlich daher die Teut: 
— Academien entſproſſen. Die Teut⸗ 
hen haben auf dieſer Academie beſondere 

enbeiten, Der An. 1730 verſtorbene 
zaf Ludwig Ferdin. von Marligli flifftete 
alldier eine Academie der MWiffenfchafften, 
die den Nahmen führet : laſtitutum Scien- 
tiarum, umd verſchiedene wichtige Schriff⸗ 
ten ebirt bat. Ihrer fruchtbaren Gegend 
wegen roird fie grala oder die Fette genannt. 
Eie gehörer zum Kirchen-Staat, hat aber 
wiele Privilegia, und jonderlich das Recht 
einen Sefandten in Kom zu haben. Sie 
wird durch einen Wäbitlichen Leaaten re- 
. Der Rath zu Bolegna aber beite: 
et aus so Senatoren, deren Haupt der 
Gonfaloniere genennet wird. Die Fortii⸗ 
totion it ſchlecht indem fie nur mit alten 
Mauern und Tbürmen verfehen ift. _ 

Bolognele, Ager Bousmienfis, dad Boloancfifche 

Gebiet in "Italien, liest gegen Norden an 

jchen, aegen Diten an Romana, 

gegen Süden an Zofcana , und gegen Bes 

Ei an dem Modenefiihen Gebiet, dem 
äbftiichen Stuhl feit 1507 aehörig. 

Bolondwor, Balantwar, Caftell in Nie: 
der⸗ Ungarn am Blatten: Ger. 

Bollano,f. Bozen. 

Bolfena, Valfnism, Stadt im Patrimonio Petri, 
im Kirhen-Staate. Nicht weit davon iſt 
u ilLago de Bollena genannt 
auf welchem zmwen Keine Inſeln, nemich 
Bifentina und Mattana, anzutreffen, 

Bolsware, Staodt in der Provintz Srießland 
2 Weſtergoe, nicht weit von der Suͤder⸗ 


Boltefter , f. Bolgers. 

Bolton, Heine Stadt in der Landichafft Lan⸗ 
tater an einem Eleinen Meerbujen in En: 
aelland, führet den Titel eines Hertzog⸗ 


et 
Izano, en. 
— ——— ein Oeſterreichiſches 


Salshi i 1 
Sein hai rad a im der Grafſchafft 


— 
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8* —* Jh Gute eine Art Mas 

, porn im Bördertheil 

des Schi gepflanget_ werden. 

Bomäs, fiehe Bonamas. 

Bomel, Buhemal, Stadt im Hertzogthum 
pemburg, am Shufe Durt. * 

Bombaim , tleine Stadt nebſt einem ſtarcken 
* auf einer Inſel in Oſt⸗ Indien, in dem 
—— —— an dem Ba er —* 

N gehorig. te 
—— 


einen 

rdiren, Pilas ferreas e nitrate 

Sarsas injicere, heißt eine Stadt oder Feftung 

mit Bomben und anderem Feuer» Einwer⸗ 
fen beänaftigen. 

Bombardier» Baliotte, f. Baliotte. ° 

Bombe,Pila ferrea pulvere nitrare farsa, groſſe 
inwendig hoble Kugel von Eifen ‚ melde 2 

nd auf beyden Seiten ded Zuͤnd⸗ 
oches hat, und auf diefen wird eine Nas 
—* gepflanset,, nachdem die Bombe mit 
unf Feuern angefüllet worden iſt Un⸗ 
ten auf Boden derjelben ift ein Puls 
ver Sölap ber lauter Pulver, wodu 
fie, wenn der übrige Satz verbrennet if, 
endlich zeripringet. Die Bomben werden 
aus Feuer; Morjern geworffen , welche auf 
ihren befondern Lavetten ſtehen. Der 
leere Pas zwifchen dem Mörger und der 
ombe wird mit Werg und ausge: 
let, oben aber vermahret man fie mit 
einem bölgernen Zapffen. Alsdeun rich- 
tet der Genftabler den Mörfer, und gündet 
nit brennender Lunte, welche er im der eis 
nen Hand hat, die Raquete überm Zuͤnd⸗ 
Loche an. So bald nun felbige, anfänget 
ju brennen, hält er ee ander & breus 
nender Lunte ans Zünd-Pulver des Mor: 
r6, werdurd; die Bombe im die Luft ge⸗ 
ieben wird. ſiehe Mathem. Lexic. 

Bommel, groſſe und befeftiate Stadt auf ber 
Inſel Bommelwert, im der Betau im Hers 
* Geidern, an der Wael. Nahe da⸗ 

en liegen die deyden feften Schantzen Gt. 
Andreas und Naflan. 

Bommelwert , Bommeler Waerd, Inſel in der 
Betau in Geldern, welche von der Wael 
und Maas gemachet wırd. . 

Bommene, Heine Stadt in den vereinigten 
Niederlanden, auf der Inſel Schoumwen, 
weiche Stadt nebft ihrem Gebiete der Pro⸗ 
sing Holland zugehöret. 

Bona, vormahls Hippon, Stadt und Hafen im 
Königreich; Algier, in Africa, in der Pros 
zu Genftantine, allwo St. Auguſtinus 

ifchoff geweſen. Gegen Diten von der 
Nana die Genuefer am Meer-Stran: 
de eine Gorallen-Fifcherey, und ein Fort auf 
einer Klippe, um folche Fiſcherey gegen die 
Eorfaren zu verſichern. 
Bons Spei Caput, fuche Cap de bonne Eipe- 


32 Spei Infula, Infelder gutenZoffnung, 
liegt auf dem Mar del‘ Zar, ben America, 
83 Peru 


29 Bonair Bonifacis 
Peru gegen über, und ift von den Hollaͤn⸗ 
dern entdecket worden: — 

Bonair, Bonus aer, eine von den Antilliſchen 
Juſeln Sottovento in America, gehoͤret 
den Holländern. Sie hat viel Vieh und 
Saltz, und wird Guraffae von diefer nfel 
verprovianfiret. Es befindet fich auch ein 
Gouverneur auf felbiger, 
raſſao dependiret. 

'Bonaires, f, Buenos Ayres. 


Bonamäs, Bomäs, feine Stadt und Pa 


am Flug Nidda, in der Wetterau, der 
Stadt Frandfurt am Dayn gehörig. 
Bonandrea, ſ. Apollonia. 
Bohaventars, Bahia de Bonaventura, Meerhu⸗ 
fen in der Provins Popayan in Sud-Ame- 
rien, daran ein Hafen gleiches Rahmens 


lieget, von dar die Waaren von den pa— 


den Einwohnern, welche den Spanern une 
terthan find, und fehr groffe Kaften tragen 
‚ Tonnen, über die Gebirge nach Gali auf 
dem Rücken getragen werden. 
Bonavifta, Boavilta, Inſel aufden Allestirhen 
Meer, und eine unter den ‘ nfeln von Ca⸗ 
po Verde, "Sie hat einen Ichönen Hafen, 
gent ‚aber find in ihrer Gegend viel ge: 
ährliche Sand⸗Baͤnde. 
Portugiefen, ? 
le alſo wird derjenige genennet, wel⸗ 
er 
wiſſen Bedingungen auf die Galeeren bes 
giebt, um unter den Sclaven mit Nudern 
Dienfte zu thun, Lat. Mercede condulus 
bomo, ut inter _mancipia remis addiöa opus 
faciar. 
Bonconveneo, Eleine Stadt auf einen Hügel, 
mit weit von dem Flug Ombrone, in dem 
Gebiet von Siena, an der Land = Straffe 
nad) Rom, im Slorentinifchen, 
Bonden, eine wunderbare Klippe im Sina 
Bethnico, melche fich von ferne als ein fcho» 
ned hochgebauetes Schloß präfentiret, in 
der Nähe aber aus _hervorranenden Stei- 
nen, abgebrochenen Felfen-Stücten und eis 
ner Menge Hügel und Berge beftehet. 
Bondeno, fleine Pabſt iche Stadt und Paf im 
errarifihen Gebiet in Ftalien, wo ich der 
luß Penaro in den Po ergeußt. j 
Bondorf, Ctädtlein und Herrichafft im 
Schmaremwalde, den Benedictinern iu St. 
Blafii gehorig. 
Bone, ſiehe Lona. 
Bonef, — Flecken nebſt einer beruͤhmten 
Abten Kraͤmonſtratenſer⸗ Brdens in der 
Lrafſchafft Namur, an den Grentzen von 
Brabant, und dem Bu Mehaigne. 
Bonelle, Flecken in der Frantzo iſchen Provintz 
Isle de France, neun Meilen von Paris, 
Bonerfchang, ſiehe Booners Schans. 
Bongey, Buntey, eine Stadt in Engelland, in 
der Graſſchafft Surfolck, am Fluß Walencn. 
Boni,Bünny, Boxziam, Heine Stadt in der Fran: 
sofifchen Proving Gatinsis, an der Koıre.. 
onfıcio, Bonifacium, Heine Handelftadt auf 
ber Inſel Eorfica, auf einer Fleinen Halb: 
Juſel an der Euͤbllchen Küfte, Sie ift 


welcher von Cu⸗ 


Eie gehöret den - 


ch vor ein gewiſſes Geld, und mit ger 
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ziemlich befeftinet, und hat einen. gu 
Lafen. Die Meer-Engei wiſchen diefer 

tadt und der Inſel Gardinen wird le 
Bocche di Bonifacio, oder der Canal Bonifa- 
eii, Canalis Bonifacii, Sardinins Sinus, Pretum 
Hetrufcum genennet. j 

— Stadt in der Inſel und Gebiet 

andia. 

Bonis cedicen, heißt, wenn Schulduer, fo nicht 
bezghlen konnen, ihr gantz Vermoͤgen dem 
Gldubigern übergeben, 

Bonn, Bonna, Ara Ubiorum, Churfuͤrſtliche 
Colniſche Refideng-Stadt am Rhein, : 
wohl befeftiget, und hat ein feſtes Schlo 
An. 1703 wurde fie durch die Hallinder 
und ihre Alliirten, unter dem beruͤhmten 
Houdndifchen General Cohorn belagert, 
und ift bis 1717 mit Holländifcher Garniſon 
bejeget geweſen. Weil dieſer Ort als eine 
Vor mauer gegen Frankreich anzufehen ifk, 
fo ifterim Naftädter und Baadıfhen Frie⸗ 
den 1714 dem erg high von Coln reftie 
tuiret worden, und hat feine Befeftigumger 
behalten, obgleich felbine dem Utrechtifchen 
Frieden zu folge aefchleiffet werden follenz 
jedoch ift dabey verglichen werden daß zu 
Friedens⸗Zeiten feine Befagung darinnen 
gehalten, und gu Kriegs Zeiten nur fo viel 
Garnifon, ald ed die Noth ** von 
dem Kayſer und den Reiche hinein gele 
get werden folle. 

Bonne, Flecken in Savonen, in der Landfchafft 
Faucigni, am Kleinen Fluß Menoge, drey 
Meilen von Geneve. . 

Bonnecombe, Benacunıba, Abtey in Frandkreich, 
in der Landſchafft Rovergue. 

Bonner, iſt ein Stuͤck Segel, welches man bey 
gutem Wetter an das groffe Mars⸗Focken⸗ 
und Beſaens⸗Segel madıen kan, die Segel 
dadurch etwas zu verlängern, Lat. Velum 
minus majori annexum, . 

Bonnerte, Propugnaculum extremum palis, nes 

KR munitum, Feſtungs⸗Werck, welches man 

jenfeit der Gontrefcarpe auf Art eines Blei: 
nen hervorragenden Corps de Garde aufer⸗ 
bauet. Es hat imey Zaren, und einen An- 
gle-Saillang, oder einen Winkel, welcher ſei⸗ 
ne Spise aegen das Feld fehret, alio daß es 
gemacht ift, wie ein leines Ravelin, jedoch 
ohne Graben. Seine Hohe iſt von drey 
Zus, und mit Pallifaden um eben, nebſt 

noch einer andern — rung, 10 
oder 12 Schuhe von der erſten entfernet. 
Man nennet es fonften Fleche, [, Niathem. 
Lexicon. ' j 

Bonnevalle, Feine Stadt in der Proving 
Beate, am Fluß Loire, | 

Bonnevälle, jiehe Bonavoglia. 

Bonneville, Bonnopolis, Heine Stadt am 

Fluß Arva in Savoyen, die Hauptftade 

von Faueigni, mebft einem alten Schloß 

und Abten. 

Bonnevilie, Peine Stadt im Biſchoffthum 
Bafel am Bieler:See, 

Bononia, ſuche Bologna. i 

Bonzei⸗ 





Bonjeiden Borba 


gehorig. 
‚die P 
Pa Art martern, um 
derer zu büffen, die ihnen das 

; eben, Lat. Simenfum Sacerdores 
Booners . gerung in der Provin 
en Grengen der Graf: 


Eee: 
ine Schettländifhe Infel 


son Elupd, zwiihen Argyle 
Aram. 

Sca eine Art Heiner I 

che vorne breiter als hinten ſind. Ein 

iff bat ein Boot und eine 

Chalsupe bey ſich und Dienet das Boot zu 


Baer Säfer, ur ingleichen Hols, groſ⸗ 
fe ‚amd andere ſchwere Sa⸗ 


a das Schiff zu bringen. Defien 
wenn die Schiffe unter Segel 

A): dent groſſen und dem Focken 
im ‚wenn fie aber im Hafen 


n, wird es vermittelt des Boots⸗Taw⸗ 
3 hinten ansehänget.._ . | 
Heines in Oſt⸗In⸗ 
wiewohl auch 
Hollaͤndiſcher 


6ot, Vas vinarium Hifpanorum, ein Svani⸗ 
Wein- 


Heine freye Feichs⸗Stadt, anı 
im Ries, welches ein Theil des 
+ tandes if, Diele Stadt ift 
und liegt im einer fruchtbaren 


7 a, Bodabricum, vor alters 
tadt, tern eine 











Bopparts- Berge 
i — jetiner⸗ Ordens. 
— Heine Anfelin hen, auf dem Ins 
an rge Meere. 
Bora, Fer in Meiffen, wel 
— — ve: * 


Borau, eiiiched Städtgen in dem 
— figte Stadt in Vortu⸗ 


gall —— und Elbas, in 
einer anmutbigen und fruchtbaren ðegend. 


feht De bci Sronnen : Klofter Mia: 


Borboa Bordesholm 


39: 


Borboa, fleiner Fluf, welcher im Gebiet Ca: 


navez in Piemont entforinget, und ſich bey 
Afti ın den Tanaro ergeust. 

Borborch, Frankofifhe Stadt im Flandern, 
mebft einer Caftelianen, ı Meile von Gre⸗ 
velingen. 

Borch Burg, Burgum, Stadt an ber Elbe 
im Herkoathun Magdeburg, mo Meilen 
von Magdeburg, dem Konig von Preuſſeu 
gehöria, dem es An. 16%7 von dem Hertzog 
u Sachjen + Weiffenfeld wegen einiger 
Peitenignen jedoch gegen eine Gumme 

es uberlaffen worden, nachdem fie zu: 
vor unter die vier Städte des F ⸗ 
thums Querfurt gehotet hatte. 

Borchholm, ein Marckt⸗Flecken nebſt einem 
fetten Schloß ın Liefand, war ehemahls des 
Biſchoffs von Neval Reſidentz. 

Borchholm Feitung auf der infel Deland 
in der Oſt⸗See, der Eran Schweden gehoͤ⸗ 
tig, hat einen guten Hafen. 

Borhbolt, eine Stadt im Biſchoffthum 
Paderborn, am Flug Bever, welcher nicht 
meit davpn in die Wefer faͤllt. 

Borchworm Haupt-Stadt inder Gtafſchafft 
Hasbain, im Seifft Cüttich, am Flug Jecker. 

Borddorf, fiehe Burgdorf. 

Bordeloo, Borckeloa, Stadt und Herrfhafft, 
den Grafen von Limburg und Styrum als 
ein Hoüandiſch Lehn gehotig, murde am ı7 

ebr. 1742 nach einem Proceß, der jeit dem 

ahre 1740 gedauret, an den Grafen von 
Klemming, Feld⸗Zeugmeiſter im Litrhauen, 
gebracht. Sie hat aroffe und trefliche 
———— Sie liegt in der Grafſchafft 
Zuͤtphen am Fluß Borckel. 

Borden, fleine Stadt und Amt in der Gtaf⸗ 
(haft Zieaenhaun, ın Nieder:Heflen am 

ug Schwalm, dem Landgrafen von He: 


en Caſſel aehoria. 
DBorden, Heine Stadt am Fluf Ya, im Amt 
Münfter, nicht 


Aahus, im Biſchoffthum 
meit von Weſel. 
Borcdfort, Feftung in der Graſſchafft DI: 
denburg. ei 
Bord, Boordr, heilt das dufferfte oder der 
Rand eines Dinaes, Lat. Margo, ingleichen 
das Dber: Theil des Schiffes, Lat. Pars fü- 
erior navis; Daher am Bord fenn, heiffet 
o viel als im Schiffe fenn, Lat. im mavi efle. 
n Bord gehen, das it, ins Schiff treten, 
Pat. navem confiendere. Uiber Bord werf- 
fen, das it, aus dem Schiffe etwas ins 
Meer werfen, Kat. e mavi ejicere. 
Bordelong, Koniateich und Stadt in Siam, 
in Alien, am Meerbufen von Siam, nebſt 
einem auten Hafen, in der Halb⸗Inſel jen- 
feit des Ganges. 
Bordesholm, Amt und gerinaer Flecken am 
einent einen See im eigentlich 2 genann⸗ 
ten Herkogthum Hollſtein, drey eilen von 
Kiel, dem Hertzog von Holftein = Botterp 
aehörig, hat vor diefem ein vornehmes 
Kioſter und Gymnaſtum gehabt, dezwegen 
cs nech besuhme if, deſſen Einkuͤnffte ſiud 
4 zum 


rſten⸗ 


303 Bordinache 
zum Unterhalte der Univerſitaͤt zu Kiel ges 
wiedmet. 


Bordinache, ein Thal in Savoyen. j 
Bore Bun Heiner aber fefter Ort im Stift 


Luͤttich. 

Boreck, ſ. Jörckau. 

Boretz, eine auf der Donau ohnweit Orſova 
gelegene und fortifieirte Infel.  ° 

Boreia, ſuche Magazin. 

Doreticho, eitte Feſtung auf den Ungarifch- 

und Giebenbürgiichen Grentzen. 

Borg. Burg, die eintzige Stadt auf der > 
fel Femern, batte fonft_ einen giemli 

«fen, welcher num verfchplemmet ift. 

Borz, eine_Eleine Stadt und Hafen auf der 
Heinen&chottläudifchen Weft:infel Barra. 

Borgentrich. eine fleine Cfadt und Richter: 

Amt im Stift Paderborn. 

Borghefe, cin Fuͤrſtiiches Geſchlecht in Italien; 
welches feinen Urſprung aus der Stadt 

. Siena hat, und die beyden Fürftenthümer 

Reſſans und Sulmona im Neapolitaniz 
ſchen beſitzet. Aus dieſer Familie war Pabſt 
Paulus V entiproffen. 

Borgherto, iſt der letzte Ort im Bißthum Tri⸗ 
dent, gegen die Grentzen des Venetianiſchen 


Borgo 


Gebiets. 

Borcherto. Etadt im Veroneſiſchen Gebiete, 
an dem Mincio und den Mantuanifchen 
Grenzen. 


Borghetio, Burgerum, kleine Stadt inder May⸗ 
ländifchen Kandfchaft Kodi, am Fluß Lam— 
bro celenen, und den trafen von Mho ges 
horis. Die Parres Olivetani haben eine 
reiche Akten dafelbit. 

Borgholtzhauſen, Heine Stadt in der Graf⸗ 
ſchaft Ravensberg, dem Konig von Preuf⸗ 
fen gehöria. AR. 

Borgt, Stadt in Afriea, in Numidien, in der 
Provintz Zeb. 

Borgo, Fleine Stadt in der Finnlaͤndiſchen 
Proving Nyland, am Golfo von Finnland. 

Borgo di 5. Angelo, ſonſt Virtoriofa genannt, 
beruhmte Feftung auf der Infel Malta. 

Borgo di S. Donnino, Heine Stadt nebft einem 
Caſtell, am Fluß Stirone, im Stato di Bu- 
fero, dem Hertzog von Varma aehörig, hat 
einen Biſchoff, der umter dem Ey: Bi: 
ſchoff zu Boloana ftehet. 


Borgo d’Ofma, Stadt in Alt :Gaftilien, am 


Fluß Duero in Spanien. 
Borgo di S.Sepolcro, Stadt an der Tyber im 
lorentinifhen Gebiete, an den Grentzen 
— Utbino, nebſt einem Bi⸗ 
ſchoffthum/ unter den Ertz⸗ Biſchoff von Flo⸗ 
rentz geborig. 
Borgo di Seſia, SAces Bargus, kleine Stadt am 
luß &effia, gehöret zum Hertogthum 
ayland/ ob ſie ſchon eigentlich im Savoyis 
Gebiet lieget. 

Borgo di Val di Taro, tleine Stadt am Fluß 
Taro, nebft einer guten Citadelle im Val di 
Zaro, an den Genuefifhen Grengen, dem 
Hertzog von Parma zug zxigs. 
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Borgoforte, Burgus fortis, Fleine Stadt am Po 
im Hersoathum Mantua, famt einem Ca: 
ftell, und ſchonen groſſen Thier-Garten, wi⸗ 
fhen Mantua und Novellara. | 

Borgofranco, Burgum francum,, tleine &tadt 
am Fluß Po, in ver Maylaͤndiſchen Land: 
ſchaft Laumellino. 

Borgomanero, Bargomaneram, Heine Stadt in 
ber Mayländiihen Proving Novara, dem 
Marcheſe von Efte gehörig. 

Boria, kleine und befefigte Stadt in Arrago⸗ 
nien, in der Diöces von Tarragona —* 
nien, unweit vom Berge Caunus, vd 
Mont Cayo; Ihre cur ift an Wein, 
Del und Flachs fruchtbar. Philippus V 

t ihr 1708 den Nahmen einer edlen und 
ehr getreuen Stadt gt und eine 
ilie nebft einem Loͤwen in ıhr Wapen zu 

ſetzen erlaubet. 

Boriquen, eine von den Inſeln Barlovento, 
iR Hein, aber fruchtbar an Sue, Anaber 
ift Hein, a rt an Zucker, 
und Zimmet, und gehöret den Spaniern. 

Boriffow, Feine Stadt nebft einem Schloß in 
fitthauen in der Woywodſchaft Minsk, 
am Fluß Berezina. 

Borkum, Burchana, fleine Inſel auf dem Teut: 
fhen Meere nicht weit von der Proving 
Groningen, zu welcher fie auch gehöret. 

Bormes, Fleiner Flecken auf einem Berge im 
Provence in Franckreich. j 

Bormia, Bormida, alſo heiffen zwey Fleine Fluͤſ⸗ 
fe in Stalien, gr" alle beyde in dem Mars 

uiſat Finale entipringen, bey Seſſana zu: , 
—— kommen, und ſich in den Tanaro 
ieffen. 

— Wormio, —— an den Tyroli⸗ 
fchen Grenzen, den Graubündtern unters 
than, und ein Theil des Valtelins, welche 
ummnd um mit Bergen umgeben ift, und im 
fünf Gemeinden eingetheilet wird. Die 
Hauptſtadt darinnen heißt gleichfalls Bor- 
mio, liegt an dem Fluß Adda, ift befeftinet 
und bat ein gutes Schloß. Von diefer 

Stadt werden in diefer Gegend die hohen 
Alpen das Wormfer: Jod), Lat. Brau- 
dius, oder Fuga Bormiana genannt, Nicht 
weit davon find berühmte Befund: Bäder, ° 

Borna, Lat. in Bornis, eine Beine Stadt und 
Amt im Leipziger Kreife,an der Wyra, drey 
Meilen von Leipzig in der fo genannten 
güldenen Aue und Schmaltz⸗Grube des 
alten Dleißner-Landes, vermoͤze des Naums 
buraifchen Vergleichs von An. 1554 Chur⸗ 
Sachſen gehorig. 

Bornawelt, f. Bachian, 

Borne, Flecken in Engelland, ig der Provintz 
Lincolne. 

Borneo, cine von deu Inſeln della Sonda, auf 
dem Oceano Orientali, welche vor die größte 
in ganz Alien gehalten wird, Sie liegt unter 
ber Linea Equinodiali, und ift verfchiedenen 
Königen unterworfen, welche der Mahomes 
taniſchen Religion zugethan find. Hier fin- 
det man ben Kampfer in Alien, = 

au 


35 Botnes Borreliften 
auch Beysar, Meffer, er, Zimmet, 
‘ Gold umd Diemante. Auf der Nordlichen 


Seite lieget Borneo, als die Hauptftadt ei: 
mes Königreichd gleiches Nahmens, welche 
auf Mihle — iſt, und einen ſehr wei⸗ 


Bones, Heine Stadt im Hertzogthum Areoe 
. — Gebiete 
N, 4 

an der ‚unten an dem alten Schloffe 


Sanjtein gelegen, den Herren von Hanſtein 


Bornbait, Stadt in Schweden, in Wei: 
—** bat Einwohner, die mit allerhand 


aren gen — 

Bornheim, Schloß, Flecken und freye Herr⸗ 
ſchafft im Ertz⸗ Stift Coln, wiſchen Bonn 
und Briel, dem Freyherrn von Waldpott⸗ 
—— von dem Olbruͤckiſchen Aſte, 

—— ein Amt in der Graffchaft 


Bornhem, Baronie nebft einem Dorfe und Ca⸗ 
fell in Flandern, jwifchen den Fluͤſſen 
ze und Rupel auf den Brabantifchen 


Ben. 
Bornhöver, berühmtes Dorf in Waarien, 
allmo die alten Holfteiner ihre Land » Tage 
im freyen ge gehalten. 
Bornbolm, Inſel auf der Ofi:&ee, der Eron 
nnemard gehörig , 20 Meilen von den 
Scheuiſchen Küften genen Dften, wird in 
bier Aemter eingetheilet. Sie hat die 
Chlöfer Zammerhus, Sandwyd und 
das Städtlein Rönar. , 
Bomival, Serrichafft mebft einem fchonen 
Echlofte und Garten, in Brabant in der 
Maperey von Nivelle gelegen. 
Borno, ein Königreich nebit einer Stadt glei: 
hei Nahmend, im Lande der Mohren, in 
Arien, durch meldyes der Fluß Niget flieſſet. 
Borme, ein Fluf in Savoyen, welcher ın den 
Bub Are aut. 

Borno, goſſer See in Nigritien in Africa. 
Bornſtadt, Ueine Stadt in Siebenbuͤrgen, 
je Meilen son Hermanſtadt gegen Oſten. 
Bornſtadt, Amt inder Grafihait Mausfeld, 
eu nur deittehalb Dorffer achören, nebit 

einem alten Echloſſe, davon man nur 
Die Rudera fiebet, in der Grafichait 
eye, * * — 
und Fürften von Mannsfeld 
den Nahmen Aber 
Boroughbridge, eine Heine &tadt in der Pro: 
ding Pord in Enaelland, am Fluß lire. 
—— —* —— 
or⸗ en im Bechiner⸗ 
Sräfe in Bohmen. 5ER 
Borreliften, einegensiffe Art Chriften in Hol: 
land, welche ihren Nabmen von Adanı Bo⸗ 
reel, einen azlehrten Mann , bekommen, 
der infenderheit in der Hebrdiichen, Grie⸗ 
biien und Lateinischen Sprache fehr er- 
fahren gersefen. “ihre Lebens Art ift [ehr 
ürenge, und wenden fie ihre meeitten Suter 
zu Alimofen an. Cie haben weder Sacra⸗ 
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"mente, oͤffentliche Gebete, noch einigen 
andern öffentlichen Gottesdieuſt. So dul⸗ 
den ſie auch bey Leſung der Heil. Schrifft 
keine menſchliche — 

Borriano, fleine Stadt am Golfo von Valen⸗ 
tia, in Spanien. 

Bortomea, fleine aber ſchoͤne Infel auf dem 
Eomer:See im Herkogthum Manland, dern 
geweſenen Kanferlihen Vice-Re in Nea⸗ 
polis, Grafen Carolo Borromaͤo, gehorig. 

Borromäifche Inſeln, find zwey kleine luſti⸗ 
—— auf dem ein en Theile des 

go maggiore, im Muplandifchen, dem 
Graͤflichen Gejhlechte von Berromäo ges 
hoͤrig. Sie werden auch wegen der vielen 
darauf befindlichen Ganinchen //odi de co- 
nieli, Infule cuniculares, genentet. 

Borfalo, ein Königreich im Yande der Mohren 
in Africa, am Fluſſe Gambea, nebjt einer 
-Stadt gleiches Nahmens. 

Borfelen,, alte Baronie auf der Infel C ide 
Beveland, wurde 1532 uͤberſchwemmet. 
Borftel, Stadt in Weitpbalen, im Bijchoffs 
thum Oßnabrüd, wo ein theils evangeliſch, 
theild ng Landſaͤßiges adeliches 
weltliches Stifft, 4— welchem in den neu⸗ 
ern Zeiten wegen des Kayſerlichen Juris 
primariarum precum allerhand Irrungen 

vorgefallen. 

Bort, fleine Stadt in der Drovink Limeſin, 
am Fluß Dordogne in Frandreih. Kin 
anderer Drt gleiches Nahmens iſt ein ſeſtes 
Schloß im Herkogthum Piemont getegen. 

Bortange, Bourtanger Fort, Feſtung mitten auf 
dem mweitläufftigen Moraft Bortange, in 
der Herrihafft Groningen an den Muͤnſte⸗ 


ri —— 
— Stadt in Suͤd⸗Schottland, in der 
Provintz Lothiana. 
Bortolano , befeftigter Flecken im Erement- 
ſchen Gebiete in Mayland. * 
Borya, Heine Stadt in der Portugieſiſchen 
Provins Alentejo, hat ein Caſteil. 
— Berg⸗Feſtung in Ober⸗Ungarn bey 


a. 

Boryſthenes, ſ. Dnieſter. 

Bofa, Bofi, alte Stadt auf der Inſel Sardi⸗ 
nien, to der Fluß Boſa ind Meer fällt. 
Sie hat einen guten Hafen, eine Gitadelle, 
Nahmens Saravalle, und ein Bifhefftbum 
unter den Erg-Bifchoff von Tore gehörig. 

Bofch, eine kieine Inſel in der Nord⸗See an 
den Friekländifchen Grengen, wiſchen dem 
Inſeln Schiermonnitooge und Rottum. 

Bofchi, Bofco, Bofque, Iuftiger lecken mitten 

im Walde gelegen, tim Alexandriniſchen 
Gebiete des Herzogthums Mayland , aus 
weldhen Pabk Vius \ ‚der 1710 eanonifiret 
worden, von geringen Eltern duͤrtig gewe⸗ 

en. Er bat vor diefem eigene Grafen ge: 

abt, anjeso aber gehoret er dem March: 
grafen Bonello. 17% 

Bofingen, Etadt in der Schweitz, im Canton 


BERIEN g ” u Lofenham, 
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Bofenham, Stadt in Suffer in Engelland. 

Boina, Fluß in Boſnien, welcher ſich zu Arki 
in die Sau ergeußt. 

Boina Sardi, f. >araio. 


Bofnien -Bofina, Bafıa, Bofria, ein Europdis 

ſches Königreich, welches ehemals zu Un: 
rm ge — 5* aber unter Tuͤrckiſcher 

td igteit ſtehet, und gegen Norden 
Eclavonien, gegen Werten Eroatien, gegen 
Süden Dalmatien, und gegen Dften Ger: 
vien zu Grenzen hat. Es wird ın Ober: 
und Vieder⸗Boſnien getheilet, davon dies 
fed auch manchmal Herzegovina oder das 
Hertzogthum Et. Sabaͤ genennet wird; 
bat drey Sangiacats und einen Baſſa, der 
zu Bagnialuc refidiret, und das ganke Land 
regieret. Es giebt viel Rind: und Schaaf⸗ 
Vieh, wie auch Gold=und Silber: Berg: 
wercke darinne. 

Bofplıorus, ſuche Fretum. 

Boſphorus Cimmerius, f. Caffa. 

Boſphorus Thraciz, f, Conſtantinopel. 

Boſque, ſ. Boſchi. 

Bofra, ſuche boſſeret. 


Boſſemann, Præfectus rei ancorariæ, ein Schiffes 
Bedienter, meicher die Ancker-Seile ver: 
mahret, und Anordnung machet, wenn die 
— geworffen oder aufgehoben werden 
villen. 

Boſſeret, Bofra, Stadt in dem ſteinichten Ara⸗ 
bien, in Aſien. 

Boffonville, Teutſch Bufendorff, kleine 
Stadt und beruͤhmte Abtey in Lothringen 
am Nied⸗Fluß. 

Boſſu, Boify, Boſſur, Buxwdis, Heine Stadt und 

öned Schloß in Hennenau, nahe bey Va⸗ 
eneiennes, ‘davon eine Gräfliche Familie 
den Nahmen führet. Die Grafen von Boſſu 
Pr Alface find durch Heyrath zum Fürftens 
thum Chimay gelanget, und führen davon 
den Fürflichen Titel. ſ. Chimay und Hen- 
nın,. 

Bott, ſ. buſt. 

Boftanchi-Bachi, Rei bortenfis Prafeäus Turci- 
eus, ift der Ober⸗Auſſeher Über die Luſt⸗ 
Gärten und Fontainen des Tuͤrckiſchen 
Groß-Sultans. ' 

Boſtenach/ Stadt in der Grafſchaft Vianden, 
in dem Erg-Gtifft Trier. 

Bolton, New-London, ſchoͤne befeftiste Stadt 

in NordeAmerica, in Neu⸗Engelland, nebft 
einem auten Hafen an dem Meer von Ca⸗ 
nada. Sie treibt einen groffen Handel nach 
Barbados, mit Stodfichen, retern, Ei⸗ 
fen, wölenem Tuch und Leinwand. Sie 
wird in den neuen Eharten unrecht Briftow 
genennet.. Es ift dafelbft eine Univerfität 
und gute Buchdruckerey. 

Bofueta,tleiner Fluß in Selavonien, welcher 
fih in die Sau ergeußt. d 

Bot, ſ. Boet. 

Botaba, eine von den Infulis Latronum, auf 
dem Archipelago von St. Lazaro. 

Botadon, fleine Stadt in Engelland, in der 
Provins Cornwall. 


‚ Bottinerey — 


Bouillon 
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Both, Fleine Stadt in eg 

Borbnia , grofie Landfchafft in der Schwer 
diſchen Provinz Nordland, am Sinn‘ yib- 
nico, ift ein fchledyt bewohntes und Abel 
gebautes Land. 

Botbnifche, Mieerbufen, Dumashaff, Sinus 
Borbnieus , ift der Nordliche Theil der Oft⸗ 
See, der von der Provintz Borhnig den 
Nahmen hat. 

Borbfihaffter, ſ. Gefandter, 

Botoggen, f. Batoden. _ 

Bottelier, ſuche Buddelier. 

Bottendorff, ein Drt im Thuͤringiſchen, wo 
Kupfer = Bergmwerdke, 

Bottenleuben, ein Bifchöflich: ⸗ Wuͤrtzhurgi⸗ 
ſches Amt in Franden. 

f. Bodinerey. 

Bottwar, Stadt und Amt am Fluß Botwar, 
im Herkoarhum Würtemberg. 

Bogen, f. Bozen. 

Bova, Heine Stadt in Calabria oltra, in Nea⸗ 
polis, nebk einem Biſchoffthum, unter dem 
Erp:Bifchoff von Reggio gehörig. 

Boucaniers, alfo nennet man die Caraibes, heut 
zu Tage Canibales, welche wilde Volcker 
auf den Antilliſchen Infeln in America find. 

Rachmals hat man diefen Nahmen auch 


denen darauf beändlichen Spanien und 
Srangöfifchen Jaͤgern, ingleichen den Sees 
Raͤubern gegeben. 

Bouchain, Buch, Bucbariem, kleine befeftigte 
Stadt und fefted Schloß in Hennegau, am 
linden Ufer der Schelde, der Cron Franck⸗ 
reich gehörig. Die Gegend herum heißt 
Oflervant. 

Bouchaut, Schloß und Baronie in Brabant, 
hat auten Forellen - Fang, und if, 1693 ar 
die Baronen von Roolen zu Bruͤſſel kom⸗ 


men. 
Boudry, Bouldry, Baudris , kleine Stadt auf 
einem Hügel in der Grafſchafft Neufchatel ; 
und der Haupt Drt in einer groflen Ca⸗ 


ftellanen. , u 
Bovena, etliche Feine Inſeln von den Hieri⸗ 
ſcheu Infeln auf dem Mitteldndifcher 
Meer, an der Hüfte von Provence. 
Bovenfe, geringer Flecken anf der Dänifchen 
Infei Fünen, wo eine Ueberfahrt nach Juͤt⸗ 
land, und viel Kümmel gebauet wird. 
Boventen, Schloß und Flecken an der Leine, im 
der freyen Herrſchafft Pleffe in Nieder⸗ 
Sachſen, davon ſich vormals eine Adeliche 
Familie genennet. | j 
Boufleurs, Schloß und Hersogthum in der 
Frantzoͤſiſchen Vrovintz Beauvaiſis, drey 
Meilen von der Stadt Bequvais in der Isle 
de France, davon das beruͤhmte Geſchlecht 
der Hergoge von Boufleurs den Nahmen 
befommen. 


Bovignes, ſ. Bovines, , 
Bouillon, Comitarus Bullionenfis, ein Eleine® 
Hertzogthum zwiſchen dem Stift Luͤttich 
und dem Hertzogthum Luremburg gelegen, 
melches die Stadt Bouillon, Die Flecken 
Mirnart, St. Hubert, Rochefort, Logne, 
Hiergucs 
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Hieraues u. a. m. begreift. Diefes Her: 
zeathum war von Gottfried von Bouillon, 
Rörmige in Jeruſalem, zum Ausganae des 
eiifften \ahrhunderts, an das Bißthu 
Lüttich verferet morden, der Biſchoff muß⸗ 
te ed aber im Niemaͤgiſchen Frieden am 
Franckreich abtreten, da es denn dem Haufe 
de la Tour d’ Auvergre eingerdumet wor: 
den, die ſich Hertzoge —— ſchrei⸗ 
ben, und ſouderaine Fuͤrſten ſeyn wollen. 
Der heutige Hertzog von Bouillon heißt 
Carolus Gottfried de la Tour d’ Auvergne, 
gebehren den ı ul. 1706, vermählt den 
ı Aprıl 1724 mit Maria Charlotta, Tacobt 
kudovici, Pringen son Sobiesin Tochter, 
feines verfterbeuen Bruderd Friderici Mau: 
ritii Wittwe. Gie farb den 8 May 1740, 
son welcher ı728 den 28 Jan. Gottiried 
Eorelus Henricus, Bring von Turenne 
genannt, gebohren worden, der ſich 1743 
den 27 Nov. mit ‚Louifa Henriette Gabriele 
de Lorraine, ded Türiten son Pons Printzeſſin 
Tochter, vermäbler bat. Aujetzo aber be: 
finet Frauckreich dieſes Herkoathum. Doch 
bat Ludovicus XV im Way 1753 dem Her: 
joae von Bouillon den Titel Durchlaud); 
tig zugeſtanden. 

Bonillon, Bullionum , Feine Stadt an, luß 
Semoy, nebi einem feſten Schloß, fo in 
Telfen gehauen, and ift fie die Hauptſtadt 
des Hergogthums diefed Nahmens, im 
Griffe Lüttich aelegen. 

Bouin, Bovinum, fleine Stadt in dem Hertzog⸗ 
thum be in der Proving Bretagne in 
Frandreid. 


Bouin, luſtiger en in der Frantzoͤſiſchen 
Provinz Forets, am Fluß Lignon. 

Bosines, Bovienes, Boviniacum , Fleine Stadt 
an der Maas, in der Graffhaft Namur. 

Bovino, Heine Stadt in Neapolis in der Lands 

aft Eapitanata, am Fluß Eervaro, aller: 
mächit am Anenminijchen Gebirge, nebft ei- 
nem Biſcheffthum, unter deu Erg: Bischoff 
zu Benevento gehorig. 

Bouldry, f. Boudry. 

Boulogne, Bolenia, —— der Graffchaft 
Boulonois, in der Vicardie, in Franckreich, 
mo der Fluß Liane in das Britannijche 
Meer fällt. Es find zwey Städte; Dber: 
Bonlsane liegt an einem Hügel, und bey 
1so&critte von Unter-Boulogne, hat. eine 

ute Ciradelle, Fortification und Hafen, 
ie aber in den neueru Zeiten rafiret wor: 

‚den, nebit einer Baillage und Biſchoff 
unter Rheims gehoͤrig. 

Boulogne, Balonis, eine Heine Stadt in Franck⸗ 
reich, in Gaſtogne an dem Fluß Gert. 

Bono, One in der Picardie, welche 
vor diefem berühmte Grafen gehabt. 

Bovolenea, lecken am tleinen Si Bachilio⸗ 
ne, im der Venetianiſchen Landſchaft Pa⸗ 
duane, welcher vor einen feindlichen Au: 


fall ziemlich verwahret ift. 
Bourbon, Malcarenhe, $. Apollonia, Inſel in 
Africa, auf dem wrifhen 


Bourbon Bourdeille zio 
Sie hat einen Keuer:fpeyenden Berg, 
fonften aber ift fie fehr fruchtbar, und 
pehötet denen rankofen zu. Dero Länge 
ft 15 und die Breite 10 Meilen, fie bat 
—— Lufft, giebt viel weiſſen Pfeffer, 

e, Eben:und ander Holtz, viel Land⸗ 
und See⸗-Schild-Kroten, und bat die 
enge Papegoyen von der Welt. Hier 
länden die Schiffe, wenn fie aus Dft- 
m. i fommen, gemeiniglüch 

Bourbon Lanci, Bourbon l’Ancien, P’Anceaume, 
Borbonium Anfelmum, Stadt im Herkog- 
thum Burgund, nicht weit von der Loire, 
nebſt einem alten Felſen-Schloß, bey 
welchem berühmte Gefund: 
treffen. : 

Bourbon l’Archambaut, Borbonium Archimbal- 

di, —— der Landſchafft Bourbonnois, 

in Franckreich. Sie hat den Titel einer 
Hetzoglichen PBairie, und wird durch ein 
nach der alten Art befeſtigtes Schloß be⸗ 
ſchuͤtzet, aud) finden ſich allhier Geſund⸗ 
Baͤder. Es hat das alte und beruͤhmte 
Geſchlechte von Bourbon in Franckreich 
den Rahmen hiervon befonmen, aus wel⸗ 
chem das heutige Königliche Haus er 
fen it. Es theilet lich in das Haus Bour⸗ 
bon⸗Conde und Bourbon⸗Conty. Dem 
Titel eines Herkogd von Bourbon⸗Conde 
führet isund Ludovicus Joſephus Hettzog 
von Bourbon zuvor Pring von Gonde, ges 
bohren den 9 Aug. 1736, Obrift-Hofmeifter 
des Koͤniglichen Hauſes welche Charge bis 
in deſſen 18 Jahr der Graf von Charolois 
verwaltet. Seine Gemahlin ift Charlotte 
Godofrede Elifabethe, Prinkeflin von Ro- 
han-Soubize, mit welcher er ſich 1753 den 3 
May vermählet, und die ihm einen Print 
1756 den ı3 April gebohren hat. Siehe 
Conde und Conty. 

Bourbonne les Bains, fleine aber mohlgebauete 
Stadt an einem Berge in Champagne in 
Franckreich, an denen Grengen von Bur⸗ 

und und Lothringen, — eruͤhmte Ge⸗ 
und⸗Baͤder. Oben auf dem Berge ſtehet 
ein altes mit dicken Mauren und einem 
Graben umgebenes Schloß, und unten lie⸗ 
en die Bade⸗Haͤuſer, welche vor die Frem⸗ 
den gar bequem jugerichtet find, litte am 
ıMay ı7ı7 eine harte Feuersbrunft. 

Bourbonnois, Borbonenfis Provincia, Landſchaft 
im General-Gouvernement Zion in ng 
reich, welche gegen Norden und Welten an 
die Kandfıhaften Nivernois und Berry, ges 
gen Süden an Auvergne und gegen Often 
an die Landichaft Forez, und das Hertzog⸗ 
thum Burgund grenget. Man entdeckte 
vor einiger Zeit ein in diefer Landfchaft ges 
legenes Bley⸗Bergwerck. 

Bourbourg, ſ. borboch. 

Bourdeille, eine kleine Stadt in der Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Provintz Perigord, in Guienne, davon 
ein beruͤhmtes Geſchlechte in Franckreich 
den Nahmen fuͤhret. — 


»v 


der anzu⸗ 


aıı Bourdeaur 


Bourdeaux, Burdigala, Hauptſtadt der Prodintz 
Guienne, am Sin Garonne, weiche eine 
der größten, ſchoͤnſten und reichten Handels⸗ 
Städte in Franckreich ift, und zwey Cita⸗ 
dellen hat, das Schloß Ja, und das Schloß 
Trompete genannt. Sie hat ein Erkbis 
ſchoffthum, Parlament, Univerfirdt, welche 
An. 1441 geftiffter worden, und einen gu⸗ 
ten Hafen, allwo viele Schiffe mit dem in 

. felbiger Gegend wachſenden Wein beladen 
werden. Ihr Ertzbiſchoff hat den Titel eis 
ned Primatıs von Aquitanien, und die umlier 
gende Gegend wird le Bourdelois genennet. 

Bourdeaux, Burdegala, großer Flecken am Fluß 
Roubiou in Dauphine, iſt des gelehrten Ca- 
fauboni Vaterland, ’ 

Bourdelois, Bursegalenfis Ager, Feine Land: 
ſchafft in dem eigentlihen Guienne, um 
die Stadt Bourdeaur herum gelegen. 

Bourg, Oppidum, alſo neunet man in Franck 
reich die Derter, jo weder Städte noch 
Dörfer find., Einige find mit Mauren 
umgeben, einige aber auch nicht; darbey 
re vie insgemein Jahrmarckte, derge⸗ 
ſtalt, daß ſie ſo viel als die Marcktflecken 
in Teutſchland find. 

Bourg fur Mer, eine Stadt am Fluß Dordo⸗ 
gne, in Guienne. 

Bourg en Breile, Hauptitadt der Landſchafft 
Breſſe, am Flug Reiffoufe, nebft einem Bail- 
lage und Pretidial, iſt mis Moraͤſten umgeben, 

Bourg «’Oylans, Fleine aber nahrhafte Stadt 
am Fluß Romanche in Daupbine.  _ 

Bourganeut, Burgus novus, fleine Stadt in der 
Landichafft Marche, am Flug Taurion. 

Bourges, Biturix, Biturices, Biterice,Biturigum, 
Avaricı, Hauptftadt der Provink Berry, an 
einem morakigen Drte, wo die Fluͤſſe Eure 
und Auron zuſammen kommen. Sie iſt 

ref, hat ein Ettzbiſchoffthum, Baillage, 
fr ſidial, und führet der Ertzbiſchoff den 

itel eines Primatis von Agvitanien. Es 
ift hier eine Univerſitaͤt und eine Feftung, 
la grande Tour genannt, in welcher zuwei⸗ 
len Staatd-Befangene verwahret werden. 
Weil fih Earl VIL.in feinen Kriegen mit 
den Engelländern oft hieher retirirte, fo 
wurde er nur en Spott von den Engel- 
ländern der Konig von Bourges genennet. 

Bourget, Burgesum , Flecken nicht weit von 
der Rhone in Savoyen, an einem See 
gleiches Nahmens, welcher fiihreich. ift. 

Bourgogne, Burgundia , grofe der Crone 
Franckreich augehörige Kandichafft, welche 
aus zwo Provinzen befteher, nemlich aus 
dem Hertzogthum Burgund und der Fran⸗ 
he Eomte. Sie ıft eines von dem jwolf 
Gencral-Gouvernements in Frankreich. 

Bourgogie, Yiieder: Burgund, oder das 
SZergostbum Burgund, Burgundie Du- 
carus, weldyes gegen Diten an die Franche 
Comte, gegen Süden an die Landfchafft 
Prefie und Beaujoloid, gegen Welten an 

Bourbonnoig und Niverneis, und gegen 
Norden an Champagne grenzet. Ed wird 
In acht Baillagen eıngetheilet, welche find 


Bourgogne 


Bourgogne Bowensburg zt⸗ 
!’ Auxois, !’ Auxerrois, I’ Autunois, le Dijo- 
nois, oder das eigentlich fogenannte Bour- 
gogne, le Chalonnois, le Charollois, le Ma- 
fconois, und te Bailliage de la Montagne. 
Diejes Hergogthum geyoent der Grone 
Srancreih, und bat die Ehre, da der 
Itefte Printz des Dauphins davon benens 
net wird. Der iekige Zargen bot Bour- 
gogne ift 1751 den 13 Sept. gebohren. 

Bourgogne, Burgundiæ Lomitarus, Ober: Buts 
gund, oder Die Franche Comte, Graſſchafft, 
welche gegen Weften an das —— 
Burgund, und einen Theil von Champagne, 

gegen Norden an Lothringen, gegen Dften 
an die Grafſchafft Mümpelgard und an die 
Schweitz, gegen Süden aber an die and: 
ſchafft Brefie und Ger grentzet. Man thei: 
let fie in drey Theile, nemlid) in die Ober⸗ 
Mittel⸗ und Unter » Brafichafft r⸗ 
gund, und gehoret der Crone Franckreich. 

Bourgoin, Berguha, Boguſium, kleiñe Stadt ın 
der Landfchafft Viennois in Dauphine, ift 
wegen des Hanf⸗Handels befannt. 

Bourgueil, Burgolium, fleine Stadt in der Pro⸗ 
vintz Anjou, hat ein Schloß und eine Bene: 
dietiner-Abten. , 

Bourmont, Burneis Mens, einetleine Stadt im 
Hertzogthum Bar in Lothringen, unweit 

der Maas. 

Bournonville, ein kleiner Ort in der Grafſchafft 
Boulonnois in der Picardie, an den Gren⸗ 
gen von Artoig, fie ift eine Pairie, umd führet 
den Titel eines Hertzogthums 

Bouron, Tuͤrckiſche Stadt ın Nomanien, an 
einem. See gleiches Nahmens. 

Bourfe, Burfa, Tuͤrckiſche Stadt in Patolien, 
und eine der vornehmften des Tuͤrckiſchen 
Reiche. Sie hat ein Ergbifhoffthum und 
eine Citadelle. 

Bourtanger Fort, f. Bortange. 

Bourton, in der Engliſchen Graſſchafft Staf: 
ford, brauet ein ſtarckes Bier, Ale genannt, 
10 bis nad) London geführet wird, 

Bouffole, ſ. Compas. 

Bouta, groffer doch ſchlecht bewohnter Ort 
in Pomerellen, au der Örenge von Pont 


mern, 

Boutan, ein Königreich in der Ofl-Tartarev in 
Afien, hinter des groffen Moguls Landen, 
daraus man die beſte Rhabarbar und Biſam 
bringet. 

Boute-felle, ſ. Buttafella. 

Bouton, Baton, Baronie Infula, eine von den 
Moluckiſchen Infeln in Aften, vier Mei⸗ 
len von der Inſel Celebes. Sie iſt vol 
Wald, und hat eine arofie Stadt Calaſu⸗ 
fung, die auf einem Berge in einer luftis 
gen Ebene liegt, und einen guten Haren 

a 


t. 

— Vultonna, Fluß in Franckreich, wel⸗ 
cher in Poitou entſpringet, und ſich mit der 
Charente vereiniget. 

Bowens, kleine Stadt aufder Inſel Fühnen, 
nebſt einem guten Hafen. 

Bowensburg, an der Nerd- ee, iſt das 
hochſte Vorgebirge, und if den Schiffern 

wegen 
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mweaen der gefährlichen Gegend nicht un⸗ 
befaunt. 

Zorberg, eine feine Stadt, Amt und Schloß 
in $randen, nahe ben der Stadt Landa, 

‚am Ddenmalde, dem Churfürften zu Pials 
aeborıg. ] 

Boxmeer,Herrfhafft und Stadt inder Hollän- 
Difchen Grafichafft Zutpben, an den Clevi⸗ 

n Grengen, dem Grafen von Berg ge: 


rıg. 
a ur Stadt und Feftung in Hertzog⸗ 
m Bremen, am Fluß Eite, nit weit 
davon, wo er in die Elbe fält. Es geſchie⸗ 
bet bier meift die Uiberfahrt uber die 
Eibe, wenn man von Hamburg nach Bre⸗ 
men reifen will. 
Boxtei, eine Stadt und Herrfchafft in Bra: 
bant am Dommel-Flus. 
Boy, Cat. Dolium vel lignum ancor« fidentis 
iñ ein Fäplein oder Stucke Holtz mit 
eınem Geilan dem Ander feite gemacht, 


Kneefen oder Fürkten wa: 
die Alteiten uud anfehnlichiten 
diefer Würde gelangeten. Der Sjaar Ve- 
trus bat diefen Zisel ganz eingehen laſſen, 
und ihn uur einige alte Herren, die 
ibn noch unter der alten Regierung: Zorn 


erhalten, 

Boyau, Lat. Foffa ohfidionalis transverfa argere 
munita, ein mit einer Bruftwehr verfehener 
Graben, welcher von einem Kaufgraben zum 
andern gezogen wird, Danıit man von emem 
in den andern kommen könne. Sonſten 
heiſſet auch Boyau eine Wurft von Leine: 
wand, man ſich ju einem Legefeuer 
und An der Minen gebraucht, Lat. 
Collusm wreri cunicularis. 

Boye, Cubile nausicum, ift eine Ecke oder ein 

inckel auf einem Schiffe, wo die Boots 


Leute ihr haben. 

Boyet, —— in Flandern mit ei= 
nem beppelten Boden und Gabel⸗Maſt 
verfeben, Lat. Navigium gemino sabulaso 
diflindum. 

Boyne, Boina, Bevinda, Fluũ in ber Jrrländi- 

Landſchaft Leiniter, welcher fich unter: 
ib Drosbheda ım das Irrlaͤndiſche Meer 


ergeuft. 

Boynebura,altet Bera- Schloß in Heſſen un: 
weit Sentra, Es Ifi dad Stammhaus des 
7 

lechts dieſes Nahmens. 


Es theilet jich ın 2 ln, indie Hohenſtei⸗ 


nifche und feldifche, die erftere wieder 
in Nethe — R * 
* —— & — 

Boza, ein ergſtaͤdtlein, 
bat beiten Gold als Potoſi. 
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Boza, eine gewiſſe Art Bieres bey den Türs 
en. ſ. Natur⸗ Lexicon. | 

Bozen, Bollıno, Bo/zanım,berühmteSJandels- 
Stadt mit Beraen umgeben, am FluͤßEiſack, 
im Bifcheffthum Trient, 16 Meilen von In⸗ 
dei Sie ift wegen des guten Weins bes 

annt, und hat vier berühmte Jahrmärckte, 
als ı) auf Dculi, —9* den z Junii, 3) auf 
Bartholonrdi, un N auf ran ’ 
welche aus vielen Ländern jtar bett 
werden. Sie hat ein Schloß, ift die Reſi⸗ 
dentz des Defterreichifchen Landes - Haupt- 
manns im Etichlande, und wird allhier das 
Hofgerihte wegen des Erfchlandes jährlid) 
viermal gehalten. 

Bozenburg, ſ. Boizenburg. 

Bozentin, Bozantia, Bozagia, Meine aber 
etwas befeftigte Stadt in der Woywodſchafft 
Sendomit, in Klein-Vohlen, am Fuſſe des 
Kahlenberges. Der Biſchoff ven Cracau 
reſiditet in dem Pallaſt daſelbſt, welcher gar 
sierlich gebauet, und mit ſchoͤnen Gärten 
verſehen ift. 

Bozzo, Rufus, Fluß im Hertzogthum May: 
landi, welcher bey Soipls une dem Lage 
Maggiore kommt, und in den Lago di Ga- 
vira fällt. 

Bozzuolo, Landſchafft und Feine Stadt in dem 
Mantuanifchen Gebiet yey Ip 
und Cremona. Sie hat den Titel eines 
Fuͤrſtenthums, und if die Reſidentz der 

ürften von Bozzuolo, aus. dem Haufe 
onzaga, gewefen, welche An. 1703 aus: 
aeitorben find, woraufder Herkog von Gua⸗ 


Ralta Joſephus Maria 1708 diefes Fürftene 


thuns vom Kayſer in Zehn befemmen. Als 
er aber 1746 ohne Leibeserben farb, nahnı 
die —— dieſes Fuͤrſtenthum 
in Beſitz, und verleibete es dem Hertzog⸗ 
thum Mantua ein, worauf ed dem VIl 
Articul des Aachner Friedens zufolge auf 
den Infanten Don Philipp transferiref 

wurde. er 

Bra, Braida, feine Stadt in Piemont, nicht 
weit von dem ua Sie hatte vor 
diefem ein fettes Schloß, allein es iſt demo⸗ 
liret, und 1628 ein Gapueiner-Klofter dars 
aus gemacht worden. 

Brat - fpit, Ffpontop, Consus aduncus, eine Art 
einer halben Pique, derenman ſich ſonder⸗ 
in a den Schiffen bedienet, wenn man 
entert. 


Brabant, Brabantia, Hertzogthum und eine 
von den ı7 Provinzen der Niederlande, wel: 
che gegen Nordenan Holland und Geldern, 
gegen Weiten an Seeland und Flandern, 
geoen Süden an die Grafichafft Hennegau 
und Namur, gegen Dften aber an das Stifft 
Luͤttich grenget. Heut zu Tage hat man 
ein dreyſaches Brabant, das Oefterreichis 
ſche, weiches der größte Theil, das Sram 
doſiſche und Sollandifche Brabant, 
und in dem: Oeſterreichiſchen Theile be⸗ 
findet ſich auch eine Gegend, melde das 


Wallo⸗ 


* 
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Walloniſche Brabant, Gallo⸗ Brabantia, 
genennet wird. Vermoͤge einer andern Ab⸗ 
theilung aber beſtehet dieſe Provintz aus 

Quartieren, welche find Löwen, Brüſ⸗ 
el, Antwerpen und — 
Es hatte nad) Abſterben des leßtern Kö⸗ 
nigs in Spanien Carolill die Crone Frauck⸗ 
reich im Nahmen des praͤtendirenden Koͤ⸗ 
nigs in Spanien, Philippi V, von dem ehe⸗ 
mahls ſogenannten ganken Spaniſchen 
Brabant Poſſeßion — bis ſich 
daſſelbe nach der Schlacht bey Rameilles 
der Botmaͤßigkeit des Konigs in Spanien 
Garsli I11 unterworfen, und auch im Ra⸗ 
fiddtifihen Frieden An. 1714 felbigem zuge: 
theilet_ worden. Es begreiffet daſſelbe 
26 Städte und 700 Dörfer in fih. Zum 
Holländishen Brabant gehoren Hertzogen⸗ 
buſch, Bergen op Zoom, Breda_ıc. und 
trafiquiren die Brabantifchen Städte mei: 
ſtentheils mit Flache, leinen Geräthe und 
Spitzen. Diejed Herkogtbum wurde bey 
entftandenem Kriege megen der Oeſterrei⸗ 
chiſchen Succesion faſt gank von dem Kos 

nige von Franckreich eingenommen, im 
Aachner Frieden aber An. 1748 reftituiret. 
Das Haus Heften machte An. 1747 eine 
Präteniion darauf. BE 

Brabantiſche güldene Bulle, ift ein ge 
wiſſes Privilegium, welches 5— Carl 
1WV. 1349 der Regierung zu Bruͤſſel gegeben, 
vermoge deſſen fein Unterthan und Vaſall 
aus Brabant, Limburg und Antwerpen vor 
andere Gerichte evoeiret, wegen Schulden 
anderswo verarreſtiret, oder ſonſt beſchwe⸗ 
ret werden kan. Dieſes Privilegium iſt 
nachgehends ſehr ertendiret, und deswegen 
von den Chur⸗Rheiniſchen und Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Reichs⸗Staͤnden groſſe Klage auf den 
Reichs⸗Taͤgen geführer, und in der Wahl: 
Gapitulation Artic. XXVII, $.4. find alle 
Daher rührende Evocations - Ptoceſſe gantz 
autgehoben worden. i 

Brabeck, Schloß und Fleden in Weftphalen, 
ı Meile von Doriten, davon die Freyherr⸗ 
liche Familie von Brabec? den ahmen 
führet. ſ. Adels⸗Lexicon. 

Braborg, kleine Stadt in der Provintz Oſt⸗ 

Gothland in Schweden, am Fluß Motala. 

Bracciano, Arcennum, Brygianum, mittelmäßige 
Stadt aneinem Gee im Patrimonio Petri, 
im Beinen Hertzogthum Bracciang, im Kir⸗ 
chen⸗Staate, welches erft dem Fürften Li- 
vio Ocdeichalchi, einem Nepoten Pabſts Ins 

nocentii XI gehörte, nad) deffen aber 1713 
erfolgten Tode ed an das Haus Erba-Ode- 
fchalchi erblid) verfället worden. Nicht 
meit von der Stadt Bracciann find warme 
Gejundbäder. 

Bracciv di Maina, Die aroßte von den 4 Provin⸗ 
gen in Morea, aber jehr mit hohen Beracn 
angefüllt, fonften aud) Zaconia genannt. 

Brabant, das Ardı= Diaconat Brach⸗ 
bant, oder Rlein-Brabant, ein gewiſſes 
Gebiet im Hennegau, darınnen bie Städte 

onde und Leuſe liegen. 


Brachhuſen Braga 


Brachhuſen, ſ. Bruchhuſen. 

Brachium ſeculare, Magiftratus politicus, heiſſet 
die Gewalt oder der Beyſtand der weltli⸗ 
chen Obrigkeit. 

Brachmanes, Gymuoſophiſtæ, Bramans, Bramines, 
Andianifche Philoſophi und Nachfolger der 
alten Brachmanen, welche glauben, daß der 

‚ erfte —— den fie Brachme nennen, acht 
Welten gefhaffen babe, die unferer Welt 
gleich find, und weldye er durch feine Statt⸗ 
halter regiere. Sie glauben ferner, daß 
die Seele aus einen Leibe in einen anderm , 
fahre, und halten fie ſehr ſtrenge Faften, 
und nıeinen, daß man keine lebendige Crea⸗ 
turen tödten vder eſſen foll, haben einen 
fonderlichen Refpeet vor Kühe und Pfauen, 
und caftenen ſich auf allerhand Weiſe, wo⸗ 
durd) fie beym gemeinen Volck in groffes 
Anfehen kommen. Ste find fo erfahren 
in der Sterufunft, daß jie in Ausrechnung 
der Finſterniſſe keine Minute fehlen. Zum 

eichen ihrer Wurde tragen fie über Die 
chultern am bloffen Leibe 3 oder 4 Schnuͤ⸗ 
te oder dünne Stricklein, welche fie Zeit 
ihres Lebens nicht von fich legen. Die Sa- 
manici werden unter ihnen vor die Meifes 
ei halten, und ruͤhmen fi), dag fie von 
es Patriarchen Abrahams Kebsweiberu 
berftammen. f. Benares. , 

Brade, Dorf, Schloß und Ant in der Graf- 
Schafft Lippe, etwa eine Biertel-Stunde von 
Lemgo gelegen, aliwo bie abgetheilte Graͤf⸗ 
liche Linie 1709 den 21 Er ausgefiorben, 
und hat der regierende Graf zu Lippe vi Ju- 
ris primogeniturz Poſſeßion von den erle⸗ 
digten Gutern genommen. -— 

Bradel. Stadt am Fluß Bragd im Bifchoff- 
thum Daderborn. —— * 

Brackel, kleine Stadt im Stifft Hildesheim. 

Bradenderg, Churfuͤrſtlich⸗ Hannoveriſches 
Amt im Sirftent um 35 

Brackenfeld, kleine Stadt in der Grafſchafft 
Marck, im Amte Altona gelegen, 

Brad enheim, Stadt unt Amt am Fluß Za⸗ 
ber, im Zabergow, dem Hertzog von Wuͤr⸗ 
temberg gehoͤiig. 

Brackley, Brakiejum, kleine Stadt in der Graf⸗ 
ſchafft Northampten, in Engelland, welche 

Siztz und Stimme ım Parlament bat. 

Bradlow, f. Braslow. 

Brutteati, ſ. Nummi braßteati. 

Bradano, Fluß ın der Landſchafft Bafilicata, in 
Nenpolis, welcher im Apenuino entfpringet, 
und fich in den Golfo di Zaranto eıgiefler. 

Brader, |. Prater, ’ , 

Bradtore, Eleine Stadt in der Provintz Wilt⸗ 
shire, in Engelland, 

Brady, Stadtam Flug Vruth in der Moldau. 

Braemijtaede, geofier Hergoglicher Flecken in 
dem Amte Es berg ın der Proviñtz Stor⸗ 
marn ın Holitein, am Fluß Brahm. Es 
ift daſelbſt ein Koland zu feben, babero 
die Einwohner Stadt: Gerechtigkeit praͤ⸗ 
tendiren. 

Braga, Bracara Augufla, Haupt:Stadt der Pros 
viutz enıwe Douro y Minho, in ar Der 
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uf Aeſte oder Sethen, nicht weit vom 
luß Cavado. Sie ift groß und volckreich, 
auch bat fie einen Ertzbiſchoff, welcher zu⸗ 
leich die weltliche Gerichtbarkeit über die 
Scadt beiiget, und fih einen Drimaten 
von Spanien nennet, wiewol ihm dieſer 
Titel von dem Ertzbiſchoff zu Toledo ſtrei⸗ 


tig gemacht wird. Der isige Ertz⸗ Biſchoff 


Don Cafpar geb. 1716 ift einer von den le: 
gitimirten Kindern Johannis V. 
Braganza, Brigantia, Stadt jmijchen dem Ges 
birge am Flug Sabor, in der Proving Tra- 
los - Montes in Portugall, ift die Hauptftadt 
eine? überaus mächtigen und reihen Her: 
gthums daraus die heutigen Könige, ſo 
eit 1640 den Thren befigen, herſtammen. 
bre ordentliche Reſidentz war die Stadt 
ılla Vicioſa. 
Braganzı, Bragantis, groffer Fleden an den 
Örengen der Marca Trevijang, in der Ve⸗ 
netianifhen Proving Biceutino, bat gus 


ten 

Brabelund, f. Grenna. 

Brabe-Trollburg, ein Schloß und Baronie 
in Dänmemarc auf der Inſel Fuͤhnen, wel: 

‘An. ı722 als ein verfallenes Lehn, der 
taats- Mimiter Graf Chriſtian Detlev 
son Reventlow erhalten. 

Btahilow, Ibrahil, Brabil, Hleine Etadt in 
der Mallachen, wo ſich der Fluß Seret in 
die Donau ergeußt. 

Braid Alban, Allaban, Albania, Heine Provins 
in Nerd Schottland, ywifchen den Land; 
ſchaften Loauabyr, Athel, Strathern, 
Mentheit, Tennor und Argyle, wo der 
Fluß Zap entipringet. f. Albania. 

Zvailow, Brailovia, fleine Stadt am Fluß 
Bar, in Nieder-Podolien in Bohlen. 

Braioa,Brenne, Brana, fleine Stadt am Fluß 
Vesle, m der Isle de Faance. 


Braine le Gomtd, Breniom, Brennia Comitis, tlei⸗ 
en Stadt im Hennegau nebft einer Caſtel⸗ 
n 


ev. 

Braine I’ Aley, Brennia Allodienfis, fleine Stadt 
im Suͤdlichen Brabant zwiſchen Mons und 
Nivelle. Eine halbe Stunde davon lieat 
eine Abtey gleiches Nahmens, gemeiniglich 
Woulter Braine genannt. 

Braine le Chateau, Schlof in Hennegau an den 
Braban Grengen, eine Stunde von 
—* ift An. 1681 vor den Fuͤrſten von 

hurn und Taßis zum Fuͤrſtenthum ge- 
macht worden. 

Braislow, ſ. Backow. 

Brait, Breit. i - i 
Brakernes, fleine Stadt in Norwegen, in der 
Proving Aggerhus am Flug Dramme. 
= hehe under epen Granbet- Herrin 

in taudes⸗Herrſchafft 
Wartenberg in Nieder⸗Schleſien. 

Brama, Stadt in der Halb⸗ Inſel jenfeit des 

un am Flug Menan, gegen 

die zen des Königreichs Tunauin, ift 
dern Könige von Ava unterthan. 


Bramant Brandenburg 18 
Bramafit, Brammovicnm, fleine Stadt in Sa⸗ 
—* in ber Provintz Maurienne, am Fluß 


e. 

Bramafant, Bramafantum, Flecken in den Can⸗ 
ton Bern, im Pais de Vaux, am Benfer:@ee, 

Brambach, Fleden in der Unter: Wals im 

erksathum Simmern, unter dad Amt zu 

itckenfeld gehörig. Ein anderer Tivcem 
diefes Nahmens liegt im Hertzogthum Wuͤr⸗ 
temberg, unweit Etlingen. 

Bramines, f, Brachmanes. 

Brampour,Barampura,&tadt imReich des arof 
fen Mogols, in der Proving Candig, nebit ei= 
nem Schlofe, auf welchem der Gouverneur 
diejer Landſchafft reftdiret. Es wird allhier 
viel baummollene Leinwand gemacht. 

Brampton, Brampronium, Flecken in der Provintz 
Eumberland ın Engelland am Fluß Irthing. 

Bram:Segel, Vela duo majora, derer jmey an 
—— Sie find, an beyden Bramftengen _ 

eftige 

Bramftede, f. Braemjtede. 

Bramfteng, Brachia mali, die Vor⸗ und groffe 
Bramfteng, find Heine Maften, welche man 
an den groſſen und Focken⸗Maſt t. 

Brancaleone, eine Feine Stadt beym Capo di 
rg an ber dufieriten Spige von 

ien. 

Brancaftre, Brancaſtrum, Flecken in der Pros 
—* Nortfolck, in Engelland, am Golſo de 


N 

Brancion, Stadt im Hergonthum Bu d 
nebſt dem Zisel einer Grafichafft. je 

Brand, ein Berg: Flecken im Ertztgebitgi⸗ 
ſchen Kreife, in Meiſſen, eine halbe Meile 
von Frepberg, in das Kreis: Amt dajelbft 


gehorig. 
Brandad, feſtes Schloß und Paß in Bofnien, 


in Ungarn. j 

Brandam, Stadt af der Infel Java in Afien, 
— Könige von Surubaya unters 

iſt. 

Brandeis, Brundufum, kleine Stadt und 
Schloß im Ka —— in Bohmen, 
an der Elbe, welches Kayſer Earl Vı als 
König von Böhmen 1723 feiner Gemahlin 
zum Leib» Gedinge ausgeſetzet. Noch eine 
Stadt diefed Nahmens liegt im Koͤniggraͤ⸗ 
tzer⸗Kreiſe/ an ber Drlig unweit Chocjnie. 

Brandenburg, Marcbia Brandenburgica, die 
Nard: Brandenburg, eine der ardäten 
Landſchafften im Ob ächfifchen Kreife in 

Deutfchland, —* gegen Weſten an das 

De ogthum Lüneburg, gegen Norden an 

lenbutg und Pommern, genen Dften 
an Groß-Pohlen, und gegen Süden an 

Schleſien, die Laufig, Chur » Sachen und 

das Herkogthun Magdeburg grentzet. Es 

iſt meiſtentheils fruchtbar an Getreide, reich 


an Holtz, Wolle, Fi n, Eifen, Flache, 
anf, Hopfen A Viehzucht, und fehr 


vielen Manufacturen, Kunften und Hands 
wercken, welche unter der bisherigen Königli⸗ 
chen Regierung auf das hoͤchſte getrieben 
worden; es iſt auch zur Handlung — 

quem, 
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quem, indem es nicht allein mit vielen Stroͤ⸗ 
men und Fläffen verfeben, und viele Daran 
liegende Städte hat, ſondern auch Durch den 
neuen Canal bey Muͤhlroſe die Spree und 
Der mit einander vereiniget, und dadurch 
wiſchen der Nord⸗ und Oſt⸗See eine Com⸗ 
munication geinacht worden. Die meiſten 
Einwohner find der Lutheriſchen, die uͤbri⸗ 
gen aber der rmirten Religion ve 
than, und haben ſich fonbeslich einige ve 
daher viel Frantzoͤſiſche Flüchtlinge, Prälper 
und Reichsſtaͤdter in diefen Landen nieder: 
gelaffen. Sie bat ſechs Theile, N die alte 
Marg wwiſchen der Priegniß, > den Her⸗ 
ogthuͤmern Magdeburg und Lüneburg ; 2) 
die Driegnig, zwiſchen ber Alt = und Mit⸗ 
tel Marc? und den Hettzogthum Mecklen⸗ 
burg; 3) die Mittel⸗ Marck / welche an die 
Neue Marek, Laufig, Chur: Sahfen und 
Priegnig greutzet; 4) die Ucker⸗Marck, 
zwischen der Mittel-Mard, Brafichaft Rup- 
pin, Hertzogthum Medlenburs und Pom⸗ 
mern; 5) die Neu⸗Marcdk, welche gegen 
Meften die Mittel: Marc, gegen Suden 
Schleſien, gegen Dften Pohlen, und gegen 
Norden Pommern zu Grentzen hat; 6) das 
ergogtbum Lroifen, in Nieder-Schle- 
en gelegen. Dieſe ſechs Landfchaften find 
eigene Provinzen geblieben, die andern Fleis 
nern aber, fo nic) und nach zu der Marck ges 
kommen, nemlich: das Land Sternberg, 
das Weichbild Cotbus, die Herrichaft 
pn ‚ die Grafihaft Wernigerode , das 
and Teupitz, die Landuogten Schiefel- 
bein, das Land Berfeld, das Land 0: 
bersberg, das Land Sommerfeld, und die 
Herrſchaften Schwed, Bernftein, Vier: 
rofen, Zoſſen, Beskau und Stordau ze. 
* in die Kreiſe vertheilet, und der Marck 
randenbutg auf ewig einverleibet worden. 
n dieſer groſſen und mächtigen Provintz 
hren die Marckgrafen von Brandenburg 
ihren Nahmen, welche anjetzo in drey Haupt⸗ 
Linien getheilet werben, nemlich in die 
Böniglich:Preußifche oder ChursLinie, 
welcher die aange Marck zugehoͤret, im die 
Bapreutbifihe, und in die Onolgbadyi> 
fche oder Anſpachi ſche Linie. Die erite 
iſt der Xeformirten, die beyden legtern aber 
find der Lutheriſchen Religion zugethan. 
Brandenburg, Churfürſt zu Branden: 
burg, ift der vierte weltliche Ehurfürft, und 
des Heil. Rom. Reiche —— hat 
die ſechſte Stimme bey der Kayſerlichen 
Wahl, trägt bey Kayſerlichen Proceffionen 
den Zepter, reichet hernach dem Kayſer das 
erzum Haͤndewaſchen, ebe fich derfelbe 
zur Zafel ſetzet, und hat das Privilegium de 
non appellando, welches nicht nur die Chur- 
Marc, fondern auc) jeit einiger Zeit alle 
andere Provintzen ungchet zu dem Ende ein 
Dber : Appellationd- di⸗ vor alle Land⸗ 
ſchaften in Berlin angeleget worden. Fer⸗ 
ner hat er das Privilegium, neue Zolle auf 
zurichten, und die alten zu verſetzen und zu 
erhöhen, welches Recht ihm aber Chur⸗ Pia & 
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und die Braunſchweig⸗ Luͤneburgi us 
fer nicht zuftehen wollen, au An — 
ler, welche ſich in den Reiche⸗Provintzen ges 
gen Oſten befinden, unter jeinem Schug, ine 
au en iſt er befugt, auf allen Strömen 
len aufjurichten, und einen Johanni⸗ 
ter-Meifter durch die March, Pommern und 
Sachſen iubefiellen. Sein Erb:Cämmerer 
iſt der von Hohenzollern, welcher im 
* bweſenheit in Verwaltung ieſes 
hohen Amtes ſeine Stelle vertritt. Vo 
F jegtlebenden Chur » Zaufe f. Preufz 
en j 


Brandenburg, Brandenburgim, alte und grof: 
fe Stadt in der Mittel: Mare, am Fluß 
Havel, welher fiein zwey Theile abfondert, 
nemlich in Alt = und Yreu: Brandenburg, 
ıoMeilen von Magdeburg. Beyde Städ- 
te werben anjeßo nur von einem Masiftrat 
regieret, und in der Neu- Stadt befindet 
ſich ein Schdppenftuhl ; die Einwohner aber 
‚nähren ſich vom Ackerbau, Braumefen, 
Zud) und Strumpfmachen, Manufactus 
ren —— welche letztere ſonder⸗ 
lich von der Colonie der Frantzoͤſiſchen 
Fluͤchtlinge, fo ſich allhier niedergelaflen, 
in gutes Aufnehmen gebracht worden. Die⸗ 
ſer Ort hatte vor dieſem ein Biſchoffthum, 
welches unter das Erg: Stift Magdeburg 
gehörte, es ift aber 1565 eingezogen worden ; 
der Dom und das Dom: Capitel aber- if 
noch allda auf der Burg zu. befinden, und 
von demfelben eine Ritter = Schule aufges 
tichtet worden. 

Brandenburg, Yleu:Brandenburg, Stadt 
am Tollen = See im Hergogthun Mecklen⸗ 
burg, zwo Meilen vou Stargard, davon Die 
benachbarte Gegend das Brandenburger⸗ 
Werder genennet wird. 

Arandenburg, Schloß und vornehmſtes 
Dber- Amt im Königreich Preuſſen, am 
Friſchen rl wo der Pregel hinein faͤllt, 


in der Proving Natangen. Das dabey 
liegende Städrgen Brandenburg wird 
meiſt von Fifchern bewohnt, und die Gegend 


ii ziemlich fruchtbar. Der Hauptmann 
ber das Ober-Amt daſelbſt ıft Director 
ded Lund» Rathe. i 
Brandenburg, Herrfhaft in Schwaben, un⸗ 

terhalb Firdberg in dem Gräflid) = Fugge⸗ 
riſchen Gebiete gelegen. 
Brandenburg, — Herrſchaft und feſtes 
Schloß im Hertzogthum Luxemburg. Sie 
gehoret den Grafen von Salm. 
Brandenburger, Yieu= Brandenburger, 
f. St. Beorge am See. — 
Brandenſtein, Schloß und Amt in der Graf⸗ 
ſchaft Hanau, Davon dad Adeliche Geſchlech⸗ 
te von Brandſtein ſeinen Urſprung und 
Nahmen haben ſoll. f. Adels⸗Lexicon. 
Brander, ſ. Brulor. , - 
Brandis, Marcktflecken in Meiffen, ı Meile 
—* Wurtzen, dem Herrn von Bodenhauſen 
geborig. 7 
Brandis, Schloß im Canton Bern in der 
Schweitz, am Fluß Emma, Davon die .— 
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he Familieven Brandis, welche ſich anietzo 
in t, hesitammer und den Na⸗ 
»rand- Calasi ineendiarii, wer⸗ 

den gebraucht die Minen anzuzünden. 

f. Gontribution. 
Br Lim dem kleinen Belt, 
zu der en gehörig. 

Mare vadefum, heiftt auf der See 
{ Drt gemeiniglich vor dem 
oder Land, ingleichen ben dem Aus⸗ 


‚und wo verborgene Klippen 
* — aus dem ſeichten Grun⸗ 
hdumer, daß man es vom 


— Ercubie elafıs, heiffet in der 

— 1 Ede vor einer Klotte ge⸗ 
atur⸗Lexicon. 

—— re Brannig, Schloß 
— am Fluß Merife. 


‚Br Branskum, ee Stadt in Ruß: 
Ian —— im Hertzogthum No⸗ 


— ehe in nr am Fluß 


Naröe, A Si 
DBransfo t l 
Fee eg Maroſch in 


— * ne se — 
an dem Fleinen 
hat eine Abtey 
Ri, be endi ⸗ 
und 1 ie —25 — 
— met. 


















Sracla », Bercaslaw, Brasia- 
t in Klein⸗Reuſſen, jen- 
en,anden Tartatifchen Grentzen. 
Sraslam liegt an dem Fluß 
und bat meiftens hölgerne Häufer. 
slam, Bratislavia, aroffer 
an den —— chen Gren⸗ 
groſſen See, nicht weit von 
= Da a von einigen als eine 
fit, von andern aber 
ina in Lit⸗ 
und aud) Brarisiaw 
ein Biſchoͤflich⸗Wuͤrtzbur⸗ 


Schiffe dieſenigen 
* Id rechts, R aber 
werden, Lat. Verforia, Fu- 
wela vertuntur. 


Barssbis, feine Stadt im Ko⸗ 
ana 


, find in 


— im Pohlniſchen 
Say. ix © 


Bratronice Braundberg 32a, 


Bratronice, Stadt in Böhmen im Prachen⸗ 
fer : reife. 


Bratsfi, Brati, find eine Art Tartarn in 
Eiberien, welche ſich nm den Flug Ana⸗ 
aara niedergelafien, den Ruſſen unterthan 
dr und die Stadt Bratsfoy angeleget 

aben. 

Brava, Stadt und Republic an der Küfte yon 
Alan in Afrien, nicht weit von der Kufte 
Zanguebar zwiſchen den Städten Magado⸗ 
go und Melinde; die Hauptſtadt ift aroß, 
reich und ſtarck bewohnt, die Einwohner 
find meiſt Kaufleute. 

Brava, eine von den nfeln des Capo Verde, 
allıwo fo auter Wein wacht, ald aufden Gas 
narifchen Juſeln. Cie gehöret den Portus 
gieſen. 

Bravade, Hochmuth, Prahlerey, Stolsirung, 
it. Hohn, Schimpf, Spott, Schabernack, 
Droß, Lat. Infolentia, Oflensatio. 

Braubach, Breubach, Amt und kleineStadt 
am Rhein, in der Nieder⸗Grafſchafft Gasen: 
elnbogen, dem, Landgrafen von Heſſen—⸗ 
Darmitadt gehoͤrig, welche ihm aber * 
ſen-Caſſel ſtreitig macht. Dabey liegt 
das ſeſte Schloß Marcksburg, wie auch 

das Schloß Philippsburg, und giebt es 
daherum viel Sauerbrunnen. 

Bravi, Aggreffores mercede conduÄi, werden in 
Italien diejenigen genennet, welche ſich ver 
eine gewiſſe Belohnung gebrauchen laffen, 
einen andern umzubringen, oder denfelben 
‚auf andere Weife zu beleidigen. 


Braviren, ſtoltz thun, prablen, ſich breit ına- 
chen, Lat. Inani faßlu fe fferre, it. einen ver: 
bonen, verfpotten, ihm Trotz bieten, trogen, 
Lat. Subfannare, ferocius infultare. 

Bzaulio, Braulius Mons, groffer Berg im Alpen⸗ 
Gebirge in Graubündten,. bey der Stadt 
Bormie, an den Tyroliſchen Grengen. 
Er ift unter den Rhetiſchen Alpen der 
vornehmfte Bera, 

Braunau, wohlgebauete Stadt und reaulais 
re Feſtung in ObersBayern, im Stifft a 
fan unterhalb Burghaufen, am Fluß Inn 

elegen, bat ihr eigenes zum Nent: Amt 
Gurohanien aehöriges Land⸗Gerichte. 

Braunau, Stadt und ſchones Benedietiner⸗ 
Stift im Koniggräger:ftreife in Böhmen. 

Brauned, f. Bruneg 


Braunfels, kleine Stadt nebft einem feiten- 


Berg» Schloffe in der Grafihafft Solms 
im Sber⸗Rheiniſchen Kteiſe. Diefe Stadt, 
ar der darzu nebörigen Grafihafft, iſt 
Abfterben der Grafen von Solms⸗ 
Braunfels an den Grafen Wilhelmum Mau- 
ritium son Solms⸗ Greiffenftein erblich 
efallen , deffen Sohn Friedridy Wilhelm 
eine Reſidentz bieher verlegt bat, und 
42 von Kayier Earl VII in den Reiche: 
eo rſten⸗Stand erhoben worden. 
Braunsberg, Brunsberg, Brunsberga, Bru- 
eh Mons, Stadt in "Der Giuß Paflerg In 
niſchen Preufien, wo der Fluß Paſſerg in 
den ki en SH faͤllt, und ift bie Nefideng 
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des Bischofs von Wermeland. Hieſelbſt 
haben die Jefuiten ein Collegium, und vor 
der Stadt find die Grenzen des Pohlnis 
fhen und Brandenburgifchen Preuffen abs 
gezeichnet. — 
raun chweig, Brunmſuicen is meatus, er: 
— und groſſe Provintz im Nieder: 
Sach ſiſchen Kreife, welche gegen Norden an 
das Hersogthum Lüneburg, gegen Weſten 
an den phaͤliſchen Kreis, von ade vr 
es die Wefer 5* gegen Suͤden an Hei: 
en und das Eichsfeld, gegen Dften aber an 
hiringen, Anhalt, Halberftadt und das 
ergogthum Magdeburg grenket, Die 
dere von Braunfchweig und — 
t 


eilen ſich jetzo in = Haupt⸗Linien, nemli 

in die Zannoveriſche oder Chur⸗Linie, 
und in die Wolfenbütteliſche Linie Dies 
fe leßtere war wiederum in die Wolfen: 
büttelifche, Blandenburgifche und Bes 
verifche vertheilet, davon aber die Blan⸗ 
fenburgifche den ı Mart. 1733 mit Hertzo⸗ 

€ Ludovico Rudolpho abgeftorben, welcher 
einem 1731 den 13 Mart. verſtorbenen Bru⸗ 
‚der — Wilhelm in den Braunſchweig⸗ 
Wolfenduͤtteliſchen Landen geſolget war. 
Ihm ſuccedirteH ertzog Ferdinandus Albertus 
don der Beveriſchen Linie, nach deſſen in 
eben dem Jahre den z Sept. erfolgten Tode 
fein dltefter Pring Carolus nunmehro regie⸗ 


vern und 

Braunfchwein, Branfuicum, Brumopelis, Bru- 
nonis vicus , groffe und befeftigte Stadt am 
Fluß Ocker, im Hertzogthum Braunfchweig, 
welche des Jahrs 2 berühmte Mefien hat, 
die eine auf den Sonntag nach Lichtmeß, 
und die andere auf den Sonntag nach Lau⸗ 
rentii. Sie war fonft eine Hanfee : Stadt 
und fam 1671 vollig unter der Herkoge 
Botmaͤßigkeit. Sie hat auch ein Schloß 
und das befannte Bier die, Mumme ges 
nannt, bas dafelbit angelegte Gymnalıum 
academicum heifit das Caroliaum, Von die: 
fer Stadt Commercien ſ. Natur⸗Lexic. 

Braunſeiffen, Heiner Ort um Schlefifchen 

uͤrſtenthum Troppau, an den Mäbrijchen 
rensen. fe 

Bravoes, heiffet man die Banditen in Portu⸗ 
gall, f. Bravi. 

Brautweiler, Benedirtiner:Abtey im Ergs 
Stifft Coͤlln, ı Meile von Eolin. 

Bray, — Stadt am Fluß Somme, in der Pi⸗ 
cardie. 

Bray, kleine Stadt an der Seine in Champas 
gne,nebft dem Titel eines Hertzogthums. 
— Point, —— Coput, Can- 
ganorum Promontorium, Borgebirge im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Walles in Engelland, u 
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Brazza, Brattia, Bracbia, Inſel nebft einem Fle⸗ 
cken gleiches Nahmens , auf dem Golfo di 
Venezia, der Stadt Spalatro gegen über, 
und den Venetianern gehorig. 

Bre, f, Bore. 

Breane, Breania, Brenta, Brefinia, ſ. Cavan, 

Breberg, feter Ort in MWeft: Frießland. 

„Brebez, $luß, welcher in Pohlniſch⸗ Vreuſſen 
entjpringet, und in Mazovien in den Fluß 
Natew fält. 

Brebbes, eine Nation in dem Atlantifchen 
Gebirge in Africa, welche aus fonderbarer 
Heiligkeit ſich in beyde Backen ein Creug 
fhneidet, damit man fie vor andern ken⸗ 
nen möge. Gie ift der Mahometaniſchen 
Religion zugethan, und ihr oberfier Vrie⸗ 
fter heißt Marnbour. 

Breche, Ruina muri, ift eine weite Eröffnung, 
welche die Belagerer durch Minen oder Cas 
nonen-Schuffe an einem Wercke'einer Fe⸗ 

ng machen, um daſelbſt zu fürmen. Werm 
ey erfolgter Llibergabe der Garnifon u 
die Breche auszuziehen erlaubet wird, i 
ſolches eine Ehre vor diefelbe, | 

Brech- Batterie, Suggellus tormentorum, quibur 
murus disjieitur, iſt eine Batterie, welche zu 
Ende einer Belagerung auf der Gontres 
fcarpe angeleget wırd, um von dar die naͤchſt⸗ 
liegende Mauer oder Baftion in Grund zu 
ſchieſſen, und dadurch die Brechegum Sturm 
zu offnen. 

Brechyn, Brechinium, Fleine Etadt in der Nord⸗ 
Schottlaͤndiſchen Landſchafft Anand, nicht 
weit von dem Teutſchen Meere, yebft einem 
Biſchoffthum, unter den Ertzbiſchoff zu St. 
Andrews gehörig. 

Breckerfeld, Heine Stadt und Amt in der 
Grafſchafft Marck in Weftphalen. 

Brecknock, Brecbinia, Brecknockshire, Lande 
ſchafft in Soud⸗Walles in Engelland, welche 
gesen Dich an die Landfchafft Hereford, ge⸗ 
gen Norden an Radnor, vegen Weften an 
Cardigan und Eaermarthen, genen Süden 
aber an Glamorgan und Menmouth gren⸗ 
get. Die Haupt- Stadt heifiet gleichfalls 
Brecknock, am Fluß Usfe, fabriciret gute 
Tücher und fhöne Zeuge, und bat Sig und 

Stimme im Parlament. j 

Breda, groffe Stadt am Fluß Merde, im Hols 
ländifchen Brabant, fie if theild durch 
die Natur, theild durch die Kunft befeftiget, 

. indem fie in einem moraftigen Fande lies 
get, welches man unter Waffer ſetzen kan 
und ift fie fo wohl mit Haftionen, als au 
mit einem fehr feften Schloß verſehen. 
Sie if die Haupt-Stadt einer Frey: Herr⸗ 
ſchafft, Baronia ‚Breidana , welche nach Abs 
fterben des Konias Wilh-lmi I] In Engels 
land dem Vrinsen von Naffau Dies zugefal⸗ 
len. Die $eftung ift regulair, die Garnifon 
iſt Holländisch, und 1667 wurde hier zivi⸗ 

hen Engell⸗ und Holland ein Friede nefchlofz 
en. An. 1746 folte allhier ein Congreß 
eroffnet werden, um die&freitigfeiten zwi⸗ 
(hen deu Allürten,Frankofen und Spaniern 
au beben, er kam aber nicht ju Stande. 
Breden⸗ 
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Breden geringer Flecken nebſt einem u⸗ 
—— Fluß & 9 


tor in Hollſtein 

t und ruinirtes Schloß 
in der Holland, unweit Harlem 
an den Dünen, davon das alte und beruͤhm⸗ 


te, aber 1679 ausgeſtorbene Gräfliche Ge⸗ 
ſchlecht ven Brederede benennet worden. 
Rıefır , Brefaris, eine von den Sorlingiſchen 
nfeln, gegen die Küfte von Cornwall in 
Uan 


Brefort, Bredefort, Brevoort, Brefortium, feine 
Etadt in der Herrfchafft Zütpben, ift wegen 
des es und durch ein gut 
Ehloß bededet, dem Vring von Dranien 
aus der Dranifchen —— t gehoͤrig. 

Bregangon, Brigancenia, F tung in der Yroven⸗ 
ce, auf einer Eleinen fellichten Inſel eines 
Belfo, den Inſeln Hieres gegen Norden 


— ;, Comitatus Brigantinus, gertüeft 
in © am Boden⸗See, dem Hauſe 
Oeſierreich gehörig. Die Haupt: Stadt 


| ichſalls Bregeng, Brigansia, Bre- 
Bann — —— anf — 
öbe, liegt am Fluß glei ahmens, 
——— Diele 
Stadt ernaͤhret ſich meiſtentheils von dem 
Eiſen, ſo man dabey ſchmeltzet. 
Bregentzer⸗See, ſ. Boden⸗See. 
Breglio, Brelixm, Meine Stadt in der Grafſchafft 
Sur in Piemont, an dem kleinen Fluß Ro⸗ 


a en. 
— Vallis, Thal oder Heine Land⸗ 
ſchafft in den 4 taliänifchen Aemtern der 
Schweitz gelesen, zwiſchen den Quellen des 
Rheins, und der Stadt Bellinzone. 
Bregna, Breunus, Fluß in den 4 talidnifchen 
Hemtern der Schweitzer, im Hergoathum 
Mapland, zwifhen den Thälern Bregna 
u Balants, welcher fich in den Fluß Te 


ang , Brenianem , Meine Stadt am Fluß 
‚im Maylaͤndiſchen, denen Herren 
von Bifconti gehörig. 
Brehenga, ſ. Brihuega. i 
Brebna, Heine Stadt im Amt Bitterfeld im 
Saͤchſiſchen Chur⸗Kreiſe, ift vor alters ei- 
ne berühmte Grafihafft geweſen, maſſen 
tus — e noch bis dato das Breh⸗ 
iſche ret, durch die Erbthei⸗ 
lung aber an das Haus Sachſen⸗ Merſeburg 
kommen, und nach defien Abgang fiel fie 
wieder an das Chur⸗Haus zurüce, 


Breidenburg, ein Kirch⸗ Dort am Fluffe Stör 


in BB micht — FA gen 

‚ von welchem Dorfe die 
Sr i Breiden ‚ fo aus 43 Dörfern 
——— — at, und den Gras 

anzau ; 

Zheibenburs, Khönes Schloß auf einem His 
eh t weit vom Fluſſe Stor eine gute 
Grafen von Rantau gehörig. Es liegt in 

Gegend * Wiefen und 


von Itzehoe in Holftein, den 
Hoigung, ik von Deren Johann Rankau 


Breit Bremen 


erbanet worden, und ehemahls eine ſchoͤne 
Fortreffe, wie auch die ordentliche Reſidentz 
der Örafen von Rankau geweſen, big felbis 
ge nachmahls von Braf Detleven nah Dras 
goe verleget worden. 

Breit, Mard, auch Unter-Breit, Heine in 
der Mitten des Francken⸗Landes, zwiſchen 
Kising und an am Mayr gelegene 
Stadt, dem Fürften von Schwarkenberg 

- geborig. 

Breitbach, Stadt im Erk: Biſchoffthum 
Colln am Rhein. 
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es Breitenbach, Städtlein und altes Schloß in 


Thüringen , zum gemeinfähe tlihen Amt 
Gehren gehörig. Es ift ein Bergwerd da, 
o Schwefel, Mann und Vitriol zur Aus— 
ute giebt, und dad Gtamm- Haus des 
er re Geſchlechts diefes Nahmens. f. 
ti8: lexic. 

Breitened‘, Herrſchafft in der Ober⸗Pfaltz iſt 
ein Koniglich⸗ Bohmiſch Lehn, führet daben 
bie Qualität des Reiche-Standes, und fiel 
nach Abfterben der Reichs⸗Grafen von Tıliy 
An. 1724 an Chur: Bayern. 

Breite @tüde, f. Jacobs: Stüde, 

Breitftede, Flecken an der WeſtSee in Suͤ⸗ 
der» Juͤtland, zwiſchen Tundern und, Hu⸗ 
fun, dem Koͤnig von Daͤnemarck gehörig. 

Brelsdorff, eine Bifhöflich - Würkburgifihe 
Vogtey ın Franden. 

Brema, Konigreich nnd Stadt am Flug Meran 
in Indien, jenfeit dee Ganges. 

Brema, Bremerum, fleine Stadt int Maylaͤndi⸗ 
fchen, in Italien, am Fluß Bo, mo der Fluß 
Se bineim flieffet, zwiſchen Caſal und 

alence. 

Bremb, Schloß, Flecken und groſſe Herrfhafft 


im ogthum rain, den Fuͤ 
— Crain, den Fuͤrſten vom 
— ſ. Buttelftädt, 


Brembato di Sotto, Brembatum inferius, Meine 
Stadt in, der Venetianifchen Landichafft 
Bergamafeo, nicht weit davon, wo der Fluß 
Brembo in die Ndda fällt. 

Brembo, Brembus, Fluß in Venetianiſchen Ge⸗ 
biete, welcher am Berge Morbeanp, art den 
Baltelinifchen Grenken enfprindet, und 
ſich — Bergamo mit der Adda ver⸗ 
einiget. 

Bremen, Bremenfs Ducasus, Hettzogthum im 
Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreis,szwifchen der We⸗ 
fer und Elbe, alfd, daß es gegen Werften an 
das SHmdlerland und gegen Dften an das 
Sersogtbum Lüneburg und Fuͤrſtenthumt 

erden grentzet. Das Land, fo an der El⸗ 
be und Wefer lient , ift fehr fruchtbar, in 
der Mitten aber rauh und fandig. Vor die: 
fom war es ein Ertz⸗ Biſchoffthum, ıft aber 
im Weftphäliichen Frieden Artic. X. $. 8, 
1648 feeularifiret, und unter dem Titel eis 
ned Hertzogthums der Kron Schweden 

überlafien worden, welche eine Kenierun 

darüber zu Stade angeleget, und es bi 
1712 befefien hat, da der Honig von Dänes 
marck fich Diefes Herzogthums bemächtiget, 
und jolches nachgehends ald einen Pfand⸗ 
82 Schilling 


* 
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Schilling an den Churfürken von Hanno: 
ver, welcher bereitd 1709 eine grofie Sum⸗ 
me Geldes dem Könige in Schweden dar: 
auf vorgefhoflen, gegen Erlegung drey 
Millionen Thaler nad) Abzug deſſen, was 
Chur: Hannover auf die Grafichafft Del⸗ 
menhorſt der Siron Daͤnemarck vorgeſtre⸗ 
cket, abgetreten; es hat hierauf die Kron 
Schweden am 28 Jul. 1719 mit dem Koni⸗ 
ge von Groß: Britannien ald Churfürften 
von Hannover einen Tractat zu Stockholm 
eſchloſſen, darinnen Artie. IUl Bremen und 
Werden an das Chur: Haus Hannover ges 
gen eine Summe Geldes erb= und eigen- 
thuͤmlich überlaffen worden. Wie denn 
auch die Belehnung hieruͤber vom Kayſer 
den 5 Febr. 1733 geſchehen, und Chur⸗Han⸗ 
nover Sin und Stimme wegen folder 
Lande in dem Neiche: aa Collegio 
ſugeſtanden worden, nachdem es Reverſales 
wegen der Stadt Bremen ausgeftellet, ſol⸗ 
che auch bereits ererciret. 
Bremen, Brema, freye Reichs-Stadt im Her: 
zogthum Bremen, welche durch die Wefer 
in zwey Theile abaefondert wird, und an bey. 
den Theilen iget ift, auch einen Hafen 
bat, welcher dren Stunden unterhalb, der 
Stadt liest. Sie gehöret unter die Han: 
“ Städte, ift groß, treibet viel Handlung, 
at feit 1529 ein berühimtes Gymnaſium, 
und ıft theild Lutheriſch, theils Neformirt. 
Ihr Raths⸗Collegium hat in geiftlich = und 
weltlichen Sachen zu re en, und deſſen 
Qurisdietion erftrecket ſich uber ein Gebiete 
von ı Meile um die Stadt. Sie wird in 
die alte und neue Stadt eingetheilet, wel- 
che leistere 1623 angeleget worden. Im 
übrigen hatte fie fich gegen die Kron 
Schweden, vermdge des 1661 zu Haben: 
haufen geſchloſſenen Friedens verbindlich 
gemacht, bis auf das Jahr 1700 der Stim⸗ 
me und des Sißes auf den Reichs- und 
Nieder: Saͤchſiſchen Kreid: Tägen zu ent: 
halten, es ift aber keine Aenderung vorge: 
gangen. In der Nacht zwifihen dem 21 
und 22 Eept. 1739 ſchlug, das Wetter in 
den an der Maffer : Brücke befindlichen 
groffen Pulver⸗Thurm, wodurch faft der 
vierte Theil ganz ruiniret worden. 


den An. 1756 entfiandenen Unruhen im. 


Teutſchland wurde fie ein paar mahl auf 
einige Zeit von den Frangofen beſetzet. 
Bon ihrem Stapel und Commercien fiehe 
Natur⸗ Lexic. 

Bremerwerbe, — Stadt und feſtes 
Schloß im Hertzogthum Bremen, am Fluß 
Deft, 3 Meilen von Stade, war vor Diefem 
die Nefidens der Bremifchen 26 
und nachgehends der Koͤniglich⸗ Echwedi⸗ 
ſchen Statthalter. 

Bremgarten, Bremogartum, Prima fuardis, 
kleine luſtige Stadt in der Schweitz, am 
Fluß Ruß, der fie wie eine Halb⸗uſei um⸗ 

eben. Es gehoͤret dazu ein gewiſſes Ge: 
Biere, fo das Keller-Amt genennet wırd. Eie 
war vor dieſem eine freye Reichs⸗Stadt, ift 
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hernach an die Grafen von Habipurg, und 
1415 an die 8 alten Drte der Cchweik ge⸗ 
diehen, welche ſie bis 1712 beſeſſen, da ſie 
die Cantons Zuͤrch und Bern eingensmmen, 
und in dem darauf erfolgten Frieden behal⸗ 
ten, doch ſind dem Canton Glaris ſeine 
Rechte daran reſerviret worden. 

Bremme, Bremma, feine Stadt am Po, in ber 
Mapländifhen Herrfchafft Laumellino, dem 
Herren Viſconti di Caßiano gehörig. 

Brempt, Brempra, Flecken im Ertz⸗ Stifft Trier, 
an der Mojel. ach 

Brendolo, Brendulum, fleine Stadt nehft einem 
Hafen an einer kleinen Inſel in dem Vene⸗ 
tianifhen Lagune, zwiſchen der Stadt Des 
nedig, und dem Einfluffe des Yo. 

Brenne, Brennenfis, Brionenfis Ager, ein ge⸗ 
wiſſes Gebiet in der Proving Touraine im 
Franckreich. 

Brenner; ſ. Brulot. 


Brenner, Brennus Mons, geoffer Berg in Ty⸗ 
rol, zwifchen den Flüffen Inn, Aycha und 
Etidy, jenfeit Inſpruck. Er ift ein Theil von 
den Zridentinifchen Alpen. 

Brenukirchen, Heine Stadt unweit der Do⸗ 
nau in Unter Oeſterreich, an den Ungari⸗ 

» [hen Grenzen. Ä 

Breno, Brennum, feiner Flecken in der Provintz 
Breſciano, in dem Venetianiſchen Gebiete 
am Fluß Dslio. Er ift der vornehmſte Drt 
in dem fogenannten Val di Camoni. 

Brensk, Brengfi, Stadt im Fuͤrſtenthum 
Severien, am Fluß Deßna, den Ruſſen 
gehörig. 

Brenta, Medeacus major, Brentfia, Fluß, welcher 
im Bifhoffthum Trient entfpringet, und 
ſich unterhalb Padua im den Golfo di Vene- 
zia ergeuht, und 1710 zur Schiffahrt nach 
Venedig bequem gemacht worden. 

Brentford, wohlbewohnte Marcktftadt, in der 
Landfhafft Middlefer in Engelland,am Fluß 
Brent, wo derjelbe in die Themfe fällt. 

Brentola, Brensula, Heine Stadt unweit Vicen⸗ 
za in der Venetianifchen Preving Vicenti⸗ 
no. Sie bat ein Vicariat, darunter gehen 
Derter gehören. 

Breng, ein Fluß, — bey dem Wuͤr⸗ 
tem ii en Klofter Königsbron, und ers 

‘geußt ſich bey —— in die Donau, son 

ihm hat der Mardtfleden Brens, das 
Brentzthal und die ehmahlige Brentziſche 
oder Julianifche Neben-Linie den Nahmen. 

Brenglau, f. Prenglau. 

Breoule, Schloß in Dber- Provence in ber 
Biguerie de Senne, an denen Greutzen von 
Dauphine. 

Breſche fchieifen, fuche Breche. 

Brefcia, Brefle, Brixis, Haupt: Stadt in der 
Landichafft Brefciano, im Benetianifchen 
Gebiete, am Fluß Garza oder Bothyo, wel⸗ 
cher zertheilet durch die Gaſſen laͤufft. Sie 
ift wohl befeftiget, hat ein ſchoͤnes Arfenal, 
wird dur gi gute Eitadelle auf einem 
Felſen befhuget, und hat ein Biſchoffthum 
unter den Ertz⸗ Biſchoff zu Mapland gehörig: 


— — — — 
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Ss wird allhier gutes Gewehr gemacht, und 


fie daher PArmatı genannt. 
Brefciano, Arer Brixianus, Kandfchafft in Ita⸗ 
lien, den Benetianern aeböria, welche ae- 
Norden Die Graubuͤndter, gegen We- 
- Ken Bergamaſer gegen Süden das Cremo⸗ 
neſiſche und va Dften dad Mantuani: 
che, Beronefi und Zridentinifche Ge- 
ju Grensgen bat. 


Brefcon, Brefionia , kleine felfichte Infel, auf 


kn 


weicher eine Schanze gebauet ift. Sie liegt 
amı Golfe von Lion, nahe an den Küften von 
Lanauedse in Frandreih. 

reſecke, Brefo, Städtlein in der Ucker⸗ 
marc, am lcder-Fluß, zwiſchen Prenglom 
und Vafewald. 

Brefil, drafilien, Braflis, groſſe Landſchafft 
in Sud America, welche genen Norden, 
Dfien und Suͤden an dad Brafilianifche 
Meer, und gegen Welten an das Fand der 
Amazonen arenget. Der innerfie Theil 
mitten im Lande wird von vielerley Vol⸗ 
fern bewohnet, welche fait weder Religion, 
noch Policey und nur allein gewiſſe Haupt⸗ 
lente haben, die fie im Kriege anführen; 
auch gehen tie, wenige ausgenommen, gan 
nacend, leben von den Früchten und der 

ad, suförderft von einer Wursel, fo fie 
ndieca nennen, und vom Kuͤmmel ma: 
chen fie ihr Getrände. Sie zerfegen ihre 
Seſichter um ihren Feinden defto abfcheuli- 
cher vorzutommen; die Männer legen lic) 
auf Die Jagd, Fifheren und den Krieg/ die 
eiber aber bauen das Feld. Cie wohnen 
in ſchlechten Hütten, welche fie leicht von 
einem Drt zum andern fortbringen konnen. 
Sie find Menſchen⸗Freſſer, und beten den 
Teufel an; die Vortugieſen haben viele zum 
Ebriftentbum befehret; die befannteften 
Volcker find die Toupinambous, Marjagas 
und Oneracas. Den am Meer gelegenen 
Theil oder die Brafilianifhen See: Kü- 
fien, welcher Strich Landes 1200 Meilen 
lana und 6obreit ift, befisen die Portugiefen, 
welche fie in 24 Regierungen, fo fie Canıta- 
nia nennen, eintheilen, 6 davon find ges 
wiſſen Dortugiefiihen Familien eigen, und 
gewinnen fie daſelbſt einen arofien Reich: 
thbum an Baummolle, Caffran, Balfam , 
Ambra, Zobad, Braſilien Holtz und Zucker. 
Bincentius Yaniez, ein Spanier, hat diß 
Land zuerſt entdeckt, nachaehends aber iſt 
der Pertusiefifche Admiral, Petrus Alvarus 
Gapralid, An. 1500 durd) Sturm dahin ver: 
ſchlegen worden, der es das Land des 9. 
oe Bun * F An 
in * manuel, den beruͤhm— 

a Ad —5* dahin, und ſeit 
der Zeit haben ſich die Vortugieſen darinne 
fee gefent. Als umter König Philippoll 
— mit Spanien vereinigt wurde, 
serbote derfelbe den Hollaͤndern die Hand⸗ 
a nt et ie giengen aber felbft 
‚und nahmen ums Jahr 1623 
einen großen Theil davon ein. Und als 
Yertugai 1640 das Spaniſche Joch wieder 


— — —— >. 


— 
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abſchuͤttelte, fo ward im Frieden ein groſſes 
Elia von Brafilien Ir Delle über: 
laſſen; doc es daurete nicht lange, fo fies 
len die Helländifhen Städte den Portugie⸗ 
fen wieder zu, und nach der Zeit haben die: 
fe dad Land allein befefien. Bon diefer Lande 
haft hat Johanues IV juerft dem Kron⸗ 

king von Portuaall den Titel eines Prin⸗ 
zen von Brafilien bengeleget. Der gan: 
e Handel von Brafilien gehe bloß durch 
—3 Hände, und ſchickt der Kö⸗ 
nia jahrlidy vier Flotten dahin. 


Brafılianifche Meer, Braflium Mare, ift ein 


Theil vom Mar del Nort, an den Küften von 
Brafilien. 


Brefini, Brezina, fleine Stadt in der Woywod⸗ 


fchafft Lenczicz, in Groß⸗Pohlen. 


Breslau, Vratisiavienfs Ducarus, Fürftenthuns 


in Nieder Schlefien, feit dem Bredlauer- 
Frieden An. 1742 dem Konig in Preuffen oe: 
drig, welches jwiſchen den Fuͤrſtenthuͤmern 
Bolau, Deld, Brieg, Schweidnitz und 
Liegnitz lieget. 


Breslau, Vrarislavia, Wratislavia, Budorgis, 


Haupt:Stadt im Fuͤrſtenthum diefes Nah⸗ 
mens am lincken Ufer der Ober, der Heine 
luß Ohle flieffet durch, und vereinbaret 
ich dafelbft mit der Dder. ie iſt groß, 
reich und befeftiget, treibet ſtarcke Hands 
lung , und a einen Biſchoff, welcher ein 
Zürft in Schlefien wegen Neiſſe ift, und ges 
meiniglih gang Echlefien, oder das Ober⸗ 
Amt ehbemahle verwaltete, der auch Dbris 
fter Hauptmann im Hertzogthum Dbersund 
Nieder: Schlefien genennet wurde. Der 
Stadt⸗Rath und die meifte Buͤrgerſchaft ıft 
Lutheriſch und hat zwey Gymnaſig, nebit 
einer Schule in der Neu⸗Stadt. Zu Ende 
des Jahre 170: ift auch eine Catholiſche Uni: 
verfität dafelb im eſtifftet, und Die Leopoldi⸗ 
nifche geneunet worden, über welche die 
Sefuiter allein die Direction haben. In 
dem Defterreihifhen Succeßlons⸗ a 
ergriff die Stadt An. 1741 die Neutralität 
der König in Preuſſen aber bemächtigte (ich 
derfelben, beftätigte ihre Privilegia, und 
ließ fich dafelbft Huldigen. Esift darauf An. 
1742 nad) erhaltenen rieden eine Rönigs 
liche Ober⸗Amts Regierung, ein Ober⸗ 
en, und eine Ober : Kriege: 
und Domainen⸗Cammer angeleget wor: 
den: der Konig hat fie auch mit zwey or: 
dentlichen —— begnadiget, und ſie 
zur dritten Hauptſtadt feines Landes ge— 
macht. An. 1787 murde auch dafelbft eine 
Neformirte Kirche errichtet. Das Biſchoff⸗ 
thum zu Breslau ift das einsige in Schle⸗ 
fien, und dem Paͤbſtlichen Stuhl unmittels 
bar unterworffen, nachdem es fich von dem 
Ers-Stifft Gneſen in Pohlen erimiret hat. 
er Biſchoff ift jugleich General - Vicarius 
über alle in den geſammten Preußifch- 
Schleſiſchen Landen befindliche Beiftliche. 
Der Biſchoff Vhilipp Gotthard, Graf und 
nachmahls Fürft von Schafgotſch, geboh⸗ 
ren deu 3 Jul. 1716, wurde am 28 Sept. 
3 1747 
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1747 zum Bifchoff Denominirt. Er mufte Bretagne, Britannia minor, Leravia, Armorica, 


ſich aber von feinem Bißthume in dem 
An. 1756 wwiſchen Defterreish und Preuf- 
ger entjtandenen Kriege entfernen. In eben 

iefen Kriege wurde Breßlau 1757 den 14 
Nov. von den Oeſterreichern und bald dars 
auf nehmlich den 20 Dee. wieder von den 
Preuſſen erobert. Au. 1759 am 9 unit 
gieng nicht allein die prächtige Catholiſche 


ondern auch die Bijihörliche Reſidentz, ein 
heil der Domheren: Wohnungen , und 
‚ Die Birhofliche Fundation nebft ı5 Haus 
ſern im Feuer auf, Von den zur Hand⸗ 
lung gehorigen Sachen, fiehe ratur Lex. 
"Bresie, Fluß in Franckreich, entjpringer in der 
Normandie, und ergeußt fi in den Ocea- 
num. 
Bresna, f. Brefini. 
Bresnitz, Brzeznice, Stadt nebft einem 
treflihen Schloffe im Prachenfer:Kreije in 
Böhmen, denen Herren von Genißky geho⸗ 
rig. Es befindet ſich dafelbit ein Jeſuiter⸗ 
Collegium, Gymuaſium und Senunarium, 
wie auch ein Eiſen⸗Bergwerck. 
Bresnig, Brzeznice, Stadt im Satzer⸗ 
Kreife in Böhmen, an dem Bohmiſchen 
Walde, am Fluß Egery, ift ein ſeſter Paß 
und hat ein gutes Eiſen⸗Bergwerck. 
Breſſe, reMa. Provins in Fran en welche 
die Kleinen Landfchafften Bugey, Balromey 
und Ger begreiffet, ſo vor dDiefem zu Ga: 
voyen gehöret, und von dem König von 
ranckreich 1601 gegen die Marckgrafichafft 
aluzzo vertaufchet worden. Sie hat gegen 
Dften und Süden die Rhone, gegen We: 
ften die Saone, und gegen Norden Burs 
gund und das Landgen Vaux. Sie wird 
in Ober⸗nud Nieder-Breſſe eingetheilet, 
und hat einen fruchtbaren Boden, 
Breife, f, Breſcia. 
‚Breflici, fiehe Briefcia. 
Brefluire, Breffuira, Bercerium, fleine Stadt am 
—— Fluß Argenton in Poitou in Franck⸗ 


reich. 

Breſt, Brefia, Brivates Portus, Gefahricate, Por- 
cus Privarus, wohlbefeſtigte Stadt in Bretas 
pie an einem Hügel, und erftrecket fie fich 

is an eine groffe Baye, welche der Fran: 
Boten befter und licheriter Hafen am Dreano 
üft, indem der Kanal, wodurd die Schiffe 
einlauffen, voller Felfen, welche man nicht 
eher ſiehet, als wenn Ebbe it, und Dusch ein 
fettes Schloß _auf einem Felſen verwahret 
wird. Sie ıft dad Magazın der Frantzoſi⸗ 
fchen Admiralichafft über den Oceanum, und 
wird die Lammer genannt, weil die 
Schiffe dafelbit fo ficher als in einer Cams 
mer liegen. 

Brent, eine Colonie der Frankofen in Canada 
in Nord⸗Ameriea, am Meer⸗Buſen St, 
Laurentü. . 

Breite, kleine Stadt in der Schwedifchen 
Provins Dalien, am Wener- See. 

Bretagna, Flecken in Gallicien, war wor dieſem 
eine Biſchofliche Stadt. 


(dem und Dom:firc)e ad S. Johannem, 


An in Franckreich und eine groffe Halbs 

nfel, welche genen Norden an das Brise 

tannijche Meer ftöffet; gegen der Lande 

@eite grenket fie an Poirou, Anjou, Maine 

und einen Theil von der Normandie. Sie 

ift eine der arößten Provingen in Francke 
rei, welche vortreflichen Aderbau_und 

Weide, ‚aber wenig Wein befinet. Es ift 

auch darinn ohnlängft ein ziemlich reiches 

Bley: Bergwerk und eine Silber: Mine 

entdechet worden. Ihre Einmohner wer⸗ 

den vor die beften Schiff = Leute unter dem 

zn gehalten. Man theilet fie im 
bersund Nieder⸗Bretagne. At. 1744 

thaten die Engelländer eine Defcente auf 

diefer Provins. Von dem Herkoge von Bre⸗ 
tagne fiehe unter Franckreich 

Bretchen, ein Schlog und Staroften im Pole 
nifchen Breuffen, im Lobauer⸗Laͤndlein zwi⸗ 
fhen Straßburg und Diterode.- 

Bretenham, Flecken in der Grafſchafft Suffolck 
in Engelland. 

Bretennus, f, Gaftelnau de Bretenous. 

Bretevil, Britolium, Brerelium, Eleine Stadt am 
Fluß Icon, in der Ober⸗Normandie, bat cıne 
reihe Abten. 

Bretieny, Breriniacum, Stadt im General⸗Gou⸗ 
vernement von Orleans, ift jonderlich wegert 
des Friedend, welchen Konig Johannes von 
Srandreich und Eduard IV von Engelland 

n. 1360 dafelbit gefchlofjen, merckwuͤrdig. 

Breron, le Pertuis Breron, Brisannicum Fretum, 
kleine Meer : Enge an dem Gaſcogniſchen 
Meer, zwischen der Infel Re und Poitou. 

Breron, Cap, oder wie es Die Frantzoſen neu⸗ 
nen, Isle royale, Britonum Capue, Inſel und 
Vorgebirge auf dem Meer von Canada, in 
Nend-Americn, an dem Meerbufen St. 
Faurentii, denen Frankofen gehorig, wels 
ches wegen der Fiicheren fehr einträalich, 
das aber An. 1744 von den Engelländern 
erobert, iedoch im Frieden zu Aachen 1748 
zurüche gegeben wurde. Der Haupt: Drt 
darauf ift Louisbourg. Diefer Drt nnd 
Inſul wurde 1758 abermals von den En: 
gelländern erobert. aa een 

Bretons, Britones, Briranni, heiffen die Einwohs 
ner der Provins Bretagne, welche eben eine 
ſolche Sprache reden, wie die Einwohner 
des Fuͤrſtenthums Walles im Engelland. 

Bretta, kleine Stadt in der Schwediichen Pros 
vinß Weſt⸗Gothland, deren Einwohner fich 
meift vom Fifchfange näheren. , 

Bretten, Brerbeim, Stadt und Amt im Creir 
how in der Unter-Pfals an den Wuͤrtem⸗ 
bergifchen Grentzen, am Fluß Saltza, des bes 
——— Vaterland. 

Brettge, Feiner Ort in Siebenbuͤrgen, 

Meilen *3 den Unanrifhen Greutzen. 
vettigau, |. Prettigan. 

Brettin, Städtlein Im Saͤchſiſchen Churs 
Kreiſe an der Elbe, Dommitfch gean über 
gelegen. Bon dem dabep gelegenen 
Schioſſe ſ. Lichtenburg, 

Breubach, ſ. Braubach. 

Breu⸗ 
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— Bee Denia eine Heine 

Herrſchafft in 

—— en den Grafen 

von u Ar Wertheim 
öret. 

Breve, Epiflola Ponzificas, ift ein Schreiben, wel: 
ches der Pabfk an rg ürften, Res 
sublid und an Ba me. Nie en e Dbri 
re Sachen abgeben laͤſſet, nee 

das gemeine * 1. Zu ſolchem 

‚ Ende find gewiſſe Bediente zu Kom beftel- 
kt, ti, Brevium genennet 
werden. igen Brevia, welche die Da- 

un nn ————* werden auf 


und mit dem Fi— 

a ee un Baht befiegelt. u. 
Breve teſtatum, iſt —— Brief oder Zehn: 
nem t. Lisere mern Obarlare:. ” "u 
urgicumy | ein ger 
1: in der Eatholifchen Kirche, dar: 
Sr ange? ig der 
Gebete euhalen, wel⸗ 
en he —— a lefen em 

bet au 
Ccen, Berhuzen, m. ch Gapiteln, 
Gefängen , Pjalmen, Eollerten, 
— Symbolis und 


Brevi man, beißt in den Nechten, wenn etwas 
igkeit, bloß durh Worte 


duferlihe Zeichen verftattet und 


wird. 
Breuner, ift eine Graͤ ——— in Oeſter⸗ 
A 
⸗ * :@r nıt in De: 
ferreidh unter der Ens, ingleichen, das 
{ Amt in der gefürftes 
per befißet, und daraus 
lihe Miniftri und 


eſen, fie theilt 

np in die üite — —* jüngere nei f. 
— e Ze! im Brisgau. 

ia Nieder⸗Elſaß, wel: 


* ſchen un ur 

urg im die t 

ben ıhn fhüffbar gemacht. 
7 in der Grafihafft 


ein befanntes teutiches Bier, 
4 * re Eurt Breyhahn, ein 
in ei eine Meile von 
zZ ne Stockhem von 
Bruna, Beine rclieine @tadt in der 
— rd: Schottland, 
N. Meerbufen gleiches 

| f. Beifeh,. 
ie unmittelbare Neiche- Herr: 
9 — — 
1734 von Chur⸗Coͤlln 
von Virmond verliehen 
= ben 19 Nov. 1744 ohne 
verſta 3, jo wurde ſie von 
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Chur: Coͤlln era als ein erledigtes 
Lehn dem Freyherrn Carl Hartmann 
von Noll zu Bernau gegeben. Sie, it in 
= Nieder: Palg auf dem Hundsrüc ges 
egen. 

Brezin, Stadt inderWonmodfchafff Lenezicz, 
in Groß⸗Pohlen, liegt in eıner moraſtigen 
Gegend, und hat holtzerne Haufer. 

Brezſchan, Herrihafft in Bohmen unter das 

un thum zu Prage gehorig, darınne 
Gold: Bergwerche zu befinden. 

— Brigantium, kleine und alte Stadt am 
Fluß Durence, auf den Alpen in Dauphine, 
nebft einer Baillage, und einem allernachſt 
dabey gelegenen feiten Felſen⸗Schloß. Die 
umliegende Gegend wird le Briangonnuis 

enennet, welche einen Theil der Meer— 
IIpen beareiffet, zwifchen Piemont, Mau: 

rienne und dem Gebiete von Ambrun lieget, 

und in fieben Thäler eingetheilet wird, 

Briangonnet, Brianzenia Arx, Dorfnebit einem 
feften Caſtell, auf einem hoben und uner: 
Beiauoen gelfen an dem Fluß fere, in ver 

andſchafft TZarantaife in Sasoyen, ı Meile 
von Moutiere, 

Brianza, Brigantini Montes, ein Gebirge in dem 


— —— Gebiete gegen den Eomer>- 


Briare, Brivodurum, Bridoberum, fleine Stadt 
an der Loire in der Landſchafft Gaſtindis. 
Ein wenig unterhalb diefer Stadt ift an der 
Loire ein Ganal zu machen angefangen 
worden, welcher vor Mentargis vorben, 
und nachmahls in den Flug Loing, legtlich 
aber ın die Seine gebet. Er wird der Ca- 
nal de Briark, Incile Brivodurenfe genennet. 

Briarefte, Britexta, Eleine Stadt in Languedoc 
amFluß Dadou, in der —*66 Albigeois. 

Bridgent, ein feſtes Schloß ın Sid: Walles 
am Meer in Engelland. 

Bridgewater, ſ. Brigewater. 

Bridgnorth, Eleine Stadt in der Engliſchen 
Provinz Shropsbire, am Fluß Saverne, iſt 
mit einem Wall und Graben, wie auch eı: 
nem Caſtell verfeben. Sie iſt befu — zwey 
Deputirte ins Parlament zu ſchi 

Bridlington, Bridlingtonium, Brillendunum, eine 
kleine Stadt in der Proving Vorck in Engel: 
land, hat cin autes Bad. 

Rtidport, fleine Etadt inder Landſchafft D or⸗ 
ceſter in Engelland, welche Sitz und Stim: 
me im Parlament hat. 

Brĩe, Bria, Heine Landſchafft in Franckreich 
wiſchen Champagne und den beyden 

Fluͤſſen Seine und Marne, wird halb 
* Isle de France, und halb zu Champa— 

. ne geredinet. 


Brie Comte- Robert, Rria Comitis Roberti, 


Fleine Stadt in der Frannofıtchen Land: 
ſchafft Brie. 
Briecz, ein gewiſſes Gebiet in der Woywod⸗ 
ſchafft Cracau in Klein⸗Polen. 
Brieg, wohlgebauete Stadt in Ober-Walles, 
in Engelland, nebit einem waren Bade. 
Brien, BrigenfsPrinciparus, Etb guͤtſtenthum 
in Nieder⸗Schleſien, an der Dver, ehemals 
4 den 


* 


— — —— Ei = 
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dem Kanfer als Koͤnig in Böhmen gehörig, 

dem er An. 1675 nah Abſterben des legten 
ergond aus Piaſtiſchem Stamme als ein 
oͤhmiſch Lohn heimgefallen. Es ift 18 

Meilen lang, s breit, und legt wiſchen 

dem Fürftenthun Oppeln, Grötkan, Min: 

ſterberg Schweidnis, Breßlau und an den 

Vohln ſchen Grentzen. Vermoͤge der Alt: 

Ranſtaͤdtiſchen Convention wurde den Pro⸗ 

teſtanten 1709 das freye Religioue⸗Exerei⸗ 

tium in diefem Fürktenthum aufs neue ver: 
ftattet, ind die entzogenen Kirchen und 

Schulen wieder eingerdumer. Gehoret 

nunmehro mad) dem Frieden An. 1742 dem 

König in Preuffen. Fi 

Brieg, Briega, Haupt-Stadt im Fuͤrſtenthum 
die es Nahmens, welche wohlgebauet, volck⸗ 
99 und an der Oder, hat ſeit 1569 ein be⸗ 
ruͤhmtes Gymnaſium, und bekam 1709 bey 
Ereeution der Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen Conven⸗ 
tion eine ee Kirche und Schule. 
Bor diefem mar fie die Reſidentz der Fürs 
fien von Brig. An. 1728 erhielt die 
Stadt unter andern Kayſerlichen Privile⸗ 
giis auch diefes, daß, das Commercium und 
Fabrieirumg feiner Tücher empor zu brin⸗ 
gen, jährlich zwey Wollen⸗-Maͤrckte, als 
Donnerftags nad) Pfinaſten und Michae⸗ 
lis, follen gehalten und ein Spinn : Haus 
angelenet werden. An. 1741 nahmen fie 
die Preuffen ein, and lieffen fie nad) dem 
Frieden An. 1742 weit ftärcker fortifieiren. 

Brieg, ein groffer mohlgebauter Ort im Wal⸗ 
lifer-Lande an der Nhone, hat ein warmes 
Bad, und iſt det Haupt-Drt eines der fieben 
Theile oder jogenanuten Zehenden er- 
meldten Laudes. 

Briel, Brielle, Eleine Stadt in der Grafichafft 
Holland auf der kleinen Infel Voorn. Sie 
ift wohl befeftiget, bat einen auten Hafen 
am Einfluß der Maas, und ik die eilite 
in der Ordnung derjenigen 18 Städte, wel⸗ 
he zur Verfanmlung der Provintz Hol⸗ 
land Deputirte ſchicken. Sie ift die Ge: 
burts⸗Stadt des ehemabligen groffen hol 
ländifchen Admiral® Tromp. 

Brienne, Fleine Stadt —* dem Titel einer 
Grafſchafft am Fluß Aube in Champagne. 

. Brieng, ſchoͤner Flecken im Canton Bern, an 

einem See gleiches Namens, nicht weit von 
dem Urfprunge der Pr 

Briefe, Schloß im Fürftenthbum Dels, den 
Baronen von Kottulinsti gehörig. 

Briefcia, Breßici, Brefez, Brifäienfis Po- 
larinatus, Poleha, Woywodſchafft in Kits 
thauen, welche ger Norden an die 
Woywodſchafften Novogrodeck und Troki, 
gegen Werften an die a pen 
Bieldfo und Lublin, gegen Süden an 
Dber : Bolhpnien und die Woywodſchafft 
Ehelm, und gegen Dften au die Kand- 
ſchafft Riegien grenget. Sie wird in die 
Caſtellaneyen Brieſeia und Pinsko ge 


theilet. 
———— Breßict, Brifiium, Hauptſtadt ber 
Woywodſchafft diefee Namens in Litthauen, 
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nebt einem feften Felfen-Schloß, am Fluf 


Bug, und haben allhier die Juͤden ihre vor⸗ 
nehmſte Schule in Europa, allws fie in 
den Talmud ftudiren, auch Gradus anneh⸗ 


men, damit, fie beruach ald Nabbinen Fonts 


nen gebrauchet werden. 

Briey, Briceium, kleine Stadt im Herkogthunt 
Bar in Lothringen, zwifihen Verdun und 
Thisnville, der Kron Frauckreich gehörig. 

Briezen, Wriezen, ChursBrandenburgifhe 


Etadt in der Mittelnard im Ober: Barnız . 


mifchen Kreife, zwiſchen Friedland und 
Freyenwalde, treibt ſtarcken FiſchHandel. 

Briezen, eine kleine Stadt in der Mittel⸗ 
Marck Brandenburg am Fluß Niepeliß , 
Belsig und Juͤterbock. Sie wird ſonſten 
Treuen= Briezen genannt, welches Vräz 
dicat fie erhalten, da fie den vor Rudol⸗ 
pbo dem Sachen flüchtigen Churfuͤrſten 
Moldemar 1380 en und wieder⸗ 
um 1398, da fie Ludwigen von Bayern 
wider den falfchen Woldemar beſchuͤtzet. 

Briffoel, Dorf nebit einem groſſen alten 
Schloſſe ın der Grafſchafft Hennegau, an⸗ 
derthalbe Meile von Dornick. 

Brigade, iſt ein groſſer Antheil Mannſchafft 
von einem Corpo zu Fuß oder zu Pierde, 
Die Brigade einer Armee in Franckreich iſt 
entweder ein Corpo Cavallerie yon io bis 14 
Elcadrons, oder ein Cotpo Infanterie von $ 
bis 6 Bataillons. —— theilet man 
eine Armee in 8 Brigaden, nehmlich 4 zu 
Pferd und 4 zu Fuß. mngleichen, wenn 2 
oder mehrere Negimenter zufammen geſtoſ⸗ 
fen, und von einem Brigadier commandıs 
ret werden, nennet man es aud) eine Brigade. 
Die Brigade einer Compagnie zu Pferde iſt 
der zte Theil der Compagnie, fo ferne fie aus 
so Pferden befiebet ; üft fie aber 100 Pfer⸗ 
de flarck, fu rechnet man eine Brigade vor den 
fechiten Theil, Her 

Brigadier, Lat. Manipularius Dux, ift ein Offi⸗ 
eier, welcher zwey, drey oder mehr Regi⸗ 
menter unter ſeinem Commando hat. 

Brigantine, Navis adfuaria minor, Rbodia, pr@- 
daroria, ein ſchlechtes Schiff zus See, mit 
einem niedrigen Boort, weiches auf einer 
Geite 10, 12 oder ı5 Ruder hat, und find Die 
Brigantinen insgemein Kaub-Schiffe, wei⸗ 
che die Rhodiſer, ihrem Vorgeben nach, er= 
funden haben. ie können fat hundert 
Mann in fich fafen, bey iedem Ruder iſt nur 

„ein einziger Mann, welcher rudert, iedoch 
zugleich Soldaten. Dienfte thut, und feine 
Mufquete unter der Ruder-Banck verwahe 
tet. Sie haben ihren Nahmen von ‚bet 
Stadt Corunna in Gallicien, welche vor 
diefem ven den Romern Brigantınum gez 
nennet worden, und wo viel dergleichen 
Sahrjeuge anzutreffen gewejen. Jin uͤbri⸗ 
aen Fan man auf ben Brigantinen aud) Ser 
gel gebrauchen, 

Brigenort, f, Bridgnorth, Z 

Brigewater, Bridgewater, Bridgwater, ren 

roſſe und wohlbewohnte Stadt am Flu 
Marrst, in der. Landichafft > N 
: h 


’ 
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Barlamen Sie (her de itel 
Graffhafft, davon ſich heit zu Tage 


erton Br von 


n, fleine Stadt in der Graf: 
of in d 
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Caramie in der Provence, nebft 
Baillage, wo der Landvogt von Pro: 
Eis bat. In diefer Gegend 
aumen, welche man Bri- 





„har berühmt. 


—— Fee Ian Der icardie, nicht 
Fieden in der Picardie, ni 

weit von Abbenille. 

Brindihi, Brumdufum, Stadt in der *6 


Ptovintz —55 —— am * i 
einem roften und ſichet⸗ 
fen in Stalien welderdar ein ind 
Mer CS hiof, mie auch durch 
beſchuͤtzet wird. 
bat ein Etzbiſchoffthum, und in ihrem 

von Delbäumen. 

ı u 


‚ Bruna, befefligte und vornehmſte 
Se Rh Be glife Smart und Schmitt 

i 
pereinigen , u die Reſidentz des Land: 
| der Regierung in Maͤh⸗ 


| en, anjutrefen it. _Aufferhalb derfelben 

liegt dad f — sei wel⸗ 

ch Königliche o die 
verwahren lägt. 










in Schleſien, der ſich bey 
‚Die Dder ergeuft. 
Briolon, ſeſter Ort an der Donau, inder Wal- 


„Fledten in der Normandie, am 
—— 

e Stadt in Alt⸗Caſtilien 

am gluß Ebro, anden Grentzen von Biſcaya. 


larie Infule, dren den Venetia⸗ 
)orK In auf dem NAbriati- 
ran Oeſtlichen Küfte von 


— 









ch. 


| / | der 7 
geien mic nei 


ne Poitiers Briftoc, Preitoa, Stadt auf der Inſel See— 


u Er et —— 
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Brioude, Brivas, Brivatum, Brivarenfis Viens, 
Stadt am Fluß Allier in der Srangöfifhen 
Provins Auvergne, nebit einem Stifte, 
deffen Canonici Grafen von Brioude genen: 
net werden. 

Briquenay, Bracanetum, Briguenaium, Flecken in 
der Landſchafft Rhemois in Champagne. 
Briqueras, Briquerafcum, berühmter Flecken in 

Piemont, 6 Meilen von Pignerol. 

Brifac, Brifacum, eine kleiue Stadt in der Pro⸗ 
pink Anſon, an dem Kleinen Fluß Aubance in 
Srandreih. Sie hat ein ſchones Schloß, 

roten Thiergarten, einen See von einer 
eile groß, und den Titel eined Hettzog⸗ 
thums und Pairie. 

Briſach, 4 lt⸗Briſach, Brifacum, Hauptftads 
im Brißgau, au der Oeſtlichen Seite des 
Rheins, wiſchen Baſel und Straßburg. 
Sie iſt eine der beten Seftungen in Europa, 
nebft einer Eitadelle auf einem Felſen, und 
wurde dem Hauje Oeſterreich im Ryßwicki⸗ 
ſchen Frieden An. 1697 reitituiret, nachdem 
es zuvor im Weſtphaliſchen umd Pyrendi⸗ 
(hen Frieden an Franckreich hatte müffen 
überlajfen werden, und obwol An. 1703 die 

rantzoſen durd) Untreue der beuden dat⸗ 
inne gewefenen Commandanten fich wies 
derunm Meifter davon gemacht, ſo, wurde 
fie doch vermöge deö vierten Artickeld im 
—— Frieden An. 1714 dem 
Defterreich wieder eingerdumet. Weil 
aber der Rhein die Befeſtigungswercke weg⸗ 
geſpielet, ſo hat man ſich An. ı741 geno⸗ 
tbiget geſehen, die Artillerie und Beſatzung 
von dar nach Freyburg ju führen. Aut den 
andern Seite des Rheins liegt die Feftung 
Yeu:Brifach, oder Das Königliche Bri⸗ 
fach, nebit dem Schloffe le Mortier genannt, 
welches die Frantzoſen allererft nad) dem 
Ryßwickiſchen Frieden erbauet haben, wm 
das alte Briſach dadurd) defto beffer im 
Zaume zu halten. 

Britag, Briliago, Flecken im Hertzogthum May⸗ 
land, am Lago maggiore, in talien, ıft 
den Graubündtern unterthan. 

Briello, f. Berlello. 

Briſch, ſ. Brzeſt. 

Brisgau, Bri/govia, Landſchafft im Schwaͤ⸗ 
bifchen Kreife, welche gegen Weften durch) 
den Rhein vom Elſaß abgejondert wird, 
gegen Norden aber die Ortenau, gegen 
Diten das Fürstenbereifne Gebiet am 
Schmarrwalde, und Zegen Güden die 
Wald⸗Staͤdte zu Grensen hat. Eie ges 
böret dem Haufe Oeſterreich, ausgenom⸗ 
men ejnige Derter, weldhe den Marckgra⸗ 
fen von Baden juftehen, { 

Brifich Bri/acenfis Views, eine Heine Stadt am 
Rhein, im Ertz⸗Stifft Colin, ind Hertzog⸗ 

thum dJuͤlich geborig. 

Brifighella, kleine und wohlgebauete Stadt in 
der Landſchafft Romagna, im Kirchen— 
Staate, wo ſtarck mit Seide gehandelt 
wird, dem Pabſt gehorig. 


land, der Inſel Mone gegen über. 
X; Brifbol, 


, 
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Beiftol, Brißolium, Stadt am Fluß Avon in En⸗ 
Krone und flieffet ein anderer, Nahmens 


Brixen Broͤmſebroe 340 

ten Tyrol, dem Biſchoffthum Trient, Vene⸗ 
tiauiſchen Gebiet, und Ertzbiſchoffthum 
Saltzburg. Der Biſchoff gehört unter den 
Ertzbiſchoff zu Salsburg und iſt ein unmit⸗ 
telbarer Stand des Römifchen Reichs, doch 
fo, daß er auf gewiſſe Art dem Ertz⸗ Haufe 


ome, mitten hindurch. Gie liegt ı5 
stunden von Londen, zum Theil in der Pro⸗ 
vintz Glocefter, —— in Sommerfet, 
und gehöret unter die Gerichtbarkeit dieſer 


lestern. Sie ift groß, wohl gebauet, treibt 
groſſe — weil mit der Flut die größ- 
ten Schiffe dahin fommen konnen, und ıft 
naͤchſt Londen und Vorck die vornehmſte 
Stadt in Engelland; auch hat ſie einen Bi⸗ 
ſchoff, welcher unter den Ertzbiſchoff zu Can⸗ 
terbury gehört 


— N, nn Ya bar 
19 Gapitularen. Der jegige Bif eißt 
Leopoldus Maria ofeph, Graf von Spauer, 
gebohren den 10 May 1696, und ift den 18 
Det. 1747 erwaͤhlet worden. 


Brıyen,Brixino, Brixinum, Hauptftadt des Bis 


ſchofthums diefes Nahmens, am Brenner, 


Briftol, eu: Briftol, Briflelium parvum, 
kleine Stadt an der Baye Gaillarde, auf 
der Infel Barbados in America, den Engel: 
ländern gehörig. 

Briftol, la Manche de Briftol oder der Golfo 
de la Saverne, Manica Briflolienfis, Aflua- 
rium S. Georgi, Sinus Sabrina, wie auch der 
Canal 8. Georgii genannt, ift-ein Theil des 

rrländifchen Meeres, an den Engelländis 
chen Küften, wo die Saverne hinein fliefs 
t 


et. 
Briftow , ſ. Boſton. 
Briſure, ſ. Natur⸗Læxicon. 
Britannien, die Inſeln von Groß⸗Britan⸗ 
nien, beſtehen aus 5 Theilen, welche find 
1) Groß: Britannien, wodurch Engel 
land und Schottland verfianden wird, 
a) Jerland, 3) die SorlingifchenTInfeln, 
4) Die Hebrides, Inch-Galles oder Weiternes, 
N die Orcades, welchen die Schottlaͤndi⸗ 
f en Injeln beygefügt werden. Sie find 
allefanıt dem Groß: Britannifchen Thron 
- unterthan. ſ. Groß : Britannien. 
Britannien,VTeu: Britannien, ifteine Pro: 


too fich die Rientz und Eiſack vereinigen. 
Sie ift überall mit hohen Bergen umgeben, 
und ihr rother Wein ift berühmt. 

Brirenftadt, feines Staͤdtgen und Caſten⸗ 
Amt in Sranden, dem Mardgrafen von 
Anſpach gehörig, wo ehemals eine Kayſer⸗ 
liche Freyſtadt —*—*— vor die, ſo aus Ue⸗ 
bereilung oder Nothwehr einen Tedtſchlag 
begangen. 

Bro, ein Fluß im Polniſchen Preuſſen, der 
durch Pommerellen fliejiet, und von der 
MWeirel verfchlungen wird. 

Broad, Broadus Lacus, See in Jerland in der 
Proving Ulfter, mit vielen Heinen Juſeln. 
Broc, eine Stadt in der Woywodſchaft 

Mafovien. 

Brocalo, Brocalivm Regnum, kleines Königs 
reich in Nigritien in Africa, bey dem Eins 
flufie des Nigers. 

Brodau, ein kleiner Fluß in der Hollſtei⸗ 
niſchen Provintz Wagrien. 

Brockdorff, eine Gräfliche Familie, die ſich 
in die Holfteinifhe und Fraͤnckiſche Linie 


vins in Canada in Nord-America, am Meer: 
Buſen St. Laurentii, darinne Breit und 
Belle Isle liegen. Die Landichaft Etotiland 
wird auch eu⸗Britannien genennet. 


theilet. Die erite beiiset Klertanıp und 
Gruͤnhaus die andere Schney und Ketters 
bad) in Franden, und iſt von Kapſer Jo- 
feph 1706 in den Reichs: Srafen : Stand 


erhoben worden, 
Broder Meer, in Nord: Holland, zwifchen 
Munickendam und Bundslot. - 
Arodhaufen, |. Sruchhaufen. 
Brockhuſen, Schloß und Fleden in Weftphas 
len in der Abten Corvey. 
Brodera, befeftigte Stadt in Dit: Indien, in 
dem Lande des groffen Moguls, im Könige 


Britanniſche Meer, la Manche, oder der Ca⸗ 
nal, Manica, ift eine groſſe Meer-Enge des 
Atlantifchen Meers, und erftrecket fich zwi⸗ 

en ben Englifhen und Frantzoſiſchen Kuͤ⸗ 

en von den Inſeln Ouefant, bis an die 

Meer : Enge le Pas de Galais genannt , bey 
welchem fich das Deutſche Meer anfänget. 

Britioga, Heine Inſel an den Kuften der Por- 


tugiefifhen Capitania St. Vincent in Braſi⸗ reich Guzurate, ihre Einwohner find meis - 
dien. Es iſt auf Res eine Feitung ange⸗ ſtens Gattunmeber. 
leget, welche den Hafen der Stadt St. Vin- Brodi, Stadt und Feftung in Volhynien, hat 


eine Univerſitaͤt. 

Brodnicz, Stadt in der Woywodſchaft Culm, 
im Polnischen Preuſſen. 

Brodra, Brodur, fleine Stadt im Gebiete des 
groſſen Mogols, im Konigreich Guzurate, 
gegen dem Golfo de Cambaya. 

Brodt, Feine und befefligte Stadt an der 
Sau, in Selavonien. 


eent beſchuͤtzet. 

Brittes, ein Ort in der Grafichaft Meath 
in Irrland. 

Brive-la-Gaillarde, Briva Curretia, Brivaren- ' 
fs Vicus, glte aber luflige Stadt am Fluß 
Eourege, in Nieder-Limofin in Franckreich. 

Brivin, Bripium, Heine Stadt am Fluß Adda im 
Hergogthum Maylarıd. 

Brix/ Moll, Pontum, Königliche Stadtin Sa⸗ Brodziec, eine Fleine Stadt in der Woywod⸗ 
zer: Kreis in Böhmen , hat eine Commen- ſchaft Minskie in Litthauen, am Fluß Ber 
thuren des Nitterlichen Creutz-Ordens mit 


dem rothen Stern. Brocl, [ Brüel. 
Brixen, Brixiuenfis Epifcopatus, Bifchoffthum LBrömfebroe, Bromfibroa, Flecken in Sma⸗ 
in Tyrol, zwifchen dem eigentlich ſogenann- laud in Schweden, unweir Kalmar, wo 1654 
- ein 


4 
Broß 


i i Dännemard und 
Schweden geſchloſſen worden. 
Broglio, der Platz, mo die Nobili zu Venedig 
auf dem Marr-Plaze ihre VBerfammlungen 
balten, Lat. Porzicas in foro divi Marci, No- 
biliums Venetorum conciomibus er comventibns 
£elebris; wenn fie dafelbft Vormittags zu⸗ 
kommen, nenmen fie dem Portico 
oder verdeckten Pick unter dem Palazzo di 
Marco, wie auch den dritten Theil des Plas 
auf jelbiger Seite ein. Wenn aber die 
Verſammlung Nachmittags gefchiehet, ſo 
it der Broglio unter dem Portico der eriten 
Seite der neuen Vrocuratien, nebſt dem drit⸗ 
ten Theil auf jelsiger Seite, damit fie vor 
der Sonnen-Hige bewahret find, da denn 
mittlerweile niemand auf jolchen zum Bro⸗ 
glie beſtimmten Plägen ju nchen pfleget, 
ald nur allein die Nobili di Venezia. 

Brobolm, Fiecken in der Jufel Fühnen, am 
Ufer des arofien Belts. 

Broich, Brouch, Broude, Schloß im Herz 
sogthum Bergen an der Kur, darauf vor die⸗ 

em die Grafen von Falckenſtein rejidirten. 
ift ein Bergifches Lehn, und gehoͤret an⸗ 
jetzo den Grafen von Leiningen⸗Dachsburg. 

Brose, Fluß in dem Schweitzeriſchen Gan: 
ton $reobura, fließt durch den Murter⸗ in 
den Neuburger- See. 

Broitzchia, Stadt im Königreich Guzurate, im 
Gebiet des groſſen Moguls, einer der feſte⸗ 
ten Derter ın Judien · auf Bergen 

Bromberg, ein Biichöfliches Würkburgis 

— Amt in — 
romberg, |. dgoſty. 

Brome, groſſer — ——— im Hertzogthum 
elle, r Meile vom Dromling, denen von 
artensleben —— 

Beoncherft, eine Heine Stadt am Ufer zur rech⸗ 
ten Seite her el, in der Se Züt: 
phen nebſt dem Titel einer Grafſchaft, davon 
die Grafen von Bronchorftsu Gronsfeld und 
Eberfteim den Titel führen. Nach des leg: 
ten Grafen von Broncyorft An. 1553 erfolg: 
tem Tede fam fiedurch Irmgardin von Wiſch 
an die Grafen von Limpurg zu Styrum, Die 
Grafen ven Bronchorft und Gronsfeld 
aber gewannen An. 1740 den Proceß mider 
fie. Sie gehören zu der Weftpbälifchen 
Band, und beſitzen — die Graſſchaft 
Gronsfeld im Limburgiſchen. 

Brondrut, Brundufia, Porentru, Reſidentz⸗ 
Stade und Schloß des Biſchoffs zu Bafel, 
an dem Fluß Haları, an den Grenzen des 
Eundaausd. 

Brora, fleine Stadt in Nerd-Schottland in der 
Grafihaft Southerland, wo der Fluß Bro- 
ra in Die Nord⸗See fällt. 

Broß, Brooß Hzatz Varos, Brofa, Saxopolis, 
Ambrofiopolis, ein anfehnlicher aber ziemlich 
tuinirter und offener Marcktflecken nebit 
einem Caftell in Siebenbürgen am Fluß 

‚ in dem fo genannten Land vor 
dem . Diefer Drt bat Sig und Stim- 
me auf den Lands Tägen, beſtehet aus 
Saͤchſiſch⸗ Lutheriſchen und gariſch⸗ 


341 Broglie 
ein Frieden 
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Reformirten Einwohnern, wie auch der 
Rath dafelbit aus dergleichen ee 


andten. 
Brotteroda, Heſſiſches Schloß und Vogtey 
in der gefürfteten Grafichaft Henneberg. 


* e, 
wiſchen dem Einfluß der Garonne und C dar 


Brouiller, Brouilliren, Miſtere ima fümmis, - 
unter einander werfen, in Bermwirrung brins 
u als Papier, Schriften ꝛc. unordentlich 
eyn, Freunde uneins machen, Kat. Simulra- 
ses conflare. Brouillement, ein Miſchmaſch, 
eine Verwirrung, Lat. Perrurbario. Brouil- 
lerie, Zauck, Uneinigteit, Kat. Difidium. 

Brougliam, Flecken in der Brafjchaft Weſtmor⸗ 
land, in Engelland, am Fluß Eden. 

Brougton, Brougtonum, Flecken in der Grafs 

aft Hant, in Engelland zwiſchen Salis⸗ 
ury und Winchefter. 

Browers, Browveri fretum, Meerenge auf dem 
Magellanifchen Meer in Suͤd⸗America, der 
Meerenge la Maire gegen —. gelegen, 
bat ihren Nahmen von einem Holländer, 
der felbige 1643 entdecket. 

Browershaven, Brouwershaven, Brewwari Por- 
sus, kleine und zierlich nebauete Stadt auf 
der Nordlichen Seite der —* Schouwen 
in Seeland, nebſt einem Hafen. 

Browniſten, von Robert Brown alſo ge— 
nannt, eine Seete, welche im 16 Geculo in 
Engelland entfianden, ich von andern Res 
formirten Kirchen abgejetbert bat, und fel- 
bige vor verdorben hält, nicht zwar wegen 
der Lehre, fondern wegen der dufferlichen 
Drdnung. Gie verdammer ſowohl die Bis 
fhöflihen, als die Presbyterianer mit ihren 
Eonfiftorits, Elaffen und Spnodis, und vers 
wirft die Philofophie, die Gebets⸗Formeln, 
die Academifchen Gradus und die Leſung 


Heytnißiger licher ıc. 
Brozomw, Stadt in Der Woywodſchaft Reuſ⸗ 
fen in Volen 


Bruca, Meiner Fluß im Val diNoto in Gieilien, 
welcher fich in den Golfo di. Catanea ers 


geußt. — 
Bruca, kleine Stadt im Val di Noto 1 Siei⸗ 
lien, gebſt einem Hafen an der Südlichen 
Gerfüfte des Golfo di Catanea. 
Bruchbaufen, eine ehemalige Grafli in 
—286 an der Weſer, gegen das Bremi⸗ 
(de Hebiete, dem Hertzoge von Brauu⸗ 
ſchweig⸗Luͤneburg nehorig, beftehet aus den 
wen Schlöfiern, Nemtern und Flecken Alt: 
und Neu: Bruchhaufen, fo ı Meile von ein- 
ander - f - — ur Grafſchaft 
a uet w 
Un seit Bruchfal, 


en. 


343 Bruchſal Bräderfhaft 


Bruchfal, Heine Stadt am Fluß ne diſ⸗ 

ſeit des Rheins, im Biſchoffthum Speyer 
oberhalb Spener, gebſt einem fchönen 
Schloß, welches die Biichöflihe Reſidentz 
ift. Das biefige Stifft, welches Reichsfrey 
ift, wird das Odernheimiſche genennet, 
weil ed von Odernheim bieher verlegt 
worden, und der Biſchoff iu Speyer iſt 
allemal aefürfterer Drobft dafelbft. 

Bruch, Marcktflecken an der Anımer, im Biß⸗ 
thum Freyfingen, in das Kent: Amt Muͤn⸗ 


aehorig. 

Brucdber Sieden nebft einem Sürklichen 
ur loſſe im Marckgrafthum Anſpach. 

Bruder, Frarer, Frere, alſo nennet man die 
Drdendleute in den Kloͤſtern, welche keine 
Prieſter ſind. 

Brudinick, Meiner Fluß in Schleſien, ent⸗ 

ringet im Fuͤrſtenthum Grbtkau oder Neiſ⸗ 
€, und fällt bey Krappig in die Oder. 

Bruges, Bruge, Heine Stadt am Lirfprunge des 
‘tleinen Fluffes Nes, in der Srangoöfifchen 
Proving Bearn. 

Brusge, Flecken indem eigentlich ſogenann⸗ 
ten Holltein, im Amte Bordesholm. 

Brugmotte, ſ. Bridgnorth. ; 

Brugneto, Brumniacum „ Heine Stadt des Ger 
nuefifchen Gebiets in Italien, im Apenninis 
(den Gebirge am Flufie vi nebit einem 

iſchoffthum unter den Ergbifchoff zu Ge: 
nun gehörig. —— — 

Brüchten - Anfchlag, wird bey den Unter⸗ 
Gerichten in Weſtphalen genennet/ wenn ein 
Taa zur Taration der Strafgefaͤlle angeſetzt 
wird, Lat. Muldis folvendis diem dicere. 

Brüd, Städtlein im Saͤchſiſchen Chur⸗ Krei⸗ 
fe unweit Belsig. 

Brücd, Pons Arole, ſchoͤnes Städtgen im Ar⸗ 
gow, am Fluß Aar, über welchen eine ftei- 
nierne Bruͤcke gehet. Sie hat einen eigenen 
Schultheiß und Rath, die Appellation 
aber gehet an den Canton Bern, welcher 

fie 1088 eingenommen, und hernach als 

einen Wand:Schilling vom Kayfer Sigis⸗ 
mundo erhalten ge 

Brücd an der Södla, f. Vocklabrũck. 

Brück an der Leutba, Zeyrbeponrum, Stadt 
nebſt einem Schloß in Nieder-Defterreich.an 
den —55 Grentzen, den Grafen von 

gehörig. 

— der Muer, Stadt und Schloß in 
Steyermarck. 

Brüd an der Roer, Bruchium ad Ruram, 

Schloß und Para eh an der Roer in Weft: 

en, ift ein Grdficher Sitz. 

Brücden, Heine Stadt, Schloß und Herr: 
{haft in Thüringen, den Herren von Wer: 
thern gehörig. 

Bruͤckenau, Meine Stadt am Waffer Sinna, 
im Stiffe Fulda. 

Brücdenftadt, f. Brirenftadt. 

Brüderfchaft der guten Werde, Socieras 

religiofa bonorum operum, ift unter den Mö- 

mich: Tatholifchen diejenige Verbindlich⸗ 

Beit, wenn ein gewiſſer geiftlicher Orden 


J 
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einen Layen mit allen feinen Angehörigen 
in den Genuß aller der guten Wercke auf⸗ 
nimmt, welche felbiger ganger Drden jemals 


gethan hat und noch thun wird. 
Brüel, Heine Stadt im Ers : Stift Colln, 
nebit einem Schloß, auf welchem der Churs 
rſt untermeilen zu relidiren pfleset. 
Brügge, Braga, eine der beften ‚Städte in 
dem Defterreichifchen fear Wwelche 
weitlaͤuftig und wohl befeſtiget iſt. Sie liegt 
an vielen Candlen, welche nad Dftende, 
Gent, Sluys und anders wohin arben. 
Sie treibet ſtarcke Handlung mit Wolle, 
Baummolle, Tapifierie, und ſeidnem Zeu⸗ 
und hat einen Biſchoff, unter das Ertz⸗ 
Bifchoffthum zu Mecheln gehorig. Die um⸗ 
liegende Gegend heiſſet a France de Bruges, 
T’land van den Vryen, oder das Quartier 
und die Freyheit von Brügge, Brugenfis 
Tetrarchia,it. Terra Franca. Iñ diejer Stadt 
ift An, 1430 von Philippo Bono der Orden 
des guͤldenen Vlieſſes geftifftet worden. 
Brügmerfabrt, Fofa Brugenfs,, ift der grofe 
Canal,. jo fih zu Bruͤgge im viel Arme 
und durch viel Straffen tbeilet, und von dar 
aus bis drey Meilen nad) Dftende in die See 
pehet. Er wurde in medio des vorigen Se⸗ 
euli von den Brüggern verferziget, und träge 
bey der Flut des Meeres die Seife mit 400 
Tonnen beladen bis nad) Brügge. 
Brüggen; feine Stadt im Hergogthum Juͤ⸗ 
lich an den Geldrifchen Grenzen. 
Brülingen, Städtleinaufden Schwartzwal⸗ 
de,nicht weit von Villingen, dem Erg: Here 
zealihen Haufe Defterreich aeborig. 
Brünertbal, f. Palengerthal. 


Brünn, f. Brinn. 
Bruſſel, Bruxelle, Bruxelles, Haupt⸗Stadt im 
—— Brabant am Fluß Senne oder 
inne, aus welchem viele Candle in die 
Stadt geben. Sie ift groß, wohlgebauet, 
volckreich und nahrhaft, fo mohl wegen der 
Handelfchaft, ald auch wegen der Manufas 
eturen. Der angenehme Umgang und Die 
freye Iuftige Art der Einwohner geben den 
Reifenden viele Gelesenheit fich zu Diverkt= 
ren. Sie hat auch 6 bis 700 Beguinen. Das 
Gewerbe der Stadt beftehet in Handel mit 
Camelot, Brabantiihen Spigen und koſt⸗ 
baren Tapeten, darunter die fo genannten 
Lenirs die vorzüglichiten. Es befinden ſich 
noch allhier alle Eollegia, ald der Staats» 
Math, die Cammer der Kriegs-Rath, Cantz⸗ 
len, und die. Regierung oder der Hof von 
Brabant. Das umliegende Land ift eines 
von den vier Theilen des Hertzogthums 
Brabant, und beiffet dad Quartier von 
Brinfel, Bruxellenfis Terrarcbia. m Nas 
ftädter Frieden 1714 it ſie mit den g 
ten Spanischen Niederlanden dem Haufe 
Deiterreich sugefprechen worden. Sie kam 
An. 1746 in Kranedifhe Hände, wurde 
aber im Machner Frieden An. 1748 
tuiret. ie ift die Nefidens der Generals 
Gouverneurs der Defterreichifchen re 
14 


— 
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lande, weiches jego der Prinz Carl bes 
Kanierd Fran; des 1 Bruder ift. 


Beüp, [ Beif. FE 
Brulor, Brander, Brenner, Navis incendiarta, 
if ein leichtes Schiff von alten Schiff: Holtz 
mit allerhand zum Brennen dienlihen Ma: 
terialien, ald Schwefel, Pech, Pulver und 
beruhen angefüllet, um hierdurch die 
feindlichen Schiffe anzuzünden. Die Franz 
jofen pflegen deraleihen Schiffe fonften auch 
Navires Sorciers oder Zauber : Schiffe iu 
nennen. Man beſetzet fie nut 10 oder 12 
Mann, welche wegen der Gefahr, die fie aus: 
fieben muͤſſen, doppelten Gold geniefien. 
—— ihnen einige Pafevolants oder 
linde zugegeben, und im Hıntertheile des 
Chiffed keben 2 eiferne Stücke, ſich wider 
die Ehaloupen zu mehren. 

Brumat, f. Brumpt. 

Brumbach, BehedictinersKlofter im Tauber: 
Grunde in Sranden. 

Brumbach, Eiftereienfer-Abten an der Tau⸗ 
ber, im Stift Wuͤrtzburg, unweit Wertheim. 

Drummer, ſ. Poldrad. 

Brumpt, Brumat, feine Stadt am Fluß 
Corra im Unter = Elfaf, in der Grafſchaft 
Kichtenberg, szwifchen Straßburg und Hage⸗ 
nau, welche dem Grafen von Hanau gehoͤret, 
und ein Lehn vom Stift Mes iſt. 

Srundrut, Brondrut. 

Brundus, Stadt in Böhmen, im Chrudi⸗ 
mer freie. __ r 

Brunceg, Schlof im Stift Würkburg. 

Bruneng, Brauneng, Braunecus, fleine 
Stadt, Berg- Schloß und Amt im Puſter⸗ 
Thal Tytol, am Fluß Riens, dem Bi: 
fbef von Briren gehörig. Sie liegt ın 
einer groſſen Ebene, welche angenehm, 
fruchtbar und mit Bergen umſchloſſen if, 
audı bat fie Gefund » Bäder. j 

Bruncgk, Berg: Schloß und Herrichaft in 
der Schweis, in der Grafichaft Rore. 

Bruneuo, ein auf einer * gleiches Na: 
mens gelegenes Fort, welches das Schloß 
zu Eufa in Piemont beſchuͤtzet. Der yorı- 

ge Hersog von Savoyen wollte es unuber- 
windlih machen. 

Brunn, Mareftfiecken in Unter:Defterreic). 

Brunnen, zum Brunnen, Schloß im Can: 
ton Schweiz am Qucerner:Gee, wo der Fluß 
Mutten hinein fällt, und davon eine alte 
Belihe Familie den Nahmen führet. 

Brunn zu unfer lieben Srauen, ſ. Land: 


Brunnfeld, f. Graf Au. 

Bruno, Finf im Gebiet von Siena im Florenti⸗ 
nifhen, welcher im Berge Waſſi entipringet, 
und fi indenn See von Gaftiglione ergeußt. 

. Braunsberg. 

Drunsbern, ben Hörter an der Wejer, war 
ehemals ein fefter Ort, jetzo wuͤſte, und ge- 

dem Abte vom Corvey. 

Brunsbüttel, Brunsbutsa, Flecken im Suͤder⸗ 
Theile von Ditmarfen, wo die Elbe in die 
See A der Srone Daͤnnemarck gehörig. 
Es if vor diefem befeftiget geweſen. 
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Brunshaufen, Lutheriſches Frauen: Stift 
im Hertzogthum Braunfchmweig, unter die 
an Gandersheim gehörig. Es befinden 
fid) hier 4 Eonventualinnen und eine Do- 
mına. z 

Brunshufer : Schange, f. Schwinger: 
Schange. _ 

— ein Schloß und Flecken derer 
von Buͤlow im Des Braunſchweig, 
ı Meile von Braunſchweig. 

Brunftein, Chur: Hannoverifhes Schloß, 
lecken und Amt am Rühme: Fluß im Für: 
nthum Galenberg, nahe bey Northeim, 

wozu das Nonnen = Klofter Wichbrechtes 

. a öret. - 

nuntvland, fleine Etadt ın 5 ottl 
in der Grafſchaft Fife. Rn 

Brungeny Nieydan, Stadt und Greng-Fe- 

—— * — — Croauen nabe 

na= Fluß, welde An, 1693 die Chri⸗ 

ſten mit Sturm eroberten. a; 

Des, —— luß in —* pen 
ey Lucern in den Lucerner⸗See fällt. 

Bruſch, f. Breuſch. 

Brufia, ſ. Burſia. 

— Stadt in der Woywodſchaft Kiow 
in Polen. 

Bruſſow, Staͤdtgen in der Ucker-Marck 
gehoͤret denen Herren von Ramin. 

Bruſtwehr, f. Paraper. | 

Brzeſt, vzeftie, Briſch, Palarinarus Bre- 
fienfs, Woywodſchaft in Cujavien, in Groß⸗ 
Polen, welhe 4 Kreife begreift, nemlich 
Brzeſt, Kruswick, Coval und Preded, 
und mit den Woywodſchaften Wladislau, 

— ko Be —— 
rzeſt, Brzeſtie Stadt, welche in der Wo 
wodſchaft Brieft in Eujavien, in —— 
len, an einem Morafte liegt, und mit einigen 
Feftungs : Werden verfehen ift. 

Brzezan, Stadt in der Woywodſchaft Keufs 
fen, in Polen. 

Drzeanich, f. a: Eu 

ua, Ghiova, Inſel auf dem Golfo di Veneii 
an den Küften von Dalmatien, den Bene 

’ Bann —5 — an 
uada, fleine Infelin Nord » America, in dem 
Deftlichen Theile des Lac a’ Ontario. 

Buar, f. Bejar. 

Buarcos, fleine und voldreihe Stadt in Vors 
tugall in der Provintz Beira, bey dem Eins 
fluß des —— einen guten Hafen. 

Bubeng, liegt gleich vor Prag, woſelbſt ein 
fchöner Thier⸗ Garten augeleget if. . 

Buble, Heine Juſel bey Nord = Juͤtland. 

Bublig, Heine Stadt im DEE EN BE Camin 
in Hinter- Pommern, dem Könige in Preuſ⸗ 
fen gehörig. _ ; 

Buccarı, Stadt in Iſtrien an einem kleinen 
Golfo des Adriatifhen Meeres, welcher von 
Natur einen folchen vortrefflihen Hafen 

maches, als irgend einer in der Welt zu ins 
den ſeyn fol, indem nicht allein bey 520 
Schiffe darinne ficher liegen, fondern auch 
—— der groſſen Tieffe des Waſſers gan 
nahe and Land gehen können. Es * 
em 


Buchau 


fe Defterreich, welches es wegen fei- 
ner fonderbaren Situation aufbeyden Sei⸗ 
ten mit Caſtelen verſehen, und zu einem Ha⸗ 
fen und Handels⸗Platz machen laͤſſet. 

Buccariza, Feine Stadt in Ervatien anı Golfo 
di Buccariza. 

Buccher, fleine Stadt am Flug Malo, im Val 
di Noto iu Sicilien, nebft dem Titel eines 
Fuͤtſtenthums. 

Bucentauro, Navis prætoria Ducis Venetorum, 
alfo wird das groffe und prächtige Schiff ge⸗ 
nnennet, welches der Hertzog zu Venedig 
jährlich, bey der Vermäblung mit dem 
Adriatifhen Meer auf das ek der Him⸗ 
melfahrt brauchet, und ift es von der Groſſe 
einer Galeana, auf beyden Seiten mit guͤl⸗ 
denen Seſſeln verfehen. Ss ift verguͤidet 
und aufs prächkigite gezieret, auf dem Ober⸗ 
Deck ftehet ein Thron, auf welchem der 
Herkog zwifihen den Befandten und Sena: 
toren figet. Auf dem Unter: Deck find 28 
Ruder, iedes mit 6 Mann verfehen, von 
Be nichts, als die Bewegung der 

u 
eine vergüldete Gerechtigfeit, nebit dem 
Schwerdt und der Waage in den Händen. 
Menn der Doge den King ind Meer wirft, 
fiet er am Hintertbeil, und fpricht felgen- 
de Worte: Defponfamus te mare in fignum 
perpetui dominii. Weil der bisherige Bu- 
centauro ſchon über 70 Jahr alt war, ift 

‚ nunmehro ein neuer gebauet, und 1729 

zum erftenmahle gebrauchet worden, 


Buch, ein Ritter-Gut bey Leißnig gelegen, der 
Land-und Fürften-Schule Grimma gehörig, 


Bud), Sleden inder alten March ander Elbe, 
mo eine Faͤhre darüber gebet, ift der Lliber: 
(hwemmung fehr unterworffen. 

Buch, Buchs, Beyatuw, Buchfum, Buxium, fleine 
Stadt auf einer Du Sue in Quienne, 
in der Landfchafft Bourdelois. Die umlie: 
gende Gegend wird la Captalat de Buch ger 
nennet, und bat ein Dorgebirge. 

Buchan, f, Buquan. 

Buchannan, fleine Stadt in Suͤd⸗ Schott⸗ 

. land, in der Provink Lothian. 

Buchan - Neis, Vorgebirge in der Nord: 
Schottlaͤndiſchen Proving Buquan. 

eh f. Buccari. — 

Bucau,Buchavia, eine freye Reichs⸗Stadt in 
Schwaben, 2 Meilen von Biberach, am Fe: 
der⸗See, nebft einer Abtey,darinne 9Gräfiz 
che und Freyherrliche Fräulein, welche fich 
daraus nad) Belieben verhenrathen Finnen, 

‚ unterhalten werden, und deren Xebtisin 
ein unmittelbarer Stand des Reiche, uud 
anierd feit At. 1742 Maria Carolina, eine 

— von — — if. 
uchau, Buchenau, Buchonia, ift ein Stri 
ka Arm 

en di ey Kulda lieget, urch wel- 
ches der 22 ulda flieffet. % 

Bucau, Schlog und Städtlein in Böhmen 
im Satzer⸗Kreiſe, fo ehemals die antun 
sen, Prien von Buchau, befeffen, 
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chauet. Am MWördertheile ftehet . 
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Buchaw/, Stadt in der Woywodſchafft Mſeis⸗ 
lau im Litthauiſchen Reuſſen. 

Buche, ſ. Buyfe. 

Bucheira, groffer See in Egypten in Africa, 
gegen Die Stadt Nlerandria, davon die 
—* Stadt Bucheira nicht weit ent: 

. 


egen. 

Buchen, Stadt am Ddenwalde, Chur⸗ 
Maynız gehörig. 

Buchenau, f. Buchau. 

Buchenberg, ſ. Rempten. 

Buchenberg, Vogtey in der Schweitz, dem 
Canton Solothurn zuftändig, das Recht 
aber in Malefitz- und Religion « Sachen 
gehört nach Bern. 

Buchereft, Bucorefa, groſſe und fchlecht be⸗ 

feftigte Stadt in der Wallachey, amp der 

2 oder Hofpodar, welcher unter Tuͤrcki⸗ 

chem Schuͤtze ſehet, zu reſiditen pfleget. 

Sie liegt am Fluſſe Dembrowitz 9 Ungari⸗ 

ſche Meilen von Tergoviſt, gegen Suͤd⸗ 

Oſten. Es find über 4o groſſe Kitchen und 

Klöfter daſelbſt, und die Haupt⸗Religion iſt 

Griechiſch. ſ. Joſpodar. 

Bucherthal, Flecken und Amt in der Graf⸗ 
faaft Hanau, unweit Frauckfurt am 
Wayn, darzu auch Die fogenannte Alts 
Stadt gehöret. 

Buchheim, [. Schönborn. 

Buchholtz Flecken und Herrſchafft in det 
Mittel-Marcf Brandenburg, hart an den 
Nieder-Laufigifchen Grengen, ehemals zw 
dem Amte Teupitz, ießo zu dem Koniglis 
chen er FF erhaufen — 

Buchhols, kleine Berg:Stadt im Ertztgebir⸗ 
giſchen Kreiſe, Chur⸗Sachſen gehörig. 

Buch horn fkleine freye Reicheſtadt in Schwa⸗ 
ben, im Algow am Boden:Gee, aump eine 
befannte Niederlage vor die Kauffmannss 
Waaren it. Sie hat die Herrfhafft Baum: 

arten unter fi, und ftehet unter dem 
Schuß der Stadt Liberlingen. 

Bucki, groffer Flecken im xaͤndgen Caux, in der 
Normandie, 5 Meiten von Rouen. 

Buchs; ſ. Buch. | 

Buchs, ein Flecken in — an demfu= 
cerner⸗See, am Ausgange ded An: Flufies. 

Buche, Schloß im Eaton Bern zwilchen Erz 
lad) und Landeren, bey den Bieler⸗See, 
* durch einen Landvogt von Bern ver⸗ 
waltet. 

Buchsgau, Landgrafſchafft in der Schweitz 
im Canton Solothurn, ſo von einem alten 
—— und Herrſchafft Bucheck den Nah⸗ 
men hat. 

—— und Ance. J 

.„ Bucıno, 

Bud, fleine Etadt in Roth⸗Reuſſen in Poh⸗ 
Ien, in, der Woywodſchafft Belcze, wo fich 
die Flüffe Buck und Pottam vereinigen. 

Budoreft, ſ. Buchereft. } — 

Budau, mittelmaͤßige Stadt in der Mittel⸗ 
Marc Brandenburg im Ober: Barnimie 
hen Kreife, den Reichs-Grafen von Fle⸗ 
nung nehörig, welche dajelbk ein jchönes 
Schloß erbauet. 

Buckel- 
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Buckeldians, eine gewiſſe Secte von Anabaps 
tigen in Engelland. 

Budenburg, Stadt, ſeſtes und ſchoͤnes 
Schle# nebit einen Amte, inder Srafichafft 
ragen am Al iii 
] Sie i von der 
fippe gehörig, davon die Südeburgifche 
Eınie, welche die Neben: Linie zu Alvers 
—* unter ſich begreifft, den Nahmen 


Buckenfiort, Aardalfiort, Aaraalius Sinus, Meer⸗ 
bufen der Nord- See an den Norwegiſchen 
Kufen bey der Stadt Stavanger. 

Budenried, Bodenried, berühmter Flecken 
im Canton Unterwalden,in der Schweiß, 
ms ein Convent drever Wald: Städte, un 

an der Lucerner See, zwiſchen Stantz⸗ 
und Schwiß. 

Buckineham, Buckingbamia, Grafichafft in En: 

and, welche gegen Norden die Provink 
Verthampton, genen Weften Drfort, * 
Sůuͤden Barck, und gegen Oſten Middelſex, 
ortierd und Bedfort zu Grentzen bat. 
iefelbft giebt es die befte Welle, und die 
uptfiadt am Fluß Dufe, heiffet gleich: 


Buckingham. 


Buchor. Buckoria, wohl angebautes Königreich 


im Reich des Moguls, nebft der Hauptſtadt 
eleiches Nahmens am Fluß Indus, 

Budow, zwey Heine Städte in Herkogthum 
Medlenburg, dem Hertzog von Schwerin 
eberig, davon das eine Alt⸗ und das andere 
Neu⸗Buckow heiffet. 

Buckerett, ſ. Buchereſt. 

Bucorta, Batbrous, kleiner Fluß in Calabria 
oltra, welcher ſich in den Golſo dı Grace 

cccuũt, in Neapolis. 

Buczava, Butsko, Stadt in der Wohwod⸗ 
ſchafft Reuſſen. 

Buda, ſJ. Ofen. 

Yudad, Hauptftadt in Eroatien, in der Pro: 
‚nus Gorbavia, in Ungarn. 
Budatin, feed Chloß in Dber-Ungarn, in 

der Grafihafft Trentichin. 

Budielıer, Bottelier, Maitre Valet, Annone nau- 
siceprefeäas, ein gewiſſer Schiff: Pedıenter, 
welcher über „Die Bottelerije oder Enveife- 
Kammerund über allen Proviant des Schif⸗ 
ſes beftellet ift, und diefen unter das Wolck 
austheilet. In den Sriegs - Schiffen ift 
Die Bortelerije insgemein in dem Raum bey 
der uͤche und it ein Loch darinnen, durch 
welches man den Proviant heraus siebt. 

Bude, j. Bode, | 

Dudelich, Heine &tadt im Ersftifft Trier. 

Budin, {. Budynie, 

nger⸗ Land, ift ein Stüce von der 

n Didenburg, welches der König 
in Dinemardt von den Hertzogen zu Braun: 
und Lüneburg zu Lehn trägt. Es 

it trefliche Pferde, und lieget swifchen dem 
der Wefer und Ihade, dahero es 


ber 
Te aaa 
Budißin, [. Daugen. 
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Budnock, Putnod, Butnolum, Butnocka, klei⸗ 
ne Stadt am tuß Gaya, in der Ober⸗ un⸗ 
garifchen Grafſchafft Barfod. 


Budor, Bulvs, Budua, kleine und befeftigte 


Stadt an der Küftevon Dalmatien, den Ve⸗ 
netianern al nebft einem Bifchoffs 
thum, welches unter den Erg = Bifchoff gu 
Antivari ftehet. 2 
Budowies, fleiner Fluß in Lithauen, in der 
— oloczk, ergießt ſich in die 
ola. 


Budweiß, Badvicium, Budoviſſa, groſſe und bes 
feftigte Stadt an der Moldau, un Bechiner 
Kreife in Böhmen. 

Budweiß, Stadt in Mähren, zwiſchen Tres 
big und Znaym. 

Budynie, Budin, Budina , Königl. Stadt 
nebſt einem treflichen Schloß im Slaner⸗ 
Kreiſe in Boͤhmen, wurde den 19 April 
159 von den Preuſſen abgebrannt. 

Budziac, ſ. Tartarn von Budziac. 

Buelth, ſ. bealt. 

Bueno Defeo, Bon; Deſiderii Promontorium Vor⸗ 
gebirge in — den Inſeln Latro⸗ 
num gegen Über, in Suͤd⸗America. 

Buenos Ayres, Bonairer, Bonus aer, Fanum S. 
Trinitaris, Hauptftadt in Weſt⸗Indien in 
der Landſchafft Paraguay am Einflug des 
Stromes Plata, denen Spaniern aehörig 
von dannen der befte ſchwartze Toback nad) 
Europa gebracht wird. Cie if eine bes 
ruhmte Handels: Stadt, allwo die Regie⸗ 
rung des gansen Landes, und ein Bifchoff, 
unter den Ertz⸗ Biſchoff zu Plata gehorig, 

ſich befindet. 

Buenretiro, Konigliches Luſt⸗Schloß ne bey 
Madrit ın Spanien, wo fjonderlich der 
Thier⸗Garten und Philippi IV Statue von 
Erst zu befehen. 


Buertang, f. Bortange. 


Buffalara, tleine Etadt in Calabria citra if 


Neapolis, wo der Fluß Sibari in den Golfo 
di Tarento fallet. 

Buffes, Bubalorum Lacus , arefier See in New 
Franckteich, in Merd:America. 

Bun, Bugus,areffer Fluß in Bohlen, welcher 
in Roth-Reuſſen bey Dieeco entfpringet, 
nn fi) bey Wıfiegrod in die Weirel ers 

eußt. 

Bug, Cortina prore, alſo nennet man Dad vor⸗ 
dere runde Theil eines Schiffes, dober auch 
die serften Stüde Geihüs ın felbigem die 
Bug:Stüde gerennet werden. 

Bogen, Königreich auf der Infel Rimo in as 
pan, an einem Meerbujen ın Aſien. 

Bugey, Beugeha, Bigra, Landſchafft in Franck⸗ 
reich , zwiſchen dem Fluß Zain, welcher jie 
von Breffe Iheidet, und eig der Rhos 
ne, wodurc fie von Dauphine und Savoyen 
abgefondert wird. j 

Bugie, Stadt in Africa, an der See⸗-Kuͤſte, 
und die Hauptitadt des Königreichs Bus 

-gie, an einen Golfo gleiches Nahmens, hat 
einen auten Hafen und Schloß. u 
ugl 


352 Bugiha Bürgerdingen 


Bugiha, Stadt in Nubien in Africa, liegt ge 
gen die Eanptiichen Grenzen. _ 

Busfin, Städtlein in Francken in der Graf: 
ſchafft Reineck oberhalb der Stadt Reineck, 
denen von Thungen gehörig. 

Büchau, ehemahliges Ciftercienfer - Klofter 
in Meiſſen ben Leißnig an der Mulde, ie⸗ 
Kund aber ift es ein Chur: Sächfiiches 
Gammer-Forwerd. ’ 

Büchen, Heine Stadt im Erg-Stifft Mann. 

Büchfen-Schieifer, find 10 oder ı 2 Verfonen 
auf einem Schiffe, welche dem Conftabel zur 
Hand gehen, Kat. Iu re sormensaria navali 
adjurores. * 

Büde, Etädtlein in der Mittel: Mark an 
der Elbe, r Meile von Tangermünde. 

Büdeburg, ſ. Budenburg. 

Büchow, Klofer-Amt in Hinter-Pommert, 
im Fuͤrſtenthum Wenden, an einer See 
gleihes Nahmens, dem Könige in Preuſſen 
gehörig. 

Büderich, ſ. Burick. 

Buͤdingen, Budings, Haupt: Stadt nebſt ei⸗ 

niem Schloß in der ee Ober⸗ Iſen⸗ 

burg in der Wetterau, am Fluß Seme, 
darvon die Graͤſich⸗ Buͤdingiſche Linie von 
* den Rahmen führet , und derſel⸗ 
Reſidentz if. Diefe Linie theilet ſich in 
Aelte, Büdingen, Waͤchtersbach, Meer: 
oltz und Marienborn, welche leutere 1725 
ausaeftorben. Nahe dabey ift der Büdin⸗ 
er 

Bühl, f. Ober-Bühl. 

Bübren, f. Buren. 

Büffen, ein Flecken nebft einer Probftey 
4* Grafſchafft Hoya im Hertzogthum 

ne 


um. $ 

Bülady, Städtlein im Canton Zuͤrch, wel- 

ger verfchiedene Freyheiten hat, und einen 
hultheiß und Rath aus ihren Mittel 
erwählet. | 

Büng, Heiner Fluß in der Schweig, welcher 
durch die Frey⸗Aemter, und bernach in die 
Aar flieſſet. a: 

Hürden , fleine Defterreihifche Stadt nebft 
einem Klofter im Brißgau, am Rhein un: 
terhalb Briſach. 

Bürdenaun, Staͤdtgen im Mayntziſchen, 
dem Baron von Wambold gehörig. 

Büren, Heine Stadt am Fluß Aar im Canton 
Bern, in der Schweig. 

Büren, kleine Stadt und Herrfchafft im Bi- 

' ge um Paderborn, gehoret dem Haufe 


affau. 

Buͤrge, Fidejuflor, der für einen andern gutz 
fagt. ſ. Pbilof. und Juriſt. Lexic. 

Dürgel, kleine Stadt und Amt im Ofterlan- 

6, 3, on Saaie 
mar gehörig; harte dabey liegt ein altes 
Kloſter, Klofter - Bürglin, oder Bürgel 
im Thal genannt. 

Bürgerdingen, Lat. Fudieia caufarum civi- 
lium municipalia in Prufia, find gewiſſe Civil⸗ 
Gerichte in Preuſſen, deren alle Monate eis 
ned gehalten .nird, uud vor welchen die 


Stunden von Jena, Sachen: Wei: 
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Sachen, ſo unter den Bürgern entſtehen, 
als Erbſchafften, Kaduffe und Schulden be⸗ 
treffend, abgehandelt werden. 

Bürgerliches Recht, Fus Civile,begreiffet die⸗ 
lee —— welche von der Obrigkeit 

n Unterthanen ihrer Handlungen wegen 
unter ſich vorgefchrieben werden. Gemei⸗ 
niglidy verſtehet man unter dem Nahmen 
bed Juris civılis das Nom. Bürgerliche 
Recht, wie ed Juftinianus in dem Corpore 
Juris 5* laſſen, und in ſo weit es die 
Europdiſchen Volcker angenommen haben. 

Bürglen, Schloß und Flecken an der Thur, 
in dent Turgow in_der art deren Lins 
—— der Stadt St. Gallen puge⸗ 

ören. 

Buis, Buxium , fleine Stadt in Nieder Daus 
phine, nebft einem Gebiete gleiches Rah⸗ 
end, am Fluß Duveze in dem Baillage dw 

us. 

Buiffonnier, fat. Rei naurice procurater, ift ein 
Beamter in einiaen Städten in Franck⸗ 
reich, welcher den Schöppen Bericht erftat- 
get, wenn etwas denen Schiffahrten nach⸗ 
theiliges gefshiehet. 

Bütow, Burovienfe Dominium, 
und kleine Stadt am Fluf Sie, er: 
hen Caffuben, hart an den Poblnifchen 

rensen, dem Könige von Preuffen als ein. 
Pohlniſches Lehn gehörig. — 

Buitrago, fleine Stadt in Neu -Gaftilien, auf 
einem Felſen, hat ein mohlgebautes Schloß, 
und gehöret — sn von Infantado. 

Bürterr,ein Biihöflih-Würkburgisches Amt 
und Flecken in Franden, zwiſchen Wuͤrtz⸗ 
burg und Mergentheim. 

Buͤtzow, Bucepbalia, Beucinum, Zürftl. Schloß 
und nahrhafftes Staͤdtlein 5 Mecklen: 


Bulach, Fleine Stadt und Amt nicht meit 
vom Fluß Nagold im Hertzogthum Wuͤr⸗ 
temberg, welche in Altzund Reu⸗ Bulach 

etheilet wird. Das Städtsen wird mei- 

entheild Neu⸗Bulach genennet, und Alt: 
Bulach ift nur ein geringes Zilial, eine 
Viertel⸗Stunde daron. 

Bulaganski, Rußiſche Feftung in Siberien 
in Flug Angara, in 8 Landfhafft Bu: 
ratten. 

Bulahuana, fleine Stadt im Königreihe Mas 

rocco ın Africa, in der Provintz Ducala. 

Bulgar, Bolgar, Koͤnigreich an der Rußiſchen 
Tartarey, längft den Fluß Wolga, weiches 
egen Norden an Caſan, gegen Süden an 

(fracan, gegen Dften aber an Pafcatir, und 
die Kalmucker⸗Tartarn grentzet, und ber 
Kanferin unterworfen if. Die Haupt⸗ 
Stadt heiffet aus) Bulgar. nn 

; Bulgarien, 
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Yulgarien, Bulgarey, Bulcaria, Türdifhe 
' Provins in Europa, welche gegen Werten 
an Sersien, gegen Diten an das Schwarke 
Meer aegen Süden an Romania und Mas 
erdemen, gegen Norden aber an die Do⸗ 
neu grentzet, wiewohl einige die Greutzen 
über die Donau hinaus erftredden. Es ge- 
heret unter das aroffe Gousernement oder 
Bealerbeglic von Romanien, uud die Haupt⸗ 
ſtadt darınnen heißt Sophia. | 

Bulgarn, vornehmes Jefuiter-Collenium an 

der Donau, 2, bey der Stadt Ling ın 
:Difterrih. 

Bulgern, Eleine Stadt in Mähren. 

Bullowa,Broß-Bulfowa, Flecken im Fürs 
ftenthum Servien in IIngarn. 

Bulla, Heraclias Flwvius, Heiner Fluß in der Pros 
eins Livadien in Griechenland, welcher ſich 
in den Golto di Lepanto ergeußt. 

Bulls, Bulle, Diploma Ponsifcis, ift ein Wäbftl. 
Schreiben oder Inſtrument auf Pergas 
ment, mit einem blenernen Siegel befräff: 
tieet, und beftchen dergleichen Bullen in 
Derreten, Befehlen oder andern Schiff 
ten, nad) Art und Befchaffenheit der Sa⸗ 
hen, worüber fie erthetlet worden. Sonſt 
befichet überhaupt der Unterfhied unter den 
—— darinne, daß die groſſen eine 

‚die fleinern ein Siegel, Lat.Sigilum, 
Iyporium, genennet werden. 

Bulla in Coena Domini, ift eine Bulle, welche 
viele Excommunicationes, wodurch die fü 
genannten Ketzer, Hußiten und Luthera⸗ 
ner und andere, ald See⸗ Räuber, Verfäls 

der Väbftlichen Bullen’, Beſitzer der 

Güter, fie moͤgen Kayſer, Könige 

oder Zurften ſeyn, in den Bann aethan wers 

den, und viele Cafüs refervarcs fu ſich hält. 
ie wird ale Jahr zu Ron auf den grünen 

Dennerfag Öffentlich durch einen Cardina- 

lem Diaconum in Gegenwart des Pabftes 

Berleien, nach deren Endiaung der Pabft eis 

ne brennende Werke unter das Volck wirfft, 

den Donner des darın enthaltenen Anathe- 
ma etiwan fürzuftellen ;. in Franckreich aber 
ift fie nicht angenommen worden, und hat 
man Öffterd barmider proteftiret, weil des 
Königs Brärggativen und die Freyheit der 
Franzoſiſchen Kirche dadurch gekraͤncket 
wurde. Sie iſt An. 1536 u Vrag, aber oh⸗ 
ne Bemillisung det ir Rudolphi 1 
me Der König in Spanien, 

die Kerubligue Benedig und der Erk: Bis 
ſcheff von baben fie auch nicht ans 
genommen, Es werden in diejer Bulla ex- 
die Schifmatici , wodurch fie die 
erfteben, ercommunici- 

Griehifhen Kirchen 

efalies die Lateinifhe 

der Pabſt nebit ſei⸗ 


Bullarium 









— 
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tholiſchen dasſenige Buch, darinnen alle 
Bullen der Roͤmiſchen Paͤbſte uuſammen 
getragen worden. 

Bulläti Dodores, werden Diejenigen Do&ores 
genennet, welche von einem Comite Palati- 
no diefe Würde erhalten haben. 

Bulle, güldene Bulle, Aurea Bulla, bedeutet 
insgemein ein Öffentliches Diploma, welches 
mit einem guldenen Siegel befräfftiget iſt. 
In befonderm Verftande aber wird bie 

erordnung Kayſers Carali IV alfo genen- 
net, weldhe unter die Reichs: Fundamelıtal: 
Geſetze, fo der neuerwaͤhlte Kayſer in der 
Eapitulation beſchwoͤren muß, aerechnet 
wird, und An. 1356 in gateinifcher & rache 
publiciret worden, darin ift gu Ablehnung 
der bey den Kayſerlichen Wahlen entſtan⸗ 
denen Streitigkeiten verſehen, wie es bey - 
denfelben jol gehalten werden, ingleichen 
find die Vrärogativen der Chur: Fürften 
und Bicarien, wie auch andere Sachen dar: 
inne fundiret.- Man will noch 3 Driainal« 
Eremplaria , deren das eine zu Heidelberg, 
fo nebft der berühmten Bibliothee An. 1622 
mit nach Rom fol feun gebracht worden, 
das andere zu Maynıg, und das dritte zu 
Sranckfurt verwahret wird, haben. 

Bulle, Lat, Navigium forme planioris, eine Art 
von Schiffen, welche vorne und hinten, wie 
auch oben und unten platt find, mit einem 
Maft ohne Segel. Man gebraucht fich der: 
jeben, die Maften auf audere Schiffe zu 

ringen, oder auch wenn fie getielhahlet oder 
auf die Seite gemunden werden, um fie zu 
calfatern, oder Dichte gu machen. 

Bullen » Gelder , ift eine gewiſſe Steuer in 
Spanien, weldye von den Unterthanen por 
die Päbftlichen Bullen erleget wird, Kraft 
deren fie die Freyheit übertonmen , Frey: 

tags und Sonnabends Fleifch zu effen. 

Bullerborn, Fons, refonus, Tumultwarium , 
wunderbarer Brunn in einera Walde im 
Stift Paderborn, welcher nicht beflaͤndig, 
paar nur bisweilen flieffet. Man faat, 

aß, wenn er anfangen wolle zu flieffen , fo 
böre man auf den Gipfeln der 
ein ſanfftez Geraͤuſche, ald wenn fich ein 
Wind erhübe, und baranf drinae das WWaf- 
fer mit einem Murmeln und Bullern her: 
vor, gleich als wenn es fich den Ausgang 
mit einer Gewalt eröffnete. 

Bullingbrook,, Stadt und Grafichafft in Lin; 
esinshire, defien Titel die Familie St. 
Tohn, und der Staatd-Secretarius Virom- 
te de Bullingbroock führte, welcher aber 
vom Könige George ! feiner Chargen ent; 
fert worden, ſich nach Franckreich retiriret, 
aber wieder pardenniret wurde, und ſowohl 
wegen einiger bedencklichen ale auch guten 
pelitifhen Schrifften betannt ift. 

Wullingbaufen, Heine &tadt in Franden, in 
ber Orafichaftt Caſtell. 

Bullow, Heine Stadt in der Unter-Pfaltz 

Bungo, Bungum, Königreich auf der Inſel Ki: 
ms im Japan, deffen König fich nebſt feinen 

M Unterthar 


dume 
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Unterthanen im 16 Eeculo zum Ehriftli- 
chen Glauben gewendet, foll aber nachges 
hends ben der entftandenen Ebriften- Ver: 
folgung ſolchen wieder verlaifen haben. 

‚Bunt, hr auf Engliſch dasjenige Theil des 
Segels, weidyes der Wind aufblähet. 

unten, Suntbeim, Flecken auf dem Harz, 

Are —* — EIN 
ungel, Jung Dungel, Bolesiavia, anum 
Bolesiai, Stadt im Bunklersfreife in Boͤh⸗ 
men, am Fluß Gizera. Eine andere Stadt 
in derſelben Gegend beifret Alt» Bungel, 
welches die Hauptitadt im Bunsler:Kreife 
ift, und — am Fluß Gizera liegt, 
wo er in die Elbe fällt. 

Bunglau, Schleſiſch Bungel, Boleslavis, 
Heine Stadt am Fluß Bober, im Furften- 
thum Sauer, ift des berühmten Teutſchen 

veten Opitii Vaterland. Ohnweit davsn 
cheidet der Queiß Schleſien von der Lau⸗ 
is. Gie brannte 1739 den 2 May faſt 
sans ab; man nacht hier ſchoͤn braum ir 
denes Gefäße. 

Bungler-Kreis, Circulus Boleslavienfs, einer 
von den arößten Kreifen in Böhmen, grens 
jet gegen Morgen an den Königgräger, ges 
nen Mittag an den Kaursimer, gegen 
Abend an den Leutmeriger Kreis, und ges 
gen Mitternacht an Schlefien und Laufig. 

Buoncompagno, ein Italieniſches Haus, wel⸗ 
ches das Fürftenthum Piombino und das 
Hertzogthum Sora beſitzet. 

Buquan, Buchania, Proving in Nord⸗Schott⸗ 
land, welche gegen Norden und Dften am 
Meer, gegen Süden an der Grafſchafft 
Marr, und gegen Weften an Murray liegt. 
Man findet in diefer Gegend Aatkein im 
Meer, aber keine Maus, fo gleid) fterben, 
wenn fie von andern Drten dahin gebracht 
werden. Der befteKeichthum des Landes 
beftchet in Wolle. EN 

Buquoy, Buguoya, Graffchaft in Artois in den 

iederlanden, auf den Picardiſchen Gren⸗ 
en, davon das berühmte Gräfliche Ge- 
dlechte Lonaueval den Nahmen 
welches ſich in die Defterreichifchen 
lande gewendet. Lan 

Buragrag, Buragragus, Sala, Fluß im König: 
reich Fez in Arien, welcher in Gebirge At: 
las entiprinaet, und-fich in das Atlantifche 
Meer eracußt, mo er bey dem Einfluffe 
einen Hafen machet. j 

Biwatten , eine wilde heidnifche, Nation und 
Landſchaft in iberien, nebſt einer Feftung 
aleihes Rahmens, welche mit einer Ruffı- 
ſchen Garnifon befeget if. , 

Burbach, ein Naffau = Dillenburgifcher Fler 
een, Schloß und Amt im freyen Grunde, 

Burdbernbeim, Bayreuthifcher aroffer Fle⸗ 

cken im Ober: Amt oder Hauptmannfchaft 
Neuftadt an der Aisch und Hoheneck. Das 
dabey befindliche Wild⸗Bad in den hohen 
Derden it wieder mit fchönen Gebäuden 
gesieret. 59 

— klein Staͤdtgen bey Wien in 


Oeſterrei 


ieder⸗ 


— 


uͤhret;, 
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Burckhauſen, Stadt am Fluß Salza in Ober: 
Bayern, nebſt einem auf einem Berne oele⸗ 
genen alten feften na Fu diefer Stadt 
ift auch eine Ehurfürftliche Regier ung oder 
ein Rent Amt. 

Burdtbann, f. Burgthann. 

Burcza, Burczelland, Heine Landfchaft in 
Siebenbürgen am Fluß Bursa, an den 
Wallachiſchen und Moldauiſchan Grensen, 
welche mit vielen Bergen und Wäldern, 
ald ein apartes Ländeen umgeben, und 
durch den Fluß Alt von dem fo genannten 
Alt: Lande abaejoridert wird. Cronadt 
nebft vielen Marcktflecken und fchönen Dor⸗ 
fern liegt darinne, ed hat auten Kornbau, 
aber feinen Weinwachs. Der Fluß Bur: 
ca entipringet in diefem Kändaen, und faͤllt 
unweit Marienburg in den Alt⸗Fluß. 

Burclla, tleine Etadt nicht weit vom Fluß 
Sangro in Abruszo eitra, in Neapolis. 

Buren, Bübren, fleine Stadt in der Betau 

im Holldndijchen Geldern am Heinen Fluf- 
fe, die Muͤhlenkrafft genannt, hat ein feſtes 
Schloß, den Zitel einer Graffchaft und ift 
aus der Dranifchen Erbfchaft zum Antheil 

‚ des Pringen von Dranien geſchlagen wor⸗ 
den, davon auch der igige Statthalter bey 
Lebjeiten feines Herru Vaters den Nahmen 
gefuhret. 

Bures heim, Echloß, Flecken und Hertſchaft 
in der Eifel, an der Trieriſchen Grentze. 

Burford, Stadt in Drfordshire in Engellan®. 

Burg, Stadt an deralten Iſſel in der Graf: 
ihaft Zütrhen. 

— Feſtung im Hertzogthum Bremen, 
ı Meile von Bremen. 

Burg, Schloß, Nefidens und Herrfchaft im 
Vogtlande, unmeit Schlaiß , den Grafen 
von Neufien gehörig. Dieſe Linie ift aus: 
geitorben. 

Burgau, Marckgrafſchaft in Schwaben an 
der Donau, zwifchen dem Lech und der Jler, 

dem Hauſe Derterreich gehorig. Sie ıft 8 
Meilen breit, und eben fo lang, und faͤnget 
bey Augfpurg beym Fleinen Waffer Hetten⸗ 
bach an. . Ein Theil derfelben wird das 
Landlein Ricysnau genennet. 

Burgau, kleine Stadt am Fluß Mindel und 
die Hauptſtadt der Marckgrafſchaft diefes 
ee ae 

Burgdorf, ein Iuftines Gtädtlein mit einen 

girlichen Schloß oder Amt: Haufe im 


üncburgifchen, am Eleinen Fluß Ime, snsi- 
den Churfürften 


ſchen Zeile und Hannover, 
von Hannover gehöre. 
Burgborff, Heine Stadt und Vogtey, neb 
einem Schloß im Canton Bern, darauf ser 
Schultheiß wohnet, has ein berähmtes 
Bad, ın Fauft genannt. 
Burgebruch,, ein Bambergifches Amt und* 
— — * — 
urg Ebrach, Flecken nebſt einem Amt im 
Stift Bambera, in Francken. 
Burgel, f. Bürgel. 
Burge⸗ 
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ein Amt im Hefien- Darm- Burghaus / eine Graͤfliche Familie in Schle⸗ 


es pe ——— —* er —— Guͤtern auch die 

i eye He au beſitzet. f. z 

und einem im " gebauenen tiefen Gra⸗ — % Ss ei 
— 2 — EFEER Burghauſen, ſ. Burckhauſen. 

Burg: Farrenbach, Burghelli, find Meine Venetianiſche Luft: 

Grafen von Vückler in Sranden. Echife mit einem propern Hi in = 

— pad zu Yrürnberg, oder Kay⸗ Mitten, deren ſich gemeiniglich eine Com: 

Band : Berichte des Burggraf⸗ —* wenn fie 3. E. zur Luſt nach Pa⸗ 

ua oder ſonſt wohin will, bedienet. Wer: 


ıbums Yrürnberg, Fudicium Caflellanum 
er a t vor dieſem in der 
Reichs Nürnberg muͤſſen gehalten 
werden, bis es Kayſer Friedrich ‚der Il 


den auch Barche und Heine Bucentauri 
genennet. 


Burgbubn, Städtsen in dem Laͤndgen Bus 


erlaubet/ auch Ib der Stadt an er cyan in Heſſen am Fluß Huhn. 

== andern Orte ii hr a erden Burglangenfeld, kleine aber wohl gebauete 
. Ken Sachen „ Klagen, Ausforderung an fefte Stadt und Land-Gerichte im Hertzog⸗ 

waren Beh Br echte. "Anjeso tbum Neubura —* Amberg und Re— 

zum pri ie Reich 2: Adel einan- genfpurg an der Nabe, brauet gutes Bier. 


H 


vor demfelben zu belangen. Jetzo iſt 
wozu des Jahres 4 mal 
jedem Markgrafen zu Auſpach 
einer von Adel, von dem 
und Teutſchmeiſter der Commen⸗ 
Ellingen und Wiresberg,. und von 
Ratbs > Herren abgeſchicket 
nich —— er; das Ge: 
ichte nicht en, fondern es bat einen 
nn und Alfefiores, melche die erren 
wesen des Burgarafthums 
feßen. Siehe ein michreres da⸗ 

von unter dem Artickel Nurnberg. 
afen, Burggravii, Comites Caflellani, 
anjeo die Fuͤrſtliche Dianitdt, und 
beut zu Tage viere im Romifchen 
i —— zu — Nürnberg, 
E:irombera Neined. Sie waren vor 
diefem Kanferlihe Haupt» Leute über eine 
gewite Stadt nnd Schloß, vornehmlich 
den geiſtlichen hohen Stifftern, 
Bermalter der Jurisdietion von Kay: 
Dev Gan : Erbichafften 
diejenigen auch Bursgrafen genens 
‚welche den Adelichen Familien 
nen Ganerben-Büter 
e verwalten, und in Anies 
des Baus Erben. Schleifes, welches 
die en don dem Reiche iu * 
tragen, * eonfrmiret wer⸗ 
den, deraleichen der Burgaraf zu 
| der Wetterau it. In Pohlen 


in 
- find Die —— onigliche Bediente, 
die Aufſicht ee dıe Safe: 
Lat. 
ben 


5 


J 1, ein Stoͤdtlein und Dorf im 


552 
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Burggrafen, der 










Grofien : Mobra und 


rovincial⸗Stgaten 
die Ober⸗Stelle 


Burglos, ſ. Bees. 
Burg⸗Lehn, fat. Pactum inter nobiles fami- 


lias, de füccefhone ee defenfone mutua mi- 
sum, war in den alten Zeiten ein aewiffer 
Vergleich zwiſchen etlichen Adelichen Fami⸗ 
lien, welcher im fid) hielt, daß, wenn eine 
oder die. andere Familie unter ihnen abgien⸗ 

e, die annoch lebende fuecedirte ; item daß 
je ihre Schloͤſſer wider ‚die feindlichen Le: 

erfälle zufammen beſchuͤtzen wollten. Sol⸗ 
ches Burg⸗ Lehn ward von Erben zu Erben 
fortgefeset, die Geſetze, fo der Vergleich in 
ſich hielt, wurden der Burg: Frieden, und 
die Kohn: Keute Burgmaͤnner, genennet. 
Sonſt verftehet man auch unter dem Burg: 
Frieden privileairte Derter, da nıan einen 
andern weder beſchimpffen, noch bedrohen 
und befhädigen darf, und ftehet dergleichen 
Burg- Frieden allen Landesherrlicdyen Pala- 
tiis und Hofhaltungen zu. 


Burgo, Burgow, Burgım, Heine und fehöne 


Stadt in Torol, an der Tridentinifchen 
Etraffe nah Venedig am Fluß Brenta, 
wird auch font Worchen genennet. Es 
ift allda ein fhones Bers- Schloß, darauf 
2 BEER Landes: Hauptmann 
wohnet. 


Burgo, f. Borgo. 
Burgos, Burgi, Hauptitadt in Alt⸗ Caſtilien art 


einem Hügel, auf, welchem ein alt feſtes 
Schloß liest, unten aber flieffet der Fluß 
Arlanza vorben, über melden zwey feiner 
ne Brüden gehen, Sie ift eine der gtoͤßten 
Städte in Spanien, aber ſchlecht gebauet, 
und bat ein Ertz⸗ Biſchoffthum, welches 150 
Heine Städte und Dorffer unter ſich begrei⸗ 
fet, davon es aber der Königlichen Cammer 
ein gewifies Antbeil der Einkünfte jährlich 
lieffern muß. Es find bier die Dom Kirche, 
und nicht weit davon das Frauen-Stifft las 
Huelgas befannt. ©. Huelgas. 


Burg: Scheidungen, Schloß und Flecken an 


der Unſtrut in Thüringen, zum Sachſen⸗ 
Weiſſenfelſiſchen gehoͤrig. Sie war cher 
mals die Reſidentz der alten Könige in Thuͤ⸗ 
singen. Itzo — es von dem Hauſe Anbait 
2 D 


359 Burg⸗ Schwalbach Burick 


zu Lehn und die Fuͤrſten nehmen es wie⸗ 
der vom Stift Bamberg zu Lehu 
Burg: Schwalbady, Schloß und Flecken im 
— Naſſau, zwiſchen Wißbaden 
un ietz. 
Burg ⸗Solms, iſt dasStamm⸗ Haus der Gras 
fen von Solms, unweit es in der 


etteran. 

Burgftädtel, feine Stadt in Meiffen, zwi⸗ 
{hen Rochlir und Penick, den Grafen von 
Schonburg gehörig. 

Burgftall, kleines Schloß und Marcktfle⸗ 

‚den im Don Sy Den Es ift der Gras 
fen von Buraftal Stamm⸗Haus, gehöret 
aber nunmehr den Freyherren von Apffals 
tern. Eine andere Herrſchafft, Neuſchloß⸗ 
Burgftall genannt, ift evangelifcher Reli⸗ 

ion und gehort einem * ersberg⸗ 
ancratiſch mittler Veben⸗Linie. 

Burgftall, Koniglich⸗Preußiſches Amt und 
Dorf, zwiſchen —— und Stendal 
gelsgen, hat eine Poſt⸗Station. 

Burgthann, Berg⸗Schloß und Ober: Amt 
in Sranden, im Marckgrafthum Anſpach 

on zn 7* 
urg⸗Tonna, ſ. Tonng. 

Durg⸗ mſtadt, ein Biſchoͤflich ⸗ Bambergi⸗ 
ſches Staͤdtlein in Francken. 

Burgund, ſ. Boutgoene. 

Burgundifcher Kreis, Circulus Burgundicus, 
einer von den gehen Kreifen des Roͤmiſchen 
Reichs, welcher die Franche Comte nebft 
den ſiebenzehen Provinzen der Niederlan⸗ 
de begreiffet. Der Kreis-Direetor deſſel⸗ 
ben war font der Konig in Spauien. 
Defterreich vertritt aber iso in dem Fürs 
ſten⸗Rathe das Burgundifihe Vorum ale 

rtzog von Burgund und alternist mit 
alsburg. . 

Burgund, ift auch eine Balley, fo den teut- 
fchen Otdens⸗Rittern zuftehet. f. Balley. 

— Müng- Fuß, ſiehe Kreutz⸗ 

* 


aler. 

Burg⸗Wald, groſſer Wald in Heſſen, 2 Mei⸗ 
len lang, fänget bey Franckenberg an, und 
gehet bis Marpurg. 

Burg⸗Wedel, Amts-Vogtey und Marcktfle⸗ 
cken im Hertzogthum Zelle unweit Burg⸗ 
dorff, ed wird daſelbſt viel Hopffen gebauet. 

Buria, iſt die Benennung eines ſtarcken Win⸗ 
des in Crain, der Roß und Mann zu Bo— 
den wieft, und welcher, wenn er entſtehet, 
den Weg von Genofeth nach Trieite oder 

- zurück über den Gaberckh hindert. ſ. Na⸗ 
tur » Lexicon. , j — 

Burialajos, tleiner Ort in Arragonien, in einer 
wuͤſten Gegend, darinne weder Bäume, 
Gras, noch Waffer anzutreffen, und daher 
von den Epaniern bie Wüfte von Aragon 
genehnet wird. _ 

Buriana,&eg im Gebiete von Siena, nicht weit 
von der — ſte im Florentiniſchen. 

Burick, Baaricbium, kleine und feſte Stadt 
nicht weit vom Rhein, im Hertzogthum 
Cleve, dem König in Preuſſen gehdrig, hat 
ein Nonnen⸗Kloſter. Ä 
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Burlesque, kurtzweilig und luſtiges Spiel, ders 
gleichen bey Höfen angeftetet werden, Lat, 
Solemnia aule ludicra, Vers burlesques heiſſen 
Knittel⸗Reime, kurkweilige Verſe. 

Burlington, ſ. Bridlingtoo. 

Buronzo, Borontinm, kleine Stadt an den Gren⸗ 
gen des Fürftenthums Mafferano, in der 
Piemontifchen Dereichgft Vercelli. 

Burtiaoa, fleine Stadt am Uſer des Meeres, im 
Spaniſchen Konigreiche Valencia. 

Burro, eine von den Moluckiſchen Inſeln auf 
dem Dit: Indianifchen Meer. 

or — 9 ch si 6 

Burfcheid, Abten im Hertzogthum Juͤlich, 
nicht weit von Acken, deren Yehtiön en 
ya des Roͤmiſchen ae if. Die itzige 
it Anna Baronefie von Weitenrath, erwaͤhlt 
1750 im Junio. Die Neformirten hatten 
fonften eine Kirche allhier, welche aber 1714 
auf Kayſerlichen Befehl miedergeriffen 

Buck, Feine Inſel in Griechenland, nicht 

urfi, Fleine Inſel in Griechenland, ni 
weit von der Infel Eorfu. 

Burfie, Brufia, Stadt in Natolien in Afien, 
welche vormahls des Groß⸗Sultans Refie 


deu war. 

Bursfeld, Lutherifches Klofter an der Wefer, 
eine Meile von Minden, im Fürftenthun 
Calemberg, unter Chur:S>annover gehörig, 
allmo gegen die Mitte des 15 Seculi dıe 
Keformation der Statuten des Benedieti⸗ 
ner:Ordens vorgegangen, weldye über hun: 
dert Benedictiner - Klöfter angenommen, 
und daher die berühmte Unio ſ. Reformatio 
Bursfeldentis bey den Catholifhen den Nah⸗ 
men hat. Sie halten zu gewiſſer Zeit ihre 
Congregationes, darınne uber dasjenige, 
mas zur Ehre Gottes und Aufnehmung Des 
Drdens gereichet, berathfchlaget wird, und 
der Abt von C — iſt davon Obriſter Praͤ⸗ 
ſident durch Teutſchland. 

Burſtatt, Flecken in Francken zum Amt Mil⸗ 
tenberg gehörig. 

Burtenbach, ein Schloß und Staͤdtlein in 
Schwaben am Mindel⸗Fluß, zwiſchen Aug⸗ 
frurg und Ulm. Es it das Stamm-Haus 

er $repherren Schertel von Burtenbadh. 

Burgland, |. Burcza, : 

Bury, S. Edmunds Bury, fleine Stadt in der 
Englifchen . Lancafter am Fluß It⸗ 
well in der Gegend von Salford. 

Bury. Spadt inder Englifchen Proving Suf⸗ 
fölk, fieben bis acht Englifche Meilen von 
Neumarcket. * 

Bus, —* auf der Nord⸗Gee, zwiſchen Island 
und Terra nova, iſt nicht lange entdecket 


worden. en 

Bufca, fleine Stadt in Piemontam Fluß Mas 
era, welche vormahls eıne gute Feftung war, 
fo aber geſchleiffet worden. Sie ift vor die: 
ſem die Hauptitadt eines gewiſſen Marcks 
arafthums geweſen. _ * 

Buſch, gantz Feine Infel auf der Nord⸗See, 
nad) Groningen gehorig. 

Bufihau, Gewichte in Hamburg, obnaefehr 
180 Pdf. ſchwer, Lat. Ponde censum & ocloginta. 

Buſecker⸗ 


Buſecker⸗ Thal Buesweiler 


Bufeder- ein Gebiete von neun Dör- 
fern in Ober: , Im Amte Gieflen, de 
nen von Buſeck und Throbe gehorig. Es 


361 


wurde nach lamamieriger Nechtfertinung 
mut dem Lan zu Heſſen⸗Darm ſtadt 
von m Meichs « Hof-Rathe zu 
Bien 1707 vor ein unmıttelbares Kanferli- 
ches Lehn und deſſen Beliger, die von Bus 
ed, vor Reichs Saſſen unter die Mittels 
Reichs freve Ritterſchafft gebö- 
ria, erfläret, obſchon Die Landgrafen von 
Heften: Darmftadt feit 1576 die Landes⸗ 


Fürklichen Jura darınne ungehindert aus: 
geübet, und die von Do ale 5 
u re angeſehen u. Es hat ji 
aber hierauf der Landaraſe an die Reichs⸗ 
ung jü nl gewendet, 
u rn vor dem Reichs⸗Cammer⸗Ge⸗ 
richte 1724 den Vroces, und das 
durch 1500 Unterthanen gewonnen. 
Bufen, fleine Inſel auf der Nord⸗See, dem 
Sand Ditmarfen gegen über, bey dem Ein- 
der Elbe. 
Bufendorff, f. Boffonville. 
ed 27 Ir Princhäte 
' eifra, in welcher ſich ind Tofcani- 
fche Meer eracuft. 


Flug 
Busfo, Etadt in der Woywodſchafft Belsko 
in woblen. 
5 * — Vorgebi 
—2 gegen Moren * m 
Bann, indie Statt im feinistenfe 
im 2 
Prsaaer a einigten Ara 


Buffiere, Buzerium Piffonum, kleine Stadt in 
ich, in der Provins Marche. 

eine Stadt in der Wallachen am 

Mialkovo, neun Ungarifche Meilen 


F 














eine Stadt in ien, und die 
habt in ber Sand Sablefan, 
& vor die befte 


ehalten wird, 

-Bild , oder halber 

von Marmor, Gips 
f. Natur⸗Lexicon. 

magnum, eine feine Stadt 
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Butera, Fleine Stadt auf einem Berge im Val 
di Noto in Sieilien, nebft dem Titel eines 
Fuͤrſtenthums. 

Butrinto, Butinto, Butbrotum, Stadt und Has 
fen am Golfo dieſes Nahmens in Epiro, in 
Griechenland, ieko den Venetianern gehö⸗ 
rig. Sie war ehemals eine anfehnliche 
Stadt, ift aber, nachdem fie von den Tuͤr⸗ 
fen ruiniret worden, | lechten Stande. 

Butrinto, Golfo di Burrinto, eine fleine Meer: 
Enge auf dem Griechischen Meer zwiſchen 
Corfu und Epiro. 

— Flecken im Hertzogthum Juͤlich, 
nahe bey Aachen, welcher meiſt Lutheriſche 
und Reformirte Einwohner hat. 

Butfchin, wichtiger Pas, Schloß und Stadt 
in Scelavonien, unweit Poflega und Garl- 


adt. 

Buttaſella, iſt das erſte Zeichen mit der Trom⸗ 
pete, wenn. ſich die Reuter zum Marſch fer- 
tig machen ſollen, und heiſſet ſo viel als den 
Sattel auflegen, Lat. Signum primum ad iter 
equisibus buclina datum. 

Buttbus, f. Putrbus. 

Buttelſtadt, Bursfladium, kleine Ctadt im 
Thüringen an der Loffa, dem Herzoa von 
Sachſen⸗ Weimar gehörig, hat = berühmte 
Vieh Märckte Das hieſige Amt, worzu 
viele Dortichafften geboren, wird die Vog⸗ 
tey Brembach von dem Dorffe gleiches 
Nahmens genennet. 

Buttiman, ein Perfianifches Gewicht, und fo 
viel ald 25 Pfund unſers Gewichtes. 

Buttler, Schloß und Flecken in dem en 
Buchau in Heffen, am Ulfter- Flug, zwiſchen 
Zulda und Eiſenach. Esift dieſer Drt das . 
Stamm⸗Haus der alten Adelichen Familie 
von Buttler, welche von dem Irrlaͤndiſchen 
Geſchlechte derer von Buttler, daraus die 
Hergoge von Drmond entiproffen find, gu 
unterfheiden if. ſ. Adels Lex. 

Burtling, Schloß, Flecien und Amt am Noͤ⸗ 
gel: Finf und Buttlinaer-See im Hertzos⸗ 
thum Lüneburg, eine halbe Meile von ber 
Stadt Lüneburg. 

Buttonsbaye, f, Hudſon. 

Buttftadt, f. Burtelftadt. _ 

Burua, Konigreich und Stadt in Monomota⸗ 
pa, in Africa, un den Fluß Zambre. 

Butzbach Meine Stadt nebſt einem Schloffe 
in der Wetterau, vier Meilen von Franck⸗ 
furt, und zwo von Gieſſen. Der vierte 
Theil gehort dem Grafen von Solms: 
Braunfels, das uͤbrige aber den Zandgras 
fen von Heſſen-Darmſtadt. 

Burheim, Heine Stadt in der Grafihaft 
Rechberg, woſelbſt ein ereuıtes Carthaͤuſer⸗ 

Kloſter iſt. 

Buxtehude, f. Bortehude. 

Buyckslooter⸗Meer, klein ausgemahlen 
Meer in Nord-Holland, der Stadt Am— 
fterdam gegen über. we, pie 

Buyfe, Lembus pifcarorius , ift ein Rifcher: 
Schifflein ohne Stuͤck und Mannihafft, 
als da find Die Herings -Bunfen, ſ. Yras 
tur zLexic. 

SR 3 Buza, 


„63 Buza Cabacken 
Buzs, Bufa, feſter Paß in — *— auf 
einen hoben Berge, gegen die Moldau 
Buzangois, Buzanceum, kleine Etadt in der 
Provins Berry, am Fluß Indre, über wel⸗ 
hen dafelbft eine Brücke gehet, an dem 
Grengen von Touraine gelegen. 
Buzola, Genuefifcher Marcktfleden in einem 
rauhen Gebirge, mwofelbft fich die Banditen 
aufzuhalten pflegen. Dh 
— Stadt im Znaimer⸗Kreiſe im 
ähren, dem Fürflihen Haufe Lichten⸗ 
fein gehöria. Das dabey liegende Berg⸗ 
Schloß heißt Roſchitz. 
Bychow/ kleine Stadt am Nieper, in der Lit⸗ 
thauiſchen Woywodſchafft Mfeislam. 
Bydgofty, Bromberg, Stadt in der Woy⸗ 
wodſchafft Anemiscz; in Groß⸗Pohlen, all: 
mo 1656 zwifchen dem Könige in Pohlen 
und Ehurfürften zu Brandenbura die Fries 
dens - Tractaten gejchloffen worden. 
Dybaow, Stadt im Koniggräger : Kreife, in 


oͤhmen. 

Byrelsk, Stadt im Gebiet gleiches Nahmens, 
in Podlachien. £ 

Byll:Briefe, Lat. Cautie de pecuniis.ad con- 

» flruendam navem creditis, heiffen bey den 
Kaufleuten die Obligationes, welche über 
Gelder, je zum Schiff-Bau vorgeſchoſſen 
worden, ausgejtellet werden, ſ. Natur⸗Lex. 

ByImer- Meer, Kein ausgemahlen Meer zwi⸗ 
fhen Amſterdam und Wefep. 

Byndon, Stadt in Dorfetshire in Engelland. 

Byfantagar, groſſe Stadt in. Oſt⸗Indien, mit: 
ten ım Königreich Guzurate, wird mehs 
rentheild von -Hepdnifchen Braminen bes 


wohnet. 
Stadt und ra auf der 
if. 


Bysdail, Fleine 

Schottiſchen Welt - nfel U 
Byitesice, Bikricium, Stadt in dem Kauri- 
imer⸗Kreiſe in Same: Es lieat auch eine 
Stadt diefed Nahmens in dem Bechiner: 
Kreife, welche denen von Slavata gehöret, 
und Yeu⸗Byſtrzice genennet wird. n 
denn Ehrudimer-Kreife an den Mährifchen 
Grengen liegt auch em Byſtritz oder Bi: 
a, allmo ein gutes Eiſen-⸗Bergwerck bes 


ndlich, 
Bythau, Heine Stadt und Schloß in Pomes 
rellen, im Pohlniſchen Preuffen. 
Byton, f. Beuthen. 
Bytes, Feine Infel inder Oſt⸗See, nahe ander 
Inſel Salfter. 


aana, Stadt in Ober⸗Egypten in Africa, am 

lincken Ufer des Niki, 

Cab, ein Maaß bey den alten Hebraͤern, biels 
te ein Drittel Itin. f. Antiquit, Lexicon. 

Cabado, f. Cavado. 

Cabacken, Cavpone Rufice, werden in Ruß⸗ 
land die offenen Schend:HAufer genennet, 
und if das Nesale der Cabacken eines der 
größten Antraden des Rußiſchen Staates, 
weil vermöge deffen alle Schenck⸗Haͤuſer 
in gantz Rußland der Rußiſchen Kayferin 
alleine zugebören, und mit Getrände von 
ihrer, Canuner verjorget, auch gegen ein 
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Stück Geldes verpachtet werben, welches 
in dieſem weitläufftigen Staate ein un: 
glaubliches betragt. 

Cabale, Cabbale, Confilia elandellina, heiſſet in 
Staats: Cahıen ein Verftändnig gewiſſer 
Perfonen, welche ſich vereiniget haben, ei⸗ 
nen Borfas auszuführen, felbigen aber zu 


bemänteln, dag man ihn vor der Zeit nicht 


errathe. 

Cabane, Cubile nauticum, iſt eine Feine Kam⸗ 
mer von Bohlen und Bretern hinten oder 
auf den Geiten in einem Schiffe, allwo 
die Piloten und andere Schiffs: Bediente 
fchlafen, heißt fonft auch eine Eleine Bauer- 
Hütte, Lat. Cafa, Tugurium. 

Cabana, Kabania, Grentz-Feſtung in der Pro⸗ 
viutz Burati, in Nord: Rußland, darınne 
eine gute Rußiſche Garnifon lieget. 

Cabaretiers, Popinarii Parifenfes, find Fran: 
Köfiiche Gar: Köche, deren bey >00 allein 
in Paris fen, welche den Verkauf an als 
len Vietualien haben, daß kein Bürger von 
einem Bauer auf dem Marckte, fonderg 
von diefen Gar-Kochen die DVictualien 
kauffen mus. 

Cabartes, Navigia plans © fühhdiaris, find 
allerhand Schiffe, melde unten einen 
platten Boden haben, und welche andern 
Schiffen in der See behulflih find. Sie 
werden von den Schweden und Dänen 
Clincar genennet. i 

Cabay, werden in Genlan und Arracan die 
langen Röcke der Vornehmen genennet. 
fiehe YTat. Lex. on 

Cabe, fehr Feiner Fluß in Gallicien, ın 
Spanien, melcher fi in den Fluß Mes 
lesar ergeußt, und in den Minho ſaͤllt. 

Cabeca de vide, fleine Stadt inPortugall ın der 
Provinz Alentejo, bat ein feßed Schlog. 

Cabecas Rubias, Biecen im Konigreiche Andas 
lufien, gegen die Portugiefifchen Grentzen. 

Cabel, Kabel, Kaabel, Rudens, alfo werden Die 
groffen Seile oder Tauen genennet, womit 
man die Schiffe auf der Rhede oder ander⸗ 
waͤrts anhänget, dag fie nicht fortweichen 
konnen. Mannennet auch Cabels diejenis 
gen Tauen, womit man die Boote oder ans 

ere ſchwere Sachen in Die Hode jichet. 
Ingleichen heiſſen die Ancker = Seile Cabeld 
oder Cabeitsum, und wenn man ſagt: Die 
Cabeis Fappen, fo ift es ſo viel als die Ans 
fer- Geile entzwey hauen. Siehe oben 
Ander abFappen. 

Cabel Gat, Fofle-aux-cables, Funium nautico- 
rum veceptaculum, iſt derjenige Drt im 
Schiffe, wo alte ſchwere Ancker-Seile, Peer: 
dinen und anderes Tawwerck liegen. Es 
it gemeinialich auf denen groſſen Schif⸗ 
fen unter der 6ten Lucke, fo breit als Das 
Schiff, und 20 Schub lang, dienet 
auch denen Soldaten insgemein zur Cams 


mer, 

Cabende, groſſer Hafen in der kleinen Pro⸗ 
pink Augen, im Königreich Congo in 
Africa, wo ein ſtarcker, Selaven⸗ Handel 

abes, 


4 


* * 
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Cabes, Caps, Stadt in der Barbaren in Afriea, Caceres, Caceres de Camarinha, Stadt auf der 
der nel Sieilien gegen über, an einem Inſel Lucon in Alien, welche eine von den 
Moerburen, Golfo de Caps genannt, hat ei⸗ Dhiliprinifenen ift, an der Meer - Enge 


nen Hafen. Manılba, nebft einem guten Hafen, Sie 
Cabeiian, j. Capſtan. j der einen Bilchoff, der nah Manilha ges 
Cabeitan, berannter Fleden in Franckreich, tet. — 

unweit Nimes in Kanguedor. Cachan, groſſe Stadt in der Provintz Derack 


Cabezuiers, Schloß und befeftigter Plas in in Perfien, und machet man daſelbſt die 
dem Zins Tajo, auf einer Sand⸗Banck, ın fhonften güldenen und filbernen Stoffe. 
Tertusall. ng.  Cachao, Hauptftadt im Konigreiche Tunquin 

Labinet, Conclave Principis fecrerius, eingebeir in Dft= jndien, deren Haufer aus Leim⸗ 
med und bejenderd Zimmer eines Konigg Wanden und EtrohsDächern beftchen, das 
eder anderer Dorentaten, darinnen die wich⸗ her offterd grofier Brand-Schaden darinne 
tigien Staats: Afairen trackiret werden. geſchlehet. Sie hat weder Mauern, Wälle 
Daber Fommt Labinets:Rath, d. i. ger mod) Graben, aber fehr viel Häufer. 

beimbefter cν α ein wüted Land in Oensgien 

Fexsras Labinets-Louvier if, ber aueder in Aſien, deſſen Fuͤrſt ein Perfianifcher Va⸗ 

geheimen ————— atseiget all it 

wırd, Fat. Carfor farifimi fenarus publicus. ee . ; 

Sen, Seife Caliner en verihanened SSen Samen ah. ganz un 
eines Zimmer i ufe, oder ei . a 

mi Gewächfen bejogene — im dad Benihte chaͤndlich macht. ſ. Natur⸗ 
arten, Kat. Umbraculum bortenſe. : . . . 

Cabirole, einer von denen Bergen des Ppre- —— Be er verbergen, Tat. 
—— — dan ee * Caciques, Cacici, alſo nennen viele Americani⸗ 
Ahr ee — ſche Volcker ihre Dbrigkeitliche Perſonen, 

Cobira, eine von den Philippiniſchen Inſeln, weiche Recht fprechen, und zugleich ach im 
dat den vornehmſten Hafen, und ift von al-⸗ Ktiege das Command führen. 


len Winden wohl bededt. m: chen oferkionien i 
Cabian, Konigreih und Stadt in Indien, ek Königreich in Nieder⸗Aethievien in 


jenfeit des Gangis, dem König von Ava Cacorle, Heine Stadt in Andaluſien, zwey 


geherig, in Aſien. Heilen von dem Urfprunge des Fluffes 
Cano, j. Capo. e Guadalquivir. 
Catolerro, Genueſiſche Muͤntze, unſers Gel⸗ C.cocla, f. Segura. 

des ebnnaefehr ein guter Groſchen. Cacouchacs, Volcker in Neu⸗Franckreich in 


C ;boya, f. Quibo. 2 Nord: America. 

Ca-res, feine Inſel auf dem Guineiſchen Cagahaifo, ieines und ſehr luſtiges Städt: 
Meer in Africa, nicht weit von der Inſel  jeim im Neu: Gaftilien, an den Grenzen 
St. —— Sie if bergicht, —— von Alt: Caftilien. 
money: baume, und mird wegen Der le⸗ — N) ent v 
8 Hype befindlichen Boͤcke die Bocks⸗ re er m 

nfel gertamnt. > f. Kadan. 

Cabrera, Capra: ia, feige Inſel auf dem Mit: — — 
teländifhen Meer, nicht weit von Mas Gzaarai, ein beruͤhmtes Hertzogliches Ge: 


N zes f. Figo Klechtr u wortugall, weiches uns dem 
era, |. Fıgo. ; aufe Braganza, Daraus Die heutige 
Cabul, Königreich im Reich des Moguls in Di ige i abftam 
Atien, an den Perüfhen Grentzen, nebi ei- mge in Portugall entſproſſen, ſtam⸗ 


Daher cs die naͤchſte Anwart⸗ 
wer Hanptadt Nahmens. Khaftt ur Grone bat. af | 

belos, fleine Stadt im Königreich Leo, Caudor, Stadt in Atıen, im Königreihe 

an den Pertugiefiihen Örengen. rampour, ft dei groffen Rogui unters 


Cacacs, Stadt nebft einem Caſtell aufeinem than. 
Felien im Konigreich Fer, am Mitteländis Caddore, ein Degen, welden bie Spahi 
ſchen Meer, in Aſtica. am den Sattel hängen. Dieſer hat eine 

Caca0, Nux India, eine Welt: Indianifhe lauge und acrade Klinge, und fie bedie⸗ 

ht und Art Nüffe, aus welchen dig men fid) entweder derjelben oder ihrer Sa⸗ 
lade gemacht mird. f. Ylat, Lex. bel, menm je un der Schlacht find. 

Cacarowa, fleine Injet auf dem Oft: Indiaui⸗ Cadelsburg, f. Gadolsburg. — 
ſGen Meer, nicht weit von der Infel Su⸗ Cadenac , kleine Stadt in Quetco in Lan: 
matra. guedoe, am Fluß Lot, u Franckreich. 

Cacia, Capo della Cacca, Vorgebitge auf Cadenet, anſehniicher Flecken in Provence, 
der Iniel Eardinien an der Weftlihen in der Viguerie von Apt, eine halbe 

— Meile vom Fluß Duraure. 
Caceres, Heine Etadt im Epanifchen Eſtre⸗ Caderoufe, Städtgen in Provence an der Rho⸗ 
madura, am Fleinen Fluß Salor. ne, BEN Grentzen der ee 
| 5 i 
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Cadix 368 


Venaißin und des Fürftenthums Drange Cadix, Cadiz,Cadis, Gades, Stadt in Andalu: 


zuſammen ſtoſſen. 
Cadet, heiſſet eigentlich der juͤngſte unter den 
Bruͤdern, Lat. Natuminimas generofe lirpis. 
Dahero kommt es, daB man die Compa⸗ 
gnien im Kriege oder die Leib» Garden, 
welche aus jungen Edelleuten beftehen, Ca- 
ders nenmet, Lat, Nobiles adolefrenres cober- 
tis regie, weil die Jängfien Adelihen Bruͤ⸗ 
der, aus Manael der Guter, Kriegs: Dienite 
annehmen müffen, ed fen denn, daß fie den 
a ae ermählen, Es haben da⸗ 
r verfchiedene Votentaten in ihren Reli: 
dentzen gewiſſe Eadetten Schulen angele⸗ 
get, darinnen die jungen Edelleute erzogen, 
und in den Kriegs: Erercitiis, Sprachen 
und Wiffenfhafften auf des Landes⸗Herrn 
Unfoften unterrichtet werden, daß fie bey 
—— Jahren als geſchickte Officiers 
unter der Militz emploiret werden koͤn⸗ 
nen. Man hat auf gleiche Art in verſchie⸗ 
denen Laͤndern Cadets zur See. ſ. Natur⸗ 
Lexicon. 
Cadiar, Fluß im Spaniſchen Koͤnigreiche Gra⸗ 
nada, der bey Salobrena ins Mittellaͤndi⸗ 


eMeer fällt. 

Cadiere, Heine Stadt in Provence in Franck⸗ 

reich, 3 Meilen von Toulon, Sud: Weftlich 

gelegen. 

Cadilesker, Zudices gentis Turcice fupremi, heiſ⸗ 
t ſo viel als ein Richter der Armee. Sie 
tzen bey dem Groß-Vezier oder feinem 
icarıo in den Berichten, allwo von Eivils 

Sachen und Streitiakeiten gehandelt wird. 

‚Sie haben aber über die Türdtifche Soldas 

ten gang Feine Herrſchafft mehr, wie vor 

Alters, indem Ddiefelben -anjego von nie: 

mand, ald von ihren Dfficiren Berurtheiit 

werden können. Es find im gangen Tuͤr⸗ 
kiſchen Reiche nicht mehr als drey Cadiles- 

‚ ker, der erfte in Europa, der andere in Nas 
tolien und Alien, und der dritte zu Groß⸗ 

Cairo. Giensüffen Beiftliche, nad) Tuͤrcki⸗ 

{her Art Gelehrte, und gebohrne Türken 


feyn. 
Cadillac, kleine Stadt an der Garonne, nebſt 
einem ſchoͤnen Schloß in Guienne, fie ift 
die Hauptftadt der Grafichaft Benauges. 
Cadis, ein Arabifches Work, und heifjet ein 
- Richter oder Rechts⸗Gelehrter, Lat. Fudex 
Seu Furösperieus Turcicus. Bey den Tuͤrcken 
bedeutet Cadis einen Unterrichter, und folgt 
er nach den Molla oder Mula » Cadis, das ift 
nad) dem Ober⸗Richter. Sie werden aber 
beyde zu der Beiftlichkeit gezaͤhlet, weil die 
Tuͤrcken ihr Recht von ihren zene 
—— und andern geiſtlichen Lehrern her 

aben. 
Cadix, Meer⸗Enge von Cadix, oder von Ye- 

as, Oceanus vol Frerum Gaditanum, iſt ders 
jenige gantze Theil des Atlantifhen Mee⸗ 
rc, weicher zwiſchen den Küften der Konig⸗ 
reiche Algarve und Andalufien gegen Nor: 
den, und denen Küften der Konigreiche 
* un Marocoo gegen Süden eigeichlofs 


* 


ſien in Spanien, auf einer kleinen Inſel 
gleiches Nahmens, welche zwar nicht groß, 
aber wohl gebauet und feſte ift, indem ſie ge⸗ 

en die Meer-⸗Seite mit gerade gehauenen 

eifen verwahret it, nach der Land: Ceite 
aber einen Graben nebft 2 Baftionen hat, 
welche die aantze Breite der JInſel an derſel⸗ 
ben Seite einnehmen, und wird diefe Inſel 
gegen Diten durch eine Brücke, la Puente 
deSounco genannt, an dasfeite Land ange⸗ 
bänget. Sie ift einer der wichtigften Plaͤ⸗ 
se der pr Spanifchen Monarchie, wird 
von fehr reichen Kauffleuten bemohnet, 


- welche durch gan Europa dic ſchoͤnſten Mas 


gazine haben. An. 1726 iſt die Audiencia 
real de la Gontratation & las Indias yon Ges 
vilien dahin verlegt worden. Der Hafen 
hat auf beyden Seiten 2 Schlöffer, und 
allhier tommen faft alle Waaren zufaommen, 
welche die Spanier * Indien, und von 
dar zuruͤck bringen; auch pflegen die Spas 
niſchen Gilber : Flotten bier einzulauffen. 
Die Stadt bat ein Bifchoffthum, unter den 
Ertz-Biſchoff von Sevilien gehörig. An. 
1733 ertheilteder Honig von Spamen einer 
Compagnie, fo in Eadir errichtet worden, 
eine aus 29 Artickeln befichende Detroy 


- nad) den Philippinifchen Inſeln zu handeln, 


und fo wohl in allen dortigen Häfen, wo 
fie es vor gut befinden, ald auch nad) Dit: 
ndien ihre Handlung zu treiben. Jedoch 
ind davon alle au efchie en, ſo nicht ges 
ohrne Spanier. Die Waaren, welche 
nad Spanien zurück gebracht werden duͤr⸗ 
fen, follen in Theeboy, Edelgekeinen, feides 
nen Zengen, und Medicinaliſchen Sachen 
befteben. Wobey der —— erlaubet 
worden, dasjenige, was fie in Spanien nicht 
verkauften kan, an auswärtige Drte frey' 
auszuführen, und fol auch niemanden fonft 
erlaubet ſeyn, nach gedachten Inſeln zu han⸗ 
deln. Die Inſel Cadix belangende, jo 
ward felbige vor diefem Infula Junonis ge⸗ 
nannt, und liegt zwiſchen dem Einfluß des 
Guadalquivir und der Meer-Enge von Gi⸗ 
braltar,nicht meit von den Kuͤſten des Ko— 

nigreichs Andalufien, von welchem ſie dur 

einen Canal abgefondert wird. Sie ı 
überaus fruchtbar an Vieh und Weide, und 
wird 7 Meilen lang und 3 Meilen breit ge= 
ſchaͤtzet, wiesonhl fie an einigen Orten nicht 
über ı Meile breit fen ſoll. Man fichet 
dafelbit 2 Thürne als Reliquien eines als 
ten Gebäudes, welche man die Säulen 
Herculis nennet. Der sinus Gaditanus, oder 
die Baye von Cadıx, ift ein kleines Stuͤcke 
von der Meer: Enge von Cadir, und wird 
diefelbe durch viele Schloſſer verwahret, 
unter melden die vornehmften find Puntal 
und Matasorda, die am engeiten Orte der 
Baye einander gegen über liegen, und wer: 
den alle beyde insgemein mit einerley 
Morte die Puntalen genennet. Um die 
Baye herum lieger der Hafen von Cadix 
und St. Maria, nebii dem Porto m. 
on 


— 
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Bon den Übrigen Handlungs + Gefhäfften 
zu Eadir f. Natur: Lexicon. 


Cadolsburg, Schloß, Amt und Marcktfleden 


um Rerckzrafthum Anſpach. 
Cadere, le Pieve di Cadore, Caflrum Plebis, 
tüedt in der Landichafft Cadorino im 
Stehen am Kluft Vieve, 
Cadorino, Caderinus Ager, Cadubrium , Eleine 


Lendſchaft im Friaul, den Venetianern ge- 
börig,, deren Einmohner von allen Herr: 
ſchaftlichen Beſchwerungen frey find. 


— Cadzou, Frey⸗Herrſchafft in Schott⸗ 


Ceducirte Guter, heiſſen erbloſe Guͤter, 
oder diejenigen, welche zu Taſel⸗Guͤtern 
gemacht, und durch Incorporation der 
—— Cammer zu verivalten gegeben 


Lammerer, it einer der sornehmften Bedien⸗ 
ten ben Hoſe welcher von den Königen und 
die Sammer = ntraden und 

ſadt Einkuͤnffte geſetzet wird, Lat. 
Curie fifüi aaſcriotus. Man nennet auch die⸗ 
jenigen an groſſer Herren Hofen Caͤmme⸗ 
rer, welhe bey ihrem Souverainen die 
Aufwartung haben, Yat. Amicus regir clavi- 
ge. Im Teutſchen Reiche ift diefe Be: 
dienung allezeit eine der anſehnlichſteu 
gereeien, und bat ſchon zur Zeit der Fran: 
fiihen Kapfer floriret. Heut zu Tane ift 
—— su Brandenburg des Heil. 
inter ühpefenbeit —— 
en heit verrichtet fo obe 

Amt der Fürft von Hohenzollern, ald Erb⸗ 
Gämmerer. Am SKanferlichen Hofe bedeu: 
tet dad Wert Caͤmmerer auch fo viel als 
einen Sammer: Herrn, immaſſen denn auch 
reraedachte Erz -Edmmerer- Würde deralei: 
ben ng bat. f. Cammer ser: 


ren. 

Caen, Cadomus, Hauptſtadt in der Nieder: 
Normandie, am Fluffe Orne. Es ift eine 
arofie, wohlaebauete und reiche Handels: 
Gradt,alldiemeil mit der Flut die arofiten 
Schife dahin gelangen fonnen; auc) hat 
fie em Preiidial, Baillage, Univerjität, 
Academie Royale und fefte Citadelle, 

Caerden Heine'Stadt an der Mofel im Er: 
Stift Trier 


Caerdif, Eiadt in Glamo ire, in En: 
— Glamorganshire, in En 


Caerfufe, Stadt in Montgomery in Engelland. 
Caerlen, Is Sitorum, Beine Stadt am Fluß 
Duste, y der Grafichafft Monmouth, in 


Caermarden , Comisarus Marudinenfs, Land: 
MWaft in South: Wales in Engelland, mel: 
gegen Süden an die Baye von Tenby, 


und den Canal ven Briftel, gegen Often 
—* Graſſchafft —* egen Nor⸗ 
an die Grafſchafft — ‚ und 
egen Weiten an die von Cardigan und 
— ec Ka 
liest am Blufe Tepe. num, umd 


! 


Caernarvan, 


Caerwent, Ventidunum , 


Cagli 


Arvonienfhis Comiratus, Land⸗ 
ſchafft in Nord-Walles in Engelland, 
welche als eine Halb⸗Inſel gegen Norden 
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an das Irrlaͤndiſche Meer, und gegen Oſten 


an die Landſchafften Denbigh und Me— 
rioneth grentzet. Sie lieget in einem 
Gebirge, welches man die Engliſchen 
Alpen nennet, und die Hauptſtadt heiſſet 


eer⸗Kuͤſte und der Infel-Anglefey gegen 


Berti Caernarvan, Arvonia, an der 


ber gelegen. a 
Heine Stadt in der 
Englifhen Grafſchafft Monmouth, gegen 
die Grentzen von Glocefter. 


Czfaro-papia, heißt, wenn die Obrigkeit 
jemand mit Gemalt zur Religion zwingen 


und felbige mit Gewalt aufdringen mil, 
mie hingegen Papo - Crfaria iſt, wenn die 
Lehrer chen wollen. = 


Caffa, Halb⸗Inſel und Proving der Crim⸗ 


mifchen Tartarey, barinnen die an der 
Meer :Küfte gelegene Hauptftadt Caffa, 


"welche den beften Hafen auf dem ganzen 


Meer hat, und welcher unter allen am 
meiften befuchet wird. ie ift groß, bat 
> Gitadellen, und gehöret den Tuͤrcken, 
melche dafelbit einen Bafla haben; fie 
treibet ſtarcken Handel mit eingefalgenen 

ifchen und Getreide, auch wohnen viel 

riften dafelbft. Die Meer: Enge bey 
Gaffa, oder der Bofporus Cimmerius ver⸗ 
einiget das Schwartze Meer mit dem Mar 
delle Zabache. Sie wird noch unterweilen 
die Meer : Engebey Kerci oder bey Volpero 
aenennet. 


Caffee, Fabe Orientis rofle, eine ewiſſe Art 


Bohnen, welche häufig in dem Koͤnigreiche 


Deren im glückjeligen Arabien machen, 


uud woraus man einen Tranck zubereitet, 


der heut zu Tage durd) gans Europa ſtarck 
getrunken wird. f. Natur⸗Lexicon. 


Cafreria, groffe Landfchafft in Afriea in Nies 


der» Xethiopien, an den Grenzen des Koͤ⸗ 
nigreih8 Monomotapa. Ihre Einwoh⸗ 
ner, Cafres oder CGaffer genannt, gehen na⸗ 
ckend, find ſchwartz, und wohnen in Höhlen 
oder Huͤtten von Zweigen der Baͤume, de⸗ 
ren einige von den Reiſenden entdecket 
worden, andere aber, ſo ſehr tief ins Land 
hinein wohnen, find den Eurobdern noch 
unbekannt. Ihre Religion beftehet im 
Verehrung eines Weſens, fo fie Humme 
nennen, und welches fie bey gutem Wetter 
— bey ſchlimmem aber ſich hefftig 
ber daſſelbe beklagen. Diejenigen, wel⸗ 
che gegen das Caput Bonæ dpei wohnen, 
werden Sottentotten genennet, und freſ⸗ 
— rohe Fleiſch nebſt dem Einge- 
weide. 


Caftan, ſ. Kafftan. 
Cagajon, Stadt auf der 


ine von den Phili ln Sure in Kir 
ine ilippiniichen Juſe 
Bifhof gehöret a Fe — 


Cagli, Calium, Stadt am Apenninifchen Gebir⸗ 


ge, und am Heinen Fluß Cautiono, im Her: 
dor thum Krbino, am Kirchen: Staate in 
Ms Italien, 
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Italien, nebſt einem Biſchoffthum unter 
den Ertz⸗ Biſchoff von Urbino ‚gehörig. 

Cagliari, Caglier, Caller, Calaris, Hauptſtadt 


auf der Infel Sardinien an einem Fleinen- 


Berge, am Golfo di Cagliari. Sie ift die 
Reſidentz des Vice: Ronigs, und hat ein 
Erg: Biſchoffthum, Univerfität, Citadelle 
und einen weıten und fichern —— wel⸗ 
cher die Handlung pect befördert. Der 
Rath und die, Bürgerfchaft haben groffe 
Privilesia, gehoren unmittelbar unter ih⸗ 
ren Konig und find alfo von ded Vice: Re 
Jurisdietion ausgenommen. 
Caguay, Portus Caguajus, groffer Hafen oder 
Heine Meer Enge an der Südlichen Küfte 
der Juſel Jamaica, in Nord:America. 
Cahorle, Caorle, Capruie, Heine und der unges 
funden Lufft wegen übel bewohnte gef auf 
dem Golfo di Benesia, an den Kuften der 
Landichaft Friaul. Sie hat eine Stadt 
gleiches Nahmens, allwo ein Biſchoff, un⸗ 
ter den Patriarchen zu Venedig gehorig. 
Cahors, Divona Cadurcorum, Hauptitadt der 
Landfchaft Querey in Franckreich, am Fluß 
Lot. Sie it groß und volckreich, und bat 
eine Univerficdt, fo Pabft Johannes XXII 
1332 geftifftet, Die aber LudewigxXv U. 1751 
aufhob, die Vrofefforen wurden zur Univer⸗ 
fität Zouloufe gefchlagen, von den drey 
Collegiis aber das eine dem Stadt⸗Hauſe, 
die andern 2 den Jeſuiten gegeben, aud) 
einen Bifchoff, welcher den Titel eines Gras 
fen von Cahors führet, und unter den Ertz⸗ 
Bifhof von Alby gehoret. 
Caj , kleines Konigreih und Stadt auf der 
Inſel Niphon ın Japan. . 
— Hauptſtadt und Feſtung in der 
med (ber Prointz Gajanien in Finn: 
land, an dem Ula⸗See gegen Norden gele⸗ 
gen. DieSchweden gaben fie vor unüber: 
windlich aus, es nahmen fie aber doc) 1716 
die Ruſſen ein. 
Cajanien, die größte aber eine unfrnchtbare 
chwediſche Landichaft in Finnland am 
Sinu Bothnico und Lappland. 
Cajarc, Cajarcum, Heine Stadt in der Provintz 
zum in Srandreich, am Eleinen Fluß 
0 


Cajazro, Gajazzo, Calaria, alte Stadt auf 
einem Hügel in Terra di Lavoro, in Neapo⸗ 
[er au Fluß Vulturno, nebft einem Bi: 
choffthum unter den Erg = Biihoff zu 
Capua achorig. 

Caic, Caichio, ſ. Saique. 

Gaicus , kleine Lucayiſche Inſel auf dem Mar. 
del Nort, in America. — 

Cajenne, Inſel in Suͤd⸗Ameriea in Guiana, 
anı Mar del Nort, bey einem Fluſſe glei⸗ 

ches Nahmens, auf weldher die Frantzoſen 

einioe Kolonien haben, darüber fie ſich im 
verwichenen Seeulo lange Zeit mit den 
Holändern gezancket. 

Cajeta, f. Gaera. Bu, 

Caifung, Hauptfiadt in der Provins Honan im 


hina. 
Cailio, ſ. Lelſo. 
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Caimacan, Tuͤrckiſcher Beamter, derer insge⸗ 
nein nur drey im gantzen Türdifchen Rei⸗ 
che find. Einer befindet ſich ftets zu Cons 
ftantinopel, ‚ift gleichſam des Groß: Ber 

ierd Lieptenant, commandirt in Abweſen⸗ 
ha deitelben zu Conflantinopel, unter: 
ucht alles Policey « Wefen, und ordnet es 
um Theil an. Der andere if ſtets beym 
Groß: Sultan, der dritte aber begleitet den 
Groß = Vezier, wenn’derfelbe von Hofe ab⸗ 
weiend ift. Wenn fich aber der Groß: Bes 
zier beym Groß-Gultan_ befindet, fo it Die 
un diefed dritten Caimacan gar aufs 
choben. 

en Caymanes, Crocodilrum Infula, Inſel 
auf dem Golfo von Merico, in Nord⸗Ame⸗ 
rica, allwo viele Child » Kroten gefiichet, 
und viel Grocodille angetroffen werden, 
den Engelländern zuſtaͤndig. Noch eine 
Inſel dieſes Nahmens findet man nicht 
weit davon in eben dieſem Golfo, welche 
sum Unterfcheid Groß: Caiman genennet 
wird, und liegen diefe beyde Inſeln 15 
Meilen von einander, der Inſel Euba gegen 
Süd: Weften. —— 

Caiman, heißt in den Orientaliſchen Ländern, 
nach den Zeugniß der Reife: Beſchreibun⸗ 
gen, fo viel als Erocodil, 

Caique, f. Saique, 

Cairo, Alcair, Groß : Cairo, Cairus, Haupfftadt 
in Esypten, am Deflichen Ufer des Nili, 
welche eine der größten Städte in der Welt, 
und anjeo unter Türckifcher Bothmaͤßig⸗ 
keit iſt. Sie beſtehet aus drey Theilen, de⸗ 
ren jeder von dem andern ziemlich weit ent⸗ 
fernet liegt, nemlich Bulae, Alt⸗Cairo/ 
Neu⸗Cairo, hat auch ein ziemlich feſtes 
Caſtell auf er Ijen, und : die Reſi⸗ 
dentz bes Tuͤtckiſchen Baſſa. Es wohnen 
a Patriarchen darinne: nemlich einer vor 
die Coptiſchen/ und der andere vor die Grie⸗ 
chiſchen Chriſten, und treibet ſie groſſe 
Handlung, welche jedoch — abgenom⸗ 
men,.feit dem man den Weg nach Indien 
über das Caput Bonz dpei gefunden hat. In 
ihren Manufacturen werden ſonderlich 
ſchoͤne und koftbare Tapeten vertertiget. 

Cairo, in Indien, ſ. Cambaya. 

Cairoan, f. Cyrene. 

Caithneßs, Cathnes, Casbenefia, Proving in 
Schottland, am meiteften genen Norden 

elegen, und die ſich gleich emem Vorges 
irge, in den Oceanum Caledonium erftres 
det. Sie ift fiichreich, 

Cajute, Cajuyte, Kovi, Conclave navarchi few 
navis præfecdi, wird derjenige Drt im Schiffe 
genennet, allwo 8 der Capitain oder auch 

er Schiffer aufhaͤlt. Sie iſt im Hinter: 
theile des Schiffes, nach der Gelegenheit 
deffelben groß oder Flein, und ſtellet ein fei⸗ 
nes Zimmer vor. j 

Caker, Königreich und Stadt in der Provink 
seem in Alten, dem Konige in Perſien 

ehorig. ’ 

Caken, rofrer Fluß in Süd-America, der in 
Neu:Granada entipringer, und fich hernach 

in 
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in > Arme theilef, davon einer, den Fluß 
Drenoque machet, der andere aber in ben 
Amazonen⸗ Fluß gebet 


Cal, Ducyra, Hafen auf der Inſel Gozo, im - 


Nittetländiihen Meere. 
Caı Scılendi, Hafen auf der Inſel Gozo, ım 
Mitteländifchen Meere. ER 
Calsbrıs, eine von den 4 Haupt⸗ Provintzen des 
Konigreichs Neapolis, welche Bajılicata, 
nebit Calabria citra und oltra im ſich begreif⸗ 
fet. Insgemein aber wird ſie in einem en- 
geren Beritande genommen, und alsdenn 
beitehet fie nur aus Calabria eitra und ol⸗ 
tra. Die Trevins Calabria cıtra, oder 
©ber:Calabria, fonften auch la Provincia 
di Cofenzı genannt, grenget gegen Suͤden 
an Salabria oltra, gegen Norden an Baſili⸗ 
eata, gecen Weften an das Tyrrheniſche 
Meer, und gegen Dften an den Golfo di Ta⸗ 
ranto. Galabria eltraaber, oder Nieder⸗ 
Calabrien, fonften auch !aProvincia di Gan- 
t:zır2 genannt, hat gegen Dften, Suden und 
Wetten das Mittelländifhe Meer, und ge 
Norden Ealabrıa citta. Dieſe Lands 
34 ift an manchen Orten fehr fruchtbar, 
und dem Erdbeben fehr unterworffen. Der 
ditefte Pring des Konigs ın Neapolis Phi- 
lippus geb. 1747 beißt izo Herkog von Ca⸗ 
labrien. 
Ealabrifche Meer, Aufonrium Mare, iſt der e⸗ 
nige Theil des Joniſchen Meers welcher 
en die Oeſtlichen Kuͤſten von Calabrien 
und Eicilien gehet, und welcher ſich bis 
ans Wergebirge von. St. Maria di Leuca 
erftrecket 


Calac, Calacam, Heine Stadt in Bretagne in 
Srandreich in der Diöces von Cornouaille. 
Calaf, fleine Stadt in Catalonien. 
Calafiguer, guter Hafen an der Südlichen Kuͤ⸗ 
ie der Infel Majorca, bey Spanien. 
Catahorra, Calagureis, Stadt in Alt-Caftilien, 
am Fluß Ebro, nebſt einem Biſchoffthum, 
unter das Ertz⸗Biſchoffthum von Burgos 


gehoͤrig. ? 

C⸗ac. eine Herrſchafft in den Niederlan⸗ 
den den Hanfe Aremberg gehorig. 

Calais, Calerem, Stadt in dem Pais Reconquis 
in der VPicardie am Pas de Calais.. Sie ift 
eine der feiteften Städte in Frandreich, und 
ein Schlüffel gegen Engelland und die Nie- 
derlande, nicht aroß, aber der Handlung 


und des guten Hafens megen fehr volck⸗ 


reich. ie ift faſt gank mit dem Meer 
und mit Moraſt umgeben, bat viel Ba: 
ffienen, eine fefte Eitadelle, und eine 
Schante, Rısband, Risbona, oder le Ris- 
ban genennet, welche den Eingana in 
den Hafen beitreicher. Der Pas de Calais, 
Fretum Gallioem vel Brisannicum, it eine 
Meer-Enee, welche das Britannifche und 
Teutſche Meer von einander fiheidet, zwi⸗ 
fhen den Küſten des Pais Reconquis und 
der Landihafft went, it ohngefehr 5 bis 6 
Teutihe Meilen breit, alſo daß nıau bey 
beiten Bitter mitten auf der See die Kuͤ⸗ 
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fien von Frandreid und Engelland jugleich 
fehen, und bey gutem Winde in 6 bis 8 
Stunden überfahsen fan. Die unentbehr- 
lihe Communication mit Engelland befgr= 
dert ihre Commercien jebr. 

Calama, Stadt in Arrica, im Konigreich Als 
sier, am Fluß Malvia. 

Calamara, wöhl bewohnter Flecken in Moren, 
in der Proving Belvedere. — — 

Calamo, fleine Inſel des Archipelagi, zwischen 
den Infeln Kero und Kango, it mit groſſen 
Bergen bedecket. 

Calamota, ſ. Elaphites. 

Calaruega, Calaroga, Flecken in Alt Cafilien 
in der Dioces von Oſma. 

Calaſuſung, f. Buron. . 

Calatabellota, kleine aber wohlbewohnte Stadt 
auf einem Hügel bey dem Fluſſe Calacabel- 
lora im Val dı Mazara, ın Sicilien. 

Calatagirone, Calara Hieronum, feine Stadt im 
Val di Noto, in Gicilien. 

Calatanitfera, fleine Stadt im Val di Noto, 
am Fluß Salfo inGieilien.,. 

Calataxibera, fleine Stadt in Sieilien, im Val 
di Noto, 

Calarayud, Bilbilis nova, Stadt, Schloß und 
Bißthum an einem Berge am Flug Kalon 
in Arragonien, fie ıft das Vaterland des 
berühmten Jeſuiten Lorenz Gracians, der 
durch jeine peiitifihe Schriften bekannt 
worden. 

Calarrava, f. Ritter⸗Orden von Calatrava. 

Calatrava, Stadt am Fluß Guadiana, in Neu: 
Caſtilien. 

Calau, ſ. Rale. 

Calavon, kleiner Fluß in Provenee, welcher 
fich unterhalb Cavaillon, in den Fluß Du⸗ 
tence ergeußt. 

Calbe, kleine Stadt in der Alten = Marc 
Brandenburg an der Milde, in einer ſum⸗ 
pfichten Gegend, das Lalbifche Werder 
genannt, und gehoret denen Herren von 
Alvensleben. 

Talbe, eine Stadt an der Saale im Hertzog⸗ 
thum Magdeburg. Sie hat ein altes 
Schloß, und guten Hopffen-Bau. 

Calbe, f. Calw. 

Calbed, adelihes Schloß im Elevifchen, fo 
derer Baronen von Morrien Nefidens ge: 
wefen, welche Familie noch bie dato in 
Weſtphalen floriret, und das Erb: Mar: 
fhall-Amt des Stifte Münfer prätendi- 
set, worüber felbiges aber mit dem 1737 
verftorbenen Grafen von Plettenberg, als 
Belinern des Hauſes Nordkirchen, fo deuen 

von Morrien fonften gehoret, bey der 
Keichs:Cammer zu Weplar ın Proceß ges 


rathen. 

Calcar, Heine befeſtigte Stadt am Fluß Mein, 
im Hertzogthum Cleve, hat ein Schloß, und 
gute Tuͤcher-Fabriquen. 

Calce, Stadt im Hertzogthum Mayland am 
Fluß Oglio. 

Calcedonia, war vor dieſem eine ſehr berühmte 
Stadt, iego aber ift fie nur ein Flecken in 
Kleiu⸗Aſien, am Mar de Marmora. 

Cakinato, 


- 
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Calcinaro, Stadt in der Provins Bergamafen, 
in Jtalien, den Venetianern nehorig. 

Calcinato, fleine Stadt im Breſeianiſchen im 
Italien. ** 

Calcio, BallonsSpiel in Italien. 

Calculiren, den Caleulum giehen, heiffet aus⸗ 
rechnen, zuſammen zählen, Wiberfchlag ma⸗ 
—* Calculos ſubaucere, ſiehe Natur⸗ 

exicon. _ a3 

Calcutea, eine Englifhe Colonie in Oft: 
Indien. 

Caldairo, f, Blanc. 

Lalden, Balden, Schloß nebft einer Herr: 
fhafft in dem Algow in Schwaben, den Ab: 
te von Kempten a 

Caldenaſch, Caldenazzo, Schloß und Herr: 
ſchafft im Bißthum Trident in Tyrol, vor⸗ 
mahls den Baronen von Tropp gehorig. _ 

Calderino, ein berühmtes Gefund= Bad in 

talien, 10 Meilen von Verona. 

Caldern, Caldero, eine Herrſchafft in Tyrol, 
unterhalb Brixen. 

Caldon⸗azzo, ſ. Caldenaſch. 

Cale, Fond de Cale, Ruym, der Raum, Tabula- 
sum navis inferius, ift der niedrigfte Theil 
des Schiffes, welcher unterm Waffer gehet, 
und ift_eben dasjenige, was der, Seller in 
einen Haufe if. 

Cale, f. Rale. 


Ealeinats 


Calecoulon, fleines Königreich an der Küfte 


von Malabar in Afien. 
Calecut, Calecutum, Königreich auf der Halbs 
zule von Indien diffeit des Ganges, wel⸗ 
es feinen eigenen Konig hat, der von ſei⸗ 
nen Unterthanen fehr body verehret, und 
Zamorin, daß ift, ein Gott ber Erden genen- 
net wird. Er befitget groffen Reihthum, 
und ift fehr mächtig, hat auch den Chriſtli⸗ 
en Glauben amunehmen verfprochen, 
ober ſolches niemahls gehalten. Die Sue: 
eesion im Reiche fällt nicht auf des Königs 
Kinder, fendern auf deſſen Schweſter⸗ 
Sobn, und im Kriege gebrauchet man an 
ftatt der Dferde die Elephanten. Die Haupt: 
ftadt ift gleiches Nahmens, und liegt an der 
Küfte von Malabar, weiche Stadt fehr groß 
ift, viel Handlung, abfonderlich mit Pfeffer 
und Edelgefteinen treibet, und einen guten 


a at. 
Caledoniſche Meer, Oceanus Caledonius vel 
Deucaledonius, das Schottlaͤndiſche Meer, 
iſt ein Theil von der Nord: See, und er⸗ 
ſtrecket fich von den Nordlichen Kuͤſten von 
Oro: Britannien big an die Südlichen 
Küften von Island. 
Calemberg, Calembergicus Prineipasus, Fuͤr⸗ 
ſtenthum in Nieder-Sachſen, und ein 
Stuͤckke des Hertzogthums Braunſchweig, 
welches in Ober: und Nieder⸗Calemberg 
getheilet wird, deren jenes an Heſſen, die⸗ 
ſes aber an das Hertzogthum Luͤneburg 
gtentzet. Insgemein heiffet es das Hans 
növerifche Land, und gehoret dem Churs 
fürften von Hannover. 
Calemberg, uraltes Schloß und Amt am 
Flug Keine, im Fuͤtſtemhum Galemberg.,, 


” 
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Ealenberg, Mons Cerius, ein Berg, welcher ei- 
ne halbe Meile oberhalb Mien lienet- Er 
gehet von der Donau bie an die Sau, faft 
in die so Meilen, und befommt unters 
fihiedlihe Nahmen. _ Zu oberft auf 
Spitze dieſes Berges fichet man noch die 
Nudera von dem Schloffe, darinne vor 7 
ten der heilige Leopoldus, Marckgraf in 
Defterreih, Hof gehalten, und auf einer 
andern Spige nahe dabey lieget ein Klo⸗ 
fter, ſo 1632 vor die Camaldulenfer geftiffe 


tet worden. 
CTalenberg, Calwenberg, Berg⸗Schloß, 
r Stadt 


etwa eine halbe Stunde von 
Coburg. 

Calender:sserren, Ralands:BHrübder, Fra- 
sres Calendarii, Socti Kalendarii, waren vor 
etlichen hundert Tahren eine Geſellſchafft 
oder Brüderfhaffe von geiſtlichen und 
weltlichen Perſonen, bey nahe in alien greſ⸗ 
en Städten in Teutſchland, faft nad) Art 
der Nofenfreußer, welche am erften Tage 
ieded Monats, den die Lateiner Calendas 
nennen, zuſammen famen, vor die Seelen 
der Berftorbenen etwas beytrugen, auch 
dabey verordneten, was vor Alimoſen aus⸗ 
—— und vor Feſt⸗ und Faſt⸗Tage zu 

egehen, ſie ſind aber nachmals wegen der 
ſchrecklichen Schmauſereyen bey ieder⸗ 
maͤnniglich verhaßt und abgeſchafft wor⸗ 
den. Das Sporichwort: Er kalendert 
die gantze Wochen, hat auch feinen Ur⸗ 
farung daher, und zu Loßnig ift noch ein 
Ralands » Injiegel vorhanden, 

Lalender;Derbeiferung, ſtehet dem Lan⸗ 

desherrn zu, und behaupteten nach einem 
Concluſo Corporis Evangelici d. a. 1699 
die Proteftanten, daß die Verbefferung des 
au anifnen Galenders denen Reichs⸗ 

‚Ständen, vermöge der ihnen ſowohl in fa- 
cris als politicis zuftehenden Gewalt ger 
böre: doch haben ſich die evangeliihen 
Stände mit den Catholiſchen unter Kay- 
ferlicher Auterität wegen der Einführung 
des verbefferten Galenders verglichen. Bon 
den unterfhiedenen Aften der Calender, 
und deren Rechnungen, f. Natur⸗Lex. 

Calepio, Calepium, Flecken in der Benetianis 
fen Proving Bergamafco am Fluß Dali, 
davon das Thal dı Calepio den Nahmen hat. 

Calerure, f, Caliture. 

Calfaterung, Kalfaatering, Refellio navis la- 
cera, die Audbefferung eined Schiffes, went 
man die Löcher mit Unſchtitt, Harz und 
Pech verſchmieret, und die Stopffen, 
(Dit = Were) welche mit Pech beſchmie⸗ 
ret ſind, mit Gewalt in die Ritze dichtet, 
oder treibet. ſ. Dichtwerck. 

Calfateur, Curator navis reficiendæ, ein Schiff⸗ 
Bedienter bey der Equipage, deſſen Ver— 
richtung darinne beſtehet, daß er das Schiff 
alle Abend und Morgen beſichtiget, um zu 
chen, ob es etwa mangelhafft iſt oder 

affer mnönfiet, auf welchen Sau er es aus⸗ 


befeen TAPt: Calginu 
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Calginu, Stadt in Abyßinien in Africa, in 
einer wuften Gend. d. 

Cali, Stadt in Süd-America, in einem Thal 
gleiches Nahmens, am Fluß Cauca, in der 
Prosing Popapan. Die alten Einwohner 
Beiften Gorrones, die fid) aber, nachdem die 
Eranier bad Land eingenommen, in die Ge⸗ 
birge retiriret haben. 

Caliaca, Tuͤtckiſche Stadt in der Bulgatey, 
am Echmargen Meer, bat einen guten 


Caliber, Diameter oris tormenti, if die Weite 
des Mund⸗ Loches an einem Stude oper an⸗ 
dern Gefhüre. Im Diſcours beißt es 
auch die Fähigkeit, Tüchtigfeit, Lat. Inge- 
mine, Conditie. © 

Ciliber-Stod,oder Artillerie Maaß:Stab, 
Index magnitudinis globorum tormenti, ift ein 
viereckiater Stab, worauf die Diametri von 
blevernen, eifernen and fteinernen Kugeln, 
von ı, 2, 3 und mehr Pfunden verzeichnet 
find, damıt man aus Dem gegebenen Calibre 
eines Stuͤckes finden fan, wie viel Pfund 
Blin, Eifen oder Stein es ſchieſſe; inglei- 
ben den Calibre eines Stuͤcks zu determi⸗ 
ren vermag, wenn es jo oder fo viel Bley, 
Eiſen oder Stein ſchieſſen fol. Siede 
Marbem. Lexicon. . 

Calicut, f. Calecut. x R 

Calidum innarum, die innerlidye oder ange: 
behrne Hitze der Lebens» Geifter. ſ. Na⸗ 
tur:Lexion, 

Califen, Principes Turcii, alfo nennete man 
vor diefem die Regenten des Tuͤrckiſchen 
Reichs, ehe der Nahme Sultan gebrauchet 


murde, und heißt es ſo viel ald ein Nadıfols 


eer de? Mahometd. Heut zu Tage wird 
Diefer Titel den Hohenprieftern des Alco- 
rans in den Mofqueen beygeleget, Kat. Sa- 
crorum prefules Turcicı. 
California, die größte Inſel in America, am 
Mar del Zur, länaft den Kuften vou Neu⸗ 
Merieo, it vom Gebirge Gt. Lucas, bis 
jnum Borgebirge Mendorino, soo Frautzoſi⸗ 
e Meilen groß. Bon einigen wird diefe 
ſel Nova Albion genennet, und giebt es 
anterſchiedliche Häfen an derfelben,, auch 
baben die Spanier auf der Südlichen Kuͤſte 
eine Colenie. Auf den Kuften gegen Often 
werden VPerlen gefiſchet, fonft aber if das 
Zand fait und untruchtbar. 
Californifche Meer, Mare purpureum, ein 
Theil des Maris Pacifici, zwiſchen der Inſel 
Ealifornia, und den Infeln Alt: und Neu⸗ 
Merxico, in dieſem Meer werden Perlen ge= 


Calımno, Inſel auf dem Aychipelago, wird von 

iechifchen Chriſten bewohnet. 
Calin, eine Art Metali bey den Sinefern, dem 
3 Zinue gleich, daraus oft Thee⸗ 
und Caffee⸗Kannen gemacht wer⸗ 


den. 
Calio, Garipo, Meine Tuͤrckiſche Stadt in Na⸗ 
tolien ben dem Einfluſſe des Lali in das 
Meer, allwo fie einen guten Dar 
fen bat. | 
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Calis, Ralig, eine fleine Stabt in der Pros 
vins Weſt⸗Bothnien bey dem Einganne des _ 
Iuffes Calis in den Bothnifchen Meer⸗ 
Buſen. Diefer Fluß entſpringet in dem 
Schwediihen Lappland. 

Caliſch, f. Raliſch. 

Caliſſin, Gap. de Rosbel, Califimum et Rosbelum 
Capur, Borgebirge in Aethiopien im Könige 
reihe Dangoli in Africa, dem Vorgebirge 
Ara in Arabien gegen uber, welche beyde 
a men die Meer-Enge von Babelmandel 
machen. 

Calicure, Caleture, $eftung auf der Infel Cey⸗ 
lan in einer ſehr angenehmen Gegend an der 
See, welche mit doppelten erdenen Waͤllen 
verfehen, und Au. 1655 in die Hdnde der 
Holländer kommen if, welche ed den Portu⸗ 
giefen abuahmen. —— 

Calixtiner, Caliſtiner, alſo wurden im 15 Se⸗ 
eulo die Hußiten in Boͤhmen genennet, weil 
fie einen Kelch (Colicem) in ihren Fahnen 
führten, und jonderiich um den Kelch im 9. 
Abendmahl eıferten. Als aber bernach ım 
bem Concilio zu Bafel A. 1431 ſich der mei⸗ 
fie Theil sum Wertrag bereden ließ, indem 
man Ihnen die Communion unter benders 
ley Geftalt nebft audern Puneten erlaus 
bete, jo wurden diejenigen, melde fich ſol⸗ 
chergeſtalt mit der Gatholifchen Kirche 
mieder vereiniget, in befonderm Verſtande 
die Ealirtiner genennet, hingegen die ans 
dern, fo beftändig —— uſſens Leh⸗ 
re blieben, hieſen Thaboriten, Orebiten 
oder Orphani, ingleichen Picardier und Bo⸗ 
leslavianet, und ſetzten ſich wider die Calix⸗ 
tiner, alfd, daß eine Parthey die andere ver⸗ 
folgete, und die Thaboriten von den Calix⸗ 
tinern endlich fait gantz aufgerieben worden. 

Calirtiner, wurden im 17 Seculo Die Heim⸗ 
ftädtifchen und andern Theologi genennet, 
fo es mit D. Ealirto und feinen Nachfolgern, 
in etlihen Theologiſchen Streit-Puncten 
mider bie —— hielten, und in ver⸗ 
ſchiedenen Vuneten den Catholiſchen mehr 
eintdumeten, als dieſe, daher fie auch von 
den Wittenbergifchen Theologis des Synere- 
tiſmi befchuldiget wurden. ’ 

Gallahuaya, ein Drt im Königreich Peru iu 
Eüd: America, wo die Spanier das meifte 


Gold herbringen. 
Callan, Culanım, Flecken am Fluß Collan inder 
Irlaͤndiſchen Grafſchaft Kilkenni, welcher 
Sitz und Stimme im Parlamente hat. 
Callao de Lima, Heine Inſel in Peru, auf dem 
Mari Pacifico in Sud = America, nebſt einer 
Eitadelle zur Beſchuͤtzung des Hafens von 


intar 
Lallenberg, ein Grdflihes Geſchlecht in der 
Dber: Laufiß, welches dafelbft dad Städt: 
lein und Herrſchaft Mosta bejiget. hr 
Stanım ⸗ Haus Callenberg liegt in Welt: 
phalen im Stift Daderborn bey Warburg 
an den Grentzen von der Grafichaft Wal- 
er Don diefem Gefchlechte, f. Adels: 

r EXTCON. 
Callenburg, ſ. Rallenburg, - 
‚ KCallipury, 
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Callipury, ein hohes und nach Art einer Py⸗ 


ramide formirted Gebirge in Guinea in 


Africa. . Ä 
Calloo, Feſtung im Lande Waes in Flandern, 
am lincken Ufer der Schelde, anderthalbe 
&tunde von Antwerpen, wo An. 1638 die 
Spanier einen Sieg wider die Holländer 
erhielten. Ä 
Callumburg , ein Hafen auf der Inſel See: 
land, Fühnen gegen über. _ 
Calmar, Calmaria, Hauptftadt in Smaland in 
Schweden, an einer Meer» Enge der Oſt⸗ 
ee, der Calmer- Sund genannt, und auf 
der Infel Quarneholm erbauet. Sie if 
wohl befeſtiget, hateine gute Eitadelle, nebit 
einem vortreflichen Hafen, und treibt guten 
- Handel zur See, hat jego einen Biſchoff und 
ande : Hauptmann, aud) ein gut Gymna⸗ 
ſium, und fett einiger Zeit eın Alaunens 


ergwerck. 

Cälmendu, feine Stadt in Portugal, nicht weit 

- son Brana, allmo viel Mandeln wachien. 

Calmuden, f. Ralmuder:Tartarn, 

Calne, feiner Flecken in Engelland, in der Pros 
sing Wiltshire, welcher Sig und Stimme 
im Parlament hat. 

Calo, f. Rale. 

Calone, Grafſchafft in Brabant, an den Lütti- 
chiſchen Grengen, davon eine Familie den 

Graͤflichen Titel führet, und mozu die Herr: 


ſchafften Braige, Beringen und Scamelbec 


gehören. 
Calopiniaco, Heiner Fluß in Calabria elcra, in 
——— der ſich in den Faro di Meſſina 
eußt. 


erg 
Calopodium, alſo heiſſen die Pantoffeln oder C 


holtzernen Schuhe, welche die Fraueiſcaner 
und Capueiner tragen. % 

Calore, Fluß in Principaro oltra, if Neapolis, 
welcher bey der Stadt Bagnola entſprin⸗ 
get, und ſich bey Benevento in den Fluß 
Sabato ergeußt. 

Caloyers, Monachi Græci ſtrictioris obfervantie, 
Gliechiſche Muͤnche in der, Levante, welche 
entweder der Kegel St. Baſilii oder Gt. 
Elid oder auch St. Marcelli folgen, ein ſehr 
firenges und einſames Leben führen, nies 
mahls Fleifch efien , offtmahls faſten, und 
feine Leinwand am Leibe tragen. . 

Calpe, ein hoher Berg im Spanifchen König: 
reich Andalufien an der Meer-Enge von Gi⸗ 
braitar, welcher einer von den «Säulen des 
Sereules ik, und dem Berge Abyla in Aſri⸗ 
ca gegen uber liegt. A 

Calpentine, kleine Inſel an der Weftlichen Kuͤ⸗ 
fie der Inſel Ceylau, geboret den er 
dern, welche eine befeftigte Stadt dajelbft 


haben. 

Calfery, kleine Etadt im Köniareich Tamba , 
im Gebiete des groſſen Mogols in Alien. 
Calvaria, Golgatha, Scyedelftadt in Alien, wo 
der Herr Chriſtus gerreuniger worden, ift 
ein Berg oder Drt, fo vormahls auffer der 
Stadt Terufalens gelegen, jetzo aber mit in 
deſſen Ringmauren geſchloſſen iſt; auf Diss 


* 
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ſem Berge ſtehet die groͤſte und vornehmſte 
Kirche in Palaͤſting welche St. Helena, 
Kanfers Conſtantini Mutter, zu bauen an⸗ 
geordnet hat. 

Calvenzano,Cabvenzanum,fleine Stadt am Fluß 
Adda, im Mayländifchen Gebiete. 

Calvi, kleine und ziemlich wife Stadt in Ter- 
ra di Lavoro, in Neapolis, nebft einen Bi- 
ſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff von Ca⸗ 
pua gehorig. 

Calvi, befeftigte Stadt auf. der Juſel Corfica, 
am Golfo di Calvi, nebf einem guten Das 
fen, und einerGitadelle. 

Calviniften, ſ. Reformirten. 

Calvifano, einfeftes Schloß im Brefeianifhen 
Gebiete, den Benetianern gehörig. 

Calundburg, f. Rallenburg. 

Calvorde, Schloß und Amt anden Magde⸗ 
burgiſchen und Maͤrckiſchen Grentzen. Es 
gehoret dem Hertzoge zu Braunſchweig⸗ 
Wolffenbuͤttel. 

Calw, Calba, Calva, Calba, Hauptſtadt der 
Grafſchafft Calw, in Hertzoͤgthumm Wuͤr⸗ 
temberg, am Fluß Nagold, hat vor dieſem 
feine eigene Grafen gehabt, weldye ſehr bes 
ruͤhmt in Teutichland geweſen, nnd auf dent 
auffer der Stadt befindlichen Schloß ihre 
Reſidentz gehabt haben. Allhier ıft eine 
Handels-Eompaanıe, welche mit den ın hie⸗ 

iger Gegend gemachten wollenen Zeugen, 


fonderlih nad) Italien groffe Handlung 
treibet. Diefer Drt ward An. 1692 von 


den Frankofen abgebrannt. Ohnweit das 
von ıft das jo genannte Zeller: Bad. 
Calza, Ritter» Orden von Calza zu Vene⸗ 
“Sig, f. Ritter: Orden, 
alzada, S. Domingo de la Calzada, Cakziara, 
feine Stadt am kleinen Fluß Laglera, im 
Alt⸗Caſtilien, im Ländgen Rivja. _ 
Calzenuw , Fleine Stadt in der Proving Lets 
ten in Liefland. 
nr ein Paß und fefter Ort in Por⸗ 
ugall. 
Camaldoli, Camaldulenſer, find Moͤnche, de⸗ 
ren Stiffter, St. Romoaldus, um das Jahr 
967 ben Campemaldoli in Italien ein Klo⸗ 
fter gebauet. Sie halten die Ordnung des 
Heil. Benedieti, und tragen einen ſchwar⸗ 
sen Unter oder Schulter: Rod, uber dem⸗ 
' jelben aber eine weiffe Monchs⸗Kappe, duͤr⸗ 
en auch Fein Fleifch, und was vom Fleiſche 
erfommt, eſſen, fondern muͤſſen ihre Spei⸗ 
mit Oel ſchmeltzen. Einige leben in 
eſondern Zellen, und fuͤhren als Einſiedler 
ein ſehr hartes Leben, daher fie anch Eremitze 
Camaldulenfes heiffen, weiß gekleidet neben, 
und das Haupt befcheren. Andere aber 
wohnen in wleftern, find Mund)e, und beif: 
en daher MonacbiCamaldulenfes. &ie has 
en ihre Kloſter auf hohen Bergen und im 
Wuͤſteneyen. 
Camarsn, kleine Inſel auf dem Rothen Meere, 
gegen die Arabiſchen Küften. 
Camsrafie, Stadt nebft dem Titel eines Mar: 
quiſats in Katalonien, in dem Gebiete von 
Leid. 
Camargue, 


Camargue Gambray 

margue, Camaris, ein gewiſſes Gebiet, fies 
ben Meilen lang im der Provence, zii: 
ſchen der Rhone, an den Grengen von Lan⸗ 


Camarces, Fluß auf denen Guineifchen Kürten 
in Africa , in dem Königreich Benin, von 
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deſen Gegend an, bis an das Gapo Lopo 


‚ die Portugiejen eine neue Afri⸗ 
cam Gompagnie wegen des Schwarz 
jen-Handels An. 1724 angeleget haben. 

Camb, f. Chamb. 

Camb, Bamp, Fluß in Defterreich , welcher 
auf den Bohmifchen Grengen entfpringet, 
umd ſich unterhalb Krems in die Donau 


ergeußt. 
Cambalu,f. Peking. _ _ 
Cambaya, ein Königreih in Afien, fonken 
auch von einer andern Provintz Guzurate 
genannt, in Indien biffeits des Ganges ges 
leaen, welches ſehr fruchtbar an Baumwol⸗ 
le, Anis und Dpio iſt. Es gehoͤret dem groſ⸗ 
fen Mogel, und die darinnen an einem 
Meerbufen gelegene aroffe Stadt Cambaya 
iſt ihres ns und guten Handels wegen 
fo berühmt, daß man fie das Indianiſche 
Eairo nennet. Die Einwohner find ſcharff⸗ 
finnig , lieben die Gerechtigkeit, und find 
tbeild der Mahometanifchen, theild der 
Heydniſchen Religion zugethait. 
Lambera, Stadt und Schloß, beydes auf ei: 
nem Hügel au den Grenzen der Grafihafft 
Dies, unweit Schwalbach. Sie hat eine 
Vogtey, gehört Chur: Trier, und von ihr 
wird der Camberger-Brund benennet. 
Cambiarures, Veredorum publicorum apud Italos 
Species, find in Jtalien gewige Polen, damit 
man ven einem Drt jun andern um einen 
gewiſſen Dreis reiten, fahren, und, mo man 
mil, ſtille liegen kan. 
Cambium, ſ. Wechfel,, und YIatursLexic. 
Camboja, Campodia, Konigreich in Indien, 
jenfeit des Sanges, in Aſien, welches feinen 
eigenen Kömg bat, der aber dem Kong von 
Siam tributbar if. Es wird auch die Kuͤ⸗ 
fie ven Eambria genannt, zu welcher viele 
gerehnet werden. Die Stadt 
ambeja hat den beften Hafen in gans 


Drient. 

Camboja, graffer Fluß im Königreich Gamboja, 
— ſich durch etliche Arme in den Golfo von 

iam e 
Cambray, Cameracum, Cammerich, groſſe ſchoͤ⸗ 
ne und wohlbefeſtigte Hauptſtadt der Land⸗ 
hafft ‚ in den Frankofifchen 
Niederlanden, an der Schelde. Sie hat 
m wichtige Citadellen, nebft einem Ertz⸗ 
um, und iſt der Leinwand wegen 
berühmt , fo allda gemacht, and Cammer⸗ 
Tuch aenennetwird. Ihr Erk-Bifchoff war 
vor dieſem ein Stand des Roͤmiſchen Reichs. 
ie Frangoſen nahmen An. 1677 diejen 
Drt den Spaniern ab, und haben ihn nad) 
mebr .. Er ift in der Hifiorie we⸗ 
gen des An. 1529 wiſchen Kanjer Carl V 
und Francifco I daſelbſt gefchloffenen Fries 
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dens befannt. Geit 1720 Wurde zu einem 
riedens⸗Congreß zwifchen dem Kanfer und 
hilippo V in Spanien allbier Anſtalt ges 
macht, und endlich nad) vielen Schwierige 
keiten an dem 26 Jun. 1724 eröffnet, wels 
ge fich aber, nachdem die Allianzen zu 
ien und — geſchloſſen worden, 
fruchtlos zerſchlagen bat; und wollte man 
nachgehends alle Streitigkeiten, auf dem 
darauf folgenden, aber gleichfalls fruchtios 
abarlauffenen Congreß zu Soifions heben. 
Nicht weit davon liegt Chateau en Cam- 
breiis, ſ. Chateau en Cambrefis, 

Cambrefis, Ager Cameracenfs , Landfhafft im 
ben Niederlanden , zwifchen der Picardie, 
Artois und Hennegau, der Cron Franck⸗ 
reich gehörig. ‚ | 

Cambria, ift ein Theil des Hertzogthum Walles 
in Engelland, Irrland gegen über. 

Cambridge, Comitarus Cantabrigienfs, Graf⸗ 
ſchafft ın Dft-Anaeln, in Engelland, welche 
gegen Norden an Lincoln, gegen Often an 

Voͤrtfolk und Suffolk, gegen Süden an 
Eſſer und Hartford, und negen Weften am . 
Herford, Huntigton und Northampton 
grentzet. - 

Cambridge, Canrabrigia, Hauptſtadi in der 
Grafſchafft diefed Nahmens in Engelland, 

am Fluß Cam, nebft einer berühmten Unis 

verfität der Presbyterianer, die 630 geftiff- 
tet ſeyn foll, und wegen des Alters ihrer 
Fundation mit der Drfordifchen eine be: 
ftändiae Yemulation bat, fie darff auch fo 
wohl ald die Etadt ihre Deputirten ins 
Parlanıent ſchicken, und hat 12 Collegia und 
4 Hallen, darinne die Studenten unter ge 
wiſſer Aufficht wohnen. 

Cambridge, Stadt in Neu-Engelland in Ame⸗ 

rien, # 2 wohlgebaute Collegia und eine 
Amerieaniſche Druckerey hat. 

Cambrils, Heiner Ort in Catalenien an den 
See⸗Kuͤſten, zwiſchen Tarragona und de: 
nen Grentzen des Koͤnigreichs Valencia 
gelegen, 


Cambron, ein Drt im Hermegau zwiſchen Leu⸗ 
je und Chievres. 
Camburg, Heine Stadt und Amt an der 
‘ Saale ım Dfterlande ı Meile über Naum⸗ 
burg, theils auf einem hohen Berge, theils 
tief im Grunde gelegen, und aniego in 
das Fuͤrſtenthum Altenburg gehörig. Da: 
en tieber man die Rudera eines alten 
Schloſſes. 
Camelford, Stadt in Cornwall in Engelland, 
welche Sis und Stimme im Parlament 


bat. 

Camen, kleine Stadt in der Grafichafft 
Marck, mit Mauren und Waſſer⸗ Graben 
umgeben, ift Neformirter Religion, jedoch 
haben die Lutheraner vor etlichen Jahren 
auch eine Kirche allda bauen lafien. Esift 
auch ein Beguinen-Klofter dafelbfi. 

Camenec, Stadt in der Woywodſchafft Brie- 
fein in Litthauen. | 

Iamengred, 
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Camengrad, Camengradum, Schloß und klei⸗ 
ne Stadt in der Landfchafft Bojnien, in 
Ungarn. 

Camenig, Stadt, Schlef und Herrfchafft im 
Bechiner⸗Kreiſe in Bohnen, dem Grafen 
de Laflägs von Paradies gehoͤrig. 

Camentz / ein berühmtes Ciſtereienſer⸗ Kloſter 
im Schleſiſchen Fuͤrſtenthum Münfterberg, 
an der Neiſſe und an den Grenzen der Boͤh⸗ 
miſchen Grafſchafft Glag, ift vor diefent ein 
Fort nemeien. 

CTameng, Camig, einevonden Sechs⸗Staͤd⸗ 
ten in der Ober-Laufig ander Elſter. Bon 
ihr ift das Gefchlechte der Herren von Gas 
mis. in der Hiftorie bekannt. . 

Camera, la Torre de Camera , feine Stadt in 
ber Barbaren in Africa, im Kontgreich Bar⸗ 
ca an dem Golfo di Sidra gelegen. 

Camera Stellata, die Stern-Cammter in Engel- 
land , it ein Gerichte, darinne von dem 
oberften Cantzler und Königlichen Raͤthen 
die Verbrechen vornehmer Herren exami⸗ 
niret und beftrafft werden, Lat. Locus, ubi 
Fudicia publica de deliflis Procerum Anglica- 
norum exercentur. 

Cameran , eine Inſel nebft zwey guten —* 
au hei Rothen Mieere, welchezu Abyßinien 

ehöret. 

i — ſ. Antilles. 

Camerich, ſ. Cambray. 

Camerino, Stadt am Appenniniſchen Gebirge 
in der Marca d’Aneona, am Fluß Ghiento, im 
Kirchen⸗Stagte, nebſt einem Biſchoff, wel 
cher unmittelbar unter den Pabſt gehoret. 

Camerlengo, ſ. Cardinal Cametlengo. 


Cameron/ kleine Stadt im Hertzogthum 
Stettin in Bor-Pommern. 
Cameronianer, waren im ı7 Seeulo eine Par- 
ten Presbyterianer in Schottland, deren 
Haupt Archibald Camerone, ein Feld-Pre; 
diger, welcher nicht wolte gefcheben laſſen, 
Daß andere Miniſtri der Vresbpteriani: 
{hen Kirchen die vom König Carl dem 11 
angebotene Freyheit annehmen folten, weil 
fie folcheraeitalt den König für das Ober⸗ 
Haupt m Kirchen erkenneten. Sie trenne- 
ten fi son den Presbnterianern, und far 
men fo weit, daß fie König Carl den I1 des 
Reichs verluftig achteten, und derhronifiren 
molten, wurden aber bald zu paaren getrie- 
ben, und haben fich fulgends unter König 
Wilhelm II An, 1690 v8llig wieder. mit det 
Bresbnterianifchen Kirche vereiniget. Im 
* r 1709 haben fie wieder. angefangen, die 
ottiſche Kirche zu beunrubigen, indem 
fich viele mit Gewehre bey Edenburg vers 
fanımleten, die aber bernach durch eintae 


regulirte Trouppen serftreuef wurden. @ie - 


mi einen —* groͤſſern Haß gegen die 
resbyterianer fuͤhren, als die Biſchoflichen. 
Sie hatten damahls einen, Nahmeus Mar 
ximilian zu ihrem Ober⸗Haupte, welcher mit 
Ei Anhange auf dem Lande herum reis 
ete, unter freyem Himmel predigte, und 
foihen Anhang bey dem Volcke fande, daf 


— 
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fich daſſelbe auch fo gar aller Obrigkeit zu 
miderfegen anfienge. = | 

Camhoff, Stadt in Nieder: Bayern, unter 
dem Rent-Amt Straubingen. 

Camin, Camiyım, Stadt am Einfluß der Oder 
in. die Dfi- Eee, die Divenow genannt, in 
Hinter-Vommern, und in dem fo genann= 
ten Hertzogthum Pommern, litte An. 1709 
eine Feuersbrunſt, ift aber. wieder aufaes 
Bauet. &ie treibet aute Handlung, Schif⸗ 
fahrt, Fifcherey und Brau⸗Weſen. Es war 
vor diefem ein Bißthum dajelbft, welches 
im Weſtphdliſchen Frieden fecularifiret 
worden, und unter dem Nahmen eines Fürs 
ſtenthums als ein unmittelbares Reiche: 

Lehn an —— gekommen, jedoch 
befindet ſich noch dafelbft eine ſchͤne Dom⸗ 
Kirche, nebft dem Dom⸗Capitel. 

Caminfeger⸗Thal, Vegeria vallis, ein Thal in 
der Schweiß, aus welchem viel Schlot:und 
ScornfteinsFeger kommen. 

Caminha, befeftigte Stadt in der Provintz En- 
tr&- Duero-y“Minho in Portugal, an den 

luͤſſen Minhp und Goire, wird von einer 
Eitadelle bedecket, führet den Titel eines 

ergegthums und gehöret dem Haufe Por- 
to - Garrero. 

Caminiec, f. Baminiec: 

Caminten,Heine Stadt in Voblen,in der Pro⸗ 
vintz Mafovien, am Fluß Bua, fiebendhalbe 
Meile von Warfchau negen Nord: Dften. 

Caminizi, eine von den Feftungen am Schmwars 
gen Meere, fo der Czaar An. ızıı den Tuͤr⸗ 

en wieder abgetreten. 

Camifade , ift ein Angriff im Kriege, welcher 
des Nachts oder frühe Morgens gefchiehet, 
die Feinde zu überfallen, Lat. Irruptio an- 
telucana. ı 

Camifards, Lat. Commenii religionis avire pro- 
pugnasores, alſo nennen die Catholiſchen in 
Languedoc diejenigen Einwohner in Sevenz, 
ues, welche jonderlidy unter Ludovico XIV 
die Waffen wider die Königlichen Trouppen 
ergriffen haben, und hat diefe Benennung 
ihren Uriprung von dem Wort Camiſſe, ſo 
ein Hemde bedeutet, und welchen die lei⸗ 
nen Kittel, die fie anhatten, gleich ſahen, 
anzuzeigen, daß die Camifards nichts anders 
ald elende und arme Leute find, welche 
fat nichts mehr ald das biofie Hemde am 
Leibe haben. ce 

Camiffano, Camiffanum, Stadt nebft einem Vi⸗ 
cariat an den Paduanifchen Grengen ın der 
Venetianifhen Proving Vicentino. 

Cammer, Curia Fifei, alſo nennet man biejenis 
geh Collegia an Fürftlichen Höfen, darinnen 
die Verrichtungen, jo das Hofsund Haus: 
Weſen, inaleichen die Gefälle und Einkuͤnff⸗ 
te eines Fürften betreffen, von den Cammer⸗ 
Rärhen, Serretarien, und andern Bedien- 
ten exrpediret werden, welcher Nahme ohne 

weifel daher entftanden, weil vor dieſem 
ie Koͤnige von ihrem Eintommen in ihren 
ee 3 


laget. ar 
Cammer⸗ 





Zimmern und Cammern gerath— 
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Cammer⸗ Serichte zu Wetʒlar, Summum 
Imperii Tribunal Wetzlarienfe, iſt das allge⸗ 


meine Gerichte im Heil. Roͤmiſchen Reiche, 
welches vom Kap | 
Neiche-Ständen An. 1495 geitifftet worden, 
bependiret auch ſowohl vom Kanfer, ald den 
Reich⸗ Et anden und fpricht in deren Nah⸗ 
men ſowe hl in Sachen der Stände, als dero 
Uutertbanen das Recht. Es iſt nad) Abſchaf⸗ 


Gewalt eine. geraume Zeit ſein Recht be⸗ 
tet hatte, angerichtet worden, und be: 
darfeibe aus dem Sammer » Rıcter, 
Vräjidenten und Aſſeſſoren. Der Reicht: 
Cammer⸗ Kichter mu 
dem Stande nach ein 


ein Teutjcher, und 
in Surf, Graf oder Frey⸗ 
ur oe. und wird vom Kapſer befieliet. 
jöllen aber 4 PBräfidenten fen, nemlich 
imen Lutheriſche und zwey Gatholifche, wie 
auch so Aſſeſſeres morunter 24 Vroteftan- 
ten und =6 Tatholiſche ind; es find deren 
aber mie 7 aegäblet worden, und vor 
einigen Tabren find wegen Mangel der 
Salarien deren nur 9 gemejen. Cie wer: 
den von den Cammer : Zielen, oder denen 
von den Reihe-Etänden zufammen getra- 
genen Vortionen beſeldet. Die Untertha⸗ 
nen in den Churfürftentbiimern fönnen 
nicht dahin Appeltiren, in andern Provin- 
zien aber ift in caufis civilibus, auf eine bie 
und da unterſchiedlich determinirte fum- 
mam appellabilem zu jehen. Bon denlir: 
teln des Tammer⸗Getichts gilt keine Appel: 
lation; menn aber die Sache nicht unter 
2009 Rthlr. betrifft, jo kan eine Kevifton 
der Acten gefucht und erhalten werden. Mit 
der Erecution hat es fett Schwierigkeiten 
bey u Reichs⸗Standen geſe⸗ 
get, meil Ne die widrige Seutenz des 
Eammer «Gerichts nicht refpectiren wol⸗ 
len, und ift wohl theild ehemals, theild auf 
den bisherigen Reichd-Tage in Resenipurg 
vielmabl nahdrücklihe Executions⸗ 
£ werden, es find aber vie Be⸗ 
tarbichlagungen fruchtios abgelauſen. An- 
fenas ift Diefes Gerichte zu Frankfurt am 
Mapn, und An. 1530 nad) Epever, endiich 
aber An. 1693 in dem damaligen Frantzo⸗ 
fifchen Kriege nad) Weslar verlenet worden. 
Es bat mit dem Reihs-Hot-Rathe concur- 
renrem Jurisditionem, und murde unter 
Kanfer Jofepho wegen einiger unter deſſen 
er gg —— 
oſen; nachdem, aber auf Anju- 

der Reichs» Stände eine Vilitation 

Diejes \udieli, and die Abfendung * 
mmiarien reſolviret worden, ſo hat 
man es endlich An, ı7rı wieder eröffnet. 
Fevſerliche Wrincipals Eommifjarius, 

der die aanse Linterfuchung dirigirte, war 
Nupertus von Bertmann, gefürfterer Abt 
von Kempten. Es iſt auch berathſchlaget 
morben, ob man nicht dieſes hohe Gerichte 
au einen Drt verlegen konte; 
und bat ie Stadt Spever von neuem 
Darzu erbeten, doch mit ber Bedingung, day 


8 


Marimiliano I und den 


Cammer : Srüden 
Lammer : Zielen, 
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ihr ben allen Fünftig vorfallenden Kriegen 

eine ewige Neutral möchte verflattet 

werden. Carl Philipp Frans, Fürft von 

rag peut ift ſeit 1746 den 28 
un. Cammer-Richter. 


Cammer : Berichte : Difitation, f. Viſita⸗ 


tion bes Lammer: Berichte, 


—— — ſ. — 
ammer:sserren am ferlichen So 
fung des Faufi⸗Rechts dadurch ein jeder mit da 5 


find zweyerley: Einige haben die wirckliche 
Au —— tragen hohle und offene 
Schluͤſſelz die andern aber werden nicht 
Aufwartung aebraucht, und deren Schlüfiel 
find > hohl, werden auch nur Ehren 
Schluͤſſel genennet, welche lenten bisweilen 
auch Gavalieren von der Protefiantifchen 
Religion gegeben werden, fat. Clavigeri, 
Imperatori ab interioribus cubiculi. ſ, Lams 
merer, 


Lammerftein, eine fleine Stadt und Amt im 


Marckgrafthum Aufpac) , gegen 
gelegen. FE 
f. Gaubigen. 
at. Indidio Tributerum 
alendi [ummi Tribunalis Wezlarienfis ab Ordi- 
nibus Imperii cenferendorum, alſo werden die 
Termine genennet,twelche die Reichs⸗Staͤn⸗ 
de R Unterhaltung des Cammer-Gerichts 
zu Meslaran Gelde entrichten muͤſſen. Sie 
werden nach der Cammer-Matricul von den 
Reichs⸗Staͤnden zufammen getragen, und 
> Befoldung der Aſſeſſorum, und anderer 
erichtd-Bedienten angewendet. Es find 
aber deswegen lange Zeit aroffe Klagen ges 
hret worden, und vor einigen Jahren aus 
angel der Befoldung nur 9 Aſſeſſores ge⸗ 
weſen, da deren ſonſt so ſeyn ſollen; daher 
den :8 Yan.ızıı bey Eroͤffnung diefes hoben 
Gerichts der Kanferlihe Ober: Fifcal einen 
achdrücklichen Receß gegen die agfammten 
&tände verlafe, darinne fie su Abtragung 
der groffen Mefte folder Cammer : Zieler 
nad) und nad) ernftlich ermahnet, und die 
Gerichts⸗Procuratores fo den Ständen da= 
felbft bedienet find, erinnert worden, folches 
nach ihrer Pflicht ihren hohen Prineipalem - 
Ä Mu hinterbsingen, und ſich die Beförderung 
ieſes Judieii auf das befte angelegen feyn 
u laffen, wie auch fich wegen folcher Reſte 
en dem Dfennigmeifter-Amt zu erkundigen. 
Es it machaehends von Erhöhung der Sae 
larien vor die Canımer:Affeffores, und mie 
folche ausfuͤndig zu machen, auf dem Reichs⸗ 
Tage vieles nehandelt worden, aber bis dato 
zu keinem Schluß gekommen. 


Camonica, Val Camonica, Heine Landfchaft in 


dem Weefeiuniichen Gebiet, den Venetia⸗ 
nern gehorig, länakt dem Fluß Oglio an den 
Grengen des Valtelins. 

Camora, f. Zamora. \ 


Camp volant, f. Corps volant. 
Campagna, feine &tadt im Principato citra, in 


Neapolis, nebit dem Titel eined Marqui⸗ 
18, umd einem Biſchoffthum, unter den 
bifchoff von Coma gehörig, fo aber dem 

‘u Sasri einverleibes morben. 
N Campagna 
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Campagna di Roma, Campania Romana, Tri» 
— Romanum, Provintz im Kirchen⸗Staat 
in Italien/ welche gegen Often an das Ko⸗ 
nigreich Neapolis, gegen Norden an die 
Landſchafft Sabina, beym Fluß Teverone, 

en Weften an dad Patrimonium Perri, bey 
ber Enden, und gegen Süden an das Toſca⸗ 
ifhe Meer grenget. i 

— — Meiner Fluß in Calabria 
eitra, in Weapolis, welcher fich im den Golfo 
di S, Eufemia ergeußt. . 

Campagnano, ein Heines Fürftenthum in Ita⸗ 

lien, weldjes die drßen von Farnefe, aus 
dem Haufe Chigi beſitzen. 

Campagne, Expeditionis sempus, alfo nennet 
man indgemein diejenige Jahrs⸗Zeit, im 
welcher man ————— Krieges die 
Armeen zu Felde liegen laͤſſet. 

Campana, ein Ort, wo Gefund-Bäder find, in 
Terra di Lavoro, in Neapolis, nicht weit 
von Ponuolo. 

Campana urinatoria, ift ein glockenfoͤrmiges 

. Snftrument, durch welches man ohne Ge: 

hr fi) auf des Meeres Grund begeben, 

und die Herausziehung / der gefunckenen 
Sachen befördern kan. 

Campane, Pars Puppis fuperior, heiffet der obers 
fe Hintertheil des Schiffes über der Hütte, 
allwo Die Flagge wehet, und ift dafelbit auf 
einem Kriegs: Schiffe des Trompeters Stel: 
le, wenn er des Morgens und Abends ab: 
auch wenn Feinde vorhanden, Laͤrmen bid⸗ 

et. So werden auch an diefem Drt gie 
aternen gu oberft des Spiegels ange; 
det, und wenn der Admiral die Slange das 
ſelbſt bey dem Stock aufjichen Läffet, fo ifts 
ein Zeichen, dag er die Schiffs⸗Capitains an 
Bord haben will, 

Campeche, 4 Baye oder Bucht von Campeche, 

it ein Stücke von dem Golfo di Mexico, in 
-Nord- America, und erfirecker fich wohl auf 
120Meilen. An ihren Küften wächfet das 
Öntte Campeche- Hol, welches gum Far⸗ 
bendienet, und damit —— Handel getrie⸗ 
ben wird, wovon mit mehrern im Natur⸗ 
— — rer bat ve Mr: 
angle-Bdume, auch findet man 
ſchoͤne Saltz⸗ Lachen. 
Campeche,, wohlgebaute Stadt nebſt einem 
ze in der Halb⸗Inſel Jucatan, in Reu⸗ 
panien in Rord:America. Cie liegt am 
Uter des Meeres in einem Heinen Gruude, 
hat niedrige, jedoch ſteinerne Hdufer, und 
einegute Citadelle. Sie gehöret den Spa- 
nern, und handelt mit Baumwollener Zeins 
waud, daraus die Indianer und armen 
Spanier ihre Kleider machen. 
mpement, Cafira flasiva, Caflrorum meratio, 
Lager, Feld= Lager, eine ebene weitlaͤuff⸗ 
tige Degend, allwo eine Armee ihre Zelte 
und Hütten aufbauet, um fich dajelbit zu 
lagern, uno wird daffelbe in gewiſſe Quarz 
‚ tiere und Gaffen eingetheilet. Nebft dem 
bequemen Felde muß auch ein jedes Quar- 
tier Gelegenheit haben, Waſſer und Sons 
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u befommen, und über biefes or 
1 
den 


der las alfo befchaffen fenn, daß man fi 
v 


der Bataillon go Schritt zum Lager. Die 

iren allemahl vor der Fron⸗ 

Flügeln, um diefelben im 

au der Noth geſchwind an der —n— 

aben. Das Campement oder Lager abs 
ftechen, heiffet fo viel, als den Platz zum La⸗ 
ger auf dem Erdreich nicauen and ein⸗ 
theilen. Von dem Sächlifchen 1730 gehal⸗ 
tenen Campemeat, f. Zeithayn. 

Campen, Campi, ſchoͤne Stadt am linken Ufer 
der Dfiel, in der Proving Ober: Yſel, und 
mar ın Sallan, nicht weit davon, wo fich 
diefer Fluß in die Suͤder⸗See ergeußt. Die 
Gegend herum kan man unter Wafler ſetzen. 

Campen, Schloß und Amt im Zellifchen Ge⸗ 
biete, ı Meile von Braunſchweig, ift An. 
120 jegen einer gewiſſen Vrätenfion und 

ergleihung an den Hertzog zu Wolfen: 
büttel abgetreten worden. 

Camper, Königreich auf der Juſel Sumatra, 
welches einen befondern König hat. 

Campiano, fleine befeftigte Stadt und wichti⸗ 
er Pag am Fluß Taro im Val di Taro, in 

ieilien, dem Doria gehörig. 

Campidoglio, f, Capitolium. 

Campigne, Rempenland, Campinia,ein gewiſ⸗ 
Be ebiet in den Niederlanden, weldhes im 

Hollaͤndiſche und Luͤttichiſche Kempen- 
land eingetheilet wird, Tenes ift ein Theil 
des Herkogenbufchiichen Gebietes, Diefes 


aber ein Theil des Stiffts Lüttich. 

Campignole, eine mit | rings umber 
umgebene Stadt am Fluß Dain,inder Fran⸗ 
adfifchen Provintz Breife. 


Campiren, Caſtra habere, heißt bey Eoldaten im 
elde liegen; Decampiren aber a aus 
em Felde anders wohin aufbrechen. 

Campo, Campus, Heine Stadt im Genuefifchen 

er welche ein unmittelbares Reiche: 
n iſt. | 

Campo d’Andevalo, tleines Gebiete im pas 

mifhen. Königreihe Andalufien, an 

Portugiefifchen Grenzen, darinne Corte⸗ 

— = Puymaya bie vornehmſten 

e . 


Campo de Montiel, Limensanus. Ager, gewiſſer 
Strich Landes im Suͤdlichen Theile vom 
Neu-Eaftilien,darinne der Flecfentitontiel. 

Campo Mayor, eine Stadt und Feſtung in Pors 
tugall in der Provintz Alentero, am Heinen 
Fluffe Caya. 

Campo di S. Pietro, S. Petri Caffellum , Heine 
Denetianifche Stadt im Paduaniſchen Ge: 
bist, an dem Fluß Muſon, Daven. vor dies 

tem 


— 
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eine und berühmte Familie 
re 
* Campeli , Camplum , feine Stadt in Abruzzo 
oltra, iu ‚an den Grenken der Var- 
ca d’Ancona. ie hat drey Theile, nemlich 
Campolo, Nucella und Caftro nuovo, und ein 


Campolunga, Campolongo, f. Rämpelunge, 
Cimpredoni, Campus rosundas, feine Stadt in 
Gitalonien, an den Örenten von Roußillon. 
Olina navalis, heiffet auf einem 


die welche i Schif⸗ 
a An 
ver der ift. 


Campwer, ” Veere. 
Camal, Xamo, die befte Stadt in Tufcheftan, 
in der Tartar 


er. 

Canada, oder tan Seanarciet —F Den 
Nabmen eiemiae aroffe aber fehr kal⸗ 
—S in —— verſtanden, 
Oſten an das Mar del 

en ee ran 

Nianum t. Die Engelländer und Fran⸗ 

Ei ben ich get dafelbit ſeſte geießet, 
das dieeritern ſi f 


i 
gebaiten, die 
tiefer in das Tand ae; 


unter * * * “ 
fen. einheimifhen Einwohner find 
—— und werden 2 * 38 
i regieret. Sie heiſſen !r0- 
quois ind Hurons, davon die erften der En: 
‚die andern der Frantzeſen Partey 
Iroqueis und Hurons. Die Hands 
eiftentheild in Raider⸗, 
- KucpDttersund Biber-Hdus 
a 


m 

5 u Laschlıber 
andere vertauſchen. ge⸗ 
ee di Provinkien: Vir- 
i ‚ Nova Suecia, Neu⸗Porck 
—— Neu: Enaelland, Neu⸗ 
Canada. Siehe jedes unter 
i ande, Canada pro- 
gr andfhafft Canada 
eine Haib- Injel am Flu 
5; Laurentit, den Frautzo⸗ 
eldie auf derfelben An. 1504 


oder S. Laurentii, 
1 Ströme ın America, wel: 
S. Laurentii er⸗ 
er 500 er naar gr 
idere , jowohl groſſe a 

Die Meer-Enge ©. 
des Merred von Ca- 
aber ein Theil des 

fich daſſelbe 








nehmen. 
lung 
ten, 
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Grens- Scheidung zwiſchen den Englifchen 
und Frantzoͤſiſchen Provintzen in Canada. 
Canal, Aquæuuctus, Rivus, Foſſa, iſt ein durch 

Kunſt gemachter Fluß oder groſſer Graben, 
entweder der Schiffahrt zum beiten, oder ein 
moraftiges und fumpfichtes and trocken zu 
machen, oder aber ein Meer in das andere, 
und einen Flug in den andern zu leiten. 
Dergleichen find die Candle zu Orleans und 
von Languedoc, ingleichen der 730 in Ruß⸗ 
land zu Stande gebrachte Ladogaifihe 
Canal, In Holland ſind * von einem 
Drt zum andern Candle gefuͤhret darauf 
man mit auter Commoditat und geringen 
Koſten geihwind von einer Stadt zur ans 
dern in den bin und ber fahrenden Treck⸗ 
ſchuiten kommen kan. Solche Aquedudtus 
oder Candͤle werden in Italien Naviglio 
genennet, und find deren jehr viel ım May: 
Jaͤndiſchen anzutreffen. Siehe Naviglio und 
Yatur»Lexic. 
Canal, ſ. Britannifche Meer, 
Canal de Gonftantinople, f. Propontis. 


Lanal in den Yliederlanden, Fofa Druß, 
koͤmmt aus der Iſel und dem hein, welcher 
ſich nicht weit von Arnheim anfänget, und 
bis Doesburg gehet. 

Canal de Farilina, Farifinenfis Sinus, ein Meers 
Bufen und ein Theil des Golfo di Venezia, 
zwichen Sftrien und der Inſel Eherfo. 

Canal du Languedoc, f. Languedoc. 

Canal de Lorerto, ift ein Theil Des Archipelani, 
und der berühmten Meer-Enge Euripus. 
Canal de Pieco, eine Meer-Enne ın dem Oceano 
Orientali, wifchen dem Lande Jeſſo und dent 
Staaten:Epylande, Japon gegen Norden ges 
legen. Die VPortugiefen und Holländer 
baben diefen Canal vor einigen Jahren 

entdecket. 

Canal de Saint Antoine, Lacus Sandli Antoni, iſt 
ein Meerbuſen in Nteapolis, in der Proving 
Gapitanata, ben dem Einfluffe des Dfanto. 

Canal de Sainte Barbe, Sinus Sanfte Barbare, (ft 
ein Theil von dem Mari Pacıfico, in Nerd- 
America, welcher fich auf der Deftlichen Ku 
fte der Inſel Ealifornia, viel Meilen. lang 
erfirecket. 

Canale di $ Alberto, f, Padufa. 

Canal de la Tortue, Sinus Teßudinis, ein Heiner 
Arm von dem Mar del Nort, in America, zwi⸗ 
fchen den Infeln S. Domingo und Tortue. 

Canalia, Heine Stadt in Portugall, in deren 
Gegend der Dernos von Schoͤnberg 1663 die 
Spanier ſchlug. — 

Cananor, Konigreich an der Kuͤſte von Mala⸗ 
bar, auf der Halb⸗Inſel diſſeit des Ganges 
in Indien , welches von einem maͤchtige 
Könige regieret wird. Die Haupt: Eradf 

leiches Nabmens aehöret den Holldudern, 
bar eine fefte Citadelle und ſchoͤnen Hafen, 
wird von den Mahometanern und Mohren 
bemohnet, und ward An. ı665 den Portus 
giefen von den Holländern abgenommen. 


Eanape 


# Canapk, Bifellium bene ornarum, eine mit Tuch, 


Sammet , Leder oder fonft überzogene und 
Na mit 


‚ Canatello, 
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mit einer Laͤhne verſehene lange Banck auf 
welcher zwey oder mehr Perfonen finen oder 
euben koͤnnen. x 
Canara, fleines Königreich in Indien, auf der 
6 infel diffeit des Ganges, welches dje 
onigreiche Onor und Baticala, an der Kuͤ⸗ 
fte, und Borcopa unter ſich begreiffet, und 
deſſen Konig nebit den meiften Unterthanen 
noc) 233 find, Es iſt fehr fruchtbar, ſou⸗ 
derlich an Reiß, die Einwohner werben Ca⸗ 
narinenaenennet, welche geſunde und frar- 
fe leute, auch zu aller Arbeit geſchickt find. 
Eanarane, Königreich in Indien, auf der Halb: 
Inſel jenfeit des Ganges, in Alien. 
Lanarifche Inſeln, /nfüle Canaria vel Forsu- 
nase, — dem Atlantiſchen Meere, 
gegen die Küften der Landfchaft Biledul⸗ 
erid, in Africa. Die 7 vornehmften find 
olgeude: Canaria, Teneriffa, Forseventura, 
Gomer, Ferro, Palma und Lancellora, welche 
allefamt, nebft andern geringern, der Krone 
Spanien jugehören ; auch find fie fehr 
fruchtbar, abfonderlich an Wein und Zucker. 
Einige rechnen auch die Infel Madera dar: 
u, welche aber den Portugieien sugehöret. 
ie Inſel Canaria bat eine Stadt glei: 
ches Nahmens, welche groß, ſchoͤn, und wohl 
bewohnt ift, nebſt einem guten Hafen, wie 
auch einem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗ 
Biſchoff von Sevilien gehörig, und ift die 
Mefideng des Gouverneurs, wie auch der 
Audientia über die Canarifchen Deren. 
Man hat auf diefer Infel des Jahrs zmal 
Erndte, 12 Zucker⸗WMuͤhlen, und einen Ue⸗ 
berfluß an allen Früchten. Bon diefen In⸗ 
feln find bey ung bekannt Ganarien-Vögel, 
Eanarien:Zucer, Canarien-Sert. 
R Caernarvan. \ 
leiner Ort in der Proving Calabria 
oltra, in Neapolis nicht weit von Reggio. 
Canavefe, Canavois, Canapirium, Provins und 
Grafichaft des —— von Savoyen, zwi⸗ 
bien der eigentlich fogenannten Landfchaft 
iemont, dem Hertzogthum Montferrat, 
der Herrfchaft Verceil, und dem Thal Aoſta, 
und wird in derjelben viel Kaͤſe gemacht. 
Cie hat den Nahmen vom Hanfe, der da- 
ſelbſt häufig mächfet. 
Cancalle, Cancallium, groffer Flecken in der 
rovintz Bretaane, in Franckreich, 4 Mei: 
von St. Male, bat einen guten Hafen, 
und guten Aufterfang. Die Engelldnder 
verbrannten ihn größtentheild An. 1758.bey 
einer Landung. 
Cancelliven, etwas aysftreichen, ausloͤſchen, 
eichſam ein Gitter uber etwas ziehen, Lat. 
uram facere, inducere, cancellare. 
Canche, Cancius, Quentia, ein Fluß in der Land⸗ 
Artois, welcher fich ın das Britanni⸗ 
Meer ergeuft. 


Canarvan, 


ahmens in der Droving Kiangſi, 

Iche aute 23 treibet, und der 

Sitz eines Vice⸗-Re il. 

Cancker⸗Thal, ein mit den ale Schnee: 
Gebirgen umgebener Thal im Hertzogthum 


—— eines gewiſſen Gebiets 
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Cain, » Meilen lang. Es wohnen nur auf 
den Bergen bin und wieder etliche Bauers- 
Leute darinnen. 

Canda, zientlicher Flecken am Fluß Tartaro, 
in der Venetianiſchen Proving Rovigo. 

Candadi, ein Strich Landes in Ciremabira, 
welcher fehr fruchtbar ift. 

Candahar, Königreich im Reich des Moguls, 
in Alien, mebft einer feiten Stadt gleiches 
Nahmens, an den Derhiden Grenzen, am 
Fluß JUment, worüber die Perfer oft mi 
dem grofjen Mogul Krieg fuhren. Die € 
it vor einiger Zeit von ——— 
Volcke, Beluten genannt, überfallen und 
erobert worden. E i 

Landau, Schloß undEleine Stadt in Curland 
In diefer Gegend machen die Bauren aus 
eigener Erfindung gute gegogene Röhre. 

Caride, Candsum, Flecken in der Frantzoͤſiſchen 
Proving Touraine, gegen die Grenpen von 
Anjou, an der Loire. 

in Languedoc, in 


Cande, ein Meiner Flu 
ENT: welcher in den Fluß Aveirou 


u [2 

Candea, Candy, Königreich nebft einer Stadt 
diefes Nahmens, an den Golfo von Trin⸗ 
quemale, und einer von den drey Theilen 
der Inſel Ceylan, allwo ein abfonderlicher 
König regieret, 

Candelara, Fluß in der Landfchaft Gapitanata, 
im Königreich Neapolis, welcher fich im den 
Golfo di Manfredenia ergeußt. 

de Candelis, auf Ungarifh Chaunig oder 
Schaunig, war vor Zeiten ein Eiftercienfer- 
Klofter in Ungarn, fo An. 1216 foll fen 
fundiret * 

Candenos, beruͤhmtes arg wi dem 
Eid Meer an den Küften der Ruſſiſchen 
Proving Dwina. 

Candia, Crera, eine groſſe Infel dee Mirtellän: 
difchen Meeres, bey dem Eingange des Ar- 

ipelagi, welche nach den 4 Haupt⸗ Staͤdten 

ndia, Canea, Retimo und Getia, in 4 
Theile oder Regierungen eingetheilet wird, 
und in der ganzen Injel ift ein Beglerbeglie 
oder General : Gouvernement ter. 
Cie gehöret nunmehro gantz den ‚ 
nachdem fie die benden Feftungen Suda und 
Epinalonga den Venetignern 1715 vollends 
abgenommen haben. Die Einwohner find 


2 ein ——Je je BE TANER 
andıdar, eimer, der auf ein Amt w 

darzu geſchickt it. Auf Univerfedten beißk- 
derjenige ein Candidar, welcher einen Gra- 
dum in einer Facultät annehmen, und emte 
weder Doktor vder Magifter werden will. 


— con u Inder Beving 
aım ⸗ 
in den Col di Venena ergeußt. * 
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Candis, —5*— in dem Reich des groſſen 
Moguls in Aften. er" 
Candolfo, f. Caftel Gandolfo, 


Candy, Königreich in dem Reich des Mogols 


in Aſien. 

Canca, Cydoria, Biſcho fliche Stadt nebft einem 
Gebiete au der Nordifchen Küfte der Inſel 
Eandia, welche wohl befeftiger ift, und einen 
Aura Hefen bat, der durch das auf einer 

njel gelegene Fort, Theodore, beſchuͤtzet 

Sie aehöret feit 1645 den Türden. 

Canes, Heine befeftiate Stadt in Vrowence, 
in Franckreich am Mittelländifchen Meere, 
am Golfo de Napoule. 

Canet, Heine Stadt mit einem Schloß in der 
Grafſchaft Rouflllon, wo der Fluß Catet 
ind Meer fällt. A 

Canet, Etadt in Catalonien in dem Gebiete 
von Girona, —* die Grentzen des Darcel: 
loniſchen Diſtriets 

Careta, Heiner Fluß in Calabria citra, in Nea⸗ 
polig, welcher fich unterhalb Curiats in den 
Golfe di Taranto ergeußt. 

Caneto, Cawedum, Bebriacum, fleine Stadt am 
Dalie, im een ang nabe am Cremo⸗ 
neliihen Gebiet, welche gute Mauren und 
ein feſtes Schloß bat. 

Cangan, Königreih in Japan. 

Cangiano, fleine Stadt im Principaro citra, im 
Königreih Neapolis. 

Cangoxuma, Kangexuna, Stadt in Japan, auf 
der Inſel Fimo, im Konigreiche Bungo, 
liegt an einem ſtarcken Strome, und hat ein 

igtes Schloß. Sie iſt 

onigreichen Saxumo 
und Bonas, und iſt daſelbſt ein wunderns⸗ 


na bis an den Golfo di Butrinto gebet. 
Canifcha, Canifa, Al e Stadt am Fluß 
Sala, in der Grafſchaft Zalavar in Nieder: 
Ungarn, am den Stevermärdifhen Gren: 
—— weit von den Fluͤſſen Muer und 
‚wo bende — flieffen, und liegt 

fie gleichſam als in 


| wercks t. ie ward 1690 von den 
auf der Infel St. Jago in 
iefen geborig. 
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Canne , Heinet Fluß in der Neapslit 
Landſchaft Bari, welcher fich in den Eh 
Dfanto ergeußt. 

Cannette, Heine von den Spanien erbauere 
Stadt in der Provins Peru, im Südlichen 
America, in einer Fuchtbaven Gegend. 

Cannibales, ſ. Antilles. 

Canns, Fluß in der Enalifchen Provins Welt: 
morland, der bey Kendal verbey flieſſet, und 
in das Irrlaͤndiſche Meer faͤllt. 

Cano, eines der vornehmſten Kinigrei ein 
Nigritien, in Africa, welches den Fluß Niger 
gegen Mittag, und dad Koͤnigreich Caffena 
gegen Morgen hat, nebſt einer Hauptſtadt, 
gleiches Nahmens, die mit einer Mauer von 
8 und Erde umgeben, und meiſtens 

chaͤſer und andere Arbeitsleute zu Eins 
mwohnern bat, 

Canobbio, Canobium, tleine Stadt am Lage 
maggiore, im Hertzogthum Mayland, defien 
Einwohner ſtarck mit Leder handeln, und 
—* ve. ehemaligen Kayſern viel Privilegia 


ten R| 

Canobin, ein berühmtes Maroniten » Klofter 
auf dem Berge Libanon, fo fat gan in Fels 
fen. gehauen und in einer entjeglichen Wuͤ⸗ 
ften gelegen it. Allhier wohnet der Maro⸗ 
niten Patriarch, welcher aut dem hierzu ges 

ERBEN jäelich 8000 Rtbir. Eins 

— davon er 300 Piaſtres dem 

Baſſa zu Tripolian Tribut zu bezahlen hat. 
‚% not. 

Tanone, Tormentum bellicum, Stück @efchüre 
von Fifen und anderm Metall, welches un= 
gefehr io und einen halben Fuß an der Lan⸗ 
ne, 6 Daumen oder 4 Kinien aber um bad Ca⸗ 
liber oder Mundioch hat. Das Rohr gehet 
von vorn bie hinten aan gleich aus, und 
wird von auffen in 3 Abfäge getheilet. Das 
vorderfie nennet man das Mun l 

Yolde, Os feu pars fumma ; das mittlere Das 
child⸗ ——— deuxieme renfort, 
Tubus fen pars media; und das hintere das 
Boden:Stüd‘, premier renfort, Fundus few 
‚pars ima. Die Frautzoſen aber machen nur 
2 Theile, und nennen das vordere la Volke, 
Antica pars ; das übrige la Culaffe de Canon, 
poftica pars. Die aͤuſſer lichen Zieraten heiſſet 
man ‚srifen, Anagtypba, Toreumara; den 

‚Knopf binten am Boden die Traubel, Pils 

feu globus extremus, und oben auf * 


Batterie-Stücke heutiges Tages ſchieſſen 6 
Kr a — J 





« 
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Weinefig und 4 Maaß Waffer ab, welches 
man zu dem Munploche hinein geußt, wern 
das Zundloch zuvor wohl verftopfet worden 
iſt. ſ. Mathem. Lexicon. 
Canon, heiſſet eigentlich eine Regel oder Richt⸗ 
ſchnur/ Lat. Norma, Regula, davon die ano: 
niſchen Bücher der H. Schrift ihre Benen- 
nung haben, ſ. Canonici Libri. Canon heifit 
guch datyenine, was ein Lehns⸗ Mann oder 
Pacht: aut feinem Lehne » oder Pacht⸗ 
Herrn jährlich an Gefaͤllen oder Zinfen ab: 
tragen muß, Lat, Confüs, Mercedes pra- 
dior um. 
Canon, heißt datienine Gebet, welches die Ca; 
tholiichen Meh-Vriefter bey der Mefte, kurs 
vor oder bald nach der Eonfeeration der heil. 
Hoftie verrichten, und foll ed daher Canon 
heifien, meil es eine ordentliche und voll: 
ftädige Beitellung des Saeramente ift. 
Canon Mile, ift ben den Gathelifchen, was der 
Priefter in der Meffe fachte lieiet, und fän: 
ger fih an: Te igirur &e.  & 
Canones Apoftolorum, iſt eine Colleetion der 
Kirchengefege, die den heil, Elementi zuge: 
. fhrieben werden, find aber vielmehr von 
einigen Bifchöffen im 3 Seculo zuſammen 
getragen. Die Griechen zählen deren 85, 
‚bie Lateiner aber so, 

. Canonica Denunciatio, De/asio difimulato no- 
mine, iſt die Augebung eines —— 
bey dem ordentlichen Richter,ohne daß der 
Angeber feinen Nahmen melden darf. 

Canonica Portio, Lat, Onod epifiopa deberur ex 
bareditare fäverdotis, (ft dasjenige, was der 
Prälat oder Bifchoff von den-hinterlaffe: 
nen Einäumften eines Geiftlihen weg- 
nimmt, und befteht meift in dem vierten 

heile der Legatorum, 

Canonicat, Beneficium canonicum, ift diejenige 
Stelle oder Präbende, die ein Canonicus 
* eine Canoniſſa in einem hohen Stiffte 


Canonici Libri, Canoniſche Bücher, find dies 
jenigen in der Bibel, von denen man weiß, 
daß fie von dem Heil. Geift unmittelbar 
den heiligen Männern eingegeben worden, 
und aus. welchen alle Glaubend + Artictel 
können bewieſen werden. DieChriften er- 
kennen das Alte und Neue Tettament, die 
—— aber nur die Bücher des Alten Tex 
— — 
on rifften, 
Canonicum Jus, das Canoniſche, Geiftliche, 
N 
und von den Ba 
beobachtet, von don Vroteftanten aber nur 


in Ehe —— —8 andern gewiſſen Faͤlen 


Canonicus, einer, welcher eine Praͤbende in 
— oder —ES——— at, 
um deu Gottesdienft zu verrichten, 
ud die Roras abzuwarten. Die Canonici 
‚And eutiweder regulares, die an eine gewiſſe 
Irdens Reg 1, als St. —e 

ft 20, und in Communione und Cauſur 
en; wderSeculares, welche in u 


2.97 
— 


WR 
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ſern in voller Freyheit, wie weltliche Prie⸗ 
ſter, vor ſich leben, zu Chore entweder elbſt 
gehen, oder ihre Chorales halten, und die 
€ — Imeißer, (. Conflabel, 
anonier, enmeiter, |. e 

Ganonieres, find die Schießlocher auf dem 
Schiffen, Lat. Feneflelle navinm jarulaterie, 

Canoniſiren, eine verftorbene Perſon in die 
Zahl der Heiligen ſeten, Lat. In Sandorum 
numerum legere, welches ein Paͤbſtl ich Reſer 
vatum iſt, fo durch den Pabſt mit ſonderba⸗ 
ten Solennitäten geſchiehet, und dem Ro⸗ 
miſchen Stuhl vieles Geld eintraͤgt. Der 
neue Heilige muß vor 100 Jahren geftor: 
ben feon, und fein heiliges Leben und verz 
richtete Wunderwercke müffen erwiefen wer⸗ 
den, worauf nach geſchehener Canoniſation 
ſeiue Reliquien verehret und herum getra⸗ 

en, fein Pau nut Strahlen gemablet, 
8 Fett: Tag gefenret, Waufabrten zu feis 
ner Capelle angeftellet, und er dffentlich 
um Hit angerufen werden darf. 

cas 1, an —— Frauens⸗ 

erſon, welche in einem rauenzims 
mer = Stift ein Canouicat hat, Lat. Virgo 
sanonice dignitatis. 

Canonifte, Juris Canonich Interpreres, dnach 
der Catholiſchen Redens⸗ Art folche Leute, 
welehe Die Ganones und die Politicam eccle- 
fiafticam wohl verftehen,fonft aber von dem 
Theologis proprie fie dictis, welche haupts 

achlich mit den Glaubens: Artickein zu thun 
aben, unterſchieden werden. 

Canopina, Heine Stadt auf einen hohen Ber⸗ 

e / Cimini genannt, im Patrimonto P 
8 Italiaͤniſchen Kircheu⸗ Staate, zw 

Vi und Roneiglione. 
Canofa, Stadt nahe am Meer im Koͤnigrei⸗ 
e Neapolis, am Fluß Dfante, in der Land⸗ 
(haft Bari. An. * wurde Don Tiberio 
Capece wegen ſeiner dem Ertz⸗ Hauſe Oeſter⸗ 
35 Dienfte von dem Kay⸗ 


ya er an von Canoſa gemacht 
Cana, Off im Hersouchum oben, 
fa, Cann um; € ell den G der 
 Srafinaf Kafena im Yergschum YRor 
‚dena. 


Canor, ein Kahn bey-den Indianern 
aus enem, Gran Di — 
wird, 
gleichen von Baum⸗ Rinde, welche fehr 
em su gebrauchen, von = $ | 
nd getragen, und wieder ind ge⸗ 
— —— in der Probintz 
wandan dr anckreich, ift ızaı von 2 


heimgeſu 
Canſtadt, Heine Stadt am ee Y 
J — de 3 


m embergüichen , bat guten Wein 
—— 


noch 
es iſt guch eine Spiegel⸗ 
angeleget worden. om. * zart 
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t und rauhes Gebirge in der Fran⸗ 
—— — welches ſaſt 
um. um 


chen-Staate der 
des X. 1712 im die gab! der Heiligen ver- 
fegten Felicis de Canta- 


Cantalupo, in der Marca di Ancona, 
taate, allmo ſehr gute Melo⸗ 


Cantaro, ein Gewicht, en entner, wel 
‚ u Eonitantimepel, 
gebräuchlich iſt. ſ. Na⸗ 


Cantazaro, Consaciem, Bi @tadt i 
Celsbeia ltr a Sülapolg unk De Khden 
u —— von dieſer Provintz, amt 

— ————— 
Quartier von Antwerpen, darinne der Fle⸗ 
= Ganteeroy, und die ENORME re, 

Cantelen, Schloß in der Normandie, an der 
m einen hoben Berge, und in ei- 

Cantera, Alcantara, Acefınes, Fluf-im Val di 
— — eh 


ergeußt. 
Canterbury, Cantorbery, * 
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Dertern liegen, alfo daß fie fich bald wieder 
verſammlen foͤnnen. 

Cantons/ Pagi, Tracdus, les louables Cantons, 
die loͤblichen Eidgenoſſen, alſo werden die 
13 Derter, daraus die Schweitzeriſche Repu⸗ 
blie beſtehet, insgemein und ein jeder inſon⸗ 
derheit genennet. Sie beſtehen aus acht 
Staͤdten, nemlich Jurch, Bern, Lucern, 
ar Beil Sreyburg, Solothurn und 

fbaufen, und aus 5 Landichaften, 
welche find Ury, Schwig, Unterwalden, 
Glaris und Appenzell. “Ihre Bundeégenoſ⸗ 
en oder die zugewandte Oerter find der 
bt und die Stadt zu St. Ballen, ferner 
MmMübhlbaufen, Biel, Genev und Neu⸗ 
burg am See. Die Catbolifchen Lan» 
tons find Aucern, Ury, Schwin, Unters 
walden, zug/ Freyburg und Solotburn, 
die Reformirren aber Jürch, Bern, Bas 
el und Schafhaufen. In den übrigen 
den Cantons Blaris und Appenzell 
find die Einwohner theild Catholiſch, 
theild Reformirter Religion, 

Cantor ; Stelle, ift eine von den Stellen bey 
hohen Stifftern, fo ein Domberr beſiget, 
weiche aber von den jonft befannten Schul⸗ 
Cantorn gar meit unterfhieden ut. 

Canve, Canvey, Convemnds, Heine Infel in der 
Provintz Eifer, länaft der Themfe. 

Canneley: Stylus, |. StylusCurie. 

Eantzler, nennet man gemeiniglidy dieſeni⸗ 
ge verſon, welche in der Landes⸗Regierung 
prälidiret. 

Cannler, Cawcellarius, Prefes fori, regni, in 
Teutfchland giebt es deren fonderlich zwey⸗ 
erlen: der eine ift der Reichs » Langler, 
der die Publica des Reichs dirigiret, das 
ift der Churfürft von Mayntz felbft, der das 
Erg = Cangler : Amt durch Germanien bes 
figet, und detwegen alle Reichs: Acten und 
Documente verwabret, und alle Neiche-De- 
erera befisgelts weiches lentere aber meift 
durch den Bice:Cansler gefchiebet, welchen 
der Churfürft zu Mayng einferet, und ber 
die Reichs⸗Siegel in feiner Derwehtung 
bat; diefer lestere Bee Tofeph Rubolp 
Graf von Eolioredo feit 1745. andere 
ift der Ober : of: Cangler, fo die Dire⸗ 
etiom über die Defterreichirchen Erb: Lande 
führet, und jeko if es Wentzel Anton 
Graf von Kaunitz ⸗· Rietberg. Die broden 
Ehurfuͤrſten zu Trier und Colln haben 
auch die Prädiente der Erg-Eangler, und 
war der erfte durch Gallien und das König: 
reich Arelat, der andere aber durch Italien, 
es ift ihnen aber Davon, nachdem dieſe Lau⸗ 
der von dem Teutihen Neiche abgeriffen 
worden, auffer der Titulatur nichts übrig 
geblieben. Die Romiſche Kayſerin bat au 
einen Erk + Gankler, welches der Abt von 
Fulda iſt/ und deſſen Verrichtung darinne 
beſtehet daf er ben der Eronung oder andern 
Eolennitäten der Kayferin die Krone auf- 
feget und abnimmt. 

Cangler in Srandreich, ift das Haupt der 
Jutzitz, und nn in den RafheColle⸗ 

N4 giis 
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güs im Nahmen des Königes, welchem er, 
wenn derfelbe sugegen ift, zur linden Hand 
figet. Er iftinsgemein quch Cienelbervahs 
tet, führet den Titel der Ercellens, mweldıer 
onſt wenigen dafeldft gegeben wird, und 

nicht abgeſetzet werden wenn ihm nicht 
vorher der Proceß gemacht, und das Leben 
abgefhrochen wird. Diefe legte Bedienung 
ift iebo davon aetrennet. 


‚Canzo, Cansium, Crädtaen auf dem Laao di 


> Tciane, in der Dapländifchen Graffchafft 


Canzuga, Stadt in der Woywodſchafft Reuſ⸗ 
fen in Pohlen, 

Cao, Stadt in China, in der Provintz Nankin. 

Caocheu, Stadt in China, in der Provin 

Quantung, ö : 

Caor, Königreich und Stadt in Indien, jen: 
feit des Ganges, welche dem König von 
Ava und Arracan zugehoren. | 

Caorle, f. Cahorle. 

Canurs, Cavours, Cavortium, Feine Stadt an 
einem Berge, auf welchem ein fetee Schloß 
liegt, in Piemont, Cie ift von Natur et: 
was fefte, 

Cap, f. Capo. 

Cap, ein” viereckigt Stuͤcke Holtz über dem 
Haupt des Maftbaumes, um den Top: Maft 
oder Flaggen⸗ Stab darein zu ießen, Lat, 
Epıflylium quadrasum malı. 

Cap d Aguer, f. Sana Cruz. 

Cap d’ Avance, ſ. Frouard. 

Cap Breton, ſ. Breton. 


Cäp de bonne Efperance, Capur bone Spei, lieat 
opien in der Landſchafft Cafreria, und 

ift Dasjeftige Vorgebirge in Africa, weiches 
am weiteſten gegen Süden reicht, und die 


Feſtung lieat an der groffen Baye de Table, 
Hafene Dienet, und die 
fremden Nationen, fo hier anlduden, muffen 
den Holldändern einen Rarcten Zou bezahlen, 
alfo das ihnen diefes Vorgebirge megen fei: 
ner Situation jehrbeguen und n ßlich iſt. 
Das Land iſt über dieſes ſehr tauh und aehir- 
sicht, und hat wilde Eiuwohner, Hotien⸗ 
totten genannt, ſ. Hottentotten. 

Cap do Gallo, Vorgebirge in Morea, ae en 

Suͤd⸗Weſten. — 
Capa » Axaſi, Præfectus eunuchorum in aula Tur- 

een, ein weiter Verfchnittener im Serail, 
welcher über alle Wagen md Weiſſen feines 

„wleigyen zufantt deren Officiern Oberhof: 

meiſter uf. 


Unterthanen in 
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Capaccio, Caps aqgueum, Stadt im Principaio 
era, in Neapolis, nebft einem Bifhe ⸗ 
ed unter den Ettzbiſchoff von. Conſa ge: 

orig, 

CTapacität, Capacits, Fähigkeit und Geſchi 
Iichfeit etwas zu verrichten, Lat. Faculras Pr 
genü, f, Pbilof. und Yıatur : Lexicon. 


Capades, verfchnittene Selaven der Indiani- 
fhen Mohren und anderer Bolcker, welche 
ihren Weibern und Srauenzjimmern aufıwars 
ten, und fie auf den Reifen begleiten, 

Cape, fat. Velum navis preiipurm, Dad groffe 
Segel, welches ſich am groffen Maft befin= 
bet. Die Frankofen nennen es auch jonft 
le grand PVach. * 

Capechium, Stadt in Neu⸗Spanien auf der 
Halb⸗Inſel Wcatan, in Notd⸗America, 

ehöret den Spaniern, und hat flattliche 
Gebäude, Kirchen und Klöfter, , 
Capella, Gebirge des Königreichs Ava in Oſt⸗ 
ndien, aus deffen Betgwerden und Bri- 
den die meiften Rubinen, Sapphire, Fos 
pafen, Hyacinthen, Amethiften und andere 
Edelgefteine geholet werden. 


le, Fleine Stadt am Rhein, im Ertzbi⸗ 
Ba HA Trier, oberhalb Gofleng,. = 


Capelte, Fleine befeftigte Stadt in der Pi- 
cardie im Franckteich, in einer Gegend‘, 
Tierache, at. Teorafeia genannt, au den 
Hennegauifchen Grenzen. 

Capelle halten, Lat. Sara, € Pontifex vel 
adminiflrat, vel requentas, beifiet zu Rem, 
wenn der Pabft jein Gebet in einer oder der 
andern Kirche vertichtet, Mefie darinnen 
liefet oder horet. Es find Jährlich vier 
Päbftlihe Capellen oder Meflen, unter 
welchen der Pabit liefet, auf Oftern, 
Pfingſten und Weynadhten. 

Capellendorf, Schloß, Dorf und Amt in 
Thüringen, Re ven Jena, Sachſen⸗ 
Weimar gehörig. 

Capelletti, Militie Venetorum flos, werden 
bey den WVenetianern diejenigen Troup⸗ 
pen fü wol von der \ufantcrie als von der 
Gavallerie genennet, weiche fie von ihren 

Selavonien, Albhanien, 

Dalmatien, und ſonderiich der Merlaz 

chen Yyry bringen, und wegen ihrer 

Treue ſo hoch ſchaͤgen, daß fie ihte beſte 

Pläge auf dem feſten Lande damit befes 
gen, amd beftändig 2 Compagnien davon 
zu Venedig balten, welchen fie die Be- 
mahrung des Paltafts und des Platzes von 
Et. Marco anvertrauen. 

Caper ; Capern au Bord haben; Gaper aus⸗ 
rifen; Eaperey treiben; Gapern,.f. Ar- 
mateur und Natur⸗ Lexicon. 

Capes, Capes, Capfa, Tacapa, Stadt des Ri: 
nigreihs Tripoli in Africa, mo, der Fluß 
Capes in den Golfe glei ed Nahmens 
* nebſt einer guten Eitadelle und 

n 


\ 
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ba A Flug in Africa, welcher in 
entipringet, hernach die Ko⸗ 
nigreihe Tripolis und Tunis von eınan- 
der fcheidet, und endlich ben Capes in 
das ndifche Meer fallt. 
Copi-Ags, Admifhonum in aula Turcica ma- 
gißer, it der obere Thürhüter zu des 
Gultans Gerrail ‚. welcher fiets um den 
Groi-Gultan if, auch alle Bedienten, 


fo gar au den Groß: Mezier bey dem 
Kavier anmeldet, und daher wegen der 
vielen de, weil alles erit durch 


Geſchen 
feine Hände gehet, ehe es vor den Sul⸗ 
tan fommt, e groſſem Reichthum gelan: 
gen kan. r führet die Abgejandten 
jur Audien;, und jein Vermögen fällt 
nad feinem Tode dem‘ Groß = Sultan 


Coup Bakıs IR, an Perfianifchen Hofe d 
i- Balcı;_ift_ am ianiihen Hofe der 
oberfte Thürhäter. 
Capinta, Zu: Schloß. nahe bey DVicenja, 
ın der Venetiauiſchen Proving Vicentino. 
Capifrano, fleines Furſtenthum im Konig⸗ 
reiche Nearolis. 
Capitaine, if das Dber-Haupt einer Cem: 
paanie, und wird Kirtmerfter genennet, 
wenn es eine Compagnie zu Pferde ut, 
IM. Egueflris surme duttor, ben emer Kom: 
paanie zu Fuſſe aber heiffet er Zaupt⸗ 
mann, Xat. Conturie, erdınum dudtor, und 
wenn die Compagnie marſchiret, fo ıft Des 
Eapitaund Poften allemal vorne. Unter 
den Teutſchen Trouppen kleidet der Haupt: 
mann die Sompaanie und bezahlet fie. Im 
Maridy if er zu Pferde, im Treffen und 
ben der Parade ift er zu Fuß. Sein Ge: 
it eine halbe Diane ‚und muß er 
alle Abend umd Morgen von dem Zuftand 
feiner Compagnie Erfundigung einziehen, 
auch vor die Kranden und die Werbung 
der abachenden Maunſchafft beforget ſeyn. 
iet dem Feldiwebel und Feurıer. 
Er bat insaemein die Haupt = Xaxhe, und 
nicht mit weniger, ald mit 60 
Mann auf, Ferner mus er die Compa— 
ie entweder vor hertſchafftuches oder 
eisenes Geld werben, wie jolches ſei⸗ 
ae mit ſich brinnet, und bat 
er Bellmadır, den Lieutenant, Faͤhndrich 
nd die UntersDfheier anzune;nen, 
Capitaine d’ Pr n en cuflos feu 
prefißus, if ein Unter: Dfficier,, welcher 
die Aufficht de das Gewehr bey der 
Compasnie hat; daher er aubenchlet, dag 
dafelbe ſtets ſauber gehalten werde, und 
wenn ee nothıa ift, theilet er neues aus, 


& 
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mehr eine Srellebarte oder Flinte. 
n zur Sce, oder S Ir Lapitain, 
ned Ehihed weicher aut feihienn Aber que 
elbinem über ale 
Dfficierer, Soldaten und Masrofen dad 
emmande ru 
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Capitain - oder Capoutan - Bafa,} ift der Admi⸗ 
tal von der Türdifchen See-Armade, Lat. 
" Prafeöins clafıs Turcice. 

Capitaine en fecond, fat. Cemsurio exaullorasus 
& ‚alterius cobortis Jubcenturio, ift in Franck⸗ 
reich ‘ein reformirter Capitain, welcher 
Lieutenant eines andern Capitains iſt, deſ⸗ 
fen Compagnie er einperleibet worden, 

Capiwin-General, ifi die hochſte Kriegs⸗Char⸗ 
ge in den vereinigten Niederlanden, Lat. 
Summus militie Beleice Dux. ſ. Nieder⸗ 
lande. 

Capitaine-Lieutenant, Lat. Centurionis vicarius, 
Locum tenens, ift in Franckreich derjenige, 
welcher eine Compagnie d’Ordonnance com: 
mandiret, z. €. eine Compaguie de Chevaux 
legers du Roy, de Dauphın &c. ald welche 
Königliche Perfonen I die Capitsines 
diefer Commpagnien find. Insgemein ift 
der Gapitaine-Lieutenaur derjenige, welcher 
die Leib-Compagnie eines Generals oder 
Obriſten commandiret. 

Capital, heißt, was eine Lebens⸗Strafe ver: 
dienet, Kes capitalis, pana capitis digna. In⸗ 

$ ee eine ausgelegte Summe Geldes, 

davon jährliche Zinfen entrichtet werden, 

fat. Sors. ſ. Vatur:Lexicon. Eın er 
tal: Rriegs : Schiff ift, fo jeiner Groͤſſe 
halber viel Stücke und Mannſchafft fuh⸗ 
ret, Lat. Navis beilica major. 

Capitana, heiffet bey den Menetianern das 

upt-Sayıff einer Flotte, weldyes der Ads 
miral commaudiret, Kat. Navis Venerorum 
pratoria. 

Capitanata, la Provincia di Luceria, Apulia Dau- 
na, eine von den 14 Provingen Des Konig⸗ 
reichs Neapolis, in Apulia gelegen. Sie 
grenget gegen Norden an den Golfo di Ve⸗ 
nezia, gegen Oſten an die Landſchafft ‘Bari, 
gegen Suden an Balılıcata und Principa⸗ 
to oltra, gegen Weften aber an die Graf: 
ſchafft Mole und eınen Theil von Abruzzo 
eitra. Sie ift meiſtentheils eben, vaherv 
fievon den — la Puglia piunax 


genennet wird. — 
Capitanie, alſo nennen die Portugieſen ihre 14 
ouvernements oder Regierungen, welche 
fie in Brajilien in Suͤd⸗Ameriea aufgerich⸗ 
tet haben, Lat. PrafeAure Braflie. 
Lapitation, Kopffteuer, Kat. Cenfüs fiugulis 
capisibus impofitus, eine gewiſſe herrſchaftli⸗ 
Anlage, weldye von iedem Kopf oder 
Jerfon durch die Obrigkeit eines Landes 
eingefordest reird, welche nad) dem Zuſtand 
und Nahrung eines ieden eingerichtet if. 
Capitel, Collegium Cananicorum, ıtt eineZujants 
menkunft der Geiftlichen und Domderren 
. E. in Biſchoſſthuͤmern oder andern Arie 
tern. Sie treten fede vacante in die Stelle 
der Bifchöffe, ſowol was die Immunitatem 
eccleiisiticam, als die tuperioritatem territo- 
rialem anbetrifft, die Ganonicate werden in 
menfibus papalibus vom Pabite, in den uͤbri⸗ 
gen aber von dem Capitel vergeben, 
Capicello, leiner Fluß auf der Inſel Corfica, 
. welcher fi) imden Golfo d’Ajazzo ergeuſt. 
N5 Capito · 
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Capitolium, Campidoglio, Mons Capitolinus, eis 
ner von den 7 Bergen der Stadt Rom, auf 
welchen die Römer vor alters eine beruͤhm⸗ 
se Feitung hatten, und yore er su Eh⸗ 
zen ein Tempel erbauet war. Anjetzo aber 
ftehet dafelbit die Kirche Marix in Ara Cali, 
nebft einigen weltlichen Gebauden, in wel: 

e gewiffe Aemter des Raths vermaltet 
werden. Das heutige Campiloglio iſt ein 
neues Gebäude, und muß mit dem alten 
nicht confundiret werden. 

Capitula libera, freye geiftlihe Stifter, bie 
dem Reiche uud Kupfer unmittelbar unter? 
morfen find. 
Capitularia, Lat. Confitutiones Regum Fran- 
corum, find gewiſſe Berordnungen der alten 
Frändifhen Könise, darinnen unterfchies 
dene Artikel, das Gouvernement der Kirche 
und des Staats betreffend, enthalten. Sie 

aben ihren Nahen daher, weil man die 

uffne der Prälaten und Biſchoͤffe, fo fie 
der Elerifey vorſchrieben, und heraus gaben, 
insgemein Capirula nennte. 

Capitulat, Pactum, Fadus, heiſſet ein Buͤndniß 
oder Vergleich, welchen zwey oder mehr Po⸗ 
tentaten mit einander haben, z. E. das Haus 
Defterreich, Frauckreich, Spanien und Ve⸗ 
nedig mit den Schweitzern. ſ. Maylandi⸗ 
ſches Capitulat. 


Capitulation, Kayſerliche Capitulction, Lat. 


Lex de Imperatoris futuri porcſtace laca, iſt 
ein Fundamental⸗Reichsgeſetze, welches von 
den Churfürften im Rahmen des Meichd ab- 
aefaffet, und von dem erwählten Roͤmiſchen 
Kanfer oder König beſchworen wird, daß er 
nich nemlich in feiner Regierung nach alien 
und jeden im folcher Capitulation enthalte 
nen Articdeln richten wolle. Die vornehm⸗ 
fien Punete darinne find, daß er die Kirche 
und das Reich befchligen, die Fundamental 
Gefese genau obferviren, und die hoben Ju- 
ra der Ehurfürften und Stände erhalten 
wolle. WBermödge des Weitphälifchen Frie⸗ 
dens hateineimmermährende Gapitulatien, 
daran man ſich bey allen Kayſerlichen Wah⸗ 
len halten könte,von den gefammten Reich: 
Ständen follen abgefaffet werden, und ift 
diefe Materie auf den nähften Neicht-Tag 
verfehoben mordens meil aber das Ehurs 
lie und Fuͤrſtliche Collegium in dies 
Sache ſchwerlich überein kommen wer: 
1, indem jenem an der Auftichtung eis 
ner immerwäbrenden Capitulation weni 
ger gelegen, ald diefem, fo ift ſolches wol 
eher zu münfchen, als zu hoffen. Unterdeſ⸗ 
en J doch an dieſer Materie zu Regen⸗ 
gearbeitet worden, und hat man das 
get von An.ı6gr zum Grunde ‚ 
viele neue Erinnerungen. beygefuͤget, 
it im der neueften Capitulation Art. 
.$.2 dießfalls Verordnung gefchehen, 
— aber noch nichts zum Schluſſe 
mmen. 
— Lat. Conditiones urbis dedende, 
— die AÄAccorde⸗ Puncte, woruͤber ſich 
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die beyden commandirenden Of⸗ 
ciere in einer belagerten und im 
de Lager vor der mirkli 
— 5* na — * en hm rer 
H. er capitu 
als accordiren, oder ficb über RER 


vergleichen, Lat. Trafare, convenire. 
Capo, Cap, Cabo, Caput, Promonsorium, vs 
gebirge, ift die Spitze eines Landes, 
in die See hinein raget, daß man fie vom 
weiten ſehen kan. . 
Capo del buöna $peranza, ſ. Cap de bonne 
Efperance. } 
Capo delli Armi, f, Armes. u 
Capo Blänco, ſ. Bafto und Blanc. 
Capo de bonne Efperance, f. Cap de bonne 
Efperance. 


cket. 
Cano re, { ; z 
h - we ar au der Inſel Cepha 
re 


cket 
Capo Corfo, Capur Corfum, Vorgebirge nebſt 
einem feften ea auf ehe Felſen auf 
c 


a DENE von Africa, nicht weit 
* dem Fort Naſſau, den Engelländern 
gehörig. 


Crio, Borgebi der I Ganbi 
redet ſich Meg a rer , im 
diſche Meer. 


Capo Figolo, f, Adtium, 
Capo Finis terrz, ſ. Finifterre. 
Caps della Longueri, f. Chimera, 
Capo d’Iftria, ſ. Iſtria. fm) 
Capo Life, Vorgebirge im obern Theil von 
Salabrien am Golfo di Taranto 
Capo Lopo Gonfalves, f, Lopo Gonfalves. 
Capo di Matapan, f. Tenarım Promontorium. 
Capo de hadro, de Patron, Borgebirge im Kö: 
nigreiche Congo in Africa, liegt am Fluß 
aire, und erſtrecket ſich Nordwerts ins 
iopifche Meer. . 
Capo Paflaro, ſ. Paflaro. | Hk 
Capo de Romania, Vorgebirge auf der Halb- 
* el Malacca in Afien, er fich gegen 
— Duncan befatutea DOrBENTBORNE 
po de tres Puntas, befann { 
der Gold-Küfte von Guinea in Afri A 
Capo Rizzuto , Borgebirge in Galabrien. 
Capo Spartello, f. Abila. ni 
Capo $. Epifanio; f, Acamante, 2 
Capo S. Vincentii , f. $. Vincente, * 
Capo Verde, f. Verde. 
Capoa-Agafi, f. Capa- Agafı. 
Capoabo, f. Kupaquoa, 
Capolerte, Hafen am Schwartzen Meer, in 
leinen Proving Guriel in Georgien, 
Alien. Y 
Capolinero, einiger maſſen befeftigter Ort im 
ürftenthum Piombino in Italien. . 
Capolinieri, Heine Stadt auf der Infel Elbe, 
an dem —* —— 4 
poniere, pta militaris obfefforum, ein 
ausgegrabener Weg, 6 bis 15, auch wol 16 
is 


ne 


Eapranica 


der. Erde re 
— — dir: 


—— 


"it and Schloß in Sclavs: 
der Grafihafft Wara 


> nn dein, unweit 
prani; in N. 

Eaposwar, Lapogviwar, Ubrwar,Capos- 

varium, fleine mil und feited Schloß am 

arn, unweit Si⸗ 

alcontenten er: 

Der Fluß Cape ur 

berums, daß alio die Stadt 

pe Fra Inſel mıt: 


‚ t lein⸗ 
— —— — 


5 
; 


Schwartze ‚vor dieſem den Ti— 

tel eines — führte, und heutiges 
Tages ich in 4 Probintzen beſtehet, 
welche Genech, Suas, Anadole und 
Amatıen. ° 

Cappel, Wald; Arm Inftiged Städt: 
lem ın an —** in die 
Werra Decke lit hohe Berg, 


N genannt. 
‚em dem itzeri Canto 
— — 
nahe gelegenen Gemeinden, in⸗ 
—— —2 —— 
DB 
rn wider ei Anfall etwas ver: 


ein. iche 
in der 
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2 fien von Pifa 
4 reale 
Hügel im Batri- 
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— 3—— auf dem Golſo di Veneſia, an 
ſten der Provink Capitanata. Sie 
iſt eine von den Inſeln Tremiti. 
Caprarola, praͤchtiger und berühmter Pallaft in 
talien, im Patrimonio Petri, in der Graf: 
fon Roneiglione benBiterbo, im Kırcheu: 
Etaate. Der Cardinalfgarnefe bat jelbigen 
im 16&eculo durch den berühmten Baumei⸗ 
fter Vignole * laffen, und hat ſolcher 
sEden,dießemdcher aber find alle vieregtigt, 
und fehr kofbar meublirt. NMachachends ge: 
börte er dem Hertzog von Varma. 
Capri, Caprea, fleine Inſel auf dem Tofcani: 
chen Mecre, am Einaange des Golfo von 
eapolid. Es liest auf derſelben Die Stadt 
Capri, nebft einer wohlbefeftiaten Citadelle. 
Sie bat ein unter den Ersbijchoff von 
Amalfi gehoriges Biſchoffthum, ı! Velcova- 
do dellaGagiie, oder das Wachtel Bi ſchoff⸗ 
tbum genannt, teil der Biſchoff ein autes 
Einfommen von dem Wachtelfang bat, wel- 
he zweymal des Jahres ihren Strich über 
diefe Inſel haben. 
Capriana, ziemlich ſeſtes Staͤdtlein ım Man: 
tuaniſchen Gebiet in Italien. 
Capriaro, Heine Stadt im Fuͤrſtenthum Mont⸗ 
: at, dem Marchefe Grillo zugehorig, ın 
talıen 
Caprice, at. Morofiras, heißt die Eigenſinnig⸗ 
feit oder Hartnaͤckigkeit. Dabercapricieux, 
eigenfinnig, Lat, Homo difhcillims nasura. 
Caps, f. Cabes 


ae Stadt in der Wuͤſteney von Libyen, in 


Copfe, Capfia, Meine Tuͤrckiſche Stadt in der 
en Romanien, zwiſchen Bergas 


nd Vije 

Capf, nor efdem böchften Berge des Pyre⸗ 
ndifchen Gebirges, welcher jehr fchreidy ift. 
Capftan, Trecblea nautica, eine Winde auf dem 

chiffe, womit man die Schiff-Geile und 
Ancker in die Hohe windet. 

Captalat de Buch, f, Buch. 

Capture, Captur:Befebl, iſt ein vonder bo- 
ben Landes⸗Ohrigkeit an die Unter;Obria- 
feit ausgebradhter Befehl, dag fie einen auf 
fluͤchtigem Fuſſe ſtehenden Schuldmann, 
ohne vorhergehenden Proceß und rechtliche 
Erkaͤnntniß in Verhafft nehmer, und bis 
auf weitere Verfügung im Gefaͤugniß bes 
halten folle, ſ. Juriſtiſches I.exicon. 

Capua, Stadt am Fluß Voltorno in Terra di 
—** im Komigreich Neapolid, 16 Meilen 
von Neapolis. Sie bat cin Ersbiihef: 
thum, nebit einer Eitadelle, und * alte 
Fortiheation ik An. 4 har verdudert, 
hingegen auf die nene Manier augeleget, 
und dieſer Ort zu einer Haupt Feftung ge⸗ 
gen die Paͤbſtlichen Brengen gemacht wor: 

en, Au. 1707 den z \ui. eroberten fie Die 
Kamerliben mit Accord, Au. 1734 aber 
wurde der tapfere Aanferliche Commandant 
Graf von Traun ven den Spaniern den 24 
Ser. zur Tapitulation senörbiget, ‚Sm 
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—2* Meilen davon ſiehet man die 

udera von dem alten beruͤhmten Capua. 

Capuciner und Capucinerinnen, /donachi 
Francifiani difcaleearı, find Monche und 
Nonnen des Drdens St. Francifel, welche 
unter allen andern dieſes Ordens die fren- 
gefte Regel haben, und grofie ſpitzige Cap- 
gen tragen, dahero fie den Nahmen führen. 
Sie haben ums Jahr ısı5 ihren Anfang von 
Matthxzo de Bofio, einem Religiofen aus 
Umbria, Mingriter- Dbfervanten: Ordens , 
—— Sie find 1535 vom Vabſt Pau: 

plil beftätiset, und zu Zeiten des Königs 
Caroli IX in Frauckreich eingenemmen wor⸗ 
dei. Ihre Kledung ift von arobem brau- 
nen Tue, nebft einem Mantel von glei- 
her Farbe, und_tragen fie keine Hemden, 
bmen Holz⸗Schuhe und einen härenen 
ürtel über ihren Rücken. Sie haben erſt 
1619 einen eignen General bekommen, der 
diefer Bedienung nur 3 Jahr vorftebet. 

Capulo, eine von den Vhilippinifchen Juſeln 
F Alten, den Spaniern gehorig. 

Capurga, ſ. Kopurga. 

Caput bonz fpei,f, Cap de bonne Efperance. 

Caputium ; Capitium , ift dasjenige Stück des 
Kleides, womit die Barfuͤſſer⸗ Mönche den 
Kopf bedecken, und daher die Eapueiner den 
Nahmen führen. 

Caputiren, Eaput machen, todtichlagen, in- 
serficere. 

Carabana, eine Provins in Terra firma in Süd- 
America, den Spaniern gehörig. 

Carabi, Heiner Fluß im Val di Mazara, in Si⸗ 
eilien, welcher fich unmeit Zacca bey Capo 
Coco ins Meer ergeußt. Einige halten i 
mit dem Fluß Birgi vor einerley. 

Carabine, fat.Casapulsa,ein gezogenes Feuer: 
Rohr; daher werden diejenigen Keuter 
Carabiniver, Fat. Equites catapultgrii ge: 
nennet, diedergleichen Gewehr führen, Sie 

nd heut zu —* meiſt abgeſchafft, und an 
ihrer ſtatt die Dragoner aufgefommen. 

Coarabo ſa, wichtige Feſtung und, See⸗ Hafen in 
Candien, ſo An. 1692 die Tuͤrcken den Ve⸗ 
netianern abgenommen. 

Catacas, ſ. an anf * er 

Caraccioli, ein anfehnliches Haus in Italien, 
welches fich in » Linien theilet, in die Sir. 
fien von Avellino und St.Buono, 

Carache, f, Charagd. 

Carachina, Beroebirge in der Landfchafft Pas 
nama in Sid America, erſtrecket fich ge⸗ 
* Welten in den Meer: Bufen von 

anama. 

Garacol, Garacollo, Lat. Eyuisum decurfo in 
gyrum, das Herumtummeln eines VPfer⸗ 
des Der Ritt auf den Feind, welches ge- 

chiehet, wenn man fich mit dem Pferde 
e dem Feinde ſchwencket, und nicht ftracks 
durchdringet. 

Caracore, Korkor , Kurkürre, ein Indianiſches 
Shift, defien fih die Einwohner auf der 
Juſel Borneo — auf dem man mit 
Rudern und Segelm faͤhret. 
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Caracos, Carracos, groſſe Landſchafft in Terta 
firma in Suͤd⸗America, den Spaniern ges 
börig, und deren Küften aus lauter unfrucht- 
baren Bergen und Thälery beftehen. Die 
Hauptſtadt darinne hat gleichen Nahmen, 
ift groß und volckreich, gehört den Spa- 
niern, und wird fonderlich Gacao und Sana: 
fter: Taback daher acholet. E 

Caracofa, Caracena, Stadt nebft dem Titel eis 
ner Burgaraffchafft in Neu⸗Caſtilien. 

Caracter, f, Charadter, 

Caradiva, f. Amſterdam. Ä 

Garaemit, groffe Stadt in Tureomannien. 

Caragi-Bakci, ift am Turckifchen Hofe das Ober: 
Haupt derjenigen, welche den Tribut einfos 
dern, Fat. Quellor fupremus Tarcicus. 

Taraiten, eine Art von Ketzern unter den Juͤ⸗ 
den, welche einen Unterſcheid machen uns 
ter den rer und falichen oder zweifel⸗ 

afften Zraditionen. Sie verwerten die 

onfitutiones des Mifhna und Talmud, 
yenn biefelben nicht mit ber Heil, Schrift 

berein kommen. &ie rühmen fi, daß 
fie allein diejenigen fenn, welche das Se⸗ 
fer Meſis recht halten, und neunen bie an: 
dern Juden Rabbiner oder Anhänger der 
Rabbinen, tragen auch einen ſolchen Haß 
gesen einander, daß fie ſich nicht zufanımen 
‚verehlichen wollen. Es giebt Caraiten zu 
Eonftantinopel, Cairo und andern Dertern 
in der Levante. 

Caramania, einer von den 4 Haupt: Theilen 
der groften Landfchafft Natolien, welche in 
Groß und Rlein-Faramanien eingethei: 
let wırd. Das Meer, woran ſolchet fköffet, 
wird das Caramanifche genennet. In Per: 
fien ift auch eine Proving dieſes Nahmens, 
welche jego Kirman heiffet. N 

Caramanico, Stadt in Abruzzo citra, in Nea⸗ 
polis, hat viel Schaden durchs Erdbeben 
erlitten. _ 

Caraminnal, eine Stadt auf der See⸗Kuͤſte von 
Balkeien, in Spanien gelegen. 

Carameufal, Lat. Navirium Turcicum, cui pre- 
alca puppis ef, ein Tuͤrckiſches Kauffarthey- 
Schiff mit einem fehr hohen Hintertheil. 

Ciranitbes, Karanfebes, Carancebe, Stadt iR 
Dber-Ungarn, wo die Heinen Fluͤſſe Karan 
und Sebes in die Temes fallen. 

Caranum, Stadt in Ungarn, zwiſchen Severin 
und Temeswar. 

Caraques. gewiſſe Voͤlcker in Süd-America, an 
den Küften von Quito in Peru; ihr aröfter 
Handel ift mit Gacag. Es ertheilte 1729 
den ı2 October der König in Spanien cıner 
in Et. Gebaftian von dem GSerretaire der 
Marine Don de la Quintana etablirten neuen 

und dahin handlenden Compagnie von 2** 
puſeoa gank befondere Privilegia, welche fi 
die Engelländer und Houdnder fehr nach⸗ 
theilig, fie holen daher die Cacav zur Gho- 
quelade, Wegen des im Jahr 1750 entflan= 
denen gemaltiaen Aufkandes ift fie einiger 
maffen eingefchrandfet worden. 

Caraques, Kraak, Lat. Navigiom amplifimum pla- 
ribus rabnlaris. im uſtum find geaffe Portu⸗ 

aieſiſche 
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gieftfche Schiffe, welche oben enger find, ale 
umten, und nah Brafilien und Oft-Indien 
abeefchickt werden. 
Boden, fönnen bey 2000 Menichen bei 
bergen, wid werden fo wohl im Kriege ale 
zur Handlung gebrauchet. 
Casagquirquez, f, Caratcholi. 
Cararı , —_ Bteit * — rg 
enthuns, im Hertzogthum Maſſa, in 
talien, weſelbſt ſchoͤner Marmor gegraben 
wird, ek Eibo gehorig, weldyes 1743 
ausgeftorben. ſ. Malfa, 


Garafü, Cysnas, Fluß in Natolien, welcher in 
Grsf- mien entipringet, durch Ala⸗ 
duli und Klein⸗Caramanien flieſſet, und 
ſich nicht weit von Tharſus ins Mittellaͤn⸗ 

he Meer ergeußt. . 

Carafui, groffer See in Bulgarien, welcher aus 
der Donau entfiehet, bey Ehiuftenge ins 
ed Meer fdllet, und fonken auch der 

See unferer lieben $rauen von der Do⸗ 

nau, Lacus Besse Maria Danubiane , Hal- 


myris, heiſſet. 

Caratcholi, Faer auf dem Berge Caucaſus, 
zwifchen dem Dit-und Nordlichen Mingre- 
lien, onſt Caraquirquez, das ift, die ſchwar⸗ 
zen Lircaßier, genannt,weil die Lufft in ih⸗ 
tem Lande ftet# trübe und duudel it. Sie 

ch aber geſchwinde, daß man fie 

erftehen kan. 


Enravane 


Caravaca, fleine Stadt im Spaniſchen König- 
— an den Grenzen von Neu⸗ 


Caravaggio, Caravagiem, Marguifat, Flecken 
und Caſtel ım Maplandiihen, zwiſchen 
Brefeia und Mapland, die Ördfin von Sin⸗ 

derf Blanca Maria, Sridau oder Veu⸗ 

ifcher Linie, geb. ı717. fo eine Erbin 

von dieſem Marquifat ihrer Mutter wegen, 

it an Philippum Doria 

vermäblet werden, der gegenwärtig Mar: 
quis von Caravagaio iſt. 

Caravajol, Stadt und Schloß in Portugall. 

Caravalle, fat. Navigiom veli awriti & puppis 


geadrase, ein Schiff, deflen Hintertheil 


siereciat, font aber rund if. Es hat 


vier igte Segel, kan bey 140 Ton- 


nen laden, und wird von den Vortugiefen 
und Spanıern in der Mitteländifchen See 
gebrauchet. 

Caravane, fat. Armen iter fimul facientinm ſe- 
ewritatis canfa, alfo nennet man einen Haute 
fen Kaufleute, Pilerimme und andere Reis 

de, welche in Alia und Africa ben wies 
en taufenden mit einander reifen, fich defto 
beifer gesen die Räuber zu befhüsen , auch 
mit genugſamen Proviant auf einer fo bes 
hmwerliben Land-Reiſe durch die grofien 
euenen zu verforaen. &ie werden jo 
wohl aus Andacht zu dem Grabe des Mabo: 
mets, indem ein jeder Mahomeraner nad) 
dem Alcoran verbunden ift, in feinem Les 
ben eiumahl des Mahomets Grab zu beſu⸗ 


Sie Yaben zuweilen 6 _ 
er: 


29 April 1737. 
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hen,) theils auch der Handlung wegen un: 
ternymmen die einheimifchen Waaren da⸗ 
durch ausgeführet, und. hingegen fremde 
wieder eingebradht. "Sie wählen unter fich 
einen Hauptmann, der Garavan-Bachi, Oder 
Emwir- Agdr, auch Srankero heiſſet, die Tage⸗ 
Reiſen anordnet, und die Streitigkeiten 
unter ihnen beyleget. Juſonderheit aber 
gehen jährlich 5 Tuͤrckiſche Caravanen nad) 
Mecha und Medina: nemlich 1) von Cai⸗ 
ro aus Eoppten; die 2) von Fer aus der 
Africanıfcyen Barbaren; die 3) aus Pers 
ſien; bie 4) vun Damajco und Syrien; die 
Naus Indien und dem Reiche des Mogols; 
die 6) von Guinea. Es find oft grofle 
ans mit in diefer Gefellichafft, und der 
roß⸗Sultan felbft ſchicket daben ae 
grofie Geſchencke nach Mecha. Bon Ruß⸗ 
land nach Chiua gehet jährlich zuch eine 
Caravane, welche alle Jahr pfleget wieder 
zu fommen. ’ 
Caravanen, Tirocinium equitum Melitenfium , 
heiffen auch diejenigen erſten Schiffahrten 
mit Galeeren aenen die Barbaren, wozu die 
—* Maltheſer? und andere Ritter ver⸗ 
unden find, und Diefe leßtere Benennung 
kommt Daher, weil die Caravane, melde 
übers Meer von Alerandria nach Conflan- 
tinopelgefchiehet, etlichemal durch die Mal: 
thefer Ritter erobert worden. 
Caravanferai, auf Tuͤrckiſch Imarers , und auf 
Indianiſch Serays, find groffe Öffentliche oder 
augemeine Gebäude in den Meorgenlän- 
dern, weiche den Keifenden zu ihrer Her⸗ 
berge beftimmet, und durch einige gutthaͤ⸗ 
tige Mahometaner seftifftet find. ie find 
inmwendia durch Gallerien in viele Schwib⸗ 
bogen unterfchieden,, und ftehen allen Re- 
ligionen offen, fo gar, daß man auch nicht 
einmabl fraget, wo die Neifenden herkoui⸗ 
men, oder was fie zu verrichten haben, 
und darf niemand etwas vor das Quartier 
bezahlen. 


Carıvelle, ſ. Caravalle, 

Carbognano, Hergogthum in Italien, in To⸗ 
fcana, der se Hauſes Colou⸗ 
na gehörig. Julius Cæſar Colonma di Sciar- 
ra, gebobren 1702, iſt zugleich feiner Ge⸗ 
mablın wegen von Paleſtrina und 
Hertzog von Baſſanello. 

Carbon, ſ. Alpheus. 


Carbonara, ein Vorgebirge nebſt einem Hafen 
bey dem Eingange des Golfo di Cagliari, 
: ©croinicn, welches fich gegen Süden er- 

ecket. 

Carbury, Carba, fleine Stadt in Irrland, in der 
Provins Kaldare, am Fluß Boyne. 

Carc-4, Heiner Drt in Ofl- Indien, auf der Kuͤ⸗ 
fe von Ceromandel, zwo Meiken von Ne 
— allwo die Hollaͤnder ein Kaufhaus 

aben. 

Carcanolli, f, Annofli. 

Carcaranne, ein Fluß in Suͤd⸗America, in der 
— Varaguay, der in den Fluß Plata 

ef. 


Carcaflen, 


a Careaſſen Eardindie. 


Carcaflen, Stadt im Königreich Valencia, in 
eg einem on per di Xucar 


enannt, 
— Lat, Ola ignaria, en var 
generis referta, find längli Ph wel⸗ 
‘che mit Hand⸗Granaten, Piko! : Ldufften, 
bieyernen Kugeln und anderm Feuer - Ku: 
gel: Zeuge gefüllet, mit eifernen Neiffen 
und Stricken gebunden, mit einer Brand» 


Röhre verfehen, und mit einem mit Was 


en —— beſtrichenen Tuche umwickelt. 
ie haben viel Schläge und thun groſſen 
Schaden, man hältaber heut u Tage nicht 
viel mehr drauf, nahdem man die Bom⸗ 

’ und gluͤende Kugeln eben fo gut, wo 

- nicht befier befunden, unerachtet fie viel 
weniger Eolten. Sie haben ihren Rahmen 
von der Stadt Carcaflone, allwo fie erft 

. von einem Spanier find erfunden worden. 
f. Mathem. Lexicon. 
rcallone, Carcafo, groffe und wohlgebaute 
Stadt in Nieder⸗Languedoe in Franckreich, 

velche mit.einer Citadelle und einigen ane 
dern Befeſtigungs⸗Wercken verfeben it. 
Der Fluß Aude arg mitten durch ‚die 
Stadt, und iſt ſie nicht allein der Tuchma⸗ 
deren wegen berühmt, fondern hat auch) 

- ein Prefidial und einen Biſchoff, unter 
das Ettz⸗ Biſchoffthum zu Narbonne geho⸗ 
rig. Das umliegende Gebiete heiſſet le 
Carcaflois. Ä 

Carchi, Chalcia, Heine aber fruchtbare Inſel auf 
dem Mittelländifhen Meere, nicht weit 
son der Inſel Rhodus, 

Cardaillac, Flecken in der Frantzoͤſiſchen Pro: 
vintz Darm 0 den Grentzen von Auverqne. 
Sie fuͤhret den Titel einer Mardgrafichafft, 
und hat eine gewiſſe Familie davon ihren 


Nahmen. 
Cardsmile, ſchoͤner Denn auf der Inſel Chio 


in der Landihaft®lamorg —— 
ut. 
D rſtenthums 


Cardigan, Laudſchafft in Suͤd-⸗Walles in En: 
gelland, welche gegen Norden an Merio: 
. neth und Montgomery, gegen Süden an 
Eaermarden und Pembrocd, gegen Dften 
an Radnor und Brecknock, und gegen Wes 
. an das Irrlaͤndiſche Meer grentzet. 
Gegen die See: Küften ift Y fruchtbar, 
inwendig aber nicht, und muͤſſen ſich die 
Einwohner meiitentheild von den Bley: 
ernähren, 
Lardinäle, Lat. Eecieie Romane purpurath, 
alſo nenmst man bey den Romiſch ⸗ Cathoii⸗ 
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ſchen diejenigen 70 geiftlicdhe Perfonen, mel: 
che den Pabft wählen, und gleichſam feine 
Geheimden Räthe find. Cie werden in 6 
Cardinaͤle Bischöfe, so Cardindle Priefter, 
und ı4 Cardindle Diaconss eingetheilet, 
und tragen einen langen — —— 
uebſt dergieichen rothen Mugen und 5 
ten, welche Farbe fie erinnert, daß fie bes 
teit ſeyn jollen, ihr Blut für die Catholi⸗ 
fche Religion zu laſſen. Pabit Nicolans I 
bat An, 1060 den Eardindlen allein die 
Macht zngeeignet, einen Pabſt zu wählen 
da vorher Die ganke Elerifen, und das Bo 
zu Rom ſolches thate: und vom Paulo 1 
haben fie das Necht befommen; ein weiſſes 
Pferd mit einem guldenen Zügel und Des 
cken mit Purpur zu gebrauchen, und führen 
fie den Titel Ihrer Eminenz. Wenn der 
Pabit Eardindie macht, fo ſchreibet er die 
ahmen der Candidaten anf einem Zettel, 
wirt ſelbige im Conſiſtorio mitdiefen Wor: 
ten auf den Tiſch: Haberis Fratres. , Eind 
fie in Rom zugegen, fo werden fies abit 
geführet, der Ihnen die rothe Muͤtze über: 
reicht und ſagt: ENo Cardinalis; den Abs 
weſenden aber wird die Müse durch einen 
Gammerheren zugefchicket , jedoch muͤſſen 
fie den Hut von des Pabſts Händen em⸗ 
pfangen. Wenn diefes geſchehen Toll, fo 
kommen der Pabſt und die Cardindle in 
Cavalcade auf dem Baticano zufammen, 
allwo nad) einer gehaltenen Rede und ge: 
[ebenen Fuß Kuß dem nenen Cardinale 
er Hut aufgefenet wird, Herngch ver 
ſchlieſſet der Pabſt demſelben im erften Eon: 
fiftorio den Mund, offwet ihm im andern 
denfelben ‘wiederum, und legt ihm dem 
Titel von einer Kirche mit Uiberlieferung 
eines guͤddenen Ringes bey. Die Eardind- 
le machen eine befondere Berfammlima, il 
facro Collegio, oder das Cardinals⸗ Colle⸗ 
gium genannt, und haben einen Decanum 
aus ihren Mittel, mit welcher Würde das 
Biſchoffthum von Dftia verknuͤpffet ift, 
Es werden noch dabey gebraucht ein Secre- 
tarıo del Gollegio, ein Nationals&chreiber, 
ein Conſiſtorien⸗Schteiber, und ein Gegen⸗ 
Schreiber. Dieſes Collegium erpediret 
nebjt andern wichtigen Dinsen alle Deei⸗ 
fiones in Kirchen⸗Sachen, und giebt allen 
Theologiſchen und Canoniſchen Coutrover⸗ 
jien die legte Erorterung, welche hernach 
der Pabft gemeinistich zu auterifiren yiles 
net, Es giebt oft Faetionen unter ihnen, 
und heut zu Tage wollen fie nicht mehr 
Fratres conientientes ſondern deinienzes 
feyn. Ihren Rang und — betreffend, 
ſo haben fie nicht uur felben über die 
ttriarchen, Ertz⸗ und Biſchoͤffe wircklich 
hauptet, ſondern auch nachg vd 
Vraceden vor den Churfürkten und Kon 
lien Abgeſandten prätendiret, und 
isiger Zeit zu Rom bergebracht, daß 
bey der Viſite eines Königlichen Amba 
deurs ia main & le pas behalten, und nicht 
weiter ald zur Stiege mit gehen, allwo 
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auch den bemwillfommen,da hit: Cardinal-Padrone, ift ded Pabſts Premier: Mis 

em Koi er Gejandter einem nifter, und meiftentheild ein Nepote oder 

bey einer Viſi Anverwandter defielben, Kat. Purpurasus 
ponrificis aule adminiflrorum princeps. 

Cardinal-Protertore, ift der vernebmfte Cardi⸗ 
‚nal von der Teutſchen, Spanifchen, Kranzö= 
fifchen, Vortugiefiichen und andern Natio⸗ 
nen, welcher die Direction über die Staats⸗ 
Senn felgen Landes an dem Päbftlis 

ubret. prieget auch ein jeder 
geiftlicher Drden der —*8 irche ei⸗ 
nen gewiſſen Cardinal zu feinen Proteetore 
zu ermählen; Lat. Purpurasus Notionis vel 
Urdinis proteflor. 

Cardinalas Papabiles, heifien diejenigen Cardi- 
ndle, die fich Hoffnung wachen, bey ereigne⸗ 
ter Dacanz des Pabſtlichen Stuhls die drey⸗ 
fache Erone zu erlangen. &ie müffen aber 
von feinem Putentaten PenGones gemefen, 
und Italien zum Waterland haben, weil 
man ben gmen Geculis teinem Auslän: 
der die Ehre der Pabſtlichen Heiligkeit wie- 

\ derfahren laffen ; Daher das Sprichwort zu 

i J Nom entfianden: Daß der szeilige Geiſt 
en Eardinal ſeyn. nur auf Jtaliänifchen Zungen ſitze. 
. —* ‚Oruatus purpuratorum, Cardinales Sciolti oder Liberi, Jeloten, find 
ro 


wiewol fie zu diejenigen Gardindle, welche ben der Paͤbſt⸗ 
siolbraun, und zumal des Jah⸗ altes weltliche Juterefie benjeite feren, und 





























e⸗ 
Abvente und ın 5 lichen Wahl von keiner Kaction depenviren, 
td- und vier nur demjehigen auf den Vabftlihen Thron 
in Farbe der falben verhelfen wollen, den fie vor den wuͤrdig⸗ 
öder Color= di Rofe tecche, befleidet ften halten und deſſen Eonduite vor die 
sehen. Es find aber ihre Klaider von Kirche ihnen am nuͤtzlichſten zuſeyn ſcheinet. 
oder den rothen Sammt zu Cardona, kleine Stadt nebſt einem Caſtell am 
gebühret allein den Pabſt. An den Fluß Cardonet, in Catalouien, in Spanien, 
werdenzwen rothe und welche den Titel eines Hertzogthums, und 
der Zweiſels⸗ oder Liebes: berühmte Saltz⸗Bergwercke bat; Die For- 
geichiungene Schnüre _tification ift mäsig, eine vornehme Familıe 
mit dergleichen bes führet den Titel davon, _ 

, von denen einer oben, Carduans, Heines Königreich in Oſt⸗Judien. 

dren neben Carduel, Königreich in Georgien in Alien, dem 


2 1 
n, gezieret find, König in Perfien zinsbar, 
— Lat. Purperarns curiæ — Fort Cater c. 
— prefes, it des vornehmſte in der Lareelen, Carelia, Proving in Schweden, zwi⸗ 


ber alle Carr dem Sinu Finnico, und den Provingen 
die vland, Tavaſthia, Sabolaxig und Ser- 
beim. In dem Nyſtaͤdtiſchen Frieden 1721 
der 1o CammıersClericorum iſt ein Theil dieſer Provintz, wo Wyburg 
deſſen Nahmen alles publi⸗ und Kexholm gelegen, an den Rußiſchen 
 DieCammer hält wochentlich Kapſer auf ewig abgetreten worden, 
Berfammlung indem Pabſt⸗ Carelogorod, alſo nennen die Ruſſen die Fe⸗ 
und grey: fung Kexholm in Finnland. 
Feſt wer⸗ Carelstom, ſ. Barbados. FEIN 
übren Careme, Fejunium quadragefimale, ift die Zeit 
gemacht. Weun ver Faften, von Afcher- Mittwoch) an, bis auf 
dacant itt, ſo bewoh⸗ Oſtern. BR 
er, und wird auf Carenran, Stadt in Nieder-Normandie nebft 
bealeie dem Titel einer Burggrafſchafft, mo ſich 
zum Conclave,. Bon die Flüffe Dove und Carentan vereinigen. 
# Cäimerlengo del facıo Col- Sie ift einiger maſſen beſeſtiget, und bat 
 Quaflor Collegii Purpuratorum ein gutes Schloß, treibet auch gute Hand: 
l ans den älte- lung, weil mit der Flut ziemlich grofie 
' 3 Barquen dahin kommen Eonnen, 
Careybiſche Eylande/ alſo neunet man die 
Inſeln Barlovento in Nord-America, von 
ihren alten Einwohnern. 


 Pallaft, nemlich Montags 
ad Zu vr Sue 


C ırla- 


415 Carfagnana Cari 
Carfagnana, Carferoniana, Heine Landſchafft im 


Modeneſiſchen Gebiet in Italien, wiſchen 


dem Apenniniſchen Gebirge, allwo gute 
Viehzucht nebſt einigen Erfen-Gruben an⸗ 
zu . Es if eim Kayferliches Lehn, 
umd gehöret dem —— von Flo⸗ 
rentz, wiewohl der Republic Lucca auch et⸗ 
was darinne —— 
Carga, Inſel in der Proving Kerman in Per: 
> fien, bat ein ziemlich fruchtbar Erdreich, 
und iſt darinme fonderlich mit rohen Dia: 
-- manten ein groffer Handel. j 
Cärga, alfe wird das Berzeichnig oder Die Fa⸗ 
‚etur der Kauffmanns⸗Guͤter, welche in ein 
Schiff geladen, genennet; 
Cırgafon, eine Schiffs⸗Ladung, heiſſet das je⸗ 
nige, was ein Kauffmann in ein Schiff 14 
chergeftalt einladet, daf er entweder yelbft, 
. oder fein Diener damit in fremde Zande ab: 
reiſet, und bey deffen Verkauf feinen Nus 
gen zu machen fuchet: es differirt ein ſol⸗ 
ches Cargalon yon einem ausländischen und 
° unter einem gewiſſen Factor habenden La⸗ 
"ger, in welchem unfere dahin gefandte Com⸗ 
mißion⸗Waaren die Zeit erwarten. müflen, 
wenn der Factor folche zu verkauffen Gele 
genheit Habe; ben Der Cargafonaber, welche 


— 


eben das iſt, was eine Meß- oder Jahr⸗ 


marckts⸗Verrichtung ju Lande, wird. nicht 
lang geſaͤumet, fondern derjenige, der da- 
mit ausgeſandt, oder dem die Guter in Com⸗ 
an mit gegeben worden, mußbey, feiner 
ubaustunfft Rechnung davon thun, was er 
baar davon verfaufft, oder gegen. andere 
Waaren vertaufchet habe, Solche Earga- 
ſonen fennd auch nicht allegeit auf einen ge⸗ 
wiſſen Ort beftinmet, jondern es begiebt 
ſich vielmahls, daß damit von einem See⸗ 
afen zum andern, wo nemlich der beſte 
Marckt zu machen iſt, muß gewandert wer 
den. Eine Cargafon hat in den Han⸗ 
dels-Haupt- Büchern ihren eigenen: Cbnto 
oder Rechnung, mit welcher eben, wie mit 
einer Meß⸗Verrichtung verfahren wird. 
Diefes ift nur bey Cargaſonen nach zu obs 
——— in den See⸗Staͤdten dieſeni⸗ 
gen, welche 
verſichern oder affecutiren laſſen, und nach⸗ 
dem die Reiſe weit oder kurtz, Sommers 
‚oder Winters, Friedens⸗oder Krieges⸗Zeit, 
dad Schiff alt oder nen, frey oder unfrey, 
mit guten oder feinen Pılffen verfehen, un: 
. ter oder ohne Convoy gehet, weniger oder 
° mehr pro Centum, pro pr=mio aliecuratio- 
nis, muß beahlet werden. Wan 
von ſolchen Gargafond:Waaren in fremden 
Ländern aus Mangel der Kauffer muffen 
aufgeleget und in Kactors Händen hinter» 
laſſen werdet, fo wird in den Handels⸗Buͤ⸗ 
chern darüber ein Lager -Conte formiret, 


und jolches Deber an Cargafon gemacht, für 


ſo viel, ald von folher an Waaren biuters 

laſſen worden; der ganke Cargafon-Gonto 
aber wird endlich durch Gewinn = und Ver: 
Inft-Rechnung faldiret. ſ. Natur⸗Lexicon. 

Cari, See⸗ Hafen an der Hüfte von Provener. 


ficher geben wollen, darauf . 


einige . 
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Cariari, Stadt nebft dem Titel eines Zürften: 
thung, in Galabria eitra, in Neapolis, bey 
bem Meer Bufen von Tareuto. Sie bat 
ein Biſchoffthum, welches unter den Ettz⸗ 
Biſchoff von. St. Severin gehoͤrig. 
Carıbes, Garibanes, f. Antilles und Barlovento. 
Cärick, Feine Stadt in Zeinfter in Irrland in 
der Grafichafft Tiperari, am Flug Shure. 
Sie hat ‚den Titel einer Grafſchafft, wie 
auch Sig und Stimme im’ Parlement. 
Carien, Sirdiide m. in Natolien, wel⸗ 
che gegen Abend und Mittag an den Archis 
pelagum und das Mittellaͤndiſche Meer 
grentzet, und heut zu Tage Alidinelli ge: 
nennet wird. — 
Carignan, ſ. Yveix. 
Carignano, Meine aber nahrhaffte Stadt nicht 
weit vom Po in Piemont, nebft einer guten 
Eitadelle, und dem Titel eines Fürften- 
thums, fieben \talidnifhe Meilen von 
Zurin ge Ken Allhier werden fehr viele 
Geiden: Würmer unterhalten, und aiſo ſtar⸗ 
de Handlung mit Seide getrieben. _ Der 
Furft ven Garfianan, aus dem Hanfe Sa: 
voyen, hat hiefelbft einen prächtigen Pal- 
laſt. Der ietzige Ding von diefer Familie 
heißt Ludoviens Victor Joſephus, gebohren 
den 24 Sept. 1721, Konigl. Sardinifdyer 
General⸗Lieutenant. Seine Gemahlin ıft 
Chriſtina Henrietta, Ernefti Leopoldi 
Landgrafens von Heften = Reintels Tochter. 
Aus welcher Ehe der ditefte Prink Vietor 
Amadens Ludewig den 31 Detobr. 1743 ge; 
bohren if. Ä 
Carikvergus, ſ. Knocfergus. 
‚Carin, fefter Ortan einem See in Dalmatien. 
Carina, Flecken nebft dem Zitel eines Für: 
fienthums, im Thal von Mazara, in Eici- 


lien. 

Carinola, übel bewohnte Stadt in Terra di 
kavoro, in Neapolis nebft dem Titel einer 
Grafſchafft und einem Biſchoffthum, unter 
den Ertz⸗ Biſchoff von Capua gehorig. 

Carlac, ein kleiner Ort in der Provintz Foix 

in Franckreich, an den Grentzen von Ober⸗ 

Languedoe und Conſerans, nicht weit ven 


Rieur. 

Carlar, tleine Stadt in der Frantzoͤſiſchen Pros 
ving Dber-Auvergne, am. Flug Gere, an 
den Grenzen vou Rovergue, 

Carlath, Carolath, Schloß. und Refis 
dentz des Fürften von Schonaich, am 
lincken Ufer_der Oder im Fuͤrſtenthum 
Slogan, in Schlefien, nicht weit von der 
gegen über gelegenen Stadt Beuthen. ſ. 
Schonaich. 

Carlebeck, Flecken in der Provintz Medelpa⸗ 
dien, in Schweden, am Fluß Indal. 
Carleby, AltsLarleby, Feine Schwedifhe 
Stadt in der Provintz Cajanien, in Finn⸗ 
land, auf einer. Jujel, und an der Oſt⸗Seite 
des Bothniſchen Meer: Bufens. Eine ans 
dere Fleine Stadt, Heu Larleby genannt, 
Er auch in biefer Proving, und hat einen 

a en. ' 


‚Carlentiri, 
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Garlentini, fleine befeftiste Stadt auf einem 
Sügel im Bal di Noto in Sicilien. 

Carlesbroke, Gaftell auf-der Enalifchen Inſel 
Wigbt,nabe ben der Hauptſtadt Newport. 

les-Town, ſ. Chärles-Town. 

Carlile, Carkolum, Hauptftadt der Landfihafft 
Eumberland, am Fluß Eden in Engell and. 
Eie if Fein, aber wohl befeftiaet, und hat 
eine gute Eitadelle, webft dem Titel eis 
ner Grafihhafft, wie auch einen Biſcheff, 
unter deu Ertz⸗ Biſchoff von Vorck gehoͤrig. 

Carlingterd, Heine Stadt in Leinfter, in \rr- 
land, ın der Grafſchafft Louth, nebit eini⸗ 
gen Befekioungs: Werden und einer Eitas 
deile. Sie hat Sig und Stimme im Par- 
lament ven \rrland. ° 

Carling-Knees, Kat, Oontignasio navibus exone- 
vandis inferwiens, find Balcken auf der Seite 
des Schffes auwo das Loch ıft, dadurd) man 
die Waaren herunter läßt. 

Carlings, Conrignario Navis, find Balcken, wel: 
che ven einem Schiff» Baum zum andern 


sehen. Se 

Carlıno, eine Neapolitaniſche Muͤntze, deren 
eine zehn Grani, und zwey einen Tarın, nad) 
umjerer M gute Grofchen machen, 
fat. Nummus Nespolitanorum Carolinus. 
fiebe Yiatur = Lexicon. 

Carlow, f. Caterlagh. 

Carlowig, groffer Flecken nicht weit von Pe⸗ 


termardeın zwijchen Scherwich und Gries 


ei rg an der Donau, in der 
voniſchen Grafſchafft Sirmien, allwo 

An. 1699 den 26 Yan. der Friede mit den 
Zürden geſchloſſen worden, immaſſen man 
es auc) von der Zeit an, da es zuoor wuͤſte 
ewejen wieder angebauet hat. Sie hat 
ein Schloß, and Kayfer Leopoldus jchenckte 
das Gonfereng - Haus, darinne der Friede 
geſchloßen worden, den Franeifcanern, um 
daraus eine Kirche unter dem Nahmen Ma- 
via de Pace zubauen. In dieſem durch Ver: 
mittelung der Engliihen und Hollandi⸗ 
ſchen Gefandten An. 1699 alihier gefchlofz 
fenen rieden machte der Nömifche Kayier 
einen Stiliftand anf 25 Jahr, und ward ihm 
fait alies, was er in diefem Kriege gewon⸗ 
nen, wie auch das Fuͤrſteuthum Siebenbürs 
gen überlaffen. Die Kron Nohlen ſchloß 
einen ewigen Frieden, und befam die Fer 
fung Caminiec wieder. Die Venetianer 


machten aud auf ewig Friede, und ber- 


Gaar in Rusland Petrus ſchloß nur eis 
nen Stillſtand auf zwen Pr und bebiels 
te indeſſen die Feſtung Aſoff am Schwattzen 
Meer; allein dieſer Stillſtand wurde An. 
1703 in einen drepkigjährigen Frieden vers 
wandelt, und zu Unfange des 7710 Jahres 
noch auf dreyßig verlängert, welcher zwar 
An. ızıı durch eine nede Ruptur von den 
Zurden aebrochen, aber noch dafjelbe Jahr 
anı Fiug Pruth aufs neue confirmiret wur⸗ 
be. Im jahr 2715 brachen die Tuͤrcken Dies 
fen Frieden mit den Benetianern, und Un. 
1716 gieng der Krieg mit dem Koͤmſchen 
Kupfer in Ungarn an, welcher aber Dusch 
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den Paſſarowitziſchen Frieden An. 1718 
wieder geendiget worden, worauf 1739 der 
Belgrader Friede eriniget if. 

Carlsbach/ ſ Carlspadı. 

Carlsbad Kayſer Carlsbad, Therme Caro- 
line, kleine und offene Stadt im Elbogner⸗ 
Kreis in Böhmen, gwiſchen hohen Bergen 
in einem engen Thal ander Toyel, weldye 
mitten durchgehet, wo ein berülmtes Ge- 
fund: Bad zu befinden, deſſen Waffer mit 
beftisen Geraͤuſche ficdendheiß aus der 

e Mannes ſtarck hervor quillet, und 
forwohl zum Trinden ald Baden gebrans 
et, aud) alle Jahte ftarck beſuchet wird. 
ine ziemlihe Weite von erfigedachtem 
Brunnen, fo der Prudel genennet wird, 
ift nod) eine Duelle, fo das Muhl⸗ Bad 
eift. Das Wafler hiervon ift nur lau: 
icht, und wird denenjenigen gerathen, de= 
nen der Prudel zu ftard. Kayſer Carl 
IV bat zwar zur Erweiterung und zum 
Ruhme diefes Bades das meifte beugetras 
gen, er wird aber nur durch Erzahlurtg zu 
deffen Erfinder gemacht; diejer Ort litte 
1759 den 23 Man eine harte Feuerebrunft. 

Carlsberg, Flecken nebit einem Hammer: 
wercke und Glashütte im Erktgebirgifchen 
Kreife in Meiffen, = Meilen von Schnee: 
bera, Chur: Eadıfen aehorig. \ 

Carleberg, altes wuͤſtes Berg⸗Schloß im 
Prachenfer- Kreis in Bohmen, davon hat 
den Nahmen dad Gebirge Larlsberg, wel: 
ches ſchoͤne Gold⸗ und Gıulber = Hergwerde 


bat. BEER 

Carlsbergen, treflich Koͤnigl. Lut-Schlog 

am Meeler⸗See, in Schweden, nebft einem 
afen und fchonen Garten, eine halbe 
tunde von Stochelm. 

Calsburg, ein Drt ohnmweit Berleburg, mo 
ein * von Sayn und Wittgenſtein res 
idiret. 

Carleburg, f. Larlftadt. 

Carlsburg, in Siebenbürgen, fiehe Weiffens 


burg, | 
Carlebafen, in Heffen, f. Siburg. 
Carlshaten, Caroli Porsus, eine Schwediſche 
Stadt und Hafen in der Landichafft Ble⸗ 
king, famt einem fehr feiten Schloß. _ 
Carlefron, Caroli Corona, &tadt und Hafen in 
der Landſchafft Bleking in Schweden. Als 
bier ift der beruͤhmteſte See: Hafen in gan 
Schweden, wo die Konialihe Flotte bes 
ftändig liegt, welcher vom Carl IX ers 
bauet, und vom Konia Earl XI in gus 
ten Etand gaeferet worden. An. 1680 
ift auch — eine trefliche Feſtung ans 
eleget, u Ort mit vielen ſtattlichen 
rivilegien fonderlich mit der Stapel⸗Ge⸗ 
- zechtigfeit verſehen worden. 
Carlspach, eine Meine Herrſchafft nebſt 
einem Schloſſe gleiches Nahmens, in 
Unter: Defterreih, fo_vor dieſem den 
"Herren von Zimendorff zugehotet hat. 
Carlsruhe, neues Schloß und Stadt unmeit 
Durlach, welches der An. ı7j8 den ı . * 
D “ 


419 Carlſtadt KEarmeliter 


allhier verftorbene Marckgraf zu Baden: 
Durlach, Carl Wilhelm, angeleget, und als 
len dreyen in dem Reiche tolerirten Reli⸗ 

ionen die Freyheit daſelbſt zugeftanden 


at. 

Cariftadt, Stadt und berühmte Grentz⸗ Fe⸗ 
fung in Ervatien, wo ſich die Fluͤſſe Kulo 
und Mereswig vereinigen, dem Haufe Des 
fierreich gehörig. _ Ab, 

Earlitadt,Larftadt, Stadt am Mayn im Bi: 
8 ffthum Wuͤrtzburg, 3 Meilen unterhalb 

—* nebſt dem Schloß Carlsburg, 
worzu ein Amt gehörig. 

Carliiadt, Carolofladium , Sta! 
See in der Weit: Gothländifhen Drovin 
Mermeland. Sie liegt auf einer Jnfel, i 
von Carolo IX erbauet, nad) und nad) bes 
feftiget , und mis einer wichtigen Schan⸗ 
je, Moraz genannt , ag worden. Im 
Dee. 1719 bat fie groſſen Brand-Schaden 
erlitten, | 

Cariſtadt, Feſtung an einem See⸗ Buſen der 

eſer im Bremiſchen, am —5* e Gerfte. 

Carlitein, ein vortrefliches ſeſtes Berg⸗ 
Chlos im Berauner » Kreis im Böhmen- 
am Fluß Miza, 2 Meilen von Prag, fo Rays 
fer Carl ıv erbauet; biefelbft werden die 
Königlichen Frfignie nebft den brieflichen 

‘ Urkunden und alten Documenten verwahr: 
lic) aufbehalten. Das Burggrafthum zu 
Garliten verwaltet einer aus dem Herren: 

Pi * ——* * Ritter⸗Stande. 
arlſtein, ſ. Marſtrant. 

Gehe Dh f. Schlangen⸗Bad. 

Carlftraffe, f. Rotber Thurm. 

Garlftowne, Carlſtadt, iftder beſte Drt in der 
Provins Earolina , in Nord - America, 100 
der Fluß Aſty ind Meer fället, bat einen 
Hafen, der 1680 angeleget worden. 


tadt am Wener⸗ 


| Carmagnola, Carmaniola, befeftigte Stadt und 


Eitadelle zu der Marckgraſſchafft Saluno 
gehörig. Die Stadt hat 7, die Eitadelle 
aber 4 Baftionen, und die umliegende Ges 
gend heist gleichfalld Carmagnola, Terrire- 
yium Carmagnoli«, welche faft mitten in Vies 
mont — * zum Marckgrafthum Gar 
luno gehoͤret. 

— Carmanım, kleine Stadt nebſt einem 
Schloß in Ober⸗Languedoe, zwischen Tou⸗ 
*8 u — Vapoul, fuͤhret den Titel ei⸗ 
ner Gr j 

Carmania, Kirman, aroffe Landſchafft in Ver: 

fien, zwischen Gedrofia, ober Eircan Farfia, 
Sableftan, dem Meer-Bufen von Ormus 
und dem Indianiſchen Meer, 

Carmarden, f. Caermarden. 

Carmafal, f, Caramouflal. 

Carmeliter, Ordens» Leute Unferer Lieben 

auen auf den Berge Carmel, jo im 12 
Seeculo auf gemeldtem Berge in Syrien 
fammen kamen, und von Alberto den 

Barargen iu Gerufalen ihre Ordens: 
‚Regeln 1205 empfiengen. Sie kamen 
darauf 1238 in Europam, breiteten ſich da- 
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nien, die alte ftrenge Regel der Carmeliter, 
mit Genehmhaltung des Vabftes Pi V 
eritlih den WWeibern, bernad auch den 
Männern ju beobachten gegeben. Diefer 
Reformation find zu Hälfte gekommen 
Jo. de Cruce und Jo.de Jefu, wel e beyder⸗ 
feits die firenge Regel dieſes Drdens ange- 

> nommen, welched Pabſt Clemens vi An. 
1580 approbiret hat. ie tragen einen 
ſchwartzen Hut, nebft einem weiſſen Man⸗ 
tel, und unter denfelben einen Francifea= 
ner:Habit: haben viel Mönch und Nous 
nen⸗ Klofter, und find einer von den vier 
fo genannten Bettel-Drden. 

Carmeliter, Difukeari, ift eine Eongreaation 
der Mönche, fo im 14 Geculo auftommen, 
darben ionderlich Die heilige Therefia, eine 
Nonne, fowohl bey den Carmeliter-Möns 
chen ald Nonnen eine groffe Reformation 
anaeftellet, die fich verbunden , mit bloffen 
Füffen zu gehen, daher fie Barfüffer genen⸗ 
net worden. hr erſtes Kloſter mar bey 
Avila ın Eaftilien, aber Pabſt Gregorius 
x111 hat diefe Congregation beftätiget, und 

“ +605 kanıen fie nach Frauckreich wo ſie au⸗ 
iego viel Klöfter befinen. Sie tbeilen ſich 
aljo in zwey Eongregationes, nemlich im 
Spanische und Italiaͤniſche, jeme beareifft, 
was in Spanien liegt, diefe aber alles an⸗ 
dere, was ſich aufferhalb dem Spanifchen 
Gebiete befindet. 

Carmona, ziemlich wuͤſte Stadt in Andal 
auf einem Hügel, an welchem der Fluß 
bones vorbey laͤufft. 

Carmufol, f. Caramoufläl, 

Carnarvan, ſ. Caernarvan. 


Carnero, Sinus Carnarius, ein Meerbufen, wel⸗ 
cher ein Theil des Golfo di Venezia if, 
und ſich von der Weftlichen Kuͤſte in Iftrien 
bis an die Inſel Groſſa und die Morladir 

afsen ————— 
rneval, Faſching, Faſtnacht, Bacchanalia, 
iſt die Zeit vom Feſt der heiligen drey Kö: 
nige an bis zum Anfange der siernigtägis 
gen Faften, welche Zeit an wielen 
in der Ehriftenheit, ſonderlich aber zu Wer 
nedig ‚mit allerhand Mafqueraden, Opern, 
Comodien u. ——— wird. Das 
Wort Carneval heißt ſo viel als Caro va- 
zn nad) demfelben Carnis privium ats 
gehet. 

Carnia, tleine Landſchafft in Griechenland in 
Epiro, zwifchen dent Golfo di Lara, und 
dem Fluß Aſpri, an denen Grenzen 
Nieder : Albanien. - Sie hieß vor di 
Acarnan?, und ift fruchtbar an Korn, i 

een iied Gebiet im gei * 

arnia, ein gew iet im Friaul an den 
—— Grentzen, den Venetianern 


Carniola, f. Crain. 


Caroa, alfo heißt ein Eleines Nfricani 
Schiff, 8 t. Navigium Africanım —* we 


feibit ſehr auf, und im Jahr 1568 hat The⸗ Carogna, Charopne, eine liederlidie Weibs⸗ 


refia, eine Jungfrau von Abila aus Spar 


VPerſon, gemeine Dure, Lat. Profibulum. 
| Larolatb, 


41 Garolatb Carpen 


Carolath, ſ Carlath und Schonaich. 
Carolina, ſ. Orfova. 

Carolina, Florida Frangoife, eine gewiſſe Ge⸗ 
in Nord-America, und ein Theil von 
Florida, !dugft dent Mar del Nort, jwiſchen 
Birsimien und der Halb: Juſel Tegefta ges 
legen. Sie hat den Rahmen von dem Frau⸗ 
jtiihen Könige Carolo IX, unter deſſen 
1 —— ein Ftantzoſe, Nahmens Ribaut, 
ge den Spaniera, abgenommen, Das 
and nad) feinem Könige benennet, und 


den Zlüen darinnen Franzöfifche Nahmen 


gegeben. Es gehöret aber heutige Tages 


den Engeldudern,, und König Carolus u. 


in Engeliand gab diefed Land dem Grafen 
Eduarde von Clarendon, und Hertzogen 
George von Albemarle, nebft etlichen ans 
dern vornehmen Engelländern, welche zwey 
Eelsnien, nemlich die eine Albemarle, ım 
a ee * — bey dem 

Fluß, augeleget. wird jetzo in 
ut Nord Carolina oder Neu : Geor: 

! mr abgetheilet, ſ. Beorgien. An 1709 

ben ſich viel Familien aus der Pfſaltz und 
audern Teutihen Landen nach. Enaclland 
um von dar nach America uber zu 
Ä und fich in diefer Proving nieder zu 
1, weiche aber meiftentbeils zur See, 
in diefem Lande ihr Leben eingebuffet. 
An. 1718 lauffteder König Georg der Iinon 
den lerten Eisenthums: Herren den Süd: 
chen Theil an fich ver 20000 Pf. Ster⸗ 
ling, ſchickte mehrere Eolonien dahin, und 
ift er von dem Herrn Dglethorpe bisher 
fehr angebauet worden. An. 1743 wurde 
allda ein Silber-Bergwerdt entdeckt. Gie 
ift ſeht fruchtbar an Getreide, Wein und 
Maulbeer : Bäumen; die Luft it tempe⸗ 
rirt, und das Land liegt wegen der Schiffs 
reihen Flüffe zur Handlung bequem, Der 
vornehmſte Ort Darinnen heißt Carlstowne, 
und die Maulbeer-Bdume in diefem Lande 
yon heit zum Seien: Handel. 
ch kan Earolina dir einigen Jahren 200 
Schiffe ar beladen. 

Caroline, alte Münge in Franckreich, von zehn 
Deniers, welche unter Garln VIII geſchla⸗ 
gen worden, Fat. Nummus decem deunriorum 
Gallicus. In Engelland giebt e8 auch eine 

dieſes Nahmens, welche fuͤnffte⸗ 
halb Thaler beträgt, Lat. Nummus Anelorum 
imperialibns quasuer Ö dimidio valens. In 
Teutſchland gen es auch Larolinen, wel: 


nad) dem Fuß auf Reicht: Tha⸗ 
ler 8 Gr. ausgemängt dei ©. Garlino, it. 
Natur⸗Lexic. 


Caron. groſſer Strom in Perſien, welcher ſich 
in den Golfo di Balſera ergeuft. 


Carpatbiiche 






irgen gegen Norden und Welten 
Larpen, Rarpffen, eine Heine und befeftigte 
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Stadt in Ober⸗Ungarn in der Graſſchafft 
Bars, nicht weit von Schemnitz. 
Carpenedolo, tleine Etadt im Breſcianiſchen 
Gebiete, den Venetianern aehorig. 
Carpentaria, ein Stück Landes unter Neus 
Guinen, welches vor wenig Jahren ein Hol: 
länder Rahmens Carpentarius entdecket hat. 
Er it aber nur bis ans Ufer kommen. 
Carpentras, Hauptftadt der Landichafft Ve: 
naißin in Provence, am Fluß Rufe, nebſt 
einem Biſchoffthum, unter den Erg - Bi: 
(Sof u Avignon gehörig. Es if daſelbſt 
of⸗Gerichte über die Grafichafft 
Benaifin, ein “\efuiter: Eollenium , nebft 
einer Juͤden⸗Schule, und geböret dem 


Carpis Hleine Stadt im 

pi, Heine Stadt im Beronefifchen Gebiete 

an der Erich. — 

Carpi, tieines Fuͤrſtenthum in dem Modeni⸗ 
ſchen Gebiete, dem Hertzog von Modena 
gehörig. Die Hauptſtadt deſſelben heiſſet 
gleichſalls Carpi , welche befeſtiget iſt und 
ein ey Schloß bat. Ihr Biſchoffthum 

Ä en das Ertz⸗Biſchoffthum zu 

ologna. 

Carpinerto, f. Pamfilio. 

Carpio, Stadt und Marquifat in Andalufien 
in Spanien. 

Carpiren, tadeln, meiſtern, alles beſſer wiſſen 


wollen. . 

Carpot, Stadt in der Ukraine. 

Carquarane, Borgebirge in Provence, dem 
Vorgebirge Sepet ge uber gelegen, er: 
ſirecket fich eine halbe Meile ind Mittellän- 
difhe Meer. 

Carquela, Königl. Luſt / und Sommer: Naus 
in Neu: Gaftilien in Spanien, zwiſchen 
Efeurial und Prado. 

Carrara , ſ. Carara, 

Carravall, berühmte Benedietiner⸗ Abtey in 
italien, nicht weit von der Stadt May⸗ 


nd. 
Carreau, iftein viereckigtes Küffen, darauf man 
figet oder niet: man nennet auch eine 
arbe im ’Hombre- Spiel alfo. . 
Carreıto, fleine Stadt in der Landfchafft Aqui 
im Hersogthum Montferrat. Sie ift ein 
unmittelbares Reichs⸗ Lehn, und wird von 
etlichen au der Marcgrafichafftt Spigno 
gerechnet.” FEAR 
Carrik, eine Provintz nebſt dem Titel einer 
Grafſchafft in Suͤd⸗Schottland zwiſchen den 
Landſchafften Galloway und Kyle, und dem 
Golfo von Cluyd. Es iſt ein reiches Land an 
Seide und Wolle, bat viel Holg, welches 
sum Schiffbau bequem ift. 
Carrikfergus, f. Knocfergus. 
Carrion, Fluß in Spanien, welcher im @ebir: 
ge von Afturien entipringet , und fich uns 
terhalb Valencia in den Fluß Piſuergia 
ergeuät. 
Carrıon de los Condes, Cario Comirum , eiNe 
kleine Stadt am Fluffe Carrion, um Konig« 
reich Leon. 
Carroufel, Lat. Equeflre de annulo ad meram pro- 
pofito cersamen, ein ſolennes Ritter : Spiel, 
, O 2 welches 


— 
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“welches im Ring: und Quintan⸗ Rennen 


und d. m. beſtehet, moben die Perfonen in 
Quabrillen eingetheilet, und Durch gewiſſe 
Farben, Kivreen und koſtbare Kleidungen 
unterfchieden werden. 
ie. Ritter: Lex. 


Cars, Carfe, Tuͤrckiſche Feftung beym Urfpruns _ 


ge des Euphrats in Turcomannia, in Afien, 
undnennet ſich der Groß⸗Sultan in feinem 
Titel einen Herrn von Cars, 


Cario, ein Theil von Friaul; welcher zwifchen _ 


der Grafſchafft Goͤrtz, und dem Golfo von 
Venedig und Triefte lieget, dergeftalt, dag 
er ſich von dem Fluf Anja bis an die Gren- 
tzen von Iſtrien —— Es gehoͤret gang 
denn Haufe Oeſterreich, — 
Monte Falcone, nebſt feinem Gebiete, mel 
ches den Venetianern unterthan ıft. 

Carlo, Cobo Carfo, Vorgebirge in Guinea, in 
Arien, nebft einen feften Schlofie auf dem 

Felſen, den Engelländern gehorig. 

Carit, ſ. Rarit. 

Laritadt, ſ. Carlſtadt. 

Carſuſe, 
Engelland. 

Carfwick, eine kleine Stadt und Hafen auf 
ber Schottifchen Infel Mula, an der Suͤd⸗ 
Oeſtlichen Kuͤſte. 

Catta bianca, ſ. Blanquet, it. Nat. Lex. 

Cartagena, Carrhago nova, Stadt an den Kuͤ⸗ 
ſten des Konigreichs Murcia, mit Mauren 
und Thuͤrmen umgeben, nebft einem aufdie 


alte Dianier befeftigten Schloß und Hafen, 


worinne 200. Galeeren follen ſtehen kon⸗ 
nen, und welcher gang mit Bergen umge: 
ben if, aud) vor den beiten in — Spa⸗ 
nien gehalten wird. Sie liegt au einer 
Halb-Infel an einem Meerbufen, ift eine 
groſſe Handelsftadt, und gegen Weſten mit 
einem Moraſt umgeben. Ihr Biichoff ger 
böret unter den Ertz Bischoff zu Toledo. 
Die Meer-Enge zwiichen den Worgebirgen 
Palos und Gates wird der Golfo von Car: 
tagena genennet, 
Eartagena von Indien, vder Neu⸗Carta⸗ 
ena, Hauptſtadt einer Regierung „oder 
ouvernements gleiches Nahmens in Suͤd⸗ 
America, liegt in Terra fitma, in Neu⸗Gra⸗ 
nada am Golfo von Umbria auf einer Halb⸗ 

nfel, welche Durch einen langen Danım an 

as fefte Land gehänget if. Ihr Hafen wird 
unter allen andern ın America am meitten 
beſuchet. Dieſe Stadt war ſchon an Ge: 
bAuden und wohl befeitiget, ehe he Die Fran⸗ 

« Kojen An. 1697 verwüfteten, und einen uns 
emeinen Schatz auda erbeuteten. Die 
inwohner bereichern fich durch die Han— 

delſchafft, abjonderlich durch die Perlen, 
welche von der Inſel Margarita und andern 
benachbarten nein nach) Gattagena ge: 
bracht, und daſelbſten zubereitet und durch: 
bohret werden. Dieje Stadt wie auch dag 
ganze Gouvernement gebdret den Spa: 
niern, und if dafjelbige reıcy an auerhand 
Arten von Gummi, Balfam, lansem fef⸗ 
fer, Schmaragden uud Drachen Blut, wie 


— 


Siehe Turnier, . 


efte Stadt in Mongometshire in 
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I Cie wurde 1741 von 
den Engeuandern durch den Admiral Ber: 
non vergebens belagert. - 

Cartago, Cartbago, Stadt in Nord: America, 
in Der Provins Coſtarica, unter die Aus 
dientiam von Guatimala geborıg, und hat 
la einen Gouverneur nebft einen 

iſchoff. 

Cartama, tleine Stadt in Granada, auf einem 
Berge, an welchem der Flug Gualdamebina 
vorbey läufet. Die benadjbarte Gegend 
it gegen Mitternacht ganz unfrucytbar, 

ingegen die andern Theile find fehr ges 
egnet. 

Cartel, Lat. Pactio de ngugis velcaptivis per- 
murandis, (ft ein ſchrifftlichet Vergleich uns 

. terden — Parteyen, darinnen vers 
jeichnet fichet, wie viel vor ieden Befange- 
men nad feinem Stande jur Kankion ges 
zahlet, oder wie fie gegen einander ausge⸗ 

wechſelt werden follen. Zwiſchen kriegen⸗ 
den Parteyen wird auch wegen der Commer⸗ 
cien — ein Cartel errichtet, das ift, 
ein Vergleich getroffen, das die Handlung 
ungehindert fortgefeget werden jolle. Fer⸗ 
ner wird der zwiſchen Freunden und Fein d 
gemachte Vergleich, dag man die Deſer⸗ 
teurs einander auslieiern wolle, ein Cartel 
genannt. Es heiſſet auch ſonſten ein Car⸗ 
tel, Tabella Provocazoria , eine ſchrifftliche 
Ausforderung zum Kampff, darınnen man 

feinem Gegner zu wijien thut, wenn, wie 
und wo man ſich jchlagen und duelliren 

mil, u denen Turnier: Spielen heiffet 

Cartel die Ordnung, nach welcher ſich Die 

Kämpffer zu richten haben. j 

Carter, fleine Stadt in Süd: Schottland in 
der Proving Lothiana, am Fluß Amad, 
2. Meilen von Edenburg gegen Süd: 

e 


N. 
Eartetfce, Carrouche, ift eine runde Büchfe 
von weiſſem Blech, welche mit Heinen Ku⸗ 
geln und Fleinem Eiſenwerck angefülier ıft. 

. Diefe Büchfe thut man in ein S ck Ge⸗ 
ſchuͤtzes, wenn man daffelbe zuvor mit Pul⸗ 
ver geladen hat, indem fie denſeniaen Platz 
einnimmt, wo ſonſten die Kugeln zu liegen 
pflegen. Sie iſt einen halben Fuf lang, und 
Ihre Breite nach dem Diameter des Munde 
loches am Stücke gerichtet. Man kan fie 
and) von Papier und anderer Materie ma⸗ 
chen, wie fie denn vom Papier Charta eigent⸗ 
lich den Nahmen bekommen. 

Carthatzo, von dem Syriſchen Carta hadath, 
d. 1. Veapolis oder Neuftadt, gan ruis 
nirte Stadt in Africa, in der Barbarey 
unweit Zunie. Wie war vor diefem die 
größte und maͤchtigſte Stadt in Africa, 
und ſtritte mit Kom um den Vorzug, 
ward aber endlich nach Dreyen Kriegen von 
den Nomern zerftoret und eingenichert, 
Nach der Zeit iſt fie zwar wieder gebauet, 

- und dafelbit ein Ertz⸗ Biſchoffthum und Pri- 
mat angeleget worden, nadyden fie aber in 
Turckiſche Hände gerathen, haben fie die 
Araber ganslic) verwältet, alje dag — 

eut 


Eartaga 
auch an etwas Gold. 
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t zw Sage davon nichts als die Rudera 
ieher. DieGesend herum bie aud) Ter- 
ra punica, daber die mit den Romern ge- 

Kriege bella punica genennet werden. 
f. Schul: Lexicon. 


Carthaune eine Art von Canonen, Lat. Ter- 


mentum maximum. Eine gange Carthaune 
ſchieſet eine Kugel von 48 fund Eıfen, und 
mieat fie mach dem Nuͤrnberger ewich: 
te 7obis sound mehr Centner an Metall. 
hr Tern Schuß gebet soo gemeine Schrits 
te weit, wem fie nemlich hinten und vorne 
Mane-recht lieget. Im Bogen aber (chief: 
fet fieviel weiter, und wird heutiges Tages 
menin mehr gebrauchet , weil fie zu ſchwer 
it, Lat. Tormentum admirtens, globum pondo 
quadraginta © oflo. Eine dreyviertel Lars 
tbaume, fchieffet eine Kugel von 30 Pfund 
Eifem, und wieget fie an Metall, nad) vor: 
drrem Gewichte 60 bis 70 und.mehr 
entner, Lat. Tormentum admittens globum 
pondo trigima & fex. Eine halbe Larrbaus 
ne, fchiefiet eine Kugel son 24 Mund Eifen, 
und mieger an Metall so bis 60 und mehr 
Gentner, Lat. Tormensum admittens globum 
ponde vigimsi G quatuor. Die erften beyden 
Sorten brauchet man zum Breche⸗Schie 
fen, micht leichtlich aber in Feſtungen, weil 
fie su fehr erfchüttern; da hingegen die hal: 
ben Earthaunen in und aufferhalb der Fe⸗ 
fung können angewendet werden. Eine 
Viertel: Lartbaune ſchieſſet eine Kugel 
von 12 Mund Eifen, und wieget au Metall 


ns; 6b 30 Gentner und mehr Lat. Tormen 


sum admirtens globum pondo duodecim. Diefe 
lertern find in Feſtungen die beqtuemften, je- 
doch aehöremfie auch moch unter die Batte⸗ 


rie-@tüden. — 
Cartbeufer, Frantzo ſiſch Chartreux, ein geift: 


‚oder 
Dee verfch 


licher Orden ben den Catholiſchen, haben 
ihren Mabmenvon dem Drt Gartreufe oder 
Cartbufe, dres Meilen von Grenoble, it 
dem rauben Gebirge in Daunhine, wo ſich 
dejien Bruns, Theol. Dock. und 
Eamemiend zu Rheins, von Colln am Rhein 
bürtig, mit ar feiner Gefellen 1054 auf: 
erhalten. Sie find weiß gekleidet, halten 
eine Wetiwährende Claufur , alfo , daß fie 
niemabls aufferhalb des Klofters gejehen 
werden, e# fen denn der Prior und Procuta⸗ 
wenn fie aus einem Klofter ins an: 
Fet werden. ie tragen das 
Eilieium oder harne Tuch ſtets auf dem 
bioffen Leibe, eiien niemahis Fleiſch, faiten 
alle Sregtage wit Waffe: wid. rodt, muͤſſen 
fat —— ei Stillſchweigen be: 
ebachten , und durften kein Frauenzimmer 
zu fich ins Kiofter laſſen. Eie werden ın 
Bier Matisnen, memlich in die Teutiche , 
Eraniihe, Frangönifhe und Italiauiſche 
einzetbeilet, und halten alle Jahr am erjten 
Man ihr General-Gapitel. Cie dürften, 
menn der Ehrift-Tan auf einen Frey⸗ 
taa 


‚ da fonft andere Catholicken 
effen mögen, dennoch keines genıe]: 
‚ haben auch einen fo grofien Abfcheu 


Eafan 


vor dem Fleifch, daß in der aroffen Corthu⸗ 
e ben Grenoble, wo das Teste Abendmahl 
ed Herrn Ehrifti abgemahlet ift, am ſtatt = 
Oſter⸗Lammes ein nroffer Fiſch in der > f 
ſel gemahlet zu ſehen; deraleichen Schil⸗ 
dereyen auch in der Carthuſe zu Granada in 
Spanien zu ſehen. 

Carvanferas, f. Garavanferai. 

Carulom, fleiner Fluß in Bulgarien, fällt uns 

- ter Nicopoli in die Donau. 

Carzig, ein ehemahliges Klofter, nunmehro 

ein Amt in der neuen Marcl-Brandenburg 
unmeit Berlinicken. : 

Carzuela, Komalic Spanisches Luft: Schloß 
in Neu: Laftilien, 

Cafa del Campo, Königlich Luft: Schloß nicht 
weit von Madrit in Neu Eaftilien, allwo 
ein Garten, darinne allerhand fremde Thiere 
unterhalten werden. . 

Cafair , Stadt in der Provins Segelmeſſe in 
Afrien, welche mit Bley und Spieß: Glas 

- ftarcen Handel nach Be; treiber. 

Cafal, Cafale S, Evafi, vernehmfte und gröfte 
Stadt am Vo, in Montferrat, deren Schloß 
und Eitadelle nebft allen Feſtungs⸗Wercken, 
nach der durch den Hergon vom Saveyen- 
und feine Allürten 1695 geichebenen Erobe⸗ 
rung adnslich geichleifet, nach der Zeit 

. aber eimiger maffen repariret worden; fie 
giebt der umliegenden Gegend ihren Nah: 

. won; un bat ein Biſchoffthum nach May⸗ 
and gehoͤrig. 

Cafale — Cafale majus, mittelmaͤßiger 
Drt am Vo in dem Cremenifchen Gebiet 
im Hersoathum Mayland, nebit dem Zitel 
‚eines Fürftenthums, und gehoert fie nebft der 
umliegenden Gegend dem Marcyefe de Sal- 
vaterra, wurde 1754 durch ein Kayferl. Dis 
ploma zu einer Stadt gemacht. 

Cafale nuovo, Fleine Stadt in Terra d’Otran- 
to, in Neapolis. 

Caſale Pufturlengo , kleine aber nahrhaffte 
Stadt in dem Gebiet von Lodi, Im Hertzog⸗ 
hum Mayland, gehoͤret dem Marcheſe Ca⸗ 


ellano. 

Cafalmach, groſſer Fluß in Natolien, in Aſien, 
welcher im Gebirge Antitauro entipringet, 
und fich ins Schwartze Meer ergeuft. 

Cafamatte, f. Cafematte. _ 

Cafan, Königreich in der Nufifchen Tartarey , 
welches gegen Norden an die ee 
Wiatka, gegen Welten an das Land er Ge⸗ 
remiffen, gegen Süden und Oſten aber an 
Bulgarien grenget. Es ift dem Gaar uns 

terworffen, und feine vornehmfte Handlung 
beftehet in Velkwercke. Die Hauptftadt 
‚darinnen heiſſet gleichfalls Cafan, Cafanum, 
und lieget-in einer Ebene,am Fluß Caſan⸗ 
fa, mo fid) verfelbe in die Wolga ergeußt. 
Sie ift groß, reich, und wegen d Handlun 
in die Morgenländer fehr ber‘ hme, au 
bat tie ein feftes Schloß , darinne der Ges 
neral-Gouverneur, der Erg: Biſchoff und 
Sommandant mohnet; fo iſt auch eine 
Schiſbauerꝙ allhier, und in der umliegen® 
3 e 
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den Gegend ſind groſſe Eichen⸗Waͤlder, aus 
welchen das Schiffsbau⸗ Holtz und die hier 
ng Gallionen und Jaͤchten sc. auf 
em Wolga:-Strom nach der Stadt Timer, 
und von dar auf dem neuen Canal nad) Ve: 
tersburg gebracht werden. . 
Casbin, Lagwin, Stadt iu der Provins Des 
rack, und eine der gröften und volcreich- 
fien Handels: Städte in Perfien, nebft eis 
nem jchönen Pallaſt, darinnen die Könige in 
Verfien vormahls refidiret haben. 
Cafcada, Caſcata, Lat. Cararafa, alfo mer: 
den alle Waffer : Fälle genennet, welche 
entweder die Natur an einem abhängigen 
** oder die Kunſt Durch Arbeit gema⸗ 


et hat. Ä 
Calcais. Calcaes, Cafcale, kleine Stadt im Por: 
tugieſiſchen Eftremadura, am Einfluß des 
Tagi, nebſt einer Citadelle und fehr guten 
Rhede, allwo fich alle nach Oſt und Weſi⸗ 
Indien ſegelnde Flotten verſammlen. 
Cafcane, Cuniculus cuniculo oppofirus, eine Ver⸗ 
tiefung in die Erde, in Gefalt eines Brun⸗ 
nens, aus welchem ein bedeckter Gang herz 
vor kommt, und diefer gehet unter der Erz 
n hin, um die feindlihen Minen ju ent 
en 


Caicasto, Fleine Stadt im Spanifhen König- 
reiche Arragonien, am Fluß Queiles, nahe 
bey Tudela. 

Cafcar, Kafghar, Koͤnigreich und Stadt in der 
Zartaren in Afien, welches mit dem König: 

‘ reiche Thibet grenget. 

Cafcata del Marmore, ift ein chr merckwuͤrdi⸗ 
ger Waſſer-Fall des Fluffes Velino, drey 
Staliäniiche Meilen von der Stadt Ter- 
u im Hergogthum Spoleto, im Kirchen: 

aate 


Cajchan, f. Caffın. 

Cafchau, Cafovia, Hauptftadt und die vor⸗ 
nehmſte unter den fünf Frey= Städten in 
Ober: Ungarn , in der Grafichafft Abanviz 
mar, am Fluß Hornat. Cie ift ziemlich 
groß und wohlgebauet, hat, eine drenfache 
Mauer, wie auch unterfchiedliche Auffen: 

wercke und tieffe Gräben, daß fie alfo vor 
eine gute Feftung paßiren fan. Ihre Ein: 
wohner find der Augfpursiichen Sonfeßion 
zugethan, und haben über diefes viele fon: 
derbare Privilegia. Sie ift 1712 meiften: 
theild abaebrannt. 

Cafcum, groſſe Stadt in Perfien, in der Pro: 
vins Herack. 

Cafeburg, Lafelburg, Schloß und Ant in 
Bor: Pommern, auf der Juſel Uſedom an 
der Schwine. | 

Cafeln, Kat. Humerale fıcerdotis ſacra eele- 
brantis, ſo heiſſen diejenigen Kleider, mel- 
he die Catholiihen Geiftlihen bey Ver: 
richtung ihres Amts in der Kirche auf den 
Schultern tragen. 

Cafemutte,ein Mord: Beller, Lat. Orypra jaeu- 
latoria in ala propugnaculi, ift ein Spanifches 
Wort vonaCafı a matagp, heiffet auch Aanc 
tetire, Ranc couvert, flauc bafft, Place baffe, 
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fie beftehen in einem autgemauerten unb 
mit Schieß⸗Scharten verjehenen Gewölbe, 
unter der Flane, daraus man mit einigen 
Ganonen den Graben beftreichen tan, wenn 
ihm der Feind pafiren will. Es find aber 
dergleichen Keller wenig mehr gebräuchlich, 
indem man von den feindlichen Batterie 
diefelben leichtlich ruiniren, und die Stuͤcke 
in den Gafematten unter die Stein⸗Hauffen 
vergraben kan. Sonſten nennet man audy 
Gajematten diejenigen Brunnen oder Lo⸗ 
het, welche man unter den Baftionen ma= 
chet, nm die Arbeit der feindlichen Minirer 
zu hören, und die Minen zu entdeden. f. 
Mathem. Lexic. , 

Cafentino, Kleine Landſchafft im Florentini⸗ 
ſchen Gebiet, bey dem Urfprunge des Arni. 
aferne, f. Cazernes. 

Caferta, ziemlich wüßte Stadt in Terra di La- 
voro , in Neapolis, nebft dent Titel eines 
Fuͤrſtenthums, und. einem Bifhoffthum , 
unter den Ertz⸗ Biſchoff zu Capua gehörig. 
Eie fiehet dem Geſchlechte Gaetani zu. 

Cash, eine kupfſerne Muͤntz⸗ Sorte ın Tons 
uin, deren gemeiniglich ooo einen Reichs⸗ 
haler nach unierer Münge gelten. f. Ra⸗ 

tursLexic. j 

Cashel, Cafelia, Stadt in der Irrtlaͤndiſchen 
Provintz Mounfter, in der Grafſchafft Tipe⸗ 
Ban Im Fluß Sewer, nebft einem Ertz⸗ Bi⸗ 

offthum. 

Caſimir, Cafmiria, Meine Stadt und Staro⸗ 
ſtey auf einem Hügel nebft einen alten 
Berg:Schloffe, in der Woywodſchafft Lu⸗ 
blin in Klein: Pohlen, an der alten und 
neuen Weichſel, welche allhier gleichjam 
eine Inſel, darauf Cafimir und die Judens 
Stadt gelegen, formiren, und nicht weit da⸗ 
5 wieder in einem Strohm zuſammen 

ieffen. 

Caſimir, Städtgen in der Woywodſchafft 
sien, in Groß:Pohlen, 8 Meilen ven der 
tadt Poſen. 

Cafimirsburg, Schloß und Amt in Caſſuben 
in Hinter - Pommern an einem Meerbujen 
in der Oſt-See. f 

Cafıno, Berg in der Provintz Terra di Lavoro, 
in Neapolis, Darauf der Heil. Benedietns 
ums Jahr 540 ein weit beruͤhmtes Kloſter 

eftifftet,, deffen Abt vor die * viele Bi⸗ 
—32— ertzog⸗ und Fuͤrſtenthuͤmer 
unter ſich gehabt hat. Die Benedictiner 
von diefer Stiftung haben ſich auch in an⸗ 
dern ar ausgebreitet, aber_ im 
Teutſchland ift ihnen durch die Jeſui—⸗ 
ten und durch die Reformation vieles eut⸗ 
gangen. 

Ca: war ehemahls eine groffe und be⸗ 
rühmte Stadt in Andalufien, davon aber 
amjero nichts mehr als die Rudera zu fes 
ben find. 

Cafınambous, Voͤlcker auf der Infel Mada⸗ 

afcar in Africa, die fonderlih in der 
Candfehaft Matatane fehr mächtig find, 
und den Leuten Arabifch fchreiben und le: 
fen lernen. . 


Cafoli, 


% 
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Cafoli, Flecken und Schloß in Abruzzo citra 
im Reapolis, nebf dem Titel eines Für: 


Cafolo, Schis$ im Gebiet der Heinen Repn= 
blie St. Marino im Kirhyen-Staate. _ 
Cafpe, Cofiem, Stadt und Schloß im König: 

reich Arragonien wo der Fluß Guadaloupe 


in den Ebro fällt. 
ſpi in Litthauen entſoringet 
in dem um Smolensko, aus einer 
Ser, und fällt bey Suras in die Duna. 
ifche Berge, ift eine lange Reihe hoher 
in Anen welche ſich von Norden ge: 
{ wiſchen Armenien und dem Ca⸗ 
piihen Meer erſtrecken. 
Caſpiſche Meer, Mar di Sala,di Bachu, Mare 
älfen, imüfdhen Serhen, Ser arofen Zarta 
‚zu eriien, der arofien Tarta⸗ 
ren, Nufland und Georgien. Dieſes Meer, 
welches vom allen andern Seen abgefondert 
ie dat lauter füles Waſſer und eine groſſe 
ge €, und am Einfluſſe des Gihun 
zmey getährliche Strudel. 
i Pforte, Porte Cafpie , ein enger 
‚ zwiichen den Felſen ben der Stadt 


Schirvan, dur 


Cafquetten, Lat. Scopuli maris Brisannici, find 
unterfhiedliche über die See hervorragende 
andden Schiffen hoͤchſt gefährliche Klıppen 


in dem Ensliihen Canal, 7 Frantzoſiſche 
d Hogue in 


SReilen von dem =. e 
ich gegen Nordb-Weften. Zwiſchen 
dieſen und Portland in Engelland iſt 
der 6 14 Meilen breit. 
Caffez, derarium, der Borrath an Geld, der 
fich bey groſſen * Sg; reichen Kauff⸗ 


— ndet. f. KTatur:Lexic.- 
jegs-Laffa, Aerarium beilicum, heißt, da: 


Era und zu Unterhaltung 
i 


ate Gelder muͤſſen ge— 
liefert werden, und von dar man jelbige 

an die Regimenter bejahlet. 
—— wurde auf Einrathen des Chur⸗ 
—— eine Aeichs⸗Opera⸗ 





wink Derad, allwo ein 
del mit en Zeugen ift, 
verfertiget werden. 
Caland, Cafanda, eine Inſel im Hollaͤndi⸗ 
ſchen Flandern, 88* durch einen Canal 


— 3* ——— gr —* 
e Feſtung Gafs 
fand. war fie viel aröffer,, und 
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ift nunmehro von dem Meer um die Helffte 
verjhlungen worden. 

Caffano Stadt in Calabria ciera, in Neapo⸗ 
lis, nicht weit vom Goſſo di Rofano, nebft 
dem Titel eine? Fürftenthums, und einem 
Bifheffthum, unter den Erg: Biſchoff zu 
Eofenza aebörie. _ 

Caffano , Hleine Stadt im Hertzogthum May: 
land am Flug Adda, an den Grentzen des 
Benetianiihen Gebietd Cremaſco. Die 
Stifte » Kirche dafelbit wurde 1708 durch 
ein Erdbeben übern Hauffen geworfien. 

Cafanon, Heine Stadt in Nieder + Languedor, 
am Fluß Drbe, 7 Frantzoſiſche Meilen von 
Narbonne gegen Norden gelegen. 

Caifel, CaRellum Cartorum , Cafelle, mwohlbes 

iate und wohlaebauete Nefidens: Stadt 
ed Kanderafen von Heſſen⸗Caſſel, am nd 
Ida in Nieder⸗Heſſen. Sie iſt in 
tädte abgetheiler, davon die Alt-und 
Yıeu:Stadt durch die Fulda von einander 
aefondert , und durch eine koftbare Brücke 
wieder zuſammen gehangen wird, die dritte 
binaesen, die Ober » Tieuftadt genannt, 
wird auf dem Weinberge nad) der —— 
Art, auf des Hrn. Landgraſen Koſten ſchoön 
erbauet. Sie hat etlihe Nemter, und 
greibet guten Woll-Dandel und Kaufmanns 
haft’ auch find daſelbſt der Fürftliche 
uft = Garten nebit dem aroffen Drangeries 
Haufe, 5* das eine Stunde davon 
gelegene Schloß Weiſſenſtein mit ſeinen 
vortreflihen Fontainen und Caſcaden ſe⸗ 
erg dig. An dem fo genannten Garl- 
n erfennet man den groften und vers 
wegenften Baumieifter feiner Zeit.  nalei= 
chen befindet fich daſelbſt eine ſchͤne Bi: 
bliothee und Wuͤntz⸗ Eabinet , mobleinges 
richtetes Zeughaus und das fo genannte 
Gymnaſium Carolinum. m den feit 1757 
in dem Tentfhen Reiche ausgebtochnen 
rrungen ift Heften, und folglich auch Caſ⸗ 
el zu drey verfchiedenen mahlen vom den 
neofen befenet worden. Der jeptlebens 
de Landarafe zu Heſſen⸗Caſſel it Wilhelm, 
acbohren den 10 Mart. 1682, vermaͤhlte fich 
ı7ı7 mit Dorothea Wilhelmina, Hertzogin 
von Sachſen⸗Zeitz / ſo — 322 Er ſue⸗ 
cedirte ſeinem Herrn Bruder, dem Konige int 
Schweden, den 5 April 1751. ein Erb: 
Pring iſt Fridericus, gebobren den 14 Aug. 
1720, fo mit Maria, einer Örofbritannifchen 
Vrinzeßin, vermäblet iſt. f. Heilen. 
Caſſel, Mont-Callel, Caflelum Morinorum, Cas- 


letum, eine kleine aber wohlacebauete und 


befeftigte Stadt auf einem Berge, nebſt ei⸗ 
ner groſſen Eaftellanen im. Frantzoſiſchen 
landern. Sie bat ein ziemlich groß Ge⸗ 
iete unter fi. 
Caſſel, Klofter in der Ober⸗Pfaltz, nicht, weit 
von Amberg , allwo der in der Hiftorie bes 
fannte Schwenpermann begraben ljeget. 
Caſſel, ein Städtgen, Mayntz gegen über ge= 


legen. 
Caflena , Königreich in Nigritien, in Africa , 
welches ges Morgen an das Land von u 
4 “ n 
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no grentzet, und dem Könige von Tombut 
Tribut jahlet. 

Cayjened, Zatgeneck, ein guter Paf in Ser⸗ 
bien, weicher 8 Stunden lang ıft. 

Cafieneuil, fleine Stadt am Fluß Lot, in Age⸗ 
nois in Srandreih. 

Caflerro, Münge in Jtalien, unfers Geldes 
4 Pfennige. ſ. Tatur-Zexicon. ' 

Caſſian, f, Caflan. 

Camlifat, alfo nennen die Tuͤrcken ein jedes un⸗ 
ter den 1: Gouvernements oder Reglerun⸗ 
gen, darein fie Eanpten getheilet haben. 

Caffın Gheuri, alſo nennen die Tuͤrcken den 
Tag St. Demetrü, welchen die Tuͤtcki 
und Briechifchen Matrofen fehr befürchten, 
weil das Meer um jelbigen fich mehrentheilt 
ungeſtuͤm zu erzeigen pfleget, fo daß fie fich 
niemals 10 Tage vor oder nach demjelben 
ın die Gee wagen, fondern gemeiniali 


vorher mit ihren Galeeren in die See-Hd: 


fen einlauffen, 
Caifimera, eine Landfchaft im Meich des Mo: 
guls in Aſien, an den Grensen der groſſen 
artarey. 
Caſſina, Ville elegantiores Italiæ, alſo nennet 
man die Meyerhoſe oder die Vorwerge in 


deren viele mit feften Reinernen - 


talien; 

—— verſehen ſind, die ſich auf den 

Vothfall gegen eine fliegende Part y genug⸗ 

am — koͤnnen, wert fie mit Volck bes 

est find. 
Calina, ſchones Schloß und Luſt⸗Haus in der 

Landfchaft Ketelvis in Champagne, 
Caffino, ſuche Catino. 


Caifiven, beißt bey den Kaufleuten eine 


chuld⸗ Forderung ausfireichen, Kat. No- 
men debitoris delere ; bey der 
Soldaten abdancken, Kat. Milires dimirtere: 
und Privilegia oder Gefege caffiren, heißt 
elbige wieder aufheben und abjchaffen, 
at, Leges abrogare. 

Caflo, Caflio, Cafüs, eine von denjenigen In⸗ 
ſeln des Archipelagi, welche vor alters Spo⸗ 
rades genennet wurden, drey Meilen von 
der Inſel Scarpento, auf den Kuͤſten von 
Thracien. 


Caſſock, Lat. Tunica ralaris, wird in Engelland 


ein langes Unterkleid genentet, derglei- 
chen die Geiftlichen dafelbft, und infons 
berheit die Dolores Theologiæ zu Drford 
tragen, 
Caflope, Cafhope, Kaffope, Flecken auf der In: 
fel Eorfu, hat einen fhönen Hafen. 
Caffuben, Cafübis Ducasus, Herhogthum in 
Hinter: Pommern, welch gegen Weſten 
an die Neue March, gegen Süden an Grof: 
Pohlen, gegen Dften an Preuffen und Wen: 
den, und gegen Norden an die Dfi-See gren: 
vet. 8 beareiffet ein aroffes Land, wei— 
es ſich die Weichfel herunter bis etliche 
eilen von Neu: Stettin erfirecdet. Die 
benden Länder Lauenburg und Biiton 
—— als Vohlnifche Lehne zu dem Bran⸗ 
enburgifchen Hinter⸗ Pommern, und ſtehen 
unter einem Lands⸗Hauptmann, das übri- 


chen -» 


+ Berg: Schloffe in der 


tip aber die 
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ge aber, fo man indgemein Pomerellen zu 
nennen pfleget, ftehet der Cron Pohlen zw, 
and wird in 7 Starofteyen eingetheilet. 
Cafubi, Konigreich in dem Nordlichen Theile 
von Indien, jenjeit des Ganges, in Ajıen. 
Caftagnedoli, Caßagnedolnm, Heine Stadt im 
Genuefifchen Gebiete, welche ein unmittels 
bares Reichs⸗Lehn if. 
Caltagnedolo, Caflagnedolum, Stadt im Bres 
Lianifghen Gebiete, nicht weit von der 
tadt Brefcia, deu Venetianern gebo ie: 
Caftagnexo, ein wohlbefeitigtes Feld-Schioß 
un Stalien, im Herzogthum Piemont nicht 
weit von Ehivaffo gelegen, am Po-Fluß, 
worüber eine Brücke gehet. 
Caftagnola, eine Eleine Stadt nebft einem 
Landichaft Eafale im 
Montferrat, stifchen Afti und Aleflandria. 


ch Caftamour, ein Drt in Flein Afien, liegt im 


einer fehr luſtigen Gegend, ohmmeit Ans 


ora. 

— Caſtanera, Flecken im Portugieſi⸗ 
(hen Etremadura, am Fluß Tage. 

Laftanowig, Coſtanowitʒ /Roſtaniza, 

Stadt und Feſtung auf einer Inſel des 

luſſes Unna in Eroatien, dem Haufe Des 

erreich gehörig. 

B. Cattel, mas man vor Städte und Kloͤ⸗ 
ter dieſes Nahmens allhier nicht finden 
kan, die Fan man unter dem Srangofis 
fhen Worte Chafteau nachfchlagen. 

Caftel, Laftell, Caflelanıs Comitaras, Graf⸗ 

ſchaft in Franden, an den Wuͤrtzbutgiſchen 
Grengen, welche aus drey Aemtern beſte⸗ 
het, nemlich aus dem Amt Laftel, Remlins 

en und Rüdenhauſen. Sie bat ein ho⸗ 
* Schloß gleiches Nahmens, am Steigers 
—— Meilen von Kitzingen, iſt aber ſezo 
wuͤſte, und gehoͤret den Grafen von Gajtelt, 
welche in die Remlingifche und Nüdens 
hauſiſche Linie, umd die erfie wieder im 
Remlingen und Caftell fich theilen. Kraft 
einer An. 1560 errichteten und von den Kay 
fern Ferdinando I und Maximiliano II beftd= 
tigten Erb Vereinigung ift jederzeit der 
Genior des Graͤflich ee 
zugleich der vielen von diefer Familie rübs 
renden Lehen Adminiftrator, auch des 
Stiffts Wuͤrtzburg und Hergogthums Franz 
ten Ober⸗Erb⸗Schenck, womit er jedesmal 
nur allein belehnet wird, 

Laftel, Stadt auf einem hohen Berge in der 
Dber-Pfalß, bey Lauterhofen, wojelbft ein 

euiters Collegium. 

Caitel a Mar della Brucca, fleine Stadt im 
.n pato eitra, in Neapolis, zwifchen dem 

olfes von Salerno und Policaftro. 

Caitel a Mar di Golto, &tadt nicht weit vom 
den Kuften des Val di Deazara, an einem 
Golfo ın Gıeilien. 

Gaftel aMar di Stabio, Stadt am Golfo di Na- 
poli, in Terra diLavoro, in Neapolis, nebft 
einem Biſchoffthum unter den Ersbifchoff 
von Sorrento gehörig. 

Cattel Aragouefe, Caflrum Aragonenfe, Stadt an 
der Nordlichen Seite der Infel Sardinien, 

an 
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an einer kleinen Meer⸗Enae, welche ihr art 
ſtatt des Heienddienet. Sie ift wohl befes 
ftinet umd bat eine ante Eitadelle, auch eis 
nen Bırhofl, der nach Saſſari neboret. 
Caftel Bılco, Cafelun Baldum, eine Venetia⸗ 
niſche Sradt, im Paduaniſchen Gebiete, 
am Flug Adine. 
Calkel Barco, Schloß in Tyrol genen \talien 
su, den Grafen diefed Nahmens gehorig. 
Caftel Barr, Fledten in der \rrländifchen Land⸗ 
Eonnauat. in der Grafſchaft Mayo, 
Eis und Stimme im Variament. 
Caftel Bei, Serrfchaft in Tyrol an der Etſch 
in dem Veitſchau oder Valle Venutta. 
Caflel Belvedere, Meine Stadt in der Inſel 
Candia auf einem Berge. | 
Caltel Boloneie, Feine Stadt in Nomaana, 
melde aber von dem Bologneſiſchen Gebies 
te dependiret. ER 
Caftel-Com, Schloß und Herrſchaft im Biß⸗ 
thum Trient in Tyrol, davon ſich Die Gra⸗ 
fen von Lichtenſtein in Tyrol beynahmen, 
und ſich von den Fuͤrſten von Lichtenftein zu 
Nieelsburg in Mähren unterfheiden. 
Caftel #’Afens, Caffellum Afenfe, Schloß auf 


einem Felfen in Catalmien. 

Caſtel di Gicri, Schloß in der Landfchaft Ca⸗ 
fale im Dersosthum Montferrat, eine 
Teutſche Meile von Gafale. j 

Caftei dell’ Ovo, tleine Inſel auf dem Toſeani⸗ 
fen Meer im Bolfo di Napoli, it von der 
Etadt Neapeli nur allein durch eine ſtei⸗ 
nerne Brücke abaefondert. Sie bat ihren 
Nabmen von der Epersrunden Geitalt, und 
lieget eine wichtige Feftung darauf, welche 
gleichfals il Caftello dell’ Ovo genennet 


min. 

Caftel de Vide, Stadt und Schloß in der Por: 
tueielifchen Provintz Alentejo. 

Caſſel di Voltorno, Flecken in Terra diLavoro, 
m Reapolis, nebit einem Biſchoffthum uns 
ter den Era Bischoff zu Tapua aehorig. 

Caftel Donfula, fefter Drt am Lago Maggiore, 
im Mapländifchen. 

Caftel Durante, Stadt im Kirchen:Staat im 

sathum Urbino. 
ftel Franco, Caftrum Francorum, fleine Stadt 
im Beloanefifchen Gebiete, nebſt einer Ci⸗ 
tadelle, Urbanea genannt. 

Caftel Gandolfo, Arx Gandulf, Flecken in der 
Compagna di Roma, nebſt eınem fehönen 

tlichen Pallaft , wohin fich die Päbfte 
gumerien Geſundheits wegen begeben, um 
dafelbit die reine Lufft zu genieſſen. 

Catel Gelour, Caffrmm Gelofum, tleine Stadt 
und Paillage im Hertzogthum Albret in 
Bikoıne, am Fluß Avance. 

Cafe! Giofredo,, gine Heime Stadt nebſt eis 


nem Schlof und dem Titel einer Graf⸗ 


im Hertzogthum Mantua, unter der 
Geristbarieit des Hertko gthums Cattialio: 


Me gelegen. Es reſiditen daſelbſt Marck⸗ 


n, welche von dem Caſtiglioniſchen 
we abirmnmen. 
Enttel Lenne, CaPrum Leonis, Heine Stadt in 


der Ripländiichen Grafihaft Cremona, 
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> weldheben Titel eines Marckgrafthums fuͤh⸗ 
ret, und den Grafen von Baillate aehorig. 

Caftel Lion, Schloß in der Landſchaft Exfale 
im Hertzogthum Montferrat an den Gren⸗ 
sen der Grafſchaft Aftı. 

Caſtel Margiore, Caftellum majus, Tiefen im 
Bebiete der Nepublie Lucca ın Jtalien. 
Caftel nuovo, ein ſchones Luft = Haus, ohn⸗ 

weit Florentz. 

Caftel nuovo, Caflellum novum, befeftiate Stadt 
am Golfo di Cataro, in der Landichaft Herz 
zegovina, in Dalmatıen. Gegen die See 
iſt fie mit einem hohen Felfen befeſtiget; 

. Mitten durdy die Stadt aber achet eine 
Mauer welche den obern Theii von dem uns 
tern abjonvert, und in dem erften ut eim 
ſeſtes Schloß beſinden. Die beſte Ber 
feitigung aber beſtehet in der Citadelle, mit 
dem darüber geleoenen Caſtell Gornigrad, 
welches von der untern Stadt auf 600 
Schritte Nordmwerts gelegen, gehöret feit 
1687 den Venetianern. 

Caftel nuovo di Carfaenana, Cafrum novsm 
Corfiniana, feine Stadt am Fluß Ferchio im 
Thal Carfagnana, im Hersssthum Modes 
na. Nicht weit davon lient eine Citadelle 
‚Monte Al’onfo genannt, weid)e vor ſehr fes 
fte gehalten wird. 

Caftel nuovo J oortonefe, oder di Scrivia, Feine 
Stadt im Gebiete Tortoneje im Hertzog⸗ 
thum Mayland, am Fluß Serchid, nebſt 
einer guten Eitadelle, den Marchefe Mari⸗ 
ni gehörig, j 

Caftel Pfund, Herrſchafft an den Grengen 
von Tyrol, liegt yon ın alten, 

Caftel Ponzene, ! aflrum Ponzonis, Schloß im 

ertzogthum Mayland. 

Caitel Romano , eine Herrſchaft im Kirchen⸗ 
Stuat, die der Cardinal Xiberoni um 95000 
Studi gekauft, und dem Seminario, das 

zu Placens angeleget wird, gefchendet hat. 

Cafte! St. Angelo, Drt im Neapolitanifchen, 
welche eine Linie des Haufes Drfini befiget. 
Johannes Conradus, Marcheſe Orſini von 

Magnana, Montecaſoli, Penna und Cotto⸗ 
neilo, welche alte zu einem Fuͤrſtenthum er⸗ 
hoben worden, welchen Titel er aber nicht 
annehmen mollte, ober gleich Davor An.ı742 
von Pabſt Beueditto XII feinem Vetter ın 
diefer Dignität erfannt worden, ift der itzige 
Fürft. Er mar erft geiftlihen Standes. 

Caitel St. Giovanni, ein Schloß im Herkogs 
thum Piacenza in Jtalien, dem ge 
von Parma gehborig. 

Caſtel St. Pietro, Feſtung auf dem platten Lan: 
be ——— iſt unter Tuͤrckiſcher Bot⸗ 
maͤßigkeit. 

Caftel sarazin, kleine befeſtigte Stadt an den 
Grenzen von Languedor und Quercy. 

Caftel Sermione, Stadt im Veronefiichen, auf 
einer Halb: Infel, welche der Lago dı Garda 


machet. 

Caftel Tanaro, Schloß am Fluß Tanaro, nahe 
ben Aleſſaudria ım Maylaͤndiſchen. 
Caflel Tornefe, Heine Stadt nebft einem Ge⸗ 
biete von — Dorffern in men, 

5 A 
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am Dergebirge Tornefe, in der Landſchaft 
: 


edere. 

Caftel Veterana, Entella, fleine aber wohlgebau⸗ 
te Stadt an einem kleinen Golfo im Val di 
Mazara in Sicilie. Ä 

Caftel Vetere, Fleine Stadt in Ealabria oltra, 
an einem Berge in Neapolis. 

Caftel Vifconte, Caſtrum Vice - Comitum, Schloß 
am Fuß Oglio, in der Mayländifchen Graf: 
ſchaft Cremona. ER 

* Herrſchaft oder Gericht in Tyrol im 

ogen. 

— Caſtelhun, Caflelum Hımnorum, 

tadt und ruinittes Schloß auf dem 

Hundsruͤck am Fluß Drim, in der Graf: 

haft Sponheim, nicht weit von Sim⸗ 
mern. 


Caftelbranco, Albicafrum, Stadt und Gebiet 


in Beira in Portugall, an den Grengen des 


Spaniſchen Eftremadura, am kleinen Fluß 
Fire, und heiffet die herumliegende Ges 
gend gleichfaus Caſtelbranco, Terrirorium 
Caftrobracenfe. , 
Caftelcomb, Stadt in Wiltähire in Engelland. 
Caftelen, eine Herrſchaft welche der Canton 
Bern An. ı73: von dem Freyherrn von 


Dornenberg, einen Heflen:Eaffelifchen Mi: Caft 


nifter, dem fie eigen gemefen, vor 90000 
Gpecies : Thaler gekauft. 

Caſtelet, f. Catelet. 

Caſtelet, ſuche Caſtilet. 

— eine Feſtung auf der Inſel Aland, 

— gegen über, der Eran Schweden 
gehorig. 

Caftell, ein fchönes Bayeriſches Klofter auf 
einer 5* im Bißthum Regenſpurg und 
dem Vfleggerichte Pfaffenhofen, zwiſchen 
Amberg und Neumarck. 

Caſtell, Voor-Kafteel, Back, Voorplegt, iſt auf 
den groffen Schiffen die Erhöhung auf dem 
Mordertheil über den lenten Verdeck. Ag- 
ter-Kafteel, Agter - Verdeck, Schans, Stuur- 
pie, ift die Erhohung des Hintertheild über 

em legten Verdeck. ER x 

Caftellana, Stadt im Patrimonio Petri, im 
Kirhen-Staat. Ihr Biſchoffthum it mit 
dem zu Orta vereiniget, und gehdret unmit⸗ 
telbar unter den Pabft. \ 

Caftellane, tleine Stadt und Batome, am 
Fluß Verden, gegen die Alpen in Provence, 
hat eine Baillage. 

Caſtellan, heißt an manchen Drten der Aufſe⸗ 
ber über die Gemächer und was fid) darinne 

Bemrt ingleihen auf Königlihen und 
lichen Lufi= Häufern auf dem Lande, 

at. Præfectus domus aut ville. 

Caftellane, in Pohlen, Lat. Palarinorum vica- 
rii, Prafecti urbium, find die nächften&enato: 


ren nach den Woywoden, an der Zahls2,und ° 


ift denfelben die Regierung über die Gaftellas 
neyen anvertranet, alſo, daß fie der Woy⸗ 
woden nachgeordnete Beamten find. Sie 
ind die Führer des Adels in der Wonmod- 
haft, und der Vornehmſte unter ihnen ift 
der Gaftellan von Cracau, welcher allen 
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Woywoden uorgehet, und nach den Bifchöfs 

fen den erſten Platz unter den weltlichen 

Senatoren hat. Cie werden in groffe und 

Beine Caftellane unterfchieden. Jener find 

a diefer aber 49, welche letztere fich alles 

ammt in Kleine Pohlen, Mafovien und 

Preuffen befinden. Dieerften werden nebft 

andern Reichs⸗Senatoren zuden geheimde⸗ 

ften und wichtigften Reichs⸗Conſiliis gezo⸗ 
en, fchreiben die Land-Täge aus, admini⸗ 
riren in ihren Gebieten die Juſtu, haben 

Die Aufjicht Über Maaß und Gewicht, ſetzen 

ben Preis ded Getreides und der Waaren, 

und find Richter der Juden. Die kleinen 

Gaftellane aber find der Reiche » Eonfulta= 

tion nicht fähig. . 

Caftellanen und Yricollotten, find zwey ein⸗ 
ander ſtets entgegen geſetzte Parteyen unter 
den gemeinen Volcke zu Venedig. 

Cajtellaney, f. Chaftellanie. 

Caftellaneta, fleine Stadt am Fluß Talvo in 
Terra d’ Dtranto ‚in Neapolis, nebit dem 
Titel eined Fürftenthums, und einen Bi⸗ 
ſchoffthume unter den Ertz⸗ Biſchoff zu Tas 
rento gehorig. , 

Caftellanza , fleine Stadt im Manldndifchen 
am Fluß Diana. 

aum, ß Caſtelaun. 

Caftellazzo, kieine Stadt nicht weit von Aleſ⸗ 
andria im Maylaͤndiſchen, zwiſchen dem 
ldffen Bormida und Drta. Sie geböret 

einem aus dem Haufe der Marckgrafen vom 
allavıcmd. j 

Caftellejas, ein Koͤnigliches Luſt⸗ Schloß in 
Andalufien. 

Caftellerto, diefen —*— führen drey Heine 
Städte in der Landichaft Aqui, im Herzogs 
thum Montferrat, davon die eine oben au 
den Grenzen von Aleflawdria, nicht weit 
von Nina ; die andere an den oberiten Greu⸗ 
zen der Mardgrafihaft Spigno, und die 
dritte gang unten an den Grengen der Land⸗ 
ſchaft Alba gelegen iſt. RIM 

Caftellerto, kleine Stadt im Maylaͤndiſchen, 
an dem Lago Maggıore. 

Caitello della Pietra, Caflellum De ne 
auf einem Felfen, nicht weit von der Nut 
Biſchoffthum Trient, dem Haufe Defiers 
reich gehörig. 

Caftello di 8. Angelo, f.Engeleburg. 

Caftellon d’ Ampurias, ſ. Empurias. 

Caftellor, Stadt in der Grafſchaft Mümpels 
gard in Lothringen. EN 

Caltelluccia, tieine Stadt in der Neapolitani⸗ 
(hen Proving Galabria, wurde 1708 durch 

dbeben gantz ruimiret. 

Caftelnau, Meiner Ort in Guienne, in der Elei= 
nen Landſchaft Medor. = 

Caftelnau de Brerenous, ein eden in Duerep, 
nebft dem Titel einer nie, am Fluß 
Dordognie. , z 

Caftelnau de Montratier, Flecken in Quercy, im 
Bund ‚an einem keinen Fluſſe nahe 

ahors. 

Caftelnaudari, Caffellum Arianorum, Hauptſtadt 


im bes Grafichaft Lauragais in Langucdoc. 


Caſtiglione 


Calteirodrigo,, eine Feſtung, nebſt dem Titel 
nen —— in der Provintz Beira in 


ug 

Lajielrut, Cafelrosso, Hertſchaft in Tyrol. 

Catieis, befefiigted Schloß in Franckreich an 
der Saronne oberhalb Bourdeaux. 

Caftelioun, kleine Stadt in der_Grafichaft 
Marr in Nord:Schottland, am Fluß Dee. 

Zaften = Dogtey, oder Ober» Vogtey, 
Schirm : Berechtigfeit Advocatia mona- 
Periorum frve ecclcharum, iſt eine fonderbare 

tigfeit, welche etliche Landes: Herren 
die naͤchſt gelenenen Kloſter und Stiff⸗ 
ter vou Aiters ber haben, daß ſie alle oder 
doc) gewiſſe peinliche Faͤlle in den geiftlichen 
Sebieten ererciren, deren weltliche Geſchaͤff⸗ 
te vor Gerichte oder fonften pflegen, und 
wider alle auswärtige Gewalt jhüsen, und 
davor gemifie Einkuͤnfte heben konnen. Doc) 
baben die Caſten⸗Vogte eigentlichkeine Lanz 
Hürfliche Hobeit im Lande zu ererciren. 
Die meiften Kiöter haben ſolches Joch heut 
zu Tage aboeipättelt. Es find aber dieſe 
Eaiten + Bönte zualeich mit den geiftlichen 
Stifftern in Teutichland aufaefonmen, des 
nen fie entweder von den Fundaroribus ſelb⸗ 
en, durch Verträge, oder von Kayfern und 
Königen durch Lehen zugeorduet worden. 

Caſter, eine Heine Stadt an der Erpe im 
Ers ⸗Stifft Edlin. 

Caltiglione, ilLago di Caftiglione, di Pafligna- 
ac, overo di Perugia, ein See in den Gebiet 
von Perugia, im Kirchen - Staat, welcher 
fehr ſiſchreich if, und daran die kleine 
Stadt Caltiglione di Lago lienet. 

Cafliglione, Stadt und Zeitung ın alien, der 
Republic Lucca gehörig, im Thallarfagnana. 

Caitiglione, Stadt in Ealabria citra, in Nea⸗ 
polis, nebft dem Titel eines Fürftenthums, 
dem MNeapolitanischen Geſchlechte Mare: 
—— 

Caitiglone, Stadt in —— Sieneſe 
in Florentz, am Toſcaniſchen Meer. 

Caſtiglione, Lago Gafliglione, overo di S.Pras- 
fede, kleiner See in der Campagna di Ro: 
ma im Kırden-Staate. 

Caitiglione, Caflellionsm, kleine Stadt nebft ei⸗ 
nem: jhonen Schloß, und dem Titel einer 
Grafihaft in der Proving Ehieti in Pie: 
mong, atiwo viel Kalck gegraben wird. 

Caftiglione, tleines Fuͤrſtenthum im Mantua- 
nıichen Gebiet, welches feine —— 

riten aus dem Hauſe Gomaga hat. Es 
it das Haus Caftialiene die junafte Linie 
von dem Haufe Gomaga, und der heutige 
Furk von Eaftiglione Aloylius Gonzaga, wel 
er den ı9 Vtov. 1680 gebohren ıft, and 
An. ı723 fuccediret, hat ſich mit einer Per: 
fen niedrigen Standes, Maria Anguifola, 
sermäahit, und etliche Ninder mit ıbr ges 
jeuset. Er lebt zu Venedig, und fübrt dem 
Zirel eines Fürken ven Gattiglione, deffen 
fein Syerr Vater Ferdinandus II bon den 
Kumer entienet worden, weil er die Frans 
son = Spanische Vartev aehalten. Nach 
Sanbalt des Baadeuſchen Ftiedens folte er 
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reftituiret werden, es ift aber noch nichts 
erfolget. f. Solfarino. 

Caftiglione delle Stivere, Caflilio Stiverorum, 
Hauptſtadt des Fuͤrſtenthums Eaftiglione, 
nebit einer ferten Citadelle. Sie ift die Reſi⸗ 
dent des Fuͤrſten dieſes Nahmens. 

Caſtiglione Mantuano, Caflellio Mantuanus, ges 
ringes Städtlein im Mantuanifchen an der 
Fotfia di Bozzolo. 

Caſtilet, eine auf dem Berge gelegene no. 
je im Thal Meyra, im Fürfentpun Datz 
celonette in Piemont. 

Caitilia aurea, ſ. Terra firma, 

Caſtilianiſche Rarb, [.Rarb von Laftilien. 

Caſtilien, die größte Landichaft in Spanien, 
welche genen Norden an Alturia de Santilla- 
na umd Bujcapa, gegen Dften an die Königs 
reihe Navarra, Arraaonıen und Valentia, 
gegen Suͤden an Murcia und Andatufien, 
gegen MWeften aber an Portugal und Leon 

renget. Es ift ein beraichtes Land, und 
ehet fein befter Reichthum in der Wolle, 
aus welcher dafelbit torlihe Tücher ges 
macht werden. Die Natur fondert es durch 
ein langes Gebirge gleichfam felbft in zwey 
Theile, und heiſſet geoaraphifch dasıcnige, 
was an diefem Gebirge gegen Norden lieget, 
Alt-Laftilien, das gegen Süden aber Neu⸗ 
Caftilıen. Das Konigreid) Alt:Laftilien, 
Caflella verus, hält in fich alled, mas die Ges 
birge Tablada und Moltna, wie auch) die in 
Afurien in ſich begreiffen. Das Königreich 
YreusLaftilien aber, welches auch das Ko: 
nigreich von Toledo genennet wird, erſtre⸗ 
cket fid) gang am Tago und der Guadiana 
hinunter, und begreiftet drey Landichaften, 
la Manche, la Sierra und I’ Alcarria, woju ei⸗ 
nige noch das Spanische Eftremadura ſetzen. 
Mad) politifher Eintheilung it Caſtilien 
eigentlich eine Monarchie, die 22 Provingen 
unter fid) begreiffet. 

Caftillon, Caßelio, tlleine Stadt am Fluß Dor: 
dogne in der Landfchaft Perigord in Franck⸗ 
rei 


Caftillon de Medoc, Caflellio Medulci, kleine 
Stadt am Südlichen Ufer der Garonne, 
im Gebiet Medoe ın Guienne. 

Caftinhera, Meine Stadt in Portugal, am 
luß Tago. 
Caftione, Calio, Stadt im Maylaͤndiſchen Ge⸗ 

biet am Fluß Olona. 

Caftlemain, fleiner Hafen in der Irrlaͤndiſchen 
Proving Mounter, in der Grafichaft Kerry, 
und zwar ander Baye von Dingle gelegen. 

Caftonowig , f. Caftanowig. 

Caftracus , beißt ein Verſchnittener, derglei- 
—— wei an groiler Herren Hofen 
Saͤnger abgeben. 


Gaitres, Chartreux, Caflrum Albienfiam, Stadt 


am Fluß Agout, in der Landſchaft Albi⸗ 
gevie in Ober⸗Languedoe, nebft dem Titel 
einer Grafichaft und einem Biſchoffthum, 
unter den Erg Bifhoff von Alby gehorig. 
Das umliegende Gebiet heijfet le Cailrez. 
Caftriren, heißt nicht allein verfchneiden, wie 
bey den Minfchen des Singens, Mr = 
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Pferden der Arbeit, und bey den Hähnen 
des Mäftend wegen gefchiehet; ſondern 
es heißt auch verderben, verſtuͤmmein, und 
wird von Büchern gebrauchet, wenn die 
Cenſores aus den Manulcriptis einige Stuͤ⸗ 
ce, jo dem Hof, der Cleriſey, oder gewiſſen 
Collegiis und Familien nicht anftehen, 
wegjtreichen. 

Caltro, Templum Minerve, Stadt in Nenpolis, 
am Golfo dı Venezia, in Terra d’Orranto, 
nebft einem Biſchoffthum unter den Ertz⸗ 
Bifchoff von Otranto aehorig , und treibet 
Diefelbe einen grofen Handel mit dem 
Baum:Del. ER: 

Callro , Caflrenfis Durarus, kleines Hertzog⸗ 
thum in Italien, zwiſchen dem Toſeaniſchen 
Meer, dem Sieniſchen und Orvietaniſchen 

„Gebiete, und dem Patrimonio Petri, gele: 

en. Der Päbftlihe Stuhl befiget dieſes 
Hergogthum, weiches Pabit Urbanus VIII 
1661 dem Hertzog von Parma, nebft der 
Grafſchafft Moncialione, megen der bey 
Monte de Piera zu Nom gemachten grofen 
Schulden, entzogen hat, und ift die Haupt: 
Stadt Caſtro 1649 auf Befehl des Pabſts 
Innocentii X von Grund aus zerſtöret, und 
das Biſchoffthum nad) Aquapendente ver: 
leget worden, weil man dem von dem Pabft 
dahin gefchickten Bilchoff unter Weges um⸗ 

ebracht hatte. Es ift zwar in den zwi⸗ 
hen dem Pabſt und der Cron Franckreich 
1664 zu Piſa gefchloffenen Tractaten ver⸗ 
glichen worden, daß der Pabſt das Herkog- 
thum nebft der Grafſchafft Moneiglione ge⸗ 
gen Erlegung 160000 Pfund mieder abtres 
ten folle, es ift aber weder Zahlung noch 
Neftitution bis dato gefchehen, und alſo 
der Päbftlihe Stuhl im Beſitz geblieben, 
Als der Spanifhe Infant, Don Carlos, 
nach Italien kam, drunge er fonderlic) An. 
1732 hart auf die Abtretung gegen Erle: 
gung gedachter Summe. In dem 1739 pu⸗ 

lieirten $riedens = Inftrumente verſprach 
der Kayſer Artic. V, nie wieder auf die 
Desincameration von Caftro und Ronciglio⸗ 
ne zu gedencken. ſ. Ronciglione. 

Caſtro, fleine Stadt in der Campagna di Ro: 
ma, im Kirchen-Staat,am Fluß Garigliano. 

Caftro- boon, Fleine Stadt in der Portugiefis 
fhen Proving Beira, am Fluß Coa. 

Caftro d’Airo, Stadt in Beira in Portugal, 
mifchen dem beyden Flüffen Duero und 


ouga. F 

Caftro del Rey, fefte Stadt in Gallicien, zwi⸗ 
fchen Lugo und Mondonnedo. 

Caſtro Franco, fleiner aber fehr angenehmer 
und wohlgebauter Ort nebit einem Schloffe 
in der Tarviſer Marck im Denetianiichen 
Gebiete. 

Caftro Gerits, Stadt in Alt: Eaftilien, in der 
—— Mendoza, ſieben Meilen von 

urgos. 

Caftro Marino, Feſtung und See⸗Hafen in Als 
garve, in Portugall, welcher aber der Sand: 
Bände wegen ſehr gefährlich iſt. 
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Caftromonte, Fleine Stadt in der Vortugieſt⸗ 
ſchen Provins Beira am Fluß Goa. 

Caftro nuovo , fleine Stadt im Val di Mazara 
in Gicilien auf einem Berge. 

Caftropol , Feſtung in Afturien am Meer. 

Caftro Reale, Caflrum rerale, kleine Stadt im 
Val di Demonäiin Sicilien, an einem Fluffe 
gleiches Nahmens, welcher unter Milazio 
ins Mittelländifche Meer fällt. 

Caftro Rio, Flecken in Andalufien, am Fluß 
Marbella. | 

Caftrovilare , fleine Stadt in Calabria citra, 
an den Grenzen der Vrovins Balilicata, 
ei NER, hat den Titel eines Hertzog⸗ 

ums. s 
Caftro Virreyna , f, Chocelococa, . 


Caftro deUrdiales, Fleine Etadt an den Biſcayi⸗ 
ſchen Küften, allwo fie einen guten Hafen 
und fefte Citadelle hat. 

Caftrum doloris, ein Trauer s Berüfte, Lat. 
Tumnlus aut Cenotapbium opere funebri ma- 
grifice exſtructo exornatum, weldyes man ho⸗ 
hen Standes: Verfenen zu Ehren nach ib: 
rem Tode meiftentheils ın der Kirche, wo 
‚man denjelben das Begräbniß hält, aufrich⸗ 
tet, und mit Einn- Bildern, Wappen, vielen 
Lichtern, und andern finnreihen Figuren 
foftbar auszuzieren pfleget. f. Catafalco. 

Caftua, f. Köſtau. 


Cafuiften, find eine Art gelehrter Leute,fo alz 

lerhand verwirrete Caſus und Gemiflend- 

Scrupel unterfuchen , und deren Erläute- 
sung in ihren Schriften vortragen, Lat. Re- 
rum, quod ad confcientiam pertinere videantur, 
dubiarum Confulti. 

Cafus refervari, heiffen diejenigen ſchweren 
Glaubens⸗ oder den; jene : Puncte , ber 
welche ein-Decifiv:lirtheil zu fällen feinem 
Menſchen erlaubt, fondern dem Pabft allein 
vorbehalten if. 

Caracombx, Crypte fühterranea, find Gänge uns 
ter der Erden ın Italien, abfonderlidy aber 
in und auſſerhalb der Stadt Rom, deren 
eigentlicher Urfprung bishero nad) nicht ers 

rundet worden, unerachtet man aus vers 
ichiedenen darinnen gefundenen Grabſchriff⸗ 
ten abnehmen kan, dab einige der erften 
Chriften dafelbit begraben find. Derglei⸗ 
chen werden auch bey der Stadt Neapolis 


_ gefunden. —* 

Carafalco, find mit Wachs⸗Lichtern ausgezierte 
Gerufte, weldye man in den Kirchen ın Ita⸗ 
lien vornehmen Leuten aufsurichten pfle⸗ 
get. f. Caltrum doloris. 

Catajo, Carazum , Heiner Ort zwiſchen Padua 
und Eite in der Venetianiſchen Landichafft 
Paduans, allwo die Herren von Obini ei⸗ 
nen vortreflichen-fchonen Pallaft haben. 

Catalajud, kleine Stadt und Schloß im Konig⸗ 
reiche Arragonien in Spanien, an dem Fluß 
Zalon, wo fich der kleine Fluß Kaloca ım 
denfelben ergeußt. 

Catalonien, Catalogne, Caralonia,Gorbalania, 
— in Spanien, welches gegen 

orden durch das Pyrendiſche Gebirge von 
Sranckreich 
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man abaefondert wird. ren Wer 

* es an Arrggonien und Valentina, 

gegen Süden und Ofen aber an das Mit: 

telläudiiche Meer. Die Landſchafft iſt vol⸗ 
ler Berae, jedennoch waͤchſet jo viel Getrei⸗ 
de, Wein und Del darinnen, ald die Ein⸗ 
mohner nothia haben. Sie hat aud) Ame⸗ 
tbiften, Agathen, Erpitalien, Azur⸗Stein, 

Alabatter; Alaun, Vitriol Salß und Eiſen, 

wie auch Eorallen an den Oeſtl. See- Kuͤ⸗ 

— Die Hauptſtadt darinnen iſt Barcel⸗ 

one. Sie wird in Oſt⸗ und Weſt⸗Catalo⸗ 
nien eingetheilet welche 17 Vigueries oder 

haften, und mehr als hundert be— 
histiene Derter unter lich begreiffen , und 
gehöret die ganze Landichafft der Eron Spa⸗ 
nien, ausgenommen zwey Vigueries oder 

Gebiete 3 — wei * Eron 

Franckreich zuftchen. An. ı705 hrachte Ko⸗ 

nio Earl der ill mit Hulffe der Engellzund 

ee Eatalonien unter jeine 

mäfigteit, nachdem aber derfelbe An. 
r7.2 zugleich den Kanjerlihen Thron bes 
fienen, und ſich wieder in Teutſchland bes 
geben, 2. Kapferlihen Trouppen ber: 
aus aeichaffet worden , ift Catalonien, nach) 
einer barten und tapffern Gegenwehr der 

Einwohner, und fonderlic die Stadt Bar: 

cellona An. 1714 von des Philippi V Troup⸗ 

pen erobert worden, worauf fid) die Oeſtet⸗ 

ichi ten Catalonier meiſt nach 
Madland, a und andere Kayſerliche 
Erbständer falvirt. 

Caranea, Carans, Catina, Stadt im Val di De- 
mona, in Sicilien, wo der Fluß Indicelle ın 
den Golfo di Catanea fällt. Sie war 

eine von den aröften und beften Han⸗ 
deie-Städten des Königreichs, ift aber durch 
die Erdbeben 1693 faft gank verwuftet, und 
bat ein Bifhoffthum, unter den Ertz⸗ Bi⸗ 
fchoff zu Meagio gehörig. 

Catanzara, Caracium, Haupt⸗Stadt in Calabria 
oltra , in Nearplig, und. die Reſidentz des 
Gouvernents diejer Provinz. ie hat eis 
nen B ‚ unter den Ertz-Biſchoff zu 


Regaio g. 
Catapıma , Etadt auf der Inſel Candia, am 
Cartero. 


Cacro. f. Cattato. 
WWaſſer⸗Faͤlle find Oerter, wo ein 
von einem hoben Berge jähe und ſtarck 
eitet, daB man mit feinem Schiffe 
aufuad abfahren fan. 

Gatafirum, f. S er: Anfchläge. 
Caaya, ein Stud won Ehina gegen Norden, 
fee: Wrovinsen, Peking, Zantung , 
chuen Eenft und Kanfı. Das 
ı Süden heißt Mangin, und 


en. 
rg ‚ Kat. here aut plebem in primis 
füreie facre elementis erudire, inflituere, 
beiöt einen mündlich in den Gründen der 
ichen Religion unterrichten, und war 
bey den erſten Ehriften eine gemei⸗ 
meärt die Leute in der Religion zu unter: 
meifen, weil man wegen der Heyden lich 
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wicht getraute ſolche dur | ⸗ 

„breiten ch Schriften aus 
techumeni, waren in der erften Kirche di 
m Chriſtenthum unterrichtete Dar 
oder Juden, welche die Tauffe empfangen 
ſolten. Sie hatten ihren befondern Drt in 
der Kirche, und durften Anfangs der Aus⸗ 
theilung des beiligen Abendmahls und dem 
Gebete der andern Chriften nicht beymohs 

. nen. Sie murden aber in unterſchiedene 
Gradus einaetheilet : denn welche die Pres 
digten anhören durften, hieſſen Aurlientes ; 
die bey dem heiligen Abendmahl zugegen 
waren, bieffen Orantes Oder Genuflc&teutes, 
und Die Competentes waren endlich, welche 
verlangten getauffet zu werben. 

Coregonijc), rund beraus, ohne Umfchweif 
und Ceremonien; Dahero categorifche 
Nefolution, eine gewiſſe und fefte Ent: 
fchlieffung, Lat. Sensensiam mifis ambagi- 
bus. eloguı. 

Catelet, Cofelletum, kleine Stadt ander Schel- 
de in der Picardie in Frandreih. Ihre 
Befeſtiguugs⸗ Werke find gejchleifet. 

Caterlagh, Garlow, Gratichaft in der Irrlaͤn⸗ 
difhen Proving Leinfter, deren Hauptſtadt 
gleichfalls Caterlagh genennet wird, und 
am Fluß Barrom lieget. 

Catbarınenberg. Ratterberg, fleine Berg: 
Stadt in Böhmen, harte an den Sächle 
Ale Orangen, jur Graffchafft Rothenhaus 

Catharınenberg in Buchholtz, Berg⸗Stadt 
im Ergtgebirgifchen Kreiie in Meiffen, 
Chur⸗Sachſen gehörig. Ä 

Catbarinen: Hof, Luft: Schloß unmeit Pe: 
teröburg, welches der Gaar Petrus feiner 
Gemahlin Catharina ji Ehren erbauet, und 
nach ihrem Nahmen benennet hat. 

— in Rußland, ſ. Ritter⸗ 

rden. 

Catharinen:Thal, Adeliche Nonnen: Abtey 
Prediger: Ordens in der Schweig, nahe bey 
‚der Stadt Dieſſenhofen in Thuͤrgau. 

Catharo, f. Cattaro. 

Cathedral⸗Kirche, ſuche Kirche, 

Cathnes, ſ. Caithnefs. 

Catholieus, heißt in der Griechiſchen Sprache 
allgemein, und iſt nachgehends iu einem 
Bennahmen der wahren Ehriftlichen Kirche 
worden, weil felbige in der gantzen Welt 
an allen Orten und unter alen Volckern foll 
ausgebreitet werden; ob fich gleich dieſe⸗ 
ige Ehriften, welche den Pabſt zu Rom 
als das fichtbare Dber- Haupt der Kirche 
verehren , allein diefen Nahmen jweignen 
wollen. f. Papift. 

Catholiſche Konig / oder Seine Catholifche 
majeſtat, Rex Carbolicus, alſo wird der X 
nig ın Spanien genennet, uud hat fonderlich 
Ferdinandus Catholicus dieſes Prädicat bes 

kommen, weil er die Rohren und Juden aus 
Spanien vertrieben und a und 
die Catholiſche Inquiſition dafelbft ange- 
ordnet hat. Andere fagen, daß a ei 

ne 


\ 
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Anno 590 auf dem dritten Coneilio zu Toledo 
dieſen Titel zuerſt erhalten haben ſoll weil 
er die Arianer aus dem Lande vertrieben. 
Noch andere melden, daß Alphonjus 1, des 
Pelagii Eydam, bereitd An. 740 dieſen Titel 
betommtn babe. r 

Carit, Stadt im gluͤcklichen Arabien, am Si⸗ 
nu Verfico, in Afien, wo viele Perlen ges 
fifchet werden. —— 

Carimaron, Katteamarouw, Indianiſches klei⸗ 
nes Fahrzeug, darauf nur ein einziger 

Mann rudert. 

Catlenburg, ſ. Katlenburg. 

Catoch, Capo Catoch, Vorgebirtge in der Pro⸗ 
sing Yucatan in Neu Spanien, an dem 
Meriennifhen MeerBufen. 

Catrumma, Stadt in der Inſel Ceylon, bey 
welcher die Elephanten auf eine befondere 
Weile häufig gefangen werden. 

Cırfand, f. Cafland. 

Cattaro, Carhare, wohlbefeftigter Ort am Gol- 
fo di Cattaro, in Dalmatien an den Gren⸗ 
zen von Albanien, nebit einem It 

ihum, unter den Ertz-Blſchoff von Raguſa 

ehörie. Sie ift unter der Venetianer 
tmäßigkeit, hat ein Caſtell auf einem 


gel. 
Cattegat, Schager-Rack, Sinus Scagenfhs, oder 
— iſt ein groſſer Meerbuſen des Teut⸗ 
chen Meeres, wifchen den Deftlichen Kuͤ⸗ 
en von Juͤtland und den Kuͤſten von 
Schweden, wie auch zwiſchen den Dänifchen 
eln, wodurch dieſer Sinus von der Oft: 
ee unterfchieden wird, und Fan man · aus 
demfelben durch den Sund, wie auch durch 
den groſſen und Fleinen Belt in die Oſt⸗See 
nelangen. Iſt eine den Schiffern oft ges 
fährliche Gegend. 
Caturs, find Kriens: Cchiffe von Bantam, 
welche an den Enden krumm und fpigig 
find, und die ein von Grad und Blättern 
geflochtenes Segel führen. _ 
Carewick , find zwey Dörfer in Holland, die 
alfp beiffen, um welche durch einige Sand» 
Syiael oder Dünen von einander abgejon= 
dert werden. Das eine liegt am Ufer des 
Meeres, welches Cartwick op See genennet 
wird, das andere aber ein wenig weiter ind 
Land hinein, allwo der Rhein in den Dünen 
durch den Sand verſchlungen wird. 
Cap, f. Rbeinfels. 
Canenelnbogen, Comitatus Catrimelibetenfis, 
tafichaft um den Rhein und Mann, wel⸗ 
che in die obere und niedere Brafichaft 
genaie wird, und zwiſchen denen beyden 
8 Mayntziſche Gebiete aelenen if. Die 
obere liegt gwifchen dem Rheine, der Wet: 
terau und dem Ddenmwalde, und gehöret 
dem Haufe Heſſen⸗Darmſtadt, die niedere 
aber, welche zwiſchen dem Rhein, dem 
Rheingau, den Grafichaften Naffau = Dier, 
** und Dillenburg lieget, gehoͤret 
em Hauſe Deren Gef, und jmar der 
appanagirten Linie von Heſſen⸗-Rheinfels, 
Aa aubach, welches Darmfladt zus 
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Tagenelnbogen, kleine Stadt an der Lohne, 
nebft einem feften Schloß in der Nieders 
Grafichaft diefes Nahmens. 

Cagenftein, ſ. Bagenftein. _ 

Cava, Stadt im Principato eitra, in Neapolis, 
nebſt einem Biſchoffthum, welches unmit⸗ 
telbar unter den Pabſt gehoͤret, iſt wegen der 
guten Leinwand beruͤhmt. 

Cavachi, Koͤnigreich auf der Inſel Niphon im 
Japan in Aſien. 

Cavado, Fluß in Portugall, welcher in ber 
Provins Traslos-Montes entipringet, und 
fih unterhalb Braga in dad Atlantiſche 
Meer ergeußt. 

Cavaillon, Cabellio, kleine Stadt in der Graf⸗ 
fchaft Benaifin in Provence, am Fluß Du⸗ 
renee, nebft einem Bifchoffthum, unter den 
Ertz⸗Biſchoff von Avignon aehörig. 

Cavalcade, Hompa equefris, eine Ceremonie, da 
man einer hohen Standes: Verfon in richti= 

. ger Drdnung voroder nachreitet, oder aber, 
da man eine folenne Proceflion zu Pferde 
hält. Mit dergleichen Solennität werden 
die Gardindle zu Nom eingeholet, und der 
Connetable von Neapolis präfentiret auch 
aljo dem Pabfte den weiſſen Zeiter. 

Cavalier, Ratze, Reuter, Yat. Collis jacalare- 
rius manibus ſiperſiructus, iſt ein erhabener 
Drt von der Erde, deffen Figur entweder 
rund oder länglicht viereckigt ift. Sein sber= 
fter Theil iſt eine Plate forme, mit einer 
Bruftwehr veriehen, damit die Stuͤcke wel- 
de man dahin pflanget, bedecket werden 
fönnen, und wird feine Breite nach der Au⸗ 
jahl der Stücke gerichtet, welche man dar= 
auf bringen will. Zwiſchen jedem Stuͤcke 
wird ein Raum von 10 bis ı2 Fuß gelaffen, 
damit die Eonftabler einander nicht bins 
dern. Man bauetdie Cavaliers mitten auf 
die wähle einer Baſtion oder auf die Cour⸗ 
tine, und dienen diefelben darzu, daß man 
die aufferhalb der BAHT liegenden Höhen 
mit dem groben Geſchuͤtz beftreihen tan. 
f. Mathe. Lexicon. 

Cavalieri, ein Marguifat im Neapelitanifchen, 
davon eine Linie aus dem Haufe Orſini dem 
Titel führet, und ift der igige_Marchefe 
von Gavalieri zugleich Fürft von Scavolino. 
f. Scavolino, 

Cavallerie, oder Reuterey, Lat. Equirarus, bes 
ftehet in Gens d’ Armerie, Cuͤraſſirern, Reu⸗ 
tern und Dragonem. 

Cavalleros, heiſſen in Spanien bie Perfonen 
vom miedern Adel 

Cavallo, Capo Cavallo, Borgebirge in Neapo⸗ 
lis, an der Küfte von Calabria oltra, der 
Stadt Meſſina gegen über. 

Cavallo, f. Monte Cavallo. | 

Cavallos, Porto de Cavallos, ag ne in 
Nord: America, an der Küfte der Provink 
Honduras. s 

Cavan, Grafichaft in Ulſter in —* wel⸗ 
che gegen Oſten an die Grafſchaft Mong⸗ 
ghan, gegen Norden an die von —— 
gegen Weften an Eonnaugt, und gegen Sü= 

an Leiuſter greutzet, bieß - diejem 


— 


reane. 


- 
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Breane. Der vornehmſte Ort darinnen 
keit auch Cavan, welcher Sig und Stim⸗ 
we im Varlament von Ittland hat. 
Cab, Fleine Chur: Pfälgifhe Stadt am 
Rein, Bacharach gegen uber, im Hertzog⸗ 
tum Sinnmern, hat ein Schloß, Butens 
fels genannt, und ein Unter-Amt. 
Onbergen , Abtey im der Niederländifchen 
Sessins Antwerpen. => 
Cxalus, Gebirge in Alien, welches einStuͤcke 
som dem grofjen Gebirge Taurus if, und 
eräretet ſich dafielbe durch gautz Georgien 
und Eircasien, bis an die Meer:Enge von 
Eafa. Die Spise diefer Berge iſt uns 
Fudtbar, und meiſt mit Schnee bededet, 
Die Mitte aber ift jruchtbar an Wein und 
mit Geergifhhen Chriſten bemohnet; un: 
ten find ſchoͤne 2: Ce mit Dorfern und 
Einwohnern angefüllet. : 
— Calidobecum, reihe und ſchoͤnetadt 
am ber Seine, in dem Gebiete Caur in der 
Normandie, welcher Ort der Hüte wegen, 
fo allda gemacht werden, berühmt ift. 
Caudiez, Cauderie, Heine Stadt am Fluß 
Esli in Dber-Zanguedoc, am Pyrenaiſchen 


Gebirge. 

Candros, Cadrotium, feine Stadt in Gafcogne, 
in der Diöces von Bazas, wo der Fluß 
Seot in die Garenne fällt. 

Cave, eine von den Dreadifchen Infeln über 
Chottland gegen Norden gelegen. 

Cavelan, Königreih in Oſt⸗Indien, welches 
dem Könige zu Vedu fributbar iſt, mo 
man Sapphire und Rubinen findet. 


Tauen, [. Rowno. u 

Caverniec, Städtlein im Pohlniſchen Preuſ⸗ 
fen, in der Landihafft Michelow beym 
Dribenz = Flug, dem Culmiſchen Biſchoff 


gehörig. 

Cavillhaon, ein Flecken in Portugall, wo man 
eine Wellmanufactur anzulegen fuchte, die 
aber wegen Ungeſchicklichkeit der Portugie- 
fen verunglüdte, ' 

Caument, Caloo Mons, feine Stadt in der Pro- 
vintz Bazadois, an der Garonne in Franck 


reich. 

Caumont, fleine Stadt in der Frantzoͤſiſchen 
Broving Armagnac, am Eleinen Flug Corre. 
Es ift auch eine Hertſchafft dieſes Nahmens 
in der Provintz Rovergue. 

Cavola. ung im Venetianiſchen Ge⸗ 
biete, am Flüß Brenta, welche zu einem Paß 
dienet. 

Cavours, ſ. Caours. 

Caupter, Flu in Bet 

Cautes, Caurera, fleine Inſel gut dem Gries 
chiſchen Meere, au der Südlichen Küfte 

— — ſſe Stadt i 

’ rzımıam, groſſe a im 
Eaurzimer » oder Chautzimer⸗Kreiſe, zwi⸗ 
ſchen den Gjaslauer und Koniggrdger s 
Kreife, wie aud) zw —— 
t in der Fran⸗ 

oſiſchen Provintz Query. 

Cautel, eine ‚ Dbfervatien, die man 
aus der Erfahrung angemsrdet, ingleichen 


Mäbren gelegen. 
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eine Regel, die man jur Vorſicht in jurie 
ftifhen und politifhen Sachen braucht, 
f. YlatursLexivon. 

Caux, ein gewiſſes Gebiete in der Normandie 
zwifchen der Seine, dem Britannifchen 
Meer und der Picardie, ift ein Amt, unter 
das Parlament von Mouen gehörig, und 
hat ein Vorgebirge nicht weit von Haure 
de Grace, welches le Cap de Caux genens 
net wird, , , 

Caux, Heine Stadt und Baillage in Langues 
doe, in der Didced von Montauban. 

Caxalmaca, Proving in Peru, in Sud-Ameri- 
ca, welche fehr fruchtbar, auch aute Berg⸗ 
Minen hat, und mit der Landfchafft St. 
Miguel vereiniget worden. [; Culiacan. 

Caxem, Cayem, Stadt ander Südlichen Hüfte 
des glückfeligen Arabiens, nebk einem gus 

ten Hafen in Alien. 

Caya, fleiner Fluß auf den Grentzen von Por: 
tugall, in dem Spaniſchen Efiremadura, ers 

eußt fid) in die Guadiana, nicht weit von 

c Ba a. —— — 
ayernites, kleine Inſeln in America, bey der 
Weſtlichen Küfte der Infel Hifpanio 
fehr groffe ae Onraninla, Ind 

Caymanes, f, — * 

Cayor, Kayor, Stadt und Königreich in Nigri⸗ 
dien in Africa, fonft auch das Am des 
grünen Eckes genannt, an den Kürten des 
— deſſen König wird Burdomel 
genannt. 

Cayrac, eine Stadt in der Frantzoͤſi 
Bruins Querey, am Fluß & tainſchen 

Cazalegus, Cafalagueum, Flecken in Neu⸗Caſti⸗ 
lien am Fluß Tajo. 

Cazalla, fleine Stadt in Andalufien, in Spas 
nien, hat guten Wein, 

Cazan, f. * — 

Cazerne, Feſtung am Nieſter in Nieder⸗ 
dolien, in Pohlen. * 

Cazernes, Bataquen, fat. Tuguria militario, 
find lange Gebäude mit vielen Stuben 
und Kammern, darinnen die Soldaten eis 
ner Feftung einquartiret find, und werden 
diefe Gebdude insgemein hinter die Wäle 
gefeget. f. Mlathem. Lexicon. 

— in —— in Peru, in 

er Audientia von Lima, allwo ed viel Ho 
zum Schiff⸗Bau giebt. TR 
als ſ. — Sci 
ea, Fluß, Flecken u log im Spaniſchen 
Königreich Leon, mebft dem Titel eines 
Derassthund. 


Cea, f. Zea. 

Cea, Heiner Hafen in Gallicien, wo der Fluß 
Lezaro ind Meer faͤllt. =" 

Cearne, Gerne, Stadt in Engelland in der Pro⸗ 
vintz Dorjetshire. 

Ceaux, Fluß in Champagne, der in den Fluß 
Loing gehet, 

—— eng‘ Bil — 
ebu, eine von den Philippiniſchen Juſeln 
in Aſien, zwiſchen den Inſein Manitle 
und Mindanao, ik Klein, aber‘ ange: 
bauet, 

Cehu, 


Gaur 
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Cebu, Fluß in der Barbarey, in Africa im Koͤ⸗ 
nigreiche A fleußt durch die Hauptitadt 
leiches Nahmens, entipringet nicht weit 
von wwiſchen zween Felſen, und fliefiet 
durch den See Marmora in den Deean, 
- Er hat ein ſuͤſſes und gefundes Waffer, wels 
ches die Mohren haufig trinden. 

Cecerigo, Cerigora, Heine Inſel auf dem Archi⸗ 
pelago nicht weit von der Infel Cerigo, der 
nen Venetianern gehorig. nn 

Cecimbra, Heine Stadt und autes Gaftell im 
Portuaiefifchen Eftremadura, am Atlanti- 

ſchen Meer. 

Cecina, Fluß im Florentiniſchen, welcher im 

.. Gebiet von Siena entfpringes, und fich zwi⸗ 
(een Livorno und Piombino ind Toſeani⸗ 

ſche Meer ergeuft. 

Cediren, weichen r nachgeben , fahren laſſen, 
einem fein Recht abtreten. Daber Cedent, 

der einem andern etwas abtritt, und Geil 

: dionarius, dem folches übergeben ober abge⸗ 

: teten wird, Ceſſſon, Abtritt, Verzicht, 
Uebergabe feines Rechts. ſ. Jursftifches 
Lexicon. ’ 

Gedogna, Cedonia, Laquedonia, Stadt in Nea⸗ 
polis, im Principato oltra, an den Grentzen 
der Landfchaft Eapitanata. Sie hat ein 
Biſchoffthum unter den Erk =: Bifchoff von 
Conza gehörig. ” 

Cedro, fleiner Fluß in Sardinien, welcher fich 

an der Deftlihen Seite in einen tleinen 

Golfo ergeußt. 

Cefäledi, Cifalu, Cepbaledis, Stadt an dem 
Dorgebirge, im Val di Demona, in Sicilien, 
bat einen Bifchoff unser Meſſina gehörig. 

Gefalonia, Cephalenia, Inſel auf dem Joni⸗ 
ſchen Meere, am Eingange des Golfo di Pa⸗ 
traſſo, zwiſchen den Inſeln St. Maura und 

ante. Sie gehoͤret den Benetianern, wel⸗ 

e felbige durch einen dahin geſchickten 
Proveditore, deſſen Regiment 32 Monate 
dauret, regieren. Die Haupt= Stadt und 
eſtung Cefalonia liegt auf einem hohen 
erge, faft gang mit der See umgeben, und 

ift nur dureh einen fhmalen Strich Landes 

an die Inſel angehänger. Cietreibet ſtar— 

‚ Zen Handel mit Eieinen Rofinen, bat einen 
Griehifhen Erg Bischoff, der zugleich auf 

- der Jnfel Zante zu befehlen hat, und vıe 
ner nd meiſtens Griechiſchet Res 

‚ ligion. 

Celano, kleine Stadt nebft dem Titel einer 
Grafihaft, nicht weit vom See Celano in 
Abruzzo oltra, in Neapolis. 

Celebes, Macatlar, Inſel auf dem Indianiſchen 
Meer im Archipelago de Celebes, —— 
ein Theil des Archipelagi der Moluckiſchen 
Inſeln if. Ob fie [con unter der Linie 
lieget, fo ift fie doch ſehr fruchtbar an Reiß, 
Palm; Bdumen, von welchen man auten 
Wein machet, Coeos⸗Nuͤſſen Indianiſchen 

eigen Gold, Helfenbein, Sandel: Hols, 
Daummolle, u. d. m. welche Waaren die 
Engelländer und Hollduder häufig abholen. 
Sie befiehet aus zwey Komgreihen, nem⸗ 
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- —— und Celebes; die Einwoh⸗ 
ner ſind faſt alle Mahometaner. 

Celina, Fluß in Friaul, welcher ſich in den 
Fluß Meduna eraeuft. 

Cell, kleine Stadt au der Mofel, im Ert- 

Stifft Trier. _ 

Cell, je, insgemein Neu = Fell, Catholifches 
Klofter, in der Nieder-Laufig, 2 Meilen von 
Guben, deffen Abt der vornehmſte Land⸗ 

tand in der Nieder-Lauſitz it und hat 
über verſchiedene Lutheriſche Kirchen das 


Jus Patronarus, - 


Cellamare, Landfchaft in Neapolis, welche im 
Kriege von denen Kayſerlichen ſequeſtri⸗ 
tet, aber 1719 dem Cardinal Gindice, als 
er von der Spaniſchen Vartey wieder zur 

‚Kayferlihen trate, reſtituiret wurde, bey 
defien Haufe fie noch if. 

Cellan, f, Salian. 

Cellerfeld, Beraftadt auf dem Hark am Fluß 
inner, drittehalbe Meile von Goß lar gegen 
Süden, welche von Hannover und Braun: 
ſchweig gemeinfchaftlich befeffen wird. 

Celtiren, if ein Orden bey den Gatholifchen, 

ſonderlich im Teutſchland und den Nieder: 
landen bekannt, defien Stifter, Mexius, 
ein Römer geweſen, daher fie auch bey dem 
Italidnern Mexianer heiſſen. Sie folgen 
der Regel des heiligen Auguftini, und find 

vom Pabft Pio II befidtiget worden, bes 
graben die Todten, und dienen den Unfinz 
nigen und mit der Peftiiens Behaffteten im 
ihrer. Krauckheit. 

Celorico, Selerico, Fleine und angenehme 
- Stadt in der Portugiefiichen Proving Bei: 
ra, am Fluß —— a Der 
Cemland, ein gewiſſes Gebiet in der vereinig⸗ 

ten Proving Utrecht. 

Ceneda, Ceneda Agasbie, fleine aber wohlge⸗ 
bauete Stadt guf einem Hügel in der Mar: 
ca Trevigiana im Venetianiſchen Gebiete, 
nebſt einem Biſchoff, unter den Ergbifchoff 

von Aquileja gehörig. 

Genis, Mont-Cenis, ein Berg des Alpen⸗Ge⸗ 
birges, der in den groffen und Fleinen Ce- 

nis eingetheilet wird, und über welden 
die gewohnlichſte Strafe aus Italien nach 
Srandkreich gebet. Er liegt ziwifchen der 
Warckgraſſchaft Sufa und der Grafichaft 
Maurieninz, und fcheidet Savoyen und Pies 
ment von einander; oo 

Cenis, Mont - Cenis, ein hohes Gebirge in Ca⸗ 
talonien, der Heinen Siadt Vich gegen 
Morgen gelegem. —— 

Cemus; iſt eine geiſtliche Steuer, fo jahrlich 
ſedes Beueſicium oder Kirche den vorge⸗ 

ſetzten Obern zum Zeichen der. Unterthaͤ— 
higteit aus den Einfuͤnften abführen muß. 
Er foll aber den dritten Theil der Einruͤnf⸗ 
- te nicht uberfteigen. u 

Centalıo, ein fefter Drt in Vienont, zwiſchen 

Cuneo und Foſſano, am Fluß Grana.ı _ 
Centbarfeit, eine Art der Jurisdiction, die 
man z. E. in Francken un die Voigtheylich⸗ 
deit und Centdarkeit eintheilet, und zu der 
letzten 
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lesten an manchen Orten nur die Fraiß⸗ 
oder vier hohen Fälle, ald Mord, Raub, 
Brand, Blutſchaude, an andern aber dıe 
völlige Peinlichkeit rechnet, und muß bier 
dad mmen decidiren. 
Centellas, Heine Stadt in Eatalonien. 
Cent: oder Berichts: Folge, Crvinm bomines 
Sacinsrofes per fequendi oſſicium. iſt ein obrig⸗ 
keitlches Recht, kraft deſſen die Unteriba- 
nen eines jeden Berichts, Stadt oder Dorfs, 
auf Anordnung, der Obrigkeit die fluͤchtigen 
Uebelthäter muͤſſen verfolgen oder zur Haft 
bringen belffen. f. Juriſtiſches Lexicon. 
Cent: Berichte, |. Zent: Berichte. 
Tento,einleiner Drt in Italien, wo noch ein 
lleberreft von den Fortificationen, die 
Pabt Elemens VIII anlegen lafien, erhielt 
1755 die Virivilenia einer Stadt. 
Cento⸗ Gelder, heiſſen an einigen Orten die 
Bole melde von den Waaren, jo aus dem 
geführt, abgegeben werden, ;. €. 
1,2,3 pro Cent. 
Centovalli, Certum valles, Fluß im Hertzogthum 
Mapiand, welcher oben an den aͤuſſerſten 
der Grafſchaft Anabiera entiprins 
getundin den Fluß Maggia faͤllet. Bon ei: 
nigen wird dieſer Fluß Melezzo genannt. 
Centrum, der mittelſte Punet eines Zirckels 
oder Kugel, weicher von der Veripherie aller 
2 gleich weit entfernt ift. |. ratur: 


on. 

pro Cenrum, if ein Wort, welches den Kauft 

« leuten und Wechslern beſtaͤndig im Munde, 
wenn fie ausrechnen, wie viel auf dad Hun⸗ 
dert fie gewinnen oder verlieren, \nterefi 
oder Aufwechfel erhalten, oder acben muͤſ⸗ 
fen, auch in welcher Zeit es geſchiehet, und 
wie viel es alsdenn auf Das Jahr betrdat. 

eroux, le Fort Louis, Feftung in der Suͤd⸗ 
caniſchen Vrovintz Gniana, auf der 

Pi —— gehört den Frantzoſen. 

us, |. S1P®. 

Ceramy Ceiram, eine Infel auf den Indiani⸗ 
fchen Meere in dem Archipelago der Molus 
duichen Infeln. Sie it, ziemlich groß, 
reich an Getreide und Gewürk, und hat ih: 
zen eigenen König, welcher mit den Holz 
Undern im Bundniß ſtehet; und haben die⸗ 
einige Schantzen an der Nordlichen Kuͤ⸗ 


angeleget. 

Cerance, Marcktſſecken in der Nieder⸗Nor⸗ 
mandie in Sranckreih. 

Cetsfonte, war vor Diefem eine Stadt in Nas 
tolien, in Afien, nicht weit von der Stadt 
Zrapesumt, von welcher noch die Seirfchen, 

durch Lucullum von bier zum eritenmal 
Europa gebracht worden, den Nahmen 


Cerboli, förflein nfel auf dem Mittelländi- 
ere zwi der Inſel Eiva und der 
Yiombi 


' no. 
Searches oder Tirckel halten, wird von Prin⸗ 
1 oder eine hober 
geſaget, menn in dero Zimmer 
fic) eine harte Compagnie von Dames cin: 
findet, und die Zeit mit Spielen oder Diſ⸗ 
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couriren pafliret, Lat. Corona nobilifkmarım 
Saminarum colloguendi caufa Regine aut Prin- 

— aflıdentium. ® 

agne, Cererania, Groffchaft in Catalonien 
im Oprendifchen Gebirge, gehoret der Erone 
Epanien, auggenommen derjenige Theil, ſo 
fih an den Grentzen des Gebiets Conflang, 
von der Duelle des Fluffes Segre bis an Li⸗ 
via exclufive erftreder, und der Grone 
Franckreich zuftebet. 

Cerea, Cerera, fchöner Flecken im Veroneſi⸗ 
ſchen Gebiete in talıen. 

Ceremoniale, Ceremoniel, Fat. Riruum aule &f 
Jolemnium confignatio, ift ein gewiſſes Buch, 
fo bey einem jedweden wohl eingerichteten 

groſſer Herren zu bennden, darinnen, 
achricht enthalten , wie Diejer oder jener 
Potentat, oder defien Gefandter, von dem, 
andern, feiner a und dem Herkom⸗ 
men —* bey Einholung, Viſiten, Au⸗ 
dientzien, Seſſionen und dergleichen publi⸗ 
quen Verrichtungen tractiret werden ſoll. 

Ceremoniale Romanum, Codex rirwalis aulæ 
ecclehe Romana, iſt bey denen Romiſch⸗Ca⸗ 
tholifchen ein Buch, darınnen die Geres 
monien fo wohl des Väbftlichen Hofes, als 
auch der Römijchen Kirche durch die ganze, 
Melt, vor alle Biihöffe und Priefter ent⸗ 
halten find. 


CeremonienstMleifter, Lat. Riruum aulicorum 


Magifler, trägt an einem Hofe Sorge, daß fo 
wohl bey Empfangung fremder Hertſchaf⸗ 
ten und Gefandten, ald auch fonften alle 
Geremonien wohl beobachtet und eingerich⸗ 
tet, und jeder Perſon ihre gebührende Stelle 
und Ehre aegeben werde. 

Cererina, Flecken im Val di Vroto, in Gicilien, 
bey welchem der Fluß Abyfo entipringet. 

Cerigo, f. Cirenza. 

Cerigo, Cyrbera, eins von den Inſeln des Archi⸗ 
pelagi an der Sud: Dft. Seite bon Morea, 
den Venetianern gehörig, welche einem, 
Gouverneur dafelbfi halten, der alie zwey 

hr abgewechjelt wırd. Die Hauptitadt 
eiches Nahmens lient auf einem Felſen 
er See, und it von Natur fefte. Die Ins, 
fel ift wegen ihres delicaten Weins berühmt, 
und überall mit Felfen umgeben, die Eins 
wohner aber find der Griechiſchen Religion 
p ethan. Im letzten Türcken- Kriege ver⸗ 
Seren die Denetianer dieje \nfel, haben 
aber folhe im Vaſſarowiziſchen Frieden 
wieder beiommen. _ 

Cerignola, kleiner Ort in der Provins Capita⸗ 
nata, in Neapolis, an den Grenzen ber 
Landſchaft Bari. 

Cerigota, f. Cecerigö. 


Cerines, eine nicht allzugroffe Stadt in Cy⸗ 


pern. 

Cerfwig, Stadt und Schloß im Bechiner⸗ 
Kreife in Böhmen. 1 

Cern&, f. Mauritii - “infel, 

Ceroliquo, feine Stadt ım Koͤnigreiche Algar⸗ 
—* in Portugall, in deren Gegend viel Oel 
w 

P 


Correto, 


, Celano, Feiner 
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Cerreto, fleine Stadt in der Proving Ombria, 
im Kirchen⸗Staate in \talien, am Fluß Ne⸗ 
ra und dem Apenninifchen Gebirge. 

Certito, leine Stadt in Terra di Lavoro am 
Apennins, in Neapolis, hat einen Bifchoff. 

Cers, f. Sark. 

Cerraldo, Flecken in dem Gebiete von Floroutz, 
am Fluß Elſa, gwifchen Empoli und Siena. 
Certificat, Lat. Tefimonium literis confignasum, 
ein ſchrifftliches Zeugniß einer anfehnlichen 
und alaubmwürdigen Perfon, wodurch fie die 

Wahrheit einer Sache bekraͤfftiget. 

Certofa di Pelio, Eartheufer- Klofter im Her⸗ 
zogthum Eeva, in Piemont,an dem Urſprun⸗ 
ge des Fluffes Pefio. . 

Cervara , eine #leine Stadt in der Proving 
Zra:lod-Montes, in Portugal. 

Cervaro, Cervarus, $luß in Neapolis, welcher 
im Principato oltra, im Apenninifchen Ge⸗ 
birge entjpringet, und fich mit dem Fluß 
Candelaro vereiniget. — 

Cervera, fleine Stadt in Catalonien, in Spas 
nien, zwifchen Barcellona und Lerida, in der 
Biquerie Gervera, am Urfprunge des Fluſſes 
gleiches Nahmens, allwo Philippus V. 1717 
eine Univerſitaͤt angeleget. ’ 


Cerverere, Stadt im Patrimonio Perri, im ffir Cex 


chen⸗Staat auf einem Hügel. 

Cervia, fleine Stadt in Romagna, nicht weit 
von der Kuͤſte des Golfo di Venezia, nebft 
einem Biſchoffthum unter den Erg-Bifchoff 
zu Ravenna gehürig. Es find dafelbft viel 
Sals-Bruben. Ms 

Cervignano, ein groſſer Oeſterreichiſcher Fle⸗ 
den im Friaul von dar man in einem Canal 
nach Venedig fchiffen fan. 

Cervionis, $lecken auf der Inſel Corſiea, darin⸗ 
nen jegund der Bifchoff von Aleria refidiret, 
weil die Stadt Aleria vermüftet ik. 

Cefano, Ceofanum , Heine Stadt in Italien, 
gang nahe + Maplarıd gelegen. 

luß im Kirchen - Staate in 
Italien, welder in dem Hertzogthum Urbis 
no entfpringet, und fich in den Golfa di 
Venezia ergeußt. 

Gefarini- Sforza, ein Hertzogthum in Ttalien, 
deffen jeßiger Beſitzer auch 1753 das Tür: 
ſtenthum Stigliano erhalten, und den Pro- 
ceß gegen den Fürften von Colonna Sonnino 
gewonnen hat. Er befiget auch Civica 

vını2. 

Cefena, Stadt an einem Berge am Fluß Sa⸗ 
vio, in Romagna, nebft einem Bifchoffs 
thum unter den Erg-Bifchoff von Raben⸗ 
na gehörig, 

Cefole, f. Seffole. 

Cefie , Fluß im Hertzogthum Luremburg, der 
bey Ham in eine Höhle fäut, und, nachdem 
er ı Meile unterder Erde gelauffen, wieder 
bervor kommt. 

Ceifion, f. Cediren, 

Cetina, ein Fluß, welcher in Boſnien entjprins 
get, und fich bey Almiſa in Dalmatien in den 
Golfo di Venezia ergeußt. Das umliegende 
Land wird davon Tersa di Cetina geneunet. 
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C ‚ Stadt in der Lan Si in 
Span, 6 en u Tat Dark 


Cette, f. Sete. ' 

Ceva, Seba, Stadt am Fluß Tanaro, nebft ei⸗ 
nem feften —* und die Hauptftadt der 
Marckgrafſchafft Geva, welche dem H 
von Savoyen gehöret, und an die 33 
ten Finale, Alba, Mondovi, Tenda, und 
das Genuefifhe Gebiet grenger. Hieher 
wurde im Detober 1731 die Gemahlin des 
Koͤnigs von Sardinien, Vidoris Amadei 
11, in Verwahrung gebracht. 

Cevences, k . ur 

Cevigliani, Ort indem Groß: Ha um To⸗ 
fcana, wo man gut ——** ndet. 

Ceuta, Sepra, Stadt und Schloß in Königreich 

ez, in der Provintz Habata in Aſrica, am 
trerto di Gibraltar, allwo fie unten am 
Berge Avila einen fehr guten Hafen hat. 
Gie gehöret den Cpaniern, und. ik nicht 
allein wohl befeftiget, fondern wird auch 
durch eine gute Citadelle befchüget. Sie 
bat are m unter das Ertz⸗ Bißthum 
iu Liſſabon gehörig, und it über 39 Jahr yon 
en Kayfer von Fer und Marveco verges 
bens belagert und beftändig eingefchloffen. 
imbra, ſ. Cecimbra. 

Ceylan, Ceilon. Zeylon, Tewarifna, eine der 
wichtigften ** auf dem Oceano Orien- 
tali, wird durch die Meer:Enge bey Chilao 
son der Küfte Eoromandel reg ng 


ift faft überall mit hohen Bergen et, 
and findet man — leitung ehr weit⸗ 
läufftige und dicke Wälder , ſedoch hat fie 
ehe Ortenden fee Muctbar an Bee, 
etliche r fruchtbar an Feigen, 
Trauben, Granat:Aepfeln, Vornmeramken 

Eitronen, Zuder, Toback, und vornehml 
an Reiß und Zimmer: dergeftalt, daf man 
ihre koftbaren Früchte fchon auf der See 
riechen kan. In den Bergen aiebt ed Rus 
bine, Smaragde und andere Edelgefteine ; 
an der een Küfte aber eine aroffe 
Menge fehr toftbarer Perlen, 3 > die 
epbanten von hier durch ganz Afien bes 
ruͤhmt. Sie wird eingetheiler in das Ko⸗ 
nigreich Candea, in die Landſchaft Wan⸗ 
nt, und in das Sollandifche Ceylan, wei⸗ 
ches legtere die Hollaͤnder, nachdem fie die 
Portugiefen daraus vertrieben, befiren, und 
* et ſolches faſt alle Kuͤſten der Inſel 
nebft denen meiſten See-Plägen, unter de⸗ 
nen die Landſchafft Caneland, die ihre Be⸗ 
nennung vom Cancel oder Zimmer bat, die 
vornehmſte if. Ihre eingebohrnen Eins _ 

mwohner find Gögen« Diener; jedoch dürfen 

auch einige Mahometaner frey unter ih⸗ 
nen leben. 
NB. Wegen der unterichiedlichen Aus⸗ 
fprache des Ch ift zu mercken, daß man 
68 in Frantzoͤſiſchen Wortern ale Sch 
liefet, in Engufchen und Chinefiihen 
I6 Tfeb, in talidnifchen ald K, im 
brigen, aber wie im Teutſchen und 

Lateiniſchen. 

Chablais, 


43 Ehablais Chalais 


Chableis, Caballiscenfis Dacatus, ein 


thum in Eavenen, welches negen Norden 


an denGenfer-Geeund an das Genfer⸗Ge⸗ 
biet, gegen Weften ar das Hertzogthum 


Geneseis, gegen Eden an die Herrichafft 
Faurions, und gegen Dften an Valais grens 

. Es begreiffet 5 Aemter, nemlich Ter- 
nier, Gaillard, Themon, Evian uud Aux. Am 
übrigen if ed an Weisen fehr fruchtbar, und 
feber in Kirchen - Sachen unter dem Bis 


fhoff von Genf. Der imente Sohn des 
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ertzog⸗ Chaland, Pat. Navis puppis altioris & carine pla- 


nioris, eine Art groffer Schiffe mit einem 
febr hohen Hintertheile. Es werden auch 
gie platte Fahrzeuge von mittelmdfiger 
röffe Chalands genennet, welche fehr leih- 
te find, und auf denen man zum Öfftern die 
Sogel gebrauchet. Man bedienet ſich der- 
elben, um die Waaren den Fluß Seine 
inumter nad) Paris zu bringen. Genft 
eißt Chaland ein Kauffmann, davon f. Ha⸗ 
tursLexic. 


Komes von Sardinien führer gemeiniglich Chalans, ſ. Orbon. 


den Titel eined Hertzogs von Chablais. 
Chabiais, Flecken in Champaane, an den Gren⸗ 
8 des Herzogthums Burgund, zwiſchen 
mere und Auxerre. 


Chabno, Stadt in Ober⸗Volhynien an dem 
Fluß U 


Chaber, eine Vicomek in Frandreid), davon 
eine tinie des Hauſes Rohan-Chabor den 
Titel führet. 


Chabre, f, Bebre. | 
Chabria, Cilabro, Giabrius, ein Fluß in Mares 
denien, 2 fi) in denGolfo di Saloni- 


chi ergeu 
Chabur, Cbaberas, Flut in Diarbed, in Afien, 


melder fi zu Chabur in den rat er C 
geuft. f. Mihabur. * 

Chad, eine Feſtung in Nieder⸗Ungarn, gegen C 
die Draw. ẽ 

Marne, welcher die Stadt in drey Theile 


ea, welche sonen Dften an den Fluß Para⸗ 
guay, gegen 


en t. Es wird 

meiftens von einheimiſchen Volckern bes 

mwohnet, und haben fich wenig Europder dars 
innen nieder u ge 

Chssomas, Königreich in Indien, aufder Halbe 
Imfel jenjeit des Gangis, in Afien. 

Chagra, Chisgra,ein Fluß ın Eüd-America,wel- 
er dad Nerdliche America von dem Suͤdli⸗ 
hen ſcheidet / und unmeit Porto bello in dag 
Mat del Nort fäller 
Waaren aus einem Meer in das andere 
bringen fan; das Kort aleiched Nakmens 
ward 1740 durch den Enaliichen Admiral 
Vernon erobert umd rafiret. 

Ohsibar, inf int gluͤckſeligen Arabien , im 

than Mecca, ſo fich bey Zitten ing 
Meer eracuft. 


erg 
Chsifune, Hauptftadt der Chinefifchen Pro⸗ 
yine Honan, allwo ehemahls der Kanferliche 
geweren 


Chaillor, ein Herner Drt nahe ben Varis, wel⸗ 
her wegen des dafelbft befindlichen fchönen 
Kloferd der Minimorum, inaleichen wegen 


£ 


Chalant, Challandium, Graffchafft in Piemont, 


nebft einer Heinen Stadt gleiches Rahmens, 
ðbiſchen Aofta und Bardo, feitwärts gegen 
Morgen gelegen. 


Chalcedon, Stadt in Natolien, Conſtantinopel 


gegen über am Schwarhen IR 


1 eer gelegen,hat 
einen Frsbifchoff. *— 


Chaleis, kleine Juſel nebſt einer Stadt gleiches 


Nahmens, auf dem Mar di Marmora. 


Chaldza, mar vor dieſem eine van haft um 


.—. in Afien, zwiſchen den Fluͤſſen Ti⸗ 
er, Euphrat, und den: Verfianiichen Meer: 
ufen. Heut zu Tage heißt fie Chaldar. 
Die Einwohner wurden Chaldzi genennes, 
Kurs f. chen Danifcher Schik 
alinque, eine Art kleiner Indianiſcher Schif- 
fe, welche faft fo breit ais hang find. _ 
halons, Caralamum, eine alte Stadt in einer 
Inftigen Ebene in Champagne, am Fluß 


abfondert, nemlich in die Stadt, Infel und 
Vorſtadt. Cie hat ein Yrefidial, wie auch 
ein Biſchoffthum, welches den Titel einer 
Gräflihen Pairie hat, und unter den Erks 
Biſchoff von Rheims gehoͤret. Sie ft wohl 
befeftiget, und treibet gute Handlung. Die 
umliegende Gegend wird Ie Ghalonnois ges 
nennet, und find in diefer Gegend die in 
der Hiftorie berühmten Campi Catalaunici, 
mofelbft der Hunnen König Attila An. 
451 im einer Schlacht 180000 Mann vers 
Iohren hat. 


‚ auf welchem man die Chalon. Chalon für Saone, Cabillio, Cabillonum, 


eine groffe und beſeſtigte Stadt an der Sao⸗ 
ne, um Dergogthun Burgund in Franck 
reic) , nebft einer Citadelle und einem Bis 

hoffthun , unter den Ertz Biſchoff von 
Lion gehörig, hat ein berühmt Adelich 
NonnensKlofter, und wird in die alte und 
neue Stadt_eingetheilet. Die umliegen- 
de Landſchafft heiffet e Challonnois, welche 
durch die Saone in Weſt⸗ und Oft-Challon- 
neis getheilet wird, und davon das berühne 
te ya von Challon den Nahmen gefuͤh⸗ 
ret hat, daraus die Prinsen -von Dranien 
berftammeten 


der angelesten Glas· oder Eriftall-Manufar Chalofe, Heine Landſchafft in Gaſcogne, nicht 
dur. 


eren merdwürdia ift, davon aber die letz⸗ 
sere 1726 nach verleget worden. 
Chaktums, eine Indianiſche Nation in Suͤd⸗ 
Carolina, in Nord⸗ America. 
er —- u nebft ri Titel 
1 ums in Saintonge, in Franck⸗ 
reich), am Fluß Tude gelegen. 


weit vom Fluß Ad 


Chalouppe, Scapba, Cymba, ein Heines hinten 


und vorne fpigiges Fahrzeug, welches ins⸗ 
gemein an die grofien Schiffe gehaͤnget 
wird, und womit man Volck und Warren 
and Land. fuͤhret. Man brauchet drey Boots⸗ 


. Knechte auf einer Ehnlouppe, deren einer 
. Pa das 


— 
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das Eteuer: Ruder regieret; bie andern 
beyde aber rudern vorne und hinten. 

Chalus, Caflrum Lucii, Flecken in der Provink 
Limoſin, hält jdhrlih am Et. Georgen: 
Tage einen grofien Pferde⸗Marckt. 

Cham oder Han, alfo wird das Ober - Haupt 
der Eleinen Tartarey genenueti, welder 
allemal durch die Wahl jur Regierung 

kommt, Lat. Tarsarerum Princeps. iefe 
Nahme wird auch allen andern Tartari⸗ 
(den Königen bengeleget, wie auch in Per: 
ien denen Gouverneurd der Proyingen und 
andern Miniftern, welche der König in Ge- 
fandtichaften an auswärtige Hofe brau- 
chet, Xat. Prafides Provinciarum Perfia. 
f. Tartarey. 

Chamade, ift ein Zeichen mit der Trommel, 
wodurch ein belagerter Ort, wie auch ein Re⸗ 
giment oder eine Compagnie zu verſtehen 
giebt, dag man mit den Feinde etwas tra⸗ 
etiren, oder capituliren, und fich ergeben 
wolle, Lat. Signum deditionis dare. 

Chamas, ein offener Flecken in Provence, dem 

‘ Erg: Bischoff zu Arlais gehörig, ift wegen 
des Banges, der durch einen Felfen gehauen 
worden, befannt. | 

Chamb, eine Graffhaft zwiſchen Böhmen 
umd der erg ne welcher legtern jte in⸗ 
eorporiret it, Chur-Bayern gehörig. Die 
Hauptitadt er gleichfaus Chamb, liegt 
an dem Fluß Chamb, wo ſich derfelbe mit 
dem Fluffe Regen vereiniget. 

Chamberlain of the Kings Houshold, alfo heißt 

ps — m an en 
ofe, welcher der andere höchfte Hof: Be: 

diente ift, und die Aufficht Über die Komig- 
lihen Sammer: Bediente, Gemaͤcher und 

Garderobbe hat. Unter ihm ſtehet auch der 

Geremonien-Meifter, der Mund » Schencke, 

die Muficanten, Comodianten und Jagd: 

Bediente, er reguliret das Keremoniel bey 

Solennitäten, und bat einen Vice⸗Caͤmme⸗ 

rer und 48 Cammer⸗ Herren, Gentlemen of 

the privy Chamber genennet, unter ſich. 


Chambery, Camberium, Haupt-Stadt des Her: 
ogthums Savoyen, an dem Orte, wo ſich 
ie Fluffe Leſſe und Orbane vereinigen, gele⸗ 

gen. Dajelbft hatten die Hergoge von Sa⸗ 
onen ehemals ihre Reſidentz, und Victor 
Amadeus 11, Koͤ ſig von Sardinien, begab 
ſich, ald er 17 30 die Regierung niedergeleget, 
dabin, und nahm den rahmen eines Grafen 
von Tende au. f.Savoyen, ie ift nel 
ihrem groffen Schloffe auf die alte Art mir 
hoben Mauren und tiefen Gräben befeitiget, 
und ift faft rings herum mit kleinen Bergen 

umgeben, worauf meift ſchoͤne Gebäude fte- 

ben. Ahr — iſt eine halbe Teutſche 
Meile groß, und hat ein Parlament, eine 
Cammer, und Finantzen⸗Rath. 

Chambor, Camborisum, Koͤnigliches Luſt⸗ 
Schloß in Franckreich in der Landſchaft 
Blaiſois, in einem groſſen Thier-Garien, 
auf einer Inſel, welche der Fluß Cauſſon 
machet, zwiſchen Biois, Beaugensy und 


* 
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Nemorentin gelegen. Stanislaus Leczinski 
sefidirte ehemals allhier, nachher ſcheuckte 
es der König dem Marfchall Graf von Sach⸗ 
ien nad) feinem Tode fiel ed wieder an ben 
nig. | 

Chambre, Oppidam Camera, kleine Stadt oder 
Flecken, nebit dem Titel eines Marquifats, 
in der Grafichaft Maurienne in Savoyen. 


tt Chambre ardente, war vof verfchiedenen Jah⸗ 


ten zu Paris ein peinliches Berichte, darin⸗ 
nen wider die Verräther oder Bere in: 
quiriret und gefprochen wurde. Den Nah⸗ 
men befam „fe Daher, weil fie mit ſchwar⸗ 
gem Tuche überzogen war, und durch bren? 
nende Fackeln erleuchtet wurde. Sonft 
heißt auch Chambre ardente ein Gerichte, 
welches unterfüchet, durch was für. Mittel 
diejenigen Perjonen, denen die Adminiſtra⸗ 
tion gemeiner Affairen anvertrauet, zu ih⸗ 
rem erlangten Reichthum gekommen find, 
dafür fie denn Rechenſchaft geben müffen. 
Können fie nun nicht erweifen, daß fiedens 
——— Schenckungen, Erb⸗Faͤlle, und 
andere dergleichen rechtmaͤßige Arten er⸗ 
worben, wird ſolches als ein * unrechtmaͤſ⸗ 
ſige Art erworbenes Gut ihnen genommen, 
und dem Publico reſtituitet, auch eine ſol⸗ 
e Tare, gemacht, daß denenfelben nichts 
als die höchfte Nothdurft bleibet, und ihnen 
endlich alte Gelegenheit zu fernerem Leber: 
fluß benommen. 
Chambre des Comptes, Suprema rationum curia, 
Rechen:Cammer, vor welcher die auf Rech: 
nung firende Diener ihre Rechnungen able= 
en müffen. Diefer Cammer find 9 in 
Erancteich, nemlich zu Paris, Rouen, Di: 
on, Nantes, Montpellier, Grenoble in 
Daupbine, Air in Provence, Rflel in $lan= 
dern und Pau in Navarra, ohne die zu Blois 
Bi den Hergog von Drleand. Unter den⸗ 
* iſt die au Paris die vornehmfte, und 
m i die übrigen von alle dem, was in ih⸗ 
ren Provintzen vorgehet, Nachricht in dieſe 
einfenden. Die — derſelben tra⸗ 
gen lange ſchwartze Röcke von Sammet oder 
tlad. Die Koniglichen Kinder haben die 
Macht, dergleichen Rechnungs⸗Cammer in 
der Haupt: Stadt ihrer Appanagen aufzu⸗ 
richten, weldye aber eenjli ihre Rech⸗ 
nungen nach Paris einfchichen muffen. 
Chambre des Requetes du Palais, ift am Fran⸗ 
— Hofe eine Cammer, darinne die 
onnniſſions⸗ Sachen zwiſchen denjeni⸗ 
“ Perſonen ensichieden werden, welche 
8 Privilegium, Committimus genannt, 
befigen. 
Chambre Fontaine, Camera Fentis, eine Abtey 
Prämonftsatenfer « Ordens in ber Tele de 
France, ın der Dioces von Meaux. 
Chamely, find einige Inſeln in dem Golfo won 
anama in America, welche voller Gebuͤ⸗ 
che, und mit Klippen umgeben ſind. Ihrer 
s machen die Geſtalt eines halben Mondes, 
und zwiſchen denjelben und dem — 
Lande iſt eine gute Rhede vor Die Schi 
Chamounis, 
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Chamounis, Compimortinm, Fleine Stabt und 
Amt in dem Gebirge les Blacietes in der 
Landihait Faueiguy in Savoyen. 

Champagne, Campanis, eines von den 12 Gene: 
ral-Bensernements in Frandreich, welches 
—— an Burgund, gegen Oſten an 

gegen Norden an die Nieder: 

lande, und gegen Weften an die Vicardie 
und sle de France arenket. Bon Norden 
gegen Suͤden begreift fie 70, und von Oſten 
geren Weiten an manchem Drt 30, an an: 
aber 45 Meilen. Man theilet diefe 

in Ober : und Nieder ⸗ Champa⸗ 
ift fie wegen ihres Weins berühmt, 
iR a. trockenen und kreidigten 

Champagne, eis Indianiſches Schiff von 60 
bis 80 Senden wide ohne Nägel und 
einiged anderes Eiſenwerck gemachet ift, 
Tat. Navigium Indorum fine ferrämentis von- 


Champion, the King's Champion, Oder der. fd: 
niglihe Kämpfer, reitet nach) der Krönung 
eines Konigs in Engelland au br Mit: 
tage-Mabhl « gi in Weſtmuͤnſter⸗Hall, 
worbey ein Hero d Hffentlich ausruffet, daß, 

woferne jemand dem Konige den Titel zu 
der Krone fireitig im machen gedädhte, ſo 
Bi be Champion bereit, ſolchen Titel und 

Recht Er. Königl. Majeft. zu veriheidi- 
gen, Lat. Eques Regis Anglıe recens coronati 

“ jara fü afferturum effe dwello, veteri ritu jalli- 
sans. Der Nahme Champion, heiffet eigent⸗ 
lich ein tapferer Kämpfer. 

ren — — ee ge 

Frauche Come, fo in zwey Theile abgefon: 
dert wırd, derer einerauf einem Berge lie: 

‚und Channite le Chateau heiffet, der ans 
aber unten am Berge, und Channite la 
Ville genennet wird. &ieführet den Titel 
einer Gtrafſſchaft und gehöret dem Haufe 


Chanab, |. Chonab,. 
Ghancellor, [, Broß-Lanzler in Engelland. 
Chandelier, Blendung, Lat. Lorica curulis 
sppugnasorum , ift eine Wand von Bretern, 
die mit Rafen oder Faichinen belegt und 
‚auf eine Rolle gefert wird, Diefe 
ſchieben die Arbeiter vor fich her, damit fie 
den Feinden nicht geſehen, noch — 

werden. Es iſt au 


i 3 Erde geſchlagen 
t, die Arbeiter gleichfalls iu 
Pinnas ex cratibus et palis con- 
„ Lexicon. 
eu, eine von denjenigen Städten, wel⸗ 
Ehinefer den Nahmen der Broffen 
‚ in der Provins Fotien, —* weit 
der See hat eine hertliche Bruͤcke über 
es, und iſt die Hauptſtadt 
wichtigen Handels: Städte. 
find viele Pomeran⸗ 
ihre Einwohner find ar: 
‚aber dabey be 


’ 


hl 


J— 


z 


gerif 


H 
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Changchen, eine anbere groffe Stadt in China, 
in der Provins Nankingh, in einer Land» 
fchaft gleiches Rahmens, darunter 4 andere 
Städte gehoͤrig. 

Changiren, verändern, wechfeln, taufchen, 
Lat. Mutare, permutare ; dahero Chaneement, 
eine Veränderung, it. Change, Wechſel, 
Tauſch; Changeant, verdnderlich, unbeſt aͤn⸗ 
dig. ſ. Natur⸗Lexicon. 

Changre, groſſe Stadt in der Provintz Honan 
in China, und die Haurtftadt einer Land⸗ 
ſchaft gi es Nahmens, welche 6 Städte 
unter reiffet. + Albier giebt es eine 
gewiſſe Art, von Alichen, die einem mittels 
mäßigen Erocodill gleichen, und, wenn fie 
gefangen merden, wie ein Kind fchreyen. 

Chanonry, Cbanren, Stadt in der Nord⸗ 
Schottländifchen Landfchaft Rob, an dem 
Golſo von Murray, nebft einem Biſchoff 
un den Ersbifhoff von &t. Andrews 
gehorig. 

— ein —— mit einem aus 
puren Felſen ausgehauenen Graben in Pra⸗ 
chenſer⸗Kreiſe in Boͤhmen. 

Chans, ſ. Kans. 

Chantilly, Flecken in der Tele de France, an 
dem kleinen Fluß Vronere, dem Hertzoge von 
Bourbon gehörig, hat_ein prächtiges Luſt⸗ 
Schloß mit jchonen Gärten und Fontai- 


nen. 

Chaoching, Chaoking, eine geoffe Stadt und 
die Hauptftadt zehn anderer, in der Chine⸗ 
fifchen Vrovins Duantung. Cie hat präch- 
tige Gebäude, unter andern einen porcel- - 
lanen Thurm , und in der Gegend herum 

iebt es viel wilde und zahme Pranen. Es 

bret auch ein Fluß ın China den Nahmert 
Chasging, morinnen ein gehörntes Thier 
anzutreffen, fo die Chinefer eine fchwims 
mende Auh nennen. 

Chaotien, ſ. Corée. 

Chapanei, Meine Stadt in Natolien, in Aſien, 
am See Chapangigul. — 
Chapangigul, eine innlaͤndiſche See in Nato: 

lien, in Alien. 

Chapelets, fat. Spherule precatorie Turcorum, 
find in der Türcken Roſen⸗Kraͤntze mit drey 
Reihen Steinen, an eine Schnur angehän- 
get, welche die Tuͤrcken an ihren Guͤrteln 
oder Händen tragen, und 99 Kleine und ei: 

nen groffen Stein begreiffen. Bey der er: 

ften Tagen fie auf ıbre Sprache: Gott ıft 
preiswürdig; bey der andern: Ehre fey 

Gott; und bey der dritten: Gott ift groß. 

Von andern Chapelers oder Parernofter, 


f. Rofen-Krang. 
Schloß am Fluß Oyſe, in 


Chapelle, ein f 
der Picardie. j 

Chapelle d’ Anguillon, Heine Stadt und 
Schloß in der Provins Berry. 

Chapelle-Gautier, Heine Stadt in der Jsle de 

rance. 

c® elle de laReine, kleine Stadt in der Fran⸗ 

vöiifchen Provins Gatinois. 


ch Chapitre, ein Ort ohnweit Genf, deswegen 


die Republie mit Sardinien 1740 Streit 
P3 hatte, 
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hatte, durch den Tractat d.a. 1754 wurde 
jelbiger gehoben. . 

Chapultepec, in America, in Neu⸗Spanien, 
wırd das Efeurialvon Merten genannt, weil 
die Vice⸗Rois, welche im Lande fterben, 
dajelbft begraben werden... 

Chaqui, Proving in Süd-America, in Peru, 
nebft einer Stadt dieſes Nahmens, wird von 
Spaniern bewohnt. 

Character, ein Buchftab, Zeichen, Merck⸗ 
mahl, it. das Anſehen, Würde, Stand, Ti: 
tel, z. €. der Charader eines Abgeſandten. 
ſ. Natur⸗Lexicon. 

Charadter univerfalis, iſt ein Kunſt⸗Stuͤcke, 
woruͤbet die Gelehrten ſich aanoch die Ko⸗ 
pie zerbrechen, neimlich eine ſolche Schrift 
zu erfinden, deren Charakteres yon allen Na⸗ 
tionen der ganzen Welt ohne weitere Doli⸗ 
metſchung koͤnten gelefen und verfranden 
werden. 

Charagd, Carache, at, Velligal in Turcia Chri- 
fianis & Judeis per capisa indiltum, alſo wird 

> der Tribut genennet, welchen die Chriften 
und Juden dem Tuͤrckiſchen Kayſer entrich: 
ten muͤſſen, wenn fie 16 Jahr alt, fo ſaͤhr⸗ 
lich ssoalte Aſper beträgt, und wird ders 
elbe von den Köpfen bejahlet, wovon ie⸗ 

oc) die Weibsperfonen, Ordensleute und 
Rabbi befreyet ind. , 
Charboniere, Caflrum Carbonarie, eine Stadt 
- und geung in Gavoyen, eine Meile von 
e. 


Aiguebell 

Charcas, eine von den 3 Spanifchen Audien⸗ 
tien ın Peru, in Sud-America, welche fich 
von der Audıentia Lima bis an otofi er⸗ 
firecfet, und Silber-Bergmwerde bat. 

Charente, Carantbonus, geoffer Fluß in Franck⸗ 
reich, welcher in der Kandichafft Boitou bey 
dem Dorfe Cherönna entjpringet, und ſich 

wifchen — und Rochefort in das Ga⸗ 
—* eer ergeußt. 

Charenton, Carentonium, — * in der 
Isle de France, am Fluß Marne, über 
welchen eine fteinerne Brücke gehet. 

Charge, Honor, Munus, keit en jegliches Amt 
und Bedienung bey Hofe, im Kriege, und 
font im bürgerliyen Keben. f. Yiaturs 
Lexicon. 


Charge, it dasjenige Zeichen mitder Trommel 


oder Trompete, wodurd) den Soldaten zu 
verſtehen gegeben wird, daß man mit dem 
Feinde ſchlagen wolle, 

Chargiren, heißt mit dem Feinde ein Treffen 
halten und ſich herum ſchlagen, Xat. Cum 
bofle congredi, confligere. 

Charitativum $ubfidium , heißt der Beytrag 
der fteyen Reichs-Kitterſchafft zu den 
Reiche - Oneribus: denn wen fie in feinem 
gewiſſen Matricularifchen Anfchlage be: 
peiffen, ſo wird deswegen bejenders vom 

em Kanfır mit the tractirt nach den 
Reichs⸗ Abfihieden von 1500 und 1582, 

Charite, Chariras, Liebe, Barmbernigkeit, 

Charite, eine Beine Stadt ander Koire, im der 
Landichafft Nivernois, an einem Hügel, 
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Chariten, Frarres charitatis vel mifericordie, 

Drdenss£eute, [. Barmbergige Brüder, 

Chariten unfrer lieben $rauen, Frasres mi- 

Sericordıe de diva virgine cognominari, find 

— * — Den rn 
anckreich geſtifftet, und fonft eigentl 

die Regel des H. Auguſtini obſerbiren. 

Charlemont, tleinẽ befeftigte Stadt oder Fle⸗ 
den in der Landſchafft Ulfter, in Jrrland, 
welcher Siß und Stimme in, Parlament 
von Irrland hat. 

Chariemonrt, Garolomontium, eine Heine Stadt 
und reaulaıre Feftung in der Grafſchafft Ra⸗ 
mur, an eınem rauben Berge, an welchen: 
die Maas vorbey flieffet, der Erone Franck⸗ 
reich zugehorig. 

Charleroy, Caroloregium, kleine Stadt und vor⸗ 
trefflihe Feftung an der Sambre, in der 
raſſchafft Namur, ward An. 1693 von dem 
Sransofen eingenommen, und in Ryßwicki⸗ 
hen Frieden 1697 den Spaniern reftituis 
tet. Im Utrechtifchen Frieden 1713 ift fie 
an die General⸗Staaten von Holland abe 
getreten, und nachgehends dem Kayſer eın= 

«_geräumet worden. Sie hat ihren Rahmen 
von Carl il, und ein ſchenes Laboratorium, 
wo Sticken gegoffen und Waffen geſchmie⸗ 
det werden. 

Charles Fort, eine neue Colonie der Engellaͤn⸗ 
der an der Baye von Hudien, in Nord⸗ 
America. 

Charles Fown, Catles- Towo, Stadt der En⸗ 
elländer auf der Infel Barbados, in Rord⸗ 

merica. In Larolina liegt auch eıne 
Stadt gleiches Nahmens. 

Charleville,Carelopelis, eine fleine&tadt an der 
Maas in der LandfchafftXhetelois,iuchams 
pagne. Giegehoret dem Haufe Genzaga ; 
180 ift fie und das auf dem Berge Dlyınz 
po liegende Schloß jenfeit der Maas unter 
Frantzoſiſcher Botmaͤßigkeit. 

Charleville, Flecken in der Grafſchafft Corck ig 
der Jrrländifchen Proving Mounfter. 

Charkliquen, $leden in Cappadocien, einer 
Provins m Natolıen, zwiſchen zwey Huͤ⸗ 

eln, auf welchen vortrefflicher Wein waͤch⸗ 
et; diefer Ort wird alleın von Chriſten be= 
wohnet, welche gute Gerber find, und dem 
ſchoͤnen blauen Corduan verfertigen. 

Charlottenburg, Königlich-Preugifchestuft= 
Schloß, nebft einem foftbaren Garten und 
einer neuangelegten Stadt, eine Stunde 
von Berka ım Walde gelegen, dahin mar 
durch dem Thier-Garten fähret. Es hieß 
yonft Zügenburg, von dem dabey liegender 
Dörflein Lüren; aber die erfte Konigin in 
Dreuflen, Sophia Charlotte, hat es zuihrer 

. £uft aufbauen und nach ihrem Nahmen bes 
nennen laffen. 8 

Charlottenburg, Schloß und Flecken in der 
Grafſchafft Hoitzapfel, fo die sen dteten 
Waldenjer erbauet, und von rdfin von 
Nafau-Schaumburg, vermählten Fürftin . 
von inhalt-Bernburg, als Erbin der Graf⸗ 
ſchafft, genennet worden. - - 

Charme, 


.r ur er 


41 Charme Chad-Oda 
** ein fhöned Adeliches Frauen⸗Klo⸗ 


ın . 

Charmes, Stadt an der Mofel in Lothringen. 

Charniere, dad Gewinde an einem Circul 
oder andern nftrumente, 5. €. an Doſen 
und kleinen Öebäuien. fat, Cireini aliusve 
Jafßrumenti Commilura. 

Charoi, ifi einedeppelte Chalouppe, darauf.der 

 Bakkeliouw nad) Terre neuf gefüuhret wird, 

Charolois, ein Land in Franckreic) in der Pro: 
vınz Bourgogne mit dem Titel einer Graf: 
(haft, gehotet dem Haufe Bourbon: Conde, 
und es fübret gemeiniglich ein Pring aus 
demielben den Zitel daven, 

Charolles,Carolie, eine kleine aber wohlgebaue⸗ 


te Stadt am Fluß Reconce, ın den Ser: 


tum Burgund. Die umliegende Land: 
at wird Die Gtafſchafft Charoiois genen: 
net, welche zwiſchen den Provinken Bour⸗ 
benuois und Maconnois liegt, und nebft der 
Stadt dem Könige ın Franckreich gehörer. 

Charon, Carrofam, eine alte und berühmte Be⸗ 
nedietiner-Abten in Portou, an den Grentzen 
Der Landſchafft Berry, allwo drey Coneilia 
gehalten worden. 

Charoft, Cbaropbium , eiue kleine Stadt in 
guntsch, ın der Droving Berry, mit den 

ıtel eines Hertzogthums,/ feit 1690 gehoret 
ed dem Hauſe Bethune. 

Charoufie, Carafa, Heime Stadt und Amt 
an dem Fluß Arve, mitten in der Landſchafft 
Fauciguy in Savoyen. 

Charta Bianca, ſ. Blangner. 

Chartre, groſſer Flecken in Srandreich in der 
Prosus Orleans, 

Chartres, Carmurum, Autrieum Carnutum, die 
Hauptkadt der Landſchafft Beauce,amı Fluß 
Eure, davon die Heine umliegende Gegend 
Chartrsin genennet wird, die etliche Dorfer 
ua dieſe Stadt unter ſich begreiffet. Sie 
ift ara und jdn, und hat den Titel eines 
—— — nebſt einem Praͤſidial und 

ihefttbum, unter den Ersbiihoff von 
Yaris gehorig. Hievon pflegt insgemein 
des Hertzogs von Orleans aͤlteſter Printz ben 

Lebzeiten ſeines Herrn Vaters den Rahmen 

eines Duc de Chartres zu führen. f. Or⸗ 


lcans. 

Chartreufe,la grandeChartreufe,f,‚ Cartheuſer. 

Charereux, f, Caftres. 

Charzularia, Sat. Tabularia publica, find Dieje: 
nigen Archive, darinnen Privilegia, Con: 
tracte, und andere Alta publica, welche Kir⸗ 
DE Sußer angehen, aufbehalten wer: 


Charwel, ſ. Chervel. ; 
Charybdis, ein Meer: Schlund an dem Ufer 
sen — auf dem Faro di Meßina. 


ade, die letzte und innerfte Kammer 
in dem Seraalio zu Eonktantinopel, darin: 
para tk vornehmiten Vagen und Be: 


—*— 
Chas-Oda-Bachi, iſt am Tuͤrckiſchen Hofe der 
Dber:Eämmerer, unter welchem alle Cam⸗ 
mer-Junder des Kapferlihen Schlaf⸗ Ge⸗ 
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machs ſtehen, Lat. Prafslus eorum, qui Im- 
peratori Turcico funt a cubiculo. 

Chafiaki, Lat. Uxar Imperatoris Turciei prolis 
majcule master, heiffet in der Türdey eine 
Eoncubine, welche dem Sultan einen Sohn 
gebohren. Ed fommt her von chas, lieb, und 
ki, welches die Turden und Perfer vor die 
Perſon des Kayferd oder Königs nehmen, 
dag fie demſelben allein lieb und angenehm 


feyn. 

Chafie- Pierre, ein Drt in den Defterreichifchen 
Niederlanden, dem Haufe Lömenftein geho⸗ 
zig, wird von der Gatholifchen Linie beief- 
fen, und ift eine Souverainete. al 

Chaftegu, Chateau, fat. Caflrum, Arx, beißt ein 
Schlos oder Feitung nach alter Art, mit 
Mauren, Thürmen, Rondelen und Gräben 


verfehen. 

CH man ein Wort unter diefer Fran: 
sofifhen Benennung nicht findet, Fam 
man es unter dem “Staliäanifhen Worte 
Caftel nachſchlagen. ur 

Chafteau-Bellin, hohes Schloß in der Franche 

Eomte, über der Stadt Salins/ in Franck⸗ 


reid). 
Chatteau-Briant, Caſtrum Brientii, Heine Stadt 
in Dber= Bretagne, nebſt einem alten 


oß. 
Chafteau-Cambrefis, Caſſrum Cameracenfe, klei⸗ 
ne bofeſtigte Stadt in Cambreſis. Hier 
ward An. 1559 zwiſchen Spanien und 
Srandreich ein berühmter ‚Sriede geſchloſſen. 
Chaflleau-Dauphiu, Cafirum Belpbim, ein feſtes 
Schloß zwiſchen Embrun und Salugo, wel: 
es den Paß aus Italien nach den Thaͤlern 
eyras und Lucerne, und von dar nach 
Dauphine eröffnet. 
Chaftesu d’Oleron, Hauptftadt der Frantzoͤſi⸗ 
chen Inſel Dleron nebit einem auten Ha⸗ 


en. 
Chatleau - Dun, Caflellodunum, eine Frangofi- 
ſche Stadt in der Landichafft Blaiſvis an der 
oire, hat eine Burg-Vogten, und ift An. 
1723 gank abgebraunt. Die umliegende 
Gegend heiſſet le Dunois. j 
Chalteau en Anjou, eine Stadt in der Provintz 
Anjou, an einem Fiuffe, der fich in Die Loi⸗ 
te ergeußt. Ws 
Chafteau Gontier, Caſſrum Gontberi, eine Kleine 
tadt am Flug Mayenne, in der Provintz 
njou in Der. Dioces von Angers, welche den 
Titel eines Marquijats führer. 
Chafteau-Göuyon, hohes Schloß in der Fran⸗ 
che Comte, über der Stadt Salins. 
Chafteau-Landon, Cafrum Landonis, eine Heine 
Stadt am Fluß Loing, in der Landſchafft 
Gaſtinois. 
Chafte u-du Loir, Gafrum od Læaum eine klei-⸗ 
ne Stadt nebſt dem Titel einer Baronie, in 
der Landichafft Maine, am Fluß Loire. 
Chafteau-Meliand, Feine Stadt und Caſtella⸗ 
ney in Berry, nebft einem Schloß. 
Chafteau-neuf, Cafrum nouum, fleine Stadt ın 
der Landſchafft Perche, in Franckteich. 
Chafteau-neut, tleine Stadt an der Loire, in 
der Landſchafft Orleanois in Franckreich. 
»4 Chalteau- 
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Chafteau - neuf, Heine Stadt am Fluß Cher, in 
der Drooing Berry, in Frandreic). 
Chafteau - neuf, eine Stadt am Fluß Charen- 
= F der Landſchafft Angoumois, ın Frand⸗ 
ei 


Chafteau-Pelerin, ehemalige Zeftung in Pald- 
ſtina am Meer, weiche dur) einen fchmalen 
Strich Landes an das feſte Land angehan⸗ 
get wurde, und zur Sicherheit der nach jez 
rufalem reifenden Pılgriumme erbauet war. 
Man fiehet aber heut zu Tage nur die Ru: 
dera daven, 

Chaiteau - Portien, Caffrum ‚Portianum, Heine 
Stadt nebſt dem Titel eines Fuͤrſtenthums 
an dem Fluß Aine in Champagne, in der 
Landihaft Nhetelois in Franckreich 
alleau-Regnard, (.affrum Vulpinum , fleine 
Stadt am Kleinen Fluß Quaine,in der Land⸗ 
khafft Gatinodis, ın Franckreich. 

Chalteau - Regnaud, Caflrum Reginaldi, fleine 
Spt an der Maas, nebſt dem Titel eınes 
Fuͤrſtenthums in Rhetelois, ın Dem Gene: 
ral-Gouvernement Champagne. €s find 
noch) wer Derter dieſes Nahmens in$ranc- 
reich, der eine in Blaifeis, am Flug Brand: 
le, der andere in Poitou, an der Charente, 
hafleau - Rocher, en altes Schioß mebit einer 
Stadt, welche Ahun heifet, in der Frantzo⸗ 
ſiſchen Proving Orleans, in der Landſchafft 
la Marche gelegen. 

Chafteau-Roüx, Cafrum Rufum, vel Rudoipbi- 
zum, geoffe Stadt am Flůß Andre, nebit ei⸗ 
nem fchönen Schloß, und dem Titel einer 
Hertzoglichen Paitie, in der Provintz Ber: 

' 29, wurde 1744 der Mademoitelle de Tour- 
nelle, einer Maitreſſe Ludovici XV ,geichenft, 

' Na) ihrem e. a. erfolgten Tode aber fiel 
e6 der Erone wieder anheim, bis auf eine 
feib- Rente von 25000 Livres, welche fie 
ihrer Schweiter der Lauragais vermachte, 

Chafteau-Roux, Gaftel-Roifo, Caryflus, eine Bis 
ſchofliche Stadt auf der Inſei Megroponte 
in Griechenland, nahe bey dem Capo deil? 
Oro, allwo feiner Marmor gefunden wird. 

Chafteau-Salins, Caflrum Salınarum, ein Schloß 
und Flecken in Lothringen, wo viel Salk 
geſotten wird, 

Chafteau- Thierry, Cafrum Tbeodoriei, eine fefte 
Stadt und Schlog am Flug Marne in 

- Champagne, nebjt dem Titel eines Hertzog⸗ 
Bund, * auch einer Baillage und einem 
raͤſidial. 


fteau - Vieux, eine wohlgelegene Stadt 
und Schloß im Hertzogthum Burgund, 

Chatteau - Vilain, Flecten in Champagne an 
dem Flug Aube. 

Chaftel-Chalon, Stadt am Heinen Flug Seil, 
in der Franche Comte. 

Chaftel-Chinon, fleine * in der Provintz 
Nivernois, am Fluß Jonne. 

Chaftel jur Moieile, ſ. Chatte, 

Challeier, Cafelerum, Stadt jtır rechten Geite 
der Sambre, im Stift xuttich, zwiſchen 
Manıur. und Charleroh. 

Chaftelet, Grand-Chaftelet, Curia Parifhorum 

Fuprema, alid nennet man zu Paris den Ort, 


„N ’ 
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100 das Gerichte der Prevor& und Vicomte 
diefer Stadtgehalten wird, und iſt derfelbe 
ein altes Schloß. Ein anderer Ott, wel: 
cher zu einem Getängniffe dienet, wird Perir- 
Uhalteler genenhet, Kat. Carcer Parifiorum. 
Chaftellar, Caflellarum, eine Heine Stadt in 
dem Hertzogthum Savoyen, an dem Fluß 
Bourboillon, 
Chafieitanie,Laftellaney,Prefe&ura,'alfe nen: 
net man in Slandern verſchiedene Gebiete, 
darein das ganze Land eingetheilet it, und 
welche gemeiniglich ihren Nahmen von den 
Haupt-Städten führen. Diefe Benennung 
kommt von den alten Befigern her, welche 
Caſtellanen hiefien. In Franckreich in⸗ 
det man auch viele Landſchafften, weldyeden 
Zitel Chaftellanies führen. Don den Ca: 
ftellaneyen im Pohlen, f. Caftellane, 
Chaftelleraud, Caffrum Hiraldi, Stadt am Fluß 
Vienne, in der Proving Poitou, nebft den 
Zitel einer —5*— Pairie, Allhier 
werden gute > — und viele fal⸗ 
ſche Diamanten ſehr Fünf geichliffen. 
Chattel Rollo, ſ. Chafteau- Roux. 
Chaftillon, Cafleliio, FleineStadt am FlußCher, 
in.der Landſchafft Blaiſois in Franckreich. 
Chafltillon - fur - Cher, Caflelio ad Carim, eine 
fleine Gtadt in der Srangofifcen Proving 
u wo die Eher und Sambre zufammen 
mmen 


Chattillon - ſut · ’Indre, Caßelio ad Ingerem, 
eine Feine Stadt am Fluß Indre, im der 
Landſchafft Touraine. 

Chaitillon- lur-Loing, Caßellie ad Lupiam, fleine 
Stadt am Flug Loing, in der Fransojiicyen 
Lendſchafft Gatinoıs, nebit einem Berg⸗ 
Schloß, welches die Stadt eommandiret, 

Chattillon-fur Loire, Caflellio ad Ligerim, eine 
feine Stadt an der Loire, in der Proving 


erry, 
Chaflilion - fur- Marne, Cafellio ad Matronam, 
Heine Stadt am Flug Marne, nebft einer 
Durguogtep, in Champagne, 


Chattitton-fur-Jeine, (aflellio ad Sequanam, ei⸗ 


* 


ne Stadt in Burgund, welche von der Sei⸗ 
ne urziwen Theile abgefondert wird, und bat 
fie eıne Bailiage. | 

Chatire, groſſer lecken in der Provink Berry, 
am Flug Judre, davon das alte und berühmt 
te Geſchlechte ae la Chattre den Rahmen ge⸗ 
fübret hat, — 

Chat, iſt ein Nordiſches Schiff mit einem run⸗ 
den Hintertheile, welches feine Maſten bat, 
iedoch ohme Korb, Kat. Navis fepsansriona- 
lium, cui puppis rotunda eft. , s 

Chate, iſt ein Schiff, welches nichts als Schiff⸗ 
Gerätbe führet, Lat. Navigium armamensis 
Raviunn. repletum. 

Chateau, f, Chafteau. , 

Chateaurenard, eine fleine Stadt in der Fran 
he Eomte in Franckreich. 

Chäteler, ſ. Chaiteier. , 

Chatelleraud, fat. Caflrum Heraldi, iſt die 
auptitadt des Hertzogthums Poitiers im 
andrea) am #lufie Vienne, hat den 
itel einer Herzogligpen Pairie, und füh- 

: ren 


Ebatillon Chavot 
e von Trimouille und 


465 
ren ine bie 


Thouars men. 
Chasillon, Cofeliio, Heine Stadt am Fluß Do: 
ra Balthea, im gthum Anita, in Pie- 
-mont, welche den Titel einer Baronie 


fübret. pe 

Chattam, Stadt an der Thenfe, in der Pro⸗ 
sing Kent in Engeland. _ 

Chatte, Caftell fur bee te ee und 
Herrſchafft an ofel in Lothringen. 

' Charzan, nn vv — * des —* 

Moauls, im Konigreiche Hajacan, wo die 

Flüfe Nilab und Behat Seen ım ommen, 


Charancy, Cabvenciscum, Flecken im Hertzog⸗ 
— am Fluſſe Chiers, auf den 
kothringiſchen Grentzen. 

Chavases, Stadt in Ftanckreich, in der Franche 


Chaud, Calidum, Meine Stadt im Hertzogthum 
Genevois, in Savoyen, zwiſchen dem Lac 
@ Annecy und dem Flug Serran. 
Chaudun, u in ber Frantzoͤſiſchen 
v 


Chaves, Chiaves, Cave, Aqua Fluvie, Heine 
Stadt in der Provins Tra - los- Montes, au 
den Grenzen von Ballicien, bat viel Antis 


quitäten. 
Chaui, Stadt im Königreiche Decan, in In⸗ 
dien, am Einflufle der Gate ind Meer, gehö⸗ 
ret den Pottugieſen, und treibt gute Hands 
lung. Sie bat einenguten und 
u aber wegen der Einfahrt etwas ge⸗ 
ich tft ; ingleichen eine ſtarcke Eitadelle, 
weldge il Morto dı Chaul heißt, und aufder 
be eines Berges lieat. Sie iſt von den 
erg geb benannten ze... un: 
erſchiedene mal ang n worden. 
Chauines, tleine Stadt in anckreich in ber 
Proving Piccardie, im Ländgen Santerre, 
mit dem Titel einer Pairie, errichtet 1621, 
und retablırt 1710, | 
Chaumont, Calvomontium, eine Fleine Stadt in 
ve Isle de France, in dem Gebiete,Vexin 


Fangols, ’ 
Phumıhas tb tuäiher Be und bie 
t im der Landichafft abiani, an 
der Marne. Es giebt noch eine fleine Stadt 
dieſes Nabmens in der Drovink Touraine, 
hen einen Flecken mit einer Abtey in 


Chaumonı, eine Stadt und vortheilhafter Ort 
in an ben Grenzen der Marck⸗ 
Meilen von Suſa, da⸗ 

die Quartiere bedecket 


werden. 
Chaumont, Calmoazium, Heine Stadt und Amt 
m Genevois, an der Rhone in 


f. de Candelis. 
er —* Stadt a 
nement e de France, an dem Flu 
in Grandreih. 
Chaver, fat, P ma firak, en Serüfte, und 
nennen, auf welchen bie SRaiehkeher onen 
hingerichtet * * 


ichern Ha⸗ 


4 
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Chaurzim, f. Caurzim. 

Chaufay, fleine Infel in der Nieder-Norman- 
die 3 Meilen von Grandville. Cie if uns 
bebaut und die Engelländer bemächtigten 
fich felbiger An. 1756... - 

Chauffes trappes, ſ. Fuß⸗Angel. 

Chautagne, Eleine Stadt, nicht weit von Rus 
milly in Savoyen, wovon die umliegende 
Gegend la Chauragne genennet wird. 

Chauvignys Calviniacum, Eleine Stadt am Fluß 
DVienne, in der Provintz Poitou, has ein 
Schloß und führet den Zitel einer Baros 


nie. 

Chazna, heißt die Schatz ⸗ Kammer des Groß⸗ 
Sultans zu Conftahtinopel, 

Chaynadar Bachi, Oder Haznadabarchi, Supre- 
mus erarii Tureici prafellus, ift am Tuͤrcki⸗ 
ſchen Hofe der Groß⸗Schatzmeiſter des Se⸗ 
raglis, welcher über die Silber: Pagen und 
des Sultans Seatullen⸗Gelder zu befehlen 
hat, da hingegen die allgemeine Schatz⸗ 
Kammer zu er der Soldaten von 
dem Viſir unddreyZefterdars oder allgemei> 
nen Schagmeiftern verwaltet wird, 

Chebeques, ſ. Xebeques. 

Chef d' Eſcadre, Præfectus clafhs bellic#, bedeu⸗ 
tet zur See faft eben dasjenige, mas ein 
Marſchall im Felde it. Injonderheit aber 
bat er das Commando, wenn eine Efeadre 
oder gewiſſe Anzahl Kriegs⸗Schiffe mıt ein= 
ander ın See gehen. 

Chege, Chegenfis, Zabolcenfis, vel Dobocenfs Co- 
misasus, Grafſchafft in Ober⸗ Ungarn an der 
Deitlihen Seite der Theiffe, — den 
Grafſchafften Barſod und Kalo. Die 
Haupt Stadt Chege liegt an einem Arm 
der Theiſſe. — 

Chegford, Stadt in Devonshire in Engelland. 

Chekiang,Chequia, eine von den 15 Landſchaff⸗ 
ten in China, gwifchen Nanking und Fokien, 
melde ihrer Fruchtbarkeit und Handlung 
wien berubmt ift, abionderlich giebt es da= 
. ſt groſſe Wälder von Maulbeerbäumen, 

arinnen fich eine groſſe Menge Seidenwuͤr⸗ 
mer befindet. Die Ehinejer nennen fie das 
— — — —9* * — 
ter Luſt⸗Hof. Diefe Provintz hat 33 groſſe 
und Feine Städte, ' 

Chelkas, ein Eleiner luſtiger Ort, welcher eine 
Meile von Liffabon lieget. 

Chelles, Cala, fleine Stadt in der Isle de 
- France, am Fluß Marne, hat eine weibliche 
btey, fo dem H. Georgio gewidmet iſt. 
Chelm, Chelmmyd, Cheimenfis Terra, Woy: 
wodſchafft in Klein⸗Reuſſen in Pohlen, wel⸗ 
che zwiſchen Lublin, Litthauen und Volhy⸗ 
nien gelegen iſt, und zwey Gebiete in ſich 
begreiffet, nemlich Chelm und Craſtinis⸗ 
taw. Die Haupt⸗Stadt Chelm, Chelmumy 
bat eın holgernes Schloß, und deraleichen 
Hänger, auch einen Griechiſchen Biſchoff. 

Cheimnig, kleine Stadt im Fuͤrſtenthum Op⸗ 
pein in Schlefien. _ 

Cheliea, ein Luft: Drt in Engelland, unmeit 
Londen, am Ende von St. \ames:Pare, all: 
wo zu fehen Chelfea-Colledge, oder das In⸗ 

%5 validen⸗ 
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validen⸗Hoſpital, welches König Earl II ges 

fifftet, und eines der le Gebäude 

in Engelland ift, mit einer ſchoͤnen Kirche 
und grofiem Garten, darinne die Invaliden 

nn tractiret und reichlich unterhalten 
werden. 

Cheltonham, Stadt in Gloceftershire, in En- 
gelländ, allwo ein groffes Invaliden⸗Haus 
vor die bleffirten Soldaten if. 

Chemin couvert, f. Bedediter Weg. _ 

Chemin de Ronde, der Ronden⸗Weg, ift ein 
— Gang auſſen um die Bruſtwehr 

es Walles, darauf man herum gehen und 
ſehen kan, was in dem Graben paſſiret, Lat. 
Via propugnaculi, qua foſſam ſpectat. ſ. Ma⸗ 
them. Lexicon. 

Chemile, ift eine Mauer, mit welcher der Wal 
oder Graben auffenher überzogen wird, 

' at. Corona aggeris vel foſſæ camentitia, 
f. Mathem. Lexicon. 

Chemnitz, Chemnitinm, Stadt und Amt im 
Erstgebirgiihen Kreife in Meiften, am 
Waſſer Chemnig, vier Meilen von Frenberg, 
treibt mit Tuch, Rafch, Zeug, und Canne⸗ 
faß = Manufacturen gute Nahrung, und 
bat bey den feit 1756 in Sachſen unrahis 

en Zeiten viel gelitten. 8 hieſige 
Schioi ‚ fo eine Viertel: Stunde von der 
Stadt liegt , ift An. 1702 an den Auguſt⸗ 
burgiichen — Dauptmann, errn Geor⸗ 
gen von Gunther, mit dazu gehörigen Fel⸗ 
er verkauffet worden. 

Chemnig, Bohmiſch⸗Chemnitz, tens 
Stadt und Schloß in LeitmerigersKreife in 
Bohmen, den Grafen Kinsky gehörig, alls 
wo die ſchonen weiſſen Kreiden-Gläfer ge: 
fchliffen werden, momit die Einwohner 
durch ganz Europa handeln. 

Chenonceaux, Luft: Schloß in der Frantzoͤſi⸗ 
fhen Provinz Touraine am Fluß Eher. 

Ehenszin, Stadt in der Woywodſchaft Sendo: 
mir in Klein-Pohlen, daſelbſt wird Silber, 
Bley und Marmor —— 

Chepelio, eine ſehr luſtige Inſel bey Suͤd⸗ 
America, ohnweit der Stadt Panama. 
Sie ift ungefähr zwo Meilen lang, und faft 

eben fo breit, und mit allerhand Art berr= 

licher Früchte ‚bepflanget, ſonderlich mit 

Plaintains - Bäumen, welche von einem 

ag eg Geſchmack find. 

Chepo, Stadt auf dem Iſthmo von Panama, 
in Süd s America, an einem Fluffe gleiches 
Nahmens, welcher ind Mar del Zur fällt. 

Chepfto, Stadt ın Engelland in der Graffchaft 
Monmouth, am Fluß Wie gelegen, allwo 
fich derfelbe in die Saverne ergeußt. 

Cheg, at. Princens Meche, Pontifex Turcorum 
maximus, Det von Mecha, welcher das 
geitliche Ober⸗ Haupt aller Mahometaner 
dit, fie ſeyn auch von was für Gecten oder 
Satin wollen. Der Türdifche Kayſer 
fchicket ihm jährlich eine koſthare Tapete und 
Gejelt, nebft einer groffen Summe Geldes, 
um alle nad) Mecha kommende Pilsrimme 

ser 17 Tage mit Lebensmitteln zu ver⸗ 
Dreh, nach welcher Zeit fie aber vor ihr 
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2» sehren müffen. Diefe Tapete wird 

ber des Mahomets Grab gedeckt, und un⸗ 
ter dem Gezelt hält fich der Cheq binnen den 
17 Zagen auf, da Die Mahometaner ihre An⸗ 
dacht verrichten. Nach verfloſſenem Jahre 
theilet er dieielbe in Stücke, und — 
tet damit die Mahometaniſchen Fuͤrſten, 
dagesen er groſſe Geſchencke bekommt, auch 
fonft überhaupt grofien Reichthum zuſam⸗ 
men bringet, indem ıhm alle Gefchende, fo 
nach Mecha und Medina gefchicket werden, 
sugehoren. 

Chequiang, Chekian, Proving in China, im 
Aſien, welche unter allen am meiteften ge⸗ 

en Dften liegt, und eine der reichften und 
uchtbarften ift. 

Cher, Charus, Heiner Fluß in Frankreich, wel- 
cher in Dber-Auvergne entfpringet, und fich 
unter Tours im die Loire ergeußf. 

Cherafco, Cherafque, Claraflum, gm e Stadt, 
Gebiet und gekuns mit 10 Baftionen im 

iement an Grensen der Grafſchaft 
fti, zwiſchen den Flüffen Tanaro und Stu⸗ 
ra, nebft einem alten Schloß, welches die 
Stadt commandiret. Allhier wurde 1631 
zwiſchen dem Kanfer, Konig in Spanien 
und der Grone Frauckreich, wegen der Her⸗ 
ogthümer Montferrat und Mantua ein 
riede gefhloffen. 
Cherazoul, Stadt in der al um Provink 


Chequiang 


Curdiſtan, zwischen Moſul und Iſpahan, 
welche gantz in einem Felſen En iſt. 
Cherbourg, Caroburgus, Stadt in dem Gebiet 
Geutantin, in_der Normandie. Ihre Fe- 
ſiungswercke find 1690 errichtet worden, 
aber fehr eingegangen; fie hat einen Flei= 
nen und guten Hafen, und die Gläjer-Fa= 
bricte foll nach der Venetianifchen eine 
beten ſeyn. Sie wurde 1758 von den En⸗ 
gellandern ruiniret. | 

Cherif, Xeriph, fat. Principes Arabım, dieſes 
bedeutet bey den Arabern fo viel als einen 
Nahtommling des Mahomets, welche nach 
ihrer abersläubifchen Meinung dem Him⸗ 
mel im Schoofle figen, und alle diejenigen, 
fo fiemit eigener Hand todten, gerades We⸗ 

es in das Paradies ſchicken z es pflegen ſich 
Fat alle Mahometanijche Fürften und groffe 
Herren in der Türden und Barbaren mit 
diefem Nahmen zu benennen, um fi 
dem Bolde ein groß Anjehen zu machen, > 
denn felbften der Türckifche Kanfer, — 
ſten von Mecha, von Suz, von Fez und Ma⸗ 
roeco, ſich alſo zu nennen pflegen. Man 
nennet auch Cberif eine gewiſſe Türdifche 
Nünge von Gold, welche zu Marieilles Li⸗ 
pres und io Sols gilt. 

Cher - Schahe, oder Ronigs⸗Eſel, Lat. Ancha- 
rius Perfa, werden bie Perlianer von 
den Tuͤrcken aus Spott genennet, weil fie 
allezeit ihr Waller laffen, fo oft fie durch 
einen Bad) gehen. 

Cherfo, Crepfa, Inſel und Stadt auf dem Gol⸗ 
fo di Carnero, weldyer ein Stuck des Adria⸗ 
tiſchen Meeresift. Cie gehöret — 

tanern, 


- 
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tianern, bat den Titel einer Grafichaft, und 
ift das 24 Magazin von Venedig. 

Cherfonefus, ſ. Penintula, 

Chervel, Chärwel, Fluß an der Dfi:Seite ben 
Drford in Engelland, deſſen Waffer zum Le⸗ 
derbereiten jebr bequem ik. 

Chefapesck , groffer Meerbufen des Mar del 
Nor, in Birginien inNord America. Er 
liest den Engelländern zu ihrer Handlung 


bequem. 

Cheiel, Faxarses, groffer Fluß in Aften, der im 
Königreihe Thibet aus demGebirge maus 
entipringet, und ſich durch zween Einfluffe 
in dad Caſpiſche Meer eraeußt. 

Cheferi, Landſchaft und Thal in Save hen, an 
den Grenzen von Bourgogne. Es iſt ein 
—— Strich Landes, liegt am Fluß Vals 

inne, und dem Laͤndgen Ger, und hat eine 
Heine Stadt gleiches Nahmens. 

Chefne, Marckt flecken in Champagne, am Fluß 
Bar, eine Meile von Sedan. 

Cheineghir-Bachi , ein gewiſſer Tuͤrckiſcher 

jebienter, welcher des Groß: Sultans 

fe und Tranck credenget oder koftet, 
Katein. Pincerna, Praguflasor Imperatoris 
Tareici. 

Chefter, Comitasus Cofrienfis, Grafſchaft in En: 

gelland, welche genen Norden an Lancafter, 
en Diten an Darby und Stafferd, gegen 
an Shror, und gegen Weften an 
Walled und das Arrländifcye Meer arenget. 
Es ik ein groffer Adel in diefer Landſchaft, 
Sr dt aber heiffet gleichfalls Che- 
fter, weldye am Fluß Die lieget, und einen 
5 bat, allwo man gemeini lich zu 
hifre gehet, um nad) Irrland zu fahren. 
Gie ft eine mweitlduftige und befeftiate 
Handels⸗ Stadt nebft einem feften ah 
und einem Bifchoff, unter den Ertzbiſchoff 
zu Dord getörig. _ 

Cheitertield, Stadt in ——— in Engel⸗ 

land, zwiſchen den Fluͤſſen Ibber und Ro: 


ther. 
Cherina, Stadt in der Inſel Candia am Fluß 


Cheral de Frie, Spaniſcher Reuter, Lat. Fab⸗ 
eminentibus undiquaqwe aculeis ligneis ferreque 
musitis borrida, ift ein vier suder ſechsecka⸗ 

10 oder ı2 Fuß lang, durch wels 

ben Querhoͤltzer geben, jo an 

eifernen Spitzen verjehen 
ſie vor die Breichen, Straſ⸗ 
wie auch vor die Infanterie 
„damit die Cavallerie nicht 
ne. ſ. Mathem. Lexicon. 

Ritter von Geburt oder wegen 

Lat. Eques mobili genere ĩeu 

ine quodam infgnis, it. ein Sf: 

find 


Equites levis . ae en 

7 armaturs. 

Frandreich 4 Eompagnien — * 

unter keinen Regimentern ſte⸗ 

ep sr Koͤnigs, 
Dauphine an 

1090 von Oxleans. Di 
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Fuͤrſtliche Perſonen ſind ihre tleute; 
jede aber wird noch durch . onderli⸗ 
hen Capitain⸗ Lieutenant commandiret, 
und nennet man fie insgemein Compagnies 

d’ Ordonnance. * 


—— wird. Er hat 
er dermaſſen ent; 


Chevre, |, Chievres. 

Chevreufe, Caprußum, Flecken nebft dem Titel 
eines Hertzogthums und Pairie in der jele 
de ee zwiſchen Paris und Chartres, am 

(uß Ivette, davon ehemals eine Hergoglis 
e Linie aus dem Haufe Lothringen den 
ahmen geführet hat. 

Cheuxan, „gufel in China, swifchen den Küften 
von Chefiang und den Japonifchen Inſeln. 

Chieis, Fluß in Natolien, welcher bey dem 
Altobojeo in den Archipelagum fließt. 

Chiamacibafci, heißt am Tuͤrckiſchen Hofe das 
Haupt derjenigen , welche die Wache ver: 
richten, Zat. Excubiarum in aula Turcica Pre- 

ectus. 

— See in der Aſiatiſchen Tartarey, 
nahe an den Grengen von Indien. _ 

Chiampa, Chiapaa, Tfiomba, Konigreid in 
zoom in der Halb⸗ Inſel jenfeit des Gangis 
in Afien. 

Chiamporriero , Campiporcberium, Stadt im 

gthum Aofta in Piemont, davon die 
umliegende Gegend Val di Chiamporriero 
genennet wird. 

Chiana, Clanis, Fluß in talien, welcher in dem 
Tofcanifchen entfpringt, und fich theils im 
die Tyber, theild in den Arno ergeußt. 

Chiapa, Stadt an den Küfen von Moren in 

: Griechenland. 

Chiapa, Ciudad Real de Chiapa, Stadt in der 
Audientia Guatimala, in der Provinz Chia⸗ 
ya in Neu: Spanien in Nord: America. 
Sie ift die, Refideng des Spaniſchen Gou⸗ 
verneurs über die Provins und eines Bis 

gef, unter den Ertzbiſchoff En. ge: 
rig. Das Land if reich an Gold: und 
ilber « Minen. 

Chiaplia, Chyaplia, Infel auf dem Szana⸗Fluß 
in Ergatien, auf welcher eine mit vier ſtar⸗ 
fen Thürmen befeftigte Palancka gelegen. 

Chiarenza, f. Clarenza. * 

Chiari, Clarixm, luſtiges Staͤdtgen in der Ver 
netignifchen haft Breſciano, nicht 
weit vom den Fluß Dglio. PO. 

Chiafcio, Afus, Clafus, Fluß in Italien, wels 
her am Arennino im Hertzogthum ups 


au Chiavari -Chieame 
mw entfpeinget, und fich im die Tyber er: 
eußt. | e 
Ehavarı, Clavarum, kleine Handels⸗Stadt am 


Fluß Lavagna, nicht weit vom Golfo diRa- 


palio, im Genuefifchen Gebiet. 

Chiavaflo, Chivaflio, Chivas, Chivafco, Clava- 
Fum,befeftigte Stadt im Piemont, nebft eis 
nem Gaftell nicht weit vom Po, iſt wegen 
der vielen Suͤmpfe ungeſund. 

Chiavenna, Val di Chiavenna, Clavenna, Vallis 
Clavenne, ein Theil und gewiſſer Strid) 
a. im Hertzogthum Placenza in ta: 

ien. 

Chiavenna, Clavenna, Cleven, Comitasus Cla- 
venna, Grafſchafft am Comer:Gee in Grau- 
bündten, darinne ein See befindlich, il La- 
go di Chiavenna genannt. 

Chiavenna, Clavenna, die Haupt: Stadt, der 
Graffchaftt diefes Nahmens, in Graubünd- 
ten, am Fluß Meira, unten am Berge Adu⸗ 
la. Sie liegt wenns: hoben Bebirgen, hat 

efunde Lufft, feine Gebäude, und ein feftes 
Sach, welches den Eingang in das Grau- 
ndter- Land bededet. Die auf der Tag: 
atzung zu Chur An. 1718 befchloffene jähr: 
iche zwo Meiien find, weil der Kanfer we⸗ 
en Bogen proteftiret, nicht zu Stande ge 
mmen. Nicht weit davon ıft der Gefunds 
brunnen St. Mauritü, 
Chiaves, f. Chaves. 
Chiaul, f. Chaul, 
Chiaus, Apparitores Aule Tureice® ad exterös 
 abl-gari Nuncii, find Gerichts⸗Diener in der 
Tuͤrckey welche aber fehr hoch angefeben, 
und injonderheit gebrauchet werden, um die 
Streitigkeiten der Privat: Perfonen zu 
air auch ruffen fie die Parteyen vor 
n Richter, und find es meiftentheild abge: 
fallene Enriften, an der aan ungefehr 5 bis 
600 Mann , deren jeder täglich ı2 biß 40 
Aſper zur Befoldung bat. Weil fie mei: 
ftentheild in Sprachen erfahren find, fo 
werden fie untermeilen als Abgefandte in 
emde Länder gebrauchet. Im Kriege zie: 
en fie zu Pferde vor dem Sultan her, umd 
menn derjelbe in ber Stadt ausreitet, 8 ma⸗ 
chen fie Raum aufden Gaſſen. Ihre Waffen 
find ein Säbel, Bogen, Pfeile, und ein kur⸗ 
ger, oben mit einem dicken Knopfe verſehe⸗ 
ner Stab, auf Türcifch Topous genannt. 
R Befehlshaber iſt der Chiaus⸗Baſſa, wel⸗ 
chem gemeiniglich die vornehmen Gefangene 
in Verwahrung gegeben werden, und wenn 
der Groß⸗Sultan den Kopf eines Baffa ha⸗ 
ben will, fo gefchiehet es durch die Chiaus. 

Chiauslar, Chiaeibi, ift in der T. rckey der Se⸗ 
cretarius der Janitſcharen, Lat. Milirie Tur- 
corum pedeflri a fecretis. 

Chicachecos, find Volcker in Canada in Nord» 
America, welche ſich 1710 vor die Engel: 
länder eiirten. 

Chicane, unnüge Spisfindigkeit in Rechts: 
ndeln, Lat. Caprio, Ars rabuliflic it. be: 
gliche Griffe, faule Ausflüchte, Lat. Ca- 

ilatio, Mora in srieis; daher Chicanis 


ven, betrügliche Griffe gebrauchen / einen 
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betruͤgen, Lat. Calumxiari, sricari. Chica- 

neur, der ſich loſer Griffe in Rechten bedie⸗ 

net, ein Zungendrefcher, ein Betrüger, Lat. 

Rabula, Calumhiator. 

Chichefter, Ciceffria, Hauptſtadt der Provintz 
Suffer in Engelland, am Fluß Lavant, wel⸗ 
che Sitz und Stimme im Parlament hat, 
mie auch einen Biſchoff, unter den Ertzbi⸗ 
ſchoff von Canterbury gehörig, 

Chicheu, groffe Stadt ın der Provintz Nan⸗ 
fing in China. 

Chicuien, Königreich und Stadt auf der Inſel 
Saikok in Japan. 

Chidleigh, Stadt in Devonshire in Engelland, 

Chiebach, ſ. Riebach, 

Chiegan, Kiegan, groſſe Stadt in der Provintz 
Chiamſi in Ehina, 

Chielafs, Stadt und Feſtung auf einem Felfen 
im Koͤnigreich Moren, welche die Venetia⸗ 
ner An. 1685 von den Tuͤrcken erobert, dieſe 
aber 1715 wieder eingenemmen haben. 

Chiemſee, Chiemium, Stadt in Bayern an den 
Galsburgifhen Grentzen, hat einenBifchoff, 
der unter den Erkbifchoff zu Salgburg gehoͤ⸗ 
vet, und Fein Reichs⸗Stand ik. Vor dieſem 
waren auf zwey nahe dabey gelegenen Inſeln 

. 2 Klofter, eines vor die regulirten Chor-Hers 
ren St. Auguſtini, das andere vor nen, 
davon das erfte Gerven : Chiemfee, oder 
Zerren⸗-Werth, das andere aber Frauen⸗ 

hiemſee oder Frauen⸗ Werth genennet 
wurde. Das letztere iſt noch im vorigen 
Stande, und find Benedictiner⸗Nonnen 
darinnen; Aus dem erften aber ift ein Bif- 
thum gemacht worden, doch fo,daß der Prob: 
ftey dadurch fein Eintrag gefchehen. Des 
jetzige Bifchoff dafelbft ift feit 1742 $rancı= 
feus Carl, Graf von Truchſeß⸗Trauchburg, 
gebohren den 24 Aug. 1701, 

Chienchang, groſſe Stadt in China, in der Pro⸗ 
ving Kiangfl, zwiſchen zwey Seen gelesen. 
Sie ift die Hauptftadt von vier andern klei⸗ 
nen Städten. 

Chienning, gef Stadt in der Proving Fo⸗ 
kien in China. 


Chiento, Fluß in der Marca d’Ancona, im Kir⸗ 
chen⸗Staate, weldyer fich in dem Golfo di 
Venezia ergeußt. 

Chieri, Chiers, Quiers, Chierinm, fleine Stadt 
in der Landfchafft Ehieri, in Piement, fie 
it wohl gebauet, treibet guten Handel mit 
allerhand Zeugen und Tüchern, wie auch 
Scharlach⸗ Körnern. 

Chiefo, Chilo, Clefum, groffer Fluß in Italien, 
welcher im Bißthum Trident entipringer, 
und ih im Mantuanifchen in den Oglis 


euft. 
Pat Tbeatk, Hauptftadt in Abruzzo citra, am 
Iuß Pefcara in Neapolis, ift groß, und 


n Ersbi 
ein ie —* 
—— deicen Deahanond 
et 
——* Mond und Ath, iſt Oeſtenei⸗ hifch- 
ıta ©, 


hum, ward 1706 durch 


473 Ebifale Chimapı 


Chifale , Infel auf dem Rothen Meer , gegen 
die Küfte des ſte nigten Arabiens. 

Chiffre, perbergene Schrift, Lat. Charalteres 
occulei, der gezogene Nahme, Lat. Symboli- 
c# litterarum Nominis initialium implicatio, 
item eine Ziffer, Lat. Nora arirbmerica, da⸗ 
ber fonmt Chiffriren, mit Ziffern oder 
Edaracteren fchreiben, Lat. Noris arichmeti- 
eis, vol oeculsis ri, und wenn man diefe 
Schrifften entdecet und ihren Inhalt er: 
Pldret, fo wird es dechiffriren genennet, Lat. 
moras lterarun occultas explicare. 

Chiei, ein berühmtes und vornehmes Ge- 
ſchlechte in Jtalien, fo aus Siena im lo: 
rentim feinen lirfprung bat, daraus 
Pabit Alerander VII entiprofien mar, und 
—— die Herrſchafft Farneſe im 

Kı taate befiget; ingleichen Hertzo⸗ 
ge dell’Ariceia und-Formello, und bejtändis 
————— der Kirche und Beſchuͤtzer 
Conelave find. 

Chikock, Xcoeo. Ticolcũ. eine von den 3 In⸗ 
ſeln in „auf dent Oceano Orientali. 

Chilca, ein fruchtbares Thal in der Proving 


Beru in Suͤd⸗America. 
Chili, aroffe Landichafft in Süd : America, am 
Meervon Ehili, welches ein Theil von dem 
Mac del Zur ifi. Dieſes Land gab Jaſpis, 
und Gold, wiewohldie Lufft dafelbit 
S hatte einen Spanifchen Gou- 
perneur,welcher unter den Vice⸗Konige von 
Veru kunde; jedod) waren die ee 
nicht allefamıt den Spaniern unterthan. 
Es ik aber dieſes Land 1730 im November 
durd) ein Erdbeben, fo ganser 27 Stunden 
— und worauf eine groſſe Uiber⸗ 
wvemmung gefolget, vuiniret worden, 
moben Sen Menfhen umgelommen 


ſeyn 
Ebiliajten, find diejenigen unter den Chriſten, 
welche alauben, daß Ehriftus noch einmahl 
in Darer Geftalt auf Erden fommen, 
und mit feinen Gläubigen dafelbit 1000 
Tabrerenieren werde. Andere mennen, die 
t müfle zuvor vernichtet werden, und 
hernach das taufeudidhrige Reich angehen. 
Sie werden in ze Claſſen eingetheilet, da- 
von eine ein azıftliches, die andere aber ein 
mweltliches Reich darunter verſtehet. 
Chilon, $eftung in der auch, auf einem 
Kelfen an dent Genfer: See, dem Canton 


rig. 
Chilongo, Provins im Königreich Loango, ın 
Nieder: Netbiepien, deffen Einwohner mit 
Elephanten-Fäbnen Handel treiben. 
Chilue, Stadt ım der Provins Chili, in Suͤd⸗ 
America, auf der Inſel aleiches Nahmens, 
‚ der viel Inſeln bat, 
l agüs de Chiluegenennet wird. 
Chimay, Cbimacım , eine Stadt nebft einem 
08 und dem Titel eines Kür: 


‚an Fluß Blanche Fau, oder Weih- 
‚im eaau gelesen. Un. i686 
Die von Hennin-Bofu nach 


der Gürklichen Linie aus dem 
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Baufe Arembera,durch Heyrath Fürften von 

bimay,und beiffet der iesige Thomas Ale- 
xander Marcus, gebohren den 7 Nov. 1732, 
f. Hennin, 

Chimera, Zimara, Acroceraunia, Heine Tuͤrcki⸗ 
fche Stadt in der Griechifchen Proving Epi- 
zo, am Joniſchen Meer. ie liegt auf ei⸗ 
nem geraden Felſen, hat einen auten Ha— 
fen, und einen Biſchoff unter den Er. Bi 
fchoff zu Zepanto gehörig. Die umliegene 
de kleine Landichafft heiffet gleichfalls Chi- 
mera, und Die Einwohner nennen ſich Chi- 
marioti, Oder Cimarioti, welche groſſe Raͤu⸗ 
ber find, und fich ge auf ihre hoben 
Berge verlafien, da fie dem Groß⸗Sultan 
den Zribut verweigern. Das dafelbft be⸗ 
findliche Vorgebürge Acroceraunium heißt 
aud) jonft Capo della Longueta. 

Chin, f. —— 

China, Sina, Tfchina, groſſes und volckreiches 
Land in Alien, weldes gegen Diten —* 
Suͤden an den Oceanum Orſentalem, gegen 
Werften an das eigentlich — Indien, 
und gegen Norden an die groſſe Tartarcy 

renset, von welcher legtern es durch die 
eye lange Mauer abgefondert wird, 
welche der Kanfer Chius 250 Jahr vor Chri⸗ 
fi Geburt innerhalb s Jahren bauen laflen. 
Diefe Mauer erftrecket ji) vom Oceano 
Orientali,dem Köniareiche Corea gegen über, 
von Dfien gegen Weften, bis an die India⸗ 
nifhen Grengen auf 400 Teutfche Meilen, 
über die höchften Berge, Zelien, Klippen 
und Thäler verwundernswuͤrdig von grau⸗ 
gebrannten Ziegelfteinen und Quader⸗ St 
den durchgehende acht Klafftern dick und 
sehen hoc) erbauet, um die Einfälle der Tar⸗ 
tarn aus der groffen Afiatifhen Tartarey 
dadurch zu verhindern, if noch heutiges 
Tages in ziemliche Stande, auffer etwas 
weniges, ſo von Erdbeben daran ruiniret 
worden. Es ift ein fruchtbares und gefeg- 
netes Land, welches durch feine vielen Ea- 
näle, auf denen man durchs gautze Land in 
ve —— forttonnmen kan, ſaſt 
erall gewaͤſſert wird, und des Jahres 
zweymahl Erndte von Feldern und Gaͤrten 
giebet. Inſonderheit iſt es veich an Seide, 
woraus die ſchoͤnſten Zeuge gemachet wer: 
den. So bat ed au Eile, inn, Kupfer 
und Magnetfteine, wie auch Perlen, Spe— 
sereyen, und Biſam, welcher allhier am be- 
fien in der gangen Welt gefunden wird. Es 
if keiner Haud breit Landes darinne, fo nicht 
angebauet oder bewohnet waͤre, hat über die 
Klüffe die ſchoͤnſten Brücken, und aufdenen 
Yand»Straffen viele und bequeme Wirthe- 
Häufer. Die Einwohner find klug, ber 
lich , arbeitfam, lieben die Gelehrfam if, 
Künfie und Wiſſenſchafften, fonderlich die 
Mathematie, und wollen einige, daB die 
Buchdrucker : und Gtückgiefler » Kunft von 
ihnen berfommen. Es wird in 16 Provin⸗ 
jen getheilet, welche find Leaorung, welche 
aufferhalb China und der groffen Mauer 
gelegen, „Peking, Aantung, Nanking, Chekian, 


Fokien, 
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Fokien, Quantung, Quangfi, Funnan, Suchuen, 
Xenfi, Xanfı, Honan, Huyuang, Kiangf und 


Queichen. Die Haupt: Stadt darinne if 


Peking, und das Land foll fid) auf 600 Mei⸗ 
len, ſowohl in die Länge ald Breite erftrer 
ten, und 160 groffe, 240 mittelmdfige, und 
2357 Heine Städte, welche alle ind Viereck 
und reaulair erbauet find, unter fich be 
greiffen die Keftungen und Schloͤſſer der 
Kapferlichen Bedienten ungerechnet. Dies 
fes Reich wird durch einen Landes» Herrn 
regieret, deffen Gewalt gang unumfchränckt 
if, auch zualeich einen Theil von der groſ⸗ 
fen Tartaren beberrfchet, und den Titel ei⸗ 
nes Kayſers führer. Der itzige Kayſer 
Kiump Nachin trat 1735 die Regierung an. 
Die Religion der Chinefer beſtehet in 3 Se⸗ 
cten, die Gelehrten beten ein hoͤchſtes We⸗ 
fen an,umd der Adel und Poͤbel opfern eis 
nem guten und boͤſen Geilte, und die dritte 
"Gattung, fo Bronzesgenennet werden, find 
Abgötter, welche Morgens und Abends vor 
ihren Bögen niederfallen, und denenfelben 
etwas opfern. Etliche Secula daher bat ſich 
die Eathelifche Geiftlichkeit ſehr bemuͤhet, 
das Chriſtenthum in China zu pflantzen/ und 
find viel Miffionarii, fonderlich aus den 
beyden Drden der Jeſuiten und Domini⸗ 
caner, m geſchicket worden, welche es 
auch dahin gebracht, daß mach vielen Ver: 
folgungen endlich dag freye Erereitium der 
Ehriftlihen Religion 1692 durch ein Kay⸗ 
ferliches Deeret veraönnet, und durchs ganz 
ze Reich publiciret wurde. Es find aber 
nachgehends diefe beyde Orden, tiber die 
Art die Ehinefer zu befehren, mit einander 
in einen, heftigen Streit gerathen, indem 
die Jeſuiten den Neubekehrten annoch den 
Dienft des Confucii und ihrer verftorbenen 
Vorfahren vergoͤnnet, dahingegen die Dos 
minicaner folches vor eine Abgötterey ge- 
halten. Es find darüber viele Schriften 
ro und contra gemechjelt worden, es ha⸗ 
en auch bende na ihre Sache bey 
dem Päbftlichen Stuhle angebracht, von 
dem endlich nach vielen Congregationen in 
diefer wichtigen Sache ein Decret erfols 
get, Eraft deſſen die Jeſuiten den Proceß 
wider die, Dominicaner verlohren, und 
ihr eingeführtes Ceremoniale derer Mifs 
Ka verworfen worden. In dieſem 
lien Deerete werden feine von 
den #reitigen Partenen mit Nahmen ges 
nennet, fondern das von dem Cardinal 
Tournon in China angefchlagene Des 
' eret aufs genauefte zu beobachten anbefoh⸗ 
len, und dabey insgemein verboten, daß 
fih niemand meiter bey Vermeidung der 
ſchwerſten Kirchen « Cenfur * des Baus 
nes, wie auch aller andern Strafen unter: 
ftehen foll, etwas in diefer Controverfie zu 
—— und zu antworten. Der dama 
ige Kayfer in China ließ aber allen denen⸗ 
jenigen Miſſivnariis das Land zu räumen 
ernfilih aubefehlen, welche dem angefuͤhr⸗ 
ten Ceremoniel eiwas zuwider handeln 
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wuͤrden, und iſt der Paͤbſtliche Legarus a 
tere, der al Tournon, der die Sa⸗ 

e unterfuchen follte, darüber in harten 
eft men, auch dafelbft An. 1710 
den 8 “jun. an einem Schlag : Flufle, oder 
wie einige meinen, eines Märtyrerd:Todes 


geftorben. 
Chinca, ſ. Chilca. 
Chincheu, Stadt in der Chineſiſchen 
Proving Zantung. 
Chinchian, Stadt in der Proving Junnan, im 


ine. 
Chinchian, Stadt in der Provins Nan⸗ 


uing in China. 

Chinchin, Proving in der Afiatiihen Tarta⸗ 
rey , darinnen Salamander - Gruben find, 

' woraus man eine Leinwand verfertigen kan, 
welche im Feuer nicht verbrennet 

Chinco, Puelo Chinco, Cyncon, fleine Juſel in 
Alien, an der Weft:Seite der Juſel Suma⸗ 
tra gelegen, hat einen ſchͤnen Hafen, und 
gehöret den Hotländern, welche einen Com⸗ 
mandeur nebft einer Garniſon darauf ha⸗ 
ben. Der Pfeffer, fo aut dieſer Juſel 
wächfet, wird vor beifer als der Ceyloni⸗ 
ſche gehalten. 

Chincon, kleine Stadt und Grafſchaft in 
Neu: Gaftilien, font dem Fürften von 
Saveli zuftändig :_weil_diefer Fürft bey 
dem Spaniſchen Succeſſions⸗Kriege bie 
Defterreichiiche Partey hielte; fo hat Phi⸗ 
lippus V, ſolche dem Marquis de Caſtell 
Rodrigo Übergeben. 

Chiney,‚Chincium, Heine&tabt in ben Condros, 
im Stifft Lüttich, am Eleinen Fluffe Boch. 

Chingtien, Stadt in der Proving Huquang im 


China. j , 
Chinhoa, Stadt in der Proving Chefiang im 


ina. 

— Stadt in der Provintz Queicheu, in 
China, bat über fünf andere Städte zu 
befeblen. 

Chinitz, f. Kinsky. J 

Chinkiang, Stadt in der Provintz Junnan, in 
China, darunter 4 andere Städte gehören. 
Roch eine Stadt dieſes Nahmens ift in der 

rovins Nantıng, welche groß ift, und gute 
Handlung treibet, 

Chinon, Caino, Heine Stadt in der Landſchaſt 
ZTouraine in — am Fluß Vienne 
nebſt einem Schloß. 

Chinting, groffe Stadt in der Proving Peking 
in China, hat En andere Städte unter fid). 
Dep diefer Stadt ift das hobe Gebirge 
Cangnien, welches über die Woicken gebet 

* and auf einem Gipfel einen Gefund: Bruns 


nen bat. j 

Pros Hauptftabt in der Proving Suchuen 
ın ind. 

Chiny, Cbiniacum, kleine Stadt am Fluß Se 
moy, in dem Hertzogthum LZuremburg, und 
die Haupt: Stadt der Gratichaft Chinp, 
welche eigentlich nicht unter gedachted Her⸗ 
ogthum gehöre, fondern ihr einenes Ge- 
iste bat. Sie gehoͤrte ſonſt ber Eron Opt- 

nien; 


ar Chio ' Ehirsgrapharius 
dem * Badiſ 

e Oeſterreich. 
af Züri 
Iches fo viel beiffet, 
als die Maſtix⸗Inſel, eine von den vor⸗ 


breiten Canal, 4 Sererto di 


Capo hiance annt fondert wird, 
Se bat 128 ralianı eilen ım Um⸗ 
dem beiten Maftir, Baums 


[ 


‚Marmor und Malvaiier. 


en BR FenBe 0a Beni 
eilgıon all. 

| t ichfalls Chio, wel⸗ 

ee 


müffen, in den 
| aber find Lateinijche und Gries 





Kirchen⸗ 


Chioggia, Chiezza, Claudia Foſſa. Stadt und 
Podeftaris, nebft einem Hafen, auf der Inſel 
——— Lagune von Venedig, allmo 
man das meifte Sala mache: fo in den Ve⸗ 

Provinzen verbrauchet wird. 
Die Stadt, welche, wie Venedig,auf Pfähle 
t if, bat einen Biſchoff, der unter 

Chiohadar sdet Tchocadar Aga, ein Bedienter 
am Spofe, welcher des Sultans 
Mantel oder Regen-Kleid von Tuch in ei⸗ 

nem sdersothen Sad träget. Dies 
fes Kleid wird Jagmourlic genennet. 

Chiorlich, Stadt in der Türdifchen Provinz 
Romanien, mitten ım Lande. 

Chiorme, bedeutet Die Eclaven und Bonavo⸗ 

‚ weldye auf einer Galeere 


’ ecken in Wilt⸗ 
Avon. Dieſer 


Stadt in Orſordshire, in 
Chippihg - Sodbury, Stadt in Gloceſtershire, 
un Engelland. . 
in dem Golfo deSalinas in Neu: 
Nord⸗A in der Prov 





Chirvan Choga ur 
fchrifft von ihm befommen bat. Daher eine 


ſolche Om chrifft Chirographum genennet 
wird, f. Juriſt. Lex. 
Chirvan, f, Servan. 


Chifch, Herren: Stadt und Schloß im Sazers 
Kreife in Böhmen, bat ein Carmeliter⸗Klo⸗ 
fter, und vor der Stadt eine ſchone Kirche. 

Chifon, Fluß in Piemont, welcher unweit Cars 
magnola in den Vo fällt. 

Chitor, Landſchafft im Keiche des aroffen Mo⸗ 

gols, in dem eigentlich fogenannten \ndier, 

Chitor, Stadt in Macedonien am Golfo diSa⸗ 
lonichi, webtt einem Biſchoffthum, unter 
den Ettzbiſchoff zu Salonichi gehörig. 

Chiva, Koöniareich, ge ber aroffen Tarta= 
ren, Kithan, Perſien und Indien. 

Chivas, f, Chiavafo. BR 

Chivas, Stadt im Königreich Valencia, zwi⸗ 
ſchen Requena und Valencia in Spanier. 

Chivira, ſ. Gavira. 

Chiuncheu, die zehnte Etadt im der Provintz 
Quantung in China, auf der Anfel Hainan. 

Chiuncheu, die ſechſte Stadt in der Proving 
Chefiang in China in Aſien. 

Chiufa, Claufa, Veruca, Benetianifcher Paß ge: 
gen Teutſchland in dem Gebiet, il Veronefe 
genannt, an einem jaͤhen Felfen, und hat 
auf der einen @eite lauter abbanaende 
Berge, aufder andern aber den Fluß Adige, 
der gank mahe vorben Iduft. 

Chiuß, ſ. Claufen. 

Chiufi, Clufum, tleine Stadt am Fluß Chiane, 
im Klorentinifchen, im Gebiet von Siena, 
nebit einem Biſchoffthum, unter den Ettz⸗ 
Biſchoff zu Ciena gehoͤrig. 

Chiuyven, groffe Stadt in der Provintz Junnan 


in China. 

Chizieo, \nfel aufdem Mar del Marmora, ge⸗ 
gen die Deftliche Küfte von Natolien, ailwo 
gegen über das Gebirge Chizico lienet. 

Chlopigerod, Stadt inder Rußiſchen Vroving 
Nosdom, fo megen der volckreichen Meſſen, 
da F — meiſt gehandelt wird, bes 

mt if, 

Chlumez, Herrfhafft und Schloß im Könia- 

raͤtzer⸗ Kreiſe in Böhmen, dem Haufe Kins- 
i gehörig, hat fchone Gias Huͤtten. 

Ehmielnic, eine von Hol erbauete und nur 
mit Paltifaden umgebene Stadt in Ober⸗ 
Podolien, auwo fie auf einer Fleinen Inſel 
lieget, welche der Fluß Bug macher. 

Ebnin, Clin, lim, Cinme, Feſtung in Dal: 
matien, auf der Soitze eines Huͤgels, au 
den Grenzen von Bosnien, in einer vor: 
theilbaftigen Gegend, den Benetianern 


gehörig. En 

Chorna, Stadt im Chrudimer- Kreife in 
Bohmen. 

Chocvlococa, Cafiro Virreyna, Stadt in Peru, 
in Sid: America, welche wegen der nahe 
gelegenen reichhaltigen Eilber-Adern be 
ruͤhmt ift. 

Choczim, f. Cbogim, ’ 

Choga, Gtadt in der Proving Zanfi in 
China am Flug Fi, aliwo eine künftliche 
Brücke iſt. 


Choifen), 
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Choifeu!, fleine Stadt im Franckreich in der 
Provintz Champasne, davon das Haus 
Choifeul den Nahmen hat. 

Cheify le Roi, Luſt⸗Schloß in Tele de Fran: 
ce, den Könige gehörig, an der Senne, drey 
Meilen von Paris. 9 

Choldicz, Stadt im Chrudimer⸗Kreiſe in 
Bohnen. : 

Cholmkil, Infula S. Columbani, eine von den 

nfeln Wefternes in Schottland, auf wel: 
r der Bifhoff von MWefternes, in dem 
Flecken Sodore refidiret, 

Ehomstaw,Lommotau, Commotevium,Com- 
morovia, eine zur Königlichen Bohmiſchen 
Cammer ae e mittelmäfige Stadt im 
Eaper:Kreife, ift wegen des guten Malkes 
und Biers bekannt. Die Iefuiten haben 
allda ein reiches Klofter und Seminariunt, 
auch ift dafelbft eine gute Alaunen⸗Huͤtte. 


Cbonad, Chanad, Chenad, Comitatus Cana- 
dienfis, Graſſchafft in Ober⸗Ungarn, welche 
gegen Norden au die Grafichaftt Cjongrad, 
gegen Süden andas Temeswarifche@ebiet, 

egen Diten an Siebenbürgen, und gegen 
ſten an die — Bodrog grenset, 
wovon ſie durch die Theiſſe abgeſondert 
wird. Ihre an dem Fluſſe Matoſch gele⸗ 
gene Hauptftadt heiſſet gleichfalls Chonad, 
und bat ein Schloß, wie auch ein. unter den 
Ersbifchoff zu Colocza are Biſchoff⸗ 
thum welchem 1716, nach Eroberung der Fe⸗ 
ſtung Temeswar, das Bannat von Temes⸗ 
war wiederum incorporiret worden, nach⸗ 
dem es zuvor 165 Jahr unter Türekifcher 
Bormätigteit geweſen, und ik der Biſchoff 
im Martio 1724 als Biichoff in dein Te⸗ 
meswarer Bannat. wirklich vorgeftellet, 
und ihm die geiftliche Jurisdiction über 
gantz Servien von dem Pabſt ertbeilet 


worden. ' 

Chopine, ein Weinmaaß in Franckreich, ſ. Na⸗ 
tur:Lexicon. 

Choquiren, anftoffen, Lat. Impingere. Es wird 
diefes Wort insgemein beym Gejundbeits 
trincken gebraucht, da die Gaͤſte mit den@ld- 
fern unter einander zufammen anftofien, Lat. 
Poculis vitreis hilaritatis aus faufle imprecasio- 
nis caufe collifis lerum tınnitum edere, Her: 
nad) heiffet es auch einen anfallen, Lat. ag- 
gredi, mit angüglichen Reden einen anjaz 
pfen, fat. Verbis pwngere, dacefere: item 
befhimpffen, Lat. Comvirüis profcindere. 

Ehoraliften, und Vicarien find diejenigen, wel- 
che man in den Stiffts⸗Kirchen hält, daß 
fie früh und Abends an ftatt der Dom— 
Herren die Horas fingen, und die Veipern 
abwarten muͤſſen. 

Chorafın, Chorafan, Provins in Perſien gegen 
Zagathay und die Tartarep. 

Chboren, |. Robren. 

Chorepifcopi , Chor⸗ Bifchöffe oder Weyh⸗ 
Biſchoffe waren aleidyjam Vicarii der Bir 
ichöfte, die in deu Klöftern. auf den Lande 
ihr Amt verwalteren, amieho find ee dieſe⸗ 
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nigen, fo vor den Bifchoff im Chor fingen, 


und die Meffe leſen. Sie find im den 
Pabſtlichen Rechten verbothen und abaes 
— doch find noch etliche in Teutſch 
and/ z. E. zu Trier, Coͤlln, Wiürkburg. 

Chorges, Catwriga, Caturigum Urbs, Stadt in 
Dauphine in Frandreich, in der Heinen 
Landſchafft Gapencvis, , 

Ehorgo, Heine Stadt in Nieder-Ungarn, un⸗ 
weit Stulmweiffenburg. 

Chorin, Lurin, ehemaliges Klofter, nun⸗ 
mehro Flecken und Amt in der Mittel: 
mare Brandenburg. - 

Chorographia, heißt die Befchreibung eines 
Landes oder Königreichs infonderheit, als 
son Spanien, Franckreich 2c, 

Chotieborz , Fleine Stadt im Gzaslauer: 
Streife in Bohnen. 

Chotin, Stadt nebft einem feften Schloffe in 
der Moldau, 

Chotteborcz, ſ. Chotieborez, \ 

Chotteichow, vornehmes Frauen⸗ Kloſter Prä- 
monſtratenſer⸗ Ordens im Pilsner⸗Kreiſe in 

An ee Tuͤrciſche 
yogzim, Cboczim, Chocimia, Meine Tuͤ 
Stadt in der Moldau, an den Podolifi 
Grengen am Fluß Dniefter, der Peinifchen 
Sefung Caminlec gegen über, 16 lingarifche 

Reilen von Jafiy gegen Norden, wafelbir 
die Turcken 1621 und 1674 von den 
brave Schläge friegten. An. 1739 erober: 
ten fie die ua ift aber in dem Frieden 
wieder an die Tuͤrcken abgetreten werden. 

Chovacouer, Fluß in Nord-America, in Neu⸗ 
Sranckreich, ber fich ind Meer ergeußt, 

Choul, Fluß im Hertzogthum Lurembure, im 
ArdennersXBalde, der { die Maas. fäl. 

Chouftacks, eine Polnische Silber - Münse, 
Bas 2 gute Öroichen pder 8 Kreutzer aus 


raͤgt. 
Choy (la), Grentz⸗Stadt in Burgund, gegen 
Savoeyen u. 
Ehrosreberte, ein feftes Gaftell in Ober 
ngarn. 
8* Stadt im Chrudimer⸗Kreiſe im 
Bohmen, allwo der Biſchoff von Konig- 
Pie —* mn — > 
Xaſtowig, Sraltomı raflovicha, fefter B; 
Drt in Eroatien, in mern, dem Kayſer ges 
borig, e \ 
gr Stadt im Chrudimer⸗ Kreiſe 
in Bohmen. Be. | 
Ehrifma, Lat. Cbrifna, unguentum baptifinale, 










alſo wird das geweibete Del gen 
mit man ın der Lateinischen und 
ſchen Kirche die netaufften und ermache: 
Kinder zu firmeln oder zu confirmiren 
get, welches die Catholiſche Kirche das 
crament der Sirmelung mennet, in 
Griechifhen Kirche pfleget man diejes Chi 
fam mit befondern Ceremenien am 
———— u weihen, und in einer 
ernen Buͤchſe zu verwahren. | 
Thrifiburg, Heine und alte Stadt am u - 
Sargund, im Polniſchen Preuffen, ın der 
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481 Chriſft⸗ Church Ehrikianfand 
d, bat oben auf dem 
Berae ein 
Chrift-Church, F eden am Fluf Avon, 
in der Proving in Engelland, weicher 
— — 
ſes Nahmens. 


Chriſten des St. Thomas halten ſich in der 
He b·Injel von Indien, diſſeit des Ganges 


haben fie 6 St. Thomas fonft ſoll geprediget 
. fie | gewiſſer maſſen Aru 
und nier, doch alauben fie 
die enwart ins Heil. Abend: 
mahl Sonit wurde ihnen von dem Patriar: 
ne triarch, nebſt andern 
gejert und zuge⸗ 
Bun —2* in dieſem Seculo hat 

Vatriarch, jo von Baby⸗ 

ine war, ben ihnen einaefchlichen, 
—* —— Yatriarchen zu An: 
Boch in Soriſchen Briefe geklaget, 
und ——— triarchen, Metro⸗ 
itani umd 2 erorum, nad) altem 


Behr Was nun darauf erfol- 
get, ift Kae Bis nicht Er worden. 

Chriftenbeit, Chriftliche Religion, deren 

— iſt nunmehro Cum worden, 

Ä fich die Europder du * 

Mi —— ag Anftalten die 


Ben * — 
— 
Aut — 
Ca⸗ 
eſor⸗ 


iſche die drey letztern 
die evange liſche genen⸗ 
Eve nd ion iſt nicht 
* ſie bringt 


net. 
— etheile, und man 


s 
— — —36 


— En a Roͤmiſch⸗ 
— ‚ Zutberifihe, 


den, wofür ihr die 
nicht aenng Er⸗ 


ei fan. f. Religion. 
Chriſti an Neu⸗Erlang. 
Chriſti ani , ein Theil des Mar del 
Nort, zmifi ica und den Terris Ar- 


dicis. 
— Inſel des Archipelagi unter Can⸗ 


Chriftiania, ſ. Anslo. 
Ebriftianiter, Meine Feſtung in Norwegen, 
nicht weit von Denen. 
Chriftianopel, ven den Dänen ehemals be: 
—— nebſt einem Hafen, auf einer 
Anfel, in der Landſchaft Blekingen, 
res en Smaland, der 
— — die es rafi rten. 
18, en musitio, eine So: 
— 4 Schantze mit vielen Haͤu—⸗ 
er i 50 von Kiel im Hertzog⸗ 
Ben, wird auch Friedrichs⸗ 


—— eſtung und klei⸗ 
ea Feſtung und Hei 


Erone 
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RE Stadt und ehemalige Fe: 

Kuug in der Grafichaft Oldenburg an dem 
—* Jade, iſt aber demoliret worden. 

Chriſt ansburg/ Feſtung an der Gold⸗Kuͤſte 
in Guinen, in Africa, im Königreich Accara, 
der Croue Dänemarch gehörig 

Chriftianss Jafen, |. Toppenhagen. 

Chriſtians⸗Oede, eın Drt auf der Däni- 
ſchen Inſel Laland, einem Grafen von Re⸗ 
ventlau gehörig. 

Chriftians:Oye, liegt obngefähr drittehalbe 
Stunde von Bornholm. Es beftehet aus 
einer Anzahl kleiner Juſeln, die einen ſehr 
guten Hafen ausmachen. Diearöfte jors 
Ban, einen halben Monden, und ift forti- 

cıre 


fi 
ih Cbriftianftadt, Heine Stadt am linden Ufer 


des Bobers, in der Nieder: Yaulis, dem 
Grafen von Promnis : Sorau gehorig. 

Chriitianftadt,, ehemalige Feſtung in der 
Graffchaft Oldenburg , 10 wieder demoliret 
worden. 

Ehriftianftadt, Chrifianfladium, Schwediſche 
Etudt in der Landfchaft Blekingen, * 
Fluß Helligea, und iſt dieſelbe des umlies 
genden Moraftes wegen feite, iſt feit 1719 
— u Schonen geſchlagen, der Safe legt nicht 

ey der Stadt, fondern ı Meile davon bey 


ein :Stabt, f. Anslo. 

Chriftinehbam, Heine Stadt inder Schwedi⸗ 
er Proving Wermeland, an der Nord: 
Df: Seite des Wener: Sees. 

Chrsitineftadt, Heine Stadt nebft einem Ha: 
fen an der Schwediſchen Vroving Eajanien 
in Finnland, an der Oſt⸗Seite des Bothni- 
fhen Meerbufens. 

Cbrift: Nacht, Kat. Sarra mollurna naralitie- 
rum Chrifli, iſt die Vigilia vor dem Weih⸗ 
nacht : Fefte, da man Abends vorber in den 
Roͤmiſch⸗ a en swifchen 10, 
st und ı2 Uhr herrliche Mufı cken macht, 
Meffe hält, und gleihfam eın Vor⸗Feſt ce 
lebrıret, 

Chrudim, Chrudima, Stadt am Fluß Chru⸗ 
dimka, im Chrudimer-Kreiſe in Bobmen. 
Diefer Kreis liegt zwiſchen den beyden 
reifen Czaslau und Rönigerag, und 
zwiſchen Mahren. 

Chrudimka, Fluß in —— welcher durch 
den Chrudimer⸗Kreis flieſſet, und bey Kö⸗ 
nigsgraͤtz in die Elbe fäut 

Chryfoler, Fluß in E — welcher 
Be bey fich führer, und in die Maroſch 


Chuche, eine unbewohnte und waldichte 
an el, zu IRAONE am Golfe von Pananıa 
eric 
— I roffe Stadt in der Provins Che: 
kiang in China, und Die Haupt⸗Stadt einer 
Landfchaft gleiches Nahmens, ift mit groſ⸗ 
fen Bergen umgeben, und bat viel Reiß. 
Chum, f. Comb. 
Chunking, groffe und prächtig gebauete Stadt 
in der‘ Droving 1’. ade in Ebina, in einem 
Gebiete, 
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Gebiete, gleiches Nahmens, welche 19 ans 
dere Städte unter ſich beareiffet. 
Chur, Coire, Curis, Hauptiiadt des Bundes 
des Haufes Gottes m Graubundten am Fluß 
Pleſſur, unten an zwey Bergen, etwa eine 
halbe Meile vom Rhein. Idiefer Fluß 
allda Feine Schiffe zu tragen anfängt, jo ift 
errich, wohlaebauet, und von guter Hand⸗ 
ung. Diefe Stadt ift chemals bis ın das 
abr 1498 eine frene Reichs⸗Stadt geme- 
en, geböret aber anjeso auffer eigen fen 
iten, fo fie noch befinet, dem Biſchoff da⸗ 
elbft, welcher unter dem era ju 
ahutz ſtehet, und ein Stand des Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs ift, Doch zu den Reichs⸗Anlagen 
nichts bepträgt. Er refidirer allda, und 
mohnet nebit feinen wenigen Glaubens- 
Genoſſen umden Dom berum. Die Bürger 
aber find der Neformirten Religion zuge⸗ 
than, Vor diefem bat der Bifchoff reiche 
Einkünfte gehabt, weil der grofie Theil von 
der Lige des Haufes Gottes zu dem Biß⸗ 
thum gehoͤret hat; von welcher Herrfchaft 
jedoch die meiſten Gemeinden durch Geld, 
andere aber ohne Unkoften bey Veränderung 
der Religion fich losgeimacht haben. Der 
jestlebende Bifchoff daſelbſt heiſſet Johann 
Anton, $renberr von Federfpiel, geb. 1708. 
erw. 1755 den 4 Febr. 
—— —* in —— 
urfürſten, find die vornehmſten Fürften 
und die Erk-Beamten des Heil. Nömifchen 
Reichs, ſowol Weltliche ald Beiftliche, wel: 
che vermöge der güldenen Bulle und Reichs: 
Geſetze darzu verordnet find, dafi fie bey er⸗ 
eigneter Berledigung des Kanferl. Thro⸗ 
nes einen Kanfer, oder auch foniten, wofern 
es die Ben ahrt des Reiches erfodert, ei- 
nen Roͤmiſchen König erwäblen. Der Nas 
ne Churfürft wird von dem alten teutfchen 
Wort Führen hergeleitet, welches fo viel 
als wählen heißt, wie fie denn auch im La⸗ 
teinifhen Eletores genennet werden. In 
vorigen Zeiten hat man ihnen den Titel 
Septemviri oder Sieben: Hlänner benae- 


legt, weil die aüldene Bulle die Zahl derfel- 
ben auf 7 2 etzet hat, dazu aber im Weſt⸗ 
phaͤliſchen Frieden 1648 die achte Stelle 


nemlich ChursBapern, und in dieſem Jahr: 
underte die neunte, nemlich Chur-Braun- 


das Ko: 


Schend; 5) Chur⸗ Bayern, Ertz⸗ Tru 
2 ur⸗Sachſen, Ertz⸗ Marſcha 
randenburg Ertz⸗ —— Bey Ein⸗ 
ſetzung der achten Chur⸗ Würde An, 1648 
ward zugleich ein neues Amt, nenılich dus 
» Schasmeifter « Amt en faveur des 
Churfürften von der Mal, introdueiret. 
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dem Reichs⸗Tage zu Negenfpurg ein beſon⸗ 
deres Collegium aus, halten ihre Collegials 
oder Churfürften: Tage, und werden ſouſt 
den Königen gleich geachtet, indem ihre Ge= 
fandten die Freyheit haben, 1 ju bedecken, 
Sie haben unter fi) eine beftänd —— 
und Buͤndniſſe, auch verfchiebene 9 ee 
tiven. Aniso find alfo derfelben 9 an 
abl, nemlich drey Geiftliche und (che 
eltlihe. Jene find die Erg =Bifchs 
von Mayntz, Trier uud Lölln ; dieje aber 
der König in Böhmen, und die Churfürz 
ften in Bayern, Sachſen, Brandenburg, 
bias und sannover, Und obwol die 
den Churtürften von Cdlln und Bayern 
vor einigen Jahren wegen der mit Franck⸗ 
reich wider das Reich geſchloſſenen Ran 
in die Reichs⸗Acht erfläret worden, ſo fi 
fie doc) An. 1714 Im Raſtaͤdter und Baden 
chen —58 —— — De ne 
at auch Chur Pfals fein chema ⸗ 
ruchſeſſen⸗ Amt nebſt der Ober: 5* 
welches font Bayern beſeſſen, vom Kayſer 
1708 wieder befommen, und Chur⸗ Bohmen 
it in eben diefem 1708 Jahre auf dem 
eichs⸗Tage zu Negenfpurg in dem 
rften » Collegio ad Vorum et Seflionem res 
admittiret worden. Durch die gem 
Neftitution erlangte der Ch 
Bayern fein ehemaliges Erg: Tru = 
Amt auch zugleich wieder, und Chur⸗ Hau⸗ 







z 


on, durch ihre 
ften, und 
GConclave 


weder eine Chur, oder imep 2 dergleis 


die in dem teutfchen — 


handelt werden. 


- 
- 7 


Churfürſten⸗Tage, Lat. Comisia feu Conven- 


— ledorum —— im — Reiche, 
mmiu ’ 

lein die tr erfiheinen.. rg 

den jonften Eolegial: Tage genennet. 


en be: Chbur-Rreis, Kat. 


—— —E—— —2 auf 


io Saxonica Elediori 
pria, ift eigentlich derjenige Diſtriet ine 
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corporirten welcher jwifchen der 
Marck N —— keiten, 
——— und dem Saal: Kreife 
rn Al Kreis - Amt 
8 — — 

’ — 
fenbanigen, Beltzig, Gommern und 
ſo dem —— das 
All bon Sach⸗ 
d; und dad Amt Bar⸗ 
ie er von Sachfen⸗ Weiſſen⸗ 
Chur⸗ len, Grifones, Grifons, alſo werden 


die Braubündter Öffters genannt, wel 
Stadt Chur —* 





en, Heine Stadt und Abtey in 
am Flı Byrne in dem fo 
Chußitan , f. Sufiftan. — 
‚ Cbepreg, Schapring, Zappri- 
Stadt in Nieder: Under, am 
Flab Etop, in der Graffichaft Sapron. 
Ciscola, Chicocol, Königreih und groſſe 
‚gleiches Nahmens ın der er 
fei Diffeit des Ganges, im Königreich Gol⸗ 
conda ın on bi Bengala. 
Ciambertuc des Tuͤrckiſchen Groß: 














‚ auf welchem die 
is in den Hafen ge⸗ 
ört Den Portugie⸗ 


8 und vornebmes Geſchlechte 
VPabſt Innocentius VII 









. Maila und Car- 
is panis euchariflici, 
Kirche das Geſchitr 
die geweiheten Hoitien 
en an dem Welt: 

den Vene⸗ 
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Cifalu, ſ. Cefaledi. 


Cifuentes, Stadt und Graſſchaft in Alt⸗Caſti⸗ 
lien in Spanien, wovon eine Linie des Hau- 
ſes Meneſes den Gräflichen Titel fübrer. 
Es ıft daraus der ehemalige bekannte Vice⸗ 
Re in Sardinien entforofien, welcher 1710 
mit dem Adel wegen der Jagd-Gerechtig— 
feit einen fo ſchweren Streit achabt, daß 
fat aan Sardinien darüber in Uhlppi V 

ände geratben wäre. Er murde feiner 

barge erlaffen, und aieng bierauf nach 
Wien, allwo ihm der Kayſer Carolus 
das Hertzogthum Mandas, nebft der Marck⸗ 
grafjchaft Villa Sindra und Palmas, und 
einer jährlichen Penfion von 30000 fi, ſo 
lange erblich verliehen, bis er feine Guter 
in Spanien wieder befommen würde. 

Cignateo, Cignata, eine von denaroffen Lucapı: 
chen Snfeln. 

Cihirii, groffe Tuͤrckiſche Handels » Stadt im 
glückfeligen Arabien, am Ufer des Rothen 


Meeres, hat einen Hafen und Schloß. 
Cilabro, f. Chabria. 


Cilicia, Proving in Klein: Afien, länaft dem 
Mittelländifchen Meere, weiches Suͤd⸗ 
waͤrts daran flöffet, gleichwie hingegen ein 
Theil von Cappadocien, und ein Stuͤck von 
Armenien Nordwärts daran arenket. Die: 
e Landfchaft wird heut zu Tage genteinia- 
ich unter Caramanıa mit begriffen, und 
gehört den Türden. 

Cilley Lilien, Comirarus Collejenfis, Grafſchaft 
im Defterreichifchen Kreiſe, zmwifchen der 
Sau und Dram, gegen Dften an Selave- 
nien, gegen Suͤden an der Windiſchen 
Mare, gegen Weften an Crain uud Kaͤrnd— 
ten,und gegen Norden an Steyermarck ar: 
legen, deſſen mittdglicher Theil fie ift. Sie 
geböret dem Haufe Defterreich, und heiſſet 

die Pr gleichfalls Cilley, lient am 

luß Saine, und bat ein Berg-Schloß 

ber : Lilley genannt, wie auch eine Burg 
in der Stadt, darauf fi ein Buragrafe 
oder Hauptmann befindet. 

Cimarioti, f. Chimera. 


Cinaloa, Proving In Neu: Merico, in Nord- 
America, welche gegen Welten an das Meer 
Bermejo, und gegen Süden an die Audien: 
tia Guadalajara grentzet. 

Cinan, arofle Stadt in der Provins Santung 
in China. L 
Cinca, Cinga, Fluß in Arragonien in Spanien, 
welcher in dem Pyrendiſchen Gebirge ent> 
fpringet, und ſich nicht weit von dem Ebro 

mit dent Segre vereiniget. 

Cincheu, aroffe Stadt inder Provink Quanaſi 
in China, bat drey andere Stddte unter ib 
ren Gebiete, ift ſchon und wohl nebauet, hat 
auch den ſchonſten Zimmer, welcher den iu 
Ceylan Ober. 
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Cinzcheu, 


437 Eingehen Circaßien 

Cingcheu, Stadt in der Provink Rantung in 

hina, nebit ızandern Städten. 

Cinque Ports, die 5 Häfen in Engelland, welche 
in den alten Zeiten zur Verhinderung der 

angöfifhen Defcenten angelegt, und von 
—8 ilhelmo Conqueſtore privilogitet 
worden, Deputirte ind Parlament zu ſchi⸗ 
een, fü Barons of the Cing Ports genennet 
werden. Sie beiffen Haftingd, Runmey, 
Heith, Douvres und Sandwid), davon der 
erite in der Grafſchafft Suſſer, die andern 

aber in der Provins Kent liegen. Jetzo 
ind ihrer 8, indem ned Winchelfen, Rye 
und Geaford, in Sufier gelegen, darzu ge⸗ 
kommen. 

Cinque Terre, Quingue pagi, fünff gantz nahe 
deyſammen liegende Dorffer an dem Ligu⸗ 
ſtiſchen Meere, im Genuefifchen Gebiete, 
deren Nahmen find ; Munte Rollo, Vernazza, 
Corriglia, Manaruola und Rimaggiore. 

Cinera, Schloß in der Vortuaiefifhen Pro⸗ 
sing Efiremadura, am Fluß Tajo, nicht weit 
von Liſſabon, gegen die See zu; bier ftarb 
1683 der abgejeste König Alphonfus. 

Ciorat, Ciourar, fleine Stadt in Provence, in 
dem Beinen Golfo di Laquee, nebſt einem 
guten Hafen, welcher durch ein Fort beſchuͤ⸗ 
Het wird, Audier werden viel Schiffe ge⸗ 
bauet und ift der Ort wegen des guten Mu⸗ 
feateller-Weins berühmt. 

Eipeyern, find gewifle Landes⸗Soldaten in 

Oſt⸗ Indien, welche denen Ehriftlichen Na⸗ 
tionen dienen. ——— 

Circaßien/ Landſchafft in Aſien, oder wie an⸗ 
dere wollen, in Europa, wo die Eircakifchen 
Tartarn wohnen. Gieliegtgegen Morgen 
an dem Caſpiſchen Meere, eg Abend an 
dem Mäotife en See, gegen Süden an dem 
Schwarsen 
Berge Caucaſo und dem Fluß Don, welcher 
fievon Georgien abfondert. Ihre Landes: 
Furften oder Herren find faft alleſamt der 

ayſerin ın Rußland tributbar. Die Cir⸗ 
eaßier find der Briechifchen Religion zuge⸗ 

an, weichen aber in etlihen&tücten davon 
ab, weil fie die Kinder erſt im 8 \ahr tau⸗ 
fen, auch ihre Jugend meiſt mit Rauben und 
Gteblen zubringen, und vor dem 40 oder 
often Jahre in Feine Kirche kommen. Ih⸗ 
re Handlung beſtehet in Selaven, Honig, 
Wachs und allerhand Thier-Fellen, welche 
fie nicht vor Geld verfauffen, fondern genen 
andere Waaren vertaufchen. Die Eircaj 
* find gar ſchone und wohl proportionirte 
euteund aufier der Stadt Terky 


€ 
weigerten, er mit einer groſſen 
e auf lie u. Der der Eircafs 
fier brauchte Die Lift, und ete fich mi 


— 


eere, und gegen Norden am- 


Eircello Eifmone 4 


Tartar⸗Chan übergehen, undiauf einem 
wiften Tag die vornehmen Officiers se 
dermachen jolten. Diefes thaten die Uiber⸗ 
läuffer, und die Eircaßıer drungen zugleich 
auf die Feinde, daß durch solche Confufion 
eın vollfonmener Gieg erhaiten wurde 
und fich der Tartar⸗ Chan mit genauer Yoth 
falviren tunte. Don den rgen Cir⸗ 
eaßiern jiche unter dem Worte Cararcholi. 

Circello, Monte Circello, Circajus Mons, Vorge⸗ 
birge in der Campagna di Roma, im Kir⸗ 
den-Staate, am Tyrrheniſchen Meere, 

Circefter, Cirencefter, Flecken oder Heine 
Stadt in der Grafſchafft Glocefter, am Fluß 
Churne in Engelland, welche Sig und 
Stimme im Parlament bat. 

Cirdel balten, ſ. Cercle, 

Circulatio, Umlauf des Geblät# bey dem 
Menfchen, f. Nat Lex. 

Circulus- Imperii, f, Kreis, 

Circumvallations- Linien, Lat. Cafrorum in ob- 
fidione circumvallatio, alfo nennet man Diele: 
nigen Netranchements oder Verfchankun: 
den, welche Die Belagerer rings um den be- 

Agerten Drt machen, um das Lager vor den 
von aufien anfommenden Feinden ju ver⸗ 
wahren. Diefes-find Linien, welche einen 
MufquetensSchuß weit iedesmahl durch 
Redouten oder andere Heine Werde flan- 

quitet werden. Die Tiefedes Grabens ık 
a 7 feine Weite oben 12 Fu, 


£ atb. Lex. ° 

Cirem, beißt die Reſidentz des Königes von 
Pegu in Oſt⸗ Indien, 

Cirencelter, f, Circelfter. 

Cirenza, Acerenza, Acherenstia, Hauptftadt der 
Landihafft Bafilicata, in Neapelis, am 
Sins Brandans, am Apenninifchen Gebir⸗ 

. per iſt ſehr ins Abnehmen gerathen, und 

atte vormabls ein Ertz-Biſchoffthum, 
welches aber mit dem ju Matera vereinis 
get worden. ER, 

Cirie, Ciriacum, Stadt in Piement, am Flu 
Gtura, nebft dem Titel eines af: 
thums. Sie führet den Nahmen von Ä 
Heil. Cyriaco, defien Reliquien dafelbft 
verwahret werden. Es wird auch das Ge— 
daͤchtniß dieſes Heiligen alte Jahr dem 
8 Aug. folennigime daſelbſt aefeyert. 

Cirifano, Flecken ınCalabria eitra, in Neapolis/ 
nebit dem Titel eines Fürftenthums. 

Cirne, Isle de Cirne, [, Mauricii Inſel. 

Gırolii, heiſſen die Einwohner in America, ſo 
von Spaniſchen Eltern gebohren. 

Cirquena, Greutz⸗ Feſtung im Windiſchen 
Lande in Ungarn, Ä 

Ciiamopoli, Stadt in der Inſel Candia, int 

< rn rn he — $ en 
ifinaw, Amt nebft einem nndlichen 
Amt:Haufe, in Houften, in der Yandfı 

Wagrien, nicht = von der Oſt⸗See; 
vor Diejent ein Benedietiner⸗Kloſter gez 


weſen. — 
Ciimune, Cifrmons, in Jtalien, welcheri 
— ——— 


ee - 
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in der Zarvi atck bey einem Drte, fo 
gleichfalls ne beißt, ſich mit der Bren⸗ 


Ciheaux, Cifter,Gißertium, Eleine Stadt im 
—— Burgund, in der Dioces von 
—* 


ta vereimi 


m 
ion, iſt die vornehmſte Abtey der Ei: 
ercienſer weiche auch hiervon ihren Nah⸗ 
men beremmen; und befinden ſich viel Ci⸗ 
fiernen daſelbſt. Der Abt daſelbſt iſt ieder⸗ 
jet General dieſes Ordens, und erſter Rath 
im Buraundiichen Parlament zu Dion. 
Ciftereienfer, Greswx, ein geiftlicher Orden, 
ben den Romiſch⸗ Catholiſchen, welcher von 
den fhonen Kiofter Ciſterz in Burgund ſej⸗ 
nen Nabmen empfangen, und die Regel St. 
Henedieti angenommen. Deſſen Funda⸗ 
teres find geweien Et. Nobertus, St. Al: 
ber cus und ©t. Stevhanus, welche nebft 
ı3 andern Benebietinern zu Ende des ı1 
Seruli aus dem Kloſter Molifmo ſich in die 
Mildnih begeben, und dajelbit diefe neue 
hi z Meformatıon augcjangen. 
Hierauf ift der Orden im ı2 Geculo Durch 
den Heil. Hernbardum in der Chrißenheit 
weit ausgebreitet worden, daß ben 3000 
* unter demſelben geſtanden, 2 hat 
er über hundert Jahr das meiſte an allen 
Hofen aber gehabt, weil die Benedictı: 
ner- Monde ich damahls auf die faule Sei 
telegten, und die Erudition faſt unter den 
Eiftercienfern allein florirte, die Na auch 
um die Schulen und Information der Ju: 
gend ammeiften befümmerten, und Dadurch 
in aroſſes Anjeben kamen. Ihte Kleidung 
ift ein weifter Unter: Rock nebit einer ſchwar⸗ 
Monche-Kaype, und aus diefem Orden 
ind so andere Monchs- und 15 Rıtter-Dr: 
den entfpteffen. 
Cifterna, Städtgen an den Grentzen der Gtaf⸗ 
ſchafft Afti in Piemont. 
Cilieron, f. Silteron. 
Ciftersdorff, Stäbtlein ‘am Fluß Fey in 
ieder = Defterreich, an den Ungariſchen 
Grenken, _ 
Cifierg, f. Cifieaux. 
Citadella, Croisarula, eine Heine Stadt in dem 
ichen Gebiete, nicht weit vom Fluß 


Citadella, Famme, Heine befeitigte Stadt, nebit 
einem er Hafen, ander Weftlichen Kälte 
der injel Minerca. Einige halten fie vor 

die tftade diejer \niel. 

Citadelle, ift eine Heine Feſtung von 4 bis 6 

vwelche an einen vortheilhaff⸗ 


zu der Stadt geleget wird, um fo wohl 
beihüsen, ald auch im Zaum zu 
hisen. Matb. Lex. 
I 


Citoing, in $landern,unmeit Rof: 
felaelegen, dem Brinzen von Epinon geho⸗ 
ra, dem esand) im dem Utrechtiichen Frie⸗ 
den An. 1712 wieder abgetreten worden. 

Cites di Caftello, Tifernum, Tiberinum, Haupt: 
hast der Bnsfidah leiches Nahınens an 
der Toder indem Kir 


tiren,f. Yat. Lex, 
Ländgen 


en⸗Staate. Sie hat 
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ein Biſchoffthum, iſt befeftiget, und gehe» 
ret der Familie Vitelli. 

Citta di Chieti, f, Chiert. 

Citta di Penna, ſ. Civita di Penna. 

Citra nuova, Amonia nova, Stadt an der Weſt⸗ 
lichen Küfte von Iſtrien den Venetianern 
gehörig. Sıe hat ein Biſchoffthum, —— 
von dem Patriarchen von Aquileja derendi⸗ 
ret, und it wegen der ungefunden Lufft 
fhlecht bewohnet. 2 

Citta nuova, fleine Stadt nebft dem Titel eines 

ertzogthums, in der Marca d Ancona Im 
iecchen-Staate am Golfo di Venetia gele⸗ 
gen, und dem Hauſe Cefarini gehörig. 

Cirta di Sole, fleine vemlich tigte Stadt 
an den Fuffe des Berges Aventino, in Dem 

rentum Romagna, am Heinen Fiuß 
agonne. 

Citta vecchia, Medins, Melica, Stadt auf der 
Anfel Malta, nebi einem Biſchoffthum, 
nd den Erg: Bifchoff zu Palermo ge: 

ri 

— f. Blinde. 

Cindad de las Palmas, f. Palmas. 

Ciudad del Rei Felipe, Stadt, und Hafen in der 
Terra Masellanica, in Süd-America, wels 
che aber heut zu Tage ruiniret ift, und von 
den Engel: und Holländern Porto Famine, 
d.i. der ungen» Safe genennet wird, 
meil die Eolorıte, fo die Spanier An. 1585 
dahin geichichet, aus Mangel an Lebens: 
Mitteln fich gerftreuet. 

Ciudat Real Oder el Porzuelo, Civiras regia, — 
fe Stadt in Neu⸗Caſtilien am Flug 3 
diana, in einer fruchtbaren Gegend, iſt aber 
nicht fonderlich bewohnt. 

Ciudat real de Chiapa, f. Chiapa. 

Ciodat Rodrigo, Rasericopolis, Stadt am Fluß 
Aauada, im —*— Konigreiche Leon, 
nebft einem Bifchoffthum nnter&ompoftelle 


gebarig. Esift eine gute und wohl bereitigs 


te Grentz⸗Stadt gegen Portugal. 

Civencheu, groſſe Stadt in der Proving Fofien 
in Ebina. . 

Cividad di Friuli, oder Auftria, Civisas Foreyu- 
lienfhs, Forum Fuhii, Stadt am Friaul, am 
—98 Natiſone, den Venetianern gey 
iſt wohl fortificiret. 

Civil⸗Bediente Lat. Fumgenses ofhieio rogait, 
find diejenigen Dfficianten oder Diener eis 
nes Türftens und in einer Republic, welche 
zu der Regierung des Landes und der Un⸗ 

terthanen gebraucht erden, und feine 
Kriegs: Dienfte thun. ed, 

Civil:Bekäude, fo von den Militait⸗ uud Ge 
ftungs:Gebduden unterfchieden find. 

Civil- Lieutenant zju Paris, fiehe Lieurenant- 
"Civil, j 

Civilsgifte, heißt inEnaelland dasjenige@eld, 
fo das Unter: Haus dem Konige zu Neınem 
und feines Haufes Umterbalt jugeitebet. 
a nee jährlich 835000 Pfund 

Sterling. 

Civil-Sachen, Rat. Caufz forenfes, Bürger: 

Jihe Streit⸗Sachen, und andere Händel, 
Q3 welche 


EE 
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welche feine Leibes⸗ und Lebens; Strafe 
verdienen. 

Civilegium , Pat. Tabule, civium numero quem 
ee teflantes, iftein Beweis, den eine Stadt: 
Obrigkeit ihren Kauffleuten giebt, um das 
mit zu befcheinigen,, da fie Bürger und 
Einwohner der Stadt find. f. Natur⸗ 


KON. 
Civita, Civeda, Civiras, Hleine Stadt in dem 
Gebiete von Brefeia, am Fluß Dglio, den 
rig. 


Venetianern geh 


Civita Caſtellana, Fefcennium, kleine aber gute 
Stadt im Vatrimenio Petri, im Rieden, 
Staate, nicht weit von der Tyber, nebft ei: 
nem Biſchoffthum. 

Civita di Chieti, f. Chieti. 

Civira Ducale oder Reale, ehemals eine Meis 
ne Stadt inNenpolis in Abruzzo oltra, am 
Fluß Velino, nebft einem — 2 — un⸗ 
ter den Ertz⸗Biſchoff von Chieti gehörig. 
Sie war ein Schläffel zu dem ——— 
Teapolis, und gehörte dem Pabft,ift aber 
An. 1703 durch ein Erdbeben verfuncken, 
fd, daß davor eine ftindende See herfür 
gekommen. 

Civita Lavinia, ein Hergogthum in Italien, 
‚dem Haufe Sſorza⸗ Cefarini shi j 
yıta dı Penna, Stadt in Abruno oltra, in 
Meapolis, nebit einem Biihoffthum unter 
den Era=-Bifchoff von Chieti gehörig. 
ge gehet von dem Hertzogthume Parma zu 

ehn. 


Civita delle Pieve, Criras Plebis, Heine Stadt 
im Kitchen sStaate, in dem Gebiete von 
De h Sie hat ein Biſchoffthum, unter 


den lihen Stuhl unmittelbar ge: 


börig. 

Civita vecchia, Censumeelle, befeſtig te Stadt 

am Zofeanifhen Meer, im Patrimonio ve⸗ 
eri, nebft einem fehr guten Hafen, allwo die 
—— insgemein zu liegen 
pflegen, und hat ihn Pabſt Innocentius XII 
su einem ftenen Hafen gemacht, anben auch 
eine — verfertigen laſſen, wels 
he von Tragiano auf 22 Italidmſche Mei⸗ 
len laug, bie nach Eibita vecchia gehet. 

Civitella, Stadt in Abruno oltra, in Neapo⸗ 
Ii8, an einem rauhen Gebirge, gehört dem 

‚Haufe Rofpigliofi, 

Civola, Cibola, Pen: Granada, Provins in 
Neu s Mericv, allıvo die Spanier die Stadt 
Neu = Granada erbauet ben, und in wel⸗ 
her die allergeicheuteften Einwohner in 
‚sank America ſich befinden. 
iuzzi, f, Coynitz, 

Cize, le Pais de Cize, Cihenfs Ager, Heine Land: 
ihaft in Nieder -Yavarra. 

Gizimbre, Stadt in der Provins Eftremadura, 
in Portigall an der See-Kufte, nicht weit 
En Setubal, allwo viel Fiſche gefangen 

werdeu. 

Ciique Stadt in Natolien in Aſien, am Pro⸗ 
pontide, unweit Conftantinopel. 

Clackmannan, Stadt in ee und 
Hauptſtadt der Probintz gleiches Rahmens, 
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fie war font die Refidens Roberts Bruce 
Zunge in Schottiand, und liegt auf einem 


tge. 

Eladrau, Aladrau ein ſchoͤner Mar 
nebft einem hertlichen Benedietiner: Kio- 
fter im Pılfner s Kreife in Böhmen. Der 
dafige Abt wollte exemt fenn, er mußte 
aber durch ein Decret Pabft Clementis XIII 
An. 1759 d:e Jurisdietion des Ergbifchoffs 
zu Prag erkennen. EN 

Cladta, Marcktſlecken und Königliche. Stu⸗ 
teren an der Elbe, im Koöriggräger : Kreife 
in Böhmen. 

Llädrub, f. Bläbrub, 

Elagenfurt, Clagenfurtum , groffe und wohl⸗ 
‚beteftigte Hauptitadt in Karndten, am Fluß 
Glan, hat eine Univerfität, auch haben die 
Stände ihr er dafelbft, anı 16 Aug. 
1723 ift fie bis auf ein Lu 3e glpehtangt, 
Eine Meile davon iſt der berühmte Fürs 


en: Stein. 

im Clanis, kleiner Fluß in Poiton, welcher 
fi ben Port de Senon in den Fluß Vienne 
ergeu 

— Clara valles, Fleine Stadt und vor: 
nehmite Ciftercienjer- Abtey, in Champas 
gne, am Fluß Aube, welche 1706 vom Don: 
ner ruinıret wurde, 

Clairmont, f. Clermont. 

—— —— eng —* und Herr⸗ 

aft im ogthum Luxemburgz. 

Clamn, Be 8 loß in Ober-Oeſterreich, 
den Grafen von Pergen, und Freyherrem 
von Orlyck von Lazifea gehörig. 

Clarecy, Clameciacum, tleine Stadt am Fluß 
Donne, in der Landfehaft Nivernois im 

tandreih. In der Vorftadt pflegt der 
alars Brge von Bethlehem zu reſi⸗ 
iren. 

Clans, Scosi montani, alfo werden die Eins 
mohner in den Gebirgen von Cchottland 
genennet, 

Clara, der Nonnen: Orden St. Elard, wel⸗ 
hen St. Sraneifeus ums Jahrızı2 geftiffe 
tet, und der Pabft en IM An. 1223 
confirmiret hat. führet den Rahmen 
von der heiligen Clara, einer Adelichen 
Jungfrauen aus der Stadt Aſſiſe in Ita⸗ 
hen, welche diefen Orden unter den armer 
Jungfrauen in der Kirhe Ct. Dantiant- 
zuerft angefangen hat, und daher auch None 
nen von St. Damian genennet worden. 
Gemeldte Klara führte ein jehr ftrenges Le⸗ 
ben, und diejenigen, fo noch heut su Tage 
ihrer Regel folgen, werden Danianifter 
eg, die andern aber, fo vom Pabft ur⸗ 
—— Diſpenſation erhalten, heiffen Urs 

aniſten. 

Claravalle, eine weltberuͤhmte und reiche Ab⸗ 
tey in Italien, welche Pabſt Innoeentius 
in Anſehen der groſſen Verdienſte des ai⸗ 


ten 98 von Lothringen, fo er der 
Ehriftenheit wider die Tuͤrcken geleiftet, 
an Pringen Earolum Joſephum 


Jgnatium, der hernach An, 1715 als Chur: 
für zu Trier verfiorben,, eomferitgt, Rn 
0. 


Elare Elanie 
-- Tode aber deren Einkünffte, fo Jähr- 
lich =5000 Seudi betragen fellen, den Ge: 
nueſern fo lange zugeftanden, bis die Paͤbſt⸗ 
liche Cammer dasjenige, was fie ihnen re 
ſtitet Fe hlet babe. — 

in der Irrlaͤndiſchen Pro- 
pink Connaugt, und ift diefelbe eine Halb: 


Infel. 
Clire, eine Hleine Stadt in der Grafihafit 
gleiches Nahmens. 
Clare, Clarence , Fleine Stadt in Enaelland , 
am Fluß Stour, in der Grafihaft Suffolk, 
dem Titel eines Der thums. 
Clarendon, Stadt in der ndfchaft Wiltshi- 
re, in Engelland, fo den Titel einer Graf- 
fdhafft führet, davon das Geſchlechte derer 
Hude ſich Grafen nennet. 
al, ehemablige Abtey und Nonnen: 
Kiofer in der Wetterau, fo die Grafen von 
Naflau in ein Hofpital vor 200 Armen ver: 


Ciarenza, Clarentie Ducasus , groffe Proving in 
Moren, rebft dem Titel eined Hertzog⸗ 
Norden den Golfo di Le- 

panto, amd gegen Abend die Mittelländifche 
Ser zu Grenken hat. Die Hauptftadt dar⸗ 
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innen ift Batraffe. ſ. Achaja- 
Clarenza, ——— — Stadt in der 
Ptovintz 


eins gleiches Nahmens vo 
Clari, Grafen von, und Aldringen , it eine 
Gräfiche Familie , die fid) in die Grege 
vianıfche und Bernbardinische Linie theilet. 
Elariffer-Orden, ſ. Clara. 
Claros, ſ. Calamo. 
Clas, Balis, Stadt in Finnland unmeit Abo 


am Sim Bo > 
Elafie, tt jede ung, Stand und Stelle, 
bey en der Rang nad) 


den Schiff 
——— ihres Groſſe, von erſter, an: 


ei 
derer und dritter Ordnung gejaget wird. 
Etwas ın gewiffe Elafien,, it ſoviel als in 


der Schul Ordnung, da eine jede Schule 

übre Elafien und Ordnungen, Jede 

58 gewiſſe Lectiones hat, Die 

darınne fraetıret werden; inglei: 

püeger men in Schuld : Sachen und 

bey dem Grediterum Glaßes zu ma⸗ 
davon das Juriſtiſche Lexicon. 

Clavenna, f. Chiavenna. 

’ Ehloß nebft einer groſſen Vorſtadt 
7 Elug — — Benedi 

J e Benedieti⸗ 

— das 

chafft in Ober⸗Oe⸗ 

Steyer, woſelbſt der 

ich in Steyermarck 


£, beiffet ein enges Gefaͤngniß, Lat. 
karceris, eine Hohle oder Gang in 
wein Klüfften, Lat. Aurrum, 
Imiß der Einjiedier , Lat. Cafa 
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laufe, f. Ehrenberg. 

Claufen, ein feftes Vera: Schloß und be 
rühmter vaß, am Fluß Steyer in Ober: 
Defterreid). 

Elaufen, Chiufs, Stadt in Tyrol, nebft einen 
hoben und fetten Bifhöflichen Brixiſchen 
Berg: Schlefi , ben dem Fluß Eiſack, wis 
ſchen Brixen und Botzen dem Daufe De: 

 Merreich gehörig, fo viel die Landes-Fürftlis 
che Obrigkeit anlanaet ; die Einkünfte aber 
gehören dam Bifchoff zu Brixen. 

Llaufen, eine Auguftiner-Abtey in dem Triee 
rifchen, am Salmbache. 

Llaufenburt, Colosvar, Oaudiopolis, Stadt 
in Siebenbuͤrgen, swifchen hohen Bergen 
an den Ungarifchen Grenzen gelegen, wel⸗ 
he anjetzo giemlich ruiniret/ und nur mit 
einer Mauer und Thuͤrmen umgeben ift. 
Sie hat auf einer Hohe eine Fortrege fo 
die Stadt commandiret. Albter verſamm⸗ 
len fich insgemein die Land: Stände, und 
werden bafelbft alle viere im Lande recipır= 
te Religionen oͤffentlich gedultet, auc) has 
ben die Fefuiten allhier eine Univ itaͤt, 
die Reformirten aber ein Gymnaſium oder 
Collegium. 

Clauothai Chut⸗ Hannoͤveriſche erg⸗Stadt 
mitten im Ober⸗Hartz, im rſtenthum 
Grubenhagen , allwo es reiche Bergwercke 
giebet, und die meiften Erste auf den Al; 
tenaner Hütten zu gute gemachet werden, 
if die Hanptftadt aller Ober: Harsifchen 
Berg» Staͤdte und wie die übrigen ohne 
Thore und Mauerwerd, lite eine Feuers⸗ 
Brunft An. 1725, bat feit 1733 ein wobls 
eingerichtetes Wayſenhaus. 

Clauſul, ein gewiſſer Punet Umſtand einer 
Schrifft, Anhang, Bedinguns. Die Clauſul 
mit anhängen, heißt ſo viel, als noch etwas 
ſich darbey ausdiugen. 

Claufula Artic. IV Pac. Ryfwic. f. Rrswid. 

Claufüra , in den Kloͤſtern, ift diejenige Berz 
hindlichfeit und Zwang, daß fein Moͤnch 
oder None ohne ſpeciale Erlaubung des 
Abts oder der Aebtißin beraus gehen , 
oder jemand zu ihnen bimeit geben da 
Dahero wird Fein Beicht: Vater, Medieus, 
Barbier oder Handwercker in Die Glaufur, 
ederdurdh die verichioffene Thuͤre gelaſſen 
auffer unter geleiteten Eide , er 42 
Jahr alt, bey hellem Tage hinein, und no 
dor Unteraange der Sonnen wieder ber: 
aus gehen wolle. 

Cleckum, Stadt in der Woywodſchafft Rſcis⸗ 
law in Litthauen. 

Cleeberg, Amt in der Wetterau welches 
Heſſen⸗ Darmſiadt mit Naffau und Leinin⸗ 
gen⸗ Weſterbutg gemeinſchafftlich hat. 

Clempenow/ Heine Stadt, Schloß und Amt 
in Vor⸗Pommern. 

Clerac, Clariacum, feine Stadt am Fluß Lot, 
in der Landſchafft Agenois,in Guienne. 
Clerc of the Marker, Lat. Ponderum & Menfu- 
re Cufos, heißt in Engelland ein Markt: 

QD4 Schrei: 
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Schreiber, welcher auf Gewichte und Maaß 
Achtung geben, und na ‚ wenn fie 
richtig find, befieneln muß, damit in feiner 
Didced kein falfches eingefuͤhret merde, 
fondern muß dergleichen verbrennen laffem. 

Clercs, gder Clerict, werden alle die zum Kir⸗ 
chen: Staat Romiſch⸗Catholiſcher Meli: 
gion gehorige Perfonen aenennet, von den⸗ 
jenigen an, welche die Tonfur empfangen 

ben, bid auf die Prälaten. | 

Clercs, find bey den Gerichten eine gewiſſe 
* ‚Schreiber in Franckreich, Lat. Seribe 

bitch, 

Clerf, Sloden, nebft einem feften und fchös 
nen Schloß im en . 

Clerici, f. Clercs. 

Clerici Regulares S. Majoli, oder de Somafcha, 
find von Hieronymo Amiliano, einem Ve: 
netianifhen Vatricio, geftifftet, und 1440 
vom Pabft Vaulo II approbiret worden, 
su welcher Zeit fie. aber noch an fein Vo⸗ 
tum gebunden geweſen. Pabſt Pins V 
bat fie 1568 in die Zahl der Religioſen 
angenommen, und Der heilige Carolus 
Borromdus hat ihnen zu Pavia die Kirche 
St. Majoli eingerdumet, daher fie auch 
den Nahmen führen; de Somafcha aber 
werden — weil ſich der Stiffter 
auf dem Schloſſe Sommaſch in der pro— 
vink Bergameſeo niedergelaſſen, und da⸗ 
ſelbſt die Kinder, ſo feine Eltern hatten, 

erjog und verforate. Diefer Orden folgt 
der Regel St. Auguftini, und trägt einen 
ſchwartzen Rock 

— Cherus, alſo wird die geſammte 
Geift ri der Catholiſchen Kirchen ges 

nennet. - 

Clermont, groffer Flecken in Dauphine, nebft 
dem Titel einer Grafichaft, davon ein 
altes „gay beräbanes Gefchledht den Nah⸗ 
men 5 ; 

Clermont,Clairmont, Claramontium, &tadt und 
Ant in Savoyen, in dem Hertzogthum Ges 
nevois, zwifchen den benden Fluͤſſen Fier 

: und les Ufes, auf einem Berge gelegen. 

Clermont, Claramontium, Haupt⸗Stadt in Au: 
sergne, auf einem Hügel am Fluß Arcier. 
Sie ift groß und fchon, und has ein Prandiai 
und Biſchoffthum unter den Erß Biſchoff 
su Bourges gehörig, hat eine jchone Pa: 
pier =» Manufactur., 

Clermont, Herrſchaft in der Graſſchaft Muͤm⸗ 
pelgard, welche die Crone Frauckreich in vo: 
rigen Kriegen weggenommen . aber vermo- 
ge des Roßwickiſchen Friedens an den das 
mahligen Herzog zu Muͤmpelgard wieder 
abtreten mußte, 

Clermont en Argonne, fleine Stadt im Der 
sonthum Bar in Lothringen, auf einem Huͤ⸗ 
gel, an welchem der Fluß Ayr vorben fleußt, 
nebft dem Titel einer Grafichaft, Franck 
reid) feit dem Porendifchen Frieden ge: 

drig. 


Clermont er Beauvoifis, Heine Stadt in der 
Jole de Trance, nebſt dem Titel einer 


* 
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Sraffchaft; fie war die Aranage Grafens 
Moberti, welcher Konige Ludovii 1X 
Sohn, und der Stamm:Herr des Königlis 
chen Haufes Bourbon gemejen. 

Clermont Ferrant, f. Montferrant. ; 

Clermont de L.odeve, kleine Stadt nebft einem 
feften Schloffe in Nieder : Languedor, am 
Fluß Lergue, 

Clerval, kleine Stadt, Herrſchaft und 
Schloß am Fluß Dub in der Grafichaft 
Muͤmpelgard. | 

Clervaux, ſ. Clairvaux. 

Clery, Stadt indem Gpuverhement Orleans, 
anderXoire, nahe bey der Stadt Drleand. 
Eles, Stadt in der Schweiß, im Canton Frege 

burg, am Fluß Orbe gelegen. 

Elettenberg; Heine Stadt, Amt und Berg- 
Schloß in der Grafichaft Hohenitein, 4 
der Grafen By und geböret jeg 
dem Konige in Preufien. 

Clettgow, Eleine Landihaft in Schwaben 
am Schwartzwald, in Tuͤrgow, welche fich 
von Schafhaufen bie gegen Waldshut bey 
4 Meilen Wegs, am Rhein hinunter ſtre⸗ 
cket, jo dem Fuͤrſten von Schwarkenberg 
nach Abfterben des letztern Grafens von 
Suitz feit ga sugehdret, welcher deswe⸗ 


en in dem 15 rſten⸗Rathe auf dem Reichs⸗ 
ir e zu Regenfpurg Sis und Stimme 
uchet. 


Clevo, f. Chiavenna. 


‚Eleve, Clivienfs Ducasus, Herkogthum img 


Meftphälifchen Streife, welches gegen Süs 
den an dad Defrrerhihe Geldern, gegen 
Weſten an das Hollaͤndiſche Geldern, ge⸗ 
gen Norden an dıe Braffchaft Zütphen, und 
gegen Diten an die Grafihaft March, wie 
auch an das Colniſche und Muͤnſteriſche 
Gebiet grenget. Der Rhein fondert es in 
jwey Theile ab, und gehöret dem Koͤnige 
in Preufien. Die Neformirte Reugion 

at allhier Die Oberhand, jedoch wird die 

atholiſche und Lutheriſche auch an etli⸗ 
chen Orten gedultet. 

Eleve, Lirvia, Haupt⸗ Stadt des Hertzog⸗ 
thums dieſes Nahmens, fehr luftig auf 
einer Höhe, und ont weit vom Rhein ges 
legen. Die Häufer ind nad) Hollaͤndiſcher 
Manier gebauet, und hat fie ein jd;sues 
Echloß, Schwanenberg genannt, eine 
Negierung , geheimes Juſtitz⸗ Collegium, 
Domain : Cammer, ein Commiffariat, einen 
Thier : Garten und Sauer⸗ Brunnen. 

Cleveland, ift ein groffer Strich Landes in der 
Mordliden Gegend der Proving Yard in 
Engelland. 

Elient , einer, der ſich eines Patroni Schu 
and Schirm anvertrauet, ein Schusgenoß. 
Llicntel, Vertretung, Schirm, Schus. 

Clientelaria ſœdera, ſ. Schutz⸗Gerechtig⸗ 
keit. 

Clima, Land-ftreck, iſt ein Theil des Erdreichs, 
wiſchen zwey Circulis parallelis Æquatoris, 
un welchem die laͤngſten Sommer⸗Tage ſich 
bis auf eine gewiſſe Auzahi Stunden erſtre⸗ 
en, und ein Cima iſt von demjenigen, er 
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ches ihm am naͤchſten ift,nur darinnen un: 
terfchicden, daß die länaften Sommer⸗Tage 
in dem einen eine halbe Stunde länaer 
oder fürker find, als in dem andern. 
f. Yılatur : Lexicon. 
Clin, f. Chnin. 
Clincar, ſ. Cabarres. 
ling, Schiof und Banerifches Plea⸗Gerich⸗ 
te im Ere-@tiffte Salsburg, nicht weit von 
ura, unter das Ment- Amt Burg: 
baufen gehoͤrig. | 
Elingen, Blinaen, Amt in Thüringen, dem 
em zu Schmarkburg « Sondershauſen 
—— am Fluſſe Helbe, hat ein neuge⸗ 
uetes Schloß und aute Fiſchereyen. 
Elingendael , em Schloß in Holland, eine 
Meile vom Haag, wofelbt ein vortrefflicher 
Garten. 


Elingenmünfter, war vor dieſem ein reiches 
Eatheiiihes Klofter, im Unter -Eljaf, = 
Meilen von Landau, anjeko aber iſt es 
Lutberifh und ftehet unter dem Schutz 
des Churfürften non der Vals. 

Cliffa, berühmte Feftung auf einem fteilen 
Felfen in Dalmatien, den Venetianern 
imeehörie/ unweit Salona, dafelbft waͤchſt 
fhöner Wein und gute Dliven. 

Elitof, Stadt im Vilfner Kreife in Böhmen, 
bat ergiebise Eilber + Berywercke. 

Clirunno, Clrumnus, ein Fluß im Herkoa- 
töum Spolets, welcher ſich in den Fluß 


eraeußt, 

Elivano, eine Türdifche Stadt in Boſnien, 
fo ebemale arofe Handluna getrieben. 

Clöden, Heine Stadt im Saͤchſiſchen Chur: 
Kreife, nebft einer Vrobften, welche ver Uni: 

verfitdt zu Wittenberg einverleibet ift. 

Clöfterle, Herrihafs und kleine Stadt nebft 
einem ſchonen Schloſſe, im Saser : Kreife 
in Böhmen, den Grafen von Thun gehörig. 

— nt Stadt in —* 

aft Tyronne, ne 
eınem Bicheffthum unter den Ertz-Bi— 
ſchoff zu Armagh gehörig. | 

Clon, Cloney, Cloyne, Clsau»m, fleine aber Iu- 
fige und wehlbewohnte Stadt in der Itr— 
lindifhen Grafichaft Corcke in Leinfter: 
bet Eis und Stimme im Irrlaͤndiſchen 
Darlament, wie auch ein Biſchoffihum un: 
ter den Ertz⸗ Bi zu Cashel gehorig. 

eine Stadt in der Irrlaͤndiſchen 
Grafihaft Galway in Connauat, nebit ei: 
nem Biihofftbum unter den Ertz- Biſchoff 
su Team gehörig. 

Clonmel, Clomel, reihe und feſte Stadt in der 
rrländiihen Grafichaft Tiverarn in 
— * iu See oder Shure. 
Dieter z und Stimme im \rr: 
landiſchen Varlament 


€l ‚Heine Stadt, nebft einem fe: 
— und meitläuftigen Amt im Bi: 
Münfter an der Soſte. 
Elofter, f. Aloſter. 
Clurny, Osmiscam, Abtey im Herkosthum 
Burgund, in der gandiehaft aconnois. 
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Chugny, Luſt⸗Schloß des Hertzogs i 

unmeit Paris, ————— 
Cluid, ſ. Cluyd. 


Clundert, kleiner befeſtigter Ort in Suͤd— 
Holland, auf der Inſel Ruygenhill, an den 
Brabantiſchen Grenken, oehöret aus der 
Dranifchen Erbfchaft dem Pring von Nafz 

Elani, Pleine Etadt in der @raffe 
unt, Fleine Stadt ın der Graffchaft Marr 
in a —— nicht weit vom Fluß 

Eluniacenfer:Orden, bat feinen Anfang aus 
dem Benedictiner - Drden ums Jahr 912 
von Berno einem Abte genommen, welcher 
in dem Buraundiichen Dorfe Clugny ein 
Klofter geftifftet hat. 

Llunig, — Chlumnig. 

Clufe, kleine Stadt in der Landſchaft Fauei- 
any, in Savonen, am Fluß Arve. 

Clufon, Heine Stadt in der Landfchaft Ber: 
gamaſeo im Wenetianijchen Gebiete, in 
welcher Gegend verfchiedene Wege über 
die Alpen in das 
gehen. 

Clufon, Chiffon, Fluß in Daupbine, welcher 

- in den Alpen entipringet, und fich in ven 


0 ergeußt. 

Clufan, Vallis Clufonia, eines von den Walden⸗ 

fer: Thälern, dem Konig in Franckreich 
gehörig. 

Cluyd, Clyd, Glora, Cluta, groffer Fluß in Suͤd⸗ 
Schottland, welcher an den Grentzen der 
—56 Annandale entſpringet, und 
fich in den Golfo de Cluyd, oder in das 
Aftuarium Glotæ ergeußt. 

Cinydesdale, Gloriana Vallis, eine Landfchaft in 
Süd: Schottland, zwiſchen den’ Landicyaf: 
ten Lennox, Sterling, Lothiane, Twedale, 
Eskdale, Aunandale, Nithesdale, Kyle und 
Meinfrew. Sie wird in Ober: und Nie⸗ 
der » Cluydesdale eingetbeilet. 

Cluys- gat, * en die vier Loͤcher vorn in der 
Bug eines Schiffes, dadurch die Ancker⸗ 
Seile laufen. 

Cluꝛzi, ſ. iss: N 

Ciy, Cuum, Eleine Stadt nebft dem Titel einer 
Baronie, micht weit von Aofta in Pie: 
mont. 

Clyn, Heine Stadt in der Graffchaft Sou⸗ 
tberland.. in Neu⸗-Schottland, nicht weit 
vom Munde des Fluſſes Brota. 

Cne ow/ Stadt inder Woywodſchaſt Chelm, 
in Wohlen. 

Enyrbaufen, f. Rnipbaufen. 

Cosa, (uda, Flus in der Portugieſi 
vintz Tra-los-Montes, sed 
Duero ergeußt. 

Coadjutor, fat. Fpifkopi vicarius es aliquando 
Succeffor „ beiffet in befonderm Verſtande 
derjenige, weicher einem geiftlichen Chur- 
fürften, Erg: Biſchoff, Biſchoff, Admin: 
firatori und Abt ben Lebzeiten zugeordne! 
it, daß er ihm nach dem Tode in der 1 
lichen Würde nachfolgen ſoll. Doch er 

Q5 lange 


raubündter = Land 


ee 


49 Eoabjutorin 


lanaet er die Succeßion nicht durch bie 
Wahl, fondern erft durch die Pabftliche 
Confirmation. a 

Condjutorin, Coadjutrice , ift in einem Non⸗ 

 nen= Klofter oder Frauenzimmer: Stifte 
eben das, was ein Eoadjutor, und ift dieſer 
Nahme ſonderlich in Frandreid nicht un- 
gemein, Kat. Collegii ſacrarum virginum prın- 
cipis vices gerens. 

Coanza, grofier Flug in Aethiopien, welcher 
ſich bey ver Inſel Loanda in das Aethio⸗ 
piſche Meer ergeußt. 

Cobenzl, Grafen von, find Ober: Erb: Land⸗ 
Mundſchencken in Crain und der Windi- 
fchen Marc, auch Erb:Truchfeffe und Erb: 
Falckenmeiſter der gefürfteten Graffchafft 


ortz. 

Cobinoxa, fleine Stadt am Sau-Fluß in Un: 
garn, unweit Sabaez. 

Cobleng, Confluentia, wohlbefeſtigte Reſi⸗ 
dentz⸗Stadt des Churfuͤrſten zu Trier, auf 
dem Hundsruͤck gelegen, wo ſich die Moſel 
mit dem Rhein vereiniget, und zwar jene 
jur lincken, dieſer aber zur rechten Seite. 
Gegen über am Rhein liegt Die Feſtung Eh⸗ 
renbreitſtein, auf dem Berge. 

Cobrina, Stadt in der Woywodſchafft Brie⸗ 
ſeia in Litthauen. 

Coburg, Fuͤrſtenthum zwiſchen den Bay- 
reuthiſchen, Thuͤringiſchen, Hennebergi⸗ 
ſchen und Bambergiſchen Gebieten, be— 
greift im weitern Verſtande die gantze 
Hildburghauſiſche Landes = Portion, auſſer 
das Amt Konigsberg in ſich; im befonderır 
Nerftanderaber die Neinter Coburg, Neu: 
ftadt, Neuhaus und Sommerfeld, nebit 
den Städten Eoburg, Sonnenberg, Neu: 
ſtadt und Rodach, welche cin befonderes 
Rürftentbun machen, bat auch auf den 
Reiche und Ober⸗ Saͤchſiſchen Kreis : Tä- 
gen Vorum uud Seflionem, und gehoret, ob 
es ſchon in Franden lieat, zu Dem Ober⸗ 
Saͤchſiſchen Kreife. Nah Abfterben des 
legteru Herkogs von Sachſen⸗ Coburg Al: 
berti 1699 und Ehriftiani zu Eifenberg 1707, 
wie auch Henricı zu Roͤmhild 1710 tft we: 
gen der verledigten —5** Vortionen un⸗ 
ter denen Herren Brüdern und Vettern 
Gorhaifcher Linie ein langer Succeßions⸗ 
Streit entftanden, weicher zu Wien vor 
dem Reichs⸗Hof⸗Rathe ventiliret, und das 
Land in gemeinfshafftlihen Nahmen res 
gieret worden, bis endlich 17174 der Reichs⸗ 
Sec we das Definitivs Urtheil in diefer 


Coburg 


Sache geivrochen, vermöge deflen die zwiz 
ſchen den Furftlich - Gothaiſchen Häufern 
aufgerichteten Vergleiche und Erb: Keceffe 
meiſtens confirmiret, dem Haufe Sachfen: 
Gotha die völlige Eifenbergiiche Landes: 
Portion cum omni Jure, um ſolche dem Für: 
ftenthum Altenburg wiederum eimuverlei⸗ 
beit, ingleichen dad Exercitium Jurium Subli- 
mium in den Gothaiſchen, Altenburg-Co- 
buraifchen und Hennebergifchen Ländern, 
ner einen Przcipuo Portionis wirilis zuge⸗ 


* 


f} = “ 
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forochen, und dem Haufe *2 
feld ſeine Erb⸗ Landes⸗Rata aus allen zBruͤ⸗ 
derlichen Anfaͤllen, und zwar die Coburgi⸗ 

ſcche, Eiſenbergiſche, mie ng Eifenberg- 
Romhildiſche Vortienes im Fürftenthum 
Coburg, die Romhildiſche Nata aber in dies 
ſem Landes: Antheil jueetheilet werden ; 
dem Haufe Zachſen Meynungen follen 
feine 3 Erb⸗ Vortiones aus dem Coburgi⸗ 
hen, Rombild-und Eifenbergiichen ver 
get werden, jedoch dag ed zu dem Gothaiſchen 
Præcipuo Portionis virihs nicht eoncurriren 
darf; rn rg ſoll dad 
von Sachfen:Gotha 1681 per Rex eflum + 
laffene halbe Coburgiſche Reiche Votum be: 
halten, auch ratione feiner er... auf 
die mit Sachſen⸗Gotha vergli Maſſe 
ex nexu Gorhano verbleiben , und Khigens 
ben dieſer Xbtheilung dahin geſehen 
daß die Trenn- und Vereinzelung der Län- 
der, fo viel moglich, verhitet, Die Neiche- 
und Kreis-Jura nicht gefchmälert, und 
Einrichtung durch des Landes erfahrne Ri: 
the zu Ende gebracht werde. 

Coburg, Hauptftadt des Fuͤrſtenthums Dies 
jes Nahmens an der Jetz in Franden, von 
mittelmäßiger, Gröffe , aber fein gebauet, 
nebft einem Zürftlihen Schloß, die Ehren⸗ 
burg genann ne] at biehero eine aemein- 
[% tliche Fürftliche Regierung fich allhier 

funden, Cie hat feit 1604 ein Gymna- 
fium illultre, das Caſimitianum genennet 
wird, und welches in eine Umiverfität zu 
verwandeln, die Fürftlichen Gothaiſchen 
dufer bereits An. 1677 die Privilegia vom 
dayſer erhalte, und aufierhalb der Stadt 
auf einem Berge liegt eine ea fortifi- 
eirte Citadelle. Es if * daſe 
Ober⸗ Hof: Gerichte und Schoͤppenſtuhl 
Sie ward den 29 Tan. * wegen des 
Succeßions⸗ Streits zwiſchen den | 
Gothaiſcher Linie mit Sachſen⸗Gothai 
Trouppen —*—* Anjego reſiditt 
Hertzog Franeifeus Joſias von der Gaalfel- 
difchen Linie, gebohren den 25 Gent. * | 
vermählet den > Jan, 1723 mit Ana s 
bia, Fürft Ludwig Friedrichs zu Schwark- 
urg⸗ Rudelftadt Tochter, von welcher dem 
8 Marti 1724 Ernft Friederich und ı 
Pringen gebohren worden. Der Erb: 
bat fih mit Sophia Antonia, — 
von — * ⸗Luͤneburg, 8 
1724, vermaͤhlet den 23 April 1749. 

Coca, Cauca , tleine alte Stadt in Altz 
lien, in Spanien, am Beinen Fluß 
rana. 

Cocheim, Kocheim/Cochima, Heine Stadt und 
Schloß an der Mofel, in dem —— 
thum Trier, hat vortrefflichen 
in ihrer Gegend. ac 

Cochenille, eine föftliche rothe Purpurfarbe, 
die allein in Merico zu finden ift, f. Ye 
tus Lexic. u 

Cocher, f. Rocher, *8 

Cochila, Fluß in Neapolis in Calabria citra, 

welcher 


h * 








— 


* 


zor Cochin Cods⸗Cheriff 


Cöge Coͤln 502 


Ve ——— entfpringet, und ſich Coege, ſ. Kcege. 


in den Golfo di Otranto erneu 
Cochin tleines Königreich und Stadt auf der 
son Indien, diffeit des Ganges, 
auf der von Malabar , deffen König 
unterdem Schu der Holländer Kehet. Es 
beindenfich viel Chriften von St. Thomas 
darinmen , die he Gottesdienft in Chal⸗ 
däilcher Sprache verrichten, und die Haupt: 


Cöleftiner, Ordens = Perfonen, welche einen 
weiſſen Unter⸗Rock und ein ſchwartzes Sca- 
pularium, oder Schulter⸗Rock mit groſſen 
und weiten Ermeln tragen , deren Stifter 
Caleflinus im ı3 Seculo aelebet. Sie 
folgen der >. el St. Henedicti, und Pabſt 
Gregorius X hat Dielen Drden 1274 auf 

dem Goncilio zu Lion cenfirmiret. 


fhadt, aleiches king hmens, nehöret feit Caelibarus, heißt der Stand auſſer der Ehe, da: 


1663 Sie ift nach Goa 


ber in eElibatu leben, ohne Weib ſeyn. 


die de, —* ſeſte, und liegt am Colleda, ſ. Collede. 
Heinen Fluß Cochin, welcher allhier in die Coln, Archiepifcopasus Colonienfis, ein Ertz⸗ Bi⸗ 


See laͤufft 
—— gen in Indien * des 
Gauges, —— —— -_ Bufen gleiches 
rovintzen einge: 
wird, und ab Defien önige dem Kay: 


Coco, Capo Coxo, —** eines der beruͤhmte⸗ 


Borgebirge in 
Cocose Infel, ift eine el auf dem Mari 
Pacifico in —— die Spa > 
——— — 
v a { 
Wälder von Cocos⸗ 


Slmar ik au mit lauter Felſen umge: 
Be ag 


auf dem — —— 
der —— 

* auf dem Aſiatiſchen Meer bey der 
er Ye m auf Vulpis , Pofidonium pro- 
monsorium, — * Calabria oltra, in 
Codex, heißt eine Sammlung von 
€. in den Ile De Ted 
cofanus, und us, in den neuern 








der —8 te 1667 in Franck⸗ 
worden , Augufteus in 
—* —— im Brandenburgi⸗ 


Cadicillus, ift ein letter Wille, darbey 


— 


—5 are. die Tuͤrcken die 
erujalern — iel,m8 vie 


ſchoffthum im Unter: Rheinifchen Kreife, 
welches gegen Norden an Eleve und Gel- 
dern, gegen Weſten an Nülich, aegen Süden 
an das Erk-Stifft Trier, und gegen Dften 
an das Hertzogthum Berg arenket, von 
welchem es der Rhein faſt gänslich abſon⸗ 
dert, ift ein an Getreide und Wein geſegne⸗ 
tes Land, und treibet mit dem berühmten 
Bleichert ſtarcken Handel. 
Man theilet es in das Ober⸗ und KTieders 
Stifft, deren jenes alles beareiffet, was 
oberhalb der Stadt Coͤln lieget. A 
Ers:Bifhof zu Eolm ift ein ebupfürk 
des Reichs, und alterniret im Churfuͤrſtli⸗ 
hen Eollegio mit dem Churfürften zu Trier, 
Er ift der * Cantzler des Heiligen Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs durch Jtalıen, und verrichtet 
die Kayſerliche Krönung, wenn fie in feiner 
Didces gefchiehet. Co ferne aber diefel- 
be weder ın jeinernoch in der Mayntziſchen 
zung ——— fo alterniret er mit dem 
irften zu Manns. Ben der Kay— 
Ha en Wahl gebühret ihm die zweyte 
Stimme, und über dieſen hat er das unum⸗ 
ſchraͤnckte Jus de non ellando. Seit 
200 Jahren find alle Chur rften aus dem 
ze Bayern genommen werden , zur 
anckbarkeit, weil Bayern den Ersbifchoff 
Gebhard Truchfeß, der An. 1583 proteftan- 
tiſch worden, an feinem Endzweck in Anz 
febumg * Stiffts gehindert. Der ſe— 
kiae uͤrſt iſt Clemens Auguſtus, ein 
Printz des Churfuͤrſtens Maximiliani E— 
manuelis von Bayern, Biſchoff zu Muͤn— 
fer, Paderborn, Hildesheim und Osna— 
brüc, auch Deutichmeifter zu Mergent: 
beim, welcher den ı6 Aug. 1700 gebohren 
if, und An. 1722 zum Eoadjutor von Eoln 
erwählet worden. An. 1727 reiſete er nad) 
Italien und ließ fich den ro Nov. zu Vi— 
von dem Pabite zum Ertz-Biſchoff 
meihen. 


Löln, Colonia Ubierum, Colonia Agrippina, ei: 


ne der älteften, größten und vornehmften 
Reichs⸗Staͤdte in Teutfchland, im ern: 

Stift Coͤln, am Rhein gelenen. ie ıft 
nach der alten Manier befeftiget, mit ſcho— 
nen Mauern, 83 dicken Thürmen und drey 
Gräben, und hat 24 Thore,, und ohne die 
Gapellen 260 Kirhen. Man böret faft 
nichts als Glocken Iduten, und ſiehet 
befändig Priefter, Mönche und Etuden: 
gen. Die Religion ift gantz Eathoilih, 
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und die Evangelifchen müffen ihr Fxerei- 


tium Religions zu Mühlheim in Bergifchen 
treiben. Der dafelbft fich befindende Näbft- 
liche Tuneius bat die geiſtliche Verwal⸗ 
tung über ale Srädte an dem Rhein. Jh: 


re Univerfität ift Anno 1388 geftifftet wor= 


den; gegen über liegt der Flecken Deug. 
hr Rath beftehet aus 49 Verſonen. Die 
Buͤrgerſchafft wird in 22 Zünffte oder Gaf⸗ 
feln getbeilet. Anno 1742 nahm der Graf 
von Neubaus im Nabmen des Kayſers 
allhier, die Huldigung ein, dawider der 
Ehurfuͤrſt proteſtirte, und bey den An. 1756 
in Teutſchland entſtandenen Unruhen be— 
festen fie An. 1757 die Frantzoſen. 
hat mit dem Churfürften megen der. Lau: 
des: Hoheit Streitigkeiten. 
fıgen Handlungs⸗Sachen f. Natur⸗Lexic. 

Cöln an der Loſſa, f. Collede. 

Coln an der Spree, f. Berlin. | 
Cöln, kleine Stadt in Samsgifien in Lit⸗ 
thauen. — 

Connern, f. Kondern. 

Conobiten, find dieſenigen Moͤnche, welche 
ſich in Kloͤſtern aufhalten und den Gottes⸗ 
dienſt abwarten, denen die Einfiedler ent—⸗ 
gegen geſetet werden. ‚ 

Copenick kleine Stadt und Ober-Amt nebſt 
einem Königlichen wohlmenblirten Luft: 
zu an der Spree in der Mittelmarc 

randenburg im Taltauiſchen Kreife, zwi⸗ 
ſchen Berlin und Fuͤrſtenwalde, und ift da⸗ 
felbft ein Paß über gedachten Fluß, wurde 
1748 der verwittweten Erb-Vringeßin von 
Miürtemberg- Stuttgard, Henrierta Maria, 
der Schweſter Er. Hoheit dee Prinken von 

' Schwedt,eingerdumet. _ DIR, 

Cörbach, die Haupt:Stadt in der Grafſchafft 
Waldeck, dabey das alte Schloß Eiſenberg 
auf einem hohen Berge liegt. 

Corlin, Konigl. Preußiſches Schloß, a 
lein und Ant in Hinter: Ponmern im Für: 
ſtenthum Cammin an der Perfante, allmo 
die Radıra in dieſelbe fällt. 

Cösfeld, Heine befeftiste Stadt an dem Ur- 
ſprunge des Fluſſes Berckel, war des Bi- 
hof von Münfter Refidens, ehe die Stadt 
Muͤnſter unter deſſen Yotmäfigkeit kam, 

Cöslin, nahrhaffte Stadt nebft einem Schloſ⸗ 
fe in Hinter: Pommern im Fürftenthum 
Cammin an der Neſebach, welche in die 
Tamündiiche See fällt, + Meilen von Gol- 
berg. Sie bat ſich nach dem 1718 erlitte⸗ 
nen Brande erholet, und if An. ı720 ein 
Königlich Vreußiſches Hof- Gerichte dahin 
verleget worden. Bor diefem haben die 


Biſchoͤffe von Cammin allbier refidiretz 


auf dem Marckte ſtehet die Statue Frideri- 
ei Wilhelmi, Konigs von Preuſſen, welche 
1724 bdafelbft aufgerichtet worden. Die 
Stadt liest aufder Strafe von Berlin nach 
Dansig und hat daher aute Nahrung inglei⸗ 
hen aute Woll: Manufarturen, vortreff: 
iche Fiſchereyen, Viehzucht und Ackerbau. 


gie 


on den daz, 
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Eöfterig, ſ. Röfterin. 

ef na rn 

Cötben, f. Kothen. 

Covorden, Covordia, Stadt in Dber-Pffel am 
kleinen Fluß Aa, und die Hauptfiadt der 
Landſchafft Drente, iſt ein wichtiger Paß 

-und ſo wohl durch den Moraft, als au 
‚ihre Werde, und ein fefted Schloß be: 


ußet. } 
Cuflerec of che Kings Houshold, i ein vorneb- 
mer Beamter am Englifchen Hofe, und der 


nächte nach dem Gontroleur. Er hat fo 
wohl in der Rent-Cammer, ald auch.ander: 
merts eine abjonderliche Aufficht über die 
Cam. er⸗Bedienten, welchen er insgemein 
ihre Bei dung auszahlee. 

Coffre, Mord⸗Grube, f. Cafematte, 

Cofftes & fen, f. Feuer⸗KRiſt. 

Cogeshall, Stadt in Efier in Engelland, 

Cogna, Coina,fle ne Stadt nicht weit von Aofta 
in Piemont, daven die umliegende Gegend 
Val di Gognagenennet wird, welche dem Bi: 
ſchoff zu Aoſta unterworffen ift. 

Cognac, ß Goignac. 

Cognati, heiffen die Freunde und Anverwand⸗ 
ten von mütterlicher Seite, fonft auch im 
den Saͤchſiſchen Rechten Spill» Magen 

enamt.- . 

Coral, Cora, Teonium, Hauptftadt in Klein: 
Alien in Groß» Garamanien. Gie tit die 
Reſidentz eines Beglerbegs von Carama⸗ 
nien, und hatte vormahls einen Ertz⸗ Bi: 


ſchoff. 
Cognig;, eine ziemlich groſſe Stadt in Dal: 
ı matien, dem Tuͤrcken gehörig. Cie wird 

auf = Land» Charten indgemein Ciuzzi 
genantt. 

Cognue, Iuftige Stadt in Frandreich, bat ſeht 

| Sehe uud Berg N y ar —— 
zahmen Hirſchen beſetzet, hier w as 
ſchoönſte Dir RA: 

Cogueto, Cogorero, Feine Stadt am Ligufti- 
fhen Meer nicht weit von Sayona im Ge- 
nuefifchen @ebiete, wo der berühmte Chri- 
ftopb Columbus, der die neue Weltentdexkt; 
gebohren worden. 

Coignac. Cognac, Conacum, kleine Stadt an 
dem Fluß Charente in der Landſchafft An- 
goumwis in Franckreich, hat einen frucht⸗ 
baren Boden an Wein. Sie führt den Ti⸗ 
tel einer Caſtellaney, und ift des Königs 
Francifci I Geburts: Stadt, welcher eine 
Feſtung daſelbſt anlegen laffen. 

Coila, f. Kyle. 


endlich 1553 aufs meue 
morden ift, und. einen r Bißthum 
unter den Ertz⸗ Biſchoff von Brag 
rig. Sie ſuͤhret den Titel eines 
thums, worvon ſich die Printzen der. Könige 

wi 


Colibre 


in dertugall unterweilen genennet haben , 
und it mit Oel⸗Baͤumen und Weinbergen 
allenthalben umgeben. Es iſt auch dafelbft 
ein prihtiges Jefwiter-Eollenium, fo wenig 
— aleihen hat, ingleichen ein — 

tidunal der Inquiſition, und alte Waſſer⸗ 
leitung. Sie litte 1755 den Nov. durch 
da⸗ Bir Feng Erdbeben in Portugall 
green Schaden 


Cokemouch, Cocermusiem , tleine Stadt oder 

teden in Eumberland , in Engellaud, am 

6 Coter, umd bat diefer Ort Sig und 
timme ım Parlament. 

Coker, Coquet. Coqueda, Heine Inſel nahe 

an der Tuͤſte von Northumberlaud, in 


Engelland. 

Col, Heine Inſel im Schottland, und eine von 
den Inſeln Wefternes, hat 2 Heine Staͤdte. 

Colsito, Flecken und Schloß in Jtalien, in 
der Zarvijer : Marek, hat den Titel einer 
—* davon die Grafen von Colalto 

den Nahmen führen. , 

Colan, eines Königreich an der Kuͤſte von 
Malabar in Aſien, auf der Halb injel diſ⸗ 
feit des Ganges. 

Colbatz/ ein Anıs in Vor-Pommern, inı Stet⸗ 
tinifpen Ditricre, nahe bey dem See Ma- 
dur, dem Könige in Preufien achörig. 

Colberg. Colberrs, arofle und befefigte Han⸗ 
deld: Stadt im Fuͤrſtenthum Camin in 
Hinter : Pommern, wo der Fluß Perſante 
oder Pant in die Oſt⸗See fället, und all⸗ 
we fie einen Hafen bat, dem Konige ın 
Preufien geborig. Sie iſt vor .. eine 

ſ —— geweſen, und treibet noch 
jetze Handlung nah Pohlen, und 
farde Schiffahrt in — Lander, hat 
gute Woil⸗ Manufacturen, ſonderlich von 
ihen, eine Kauffmanns-Boͤrſe auf Dem 

Rath⸗ und ein Eollegiar-Stifft, ſo in 
einem dechant und etlichen Canonicis bes 
fiebet. An. 175% wurde fie von den Ruf 
fen are bombardiret, aber nicht erobert. 

Colchefter, Colims, Haupt: Stadt der Graf: 
ſchafft Effer in Ennelland, am Fluß Colne. 
@ie it wohl befeilinet, aroß, volckreich, und 
treibet gute Handlung mit Tüchern und 

Zeugen, war ſchon zu der Römer 
iten des treffiichen Aufters Fangs wegen 


Colchides, ſ. Mingrelien. 
Coldingen, ſ. Roldingen. 
Coldingen, Chur⸗ Hannoͤveriſches Amt an 
der Leine im Fuͤrſtenthum Calenberg. 
Coläingham. Coldania, Colonia, Hauptftadt der 
Provins Merchia, in Süd: Schottland, ift 
en Hemer Ort nahe am Meer. 
? e Stadt und Amt ander Muide 
fen ım Leipziger Kreis, 4 Meilen 
r>ri dafelbft ein Thier⸗Gar⸗ 
‚welches ſonſt der Ehurfurft: 


liche ir zu ſeyn pfleget. 
erg. « ä 
Celibie, — 


* 
zez Cokermouth 







Colibre Colle 


Colibre, CoJubraria, kleine Spanifche Inſel au 
dem Mitteländifchen Meer in dem Gm 
di Valentia. Sie iſt unbewohnet, und 

- wird durch das Meer in 6 oder 7 Theile 
abgefsudert. 

Coligny, Flecken in, der Graffchafft Buraund, 

- davon dad bmte Geflecht Coligni 
den Nahmen führet. Es wird auch Coli- 

‚gny le vieil gemennet, weil ein anders, 
Coligny le neuf genannt, in der Previntz 
Brefie.lieget, welches leßtere der Hertzog 
Leopoldus Eberhardus yon Wuͤrteinberg⸗ 
Muͤmpelgard 2 denen Sanderslebifüren 
Kindern, fo feine Maitreffe die Freyin 
PEfperance mitihrem vorigen Manne den 
son Sandersleben gezeuget hatte, geſchen⸗ 
cket, welche aniero den Titel ald Grafen von 
Eoligny davon führen. _ 

Colima, Stadt in der Audientia von Merico 
in der Proving Mechoacan, in Notd⸗Amo⸗ 
rica. 

Colin, f. Rolin. 

Coliizum, ein prächtiges zu Schau⸗ Spielen 
und Thier: Gefechten gewidmetes Amphi⸗ 
theatrum zu Nom, welches Veſpaſianus 
zu bauen angefangen, und Domitianus ge⸗ 
endiget. Aniero ſtehet es kaum noch zur 
Helffte, und ift injonderheit durch das Erd= 
beben 1703 ein groſſes Stuck niedergewor⸗ 
fen worden. 

Collanfa, ſ. Collenfa. 

Collan, reiche Handeld-&tadt in Veru in Süd: 
America, welche eigentlich der Hafen der 
Stadt Lima if. 

Collaterales, find Freunde, die einander feit 
waͤrts verwandt, ald Brüder, Schweſtern, 
Gefchmifter » Kinder, Waterd- Bruder und 
Schwerter, Mutter Bruder und Schwefter, 
mie auch deren Kinder. 

Collation, Collario , heiffet bey Erbichafften, 
wenn ein Kind dasjenige, was es allbereit 
bey feiner Eltern u von denjelben 
enıpfangen, nach deren Tode in das gemei⸗ 
ne Erbe conferiren, oder fich ſolches abzie⸗ 
ben lafien muß. 

Collation zur Faſten⸗Jeit/ heiffet unter denen 
Catholiſchen das Abend : Een von lauter 
kalten ven und rächen, als Dliven, 
Mandeln, Feigen, Kofinen, Aerffeln, Bir 
nen, Pflaumen u, d. m. daben aber Wein zu 
trincken erlaubet ift, Lat. Sympofum qua- 
dragefimale. 

Collarioniren, heiffet eine Abſchrifft gegen Das 
Driginal halten, ob ed damit eintreffe, Kat. 
Apographum cum autographo conferre. ſiehe 
Natur⸗Lexic. 

Collator, Collatut. ſ. Patronatus Ins. 

Colley Coilis, Heine Stadt auf einem Hügel in 
Tofeana nicht weit vom Fluß Elza, nebft ei- 
nen Bifcheffthum, unter den Erg: Bischoff 
zu Floreng gehörig. — 

Colle, tleiner Flug in Champagne, fällt ei- 

.. ne halbe Meile oberhalb Chalons in die 


Marne. 
Calle, Culio, Stadt im Königreich Tunis in 
Africa, ain Mittellaͤndiſchen Meer, als 
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fie einen bequemen Hafen und einen Meer⸗ 

Dufen gleihes Nahmens hat, 

Colleitandi jus, iſt ein Stück der Landes- 
—5 Hoheit und wird den — * 
taͤnden in den Capitulationen ausdruͤck 

lich) zugeſtanden, nur ereignen ſich deswegen 

mit den Land» Ständen offters Streitig- 
feiten in Anſehung der pastorum. 

Collecten, in Teutfchland find Steuern, wel: 

he zum Nutzen des gemeinen Wefens ge- 

fammlet werden. Sie find entweder 

Kreis Steuern, die mit Einwilligung der 

Kreis: Stände in einen Kreiſe ausgeſchrie⸗ 

ben werden; oder Land-Steuern, die ein 

ieder Herr in feinen Lande ausfchreibet; 
oder Reichs-Steuern, welche vom Kayſer 
mit Einwilligung der Stände im Roͤmi⸗ 
fen Reich ausgefhrieben werden. ie 
werden auch eingetbeilet in Ordinarias, Die 
ordentlichen Anlagen, ald Steuern und 

Schoß; und Extraordinarias, ſo auſſeror⸗ 

dentlich angeleget werden, als Defentions- 

Kriegs und Tuͤrcken⸗Steuer, Einquartie⸗ 

rungs⸗ und Proviant⸗ Gelder ꝛe. Der: 
leichen auſſerordentliche Tuͤrcken = Steuer 
aben Ihro Kapſerliche Maſeſtaͤt ben den 

Tuͤrcken⸗Kriegen von dem ganßen Roͤmi— 

ſchen Reich offt verlanget. 

Collecten, Lat. Formale precum Hmbolicæ, 

werden auch gemiffe Sprüche oder kurse 

Gebete genennet, melde die Prieſter bey 

Begräbniffen oder in Veipern vor dem Als 

tar aus der Kirchen-Agenda abfingen. 

Collecten, heiffen endlich auch gewiſſe Gel⸗ 
der, ſo man in Kirchen oder Geſellſchafften 

ammlet, um damit abgebrannten, vertrie⸗ 

enen oder fonit durch ander Ungluͤck ver: 
armeten Leuten auszuhelffen, Lat, Sripis 
ſpontuneæ coll«io. 

Colleggio, fat. Sandior Reipublice Venete fe- 
narus, iſt zu Bauen eine Verfammlung 

der vornehmſten Glieder der Kepublie, und 

beſtehet aus dem Doge und 25 Nobili di 

Venezia. Aus diefem Eollegio werden al- 

len andern Eollegiis und Gerichten die Ge: 


fchäffte ausgetheilet, den Gejandten und C 


andern ansländifihen und einheimiſchen 
Winiſtern Audieng ertheilet w.d. m 

Collegials Tage, werden die Ch ei: 
Zage im Komifhen Reiche und von man- 
hen auch die KeichdsTage genennet. Sie- 
2 Churfürften » Tage und Reiches 


e, 
Collegialiter, mit gefanmter Hand, was in ei- 
ner Berfammlung etlicher Perfonen ein- 
hellig bejchloffen wird, Lat. Comvordibus 
Sufragüis desresum. _Collegialiter zuſam⸗ 
men leben, als tedtichafenen Perſonen 
eignet und gebühret, Latein. — 

vıver®. 


Collegiat⸗ Kirche, Lat. Templum Collegüi Cano- 


nicorum, beftehet aus einem Collegio von 
Canonieis, welche fich fat wie die Keaula- 
res nach he > Statuten und Canonibus 
verhalten, enn eine gewiſſe Zahl folcher 
Canonicorum einunehnren geiest it, fo 
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ißt fieEcclefia aumerata; wenn aber nach 

roportion der Einkünffte bald mehr bald 
weniger eingenommen werden, fo beißt fie 
Ecclelia non numerata odet receptiva. 


* Collegium illuitre, 5, €, zu Lüneburg, Tuͤbin⸗ 


gen und Helmftädt, find fonderliche Stiff⸗ 
tungen, zu Unterweifung und Auferziehung 
Standessund anderer Perfonen gewiedmet, 
Collegium Naturz Curioforum, f. Academia 
Nature Curioforum, 
Collenfa, Collanfa, Collonfa, eine von den In⸗ 
jeln Zefternes, zu Schottland gehörig. , 
Collicollıung, Stadt auf den Guineiſchen Kuͤ⸗ 
ſten in Africa. 
Collioure, Caucoliberis, fleine Stadt in der 
Grafſchafft Roußillon, bat einen guten Ha: 
fen, and gehöret Franckreich. | 
Collonitſch, f. Kollonirfch. i 
Colloyuium, eine Unterredung oder Gefprd- 
che. In befonderm Verſtande heißt Collo- 
quium ein Keligiong-Gefpräch, Lat. Colo- 
quinn religionis caufa infliturum, wenn die 
Theologi von zwey mwidrigen Religionen 
—5 herr a auf ——— 
en Landes⸗Herrſchafften zuſammen kom⸗ 
men, über die ſtreitigen Glaͤubens⸗Artickel 
mit einander dijputiren, und fich deswegen 
zu vergleichen ſuchen; dergleichen — E. 
1529 gu Marpurg, und 1619 ju Regen purg 
zwiſchen einigen Satolif und Lutheri⸗ 
ſchen Theologis, ingleihen 1586 zu Muͤm⸗ 
pelgard, und 1645 zu Thoren in Preuffen, 
zwiſchen den Yutheranern und Neformir- 
ten, und noch viele andere mehr gehalten 
worden. Es find aber faft aue ſolche Eol- 
loquia ohne Nutzen abgelaufen, indem kei- 
ner dem andern nachgeben wollen, fondern 
ein ieder bey feiner Meynung geblieben. 
Colloredo, Berq⸗Schloß im Friaul, davon ein 
altes und beruͤhmtes Gräfliches Geſchlechte 
in den Kayferlichen Erblanden den Rahmen 
bat. Es hat ſich auch in Böhmen ausge⸗ 
breitet, und ift der ıenige Reichs - Vire- 
Cautzler Rudolphus Jofephus geb, 1706 aus 
diefem Gefchlechte. Ä 
ollusia, Lago della Collucia, oder Acherufea, 
Stadt und Moraft in Terra di Lavoro, in 
Neagolis an der See⸗Kuͤſte. . 
Colludten, heißt zu eines andern Schaden mit 
dem dritten unter dem Suse fpielen, 
Collum, Dorff in Sriegland, welches ſtarcke 
Handlung treiber. _ WR 
Toimar, Co’maria, eine von den 10 Reichs⸗ 
Städten im Eljaß, welche man vieler Um 
fände wegen vor die Hauptftadt in Ober⸗ 
Elſaß halten fan. Sie liegt auf einer Seite 
ander JH, aufder andern im Nachen Lande, 
bura, welches die Flüßlein Thür, Laucht 
und Seht flieffen, davon das legtere Die 
Mühlen in der Stadt freibet, und die 
Baͤchlein in den Gaſſen macht. Sie if 
nur mit einer Mauer umgeben, ohne Be= 
feftigung, und Rebe: unter Frauckreich, und 
mas die Advocatıe anlanger, it jolme nad) 
des Cardinals Majarini Tode verpachtet 


worben. 
. Colmars, 
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Colmars, Colis Martis, Beine Etadt in Ober: 
Provence auf den Alpen, am Fluß Verdon, 
alimo eine arofie Menge Zeuge gemad)t 


wird. 
Col Co „Schloß, D d 
— in Franden, en 
von Anfpacdh gehörig. 


Co f. me 

eine fit in Flandern, und ift eigentlich ein 

Flug Aa. Er ergeuft ic) inden 
Canal von Dupntirden. 

Coimenar, Stadt > ———— am Fluß 

DTagse, nicht weit von Atan 

— 

Colmbil, ſ. holmkil. 

Colmogrod, Colmogara, fleine Stadt in der 
Rußi Vrovintz Dwina, am Fluß glei⸗ 

— emen 
land, ſich — Ib Eolceiter ins 
—— ergeußt. 

Coine, Stadt — bie in Engellaı d, 

Colo, in Groß⸗Pohlen, in der Woy⸗ 
—— Kali, an dem Fluß Warte. 

Colobiano, Colebiawum, Pleine Stadt in Pie: 
mont, anderthalbe Meile von Bercelli. 

Colochina, kleine Stadt in Morea, in der 

Zaconia, am Golfo di Colochi⸗ 

t. Sinws Laconicus genannt. 
Colocia, Colofe Stasue, Stadt inder 
Den in — an der 

einem ißthum. 
Colodi, befeftigter Flecken in dem Gebiet der 


Republic Lucca. 
Colo Colonia, fleine Etadt inder Venetia⸗ 
un an den Vero⸗ 
Coiom, Stadt inder Woywodſchafft Reuſſen 
in Bolen. j 
Colombari diT: i, Columbaria, Heine Inſel 


an der Weſtlichen Küfte von Eicilien. 
Colombi, Columbarum Infula, Beine Inſel auf 


dem eer. 
Colombi, Stadt nebft einem Hafen auf der 
nfel tea. 

> iate Stadt nebft einem Caſtell 
an der W fte der Inſel Ceylan, 
die aben, und if fie die 
des —*— Gouverneurs. 
Colomenska, Rußiſches und bochgelegenes 
Zuß-Schlof, in einer angenehmen Gegend. 
olomey, Colonia, ne in Pobkeu, N 
| ruth, um welche 

erühmte Ip: Berawerske zu berndeıt. 
— Columkaris, fleine Stadt in der 
| Brie in Franckreich au Fluß 











ift eine lange Reihe Tronp- 
von einer Armee, welche 
174 ies longa exercirus in iti- 
wi. Man machet nemlich vieler: 
Divinones oder Abtheilungen, damit 
e Bange Armee zu gleicher Zeit und nach 


Golonne, 






Eolonel Colonna 
einerley Drt Durch verfchiedene Wege mar- 
fhiren fan, In einer Codonne marſchiren, 
beifiet fo viel als auf dem Marſch an liatt eis 
ner breiten Fronte eine lange Reihe ma⸗ 
hen. auf nennet man auc) Colonnen- 
weife jegeln, wenn die Schiffe eingeln 
binter einander, in einer Linie jegein, Lat. 
Naves fingilatim ſe invicem fühfiquentes. 

Colonel , Dbrifier, Dberfter N Kat. Tibunus 
milisum, it ein Ober⸗Officier, welcher ein 
Regiment zu Pferd oder zu Fuß commandi- 
tet, und mit in dem Kriegs-Rath fiket. 
Wenn der Commandant einer Feſtung 
nicht zugegen ift, fo vertritt feine Stelle 
der dltefie Obrifte von der Öuarnifon, und 
muß ein Obriſter von der Infanterie int 
Treffen zu Fuß vor feinem bi, ſte⸗ 
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ben. Er tübret eine halbe Pique, und 
thut feine Wache in der Guarnifon : iedoch 
muß er auf Commande, Convoy oder Par: 
teven marjchiren. Alle Abend muß ihm 
der Adjutant des Commandanten Drdre 
nebft der Parole bringen, er aber befizhlet 
dem Adjutanten alle Abend, wie es mit den 
Regiment foll gehalten werden, Ohne 
fein Vorwiſſen darff Fein Eapitain deu 
Soldaten Abſchied geben, und nimmt er 
die RegimentsUnkoſten ein. 
Colonel-General, ift bey den Frankofen der: 
jenige, der ein gantzes Corpo gewiſſer Sol- 
darelca commandiret, und find bey ihnen 
befannt: 1) Colonel-General de ’Infunterie 
des Suiffes & des Grifons, oder der oberfte 
Dfficier, fo die in ded Königes Dienften 
fiehende Schweitzer commanditet 3, 2) Co- 
‚lonel- General des Dragons, der r die 
Dragoner und alle Gendarmerie geſetzt iſt; 
3)Colonel-General de ’Infanterie Frangoife, 
welche Charge durch eine DOrdonnance den 
28 Jul. An. 1661 aufgehoben war, da er 
fonft die gange Franzo ſiſche Infanterie 
eommandirete, alle Chargen bejerete und 
bey ieglihem Regiment eine eigene Com: 
ie hatte, la Colonelle genannt; doch 
at ietzo der von Drieand den Ti- 
tel wieder; 4) Colonel- General des Che- 
vaux legers, oder der über die leichten 


Pferde. 

Colonien, oder Pflantz⸗Gtaͤdte, Planuages, wer 
den diejeninen Derter genennet, dahin man 
gewite Perfonen und Familien aus ihrem 

aterlande ſchicket, nm dieſe Derter zu 
Berölctern und anzubauen, dergleichen ha— 
ben fait die meiften Eurobadiſchen Wälder 
in den drey andern Therlen der Welt vor 
einigen Serulis herangeleget, und fich ſon 
derlich auf den Eee > Hüften entweder mit 
Gewalt oder mit Einwilligung der einhei: 
miſchen Volcker feftegejepet, auch an man 
hen Drten Feftungen und Städte ange 
bauer, um ſich fo wohl vor dem Uiberſall 
der wilden Td.cker im Lande zu beſchuͤtzen, 
als auch Die Handlung in einen beſſe 
ren Stand zu ſetzen. 

Colonna, altes und das vornehmſte Geſchlech ⸗ 
te unter den vier Roͤmiſchen vn 

Haͤuſeru 


sız Kolonne Columbaté 
Häufern in Italien, darans viele beruͤhm⸗ 
te Leute entiproffen, und welches fich in 
drey Fuͤrſtl. Linien theilet, nemlich in die 

von Larbognano di Sciarra, in die von 
Pagliano und Tagliacozza, und in die 
von Sonnino oder Stigliano, Dieſes 

Geſchlechte hielt es bey dem Spaniſchen 
Suceeßions⸗Kriege erftlich mit der Cron 

rangteich, es iſt aber 1708 mit dem Ertz— 
auſe Oeſterreich vollig ausgeſohnet wor⸗ 
den. Der ditefte vom dieſer Familie ſuͤh⸗ 
ret allezeit die Wuͤrde eines Groß⸗Conne⸗ 
table vom Konigteich Neapolis, welcher 
die Reichs-Fuͤrſtliche Würde beſitzet, und 
derpetuirlicher Ambaſſadeur an dem Paͤbſt⸗ 
lichen Hofe bey Uiberreichung des Neapo⸗ 
litaniſchen Ir iſt. Cs hat dieſes vor: 
nehme Geſchlechte auch feine Aeſte in Spas 
men und Teutſchland ausgebreitet, davon 
die letztern ſchone Güter in Schleſien im 

Fuͤrſtenthum Oppeln befigen, und ſich 

Reichs⸗Grafen von Colonna, Edle Hereen 
von und zu Feld nennen. 

Colonna, geringer Flecken im Kirchen-Staat 

: an Italien, ın der Campagna di Koma, den 
Haufe Evlonna gehörig, davon es den Rah⸗ 
men führet, 

Colonne, Capu delle Colonne, Columnarum (a- 
pur, ein VBorgebirge in Galabria oltra, in 
Neapolis. 

Coioredo, ſ. Collotedo. 


‚Culorno, Coloruum, praͤchtiges Luſt⸗Schloß am 


Ir Parma, im Hertzogthum Parma, alına 

N 
vereiniget, mo ſich der ikige Hertzog von 
Parma nei aufhält. 

Colos/ tleine Stadt inSiebenbuͤrgen, hat gu- 
te Saltzwercke. . 

Colofus, eine Figur, welche eine ungewoͤhnli⸗ 
he Groffe eines Rieſen vorſtellet. Man 
nennet auch eın Gebäude alfo, wenn es von 
einer unge wohnlichen Groͤſe ift, dergleis 
hen die Pyramiden in Egypten, und die als 
ten Amphitheatra waren. Der eigentlich 


fd genannte Coloſſus war die Figur eines 


Mannes, fo unter die Wunder der Melt 
gejäblet wurde, und fund er in dem Hafen 
su Rhodus,aljv, dag die Schiffe zwischen ſei⸗ 
nen Beinen Durchjegeln fonten. Seine Ho- 
be war 6o@ubiti, und fonute niemand feis 
nen Daumen umfaffen. In der Hand hieit 
er ein Gefäß, darinnen Feuer angeziindet 
wurde, um den Schiffen an ſtatt der Laterne 
zu dienen, ſ. Antiquit, uud SchulsLex. 

Coloswar, ſ. Llauferburg, 

ee — —— Comirasus, kleine 
Landſchafft in Ulſter, in Irrland, am Fluß 
Banne, iſt ein Theil dar Grafſchafft ken: 
dondery. Der Flecken Colrame, allıvo 
ein feſtes Schloß zu befinden, hat Sir und 
Stimme im Parlament vor jrrland. 

Cotubara, Tuͤrckiſche Jufel in Serdien auf der 


Sau. 
Cotuga, Feine befeftigte Stadt am ‚sluf Dica, 
in dem Rußiſchen Hertzogthum Rejan. 


Columbats, f, Calumbats. 


der kleine Fluß Lorno nut der Parma 
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Columbo, f. Colombo. 

Columna, Biſchoffliche Stadt in Rußland, am 
Fluß Mofcau, wo ſich derjelbe mut der Occa 
vereiniget. Sie iſt — groß, mit ci: 
ner dicken rotheır Mauer umgeben, bat 
viele Koͤſter, und Über den Mofcan Strom 
eine Brüde von grofien Prahmen erbauet. 

Columnz Herculis, alfo wurden vormahls der 
Berg Abnla oder der Affen-Berg, nicht weit 
von Ceuta im Konigreich eg, und der Berg 
Gibraltar in Spanien genennet, welche ein: 
ander gegen über liegen, und das Strette di 

"Gibraltar: machen. . 

Coluri, 3. Broflia, Salamina, Inſel in Griechen: 
land auf dem Golfo d' Engia, wurde vor die⸗ 
ſem Salamin genennet. 

Colgbach, Amt in Hinter⸗Pommern, nebſt 
einer Stadt gleiches Nahmens, dem Koönı: 
ge in Preuffen gehörig. | 

Comachio, Comacium, kleine Stadt und Fe: 
fung nebft einer Grafſchafft in einem mit 
Sumpf und Eeen angerüliten Strich Kan- 
des, ım —— Ferrara, nicht weit 

vom Golfo di Venezia, aͤlwo af lauter ‘sis 
fcher wohnen; welche mit gefalgenen Fiſchen 
„handeln. Vorgedachter Strich Landes lie: 
get zwischen = Einfiüffen des Vo, welche il 
Po dı Volano und ıl Podi Primato genenuct 
werden. Anno 1708 wurde diefer Ort von 
ben Kayſerlichen beſetzet und fortificiret , 
weil ſich Der Pabt deſſelben, ohngeachtet er 
als ein Reichs⸗Lehn dem Hergog von Mode: 
na zukommt, zu der Zeıt, als er Ferrara ein⸗ 

genommen, mit angemaſſet, und ſich deſſen 
Reſtitution geweigert; es iſt aber endlich 
dieſe Stadt und Grafſchafft 1725 an den 
Pabit wieder reftituiret worden, und er- 
bieite 1734 einen Frey: Markt. 

Comana, alfo heißt die Landfchafft Georaien in 
Afien, im weıtläuftigen Verftande, welche 
an Rußland, Gurgiſtan, Eircagien und dus 
Caſpiſche Dicer grenset. hre Einwohner 
find Mabometaner, bauen dag Land wenig, 
jondern leben vom Raube, und ftehen unter 
denn Schutze des Konigs in Perfien. 

Coınana, Comona, Stadt auf der Küfte Cara: 
eos in Terra firma in Güd-America, denen 
Epaniern gehörig. Unweit davon liege 
das Dorf Verne, allwo auf etliche Meier 
— der beſte Kanaſter-Toback erbauet 
wird. 

Comurcas, alſo nennet man die kleinen 
vincial⸗ Gerichts: Diftriete in den ſechs 
Portugieiifchen Landfcharften, und find ih⸗ 
rer vier und zwantzig. { 

Combat, Prelium, Confliäus, heiffet Streit, 
Schlacht. Daher Combattanten diejeni- 
gen genennet werden, fo tüchtig zum Kech- 
ten, und wirckliche Kriegs-Dienſte thun 
koͤnnen, Kat. Ad Pugnandum idonci. 

Lombern oder Lomburg, ein altes Klofter 
in Fraucken, worinuen jonft Bemedietiners 
Monde waren. Die abgeftorbene Grafen 
von Xımpurg aber, denen es gehörete, ha: 
ben ſolches ım ein weltlich Choral: Stift 

verwaus 


ro⸗ 


PR. — — ⸗ 


9513 Eombiniren Comitiola— 


verwandelt, und mit Chor⸗ , 
Be na ni 
Combiniren, Fein en, zufammen bringen, 


— Me Conjungere. 
mbini orte, alfo wird in dem Kriege 
See, meiitentheils die von einigen Na- 
verein uk €. die Engelländifche 
he, die Spanifche und Frans 

Sl Re ' 
| enolitarius Ager, ift einer von 
den wier Theilen der Landichafft Macedo: 


nien in Griechenland, darinnen Eoani die 


‚wurd ——— wel⸗ 

Macht und Ge⸗ 

u —— Cicentiatos 

ullatos nen: 

net, und auf Hiverfitäten ni twill aßiren 

laſſen, zu machen, wie — —5 und 

n, gg u. 

wırd ihre Gewalt heut 

Tage von. des: Neren fehr * 

—5 —* aber 

X u altz, oder einer 
von dem Pfaltziſchen Haufe. * 






Comekszzo, im, Fluß i 
* von ——— — und 
—* darauf ld 0a antua in 


Comefaızzu, Heine Stadt am vorher befihrie: 
—— Bozjolo. 


Com eine von den Pithyuſi l 
— een t * — 
Comine, Commum, n 4 ra, HEINE 
ce Meere, gehöret 2 
= Rifterh, welche ein Eaitell dar: 
Comines, Comsinewm, Communium, Comminium, 
’ Heine und Stadt nebſt einem 
Schloß im Fr —26 a auf 
4 l n t 
einer —* weit 


rieden 


rue eur des Haules Des 
—— den Staa. ee De ie 
——— en 

| " en kenn aney Mern 


dadurch das 
Land unter "gefest werden 


in ne, nebft dem Titel 

i | Dan. * rer 
x orre 

‚dem Borenäifchen Gehige — un 


f. Land-Täge. 

werden in Polen 
⸗Taͤge genennet, 
* 1) vor dem Tage 









=. 
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nad) vorher ergangenen Univerſalien am 
beftimmten Drte in denen Provingen ge: 
halten, und Gomitiola antesomitialia ges 
nennet werden, darinne die Stände zu dem 
bevorftehenden Reichs⸗Tage die Land⸗ Bo: 
ten erwäblen, und vorbereitliche Delibera- 
tiones pflegen; oder 2) nad) geendigtem 
Reichs: Tage, welcheComitiola pottcomitia- 
lia oder Comitiola Relationum (Relations: 
Land: Täge) heiffen, und darınne die Land: 
Boten von dem, was aufdem Reiche: Tage 
pagiret, Relation abftatten. 
Comitiv, ift derjenige Frenbeits: Brief, dar: 
innen die Comites Palarını ıhre Gewalt von 
Kanfer erhalten, Yat. Lirer« Imperasoris, 
quibus Comitis Palatini officium defertur. 
Comitran, Stadt in der Provinz Ehiapa in 
Neu-Spanien in Nord:America, durch wel⸗ 
che die Straffe nad) Guatımala gebet. 
Commandeur, bedeutet zu Wafler offtmals 
den Capitain desjenigen Kriegs-Schiffes, 
welches eine Kauffardey⸗Flotte convopret. 
Eigentlich aber iſt es derjenige Officier, 
welcher das Commando über die auf ſol⸗ 
chem Kriegs⸗Schiffe befindliche Soldaten 


bat. 

Commandiren, befehlen, wird auch gefaget 
von einem Det, aus welpen man eine 
Stadt oder Feſtung beſchieſſen Fann, z. €. 
diefer Berg commandiret die Stadt, 

Commando, Imperium, Fuflus, heißt der Befehl, 
den der Kriegs: Dfficier einem Geringern 
oder feinen Soldaten ertheilet. ı Daher 
commandiren, Befehl und Ordre geben, 
Kat. Fubere, pracipere. 1 

Commendant, ift eigentlich ein hoher Kriegs: 
Dffieier in einer Feftung, darınne er alles 
zu beforgen bat, mas zu deren Defenfion 
nothig iſt, und ftehet die vollige Beſatzung 
nebft der Aufficht über die Kortification, 
Thore, Munition und Zeug⸗Haͤuſer unter 
feinen Befehl, wie ıhm denn auch dıe 
ThorsSchlüffel des Abends muͤſſen einge⸗ 
bändiget werden, nachdem er vorhero dem 
Adiutanten die Parole gegeben, Kat. Præ- 
fectus urbis, cui oppidum tuendum efl tradirum. 

Cörmmendement, ift ein über eine Feſtung oder 
Lager erhobene Hobe, von welcher man eı= 
nen Poſto fiebet, und ſelbigen beftreichet, 
Lat. Lecus caflris vel caflello excelfior. 

Commenderien, Comptereyen, Commen⸗ 
tbureyen, Commende, Beneficia, dıtionesque 
Equitum farri ordinis curæ commendate, als 
nennet man bey dem Teutichen, Maltbe- 
ſer⸗ und andern Ritter⸗Orden ein gewiſſes 
Gebiete, woruͤber einer von den Drdend- 
Nittern beitellet it, und die Einkünfte 
theils berechnet, theils gemietet. Im 
Teutſchen RittersDrden find 11 Balleven, 
welche durch die Land» Comthuren admi⸗ 
niftriret werden, und davon etliche uns 
mittelbare Reichs⸗Staͤnde find, und zu den 
——— gerechnet werden, als die Balley 

ifaß und Cobleutz; die andern aber dem⸗ 
jenigen Fürften, in deſſen Gebiete ſie lies 
gen, unterworfen find, ale die Balleyen 

R Oeſter⸗ 
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Oeſterreich, Thuͤringen, Sachſen, Heſſen. 
Diejenigen, welche ihren Adel wicht ge— 
ausiam legitimiren koͤnnen, ſondern durch 
‚andere Meriten zu einer Commenderie ges 
langen, werden Cavaglieri di gratia geheife 
fen, da man hingegen die andern Cava- 
lieri di juftiia mennet; es konnen auch) 
«hie Zutherifchen gegen Erlegung der Res 
ſpons⸗Gelder Commeuderien verwalten. 
Commendo, Commendum, ſ. Agitaki. 
Commenges , f. Cominges, und S. Bertrand 
. de Cominges. ‚ 
Commentarius, if ein Buch, darinnen etwas 
erkläret und. ausgeleget mird. Daher 
Commencator, ein Erflärer, Ausleger. 
Commentburer, Commendasores, Equires fa- 
cri ordinis, quorum cura terra, fundus, ditio 
ef commendasa, ſind Befehlähaber über die 
eitlihen Ritter-Ordens-Güter, und has 
en fie allerhand abmechielnde Ehren- 
Stuffen unter fih. Wer in den Orden 
erft aufgenommen worden, der heißt Novi- 
sinus, und wird ihm ein Dierd nebft einem 
Knechte zugegeben. Nachmahls wird er 
Conventualis, ferner Kuchenmeiſter, ald- 
enn Baumeiſter, hernach Uiberreiter, fü 
er die Einfünffte der Lands Güter bes 
ſtellet. Da! wird er Trappierer, der 
vor die häuslichen Dinge forget, damit 
in Küche oder Keller alle Nothdurfft vor⸗ 
ey ſey. Der Zaus⸗Commenthur 
at die Gerichtlichen und Bauren⸗Haͤn⸗ 
del unter nd. Der Commenthur an fic) 
ſelbſt muß Rechnung leiten, hat * ge⸗ 
den Deputat und Regalien, und wenn 
en Commenda mweitläufftig, hat er eis 
nen Haus:Commenthur oder pier zum 
Asikenten. Hiernaͤchſt kommen die Com⸗ 
menthur.«Confiliarii, oder Raths⸗Gebie⸗ 
tiger, derer find ordentlich 6, welche ih: 
rem Drdend: Meifter oder Provinciali in 
wichtigen Fällen mit Rathe beyſtehen. 
Endlich iſt der Land Commenthur, der 
ſorget vor alle Commenden in ſeiner Pro⸗ 
vintz, viſitiret ſie, und iſt einer von den 
Capitularibus, welche das Recht haben, eis 
—— Gtoß⸗ Meiſter ihres Ordens zu er⸗ 
en 


Commenthureyen, ſ. Commenderien. 
Commercien, Commerce, Commercium, heißt 
der Handel und Wandel, das Gewerbe und 
die Kauffmannſchafft, Verkauf oder Ber: 
tauſch der Waaren. Dieſe Waaren befte- 
ben vornehmlich, in Lebend- Mitteln, Bau⸗ 
materialien, rohen Materien zu den Manu⸗ 
Be und Fabriquen, und dem, mas 
raus verfertiget worden. Es theilet fich 
dad Commerce oder Handel in den innern 
und äuffern. Jenen treiben Die Einwohner 
eined Staats unter einander und zwar vers 
mittelft der Laftthiere, Karren, Wanen und 


Schlitten, auch IhiffbarerFlüffe,Candle und . 


Landjeen. Es mug auch zwiſchen den un— 
terichiedenen Landichafften eines Staats 
in Anfehung des innern — ein vor⸗ 
sheilbafftes Gleichgewichte gehalten wer: 


EommersiensAlliancen Commißion sı6 


n, und zw 
Bas durch obgedachte Hulffs - Mittel; 


defien Waaren, deren es bedarff, theils deſ⸗ 
felben Gold und Silber mit ſich nimmt, io 


giebt, (fo verlieret es nach und nad, und 
treibt einen Paßiv»Sandel. Wenn end⸗ 
Lich wey Volcker Waaren gegen Warren 
umtaufchen, und kein baares Beld zugeben, 
fo it ed ein Tauſch⸗Zandel, und man 
fagt, daß fie das Bleicdy Gewichte im 
Handel mit einander halten. Die Euro- 
pder fegen durch ihr Commerce und Schif 
fahrt alle Haupttheile des Erdbodens im 
Berbindung und Verkehr mit einander. 
Die Aſianer, Africaner und Americanet 
aber ſchiffen und handeln eigentlich nicht 
nad) Europa. 


Commercien. Alliancen, oder Tractaten, fat. 


Fadera commerciorum gratia Jaucita, ſind 
Verbuͤndniſſe, vermöge deren fich zwey oder 
mehr Potengen mit einander vergleichen, 
mas ihre Unterthanen beyderfeits jür Frey⸗ 


- heiten in der Kauff⸗ Handiung genieffen fol 


len, und gefcheben fie jo wohl wegen der 
— zu Lande, als wegen der Schif⸗ 
aͤhrten. 


Commercy, Commercium, Commerciacum, Beine 


Stadt und Herrfchafft im Hertzogthum Bar 
in Lothringen, an der Maas, welche den Ti⸗ 
tel eines Furftenthums führet, davon Her⸗ 

g Carolus aus der Fuͤrſtlichen Lothringis 
hen Zinie von Lislebonne den Nahmen 
angenommen bat. Die verwittwete Her⸗ 

gin von Lothringen beſaß es bis an ihrem 


‘ 


od 1744, da ed an dıe Cron Frandreich fiel. 


Commines, f. Comines. 
Commilarius über die See, Lat. Curarer re 


rum nauticarum, iſt ein Schiff⸗Officier, wel⸗ 
cher dem Intendanten zugeordnet wird, und 
verrichtet derielbe Die Belichtigung der 
Schiffe, damit an Munition und anders 
Nothwendigkeiten nichts tehlet. Zu Lande 
hat man vielerley Eommifjarios, welcher 
aufgetragen wird, einige Geſchaͤffte zu vers 
richten, Xat. Regi a commifhs negotiis. 


Commiß Brodt iſt dasjenige Brodt, welches 


im Felde oder in den Garnifonen vor die 


Soldaten gebacden, und unter fie ausge: 


theiler-wırd, Lat. Panis, annona militaris, “ 


Commitlion, beißt eine ae ai ar Hand⸗ 


Jung, bie man in eines andern Nahmen ver⸗ 
richten. fol, Lat. Yrocurario rei mandara. 


— — 


zt7 Commision Commodator 


ber ein Cemmiſſarius oder Factor, der ſol⸗ 
ches über ſich nimmt, Lat. Mandararius, In- 
fire. An Berichten iſt eine Commißion 
eine felde Handlung, welche darzu ange: 
ftellet wird, dag man etwas befichtiget, oder 
Die Hreitisen Varteyen in Gute aud einan⸗ 
der fehet, Lat. Fudices delegati, Arbirri auto- 
ritate publica conjlirmi. |, Nat. Lex. 
Commwilion, Commillie, fat. Licentia mari pre- 
dat exewndi, alje wird die Erlaubnig oder 
die Drdre genennet, welche der Admiral 
oder andere See-Dfficier, fo von einen: Ko⸗ 
ia oder Staat hierzu die Macht bekommen 
‚denienigen ertheilen, welche auf die 
mdlichen Schiffe kreutzen ſollen; Commiſ⸗ 
fiond-Fabrer nennet man diejenigen Freun⸗ 
de, weldhe das Geld zu Erbauung eines ſol⸗ 
hen Schiffes herſchieſſen, Yat. Autoritatre 
publica obfrdentes maria. 

Commirtte, Lat. Seleflus virorum numerus, qui- 
bus in Comiriis Auglicanis res quadam curarıns 
examinanda commirtirur, alfo nennet man bey 
dem tin Groß⸗ Britannien die ſe⸗ 

nigen wahlten Verſonen aus den Gliedern 


des Dber- und Unter-Haufed, welchen man 


chluß und Bericht da> 
aufe zu erftatten, 
darüber gebabten 


bet find,die Vropoſitiones, welche ih⸗ 
nen der Ep folhes Haufes gerhan 


bat, zu unterfuchen, um daraus eine Bill zu 
machen. Wiber folche Bill berathfchlagen 
bernach beyde Häufer in dren verichiedenen 


Eekionen, da fie denn durd die meiften 
Erimmen entweder angenommen oder vers 


worffen wird. 
Committent, heißt derſenige, welcher einem 
andern etwas anvertrauet. Daher einem 
etwas commitfiren, heiſſet einem etwas 
anvertrauen, Auftye en,ın Eommißion oder 
$ 


‚ len, übergeben. 
Commirtimus, das Recht ven Committimus, 
im ch ein Königlicher Gnadens 


‚ wodurch diejenigen, fo ihn beiisen, 
ihre Sachen von dem ordentlichen 
Dt chte zu bringen befugt 

‚Lat. Fus dicendi caufam in curia fuprema. 
us, beißt derjeniae, der etwas ges 


boraet hat, ein Ding von einem 
audern ebrauchen geliehen 
umfonft zu gebrauchen geli 


Commedstor, der einen andern ein Ding um⸗ 
fonft zu übergeben bat. 


gebrauchen 
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Commodatum, heift die Handlung in Rechten, 
durch welche einem ein Ding umſonſt zu ge: 
brauchen übergeben wird, mit der Bedın- 

ung, daß er ſolches nach geendigtem Ge- 
rauch wieder erftatte. | 

Commodor, heißt in&ngelland ein Unter⸗ Ad⸗ 
miral, oder eine Perſon, der die Commißion 

aufgetragen worden, eineb ſeadre oder auch ein 
paar oder nur ein Schiff zu commandiren. 

Common Pleas, f. Banc. 

Commons, Communes, die Gemeinen, find in 
Engelland die Glieder vom Unter - Hauie 
des Parlaments, Lat. Commune Kegni in: /o- 
rum Cenciliem. . 

Commothau, [. Chomothow. 

Communications·Cinien, Lat. Aracbia ‚find die⸗ 
jenigen Gräben, welche von einem Fortiea⸗ 
tiond-Wercke zum andern gehen. Insge⸗ 
mein aber wird die Communications⸗Linie 
derjenige Graben genennt, welcher um eıne 
Eircumvallation oder Contrevallation her⸗ 
um gebet, und welcher die Cchangen, Re⸗ 
deuten und Tenaillen ſolcher Citeumpal⸗ 
lation oder Contrevallation an einander 
bänget, Zat. Foffa, qua caflrormm opera cingun- 
sur © junguntur. 

Communitdt, f. Convidorium. 

Como, Novocomum, Comum, groſſe und volckrei⸗ 
he Handels⸗Stadt am Suͤdlichen Ufer dis 
Eonier⸗Sees am Fluß Adda im Hertzogthum 
May land, welcher mitten durch die Statt 
iduffet, und wo er ſich in den gedachten Eee 
ergieflet, Liegt dad Fort de Fuentes, ſie hat eis 
nen Bifhoft. Dad umliegende Land wird il 
Comako, Territorium Comenfe aenennet, ges 
bört zu dem Hertzogthum Mayland,und wird 
auch bisweilen eine Grafichafft genennet. 

Comona, ſ. Comana. ẽ 

Comorin, Vorgebitge auf der aͤuſſerſten Güb- 
lichen Kuͤſte vonMalabar, inAften, der Inſel 
Ceylan gegen über und Weſtwerts gelegen. 

Comorra, Latein. (Comaronium , befeitigte 
Stadt nebft einem deppalten Schloß 
in Dber= Ungarn, an einem Winckel 
der Inſel Schütt, hat zur linden Hand 
den Flug Wag, zur rechten aber den im 
die Donau fallenden Fluß Neutra, und von 
Werften umgiebet fie ein tieffer Waſſer⸗Gra⸗ 
ben, alfo daß fie wieein Dreyeck im Waſſer 
ſtehet. Sie ift die Hauotſtadt der o ⸗ 
ſchafft Comorra, welche die Inſel Schuͤtt, 

mie auch einen Strich Landes ſenſeit der 
Donau unter fi benreiffet.. 

Comorre, Gomera, | njeln bev Africa, wiſchen 
der Inſel Madagaſcar und dem Lande Mo⸗ 
% ique, melde von einigen vor die 

' Diebe » Infeln gehalten werden. Etliche 
wollen derer viere zählen, ald Molalia, Ans 
gazefia, Annuane und Majotta. Sie find 

m Theil reich an Rind » Vieh, Schaafen, 
Bevdnel und allerhand guten Früchten. 

Comotay, Comoses, Königreich und Stadt in 
der Halb: Iinfel von Indien, jenjeit des 
Ganges, in Aiten. 3 | 

—— fd unter — uͤber — 

eichen . Baciſci, pactionem facere. 
u Dabes 


sı9 Compagnie Compas⸗Briefe 


Daher ein Compaciſcent, der mit einem an⸗ 

dern einen gewiſſen Vergleich getroffen 

But, Lat. Pacifeentes, und Compadtara heiſ⸗ 

en gewiſſe aufgerichtete Vertraͤge, Lat. 
Conditiönes palli. 

Compagnie, £at. Centuria, Manipulus, Cobars 
Vegionis, it ein Hauffen Krieges: Boldes zu 
Pferd oder zu 1 welches durch einen 
Rirtmeifter oder Hauptmann commandi: 
ret wird. Unter den Kayſerlichen ift eine 
Compagnie zu Fuß an Dfficiern und Ge: 
meinen, 100, 120, 200 bis 3200 Mann ftarck, 
und ift die Prima Plana, der Eapitain, Lieu⸗ 
tenant, Faͤhndrich, Feldwebel oder * 
der Sergeant, Fuͤhrer, Fourier, Muſter⸗ 
Schreiber, Feld cherer und Tambour. Die 
Eorporale werden nicht zur Prima Plana ges 
rechnet, fondern ſtehen ın der Rotte oben 
an. Eine Compagnie zu Fuß unter den 

ransofen beftehet aus so Mann, die Dffi- 
eier nicht mit Darunter begriffen. Unter 
den Sapferlichen ift eine Compagnie zu 

erde gemeiniglih 80 oder 100 Mann 
arck mit der Prima Plana, und beftehet die 

| 5 in folgenden Perfonen: Der Rittmei⸗ 
er, Lieutenant, Eornet, Wachtmeifter, 
Fourier, Mufter: Schreiber , Feldicherer, 

‚ jwen Trompeter, ein Sattler, Platner, 
Schmidt und drey Eorporale. Ben den 
Fransofen aber ift eine Compagnie zu Pfer: 
de nicht ſtaͤrcker als 2 bis soXeuter. «Die 
SreysLompagnie find diejenigen, welche 
unter fein gewiſſes Regiment gehören, und 
welche ihre Drdre nur allein von ihrem Ca⸗ 
pitain bekommen, Lat. Cobers aulli legioni 
adfcripta. 

Compagnie, bey den Kaufleuten, Handlungs: 
Eompagnien, find Gefeujchafften, mo durch 
——6 Vermögen mehrer Per: 
onen foldye Handlung unternommen wird, 
melde die Kräfte eines einkigen Kauffs 
mannd überfteigen. Sie werden von dem 
Landsheren gegen gewiſſe Abgaben auf eine 
Amahl Jahre octroyre oder befrenet, f. 
Ofrey. Die Geld: Summe, welche fie 
zum Handel beftimmen, wird ın viel klei⸗ 
nere getheilet, welche man Actien nennet. 

* Natur⸗ — N or 
mpagnie von Oſt⸗Indien, f. ndia⸗ 

iſche Compagnie in ER 

Compaß la Boutioie, Pyxis nautica.. Ein 

den Schiffern nothiges — welches 

in einer Gapiek oder Buͤchslein beſindlich 
auf melden die 32 Winde verzeichnet 
und in der Mittedie SRagnet-Vadel bennd« 
lich it. Der Compaß thut auch auffer der 

Schifabrt Mugen. inem den Compaß 

verrücken beißt auch fo viel, als einen An= 
fehlag rücgangig machen. ſ. Mathemat. 
und Klatur : Lexicon. 

Compas- Briefe, Lat. Litere Magifrarus ad 
alium Magıflrasum de alieni illius fori bomini- 
bus fibi fiffendis, werden die Schreiben ge: 
nennet, Dadurch eın Richter den andern 


erfuchet, ihm feine Unterthanen au ftellen . 


oder Zeugen iu verhoren. 


Compafion : Eomplot 


Compaflion, Mifericordia, ift fo vielald Commi- 
—— und heißt die Erbarmung, das Mit⸗ 

den. 

Compatible, was gar wohl beyſammen ftehen 
tan, Lat. congruum, conveniens, und incom- 
patible, was ſich nicht zufammen fchicket, 
und einander nicht leiden mag, Lat. incon- 

Compendium, ein turger Begrif, furge rt 
ompendium, ein fu Mm, 
und Weife. Etwas in ein Compendium 
bringen, beißt etwas in die Kürse fallen da⸗ 

er compendices, kuͤttzlich, enge, behend oder 
quem, in die Kuͤrtze abgefaßt. S 

Compenfatio, ift ein Vergleich und vollgältiger 
Abtrag deſſen, was man in natura Oder in 
fpecie nicht eben alſo wieder fchaffen kan, 
und foldye Compenlation hat zu Recht die 
Krafft und Gültigkeit einer volltommenen 
Bezahlung. 

Compera di St. Georgio, oder die Geſellſchafft 
St. Georgii, fat. Trapeza Genuenfinm fane- 
ratoria, if zu Genua eine Art eines gewifien 

Banco, darein Eapitalien gegeben und wie⸗ 
der ausgeliehen werden. 

Competens Judex, ſ. Forum competens. 

nn nebft einem oder mehr andern 
fib um ein Amt oder fonft etwas bewirbt, 
und darum anhält, 

Competentix beneficium, ift, wenn in gewif- 
fen Faͤllen bey Schuld = Forderungen und. 
deren Execution fü viel übrig gelafien wird, 
daß der Gläubiger zur Noth davon leben 
fan. f. Juriſt. Lexicon. 

Compiegne, Compendium, Stadt in der Jsle 
de France, am Fluß Oyſe, nebft einem ſchoͤ⸗ 
nen Königlichen Schloß, Cie it wohl ge= 
bauet, und hat wegen der Manufacturer 
gute Handlung. 

Completurium, compler, Lat. Sacra Romanen- 
um vefpertina, heißt bey den Catholiſchen 
der Gottes⸗Dienſt, jo an Sonn = und Feft- 
Tagen des Abends um fünf Uhr gehalten 
wird. 

Complices, fat. Sceleris focü, heiffen Mithel= 
r, Mitſchuldige, die an einer Sache oder 
hat Theil haben ; Die etwas mit einander 

er oder Kath und That dazu ge= 
geben. 

Compliment, Lat. Homorifica compellatio, höfli= 
che Begegnung, Hoflichkeit in Worten und 
Day: item viel Ceremonien, jo doch 
überflügig ; grofied Wefen. Daher com= 

limentiren, einem hoflich begegnen, einer 

eundlid und galant anreden, Lat. Ofi- 
ciofa verborum urbanitase excipere, profequi. 
Jener fagte, daß diejed Wort eigentlidy fo 
viel heiſſe, ald complese meusiri, volllonis 
men lügen. 

Complimentarius, wird derjenige genennet, 
der gar zu viel Eomplımenten gegen alle 
Leute macht, wenn ers gleich nicht nöthig 
bat, Latein. Nimise verbarum wrbanisate 
fumos vendens. 

Complot, eine heimliche Verbindung und 
Vereinigung zu einem bofen Vorhaben, 
Lat. Globus conzuratiouis. 

| Complu- 
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zau Complutum Concept 
Complutum, ſ. Alcala de Henares. 
Compoftella, San Jago di Compottella, Haupt: 
Kadt ın Gallicien, auf eınem Hügel, zwi⸗ 
ſchen den benden kleinen Fluͤſſen Sar und 
Garela, welche mit Hügeln umgeben if. 
Sie if groß und ſchon, und ihre vornehm⸗ 
Kıre ıft zu St. Jacob, welcher Apo⸗ 
der Jatron von gantz Spanien iſt; 
babero dieſe Stadt auch St. Jacob von 
Compofiell genenner wird, und ift bie: 
felbk eine berühmte Wallfahrt zu den 
Gebeinen des Heiligen Jacobs, nebit 
einer Heinen Eitadelle, Erg Biſchoffthum 
und Univerfität, welche ı570 geftifftet 


morden, 

Compoftells nova, Stadt in der Audientia 
Guadalayara , in der Provins Kalijeo in 
Neu: Epanien, in Nord: America, nicht 
met vom Mari Pacifico. Die Lufft daſelbſt 
it ungeiund, und das Land unfruchtbar, ihr 
Biſccheſthum aber ift nach Guadalajara 
verleget worden. 

Compromils, ift eine Handlung, vermöge de- 
ren ſich zwey oder mehr Verfonen mit ein: 
ander vergleichen, das fie ihre ſtreitige Sa⸗ 
he dem von ihmen freymillig erwähßlten 
Ecied&: Richter unterwerfen, und ſich an 
defien Ausſpruch begnügen laſſen wollen. 
f. Arbirer. 

Compulforiales, werden die Befehle des 
Dber- Richters an die Commiffarien oder 
Unter = Richter genennet, wenn fie mit 
der Zeugen: VBerbor und Einfendung der 
Acten jaumfelig find, Kat. Lirere Fudicis 

tompelientes inferiorem. 

Comte-Neuve, (ft ein Titel in Vortugall, wel: 
chen det Königdenenjenigen beyleget, wel- 
be er vor feine Anvermwandten erkennet. 

Gomteile, Comes, aljo betitelt man ein Gräfli- 


ches Srauenginmer. 

Comtw Rorunde, ift eine hohe Charge am Ko: 
miglichen Höfe in Portugal, und bedeutet 
jo viel, als dad Amt eines Obriſt⸗Kuͤchen⸗ 
Meitterö, Lat, Ofieium architriclimii regis 
Lußfranie. 


Comteir, ſ. Contoir. 

Conca, Fleiner Flug in Italien, welcher im 
Herevatbum Urbino im Kirchen » Staat 
entiprinaet, und ſich in den Golfo di Vene: 
sig ergeuft. 


Cooca, ſ. Conza. | 

Concamesw, Stadt am Meer in Bretagne, 
nebft einem ſeht feften Schlog. 

Concept, der erfte Auſſatz einer Schrifft oder 


iat, beige auch mohl die Predigt 

, jo lange fie noch geichrieben tft, 
dttın. Primum exemplar, Manuferiptum. 
Unterweilen aber bedeutet Concept fo 
viel, ald die Meinung, Gedanden, das 
- ‚ der Vorſchlag, Latein. opi- 
m, propofsem, Daher entiiehet die 
"Art: Einem das Concept ver: 

ae, das wi — — —— 
‚ Bermiayten, und hintertreiben, 

- Coflia alıcujus labefagare, turbare , 


f. Wat. Ler, 


Eonceptisn Eoneilium a2 


Conception, Stadt in &üd- America in der 
Proving Chili, anı Mar del Sur, nebſt 
ne Kıtadeile, war Des Gouverneurs Re⸗ 

identz. 

Conception, tleine Stadt in der Provintz Pas 
raguay in Suͤd⸗America, wo der Fluß des 
Limagons in den Fluß de la Plata fällt, 

Conception, Haupt:adt in der Proving Vera⸗ 

ua, in der Audientia von Guatimala, in 
ord-America, am Mar del Nort, ge 

gen den Iſthmum von Panama, ie ift 

leın und von ſchlechter Wichtigkeit. 

Conception, ein Jionnen:Drden, welchen eine 
Portugiefin, Nahnıens Beatcıx deSylva, auf: 
gerichtet, Pabſt Junocentius VIII beftatı= 

et, und ihm die Kegel der Eiflercienfer 
orgefchrieben hat. Jetzo aber jtehen fie 
unter Der Aufficht der Franciſcaner. 

Conceptiun, la Baye della Gonception, Coxceptio- 
wis Sımus, Meerbufen in Nord: America, auf 
der Deftlihen Küfte der Infel Zerreneuf. 

onception de Salaya, fleıne Stadt in Mericp, 
in der Landfihafft Mechoacan, im Nord: 
America. r Ä 

Conception de la Vegua, fleine Stadt auf der 
Infel St. Domingo, in Nord:America. 

Conceptio $. Mariæ Virginis, ıft ein rauen: 
Drden, der von S. Francifco de Sales geftiff- 
tet worden. , , 

Concert, heifjet im Kriege, wenn die Genera⸗ 
len einen geheimen Anjchlag machen, wie 
fie da oder dort zu gleicher Zeit wider den 
geind agiren wollen, Lat. Candeflina beili 
sonfilia. Auſſer dem Kriege heißt es ge⸗ 
wiſſe Maaßreguln wegen einer Sache ge: 
meinſchafftlich mit einander nehmen. Die: 
ſes Wort wird hernad) auch von Muficas 
ealifchen Partien und Suiten, bey Opern, 
grofier Herren Tafel: und andern folennen 
Muſicken gebrauchet, Kar. Concenrus, Sym- 
pbenia. 

Conches, Conchus, kleine Stadt nebft einer 
Abtey in der Landſchafft Duche, in der 
Normandie. 

Conciergerie, heißt in Franckreich Das Gefäng- 
niß des Parlaments. u: 

Conciliabulum, heißt eine heimliche unreht- 
mäßige Verſammlung der Geiftlichen und 
anderer Perionen. 

Concilium, {ft eine Verfammlung der hierzu 
beruffenen Geiſtlichkeit ın der Catholiſchen 
Kirche, um daſelbſt eiuige zur Religion 
und Kirchen⸗Diſcixlin gehorige Sachen 
zu entſcheiden. ie werden in allgeniei⸗ 
ne oder Occumenica und Particular-Conci- 
lia eingetheilet. Unter die erfien gehören 
dag Nicdnifhe An. 325 mider des Ari 
Anhänger unter Kayſer Conftantino M. 
das erfte Conftantinopolitanifhe wider 
Macedonium 4. 381 unter Theodofio 
das Ephefinifche wider Neforium An. 
unter Theodotio I1 und das Chalcedoni 
wider Eutychen unter Marciano. 
andern find vom zweyerley Art; nemlich 
entweder Narionalia, darinne ſich die Di: 
fhöffe eines gangen Reichs oder Nation 

R3 uͤber 
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523° Coneilium Conelave 
über die ſtreitigen Religions⸗Sachen bes 
rathichlagen ;_ oder Pravincialia, welche 
durch die Bifchöffe einer Proving, ihre 
bergchende durch den Erg = Bifchoff geſche⸗ 
bene Zufammenberifung, gehalten wer: 
den. Oder es find Concilia einer eingigen 
Dideed, und dieſes find diejenigen Ver⸗ 
fammlungen, welche ein jeder Bıfchoff mit 
allen feinen Geiſtlichen zu halten verbunden 
iſt damit eine gute Difeiplin in feiner 
Dioͤces beobachtet werden möge. Man 


nennet.fonften die legtern auch Synodos. 
f. Synodus. 


Concilium Academicum , ift eine Verſamm⸗ 
lung der Profellorum auf, Univerfitdten, 
Darınne der Rector Magnifieus pr fidiret, 
melde die Jurisdiction über die Studios 
1» und andere zur Academie gehürige Per: 
onen ererciret, die Streitigkeiten, fo elbe 
betreffen, entiheidet, und die Erceffe, fo 
von ihnen begangen worden, mit ncarces 
ration, Relegation oder-auf andere Weife 
beftrafet, auch fonft in civilibus vor gute 
Drdnung, fo wohl bey der Lniverfität, als 
den darzu gehörigen Gütern gebührende 
Sorge träget. Auf demjenigen Academien 
aber, wo die Nationes der Fundation ach 
'dad_Corpus academicum ausmachen, wie 
S zu Leipzig, iſt die Jurisdietion, und 
tt auc ſowohl Die Wahl des Re&oris 
Magnihci ald die Beferung ded Concilii 
academici perperui, welches die Jurisdietion 
ererciret, bey den Nationen. 
Concipient, fat. Autor firipsi, heigt der Ber: 
fafier einer Schrift, dahero die Advocaten 
und Urtheild = Verfaffer alfo genennet wer: 
den. An vielen Orten müffen die Advoca- 
ten ihren Rahmen mit dem Worte conce- 
pie unter ihre Schrifften fegen. Concipi- 
— alſo etwas — aufſetzen, 
abſaſſen, eutwerffen, Lat. Confgnare liseris. 
Conclave, ift der Ort A Rom, wo ſich die Gar: 
dindle wegen der Wahl eines neuen Pab: 
ſtes verſammlen, Lat. Clauſa Purpuratorum 
Feclefie Romana comitia: Concilium Parpura- 
torum Ecchfie Romane eligendi Pontificis cau- 
Ja ritu veteri uni loco incluforum. Seit ei: 
niger * wird allemal der Vaticaniſche 
Palast darzu gebrauchet. Man bauet 
nenlih in einen groſſen Vezirck dieſes 
Pallafted ſo viel eine Gellen, ald Gardi: 
naͤle find, und machet man fie von Tannen: 
Bretern, mebit einem Unterfchlag oder 
zn Drt ver diejenigen, welche 
ich mi 
aufsumarzen, verjchlieffen laffen, und Con⸗ 
claviften, Rat. Contubernales Purpuratorum 
in iflis Comiriis, genennet werden. Diefe 
Gellen erden durchs Looß ausaetheilet, 
und jeder Cardinal darff nicht mehr ale 
imey, oder aufs böchfte drey von feinen 
Dedienten bey fich haben. Diefe Eon: 
claviſten holen das Eſſen und Trinden. 
melches ihnen von auffen durch cım Loc) 
u einem Rade, dergleichen in den Klo: 


en Cardindien, um demjelben ° 


Concordauz Concordi 724 


fern zu ſeyn pfleget, hinein gegeben 
wird 


Concordanz, f. Ylatur s Lexicon. 
Concordar, wurde der Bergleich genennet, 


lchen Krancifeus 1, Kong ın Franckteich 
mit Vabit Leone X_dem 14 Dec. ı5ı5 aufs 
richtete, krafft defien der Konig ju allen 
hohen geiftlihen Beneficien in Franck 
geich, wenn jelbige vacant morden, eine 
Verfon ohne vorhergehende Wahl inners 
halb 6 Monaten nominiren, der Pabft aber 
felbige confirmiren, und feine Bullen dar⸗ 
uber ertheilen follte, da hingegen zuvor 
durch die von Carolo VII autgerichtete 
Sandionem — die et Fee 
Provintz tiget war, ei 
eiſtliche Perſonen, ohne Zuthun des 
——— Stuhls zu ee und von 


dem Konige beftdtigen zu laffen, Lat. Pa- 


ctio Rægis Gallie cum Pontifice de benefküs 
ecclefaflicis. 


Concordarum Germaniz, ift ein Vergleich, wel⸗ 


cher An. 1448 zwiſchen Pabſt Nicolao V 
und Kanfer Friderico 111 wegen Eonferirung 
der geiftlihen Beneficien und Präbenden 
aufgerichtet worden, ‚Lat. Pafio Impers- 
toris cum Pontifice de Beneficiis ecclehaflicis. 
Es ift fonderlich darinne enthalten, daß der 
Pabſt alle geiftlihen Aemter zu Rom und 
wey Tage» Reifen davon ohne Ausnahme 
* vergeben möge; daß Diejenigen, fo 
urch die Wahl cunferiret werden, von dein 
Pabit beftätiget würden, daß alle übrige 
geiſtliche Digmtdten wechſelsweiſe den Mo⸗ 
naten nad, darinne dergleichen vacant 
mürden, von dem Pabft und den Gapitelm 
ollen beftellet merden ; endlich, daß die 
eu» Erwählten dem Pabfte die Annaten, 
das ift — Summe Geldes von den 
erſten Einkuͤnſten bezahlen ſollten. Ueber 
dieſen Vergleich haben ſich die Staͤnde des 
Reichs eines theils zum öftern beſchweret, 
andern theils aber auch verordnet, daß wi⸗ 
der denfelben der Pabftlihe Stuhl ſich 
nichts mehrers anmafien fou. 


Concordara Hifpanicz narionis, hat Garl V 


An. ı523 mit Pabf Adrian dem VI gemacht 
und Pabſt Cemens VII 1525 audgefertiger, 
inaleichen hat man ein neues von An. ı 7 
den 20 Febr. mit Ferdinande VI und P 
BHenedicto XIV. 


Concorde, Goncordia, le Pais de Concorde, 


das Land van Eentracht, das Land der 
Eintracht, ift.eine Kuͤſte in Terra Auftrali, 
unter dem Tropico Gapricorni,, der Inſei 

ana gegen Mittag gelegen, melche von den 
Fetitben An. ı618 entdeckt worden, als 
te einen Weg durch) die Moluccifchen In⸗ 
feln gefucht. 


Concordes, ſ. Bagnoles. 
Concordi, find eine Eoeietät gelehrter Leute 


in Jtalien, welche ihr Abfehen hauptfächlich 
auf die Ercolirung der Latein⸗ und Jtalidnıs 
ſchen Poefie haben, und unterfchiedene bey 
einander liegende muficaliiche, Rn: 


525 Comeorbdia Conbe 
te sum Einnbilde führen, mit der Etklaͤ⸗ 


rung: Vox omnıbus una. 
Boncordia, Venetianiſche Stadt am kleinen 
zus Limene, im Friaul, nicht weit vom 
Golfe Di Veneria. Ihr Bifchoff, welcher 
unter den Vatriarchen von Aquileja gebo: 
ret, vefidiret zu Porto Gruaro. 
Eoncordia, Flecken und Schlof nebft dem Titel 
eined Herzogthums, im Mirandulanıfchen, 
dem Derkog von Modena gehoͤrig. 
Loncordien: Buch, eines von den Libris Sym- 
bolicis der Evangelifch - Lutberifchen Bro: 
teftirenben Stände. Es batte das Interim 
nater den Lutheriſchen Theologie groffe 
Uneinigteit —— daher ließ Augu⸗ 
fus, Churfürft ju Sachſen, An. 1579 dieſe 
Streitigkeiten durch gelehrte Männer un: 
terſuchen, und ihre Meinung in ein Sud 
verfafien, felbiges allen Proteftirenden Für: 
fen communiciren, von mehr ald g000 Kir: 
&endienern umnterfchreiben, An, 1580 un⸗ 
ter dem Titel Formula Concordiz eig 
und deu LibrisSymbolicis einverleiben. 
Dännemard und auch an andern Orten iR 
fie nicht angenommen worden. 
Concreflant, ( oucreffanum, Coneordia Saltus, 
Hleine Stadt in der Frantzoͤſiſchen Provintz 
Deren, am Heinen Fluß Saudre, 9 Meilen 
von Bourges. 
— Creditorum, iſt eine Zuſammentre⸗ 
ung oder Verſammlung der Glaubdiger, wel⸗ 
2 am ber Verlaſſenſchaft oder überbliebe- 
nen Gütern ihres Debitoris zu fodern baben, 
- und uns den Borzug ihrer Befriedigung mit 
einander freiten. Sie werden z. €. in 
Sachſen in 5 Elaften eingetbeilet, und nach 
dem Borug ihres Rechts oder Zeit aus 
folchern en bezablet. ſ. Zaymens 
Dig. Jur. Saxen. 
Concufio, beißt im Rechten alle diejenige 
—38 ein Theil dem andern, oder auch 
ichter einem Theile zu Berlafiung 
der Klage und feines Rechts beybrinaen 
fan, melches in Rechten verboten und {char 


befirafer wird. 

Condapoli, Condapelis, beſeſtigte Etadt in Dit- 
Indien in der Halb-nfel diffeit des Gan- 
sis, im Königreich Golcanda. 

Gondaror, heißt in Spanien ein Rechnungs: 
Beamter, Lat. Calculator. 

Conde, Condet, Condasum, Condate, befeftiate 
Stadt und zo im Hennegau, an der 
Ehelde, nebk dem Titel eines Fürften: 
tbumd. Gie —— den Ftantzoſen, wel⸗ 
de fie gu einer Regulair : Feſtung gemaat 

‚und eine Linie aus dem, Koͤnigli 
öfifchen Haufe Bourbon führet daron 
Ti Gern —2 vr von Conde. Der 
Ludovicus Jofephus, 
ek den 24 * 1736. Er bat ſich 

1753 mit Gharlotta Godoſteda Elifabecha, 

von Rohan -Soubize permäblet, 
und fein Brins beißt der Hernog von 

Bourbon, geb, 1756. den 13 April, ſ. Lourbon. 


-. 
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Cond£ für Neiresu, Condewm ad Norallum, Blei: 
ne Stadt an dem Fluß Neireau, in der Nor⸗ 
mandie im Ländgen Berin. 

Condemniren, verurtbeilen, verdammen. Er 
it zum Tode condemnirer, das ift, verur⸗ 
m. und verdammet worden, hat ein To⸗ 

des⸗Urtheil empfangen. 

Condinskv , f. Condora. 

0, Condıjanum, Uria, — in Calabria 
in Neapolis, wo der Fluß Chamuth in 
den Golfo di Birace fällt. 

Condo, Port de, f. Algeri. 


|— 


Condocedo, Capo —— en an in 
en Baye von Campeche in ien, ° 


n Nord + America. 
—“ Beſammerung, Mitleiden, Lat. 
Doloris ex alterius inforsunio eoncepti fgnifi- 


earie. Condolenz abftatten, oder condo⸗ 
liven, bedeutet jo viel, ale mit 
einem haben, einen beta ein Mitleiden 
gegen einem bezeugen, lorem conse- 


— Condomium, Vaftonum, Stadt ar. 
Se alle neo einem Prefbsat und Bib- 
Sum unter den Ertzbiſchoff von Bourdeaux 


— Condinsky, 


in 
land, welche voller ey —A— 
—— 


und den Titel 
Die Einwohner endiener, zer u 
richten der Ru anferin einen Tri⸗ 


but en Zellen ar 
Condore, Di urn find "einige 
auf der Küfte von Eamboja in — 
von Siam in Aſien davon nur zwey in 
ter Breite und Höhe, die andern aber nur 
Heine Klumpen find. Diegisstenon 
diefen beyden ift ungefähr 4 oder 5 Meilen 
ey Eee aud bewohnt ; die andes 
eilen lang, und eine halbe breit, 
beude einander fo nabe, 
hen ein rechter bequemer Ha⸗ 


— Condriscum, Condrievium, 
Bons Ctadt in Lionnois, an der Rhone, 
6 des Gebirges von Bivareı in Franck⸗ 

‚if des guten Weins wegen bekannt. 
— Condrufium, Gonduflrum, tleine Lands 
schaft im Stift Lihttich, welche ſich von dem 
Gebiet der 2. Luͤttich bis nach Dinant 

an die Maas 

Conducendi a: Condudtus, ift das Recht, 
oder vielmehr die Laft, fo bisweilen ein 
Reichs = —* in Teutſchland hat, die 
durch fein Land reifenden mit wugegebener 
ns oder Bedeckung zu begleiten, ſ. auch 
Conduite, ‚Verhalten, Aufführung, Lat.Merum 
wire probitas, Dder ratio. Man fagt 
eg, diefer Menſch hat eine gurte Conduite, 
Lat. Omnibus fe probat ; feine Conduite, feis 

ne Lebensart, ſtehet mir wohl oder übel an. 
Condur, Condura, Heime re auf der Maike 

zu diſſeit des Ganges in Oſt⸗Indien, im 

a — 

Coneglia- 


und —— 


uſeln 
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Conegliano, Coneglianum, eine Fleine Stadt in 
—— Trevigiana, im Venetianiſchen 
ebiete. 
Coner, wuͤſte Stadt in Ulſter in der Graffchaft 
Downe in Ireland, nebit einem Biſchoff⸗ 
thum unter dem Ersbifchoff zu — 
Conet, Conetto, kleine Stadt im Hertzogthum 
Mayland. 
Confaloniere, f. Gonfalonjere. 
Conferenz, eine Zufammenberathfhlasufft, 
Fat. Colloguium, Confilsatio. Daher confes 
viren, fich zufammen berathfchlagen, oder 
eines onen das andere halten, ob es mit ein⸗ 
ander überein komnit, Lat. In Oolloguium de 
aliqua re venire. Alfo heiftt ein Conferenz⸗ 
Rath derjenige, welcher bey Hofe theile zu 
gang hir in — Zuſammen⸗ 
kaͤnften, theils mit fremder Potentaten Abs 
geſandten zu conferiren, von feinem Prin⸗ 
cipal gebraucht wird, Lat. Qui a Conſilis 
efl in publicis rebus. Dergleichen Conferen⸗ 
rRaͤthe finden ſich ſetzo an den meiſten 


ofen. 
onferenz are f. Andaja. 
onferenz : Rath zu Aucca, f. Configlio di 
Colloquio. 

Confeflus et conviftus, heißt einer, der wor 

Gerichte die Sache nicht allein geftanden 
‚bat, fondern auch derfelben uͤberwieſen ift. 
Einen pro confeilo er convidto halten, 
beißt, einen wegen begannenen Ungehorſams 
vor Gericht davor erklären, ald wenn er die 
ad getanden, und man ihn derfelben 

rführet hätte, und alfo mit der Execu⸗ 
eution wider ihn verfahren. — 

Conſidenʒ/ Conſidence, die Vertraulichkeit, 
das gute Vertrauen, Lat. Iatima familiari- 
2as. Daher Confident, ein vertrauter 
Freund, Lat. /nsimus, Amicifimus. 

Confines, Confinen, heiffen Grentz⸗ oder Feld- 

' Nachbarn, ingleihen die Greng = oder 
Murd : Steine. 

Lonfirmation, Verſicherung, Beitätiaung, 
daß etwas gewiß fepn fol. Confirmiren, 
für gewiß fagen, betätigen, verfichern. 

Confifcatio, die Beichlag = oder Einziehung 

der Güter, Lat. Publicasio bonorum. Lons 

feiren, Lat. Bona publicare, die Güter 
em gemeinen Fifco zueisnen, welche ent⸗ 
weder Beftrafungsweife oder aus andern 

- Urfachen dem bisherigen Beſitzer wegge⸗ 
nommen worden. 

ißt deren öffentlichen Verkauf verbieten, 
at. Interdicere bibliopole vendendis libris. 

Conflans, [uftiger Flecken nebft einem fchönen 
Fur Sciofe in der Isle de France, wo die 
Marne und die Seine zufammen fliefet, 
eine Frantzoͤſiſche Meile von Paris, dem 
Ersbifchoff zu Paris gehörig. 

Conflant, Confluentes, Flecken oder Heine Stadt 
in dem eigentlich fogenannten Savoyen, 
und der Haupt: Drt gines Gebiets aleiches 
Nahmens, wo die Flüffe Doron und J 
sufammen kommen. | 

Conflant , eine von den zwey Vigueries, aus: 
welchen die Graffhaft Roußillon beſte⸗ 


1 


Bücher confiſciren, 
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ua, gehöret dem Könige von Grand: 


ich. 

Conflant St. Honorine, ein Flecken in der Isle 
de Zrance, wo die Flüffe Oyſe und Seine 
zuſammen tonımen. 

Contlant en Jarniti, ein Flecken indem Hertzog⸗ 
thum Bar in Lothringen, zwiſchen Mer 
und Verun. —4.. 

Confoderirte, heiſſen diejenigen Puiſſancen, 
welche mit einander in einer Allianz oder 
— ſtehen, Lat. Fæderati, Faderis 
vert, 

Conform, gleich und übereinftimmig, Daher 
fich conformiren, das ift, gleicher Meinung 
fenn, und ſich nad) einem gänzlich richten. 

Eonformiften, find in Engelland diejenigen, 
melde ſich nad der Engliſchen Kiturgie 
eonformiren, den König in feinen Befehlen 
refpectiren, und die Biſchoſiiche Regierung 
billigen, Lat. Conformantes fe ad Regis es 
Epifcoporum voluntatem. 

Conformite occafionelle, f. Occafıonal - Con- 
formity. . 

Confoulens, Confluentes , kleine Stadt in der 
Provinz la Marche, an den Grengen von 
Poiton und Angoumoi. 

Confranc, ein feſtes Schloß an den Grengen 
von Navarra. , 

Confrontiven, heißt in Rechten die Parteyen 
gegen einander hören, Lat. Delarorem «es 
reum' chmponere, oder Die Zeugen einem vor⸗ 

ellen, die ihm die geldugnete That ins 
geficht fagen müflen, Lat. Tefles cum reo 
componere. - ’ 

Confucius, der Chinefer vornehmfter Philo⸗ 
ſophus, weldhen fie ald einen Heiligen vers 
ehren, und weil die Jejuiten bey ihrer Miſ⸗ 
fion in China ſolches den Neubetehrten 
nebſt der Chriſtlichen Religion ebenfalls er= 
laubten, fo if von etlichen Jahren her zwi⸗ 

en ihnen und den Dominicanern ein 
werer Streit entftanden, inden dieſe 
ed Confucii Vere BR als eine heuchleri⸗ 
fhe und heidnifhe Weife verwerfen und 
verdammen, jene hingegen auf alerhand 
Art es zu entſchuldigen fuchen, worüber 
viel harte Schritten pro und contra gemed)= 
felt worden, und hat der Päbftlihe Stuhl 
endlich An. ızıo ein Decret bierüber er⸗ 
theilet, und das Schreiben und Difputiren 
über dieſe Sache bey harter Strafe verbo- 
ten. Der Pabit Benedietus XIV ließ aber⸗ 
mal in diefem Streite ein Breve heraus 
gehen. j. China. j 

Confundiren, heißt nicht nur vermiſchen und 
unter einander mengen, fondern auch ver⸗ 
wirren, beſtuͤrtzt, beſchaͤmt und irre ma= 
chen. Confus, heißt verwirrt, unordent« 
Ich, unter einander wie Kraut und Ruben ; 
it. befchänit, beftürgt, In Eonfufion ge⸗ 
rathen, bedeutet jo viel, ale in eine Unord⸗ 
nung gebracht, und von der Ordnung ger: 
trennet, it. beffürst und vermwirrt gemacht 
werden. , j 

Confitum Chaos, wird von einer verwirrten 
und verwichelten Sache gefagt. 

ngel, 


Eongregation. 


Congel, eine Stadt in Norwegen. j 
Congleron, Congleronium, eine arofie Stadt in 
der Wrsvins Eheshire, an dem Fluß Dan, 

in Engelland. 

Congo, Oezım, grofte Landſchaft in Nieder: 
iepien, in Africa, darinnen dad Kong- 
reich Congo lieget. Diefes Koͤnigreich aren: 
zet sesen Diten an Abyßinien, gegen We: 
fien an den Ocean, gegen Süden an Mono: 
metapa, und dad Land der Cafres, und ge: 
Norden an Mohrenland. Es ıft jehr 
&tbar, und beſtehet aus 6 Provingen, 
nemlich aus Pango, Souda, Sango, Bamba, 
Pemba umd Barta. Die Portugiefen befißen 
einise Derter in diefem Lande, fonderlich 
aber Loanda St. Pauls. Viele betennen 


ss Congel 


ſich darinnen zum Ehriftenthum, wovon jie 


aber wenig Ertenntniß haben. 
Congo, f. Bander- Congo. 
Congratulations » Complimenten , die 
Slůckwuͤnſchungs⸗Complimenten, deralei- 
den an Könialicdyen und Furftlichen Hoͤfen 
ben heben Geburts und Nabmene-Tägen 


die Collegia und Miniftri bey der Herrſchaft 


abzuftatten pflegen. 
Con tion, alfo werden aemeiniglich am 
bitlı e alle Staats = und andere 
der Firchen⸗Sachen wegen anceftellte Gar: 
dinals-Berfanmmlungen genennet. 
Congregatio doftrine Chriftianz, ıft ein gemwif: 
Drden, den Czfar de Bues in Provence 
fftet, Dabit Clemens vIn beftätinet, und 
nnocentind X An. 1647 zu einer abfouder: 
lichen Eonaregation unter einem Franko- 
ſchen General gemacht. Sie haben dren 
nsen im Franckreich, nemlich Varıs, 
uloufe und Avtanon, und ihr Abſehen ıft 
yornemlic; auf die Catechiſation oder Un⸗ 
ung der Jugend in geiftlichen Din: 
geu gerichtet. FE 
Congregation de l’ Oratoire, ein geiftlicher Or⸗ 
den in Italien, deffen Stiffter Philippus de 
Neri von Floreng geweſen, der nach fei- 
nem Tode canonitirer worden. In Franck: 
reich it auch dergleichen Congregation de 
P Oratoire, mit dem Zunahmen de Jefus, 
welche der Cardinal de Berulle An. 1611 zu 
art rn eh und Pabſt Paulus der V 
approbıret 


atio riruam, heiffet auch infonderheit 
ein Collegium aus Eardindlen, welches zu 
Rom u dem Pallaft des Cardinals Deca: 
ni, weniaftens wöchentlich einmal angeſtel⸗ 
let wird, und vornemlich über die Ceremo⸗ 
nien der Kirche, Präcedens : Sachen der 
ten, Ganonifirung der Heiligen 

u. d. m. berathichlaget. 
io de St. Officıo oder de propaganda 
Side, if eine Römifche Furisdiction, jo aus 
erg Eardindien und etlichen Vrdlaten, 
Bu ulcores heifjet, beficher. Sie 
n fich ſonderlich um die Kirchen— 
Saden, die Kesereyen, dirigiren die \nimiz 
fition, und fonımen Mittwochs ben dem 


vornehmien Eardinal, Donnerfiage aber ' 


ben dem Pabſt zuſammen. 
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Eongregationaliften, ndependenten oder 
diſſentirende Brüder insEngelland, find 
diejenigen, weiche abfonderliche Verſamm⸗ 
lungen anftellen, und einen Mittelweg zwi⸗ 
Ki den Presbyterianern und Browni⸗ 

en gefunden zu haben vermeinen. 

Congreß, Zufammenkunft, wird insgemein 
gebraucht von den Zufammentünften und 
Unterredungen hoher Hdupter. Inglei⸗ 
ge braucht man dieſes Wort von dem 
: Selena gewiffer Miniſtres einiger 
im Streit gelegenen Puiffancen, welche an 

einem gewiſſen Drt zuſammen tommen, und 

einen Frieden zu fchlieffen befchäfftiget find. 
3.€. der Eongreß zu Breda. In Frande 
reich hieß es vormals die Probe, ob einer 
zum Eheftande tauge oder nicht. Sie ges 

33 vor Gericht, iſt aber An. 1677 abe 

gejchaffet worden. _ 

Congrel, ein Flecken in der Provins Efthland 
u Liefland, nicht weit von dem Werger: - 

ee. 


Coni, Cuneo, Cunewm, eine befeftigte und rei- 
che Handeld-Stadt in Piemont, in der 
Laudſchaft Eoni, an den Alpen, mo fich die 

lüffe Geez und Sture vereinigen. Sie 
egt auf einem Felſen, und hat eine befe- 
fligte Citadelle. ' 

Conigliere, Conejers, kleine Inſel auf dem 
5 Meere, nahe an der 
Nordlichen Küfte ber Infel Jvica. 

Coniglieri, Conigeras, Infule Pelagie, fünffleis 
ne Inſeln ‚auf dem Barbariichen Meer, 
zwiſchen den Küften von Sicilien, Malta 
und Tunis, nicht weit von dem Golfo di 
Mahometa. 

Conil, Conilium, Heine Stadt in Andalufien 
am Golfo von Eadir, dem Hertzoge von Me: 
dina Sidonia —— treibt ſtarcke Hand⸗ 
lung mit Seefiihen, litte 1755 viel durch 
ein Erdbeben. _ 

Conin, Stadt in der Woywodſchaft Pofen 
in Groß: Vohlen. 

Lonin, feine Stadt in Pomerellen im Pohl: 
nift 43 Preuſſen, bat gute Handlung, am 

luß Bro. 
— conjunctis viribus, mit geſamm⸗ 
ter Macht oder Hand. 
Conjuncturen/ — — ufaͤlle, Beſchaf⸗ 
fenheit und Umſtaͤnde der Zeit, Lat. Kerum 
flatus, Temporis ratio. 
Conjungiren, fid) vereinigen, rg ſtoſ⸗ 
en, alle Kräfte zuſammen ſetzen. Daher 

- faat man: Die Armeen conjungiren ſich, 
„1. fie treten pelenmen und vereinigen 
ihre Macht. Und ſolche Vereinigung wird 
eine Conjunction genennet. 

Connaray, Connareum, Conedratium, eine Fleine 
Stadt in der Landfchaft Maine, 

Connaugt, Connaugty, Connacia, einer von den 

4 groffen Theilen des Konigreichs Irrland, 

gegen Süden an Mounfter , genen Diten 

an Leinfter, gegen Norden an Llfter, und 

genen Weften an dem Oceano Occidentali 

gelegen. “ ift das befte Zand an BE 
5 


s3zı Eonnetable Eonquerant 
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und Viehzucht im aanken Königreiche wie⸗ Conquelt, Congueflus, Heine aber nahrhafte 


wol die Einwohner daſſelbe nicht wohl an⸗ 
bauen, und ward in ſieben Graſſchaften 
eingetheilet. 

@onnetabie oder Lieutenant des Towrs zu 
Londen, Lat. Prefeäus Gaflelli Londinenfis, 
commandiret den Towr, darinnen eine 
ſtarcke Beſatzung liest. Er ift ein Nichter 
der Stade Londen, der Provinz Middelfer, 
Surrey und Kent; alle vornehmen Perſo⸗ 
nen, bie auf dem Towr gefänglich ſitzen, 
muͤſſen ihm ein gewiſſes zahlen, eg. ein 
Hertzog ꝛoo Mund Sterlings. Dabey iſt 
er auch ein Gouverneur von zı Hamelets 
oder kleinen Gebieten. 

Connerable, Conteftabile von Kaftilien, 
f. Admirante von Laftilien, 

Connertable deFrance, Lat. Summns rei bellice 
in Gallia prefetus, war vor dieſem der vor⸗ 
nehmite Eron + Bediente in Frandreich, ges 
noß den Nana immediate nad) den Prin- 
zen vom Geblüte, und hatte nebft dem Ko- 
nig über die Armeen zu befeblen. Eine 
Zeitlang ift diefe Würde ins Stecken ge- 
rathen, indem Ludonicas XIII An, 16:7 ſel⸗ 
bige durch ein Ediet irn und den 
Marfihallen von Franckreich die Werrich- 
tung aufgetragen, die fonft dem Connera- 
ble zufamen, nachmahls iſt ſie einiger maſ⸗ 
fen etabliret worden, theils unter dem Ma- 
rechal de Turenne, theilö in der Perfon des 
Duc de Vendome, und endlich bey Moritz 
Grafen von Sahfen, als welchem ber Kö⸗ 
nig das Praͤdient Capirain -General oder 
eined Generalifüimi gegeben, und ihn alfo vor 
den Marechaux de France diſtinguiten wollen. 
f. Antiquit, Lexicon, it. Comes Stabuli. 

Connetable von Yieapolis, Lat, Secundus a 
Rege apud Neapoliranos, ift eine der böchften 
Würden im Koͤnigreiche Neapolis, welche 
unter andern in einer beftdudigen Boll: 
nacht oder Ambafjade zu Praͤſentirung 
des Neapolitaniſchen Zelterd am Paͤbſtli⸗ 
hen Hofe beftehet, und beſitzet ſelbige die 
de Familie Colonna in Italien, 
ie wird allegeit von dem älteften dieſes Ge⸗ 
ſchlechts verwaltet. \ 

CGonnetablie und Marechaufte von Franck⸗ 
reich, iſt ein Gericht, in welchem die Strei- 
tigkeiten gwifchen dem Adel, abfonderlich 
wegen Vertheidigung der Ehre, durch die 
Marſchaͤlle von Franckreich entfchieden wer: 
den, und bey den dlteften gehalten wird, 
Lat. Furisdiötio Marefeballorum Gallie. 

Connivenz, heintliche Verftattung und Nach: 
kaffung, daher conniviren, durch die Fin: 

er ſehen, etwas gefchehen und hingehen 


aſſen. 

Connoiſſanee, Wiſſenſchaft, Bekanntſchaft, 
Lat. Noritia, Copnwirio. 

Connor, Stadt in Ulſter in Irrland, bat ei⸗ 
nen Biſchoff. ! 

Conon, fleimer Fluß in Franckreich. 

Conquerant, Fat. Populorum domitor, en arof: 2 
fer Kriene- Held, der zu feinem Lande vie: 
le andere Städte und Länder bringt. 


% 


Stadt nebit einem Hafen in Bretague, an 
der Weſtlichen Kuͤſte ın — 


Conqueten, Lat. Armi⸗ quafıta, Urbes erpugns- 


14, Regio, cujus imperio quis poritus ef, find alle 


- Diejenigen Vortheile, welche derlleberwinder 


nach eroberter Feſtung oder erhaltener 
Schlocht macht, und diefe werden auch ſelb⸗ 
ſten Conqueten genennet. Es wird aber —* 
ſes Wort meiſtens von unbeweglichen Guͤ⸗ 
tern und Sachen gebraucht, hingegen wer⸗ 
den bie beweglichen Sachen unter dem Wort 
Beute begriffen. Daber conquetiren, ers 
obern, ſich bemächtigen, Lat. Bello acquirere. 


Conradsburg, f. Ermoleben. , 
Confarbrüd‘, eine fteinerne und Fünftliche 


Brüce bey dem Fleden Cons im Churfürs 
enthum Trier, wo bie Ser in die Mofet 
aͤllt, und ift fie mit zwey Thuͤrmen verſehen. 


Consbach, Schwediſche Stadt in der Pro= 


ins Halland. 


Conferration, wird genennet, wenn ein neu⸗ 


* 


erwaͤhlter Biſchoff nach ‚erlangter Paͤbſtli⸗ 
cher Coufirmation, durch einen vom Pa 

dazu deputirten Cardinal oder Ertzbiſcho 

vermittelt gemöhnli Salbung — 
Haupts, der, Haͤnde und Arme, mit aufge⸗ 
legten Händen und ertheilten Benedi— 
etion conſecriret, und gleichſam ordiniret 
wird, welches von Rechtswegen binnen drey 
Monaten nach vollbrachter Wahl geſche⸗ 
hen ſoll. Sie erhalten dadurch Characte- 


rem indelebilem und Jura ordinis. 


‘Confeil, Configlio, Confilium, Senasns, heißt 


eigentlich ein Rathſchiag, Vor⸗ odet Anfchlag 
zu einer Sache, ingleihen eim Vorhaben, 
auch ein rechtliches Bedencken, infonders- 
heit aber werden die hohen Collegia in den 
Staaten, in welchen die mannichfaltigen 
Staats : Angelegenheiten beforget werden, 
mit dieſem Nahmen —— Jũ den hoch⸗ 
ſten Collegio, von wel alle e 
Staats⸗Angelegenheiten überhaupt uͤberle⸗ 
get und von daraus regieret werden, pflegen 
die Regenten ſelbſt den Vorſitz zu haben/ und 
es heißt gemeiniglich der Staats⸗Rath 
oder der geheimde Naeh, auch der ge⸗ 
heimde Staats:Rath, oder had gebeime 
Cabinet. Die Staays-Eintünfte werden 
durch dad Cammer > und 5 —— 
jum verwaltet; die Kriege:Sachen durch 
ie Briegs: oder AdmiralitätssCollegia, 
oder durdy den Kriegs: Ratb; die allge⸗ 
meine Landes:Deconomie burch die Manu⸗ 
factur » Commercien: und Berg: Lolles 
ta; die Nechts Händel entſcheiden die 
ochſten Tribunale und Appellationss 
Berichte; die Kirchen: gottesdienſtlichen 
Sagen und Studia beforgen die Gonieils de 
Conicience, der Kirchen⸗ Rath und Ober 
Sorppscie u. n und ger! a. 
ein allen Staaten etwas befonders. 
i paniſchen Koͤ⸗ 


Confentaina, Heine Stadt im & 


iche Valentia. _ 


ni 
Contens, Befall, Uebereinſt mmung, Bewil⸗ 


ligung. Confentiren, oder feinen Confens 
darzu 
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heißt beyderley etwas bemillis 
een und gut beifen, item einer 
Sache bespflichten. |. Ylatur:Lex. 
Confequem, folge, Yrachfolge, Lat. Con- 
Seguestis. Bine Sache von grojler Con- 


fequenz, beißt die von 91 Wichtigkeit 
ift, und viel mad) ſich ziehet, Latein. Res 
möge momenti. 

Conierans, Conferanenfis Ager, gewiſſes Gebiet 
in Gaſcogne, an den Gr ‚von Lau⸗ 
guedec. Die Haupt-Stadt ne beißt 
gleichfalls Conferans. 


Coniervauion, die Erhaltung, Beſchitmung, 
—— = * Coniervisen, erhalten, 

uͤtzen. 

Conbaerabel, — ———— wichtig vornehm, 
nahdendlich, treflich, an ehnlich, Lat. Res 
digus confideratione © infıgnis. 

Conüderstion, heißt die Betrachtung und Er⸗ 
mägung felbt. Diele Sache kommt in keis 
ne Conüideration, das ift, wird nicht in 
Betrachtung gezogen, fein Weſen davon 
sd, der Erwägung nicht werth geſchaͤ⸗ 

u. ſ. w. 

—— heißt betrachten, erwaͤgen, beden⸗ 
den, überlegen, bebergigen, it. groß und 
hoch achten, Lat. Magwi fasere. 

Confizl.erro, zu Wenedig, Lat. Sepremviratus 
Vereterum, iſt der hochſte Rath der Sieben: 

erren, und beſtehet aus dem Doge, nebft 

nen 6 Eonfiglieri, welchen zuſammen der 

tel Sereniltiuna Signoria gegeben wird. 
Diefed Configlierro präfidiret im grofien 
Kath, im Pregadi und im Eollegiv. 

Configlio di Colloquio, oder der Lonferengs 
Kath, fat. Curia Luccenfium inferior, ift ein 
Eollegium bey der Republic Lucca, welches 
aus ı8 Deputirten beftehet, und über ver: 
wirrte und zweifelhafte Dinge berathſchla⸗ 
get, und ob ſolche dem groſſen Rath vor⸗ 
zutragen oder nicht, einen Schluß faſſet. 


Contiglio di Diſcoli, Lat. Cenſores morum apud 
Ecea/es. ein gewiſſes Colleglum bey der 
Republic Lueca, weiches aus 24 Perſonen 
befieher, und auf alle, diejenigen, ſo ein 
woanftändiges Leben führen, feisig Ach⸗ 
tung giebt. 

Contigiio grande, Latein. Senarus Venetorum 
uniserfus, der groſſe Rath zu Venedig, ift die 

te Staats-Berfanmlung dajelbft, und 

t aus lauter Nobıli di Venezia. Die 

Gonigiio berathichlaget über alle 

nic men, un ewige Dr ir 

er? Characn, und eı ie Oberig⸗ 
keulichen Berionen. 


# 
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Configlio di Ruora, Lat. Conflium Genuenfum 
Semeftre, iſt ein gewiſſes Collegium zu Ges 
nua, darinnen ordentlich 5 fremde Docto- 
res Juris, jeder 2 je figen, und 7 Judices 
extraordinarii ſich befinden, welche von dem 
kleinen Rath gemäblet, und alle halbe zJah⸗ 
re geändert werden. Diefe feren Vormuͤn⸗ 
der, unterfuchen die Streit⸗Sachen naher 
Anverwandten und armer Leute, und ha⸗ 
F auch mit andern Policey⸗Sachen zu 
thun. 

Conũliatius, Confeiller, Gonfigliere, ein Rath: 
eber, Königl. oder Fürkl. Kath. Conugliere, 
eißt auch der Nector der Teutſchen Nation 

auf der LUniverfität gu Siena. 

Confilium a Latere, Lollateral: Rath zu 
Yieapolis, war ein hohes Couegium, darınz 
ne das rn und fonderlia, die 
Appellations⸗Gachen erpediret worden. 

Conüiltoriales, heifien die Beynger in eınem 
geiftlichen; Conüttorio, Latein. Senaseres 
ecilehaflici. 

Confiftorialia Beneficia, Lat, Beneficia ecchefhafi- 
ea arege Gallie delata, alſo werden in Franck⸗ 
reich diejenigen geiſtlichen Beueticıs genen⸗ 
net, über weldyeder Konig Die Nomination 
hat, und die dannenhero gu Kom in dem 
Contiftorio, d.i. in der Kongregation der 
Gardindle, in welcher der Pabft pranoiret, 
vorgetragen werden müflen; Zum Exem⸗ 

el die Ersbifchoffthümer, Biptyumer und 

bteyen. Die Provifioues der andern Bes 
neficien werden in der Pabſtlichen Cautzeley 
ausgefertiget. Im übrigen muß man vor 
die Beneficıa Coniutorialıa die Annaten ent= 
richten. 

Confiltorium zu Jom, Lat, Conflium patrum 
—— iſt eine Verſammlung der Car⸗ 

indle oder das hochſte Gerichte zu Rom, in 
welchem der Pabſt präfidirer, und haͤlt er ſel⸗ 
bige, ſo oft es ihm gefaͤllet. Es ſind offent⸗ 
liche und geheime Conlilloria. Die offent⸗ 
lichen Contittoria find diejenigen, datinnen 
den Eardindlen der Purpur = Yut gegeben 
wird, und in welche iederunann gehen darf. 
Sonſten handelt man um Gonlitturıo insge⸗ 
mein von allen Religions » Sachen; auch 
bringer man dajelbit die Rechts: Sachen in 
‚Gegenwart des aut vor. Ale Bullen, 
welche die Biſchoffthuͤmer oder Abteyen 
betreffen, muͤſſen im Conuftvrio vorgetra⸗ 
gen werden. 

Confitorium, Latein, Semasus ecelehaflicus, iſt 
ein geiſtlich Gerichte ben den Proteftirenden, 
allwo im Nahmen des Landes⸗Fuͤrſten von 
Kirchen⸗Schul⸗ und Ehe⸗Sachen gehandelt 
wird, und die geiſtlichen Aemter vergeben 
weroden. In manchen Staaten iſt dad Ober⸗ 
Contitorium mit dem Kirchen⸗ Rathe ver⸗ 
miſchet. RR j 

Co ipırarion, heimliches Verſtaͤndniß, Vertaͤ⸗ 
therey wider eine Stadt, Land oder Poten⸗ 
taten. Dabeis contpiriren, ſich zuſammen 
wohl verfiehen, Berrätheren und heimliche 
Buͤndniſſe wider iemand machen, wird 2 

x u. 
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nur von niedern gegen höhere gebraucht, da⸗ 
ber confpiriren nicht Volcker gegen Wälder. 
Conitabel, Lat. Facularores sormentarii, find 
bey dem Kriegs-Volck diejenigen , welche 
mit der Artillerie umgehen. Aufden Schit- 
fen ift der Conſtabel oder Maitre-Ganonier 
einer der vornehmfien&ee-Dfficier,und com: 
mandıret die gange Artillerie des Schiffes, 
Lat. Rei sormentarie in navi præfectus. Auf 
einem Kriend: Schiffe müflen 6 Canoniers 
oder Gehälffen des Eonitabels fern, und die: 
fen find noch 6 andere zugeordnet. 
Conitance, Stadt in der Nieder- Normandie, 
nebft einer Baillage, Hof-Gerichte und Biß⸗ 
thum unter Rouen gehörig. Sie liegt am 
luß Burd, und ift die Hauptftadt des um: 
iegenden Diftrietd, Conttantin genannt. 
Gonttancina, Heine Stadt in Andalufien, in eis 
nem groffen Gcöirge, Sierra Gonftantina ges 
nannt. ie liest 5 Meilen von Sevilien 
gegen Nord: Dften. 
Conftantine, Conflantie ‚Regnimm , Provintz des 
m... Algier,in Africa, welche vor die: 
fen ihre eigene Könige hatte, und ın 3 Theis 
le eingetheilet wird, nemlich Conftantine an 
ſich ſelbſt, Bonne und Tabeſſe. Sie ift fehr 
tbar, und hat eine Hauptſtadt, gleich⸗ 
alls Gonftantine genannt welche groß, rei 
fefte, und mit einem Caſtell verſehen, auch 
auf einem Berge gelegen iſt. 
Conftantinopel, Conflansinopolis, Byzantium, 
Stambol, Tuͤrckiſche Stadt auf lieben Ber: 
gen, in der Landſchafft Romania, auf einer 
leinen Erd⸗Zunge, welche fich gegen Na: 
tolien erftreddet, wovon fie dur einen 
ſchmalen Eanal abgefondert wird. Yhr Um⸗ 
fang erftrecket fih auf ı2, und wenn man 
das Serraglio nebft den anlienenden Gaͤr⸗ 
ten darzu rechnet, auf 15 Welfche Meilen. 
Diefe Stadt, welche vormahls die Haupt: 
und Reſidentz⸗ Stadt des Drientaliichen 
Kayſerthums war, feit 1453 aber Dt 
Stadt des Türdifchen Reichs ift, ſtöſſet ge 
ı gea Süden an Das Mar di Marmora, und 
gegen Norden an einen Meerbufen des Ca⸗ 


nals von Gonftantinopel, oder Bofpori Thra- - 


ciz. Sie iſt eine der groffeften Städte in 
Europa, hat einen (hönen und fichern Ha⸗ 
fen, und ift die ordentliche Reſidentz des 
Tuͤrckiſchen Kayſers in dem fogenannten 
grofien Serraalio. Ihre Figur it ein Trian⸗ 
gel, deffen Ecken genennet werden Yedicu- 
la, oder die fieben Th rme, Serrayovali, oder 
das Serraglio, und das Thor Ayevaflaro-capfı 
gegen die Spise des Heinen Canals Chita⸗ 
na. In diefer berühmten Stadt refidiret 
auch cın Grichifher Patriarch, welcher den 
Erz Bischoff diefer Stadt und viel andere 
Hifchörfe unterfich hat. Diefe Stadt wird 
faft ale Jahr durch die Peft heimgeſuchet, 
und hat aud) Durch die öfftern Feuersbruͤnſte 
groſſen Schaden erlitten. Die ehemahlige 
— Sophien⸗Kirche iſt in eine Mo: 
chee verwandelt. Galatha und Vera find 
gleichſam die Vorſtaͤdte von Conſtantino⸗ 


4 * 


— 
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rel, und haben — in ber leßtern die 
Chriſtlichen Gefandten ihren Aufenthalt. 

Conjtantinopolttanifcher LCanal,stretto di 
Conftantinopoli, Frerum Conflantinppolira- 
mum,Os Ponti, Bofborus Tbracie, ift die bes 
rühmte Meer⸗Enge zwifchen Natolien und 

omania, und welche alſo Europam und 

fian vor einander jcheidet, funfzehn Mei: 
len lang und zwo dreit. Gegen die Mitte 
des Ganals liegen zwo Schangen einander 
gegen über, wie auch zwo andere beym Ein⸗ 
gange des Schwartzen Meers. 

Conftantinow, Heine Stadt in Dber-Voll- 
hynien ın Pohlen, am Fluß Schlueg, mel: 
cher fich in den Borofthenem ergeußt. Sie 
sehoret zu dem Coſacken⸗Lande. 

Conſtantz, f. Coftnig. 

Conftellation, heißt der Stand des Geſtirns, in⸗ 
leichen die Beobachtung deſſelben, wie es 
ehet, wenn einer gebohren wird. 

Conſternation, heißt eine Gemuͤths⸗ Beftür- 
zung, da ınan nicht weiß, wad man thun 
oder laſſen foll. 

Conttitution, die Befchaffenheit eined Din» 
ges, z. E. des Leibed, des Gemuͤthes ꝛc. in: 
gleichen ein Geſetze und Landes -Merord- 
nung, daher heilen die Conſlitutiones Impe- 
riales, oder Imperii, die Reichs: Abſchiede, 
oder ReichsSatungen. 

Conflitutions- Affaire in Franckreich, fiebe 
Unigenitus. 

Conftoffler, Lat. Decemviri Argentoragenfum 
equeflres , find die 10 Adeli erionen 
welche zu Straßburg in dem hoben Kath 
mit ſitzen, und find aus dem Worte Con⸗ 
ftabler, welches von Frankäfifchen Conne- 
table herfommet, nach der Straßburgifchen 
Med: Art alfo genennet, = 

Confisegra, fleine Stadt in Neu - Eaftilien , 
am Gebirge zwifhen dem Tago und der 
Buadiana, den Maltefer- Rittern gehörig. 
Auf dem Schloß reſidirte ehemahls der 
Maltefer Groß⸗Prior von Caſtilien. 

Conful, Judex mercatorum & protefloP, ift ein 
Beamter, welchen ein König oder eine Repu⸗ 
blie als einen Commiffarium in den Hau⸗ 
dels- Städten der Levante oder andern 
Handels⸗Plaͤtzen verordnet hat. Sein Amt 
beftehet darinnen, daß er die Handelſchafft 
befd und die Kaufleute von feiner Na⸗ 
tion vertheidigen fol. ie ertennen audy 
über die Eivil-und Criminal⸗Sachen, wel⸗ 
che bey ihnen angebracht werden, damit die 
unter ihrer Nation entftandenen Jrrungen 
forderfamft abgethan werden mögen. Son⸗ 
ften heiſſen auch Confules ſolche Richter, 
welche unter den Kaufleuten erwählet wer⸗ 
den, um die Eommmercien-Sachen vermöge 
der erhaltenen Frenheiten zu fhlichten. 

Confularo, heift zu Cadix das Commercien- 
Golledium, fonderlih nach Weſt⸗Indien, 
Lat. Collegium Negosiationis Indice caufa Ga- 
dibus confıdens. 

Confulent, Furis confultus, beift derjenige, dem 
man in Rechtd-Sachen um Rath lage be 


ss” Eonfultiren Conti 
Rath giebet, ein Advocat, item, einer, der 
ſich Rathe 


„erbolet. BEE. 
Confuluten, überlegen , berathichlagen, Lat. 
Confukare, confilium inire. j 
Confumiren, heißt verzehren, Confumtio; was 
aufgeber und verzehret wird. An einigen Or⸗ 
ten wırd auch eine Art von gewifien Herr⸗ 
fhafftlichen Anlagen die Confumtions-Accife 
genennet , weil vermöge felbiger alle Con- 
fumtbilia, ald Speiſe, Trand, und alles, 
mag ;ju täglicher Unterhaltung des Lebens 
mötbıg ift, muffen veraccifiret werben, Lat. 
Veärgal rebus alendi bominis confumendis im- 


pohiem. — 

Conca, Censa, Fluß in Italien, im Genueſi⸗ 
ſchen Gebiete, welcher in Piemont entiprin? 
get, und ſich bey Albenga ind Liguſtiſche 
Meer ergeuft. — 

Contagion, Contagio, Contagium, heißt eine aus 
fiecdende Krandheit , infonderbeit die Peſt 
daran die Menſchen in groffer Menge und 
plöslich dahin fterben. 

Consent bezahlen, ift fo viel ald baar Gelb ge: 
ben, baar oder mit baarem Gelde bezahlen, 
€at. Pararam pecumiam fölvere. Content, 
zufrieden, vergnuͤgt, luftig, frölic), Lat. Sus 
Jarse consentus. Contentirung Oder Conten- 
tement , beißt die Vergnügung, Befriedi- 

‚, Zufriedenheit, Lat. Abfimensia, item 
er eude, Ergöß ichteit, Lat. Gaudium, 
Lerisia. Einen conteneiren, heißt einen 
befriedigen, vergnügen, baar bezahlen , Lat. 
Alıcwi facere fatis; beluftigen, erluſtigen, 
Fat. Gaudio cumulare. 

Content und Non-Content, Lat. Suffragio pro- 
bare & nom probare, diefe beyde Worter wers 
den in dem Dber= Haufe des Parlaments 
in Engelland gebrauchet, wenn man die Vo- 
ta eolligiret, und beifiet fo viel ald Ta und 
Yıein. Hingegen im Unter: Haufe heiſſet 
es Oui und Non. 

Contefa, il Golfo di Contefla , Sinus Strymoni- 
cs, aroffer Meer: Bufen im Archipelago 
—— Halb⸗ Inſel Monte Santo, und 

son Macedonia und Romania. 

An demjelben liegt die Fleine Stadt Con- 

teika, wo ſich der Su Strymon in gedachten 


ergeuß 
Conteiftsbile, ſ. Connetable. 


Contettiren, bezeugen, verſichern, bach betheu⸗ 
ren, fat. Ommi afleveratione afırmare, daher 
Conteftation, die Bezeugung an Eides ftatt, 
Lat. Affeverario. s 

Comi, ein altes und berühmtes Geſchlechte in 
italien, welches das vierte unter den Ro: 
muichen Princival- Haͤuſern ift, und fich 

e von Poli und Guadagnuola, mie 
auch Mardarafen von Pratica und Roͤmi⸗ 
iche Barones ſchreibet. Es führet auch 
anı Romiſchen Hofe das befiändine Amt eis 
nes Bräfeeti der Päbftlihen Eapelle, und ift 
feit 200 zabeen fehr in Abnehmen gera: 
ben. € verfhiedene Päbfte, Cardi⸗ 

näle, und berühmte Kriegs:Leute, wie aud) 
der Au. 1724 verftorbene Pabſt Innocen⸗ 
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tius der XII daraus entſproſſen. Die Neo 
public Venedig machte ale Brüder und 
Vettern dieſes verftorbenen Pabſtes mit 
alten ihren Nachkommen 1721 auf ewig zu 
Nobili di Venezia. Der jetzige Fuͤrſt F 
Conti heißt Stephanus, gebohren 1688. fein 
Printz beißt Innocentius, geb. 1731, wurde 
1752 geiftlich, 4 

Contigliano, Costilianum , Eleine Stadt inf 
Hertzogthum Spoleto im Kirchen: Staat 
am Lago di Contigliano. 

Contingent , dasjenige Antheil, fo einem zu⸗ 
koͤmmt, Lat. Porrio, que alicui deberur: den 
einer ju geben fehuldig if, Lat. Porsio, quam 
quis deber. Reidys-und Rreis: Consingens, 
ift alles dasjenige, was ein jeder Stand gu 
gemeiner Nothdurfft nach vorher befchehes 
ner Verordnung der Reichd = und Kreis⸗ 
Tags⸗ Deputirten an baarem Gelde, Pro- 
viant und Mannſchafft zu der ordentlichen 
Kreis⸗Caſſe und Reichs⸗Armee liefern und 
ſtellen muß. 

Continuiren, fortfahren, fortfegen , verfolgen. 
Continuation, der Verfolg, die Fortfegung, 
Beftändigkeit, Verlängerung. Continuo, 
oder continuirlich, heißt immerfort, ſtets/ ohn 
Aufhören, beftändig, beharrlich. 

Conto, eine Rechnung, Lat. Tabula noeminum 
mercatoria; a Conto oder per Conto, auf 
Rechnung, a bon Conto, auf gute Rechnung, 
oder aufAbfchlag. f. Yratur-Lexic, 

Contoir, Comtoir, Kantoer, ift ein Gericht oder 
Collegium in einer Handeld: Stadt zu Bes 
forderung der Kauffmannſchafft, Kat. Curia 
mercasoria. Es find einige Derter, allwo 
verfchiedene Nationen ihre Contoirs haben, 

.E. ju Surate und Andabat die Engetlän- 
er , Holländer und Frantzoſen. Sonſten 
beißt es auch insgemein bey den Kaufleuten 
eine Schreibe-Stube, Lat. Tabularium mer- 
earorum. In Rußland heiffen auch die Eis 
vilzund Etats: Erpeditionen alfo, j. €. 
Muͤntz⸗ Contoit, GtalleContoir, man bat 
aud) dad Contoir de propaganda fide, ſo die 
Ausbreitung der Neligion bey den Heyden, 
fo unter den Ruffen ftehen, beforget. 


Contoridt oder Comterift, ein Buchhalter im ei⸗ 
ner groffen Handlung, Lat. Tabularius mer- 
catoris a rationibus. 

Contrabanditen, f. Banditen. t 

Contrairer Wind, if, der den Schiffen eutge⸗ 

en gehet, und fie im ihrem Cours hin: 
ert, Lat. Vensus, qui navigantibus adver- 
ſum tenet. 

Contra-Remonftranten, Gomarißen, waren im 
vorigen Geculo einige, die mit Krancijco 
Gomars , Doctore und Profeſſore Theolo⸗ 
aid zu Leiden, in dem Artickel von der Gna= 
den:Wahl von den Remonfiranten nnd Ars 
minianern abgiengen, f. Arminianer. 

Contre-Admiral, ſ. Schout by Nacht. 

Contre-Approchen, f, Approche. 

Contrebande- Waaren, Lab. Merces vetitæ; 

od in caſſum cadir, find alle Diejenigen , 
welche wider Das Verbot des Landes-Fürften 
. verkauft 
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verfaufft oder einseführet werden, ed mag 
zu Zande oder zur fepn, ſ. Natur⸗Lexic. 


Contre - Batterien, find diejenigen, welche ein 


Krieg führender Theil den Batterien ſei⸗ 
ned Feindesd entgegen feßet, Lat. Sugge- 
tus sormentorum boflili oppoſitus. ſ. Nathem. 
Lexicon. ! 


, Gontreforts, f. Wieberlagen. 5 
Contreguarde, Conferve, at. Lorica ante pro- 


pugnaculum, iſt ein Auſſenwerck, weldyes mar 
vor die Facen der Bollwercke leget, um ſel⸗ 
bige zu bedecken. Esbefteher aus 3 langen 
Facen, und wird an ftatt des halben Monden 
gebrauchet. ſ. Mathem. Lexic. 


Contremandiren, Lat. Consrarium imperare, 


wird insgemein ben der Milig gebraucht, 
wenn die Soldaten Drdre haben, da oder 
dorthin zu marſchiren, folches aber hernach 
geändert, und ihnen eine Gontres Drdre 
gegeben wird. s 

Contre - Marche, ein Krieges: Wort, wenn die 
Soldaten nach Beſchaffenheit der Sachen, 
einen gank andern un nehmen, als der 
ihnen vorhin angemwiefen war, Lat. Irer 

dere, 


Contremine, eine Begen-Mine, Lat. Cuniculo 


objeflus cwniculus, ift ein einer Gang unter 
der Erde, dadurch man des Feindes Minen 
entdedet, und das Vulver daraus wegneh⸗ 
men tan. Sie werden unter den Ball und 
Blacis, wie auch unter des Feindes Ap⸗ 
prochen ins Feld heraus gemacht. f. Ma⸗ 


„Lexic. 


Gontre- Ordre, f. Contremandiren. 
Contrefcarpe, Scarpone, fat. Foſſæ exterior ac- 


cliviras, lorica, ift an einer Feftung die Linie, 
wo lich der Graben auf der Seire gegen das 

eld endiget, oder es ift die Abdachung, 

talus) welche die Erde des bedeckten We: 
ges unterflüßet. 
unter dem Nahmen der Contrefcarpe der 
bedeckte Weg und Das Glacid mit begriffen. 
f. Mathem. Lexic. 


Contreyallations- Linie, Ligne de Contrevalla- 


tion, Ligne en dedans, Pat. Vrbi obſeſſæ oppo- 
ta circumvallatio, ift eın Graben mit einer 
Bruftwehr, welchen die Belagerer um ven 
belagerten Platz machen, damit fie hierdurch 
vor den Ausfällen der Belagerten gelichert 
ſeyn. ſ. Mathem. Lexic. 


Contrevifiten, Revifiten, Gegenbeſuchungen fo 


die Gefandten oder andere vornehme Per: 
fonen einander zu geben pflegen, Xat. Reci- 
procam falutatienem facere. 


Contribution , ift im Kriege eine gewiſſe Tar, 


welche marı bezahlet, um fich von der Pluͤn⸗ 
derung oder andern Thätlichkeiten der 
—— los zu kauffen. Sie wird gm Gel⸗ 

oder an Proviant in einer beſtimmten 
Sei vermittelft der deswegen gegebenen 

iffeln bezahlet, Lat. Regiomi boflis tribu- 
sum © obfides imperare. Es werden auch 
die ordentlichen Steuern, fo ein Landes⸗ 
Herr anleger, alſo genennet, Lat, Triburum 
ervihas impofisum.- 


Eontrolleur Eonvenaut 540 


Conerolleur, ein Gegenfchreiber, welcher ei: 


Controlleur-General des Finances, ift in 


nem Rechnungs: Beamten an die Seite ge⸗ 
et wırd, um eine Gegen: Rechnung zu 
bren, Lat. Ansigrapbarius, Rationum ob- 

Servaror. 
d: 


reich der oberfte Director aller Einkünfte 
des Königs, welcher Titel an ſtatt des Sur- 
Intendant des Finances eingeführet werben 
iſt, Lat. Supremus Rediruum Regis colle&or. 


Contumace, f. Quarantaine. 
Contumacia, der Ungeherfam, die Halsſtarrig⸗ 


keit, Lat. Vadimonium deferere, Eremodiciam 
facere. In Rechten heißt in contumaciam 
verfahren, den Gegentheil wegen u 
Aufjenbleibens contumaeiren oder Unge⸗ 


, borfams befchuldigen,fo, daß ihn der Richter 


C 


c 


au ungehorjam ertennet, alfo daß er 
die Unkoſten exftatten muß, oder fonft weiter 
wider ihn verfahren wird. 
ontnmaciren, heißt wider das auffenbleibende 
Gegentheil vor Gericht eine Ungehorfams: 
Beihuldigung einbringen. 
onty , Contiacnm , Flecken am Fluß Selle in 
der Picardie, nebft dem Titel ind Fürften- 
thums, wovon ſich die Bringen von Comty, 
—* ns —— die heu⸗ 
igen Könige in Franckrei ammen, 
(chreiben. Aus diefem Haufe war der bes 
kaunte Prins von Gonty Francilcus Ludo- 
vicus entfproffen, welher An. 1697 König 
in Pohlen werden wolte. Der jegige Pring 
von Conty ift Ludovicus Francifcus, geboh⸗ 
ven 1717 den 13 Aug. nahm den Titel ei⸗ 
nes Printzen von Conty an, vermäblte fich 
* 22 zn en. 173: ‚mit nee Diana, 
emoifelle de Chartres, Philippi ertzogs 
von Orleans juͤngſten Tochter, die aber den 


26 Sept. 1736 verftorben, von welcher den 


Unterweilen wird auch 


c 


C 


ı Sept. 1734 ein Printz Ludevicus Franci- 
feus, jo den Titel Graf de la Marche führet, 
gebohren worden. Er bat fi An. 1759 
mit Fortunara Maria, des Hertzogs von Mo⸗ 
dena Prinzeßin, vermaͤhlet. 
ontyen, alſo nennen die Irrlaͤnder ihre Graf⸗ 
fhafften oder Landfchafften, Lat. Comirasus 
Hibernie. — eſchict, be 
onvenabel, Convenable, geſchickt, bequem, 
it glücklich, wohl anftändig, das ſich wohl 
reimt, Lat. Conveniens, aprum. 


Convenance,Droit de,sder das Recht der Lons 


venieng, fol ein Recht feyn,fo heut zu Tage 
unter dieſem Nahmen jonderlich bekannt, 
und defien ſich die Sonverainen gebrauchen, 
wenn fie bey ſich ereignender Gelegenheit, 
oder bey den sum Vortheil ihres Staates 
ſich zeigenden Umftänden, etwas unterne 
men, } €. einen Krieg anfangen , benach⸗ 
aͤnder befegen und eiunehmen, wel- 
ches fonft durch feine andere Urſache ge⸗ 
rechtfertiget werden kan. | 


Convenant, fat. Scororum ;jurara rirunm ecelefia 


defenfro, it ein Bund, weldyen die Vresby⸗ 
terianer in Schottland unter Carl dem I 
Könige von Engeland An. 1638 —— 

et/ 


su Convent Konvoy 


tet; sermöge deſſen fie fich verſchworen, ih⸗ 


ze nad) der Kirche zu Genf Anno 1580 eins 
g Ordnung gegen jedermann, auch 
pn die DObrigkeitliche Gewalt bis 
Blutzuverfechten. Konig Earl I ver: 
iefed Gonvenant, dem aber ohnge: 
enmtinuirten fie ihr Buͤndniß und 
wurde das Neich in zwey Factioneg, 
mehmlih in die coniöderirten und wicht 
eomföderirten yestheilet; endlich nahmen 
auch die Stände von Engelland ſolches An. 
2643 an, um badurch eine Gleichiörmigkeit 
in den drey Königreichen zu fifften, es ift 
aber von ſchlechtem Beſtande geweſen. 
Convent, heiſſet eine Zuſammenkunfft, und bes 
beuter auch zumeilen ein Kloſter. Daber 
beiten diejenigen Studiofi Comvenswalen , 
melde man noch zu Magdeburg, in Braun 
fi ben und Würtembergifchen Lans 
den ‚und unter der Aufficht eiues 
Abtes oder Probftes, mit Verbindung zu ge⸗ 
wien Regeln und Geſetzen, leben. Die 
eg und Minoriten nennen fich im 
alien und Vohlen auch Conventualen. 
Convenziculum, eige heimliche und unzulaͤßige 


Convention, heißt ein Bergleich oder Vertrag, 
den wen mwidrige Vartenen mit einander 


ten. 
e, Conwentri, Stadt in der Grafichafft 
Barmic in Engellaud, nicht weit von dem 
Chirburne. Allbier refidiret ein Bi⸗ 
velcher unter den Erg: Biſchoff iu 
boret. 
Conventualen, F Gonvent. 
Conventus publicuss Lat. Comitia Silehe pro- 
< wincialin , Kieh fonf in Schlefien die Ver- 
der irten von den Fürftens 
thümern, fregen Etandes = Herrfchafften 
und Grädten, welches auf dem 
zu Breblau gefchabe. 


unter ers: Biſcho B drig. 
Eee ba 
on, die Geſellſchafft oder Umgang 


Lat. Fidem amplexi falvificanı. 

Comvitorium , Gommunität, Fat. Triclinium 
acadewicae , wird derjenige Ort genennet, 
me ihrer viel, .E. Studenten mit einander 
dergleichen auf Limiverfitäten zu fin⸗ 

den; daher auch diejenigen Perſonen Con: 
victoriften, Communitäter, Convictos 
res 


— einen durch glaubmiirdige Grün: 
Comsocation, ſ. Parlament. 


beüchend, weiche man eutweder den Verfo- 

eder Gütern zu ihrer Sicherheit mit 
den Weg giebt, Lat. Prafidium itineris. 
heißt. auch ein Convoys die Begleitung 
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der Kauffarthey⸗Schiffe durch Kriegs⸗ 
Schiffe, Lat. Præſidaum navibus mercatoriis 
dasum. ten die Lebens⸗ Mittel, fo man 
im Kriege der Armee jufübret, Lat. Commea- 
sus; annon« milıtaris advellio. 

Convulfionairs, werden heut zu Tage in Franck⸗ 
reid; diejenigen — welche denen fa= 
natıfhen Irrthuͤmern zugethan. 

Conza, Comp/a, war eine Stadt in Neapolis, 
im Prigcipato oltra, nicht weit vom Urſprun⸗ 
ge des Fluſſes Dfanto, Dan ein Ertzbi⸗ 
ſchoffthum, ift 1694 durch ein Erdbeben 

5 ge ae mem tt — 
opa, Stadt in Afien, an einem e gleiches 
Nahmens der in Circaßien aa rg und 
fid) bey dieſer Stadt in Dad Mar della Zuba- 

—— 

2, a, Fluß ım Hertzogthum Mayland, 
welcher an den Grenzen der Grafſchaft Bob⸗ 
biv entfpringet, und in der Landſchaͤfft Pavia 
bey Barbianeilo in den Po fäller. 

Copaleng, Greutz⸗ Feftung in dem Wendi- 
fchen Lande in Ungarn. 

— Schloß in Ober - Ungarn, unweit 

Y 


Copeden, Copeches, Lat. As Rufforum cente- 
Jima imperialis folidi pars, eine kleine Rußi⸗ 
fche Münse, fo etwas mehr als einen Hol: 
ländiihen Stüber, oder fait 6 Pfennige bes 
trägt, ſo daß deren 100 einen Nubel oder = 
Thaler conrant machen. Sie ſind meiſtens 
von Silber, anietzo aber auch von Kupfer. 
Auf den güldenen, welche rar find, und ei= 
nen Viertel: Ducaten machen, fiehet man 
unter andern auf der einen Seite die Drin- 
esin Sophia, und auf der andern die zwey 

Pr — ‚drüber als — — 
peland, Copland, ein gewiſſer Strich Landes 
in Engelland in der Graffchafft Cumber⸗ 
land, welcher den Nahmen von feinen fpi- 
gigen Bergen bekommen. 

Copeu, fleine Stadt, [hönes Schloß und Herr: 
ſchafft am Genfer:See, im Canton Bern. 

Copey, f. Copia. 

Cophtes, Coptici, Copbtiten, alfo nennet man 
diejenigen Ehriften in Egypten, welche die 
Romiſche vor eine ketzeriſche Kirche halten, 
und find die erften in Africa geweſen, welche 
ſich zum Ehriftenthum befehret haben: im= 
maſſen fie denn dutch St. Marrum follen be⸗ 
kehret wordenfeyn. ie halten das heili- 
ge Abendmahl unter zweyerlen Seftalt, ſey⸗ 
ren den Sonnabend ſowohl alt den Gem: 
tag, atauben nicht, daß der Heilige Geift 
son Gott dem Sohn ausgehe, und verwer⸗ 
fen das Feg⸗Feuer. Sie haben ihre befon- 
dere Sprache, die Copbrifche genannt, und 
ihren abfonderlihen Patriarchen zu Cairo, 
welcher fich einen Patriarchen von Jeruſa⸗ 
lem und Alerandrien nennet, und von dem 
die übrigen Chriften in Abyßinien und Nus 


"  bien.dependiren, der aud) vı Cophtifche Bi— 


ſchoͤffe unter feiner Jurisdiction hat. fiebe 
Jacobiten. I 3 
Copia, Copie, Gopey, Lat. Exemplum, beißt die. 
Abſchrifft eines Briefes oder Recdmune. 
opiten/ 


3 Copiſe Coppenhagen 


Copiren heißt abſchreiben, Lat. Defiribere, 


‚1 exemplum litserarum dare. 


Copife, f. lg — 
Copiſten, Amanuenfes Librarii, find daru bes 
ftellet, daß fie die Auffäge der Raͤthe und 
GSecretarien ind Reine bringen, gebühren- 
de Titel, Eingang und Schluß dazu ma= 
en, deswegen fie ein befonders Titular: 
uch bey der Cantzley haben, und in Rechts⸗ 
Sachen das muͤndliche Einbringen der Ad⸗ 
vocaten nachfchreiben. 


Coppenbrügge Schloß und Flecken in der 


Grafſchafft Spiegelberg,Chur-Hannover ges 
bori act meit von der Wefer, und wird Die 
Grafſchafft oftmahls felbft Loppenbrügge 
genennet. f. Spiegelberg. 
Coppenhagen, Hafnia, Cadonia, Kiobenhaven, 
die Königliche ee und Hauptſtadt im 
Dännemarc, auf der Inſel Seeland, liegt 
im Drefund, und hat einen vortreflidyen 
Hafen, der bis 500 groſſe Schiffe ın ſich 
faffen fan. Die Stadt ıft ſowohl von Was 
tur, ald durch Kunft befeitiget, wohl an- 
elegt, die meiften Häufer find mie zu 
mfterdam auf Pfählen gebauet, weiten 
Begriffes, und wegen ihres Handels nad) 
‚ Dfizund Wef-Indien berühmt. Sie hat 
Königliche Schlöffer: Das ı, worauf der 
Aönigliche Hof beftändig refidiret, darzu ift 
1733 ein neuer Grundfein geleget, und ſel⸗ 
biges 1740 den 26 Nov. beiogen und Chri⸗ 
ſtians burg —— worden; das 2, im 
Koniglihen Luſt⸗Garten, Roſenburg ge: 
nannt, wo die Koͤnigliche Crone und ande⸗ 
re Regalien deponiret finds; und das 3, 
Charlottenburg, von der verwittweten 


Königin, Chriftiani V Gemahlin, Charlotte 


Amalia, fo dafelbft Hof gehalten, alfo oder 
aud) Amalienburg benahmt. Das Zeug: 


aus, der Holm genannt, Arjenal, 2. 


ammer, ſtarcke Gitadelle, von welcher die 
Stadt und die Königliche Flotte befchüret 
wird, der von Chriftiano IV erbauete runde 
Thurm, auf welchem man mit Wagen und 
Pferden bis oben auf fahren tan, woſelbſt des 
Tychonis de Brahe Globus und die Biblio- 
theca publica flehet, welche wöchentlich 
awepmahl geöffnet wird, die unvergleichliche 
erstene Statue Ehriftiani !V auf dem neuen 
Königd-Marekt,die Univerfität, welche von 
Ehriffians 1 geftifftet, und 1478 vom Pabft 
Sixto IV mut Privilegiis begabet worden , 
nebft den vortrefflichen Collegien, find als 
led fehenswuürdige Dinge. Es war feit 
1690 auch allbier eine Königliche Ritters 
Academie, welche von Sora hieher verlegt 
worden, fo aber eingegangen. Es geho- 
ret auch hieher die gut Chriſtians⸗ 
hafen, auf der gegen uͤber liegenden 3nipl 
Amack, zu welcher man über eine Zugbra- 
de gelangen kan, maffen fie nunmehr der 
Stadt Coppenhagen imeorporiret. Der 
Biſchoff von Seeland hat allhier feinen 
Gig, und den 27 May 1660 wurde im La⸗ 
ger vor dieſer Stadt der bekannte Coppen⸗ 
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kepifche Friede zwiſchen Daͤnnemarck und 

Schweden geſchloſſen, nachdem die Echwe⸗ 
den 1659 dieſen Ort vergebens belagert 
hatten. An. i711 und 7712 wuͤtete die 
Peſt allhier far, und den 20 Det. 1720 
entftund ein befftiger Brand. Unter der 
Regierung des jegigen Königs Friderici V 
wird diefe Stade viel ſchoͤner und fefter ge- 
bauet. Don dem, was zur Handlung gehoͤ⸗ 
ret, ſ. Natur⸗Lexicon. 

Topranig, Stadt in Selavonien, nicht weit 
von der Dram , nebft einer wichtigen Cita⸗ 
delle, dem Haufe Defterreich gehörig. 

Copriza, Fluß in Romanien, entfpringet an 
der Greutze von Bulgarien, und fällt zwi 
En een und Zrianopel in die 


Coptici, ſ. Cophtes. 

Copuliven, verknüpften zufammenfügen, ehe⸗ 
lic) trauen, Lat. Sacris risibus erermo cönmu- 
bii fadere jungere, Daher Copulation, 
ze — ar von dem Priefter bey 

raut und Bräutigam zu gefchehen 
Lat. Copula Sea > ſch vehet⸗ 

Coquet, eine Art Heiner Fahrzeuge, womit 
man zu Wafier aus der Normandie nach 

c Paris fübret: beverfen, ſ Er 
oquere, eine Weibsperſon, fo buhleriſch ift, 
und ſich von- allen Manndperfonen 
ten laͤſſet, Yat. Mereericiorum morum femina. 

Coquimbo, ein Meerbufen an dem Mar del 
Sur in Chili, in America, woran eine Stadt 
gleiches Nahmens, jonft audy Serena, wel: 
che betrus de Baldivia nach feiner Mater: 
Etadt alfo genannt, in dem angenehmen 
Thal Eoquimbo gelegen. . Der Fluß Co: 
quimbo fließt durch diefen Thal, ift nur im 
—5* mit Waſſer angefuͤllt und ſdüt 
n 


Corace, Cox, Crosalus, Zluf in Neapolis, wel⸗ 
cher an den Grentzen von Caiabtia oltra img 
Apenninifchen Gebirge entfpringet, und fich 
in den Golfo di Squilace ergeuft. 

Corattine, eine Art leichter Chaloupren, die in 
Drient zu dem Corallen: Cuchen gebrau= 
* werden, Lat. Scapha colligentinm co- 
ralta, 

Corax, Coras, Stadt in der Proving Mongul 
in ber Tartarey. * 

Corbach, J Corbach. 

Corbara, ein Hertzogthum in Italien, davon 
ſich die Fürfen Giufiniani fi reiben. 

Corbaw Landſchafft in Croatien, deren Deft- 
Rn Theil die Ottomanniſche Pforte, den 
andern aber dad Haus Defterreich befiket. 

Corbeil, Gorbolium, Stadt in der Isie de Fran-. 

‚ce, mebit einem Prefidial, und dem Titel 
einer Grafſchafft, in der Kleinen Proving 
Hurepoir. Die Seine flieffet mitten hin⸗ 
Bud, und theilet fie in die alte und neue 


Corbeiiles, fat. Crases militares, find Eleine mit 
Erde gefüllte Schang-Körbe, deren fich die 
Muſquetirer ins. Bedeckung gebrauchen... 
Corberta, 


A 


34 Eorbetta Cordua 

Cocheita. Caris Piecra odet Beara, kleine Stadt 
ben dem Naviglio gzrande, im Herkogiyum 
Mapland, allwo ein ſchoner Pallait, 

Corbey, j. Corvey. ' 

Corbie, Corbja anriqua, befeftigte Stadt inder 
Picardie, in der Fleinen Laudſchafft San: 
terre, an dem Fluſſe Somme, nebii dem 
ZTisel einer Graſſchafft, in dem Landgen 
Anuennsrs, hat eine Abten. 

Corbieres,Corbaria Vallis, fleiner Strich Lan: 
des in der Didces von Narbonne, zu dem 
Erabiäthun dafelbit gehorig. 

Corbigng, Heine Stadt oder Flecken am Fluß 
Donne, inder Frautzo ſiſchen Landichafft Ni⸗ 


Corbigny les S. Marcoul, Corbimiacum S. Mar- 
cal, Heine Stadt in Champagne. 

Corcang, groſſe Stadt ın Perſien in der Pro: 
eins Chorajan, am Fluß Gihun. 

Corel, Stadt anf der Fleinen Inſel Manar 
in Dit Indien, wo der Reis in jolcher Diens 

e wachſet/ dag er offters hundertfältige 
Frucht hervor bringet. 

Corike, Corcaginenfis Comitarus, grofie Graf: 
ſchaft in der Irrländifchen Provinz Moun⸗ 
fier, weldye gegen Diten an die Grafſchafft 
Waterford, gegen Norden andie Grafſchafft 
Limeryk und Kerrn, augen Süden und We⸗ 
fien aber an. das. Meer grentzet. Die 
Dauptitadt heiſſet gleichfalls Coteke, Cor- 
£azia, und liest am Fluß Lee, welcher un: 

der Stadt einen Heinen Meerbu: 
fen, Corchaven gesamt machet, allwo 
ein jebr bequemer Hafen iſt. Sie hat ein 
Bisthum, unter Cashel aeborig. 

Cordate, aujruchtig, ofrenbersig, unverfälicht, 
von Grund der Seelen, wie es einem ums 
Hertz ift, Lat. Ingenue,fiur fuco O fallacüs. 

Cordelieras, Cordillieres, ſ. Andes. 

Cordeliers, ſ. Francifcaner. 


Corderol, Fluß in_der Venetianifchen Land: 
ihaft u ° 


Cordon, nennet manbey einer Armee die Vo- 
fırung verſchiedener Regimenter , welche 
A eine der Lienen, daß ſie auf erfo⸗ 

den Fıll eine Feftung ader Land eın: 
fülieien oder fich zufanımen ziehen können. 

Cordon, f. Mauerband. 

Cordon bleu, Kat. Fafcia carulea equitum Spiri- 
105 Sanihi, wird Das blaue Band des Ritter⸗ 
Drvens des Heil. Geifted in Franckreich 
zn, Daber haben die Frantzoſen dıe 

‚ dat lie fprechen, es babe ie: 
mand ie Cordon bleu vom Rönig bekom⸗ 
men, wenn fie fagen wollen, Daß er Rırter 
des Zeiligen Ger worden. In Däns 
nemarc wırd Das Zeichen Des Elerhauten⸗ 

‚ wie auch ein folcher Ritter jelbit, 
Cordon bieu genenuet, Lat. Fafiia carulea 
wrdinis elepbarti. 

Coröus, Corauba, aroffe Stadt am Fluß Gua⸗ 


in a ien, nebft einem Bis 

‚unter den Ersbifchoff von To: 
do ach. Mühier ift zuerſt die Zube: 
zeitung des Corduans erfunden worden, Das 
von |. Nat. ker. 


I 


\ 
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Cordua, Stadt in der Landfihafft Tucoman 
in Sud» America, nicht weit vom Fiuf 
Secondo. 

Corduan, Antros, kleine Inſel oder Felſen auf 
dem Meer von Gaſcogne am Einfluß der 


Gatonne, wo ein fehr hoher Pharus oder _ 


Laternen: Thurm auferbauet iſt. 


Coree, Chaotien, groffe Halb-Infel und Ko: 
nigreich in China, welche genen Norden an 
bie Tartarey, und gegen Weſten au den 
Meerbufen Cang grenret. Es wırd in $ 
Provinzen getheilt, und hat feinen eige⸗ 
nen Konig, welcher den Kayſer von China 
trıbutbar iſt. — 

Coreila, feine Stadt im Spaniſchen "König: 
reiche Navarra, an den Alt:Caftilianifchen 
Grengen, zwiſchen Ealahorra und Tudela. 

Coreoe, f. Cyrene. 

Corezin, Stadt au der Weirel in der Woy⸗ 
wodichafft Sendomir, ın Klein: Polen, 

Corf-Caftle, Flecken nebft einem Schloß in 
der Zand haft Dorcheſter in Engelland, 
welcher Sig und Stimme im Parlament 


af. i 
— Corcyra, ya auf dem Tonifchen 
‚Meer, an den Küften von Epiro, in Gries 
chenland, ift ſehr fruchtbar an Wein, Del, 
Eitronen, Pommerantzen, Dliven und an: 
dern Früchten. Sie wird in 4 Baglia oder 
Kegierungen, nemlid) di Mezo, di Leros, Gi- 
vre gder Agira und Leuchin getheilet, und 
bat in der Länge bis 15, in der Breite aber 
Teutſche Meilen. Es find viel Flecken und 
‚Dörfer, aber nur die eintzige Stadt Corfu, 
darauf, welche durch zwey gute Feftungen 
beſchuͤtzet wird, und einen Hafen, wie auch 
einen Ersbifchoff hat. Die Einwohner, 
Corhorci genennet, find meiftentbeild der 
Griechischen Religion zugethan. Diefe Ins 
fel, welche, eine Vormauer von Italien ge 
gen die Türchen iſt, gehoret den Venetia— 
nern, und wird durd) einen Gouverneur 
nebſt andern Dbrigteitlid,en Perſonen res 
gieret, welche alle à Jahr verändert wer- 
den. Im jahr 1716 den 4 Jul. famen die 
Tuͤrcken mit einer ftarcten Flotte vor diefe 
Inſel. Als aber der Venetianiſche Gene; 
ral: Feld: Marfhal, Matthias aofeobu 
Graf von Schulenburs, in der Feſtung ſich 
auf das —J defendirte, ſo mußten 
die Tuͤrcken den 22 Aug. ercieldeten Jah: 
res nicht allein die Feftung, fondern au 
die gantze Juſel wieder verlafien. 
wurde hierauf dem General von Schulen⸗ 
burg zu Ehren daſelbſt eine Statue aufge⸗ 
richtet. Im November i78 ſchlug das 
Wetter in ein Pulver: Magazin, wodurch 
der Berg della Compana, das alte Caſtell 
nebit des Capitain = Generals Wallait, die 
—— das Proviaut⸗ Haus und viel ans 
are Gebäude in die Luft gefprenget, und 
ber 1500 Menſchen elendiglich getödtet 


wurden. RE: 
Cori, Feine Etadt in der Campagna di Ro: 

ma, in Kichen⸗Staate. — 
RT E Cori, 


_ 


sa7 Cori Cornelii⸗Muͤnſter 


Tori, Coriuum, Tuͤrckiſcher Flecken in Dal⸗ 


matien, fo vor dieſem eine ſchone Stadt 


geweſen. 

Cori, Muſcheln, welche bey einigen. Ameri⸗ 
canifchen Voͤlckern ftatt Geldes gebrauchet 
werden: f. YiatursLexicon. 

Coria, Canria „ kleine Stadt am Fin Alagon, 
zwifchen den Bergen Torras Vaccas, im 
Spaniſchen Eftremadura, nebft einem Bis 
ſchoffthum, unter den Ergbifchoff von Com⸗ 


poitella — 
Coriente, Vorgebirge auf der zn Euba, in 
Nord: America, erftrecket fich gegen Süd: 


Werften in die See. 


Corientes, hohes und aus vielen weiften Ber: 


en beftehendes WVorgebirge in der Land: 
(der &u ijeo in Neu: Spanien, in Nords 
erica , welches ſich gegen Suͤd⸗Weſten 

an die Suͤd⸗See erfireckt. 

Corientes, Stadt in der Proving Paraguay in 
Sid: America, an dem Fluſſe Paran, all 
wo er fich in den Fluß Paraguay ergeuft. 

Corigliano , f. Curigliano, 

Corin, f. Chorin. 

Coriäthus , Cofintho, Stadt in Morea auf 
dem rom, welcher feinen Nahmen von 
ihr führet. Sieift ohne Mauren, und wicht 
gar voldreich: Jedoch hat fie cine Eitas 

elle, und einen Ergbijchoff, der ſich aber, 
weil die Stadt meift zuiniret, nach Napos 
li di Romania — Dieſer Ort ge⸗ 
——v enetianern, denen ihn aber 
die Tuͤrcken An. 1715 mit Sturm abnah⸗ 
men, und die Garnifon darinne nieder: 
machten. Vorgedachter Iſthmus von Co: 
rintho iſt eine Meerenge zwiſchen den bey⸗ 
den Meerbufen von Lepanto und Engia, 
welcher Morea mit dem Uiberreſt von Gries 
chenland zuſanmen hänget. 

Coriſco, ſ.Blitzen⸗Inſel. 

Corlin, ſ. Coslin. 

Cormentin, ein neuangelegtes Caſtell der Hol⸗ 
länder in Gvinea in Afriea. 
Cornaiano, Cornigliano, Cornilianum, Heine 
Stadt am Fluß Adda, im Herkogthum 
Denkt, den Zurften von Trivultio ge 

drig. 

Cornaro, einesder berühmteften und edelften 
Geſchlechter in Venedig, das fonderlich im 
15 Seculo durch die Catharina Eornaro 
befannt worden, welche Königin von Cye 

ern war, und nad) ihres Gemahls Jacobi 
de Bun Det —— —— De F 

gegen ſie ihr Konigreich Cypern an dieſelbe 

——ã— 

Corneilan, Cornelianum,tleine Stadt in Franck 
wid, in der Proving Armagnac, am Fluß 

our. 


Cornelii-Münfter, Benedictiner « Abtey in 
Hertzogthum Zıtlich, ı Meile von Aachen, 
deren Abt ein Stand des Reiche ift, zum 
Wefipbäliihen Kreis gerechnet wird, feine 
Mefideng in den Städtlein St. Corneliis 
Munfter am — hat, uud zur 
Rheins Band gehoret. Es hatte diefe Abtep 
ſeit go Jahren Streit mis dem Er- Stifte 


Cornet Coron jr 


Colln wegen der Geiſtl. Jurisdiction ge 
abt. Pabit Elemens xt. entſchied ihn 
. 1759 den 24 Jan. zum Beften des Ertz⸗ 

Stiffte, fo daß Die Abtep, alle Geiftl. und 

Einwohner kuͤnftighin unter der geiftl. 

Jurisdietion von Chur⸗Colln ſtehen follen. 

Cornet, Lat. Eques vexillarius, ein Dber: Dffi- 
eier zu Pferde, welcher die Standarte einer 
Compagnie führer, und weil er der dritte 
Dffieirer von der Compagnie ift, fo com⸗ 
mandiret er diefelbe, wenn der Rittmeifter 
und Lieutenant nicht zugegen find. 

Corner, ſehr feſtes Gaftell auf der Juſel 
Gvernſey, in dem Britanniſchen Canal. 
Corneto , Cafrum novum , Stadt im Patrimo⸗ 
mo Petri, im Kirchen: Staat, nicht meit 
vom Fluß Marta, ift wegen der ungefuns 

den Luft ſchlecht bewohnt. — 

Cornette, Lat. Signum navis pretorie, iſt eine 
viereckigte meiffe Flagge, welche die Eigen- 
ſchaft und den Character des Chef d’ E⸗ 
ſcadre amjeiget, der fie am groſſen Maft 
führet, wenn er en chef commandiret. 

Cornette blanche, heiffet un be Frantzoſen 
die Standarte, wie auch die erſte Compa⸗ 
gnie von dem Regiment des Colonel · Ge- 
neral de laCavallerie legere, fat. Signum & 
cobors prima equitum levis armature. 

Corneville, Cornavilla, Abtey der regulirten 
Ehors Herren Auguftiner - Ordens in der 
Normandie in Frankreich, in dem Länd- 
gen Roumois, 

Cornico, Stadt auf der Infel Candia, im Ge⸗ 
biete von Canea, am Berge Cornico. 

rno, fat. Galerus , Mitra Ducis Venetorum, 
alſo wird die Staats⸗Muͤtze des Hertzogs 
von Venedig genennet, welche hinten eine 
erhöhete, vorwerts aber eine zugebogene 
Gpise glei) einem Horn hat. Unter die= 
e trägt er eine gewiſſe Haube mit einer 
orte, fo ihm zu benden Geiten über die 
Dbren herunter hänget. 

Cornouaille, f. Quimper. 

Cornwall, Cornouaille, Cornubia , Landfchaft in 
Weſtſex in Engelland, welche wegen ihrer 
Zinn: Bergwerde fehr berühmt, und über- 
all mit der See umgeben ift, aufler gesen 
Dften, da fie an Devenshire grenget. Sie 
bat den Titel eines vathung, und 
wird der Eronpring von Engelland bey fei= 
ner Geburt Zergog von Cornwall genen⸗ 
net. Die Prinzefin Augufta K. George des 
1. Tochter geb. 1737 führet iso den Titul 
einer Hertzogin von Cornwall, 

Coro, f. Venezuela. 


Corod, Heine Stadt in Siebenbürgen, drey 
Meilen von Tlaujenburg gegen Weften. 
Loromandel, Coromandela, die Küfte von Eos 
romandel, he ein Theil der Halb: Infel vom 
Aien diſſeit des Gangis in Afien, welche 
ich langſt an den Oeſtlichen Kuͤſten bin 
erſtrecket, und findet man an dieſer Kuͤſte 
ſehr gute See⸗-Haͤfen. 
Coron, Corone , Stadt in ber Landfchaft Bel: 
vedere in Morea, auf einer kleinen Ze 
nfel. 
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Inſel. Cie hat einen Ertzbiſchoff, und iſt Corps dereferve, heißet zuweilen die dritte Li⸗ 


von Matur befeftiget , indem fie an zweyen 
Seiten ven dem Solfo di Coron, an einer 


Seite aber von einem fteilen Felfen umge: - 


ben if, cuch feſte mit fardden Thuͤrmen 
i Mauren bat. _, 

Coroue, Corozs, Flug im Fürftenthum May⸗ 
land, melder in der Landſchaft Tortona 
entjprinaet, ımd in dem Lomelliniichen Ger 
biet ın den Do fäur. 

Coronet, if ein Beamter in Engelland, wel: 
der im Nübmen der Erone oder des Kö⸗ 
miss neh 1: Afiftenten die gefundenen 
todten Körper befichtiaet, ob fienatürlichen 
Todes geitorben oder erſchlagen werden, 
von den Thaͤter Nachricht einziehet, die 

Umftände fleiig unterfuchet, und alsdenn 
Bericht davon an die Königliche Bank er⸗ 
Ruttet, Lat. Exploraror corporum dubia morte 
exttadorum, 

Coronna, Corogne, f. Corunna. ‘ 

Coropa, Landfhaft in Süd = Anterien, am 
Fuſſe Eorapatude, zrifchen dem See Pa⸗ 
tıma und dem Hufe der Amasonen. 

Cororojak, groſſe Stadt am Fluß Tanais oder 
Den in Rußland. 

Corpo, alio nennt man eine Anzahl Kriens: 

Id, welches allein agiret, aberteine Ar⸗ 
mer ausmacher, Fat. Copie infra juflam exer- 
tits [peiiem coleÄe. 

Corporal Decæi⸗, ift ein Unter-Dffieier, wel⸗ 
her eine Rotte oder Eorporaljchaft von 12 
bis 15 Ranu commandiret, und die Solda⸗ 
gen anf die Schildwache und wieder herun⸗ 
ter führet. Er empfänget auch das Wort 
von den Ronden, melche vor feinem Corps 
de Garde vorbey pafiren, und find ben ieder 
Compagnie indgemein 3 
der muß eine Xolie über fine Gorporalfchaft 
haben, und jeine Soldaten mit Nahmen zu 
nennen teilten , inaleichen wo ſie ihr Quar⸗ 
tier haben. Er empfänat von dem Capi- 
taıne d’ Armes Die Munition, vom Fourier 
das Dvartier,vom Mufterfhreiber das Geld, 
und vom Geraeanten die Drdre vor jeine 
Nette. Er mus alle Abende und Morgen 
feine Rotte bejuchen, und dem Sergeanten 
Rapport davon chun. Unter den Kayſerli⸗ 
den gehet er mit einer Hellebarte vor feis 
ner Kette ber, unter einigen andern Troup⸗ 
pen aber zur rechten Hand mit einer Mufs 
queteoder Slinte. z 

Corporate, heißer das leinene Tuch, worauf die 
Eathelifchen Geiſtlichen die Kelche bey der 
Miete zu fegen pflegen, Lat. Linreum calici 
euchariflico [uhflrarum. 


Lat, Mili:es flationarii ; 2) ein Wach: Haus 
oder ein Play, da die Schildwache fich auf 
bdis, Lat. Srasie milisaris. 


Gorporak. er _ 


nieder Schlaht-Drönung oder die Artiere⸗ 
Garde, unterweilen aber auch) ein folcher 
Theil der Arnıee, welchen der General hin⸗ 
ten, neben oder zwiſchen die Linien ftellet, 
um ſich deßen im Nothfall zu gebrauchen, 
Lat. Manus fuhfrdiaria. 


Corps detache , ein abgefondertes Lager; ab- 


geionderte Trouppen, Lat. Cafıra feparara; 


Sejunctum ab exercitu agmen. 


Corps volant, fat. Manus expedita , ein fliegen: 


des Lager, iſt ein Detachement einiger 
Trouppen zu Pferd und Fuß von der Armee, 
welches zu einem oder dem andern Deflein 
ausgeſchicket, und durch einen General⸗Ma⸗ 
jor, oder auch durch einen General» Feld⸗ 
Marihall commandiret wird. Es beftehet 
in 4,5,6 und mehr tauſend Mann. 


Corpus Evangelicorum et Catbolicorum, bes 


rubet darauf: Weil dem Meichötage 
in Zeutfchland regulaiiter im jedem 
Collegio majora gelten, in dem Weſt⸗ 
phälifchen Friedene » Schluße aber Artic. 
v. $. 52 die Ausnahme gemacht wor: 
den: In caufis religionis omnibusque ailis 
negotiis, ubi flatus tanguam unum cofpus 
confiderari nequeunt, ut etiam Catholicis er 
Auguftanez Confefionis ftatibus in duas par- 
tes euntibus &c. fo theilen fich alsdenn auf 
dem Reichstage die Evangelifche und Catho⸗ 
gie in 2 Corpora, das Evangelifche hat 

ur Sachen, das —— ur⸗ 
Mayntz zum Directore. Jedes hält feine 
beſondreConferenzen/ beyde aber communi⸗ 
eiren einander ihre Schluͤße in Religions⸗ 
Sachen durch die Direftores, und tradi- 
ren alfo de corpore ad corpus. Das Corpus 
Evangelicorum nimmt auch alle Religions⸗ 
Gravamina, fd bey ihm annebracht werden, 
an, und macht nach Befinden der Umſtaͤn⸗ 
de disfalls an Ihro Kayſerl. Maj. Vorftel- 


lungen. Er 
Corre& , ift fo vielal8aceurat, und heißt rich- 


tig, juft, fehr wohl und genau, Lat. Pıra, 
emendate. Lovrigiten, jüchtigen, beftrafen, 
Sat. Reprebendere, it. das, was unrecht if, 
ändern, verbehern, Lat. Emendare. Daher 
Correctur, die Veränderung, Uiberſehung, 
Derbefferung, Kat. Emendatie. 


Correggio, Corregium, tleine aber wohlgebaues 


te Stadt, nebfi einem feften Schloß und dem 
Titel eines Fürkenthums im Modenefifchen 
Gebiet, den Herkog von Mevena zugehoͤ⸗ 
rig. Es gehörete vor diefem einer eigenen 
und berühmten Fürftlichen Familie, von der 
es an den König in Spanien kam, bie ſich 
die Herkoge von Modena darvon in Poſſeſ⸗ 
fion gefeget. | 


Corregidor , Prator urbanus, heißt in Portugdll 


und Spanien ein Stadt - Richter, welcher 
mit aufgerichtetem Stabe jun Zeichen 
feiner Turisdietion auf der Gaſſen gehets 
zu Paris_aber der Wachtmeiſter über die 
Schaar⸗Wache, Lat. Manipuli vigilum præ- 
fectus. 

S 2 Gorrei- 


ssı GEorreicvens: Eorfaren 


Correigoens, heiffen die Ober: Gerichte des 
Königs in Portugal. 
Correio , Curenfis Axvvius, Heiner Inf in der 
Landfhaft Sabina im Kirchen⸗Staate, wel: 
cher ſich in die Tyber ergeußt. 
Correipondent , einer der mit dem andern 
Briefe mechfelt, Lat. Cum quo per apiflolas 
agitur. Daher Correfpondenz, ein Brief: 
Mechfel, Lat. Lirerarum commertium , und 
correfpondiren, Briefe mit einander 
wechfeln, Lat. Cum aliquo per epiflolas agere, 
= — gleich ſeyn, einig mit einander 
eyn, Kat. Convenire. j l 
Correfpondirende Kreife des Roͤm. Reichs 
im Muͤntz⸗Weſen, Lat. Principes Imperi mu= 
suis rem nummariam cenfilüis cwranses, find 
einige nahe bey einander gelegene Kreiſe, ald 
der Chur : und Ober: Rheinifche, wie aud) 
Weſphaliſche in der erften Claſſe; der 
Ober: und Yiieders Sächfifche, auch of⸗ 
ters der alten Gorrefpondenz wegen der 
Weftpbalifche in der zweyten; und der 
ranckiſche, Bayerifche und Schwabi⸗ 
che Rreis in der dritten Elaffe, welche auf 
efondern Proba | 
fammen kommen, die theild geriughaltigen, 
theils von unberechtigten Müng-Städten 
und unvereideten Müngmeiftern ausges 
prägte güldene uud filberne Muͤntz⸗ Sorten 
* dem Fuſſe der Reichs = Eonftitutionen 
durch verpflichtete Kreis⸗ Muͤntz⸗Waradeine 
valvıren Obge würdigen laffen, und Das zer⸗ 
rüttete Müng- Wefen Wieder zu erheben 
ſich befleißigen. eh. 
Correttorii, Correeres, aljo werden diejenigen 
fünf Perfonen zu Venedig genennet, welche 
vor der Wahl eines neuen Hertzogs ermählet 
werden, und das Leben und Wandel des 
ſtorbenen Hertzogs fleißig unterſuchen muͤſ⸗ 
en, ob er ſich den Geſetzen gemaͤß gehalten 
abe. Und wenn fie befinden, daß er Ha 
let, ra fie denfelben auf eine gewiſſe 
Geld - Summe an, und condemniren ihn, 
welche hernach feine Erben bezahlen muͤfſ⸗ 
fen. Nebſt diefen unterfuchen ſie auch, ob 
in den Gefegen etiwad zu Ändern, zu erleu⸗ 
tern, oder hinzu zu thun, oder jonft ein 
Mangel, der unter der Regierung des ver: 
ſtorbenen Hertzogs eingeſchlichen, zu ver 


beſſern ſey. se: 
Corridor , f. Bebedter we 
Corruche, Heine Stadt in Ertremadura, in 
Portugall, an einem Fluffe-gleiches Nah⸗ 
mens, hat ein fefted Schloß. 
Corrumpiren, zu Schanden machen, verder- 
ben, it. mit Geld beftechen, Lat. Pecunsa cor- 
rumpere. Corrupt, verwüftet, verderbt. 
Daher Corruptelen, Ververbniffe 
Eorfaren, Pirare, werden injonderheit dieje- 
nigen Seerduber genennet, welche aus der 
Barbarey und Turckey fommen. Insge— 
mein aber beifen alle diejenigen alfo, welche 
ohıe Commiſſion oder Erlaubniß mit aus- 
gerüfteten Schiffen jegeln, un auf der See 
zu rauben; ald wodurch fie von den Ar—⸗ 
mateurs und Capers unterichieden wer⸗ 


Muͤntz⸗ Probations⸗Taͤgen zu⸗ 
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den. Wenn man ſie ertappet, ſo werden ſie 
als Raͤuber ohne Gnade aufgehencket. 

Corſe, Capo Corie, Vorgebirge auf der * 
Corſica welches ſich ſehr weit gegen N 
in das Mittellaͤndiſche Meer erſtrecket. 

Corsham,»&tadt in der Provintz Shrops in 
Engelland. 

Corſiea, Corfe, eine der größten Infelu des 
Mittellaͤndiſchen Meeres, zwifchen den Ge 
nueſiſchen Küften und der Inſei Sardinien. 
Sie wird in 4 Theile abgetheiler, Di qua 
monti gegen Norden, Di lamonti gegen Suͤ⸗ 
den, Banda di dentro gegen Diten, und Ban- 
da di Fuora gegen Weften. Die Einwohner 
find gute Soldaten, aber darbey grauſam 


und raͤuberiſch. DieLuft iftfehr ungefund, | 


das Erdreich aber bergicht, fteinicht, und 


nicht aar fruchtbar : Jedennoch waͤchfet gu: 


ter Wein auf derfelben, wie auch Getreide 
und Baumfrüchte, als Dliven, Feigen, 
. Mandeln und Eaftanien, und an ihren Kü: 
ften findet man viel@orallen. Sie gehotes 
den Genuefern, und wird durch einen Gou⸗ 
verneur und General- Lieutenant regies 


tet, welche alle zwey Jahre verändert wer: 
Haupt-Stade Bafkia rei: 


den, und In der | 
diren. Il Capo Corfo oder das Vorgebir⸗ 
— Eorfica, Sacrum promoncorium, iſt die 
ordliche Spitze der Inſel. An. 17 30 ent⸗ 
ſtand eine ſehr gefaͤhtliche Empoͤrung auf 
diefer Inſel, wozu das allzuharte Regiment 
der Genueſer ſeit einigen Jahren Anlaß gege⸗ 
ben, woranf die misvergnügten“ Cotſen 
An. 1736 einen Avanturier, den fogenann: 
ten Baron Theodor von Neuhof, zu ib: 
‚rem. Könige erkläret. Im Jahre 1738 
mifchte- fi die Crone Franckreich in 
das Spiel, und ſchickte einige Trouppen 
nach der Inſel. Der 2er dahin abae- 
ſchickte Framgöfifhe General, Marquis 
von Maillebois, brachte endlidy eine 
Viede nach der andern unter das Joch, fo 
daf die Eorfen die Waffen aushändigten. 
Vach der Zeit lieffen ſich die Corſen mit den 
Genuefern zwar in Traetaten ein, jedoch 
dauerte ed nicht lange. Denn in dem dar: 
auf erfolgten Kriege wegen der Pragmati: 
Se anction ergriffen die Genuefer die 
arten wider das Haus Defterreich, wel: 
her Gelegenheit ſich die Eorjen bedienten, 
und vom neuen fi von ihnen Iosriffen. 
Cie wollten fich zwar an die Engelländer 
und Eardinier werden, allein Franckreich 
ſchickte abermal Trouppen dahin, unter dem 
Marquis de Eurfoy. Diefer Herr waßte 
durch feine trefflihe Auffuͤhruͤng die Ge: 
muͤther der Widerfpenftigen alſo gu lencken, 
dat fie_fich unter einander ruhig hielten, 
jedoch fich den Genuefern noch nicht fnbmit- 
tirten. Die Eorfen tonnten hierauf mit ib: 
ren Vorftellungen bey dem Aachner⸗Frieden 
kein Gehör inden ʒ endlich brachte Frand: 
reich doc) einen Vergleich An. 1751 den ı 
Aug. zu Stande, vermoge deffen fich die 
Corfen unter Frantzoͤſiſcher Guarantie 
den Genuefern wieder fubmistiren —— 
eu 


— 
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Es entſtunden unter den yon anſehnlichſten 


4 Detsör. die Ermordung des Gafforio 
nad ih zocen. Worauf die Eorfen im 
—* 1755 den ı5 Jul. in einer Verſamm⸗ 


ihrem General Sconomijchen und politifchen 
Chef wähiten, und aufier den Staats: 
Sachen, wo er ohne Einwilligung des 
Belds oder deſſen Keprdientanten nichts 
serfügen Ban, ipın eine unumfchränckte Ge: 
malt gaben. - Und auf diefen Fuß fteben 
die Sachen aunod). Der oben gedachte 
Baren von Neuhof aber lekte hierauf in 
Lnden in nahen Schulden und kümmer: 
a U änden, wo er auch An. 1757 
eckorben. 

Goruni ein anfehnlihes Haus in Italien, 
daraus der An. 2750 verftorbene Pabft Ele: 
mens xll abitansmete. , 

Corfo, alſo wird eine der ſchoͤnſten Gaſſen in 
Rom genennet, allwo man den Wettlauf 
der barbariichen Pferdezu halten pflest, und 
we die vornehmſten Perionen an Sonn⸗ 
und Feſt⸗ Tagen fpasieren fahren. 

Corioer, Heine Stadt in Dännemarc, auf der 
Infel Seeland, liegt am Kleinen Belt, und 

Verſicherung der Pafiage ein befe- 


Core, Curra, Fleine aber gute Stadt, fait mit: 
zen auf der Inſel Eorfica, auf einem fteilen 
Felſen nebit einer Eitadelle. 

Corte de Mercanti, fat. Fudicium Mercasorium, 
iſt ein gewiſſes Gerichte in der Republic Luc: 
ca, welches über die Commereien⸗ Sachen 
Berordnet, und mit 9 Deputirten beſetzet ift, 

Done Vraͤſes I ein auslaͤndiſchet Do- 


zu ſeyn plecet. 

Gortegäna, fe Campo d’ Andevalo. 

Gortege, Corteegio, Lat. Comirasus fölemnis 
pempa, dad. Befolge oder Suite eines Abge⸗ 
fandten, ingleichen die Cavaliers, fü ben 
einem oder Fuͤrſten aufwarten, und 
vor oder nachgehen reiten, fahren. 

Gorsielazzo, Heine Inſel bey Sardinien, darzu 

fie auch gehoͤret. 


Core e, Caria major, kleine Stadt im 

—— a am Fluß Larda, an den 
des oathums Viacenza. 

De ns een ie efte Stadt am 

Bermida, nebit einem alten Caftell 

‚einen Berge, in der Kandichaft Alba, 

ı Montferrat. Vor Zeiten 

ine Marckgrafen davon ge⸗ 


und beieftigte Stadt auf ei⸗ 
im $lerentinifchen Gebie⸗ 
dem See Art Perug ame 
renßen des Kir: 

:1:&t: Sie dat einen Bifchoff, wei⸗ 
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her unmittelbar unter den Pabſt gehoͤret. 
An.1728 wurde dafelbft eine Academia an- 
tiquaria Hetruriæ errichtet. * 

Cortotone, kleine Stadt in Italien, hart am 
Mantuanifhen Teiche, | 

Lortryd, Courtray, Corsracum, Corteriacum, 
groſſe Stadt im Wallonifchen Flandern am 
Auß Lig. ie ift Die Haupt » Stadt einer 
grofien Caftellaney, wird durch den Fluß Lis 
in 2 Theile abgefondert, und gehöret nun⸗ 
mehro dem Haufe Oeſterreich; ihre es 
ſtungswercke find in ſchlechtem Stande. 
Hat aute Handelichaft und Manufacturen 
mit Tuch und Leinwand. 

Corvette, |. Courvetre. 

Corvey, Corbrja, gefürftete Abtey Benedicti: 
ner = Drdend an der Wefer im Weftphäli- 
fhen Sreife, zwischen dem Hertzogthum 
Braunſchweig und dent Biſchoffthum Pas 
derborn,, weidye unmittelbar unter dem 
Pabſte ſtehet. Das Stift Corvey, nebft 
dem Reſidentz⸗Schloſſe des gefürfteren Ab⸗ 
tes, liegt eine halbe Etunde von der Stadt 
Horter an der Weſer und ıft die Nefideng 
gar Fuͤrſtlich auſgeſuͤhretz der jetzige Abt 
daſelbſt Philipp, Freyherr von Spiegel, 
erw. 175% den 6 Mart. ift gebohren 1715 
den 21 Aug. 

Corunna, Gorogne, Caronium, Adrobicum, Flaæ- 
vom Brigantinum, wohlgebauete Stadt im 
Konigreid) Gallicien, nebft einem febr grof: 
fen Hafen, welcher durch die Schoͤſſer St. 
Antoni und St. Erueis beſchuͤtzet wird, hat 
ein Biſchoffthum unter den Ergbifchoff von 
Compoftell gehörig, und 5* man in ih⸗ 
rer Gegend den beſten Jaſpis, ingleichen Ft: 
ice, die Sardinen genennet werden. 

Corvo, Guervo, Infula Corvi, eine von den Azo⸗ 
riſchen an auf dem Atlantifchen Mee- 
re. Gieift Fein, und die Weftlichfte unter 
allen, hat aber einen auten Denn. 

Coruzen, hieffen fi die Malcontenten bey 
dem letern Aufitande in Ungarn, von dem 
Worte Cruce, und alfo jo viel ald Ereuß: 
Brüder, meil fie in Religions > und Hei 
ments⸗Sachen vermeinten fehr gedrü 
zu fenn. Bon vielen wurde dieſes Wort 
als ein verächtliher Nahme angejehen. 

Corwua, Stadt in Samogitien in Pohlen, 
hat viel prächtige Gebäude vom Teutſchen 
Kaufleuren, fo vor dieſem ſtarck hieher ge: 
handelt haben. Sie liegt am Fluß Niemen 
und hat ein Jefuiter = Collegium. 

Corzegno, Corfenium, kleine Stadt in der Land⸗ 
haft Alba im Hertzogthum Montferrat. 
Sie liegt an der Marckgrafſchaft Spigno, 
su welcher es aud) einine rechnen, und iſt ein 
unmittelbares Reichs⸗Lehn. 

Corzin, Stadt in der Woywodſchaft Sendo: 
mir in Klein = Dohlen. 

Corzola, ſ. Courzola. 

Cos, Inſel in dem Archipelago, fol des Hip: 
pocratis und Apellis, auch einiger Meinung 
nach des Homeri Vaterland geweſen, und 
bier der Gebrauch der Seidenwuͤrmer am 
erſten erfunden worden feyn. 


@ 3 Col» 
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Coſs, Fleiner Fluß in der Campagna di Rome, 
in Kirchen Staate, welcher fich in den 
Fluß Garigliano ergeußt, 

Eofaden, Cofaci, wohlgewachſenes, ftarckes 
und tapferes Molck, welches in den an die 
Tartarey und Tuͤrckey grensenden Land— 

‚haften, vornemlich aber in der Uiraine 
wohnet, und die benachbarten Derter dann 
und warn unvermuthet überfäuet. Cie 
find von dreyerlen Gattung. Die Polni- 
fihe öder Japorowifche Lofadentmwohnen 
in Dber-Bolhnnien, tie auch in der Ufrai- 
ne, inden Inſeln und Landfchafften zwifchen 
dem Don und Dnieper oberhalb defielben 
Cataradtis oder Wafferfalls, fo lebo aud) uns 
ter Rußland gehoren. Die Rußifche oſa⸗ 
den halten ſich in der WBoywobfhafft Kibw 
auf, und die Turckiſche, welche der Dtto: 
mannifchen Pforte tributbar ind, an dem 
Dnieper und in dem Lande der Oczakowi⸗ 
ſchen Tartarn. Anfangs runden itealie uns 
ger der Ctone Polen, und waren auf die 
Grensen geferet, felbine wider die Tartarın 
zu beſchuͤzen; als ſie aber An. 1652 beleidi⸗ 
get wurden, und ihnen Feine Satisfaction 
geſchahe, fo haben fie durch ihre Mebellic- 
nen den Yolen taufend Berdruf angethan, 
bis endlich 1667 im dem 5* wiſchen 
ien und Ruſland die Ukraine nebft den 
ohnungen jenfeit des Dnieperd an letzte⸗ 
tes uͤberlaſſen, und alſo der Unterſcheid zwi: 
ſchen den Volnifchen und Rufufhen Coſa⸗ 
den eingeführet wurde. Die Coſaden find 
der GriehifhenXelision zugethan, im übri- 
gen dauerhaft, ſtarckes Leibes, eiferig vor ih- 
ce Bienbeit, ute Soldaten, und noch beffere 
Räuber, welches fie nicht allein zu Lande, 
fondern auch auf dem Schwarsgen Meer ge: 
ungſam —— Im Jahr 1708 entipon: 
nen fich unter den Cofacten gefährliche Din- 
ge wider den Kußiſchen Sanfer, indem 
der Konig von Schweden, der cine Inva: 
ton in Rußland im Sinn hatte, den Feld⸗ 
herrn der Cofacen,einen Manu von zo Xab- 
zen, Johgun 
bringen fuchte, Allein die wenigften. Cp: 
ſacken wollten ihm folgen, und er wurde 
ar et, mit etwa <sooManı ſich in 
g wediſche Lager zu retten, beglei: 
tete aud) den Konig ben feiner Flucht in 

„die Kind, wo er Rarh. Bl. i ß 

eppa Ubergang zu den Schweden nahnı 

ber Rufifche Ka 


er die Eofacden; er lieg die Feldherru: 
Stelle durch eine Commigion verwalten, 
dabey ein Kußiicher Minifter pratidirte, 
und dieſes gieng fo fort, bis der Rußifche 
Safer Vers I im Jahr 1728 den Co: 
ſacken die Feyheit wieder gab, fich einen 

eldherrn Ihres Gefallens zu ermählen, da 


ern der berühmte Daniel Apoftel ein: 
thig Darzıs erwaͤhlet worden. Nach defien 


Mazeppa, auf feine Seite zu 
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Tode iſt die Stelle einige Jahre unbeſent 
eblieben, bis endlich An. 1750 der Graf 
aſumewski zum Hetman und Feldheren 

der Erfaden erwählet worden, 

Lojarag, ſeſtes Schloß und Vaf unmeit des 

& ——— — deu Greutzen von Boſnien. 
ofel, f. Koſei. 

Cotenzı, Cofensia, Haupt:Stadt in Neapolis 
in der Landſchafft Calabria ciera, mebft einem 
Ertzbißthum und feſten Schlok. 

ae 1. Lösfeld, 

Coslın, f. Cöslın, 

Gosiow, f, Kos low. l 

Cofmographia, die Welt-Befcyreibung, pflegt 
öffters mit‘ der Geographie verwechtelt zu 
werden, ob fie wohl was weiter gehet, und 
nebit der Geographie oder Erd: Bechreis 
bung auch die Aftronomie oder die Yehre 
von den Geitirnen und dem ganpen Welt 
Gebäude mit begreiffet. [. math Lex. 

Coſmoleito. Inſel aufdemAethiopifchen Mee- 
re in Africa. 

Cosmopoli, f, Porto Ferrajo, 

Cofhe, Comum, Conada, fleine aber nahrhafte 
Stadt in der Dioces von Aurerre, in 
Laudſchafft Nivernois, mo ſich der Ziuß No⸗ 

am In Die Loire ergeuft. An. 1724 bat 

fich eine Socierät:und Fabrique/ Stahl zu 
giefien, dajelbft etablıret. — 
mn fleine Kandjchafft in Servien in 
ngarıı. 

Cothiaco, fleine Stadt an einem See gleiches 
Nahmens in dem Theilvon ferien, welcher 
dem Hauſe Oeſterreich zugehoret. 

Coſſumberg, Stadt in Böhmen, im Chrudi⸗ 
mer⸗Kreiſe. 

Cofta Risca, Ora dives, Landſchafft in Nord⸗ 
America, in Neu⸗ Spanien, in der Audientia 
Guatimala, mo Da an BR are 
Arannez, Cartagp, Eonception, Santa 
und Cajtro d’Auftria befiken; bat Di 
Zucht und Hols zum Schuf-Baue. 

—— f. Laftanowig. 

Coſten, Stadt in Groß: Polen gegen die 
Schleſiſche Grenge, iſt eine alte Koniglie 
die Etaroften. 

Coftmig,Lonftang,Confanria, altes ech: 
thunı ım Schwabiſchen Kreife um den Coft= 
niger See herum, und au den Schweißer i⸗ 

en Grentzen. Dazu gehoret auch die Ins 
el und Abtey Reichenau, f. Reichenau, 

Der Biſchoff iſt ein Reichs⸗Stand, wie auch 

aue ſchreibender Fürft des Schmwäbiichens 

Kreies. Wie weit, aber derjelbe vomn 

KreissDireetorig participire, darüber bat 

er noch mit Würtemberg Streit, Er nen- 

net ſich im Titel einen Fürſten des Seil, 

Rom. Keichs umd Srerberen zu Reis 

chenau, ift aber ein Guffra aneus des Ertz⸗ 

Bißthums Wayntz. Die Kefideng ſtun⸗ 

terweilen in der Vorſtadt zu 2 ah⸗ 

mens Petershauſen oder Pererlingen, 
meiftentheild aber die Stadt Mers 

Der ietztlebende Biſchoff heiſſet Fran 

Contad, Freyhert von Rodt, erwahlt 1750, 

und iſt Cardinal feit 1756, i 
. Coſtnitʒ, 
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t worden und t von geofler 

i t. Diefe Stadt ift auch wegen 
des Eoncilil, von. 1414 bis 1419, wel 

— Hufen und im Jahr 

ronymum von Prag verbrennen 


—— 
tadt, Schloß und gl 
2 Meilen von Wit: 
meiftentheils die verwittib⸗ 


— — ecten * ge 
in raten ıen,a 
5 —— der Candichafft Jmeretti 


Cotwin, Corbufum, Stadt, Amt und 
1 Peleber-Laufik amt linckenllfer 
znig in Dreufien und unter 

e Keserun Bao ift 
—— iſche Colo⸗ 
rfiddte, brauet gutes Bier, 
, Mauufacturen und 
ie umliegende Lands: 
wird das Weichbild 
‚ welches noch von vie: 
bewohnet wird, fo 






Cordignac, fleiner in Provence. 
Cordil, He Si alabria eitra, im Ko: 
‚welcher fid) in den Fluf 
Coroual, aljo wird in Br Richter in 
— Coieoke of, en Eürdier gles 
den in Bofnien, nebit einem igten 
Crotone, Stadt in Neapolis, in Cala: 

am 


Jen | 
2, udn ec Bit 


Cottens, ein Drt im Canton Bern gelegen 
ne Wein wäch. 


| 


Cotaio, ẽ in Boſnien am 
ba Cavızo, Seen in Ober:Uingarn nahe 
i her du Roy, das Flei 
Geben den one, bat an 
wenn niemand mit 
chlaf⸗ Gemach aehen 


der Kammer, und 
Leib: Medicus 






wi 
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nebſt den Chirurgis, ingleichen die des 
Morgens daſelbſt ſeyn duͤrfen, wenn der 
Konig noch im Bette iſt, oder denen es der 
König aus ſonderbarer Gnade erlaubet. 
Hingegen geſchiehet das groſſe Schlafen⸗ 
geben des Röonigs e grand Coucher du Roy- 
mit vielen Ceremonien, und in Gegenwart 
vieler Printzen und Miniſters, Kat. Kegis 
Gallie quieri fe tradentis cemitatus folemnis 
& minus folemnis. 

Coudre, feine Stadt in der Savoyiſchen Bros 
vintz Chablais, nicht weit vom Genfer⸗See, 
nebit dem Titel eines Marckgraſthums. 

Covelle, ein gewiſſes Gebiet in Suͤd⸗Schott⸗ 
land, und ein Theil von der Grafſcha 

r 1) e. i 

. f. Conventre. 

Couesnon, fleiner Eu in Bretagıre, welcher 
fih in den Canal erdeußt. 

Cougoulin, fleiner Flecken in Provence, 2 Mei 
len vom Golfo Grimaud gelegen. 

Covilhama, fleine Stadt in der Portugieſi⸗ 

ſchen Broving Beira, hat aber eine weit- 

uftige \urisdiction. 

Covines, Convain, Eleine Stadt im Stift 
Lüttich. 

Coujon, ein nichtswuͤrdiger, verachteter Kerl, 
Lat. Homo nauci. Daher einen coujoniren, 
beißt einen veraͤchtlich oder vor einen gerins 
gen, liederlichen Menichen achten, ausfchel: 
ten u.d.m. Lat. Nauci facere. 

Coulan, Colan, Königreich und Stadt auf der 
Selb Zufel von Indien diffeit des —1 
auf der Küfte von Malabar, und beſitzet ſein 
Koͤnig zugleich das Koͤnigreich Travancor, 
eritrechet ſich bis an das Vorgebirge Comor⸗ 
rim. Die Stadt gehoret den Holländern. 

Coule, Cule, Heine Stadt in der Wallachen, 
an der Donau. 

Coulevrine, f, Feld⸗Schlange. . 

Coulogne, Colowis, Flecken in Gafengne, in dem 
Ländgen de Gaure. 

Coulonna, Fleiner Fluß in Languedoc, welcher 
fich in einen Arm des Fluffes Loth ergeußt. 
Couloubriere, Flecken in der Provence, auf 

einem Berge. 

Contour, Kleden in der Halb⸗ Infel von Indien, 
Del zen in dem Konigreih Gol⸗ 
eonda, wo eine berühmte Demant⸗Grube. 

Coumbarais, werden in den neuern Zeiten die 
auf Europdifchen Fuß eingerichtete Tuͤrcki⸗ 
ſche Trouppen genannt. 

Couna, Conna, eig nebſt 
Portugal, Liſſabon gegen 

Covola, Rofel, Schloß und berühmter enger 
Pas in Tyrol an den \raliänifchen Gren⸗ 
gen, an der Örenta. Es lieget an der Spitze 
eines auf allen Seiten sans gerade in dıe 
u ragenden Felſen, alfo, Daß altes auf 

ollen hinauf und mieder herunter gezogen 
werden muß, umd wırd kein Venetianer hin⸗ 
auf gelaffen. | 

Couper, Cupra, fleine Stadt in der Grafſchafft 

Fife in Suͤd⸗Schottland am Flug Eden. 
S4 Ein 


gm Hafen in 
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Ein anders Couper liegt in der Grafſchafft 
Gowree. 
Coupures duGlacis, oder Sorties, Pat, Decliviras 
“ lerice exterioris incifa, find Ausgdnge,me 
um die Abdachung des bedeckten Weges ın 
die Bruftmehr eingefhnitten, und ungefehr 
12 der 15 Schuhe breit find... Cie werden 
insgemein an einem Winckel der Bruftwehr 
des bedeckten Wenes angelcget, 
" Cour machen, heiſſet ſo viel als iemand eine 
ſolenne und fonderbare Höflichkeit und Res 
fpeet erweiſen, Kat. obfervare & colere ali- 
quem, über einen groffen Herrn feine Auf: 
wartung machen, abjonderlicd wenn die 
» Eavalierd vor einem Fuͤrſten hergeben, Lat. 
aulico cultu principem profigui. 
Cour des Aides, Fat. füprema rei tributarie cn- 
' via, iſt in Ftanckreich die Steuerzoder Rent⸗ 
ammer, und ein hohes Gericht, weiches 
» über gie Zelle und andere Anlagen, tie 
auch über die grofien Koniglichen Verpach⸗ 
tungen erkenuet. J 
Cour d’ Amours, Pat. Fudicium Amerum, war 
zu Zeiten Königs Francifei 1 in Frandreich, 
in der Provence, eine gewiſſe Societat oder 
Academie der Damen, die über unterfchie- 
dene galante und ingenieuje Fragen, ſo 
man vortruge, ihr Urtheil fälleten. Die 
gantze, Aſſemblee beftunde aus 12 vorneh- 
men Damen, unter welchen fich auch des 
berühmten Petrarhä Frau Laura befand. 
Man hat von diefer Sorietät eine Fran: 
 koitfche Eolieetion von Ausiprüchen, fo fie 
über allerhand Liebes = Materien gefältet, 
unter dem Titel: Atrella Amorum, zu Lion 
1533 gedruckt. 
Courant - Geld, Lat. moneta vulgaris, nummi 
nbique oboü, {ft Die gemeine Münke, die man 
in den Städten, auf dem Marckt, in den 
Sram: Buden, Wirths-Hdufern und fonft 
—— Sie differiret gegen Species⸗ 
@eld um 30 pro Cento, welches Agio ledoch 
bald fteigt, bald fällt. f. Ylatur- Lex. 
Couranten, Lat. Nova, rerum novarım epbemes 
rides, diefen Nahmen giebt man zuweilen 
den Gnjetten oder Zeitungen, 
Courby, Stadt inder Vicardie an der Somme. 
Coureau, Latein. Navicnla vedoria, Art flei: 
ner Schiffe auf der Garonne, womit man 
die Waarer auf die groſſen fuhrer. 
reze, Gourrefe, Curvenera, Fleiner Fluß in 
der Franksiifchen Landſchafft Limoſin, wei: 
her ſich unterhalb Bribe in den Fluß Veze⸗ 
re ergeußt. AR 
Courier, Cour fer, oder Curfor, iſt ein befonderg 
Abgefhicter, welcher durch Hilfe geſchwin⸗ 
der Poft- Pferde eilfertige Nachricht von et: 


was uͤberbringen muß. 


Tours, Curfas, alſo wird der. Weg oder Lauff 
genennet, welchen ein Schiff auf dem Meer 


machet. 

— iſt ein anderthalb Fuß breiter Gang 
auf einer Galeere zwiſchen den Ruder⸗Baͤu⸗ 
fen, Lat. Fori mavis auarie. 

Gouriier, ift ein grobes Stuͤck Geſchuͤtze auf ei: 

u Galeere, und wird ſolches aufdie Bor- 


Ihe ° "pie Befellina 
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dertheile gepflanket, Lat. Tormensum . 
tum nawis alfnarie, 
i t der Kauff⸗ und Handels 
Leute, ſo daſelbſt von der Englifchen Nas 
tion etabliret jind, Lat. Socieras Mercaro- 
rum Asglicorum Hamburgenfis. - 
Coürt of Arches, f. Arches, - 
Court of Common Pleas, ſ. Banc. 
Courtenay, fleine Stadt in Gatinvis,ingrand: 
. reich, Davon die Prinken von Courtenay, 
. melde nit Carolo Rogerio An. 1730 den 
Mad ausfturben, den Nahmen hatten. 
Diefe pratendirten 1715 vor Vrinken vom 
Koniglichen Geblüte erfanmt zu merden 
‚ und. wolten % Geſchlechte vom Könige 
.„gudevico V! herleiten. Weil aber ihr 
Beweis nicht zulänglicdy war, wurden fie 
mit einer Vroteitation abgemiefen. 
Courtier, heit an einigen Orten ein Mäckler, 
. Rat. Proxenera. 
Courtine, Frons plana muri vel aggeris, ift die 
Linie oder Länge, eines Walles zwiſchen 
med Bollwercken, und weil diefelbe aus der 
Feſtung am beiten mit den Stücken beftri- 
‚en werden kan, fo richtet der Feind anf 
dieſelbe nicht leichtlich feine Attaque. Sie⸗ 
he Math. Lex. a 
Courtinos Hombres des Armes, find 100 tapfe- 
re Edelleute zu Madrit, welche ſtets ben Hofe 
[ind und die Aufwartung bey den Koñige 
ben, Kat. Sasellites Regis Hifpaniarım egue- 
re geuere nall. 


Coprti am bedeutet einen Liebling bey Hofe,der 

» bey dem Furften wohl gelitten ift,Yat Graria 

' apud Principem plurimum valens, Hernach 
heißt ed auch ein Menſch, fo der Liebe zum 
Srauenzimmer ſehr ergeben ft, Lat. Amafıus ; 
Venereus. Wenn man es vor einen Pickel⸗ 
hering eines Marcktfipreyers rummt, iR es 
ein Misbrauch, Lat. Mimus, Scurra. 

Courtray, ſ. Gortryck, 

Courvetze, eine Art langer EC hiffe,auf welchen 
man die Segel und auch die Ruder gebrau⸗ 
hen fan. Sie haben einen Hittel⸗ und einen 
Heinen Berder-Maft, und find insgemein 
ben dem Gefolg einer Kriegs-Flette. Man 
gebrauchet fich derfelben zum recdanoſeiren, 
und wenn von einem Drte an den andern 
etwas berichtet werden fol, Lat. Navis fpe- 
£eularoria © rabellaria. 

Courzola, Corzola, Corcyra nigra, Inſel auf 
dem Golſo di Venezia, welhenur durch ei- 
nen engen Canal son den Küften’von Ka- 
guja ın Dalmatien abgejondert ift, den Ve⸗ 
netiänern gehörig. Sie hat den Titel ei⸗ 

— und eine Stadt, wel 

geichſalis Courzola heiſſet, deren Biſchoff 
thum unter den Ertz⸗Biſchoff zu Raguſa ge⸗ 
hotet. Sie get viel golf, sum Schiff⸗Bau, 
aud) einen fehonen Stein: Bruch). 

Coutalli, Jnfel auf dem Mar di 

Coutance, Conflantia, grofe und wohlgebaute 
Stadt in der Normandie, nebfteıner Bailz 
Inge, Prefidial und Bifchoffthum, anter beit 

tz * 


Marmora. 


Eontelier Cracau 


ee ur 22* Sie ee 


—* auch nn eh nen ge iſt eine 
— lient indem Lande ven Bugey. 
Coukras, —— Stadt am Lida, in der 

Landſchafft 35 iſt — 

J 
ür. 1587 au. — in welcher Heinrich 
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us, daher 
Lat. Via 
7* convert, Fat. —S— 
ne, 

S derSer⸗ 
—58———— Ind bon ber Oro Caͤmmerer 







ae vornehmſte Cammer⸗ juncter ben 
—— Hingegen Beist le grand 

— Lat. Accubarıo Cum gente fua, 
wenn der is orbentliche Zafel hält, wel: 

in derAntichambre geſchie⸗ 

bet, und a nder Daupbin, der 
om, von Driean 

. Ba li en die Prinkef- 
vom —5* und die legitimirten 
Fü erabt im Sf it), an 

la noir Eau genannt. 

— im NHersoathun 
Comale, den in Groß⸗Polen in der 
& — an der Weichſel, der 
Cowbriäge: Etat, pi Engelland in der Graf: 
Cowie, ee ent; in Pord » Schottland in 
der Mernis, hat einen fchonen 


Hafen, ' am Teutſchen eer. 
Comno, f. * . 
Corumel, * 3 in Neu-Spanien, in Nords 
met von der Inſel Jucatan. 
Cozza, f. 


Eracau, Pabsrinasus Cracovienfs, Wonwod: 
un hun welche genen Dften 
"oa den an-@iradıen, 
Fer an Unger Ungarn rent leiten, und gegen Suͤ— 
Sie beareiffet 
ee. Lelovia, 
—— fernerdre yheräng: 
3ator und & everia, 
und eine, nehmlih Scepus, 
— und Mineralien. 
tſtadt in der Won: 
af 55 een und auch dee 
] | ‚an der Weirel, 
u: » Tägen 










ern fe n Schloß a einen Felſen, wie 
1 —— welche er war 


1 und einen Biſchoft, welcher 


| in ee Stand, 
de einen Woywo⸗ 


‚Erad: 


unter das Ertz Bißthum Gnefen geböret, 

und jusiao ertzeg von Severien if, in 

welcher Qualitaͤt er das Recht hat, Geld 
ſchlagen zu laſſen. Sie beſtehet eigentlich 
aus 4 befondern Städten, deren iede ihre ei⸗ 
gene Obrigkeit bat, und find Cracau au ſich 
felbei, Llepbard, Str adgmia, durch wel⸗ 
ce die Weirel läuft, und Caſimiria am 
Fluß Rodanka, in weldyer leptern die Auden 
wohnen, und cine Ennagoae haben. Die 
groſſe DomzKirche iſt den heiligen Stanistao 
gewidmer,umd 1702 litte@racan eine Feuers⸗ 
brunft. In diefer Stadt werden feit 1320 die 
Könige in Polen getrönet und begraben, und 
in der benachbarten Gegend giebt es viel 
ſchoͤne Lut:Schlöffer. Eine Meile von Era: 
cau in Biliha, wie aud) 5 Meilen davon 
in Bochnig find einige Salg-Gruben. 

Crack, eine Art Schwediſcher oder Dänifiher 
S hd Mart-Bdumen ohne Korbe. 

Cr Amt in Thiringen, denen 
One von Hasfeld Roſenbergiſcher Linie 
gehörig, 

Cradtomw, ſiehe Rradau. 

Gragoceno, fleine Stadt in der Wallachey am 
Flug Alant oder Dit. 

Craiburg, Schloß, Mleg-Geriht und Marckt⸗ 
flecten ın Dber = Bayern, ınd Rent: Amt 
Burghauſen aehörig. 

Craichgan, f. „greichau, 

Crailsheim, Stadt und Schloß an der Jart, 
in Marckgrafthun Anſpach. Es ıft eined 
von denen 4 zu gedachter Marckarafichafft 
gehörigen Dber-Aemtern, und die Barone 
und Neichd. Ritter von Creilsheim baben 
davon ihreu Nahmen. 

Crain, Carniola, Hertzogthum im Defterrei- 
chiſchen Kreiſe, welches gegen Norden an 
Kaͤrndten und Steyermarck, gegen Süden 
an das Adriatifche Meer undan Iſtrien, ae: 
gen Werten an Sriaul, und gegen Diten an 
Ersatien grenset. Es iſt zo Meilen lana, 
und 25 breit, und bat viel Gebirge und Hoh⸗ 
len. Die Sau flieſſet mitten hindurch, und 
ift ein an®etreide, Wein und Del fruchtbares 
Land, dem Haufe Defterreih gehoͤrig. Es 
wird in Oober⸗Mittel⸗ und Nieder: Cr aim 
eingetheilet, und gehoͤret unter die Inner⸗ 
Defterreichifche Regierung zu Gräs, 

Cr ainburg, Carnioburgum, Eeine Stadt an 
den Flug Sau in Dber:Erain, 

Cralisza, Inſel aufder Theiß ziwifchen Bel: 
grad und Zıtuk in Ungarn. 

Cramborne, Stadt inder andfcafft Dorche⸗ 
ſter in Engelland. 

Crampe, Heiner Fluß im Hertzogthum Vont- 
mern, welcher in der Golnauiſchen Heyde 
entſpringet. 

Cran, Krain, ein Etamm:Haus der Herren 

von Schweinitz, im Fürftenthum Yıranis, 
in defien Hofe man vor unterſchiedlichen 
Jahren viel Urnas fepulchrates oder Todten: 
Töpfe der alten Lygier, mit Afche, ver: 
brannten Knochen, metallenen Fibulıs, und 
dergleihen Pegräbnig = Reliquien in der 

Erde bengefegt gefunden. 
S5 Cranach/ 
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Cranach, f.Cronah. 

Cranbroke, Stadt in Kent in Engelland. 

Eranenburg, kleine Stadt, zwifchen der 
Maas und der Wahl,im Hertzogthum Eleve. 

Cranendond, Schloß und Herrichaft im Hol: 

ländischen Brabant, an den Grengen des 

Stifte Luͤttich, vermoge des Vreußifchen 

** von An. 1732 dem Fuͤrſten von 

Naſſau⸗Dietz gehörig. 

Cranganor, Königreich und fehr fefte und fchd- 
ne Stadt in der Halb-Infel von Indien dis 
feit des Gangis in der Landſchafft Malabar. 
Dat Königreich befiget der Koͤnig von Ga: 
lecut, und die Stadt die Holländer. Cie 

at gegen dad Meer vor dem Anlauf der 
einde eine kleine Schanse, Paliport ge: 
nannt. . 

Erange, Stadt im Hersogthum Wenden in 

Hinter-Pommern am Fluß Grabow. 


Cranichfeld, Herrfhafft und Fleine Stadt 
nebit Schloͤſſern am Fluß Ilm in —5 
gen, drittehalbe Meile von Erfurt. Dieſe 
Herrſchafft wird in Ober⸗ und Unter⸗Cra⸗ 
nichfeld eingetheilet, dieſe iſt Chur⸗Mayn⸗ 
ziſches, jene Chur⸗Saͤchſiſches Lehn. An. 
1704 hat das Haus Gotha ſolche Herrſchafft 
an das Haus Weimar wiederkaͤuflich über: 
laffen. Gehoret alfo zu diefer Zeit Ober- 
Cranichfeld , nebft Der incorporirten Herr⸗ 
eat Schauenforft dem Haufe Sachſen⸗ 

imar; Unter-Eranichfeld aber den Gra⸗ 

asfeld zu Erottdorf, welche ſelbi⸗ 

ges von den Örafen von Hohenlohe pfand⸗ 

weiſe inne haben. Doch hat ſich das Graͤſ⸗ 

liche Haus Reuffen auf den Verkauffungs⸗ 

Fall den Vorkauf und den Gebrauch des Tis 
teld und Wappens vorbehalten. 

Ceang, - 4 und ZoU im Stift Bremen, 


an der Elbe. 

Crantʒzberg, Schloß und Land-Gericht ander 

mer ın Dber-Bayern, ind Rent: Ant 
Muͤnchen gehorig. . 

Craon, Credonium, Cratumnum, tleine Stadt am 
Fluß Duden, in der Landſchafft Anjou, wo⸗ 
von die Fürften von Beauveau und Craon 
den Nahmen bekommen, und das umlies 
gende Ländgen le Craonois, Credanenfis Ager, 
genennet wird. f. Beauveau. 

Crapak, f. Carpatbifche Gebirge. 

Crapone, dieſes ift ein mit Fleiß ausgegrabener 
Canal in Provence, rselcher aus dem Fluß 
Duranıe, 6 oder 7 Meilen von feinem Ein: 
fluffe in die Rhone, in einen andern Arm dies 
ſes Fluſſes nicht weit vom Flecken Aignieres, 
und endlich) in das Meer von Martigue ges 
bet. Er bat den Nahmen von einem Edels 
maune, Adam von Crapone welcher dieſes 
Merck angegeben und auggeführet. Diefer 
Canal dienet aber nicht zu den Schiffahr: 
ten , fondern nur zu den Mühlen und zur 
Mäfferung des Landed. —— 

Crapone, Stadt in der Frantzoͤſiſchen Provintz 
Auvergne. Noch eine Stadt A Nah: 
mens ıft in Languedoc, in dem Gebiete von 


+ 


Cranach Crapone 


fen von 
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Craſchen kleine Stadt im Fuͤrſtenthum Wo⸗ 
lau, in Schlefien, an den Pohlnifchen Gren⸗ 
zen, nicht weit von Liſſa. 

Crasniftlow,f. Rrasnoslam. 

Craßnig, Stadt inder Wohwodſchafft Sen 
demir, in Klein⸗Pohlen. 

Crafiowig, f. Chraftowig. 

Crathe, Crarbus, lu in Neapolis in Calabria 
ciera, welcher aus dem Apennino entfprin: 

et, und fich in der Begend der Etadt Rof- 
ano in den Golfo di Taranto ergeußt. 

Crato, ein reiches Priorat in Portugall, in der 
Provins Alentejs, dem Ritter⸗Orden von 
Malta zugehörig, nebk einer feinen Stadt 
gleiches Nahmens, und einem Schloſſe, fo 
mit Wällen umgeben if. Die Priutzen 
aus der Konglihen Familie find meiftens 
Priors von Crato, jeßo iſt es Don Pedro, ge⸗ 
bohren 1717. 

Crartovo, ein Türdifches Sangigcat oder 
Gouvernement in Servien, welches an die 
— — und Macedoniſchen Grengen 

e 


la Grau, eine fleine Landfchafft in Provence, 
am Deftlichen Arm der Rhone, ift voller 
Kieſelſteine, doch waͤchſet an etlihen Or⸗ 
ten Getreide, und Gras vor die S 

Cravan, Crevennum, Ott in Franckreich in der 
Vrovintz Bourgogne, hat. guten Weinbau. 

Craven, rauhes und bergichtes Land in dem 
Weitlihen Theile der Provintz York im 
Engelland. | 

Crayer, f. Crack. 

Crazi, Crazie, eine Münge in Italien, befons 
ders im Florentiniſchen, ift der achte Theil 
eines Paslo, und machet etwa einen guten 
Grofchen aus, Lat. Monera Iralorum vigefima 
quarsa imperialis pars. 

Ereatur, beißt font ein Gefchäpffe, hernach 
auch ein Client, der einem ſeine Befoͤrde⸗ 
rung zu dancken, Lat. Qui ab aliquo auflas 
adjutusque ornamentum babet & per eum bo- 
mores accepit. 35 wenn man ſagt, dieſer 
Cardinal de abft8 Elementid Xl Crea⸗ 
tur, p ift ſolches zu verftchen, dab Der Car⸗ 
dinal von di —28 zu ſolcher Wuͤrde ſey 
erhoben worden. 

Creck mit dieſem Nahmen werden alle kleine 
flieſſende Waſſer benennet, auf welchen der 
er aus den Zuckerfeldern in der Hol⸗ 

aͤndiſchen — ie Colonie Suri⸗ 
name bin und wieder gefuͤhret wird. 

Crecy, Carihacum , wohlbefannter Flecken an 

der Authie in der Pirardie. Es giebt noch 
2 Flecken dieſes Nahmens in Frandkreich , 
einer liegt in 23* im Gebiete Brie, 
am Heinen Fluſſe Morinz der andere aber 
in der Picardie, im Gebiete von Tierache, 
am Fluß Serre. 

Crecy, Grefli, Crefiacum, tleine Etadt in der 
Sransöfifchen Landſchafft Brie, in der 
Divces von Meaur, an einem Berge gele= 
gen. Es ıf eine Eollegiat- Kirche von & 
Eanonicid, und eine Priorie Benedictinere 
Ordens dafelbft. 


Credazo, 
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Eredazo, mittelmdfiger Drt, nebft dem Ti- 
tel einer in Italien, in dem Ge: 
biete der Republid Venedig. 

Eredenzen, Äbare,die Orafen und Getraͤncke 
vorber foften, ebe fie überreichet werten, 
wie an Herren Tafeln geſchiehet. 
Es beißt auch einer hohen Perfon den Cre⸗ 
dens-Teller unterhalten, wenn fie trindet, 
Lat. Regi a poculo Me. 

Credenzier , Gredenziere, der Speife » Meiiter 


eines groften Herrn, Lat. Pragufaror, Tri- 
chmarches. 


Crediton, wohlbemohnte Stadt in Engelland, 
in der Provinz Desonshire, an den Fluͤſſen 
Eredit und Forton. 

Credo, heißt im der Kirche der Glaube, oder 
das Apoſtoliſche Symbolum, weil fich die⸗ 
fes Ehritliche Hauptftück mit dem Worte 
Credo anfaͤn 


Creecks, eine Nation in Nord: America, 
Nachbarn der Enalifchen Eolonie 
in Geörgiem find, derer König Tomo- Ca- 
chi nebft feiner Gemahlin Seenauki , feinem 
Better Toonakowi, und Feld⸗ Herten Hil- 
lipiiy, ſich Anne 1734 einige Zeit ın Lon⸗ 
den aufgehalten. 

Cree-Firch, (rer Aflwarium, Heiner Meer: 
Dufen des "erländifchen Meeres in der 
Chettländishen Graͤfſchafft Gallowah, hat 
den Nabmen von dem Fluß Cree. 

Ereslingen, Stadt und Amt in Franden an 
der Tauber, dem Marckgrafen von Anfpach 
achörig. Es werden die 6 ineorporiten 
May Dörfer,ald: Eackershaufen,Stefft, 
Dbermbreit, Onottftädt, Mertelsheim und 
Dber:‘ darzu gerechnet. 

Creichau Creichow, ein gewiſſes Gebiet in 
der Umters IMals, welches die Churfuͤrſt⸗ 
lichen Aemter Heidelberg, Mosbach und 
Bretten beareifft, und hat es feinen Nab: 
men von dem kleinen Fluß Greich, welcher 
ben dem Schloſſe Sternfels im Amte des 
Kiokere Maulbrun entiprinaet, und ſich 
unterhalb Speyer in den Rhein ergeuñt. 

Creil, Oreolise, Oredonium , eine Stadt mebjt 
einer Brücke über den Fluß Oyſe in der 
Isle de France, in der Landſchafft Valois, ın 


Crtilsbeim, f. Crailsbeim. 
Creiren, beißt im Politifchen Verftande, einen 
in be Dienitäten erwählen. f. Creatur, 


reis, Ereis:ausfihreibender Surft,Lreiss . 


Oberfter, fiche unter Kreis. f 
Creiing, Marditfleden, Schloß und Herr: 
ſchafft erreich 


ın Deft . 
Crema, Sanst-Stadt in dem Venetianifhen 
Gebiet 


Eremafeo, am Fluß Seriogin Ita⸗ 
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lien, iſt befeftiget, und hat ein Schloß mebft 
einem Bißthum, unter den Ertz-Biſchoff 
Sie ift auch eine 


u Bologna gehörig. 
rent « Seung gegen das Hertzogthum 


Mayland., f 

Cremafco,, ein gewiſſes Gebiet den Venetia⸗ 
nern gehörig, in dem Herkogthum May⸗ 
land, welches fehr fruchtbar an Getreide, 
Wein und Hanf iſt. | 

Eremelena, Eremelin, ift das groffe und 
prächtige Schloß des E;aars in Rußland, 
welches mit 3 Mauren umgeben, mit Ger 

fhüße wohl verfehen,, und einer kleinen 

Stadt gleihet. Es ift die Refidens der 

Kanferın, auch vormahls des Patriarchen ; 

u trifft man dajelbit dero Bes 

graͤbniſſe und Schatz⸗ Kammer, neh vie⸗ 
len Kojibarkeiten an. 

Creminieck, Rriminied, Cremenecum, Stadt 
in Ober⸗Volhynien am Heinen Fluß Ikwa, 
an den Podoliſchen Grengen in Pohlen. 
Sie ift die Hauptſtadt einer Gaftellaney, 
und liegt an einem Hügel, auf deſſen Spi⸗ 
ge ein feſtes Citadell 

Cremitten, Heine Stadt an dem Pregel, im 
Brandenburgifhen Preuffen, oberhalb Kö⸗ 


nigeberg. 

Cremmen, Heine Stadt in der Mittels Marc 
Brandenburg, zwiſchen Uramienburg und 
——n denen Herren von Bredow ge⸗ 

rig. 

Cremnitʒ, Crempnicizm, die dltefte unter dem 

‚ Ungartichen Berg-Städten, welche vortreff⸗ 
liche Gold⸗Bergwercke hat, und durch ein 
auf einen —— enes Schloß beſchuͤ⸗ 
tzet wird. Von ihr haben die berühmten 
Gremmiger:Ducaten den Rahmen. 

Cremona, — der Maylaͤndiſchen 
Landſchafft Cremoneſe am Fluß Po. Sie iſt 
groß und wohl befeftiger, und bat cin feſtes 
Schloß nebft einem Bißthum, den 

⸗Biſchoff, zu Mayland gehorit. Die 
Umiverfität,, fo, Kayſer Sigismundus geſtiff⸗ 
tet, ift er in ſchlechtem Anfehen. Diefer 
Ort foll den hochſten Thurm in gantz Ita⸗ 
lien haben. Die Cremonefifhen Brat⸗ 
wuͤrſte, die Violins und faubre Degen find 
berühmt. Diefer Ort ift ſonderlich 1702 
berührt worden, ald Printz Eugenius den 
Sy erg Marſchall von Villeroy bey 

er Nacht allhier mitten aus der Zeitung 
gefangen wegholete. 

Cremonefe, Gremondis, Cremonenfis Ager, Lands 
Bet des hums Mayland, zwi⸗ 

en den Fluͤſſen Po, Oglio und Adda, in 
Lk it reich an Wein und Gartens 


F chten. 

Crempe, Stadt an dem Fluß Crempe, in der 
Landſchafft Stormarn, ın Helftein, dem Ko- 
ng in Daͤnnemarck gehörig, ı Meile von 
Gluͤckſtadt. Eine halbe Meile von der 
Stadt liegt be Steinburger: Schange, 
welche diejenigen, fb von Hamburg nach 
Itzehoe rrifen wollen, paßiren muͤſſen. 


Crempe, Fluß im Holfteinifchen, der von dem 
De nt and, mitten ver 
' w 


n 
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die Stadt Crempe gehet, und. benm Dorffe 
Bosfieth in die Stoer fällt. 

Crems, Cremefia, ift eine feine Lands⸗ Fuͤrſtli⸗ 
che Stadt in UntersDefterreich an der Do⸗ 
nau gelegen, wo der Fluß Crems in diefels 
be fällt. ft wegen der » Märckte auf Jas 
eobi und Simons Judd, deren jeder 14 
Tage lang, bedannt, um diefe Gegend ift 
der berühmte Wafler- Fall, der Wirbel 


enannt. 

— Stadt nebſt einem ſchoͤnen Schloß 
und geiſtlichen Stifft in Maͤhren, am Fluß 
Morau, gehoͤret unter den Biſchoff zu DI: 
müs, und ift deffen Mefideng. 

Crems:Miünfter, Cremifanum, Marcktfecken 
in Ober⸗ Oeſterreich, hat eine berühmte und 
reihe Benedietiner-Abtey, erhielt 1744 eis 
we Adeliche Academie. 

Creolen, f. Criolen. ; 

Grepiren, dieſes Wort heißt. nach dem gemei- 
nen Verſtande Noth leiden, verderben, Lat. 
angufliis premi „ perire, confici fame, Das 
Grepiren der. Werde gefhicht, wenn fie im 
Feld⸗ Lager aud Mangel tüchtigen Futters, 
oder wegen befonderer Kranckheit umfallen 
und erben. Ä 

Crepy, f. Creipy. 

Grequi , Orequium , Dorff und Herrſchafft in 
der Grafſchafft Artois nebit dem Titel eines 
Hertzogthume, an den Ürenszen der Picars 
die, davon das beruhmte Franköfifche Ge: 
fchlechte von Crequi den Nahmen führet.. 

Grefeentino, Feine aber fofte Stadt am Vo, in 
der ————— Dorca, dem Hertzoge 
von Savoyen gehorig. 

— Stadt im Hertzogthum Map: 


Ereyant 


land. 
Crefeier, eine fleine Stadt in dem Fürftenthum - 


Neufchatel, in der Schweitz, dem Könige in 
Preufien gehorig. Dieſer Drt, weigerte fich 
zozugemeldtem Konige, ald Deelarirtem 
Sorderainen Prinzen von Neufchatel, den 
Eid der Treue zu leiften, wurde aber bald 
zur Raiſon gebracht. 

Creſpin, Stadt im Hennegau, nicht weit von 
Conde. 

Creipin, ſ. Bec Creſpin. 

Creſpy, Crepy· Crepiacum, kleine Stadt in der 
lel⸗ de France, und die Hauptſtadt des Her: 
gear Voelois. Sie hat eine Burg: 

ogtey und Probftey, und allhier ſchloß 
An.ı544 König Franciſeusl mit Carolo V 
einen Frieden. 

Creffy, f. Creiy. , 

Creit, Crefidium, Crefßum, Heine Stadt in 
Daupbine, am Fluß Drome. 

Crer de Montabon und Cr&t de Montmoron, 
find zwey hohe Berge gantz nahe bey Suſa 
in Piemont, an den Grengen von Dau⸗ 
pbine, zwiſchen beyden aehet ein fchmaler 
Thal und Paflage eine viertel Meile lang, 
welcher le Pas de Sula getennet wird. 

Crevacuoro, Crepacorium, Flecken im Italiaͤ⸗ 
nischen Fürftenthum Maſſerand, nebit dem 
Titel eines Marquiſats, am Fin Seſſera. 

Crevant, Crevansium , feine aber gute Stadt 
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am Fluß Donne, im um Burgund, 
in der Dioces von Aurerre. 

Crevecaetır, Crepicordium, tleine Stadt an ber 

. Maas, oberhalb Cambray, in der Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Provintz Cambreſis, davon ein be 
ruͤhm Sefchiecht in Franckreich den Nah⸗ 
men führet. . 

Crevecaur, Grepicordium. diefed war ehemahls 
eine gute Hollaͤndiſche Feſtung an dem 
Eudlihen Ufer der Maas, ben dem Ein- 
fluß der Dommel, hat den Fluß Diet x 
beyden Seiten, welcher fie zu einer Inſel 

machet. Ar. 1672 ward fie von den Franz 
zoſen —— —— 

Crevelt, kleine aber auf die neueſte Art wohl: 

ebauete, gute Handeld: Stadt, Schloß und 
—— in der Grafſchafft Meurs, dem 

Fonig in Preuffen gehoͤrig. An. 1758 er: 
hielten allhier die Allürten der Preuffen die 
ee einen Gieg über die Franzd- 
iſche Armee. j . 

Crevefe, ein Klofter in der alten Mard, ift 
—— und gehört dem Herrn von 

ißmarck. | 

Creville, Carlejum , fleine Stadt in der Nie⸗ 
der- Normandie in Franckreich, am kleinen 
Fluß Selle. _ i | 

Creufe, Crofa, $1uß in Franckreich, welcher in 
der Landſchafft Marche entfpringet , und 
fi) — Chaſtelleraud in die Vienne 
ergeuft. 

Ereuffen, Etadt und Amt in Francken, im 
Marckgrafthum Culmbach gegen der Ober⸗ 
Waltz. Sie gehöret dem Marckgrafen von 
Bayreuth, und wird viel irden Gefchire von 

gen und dergleichen alida gemacht. 

Creux, Cabo de Creux, Promontorium Crneis, 
ein berühmtes Vorgebirge im Catalonien, 
welches 1660 ur Grenze zwiſchen Spanien 
und Sranckreid) aeferet worden. 

Creutʒ ein ſchoͤnes und luſtiges Städtgen, 
wo Meilen von Dedenburg, in Nieder: 


naatn. 
Creutz, ein ſchoͤneg Schloß und Herrfchafft 
in Crain, dem en von Auerſperg = 
ftandig. Es nehöret dazu das nunmehro 
verfaliene Schloß Oberftein, amt defien Zu: 
gehor, und wird dahero auch die Herrſchafft 
Oberſtein genennet. FE 
Ereug, Rreug, Crux, Crikum, Königliche 
Sreyftadt in Selavonien an einem Gebirge, 
und dem Fluß Hun gelegen, wird in Die 
obere und untere Stadt eingetheilet. Die 
umliegende Sclavonifche Grafichafft wird 
die Creutzer⸗ Befpann ‚ Comitasus 
Crifienfis oder Rihenfs genennet, welche 
zwiſchen der Sau und Drau gelegen, und 
an Steyermard, Eiliey und die Grafichafft 
Waradein grenket. 
Ereugberg oder San vel Jokul, find men ho⸗ 
“he uͤnd ſaſt unerſteialiche Berge in —2 
ihre Gipffel bleiben von den Wolcken be— 
deckt, die übrige Höhe ift mit ftetem Eid und 
— —* et. ——— 
ugberg, Vogtey in Nieder⸗Heſſen, nicht 
weit von Vach, gehöret denen Erben des 
s von 
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Stadt, Schloß und Amt in Thuͤ⸗ 
ar Ben, an den Hefßiſchen 
Grensen, dem Herzoge zu Sacyien ⸗Eiſe⸗ 
Creugburg,cin altes Staͤdtlein in Preuſſen 
in der Provıns N nn, nebſt einem ver⸗ 
Silke ver und Caupter ges vr 
Dre Stadt 
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‚Se mchet von deren die 
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xemburg befaften, fie find aber 1697 ausge⸗ 
fiorben, und die Erbin Ehriftina Youifa, Fri: 
derici Ulriei,Örafene von Dftfriesland Toch- 
ter, welche 173. aeftorben, war an Johann 
Ludewig Adolph, Graf zu Wied, nebohren 
1705, vermäblet. der den Titel davon führer. 

Crichow, f. Creichau. 

Criczgow, Stadt in der Woywodſchafft 
Mſeis law, in Litthauen. 

Crim, Tartaria (rimaa, Precopenfs , der vor⸗ 
nehmfte Theil der Heinen Tartarey, mel 
cher den Tuͤrcken tributbat it. Dieſe 
Landfchafft arenset genen Suͤden und We: 
ften an das Schwarke Meer, gegen Dften 
an die Meer- Enge von Caffa, und gegen 
Merden an das Mar delle Zabache, und ei: 
ne fleine LandeEnge, welche es an das Land 
der Tartarn von Nogais haͤnget. Sie ift 
fruchtbar am Getreide, Reiß und Weide. 
Die Einwohner find der Mahometaniſchen 
Meliaion zugethan, und die Haupt: Stadt 
Crimm lieat an dem Fluß Gerutefu. An. 
1736 bemähtigten fich die Ruſſen mehr 
als des dritten Theils diefer Landſchafft, 
welche fie aber , nachdem fie die Feſtungen 
geiprenget, wieder verliefen. 

Crimati, Feine Inſel auf dem Indianifchen 
Meere in Alien , nicht weit von der Inſel 
Borneo, auf welcher Diamanten und Ver: 
len gefunden werden, 

Crimen læſæ Mojeftstis, ift ein Verbrechen, wo⸗ 
durch man diejeninen Rechte theils an fich 
ji bringen, theild zu kraͤncken ſucht, welche 

er Majefrät allein zufommenz aber, wenn 
man ſich an des. Oher⸗Herrn Verfon , feiner 
Familie oder hochſten Bedienten entweder 
in der That, oder nur mit hinterliſtigen 
Anfchläaen verareifft, fo beißt ed Crimen 
perduelhonis. Ä 
Criminaliter, peinlich, auf Leib und Leben. 


Criminal⸗Sachen, f. Peinlidhe Sachen. 


Crimmitſchau, Crimmitʒſch, Heine Stadt 
im Eret-Gebiraifchen Kreiſe an der Dleif- 
e in Meilen, jege dem Herrn von Berbis⸗ 

orf gehöria. 

Crinchon, Heiner Fluß in der Niederläudi- 
fchen Graſſchafft Artois, welcher fich bey 
Arras in die&carpe ergeuft, _ 

Criole .alfo nennen die Spanier ihre Kinder, 
welche in Indien aebohren, und ald India— 
ner von den Spaniern entiproffen find, Lat. 
Indi pasrio fangume wati, 

Crionero, Fluß in Natolien in Afien, welcher . 
im Berne Tanro entipringet, und fich zu 
Eide in das Mirtelländifche Meer eraeuft. 

Critis, Oririgue, Prudentia, Fudıcium, Beur: 
theilung, Verftand, Nachſinnen, dabero 
faot man, der Menich bat feine Crifin, das 
iſt, er fan von einer Sache gar nicht urtheir 
len. Man macht hierüber feine Cririque u. 

‚ww. Gritica, bedeutet auch die Kunſt, 
chwere Wörter und verdorbene Gtelicn 
auszubeflern, oder zu erflären. Daher heiſ⸗ 
fet <riirem, kluͤgeln, nachgruͤbein, den 
Urforung ber Wörter genau — — 
n 
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Und wer ſich damit befchäftiget, der wird 
ein Criticus genennet. Siehe Natur⸗ 
Lexic. und Scyul-Lexicon. 
Criterium , beißt das Kennzeichen einer Sache, 
dadurch man fie erfennen kan, z. E. Crite- 
- zium veritetis iſt, woraus man die Wahrheit 
einer Sache beurtheilet: f. Philof, Zexic. 
Crisica Sigma , und ecritiei dies, find die Kenne 
eichen und Tage, aus wekhen der Kranck⸗ 
beit Wechiel abgenommen wird, ſ. Natur⸗ 
Lexicon. Ense ſchaft 
Criviz, kleine Stadt in der Gra 
Schwerin, im Mecklenburgiſchen. 
Croatien, Landſchafft zudem Koͤnigreich Un⸗ 
garn gehoͤrig, welche gegen Weſten an 
Crain, gegen Norden an die Sau, gegen O⸗ 
ſten an Bofnien, und gegen Suͤden an die 
Grafihafft Zata, und an den Golfo di Car: 
nero grentet. Sie führt den Titel eines 
Königreiche, und wird eingetheilet in Mor- 
Jachia, welches längft dem Golfo di Carnero 
lient, und in Corbovia, ietttgedachtem Mor: 
lechia gegen Norden und Dften gelegen. 
MWorlachia ftehet unter Wenetianifchen 
Schuß, aber der Wefliche Theil von Eor- 
baviagehöret dem Haufe Deiterreich, wel: 
her durch einen Statthalter Bannus Croa⸗ 
. tidgenanut . regieret wird; der Deitliche 
Theil aber ſtehet den Tuͤrcken zu. Das Land 
ift den Einfällen der Tuͤrcken fehr unterwor⸗ 
fen, und muͤſſen fich auch in Frieden’: Zeiten 
die Einwohner parat halten, felbigen zu wi⸗ 
derſtehen: überhaupt haben fie in alten 
bisherigen Kriegen der Kayferin Konigin 
guie Dienfte gethan. 
Crockau, Broda, Adeliches Schloß nedft ei- 
nen Marcktflecken im Amte Hayn in Meif- 
fen, eine Meile von DOrtrant. 
Crocobill:nfeln, f. Caiman. 
Croja, Crus, fefte Stadt nebit einer feften Cita- 
delle am Fluß Hifino in Griechenland, in 
der Provins Albanien, deften Hanpt-Stadt 
fie iſtz fie gehöre den Tuͤrcken. 
Croifade, Creugfabrten , Belag 
fiones eruciare , war ein Verbuͤndniß unter 
den Chriſtlichen Potentaten im Decidente, 
krafft defien man in der Römifch » Catholic 
fben Kirche das Zeichen des Creutzes auf 
feine Kleider gehefttet hat, mit dem Vorſatz 
wider die Ungldubigen oder fo genannten 
Ketzer zu Felde zu ziehen. Die Gelegenheit 
dazu ſollte ſeyn, daß man den Saracenen dag 
gelobte Land, welches fle im 7 Seeulo einges 
nommen hatten, wieder aus den Händen 
reiſſen wolte, weil diejetben nicht mehr zus 
gen, daß die Ehriften die heiligen Derter 
ajelbft befuchten: Doc) hat die Liſt der 
Pabfte wohl das meiſte Dazu bengetragen, als 
welche den beften Kern der Mannſchafft da⸗ 
durch aus den Europdijchen Staaten zie 
wollten. Esiftaber alles, was die Ehriften 
erobert haben, nachgehends wieder unter 
das Tuͤrckiſche Joch gerathen. Man zahlet 
ʒ dergleichen Croiſaden, deren die erſte ger 


gen das Endedes ıı Seenli gefhehen. Die . 


letzte aber trug fich 1270 zu, und verrichgere 


4 


ium, Expedi- - 


— 
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felbige Ludewig der: Heilige, Königin 
Frauckreich 

Croiſat, ſ. Cruifade, 

Croifelle, Crucila eine Beine Stadt und Amt 
in dent thum Genevois in Savoyen, 

am Fluß les Uſſes, nebft einem Gebiete gleis 
ed Nahmens. 

— — la — Vorgebirge in 
Provence, erſtteckt unweit Marſeille 
in das Mittellaͤndiſche Meer. 

Groitiune, j, Kitter-Orden des halben Mon⸗ 
des in Sicilien, , 

Croix, Flecken in der Normandie, in Frauck⸗ 
reich) „.nebft dem Titel einer Herrichafft, 
‚hat eine berühmte Benedictiner = Abtey. - 

Croizil, Crociliacum, Stadt in Bretagne, nebft 
einem guten Hafen an der See, wo viel 
Salz nach Holland geladen wird. 

Crokerhorn, Stadt in Sommerſet in Engel 
land, am Fluß Perd. 

Cromartye , Heine Stadt und Hafen an einem 
Meerbujen gleiches Rahmens in der Words 
Schottländiichen Grafſchafft Roß. 

Crombach, Staͤdtlein und Amt in der Graf⸗ 
ſchafft Siegen, an dem Rotha-⸗Berge, und 
den Wefiphaliichen Grenzen. 

Lromer, Stadt in Norfolck in Engelland. 

Eronad) Cranach, Stadt nebft einem feften 
Schioh auf einem Heinen Berge, im Biß⸗ 
thum Banıberg, dahin es auch gehöret, wo 
die Fluͤſſe Radach, Haslach und Crouach 
zuſammen fueijen. 

Cronach/ gm im Marckgrafthum Bay⸗ 
reuth, an Fraucken, fließt bey der Stadt 
Crouach vorbey, nimmt die Heich und Ra⸗— 
en su ſich und laͤufft bey Lichteuſels in den 

ayn. 

Eronau, Heine Stadt in Francken in der 
Grafſchafft Wertheim. » 
Eronberg, Heine mohlgebaute Stadt und 
Schloß, zwey Meilen von Franckfurt am 
Mapn, in der Werteran, hat eine gedoppels 
te Dauer, liegt ın einer fruchtbaren Ge— 
gend, und gehörete vormahls deu Grafen 
von Eronberg : nachdem aber diejelben mit 
dem Grafen Joh. Nicolgo Arno 1704 auss 
geſtorben, iſt es an Chur⸗Mayntz gekommen. 
Im Jahr * ind harte Religions⸗ Bes 
ſchwerden Deöwegen vorgefommen, die noch) 

fort Dauren. 

Erone, Grown,fat,Monera Anglorum argentea, 

gquarta parte imperialem excedens, ik eine En⸗ 

gliihe Eilber-Münge, welche fünf Siil- 
linge oder 6o Pence, unfers Geldes aber 
ohngefehr ı Thlr. 12 Gr. beträgt, eine bals 
be Erone hingegen = Schillinge 6 Pence 

ausniacpet. Kine Danifche Lrone iſt 16 

Gr. ohne Agio. Eine —— Gold⸗ 

Erone ailt 2 und ein Drittel⸗Thaler; eine 

a uch el -Tron air Ge 

oder 18 Grojchen. Eine Sonnen: Lrone 

oder Elcu deBoleil hatso Sols oder ı Tha= 
lerohne Agio. EineBenucfifcheSilber- 

Trone, Scudo d’Argento, gilt ieko mit 

dent Agio ı Thlr. 2o Gr. Eine Miaylanz 

diſche und Venesianifche Crone gilt iego 
mit 
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mit dem Agio ı Thlr. 13 Gr. Die Mans 


‚Savorifchen und Xomiſchen 
betragennach unferm Gelde ı Thir. 12 Gr. 
Zu ilt eine Erone 4o Gtüber 
oder· udi — unſers Geldes 

ohne Agio. Siehe Natur⸗ 


einen 
Lexicon. 

Eronenburg, aute Feſtung nebft einem ſchoͤ⸗ 
nen am Sund, allwo er nur eine 
breit ift, auf der Daͤniſchen 
— rg —— 

Cronenberg an e, f. Cronberg. 
Eronbüter, Latein. Corone Hungarica cu — 
wey weltliche Magnaten in Ungarn, 
Ant vornehmlich darinnen beſtehet, 


9 ſelbige genaue Achtung geben muͤſſen, 


die Erone ihnen in Gegenwart der 
»&tände jugefiellet, und im Anz 
derjelben verichloffen werde. 


Cron⸗ + Kat. FPilius regis naru maximus, 
der He eines Koniges, und 

nächte Erbe feines Königreichs. 

f. Retufari. 

Cronſchlott, Rußiſd es Ca⸗ 
‚ mitten in der See auf einer Sand⸗ 
\ die Ingermannländifche Gren⸗ 
17 vier von Petersburg, und einen 
von der Inſel Retufari, wel- 
ae dem Czaar Pefro 1, 1704 zu Bede- 
feiner Conqueten erbauet, und nun⸗ 
mehrn in ſolchen vortreflihen Stand ge⸗ 
fenet worden, daß es die Bormauer und der 
von Petersburg ift, darinne die Ruſ⸗ 
Flotte zu liegen pfleget. Es iſt in 
einander erbauet, und von unten bis 
Eanend wohl verſehen, und zwi⸗ 
Eaftet und der Inſel Retuſari 
nad) Peterdburg, welcher 
mit Stücken wohl bes 
fan. Es iſt auch allbier 
Feſtung unter dem Nah⸗ 


leget worden. 
tallo, Corona, Srephano- 


raflobia, und feſte Handels: 
in ‚in dem fo genaun⸗ 
ur. an Fern Dt 
Wallachey zufammen ſtoſſen. 
wird von einem daran liegenden feften 
am Fluß Farkas befchüget, 
voltreichfie Stadt im Lande, hat 
Einwohner, ein Lutheriſches Gy: 

‚und groſſe Vorſtadte, darinnen 
—— und Wallachen gedultet wer⸗ 


Cron⸗ Weiſſenburg/ ſ. Weiſſenburg. 
Cronwerck BE, Ben. 
sm, it ein Auſenwerck einer Feſtung gesen 
eineoder die andere Hobe zu 
welches zwey ar und * su 

jwuimen = Courtinen bar. 
18 einer weiten Kähle, und alle 
rpe in der Ges 
Dura) Dieflbe, befchen 
eo eſchuͤze 
———— 


ieh 


T 
i 


h; 
$ 
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Baſtion vorftellet, deſſen Facen gegen eins 
ander ftehen. Dieſes Auſſenwerck bat auch 
—— halben Mond, und man machet es zu 
einem andern Ende, als ein oder das andes 
re groffe Erdreuh damit einzunehmen, f. 
Wlatb. Lexicon. 

Croppen, ſ. Rroppen. 

Croppenftädt, f. Rroppenftädt. 

Crosgi, eine Stadt in Samogitien swifchen 
Batoki und Boſchawske. 

Crosnau, Stadt in Roth-Reuſſen in der 
Woywodſchafft Lemberg, am Flug Viaras, 
in Voblen. 

Crofpiere, Cropiere, (wreiperra, Fleine Stadt 
am Fluß Dore, in der Landichafft Auvergne, 

Croſſen, Hertzogthum in Nieder-Schlefien, 
welches gegen Norden an die Mard Bran- 
denburg, gegen Weften an die Laufis, gegen 
Süden an das Fürftenthum Sagan, und 
gegen Dften an das Fürftenthbum Glogau 
grenset, hat 8 Meilen in der Xänge, und 6 
inder Breite. Es gehoret als ein Königli— 
ches Bohmiſches Lehn den Konige in Preuſ⸗ 
en, wird in 2 Kreife, den Croßniſchen und 

üllichauifchen eingetbeilet, öffters zum 

‚on. und Ehurfürftl. Witthum ausgefeget, 
und darinne die Lutheriihe und Relor— 
mirte Religion geübet, unter welpen jene 
die ſtaͤrckſte it. In Juſtiz⸗ und andern Gas 
chen it es der Neumarckiſchen Regierung 
unterworfen. Die Hauptftadt heiffet 
gleichfalld Croſſen, Crofza, hat ein Verwe⸗ 
— und ſchones befeſtigtes Schloß, 
iegt an der Oder, wo der Bober hinein 
faͤllt, ſechs Meilen von Franckfurt an der 
Oder, und treibt Schiffahrt, Handel, Tuch 
machen, Brau: Nahrung, Weinbau und Fiz 
fheren. Sie brannte den 22 April 1708 
ab, ift aber fehr regulair wieder aufges 
bauet worden, 

Crottolo, Gruitulus, Flug in Italien, welcher 
an denen Örensgen der Grafſchafft Noffena 
im Hertzogthum Parma entipringet, und 
fich bey Guaſtalla in den Po ergieffet. 


Crotona, ſ. Cortona. 
Crotoy, fefte Stadt in der Picardie in Franck 
reich, am Flug Somme, 


Crottdorff, Schloß, Städtlein und Herr: 
fchafft in der Wetterau, den Grafen von 
Sapfeld gehörig. 

Crotte, ein Gebirge und Flecten in Savonen, 
über welc)es der Herkog Carl Emanuel I 
mit unglaublicher Mühe einen Weg bat 
machen lafen, um aus Savboyen nah 
Srandreich zu kemmen, welcher le Grand 
chemin Royal de Ctotte genennet wird. 

Crottendorff, altes Schloß und Amt im 
Erstgebireiichen Kreife, nicht weit von 
Schwartzenberg, wird vondem Schwargen- 
bergiſchen Kreis: Amtmanne mit verwaltet. 

Crotiorf, Konial. Preußiſches Amt im Fürs 
ſtenthum Halberſtadt. 

Crou, Crovws, fleiner Fluß in der Jsle de Fran⸗ 


ee, weicher ſich in Die Seine ergeußt. 
Grcuy 
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Crouy, Croviacum, Crovyum, Flechten in der 
Frantzoͤſiſchen Landfchaft Brie. _ 

Crowland, Croyland, Terra Cruda, Heine Stadt 
in der Landfchaft Lincolne in Engelland, 
welche mit Moraft umgeben if. 

Crown, f. Erone, 

Croy, Flecken in der Vicardie, davon eine be 
rühmte and Fürftliche Familieden Nahmen 
führet, aus welcher die Hertzoge von Ar: 
ſchot, Chimay und Hapre, wie auch die Gra⸗ 

n von Solte herſtammen. Die eigentlich 
dv genannten Hertzoge von Croy find mit 
dem groſſen General, Herkoge Carolo Eu: 
n 


Crouh 


enio / An. 1702 abgeſtorben. 
8 Stadt in Surrey, in Engelland. 


Crucigeri, find OrdenssLeute, in hr ’ 


Eatholifhen Kirche, und fonderlich in den 
Defterreihifchen Niederlanden, welche 1248 
zu Huy im Stift Luͤttich auffommen, und 
ın diefer Stadt ihren General-Bräpofitum 
haben, der den andern zu Luͤttich Namur und 
Brügge zu befehlen hat. Sie tragen einen 
weiſſen Rock, und auf der lincken Seite ein 
halb rothes und halb weiſſes Ereus. In 
Vortugall giebt es auch dergleichen, die aber 
am Habite von jenen unterſchieden find. 

Erudenberg, ein Schio im Elevifchen, eine 
Meile von Wefel. J 

Crugna, fleine Stadt in Alt ⸗Caſtilien nebſt 
dem Titel einer Graffchaft. 

Crvifade, Crufade, eine Spanifche und Portu: 
giefifche güldene Münse, worauf ein Ereug 
aepräat, und welche 10 Neal, oder einen 
Portuaiefifchen Ducaten ailt, und ungefähr 
28 gute —— 3 Pf. ohne Aniv betränt. 
im Mechfel beträgt ein Berugiefifcher 
Crufado 400 Rees, man bat auch Crufados 
novos. f, Ylatur + Lexicon. 

Crumlau, f. Brumlow, 

Crunftein, Kronenitein, ein Lufi= Haus mit 
ſchonen Gärten und Alleen in Eüd - Hol: 
land, unmeit Leyden. n 

ECrupa, Cruppa, Schloß in Mittel-Crain, an 
der Kulp, hart an den Ervatifchen Gren- 
jen, dem Grafen von Buraftall gehörig. 

ECrupp, Feſtung und Flecken in Ervatien, une 
weit des Fluffes Unna, 

Crufade, ſ. Cruifade, 

Crufcanti, oder die Academici della Crufca, Fat. 
Academici Florentini pasria linguæ nitori ope- 
ram dantes, {ind eine gelehrte Geſellſchaft 
zu Florentz, fb zu ihrem Sinnbilde ein Sieb 
erwählet, weldyes das Flare Mehl vom den 
groben abfondert, mit-der Erklärung: 11 

iu bel fior ne cogle. Ihr Fleiß gebet da- 

in, die Tofeanifche Sprache zu ereoliren, 
und ein jeder Academieus bat nach Beſchaf⸗ 
tenheit feiner Verrichtung einen befondern 
Nahmen. Es heist aber Erufen fo viel als 

. „Die&iße, wo die G pe con⸗ 

* wie —* a —* Be 

e Laͤhnen wie Wurffichauffeln, die 

Korn⸗Saͤcke. He fo fie in ih⸗ 
ver ih heraus A seuger voni 
rem Fleiſſe und Geichicklichteit. 
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Crufocco, f, Acamante. 

Eruswid, Stadt in der Woywodſchaft 
Juowlocz/ am See Bulpo, in Groß-Volen. 

Cruttdorff, f. Crottdorff. 

Cruys, oder Kruys-Schans, eine Schause in 
Brabant ander Schelde, anderthalbeStun: 
de von Antwerpen. s 

Cruzada, rn le, iſt ein gewiſſes Recht, 
welches Zr Julius 11 An. 1509 den Sb: 
nigen in Spanien eingeräumet hat, und dar⸗ 
uber noch —2 Tages an die Koͤnige in 
Spanien bey Antritt ihrer Regierung eine 
gewiſſe Bulle, della Cruciara genannt, von 
den Väbften ausgefertiget wird.. Es iſt aber 
diefed Recht nichts anders, ald eine, Ge- 
walt die Unaläubigen zu befriegen. Dannen: 
hero iſt in Spanien ein eigener Kath de la 
Cruzada aufgerichtet, welcher in gefen 

Anſehen feyn, und eine Milion jährliche 
Eintünfte heben fol. Den Titel eines Ge- 
nera-Commiitlarii de la Cruzada fuhret der 
Praͤſident defielben Raths⸗Collegii. Diejer 

at a Aſſeſſores ded Raths von-Eaftilien, 
amt 2 Negierungs-NRäthen, deren einer aus 

‚dem Rath von Aragonien, der andere aber 
aus dem Kath von Indien iſt, und unterden 
noch mehrere Bediente ftchen. Es fol es 
Raths⸗Collegium feine (uriddietion 
alle zur Spaniſchen Monarchie gehörige 
Länder ererciren, Flandern, ae > und 
Neapolid ausgenommen. Die Macht Die: 
fes Raths iſt unter andern daraus abjuneb- 
nen, weil von demfelbigen nicht kan appel: 
liret werden. In Portugall: it auch eine 
olche Cruzada, die Pabſt Gregorius XIV 

n. 1591 erlaubt, und feit e Jahr , 
3 Jahren erneuert worden. Gie 
die Bulle vor die Lebendigen, die To 
und die Compofitiond = Bulle. | 

Cſich, Czyck, ein gewiffer Strich Landes oder 
Koniglicher Stuhl derer Zeckler in Sie⸗ 
benburgen, an den Moldauiſchen Grenzen, 
darinnen —— der vornehmſte Fle⸗ 
cken iſt, und mehrentheils von Arianern und 
Catholiſchen bewohnet wird. 

Cteſiphon, groſſer Flecken in Aſſyrien, bey dem 
Fluſſe Tigris von dem Strabo meldet, daß 
die Parther⸗Könige, um der&tadt Seleu⸗ 
cia zu verſchonen, den Winter über allda 
Hof gehalten. er 

Cuba, die arößte unter den Antillifchen 
auf dem Mericanifchen Meer in Nor 
America, aus welcher viel Ingwer, Caßia, 

ucker, Maftir, Alve, Saffaparilla, Häute, 
old und Kupfer geführet wird, die Sp 
nier haben einige Colonien dafelbit, 
$. Jag0, Salvaror, 5. Crux, Porto del Principe, 
Havana u. d. m, * 

Cubagua, Juſel in Suͤd⸗America, a 

von Terra firma, auf welcher Fein 
u finden, vormabls aber ein reicher W 
ang anzutreffen war, 16 Seculo 


ächtigt di nier diefer ‘ 
Bar Sn Ca Ka 
a an 
iederu * 
* 7 J 


* 








7 Euban. Cuͤſtrin 
Guban, eine ger Ban inder®& 7 
welche ſich An. 1736 völlig unter Ruffifchen 
Schutz begeben. . 
Cubas, eim.aroffer Flecken in der Vortugiefi- 
fehen Proving Alentejo, nicht weit von 


Dem.‘ er 
Cube, alſo wird der Kapjer in Japan genen: 


net, 
Cuck, Cuyck, gewiſſes Gebiet im Holländts 
ſchen Brabant, ın der Meyerey von Hertzo⸗ 
genbuſch, darinne Brave die vornehmſte 
Stadt iſt. Ss nehorer vermoge des An. 
1732 mit den Konige von Preuſſen getroffe⸗ 
nen Dergleiches Artic.7 dem Printzen von 
Dramen und Naſſau. | 
Cuco, befeftiate Stadt im Königreich Alger, 
gegen den Fluß Busia, in Africa, welche 
von Natur ſehr feite, und jehr viel Dels 
Bäume hat, mo aud) die befte Leinwand 
in der gantzen Barbarey verfertiget. wird, 
ift die Hauptfiadt eines Körigreiche- gleis 
ches Nahmens davon aber der Konig ſo 
wohl als das Volck/ den Algierern zinebar iſt. 
Cucuron, anſehnucher Flecken in Provence, in 
der Bigusrie von At. 
Cud-am Point, ein Borgebirge in Engeland 
in Der Proving Cornwall. e 
Covenza, Concha, Stadt zwifihen dem hohen 
Gebirge, Sierra de Cuencagenannt, in Neu⸗ 
Caſtilien, am Einfluffe des Fluſſes Hueſca 
in den Zucar, auf halben Weg zwiſchen Mas 
drit und Valencia; mebft einem Biſchoff⸗ 
—* unter den Erg: Bifchoff zu Toledo 
aehorig. 


* 


rn Corvo. \ E — 
Cueva, Schloß und Herrſchaft in Alt⸗Caſti⸗ 
lien in Spanien, davon eine vornehme Fa⸗ 


milie den Nahmen ſuͤhret, woraus die Her⸗ 
one von Albuquerque, und die Marckgta⸗ 
een von Bedinar entiproffen. , 
Cufz, eine Tuͤrckiſche Stadt in-Afien in der 
Provins Derad, gegen die Grenzen der Aras 
bijchen Wüle. a 
Cugione, Cuhorum, kleine Stadt am Maviglio 
erande, im Miyländifchen. | 
Lujavien, Landſchaft in Groß⸗ Polen an ber 
eirel 55 die Preußiſchen Grentzen. 
Sie begreifft zwey Woywodſchaften, nem⸗ 
lich Inowlocz und Brzeſtie. 
Cuinung, Stabt in der Provintz —* 
ndfcha 


randenburg, auf einer Ebe⸗ 
ne, ande Einfluſſe der Warte in die Dder. 
Hiefelbft iſt die Regierung und das Conſiſto⸗ 
rium über die neue Mare, ingleichen der 


ineipalite Zoll und Paſſage aus der Neuen⸗ 
Bene 3 


in ® ar. Sie ift auf der einen 
Saite mit der Warte, und auf der ai 
mut der Warte und Dder, fonft aber überall 
mit breiten. Mordften umgeben, hat ein 


ſchones haus, ein wohlgebauetes 
Schloß, — 5 — ösride über die Ober, 
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welche eine ſtarcke Schantze bedecket. Von 
der langen Vorſtadt gehet der groſſe Damm 
niit 32 Brücken, auf welchen man bey drey 
Viertel Meilen lang über die Mordfte paf- 
firen muß. Die Stadt wurde 1758 im 
Aug: Durch die Nufien in einem heftigen 
Bombardeinent gan ruiniret, die Feftung 
aber konnten fie nicht befommen. 

Cuſtrinicken, Meine Stadt in der neuen 
Marck Brandenburg. | 

Tular, Heine Stadt im Erk ⸗Stifft Coln 

Eulembuürg, Calemburgum, kleine Stadt, nebft 
einem Schloß, und dem Titel einer Grat: 
RL am Fluß Leck in der Beta, in der 

tiederländiichen Vrovins Geldern, welche 
der An. 1715 verftorbene Person su Hild⸗ 
burashaufen, Ernekus, mit feiner Gemah— 
lin Eophia -Henrietta, Fuͤrſtens Geeraii 

riderici zu Walde Wildungiſcher Linie 

der ohne männliche Erben verſtorben) 

ochter an fein Haus gebracht. Die Staa⸗ 
ten von Geldern aber haben fie vor einigen 
Jahren dem geringe von Hildburgehaufen 
abgetaufft. Sie it eine freye umd jow: 
vernine Grafichaft, fo weder vom Romi— 
fhen Reich, noch von den General: Staa: 
ten dependiret, und hat dag Jus Afyli vor 
die Flüchtlinge aus Holland, 

Culiacan, $. Miguel de Culiacan, Provintz im 

Rord- America in Neu = Spanien , in der 
Audientia Guadalajara , welche ſehr reich 
an Bergwercken if. Die Spanier haben 
einige Derter dafelbft, unter. welchen. die 
vornehmften find St. Miguel und Eu: 
ltacan. f, Caxamalca. 

Eulig, Schloß in Serien im Ungarn, an 
dem Fluß-Morava, wo fich jelbiger in die 
Donau ergießt. 

Cullen, same an der Nord = Küfte des Teut⸗ 
—* eeres in der Nord⸗Schottlaͤndiſchen 


Culma 


teonite Banf, welcher Sig und Stimme 
im Parlament hat. 
Cullecon, Stadt in Devonshire in Engellmd. 
Culloden, ein Drt in Nord-Schottland in der 
Provink Murrai, nicht weit von der Stadt 
Inverneß, allwo der Vrätendent den 27 
Aprit 1746 mit feinen Anhängern eine vol- 
lige Niederlage erlitte. 
Lulm, Culma,, Cheimum, Woywodſchaft i 
Vohlniſchen Preuffen , swiichen dem Flu 
Dribeng und der Weirel. Die Haupte 
Stadt beiffet gleichfalls Culm, und liegt 
an der Weirel, auf einer Hoͤhe. Das Biß⸗ 
thum hieſelbſt, welchem das von Pomerellen 
einverleibet worden / gehoͤret unter den Ertz⸗ 
Biſchoff von Gneſen. — 
Culma, oder Chulm, Stadt im Eariſchen 
Kreis in Boͤhmen, dem Ritterlichen Creutz⸗ 
Orden mit dem rothen Stern zuſtaͤndig, 
allwo auch ein Probſt dieſes Drdend i 
Sie wird wegen des dafelbft befindlichen 
Marien « Bildes, dahin deswegen jährlich 
eine groffe Wallfahrt gefchiehet, insgemein 
Mariens Lulm gepennet. 
- Culmalle, 


‚a Eulmale Cumsd 


Culmalle, Feine Stadt in der Braffchafft Sou⸗ 
therland in Nord⸗Schottland, zwo Meilen 
von Dornod, gegen Norden. 

Culmbach Marchionarus Culmbacenfis, Marck⸗ 
sn haft im Fraͤnckiſchen Kreis, welche ge⸗ 

eften an das — 356* Bamberg, 
| ee Süden an das Nuͤrnbergiſche Gobie- 
te, gegen Oſten an die Dber- Pfals und 
Böhmen, und gegen Norden an das Vogt⸗ 
land arenset. Diele Ma 
* voller Gebirge und Wälder, iſt der 
obere ar der a Senken, 
die Marckgrafichafft U 


Unterweilen wird fie aud) 
das Fürftenthum oberhalb —2* hin⸗ 
— die Marckgrafſchafft An bach das 


ayreutb, 
ch f, —— * Yıeus 
ftadt an der Aiſch raf i 
u —— — ——— 
von ihm Bayreuth. 
—— Culmbachium , Haupt: Stadt in 
der Marckgrafichafft Culmbach , ift befes 
ftiget, wird von einem feften Schloß, Nah⸗ 
mens Blajfenburt, b Bet, und lieat am 
weiſſen Mayn, nicht weit davon, wo ſich 
der rothe Mayn mit demfelbigen vereini- 
get. Sie mar ehemahls die Reſidentz der 
regierenden Marckgrafen, fo aber nunmeb- 
rd beftändig nach Bayreuth verleget wors 
den. In gedachten Sat e ift ein herr⸗ 
lich Archiv, darinnen alle Documenta ori- 
ginalia des Hauſes Brandenburg vermahs 
ret werden. Die Feftung Chriftiania ge: 
nannt / ift An. 1608 von Marckgraf Chriftia- 
no anzulegen verordnet worden. Sonſt ift 
auch zu Eulmbah ein Ober: Amt und ein 
Klofter, der Moͤnchshoff genannt, welches a 
zu Auauftiner-D ohnen. 
Eulmberg, Colmberg, iſt einer der backen 
Berge in Meiſſen, jwiſchen Wurtzen und 
Sſchatz gelegen, auf welchem die alten 
Marckarafen in Meiffen ihre Land⸗u Base: 
vent-Tage unter freyen Himmel ed 
Culmfee, Lulmenfee, Flecken in ber 5 
wodſchafft Culm im Vohlnifchen Preuſſen, 
allwo das Capitel des Biſchoffs von Culm 


ſeinen ei is bat. 
— kleiner Ort in Nord⸗Amerieca in 
nicht weit von Mexico, all⸗ 
wo * paniſchen Vice⸗Konige ihr Be⸗ 
grabniß und Eſcurial haben; welches ein 
groſſes wohl etes Palatium iſt. 
Cultyr, Heine Stadt in Nord⸗ Schottland in 
der Graffchafft Marr, anderthaibe Meile 


n Aberdeen. 
Cave. Clifis, —— — ſind unter⸗ 


el d 
B I de fel ae in Se 


fehen — 


Curatel 50 

Cumanien, wird derjenige Theil von der 
Wallachey und Moldau nenennet, welcher 
von dem Fluffe Alt oder Dit zwifchen den 
Alpen und . Hera —** die Tartarey 
zu lieget. Ersmung 
wird Rn —* u us ie er mit eis 
nem gecrönten Löwen von —* ehemaligen 
Eumanifeben Reiche vor 

Cumberland , Cumbria, 26 t in dem 
Noͤrdlichen Theil von Engellan, Welche ge⸗ 
gen Norden an den Meer⸗Buſen von Sol⸗ 
way, gegen Diten an Northumberland ge⸗ 

en cn “ MWeftmorland und Lanca⸗ 

et, und 9 Weften an das Irrlaͤndi⸗ 
fche Meer ode Sie führet den Titel 
eines Herkogthums. andere Priug 
des Königs von Engellarid, Wilhelmus Au- 
ee ea —* 26 —* 1583 

eit 1726 den Nahmen em von 
Gummberland. 

CGumes, ſ. Foja 

Cumirza, Stadt in Servien. { 

Luna, ein Marckt⸗Flecken in der Ober⸗ Lau⸗ 
ſitz, nahe beym Staͤdtlein Schd und 
drey Viertel Meilwegs von ring gen, 
bat ein feines Schloß und Thu 

Cuncan, Sönigreih auf der Halb» Infel von 
Indien, diffeit des Ganges %- uf gen 
die Portugiefen Son b gent 

Cuneo, f, Coni. 

Cunette, fuche Cimette. 

Cuningham, Landfchaffe in Suͤd⸗Schottland, 
welche gegen Süden an Kyle, gegen Dften 
an —— gegen Norden an Lennor, 

egen Weiten an den Meer⸗Buſen 
ra grenget. ie ift wegen der 
barkeit und Handlung eine der reich 
Nrovin er u *— ttland. 


Cumanien 


este Stäbtlein Sog und 
—— Nein Gun rar des = 
Bir Pass 
Es Stade ie Simen, m im Rönisgr 
uw € kn eine von Antillifchen 
Sottovento, im ga At 


In 

Tica, und von den Holländer 

einen Hafen, der bieber zu vielen 
re de 

uralhers, wites cas 

Art von der Reuterey 

—5 und ee tra⸗ 


a Sina 
—— m —— währet * 


25, und 


sı Eurateo Eurjsliann | 
te bis nach Er⸗ 

hes * Mindlings. 
— an, ——— einer 
* eine von den eucaniiden Inſeln in 


Curaror — heift derienis 

ae, welcder die Guͤter des Abweſenden 

worden, daß er dieſel⸗ 

bis zu Wicderkunfft verwalten 

fol wenn aber der Abweiende das 70 Jahr 

re fo wird. vermuthet, dab er 
todt ſey und werden: 


— M feine Güter den 
nl euh Dec, neicher über 
tor au , me r r 
die Güter der Verſtorbenen oder ber 
Schuldner, welche bezablen foͤnnen, 
geſchet iſt, daß er ug daruͤber fübe 
u irn hin auf ihre Forderung ant⸗ 


verfauffe, und biervon 
— De San el fi: Haymens Dig. 
ur Sax 


— ein kriegeriſcher Vormund/ heißt, 
gewiſſen Proceß im Nahmen 
acer car sem oder einer Weibes⸗ Per: 

‚iu ahzuwarten geordnet if. 
——— Aurerrois, welcher 
d herkommt, und ſich in 

—— ergeuñt. 
—— — Our dicig — — — 
zwiſchen der Tuͤrckey un 
Deren men, laugſt an dem Deftlichen 
‚Ufer des Tigris Sie wird durch verſchie⸗ 
dene Emit⸗ regieret, welche 
des Koͤnigs in Perſien 
leben. Die bner, die man Curtes 
nennet, find ——“ andere aber Je- 
— * oder. ſe genannt en — et ei wies 
wenig £eenntnig haben. 
— —* —— cke vom Berge 
in urcomannien von 
— abfondert, und durch die Proving 
MR 
8— 


ch ein Warrer, in⸗ 


—— 2 ft und Pfarr⸗Haus 
. “= ev 

Cure, Cora, (böva feiner Sn —2 Bur⸗ 
Srenten oberhalb Crevant 
Vonne fält., 


* 


Gerialien, find Worte, Zitel und andere Eh⸗ 


ten Bezeigungen ‚ m Hofe 
mad) cincd re A . Würde zu 
geben pfleger, Kat. Formula in aulis princi- 
farm recepse. 
Ca, gan eich und Stadt auf der Halb- 
ndien, diffeit ded ed, iu der 
Malabar 


ter dem Schutz des Königs von Calerut. 


— Corigliano, Lat. Coriolum, kleine 


tadt in Neapolis an einem Fluſſe gleiches 
in Calabria citta, hat ein rei⸗ 


N 
es Silber⸗ Bergwerck, und gehoͤret dem 


— 
Eurifhessaf, 


— and, Curlandia, Curonia, 


$ Lurland in befondern De 


— 


ſtarb er den aı 
1 naermannland ohne Leibes-Erben, und 


| Lnditehen Staͤn 


A 
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degli Monti als ein Marckgraf⸗ 


f. Corin. 
cus Curonenfs, vel Sinus Car- 
en ee indem Königreiche Dreuf- 
— — er 
7 le —— he die Halb: 
riſch⸗ Nehrung von der Dit: See 2 
fie fid) bey Memel 


und J — 
einen kle nal ergeußt. 
Euri Pi einen Heine Ach 


Curonenfis Peninfula,Syalb: 

el in —2 —*— e Preuffen, 
und abr en 

auf u en ee N fim. 

u, 

en Weitch an die O re 

Den an Yıttbauen, gegen Süden an 
meaitien, und genen Norden an giefand 
grentzet, von | es der Fluß. Divina 
Es begreift zwey Theile — 
ande 


umd Semigallien, ift ein cbenes und Fer 
bares Land, welches, ald ein Pohlniſches 


Lehn * Fr Hertzoge hatte, fo der 


Lutheriſchen Religion zugethan waren, 
von dem bekannten Gotthard Kettler 
ammeten, der zuerfi von Sigismundo 


Augufto K ia in Dohlen, zum ** in 
\ Del, 


Eurland und Semigallien An. 

ret worden. Die Länge diefe ⸗ 
cum me it er OT 50, ne Sr Breite 

aber 30 Teut bat durch 

den letztern Po ek weht Krieg, 

” auch von Peſt und Hunger ſo viel er⸗ 
litten, daß kaum der achte Theil der Men: 


fchen darinne übrig < — Der 17 11 
verſtorbene g Friedrich lan 
wurde auf ° 


ntercefion des Koͤnigs ai 
Preuffen von auıe Cꝛaariſchen Ma 
in die Poſſeß feiner Lande eingefeget, und 
hierauf am 30 Novenibr. An, ı7ı0 mit der 
Rußiſchen Deinsefin,, Anna, einer Toch⸗ 
ter des van Aleriewiß, zu Petersburg ver: 
Als aber gemeldter Herkog wies 
der nach feinen Landen reifen wolte, fo 
an. 1711 zu Kippringhof 


erlies ſeines Herrn Waters Bruder 
rkog Ferdinanden, pr ndchften Sue: 
—— welcher aber lauge Zeit nicht e 
egierung ne AR fönnen, indem 
Suhide Vrinßeßin Anna, ale des — 
ER Wittwe, wegen ihrer auf 
ee ubeln hoch ausgeſeßter — 
Witthume Gelder, in der Poſſeß des Lan: 
— von — aariſchen Majeſtaͤt mainte⸗ 
Sndeen hatten die Eur: 
An. 1726 den Pirafen 
Moris von Sachfen ju ihrem künftigen 
sae und Succeſſore erwaͤhlet, wel: 
er Wahl aber fo wohl ven Rußiſcher ale 
Pohlniſcher Seite her! widerfprochen 
worden. Wie denn das Jahr darauf den 
26 Aug. die Bohlen eine Königliche Com⸗ 
mißion zu Mietau eröffneten, die Wahl 
deö Sue n an saßirten, und den S - 
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den wegen der Negierungs-Form deelarir⸗ 
ten, daß Eurland enfftig gr 2 Woywod⸗ 
fehafften, 2 Starofteyen und 4 Eaftellas 
nenen vertheileri werden, folte, darwıder 
aber die Stände beftdndig proteftirer has 
ben. Als hierauf gedachte Pringefin Au⸗ 
na Tivanomma 1730 den 4 ehr, nad) Ab- 
fterben Petrilt zur Kapferin von Rußland 
erfläret wurde, — endlich Hertzog 
Ferdinandus zum B dieſes * ⸗ 
thums, Er war den zNos. 1655 gebo 
ren, und vermäblte fi den s Sept. 1730 
mit Tohanna Magdalena, Johann Georgs, 
Herßoas zu Sachſen⸗ Weiſſenfels Tochter, 
RAu den 17 Mart. 1708, und ſtarb den 
May ı737. An. 1736 ward auf dem Pa⸗ 
eificationg + Neichs « Tage in Pohlen ausge⸗ 
macht, dab Curland und Semigaltien nad) 
Abaange des Kettlerifchen Hauſes, unter 
- Regierung der Hersoge nad) den Gtibje- 
etiond-Pactid und der ehe Fre 
bleiben, und ein anderer nebſt feinen nidntı- 
lichen Defcendenten damit inveftiret wer⸗ 
denfolle. Es erfolgte a es Aut. 1737 
. den 13 Jul. inder Perfon Erne Bir 
Reichs⸗Grafens v. Biron,ehemahli enRuf- 
fifhen Ober : Sammer  Herrns, ſo daß ihm 
fein sanger Manu : Stamm gen folte, 
gebohren den 12 Nov. 1690. Seine Ge: 
mahlin war Benigna Gotflieb Zrotte 
.Drenden genannt, gebohren 1703 den 4 
Detob. und der ditefte Sohn Petrus iſt 1724 
den4 Tan. aebobren, Nach dem Tode der 
Sanferin Anna 1740 erhielte er die Regent⸗ 
ſchafft, die aber nicht lange daurete, indem 
er am 20 Nov. mit dm gantzen Familie 
. arretiret und nach Schlüffelburg und von 
dar nad) Siberien geſchicket wurde. Sie ha⸗ 
ben auch vollige Freyheit noch nicht er⸗ 
halten. ſ. Biron. Es wurde hierauf Ludo⸗ 
vieus Erneſtus Printz von Braunſchweig⸗ 
Wolffenbuͤttel 1741. den 27 Jun, erwaͤhlet, 
dent aber auch der Titel und Beſitz ftreitig 
gemacht wurde, und alſo Eurland noch tin: 
ter Rußiſcher Adminiftracion blieb, bis end⸗ 
‚lich 1759 der Könial, Pohln. und Churſaͤch⸗ 
. fifche Printz Earl neb. 1733 den ı 3 Jul am 
Heitzoge von Curland EBANIE und anı 
9 Ian. von feinem Herrn Vater Ihro Kor 
nigl, Mai. in Pohlen Auguito 111 ſolenni⸗ 
F in Warſchau deswegen inveftiret wor⸗ 
en. 
Eurovia, Stadt in der Woywodſchafft Sen⸗ 
domir in Klein⸗ Polen. 
Currentes, werden in Aſien auf den Maldivi⸗ 
fchen Infeln die ſtarcken Meer-Strome ge; 


nennet, | 

Current⸗Geld/ f. Couvant-Beld. 
Curringue, fefted Schloß imder Savoyi 
Vrvbintßz aba, rg 

Curtana, ein Degen ohne Spike, welchen man 
dem Konig in Engelland vor feiner Eronung 
vorher tsäget, und der ein Zeichen der Ko, 
nislichen Guͤtigkeit iſt, Lat. Glawins mncrens 


Eustatfd Cuxhaven 


Eurtatfch, Herrfchafft in Tyrol. 
Curzolari, Ecbinades, 3 Heine Inſeln ‚auf dem 
zonifhen Meere, nicht welt von Golſo di 


epanto. 
Cuko, Stadt in Pern, im Südlichen Ameris 
ca, nebſt einem Biſchoffthum/ unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Lima gehörig. Die Stadt 
witd in Ober: und Nieder-Eufeo eingetheis 
" Tet, iſt mit Bergen umgeben, und vor dies 
fer der einheimischen Kanfer Nefidens ges 
Eh —* — einen unzähligen 

ak gefunden. 
Cufcufu, alfo heißt ver Mohren in Africa tdg- 
liche Speife, welche aus feinem Mehle mit 
Waffer in Ballen gekneten, hernach in einem 
Durchſchlag über einen Topf, darinnen 
Rind⸗ Fleiſch oder "Hühner aefochet wer⸗ 
den, geſetzet wird, daß ſich die Krafft hin⸗ 
ein ziehe, und endlich mit Fleiſch⸗Bruͤhe 
beoeffen, — oben das Fleiſch daruͤber ge⸗ 


eget wird. _ 
Gufeau, Cufeum, fleime Stadt in der Lands 
ur Brei an den Grentzen der Frans 
e⸗ e. 
Cufery, Stadt im dothum Butgund ges 
gen Breffe und bie grande Eomte gelegen. 
Cufi, heiſſen die groffen Meſſer, welche die 
guleiten Harfchierer zu Wien an 
Schafft, faft wie eine Hellebarte tragen. 

Cufieux, Stadt in Languedde anden Greutzen 
der Provins Foret, an einem kleinen Fluß, 
der fich in die Luy ergeußt. 
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Cufio, Provins in Peru in GhdAmerien, . 


nebſt einer Stadt gleiches Nahmens. 
Cufler, Stadt im der Provins Bourbonnois, 
au dem Fleinen Fluß Jolan. Noch eine 
Stadt diefes Nahmens ift in Nieder⸗Au⸗ 
verane in Frauckreich, welche wohl gebauet 
und ziemlich a ift, auch eine Col⸗ 

legiat: Kirche und NonnensAbtey bat, 
Cuftos, ift eine Stelle von den 6 Prälaten 
bey hohen aeiftlichen Etifitern. Sonſten 
iſt es auch unter dem Gatholifchen Geiftli- 
en derjenige, welcher ben den Horis Ca- 
‚nonicis die Glocken laͤuten / die 
jünden, und aueloͤſchen, die 
Alnofen unter die andern N ver⸗ 
ipeilen, und allemahl Brodt und ar 


eß⸗Boffer in Bereitfchafft halten 


truckenen 
Grabens, und wird um —* berum 
bis man wen 


an⸗ 
Opffer und 


> 


ſo tief gemacht, iafteng fechs 
Ben 


und Gefträu 

une! befier i verhindern, Lat. k 

—— * pa ii 
ven, Amt und Dorf r inem 

en pa, eine baibe — 

Nisebüttel, an der Elbe, wo fie in di 2 

re füllt, dahn jiä) bep grefien Gr 


— un 


335 Eupd . Eiaar 
die Schiffe zur Noth gie können. Es 
—— —— nach Hamburg, nnd die 


allbier wird iederzeit durch 
einen —— Raths⸗Herrn be ſetzet. 


Cuyck, f. Cuck. 
f. Eulenburg. 
ft im Königreich gen, ** 
und einen Theil des Gebirges 
ſich begreiffet, in Africa. 
inten im Africa, wo⸗ 
ein 5 Chronicon verwahret 
wird, aus welchem unter andern der 
—— Kapıer su beweiſen ſuchet, daß 
ſeine Familie von Salomon, der mit der 
Tonigin von Arabien einen Sohn Nah— 
mens Renilchecus, der nachmahls Konig 


raroR, 
Cuzum, Stadt in 


uͤber Ab * worden, erzeuget haben 


U, 
u ein freithared und freyes Volk in 
Gr: and, welches die Tuͤrcken noch 
nit vollig unter ihre Botmäßigkert brin⸗ 


—— Inſeln, alſe nennete man vor 
Alters Dielen Theile der Inſeln Des 
welche in der Gegend der In: 
fel Negreponte, und des GBolfo d’ Engia, 
ind Die vor: 
aros, Cia, 

Lic. 


eyperm, Oman Cyprus; * ee: 
Meer, un 

‚aften in der N 209 Stahnifce 

eilen lang, nebft dem Titel eines Konig⸗ 

ei gl der Gegend der Küften von Sy⸗ 

rien und Natolien, geböret feıt 1574 dan 

‚ . Cie ii eines der angenehmſten 

Bee und bat einen ————— an Ge: 


treide, Wein, Zucer, Baum: 
wolle u.d.m. = u den ı1oAprıl An. 
aas ein er: dbeben. Die Einwoh- 


tiften, theils Tuͤrcken. 
Zube yen gebrauchet noch 
ee einer alten formir- 

den Titel eines Konigs 

en, und bat aus Diefem Grunde 
at Sr. Konigl. Gobeit ſchon 


8 Tages Ceiraon und Corene, 
Zeiten fehr berühmte 
26 - in Africa, im Ko: 
ride Beten,in einer Provintz / Meftra- 





} — Ban Me Fa —— genannt. 


— —* Stadt in der 
Maſovien in Polen 
— ‚Titel des Grof —B 


— In. Der erfe, weich a 
r e, er den: 
—— war zug Baſili⸗ 
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des, im 15 Jahrhundert. Petrus I ver⸗ 
wechfelte ihn 1721 mit dem Kanferlichen 
Zitel, und obwohl Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerl. 


‚» Majeität Carl vI diesfalls Schwieriafeit 
„machte, fs, giebet do 


nunmehr fomohl 
der Kanferliche Hof ald auch das Teutiche 
Reich Rußland diefe Titulatur. Anna 
Iwanowna, Cjaars van Aleriewis Toch⸗ 
er, gebohren Den 7 Febr. 1693, ward nach 

etri 11 Ableben den 4 Kebr. 1730 zur 

Kapferin erkläret, und farb den 2x Det. 
1740. Es war gedachter Kanfer ein En— 
kel des An. 1725 verüorbenen Kanfers Pe- 
£ri !, der wider die Gewohnheit feiner 
Nation zu Eude des abgewichenen Seculi 


„eine Reife nach Preuſſen, Brandenburg, 
Badien, Holland, Engeland, und an den 


Ben erlihen Hof nach Wien, in eigener 
Perion g Er hatdie Rußiſche Mi: 
1 auf Teutſche YSuß gebracht, fe ehr Lück: 
liche Kriege gef ühret und fein auf 
alien Seiten erweitert, die Commer⸗ 
gien im Lande ſeht vermehret, auch die 
Literatur nebft andern Künften und Mif- 
ſenſchafften, ıinfonderheit dem Schiffbau, 
in Rußland befaunt gemacht, und viel 
auswärtige Kuͤnſtlee und Handwerder da⸗ 
bin zu ziehen bewogen. Dergleihen Reis 
f that er. abermahls An. ı71ı7 nad) Hol⸗ 
and und Franckrei Die Gzaarınnen, 
era Zacıza oder Czrarine, uutden 
nft aus dem einheimischen Frauenzim⸗ 
mer von dem Czaar ausaelefen, und iſt es 
aft ein Gejere aergen, dag die Gemah⸗ 
in eines Grof = Fügften keine Ausländerin 
fenn dürften. Sie musten auch fehr ein: 
gezogen leben, und wenn fie austubren, 
mar alles mit Vorhaͤngen verdecket, ſonſt 
aber gieng ibnen an dem Reſpecte und 
Br nichts * welcher dergleichen ho⸗ 
oh erfonen gebuͤhret; es iſt aber dieſe 
renge Yebend:Art bey dem Czaar We- 
to I nicht mehr beobachtet worden, fon- 
dern feine Gemahlin, Catharina Ale 
xiewna, bat ihn vielmehr auf Reifen, 
Campagnen, und. fonft überau (begleitet, 
und ut n ah deffen Tode gar vor an 
rende — erkannt worden, fie ſtarb 
den ı7 May 1727. Nach obgedachter 
Annaͤ Iwanownaͤ Tode wurde der von ihrer 
Schweſter Catharina (die an den Hertzog 
von Mecklenhurg Earl Leopold verheyra— 
thet worden) Printzeßin Tochtet Eliſabeth 
Catharina, welche den Nahmen Anna ange⸗ 
nommen, und 1739 den 14 Juln mit vun⸗ 
tonio Ulrieo Printzen von 
vermaͤhlet worden, erjeuster Printz Jo⸗ 
hannes unter dem Rahmen Ivan I er 
Kayſer erklaͤret, und lebte unter der 
gentenfshafft feiner Frau Mutter. Denn 
obwohl dent Herkoge von Curland Ernefto 
Johanni von Biron die Vormundſchafft 
war anvertrauet worden, fo wurde er Doch) 
den 20 Nov. 1740 ve Kenn entjeret, (I. 
Biron), und hierauf die Gros = Fuͤrſtin 


Anna von dem .dirigirenden Senat als 
T 3 Regen⸗ 


raunſchweig 
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Regentin erkannt, Allein es beitien den 
6 Dec. 1741 durch) eine Revolutiou Petri I 
Prinsefin Tochter, gebohren den 29 Der. 
1709, den Thron, der Kanfer Ivan I 
aber wurde nebſt 8 Eltern geſangen 
geiepet, und nach Riga, ſodann aber 1744 
n ein Kloſter gebraht. Die ehemablige 
Regentin jeine Frau Mutter aber ftarb 
1746 den ıg Marti, Es bat hieranf die 
anferin Elifabeth Petrowna ihrer vrin— 
eßin Schwefer Annd Vetromnd, die an 
arl Friedrich Dernog von Hollſtein⸗Got⸗ 
torp vermählet worden, Printz Carl Peter 
Ulricum, Herkogen von, Hollftein, den 
18 Nov. 1742 zum Brof ⸗Fuͤrſten erklaͤ⸗ 
sen laſſen, welcher auch) den 
ter Federowitz angenommen, 1 
Sophia Auguſta Friverica Fürkens Ehri: 
ſtiani Auguſti ron Anhalt: erbt Tochter 
1745 den ı Sept, vermählet, die gleichfalls 
mie ihr Gemahl die Griechifüye Religion 
angenommen, und Catharina Alexiewna 
enennet wird. Die ietregierende Ruf: 
iſche Kayferin Elifabeth war am 20 May 
1727 mit Carolo Heraog von Hpllfe: 
Gottorp und Biſchoff zu Lübeck verlobet 
worden, welcher aber den 3ı May e.a. vor 
der Vermaͤhlung verftarb. i 
Czaarewitʒ, Zarewirch, dad ift, des Czaars 
Sohn, a ſo nennet man den Cron und Erb: 
Prinsen in Rukland, 
‚ Kzabrad, ein Schloß auf einem hehen Ber: 
ge, unweit Gran in Ungarn, 
Czackenthurn, Chadonia, Feftung in Nieder: 
Steyernare an den Ungariſchen Gren- 
am Fluß Drau, davon der befannte 


nd ftch mit 


en 
— 3 den Nahmen bat. 


Sie liegt auf einer Infel, welche Ihre 
Kapferlic e — dero damahli⸗ 
gen Obriſt⸗Stall meiſtet, Grafen von Als 
than, erb- und eigenthumlich gefchend.t 
aben. 
Crapozackli, fleine Stadt in der Oczakowi⸗ 
[hen Tartaren am Flufi Boa. 
Czariczenka, Flecken in der Ufraine, 
Czarnopel, ſ. Gzernobel. 
Ezartacden, nennet 
douten in Ungarn 
Czartikow, 


Stadt in Podolien in Polen. 
Ezaslau, Czasiovia, Hanptitadt in Czaslauer: 
Kreife in Böhmen, am Flug Chrudinseki. 
Allhier ift der hochſte Thurm in Böhmen, 
nebft einer ſhonen Kirche. An. 1742 fiel 
ter ein Treffen zwiſchen den Preuffen und 
erreihern vor, 
Ezaslauer-Rreis, Circulus Gzaslavienfis, ei⸗ 
ner von den 14 Kreifen in Böhmen, wel: 
wer gegen Weften an den Moldauer, ge: 
gen Norden an den Caursimer und Chrus 
ner, negen Süden an den Bechiner: 
nd und gegen Oſten an Mähren 
Tyasnfi, Stadt in der Woywodſchafft Wi⸗ 
tens, im Litehauifchen Reel, am Fluß 

Ula, hat holserne Häufer. 

Cʒatorisk, Stadt in Volbpnien, in Polen, 





ahmen Per 


man die hölgernen Re⸗ 


% 


Czavenk Czeréko LT 


‚Ezavenf, Feine Stadt im der Grafichaft 
SZies, in DOber-Uhgarn. e 
—— kleineſte Königliche Frey⸗Stadt 
in Ober⸗ Ungarn. ——* 
Czebrin, (zerinum, kleine Se Stadt in 
Nieder: Bolknnien, am sus admın, 
Czege, Fleine Stadt an der Theis in Ober 
Ungarn. J 
Czelempaſar oder Rogatiza, kleine Stadt 
Ober⸗ Boſnien in Ungarn, 
Czemiernikow/ Stadt in der Woywodſchafft 
Sendemir in Klein-Polen. 
Cʒenſtochow Czenflocbovia, kleine Stadt am 
Fluß Warte, in der Woywodſchafft Era- 
cau, nebft einem durch gantz Vohlen | 
berühmten Kloſter, in melchem ſich 
Uner- 
liner-Münce befinden; Die | 
unten / am Da ift gar nicht befeftiaeh, 
das Klofter a ehet oben, ift wohl 
fortificiret, und auf Unkoſten des Klofters 
mit einer Garnifon verfehen, hat auch) gut 
er 


Czeremißiſche Tartarn, wohnen um den 
luß Wolga und grenken an die Konigrei⸗ 
e Caſan, Bulgar und Aftracan. Sie find 
ahometaner uad Heiden, wohnen nur im 
Hütten, leben von Milch und Honig, gehe: 
ren unter das Konigreid; Cafan, und find 
den Gaar tributbar. Diejenigen, welche 
über dem Fluſſe wohnen, heiffenLugomweoy, 
die aber unter dem Fluffe, Yragarnoy. 
Czerkaski , ift der Doniſchen Coſacken ver: 
nehmſte Stadt und de ng in Rußland, 
am Fluß Tanais, oder Don, und nicht 
weit von Afoff gelegen. a 
erneteft, Drt in der Wallachey, in deffen 
& end vortrefflicher Wein wedchter, an 
Geſchmack und Staͤrcke feinem ın Europa 
nachgeben ſoll. 444 ’ 
Czerniakow, Konigl. oinilge) nen: eubaube 
tes Kult Echloh ı halbe Meile. von 
an wo fich des Komigs Augufti 1 
eſtaͤt offt zu Divertiren pflesten. 
Czernichow, Woywodſchafft in Weſt - Ruß⸗ 
* an den Polniſchen Grentzen, nebſt ei⸗ 
ner Hauptſtadt gleiches Nahmens, welche 
Fleine,aber befeitiget ift, und am Fluß Dezua 
liest. Diele Wonmwodfchafft wurde 
1636 vom der Renublic Polen an lat 
abgetreten, Doch führet es der Honig in Po⸗ 
len annoch in-feinem Titel. De 
Czernick, Fleine Stadt in der Wallachey an 


der Donau, Novigrod gegen ber 
Ezernienst, "Stadt in re Wopneofhafi 
— in Zum. vor ER 
ernın chernin, eine me 
che Familie und eine der teicheften mar 
nigreiche Bohnen, | 
Ezernobel, Polnifche Stadt in Nieder⸗Vol⸗ 
ynien, am Flug Usza, wo derfeibe in den 
luß Preipiee faͤllet. | R 
————— 
en an 
allwo der 


I des Landes zur 
einer 


Der 
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Srepbet men ju ee 
— Heine Sale Oh — —— beein 
der Graficharft , bat Geld: Sulberzund und 


Cridlina, fleiner in Bohmen, fo andert- 
Pardumig in die El: 


. Fielengig. 
ar, ein Caftell in Nieder 
Ibe Meile von Stuhl⸗ 


Per ec nebfi einer Cita⸗ 

— — rig, — 
Kiow, 

Girdwig, Staͤdtgen ——— i n Schle⸗ 

fien, den te: Dom : BB 


Ber-@ee, ein. © ein Gee in ——— 
ee en, 
Frhr ie ur * ber Bild fäns 
eidet und Wönel fänget ; 

ne In eomne läuft das Waffer durch 
Höhlen ab, dag man darin- 

"nen nen A Dee 26 kan, und im 
kommt es wieder 

ee et 2 Rare in drey und 

ne rd mi abläufft, daes hingegen 
andere mahl in 1 nem Ja zwey bis drey⸗ 


abgelauff ecken Czirkniz, 
—* Dt car iertel » Ctunde 


Dascn unb gebatete d den Surfen von Eg⸗ 


di 


vaniee. Etadt in Podolien. 
Czukın, wu 3 


Card, ſ. Eid, 


D>r2-Hias,Dorine, it» dad groſſe und lau⸗ 
welches Norwegen von 


aber; we Städtlein im ogthum 
— an ——6 Bar 


‚ megn 5 Dorfer ven, und der 
ilie von Dewitz zuftändia 4, 


melde Burg: und Schloß⸗Geſeſſene allhier 
Dabul, ‚Sredt i im Koͤnigreich Decan, in Dft- 
dem Meer: Bufen von Can: 
1 einen u Hafen, und ift wohl 
® ie one De € 
wo die En: 

⸗ EI u Kauf: : Häufer 
zug Ban und Ehurfürftliches 


im Rent: Amt Muͤn⸗ 


bat 
— 


Hill 







Gericht, und führt ——5* eis 


Mardtfleden, Amt und 
dem Marckgrafen vom 


— „ — 


u —— 


Dachsſsburg Dänemard 90 


Dahsburg, Grafſchafft und kleine u auf 
einem Felfen in Nieder : Elfah im Breiß⸗ 
thal gegen das Stift Straßburg, allwo 
* Grafen von Leiningen⸗-Dachsburg re- 
idiren. 

Dachſtein, Dagoberri Saxum, kleine Stadt im 
Bißthum Straßburg, am Flug Brufch. 
Das Schloß haben die Frankofen ruiniret. 

Dachſtuhl, Städtgen, feſtes Schloß und 
Herrſchafft im Chur⸗Trieriſchen, nicht weit 
von Bırdenfeld an der Saar. 

Dacien, fo hieß vor alters ein Stüct von Un⸗ 
garn, wo aniero das Fürftenthum Sieben⸗ 
bürgen, die Moldau * Wallachen lieget. 

Dadian, heißt der fleine Fürft in der Vrovintz 
Dingrelien, fo ein Türckifcher Vaſall ift. 

Dadivan, ein ebenes nnd fruchtbar Stuͤck Lan⸗ 
des in der Perſiſchen Provintz gern an, 
gmifhen den Städten Schiras und Zar, 
welches reich an Vonrmerangen, Eitrenen 
wid Granat:Nepfeln if. 

Dæmonum Infulz, f, Bermubes. 


Dänemard‘, Dania, Königreich in Europa, 
welches gegen Süden an das Hertzogthum 
Daunen gegen Weften und Norden an das 

eutfhe Meer, und gegen Dften an das 
— —— die Dft:Gee grenket, Es iſt 
ein kaltes, aber doch 8 tbares u an 
Getreide, Hülfen - ten, erden, 
Mildbret und es hat gar F Me⸗ 
ai: und DE ER: Es begreift von 
Süden gegen Norden 80 bis 90, und von 
Dften gegen Meften 45 big so Meilen in 
fih. Es beftehet in zwey Theilen, nemlich 
in der Halb Inſel Jutland, und in den In⸗ 
feln Seeland, fünen, Alfen, Arroe, Lan: 
eland, Aaland, Salfter, Mon, Borns 
olm und vielen andern, welche zmifchen 
ben Gattegat und der Dh en en, dar: 
zu auch die Cron Daͤnemarck dad Koͤnigreich 
Yrormwegen, die Infeln Grönland, ss 
land, Sitland und Ferroe; die = 
festen Oldenburg und Delmenbo 
Hertzogthum Schle SL. das en 
zolljtein, und in andern Theilen 

verichiedene Derter befiset. Die —53 

ner find feit 1537 der —— en Religion 

zugethan; iedoch haben die Refſormirten 
auch zu Coppenhagen ihre Religions⸗Ui⸗ 
bung, und unter Friderico IV ifl 1714 ein 

Collegium de curfu Evangelii propagando 

zu Gepvenbagen errichtet worden. Den bis⸗ 

berigen Verwurf der Semächlichkeit * 

Nation hat der Ermunterungs⸗Geiſt Ihro 

itztregierenden Konigl. Maj. gehoben. Seit 

1660 unter Friedrich II iſt ed aus einem 

Wahl: Königrenhe ein Erbreidy worden. 

Eines der mwichtigiten Einkommen  befte- 

bet in dem Zell, welchen die Schiffe, ſo 

den Gund pafiren entrichten muͤſſen. 

Der iestregierende e Könie heißt fen 

V, gebohren den zı Mart. 1723, und wurde 

1743 den io Nov. mit der Pringefin Louiſe 

von Großbritannien vermäblet, gebohren 


1724 den 18 Dec. von welcher ein Prink, 
ö T4 Chriſtian 
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—55* gebohren den 29 Jan. 1749. Der 

König trat An. 1746 die Regierung an. 

Dänemärdifche Meer, Mare Danidum , 
derjemge Theil des Teutſchen Meeres, 
an die Weſtliche und Nördliche Kufte von 
Juͤtland ftoffet. 

Danholm, Eleine Inſel in dem 
fhen Stratjund und der Infel Rügen in 

or: Pommern, hat eine Schaupe und 
wird Dusch eine Bruͤcke an das feite Land 
gehänget. 

Dänifche Arone, ift eine Silber⸗Muͤntze in 
Dänemark, und eilt zu Hamburg 33 
Schilling, oder 2 Marc Lübıfch, Sicht 
ſchen Geldes aber 16 aute Grojchen, je: 
doch beträgt die P’Agio, meil es ſchwer 
Geld iſt, genen Saͤchſiſche Wahrung, nach: 
dem der Cours ſteigt oder fäut, 10 bie ı2 


pro Centrum. 

- Danifehwalde, Heine Landfchaft in Schleß⸗ 
mis an den Hollſteiniſchen Grengen, darin: 
— sehn — — und 

i nge von Daͤnemarck, theils 
aber dem Adel gehoͤret. 

— ein Marcktflecken, 

chloſſe auf einem hohen Berge, im 
Saltzburgiſchen, nicht weit von Salßach. 

Dageroort, ** in der Inſel Daghoͤ auf 

der — o vor die Schiff⸗Leute ein 


Dageſtan, gebirgichte Landſchaft in Alien, 
—5— dem Caſpiſchen Meer, dem Gebirge 
aucafus, und der Derfifchen Proving Seir⸗ 
dan, wird von Tartarn bemohner, welche 
Mahometaner find, umd fich von Rauben 
ernähren, unter Rußland gehörig. 

Dagbö, Dogden, Inſel auf der Oſt⸗See, 
nicht weit von den Liefdudifchen Kitten, 
wird von der Inſel, Defel durch einen 
fhmalen Gangl abgefondert, und dad Fort 
Dagervort ift daranf erbaut. 

haben es im Frieden 1721 behalten. 
Dagno Tremidava, Feine Tiürcifche Stadt in 
Albanien, in Griechenland, no die Flüffe 
© bianco umd nero zufammten ſtoſ⸗ 


n. 
Dahlen, kleine Stadt im Ert⸗Sti 
ins Ant Brück gehorig, TERRON, 
Dablen, f. Dalen. 
Dahlum, f. Salydalen. 


Dahme, Hleineartige Stadt, Schloß und Amt 
ins Fuͤrſtenthum Querfurt gehoörig, 3 Mei: 
ien vom Juͤterbock an den Nieder = Laufiki- 

Grenzen. Es iſt eines von den erimir: 

ten Aenıtern, die von dem Erg-Stifft Magr 
ebura im Pragiſchen Frieden 1635 an 
Chur: Sachfen Fonınen, und nachacheuds 
sum Weiſſenfelſiſchen Antheil sefhlasen 
morden, iſt auc ‚etliche mal ein Mit: 
en ⸗ Si e —— Wittwen und 
vanaae des Hertzogs Johann Adolpha 

von — genen, . 4 
ainer Fiuf in der Ftant oͤſſchen Pro: 
—* Sreſe welcher ſich in die Khone er: 


Canal zwi⸗ 


nebft einem 


Die Rufen ' 
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Dairago, Dairagum, Heine Stadt ini Maylaͤn⸗ 
difchen, am Fluß Dlana, dem Herrn Lo: 
fetti gehörig. 

Dairo, Lot. Summus Fapanenfkum Pontifem, 
aljo wird der gberfte Priefter in Japan 

enennet, den die Einwohner von fo * 
Ir Heiligkeit halten, daß feine Fuͤſſe die 

rde nicht berühren, und die Senne fein 
Haupt nicht beicheinen darff. Deffent- 
wegen wird er and) in einem Mafliv : gol⸗ 
denen mit Seiden tünflih ausgelegten 
Behaltniß, worinnen er alle. Menjchen, 
und ihn hingegen niemand fehen fan, von 
14 der vornehmſten Tapenefer getragen. 

Dalaka, Inſel auf dem Rothen Meer in Afien, 
welche von ſchwartzen Einwohnern bewob⸗ 
net wird. Sie find den Tuͤtcken ſehr feind, 
leben von, der Caperey, und haben ihren 
eigenen Fürften. 

Dalde, Deilina, Delbna,Eleiner Fluß im Stift 
Paderborn in Weftphalen. 

Daleborg, kleine Stadt an dem Weſtlichen 
Ufer des Sees Wener in Schweden, der 
vornehmfte Drt in der Welt: Gothländi- 
fhen Yandichaft Datia.. 

Dalecarle, Dalecarlas, Fuß in Schweden, 
davon die Provintz Dalecarlien den Nah: 
men hat, und welcher fich in den Sinum 
Borhnicum ergeußt. IR U uBZ. 

Dalerarlia, Dalefarlia, aroffe Provintz in 
Schweden, welche gegen nund Nor⸗ 
den an das Norwegiſche G rge, gegen 
Diien an Helfingen und Geitriein, und 
gegen Süden an Weftermanland und Wer: 
meland-arenget. Es ift eine weitlduftige 
aber gebirgichte Landfchaft , darinne man 
nur Heine Dorffer, aber viel Eiſen⸗Sruben 
und Kupffer = Bergwerde findet. Die 
Einwohner, Dalecarlen genannt, find har: 
ten Leibes und gute Soldaten, und werden 
in Schweden die Bergleute inggemein Da⸗ 
lekerle genennet. Unter der isinen Regie⸗ 
rung haben fte fich verſchiedene mal ver: 
daͤchtig gemacht, daß fie nicht alu gut 
geſinnet. 

Dalem,Gravendale, fleine Stadt nebſt dem Ti⸗ 
tel einer Graffchaft im Hertzogthum Lim⸗ 
burg, weiche den Holldudern gehoret. 

Dalem, Stadt in der Anden nen Pro: 
vintz Ober⸗Iſſel, ı Meile von € —* 

Dalem, Städtlein im Hertzogthum Jülich, 
smifchen Gladbach und Waflerbure. 

Dalen, Kleine Stadt im Meißner Kreife, 
wo Meilen von Wurgen, den Grafen von 

uͤnau gehoͤig. 

Dalen, Stadt in Semigallien in Curland. 

Dalhautim, kleine Stadt in Suͤd⸗-Schott⸗ 
— in der Provintz Lorhiana, am Fluß 

f 


Dalbeim, Klofter der Canonicorum Regula- 
rum, Angufliner: Ordens, ı Meile von 
Stadtberg im Stift Baderborn. 

Dalbunder:£yland, Heine Jnfel im Rhein, 
unmeit Fort Louis. - : 

Dalia, Landfchaft in Weft-Bothland in Schwe⸗ 
ben,an deu Norwegiſchen Brengen,zwifi _ 
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dem See Wener, und der Landfı aft Ba: 
— + und Moraͤſte it. 

‚Heine Stadt in Süd-Schotrland in 

wlan, üm . Se — 
‚und ein Cammer⸗ 

—— 

— Landſchaft und Koͤnig⸗ 
— ke ches gegen Weften dıe 
di Carnero, gegen Nor: 
— Croatien, * nien und 
„gegen Dften Albanien , und ae: 
— ae gan je gi. 
if ein gefundes und fruchtba= 
er m an — Wein, Del, Scha: 
. Biererley Herren ba: 
„befeblen,, 95 De 


n und Orieden. 

. Rad ie Türden den Venetianern 
1714 den Trieg angefündiget, haben fie 
An. 1715 auch in Dalmatien ıhre 

» Dretationed angefangen, darın: 

nen y menig Bortbeil erhalten, indem 
fie von den Venetianern und vornehmlich 
son den Morlahen ſtarcken Widerftand 
gefunden, und im Paſſarowitziſchen Frie⸗ 
u —5* 1718 die gantze Landſchaft vom 
Bu ” * an Breſtolitz, an Vene 


abtreten müffen. 

Dalmarifdye Wicer, Mare Liburnicum, berje: 
nige Theil des Golſo di Venezia, fo an 
die Morlahifhe und Dalmatiiche Kuͤſte 

öffet, Re ih von Iſtrien an bis an Al: 
d erfiredet. 

—— Sollenſtein/ Heine Stadt und 

Sant im Fürftenthbum Ahfdde. in 


‚bne Mauren j bie der 
Provintz er vormahls ei⸗ 
ne feime Stadi war. 


Dam, Heine Stadt mit einigen Feſtungs— 
in Bor-Pommern, eine Meile von 
Stettin an den Deftlichen Lifer der Dder, 


—— tet, dem Koͤnige von 
—“ An iſt ei 


5 dieſer Stadt 

ſſer ſteinerner 

Damm, eine gantze Seile lang, auf wel: 

em in der Mitte eine Schanke und Zoll 
angelenet. 

ram. Heine Stadt und Amt in der Neuen 

Mark Drandenburg, am Mi ß, 

eh au eg genannt, ; f mit 

und Waflergraben umaneben, 

* ſich mit Brauen, Zuchmachen 


rberen. 
— Damaon, Stadt in Indien im König: 
reich Guyurata, am Fluß Daman, ni 
meit vom Golfo son Cambaya, 24 ſie 
einen feie ı auten Hafen hat. Ste wirdein- 
gethei —— Alt, ande — —— 
ere befefliget i en 
wien Portugiefen, weiche an der eis 


t Dammartin, 


* Damme 


nen Geite des Fluſſes das Fort Et. 
ronymi erbauet, und die Einwohner Ar 
man * ee Soldaten in Indien. 

Damang , feſtes Berg: Schloß im Fuͤrſten⸗ 
thum hmeidnig in Nieder-Schleften. 

Dämafa, kleine Infel, und — von den Drca; 
diſchen bey Schottland. 

Damaico ; Scham, Damafius, Duͤrckiſche und 
sole Hu e Stadt in Soria oder Syrien, allwo 
gro 

Rofinen, 


Damans 394 


andlung mit Seide, Wolle, Pflau⸗ 

lriechenden Waſſern und 

Degen⸗Kliugen getrieben wird. Sie hat 

einen Ben e, und liegt in.einer frucht- 
baren > * unten au dem Berge Liba⸗ 

non. allerhand Seeten der 

Drientaliidhen Chriſten bemohnet , iſt eine 

von den beiten Städten im Drient, und 

hat ın der Mitten ein fein Caftell. Von 
den Damafcenersftlingen ſ. ’raturalexic. 

Dambach, Fleine Stadt im Elfaß, indas Bi: 
ſchoffthum Straßburg gehörig. 

Dambea, Koͤnigreich in Abyßinien, in Africa, 
nebſt einer Stadt gleiches Nabmeng, all⸗ 
wo der groſſe Nenuz refidiret, und nicht 
weit davon der Nil-Fluß entiprinaet. 

Dambra, Greng-Feftung in dem Windifchen 

Lande in. Ungarn 

— Stadt am Fluß Dambrowise, 
in der Wallach gi 

Dambrowuna, Stadt in der Woywodſchaft 

Mfeislau in Litthauen. 

Dame, f. Dabme. 

Dames du Palais, fat. Procerum conjuges in Gy- 
maceo Regio verfantes, alfo werden ın Franck: 
reich die verheyratheten Hof» Dames ge 
nennet, da hingegen die Filles d’ honneur, 
Lat. Virgines Regine a mimiflerio, die Unver⸗ 
mäblten find, welche aber bey der lektern 
Königin abgefchaffet worden. 

—— 7— kleine aber feite Stadt, Schloß, 
Amt umd ſtarcker Paß in Vor: Yommern, 
am Einfluß der Nedenis, am Barthuchen 
Gebiet, an den ger Gren⸗ 
jen, der Crone Schweden geh 

Damiano, feſter Drt in —— dem Her⸗ 
zog von —— ugehörig. 

Damiata, Tumiaris, PAMum, groſſe und volck⸗ 
reihe Handels⸗Stadt in Neder⸗Egypten, 
in Africa, nebſt einem bequemen Hafen am 
Ufer des Nili/ mi —53 wo er gegen 
Oſten ind Meer fd 


Dame, ein A* Kloſter, junmehro 
Amt in der alten Marck Brandenbutg, deſ⸗ 
fen Einkünfte der Univerſitaͤt zu Franckfurt 
und dem .Gymnafio Joachimico zu Berlin 
‚find beygeleget worden. 

Darmlooper, Yat. Pbafelus Belgicus, ift eine Art 


Beben, deren an fih in Holland auf 
n Gamdlen und andern Waßern im Lan⸗ 
de bedienet. 


Flecken nebſt dem Titel einer 
Grafſchaft in der Tele de France, davon 
eine Gräfliche Fantilie den Nabmen führt. 

Damme, feft Erädteen in Flandern, in dem 
fo genannten freyen Lande, nicht weit von 


m Ts Dammer⸗ 


595 Dammer⸗See :Danneberg 


Dammer: See wiſchen i 
thum M nfter und Denabrik, pe 
Graffchafft Diepholt gelegen. | 

Damna, Damnio, ſ. Delminv: 

Damnstorum Infula, wird eine Heine Inſel 
enennet, Die fi) in der Prosing Ulfter in 
rrland auf einer See befindet, und wo fich, 

wie man Davor hält, viel Gefpenfter follen 
—— Königreich und Stad 
amot, Damout, Spnigreih und Stadt in 
Dber -Nethiopien, ın Africa, wel old⸗ 
Berawerdke hat. N Ki ‚ welche Gold 

Dampiere, Baronie in dem Ländaen d’ Aunis, 
in der Frantzoͤſiſchen Provintz Zaintonge, 
davon ein beruͤhmtes Geſchlecht den Nah⸗ 
men gefuͤhret. 

neuen) 2 — — ſcheu 

ams, eine von den Drcabi eln be 
Schottland. Sie iſt klein, re 
edit A ER 
f ehſt einem Hafen auf der 
Daͤniſchen Inſel Fünen. 
Dams-⸗Weg, ſchoͤner Flecken im Ertz⸗Stifft 
Saltzburg. 


Damvilliers, Dampnillerium, Dauvillerium, klei⸗ 


ne befeſtigte Stadt im Hertzogthum Luxem⸗ 
burg, an einem moraſtigen Orte, der Cron 
Franckreich ſeit dem Pyrenaͤiſchen Frieden 


geboria. 

Damuliſche Nation, f. Trangebar. 

Damur, f. Dsmer. 

Danby , altes Schlof in dem Nordlichen Thei⸗ 
le von Dorföhire in Engelland, dabey fich 

ein Thier⸗Garten befindet. 

Dancela, Dangala, Königreich und Stadt in 
Nubien, in Africa, am Rorhen Meer. 

— — f. Ritter:Orden in Da⸗ 
nemarck. 

Daneburg, ſ. Tranguebar. 


Danemote, ein Ort in Upſala, hat das beſte 


Eiſen in Schweden. 
Danefchiold, dieſe Grafen find natürliche 
Defcendenten von dein Könige Chriftiano V 


in Daͤnnemarck, aus Sophia Amalia Mather, 
Gräfin von Samſoe, melche 1719 geftorben, 

Danewerk, Opus Danorum , ſ. Schleßwig. 

Dangala, f. Dancela. 

Dangeau, Dangellum, Danjolium,, tleine Stadt 
in Franckreich in der Provintz Perche, am 
Heinen Fluß Denise. k 

Dangilon, Stadt in der Frantzoͤſiſchen Land⸗ 


f afft Berry. ! a 

DB ll Sa Dreh 
ie Holländer auf der Dro n 

u ihrem Fiichfange gebrauchen. eg 
Dangu, Eleine Stadt in dem Ländgen Vexin 

in der Normandie. 
Danbufen, Schloß im Bißthum Aichſtaͤdt. 
—— ſ. — 

nsholm, Inſel gegen Norwegen und 

Provins Halland gelegen, “ * 
Danneberg, Grafſchafft in Nieder⸗Sachſen, 

welche gegen Weſten an das Luͤneburgiſche, 

33 rden au das Lauenburgiſche und 
urgiſche, gegen Oſten und Süden 
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aber an das Brandenburgiſche Gebiete 
grenget, und ift nach Abſterben des Her⸗ 
doss ju Zelle, An. 1706. an dad Ehur-Haus 


annover gefallen. Die tftadt glei: 
Nahmens liegt am Flu e, hat ein 
fefted Schloß, es mird viel grobe Keinwand, 


Pechtling genannt, allda verfertiget, wel⸗ 


che ftared nach Hamburg und von, dar 
vu Engelland In Nrormegen verführet 
rd. . 


Dansburg, f. Trangebar,, | 
Danslofsky, groffer Handels⸗Flecken in Ruß⸗ 
land, nebfi einer jhönen Stuterey. 
Dangig, Vohlnifc) Gdanks, Lat. Dautiſcum, 
Gedanım , groffe, reiche und feſte Handels⸗ 
Stadt in Pomerellien, im Pohlniſchen 
Preuffen, am Weſtlichen Ufer der Weigel, 
wo fie fich in den Meerbufen ergeuft, und 
allwo eın fchoner Hafen if, 24 Pohlnifche 
Meilen von Königsberg. Sie ift eine Han⸗ 
ſee⸗Stadt, und funde vormahls uuterden 
Creutz⸗ Herren, hat fidy aber feit 1454 unter 
Pohinifchen Schu begeben, und giebt auf 
denen Reichs: Tägen Diefes Konigreichd, 
und zu der Koniglichen Wahl ihre Stim- 
me, daher auch der König in Poblen allhier 
einen von ihm dependirenden Burggrafen 
Es figet derfelbe in allen Rath: Ver: 
ammlungen oben an, wird aber aus ben 
Herren des Raths erwählet. Die Stadt ers 
fennet zwar den König in Pohlen vor ihren 
Schutz⸗Herren, hat aberihr eigen Gerichte, 
von welchem niemand, auffer in gemifien 
Allen, an den König in Pohlen appelliren 
n, and) diefes vortrefliche Privijlegia, 
alsdag Münk:Regale, Freyheit von allem 
Tribut, Beſchuͤtzung der See, und das 
Recht auf die Waaren Hulffd-Belder amu⸗ 
legen. Es ift aud) alibier Freyheit vor alle 
Keligionen, iedoch ift der Kath gantz Luthe⸗ 
rifch, auffer daß zwey Reformitte Aftefferes 
in den Rath, und zwey in Das Schoppen⸗ 
Gerichte können genommen werden. In 
der Stadt find ao Kirchen, 3 Klöfter, ein 
berühmtes Gymnaſium, und die Vorftädte 
beiffen and. Sim pe Stolgenberg und 


fen antommende ‚Getreide auf ‚un 
andermwertd verführen man  Durd). die 
Stadt fleuit der Schiff:reiche Fluß Motlan, 
welcher go Schritte breit ift, und fällt a 
eg der Stadt in die Weirel. Dur 
ie Vorſtadt Schottland gehet der Heinere 
Fluß Rodaune oder Radun, und wird übers 
dieß in Dee das berühmte Doppel⸗Bier 
‚gebrauet, welches wegen feiner Stärde und 
icke mehr zur Argney , als ordentlichen 
Getrände dienet; So find auch die [home 
Bibliothee und das vortreflihe Zeug: Haus 
alibier ſehenswuͤrdig. Vor der Stadt an 
der Weirel liegen die Danziger Werder 
oder Dorfichafften, welche der, —— 
horen, und von dem aͤlteſten —— 


* 
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—— Sie erſtrecken ſich in die 
Lange bis an die Stadt Dirſchau auf 5, und 
indie Breite auf 3 Teutfche Meilen, haben 
12 ‚ darunter eine Catholiſche it, 
und Finnen leichtlih mit Durchftechung 
der Weichſel⸗Daͤmme unter Waſſer geſetzet 
werden. Sonſt gehöret auch der Stadt 
Dankig die Tiebring, jenſeit der Weirel 
an der Dit: Sce, ingleihen das Land und 
Staͤdtgen zeila. DENE graflirte 
An. 1709 fehr ftard die Pet. Im Monat 
Sort. 1733 atte ſich Stanislaus hieber 
eben, da er nach der Wahl Ihro Königl. 
Majekät Auguſti 111 aus Pohlen zw mei- 
&en fi genöthiget f e. Der Primas 
Regni Potoci, und der Frankofifche Ge⸗ 
fandte, Marquis de Monti, hatten unter 
andern ihn dahin begleitet. Nachdem ſich 
nun ia micht bequemen mollte, fich 
Ihre Köniel. Majeftät Augufto 111 zu Be 
ittiren, und den Stanislaum zu verlaffen, 
© die Rußiſche Armee unter dem Gene: 
ral Lafcy davor, welche, nachdem fie fich 
und nach aller vor Dantzig gelegen 
bemächtiget, und der Rußiſche 

General : Feld: Marfchall, Graf von Mun: 
nich * clagerung zu führen, angekom⸗ 
met, Det 20 Mertz die Attaque der Ohra und 
des Schottlandes vornahm, und feit den 24 
mit Bombardirung der Stadt fortfuhr. Ob 
nun wehl die Fransofen zum Suceurd au: 
— En ſi Bo die — an 
‚na aud) den 24 

a. die Weirel- Münde capituliret und 
ide Trauppen eingenommen hatte. 


F 


Endlich unterwarff ſich Dantzig ihrem 
gen S ‚ und räumete am 8 
Jul. denen Sachſen das Dlivifche Thor ein. 


Stamislaus hatte vorher Gelegenheit gefun: 

den, fi) aus dem Staube zu machen. Der 

Marquisde Monti wurde von denen Ruffen 

nebft dernchh übrigen Stanislaifhen Gar- 

nifen zu Kriead-Befangenen gemacht : Der 

Primas Regmi aber unter einer ſtarcken 

Wade gefangen gehalten. Son er: 

hielten ihre Freyheit wieder. Vor etli— 

hen Jehren entftunden groffe Irrungen 

dem Magiſtrat und der Bürger: 

die nachgehends beygeleget worden 

18 bey den An. 1756 zwiſchen 

‚ Defterreih und Sachſen entitan: 

denen Unruhen, die Ruffiihen Trouppen 

im Dieter Gegend fich aufbielten, find die 

incationg= Werde der Etadt Dankig 

u einen noch beſſern Stand geſetzet wor: 

Den, Don denen die Handlung betreffen: 
den Sachen, f. ‘lat, Lex. 

Darby, f. Derbyshire. 4 
Darda, ftarıde Schautze an der Eſſecker⸗Bruͤ⸗ 
de, in Selavonien. f. Eſſeck. * 

en, Dardanelle, find zwey feſte Tuͤr⸗ 
Schloͤſſer an der Meer -Enge von 

li, oderauf dem Hellepont zwiſchen 

dem Mar di Marmora und dem Archipela: 
. Eines lieat im Alien, Avido, oder Dad 
Sihioßvon Natolien, und Das andere in 


een: ei 
Dardeifen, Flecken und Amt im Zurftenthur; 


Daren,Zluf in der Provin 
— Amt und Schloß 


Dardefen Darini 3598 
Europa, Sefto, oder dad Schloß von Kor 
manien, sotaliäniihe Meilen von Con⸗ 
ftantinopel, und werden diefe die alten 
Dardanellen genannt. Es hataber Sul: 
tan Mahomer IV An. ı658 noch zwey an⸗ 
dere fefte Caſtelle weiter vor, ganz an die 
dufferfte Spige der Meer : Enge, anlagen 
laffen, welche die neuen Darbdanellen ‚ge: 
nennet werden, und die Paflage des Mar 
di Marmora verfperren, indem die Meer⸗ 
Enge daſelbſt nur eine halbe Meile breit 
ift, und von diefen Gaftelten mit Stuͤcken 
beftrihen werden kaun. Den Nahmen der 
Dardanelien führen * noch zwey andere, 
gegen einander uͤber liegende Schlöffer, 
welche zum Unterſcheid jener die Fleinen 
Dardanellen genennet werden. Dieſe 
liegen ander Meer-Enge, durd) welche man 
aus dem Golfo di Lepanto fchiffer. Kir 
ned liegt in Griechenland, und beiffet 
dad Schloß von Komelien, das andere 
aber das Schloß von Morea, in welchent 
es auch gel 
Halberftadt,zur Domprobften dahin geh * 
dent in Engelland. 
| in der Herricyafft 
Noftock im Mecklenburgifchen. 


Darha, Dara , groffe Landſchafft in Biledulges 


rid, in Africa, zwiſchen Marocceo, Segel⸗ 
meſſe und Teffer, deren meifte Einkunffte in 
Datteln, Indigo und Strauffens federn bes 
Dieſes Land hat eine Stadt und 
Fluß gleiches Nahmens, welcher dafielbe 
jährlich uͤberſchwemmet und fruchtbar 
machet, ift dem König von Tafilet unterwor⸗ 
Ku und unter den Einwohnern befinden 
ch viel Juden 


Darien, Zandfchafft in Süd-America in Terra 


firma den Spaniern zugehörig. Sie bat 
ihren Nahmen von dem groſſen Fluß Da: 
rien, welcher fich in den Golfo von Darien 
oder Uraba ergeuſt. Die Schottländer 
legten 1699 allhier eine Colonie und Das 
ort Andreas an, wurden aber von den 
gelländern, welche neidifch daranf maren, 
beunrubiget. Zu Anfang des 1735 Jahres 
jagteder Souverneur von St. Domingo Die 
Frantzoͤſiſchen Capers aus feinem Gouverne⸗ 
ment, weil ſie ſich den Geſetzen nicht unter⸗ 
werfen woliten. Dieſe Capers fluͤchteten 
nach Darien, und weil fie beitandig cine Zus 
nreigung zu ihrem Vaterlande belielten, 10 
beten fie Srarckreich offt um Bey ſtand, das 
aber aus Furcht, ſich mit Spanien nicht zu 
uͤberwerffen, den Vortheil vernachlaͤſſigte, 
den man won daher haben tan. Die 
Wilden, ſo den Meerbufen Darien bewoh⸗ 
nen, führen den Nahmen der rapffern In⸗ 
dianer und find noch niemahls unter C’ra> 
nifche Herrfchaft gebracht worden, und durch 
diefe Gegend fan man auch vie Sommuums- 
eation von Bern und Merico abſchneiden. 
Dariford, Stadt in Kent in Engellaud. 
Darini, eine Venetianifche Muͤntz⸗Sorte, der 
sen a eine Teftone ausmachen. 
Dirling- 
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Darlington, Stadt im Bifhoffthum Durham 
in —— Northumberlaund, in En—⸗ 

elland. 

—— Haupt» Stadt der Obern Graf⸗ 
haft Catzenelnbogen, zu Ende der Berg: 

affe, in einer Muftigen und fruchtbaren 
Ebene am Ddenwalde. Cie ift die Reſi—⸗ 
denk des Land» Grafend von Darmftadt, 
welcher ein ſchones Schloß dafelbit beliget. 
Der ierige Landaraf ift Ludovicus vin, ges 
bohren den 5 April 1691, er hat fih am 5 
April 1717 mit des 1736 verftorbenen letz⸗ 
ten Grafend von Hanau, Joh. Reinhardi 
eingiaer Tochter vermählet, welche aber am 
ı “ul. 1726 wieder verftiorben, und ihrem 
Gemahl Pringen hinterlaſſen, daron der 
aͤlteſte Ludovicus den 15 Dec. An. 1719 
gebohren ift, und fid) mit Henrierta Garoli- 
na, einer Malrgrann von Birdenfeld, An. 
1741 vermäblet bat. 

Darnay, kleine Stadt im Herkogthum Lothe 
ringen. 

Darnboff, Heine Stadt im Vogtlande, drey 
Meilen von Plauen. 

Darocca, Heine Stadt in Arragsnien, am Fluß 
Ziloca. 

Dars, Halb⸗ Inſel an der Oſt⸗See in der Herr- 

ſchafft Roſtock im Mecklenburgifchen, an 
der Hüfte werden im Frühlinge viel Herin⸗ 
ge gefangen. 

Darfe, Dirtine, Baffin, Kom, Dok, alfo wird der⸗ 
jenige Theil eines Meer Hafens genennet, 
welcher am nächften an der Stadt iſt. Man 
verwahret dafelbft die Galeeren und andere 
Schiffe; Ben er mit einer Kette ver: 
chloſſen if. 


Darfeh, f. Dardeſſen. 


Dart , fuche Dert. 

Dartmouth, Dermura, Stadt in Engelland in 
Devonshire, am Einfluß des Fluſſes Dart 
in das — * Meer, wo ein Hafen, 
der mit zwey Taſtellen bedecket wird. 

Dxfolo, Dofiolo, Heine Stadt nebſt einem Ca⸗ 
ſtell im Hertzogthum Mantua, in \talien, 
nahe am‘ ojan einer Refideng des Marck⸗ 

rafensd dieſes Nahmens aus dem Haufe 
onzagd. 

Daifau, f. Daflow. 

Daifel, altes Städtlein, welches vormahls ei⸗ 
ne son den dlteften Brei haften in Sach⸗ 
fen geweſen, liegt im Stift Hildesheim, 
vor dem Bellingers Walde zwiſchen der 
Mefer und der Keine. Nach Abfterben des 
rer alten Grafen von Daffel, ift dieſe Graf: 
ſchafft theild an das Stift Hildesheim, 
theild an die Herkoge von Braunſchweig 
und Luͤnebutg gekommen. 

Daßica, Stadt in Bohmen im Chrudimer⸗ 

— 
aſſo 

Hergeathum Medlenburg, gehoret denen 

von Berckentin. SR, 

Daftungen, ein Adelihes Gut mit einer 

vanaeliichen Kirche auf dem Eisfelde, zu 
den Wingingersdüichen Gütern gehorig/ mo 


e. 
w, kleine Stadt am Daſſower⸗See, im 
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die Evangeliſchen Einwohner: zu Duder⸗ 
ſtadt ihren Goitesdienſt haben. 

Dataria, die Pabftliche Dataria, Lat. Curia- 
neficiorum Ecclehaflicorum Romana,ift ein Col⸗ 

legium zu Rom, fo,über alle vacante Prä- 
benden, deren Einkunffte ſich nicht über 8o 
Duraten erfireden, und welche feine Be- 
neficia Contiflorialia find, bifponiret, f0,daß 
ſich alle Gandidaten bey demfelben melden, 
und wenn ſeawas erhalten, eriänntlich ſeyn 
muͤſſen. Cs ereignen fich bisweilen des⸗ 
wegen mit den Potenzen Streitigkeiten, Die 
ihre Bediente Davon erimirt wiſſen wollen. 
Die Dararia befiehet aus drey Perſonen, 
welche find der Dasarius oder Pro- Dararius, 
der Sub-Dararius und der Prefetto della Va- 
cance per obitum, welchem viele andere 
Reveditores, Regiftratores und Schreiber. zu⸗ 
geordnet nnd untergeben find. 

Datarius, Fat. Curie illıus Prefes, ein ſehr vor⸗ 
nehmes und austraͤgliches Amt in der 
Näbftlihen Cantzeley, welches allezeit ‚ein 
Praͤlate bedienet, und wenn ein. Cardinal 
ſolches Amt bekleidet, Pro-Datarius tituliret 
wird, und weil der Datarius Das Darum auf 
die Euppliquen fchreibt, fo hat er von Dies 
fer Unterfihrifft feinen Nabmen befommen. 

Dattenried, Eleine Stadt im Sundgan, zwi⸗ 
ſchen Bafel und Mitmpelgard, ? 

Daud Pafeia, ein Ort eine halbe Stunde von 
Eonftantinovel. 

Dave,Deve, Dorf an der Mans, in der Graf: 
(haft Namur, in den Defterreichifchen 
Niederlanden , zur weldyem ein groffes Ge⸗ 
biet und Schloß aehoret. 

Dave, Davensberg, ſchoͤne Herrfchafft im 
Stift Münfter , dem Sralen von Pletten- 
berg zu Nordkirchen, und dem ——— 
* Bet zu Füchteln gemeinfchafftlich zus 

ändig. 

Daufers,Taufers,Ctadt in Tyrol, nebft dem 
Titel einer inet im Biſchoffthum 
Briren, am Fluß Ancha. 

Davia, Fluß in der groſſen Tartareh in Afien, 
weicher in das Cafpi he Meer fälle, und 
Gold⸗Sand bey fich führer. 

Davifii Fretum, Detroit de Davis, eine fehr 
breite Meer-Enge, zwifchen Nord-America 
und Gronland gelegen, bat den Nahmen 
von ihrem Erfinder Johann Davis, einem 
Engelländer, bekommen. 


Daun, Dhaun, Heine Stadt und Herrfchafft 
im Ersbifhoffthun Trier, am Fluß Lezer 
an einem Berge, auf welchem ein Shlof 
liegt, fo die Stadt conımandiret. Sie ges 
höret ald ein Chur: Eölnifches Lehn, dem 
Grafen von Manderfcheid Kayliſcher Zınie, 
an welche Familie fie vormahls durd) Hey⸗ 
rath von den Grafen son Daun gelanaet, 
welche nunmehro ihre Guter in den Oeſter⸗ 
reichiſchen errmeben haben, und daraus 
der in den feit 1756 entſtandenen Unru⸗ 
ben zwiſchen Defterreich und Preuſſen be⸗ 
kannte General : Keld- Marſchall, 1.eopol- 
dus entfprofien. Die Grafen von 2. zu 

un 


“or Daun Dautsti 
Daun über haben unter Ranfer Ferdinando 
Ir die Neiche-Grdfliche Würde erhalten. 

Daum, |. Thaum. 

Davanport, Damport , Stadt in der Provint 
Chesbire in Engelland. | 

Davos, Dafans , Flecken und Hoch⸗ Gerichte 
in Graubündten im Bund der gehn Gerich⸗ 

te, aüwo nicht allein dieſer Bund jeing Vers 

- fammlung , fondern auch die Graubuͤndter 
ihre Dunds + Tage wechſels⸗ weiſe zu hal⸗ 
tem pflegen, und das Archiv des Zehn- Ges 

« ticht- Bunde verwahret wird. 

Dauphin, alfo wird der ditefte Königl. Printz 
und Kren-Erbe in Franekreidy genennet, ſo 
lange der König lebet, Lat. Deipbinus Prin- 

' seps, Regis Gallie filius natu maximus. Die: 

. fes rühret von der Proving Dauphine ber, 
welche Humbert 11 Dauphin von Viennois 
An. 1345 oder 1349 König Philippen von 
Balsis mit diefer Bedinguna fchendete, 
das die Königlichen Kren= Prinzen von 

drei den Titel Dauphin führen fols 

Es ıft aber diefe Schenckung in frau- 

“ dem juris gejchehen, welches Teutſchland 
auf die Daupbine als einen Theil des Are 

* Jatifehen- Königreichs hatte. Mehrere ſiehe 
unter Franckreich. 


Dauphin, Fort / welches die Sransofen auf der 
Dagaſcar aufgeworffen, und die 
nder erobert haben. 


Jauphint, Delpbinasus, eines von den zwoͤlf 
Servernements in Frandreic , 
eiches die Rhone gegen Weiten von Lions 
nois und Bivarais abfondert. Gegen Eis 
den orenket ed an Provence, gegen Oſten an 
Vie mont und einem Theil von Savoyen, 
und —— Man theilet es in Ober⸗ 
Yiieder-Daupbine, mie auch in ande⸗ 
re Heine Landfi n, ald Viennois, Ans 
hrundis, Brianconnois, Valentinols, Diois 
x.mdites an Wein, Getreide und Wich- 
e ft 5 Hertzog von Car 
sonen hat durch Hülffe der Allürten Troup- 
pen 1708 einen jiermlihen Etrich Landes 
doen diefer Brosing erobert, indem er Exil⸗ 
led, Veroufe, ed, Fort Louis und 
das Fort Montin den Frantzoſen abgenom⸗ 
men, und ift davon in dem Utrechtiſchen 
Frieden 1713 Erilted und Peroufe dem Herz, 
ug son Savoyen iu Bedeckung feiner Gren⸗ 
Barcelionette und andere der 
bequem gelegene Derter, 

erlaffen worden. 
d’Auvergne, Fleine Landſchafft in 
: Auvergne, in dem Gouvernement 


Daur:a, groffe Rußiſche Provinz zwiſchen dem 
Pönigreih Siberien und.der geofien Tar⸗ 
"garen, der Nufifchen Monardyie achorig. 
"Die titadt darinne heift Nercinskoi, 
und das Fand mird meift von Heyden bes 
wehnet, f. Bonnt — —* 

Dau:ski,die lekte Stadt in Siberien am Fluſ⸗ 
fe gleiches Nahmens, woſelbſt dag Korn 
zweymahl des Jahres eingeerndtet wird, 


Dar ine 


Dnuffenau PDebitiren 6os 


Dauffenan, Stadt an der Lohn, nebft einem 
Amt im Fürftenthum Naffau, 

Dautero, Etadt in Lincolnshire, in Engelland, 

Dauwart, |. Dowart. 

Dawerorf, Etadt in Rußland, im Hertzog⸗ 
thum Rezan, am Fluß Varoniſch. Petrus 
I hat angefangen dieſen Ort zu erweitern, 
und zum Schiff⸗ Bau bequemer zu. machen. 

Dax, Acgs, Aquæ Angufla, (‚rvitas Aquarum Tar- 
bellicarum, Tarbella, Vibio, reiche und wohl⸗ 
gebauete Hauptftadt der Landſchafft 'es 
Landes, in Gafeogne, in Frandreic, am 

luß Adour, uber welchen daſelbſt eine 
einerne Bruͤcke gehet. Sie hat beruͤhm⸗ 
ie warme Baͤder, und wird durch ein nach 
der alten Art befefiigtes Schloß beſchuͤtzet, 
auch hat fie eine Scene. hauffee oder Gerichts⸗ 
barkeit, und ein Biſchoffthum, unter den 
Ertz⸗ Biſchoff zu Aux gehorig, 
Darlahden, ſ. Taxlanden. 
Day, Lat. Dax Tunesanus , alſo wird derjenige 
enennet, welcher zu Tunis, in Africa, die 
eaierung verwaltet, und faft eine unums 
fhrändte Gewalt bat, wie denm der Tür- 
kirche Baſſa fetbft, welcher dahin gefihicket 
wird, demfelben unterworfen iſt. Wenn 
der Day ftırbt, folgen ihm nicht gleich feine 
Kinder, wen fie nicht vorher (hen dazu 
gemacht gemefen, jondern fie muffen den 
Adel darum erfuchen, wenn fie zur Succeſ⸗ 
fion gelangen wollen. 

Dayıo, f. Dairo. 

Deale, Schloß an der Küfte von Kent, in En: 
gelland, zwiſchen den Schlöffern Sande wne 
und Walmer, melde 3 Schlöffer zur Be: 
deckung der Dünen beftimme find. 

Dean-Foreft, groffer Wald in Engelland in der 
Provintz Glocefter, zwiſchen den Fluffen 
Wye und Severn, darinnen die beten Ei: 
hen zum Schif-Bau machen. 

Dean-gueat , Stadt in Gloceftershire, in En- 


gelland, j j 

Debarquiren, beißt ausfchiffen, Lat. Exponere 
e navi; Navem exonerart. 

Debartiren, etwas abthun, eine Streit :Ga- 
che beylenen, Lat. Lirem dirimere, compone- 
re controverfiam. Daher Debarteur, ein 

Schlichter, der einen Streit guͤtlich hilft 
beylegen. — — 

Debauche, Unmaͤßigkeit, ro An Effen 
und Trinchen, uhordentliches Leben, Lat, 
Luxuria, vita folutior. Daher fommt Debau- 
che machen, welches fo viel heißt als debau⸗ 
chiren, ein unmaͤßiges und liederliches Le⸗ 
ben führen, Sat. Gracari, Luxuriofe vivere, 
Vino epulisque obrui ; einen Soldaten de 
bauchiren, heift ihm überreden, daß er ent⸗ 
weder von der Compagnie läufft, Oder zum 
Feind übergeht, Lat. Milirem ad fidem vio- 
landam alledlare. 

Deben, Dewin, feſtes Schloß in Niedew 

Deiterreich nahe ber ee 

Debenham, &tadt in Suffolck, m Enaelland. 

Debitiren; Debiter, vorgeben, ausbreiten, Lat. 
consendere, feil bieten, als Kauffmanns⸗ 

Wauten, 
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Waarten, Lat. Merces vonum exponere, ed Dechingen, Städtlein in Schwaben, im Fuͤr⸗ 


wird öffterd von den Zeitungen gebrauchet, 


ſtenthum Dettingen, unweit Nördlingen. 


daher koͤmmt Debiteur des Nouvelles, der Decidiren, ein Decifum geben entcheiben, 


neue Zeitungen ausbreitet, Novorum bucci- 
nator, Nugivendulns. f 

Debrecyn, Debrecinum, groſſe Stadt in Dber: 

- Ungarn, in der Grafſchafft Bihar, zwiſchen 
Tockay und Waradein, treibt ſtarcke Hand- 
lung nad) Pohlen, und ift gantz reformirt. 
Sie liegt an der Theiß, hat weder Thore 

noch Mauern, fondern ift an etlichen Orten 
nur mit Plaucken verſehen. An. 1715 ift 
fie auf dem Reichs⸗Tage zu * un⸗ 

ter die Konigl. Srepftädte gezaͤhlet worden, 

Um dirſe Gegend iſt eine Heide 15 bis 16 

Meilen groß, darinne jd Any viel 
Vieh aufgezogen, und nad) Teutſchland 
und Italien verführet wird; hat ein ſchoͤn 
Gynmafium. 

Debihüg, Schloß in der Ober-Laufir nicht 
weit von Reichenbach), davon die alte adeli- 
* Familie von Debſchuͤtz ihren Nahmen 
fuͤhret. ſ. Adels⸗Lex. 

Decadence, Abnahme, Abgang, Lat. Derrimen. 
zum; in decadence fommen, ift fo viel als in 
Beratung kommen, Lat. Derrimentum exi- 
flimationis fue facere. 

Decampirumng, Lat. Cara movere, ift die Bewer 
gung einer Armee von einem Drt zum an: 
dern, um fi vortheilbafftiser zu lagern, 

‚ oder ber Feinde Annäherung zu — 
Erſtlich läßt man die Artillerie abführen, 
hernach folget die Baaage. Was man in 
Eil nicht forbringen Fan, wird verbrennet, 
vergraben, ind Warfer gefencket, oder font 
unbrauchbar gemacht. 

Decan, Konigreich auf der Halb⸗Inſel von 

h rg diffeit des Gangis, in Afien, wels 

es gegen Norden an dad Neid) des Mo: 


guls, gegen Süden an Bilnagar, gegen 


DOften an Bengala, und gegen Weften an 
dad —5—— Meer ftöffet, bat viel Vfef⸗ 
er und Edelgefteine. "Sein König, der zu 
ifapur refidiret, und gewohnlich Idal⸗ 
can oder Dialcan genennet wird, ift dem 
groſſen Mogol tributbar. 
Decanus im Cardinals- Collegio, f, Cardinal. 
Decen, f. — fee . 
Decemviri, find —— t Leipzig die 
sehn Perjonen, welche das Vauliner-Colles 
ium und deſſen Zugehor zu verwalten ha⸗ 
ben, und eigentlich aus den zwey Aelteſten 
ieder Facultät, dem Redore Academiz , und 
oFacultatis Philofophic» beftehen. 
Dechant, Decanus, Doyen, ift in den Tathe⸗ 
dral⸗ und Collegiat- Kirchen der Oberſie un- 
ter den Canonicis, und nächfte nadı den 
Biſchoff und Probſt. Im Cardinals-Eols 
legio, in den Klöftern, wie aud) in einer ie⸗ 
den Facultdt auf einer Univerfität if er der 
Dberfte. In einigen Proteftantiichen Lan⸗ 
den heißt auch ein Dechant, = als ein In⸗ 
es abge —— * * * 
wiſſe Zahl Pfarrer geſetzet. Dergleichen 
——“ heiſſet man ein Decanat. 
Deshi rg, f. Chiffte, 


abthun, vellbringen, vollenden, an, 
zu Ende bringen, einen Handel. oder 
Sache (lichten, richtig machen, Daher 
iſt ein Decifum geben, eben fo viel als ein 
End⸗Urtheib ertheilen. f. Abfchies, ' 


Decimxz, Decem, Dimes , die 3ebenden, war 


eine gewiſſe Sorte der Einfinfte, fo die 
Priefter und Leviten in der Jüdischen Kir⸗ 
che genoſſen. Decem iftauch ein yährlicher 
Erb Find, meiftentheild in Getreidig und 
Vietualien beftehend, welchen vermoge ur= 
alter Geftiffte und Gewohnheiten, bey den 
Romiſch⸗Catholiſchen die Kidfter, bey. den 
Proteſtixenden die Geiſtlichen von gewiflen 
Land⸗G tern als Partem Salatii empfangen. 
Doch genieſſen auch an manchen Orten ho⸗ 
he Herrfchafften, Adeliche Guter und andere 
Privat-Perfonen derjeiben, und können ſol⸗ 
ches Recht verkaufen. Bor diefem waren 
dreyerley Decimz, 1) Perfonales; welche 
durch Die geiſtlichen Rechte auf allerhand 
rechtmäßigen Gewinn und Nahrung gelegt 
worden; ſo in Teutichland nicht mehr ge⸗ 
bräuchlic) find. 2) Prediales, yon Erds 
Fruͤchten und Land- Gütern, fo in, Weisen, 
Roggen, Berfte, Haber, Reis, Hirfe, Linfen, 
Den, DObfi, Del, Wein, Holz und derglei- 
chen ed 3) Mixtz, von allerley Vich- 
sucht, nad) iedes Landes Art. Heutioed Ta⸗ 
ges bat man noch den groſſen Zehend an 
Weisen, Korn und allerhand Halm: &e- 
wächten ;denfMinut: oder Fleinen Zebend, 
fovon alterhand Obſt, item Sraut, Rüben, 
Flachs und dergleichen, und den Blutz3es 
hend, over Fleiſch⸗ zehend/ deran lebendi⸗ 
gen Thieren und allerhand Geflügel gege⸗ 
ben wird. In — iebt es Dimes 
und Decimes. Dimes find dasſenige, was 
die Geiftlichen von den Layen befommen. 
Decimes find, mas die Geiftlichkeit jelbit 
dem Koͤnige geben muß, un. ald die 
Frantzoͤſiſchen Könige den Ereußfahrten , 
der Expeoitionibus eruciatis wider die Sa⸗ 
racenen und Ungläubigen ing gelobte Land 


“ beymohneten, legten fie An. 1189 ein gewif⸗ 


ſes Geld auf die geiftlihen Einkünfte, die 
Untoften des Krieges defto beifer zu beitreis 
ten. Dbmun gleich nach der Zeit diefe 
Creutz⸗Zuͤge aufgehoret, jo bat. man doch 
ferner eine grofje Anlage auf die Beneficia 
Ecclefiattica gemacht, und Durch ein A.ı516 
verfertigtes Reglement, alle Jahr la Decime- 
palchaline oderdie Decimas pondem Clero, 
vor den König eingefodert, Die Propor- 
tion iR nad den Einkünften eines jeglicher - 
von ben Dbern eingerichtet, und rs ne 
widerjprechlich bezahlet werden. Do) ji 
Die Desimes en er ordinaires oder exıra- 
ordinsires. Tene werden alle Jahr abgetra⸗ 
gen, und find feit 1516 auf den Clerum ge⸗ 
leget. Dieſe aber kommen alle4 Jahr aufs. 
Tapet, und beiffen ein Don gratuit, Siehe 


Don gratuit, 
Decize, 


⸗ 


6  Deeise Dedes 


Decize, Deteria, Heine Stadt in Franckreich/ in 
der dandſchafft Niwernois, wo derglupdiren 
in die Loite ſallt/ uͤbet welche letztere dafelbit 
eine ihame Bruͤcke gebauet iſt. Dieſe Stadt 

den von Nevers welche 
ein —— 106 daſelbſt haben. 

Ded, erloop. } 

Dedendorff, kleine Stadt in Bayern, im 
Rent-Amt Stranbingen, nicht weit vom 
Nordlichen Ufer der Donau. 

Declariren, erflären. Eine Briegs:Declara- 
siom heißt, wenn der Krieg offentlich wider 
einen Feind beichloffen, verkundiget, deſſen 
Urfache durch eine Schrift im Druck bes 

Fannt gemacht wird, auch im manchen 
audgeblafen und mit andern Go: 
iennitäten angefangen mird, Lat. Bellum 
indicere. 

Decliniren, jant man von der Magnet⸗ Nadel 
auf einem Compaf, wenn fie nicht gerade 
nach dem Nord-Vol jeiget fondern entwe⸗ 
der auf die rechte oder auf die linche Hand 
abmeichet, Lat. Acus magnetica aberrat. Auch 
beiffet decliniren bey den Steuer⸗ Leuten die 
Gradus Longitudinis und Latirudinis zuſam⸗ 
men rechnen, wodurd fie ſehen konnen, 
mie weit fie unter währendem Segeln ın 
Tag und Nadıt fommen, fat. Gradus longi- 
— compusare. (8 bedeutet auch ſo viel, 
als etwas, fo einen aufgetragen wird, ab- 
— Bat. Recufare. ſ. Yiatur:Ler. 

Decollizen,beißt einen mir dem Schwerdte vom 
Leben zum Tode bringen, das ift, deu Kopf 
abfchlagen, Kat. Capise plei. 

Decoratienes, heiſſen bey Dpern die gemahls 
ten Scenen derungen und Machi- 
men, wie auch andere Auszierun en und Ge: 
mäbide ben Ylumiinationen, Ehren-Pfor: 
ten, Statuen ıe, Lat. Scenarum ornamensa 
E varietas. 

Decauttiren, abbrechen, abfürgen, abziehen, 
Tat. decurtare, derrähere. 

Deererales, ein Theil von den Corpore Juris 
Canonici, darinnen die Paͤbſtlichen id 
und Verordnungen enthalten find, fu aufdie 

age der Geiklihen und Biichöffe ge: 
han worden. 

Decretorius annus oder regulativus, iſt Der we⸗ 
gen der feit der Reformation weggenomenen 
geitlichen Güter gt ı Jan. 1624, Ders 

. geitalt, daß, welchet Theil von beyden da⸗ 

mals nrealen Beiis eines ſolchen unmitz 

telbaren — mittelbaren —* gr Eins 
tüufte geweſen, noch dabey bleiben foll. 

Decretum, iſt ein Befehl, Ausfpruch oder Ders 
ordnung einer Obrigkeit. Decrerum heiffet 
auch der erite Theil im Corpore Juris Ca- 
— a isen, beſchlieſſen, einen Muss 

geben. 

Seda, Heine Stadt in Ober⸗Ungarn 


Dein, Dosen ein Theil von dem Berge At⸗ 
lad in Africa, in dem — Maroe⸗ 
eo, inder Provintz Tedla. Die Einwohner 


—— —— ihrem et 
me n en weder ” 
" ligiom mad Obrigleis, haben, . . 
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Dediciren, heißt, einem ein Buch 
Latein. dedicare. — nfien nug sr om 
fhrifft eines Bude. 
Deduciren, meitiduftig etwas ausführen oder 
erweiſen, Lat, Rem dicendo perfequi. Daher 
; Dedußtion, einegrändliche Vorftellung, ein 
ausführlicher Beweis, Lat. Jolida demonfra- 
sio, affersio, oder ein Abzug von einer Sum⸗ 
ma, Kat. Deduftio a fümma. 


— Berg in Ungarn, an dem Fluß 


Dee, Deva, Des, Diva, Fluß in Nord⸗Schott⸗ 
land, in der Grafſchafft Marr, welcher fehr 
reich an Lachſen oder Salmen ift, und ſich in 
das Teutſche Meer ergeuft. 

Dee, Fluß in Suͤd⸗Schottland in der Grafſchafft 
zes) welcher ſich der Inſel Man gegen 

ber in das “rrländifche Meer erst. 

Dee, Fluß in Engelland, welcher inder Graf- 
ſchafft Merioneth entſpringet, und fich bey 

Cheſter inden Meerbujen von Dee am Irr⸗ 
ländifchen Meer ergeußt. 

Dee, le Golfo de Dee, Deve Aflwarium, ein 

‚ Meerbufen des Trrländifchen Meeres, zwi⸗ 
ſchen den Grafſchafften Flint und Chefter. 
Erift nicht breit, erſtrecket fich aber ziemlich 
tief ind Land hnein. Ei 

Deeping- marker, Stadt in Lincolnshire, in 
Engelland, Ä 

Dees, Defhum, offener Marcktflecken in Sie⸗ 
benbürgen, allwo gut Saltz zu finden und 
der groffe und Fleine Samoſch zuſammen 


flieffen. 

De facto etwas thun, heißt eigenmächtig fich 
etwas unternehmen, darzu man doch fein 
Recht hat, Lat. Propria autorisase, non jure 
quid facere. 

Defendiren, heißt eutweder einen belagerten 
Drt befhügen, vertheidigen, oder fich fonft 

gegen einen Anfall wehren. 

Defenfionale, heißt in der Schweig dasjenice 
Eontingent, was jedem Canton jugetheilet 
ift, wenn eine Armee gejammlet werden foll. 

Defenfionis mucuæ pa&um, $Erb » Dereinis 
gung, ift ein Buͤndniß zweyer Staaten 
der auch) Reichs⸗Staͤnde, ım Fall der Noth 
und wenn fie angepackt werden ſollen, ein= 
ander ſtehen; und muß man Diefes 
padum nicht mit der Erb, Verbrüderung 


dermifchen. 

Defenfioner, f. Ausfchuß. 

Defenfions» Linie ift diejenige, melde 
2 Baftion flanguiret oder beftreichet, 
und welche von dem Flane, der dem Bar 
fion entgegen ſtehet, gezogen ift, Latein. 

' Munitio laseralis propugnaculi, {, Math 
Lexicon. A 

—— einer Feſtung find die 

‚ Brut: Wehren, Flancs, Gafematten oder 
Faufesbrayes, welche die Boften, fo Ihnen 

egen über ſtehen, en und befchügen, 
nt. Munitiones urbis. 

Defenfive geben, heißt den Feind nicht anfallen 
wollen, jondern alle Gelegenheit mit ihm gu 
ſchlagen vermeiden, weil man entweder —* 
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gendenfelben nicht ſtarck genug iR, oder Zeit 
ewinnen will, ſich beffer ın Poſitur zu fegen, 
at. Bellum non ım erre, fed fropullare. 
Defenior Fidei; ein Beſchuͤtzer des Glaubens, 
wird der König in Engeland genennet, und 
ı. bat Pabſt Leo X dem wong Heinrich VII 
juerſt diefen Titel beygeleget, weil er An. 
- 1532 ein Buch mit eigener Hand wider ku: 
tberum gejihrieben. - J 
— etwas zumuthen, auftragen und 
anbieten, Lat. Deferre, demandare. Das Ju- 
rament deteriren,.heiffet in Rechten eınem 
. einen Eid jumuthen, oder abfordern, Lat. 
Fusjurandum depofiere, exigere. 
Detilee, Lat. Anguflia viarum, ein enger Weg, 
- auf welchem nur eine Perfon binter der anz 
dern, oder Doch nur wenig Perfonen neben 
“einander marfchiren Fonnen; daher heißt 
Denliren, wenn die Trouppen durch enge 
‚Wege matfchiren muͤſſen, oder font in 
guter Drdnung fortrucken, Latein, Augaſia 
via procedere. j . 
Definitiv, Sensentia decretoria, beißt ein ſol⸗ 
ches Urtheil oder rechtlicher Ausſpruch, 
dadurch ein bisher waͤhrender Proceß ſei⸗ 
ne Eudjchafft erreichet. E 
Dennitot, ein Ordens⸗Rann, welcher ein Aſ⸗ 
ſeſſot oder Rath eines Dridens + Generals 
oder eines Dbern in gewiſſen Kloſtern iſt, 
Latein. Ordini ecclefaflise usque prafedloa 
confiliis. ; 
Deisayiren, einen auslöfen, Keil = und Zeh: 
rungs⸗frey halten, Lat. Sumptus fuppedisare. 
Derfterdar, ſiehe Teffterdar. 
Degagisen, befreyen, entledigen, losmachen, 
af. Exerivare, expedire. 
Degay, feftes Städtlein an dem Fluß Kulp, in 
‚ Ervatien, dem Haute Defterreit — 5— 
Detz eneraren/ uͤbel gerathen, aus denÖe chlecht 
oder Geſchirt ſchlagen. 
Degenfeld Schonburg, ein Graͤfliches 
Haus in Teutfchland, aus welchem Chri- 


photus Martinus At. 1716 in den Reichs⸗ 


- Gtafen-Stand erheben worden. . | 
Deglgineur, Stadt auf der Inſel Serlan, und 
die Nefidens des Koͤnigs von Tandv, wel: 
cher den nahe dabey gelegenen Berg Gau: 
- lenda fortifieiren laſſen, um sich dahin zu 
fatvıren, wenn feine Unterthanen 
ihn einen Aufftand machen. _ 
Degradiren, exaugurare, abſetzen, wird ge⸗ 
braucht, wenn ein Clericus feiner geiſtlichen 
Vrarogativen, oder ein vornehmer Mini⸗ 
ſter feiner Ehren⸗Aemter gewiſſer Verbre⸗ 
chen wegen, entſetzet wird. - 
tholiſchet Geiftli t ode 
diret wird, ſo ſtellet man ihn in feinen Urs 
dens⸗ oder Amts⸗Kleidern vor den Biſchoff, 
welcher Bene das Urtheil der Abſe⸗ 
gung, fo über ihm gefprochen worden, voll⸗ 
ehet. Derowegen faflet er in Beyienn 


enn ein Ca: 


- 4 * 


r gelinde die Derter der Haͤnde, welche 
. bey der Weihung geſalbet worden, desglei⸗ 
hen auch die Piasse am Haupte, Hierauf 


wider 


er eutweihet oder degra⸗ 


* — 
des weltlichen Richters offentlich ein Stuͤcke 
Glas oder ein Meſſer, und beſchabet damit 


Dehiy Delden 6 
nimmt er ihm eintzeln inid nach der Ord⸗ 
nung alle heilige Zeichen und Zierrathen ab, 
die er bey Der Weihung empfangen. Zu: 

lest ziehet er ihm auch das geiftluche Kleid 
aus, and dagegen ein weltliches an, dabey 
er zu dem weltlichen Richter ſaget: daß er 
ihn nunmehr als einen, wegen feiner Laſter 
'.abgefesten, entweihten, ehtkleiveren, und 
auer Ehre'entjegten Menſchen, unter fein 
weltliches Gerichte nehmen möge, 
Behiy, ſ. Delly. cut 
Dehors, f. Auſſenwercke 4:2 
Dehrenburg, ſ. Derenburg. * 
DSeime, Fluß, fiebe Seme; 00 mr) 
Deinfe, 4° Aynie, Deinfa, Heite befeftigte Städt 
in der Caſtellaney Eortryc, im Defterrei= 
chiſchen Flandern, am Fluß Lis zur linden 
Hand. Der inige Beſitzer dejjelben ſtammt 
aus dem Hauſe der Grafen von Merode 
und Marquiſen von Weſterldo ‘ab. 
Deinien, heiſſet zuruͤcke weichen, wenn nem⸗ 
"NH in einer See⸗Schlacht un Schiff übel 
ugetichtet und gezwungen witd, aus der 
‚Flotte zuruͤck zu weichen, Lat. ex acie re- 
cedern er ae 
Being, Stadt im Pilfner-Kreife in Böhmen. 
Deißing, fleıne Stadt in Bohmen im Eln⸗ 
86 Kreiſe, des Matckgrafens Louis von 
Baden Erben zugetdrig. 
Deiften, eine Secte, deren Ober? Haupt in 
‚ Prien 1564 ein Brediger zu Etacau, Nah: 
„mens Georgius Pauli, geweſen ſeyn fell. 
Ihr vornehmſter Glaubens-Artickel ift Dies 
er, daß Gott der Vater, Sohn und Hei— 
liger Geiſt nicht drey Perſonen find, und daß 
ſie zwar eine Diatur, welche alien dreyen ge⸗ 
mein ieye, nicht aber ein ſolches Weſen ha⸗ 
ben. Sie jagen, es jeynur eın Gott, und 
fen der Cohn und der Heilige Geift nicht 
wahrer Gott, fondern nur allein der Vater, 
Die Enyelländer nennen — dieſeni⸗ 
gen, welche einen Gott, ns riehbung, 
Tugend und after, Unfterblihkeit der Zee 
. Je, Belohnung und Strafen nad) dem Tode, 
” weiter aber keine Glaubens: Articfel haben. 
f. Lex. Philof. und den Artidel Natura⸗ 


liften. 
De Jure etwas thun, heißt mit Recht und 
Zug etwas thun, darüber ſich niemand 
beſchweren fan, Xat, Jure fuo uti. 
De las Hueigas, Nonnen-Klofter in der Stadt 
„ Burgos, in Alt⸗Caſtilien in Spamen, aiimo 
130 Nonnen aus den edelſten Geſchlechtern 
erhalten werden, unter welches auch) 14 
Städte und so Dorffer geboren. 
Deiawate, Deiavarus, Fluß in Nord⸗America, 
welcher in Penfpionmen entipringet, dem 
Golfo de Delaware machet, und alddenn in 
dad. Mar du Nort ſich ergieſſet. 
Delbrms, Delbrwggia, feine Stadt nebſt dem 
Titel eines Fürftenthums, zwiſchen der Ems 
und Lippe in Weftphalen, gehöret unter das 
Stifft Daderborn, j 
Delden, Fleine Stadt im Lande Twente, in 
der vereinigten Proving Ober-Dfiel. 
Delaga- 


609 Delegatüs Dely 
Delezatus, ein Abgeordneter, bem etwas 
verrichten —* wird. Sende 


a 
Judex , oder Commiflarius , ein nachgeſetz⸗ 
ter Richter, dem ven dem ordentlichen 
Richter etwas in feinem Nahmen zu ſchlich⸗ 
ten aufgetragen ıft. 'Delegiren, übergeben, 
abordnen, einen andern an feine Stelle bes 


Delfsharen, Deipborum Porrus, groſſes und ans 
mutbiged Dorf oder Flecken in der Graf: 
haft Holland an der Maas, eine Viertel: 

von Rotterdam, von dar ein gioſſer 
Canal nad) Delft gehet, handelt viel mit 


nen. 2 
Deitt, Deipöi, Delpbium , mittelmäßige und 


wohlgebauete Stadt in Sid: Holland, an 
den ileınen Fluͤſſen Ga und Schr ‚1 
viel ırdemes irr auf Art des Vorcel- 


. land gemacht wird. Man hat auch allhier 
die befte holländische Butter, Bier, und 
feine Tücher. Sie iſt das Vaterland des 

offen !lusonis Grotii und Heinſũ, und ift 

ier das Zeug; Haus und die Porcellan- 

ſehenswuͤrdig. Die umliegende Ger 

gend beißt Delfland. und diefe Stadt it die 

drirtte under Drdnung der 18 Stüdte, ſo Des 

‚putirten in die Verſammlung der General: 
Staaten ſchicken. 

Deitziei, Arx rg in der —* 
Groningen, am Einfluſſe des A Five 

oder des Damker:Diep ımden Fluffe Embe, 
amd fie einen guten Hatenhat.. 

Deigıdo, Fluß in Nieder-Aethiopien in Africa, 
in der Droving Zangvebar. 1 
Deisoy , Jaſel in dem Fluſſe Wolga, darauf die 
Stadt Aſtracan ur no 2 
Deli ‚ nennt man des Groß⸗Veziers Leib⸗Wa⸗ 


che. Sie haben 12 bis ı5 Aper ded Tas 


ges, und find mehrentheils alle aus Boſnien 
und Arabien. In der Stadt neben fie zu 
Kuf vor dem Groß⸗ Vezier her, und machen 
ıbm Was, wenn er lich nach dem Divan be= 

ebet; wenn er aber zu Felde gehet, fo find 
ie zu Pferde, und wird ihr Gapitain Deli- 


bachi t. Ihre W find eine 
‚Ungarische Lanse, ein Denen und eine 
Streit⸗Art, mobey einige noch Piftolen in 
den Gürtel ſtecken 


Deiiberation, Berathſchlagung, Bedeycken. 

Deliberiren, ſich berathſchlagen. 

Deliäum, ein Verbrechen. 

Delinguent, heißt derjenige, der etwas frafba- 

._ bared verb hoet. 

Deligfch, Deliciem, Stadt, Schloß und Amt 
in Meiſſen, Chur⸗ n gehotig. 

Deitenilde, tleine Stadt nebit einem Hafen auf 
der Schottifchen Weit: Jnjel Lewis am der 


te. 
Deitys Dede, Königreich und Stadt im Reich 
Des Meguls, in Aſien. J — ® 


— 
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Delme, kleine Stadt in Lothringen, zwiſchen 
—— ren 


Delmenhorft, Grafichaft im Nieder⸗ Each ſi⸗ 
nen reife an der Weſer, zwischen Muͤn⸗ 
er, Dit: Srießland und Bremen, dem Ko⸗ 
nig in Daͤnnemarck jet 1667, da die Grafen 
von Didenburg und Delmenhorft abgeſtor⸗ 
ben, gehörig. - Die Haupt: Stadt heiffet 
leichfalls Delmenborft, Deimenborfiisın, 
iegt an dem Fluſſe Deimen, a Meilen von 
. Bremen, und bat ein geringes Schloß. An: 
no ızı2 wurde Diefe Grafichaft vor 80000 
Species. Thaler an Hannover auf 20 Jahr 
verpfändet, und, die Jährliche Revenuͤen da- 
von,anftatt der Intereſſen unter jolcher Zeit 
u genieſſen/ abgetreten; es iſt aber dieſes 
Capital yon denjenigen: 3 Millionen Tha⸗ 
lern, vor welche Dannemarck das Hertzog⸗ 
thum Bremen an Hannover überließ, abge: 
zogen, und alfo wieder bezahlet worden. 

Delımino, Damnio, Delminium, Daiminium, Heis 
ne Türekifche Stadt in Boſnien, war vor 
diefem die Hauptſtadt einer kleinen Repu⸗ 

blie, ietzo aber iſt es ein fchledhter Ort... 

Deimona, giuß im Hersogthum Mapland,wels 
her in dem ern entipringet, und 
bey — in den Oglio fällt. 

Delmont, ſ. Delsperg. _ 

Delogiven, ausjagen, vertreiben, aus der bie: 
berigen Poſſeßion einander ftoffen, Latein. 
Gradu locoque one. 

Delos , ſ. Sdilles. 

Delphinat , f. Dauphine. 

Delphino, die vornehmfte Stadt in Epiro, in 
Griechenland, wo der Tuͤrckiſche Sangiac 
ſeinen Si 

Delsberg, Delſchberg, Delment, kleine 
Stadt am Fluß Birs, um Biſchoffthum Ba: 
fel, zwifchen Solothurn und Broudrut / da⸗ 
von die anliegende Gegend das Delfperger; 
Thal genennet wird. - 

Delta, heiſſet die InfelbeymEinfluffe des Nili 
in Egnpten im Africa, welcher durch feine 
Arme die Figur eines Griehuhen amadıet. 
Sie ift überaus fruchtbar, und hat eivilifirte 
Einwohner, 

Demanteliren,. beiffet fo viel als dje Mauren 
und Feſtungs⸗ Werde einer Stadt abwer⸗ 
fen und niederreiffen. 

Deme, Fluß im Brandenburaifhen Preuffen, 
jo den Eurifchen Haff mit den Fluß Pregel 
vereiniget. | 

Demer, Sluß, welcher im Stift Lüttich ent⸗ 
jpringet, fich mit der Dyle vereiniget, und 

hernach mit derfelben bey Ruppelmonde it 
die Scheide failt. ! | 

Demeuiade, Stadt in Theffalien in Griechen: 
land, inder Landſchaft Magneſia, hat einen 

Biſchoff unter Larifa gehoͤrig 

Demetriowitz/ Demezriowiria kleine Stadt im 
Hergogthum Suno lenslo in Litthauen 

Demi- Görge, iſt an einer Feſtung diejenige 
Linie, welche von dem Flanc , oder von dem 
Windel der Courtine im das Cenerum des 

Baſtions gebet, Kat. Collum propugwaculi. 
f. RER nen 


Demi- 


sr Demi⸗Lune Denckendorff 


Demi -Lune, ſ. halber Mond. 

itrioff, Demitriovia, Stadt in der Rußi⸗ 

ſchen Provins Onftiounb, am gus Dwina. 

Demlingen, ein Biſchoͤflich urgiſches 
Amt in Francken. , 

in, Demminum, befeftigte Stadt inBors 
Pommern, in dem Etettinifhen Gebiet, iſt 
ein fetter Yaß am Fluß Peene, auf den Meck⸗ 
lenburgiſchen Greutzen, hat font der Eron 
Schweden gehoret, ift aber im Frieden ı72r 
dem Könige in Preuffen, als Churfürften 
von Brandenburg, abgetreten worden. 

Democratie, iteine Regiments-Form, worin: 
nen das hoͤchſte Regiment von dem ganten 
Volcke geführet wird. f. Lex. Philof. 

Demoliven, beißt etwas aus dem Grunde 
fhleifen, und bem Erdboden gleich machen, 
Cat. Funditus, delere, deflrwere. 

Demona, Val di Demona, Vallis Demon« vel 
Nemorenfis, die Nördlichite und größte Pro⸗ 
sing in Sieilien, welche bergicht, aber den: 
no a Ru fruchtbar ik. 

‚Demont, Stadt inPiemont inder Marckgraf⸗ 
fie Saluno, am —* Stura,nebft einem 

Caſtell auf einem jehr hoben Kelfen. 

Reuter vom Bferd abfe: 
Ken, und. feine Montirung nehmen, Lat. Ex 
equo deturbare, armisque & veflibus fpoliare. 
in Stück aber demontiren, gefchiehet, 

. wenn man es von ben Lavetten bringet, 
und unbrauchbar machet, Lat. Tormenra 
pedamentis deponere, dejicere, eorumqne ufum 
infringere. Ä oe . 

Demstica, anmuthige Stadt, nahe am Mare 

Maggiore. Bon andern Nationen wird fie 
Timortocca oder Demvitocca genennet, 

Sie iſt offen, —— ar auf einem Ber⸗ 


Demontiren, einen 


Menioneth 
an ShropundCheRer, und ge 
gint und das Irrlaͤndiſche Meer grentzet. 
ie it Balt und gebirgicht, aber gefund, 
- Denbigh, Denbiga, Hauptitadt in vorgemeldter 
. Grafichafft, an einem Meinen Fluſſe, Iſtrad 
genaunt, welcher fich 3 Meilen davon mit 
der Elupd — ** 
— Probiten und Kloſter des Or⸗ 
des heiligen Grabes zu Jerufalem, ei⸗ 
3 von Stutt⸗ 


ne Stunde von Eslingen, 
um embers, allwo 


re we ee 
a7ı3eine neue : vor 25 Für 
liche Alumnos aufgerichter worden. r 


Dender Denunciren 


Oerrei@ifcheu Niederlanden peicher in Hene 

eichiſcheu Ni w in 

negau entſptinget, und ſich bey Dendermon⸗ 

Dendermonde, Teneramunda, befeftiste Haupt⸗ 
Stadt einer weitläuftigen Herrfchafft im 
Defterreihifihen Flauderu, wo der Fluß 
Bee ın die Schelde fäut, bat aute 

euffen. 

Denger, Denninger, Teruncius Rufforum, iſt 
eine befannte Rußiſche Münse,fo einen hal⸗ 
ben Hollaͤndiſchen Stüber oder drey gute 
—— ausmacht. Die alten Denger 

n auf der einen Geiteein Roß, auf der 
andern aber einen Reuter. Die neuen find 
auf beyden Seiten mit Schrift, oder haben 
auf einer Seite einen Reuter. | 

Denia, Dissium, fleine Stadt und Schloß nebft 
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unter dem Titel eines Marguiſats dem Hau⸗ 
in. ift eine Heine Ju⸗ 
leiches Nahmens. 


on, Nonnen-Kloſter, Ciſtereienſer⸗ 
— in der Schweitzeriſchen —5 
0 [2 

Denier, Denarins, Kupfer⸗Muͤntze in Franck⸗ 
reich, und der zwoͤlfte Theil eines Sols. 
Giehe ur:Lexicon. - 

Denigriren, einen verleumden,anfhwärgen, 
Lat. De fama alicujus detrabere. 

Denigu, Denigoria, kleine Stadt in Bulgarien, 
bey dem LIrfprunge des Fluffes Zanaverda. 

Denin, Denain, Nonnen-Abtey im Dennegau, 
wifchen Balenciennes, und Dovay, an der 
& elde, deren Eapitel aus einer Aebtißin 
und 18 Adelichen Fräulein beftchet, davon 
jene den Titel einer Gräfin ven Oftrevan 
führet, und einen vielfärbichten Habit traͤ⸗ 
get, die übrigen aber haben einen gan 
weiſſen Dabit, und einen weiſſen Uiber 
rock, nebft einem mit Hermelin gefuͤtterten 
Mantel, und können ſich diefelben nad) Be⸗ 
lieben daraus verhenrathen. ‘ 

Dennemard, f. Danemard. 

Dennenbad), reihe Abtey im Brißgau. 


: Denninger, f. Denker. 


Dennftadt, j. Tennftädt. 

Denominiren, benermen, Lat. Candidatos nomi- 
mare, nominasim defignare, wird ſonderlich 
gebraucht von denen, die temanden ju eis - 

em Amt ernennen, und ſolchen einem hoͤ⸗ 

| zur Confirmation verfchlagen. 
olches > thun befugt ift, von dem fast 
‚man, daß er das Jus denominandi habe. ſ. 
auch Yratursiex. — 

Denre,, ſ. Dender. sr 

Tee Fr in Ungarn zwifchen Temeswar 
und Danzova am Fluß es, wurde 1787 
befeftiget. 


Denunciren, einen angeben, beſchuldigen, 
Lat. Deferre nomen alicujus apud magiflra- 
tum. ee a Ge * * 
gung, Anzeigung eines La 

N Obrigkeit. Denunciant, der etwas bey der 
Obrigkeit angiebt. 


öt3 Denungie Depofitarius 


Dentumzie feerere, werden zu Venedig diejeni: 
gen * welche ein ieder, mer 
x* Mepubligue etwas inacheim eröffnen 
wid, in gemiffe marimorfteinerne Löcher an 
dem Palazo Di &, Marco und andern Ges 
bäudenwerffen fan, Lat. Lirera seo nomine 
reforentes de qua re ad fenatum. 
Deols, @tabtnebt dem Titel einer Grafſchafft 
in der Sereine Berry in Franckreich. 
ta, f, Pafaros. 
heift die Abfertigung der Poſten, 
und Briefe, Lat. Nuntius, daher depe- 
ehiren, abfertigen, beichleunigen, ſortſchi⸗ 
dien, fat. Nunrium mittere. Zu Madrit am 
Cpanifdhen Hofe ift der Secretario de las De- 
Er von den vornehmften Mini: 
und bey ung fo viel als ein geheimder 
Gtantd-Serretarius, auch giebt es an ver: 
fhiedenen Höfen ein Conteil des depeches, 
Lat. Sewarus wegosiorum publicorum. 


Dependenzien, nennet man, was von einem 
— berräbrrt, und wieder zu demſel⸗ 
ben 26 oder gerechnet werden. 
z at den ſchaͤdlichen Sentum dies 
ſes Wortes mit feinem groſſen Ruin erfab> 

ren, ald die Frantzoſen 1680 zu Mes und 

Drifad bie fogenannten Reunions-Lams 

—— die Be dem in ice 

ien,Zugehörungen und Con⸗ 
nerionen, ganke Stifter, Bisthämer, Fuͤr⸗ 
fenthüner, Grafsund Hertſchafften von 
dem Reiche abriffen, die zehen Reichs⸗ 

Städte im Eljab an Franckreich hiengen, die 

Reich Stadt Straßburg 1681 meg: 
uappten, die Pialsgrafen von Zweybruͤ⸗ 
den, Birkenfeld und Weldens, wie auch) 

———— von Bauen. 8 F 

ron en zu Frantzoͤſiſchen 

Lehnleuten machen wolten. 

u von einem, einen in gewiſſen 

tücten für feinen Obern erfennen m fien, 
Lat. Alicui fabeffe.. Es dependiret nicht 
von mir, beißt, ed ſtehet nicht in meiner 
Macht, Lat. No efl im mea poteflase firum. 

Deptort, Stadt in and, in der Provintz 
Kent, wo der Fluf dbrun in die Tem: 
fe fälit, bat „ein mehlverfehenes Magazın, 
alimo wiel Schiffe nebauet werden. Sie 

murde ſonn auch Weit: Breenmich ae- 


Deponiven, etwas ben einem niederlegen und 
in Bermabrung Auf Univerſitaͤten 
bies es vor Diefem, die von Schulen autom: 

mende junge Studenten nut fonderlichen 

Cerenie nien nehmen und veriren, 

ehe fie in die Zahl der Civium Academico- 

um mmen murden, und ıft billig 
worden. Deraleichen Schwaͤn⸗ 

& auch noch viele Handwercks⸗ 

Tanıngen mit ihren aus der Yehre gehen: 

deu Jungen vor, wenn fie losgeſprochen, 

und zu Befelien gemacht werden, Lat. Inisia- 
— — e, dem 

Depofitarius, heißt ige, etwas aufs 

inbeben gegeben worden. 


Depofitor Derenburg 


Depofitor, Deponens, ift derjenige, der einen 
etwas in Verwahrung giebt, 

Depotlitum,heigt inRechten eınEontract,durch 
welchen einer etwas bey einen guten Freun⸗ 
de mieberlegt, oder ibm aufzuheben giebt, 

ale, daß ers wieder fodern konne, wenn es 
ihm beliebet, ſ. Jurift. Lexicon. 

Depoſſediren, einen aus dem Beſitz eines 
Gutes fegen, Lat. Depeliere de poflefione. 

utat, Aunua, die Befoldung, der Unter 

It, welche groſſe Herten ihren Bedienten, 
an Früchten, Holtz und dergleichen jährlich 
reihen laſſen. er fommt Deputats 
olg und dergleichen. 

Deputstion, eine Abſendung, Geſandtſchafft, 
aufgetragene Verrichtung und Verordnung 
zu einer Sache, Kat. Legariod Daher depu⸗ 
tiven, abſchicken, abordnen, Lat. Legaros 
mittere. 

Deputations:Tage im Romiſchen Reiche, 
f. Reichs: Deputationes. 

Deputirte, Delegasi, werden diejenigen Per⸗ 


onen genennet, fo dıe Linterthanen an dıe 
jenigen, welche ın Kriegs-Zeiten von den 
Beyrath und Einwilligung der commaudı= 

Dequin, Degui 

Derbent,Demircapi, Alexandria Albania, Stadt 
Caſpiſchen Meere,von welchem fie nur un: 
aber im Aug. 1722 bey Annäherung der Ruſ⸗ 
zu, * zu Lande nach Krug und aus 
der reifen wollen. 


Derbyshire, Comirasus Derbicenfs, Braffchafft 
in der Proving Mercien, mitten ih Engels 
nd, en Norden Vorck, gegen 
Süden Leicefter, gegen Weften Stafford, 
und gegen Oſten Nottingham hat. Die Luft 
darinnen it gejund, und die Proving fehr 
zeih an Steinkohlen, Alabafter, Erpitall 
und Marmor, der ſtaͤrckſte Handel aber wird 
mit Bley getrieben, welches darinne das be: 
fie in Engelland, wo nicht gar in Europa 
ift. Die Haupt⸗Stadt darinne heißt Derby, 
Hervoeneia, {ft wohl gebauet und wohl bewoh⸗ 
net, liegt am Ku Derwent, über welchen 
dafelbft eine cke gehet, und hat einen 
ſchoͤuen Pallaft, darinne die Landes-Stände 


ihre Verſammlung balten, 

Derenburg, Herrichaft und Stadt gleiches 
Nabmens, zwiichen dem Fürtenthun Hal- 
beritadt und den Braunjchmeie - Lünebur- 
giſchen Landen, gehörer als ein Stifft⸗Gan⸗ 

Un derehei⸗ 
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Obrigkeiten abſchicken. Deputirte zu Fel⸗ 
General⸗Staaten in Holland mit zur Armee 
rende General nichts bauptfächliches vor: ' 
und Caſtell in der Aſiatiſchen Landſchafft 
gefehr dreyhundert Scyritte entfernt ik 
ſiſchen Armee an den Ezaar ergeben. Die 
allen andern Südlichen Ländern Aſiens in 


de, Kat. Delegasi cafirenfes, aber heiſſen die: 
abgeſchicket werden, ohne deren Borbewuft, 
— * Regaum, Königreich in Afri⸗ 
ea, in Nubien. 

‚Georgien, nebit einem guten Hafen am 
und dem Könige von Perſien geboret, fi 
meiften Reifenden kommen auf diefen Ort 
Rupland und die benachbarten Nord⸗Laͤn⸗ 


615 Ders Derpvis 


derheimiſches Lehn dem Könige in Preuf 
* und Kan. 1719 der Regierung und 
Anits Cammer zu Halberftadt incorporitet 
worden. | 

Derg; Dergus, groſſer See in Jerland, welchen 
ber luß Shannon macht, an den Örengen 
von Connaugty und Mounfter: 

Derg, f. Dirg. 

Derlington,, f. Darlington. 

Dermouth, f. Dartmouch. 

Dern, ‚altes Berg⸗Schloß, Fleden und Amt 
im Sürßenthum Naffau, ı Meile vom Lim⸗ 
burg, dem berühmten Geſchlecht der.Sreyen 
von Dern, als jhr Stamm⸗Haus gebörig. 

Dernbach, war eine Reichsardflihe Familie 
im Srändifchen SKreife, welche das 
Marfhal:Amt von Wuͤrtzburg befaß, un 
1697 mit Grafen Johann Ditone wieder 
audgeftorben ift. f. Adels s Lexicon. 

Dernburg, f. Derenburg. 

Dernis , Stadt und Feftung ın Dalmatien, am 
Fluß Eicela, den Venetianern gehörig. 

Deroga , kat. Fudex Perfarum inferior , ift in 
Perfien ein Richter, welcher dem Divan- 
Baynachgefeget if, und an diefen appelliret 
jedermann, wer von jenen befchweret wor⸗ 


i 
————— vermindern, ein Geſetz 


durch das andere n, Lat. Lege nova 
wererem tollere. , 
Deroute, die Unordnung oder Zerftreuung eis 
nes Krlead: Heeres, Lat. Fuga. 
Derpt, Dörpt, Dorpat, Derptum,Derbatum, 
Rufi a egorod, Hauptſtadt im Derp⸗ 
tifchen Kreiſe in Eſthen, in Liefland, am 
Fluß Embed, zo Meilen von Riga. Gie 
war befeftiget, und hatte eine gute Citadel⸗ 
le, nebft einer Univerfität, welche 1632 da⸗ 
elbft geftifftet, 1699 aber nad) Pernau vers 
egt worden. So war auch allhier die Can⸗ 
eley. oder u hoͤchſte Gerichte in Kieflaud, 
iewurde aber 1704 von ben Ruffen erobert 
und gaͤntzlich ruinıret. 
Derty, Deria, Heine Stadt auf der Juſel Inis⸗ 
Dmwen , in der Grafichaft Dungall in der 
Irrlaͤndiſchen Provinz Ulſter. 
Derſchau/ ſ. Dirſchau. 
Derſchelling/ f. Schelling. 
Dert, Dart, Fluß in der Engliſchen Provint 
Devonsbire, welcher ſich bey Dartmoush in 
dag Britannifhe Meer ergeußt. 
Dertofa, f, Tortofa. 
Derv:s, at. Canobire, Monacbi Turciei, hedeu⸗ 
tet alle Tuͤrckiſche DOrdensleute insgemein, 
wie durch das Wore Mönch alle Ehriftliche 
Ordensleute verftanden werden. Abjon- 
derlich .dber werden Die Mevelaviten von 
ihrem Stifter Mevelava * genennet, 
welche alle Donnerſtage faſten, bis die Son⸗ 
ne untergehet. Alle Dienſtage und Freyta⸗ 
ge prediget ihr Superior im Kloſter, und 

ierauf gruͤſſen ſie ihn alle mit tiefgebuͤck⸗ 
tem Leibe. So dann drehen ſie ſich ge⸗ 
ſchwinde herum, da immittelſt einer auf 
einer Flote fpielet, und jo bald diefe Muſie 
auf hoͤret, ſtehen ſie alte ſtill. Ihr vornehm⸗ 


\ 
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ſtes Kloſter iſt in Natolien, unweit Cogni, 
darinnen ſich bey soo dergleichen M * 
nebſt ihrem General, den ſie Azen 
das iſt, den größten Vater nennen, befin- 
den, und wenn ſie allgemeine Gapıtel hal⸗ 
ten, kommen ihrer bey 8000 zuſammen. 
Es iſt ihnen erlaubt Wein zu trinken, wel 

er Freyheit fie ſich auch wohl bedienen, 
übrigens geloben fie die Geluͤbden ber 
Keuſchheit, Atmut nnd Gehorſams, es darf 
aber derjenige, welcher die Gabe der Keuſch⸗ 
beit nicht bat, aus dem Klofter gehen. 

Derwent, Fluß ın Engelland, welcher mitten 
durch die Provinz Derbyehire flieffet, und 

r fid) in die we ige Enslifhen 
erwentwarer, eine See m der l 3 
sing Cumberland, drey Biertel- Meilen 
lang, welche der Fluß Derwent, nicht weit 
von feinem Urſprunge macht, und Darauf 
ſich drey Heine Inſeln befinden. 

Dery, f. Dirg. 

Deſaguadero, Fluß in der Audientia von Gya- 
timala in Nord-America, fonft auch Riviere 
de Saine- Jean genannt. Er entipringet aus 
dem großen Nicaragua, ift zu Fortbringung 
der Waaren aus Merico nad) Havana fehr 
bequem, und fällt in das Mar du Nord. 

Deiaguadero, Emiffarius, Fluß in Sid-Ameri- 
ca, entipringt aus dem Gebirge Andes, in 
der Kandichaft Chili, umd fällt in das Ma⸗ 
gellanifhe Meer, 

Delana, fleine Stadt, nicht weit von Vereelli 
in Piemont. 

Defarmiren, entwaffnen, die Waffennehmen, 
wehrlosmachen, Kat. Exarmare, Armisniu- 
dere: Diß widerfahret nicht allein einer 
Garnıfon, oder Militz, die fich a Er 
tion ergeben müfien ; fondern aud) ⸗ 
gerſchaft, wenn der Uiberwinder derſelben 
nicht viel Gutes zutrauet, und ſich einer Re⸗ 
volte befürchter. 

Deiavantage, Lat. Damnum, Pernicies, Schade, 
Nachtheil oder Verluft. Daher Deiavanta- 
geux, ſchaͤdlich umd nachtheilig, Zar, Duos 
pernicivfum fraudique ef. 

Defcendenten, Drfiendenses, werden die 
Freunde in abfteigender Linie, ald Kinder 
und Kindes⸗Kinder genennet. 

Deſcente, Sbarco, heiſſet eine Landung, wenns 
mannemlic) das Kriegsbolct and fendliche 
Kand ſetzet, und daſelbſt Porto faſſen laßt, ein 
gewiſſes Vorhaben auszuführen, Katı Gopins 
ex chaffe in boflicum educere. Man ver 
auch bey Feftungen durch eine Defcente ei⸗ 

nen gewinen verdeckten Gang, wodurd) mar 
ın den Graben oder zu den Diinen hinunter 
gehen tan, Xat. Via, que ſub terra in foßlam 
«untcudos ductt. t V 

Deſchna, Staͤdtlein im Bechiner⸗Kreiſe in 
— ‚ nebft einer ſchönen hoben 

itche. Äh 

Deie u in den Niederlanden, welcher im 
Stifft Luͤttich entfpringer, und fich obmmeit 
Hergogenbujch in vie Dans ergeußt, . 

Detembargo del Paco, Zuditium Lufrarie auli- 

cam , iſt das Königliche Geripte in — 
ga 
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gall, wo die Appellationes angenommen, Koͤ⸗ 
nigliche — publieiret, Legirimatio- 
nes und Adöpriones beftätiget, und alle Kö⸗ 
nigliche Adus Jurisdidtiönis verrichtet mer: 
den ; daher ed dem Königlichen Hofe überau 
Esbeftehet aus einem Dräfidenten 
umd sRäthen, welche man Deiembargado- 
res nenne. 


Lehnden Herten von Spiegel, wel 
die und Pickels heimiſche Linien 
abtheilen. f. Mdels= Lexicon. 


Defenzano, Defensianım, mittelmäfige Stadt 
in der Benetianifchen Landſchafft Brefeia- 
auo am Lagu di Carda, allwo gute Handlung 


lere, heüt in Nechten fo viel als verlaffen, 
sten, Br: Daber fügt mar - 

latıon, eweis ꝛc. iſt de- 
fert, das if, verjäumet. 

Deſerteur, ein Soldate, welcher von feinem 
Fegiment eder Compagnie entläuft, Lat. 

Deferter, =: “. 

Defertion, Ver affung, wenn ein Ehegatte 
den audern boshaftig verläfjet, Lat. Deferrio 
sbalamı,ingleichen die Verſaumung in Nech- 
‚tenan dem Beweis, Eid, Appellation, Kat. 

io <auj#, 
ertiven, im Kriege von feinem Neaiment 
oder Cempaguie toeglauffen, Lat. Miliriam 
Sügadefaere; oder zum Feinde uberlauffen, 
Lat. Defirtis fgnis ad bofles perfugere. 

Desincameration, heißt,wenn ein Printz oder 
Fürft verlanget, daf die Näbftliche Cammer 
eine Herichafit oder Gut, jediefelbe per in- 
camerationem den Väbitlichen Domanial- 
Gütern einverleibet hat, wieder herausge⸗ 
8 * * rechtmäßigen Herrn teſtitui⸗ 

. Incamerarion. 
Deiio, Dun, Heine Stadt im Herkogthum 


hat nabe ber Stadt Mapland, 

— den m Sevefe und Lambro, 
Marchefe Menrici- gehörig. 

Deüirade, Defeade, Deüiderade, eine von den 

Infeln Antiltes, in Sud- America, ift lein, 

‚aber F, und aehöret den Frankofen, 
daſelbſt haben. 


—— in Ungarn, nicht weit don 


Deimound, Comirarıs Difonie, Grafſchafft in 
der Irlaͤndiſchen Provins Mounfter, zwi⸗ 
(hen den Bayen von Bantris und More. 








N agen. Defpe: 

P u d ‘ vermegen, 
er jagt Idaten haben de⸗ 
‚we x 1 Leben ın die 
e feine Hoff: 
ei, Lat. Fortifime pugnan- 
Aus Defperation, 


ou. 
| ee u * 
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heist aus Verzweiflung etwas thun, Lat. 
Ad defperationem adduti. 

Defporz, werden die Fürften von den Türdten 
in Moldau, Wallachey und Gervien genen- 
net, nachdem fie fich die rftentbiimer 
bemächtiget. Denn vorher, da fie noch un: 
ter die Ungarifchen Könige gehörten, nann⸗ 
te man fie nur Woymwoden. Die Gries 
nu ‚ofegen auch ihre Bifhöffe Deſpoten 

nen. 

Defporat,, fleine Landſchafft im Livadien im 
Griechenland, an der Küfte des Joniſchen 
Meeres, swifchen den beuden Bolfes von Le: 
panto und Prevefa, den Tirden feit 1699 


gehort | 

Defpot · JailaMi, Heiner Ort in Theffalien in 
Griechenland, nicht weit von Lariſſa. 

Defpotiquement , einen defpotifch tractiren , 
heiffet fo viel als die unumſchraͤnckte Ober- 
Herrſchafft über einen haben wollen, einen 

gering und felaviich halten. 

Deffau, Deffavis, Stadt im Fuͤtrſtenthum Ans 
halt, am lincden Ufer der Mulda, welche ſich 
eine Stundedavon mit der Elbe vereiniget, 
nebit einem Fürklihen&chlon, auf welchem 
der Zürft von Anhalt: Deffan refidiret. Sie 
it Litheriſch und Neformirt, und hat eis 

nen guten Lachsfang und Thiergarten. Der 

An. 1747 den 9 Xpr. verfterksne Fürft, Leo⸗ 

peldus, war ein grofier General. Der ietzt⸗ 
regierende Fuͤrſt Leopold Friedrich Frautz, 
geb. 1740 den 10 April, fuccedirte ſei⸗ 
nem Seren Water Leopold Marintilian 175 
den 16 Dec. unter der Bermundfchafft ſei⸗ 
nes Dncle Prins Dietrichs-Königl. Preus. 
Dberften geb. 1702. den 2 Aus. 

Deffein, Confilinm, Propofirum, ein gerviffer An: 
fchlag oder Vorhaben. f, Yratur Lexicon. 

Deſtiniren / verorduen, beitimmenmwiebmen. 

Detache ment, fat: Deleda manus militum, Co- 
pie in expeditjonem delefte, ift ein abfonder- 
liches Eorpo Kriegs⸗ Volck, welches man aus 
einem groͤſſern Corpo oder vielen andern 
nimmt, entweder ſelbiges zur Belagerung 
eines. Orts, oder zut-einem andern Abfehen 
im Felde zu gebrauchen. Insqemein find 
dieienigen Detachements, welche man r 
Belagerungen anwendet, nicht fo ſtarck, als 
dielenisen, fo man ine Feld marfchiren laͤſ⸗ 
fer, und welche unterweilen einer Armee 
nicht ungleich find. 

Detachirte Werde, Lat. Munitiones omnium 
extreme, in einer Koftung, ſind diejenigen, 
welche von den Baſtionen abaefondert find, 

‚and entweder zur. Defenfion eines ſchwachen 
Orts/ oder geaemdas Feld, und dem Feinde 
das Erdreich von der Eontrefcarpe deſto 
länger: zu difputiren, angeleget werden. 

Deterioriven, verwuͤſten, ärger und ſchlim⸗ 
mer machen, Yat. Deterius facere. Daber 
Deterioration, die Verwürtung. 

Determiniven, Lat. Definire, beſchlieſſen, 
Zeit und Ort beitimmen. Ein determi⸗ 
nirter Menſch heißt, der fich bald faſſen 
tan, Lat. Homo promprijkmi ingenit. 

U 3 P Derthro- 


69 PDethronifatio Deviſes 
Dethronifatio, heiffet der Adtus, wenn ein Koͤ⸗ 
nia oder Potentat jeines Thrones entweder 
unfähig erkannt, oder kon einem andern, 
und von der Königlichen Würde verftoffen 
wird, dergleichen z. &. Earl XII in Pohlen 
vornehmen wollte, Lat. Solo aliguem pellere, 
dignisate regia aliquem exuere. 
——— —— aa Amt 
rafſchaft Lippe, am Flu re, nebft eis 
nem befeftiaten 8 Ioß, auf welchem die 


regierende nnd ältefte Linie derGrafen von 
der Lippe refidiret, welche die fi bearaet 
Linie zu Bifterfeld unter fich 
Vor diefer Stadt hat der Graf — 
Adolph einen Foftbaren Garten und artige 
Favorira angeleact. 

Detretum, Schloß in Dber-Un ‚an den 
Defterreichifchen und Mäbrifchen Grentzen. 

Detroit, f. Fretum. 

Dertelbach, Tettelbach, Meine Stadt und 
St am May imBif oftbum MWürkburg. 

Detenfeane “ nie haft &h 

tenfee,eine gefuͤrſtete Gra inSchwa⸗ 
den Für den von Vortia gehörig. 

— un heiffen ; luͤſſe in Spanien, 
davon einer bey Dem a che St. Nbeiane 
entipringet, bey Blacentia so vorbey, und 
nach ın Das Cantabriſche Meer flieffet. 
andere entfpringet in Afturien, an den —8* 
gen von Gallicien, und —— ſich bey 
Oviedo mir dem Fluß Dve. 

Dev: , Flecken in Biſcay⸗ in dem Gebiet von 
Guipuſcoa, in Spanien, am Einfluß des 
Devn, —* einen Wallfiſchfang, und 
guten Hafen ha 

— —2 hohes Schioß un 

2 A ürgen, am Fluß ur, 


unten am Berge ein ziemlich 
le gleiches Nahmens bes 
det. Gegen Weften ift eine neue For: 
treffe im Morafte angeleget , me uns 
meit davon am Find Marofch den Bul⸗ 
— Platz zu einer neuen Stadt angewie⸗ 
n worden. Es hat auch guten Wein. 
Devalviren, heiſſet a — und 
wird von der Münse et, wenn dies 
felbe in einen seringern Wert geſetzet wird, 
Kat. Pretiim monete imminuere: |, Natur⸗ 
Lex icon. 
Devanıparnam , f. St. David. 
Deva Bo verrüften, alles ruiniren, plün: 


die — und Werm — 


Deucatedonius, ſ. ent ine 
Deventer, Daventria, X 
Dber:9 ge 
a ae. — — nach 
der alten Dance ‚und * Gy- 
mnafium illuftre, brauet auch 
Deviie, ein Wahlſpruch oder Sumbild, kat. 
lum , argura inferiprio. 
—— —— a ee in 


Deule ‚Deut 


Deule, Fluß im Walloniſchen Flandern, foumt 
terhalb der Stade R ei im die Lye ſallt. 
Deulemonde, tleines Städtgen im Walloni- 

er Blender, wo der Fluß Deule in die 


Devoir, Lat. Mmus, Ofieium, Pflicht, 

digkeit, Ant, it. Ehrerbietigkeit, 
Gein Devo:r abftatten, it fo viel, als feiner 
Plicht und Schuldigkeit gemaͤß thun, das⸗ 
jenigeverrichten, was Anıt und Pflicht ers 
fodert, Lat. Munere füo defungi. 

Devolviren, etwas auf einen andern brin⸗ 
gen oder vererben, 

Devolunonis jus, iſt in Brabant ein Rech 
run —* die Kinder erſter Ehe 
erben, was die Eltern Zeit waͤhrender ſol⸗ 

der erſten Ehe erworben und er 
und bat der überlebende 
nichts als den L’lumfrustum auf Lebene 
davon zu geniefien. 

— Devonshire, Devenia, a 
in Engelland in —* nebſt dem 
einer Grafichaft, egen Neem 
Sommerfet und Der ‚ gegen Oſten 
au 2* gegen een aut das Britan⸗ 
niſche Meer, und gegen Norden an 
Ganal von Brıftol gren Das 

—2 am 


it fruchtbar an Getreide U = 
—* Orten fett, Ka * 
auf ſtreuen mu er Dim 
aber ift Das ch nen 
und aus den 30 —* hun Ragnerfein 
gebrochen, 
Devotion, heit eigentlich — it, Lat, 
Pieras, Religio , oder ein Gelü 
sum, hernach auch Die Underthänigte und 
der Reiperr gegen einen Hobern, Kat. Sru- 
dium , Vbfervantıa. 
be Deut, Yat. Tele Hollandicus, eine Holdne 
diſche Muͤntze von Kupfer Kunst, u made 18 r 
als zwen leichte Viennige, 
Deut ı guten Groſchen ns 
Der le Be Deu n Bi 
e Provi 
nichts gelten. f. — — wu 
Deutekom, f. Totekom. 4 
Deutſch⸗Brod/ Brod-Nemezki, Brote Te 
nıcd, fleine Stadt —— reife: 
ee am Fluß, me teil 
— il —* und R 
rache jo viel a ic 
(it Biel des u 
ielte ı a 
er e 1735 iR Sanfrlie en 


a. ih nahum, ulgue — 
eu „ir au, 
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621 Deus  Dialette 


Flecken am Rhein, der Stabt D 


Daitiam, 
——— uͤber, ſo meiſtens von Juden be⸗ 
wohnet wird, und ein herrliches Benedicti⸗ 


es bat. 
Dewanipamam, f. St. Dvidd.. 
Xerterität, Dexterire , Gefchiflichkeit, Ber 
hendigteit. 
Dey, ſ. Day. 
beim, Stadt und Dber Amt an ber _ 
zum Stift Speyer aehörig, zwiſchen 
euſtadt und Wachenheim, wegen des gu⸗ 
ten Weinwachſes beruhmt. 
Deynfe, f. Deinie. 


Deina, Deina, Difna, Fluß in Weſt⸗Rubland, 
im Hertzogthum Novogeod, welcher ſich bey 
Kiomw mit dem Nieper vereiniget. 


Dbafar, Stadt in Aſien, im glückfeligen res - 


bien, am Fluß Nanaeran, u r 12 Mei: 

‚len von der See⸗ Küfte; jwiſchen den Staͤd⸗ 
ten pen und Zidden. Gie hat vor altere 
Saba geheiflen. 

Dhaun, f. Daun. 

Diacken, find Aflefores und Rätheinden Ru 
fifchen Cantzeleyen, Lat. Afefores & Confi- 
lizrii Ruſſci. 

Disconi , waren in der erften Kirche 7 Maͤn⸗ 
ner, welche erwählet wurden, der Armen 


ſich an men und das Allmoſen unter fie 
au ilen, damit die Presbyteri oder Ael- 
teiten ihr Lehr: Amt deſto beffer abwarten 


funten. Unter der Catholiſchen Geiſtlich⸗ 

feit ift der Diaconus der andere aus den Or- 

Sees Enumpeien- Puch gereidet wird, mit 

be ien: Buch gereichet wird, mi 

diefen Werten: Empfange die Bemalt, das 

Evangelium in der Kırche Gottes, ſowol vor 

Die Lebendigen als die Todten zu lefen, im 

NahmenGetted. Es waren auch in der er- 

fien Kirche betagte Weibs-Perfonen beitellt, 

welche Diaconifinnen genennet wurden, 
deren Amt beftund darinne, daß fie andere 

Reibäperfonen,fo fich wollten tauffen laffen, 

unterridhteten, den Krancken und Sremden 

bülfreiche Hand leifteten, in den Verſamm⸗ 

lungen den Weibern ihren Plas anwieſen, 

auf fie Acht gaben, und die Ag vers 

wahrten. Sie find aber hernach ihre 
muths wegen abgefhafft worden. 

Diagon , zus in Morea, fo nicht weit von der 
Stadt Accomba vorben fleußt, und fich in 
den Fluß Alpheus ergeußt. 

Disle&tus einer Sprache, iſt die 


befondere Re: 
dens - und Schreib-Art, ſich gewiſſe 
Voͤlcker, die 


einerley Sprache reden, 
mit gie an cheid bedienen. Alſo 
ſind bey der en Sprache der Schwei⸗ 
rise Deft €, Schleſi 
Sãachſiſche und Judifche Dialecius, von 
dem fogenannten Zocpdeutfchoder der ge 
lehrten Teutichen Redend-Art garfehr un⸗ 
terfhieden 


Disterre, Pleiner Fluß in Franckreich, in der 
Nieder: Normandie. 


‘ 


feiner Wei: 


Dicafterium 


6:2 

jamand , groffer Fluß in Nord = Anterica, im 

Mar del Nord ‚ gegen der Küfte der Inſei 

Martinique,von welchererdurd) eine Meer 

Enge, eine Meile breit, abgefondert wird. 

Diamant, Capo Diamant, oraebirge 
Meft: Seite der Infel Sumatra in Alien, 
erfirecket fich gegen Nord Diten in die Meer⸗ 

ee en ein I bl Surrarifihen gelögendd 

mantina , ein in ariſchen en 
anſehuliches Gut dem Hertzoge von Modena 

Mia an dem Kayferl, König. Feld» Mar: 

-. Maria at ayſerl. Konigl. : tz 

ſchall Graf Pallavieini vor rd Dura: 

meter der Durchmejfer eines Cirdels, ift 
diejenige gerade Linie, welche durch den 

Mittels Punckt des Circkels gegen wird, 

denjenigen im zwey —4 ile abſon⸗ 

dert, un Seiten der Cireum⸗ 
fereng oder des Umkreiſes endiget. ſ. Ma⸗ 
them. Lexicon. 

Diane, wird die Morgen-oder vierte Nachts 
Wache bey den Soldaten genennet, wenn 
ben den Beſatzungen dad Spiel gerühret, 
die Reveil oder Rebell geichlagen, und bie 
Bade abgeführer wird, Lat. Quarsa milirum 
vigilia. Time 

Diano, Dianum, feiner im Genudfi- 
jchen, nicht weit von dem Liguſtiſchen Meer, 
—* er den Grenzen des Fuͤrſtenthums 

neglia. 

Diarbeck, Diarbekuir, Tuͤrckiſche Landſchaft in 

Aſien / welche gegen Norden an Turcoman⸗ 

nien, gegen * en an Syrien, gegen Suͤ⸗ 

den an das wuͤſte Arabien und Deradt Ata⸗ 
bi, und gegen Diten an Arzerum grenget. 

Es wird in bren grofie Megierungen oder 

Beglerbeglic eingetheilet,nemlich Diarbekir, 

Moful und Robais. Die Haupt > Stadt des 

Landes heiſſet gleichſalls Diarbeck oder 

Diarbekic, Kat. Diarbeebia Amida, und liegt 

am Fluß Tigrid, alle groffe Handlung ge: 

trieben, und viel Leinwand, Baummollen- 

Zeug, 2: Saffian gemacht wird, 

wo auch viel Armenianifche, Neftoriani- 

ſche und Jacobitifche Chriften wohnen. ' 

Diarium, ein Degen alles deffen, was taͤg⸗ 
lich vorgehet, ein — Alſo werden 
auch die Wiener:und andere gedruckte Zei: 
tungen genennet. f. Journal. 

Diafcotianer, ift eine Chriftliche Seete, fe 
fi mei in Groß -und Klein s Armenien, - 
Bithpnien, Syrien und Meſopotamien auf: 
hält, und zwey Patriarchen bat, davon ei: 
ner ın der Stadt Emeanim und der andere 
zu Sis wohnet. * 

Dibow, feine wohlgebauete Stadt im der 
Woywo dſchaft Inowlocz, in Groß⸗Polen. 

Dibres, Dibre, Stadt inder Griechiſchen Pro: 
vintz Epiro den Tuͤrcken gehörig. 

Dicafterium,, heißt ein hohes Gerichts⸗Colle⸗ 

gium, —— * Fu ri Ra ⸗ 

zungen, erichte, Turiften : Facultäten 
und Echöprenftähle, darinnen die flreitigen 

Rechts: Händel entfchieden,und bie Urtheile 

gefprachen werden. 


Dice, 


Diamand 


Diee Diebesioh 


Dice, Infet in Oſt⸗Indien, welche der groffe 
Mosel der D Anviichen Compagnie — 
Engelland geſchencket, welche An. 1718 
ein Fort darauf augeleget. 

Dicentes, — Worte und Geſchwaͤtze, und 
fügt man z. E. Er macht ein Hauffen Di- 
centes daher, Lat. Nugas vendere, deblatse- 
rare. j 

Dicht; Werd, ſo zur Calfuterung der Schiffe 
— wird, beſtehet aus alten oder un⸗ 

brauchbaren Tauen odet Stricken, welche 

aus einander gefaſet, die Faſen aber in die 
Ritzen der leck gewordenen Schiffe geſto⸗ 
pfet werden. ſ. Lalfatern. 

Dicthaler, hierdurch verſtehet man in Ober⸗ 

Sachſen azaute Groſchen, und it ſonſt eine 
ı Spaniiche ntze, vatein. Jmperialis cum 
ollanıe, 7 nt ; 

Didamo. Stadt in dent Gebiete von Canca 
‚auf der Inſel Camdien, davon das heiljame 
‚Kraut Dietamnus den Nahmen hat. 

Dictatus Hildebrandini, "Ddrerera Hildehrandä 

 Tosarus ‚Hildebrandinys, find, gewiſſe vom 

1 Pabit Gregorio Vn, (der vorhin Hildebrand 

‚geheiffen) werfaßte Vaeles oder Lehr⸗Satze, 
in. welchen bauptiächlic enthalten, dag die 

Chriſt it/ a abe; ale 

geiſtliche Biſchoͤffe und weltliche Potenta⸗ 
ten abruſetzen, und ſich der Kayſerlichen 
Infignium zu gebrauchen, daß der Pabſt über 
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alle-Epneilia höher. fen, daß defien Tufe 
alie Fürften der Welt kuͤſſen follen, dat dıe 
Kayſerliche Wütdeund Gewalt von.feiner 


Miftkühr dependire, uud dergleichen I’heies 
vmehr, welche beym Barbnio in Annal. F.cciel. 
‚ad 30,4076 num. ;ı ausführlich zu lefen find. 
Dietiven, Diare, einem etwas nachzuſchrei⸗ 
‚ben vorleſen oder vörfagen. Daher kritmut 
Die Redens⸗Art auf: den Neichs : Tane zu 
Regenſpurg eine Zache adDiktaturam brin⸗ 
gen, d.i. einen Seeretario uͤbergeben, ber 
seine Schrift, ſo bey dem Neidyd-Direstoriv 
eingegeben iſt, Denenjenigen, welchen es zu⸗ 
konmt, vorliefet, daß ſie ſaͤmtlich nach⸗ 
ſchreiben koͤnnen,/ Lat. Dictauuo quid prommid 
"Bare in Gomisiis Rarisbonenfibus. Kine Stra⸗ 
‚fe dictiren, heißt einem eine Etrafe zuer⸗ 
kennen oder fegen, Lat. zamam decernere, 
nrogare, l 
Die, Augüfladia, Frantzoͤſiſche Stadt in Dau⸗ 
-phine, zwischen Bergen, nicht weit von dem 
Fluß Drome gelegen, nebf einem Biſchoff⸗ 
thum: unter den Ergbifchoff zu Vienne ge: 


borin a. ö 

Diebach, Flecken und Nefidens eines Grafen 
von Iſenburg⸗ Birnſtein anderthalbe&rung 
de von Hanau, und fünftchalbe Stunde von 
Gelnhauſen · | 

Diebesloch, eine ſehr groſſe unterirdifche 
Hohle in der Grafſchafft Stolberg. Cie 
hat in Dem Arnswalde ihren Eingang, ud 
wird alſo genennet, meil fich öfters dt 

r ber darinnen aufgehalten. Es ıft auch ein 

- Heiner Andruch darinnen anzurreffen, wel⸗ 
her gediegen Gold bey fich fuͤhret. 


Dieböperg Dierdorff 624 


Diebsperg, eine Churpfaͤltzſche Feſtung 


einem hoben Berge im Creichgow, am Nez 


dar, nicht weit von Heidelberg, gegen 








Oſten. Rt. | 
Diedelhaufen, ein Cartheuſer-Kloſter am‘ 
—— oberhalb Goßmannsdorf in 


ran 
Diedenhofen, ſ. Thiomville. 
Diedesheim, f. — — 
Diego - Kuys, kleine aber fruchtbare Inſel bey 
adanafcar in’ Africa, auf dem Aetbispts 
fhen Meere, welche 1645 von den Portus 
gieſen entdecket worden. Sie bat viel 
Sculdfroten. d- 
Diefirch, kieine befeftigte Stadt am Fluß 
Auer, im ——— Luxemburg. 
Diemel, f. Dymel. tige 
Diemens, Terre des Diements, Diemeni Regio, 
ein Land ın der Terra Auttrali, welches die 
Hollander An. 1622 entdecket haben, und 
fich laͤngſt der Noͤrdlichen Kuͤſte von Neu⸗ 
Holland gegen Mittag der Landſchafft Pa⸗ 
pous und der Moluckiſchen Inſeln erſtre⸗ 
cket. Noch zur Zeit weiß man nicht, ob es 
: eine Inſel overem anftofiendes-Kand ıft, der 
Hafen daſelbit heißt Friedrich⸗ Zeinrichs⸗ 


Zafen | | 
Diemering, feine Stadt im Weſterreich. 
Dienftein, f. Thierenſtein. ' 
Diepburg, Feine Stadt, Schloß und Ober⸗ 
Amt im Etz⸗Etifft Mayntz beym Oden⸗ 
walde, zwiſchen Offenburg und. —— 
Diepenau, Schloß und Amt-Haus in der 


Grafſchafft Diepholt, an der Mindiſchen 
Greutze, dem Churfuͤrſten son Hannover 
gehorig. ae 
Diepbolt, Diepbolra, Hauptftadt und Schloß 
- in der Grafſchafft dieſes Nahmens in Weſt⸗ 
phalen, am Fluß Hunte, nicht meit vom 
Dummer:&te. Dieje Gratichafft, welche 
nad) Abfterbeh des Hersngs zu Zell dem 
Churfuͤrſten von Hannover gehoret, liegt 
wifhhen dem Biſchoffthum Münfter, der 
(Brarhafft Hoya und dem Fuͤrſtenthum 
Minden, in einer merafigen Gegend. 
Dieppe, Deppa, befeftigte Stadt in der Graf: 
ſchafft Caux in der Normandie, wo der Flu 
Arc in das Britanniche Meer fällt, neb 
einen guten Hafen und feiten Schloß, wel⸗ 
ches vie Stadt commandıret. Hier wer⸗ 
den viel See Compaffe, auch viel Fünftli 
Drehsler-Arbeit gemacht. An. 1694 mus 
fe fie von der Englifhen und Holandis 
fchen Flotte ein entiegliches Bombarde⸗ 
ment — ——— — 
Dieppenbeck, Diepenbroick, ſeht teiches frey⸗ 
herrliches Geſchiecht, Reformirtet Religion, 
im Stifft Muͤnſter zu Buldern, im Hertzog⸗ 
thum Elebe zur Empel und Heyen, und im 
—— en zu Wildershauſen. Die 
* t Dieppenbeck liegt gegen die 
Sütphifhen Grenzen, f. AdelsrLexicon,. 
Dieppenbeck, fleine Stadt im Stifft Küttich. 
Dierdorff, Diersdorff, ein Ortin der Graf: 
ſchafft Wied. Der int regierende ‚Graf 
von Wied-Runckel, Johann Ludwig malen: 
8 


Dieren ‚Dietmarfen 


55 ben ar den P. P. Cäpkıci- 
8 — in ſeinem Lan⸗ 
—* zu bauen, und fie erwaͤhlten dieſen Ort. 
Die Bemeinde —* ae fich dar: 
wider, wandte ſich an Das Corpus Evange- 
| u en diefe Sache bat viel Auiſe⸗ 
a 
Zieren, eufihauß' an der Suͤder⸗See in der 
Velau, den van hart Williams u in 


6:5 












— 


—— St, Marie Kloſter und Amt 
under Marek Brandenburg an den Luͤ⸗ 


Grensett, darinne ſich noch ie⸗ 


re Fräulein befinden. 

— Dies Darnafa, Heine 

na, Darnafiä, t 

” Schloß a — im Tiirgom, 
dem ealier im Tüiraom 
8 ftehet, fonft aber eine 
— Auhler findet man eine 
i 6 über den Rhein. 
„in der Dber = WMaltz, 


See in ben 2 


in dat de * 
tia, feine‘ mweiffetopfer: 
— as Kbe⸗ 





















des Sie Eüstich, 


i de Ni 3 sehen, 
e an. f 

2 a Leinwan 

7 ** Bien Holtz ber 


—3 — 6 — der 
en 

— — ein 
ein Kömalich-Nreuf: 

— in der Graffchafft Ho: 


in Schwaben einem 


eriſchen Lin 
Pech und ven 


ua‘ ‚Stab if 
nn 14 1) “m Labar, er 
& j bingen, Jayern, an den Orenken 


i ie hat ein 
y, und ihr eigen Land⸗ 


— —Sa— 
* ——— 
D hund tft am FtuS hr, 


nieit Go) cup, dem Fe 
X n, Kr Ditbinarfen. 


Dietramzell Dies 626 

Dietramzell, eine Probftey reaulieter Chor- 
Herren St. Auguſtini ın Dber-Bayetn, un: 
weit Molfarthaufen: 

Dierrichftein, wuͤſtes Schloß auf einem ho⸗ 
ben Berge im obern Viertheil des Hertjog⸗ 
thums Kaͤrndten, if das Stamm⸗Haus der 

riten und Grafen von Dietrichftein, wel: 
F das Erb: ESchenck⸗ Amt von Kärırthen 
und fehr —* Guͤter in den Defterreichi: 
ſchen Erb⸗Landen befigen, auch jederzeit 
die wichtiaften Aemter am Kanferlicyen He: 
fe bedtenet haben.- Sie theilen fich in * 
Weich ſelſtadtiſche und —— 
Linie dabon ſeue wiederum — 
zu —— und Weichſelſtadt abſtam⸗ 
men laſſen. Die — — theilet 
fi wieder im die n-Xınte zu Zollen⸗ 
burg und zu Vriclasburg, davon die letz⸗ 
tere In den en rſten⸗Stand erhoben, 
uͤrſtlichen Collegid gu Regen⸗ 
ich 'introduciret worden, Doc) 

8 > Beding, daß nur der — —* 
der Familie den Fuͤrſtaichen Titel fü 
ei: Der iegige Fürft von Dietri 

eißt Carl Maximilian Pbilipp, den 
1697 gebehren, welcher ſich am mas: 
ber 1723 mit Maria Anna Joſepha, Gras 
fens Sigiemundi Frideriei von Khevenhuͤl⸗ 
er Tochter, bermäblt, der ältefte Printz 
eift Johann Baptifta Carl Walther, ums 
ren 1728 den 27 un. Die Grafen‘) 
Dietrichſtein find — —— Dorif-&nb-tands 
Schencken in Kärntben, auch Dbrift = Hof: 
und Eth⸗ Land⸗ Jagermeiſter inSteyermard. 

Dieufe, Diewze, Decempagi, Heine Stade in 
fothrineen, am Fluß Geille, 2 Meilen von 
Marfal, genen Dften. 

Dierz, Dieria, Deciä, Stadt an der Loͤhne in der 
Wetterau, dem Fuͤrſten von —*5 
getan &ie hat ein gedoppeltes bob 
Schloß, und nicht weit Davon das Schlof 
Dranıenftein, dabey ein Thier-Garten und 
Lachsſang nebft einem fchonen van 
Saum Garten. Derientverforbene Fürft 
von Nafau-Dieg war Wilhelm Frifo, 

Erb: Statthalter von Friehland und Groͤ⸗ 
ninaen, wie auch General-Capitain über die 
Militz die eſer Provintzen, fan den 14 Jul. 
712 im Waſſer um fein Leben. Seine Ge⸗ 
mahlin, Maria Louiſe, Landaraf Caroli zu 
Heſſen⸗Caſſel Tochter, iſt den 26 April 170 
mit ihm vermaͤhlet worden und bat na 
ihres Gemahls Tode eınen Prinzen, Nah: 
mend Wilhelm Carl Heinrich Frifo,am ı 
Gert, ı7ıı jur Welt gebracht, welcher un= 
ter der Ober⸗Vormundſchafft der Herren 
General-Staaten anfersogen, und am ır 
Det, ıztsjum@&tatthalter —— — 
ningen, wie auch Frießland, Zuͤtphen, Gel⸗ 
dern, und der Lande Ommeland und Drente 
ernennet worden. * ließ ſich vermoͤge ei⸗ 
nes mit dein alten Fürften zu Nofg Sie⸗ 

en zu Franckfurt *22 enen gütlichen 
ergleih3 den 17 Febr. 1742 zu Dillenburg 
und deu 20 darauf zu Siegen huldigen. 
Er wurde fodann unter dem Titel des 
Us Trinken 


—* —8 


an 


67 Diffamation  Dignität 


Pringen von Dranien bekannt, und hat ſich 
‚mit Anna, Königs Georgi Hin Großbri⸗ 
tannien —— 25 ge 1734 vermah⸗ 
let. Ben dem olgten Einfatl 
der Frangofen in —* 60 Flandern 
er zuerſt von den Staaten von See⸗ 
land zum Statthalter, Admiral und Geueral⸗ 
—— ihrer Provintz / und hernach von den 
gen deelariret. Er erhielte auch von den 
7 Pıovinsen die Erb-Statthalterihafft, ſo 
= auf die weibliche Linie ertendiret wur⸗ 
de, und ftarb den 22 Det, 1751 mit Hinter: 
-Jaffung eines Bringen, Wilhem v, der die 
Siatthalterſchafft unter der Tutel feiner 
Mutter, welche 1759 den ı2 an. 
tb,erbalten. ſ. Orange, 

— ” die Derunehrung, 
hen Diffamiren, einen 
—— 2 ehe augr Ra Lat. Calu- 
mmwiis profeindere ; UM ber siches —* beist 

ein ihn Mes 

mniaror. 
A, —— 7 Yen, Con- 
. f. KratursLexic. 

5, Unteriheid; Differiven, unter: 


— můbſam Difficilement, ſchwer⸗ 


——— Dm̃cul tk, Difienltares, 

” wierigkeiten, verhinderungen Muͤhſe⸗ 

liofeit und Beſchwerlichkeiten. Daher 
Diffieultiren, eine Sache ſchwer machen, 
Lat. Ohflacula * —2 — ræberc. 
Diſfidationes. Fauſt ⸗Recht/ Fehden, Lat. Bella 

⸗rivata Ac [bi in mann dicere, waren vor 
diefem in Teutfchland ſehr eingeriften, daß, 
menn zwey Städte, pwey Edelleute oder an⸗ 
ei einen Streit zujammen bat 

e einander den Krieg ankuͤndig⸗ 

tn, de be 8* mit dem Degen aus⸗ 


—*— se Recht — 
ei war, bis end⸗ 


diefes Unheil Durch den ieden 
| —— und = gleichen 
RR die Strafe. der Neiche: un * 
geſetzet wurde. Die Erf! 
‚die man diesfalls einander uufähi- 
og sebde: Briefe, 


ieffen 

‚leuanen,nicht aeftändia ſeyn, Eat. 
ifitien, an —— Ir E. 

fitiven aenennet, wenn einer eing bargelcn- 
te Schrift, die 2 ar by ll fell, eı ich 
net, 
—** Sıesel —— 

Bit, Da eid 


daher bed and 
Berleugnung, Lat. De- 
Iuriſt. Lexic. 
$% Stälien, den Be: 
ee hat * Mauern, 
— und ſchone Haͤuſer. 
Dighe, Dinia, Heine aber gute Stadt in Pro: 
in den Bebirgen am Find Bleone, 
Bier ben dafelbf eine hölserne Brücke geht, 


2 m, unter den Ertzbiſchoff 
ie: Ale 


det mar 
un 
Digmitat, die Hobei — Er 


Dignitarii Dilsboo 628 


figet in groſſen Dignitaͤten, das ift, in groſſen 
Ehren und Würden, bat viele Aemter zu 
verwalten, oder iſt ein hochgeehrter Mann. 
f. auch Ylatur - Leric. 

Dignitarii, mird die mittelſte Glaffe bey der 
Enalifchen Geiftlichteit genennet, welche 
zwischen den Bilchoffen, und -der unsern 
Glerifey, (fo in Diarrern und Diaconis. be⸗ 
ftebet), ihren Raug hat, und dazu die Dia- 
coni, Archi - Diaconi und Prabendarii ge 
rechnet werden, Lat. Theologi Anglicani di- 
guirasibus Epifiopelem inter Barochialemgee 
mediis comfpicui. 

Bi 5 Divio, Diviodunum, Haupt »s Stadt Aedes 

258 gthums Burgund am u 
töces Lan er Sie iſt g — 
— wie au — und 
dial, ingleichen eine‘ Be, Ay — 
einem Buͤrgermeiſter der ſich 
Grafen nennet, und 12 —— 

.. gieret. At. 1723 wurde allbier € SE 
bverſitaͤt, 1725 ein Biſchoffthum, 
eine — *3 an ——— errichtet. 

Dijonnois, eine Feine Fan 

rem Buraund,iwifchen der Eye 
hampagne, Aurois und Autund . 
viren tadt in der We — ak 
Ioc;, in Cuſavien in Erd 

Dikrik, Heine Stadf am Fluß Sure, er 

—— Luremburg, 

ation, ifi eine gewiſſe dem I 
Beklagten vom Nichter vergonnte 
welcher er einen — iſſen Geri 

Adoum * As eweis deſto 

un "der Wetter * * 

e, Fluß in der au, 

gl in die Rum fällt. 

Dille, Peiner Fluß, der im Witgen 

Ben. und ben —* in di 

Dillenburg, Stadt auf? 

unteru 


— 28 Ri: ich der 
‚nehmen und bat auch die i 
Bel An. 1er Mn — 
d Dillin Minea, mitte tadt und 
= of, nebſt * zur einer afft in 
an der Donau, dem 


choff von pri re eis feine 


aehoret 
Umwverfitdt 3 fe un 
—— — 


Feſtung ber einem Reiten elfen 


— —— eckar, eine —— x 
—* dent € 


= — —— * 


— 
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Iy, groſſer FI Achem, 
* — in X en an * 


er mel 


— Urlaub, fo einem gege⸗ 

” —— in eines andern 

onſten mit einem 

ſchlagen gehabt. 

227 ehailtiten, einem Abfchred geben, 
beurlauben. 


Dinsne. — dl in Bretagne, am 
Aut Mance, nebft dem Titel einer Graf: 


Dinandırm, fefte Stadt in dem Condros 
ie Lüttich an der Maas, nebft einer 
le, welche auf einem fteilen Felſen 
und Be Stadt ——— ld 
we a De wird 

womit die 


elf b BETEN feine — 
Greuten —* be Rath ch dafelbf 
haft a u 

re Gegend wird 


* umlıenende | der Dirn: 
€ bat Aare viel 
Sehen a Dem Hachfirfl, Haufe Dettin- 
Dies i De Er weit a Malacca in 
—— rig, welche auf 
erbauet haben, 
— felb bit halten, Eie 
Meer-Enge von Ba und 
ade einen Hafen. 

* alten Teutſchen ſo viel 
nannte man einen 
was heut zu Tage ein 
Siadt Vogt ift, und 
| ‚fich einem Gerich⸗ 
T. altaus Glof- 

far. ea 'wvi, ie. YratursLexic. 
\ıngelnt * a, feine Stadt in 
A Bayern, a am? Iier, in dad Rent: 


F an — —* si Eichefelde, 








































3, iſt Catholiſcher Ne: 
adt in der Irrlaͤndi 
— — 


Kerry, 
Kor: fe Veen lichen 


NEE gmeihen ie 


Jr der Graſſchafft Ros 
an dem Meer: Bufen 


— Bea ae 
Dins Bes Berben, alfp beifet der Tündithe ad⸗ 


— 
— ⸗ J 
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Dins lacken, Dinrladen, @tadt, Schloß 
und ehemahlige Herrſchafft, nunmehro —* 
im Hertzogthum Cleve, wiſchen Weſel 
—* Duitburg, dem Könige in Preu 
geherig. 

Dio, — drey Heine Juſeln des Mit⸗ 
tellaͤndiſchen Meeres gegen die Kuͤſten von 
Calabrien, welche wegen der See⸗Raͤuber 
unbewohnet. Einige davon aus den Lipa⸗ 
riſchen Inſeln haben ſich aber An. 1709 all⸗ 
hier nieder gelaſſen, und ein Raub⸗ Schloß 
auf einem Felſen angebauet. 

Dioclea, f. Meden. 

Diceces, ein Gebiet, worüber ein Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff bder andered Ober⸗ Haupt der Geiſt⸗ 
lichteit die Aufſicht und geitliche Ger era: 
barfeit oder das jus diecclanum ausübet, 
ein Sprengel. Es ift aber wohl zu mer= 
ten daß in Teutſchland bey den —F 
das jus dieecefanum und Landes⸗ Kürfliche 

oheit wohl zu unterfheiden. Ai über: 
en nicht die Stiffts Lande, jenes aber 
cket fich offt weiter als dieſes. 

Dioi, rad Tra@us, ein gewiſſes Gebiete in 
Daupbine, welches fehr — if, 


ft Dion le Monte, Schloß und Grafichafft im 


llo landern, davon die ⸗ 
De Calle de, Salamanca den nr 


tel 
pi Hei Inſel auf dem Jonifhen Meer 
an der Küfte von Calabria oltra in Nea⸗ 


polis. 
Diofpolis, Stadt in Egnpten in Africa. 
Diou, f. Diu. 


Diploma, ein Freyheits⸗ der Gnaden = Brick, 
darinne einem von der hoben Obrigkeit et⸗ 
was zu thun verftattet wird, eine Urkunde. 

Dippoldiswalda ‚ Heine Stadt, Amt und 
Schloß an der Weifferis , im —*** 

Kreife. Die Herren von ann] haben 
1569 a ta den Ehurfürft zuge 
ftum käuflich überlaffen , und i — 
Saͤchſiſchen Rechten ſonderlich dad A 
1691 den ı8 Febr. von Joh. Georg — 
ergangene Dippolewaldiiche Mandat, die 
Richter und Adopcaten betreffend, bekannt. 
—3 Stadt in Francken, nahe an 
Walde, Chur⸗Mayntz gehoͤrig. 

Dire&te, —8 richtig, or zu, ohne Um: 
ſchweif; it. ehrlicher Weiſe. Diefem if 
eutgegen gefeget indiredte, wenn etwas nicht 

er u, fondern auf eine ungeziemmte Weis 
e ge 

Direötor, if ein Dber : Aufjeher, der ein gantz 
Merck oder Collegium dirigiret, z. E. Ges 
beimden Raths⸗ Cantzeley-⸗Regierungs⸗ 
Cammer⸗Diredtor. 

Dire&orium, bedeutet eine Aufſicht und Ein⸗ 
richtung einer Sache und Geſchaͤſſtes. In 
Teutfchland if diefed Wort aebräuchlich , 
und wird unter — ein Recht und 
Amt verftanden, welches einen Neiche- 
Stande in wichtigen Reichs⸗Angelegenhei⸗ 
ten zutommmt. Auf dem Reichs⸗Tage fuͤh⸗ 
vet dad allgemeine und generale Direfo- 

17 


' 
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rm aus einem alten Herkommen der Chur⸗ 
rft von Mayntz. Vermoge dieſes Amts 
eruffet der Director den Tag zuvorher die 
Reichs⸗Staͤnde durch einen befondern Zet⸗ 
tel, wenn ſie zu Rath gehen ſollen, auf wel⸗ 
‚chem zugleich die Materie ſoll benennet 


feyn woruͤber zu berathſchlagen: er ſtellet 


die Re⸗ und Correlation an, wenn die hohen 
Reichs⸗Collegia "ihre Schluͤſſe abgefaſſet, 
che er in eine richtige Formel bringet. 


wel J 
Er trdget Die Neihe-Schlüffe den Kapſer 


oder dem Kanferlichen Commiſſarid vor, in: 
dem er nleichjam der Mund und die Epra? 


he des Meichdr- Tages it; die Schreiben, 


welhe im Rahmen der Reichs⸗Staͤnde ab- 
gehen ‚ werden von ihm aufgeſetzt, aus fei- 


‚ner Eankeley erpediret, und von ihm webit 


— 


einigen Reichs + Ständen, bisweilen and) 


‘mar don ihm allein beſſegelt: Was denen 
Neihd-Ständen fol tund gethan werden, 


E mögen num Kanferliche Gonmißions- 


Deereta oder Memotialin ſeyn tuerden von 
ihm zur Dietatur gebrahht : ‚Alle Geſand⸗ 
ten muͤſſen ben ihm ihre Vollmachten über: 
gebei, wie man deum auch alle ‚andere 
Schrifften, ſo dem Reiche - Zane follen be: 


‚kannt gentacht werden, ibm übergeben muß; 


Abfaſſung einee Reichs = Abfchiedes 


werden die auf den Reichs Tage vergli: 


ene Puncte von ihm aufammen getragen, 


amd in Die Beftalt eines Reichs⸗Abſchiedes 


jebracht. Linter denen Direktoriis partigu- 
aribus ſtehet Chur Mayntz in dem Chur⸗ 
fürflihen Collegio wiederum oben an. In 
dent $ rftlichen Collegio bat ehemahls der 

Siſchoff von Salßburg des Diretorium 


alleine geführer; feit Caroli IV Zeiten aber - 


Ba das Ertz Hand von Oeſterreich fic 
leichfalls des Direltorii angemaſſet, und i 
ierauf Die Alternation belicbet worden. 


Das Amt derer Direforum beftehet darin= | 


nen, daß fie die Materien, fo man in Beratb- 
hlagung ziehen will, ohne Verzug umſtaͤnd⸗ 
ich refertren, vor angehender Deliberation 
aber denenjeninen, welche d interefiret 
find, zu verfiehen geben, daß fie ſich aus 
dem Nath erheben möchten. Wenn ben 
vor a on sah einer und der andere 
olche Materien beruͤhret bat, welche ver- 
ienen durch allgemeine Vota unterfuchet 
zu werden, ſo fönnen die Direftores derglei⸗ 
chen Saxhen zum Bortrag bringen; na 
abgelegten Votis ſaſſen die Diredlores na 


der Pluralität ein Decrerum ab, Es eignen 


a 


fih war die Diredloria noch unterſch ede⸗ 
‚nes zu, dem aber von denen Reichs Staͤn⸗ 
den widerfprochen wird. Die Reichs⸗Staͤd⸗ 
Ga Veh ma Ci 

ederzeit diejenige Reichs⸗ Stadt füh- 
reg, ın welcher der Meihd+ Tag gehalten 
wird. Mar hat endlich and) ein Diretorium 


von dem Evangeliſchen Corpore, welches 


wird, einige mahl aber von Chur: 


fie von dem Chur-Haufe Sachfen ne: 


ret 
Hi verwaltet worden. Endlich ut der 
Titel derer Diredorum auch in denen frei: 


1 2 
ſen annertommer‘; welche oe 
Rreis-ausfchreibende ER ee ) 
werden; dauom fiche unter jeden | 
infonderheit. — 


4. 


Dirg > Difentis 65» 





Dirg, Derg, Dery, Fluß in der Srrländichenet- 
Proving Lilfter, welche der Stadt Londoc 
dern den Nahmen giebt, neben derfelbent 
wegflieſſet und von dar der Gee Foyle her 
fet, = er ſich in einen groffen Meerbufeme 
er u ’ { | 


geußt. 
Dirillo, Fluß im Val di Noto in Sicilien. 
Dirmentingen, ein Reſidentz⸗ Schloß der 
Grafen und Erb⸗Truchſeſſe von W 
in eben wozu die Grafihafft Bu 
gehörig. Ant 
Dienftein, kleine Stadt in der Unter: 
nicht weit von Frandentbal, denen 
Grafen als ein Biſchoflich⸗ Wormſiſche 


—28 * 
Divichau, kleine Stadt in * en im 
„poblnichen Preufien an ber 4 
Diſarmiten, ſ. Defarmiren, era 
Difart, Stadt in Schottland in dei. 
(haft fe, hat einen fihern Hafen.  — 
Difciplin, heißt inegemein die Zucht, fo ein 
Dberer über feine Untergebene hält. B 
der Catholiſchen Kirche it. ed eine Art Geiſ⸗ 
fen von gedrehetem pen gekno⸗ 
teltem Zwirne, womit —— 
ſten⸗Zeit, oder auch ſonſten, Dee ‚bis 
aufs Ylut auf den nackenden Ruͤcken peit⸗ 
fchen, denen wegen aewiffer Sünden eine 
groſſe Buſſe auferleget werden, oder miele 
ein groffes Verdienſt der Heiligkeit in. er: 
‚ werben aevenden,  Dilciplin, heißt auch 
eine Wiſſenſchafft ben den. Gelchtfen. 
Kriege:Ditciplin, ift die Zucht, (0 die Offi⸗ 
eirer unter den Soldaten halten. 
Difciplinarians, Lat. Difcipline dene Bank 
i 





* 


sores„Alfo werden intetweilen Die Pur 
ner in Engelland nenennet, weil fie die Kir- 
chen⸗ Diſciplin in beflerm Stande zu Suben 
germeinen, als die Bifhöflihen. 

Di fipliiteh, untermeifen, lebren, Yat. erudire, 


inflituere ; it. züchtigen, Lat, Cafligare, milra- 


‚re aliquem verherihus. bye 


Difcretion, fat, Modeflia, Munufeulum, Dötkum, 
Befcheidenheit, Höflichkeit, Ertenntlihfeit 
Dandbarfeit, Reconpens, frepwillite Ber- 
ebrung. Eich. auf Difererion ', ge: 
fchiehet, wenn man feine Capitu auf: 

erihtet bat, fondern fich dem Ueberwi 

ern auf Gnade und Ungnabe ergiebt, Lat. 
Vifloris arbitrio fe permittere, fe [uagne owmnia 
victori dedere. Auf Difererion leben) hei 
bey den Soldaten altes thun, was fie nur 
Quartieren felber wollen , Cat, Milites | 
tbidine aguns. —— 

Diſentis, Difenzürm, Flecken und beruͤhmt 
ten in Graubuͤndten in Br, 
* Abt den Titel eines Reich⸗ 
fuͤhret auch das —A— 
denen Tag eigen 1 Vorfig und 
rectorium bat, Der jegige Abt 


hard Franck von Francenitein, * 2, 
Düsgrace, 






erwaͤhlt 1742. 


—7 


Disgeace - Difputations- Saͤtze 
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Difordre, f. Deſordte. 
Dilpenfation, heißt die Verwaltung und Aus: 
theiluma, Lat. Adminißrario, ingleichen die 
Beanadiaung in peinlihen Sa en, daß die 
‚Ctrafe entweder gemindert oder aar er: 
laffen wird, Lat. Pan« mitigatio vel remi/ho. 
chen heißt es die Vergonſtigung 
Sandes- Herrn, daf eine Ehe, die fonften 
in —— u —— möge ge: 
ſchloſſen vollsosen werden, Lat. Conjugis 
probibari permifho. f. Pbilof. Lexic. 
* indgemein austheilen und 
‚tat. Adminifirare. "nfonderheit 
aber heißt Difpenfatio ein Landesherrlicher 
ille und Verordnung, wodurch dieſes 
amd jenes im Lande übliches Gejere in dem 
Salfe, wovou bie Frage ift, wider die Perfon, 
a ef appliciret werden fol, dieſes mahl 
ten fol, Rat. Legibus aliquem folve- 
ve, grasiam facere alicui alicujus rei. f. Jus 
—— 


Difponiren, in Ordnung bringen, Lat. Redirere 
; ; Einen dazu difponiren, einen 
fat. Animum alıcuzus 


len t vergrdnen, wie es nach 
dem mit feiner Berlaffenichaft folle 
aehalten werden, Rat. de bonis fuis seflamen- 


er iftgank difpoft, das it, wohl aufgerdumt, 
mente compolira ejje; item ben guter 
—9 Lat. profpera usi walerudine. |. 


YratursLexicon. | 
Difpueirent, AU Univerfitäten einen gewiſſen 
"Sat Imentlich mider alle Einmürfe behaup- 
ten. Genie heift 48, über etwas mit Wor: 
ten reiten; Einmwürffe machen. 
Oilpntation, Difertation, heit die Cihrift 
gebruefte Thelcs, noruder man diſru⸗ 
und die Adion des Difputirens, 
tions. Sage,alfe werden in Rechten 
en Schriffteil genennet welche auf 
eis and Segen: Dewers von 
nemacht, und eingegeben 
worden. [. Juriſt. Lei. 






Difquifition Diſtiuiren 634 


Difguifition, Unterſuchung und Nacforfhung 
einer Sache. we 
— einen verſprechen, nicht 
oben. 
Disrenomm£&e, übler Gredit und Nachrede, Lat. 
Obrreälario;. Male audire . 
Disrepuratien, der Schimpff und Verachtun 
Lat. Opprobrium. EM —— — 
ſchimpflich, veraͤchtlich, Kat. Puaori ee. 
Diſſenhofen, f. Diefenbofen. 
Didenters, Diffentientes, ſ. eysbyterianer 
und Non-Conformitten. 
Diffentiren, nicht uͤbereinſtimmen, anderer 
Meinung ſeyn. | 
Diflertation, f. Difputation. - 
Difhidentes, werden in Pohlen die Lutberaner, 
Keformirten und Griedhen genermet wel⸗ 
che vermöge öffentlicher Verträge bey ihrem 
Religions = Erereitio gelaffen , auch deörves 
gen von feinen Ehren⸗Aenitern ausgefchlo 
n werden follen, und veripricht der Rd= 
nig in denen Pa&is conventis au ich, 
daß er fie tolerirenm und Frieden unter ihnen 
erhalten molle, geftalt_fie diesfalls auch 
durch die Reichs » Eonftitutiones von An, 
1578, 1611,1627, 1638 und 1667 privilegi= 
ret find. Jedoch ben der am 30 san. 1717 
volljogenen Vacincation haben fie ſich bes 
fhweret, daß durch den vierten Artickel ih⸗ 
ren bisherigen Rechten und enheiten el⸗ 
niges. Nachtheil geſchehen, fie eine 
Mollification oder Linderung gefuchet, und 
haben fich ihrer ſowohl megen der Thorni⸗ 
fchen Affaire, ald auch anderer Bedtuͤckun⸗ 
gen halber, vicle auswaͤrtige Höfe angenom- 
men. Die Arianer und Serinianer haben 
fich auch unter die Difidentes zählen wollen, 
fie find aber Davon auggefchloffen worden. 
Diffmuliren, fich verftellen, heimlich ſeyn. Da⸗ 
er Difimulation, wenn man anders redet, 
dencket, oder thut, als man es im Sinn bat, 
oder fich anſtellet, al wuͤſte mau eine Sache 
nicht, die man doch wohl weiß. 
Difolviren, auflöfen, zertrennen. Daher Diffo- 
lut, lieberich, unachrfam, verfhrenderifch, 
verthulich. Ein difolures Leben führen, heißt 
- fiederlich leben, Kat. Liberins vivere. * 
Difusdiren, widerrathen. —— 
Diftanz, Diſtance, oder Diftanzaı, die Weite, 
Entfernung, it. der Raum. f. ’TatursLexic. 
Diftelbern, Halb⸗ Inſel in der Schwediſchen 
Vrovinn Bahus in Norwegen welche ſich 
gegen Nord- DOften in Die Nord-⸗See er—⸗ 


recket. 
Daehauſen, Wuͤrtzburgiſches Amt an der 
Tauber in Ftancken, allwo errlicher Wein 


wächiet. 

Dıftel - Ritter, fiebe Nitter Orden in 
Schortland. 

Dithltiren, heißt inggemein Waſſer brennen ; 
ſonſt auch alled, was man in der Chymie 
über der Helm geben läßt, daß es in eine 
PNorlage heraus tropffet. Im Spett fages 

- man,das&einige verbiftilliren, das ıft,durdh: 
— Sat. Res fuas procigere. ſ. Natur⸗ 
xiv —3.— *— * 


Diſtingui 


65 Diftinguiren Divan 


Ditinguiren, einen Unterfcheid machen, fich 
diftinguiren, ſich vor andern wohl halten, 
Lat. ones virsuse fuperäre, alis praflare. 
Daber Diftındion, ein —— und di- 
ftindte, mit Unterſcheid. 

Diſtinction, Unterſcheid. Ein Mann von 

. Diftin&ion,heißt, der ſich durch jeinen&tand 
oder Meriten vor andern anſehnlich oder be: 
ruͤhmt gemacht, Lat. eujus nomen «ll mobile 
apud ommes, qui cım primis comparasur. 

Ditione,Diveltone,@tadt in Nortbumberland 
in Eugelland. 

Ditteaturen, von einander ziehen, ingleichen 
veräufiern, verfauffen. Er iſt ſehr diſtra⸗ 
hirt das it, er hat viel zu thun, Lat. occupa- 
tiomibus dıflriQus. 

Ditribuiren, austheilen, Daher Diribution 
die Theilung oder Austheilung. 

Diltia, iſt der Umfang eines Gebiets, fo weit 
ſich die Gerichtbarkeit eines oder des an- 
dern Gerichts erftrecket, Lat. Divio, JFauris- 
ditio. 

Ditgen, f. Dütg 

Ditmarfen, — Fre sch in Hou⸗ 

im —————— ſchen Kreis, welche 

yder-Gtrom gegen Norden vom Her: 

Fr sch Schleßwig, und die Elbe vom Her: 

nm Bremen abfondert, Sie hat 

das eigentlich —— ne ae 

Dften, und das We: 

er Das —S Beil. Diefer fi or 
ed gehöret Dem Kr von Ho 

ſtein⸗Gottorp, das Südliche aber dem he 

Dännemard, und wird ein jedes 

il in feine Geeſt und Marſch wieder abs 

—— —* Land wurde infouderheit 

von der groſſen Waſſer⸗Flut im Der. ı717 

und 1751 ſtarck mit betroffen. 

Dito, Dexto, Lat. Diddum, heißt, was ſchon # 

fast ift, und wird gebraucht, wen man 
vorher genannte * und es 
nicht noch einmahl nennen will 

u Diäaino, Dirtamas, Flugi in @icilien, 

Thälern von und Noto,wel- 
eich in den Fluß Jaretta ergeußt. 

— kleine Stadt im Ertz⸗ Stifft 


S 
— — 


rt —— a in 
ein 1 we 

wichtige Feftung gleiches Nabmens, nebft 
einem guten Haren ju befinden, fo den Por⸗ 
rig von vielerley Na⸗ 
ionen, eh eis en, Arneniern, 
ern betsohnet, und war 
—— lung inb Stande. 
Divan, alfo nennet man inderT ein —* 


—— aiben aber gear 2 Fuß hoch 


dat⸗ 
mit einem Tapet bedectet, n 
—* An ln gen Be 
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Der des Haufes, und nimmt die Vifiten 


Divas, Conhlivm füpremum Turcicum , nennet 
man auch den Rath und Die Verfammlung, 
weicher zu gewiſſen Tagen in dem hierzu. bes 
ſtimmten groffen Saale in den zweoten 
des Gerrails ben Sage er — 
te gehalten wird, um 
Staats⸗Sachen zu 

erjonen, aus wel ivan b 

md der FR dies andern Dale 
die 2 Cadilesfer von Romanien und 
lien, die 3 Teffterdar oder en un Date: 
meifter, oder Niffangibachi, als Groß: Cantz⸗ 
ler, und der Netangi, der mie Staatd-Ge- 
eretarıud 7 nebit einigen Schteibern und 
Notarien. ie begeben ſich allefamt —* 
Woche viermal in den Saal des Divan, und 
verbleiben dDafelbit bis aut - ern 
dieſenn Zimmer pflegt auch der 
den fremden Gejandten fentliche Andıenz 

» zu aeben, und das Gewolbe darinne if F 
guͤldet, und init Arabifchen Buchſtaben 
jeichnet. Der Boden iſt mit Teppichen de⸗ 
leget, und die 3 Baͤncke darinnen ſind mit 
ſeidenen Zeugen tberjegen, und zwar Die 
Mielke mut —— a 


welcher Groß: Vezier ſitzet. 


ie 


— 


— 


ſitz 
Divan, ift auch der geheime N 

voruehmfte Collegium zu Tun Jan 

Tripoli in Africa, darinnen der 

diret, Lat. Senasus Bee Er. 
Divan- Bechi, fr 









und ſiehet wider die nund andere @r 
fen richterliche Erkenntnig ein. 


Im 
8 3 Oceani Iadici, 20 


Divar, Inſel dem Indiani 
Aſien, Nordwerts von Goa 
den Portugieſen 
—* zum Chriſt —21 


Dive. Diva, Dova, zen 
deren der eine in der‘ 
den, und 
— re eußt. Der at 
re oitou, ereiniget 
mit der Loire. N N 


637 Divelöburn Diwanbeki 
Divelsburn, Fluß in Northumberland, in En⸗ 


Divers, unterfchieden , widrig , abgefondert. 
Diverfer Meinung jern, beißt nicht eis 
nerien, oder nank eine andere Meinung ha⸗ 
ben. Es wird febe divers, das iſt, gat 
widrig , oder unterjchiedlich von der Sache 

‚ber eing redet fo,der andere ans 


Davon. 

Diverfion machen, heißt einen blinden Lerm 
machen, Verwirrung aurıchten, daß man 
te bommen kan, at. Turbas mo- 

b jege heißt eine Diverfion ma⸗ 
menn der General auderswo einbricht, 
und alfo diejenigen, fo eine Stadt belagern, 
von Borbaben dadurch abzumenden 
Lat. Hofliles copias aliorfum vocare. 
- / — Be: 
uftigen, Ben, eram en, a . 
Recrsare,veficere. Da jer beift auch Diver- 
tiffemene nicht allein eine Abhaltung , Ab⸗ 
wendung, Lat. Avocario ; fondern auch eine 
Eradkung, Erluftigung, Kurtz⸗ 


atio. 
Divero, Diverum, kleine tim Val di 
Derona it Gkeilen nn 


necht 
were. 
chen, 


Diverte, ein Haner Fluß in Nieder: Yorman- 

die in in der Landichafft Cou⸗ 

‚welcher fich ben Eherbourg ins Meer 

y ‚mweiffagen. Daher Di⸗ 

vination, die F Bein, $ 
Diviſion indgemein 6 Glieder, 

{ —2 oder Sioifione 


weife marchiret, Lat. Agmen militare [ex ju- 
gis conflans. 






— der Flotte eine ge⸗ 
er iffe, die unter dem 
Commando eines Generals - Dfficiers ſte⸗ 
ben. diefes Wort 
den dritten Theil € tte, der ſonſt auch 
eine Eicadre - Biömeilen iſt es der gte 
Theil einer alsdenn 58 
wenn in; tes eingetheilet ift, 
indem Jede Eicadre in 3 Divifiones 
Divijior in eine groffe Anzahl 
ten, meld) Be kin wir 
Woywoden Commando ‚ gleiche 
fam als ein abgethe ltes Eorpo von der gan= 
3 hiniichen Armee, Lat. Armen militare 

’olomorum ai ‚exercitu fejuuflum. 
Diul, ein ( in der Provintz Tatta 
oder an dem Einfluſſe des 

| Mogol gebörig. 

it, gemein, kund 

machen, unter die Leute bringen, 


vıtwum cempendium , l and⸗ 
Bud der Catholiſchen Geikllhen und Or⸗ 
‚und ein Auszug aus dem Könie 


- fchen Breviario, wie denu faft ein jeder Dr: 
Den fein befonderes Diusnale hat, 


Diwanbeki, f. Divan-Beghi. Z 


Diwizagora Dobrilud 638 

Diwizagora, f, Junnfernberg, 

Dixmuyden, Dismuda, fleine Stadt im Oeſter⸗ 
reichiſchen Flandern am Fluß perlee. Sie 
wurde in dem Utrechtifhen Frieden An. 
1713 in Faveur des Haufes Deiterreich den 
General: Staaten von Holland eingeräus 
met, und An. ı714 im Naftädter-Frieden 
den Haufe Oeſterreich augeiprochen, 

Dnieper, Yrieper, Boryfibenes, groffer Fluß, 
welcher in Rußland entfpringet, Litthanen 
von Weiß-Rußland fheidet, und die Ükrai⸗ 
ne ducchldufft , auch dem Unterfcheid zwi⸗ 
fchen den Pohlniſchen und Rußiſchen Coſa⸗ 
chen machet, und von Norden gegen Suͤden 
bey Oczakow, ind Schwarge Meer fließtz 
vor dem Einfluffe it er fehr breit, hat un⸗ 
terfchiedene groffe Waffer- Fälle von dem 
Klippen, welche die Einfahrt der Schiffe 
verhindern, und machet ben 70 Inſeln, dare 
auf die Zaporowiſchen Coſacken wohnen. 

Ziniefter, Griefter, Tyras, groffer Fluß, wel⸗ 
cher aus dem Gee Niefter in der Woywod⸗ 
(haft Lemberg entipringet, nachmals Poh⸗ 
len und die Moldau von einander fcheidet, 
und Ei bey Bialogrod ins Schwarge Meer 
ergeuft. 

Dobafs, Provins in Africa in AbuFinien, wi⸗ 
{hen den Königreichen Dangali und Pati- 
gara amı Fluß Magadoxo. Einige Geo- 
graphi ſetzen dieſe Proving in Ober⸗Aethio⸗ 


pien. 

Dobberan, f. Dobran. 

Dobbertin, ein Adliches Jungfrauen⸗ Kloſter 
im Hertzogthum Mecklenburg, im Fuͤrſten⸗ 
—— nahe bey dem Staͤdtgen 


oldberg. 
Dober, tleiner Fluß in der Nieder - Lanfit, 
fäut bey Dobermünde im die Spree. 
Doblen, Schloß und Stadt in Semigallien 
in Eurland, er 
Doblin, Stadt in Samogitien, in Litthauen, 
an den Grentzen von Eurland, ’ 
Dobniera, fefte Stadt nebft einem Eaftell, in 
der Woywodſchafft Eracan inKlein-Voblen. 
Doboy, Domwoy, feites Frites Shih 
am Fluß Bofna in Bofnien in — 
de durch die Kayſerlichen 17163 t. 
Dobran, Schloß ‚ Flecken und einträgliches 
Amt, nahe an der Oſt⸗See im gthung 
Mecklenburg, allwo der alten Schwerin 
Er oge Begräbnif und ein Lutheri⸗ 
ches Tungfrauen - Klofter iſt. Sie wurde 
1738 vor 500000 Thaler an Privat-Eredi- 
tores verſetzet, wowider aber Ihro Majeſt. 
der König in Vreuſſen proteftirte. 
Dobras, Dobraons , eine Portugiefifihe, 
feit 1722 gereäite Münge von verfchiede/ 
nen Sorten: Ein ganser Dobras macht 
12300 Meet. 
Dobre, Stadt in Mafsvien in Pohlen. 
Dobricze, Stadt in der Woywodſchafft Era- 
eau in Klein⸗Pohlen. 
Dobrilud‘, Heine Stadt, Herrſchafft, Schloß 
und Amt in der Nieder⸗ Lauſitz/ an dem Do: 
ber: Sluffe, war ehemals ein Kloſter Ci⸗ 
ftersienier- Ordens. —* 
Dobrina, 
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Dobrina, Woywodſchafft in. Mafovien, in 
Polen, zwiſchen Eujavien und Preuffen, und 
begreiffet dieſelbe 3 Caftellatienen , nemlich 
Bobrina,Rıpin und Slonsf. Die Haupt⸗ 
Stadt heiffet gleichfalls Dobrina,. 

Dobroc, Stadt in Weiß⸗Reuſſen, z Meilen 

von Mfeielau, am um Eyiorna. 

Dobrusfa, Herren-Stadt im Konigardger: 

Kreife in Bohmen. 

Dobruzinifche Tartarn, bemohnen in der 

Gegend der Bulaaren die Gegend Dobrusin 
um Varna und Syliſtria. 

Dobrsan, eine Grafichafft in Böhmen, den 

Grafen von Clari gehörig, , 

Bobrzin, Datrinum, fleine Stadt in Vohlen/ 
"in der Landſchafft Maſovien, nebit einem 
Schloß auf einsm Felſen, und wird das um: 

liegende Gebiet Dobrina, Dotrinenfis Terra 
enennet, welches die drey Gaftellaneyen 
Dekin, Slonska und Ripina in fich ber 
greiffet. | 

Dobrziz, Mareftflecken und Schloß im Be⸗ 
‚‚tauner= Kreife in Bohnen, dem Furften 
sn En gehörig, allwo eine groffe Wild: 

ahn. 


Dockum , Docbzeram , Stadt in Weft- Frieh> 
land, in Oſtergoe am Fluß Ga, welcher fich 
nicht weit davon ind Teutfche Meer er: 
geußt; daber die aroften Schiffe dafelbft 
anländen können. Sie it die Kefideng der 
Admiralichafft von Weft- Friehland. 

Docna, Eleus, Heime Stadt in Epiro.in Grie⸗ 
chenland, der Stadt Butrinto gegen Nor: 

; — at era 

Dottor, ift der hoͤchſte Ehren: Grad, den man 

‚ in den 3, vornehmiten Wiſſenſchafften der 
Theolonie, Sursprubene und Medicin er: 

halten kan. Auf Univerfitdten heift Do- 
&or nofter derjenige, der da mo er promo⸗ 
viret bat, auch in die Faeultaͤten gelangen 
fan. f. kullati Doctores . 

Documenta, ſind briefliche Urkunden, womit 
man etwas bemweifen faul. u. 

Dodcheim, Dosckomw, Deurckom, Stadt an dem 
rechten Ufer der alten Dfiel, in der Graf- 
ſchafft Zutphen. 

Dodina , Städtlein und 3 in Semigal⸗ 

‚ lien, in Curland an der Düne. 

Döbeln, kleine Stadt im Feinziger : Kreife 
in Meiffen au der Freybergifchen Mulde, 
Chur⸗Sachſen geborig, erlitte der z2 Aug. 

‚1743 ener:Schaden. Es if daben ein al- 

„tes runmirtes Schloß, und werden allda viel 
Tücher und Hüte gemacht. 

— ** ebſchütʒ. 

Doel, Staͤdtgen und Fort im Hollaͤndiſchen 

. Flandern, am Ufer der Schelde. 

— Feſtung an der Elbe, wo 
die hinein flieffet, im Herßogthum 

ecklenburg, nebſt einem beruͤhmten Ze, 
dem Hertzoge von Mecklenburg Schwerin 


nehöria. . ; f 
Dönbof, Keiche:Gräflihes Geſchlecht in 
Vreuſſen, Pohlen und Litthauen weiches 

‚aus Sranden nah Pohlen und Litthauch 


— 


Doͤnningſteiner Sauerbrunnen ¶ Doge 640 


kommen, allwo es ſich in Fuͤrſtliche und 
Graͤfliche Familien verheyrathet, und ſowohl 
ai gr 233 * F— auch Preuſ⸗ 
en e hochſten Hof⸗ und Kriegs⸗ 
Chargen bekleidet hat. a 
— Sauerbrunnen, ſ. Tiller⸗ 
en, . 21'1 Abt 
Dornigheim, gemeiniglich Dorkenden, iſt 
eine kleine wohlgebaute Stadt bey Erfurt. 
Pörpt, f. Derpt, A uni 
Doesburg, Dousburg, Stadt in der Grafſchafft 
—7 — re die alte und neue Yſel zufa 
men flieffet. r 
Doeve, tleine Stadt in der Provintz Jempter⸗ 
land in Schweden. 

Dawick, Fort Defwicz, fefte Schanke an. dem 
Vorgebirge von Stavanger in Narınegen. 
Dogado, Ducasus.Venesus, oder dad Hertog⸗ 
thum Venedig, liegt gegen Suden an der 

Laudſchafft Volcfine, gegen Weiten an dent 
Paduaniihen Gebiet, aegen Norden an der 
‚Sonbfchaft Trevigiand , und gegen Diten 
am Gulfo di Venezia. Diefes Hertzogthum 
begreiffet die Stadt Venedig umd andere 
Oerter nebit einer Hüfte, welche nicht gar 
weit ind Land gehet: darneben aber viele 
EDEN weit von folcher Kuͤſte, und wel⸗ 
he le Lagune di Venezia genenner werden. 
Dogal. Lat. V’ellis fümptuofaeguirum Venetorum, 
heißt der prächtige Rock, den die Nobili di 
Venezia ben Prorefionen und öffentlichen 
Golennitäten tragen, der aus ſeidenem 
Stoff, Scharlad und andern ioſtbaren 
Zeugen gemacht if. . . — — 
Dosan-Bachi oder Dochangi Bachi, iſt Des 
Groß⸗Sultans Dber- Faldenier. 
Dogden, ſ. Dagbo,, . . — 
Doge. fat. Dux Venetorum fen Grmuenfium, beif: 
et F Herztzoq, und wird insgemein hier⸗ 
durch der Hertzog von Venedig oder Genua 
verſtanden. Zu Genua waͤhlet man alle 
.zwey Tahr einen neuen Herkeg, zu Venedig 
“aber bleibet ein ſolcher Hertzog jeine ganze 
Lebens⸗Zelt. Diefer lestere ıft ba@ oberſte 
Haupt der gantzen Republic, und präfidiret 
in allen Collegiis. Die allgemeinen Geſetze 
und Verordnungen werden in feinem Nah⸗ 
men publieiret, Die Schreiben ausmärtiget 
Potentaten und Republiquen werden an ihn 
gerichtet; die Greditiv: Schreiben werben 
in ſeinem Nahmen abgefaffet, doch unter: 
föhreibet er fie nicht, fondern ein Staats⸗ 
Serretariug; er antwertet auch den fremz 
" den Gefandten im Nahmen der Republic 
in Terminis generalibus ; unter feinem Nah⸗ 
men werden alle Muͤntzen geyraͤget; Er 
führet den Titel Serenitime, Durchlauch⸗ 
tigſt; u alle Benefieia.von der St. 
Marrx⸗Kirche zu vergeben, Darunter find or: 
dentlich 26 Canonicate, und das ſogenann⸗ 
te Primoceriat Oder Decanar; Es erfennet 
auch diefe Kirche keines andern, ald des Do- 
ge Juriedietion, Daher derfeibe gleich * 
feiner Wahl mit fonderbaren Solennitäten 
von ſolcher Kirche Poſſeßion nimmt. "Sn 
Cumma, fein ganker Staat iſt Sei 


- 
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und fehr prächtia. Allein ben aller folcher 
Dracht iſt er dennoch nichts anders ald eın 
weritabier Unterthaner der Republic, und 
in vielen Stuͤcken ifter noch ſchlimmer dar⸗ 
an, als der geringſte Senator. Denn in 
Staats⸗ Sachen darf er aus eigener Auto: 
rität obne Vorbewuſt des Raths nichts un: 
ternehmen; In den Collegiis, darinne er 
präfidiret, bat er meht nicht ald zwey Vota ; 
Die son fremden Potentaten an ihn getich⸗ 
teten & darf er vor ſich weder er: 
bredyen nochbeantworten ; Alle feine Aetio⸗ 
nes muß er mit der groften Behutſamkeit 
sen, mo er nicht groſſe Verantwor⸗ 

will; Den Augenblick, da er er: 

mäblet worden, müflen feine Kinder, Brus 
‚der und Anverwandten alle öffentliche Aem⸗ 
ter niederlegen,, und fo lange feine Regie: 
zung währet, dürfen fie ſich keine Hoff: 
zu einer Charge machen ; Er da vr 
—— Beurlaubung des Raths nicht 
einen Augenblick aus der Stadt kommen, 
Dabers man im Sptichwort von, einem —* 
hen Doge ſaget: ſey bey offentlichen 
‚ @plemnitäten ein König, ben den Berath: 
sungen ein Senater, in der Stadt aber 

und ın feinem Haufe ein Gefangener. Un⸗ 
ter andern Qualitäten, auf welche fonder: 
Fan der Wahl eines Doge geſehen wird, 
vornemlich diefe dren , eritlich, daß er 

aus einem alten Adelichen Gefchlechte ge⸗ 
bohren fen, zum andern, daß er ſchon etwas 
bey Jahren fen, auch drittens, daß er ge: 
babe, nachzugeben und fich zu fub- 
ren. iehet man ben der Wahl 
gemeinialih auf einen ſolchen Mann, wel: 
cher der Republic ‚in unterſchiedenen Am⸗ 
baffaden bereitö gebienet hat. Die Wahl 

° eines Doge bet auf folgende Art: 
So bald der let verftorbene beerdiget if, 

fo tommen alle Nobili , die über 30 Jahr 


alt find, indem di S Marco zuſam⸗ 
men. Da werden erftlich fuͤnff ſogenannte 
Eocredoces exwdblet welche Die Artickel auf: 
ſetzen worüber der künfftine Doge ſchwoͤren 
mus. Darauf alle anweſende No- 
bili in eine Urnam, welche mit ſil⸗ 
bernen et it, und 30 darun⸗ 
find verauldet igen, welche die 


? ergreifen werffen 9 davon unter 
bernach 


flberne, und lo von neuen. 
Weiche darauf die 9 vergüldeten Kugeln 
—— die en wieder 3 —— 
die —* von unterſchiedenen 
Familien zund die zuvor gedach⸗ 
ten mn fich felbit wieder Sta 
i Diefelben loſen wieder 
te Art, daß nur ı2 übrig 
Er —*5 — der erſte 
rigen eilfen ein je⸗ 
uiſammen 25 heraus 

> Diefe werden wieder durchs Loos 
gebracht, welche aber⸗ 
und alſo ein jedweder 5 er⸗ 
vermindert hernach die 

legten bis auf eilfe, und dieſe 


. alte 1402 
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erwaͤhlen endlich 41, welche, nachdem fie 


vorher durd) die Staats⸗Raͤthe confirmiret 
worden, die eigentlichen Eleitores des Doge 
find, und zum wenigſten mit 25 Stimmen 
den Doge erwählen. Ald Gandidaten wer: 
den vornemlicd) 2 oder 3 Perionen von Die 
ſtinetion ausder Nobleffe und der Zabi der 
Vrocuratoren von St. Mare, die fich um 


‚die Republic fonderlih verdient gemacht, 


in Vorfchlag gebracht. Wenn eine davon 
Doge erwählet wird, darf fie bey Stra⸗ 

der —— er und GConftjeation ihrer 
Guterdiefe Würde nicht ausichlagen.. Wer 
auch einmahl zum Doge erwaͤhlet worden, 


„blebet folche Die ganne Zeit (ines Lebens, 


und hat nicht Macht, diefe Würde niederzus 
legen, die Republic aber hat wohl Macht , 
ihe abzuſetzen. Sein Einkommen ift fhlecht, 
und beläuft fich jaͤhrlich nicht höher ald auf 
12000 Ducati d’Argento, welche derfelbe aus 
der Grund⸗ Zinſe des Teutſchen Haufes, und 
der den Teutfchen Kaufleuten ertheilten 
Privileaien ziehet, Dahero man meiftentheild 
reiche Herren ju dieſer Dignität ermäblet. 
Geine Kleidung befteher darinne, daß er auf 
dem Haupt eine fonderliche Art von Cronen 
oder. Musen frdgt, welche oben wie ein 
Horn gebogen ift, und dannenhero il Corno 
genennet wird. Um die Schultern aber 
träget er einen Ornat von Peltz mit Hermes 
lin, faft wie der Churfürftlihe Habit. Wenn 
ein Doge ** iſt, jo laͤſet ihn die Res 
er auf ihre Unkoſten, prächtig zur Erde 
eftatten, doch nicht eher, als bis vorher 
alle Dinge wohl unterfuchet, zufoͤrderſt aber 
alle Schulden, die er gemacht , von deſſen 
Erben besablet worden. Ben der Beerdi- 
ung erfcheinen die Senatores in rothen 
öcken, zum Zeichen, daß die Republican: 
erblich fv. Das nterreganum pfleget 
ber 8 Tage nicht leicht zu währen, und in: 
nerhalb ſolcher Zeit dependirer das meifte 
von den Gtaatd- Räthen, der Senat aber, 


. wie auch die andern Collegia bleiben-indef- 


fen au t. © tige Doge heißt Pi 
tro — A Sun, * L 


Doggenburg, f. Toggenburg. 
Dogges-Sand, gro 


Sand: Band und Fläche 
in der Nord - Eee gegen Nord: Werken in 
der Provintz Holland. 


Dogliani, Doliauum, tleine Stadt an den Greu⸗ 


en des Pe Sn Montferrat, in der 
ndihaft Mondovi in Piemont. ° 


Dobna, Heine Stadt im Meißniſchen reife, 


anderthalbe Meile Über Drefiden, in das 
Amt Pirna gehörig. Nahe daben liegt die 


die berühmte urggrajen von Dohna vor 
diefem den Nahmen geführer , welche von 
Carolo M. damit belehnet worden. Die 
heutigen Buragrafen und@rafen von Dohna 
theilten ſich in zwey Linien, memlich in die 
Schleſiſche und Preußifhe. Die erfte iſt 
1711 dengy April mit Carl Hannibal, Burg⸗ 
grafen von Daum, Freyherrn von a 


rte Burg Dobna, Davon _ 
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berg, ausgeftorben. Die andere fisrirtnsch 
er in den Häufern Lauche, Reichertswal⸗ 
de, anderns in dem Haufe Carwinden, und 
drittens in denen Hdufern Wartenbe 
und Slodien, Schlobitten und Vianen. |. 
Abdels-Lexic. 
Doire, Dora Baltea, Doria Baltea, Duria major, 
luß in Italien, welcher an den Grengen des 
lifer s Landes entfpringet, und ſich im 
Montferratifchen in den Do ergeußt. . 

Doire,Dora Riparia, Duria minor, Fluß, wels 
her in Berge Geneve in Dauphine ent: 
fpringet, und ſich ein wenig unterhalb Tus 
rin in den Po ergeußt. 

Dok, Forme, Navalia, ift ein an dem Ufer des 
Waſſers in die Erde gegrabener an od 
Behaͤltniß, in welchem man die Schi 
bauet oder ausbeffert. 

Dol, Dolum, Stadt in Ober: Bretagne an den 
Grengen der Normandie, nebft einer Cita⸗ 
delle, und einem Biſchoffthum, unter den 
Ersbifchoff zu Tours gehörig. 

Dolc Aqua, Dulcis Agua, Peine Stadt am 
kleinen Fluß Nervia, nicht weit vom Ligu⸗ 
ftifhen Meer, in Piemont, in Italien, nebft 
einem Schloß aufeinem Felfen. Sie ift die 

aunts Stadt eines Fleinen Marquifats 
gleiches Nahmens, welches — Morgen 
und Mittag an das Genueſiſche, und gegen 
Abend und Mitternacht an die Grafſchafft 
—— 

Dolce, Stadt am Fluß Etſch im Veroneſiſchen 
Gebiet in 8 
Dolce, Golfo Dolce, Sinus Dulcis, groſſet Meer⸗ 

Bufen, und ein Stück von dem sroffen Golfo 
de Honduras, in der Provink Bera Paz in 
Nord: Ameriea,60 Engliſche Meilen von der 
Stadt S. Tage di Guatiniala. An diefem 
Meerbufen liegen 2 Flecken, S. Thomas de 
Caftilia und S. Pietro genannt, dahin die meis 
Den ee een Waaren, ald Cochenil⸗ 
‚Eaeav, töftlicher Balfam, Baumsund ans 
dere Wolle, in gewiſſe darzır gemachte Nies 
derlagen gras und hernady von denen 

Spaniſchen Schiffen im Jnlio oder Auguſto 
nad) Europa abgehnlet werden. 

Dolch, on dad kürkefte Seiten: Gewebe, 

deſſen fich voriego nur die echter und heim: 

liche Mörder bedienen: 

Dole, mohlgebauete und fehr feſte Stadt am 
Fluß Dour in der Franche Comte, nebft eis 

- ner Yniverfität und einem Varlament. 

Doltar, ein ziemlicher Ort mit einem zeten 
in Arabien, allwo der befte Weyrauch iſt. 

Dolgen, See in der Uckermarck bey Templin, 


von dar man in die Havel fchiffen kan. 
Dolina, Stadt in der Woywodſchafft Reuſſen 
in Pohlen. 


Dolium, ein Gewicht, hielt bey den Römern 
‚ eınen halben Culeum oder 30 Amphoras, 
etzo in Wohlen so Steine, jeden zu 32 
Mund Pohlniſch, und bey den Fransofen 6 
Septiers. f. Boifleau und YIaturs Lexic. 
Dollart, ‚Sinus Dolarius vel Emdanus , groffer 
Meer-Bufen am Teutichen Meex, zwiſchen 


—* 
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— und Gröningen, wo die Embe 

ins Meer fällt. Es wird fonft auch der Meers 
Bufen von Embden genennet, 

Dollenftein, f. Dalftein. 

Doller, Dolder, kleiner Fluß im Sundgau, 
weldyer im Vogeſiſchen Gebirge entipringet, 
bey dem Städtlein Maßmünfter vorbey ges 
bet und fich unterhalb Muͤhlhauſen in dem 

luß Ill ergeußt. J 

— © loß in Ober⸗Bayern, ins Rente 
Amt München geböria. 

Bollmar, einer der hochſten Berge in der 
fürfteten Grafſchafft Henneberg, auf | 
Spike 09 Morik zu Sachſen⸗Zeitz ein 
ſchones Yuft-und Jagd⸗Haus erbauen laffer. 

Dollmetfcher, Trucheman, Dragoman, /nser- 


. pres, ift eine Perſon, vermittelt welcher zwey 


andere Perfonen mit einander reden, ob⸗ 

leich eine der andern Sprache nicht ver- 

bet, indem diefer Dollmeticher ihre Worte 
allemahl erklaͤret. 

Dom oder Don. iſt ein Ehren⸗Titel bey dem 
Portugieien und Spaniern, welche ihn bor 
die TZauf-Nahmen der vornehmen Mannes 
Berfonen feßen, ald Dom Pedre, Dom Die. 

o &c. und bedeutet ſo viel ald ein Herr. 
n Dertunal! bekoͤmmt ihm niemand ohne 
ein Königlich Diploma. 

Dom, alfo nennet man die Cathedral: oder 

aupt:Kirche eined Erg: oder Bißthums, 
at. Templum Canonicorum , Baflica. 

Dom:Lapitel, f. Lapitel. 

Domanial:Büter, Domainen,, Pofefiones 

principi propria, heiſſen eigentlich diejenis 

gen, twelche, weil fie zu der Erone oder Res 

ierung ungertrennlich gehören, durch dem 
önig oder Fürften nicht konnen verdu 
t werden, es gefchehe denn mit Einw 

igung der gefammten Stände. Einige 

Teutiche Publiciften aber behaupten, daß 

das Wort Domaines his auf das abgewiche- 
ne Jahrhundert in Teutfhland nicht ges 
bräuchlich geweſen, fondern alles, was von 
Domainen jego gelehret wurde, von den 
Ausländern, und fonderlich den —— 
entlehnet — Die eigentlichen Teutſchen 
Doman ial⸗Guͤter wären aber nichts anders 
als die ffcalia und folglich alienable. ſ. auch 
Menfa Kpifcopalis. 

Domang, wohlvermahrtes Schloß im Für: 
ſtenthum Schweidnitz in Schlefien, 
Grafen von Opversdorf gehörig. 

Domaslicz, f. Thaus. 

Dombes, le Pais de Dombes, Domb«, Dumba- 
rum sradus, fleine Laudſchafft in Franckrei N 
welche von ——— durch die Saone a 

eſchieden, und im uͤbrigen von der Land⸗ 
haft Breſſe umgeben wird. ie beſtehet 
aus rı Gaftellanenen, hat ihr abfonderliches 
Parlament, ift ein ſouveraines Fuͤrſtenthum, 
welches allein Geld muͤntzen darf, und ges 
börete dem Du. de Maine, Ludovico Augu- 
fto, der den 4 Merg An. 1700gebohren, und 
an. 1736 den 14 Merk ben, dem 
Zitei eines Prinsen von Dombes füheete, 

u 


em . 
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und dem zu Gefallen ed and) zur Pairie ge 
macht merden. 

Tombo, Dombro, Heine Stadt und Gaftell 
in Oder⸗ Ungarn, welches von den Tuͤrcken 
verfchiedene mahl geplündert und abge: 
brannt worden. 

Dombrorizs, Dembroriza, Fluß in der Wallas 
chen, welcher ben der Stadt Araikh an den 
Eiebenbärsifhhen Grenren entipringet, und 
in die Donau fällt. 

Dosnengo, f. Dominique. 

Domesnes, Vorgebirge in Eurland, erftrecket 
fih gegen Norden in den Lieflaͤndiſchen 
Meerbujen,und it den Schiffen ſo nach Lief⸗ 
land fegeln wollen , wegen feiner hervorra⸗ 
genden Sand-Band gefährlich.  _ 

Domeitiquen, die Haus-Genofien, inaleichen 
die Bedienten eines groſſen Hasen, Kat. Fa- 
milis. Affaires Domeftiques, nennet man die 
—— Geſchaͤffte seines Staats oder 


ſes. 

Domfrons, Dommifrons, eine Stadt nebſt dem 
Zitel einer Graſſchafft in_der Landichafft 
Maine in Frandreich, am Fluß Mayenne. 

Domicelli, aljo wurden vor Feiten die apana⸗ 
irten Herren genennet, und bedeutet fü 
viel ald junge Herren, meil nur der erft- 
gebohrne allein den Titel eines Herrn führ- 
te. Noch jetzo nennet man in etlichen ho⸗ 
ben Stifftern die jungen und Neben : Ca- 
nonicos Domicellar- Herten, fo findet man 

.&E. deren 9 in dem Dem:Eapitel zu Bam⸗ 
Em. welche den andern 20 Canonicis nach⸗ 
geordnet find. 

Dominau, Domnau, Meine Stadt in der 
Prorins Natangen, im Brandenburgifchen 


Preufen, 

Domingo, f. Dominique. 

Domingo de la Calcade, Stadt in der Kleinen 
Landſchafft Rioxa in Alt⸗Caſtilien, am Fluſſe 
Caglera, war vor diefem eine Bifchöfliche 
Stadt, welche Würde fie aber durch den Ein⸗ 
fall der Mohren veriohren. 

Dominica in albis, alfo nennet man ben den 
Roͤmiſch⸗ Eatholifchen den erften Sonntag 
nach Ditern — 

2>ominicaner, beruͤhmter Muͤnchs-Orden, 
weicher feinen Nahmen von St. Dominico 
bat, deffen Regeln er im 13 Seculo anges 
nommen, Johannes Michaelis hat ihn refor- 
miret, und Pabft Paulus V nad) der neuen 
Einrihtuna 1608 confirmiret. “ihr vor: 
nehmũes Merck ift dieſes, daf fie fich aufs 
Predigen legen, daher nennet man ihn ind- 
gemein den Prediger-Orden, Orde Predi- 
casorıra. ie dirigiren in Spanien die be⸗ 
kannte Inquiſition, und haben mit den 
Srancifcanern wegen der unbefleckten Em⸗ 
Pfänamıd der heiligen Yungfrauen Marien, 
mit den Jeſuiten aber wegen der Art die 
@inejer zum nn befeh- 
re, groſſe Con ien. Sie find weiß 
getleidet, wenn fie aber ausgehen, lenen fie 
noch einen ſchwartzen Mantel und ſchwartze 
Kappe an. Es giebt auch Nonnen von dies 
tem Drden. 
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Dominique, Domingo, eine von den Antılli: 
ſchen Infeln Barlovento, in Nord: America, 
melche fehr fruchtbar, und den Caribes un: 
terwuͤrfig iſt; wiewohl die Engelländer auch 
etwas daran haben. 

Dominiven, befehlen, gebieten, Lat. Domina- 
ri, das feinige verdominiren, heit auch 
daſſelbige Durchbringen, verthun, verftupen, 
verſchwenden, Lat. Dilapidare ; rem familia- 
rem negligere. ' 

Dominium, das Eigenthun der Cache, ins 
gleichen die Herrſchafft über einen andern. 

Dominium diretum, das Eigenthum über den 
Grund und Boden. Dominium utile, das 
nugbare Eigenthum, eine Sache zu nutzen 
und zu gebrauchen. | 

Dominium eminens, ift ein Recht, vermöge defr 

n der DOber= Herr im Fall der —* zur 
ohlfahrt des gemeinen Weſens, über die 
Güter feiner Unterthanen, auch wider ihren 
Willen difponiren fan; z. E. daß er in ſol⸗ 
chem Fall ihre Häufer abbrechen, ihre Korn: 
Boden angreifen fan, u. d. m. 

Dominus ditectus, heißt der Erb : Find: oder 
Lehn:Herr, von dem die Lehn eines Gutes 
mus geholet werden. 

Dominus Jurisdi&tionis, ein Gerichts⸗Herr. 
Domitiana quzftio, heißt fo viel als eine unnuͤ⸗ 
se und unnothige Frage. f. Natur⸗Lexic. 

Domig, f. Dömig. 

Domitzſch, kleine offene Chur: Sächfifche 
Stadt an der Elbe, unterhalb Toraau im 
Meißnifchen Kreife, nebft einem Gompter: 
Hof, dem Johanniter: Orden gehörig, und 
wird zur Valley Thüringen gerechnet. 

Domleſchig, kleine Gegend in Graubundten, 
im Birthum Chur. 

Domme, Doma, Stadt nebſt einem Schloſſe in 
Franckreich in der Landichafft Perigord, an 
den Grentzen von Quercy. 

Dommel, Fluß in Brabant, welcher ſich bey 
———— der Aa vereiniget, und 

n Crevecour in die Mans fällt. 

Domnan, Heine Stadt und Schloß, im Brau⸗ 
denburgifchen Preuſſen, in der Provintz Na⸗ 
tangen, an, einem See, bem Grafen vor 
Greuß gehorig. 

Domo d’Ofcela oder d’Ofula, Domoduftella , 
Eleine befeftigte Stadt im Hertzogthum 

ayland, am Fluß Tofe, in der Grafichafft 
Anahiera. 
Dompairc, Stadt und Schloß in Portugall. 
Don, Fluß in $randreich, in Bretagne, wel⸗ 
er bey Juigne entipringet, und ſich in die 
ilaine ergeußt. : 

Don, f. Dom. 

Don, ſ. Tanais. 

Don gratuit, f, Donum gratuitum, 

Dona, f, Zirfchberg. _ , 2 

Donstio Conitantiniana, ift ein erdichteted Di⸗ 

oma, vermoͤge deſſen die Roͤmiſchen Paͤb⸗ 

e vorgeben, es habe Kayſer Conſtantinus 

Magnus dem Pabſt Sylveſtro vor die er- 

theilte Zauffe, den Kayferlichen Vallaft, die 

Stadt Ron ingleichen alle Deribensaliihe 
2 u 
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und Stalidnifche Landfchaften, Provintzen 
und Städte, eigenthuͤmlich gefchendet, und 
der Roͤmiſchen Kirchen die völlige Jurisdi⸗ 
erion und Gewalt über diefelben eingerdus 
‚niet, welches aber bey Politieis und Hiftori- 
cis bei en Glauben findet, auch weder von 
den Roͤmiſchen Kayfern, noch andern Pos 
— dem Pabſt iemals zugeſtanden 
worden. 
Donativ⸗Gelder, werden diejenigen Praͤ⸗ 
ſente genennet, welche die Staͤnde bey ſo⸗ 
lennen Actibus, z. E. ben Croͤnungen, Ver⸗ 
maͤhlungen u. w. ihrem Oberherrn ent 
richten, und wird heut zu Tage das Quantum 
gemeiniglich vorgejchrieben. 
Donato, Dowasus, kieiner Fluß in Calabria ols 
tra, welcher fi) in das Joniſche Meer ers 
geußt, inNeapolis. ’ 
welcher bey Donefchingen in Schwaben, in 
dem Fürfl. Fuͤrſtenbergiſchen Schloffe ent: 
fpringet, bey Ulm ſchiffreich wird, und fich, 
nachdem er Schwaben, Bayern, die Oeſter⸗ 
reichifhen Erb⸗Lande und —— —5— 
römet, auch über 60 merckwuͤrdige Fluͤſſe 
u ſich genommen, durch 6 Arme mit pie 
Hefftigkeit ins * Meer ergeußt, d 
er bey 20 Frantzoͤſiſchen Meilen Eine Suͤſ⸗ 
ſigkeit im Meer behalten tel nachdem er 
vom Abend gegen Morgen über 700 Meilen 


offen. _ Ben den Griechen und Römern 
ei rte diefer Fluß :Prahmen, Danubius und 
After, den erften legten fie ihm bey von ſei⸗ 


nem ige bis in Ungarn, den andern 
von feinem Einfluffe in das Meer. 

Donausi£fchingen, f. Donefchingen. 

Donavez, f. Dunaves, 

Donauftauff, Heine Stadt und Herrfchaft in 
Bayern, nebfkeinem Land:Gerichte. Das 
dabey auf einem hohen Berge gelegene 
Schloß, arg eg it im dreyßig⸗ 
jährigen Kriege ruiniret worden. 

Donauthal, ein Strich Landes in Schwaben, 
von dem Urfprunge der Donau an bis an das 
Hegow, darinnen Sigmaringen, Dutlingen 
und Moringen gelegen. 

Donamwert, Donaumert,Versis, Donavertia, 
wohlgebauete Stadt an der Donau, wo die 
MWernig hinein Miefien, im Hertzogthum 
Bayern, an den Schwäbifchen 


engen. 
Sie ift vor diefem eine freye eiche- Stadt 


ervefen, der Churfürft von Bayern hat 
elbige die meifte A inne gehabt. e 
wurde pe den 9 un. An. 1705 durch ein 
Kayſerliches Decret wiederum mit ihrer 
porimaligen Reichs = Frepheit begnadiget, 
aber im Badischen Frieden 1714 ift fie 
Ehur-Bayern wieder eingerdumet worden. 
€3 ift eine berühmte Saltz⸗Niederlage all- 
| bien, und am Ende der Stadt lieget das be⸗ 
ruͤhmte Klofter um heiligen Ereug, wel⸗ 
ches einen Abt hat. Bey ber Un. 1743 
erfolgten Retirade der Frantzoſen aus 
Teutſchland brannten fie die alida bes 
vr fchöne Bruͤcke ab. f. Schellen⸗ 
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Donawig, Bracbium Danubii, ein alter vers 
ſchlemmter Arın der Donau, oberhalb Bel⸗ 
— in Ungarn, welcher zwiſchen Moraften 

urchgehet, und die Donau mit der Teines 
vereiniget. Der Kayferliche General Graf 
Mercy ließ felbigen 1717 räumen. 

Doncala , ein Ort im Königreich Nubien, wo 
ſich reiche Kaufleute aufhalten. 

Doncaftie , groffe und volcreiche Stadt in Eu⸗ 
gelland, in der Proving Vorck am Fluß Do⸗ 
ne, allwo gute Handlung getrieben wird. 

Donchery , eine Heine Frankdiiihe Stadt in 
der Landichaft Rhetelois in Champagne, au 
der Maas, nicht weit von Sedan. 

Dondangen, Feine Stadt in Curland. 

Doneſchingen, Schloß undgroßer Flecken in 
der Grafjchaft Fürftenberg in Schwaben, 
etliche Meilen von Ulm, allwo die Donau 
entipringet. 

Doneg, Doniec Sowierski, Fluß ım Lande der 
Coſacken in der Ukraine, weldyer in dem 
Gebirge nicht weit von Bolaorı entipringet, 
und fid) bey Babey in den Don⸗Fluß er- 
geußt. Er wird ſonſt aud) der Fleine Tas 
nais oder Don genennet. s 

Dongelberghe, Stadt, Schloß und Brafihaft 
in Brabant, davon eine Graͤfliche Familie 
den Nahmen führet. 

Doniec Sobiersky , |. Doneg. .. 

Donjon, Bruftwebre, ift ein erhabener Ort in 
einer $eftung, wohin man fich bey einer Be⸗ 
lagerung in der äufferften Noch reririret, um 
mit dem Feinde noch zu capituliren, Lat. Me- 
dia arcis latio,, Ultimum obfefforum afylum. 

Donifche Cofaden, wohnen um den Fluß 
Don oder Tanais, bis an den Paludem Mxo- 
tidem und Die Crimmiſche Tartarey, nähren 
ſich von den Streiffereyen, ftehen unter den 
Rußiſchen Kanferin Protection, und dienen 
ihr im Kriege vor Gold, 

DonnersBebirge, f. Acroceraunia. 

Donnersberg, Mons Fovis, Taunus Mons; ift 
der berühmte hohe Berg in der Pfals. Mit- 
ten auf felbigem liegt ein Dorf, Donners- 
feld genannt, allwo vor Zeiten ein Schloß 
geweſen. Dben auf dem Berge ſiehet man 

“ noch die Rudera von einem Klofter. 

Donnersmard, f. Hendel. 

Donum gratuitum, Don gratuit, freywilliges 

Gefcheneke,ift eine Ertraordinair-&teuer, fo 

an etlihen Drten zu gewiſſer Zeit von den 

Unterthanen geiodert , und offtermabls fo 

re diegrößte Schuldigteit eingetrie- 

enwird. DieAnfündigung gefhieht von 
der hohen Obrigkeit, die Nepartition aber 
macht bie Unter» Obrigkeit. —— 

Don gratuie muͤſſen die Stände in Langue⸗ 

doc alle Tahre,und die Geiftlichen in Franck 

reich alle 5 Jahr ihrem Könige entrichten, , 

welches gemeiniglich an 5 bi 6 Millionen 


beträget. f. Decimz. } 
Donzi, kleine Stadt am Fluß Noaym in der 
Frantzoſiſchen Landfı Nivernois. 


umliegende Gebiet heifjet Donziois, 4 
den Titel eines Hertzogthums, und iſt dem 
Haufe Mayarini Maͤncini gehoͤig. 

5. Doosme, 
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Doorne, Turziam, Marctfiedenin Geldern, 
in der Landſchaft Velau. 
Doppelgen, Dubbeltje, eine Hollaͤndiſche 

Scheide-Münge, welche 2 Stüber oder ei- 
en gilt, Lat. As Beigarum, 
quarta pars imperialis, 


nen 
vige 


Dorn han 


laͤndiſchen Leinwand = Salg-und Lachs: 

andel. Sie it audy wegen des Synodi 

ordracenz von 1618 befannt, auf welchen 

i die Arminianet verdammt worden, und wel⸗ 

chet Synodus der Liber Symbolicus der Hol⸗ 
laͤndi Reformirten worden. 
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Doppelbaden,eine Art aroffer Feuer: Röhre, Do 


k den sder Gabeln I 
eh alt (aber suche —* 


find, Lat. Tormentum uncinarium , 


carium. 

Doppia diSpagna, Dublone oder Piſtole, Lat. 
Nammus Hiſpanorum anreus quatuer imperia- 
diem. &Spanifhe güldene Münge, welche 
32 Nealen gilt, und unferd Geldes etwa 


* Em. beträgt, ift ietzo auf 40 Real er⸗ Do 


-böhet. Fu Mayland gilt-fie zı Lire, und 
die talienifchen gelten daſelbſt 23 Lire. 
Zu Floreng aber gilt eine Italiaͤniſche fo 
viel als 30 Paeli, und eine Doppia di Ve- 
nezia if 23 Lire, oder bald 4 Thaler unfers 
Geldes. Eine Genuefer doppelte Doppia 
macht unfers Geldes 7 Kehle. und 4 gute 


Grofhen. 

Dora, Dourefeld, ein Gebirge in Norwegen. 

Dora Baltea, f. Doire. 

Dora Riparia, fuche Doire. 

Doraca, Heine Stadt in Arragonien, an dem 
Fluſſe Ailoco, allwo ſich eine lange unter 
irdiſche Höhle befindet. 

Dorat , Orarorium, Heine Stadt am Fluß Se⸗ 
se, im der Landichafft Manche in Franck⸗ 


reich. 
Dorchefter , fleine und meift ruinirte Stadt in 
Oriordshire in Engelland , nicht weit das 
von, wo die Flüffe Tame und fis zufam: 
men konmen. 
Dorchefter, Dorcefter, Dorfershire, Dorcis, Der- 
in Engelland, welche ge 
rden an Wilt 


Dorcy , Heine Stadt in t 
, fo in und aus Franckreich gefuͤh⸗ 
—— werden, beſichtiget und verzollet wer: 


Dordogne ‚, Daronius, Fluß in Auvergne, in 
ich, meiden unterhalb Bourdeaur 
in die Garoııne fällt. 

t, Dort, Dordracum , geofle, reiche 
uud fchöne Handels » Stadt in Sud » Hol- 
land, an der Maas, welche andiefem Ort 
iedrermwe beiffet, und nebft dem fogenann: 
ten. Diesbes eine Beine Inſel um die 
@radt machet, wodurch fie fehr fette if. 
allen Derfammlungen der Holz 

©tädte die erfte Stimme, das 
je und das Stapel: Recht von 
einiichen Weinen, einen guten Hol 


renburg, ſ. Torda. 

Dorffen, ein Funde @erichte in Unter-Bapern 
an der en 3 Meilen von Ingolſtadt, ins 
Kent: Amt München gehörig. 

Dorheim, wohlverwahrtes & loß in der 
Wetterau, nicht weit von Gelnhaufen, wel⸗ 
ches denen Reichs» Freyen von Holshaufen 


gehöret. | 

Bene: ein Amt in der Graffhafft Hanau. 

rıa, J. ire. 

Doria, beruͤhmtes und vornehmes Geſchlecht 
u Genua, welches ſich in pwey Linien thei⸗ 
et, davon die jüngere heutiges — 

Hertzoge von Turſis, und die ditere Fuͤrſten 
von Melfi —* a bi 

Dorla, Caſſeli ogtey in Thuͤrin⸗ 
gen ——— 

Dormael tieine Stadt im Quartier von Loͤ⸗ 
wen in Brabant. 

Dormans, Flecken in Champagne an der Mar- 
ne, davon eine berühmte Familie in Franck⸗ 
reich den Nahmen *— 

Dornberg, Anıt in der Land⸗Gr —*8* 
fen, in der Graſſchafft Ziegenhayn, den 
Freyherrn von Dornberg gehörig. 

Dornberg, Schloß und Grafſchafft in Fran: 
fen, unmeit Nürnberg, dem Marc sajen 
von Anfpach gehörig, die Grafen furben 
fhon An. 1387 aus. 

Dornberg, altes Schloß und anfehnliches 
Amt in der Ober: Grafichafft Catzenelnbo⸗ 

en, Den : Darmftadt — dus 
Ehis , in den Fransöfifchen egen 
von den Frantzoſen ruiniret worden. 

Dornbeuern, Dorgbiern, Stadt in Schwa⸗ 
ben an der Fußach, zwiſchen dem Bregen- 


jer⸗Walde, und der Grafſchafft Embs, sur 
Defterreichiihen Grafſchafft Beldtir 


gehörig. 

Dornburg, Schloß im Anhaͤltiſchen Gebiete, 
unmeit Zerbſt, und auch dahin geborig, 
Dornburg, Heine Stadt, Schloß und Amt 

am lineten fer der Saale, auf einem Ber- 
e in Thüringen, ı Meile von Jena, dem 
oge zu Sachſen⸗Weimar aebörig. Uns 
ter dem Schloß am Fuſſe des Berges liegt 
ein Dorff, wo ein und Bruͤcke über 
die Saale gehet. An. 1717 litte fie eine 
ſtarcke Feuers⸗Brunſt. 
Dornegg, Dornacum, Dorff und feftes Schloß 
im Canton Solothurn, allmo eine Bruce 
ber den zz. Died gehet, ift wegen ber 
Schlacht An. 1499, in welcher die Schwa⸗ 
ben von den 
merckwuͤrdig 
Dornhan, Dornem, kleine Stadt am 
Schmwarkwald in Schwaben, dem Hertzoge 
von Würtemberg gehörig. ft im Auguſt⸗ 
Monat ı7ı18 abachrannt, 
& 3 Dorn: 


hweigirn viel erlitten, 


Dorften, Dorfla, 


j 
Dornhbeim Douairiere 


Dornheim, ein Flecken in Francken den 
Haufe ——— gehorig. 

Dornhoff, Schloß im Juͤrger⸗Viertheil des 
Hertzogthums Kaͤrndten, dem Haufe De: 
terreich gehorig. 

Dornick, f, Tournay, 

Dornide, Flecken im eigentlichen H 
thume Hoiftein, 
am Plöner Eee. 

Dornock, Dormodunum, Eleine Stadt, nebit ei⸗ 
nem groſſen und guten Hafen und einer Eis 
tabelle in der Nord-Schottiandifchen Lands 
schaft Sutherland, an der Meer: Enge von 
Tornock, fie ift die 1003 des Biſchoffs 
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og⸗ 
im Amte Bordesholm, 


von Caithneß, der nah St. Andre gehoret. 

Dornſtadt, Dornftetten, Heine Stadt im 

Dertogtbum Wuͤrtemberg im Schwargs 
wa 


Doro, Oboca, Fluß in der pi Pro: 
vink Lagenia, welcher fich bey Arkloe ins 
Irrlaͤndiſche Meer ergeußt. 

Dorothea, Heine Feſtung in der Africanifchen 
Vroving, Guinea, auf der Gold: Küfte in 
Africa, gegen Dften des Capo tres Puntas, 
font dem Könige von Preuffen gehörig. 
Friedrich Wilhelm aber hat fie 1713 wegen 
der entlegenen Poffegion an die Hollaͤnder 

berlaffen. - 

Dorotbeen Stadt, f. Berlin. 

Dororbeenthal, ſ. Auguftenburg. 

Dorfetshire, f, Dorcheſter. 

r Stadt in Weftphalen in der 
Grafſchafft Recklingshauſen, ift Hein, aber 
befeftiget, liegt an der Lippe, und gehoret 
zu dem Ertz-Stifft Coͤln. 

Dort, Dortrecht, ſ. Dordrecht. 

Dortmund, Tremonia, die dritte freye Reichs⸗ 
und Hanfee-Stadt im Weſtphaͤliſchen Krei⸗ 
fe am Fluß Ems, in der Gratfchafft March, 
iR eine Feſtung, und begreift eine freye 
Reichs⸗Grafſchafft unter fich, genieffet die 
zul: Frenheit durchs ganze Neich, und ift 
Zutherifcher Religion, und hat die Muͤntz⸗ 

enheit. So ift auch dafelbit ein Gymnaͤ⸗ 
um illuſtre, wie auch ein Dominicaner⸗ 
und Franciſcaner⸗Kloſter, nebit 2 Frauen⸗ 
Kloſtern. 

Dos, oder Ehe⸗Geld, iſt dasſenige Geld, was 
eine Ehe-Frau ihrem Manne dergeſtalt 
— daß fie das Eigenthum daran bes 

Alt, er aber den Nießbrauch davon hat. 

Von dem Dore find die Paraphernalia oder 

andere zuaebrachte weibliche Güter gaͤntz⸗ 

lich unterfchieden. | 

Dose, Fluß in der Marc? Brandenburg, er: 
geußt ſich indie Havel, und flieffet nebft der: 
felben endlich in die Elbe. 

Dotekom, f, Dodcheim. 

Dortnau, Flecken in Schwaben, am&chwark: 
walde, woſelbſt ein gutes Silber-Berg— 
werck, der Abtey St. Blaſii gehorig. 

Donairiere, fat, Mdua illuſiris ufufrufluaria, 
eine Kapſerliche, Könialihe, Fürkliche, 
Graͤdiche, Frenherrlihe, oder Adeliche 
— — welche auf ihrem Leib⸗Gedinge 


> 
- 
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Douane, Dogana, ift ein Drt, wo man die Im⸗ 
poften und Accijen von den Waaren entrich- 
tet, Lat. Telonium, Porsiterium, Taberna 
zributaria, 


Dovarnenes, fleine Stadt !inder Frangöfifchen 
Proving Breragne, nebft einenmarofien und 
guten Hafen an der Baye von Dovarnenes. 

Douay. Muaum, groſſe und feſte Stabt am 
Fluß Scarpe, im Walloniſchen Klandern, 
an Den Greutzen der. beyden Graffehafften 
Artois und Hennegau, nebft einer Saftellas 
ne und einer Univerſitaͤt, weiche 156; vom 
Kong Philippe 11 in Spanien gejtifftet wor⸗ 
den, der Eron Frandreich feit 1688 gehöri 
Die Fransofen haben die Fortification ſeht 
verbeffert, auch dajeibitSchleufen — 
Sie hatten auch font das Zeug:und Gieß⸗ 
Haus ihrer Artillerie allhier. 

Doudeville, aroffer Flecken in der Norman: 
die 7 Meilen von Rouen. 

Doue, Doveum, kleine Etadt in der Frantzoſi⸗ 
ſchen Landfhafft Anjon. 

Douer, f. Douwres. 

Dovern, Doverden, Vogtey im Herkog 
thum Bremen, nebft einem groffen Strich 
Landes, zwijchen der Aller — — 
ſeit An. 1679 zu Braunſchweig⸗ Luͤneburg. 


Douglas, Schloß in Clydesdale in Suͤd⸗ 
Schottland, an einem Fluſſe gleiches Rah⸗ 
mens, welcher fid) bey Larrick mit Dem 
Elnd vereiniget, davon eine fehr alte und 
vornehme Gräfliche Familiein Schottland 
den Nahmen führet,-aus welcher die Ders 
tzoge von Douglas und Queensbury nebft 
andern herſtammen. 

Douglas, Dunglss, fleine Stadt in der Suͤd⸗ 
Schottlaͤndiſchen Proving Merche. 

Douglastown, Stadt und Hafen auf der Inſel 
Man, zwiſchen Engelland und rrland. - 

Dovi, Dyti, $luß im der Droving Walles in 
Engelland, welcher fich in Das Srrländifche 
Meer ergeuft. 

— ſ. Dubitz. 

Doupliren, Lat. Ordines vel juga militum ge- 
minare. wird beym SKriegs-Erereitio diejer 

nige Bewegung genennet, wenn man aus 
a liedern eines machet, welches die Höhe 
des Bataillons vermindert, dargegen aber 
Die Fronte vermehret. Dder wenn man 
die Meihe dourliret, und aus zweyen eine 
machet, ſo wird die Fronte des Bataillon 
verringert, und die Höhe vermehret. 

Douplong, ſ. Doppia di Spagna. 

Dourdan, Dourdiacum, fleine Stadt in der Jsle 
de France, in dem Gebiet Hurepoir, am 
Fluß Orge. os 

Dovre, Stadt in der Schwediſchen Proving 
Jempterland. 

Dovrefield, ein gewiſſer Thal im Dront⸗ 
heimiſchen Gebiete in Norwegen. 

Dourlens, Doulens, Durlendium, fieine befeſtig⸗ 
te Stadt nebſt einer Citadelle am Flug Anñ⸗ 
tbie, in der Picardie in Franckreich. Sie 
4 pe, und liegt gegen die Grenzen von 

vw. 


Doure, 


63 Dours Dradenfels 
Douro, Duero, Darius, aroffer Fluß in Spa⸗ 


nien, welcher in Alt-Caftilien in dem Ge: 
birge Jdubeda, auf den Arragoniſchen Gren⸗ 
gen entfpringet, und ſich nicht weit von der 
Ctadt Porto in Bortugau in das Atlantıs 
ſche Meer ergeußt. 
Doesburg. 
Dourvre, }. uwres. 


Donwne, Comirasus Dunenfis, Grafſchafft in der 


{ Provins Ultonia oder Uls 
‚M ad an die Grafſchafft 
5 an Louth, gegen 


ndische Meer, gegen We: 
an Armagh grenzet. Die Hauptftadt 

ben heißt aleichfalld Downe, Danum, 

und liest am Eee Cone, auf einer Halb⸗ 


3, und ein Bifhoffthum, unter den 

be. (hof zu Armagh gehörig. 
wneham, Stadt in Norfold, in Engelland 

amı Fluß One. 

Douwres, Douer, Douvre, Dubris, Fleine aber 
tante See: Stadt in der Graſſchafft 
Kent in Engelland, nebft einer Eitadelle und 
berühmten Hafen, wohin die Paquet⸗Boo⸗ 
te von Calars aus Frandreic nad) Engel: 
ent abgehen. Sie ift einevon 


‚ a er im Br 
on führet ein Eng⸗ 

Uijcher Lord den Hersoglichen Titel. : 
Doux, Dubis, Alduadabis, groffer Fluß in der 
Eomte, welcher aus dem Berge 

‚ura entipringet, und fi zu Verdun in 


die Gas . 
Douzi, Dıziacum, Duodetiacum, Flecken an der 


Eher, in der Diöces von Amiens in der 
Da heiöt das Kauf:Haus der Chris 
fen . in Africa. 
Dowart, fleine Stadt auf der Schottländi- 
— Ede 
ee irge an der 
Klofter 


En ns im a 
Bi 


———6 gelegenes Nonnen: 


Vrämonfiratenfer = Ordens, im 


S:aner- Kreife in Böhmen. 
Doz, im Bologneſi i ⸗ 
lien, — 
Stadt an der Drau, in 


. Cie wird aud) Ober: 








Dr genennet, zn Unterſcheid von 
Unter: , fo ein Städtlein im 
rn it, melches an den 
| vr Grensen liest. 
— und Mt 
! er, un 
— in Die fer... ‘ 
eg, f. Tr 5* 
rg, Dr vs, Stadt in der 
oya an der Weſer 


* "Fl dason Tic) fr 
Reichs = Freyherren Waldpo- 
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ten von Paffenheim zu Gudenau, denen fie 
gehötet, Erb: und Burggrafen fchreiben. 

Dräbna, ſ. Drebna. j 

Drage, Dragus, lesen und ſchones Land⸗ 
Gut, in Stormarn, auf einer feinen ins 
fel, gehörete ſonſt den Grafen von Nangow. 

Drage, Flug in der Nenen- Marc Brandenz 
bura, welcher in dein Draheimifchen Btu⸗ 
dhe entjpringet, und ſich unweit Drieien 
in die Warte ergeußt. 

Drago, Fluß in Reapolis, welcher an den 
Grengen des Principato citra und oltra 
entfpringet, und fic) in den Golfo di Nas 
poli ergeuft. 

Dragoe, erhielt ı745 den Nahmen Frie⸗ 

drichs⸗Ruhe kleiner Ott auf der Oſt⸗ 

Seue der Saͤniſchen Inſel Amack im 

Sunde. 

Dragoman, ſ. Dollmetſcher. 

Dragone, Draco, Fluß in Neapolis welcher 

im Berge Veſuvio entipringet, und ſich im 

den Fluß Sarno ergeuft. 

Dragonera, eine von den Balearifchen Infeln 
im Mittelländiichen Meer, nahe bey Ma: 


jorca. | 

Dragonera, in Neapolis in Eapitanata, ein 
kleines Bißthum. 

Dragoner, Lat. Dimache, Efires defultorit, 
eine Art Reuter, welche ftatt der Carabı- 
niers auffommen, aber ſowohl zu Prerde 
als zn Fuſſe Dienſte thun muͤſſen/ und bey 
geofien Attaquen oder in Feld⸗Schlachten 
an die gefaͤhrlichſten Oerter commandiret 
werden. Ihr Gewehr beſtehet ın Flinten, — 
Piftolen, Degen, Pallaſchen und Baſonet⸗ 
ten, auch führen fie zumeilen Beile an ven 
Satteln. Wenn die Schlacht anaehet, (0 
chargiren fie zu allererſt, und um Xager has 
ben fie ihren Ort vornen an der Spike, 
oder auf den Flügeln, damit fie diejelbe 
bedecken, weil fie am erften ın die Waffen 
Fonmmen konnen. Sie werden eigentlich 
zu der Infanterie gerechnet Die Prima 
Plana einer Compagnie beftehet aus dem 
Pa a FR 

eifter, Fourier, Murterfchreiber, Feld: 
fcherer, Tambeur, Schmied und Sattler. 

Dragovan, Konigreich in der Inſel Tavan in 
Alien, darinne viel Kampffer, Brafilien: 
Holz und andere Specereyen wachen. 

Diagne, f. Drage. 

Draguignan, Dracena, Stadt in Provence, in 
einer fruchtbaren Gegend, in dem Gebiete 
von Freiuld. Sie ift die Hauptftadt einer 
befondern Viguerie, und hat ein Land⸗Ge⸗ 
richte. 

Drahem, Stadt, Schloß und Herrſchafft in 
der Neumarck, harte an den Pohlniſchen 
und Pommerifhen Grenzen, welche 1657 
in den Brombergifchen Tractaten, von 
Mohlen an Chur: Brandenburg, als ein 
and vor 120000 Thlr. auf 3 Jahr_ver- 
fehrieben worden, und da nad) Berlauff ſol⸗ 
her Zeit die Wiederbegahlung nicht geſche⸗ 
hen, bat Chur: Brandenburg noch 15000 

E 4 Thlr. 
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* heraus gegeben; und es als einen 
Pfand⸗Schilling von 135000 Thaler in 
Defig genommen. _ 

Drahenız, ſchones und Iuftig gelegenes Schloß 
im Prachenfer : Kreije in Bohmen. 

Drain, fleine Stadt in der Graffhafft Marr, 
in Nord:Schottland. 

Dramburg, kleine Stadt in der Neu: Marc 
Brandenburg, und die Haupt⸗Stadt des 
Dramburgifhen Kreiſes an der Drage, 
befichet aus der Alt: und Neuftadt, 

Drance, Fluß in Savoyen, welcher in der 
Landſchafft Faucigny entfpringet, und ſich 

in den Genffer⸗See ergeußt. 

Drandis, f. Brandis. 

Drangiana, Proving in Perfien, in Afien, wird 
heut zu Tage Sigiftan genennet, und Liegt 
am mweiteften gegen Oſten. | 

Dransfeld, Mardtflecken in Nieder: Sad: 
fen zwiſchen der Leine und Wefer, im Tür: 

enthum Oberwalde, gehöret dem Chur: 
ürften von Hannover. 

Drapano, Drepanum, Promentorium, Borgebirge 
auf der Nordlichen Küfte der Injel Candia, 
zwiſchen den Städten Canea und Betting. 

Draßmauer, Dräßmauer, groffer Flecken 
nebft le im Hertzogthum 
Stain, am Fluß Drefen. 

Drauſen, Ses in Preuffen bey der Stadt 
Elbingen, welcher fid) in den Friſchen— 
Haff ergeußt. 

Draw, Dravus, groffer Fluß, der zu Innichen 
in Tyrol an den Saltzburgiſchen rengen 
entipringet, J. Steyermarck und Kaͤrnd⸗ 
ten gehet, und ſich in Ungarn, nicht weit 
non Eſſeck in die Donau ergeußt. Er fieſ⸗ 
fet von Weſten gegen Diren. . 

Drebach, Berg⸗Flecken im ———* 
Kreiſe in Meiſſen, im Amte Wolcenfein 


gelegen. 

—8* Drewko, Dreyocke, Heine Stadt 
in ber Nieder⸗Lauſitz, iſt dreyerley Herren 
von Abel unterthan, wird meiftentheils von 
Wenden bewohnt, und unter die 6 Wendi⸗ 
fhen Städte gerdhlet. 

Dredbaufen, Dredtingshaufen, Chur: 
Mannsiihes Städtgen, hat herrlichen 
Weinwachs, am Rhein geleaen. 

Dredoderheim, lag in der Unter: Pfale, 
an dem Kleinen Fluß Drecks, aumo ſich der⸗ 
felbe in den Lauter⸗Fluß ergeußt. 

Drefurt, f. Trefurt. 

Dreg, Grapin, ift em feiner Ancker von 5 Tan⸗ 
ben oder Klauen, welchen man zu den Tha— 
Ioupen auf den Flüffen und anderswo ge: 
brauchet, Lat. Harpago. 

— feſtes Schloß in Ungarn, unweit 
Dien, auf einem hohen Berge. - 

Dreh⸗Baume, Mouliners, Lat. Obex verfäti- 
dis tantum pedisibus tranfıtum permittens, find 
hölgerne Kraͤnze in den Cchug - Gattern, 
welche auf einem Pfahl herum gedrehet 

— * zußran 
ehng/ Drahna, Schloß und Herrfchafft in 
der Nieder: Lauſitz, neben ——— 







er durchzulaſſen. 


Dreileben Dreßden 


ten Dobrilugk und Sonnenwalde gelegen, 
einem Grafen von Promnitz gehotig. 

Dreileben, Flecken und Amt ım HolgKreife, 
des Hertzogthums Magdeburg. 

Dreifen, ſ. Driefen. 

Drenhelburg, Drengelburg, Peine alte 
Stadt und Amt, nebit einen: jeften Schloſ⸗ 
fe auf einem heben Berge in Hefien, am 
Fluſſe Dymel. 

Drente, Drenria, alſo wird der Nordliche Theil 
von erg genennet,ın welchem Die 
Hauptiiadt Covorden heiſſet, und viel 

oraſt zu finden if. 

Dreßden, Dressa, Volck⸗reiche und — ge⸗ 

baute Chur⸗Sad ſiſche Reſidentz⸗ Siadt um 
Meißniſchen Kreiſe an der Elbe, durch wel⸗ 
che ſie in Alt: und Neu⸗Dreßden abgerbeis 
let, durch eine koſtbare fteinerne Brücke 
aber mieder an einander gehänget wırd. 
Sie ift etwas befeftiget, und hat ein praͤchti⸗ 
ges Schloß in Neu⸗Dreßden, nebit einem 
weitberuͤhmten Stall, Kunft:Cammer and 
wohl verjehenem Zeughaus. Auhiet find 
die hohen Eoliegia des Churfuͤrſtenthums 
Sachſen, nehmlich der Geheimde: Katy, 
die Cammer, bie Landes⸗Regierung und Das 
Appellations Gerichte, das Ober⸗Conſiſto⸗ 
tium, der Kriegs: Kath, das Accis-Colle⸗ 
gun, und das Ober⸗Rechnungs⸗Collegium. 
Vor dem Pirniſchen Thore ift feit 1712 ein 
neues Zzucht⸗ und Wayfen : Haus, inglei= 
hen der groſſe Konigliche Garten, in wel: 
em ein foftbarer Pallaſt. Es it auch 
hinter dem Reut-Haufe ein wegen der Ge: 
baude ungemein kojtbarer Garten, der Zwınz 

er Garten genannt, angelegt worden. 
ie Stadt Alt: Dreßden, jo nunmehro 
durch einen Befehl von 28 Jun. 1732 Yreus 
ſtadt heißt. iſt ſeit einiger Zeit gang un⸗ 
gemein angebauet worden. Denn aufler 
den vielen jhonen Privat-Gebäuden, find 
untet den Königlichen das prächtige Hol: 
landiſche Parars, das Gadets: Haus, und 
Die neu: angelegte Cafernen, auch die vor⸗ 
trefflihe in Feuer vergoldete Statue Fri- 
dericı Auguitı Il zu Pferde auf einem hoben 
Piedeilale ſehenswuͤrdig, und befindet fich 
gicht nur bier die Rıtter-und Militairs 
Academie, ſo 1726 errichtet worden, ſon⸗ 
dern es find auch nunmehro die ‚meiften 
Eouegia in diefe Stadt verleget. In den 
An. 1745 mit Preuffen und Sachſen ent- 
fandenen jerungen nahmen die Preuſſen 
nad) der Shlact bey Keffelsdorf dieſen 
Ort ein, evacuirten ihn aber nach dem ge= 
ſchloſſenen Dreßdner Frieden vom 25 .Dec. 
1745 ſogleich wieder. Bey den darauf 1756 
zwischen Defterreich und) Preufien aber= 
mahl entftandenen.befftigen Irrungen und 
dem am 29 Aug. e.a. gejchehenen. Preugi= 
ſchen Ueberfau der Chur⸗Saͤchſiſchen Staa⸗ 
ten wurde auch Dreßden von Preußiſchen 
Zruppen beſetzt, nachdem ſich Ihro Konigl. 
Waj. Auguſtus nach Wohlen begeben, Ihro 
Maj. die Konigin aber nebſt des Komigl. 
- und Chur⸗Printzeus Hof⸗Staat iuräch ge⸗ 
| ieben, 
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blieben 1758 den 1o Nov. di 
Mal. DaB CHusFÜrRL Diefbent das Une 

— herung der Kayſerl. Ko⸗ 


das 
ist. und Armee ein amebnlicher 
Thei'der Dreddner Borftädte von dem 
von 
der 


Eommendanten dem General 
[ u a wurde. Don 
et + Mage non f. den Ars 

r Friedrichs ſta 
sderbeim, fleine Stadt in der Unter: 
am Flug Glan, in dem Amte Creu⸗ 


Dreiisen, etwas anrichten, anfelen, u rechte 


be difponere, opparare, ingleichen 
und untermweifen, Lat. iufiruere, 
erudire. 


Dreveren, Stadt in der Landfhafft Drente 
im Ober-Dffel, Antenne Nieder: 


Dreuz, Drocum, fleine und alte Stade nebft 
in der rn de France, am 
laife, weiche der Konig in 
e von VBendo: 
‚Die Grafen von Dieux 
rei e bein x Soon Dihaftt Sen- 
163, ywo 
in Klein⸗Polen. 






Uiberbleibung des 
—— fo die Shut: 
des J dreymahl 
Fuͤrſten⸗ 

in den Dotftern an⸗ 

iete, Lat. Ditio Triquer- 
Triqnerceranus, ein gewiſſer 
ichs » oder Königs = Forft, 3 
) a breit, harte an der Wet: 
unweit Yan un re 
mei * — 
trafen von Iſenburg, 

auch) den Grafen von Hanau 
en:Darnıftadt, 
genberg iſt damit 


tadt imBogtlande,denen von 
jier 2 haben, gehorig. 
f. Sedelmeifter. 
drden, ſ. Junder:Lolle: 


Muͤntze ir einifchen, welche 
jennig A Ylat. Lex. 
yeige oder Deutjche 383 2 
ennale Germanicum, ſieng jid) Un. 
und isähretebis 1648, da man die 
te Weftphältiche Sriedend: Tracta- 
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; geleget, und da fomohl die Vroteilan- 
holiſche n viele Jahre ſich 


| von geje hatten, 
endird Re Ari Au zuerſt 
"als man in dieſem Konig⸗ 


betannten Majeidts-Briei 
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den Lutheriſchen die Religions⸗Freyheit un⸗ 
terdruͤckte, und dadurch die Böhmischen 
Stände jo erbittert wurden, daß fie die 
Karſerlichen Geſandten 1618 zu Prag zum 
ae eraus fturgeten, und den Churfuͤrſt 
riedrichen zur Mais wider Kayſer Ferdi⸗ 
nandum, zum Konig in Bohmen erwähls 
ten, der feinen Kayſer dieſes Reich abzu— 
nehmen verhoffte, aber Anuo ı 620 auf dem 
weiſſen Berge vor Prage die Schlacht, und 
paleıcı die Bohmiſche Erone tieder vers 
ohr. In dieje Kriegs-Unruhe ward gantz 
Teutſchland nebſt verſchiedenen auswaͤrti⸗ 
gen Potenzien verwickelt, denn die Intereſ⸗ 
ſenten dabey waren auf einer Seite der 
Kayſer, der Kong von Spanien nebſt denen 
Catholiſchen Ständen: Auf der andern 
Eeite dern önig in. Franckreich, König von 
Schweden, nebft denen Proteftantiichen 
Ständen; und bat Teutjdyland unbes 
ſchreibliche Drangjalen durch diefen lang: 
wierigen Krieg erdulden müffen, bis endlich 
der Weltbefannte Weftpbäliime Sriede 
Anno 164% gefchloffen, und 1650 zu Nuͤrn⸗ 
berg vollends zur Richtigteit gebracht 
wurde. f. Weftpbalifcher Friede. 
Driburg, altes Schloß im Stift Paderborn, 
ieß vordierem Iburg, und war eine ſtarcke 
eitung der Sachſen gegen Die Francken, es 
iſt aber der gantze Strich Landes vomKayſer 
Garolo M. dem Stift Paderborn geſchencket 
worden; bat einen Sauer- und Stahl: 


Brunn. | 

Dridorf, ein aus z Dörfern erbautes Städt- 
lein, Schloß und Nafiau = Ditenburgifches 
Anıt im Weſterwalde. 

Driedorf, Mardgräflid) : Brandenburgis 
ſches Amt, nicht weit von der Nefideng- 
Stadt Anfpah, hat ein fchöned Herr: 
ſchafftliches Luſt » Schloß und Garten, 

Driefen, Dreifen, Drejen, Drefinium, 
Stadt und Amt nebft einer Feſtung, dar: 
innen eine Guarniſon mit ihren Comman- 
danten, an dem kleinen Fluß Roter auf ei⸗ 
ner Inſel in der neuen Marc Branden- 
burg, an den Poinifchen Grentzen, allwo 
gute Tuͤcher gemacht werden, litte 175% 
vielvon den Ruſſen. 

Driffield, Stadt in Vordshire, in Engelland, _ 

Drillo, Achates, Fluß in Sicilien, im Bal di 
Noto, welcher Jich in das Africanifche Meer 


ergeuft.. 

Drimago, Turcfifhe Stadt in Bulgarien, an 
der Donau, TEEN 

Drin, Fluß in Aıbanien in Griechenland, wel: 
cher 7 in den Golfo von Drin bey Aleßio 
am Golfo di Venezia ergeußt. Es find an- 
fangs zwey Fluffe, davon der eine Drin 
blanc, und der andere Drin noire genennet 
wird, welche fich bernach vereinigen, und 
nachdem fie einige andere in. ſich genom— 
men, theilen fie fih wiederum, machen 
eine Inſel, nnd ergieſſen fich durch = Fluͤſſe 
bey Alesio ind Adriatiſche Meer. 

Drin, Trino, Drinus, Fluß in Ungarn, welcher 
Servien und Boſſiien von einander ſchei⸗ 

5 det, 


Driburg 
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det, und fich unterhalb Drinowar im bie 
Sau ergeußt. 
Drin, Trinowar, Trinopolis, Stadt ın Servien, 
am Fluſſe Drin in Ungarn, auf einer klei⸗ 
nen Inſel, welche der Fluß Drin machet, den 
Tuͤrcken gehoͤrig. 
Dringenſtein, Berg-Schloß Flecken und 
Amt im Naſſau⸗Dillenburgiſchen. 
Dringfurt, geringe Etedt im Bartenland, 
im Brandenburgiichen Preuſſen. 

Driſſa/ Stadt in der Woywodſchaft Polocz, in 
Weiß⸗Reuſſen in Polen. ——— 
Drivafto, Triaflım, Tuͤrckiſche Stadt in Grie⸗ 

chenland in Albanien, an dem See Seu⸗ 


tari. 

Drizwiaz, Stedt in der Woywodſchaft Wil⸗ 
na, in Litthauen, an einem See gelegen. 

Drömmeling , f. Trömling. r 

Drugenbufch, Schlaß eine Meile von Bruͤſſel 
in denen Oeſterreichiſchen Niederlanden. 

Drogheda, Tredäch, Heine Stadt in der Irr⸗ 
Jaͤndiſchen Provintz Leinſter, in der Graf⸗ 
fchait Louth am Fluß Boyne, nicht weit 
yon feinem Einflufle ind Meer, allwo fie ei- 
ren guten Hafen hat. 

Drosicain, Heine Stadt in Podlachien, am 
Fluſſe Bun, mebft einer Caſtellaney, hat 
ein Hof⸗Gerichte, mo die Streit: Sahen 
des Nolniſchen Adels beygeleget werden. 

Droncbusf, Feine Stadt in dem Hertzog⸗ 
thurk Bielki, in Rußland, an Dnieper. 

Drogoman, f. Dragoman. | 

Droißig, ſchoͤnes Schloß, Flecken und Herr 
fchett, morunter 26 Dörfer eehören, in 
Thüringen, denen Grafen von Hoimb 
unter Chur = Sächfifcher Hoheit zu⸗ 


ftändig. 

Droichwich , Flecken in der Landfchaft Wor⸗ 
chefter in Engelland, am Fluß Salwarpe. 
Der Drt hat dad Net, zwey Deputirten 
zum Varlament zu benennen, und wird all 
da viel Salz nefotten, aus dren Quellen, 
welche vom 23 un. bis 23 Dee. gefalgen, 
die übrige Jahres = Zeit aber jüffe find. 

Drolsbagen, Coͤlniſches Städtlein in Her: 
sogthum Weſtphalen, unmeit Olepe. 

Drome, Druna, Druma, kleiner Fluß in Dan: 

hine, melcher bey dem Einaange des Val 

i Drome entforinget, und ſich unterhalb 
Valence in Die Mhoneergeußs. In der Vor⸗ 
mandie ift ein Heiner Fluß, gleichfalls Dro⸗ 
me genannt, der fich augleic) mit dem Fluß 
Aure ins Meer ergeußt. | 

Dromo , kleine und übel bewohnte Infel auf 
dent Archipelann. 

Dromcre, Drummore, Dromoria, faft wuͤſte 
Ctadt am Fluß Lagang, in der Irrlaͤndi⸗ 
{hen Provintz Lilfter, in_der Graffchaft 
Louth, nebſt einem Biſcheffthum unter den 

Ecrtz⸗Biſchoff von Armagh gehörig. 

Dronero, Draconerium, Stadt und Marggrafs 
thum in Savoyen, in der Marckgrafichaft 
Saluno, am Fluß Macra. 
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Drongen , Dronghem , Abten im Defterreichi: 
fhen Flandern, eine halbe Meile von der 
Stadt Gent. 

Drontheim, Daͤniſche Proving in Norwe⸗ 
gen, welche gegen Suͤden an Bergen, ge: 

en Norden an Wardhuis, gegen Wetten an 
en Deeanum, und gegen Dften ası Die 
Norwegiſchen Gebirge — 

Drontheim, Niureſia, Handels⸗Stadt und 
Hafen in der Provintz Drontheim, welche 
einen Lutheriſchen Ertz⸗ Biſchoff hat, und 
im Aug. 1706 faft gantz abgebrannt iſt. Ge⸗ 
gen das Meer wird ſie von dem Schloſſe 
Montkholm, und guf der Land⸗Seite von 
einer Citadelle beſchuͤzet. Den ergiebigen 
Verlen⸗Fang hat der vorige König feiner 
Gemahlin auf Lebenslang geſcheuckt. 

Drontingbolm , ſchoͤnes Koönigliches Luſt⸗ 
Schloß und Wittwen⸗-Sitz in Schweden, 
welches die Konigin Hedwig Eleonora, 
auf einer Infel des Meeler: Sees unmeit 
Stockholm, nebft einem Eofbaren Garten 
erbauen laflen. 

Droogebzncke, find untieffe Hügel in der See, 
darüber das ** nur 5 oder 6 Fuß gebe, 
und koͤnnen die Schiffe auf denfelben leicht 
verunglücen, Lat. Brevia. a 

Deofendorf, Stadt und Schloß in Nieder: 
Defierreich am Fluß _Teya an den Maͤhri⸗ 
fchen Grengen. Es ift aulbier nod) ein altes 
Schloß zu fehen, darinne vor Zeiten die 
Zempel:Herren gemohnet. 

Droſſarte, f. Droft. 
Droſſen, Hauptſtadt des Sternbergiſchen 
Kreiſes in der neuen Martck Brandenbur 
nicht weit vom Waſſer Eylanck, iſt wohl 

angeleget, und fabriciret feine Tücher. 

prof, eine Bedienung, welche in Nieder 
Sachen, und in den Viederlanden ge: 
bräuchlic) ift, bedeutet fo viel, als ein Lan⸗ 
des: Hauptmann in Ober⸗Sachſen, und 
ift eine Adeliche Charge. Cie adminiſtri⸗ 
ren die zu auf dem Lande, und * 
meiſtentheils eine Juveſtitur daruͤber. 
Sie Bee aud) Baillifs und Ruarte ges 
nannt. 

Drofte, reiches Freyherrliches Geſchlecht im 
Stift Münfter und —— deren 

Stamm-Haus Viſchering nahe an dem 

Etätgen Luͤdinghauſen gelegen. f. Adels⸗ 
xIc. 

Drot, Fluß in ber Proving Perigord, in 
Grande, welcher in der Yibces von Pe⸗ 
rigqueur entipringet, und fich bey Eandrot im 
die Garonne ergeuft. 

Druha, ſchlechte Stadt in der Woywod⸗ 
(aftt oloci in Weiß: Keuffen in Hol 
and. 

Druia, Stadt in Litthauen, in der Woywod⸗ 
haft Wilna, liegt an dem, lingfen Ufer 
— na, und bat gegen Über ein feftes 

oß. 

Drübecke, Dorf und Lutheriſches weibliches 
Kloſter = Stift in der Grafſchaft Werni⸗ 

erode, zwiſchen Wernigerode und Jiſen⸗ 


urg. 
Druida, 


“I Druide Dublin 


Druida, Dirura , anfehnlicher Flecken im Kir⸗ 

chen-@taate in Italien, an der Tiber 
Drume, ſ. Drume. 

Zeaufen, fıld Waller in Gprien, auf dem 
older in Syrien, au 

Libanon welche ihrem Vorgeben 

nad), von den Frautzoſen, fo mit dem Her⸗ 

een von Bouilion ins gelebte 


P ammen ſollen. Sie nen⸗ 


gar onderu haben einen eignen Glatı= 
Sie find gute Kriegs⸗Leute und ın der 
je und Magie mohl erfahren, Nie 
feb: harter Natur, und wohnen in Ge⸗ 
haben ihre begondere Kürfien, wel⸗ 
Emiss nennen, und dem Groß : Gul: 
tributbar find. An. ı701 haben fie gez 

Deputirten an den Könıg in Franck⸗ 
1 geſchicket, und um Eriaubniß gebe: 
ten, das ———— Wapen uͤber die 
Thore ihrer Feſtungen 


ihre Fürjien nicht erhalten tonnen. 
Drujenbeim, Stadt in Nieder :Elfaß, am 
Meter, mo derfelbe in den Rhein 


- 






uß in Litthauen, entiprinaet 
See in der Woywod⸗ 
Wılna, und fällt in die Driejna. _ 
bus, Die Fluß im Bißthum Bafel, 
een — ———— ben Cour⸗ 
gemont, t in die Dieler: See. 

Duara, Feſtung am Deftlichen Ufer des Fluſſes 
in ‚ den Benetianern 


— — Stadt und Schloß in 
ı Bunsler:ftreife. 
Pndhe Genbn. in Eurland, in der 
— der Woywodſchaft Reuſ⸗ 
Zub, in Ervatien, am Unna: Fluß, 
Grensen, jo im Paſſato⸗ 
jeden ı7ı8 dem Roͤmiſchen 


Grafichaft in der Jrrländifchen Pro: 

i weiche wiſchen den Grat: 

‚ Kuldare und Eaftıneath, 
ſſchen Meer gelegen. 

—— 

cleigh, Dauptitad: igreichs Irrland, 

der Graficyafi gleiches Nahınens, und 

in der 5 Leinfter, am Einfluß des 

:# Leiffer in das Irrlaͤndiſche Meer ges 

Se iſt eine groffe, wohl gebauete 

il ndeld:Stadt, nebſt einem 

nd teten Schloß, wie auch 

hum und einer — 

geſtiftet worden. Der 

refidiret daſelbſt; 

der ganze Adel des Ko⸗ 

net, und wird die Parla⸗ 







Pr 











sezogen 
igen aber weder der 
Rein ———— — Reli⸗ ei 


Dublin Duel 662 


ments⸗Verſammlung allemahl dafelbit ge 
halten. Litte im jahr 1711 dem as April 
ftardden Brand» Schaden. 

Dublız, Heine Stadt ın Eurland. 

Dublon, f. Duppia di>pagna. 

Dubna, Stadt in Volhynien in Polen, dem 
Fuͤrſtlichen Haufe Lubomirsty achdcın. 

Dubrobna, Stadt ın Litthauen ın ver Woy⸗ 
wodfchaft Mſeislau am Nieper. 

uc, Dux, ift ın Franckreich eine Standes: 

Perfon, melde die Herkoolihe Woͤrde 

—— und den Comtes und Marquis bor⸗ 

gehet. 

Ducaten, Solidus, guͤldene Muͤntze, welche auf 
zwey Reichsthaler gemuͤntzet iedennoch 
aber vor 43Kayſer-Gulden, und unterwei— 
len noch hoher verwechfelt wırd. Dabero 
wenn man faat Specied = Ducaten, ſo wird 
die gewoͤhnliche Lagio mis verfianden. f. 
Nat. Lex. 

Ducato di Venezia oder Ducato corrente, Pat. 
Solidas Venetorum ımperialis deducto octante, 
ift 6 Livre und 4 Gold, oder ungefehr zı gute 
Grofihen und z Pfennige. «in Ducato di 
Banco aber hat 20 Jtaliänifhe Schillinge, 
und 120 Ducati correnti thun 100 Daxatı di 
Banco, 

Ducaton, fat. Monera Hifpanica imperialis cum 
quadrante, Spaniſche Sliber Munke, wel: 
che s Drtd: Thaler oder 30 gute Groſchen 


gilt. f. Nat. Lex. Er | 
Koͤnigreichs Fez in 


Duccala, Ptovintz des 
Africa. 

Ducey, alſo heiſſen zwey Flecken in der Nor: 
mandie, davon einer im Bißthum Avranz 
ches, der andere im Bißthum Bayeux 
lieget. 

Duchczow, Duchs, ſ. Dur. 

Duckſtein, ein Felſen ben Königslutter, dar⸗ 
von das berühmte Werfbier Duckſtein oder 
Duchſtein feinen Nahmen bat, jo man zu 
Koͤnigslutter brauet. f. TaturzLexion. 

Dud ein Ort aufder Küfte Zanguebar, mo der 
Konig feine Nefidens bit. 

Duddu, Stadt an der Seite eines Verged im 
der Kandfchaft Ehaus, um Konigreich Fer 
in Aırica. 

Duderftadt, Duderfladium, Amtund Haupt: 
ftadt auf dem Eidfelde am Fluß Wipper, 
Chur : Maynıg gehorig. Die Einwohner 
find meifientbeile Catholiſch. 

Duegsbey, kleine Stadt auf dem dufferften 
Vorgebirge, ın Nerd: Schottland in der 
Landſchaft Kathenes. 


Duell, Certamen fingulare, ein Zwey⸗Kampf 
oder ein Krieg unter zween Perſonen, wel⸗ 
che einander zu ſolchem Ende ausgefodert 
an und ſich mit Pıftolen oder Degen 
lagen. Vor etlichen hundert Jahren hat- 
ten gewiſſe Reichs » Srädte, z. E. Hal in 
Schmaben , die befondere_ Frunbeit, daß 
fireitende Parteyen ihre Händel durch eir 
nen folennen Zweykampf daſelbſt ausma— 
chen durſten. Aber des Mißbrauchs wegen 
iſt ſolches ſchon im 15 Seculo —— 

eichẽ⸗ 


in 
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Reichs⸗Geſetze abgefchafft, und das Duelli⸗ 
ren Durch gantz Teutſchland verhoten, nir⸗ 
gends aber fchärffere Duell: Edicta publi⸗ 
eiret worden, als in Franctreich, Chur: 
Sachen, und im Brandenburgifhen., 

Duerna, fleiner Fluß in Spanien, im Konigs 
reiche Leon, fällt in den Fluß Orbego. 

Buero, f. Douro. 

Duerftede, f. Wick de Duerftede. 

Duefmuis, Duesmenfis sraflus, kleineLandſchafft 
im Hertzogthum Burgund, nicht weit vom 
Urfprunge der Seine. Die Fleine Stadt 
Deſme lest darinne am Fluß Seine, in der 
Baillage de Montagne. 

Duffel, vornchme Herriaafft und Feine Stadt 
am Flug Nethe in Brabant. 

Duglas, f. Douglas. 

Düben, Duba, fleine Stadt, Schloß und Amt 
an der Mulda im Being ee in Meif- 
en, wo die grofie Duͤbiſche Heide angehet, 

itte An. 1710 eine ſtarcke Feuers⸗Brunſt, 
hat eine groffe Heide, in welcher Alaun 
Vitriol und Schweiel gefunden wird. 

Düna, Owina, Duina, groſſer Fluß, welcher 
in Rußland entfpringet, und lid) durch 
Rigiſchen Meerbufen bey der Dina 
der-Schange in die Oſt⸗See ergeußt. 

Dimaburg, fefted Schlof in der Proving Let: 
ten in Liefland, am Flug Düna, gegen die 
Litthauiſchen Grenzen. 

— ae Be 
rühte Feftung nebk einem guten Hafen, 
in —— Proving Letten, mo 
die Duͤna zwey Meilen von Riga in den 
Liefändifhen Meerbufen fdut. Im Fahr 
1700 wurde fie von den Sachfen eingenoms 
men, und mit dem Nahmen Auguftuss 
Burg beleget, das Jahr darauf aber wies 
der verlaffen. 

Diündelfpiel, f. Dindelipübl. 


Duerna 


nz 


Düneburg, fette Schloß im Polniſchen Lief⸗ 


land, am Fluß Düna. 
Dünen, f. Dunes. 
Dinfichen, f. Duynkirchen. 
Dürben, Stäbdtlein in Semigallien in Eur: 


land. 

Dürckheim ander Haart, f. Türckheim. 

Dinrdorff, f. Diersdorff. 

Düren, Marcodurum, twohlgebauete Stadt am 
Fluß Roer, im Herkogthum Jülich, iſt et: 
mas befeftiget, und treiber guten Handel. 

Türingftadt, Marcktflecken und Amt im Biß⸗ 
thum Bamberg, in Trancken. 

Dirnan, Schloß und Flecken im Hertzogthum 
MWürtemberg, unweit Boll, den Baronen 
von Degenteld geborig. 

Dürnberg, f. allein. 

Durrenkrut Mardtfleden auf dem March⸗ 

a Fluß Maxch, ain Oeſterreich unter 

der Eus. 

Dürwang, Flecken und Schloß am Fluß 
Sultz, im Fuͤrſtenthum Oettingen. 

Duisbourg, kleine Stadt in Brabant, im 
Quartier von Brüffel, nebft dem Titel ei- 
ner Vicomte. 

Duisburg, Duisburgum, Teutoburgum, befeftig- 
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te Stadt im Hertzogthum Eleve, am Fluß 
Noer, nicht weit vom Rhein an den Berg: 
ſchen Grensen, zwiſchen Duͤſſeldorff und 

eſel. Sie gehoͤret dem Könige in Preuf 
fen, und hat eine Univerfität, welche An. 
1655 geftifftet wurde, 

Duisburger: Wald, fängt bey der Stadt 
Duisburg an, und erftrecket ſich fehr weit, 
es befindet fi in felbigem unter anderm 
häufigen Wilde infonderheit eine Art wil⸗ 
der Prerde, Die lich allda gar öffters in grof- 


fer Menge feben laffen. 

Düffeldorff, Hauptitadt des Herkogthung 
Bergen am Rhein pgleaen, und weiland Die 
Kefiden des Nr ürften zu Dfalg. Sie ift 
beieitiget, und hat ihren Rahmen von dem 

luß Düffel, welcher dafelbft in den Rhein 
det. Sie hat ein ſchönes Schloß, und 
darinne eine vortrefliche Bilder-Galerie , 
aud) ein ge eſuiter⸗Tollegium. Der 
Ehurfürft Ioh. Wilhelm hat diefen Drt, 
meil er zur Handlung fehr bequem ng 
u vergröffern ang u und den An⸗ 
auenden das. Bürger: echt umſonſt, und 
zo Jahr Freyheit von allen Anlagen und 
andern Herren: &efällen verfprodyen. Wur⸗ 
de 1758 von den Hannover. Preugifchen 
mr belagert, erobert, und auch wieder 
verlaffen. 

Dürgen, Dänifhe Münse, welche 3 Lübifche 
Edillinge, oder 18 gute Pfennigegilt, Yat. - 
As Danicum, decima oflava imperialis pars. 

Dütlingen, f. Dutlingen. 

Dulcigno, Okcbinum, Ulcinium, Stadt in Dal⸗ 

matien am Golfo di Venezia, nebft einem 

guten Hafen und Eitadelle, den Türcten ge: 
horig, am Golfo di Drino. Die dafigen 

GeerRäuber nennet man Dulcignoten, 

welche Öffters auf den zeeliknifhen 2 

anlanden, das Land pliindern, and die Ehri- 

en in die Sclaverey führen. Vermöge 
es Anno 1718 zu Paſſarowitz 8 chloſſenen 

Friedens, ſollen keine Raub⸗Schiffe mehr 

gebauet werden. 

Duleck, Dulk, Dulecum, groſſer Flecken in der 

Grafſchafft Eafi-meath, in der Jrrländi- 
ſchen Provins Leinſter, hat das Recht, De: 
putirte zu dem Parlantent zu ſchicken. 

Dulman, kleine Stadt im Biſchoffthum 
Minfter, welche nebft dem Städtgen Hals 
tern ein Droften- Amt ausmachet, welches 
das Laͤndgen Dulmen nenennet wird. - 

Dultabad, Handeld:Stadt und Feftung in Ba⸗ 
laguatte, im Königreiche Dean, in Oſt⸗In⸗ 
dien, dem groffen Mogul gehörig. | 

— Stadt in Sommerſetshire, in Ene 
gelland. t 

Dumbar, Dumbarum, the Caſtle of Bar, Stadt in 
Suͤd⸗Schottland an der Kuͤſte vonkothiana, 
nebft einem guten Hafen, und hat fie Ei 
und Stimme inı Parlament. _ 

Dumblain, Dumblane, Hauptſtadt in der Suͤd⸗ 
Schottlaͤndiſchen Landſchafft Mentheit, am 

luß Leth. Sie hat Sitz und Stimme im 
arlament, und ihr Biſchoff gehoret unter 
den Ettz⸗Biſchoff von Glaſeow. 


Dumbriton; 
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Dumbriton ’ Dumbarton, Britannodunum, Ca- 
Srım Brivonum, Stadt in der Suͤd⸗Schott⸗ 
ee en at 
m und jwenfpisigen Selfen der feitefte 


an Fennor und Argple, und gegen 
an Galloway und Kyle grenget. Es 
viele Städte und Häfen an diefem 


rica ſehr 
Dumenoy Dourainy, oder Sinbojarsky, das 
if, Bojaren: Söhne, Lat. Principes Rushe 
ratori abinterioribus eubiculi, waren ſonſt 


Die oberften Hof = Junckern oder Canımer: 
errn des Rußiſchen Monarchen, felten 
6, oder 8. diefelben folgten die 


Diaky ‚oder die 3 oberſten Cautz⸗ 
ler, unter denen der erfte Groß: Cansler, 
die andern beyden aber Unter » Cankler 


waren. 
Pe der Grafſchaft Fife in 
Dumme, Heiner Fluß in Nieder-Sachfen, der 


einem im Amte 

* entferinget, und bey Wuͤſtrau im 
en, zwi 

dem Dfnabrückifchen und 

⸗ chreich, es wer⸗ 
den auch viel Falcken dabey gefangen. 


Dun » Dungli, im 














in Podolien, in Polen. 


— Heine tadt auf der Cehortlänbis 


Zine, Ezine, ein Feſt unter denen 
7 Zuge und Nächte 
,unt bey dem erftern Ein- 
Sultan nach einem erhal⸗ 

ae mi Sreudens = Bezeu: 


naDen, loß in der 
eu De * an den 


Dancaf — Stadt im Her⸗ 
Der; am Fluß Dun, in Engel 


‚Flecken in der Suͤd⸗Engellaͤndi⸗ 
Bil, welche das Necht 
eirte zum Parlament zu 


‚Heine Stadt in der 
ug Leinſter, au den Kuͤ⸗ 
ft Suth/ allwo fie einen 
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Dundee, Donum Dei, Taodunum, Allectum, Eleine 
aber befeftigte Stadt in der Nord⸗Schott⸗ 
ländiichen Proving Angus, am Einfluß des | 
Fluſſes Tay, hat einen guten Hafen. 

Dunes, Düynen, Downes, Lissora Sujlexia & 
Cansii „ heifien indgemein diejenigen Sand: 
Hügel, welche das Meer am Ufer machet. 
In fonderbarem Verſtande aber find die 

unnen eine grofie Neede oder Gegend, 
längft der Deitlihen Küfteder Provinz Kent 
und Suffer, wo dieSchiffe vor Ancker lies 
gen, und u die Englifchen Flotten insge⸗ 
mein verfammlen. Sie _wird durd) die 
3 Schlöfer Sandowne, Deale und Wals 
mer beihüket. 

Dunfreis, Danfieia, eine Bieomte in Schott⸗ 
land, welche die beyden Landichafften Nie 
thesdale und Annaudale unter ſich begreis 
fet. Die Hauptſtadt Dunfreis, ıjt Heine, 
liegt in Nithesdale, am Flug Nithe, handelt 
mit Tuch und Stein⸗Kohlen. 

Dungall, Dungalia, die Grafihafft Dungall 
oder Tyreonell, in der Irrlandiſchen Pros 
vintz Ulſter, swifchen den Grafichafften Lon⸗ 
donderri und Fermanagh, wie aud) zwi⸗ 
(den dem Dreano Deucaledome, ſie bat 
ein ebenesund fruchtbares Erdreich. Die 
Hauptitadt heiffet gleichfalls Dungall, fo 
an der groſſen Baye dajelbft einen Hafen, 
und Gig und Stimme im Parlament bat. 


AM Dungannon, Dunganım , tleine Stadt in der 


golden Grafichafft Toronne. Sie 

iſt die Reſidentz des Grafen von Tyrenz 
ne, * bat Sitz und Stimme im Parla⸗ 
ment. 

Dungarvan , Fleine Stadt in der Irrlaͤndiſchen 
Proving Mounfter, in der Graffchafft Wa⸗ 
terford, iſt befeftiget, hat einen Daten, wie 
aud) Sis umd timme im Parlament. 

Dungcanon, Feſtung in der Irrlaͤndiſchen 
Grafihafft Werford, nahe an der Oeſtlichen 
Küfte der Baye don Waterford. 

Dungh, ſ. Dun. 

Dungisby, Vorgebirge in Nord: Schottland, 
den Dreadijchen Infeln gegen über. 

Dunholm, Gtadt in Xıncolnshire, in Engel: 


and. 

Dunington Callle, Stadt in Leiceftershire, in 
Engelland. - 

Dunkeld, Duncaledonia, Caflrum Caledonium, 
kleine Stadt in der Schottiſchen Brafichafft 
Perth, am Fluß Tay. Sie hat einen Bi: 
ſchoff, der unter den Ertz⸗ Bijchoff von St. 
Andrews geböret, 

Dunkeran, Donekyne, Zvernis , Heine Etadt 
und Hafen in der Irrlaͤndiſchen Proving 
Mounfter, in der Grafſchafft Defmont, an 
der Nordlichen Kuͤſte der Bay von Mapra. 

Dun-le-Roy, Regiodunum, Heine Stadt in der 
Sranzöfischen Landichafft Berry, am Fluf 
Auron. Noch eine andere Stadt dieſes 
Nahmens liegt in Burgund an den Gren- 

en von Beaujplois, hat eine Leinewand⸗ 
abrique. 


at einen Biſchoff Dunmow , fleine Stadt in Effer, in Engelland, 


an dem Fluß Chelmer. 
Dunning- 
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ar Stadt in Lincolndhire, in Engel- 


and. 

- Dunois, Dunenfis tractus, Heines Hertzogthum 
und Pairie in der Proving Beauce in Franck⸗ 
reich, zwiſchen den. Landichaftten Wende: 
mois, Blaifois, Orleannois und Perche. 

Dunotyr, berühmte See: Feitung auf einem 
hoben Felfen in der Schattläudifchen Pro: 

vintz Mernis. 

Dunquergque, [. Duynfirghen. ‚ 

Duns, Heine Stadt in Eud: Schottland, in 
der Proving Mereia, ift der Geburts : Ort 
Johannis Duns Scoti. — 

Dunftable, Stadt in Bedfordshire, in Engel⸗ 
land, in einem dürren Grunde. 

Dunſtafag, Srepbanodunum, Fvontwm, kleine be: 
fette Stadt in der Suͤd⸗Schottlaͤndi⸗ 

chen Landfchaft Lorne, nebft einem guten 

- Hafen, unweit der Inſel Mula; 

Dunfer, Stadt in Sommerfet in Engelland. 

Dunting Heiner Drt qu der Schwarzach, im 
Biſchoffthum Aichſtaͤdt. 

Dunwhegen, kleine Stadt und Hafen anf der 
Inſel Stie, fo eine von den Anfeln Wefter: 
nes ift, an dem Meer⸗Buſen Noang. _ 

Dunwick, Dunmocha, alter und ſchlechter Fle⸗ 
cken in der Landſchaft Suffolk, in Engel- 
land, ne Sig und Stimme im Parlas 
ment bat. 

Duoramni, alfo heiffen Überhaupt die Edelleute 


A bang fonft der Hofmeifter in Ruß 
oreskoy , Di n r e ⸗ 
cher die hoͤchſte Charge bes 


land, 
dienet. 

Duplica, Duplique, Sat. Rei iterara re/ponfio, 
eine Gegen - Antwort iſt bey den Juriſten 
eine Schrift, fo zu Widerlegung der Re- 
plic eingebracht wird. ſ. Jurift. Lexicon. 

Duplicara, fat. Geminum epiflolarum exemplum, 
beißt eine Schrift, fo doppelt gefchrieben 
wird, damit, wenn ein Brief etwa verloh⸗ 
ten würde, der andere Doch von gleichen 
Inhalt vorkommen moͤge. 

Duplone, f. Doppia di Spagna, und Ylat. Lex. 

Durance, Druentia, Druensius, groffer Fluß in 
Dauphine und Provence, welcher in den Al⸗ 
pen und zwar im Berge Gcheve entipringet, 
und fich nicht weit unterhalb Avignon in die 
Rhone ergeußt. 

Durango, Stadt in Neu Bifcaya, in Suͤd⸗ 
America, nebf einem Biſchoffthum, unter 
den Erg-Bifchoff zu Mexico gehoͤrig. 

Durango, fleine aber gute Stadt in Biſcaya, 
in Spanien. 

Duras, Durdsfort,, Duracii, Duratium , Flecken 
und Schloß in Guienne, an dem kleinen 

uß Drot, in der Propintz Agenois. Er 

ühret den Titel eines Hertzogthums, und 

eine vornehme Frantzoͤſiſche Familie hat den 
Nahmen davon. 

Durazzo , Dyrrachium, Epidamnus , aroffe und 
befeftinte Stadt an der Hüfte von Albanien 
in Griechenland, nebſt einem  vortrefflis 
hen Hafen, und einem Ertz⸗ Biſchoͤflichen 
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Sitz, gehöre den Tuͤrcken, iſt aber wegen 
der ungeſunden Luft ſchlecht bewohnt. 

Durben, Stadt in Curland. 

Durouy, Durby, Durdis, fleine Stadt am Fluß 
Durte, im Hergoathum Luxemburg, ift die 
Hauptſtadt der Heinen Graffchaft Durbuy. 

Durchlauchtigſt, Durchlauchtigkeit, Sere- 

“ nifimus, iſt ein hoher Titel, welcher den 
Churfürften, Hergogen, Mals Land und 
—— und andern Fuͤrſtlichen Verſo⸗ 
nen, Printzen und Prinßeßinnen gegeben 

wird. Wiewohl auch einige denen Grafen 

das Praͤdieat Erlauchter beylegen. 


Durch⸗Meſſer, Rayon, Radius, Kunſt-Wort 
in der Kriegs⸗Bau⸗Kunſt. Der groſſe hal⸗ 
be Durch: Meffer laͤuffet vom Mittel⸗Punet 
bis an die Spike des Bollwerckes. Der 
Feine halbe Durch = Mefler aber laͤuffet nur 
vom Mittel:Punct bis an den Kehl⸗Punct 
des Bollmerdes. f. Mathem. Lexic. 

Be u 
urenis, Heine Stadt in Nord-Schottland, in 
der Landſchaft Strathnavern. 

Durefine, ſ. Durham. 

Dureftail,, ficine Stadt an der Loire, in der 
Bransöfifchen Landſchaft Anion. 

Durham, > Dauptäebt —— Dun- 
beimum, Hauptſtadt des Biſchoffthums oder 
der Srafıh t Durham , in Northumber⸗ 
lad am Fluß Were in Engelland. Sie ift 
alt, hat ein Caſtell, und ihr —*4 ehöret 
unter den Erg-Bifchoff zu Vorck bret den 
Titel eines Comitis Valatini, und bat die 
Dber Stelle vor allen Engliihen Bifchöfr 
fen, den von London ausgenommen. Die 
Grafſchaſt Durham, Comitarus Dunelmenfs, 
it eine Nordliche und am Teutfchen Meer 
gelegene Proving in Engelland, welche man 
auch das Bißthum von Durham nennet, 
und darinne viel Stein-Koblen. 

Dutingil , fleine Stadt auf der Schottiſchen 
Weſt⸗Inſel Sie. — 

Duringſtadt, f. Düringftadt. 

Durlach, Marckgrafthum in Schwaben, wel⸗ 
ches der Nördliche Theil des Marckgrat- 
thums Baden ift, genen die Wuͤrtembergi⸗ 
hen Grensen, und dem Mardsrafen von 

aden = Durlad) gehöret, welcher der Lu⸗ 
therifchen Religion zugetban it. Die 
ng - und Reſidentz⸗Stadt heiſſet aleich- 
alld Durlach, Durlacum, welche nicht gar 
aroß, aber wohlgebauet it, hat ein ſchoͤn 
Schloß, Carlsberg gertannt, und einen 
beiondern Enten Coy, doch hält fich der 
Marckarafmeift in dem neuerbauten Schlof: 
fe Garlörube auf. Der ietzt- regierende 
Herr daſelbſt if Earl Friedrih, gebohren 
17:8 den 22 Nov. welcher 1746 von Ihro 
Kayferlihen Majeſtaͤt veniam ztaris erbals 
ten und ſich mit Carolina Louiſa, Prineßin 
von Heſſen⸗ Darmftadt, den 28 Jun. 1751 
vermählet hat, ber Erb-Vrink Carl Eudes 
wig iftden 14 Febr. 1755 gebohren. 

Durnbolg, Stadt an der Teva in Maͤh— 
sen, gegen den Deferreichifchen Grenzen. 

en» 


Durnfein 
in, Stadt im 
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Durnfte: m Biſchoffthum Worms, 
der Bifchoff hat einen Pallaſt dafelbft, die 
Stadt aehört Chur: Pials. 

Duroftorum, &tadt ander Donau inder Buls 


garey. 
— Stadt in Gloceſtershire in Engel⸗ 
nd. 


Dutlingen, Dütlingen, Fuliomagus, Dutlina, 
Heine Stadt und Amt au der Donau im 
Hertzogthum Würtemberg, allwo Eifen: 
Bergwercke zu finden. a. 

Dur, Duaxonum, teme Stadt mit einem 
Schloß im Leutmeriger » Kreife in Boh⸗ 
men, den Grafen von Waldftein gehörig. 

Duynen, f. Dunes. 

Duynfirdhen, Dunguerque, Dunker ue, Dup- 
querca , arolle, feite und voldreihe Stadt 
im Fransohfhen Flandern anı Meer, 6 
Meilen von Ealais, mebft einem bmten 
Hafen an der Nord⸗See, deren Einwohner 
fi) wohl zur Caperey fhicten, und ift dies 
fer Drt In. 1662 vor 900000 Mund Ster⸗ 
ling von denen Engelländern an Frauckreich 
verkauft worden. Es pflegten fonft die 
Fransoiıichen Flotten, fo denen Alltirten in 
der Nerd⸗See aufden Dienft laureten,mieis 
ſtentheils allbier ihr Rendevous zu halten, 
—— die Engel: und Holländer gar 
unterihiedenen mahlen mit ihren Schif⸗ 
fen davor nelenet, und die Capers darinne 
gleichſam eingefperret haben. Im Fahr 
1712, ald die Engekänder mit der Erone 

andre einen Yarticulair s Frieden 

\offen , wurde dieſer wichtige Eee: 
en den 19 Jul, von Englifhen Tro 
in Belis genommen, und die Frang 
GBarnıfon nad vern und Wynoxbergen 
gebracht. Nahaehends wurde im Utrech⸗ 
tiichen Frieden und pwar im neunten Arti⸗ 
tel mit verfeben, daß _diefer Hafen folle 
angefüllet, die Kortification mebft den 
Dämmen und Walle demoliret, und die 
Schleuſſen ruiniret werden, weldyes aber 
nicht geſchehen, ohngeachtet Eugelland 
und Heland auch noch An. 1732 ſehr 
Darauf gedrungen; hierauf geſchahe in dem 
Aacıner Rrieden von An. 1748 im XVII Ars 
tiedel Dibtalis abermahl Verfügung, allein 
bey dem An. 1756 audechrohenen Kriege 
wiſchen Engelland und Franckreich find die 
— von den Frantzoſen deſto 
ärder gemacht worden. 


Duys, f. Deun. 
Duyveland,, ein Gebiet anf der Juſel Schou⸗ 
ven, in der Vroving Seeland, welche bis 5 
Meilen im Umtreife hat, vom übrigen Theil 
der \nfel durd) einen groffen Canal abge⸗ 
dert und vermuttelk eined Dammes mit 

ben wieder verfnüpffet wird. 

Drvina, Dina, groffer Fluß in Rußland, fo in 
der Broving Wolsadaentipringet, und erſt⸗ 
ih gleihfaus Wologda genennet wird. 
Hernach heißt er Sudyana, und letztlich 
nimmt er in der Vroving Divina ſeinen 
rechten Nahmen wieder an, worauf er fich 


Has 
Ihe D 


Dwina Dzwyna 


bey Archangel in zwey Arme u und 
alsdenn ın den Meer: Hujen St. Niſolai 
am Weiſſen Meer ergeußt. Das Wort 
Dwina beiffet fonften bey den Ruſſen ein 
doppelter Strom. 

Dwina, Drina, Provins in Rußland, welche 
gegen Süden an Duftiong, gegen Welten art 
SKargapol, gegen Dften an Condinsty, und 
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gegen Norden an das Weiſſe und Rußiſche 
78 —— Die Hauptſtadt darınne 
i angel. 


dentliche Reaierungd- Form, mo jwey Mo⸗ 
Käe 


davon. 
rrichaft im Edunifchen den Gras 
alm und Reiferſcheid gehörig. 
Dydgrafen oder Seemraden, Lat. Aggerum 
prefeäi, heiſſen diejenigen, fo in Holland 
die Aufſicht über die Teiche oder Daͤmme 
in einem gewiſſen Diftriet haben. 
— klein Schleſiſches Staͤdtgen an 
er Oder, war vor dıejen ein Dorff, Prſig 
enennct, welchem der Schlefifhe Ober⸗ 
td: Gangler, Herr George Abraham, Bas 
con von Dyhir, die Stadt» Geredhrigteit 
am Kayferlichen Hofe juwege bracht, und 
ietzo dem Barın von Glaubik gehötet. 
Es it —— Juͤdiſche Buchdruderey daͤſelbſt 
angeleget. 
Dyle, Fluß, welcher unweit Geneve in Bra⸗ 
bant entſpringet, und ſich ı Meile unter⸗ 
halb Mecheln in die Mangel ergeußt, und 
mit derjelben in die &chelde fällt. 
yler-Schanz, Eydeler-Schanz, Feſtung oder 
Fort am Fluß Ems, in Oft:Frießland an des 
nen Münteriichen Orengen, denen Hollaͤn⸗ 


dern gehörig. j 

Dymel, Dimala, Fluß in Weſtphalen auf den 
Hebifhen und Paderbernifhen Grenken, 
welcher in der Grafihaft Waldeck ent: 


(pringet , und bey Siburg in die Weſer 


Dynai, Heine Infel in dem Könioreihe Decan 
in Of: Indien, nicht weit von der Stadt 
Goa, auf mweldyer vor dieſem ein berühmter 
Bögen: Tempel geftanden, welchen aber die 
Portugiefen abgebrochen. 

Dyfart, Dyfartum, Defertum, Flecken oder Heis 
ne Stadt in der Süd + Schottländiihen 
Grafſchaft Fife, an der et rg Forth, 
der Stadt Edenburg faſt gegen uͤber. Die— 

rDrt hat das Recht, Deputirten zum Par⸗ 
ament zu ſenden, und die umliegende Ge 
end, welche viel Stein sstohlen bat, wird 
yſart Moor genannt. 

Dyfting, f. Eismarckte. 

Dyvin, f. Deva. 

Dyifna, Stadt inder Woywodſchaft Volec;. 
um Litthauiſchen Neuffen am Fluß Dwina, 
if el groß und befeftiaet. 

Driurzow, Stadt in der Wallachep, an ber 
Donau. 

Dzwyna, ſ. Düna. 


Earne, 
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arne, Ernus,Dernus, groffer See in der ®taf- sEbeleben ſchafft, Amt und Schloß i 
E ſchafft Fermanagh, in der Irrlaͤndiſchen eg der Graffchafft 53 
Sen Ulſter, auf welchen? viele kleine burg, am Helm⸗Fluſſe An diefem Orte 
njeln find. Eigentlich find ed zwey Seen, iſt eine Heine Stiffte-Schule, und geheret 
welche durch einen langen Canal von 6 dem Kürften von Gonderähanfen. De 
Meilen mit einander vereiniget werden. Herr Dater des regierenden, Fürftend zu 
Eaft- Angles, das Konigreich der Eaft- Angles, Sondershauſen, Chriſtign Guͤnthero hatte 

bier feine Refivens. Er hieß Augu 


ſiehe Oft- Angeln, 
* Eat Meach. Midia Orienralis,; Graſſchafft in und hatte fich mit Charlotta Sophia, Für: 


der Srrländifchen Provinz Leunfter, welche ſteng Caroli Fridericı ju Aubalt: Bernburg 
egen Weften an Weft-Meath, gegen Nor- Tochter, den 19 ul. 1724 vermäblet, er 
Aber Eaban —— gegen jo an  fineb-ı750 den 2 Sion, 
ildare und Dublin, und gegen Oſten an Ebelsbach, ein Bura-Schloß in dem Stifte 
das Irrländifche Meer rest: Sie iſt fehr MRürkbure, fiebet denen von —3 
* rung be be faft von lauter Engel- und bat Religions-Gravamıina, 
nder ohnet. sEbelsfeld kleine Sta 
Eiton, Aetonia, Erona, Stadt in Engelland in lee in. — — ERIK OB So 
der Grafſchafft Buckingham, Windfor ger gepelrofft, Heine Stadt am Eattegat in Nord 


gen über an der Temſe. Juͤtland, zum Stift Arhus aebori 
Eaufe, Einfa, Stadt in Armaonac in gtanckreich jeben-s£zer, if eine von * el bursifäjen 
am Gelize, welche meift ruiniret ift. Emigranten newangeleate Stadt in der 


Ebbe und Flut, wird diejenige Abwechfelung. Englischen Provintz Georgien in Nord 
des Meeres genennet, wenn am eimgen meriea. Cie Ken P> —— — 
A 2. = Yan — — gie eingetbeiler. 
ewiſſen Stun ieder fonıniet. Jenes Ebenfurt Heine Stadt in Unter: 
ba be — —* Den die —— am Ginp —— nu 
ut, Fluxus. um Erempel an den 2 ö 2 i 
den von Frankreich mercfet man, daf das —“ In — user 
Waßer des Oceani zu gewifier Zeit jeinen _ gets, if vor Diejein eine frene Kei t 


nad) aufſchwellet, und geaet die K 


tritt, deren 
ihre Quellen zuruͤcke zu siehen , dergeftalt, 


mahlige Flut entſtehet. Alſo ſteiget und 
fältet das Waffer des Ä 

aber gr in einerley Stunden, weil ſich 
die Flut alle Tage drey Viertel: Stunden 
und Fünf Minuten verweiler. Auf dem 
Mitteländifchen Meer vermerkt man Die 


- $lut nicht, ausgenommen auf dem Golto 


di Venezia, zu Venedig, und au den benach⸗ 
barten Orten. So bat auch die Oſt⸗See, 
der Vontus Eurinus, und das todte Meer 
in Afien keine Ebbe und Flut. S. Natur⸗ 
Lexic. it. Lex. Philof. 


Ebbedesdorff, ſ. Ebsdorff. 
Ebbes falva, Eppeſto 


lich S | 
Siebenbürgen am Fa! a ” 


ervefen , anietzo aber gehörer fie unter die 
and⸗ Vogtey Hagenau. Ein Flecken, Un: 

ter- Ebenheim genannt , lieat eine Vier: 

tel: Meile davon, gegen Strafbura iu, bat 

ein Adelich Schloß, und gehört als ein Bir 

ya — Lehn denen von 
sEben:Porten, ſchoͤnes Schlof in Crain, m 

—* De * Ki 1664 —5* 
Ebensfeld, Schloß in Unter⸗Steyermarck 
———— 

entbal, Iu n Kaͤrn 

ret den Grafen von Lamberg. pi 
Eberach, f. Eborach. 
Ebermainſtadt Bambergiſches Amt in Franz 

fen, unweit Forchheim. 
Ebern, kleine Stadt und Amt an der 

nach, in Francken, dem Bifchoff zu 

burg gehörig. * 
Ebernburg, chafft 

Schlof auf a A 

—— in der Unter⸗Pfaltz, mo die 

Keen nen na gar 

ı 

Anno 1598 muften die B 

te dafelbf gefchleiffet werben. Die £ \ 

rifchen Einwohner darinne haben | ’ 

Religions⸗Beſchwerden mider ihre Herr⸗ 

ſchaft neführet, —— 
Ebersbach, feine Stadt am Neckar , in Fi 

Chur-Mdlsifche ame Debache rig und 


eine Meile von Moßbach ge 
Ebersbach, Flecken und Anıt im 
Nafrau an den Witgenfteinifchen 
eine Meile von Dillenburg. * 
berobach/ 


— 
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Ebersbach, Benedictiner- Täter im Rhein- 
— zwo —2 eh * x ante 
en im umRi ⸗ 

— — — En Eßlingen. 

Ebers bach rf. 

berg, Eburob Marcktflecken 
und fchones — * oe 
Banern, ns ent Amt München gehsrig. 
Feine Stadt am Kluffe Traum, 
— Biſchoff von Paſ⸗ 


kr diefem ein fleines Stifft 
Dom an der Zſchode unter 
us rich rein im Meißnifchen 
irge gelesen, allwo der von Kunz 
son Kauffungen entführten Altenburgi- 
Bringen Kleider, wie auch diefe Ber 
beit in N in Yateinifchen © beſchrie⸗ 
‚in der Kirche anuoch eben find. 
jEbersdorff, ecken an der Donau, eine 
= en in Di ars * * 
Hert of un 
8* Garten, da Kr 
— —— mit — Er divertiret, 
mes — mon ih, Co teilte 
eis obenfteini 
— — No- 
Penedictiner-Abtey und 
Heine @tobt im En auf einer Inſel, wel⸗ 
= — Au machet, unterhalbSchlett⸗ 


ret unter das Straßbur⸗ 
‚in das Amt Benfeld. 


— Hleihe Stadt im Heſſen⸗Darm⸗ 


„ Ebertinus Comirarus, Grafſchafft in 
N dem Herßogthum 
‚der au,und dem Marc: 

Sie bat ihren 
von dem — auf einem Fel⸗ 


ena 
een * 











aber v dhiedene 
a Son Baden, Grafen 
en bon f} 
Grafen von Gronsfeld 
‚ und führen die 
eren von Eberftein 
bat auch Grafen 
her Linie, 
i 3: Schloß und Graf: 
iſchen an der We- 
fer, —* en —* zum 
ürstentbu und alſo unter 
hur * brige aber 
 Herk Brauufchweig : Wol: 


Eberftein er loß inKärnthen,amZing 


— F a 
in‘ je * Ar aus 

ur welde ein 

Bon bier 


a 
















a4ıralı 
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Ebilo Echternach 674 
u fonımt, iſt Türdifch die gemeine _ 


Sp 

Ebilo, kleine Inſel bey der Einfahrt des Mei: 
u Beltd, zum Stifft Arhus in Jhtland 
gehorig. 

— kleine Stadt und Herrſchafft im 
Hertzogthum Wuͤrtemberg, gegen der Do⸗ 
nau, denen Grafen von Schlick gehörig. 

Eboli, Evoli, Zbodus, Stadt ın Neapolis, in 
der Provintz Princivato oltra, nebſt dem 
Titel eines Hertzogthums. 

Ebora, ſ. Evora 

Eborach, Ebrach, Eboracum, kleine Stadt 
nebſt eine reicyen Ciſtereienſer⸗Kloſter um 
Stift Würkburg in Francken, it ein uns 
mittelbares Reichs⸗-Kloſter. 

KEbralsbofen, tleine Stadt ın der Grafſchafft 
Konigseck in Schwaben. 

Ebreyılle, Ebrolium, Ebrslodunum, fleine Stadt 
in Franckreich, in Nieder: Auvergne, am 
Fluß Allier. 

Ebrides, Ebudes, Hebrides, ſuche Weſternes. 

Ebro, /berus, groſſer Fluß in Spanien, welchet 
in Alt-Eaftilien bey dem Flecken Ruentivie 
entipringet,durd) Navarra, Arragonıen und 
Catalonien flieſſet und ji unterhalb Tor⸗ 
tofa ins Mittellaͤndiſche Meer ergeußt. 

Ebruharis, eine Art Türchifcher Monde, wel 
che ein ſehr firenges Xeben führen, und da— 
dureh fo gereiniget zu feun glauben, daß 
fie erh Mecca zu wallfahrten nicht nöthıg 
erachte j 

Ebsdorff oder Ebbeckesdorff an der 

Schweinau Lutheriſches zungſrauen⸗Klo⸗ 
ſter, z Meilen von Lüneburg, welches eine 
Adeliche Aebtißin hat, und den Hertzogen 
von Braunſchweig und Luͤneburg geborig. 

Ecclefia mater, ift eıne Cathedral: Parochial⸗ 
Stadt- oder Pfarr-Kirche, in welcher die 
eingepfarrten Kirch⸗Kinder zuſammen kom⸗ 
men, und den Gottesdienſt abwarten. Sel⸗ 
bige hat gemeinialich andere tleıne Kirchen 
und Capelien ald Filiale unter ſich, zu wel⸗ 
chen fich die abgelegenen und ferne wohnen 
den Kirchen⸗-Kinder halten. Dergleichen 
Matres und Fil-at-Kirchen iind noch) heutiges 
Tages unter den Kutheranern und Eatholis 
fchen wohl befannt. 

Echange, ein Tauſch, ein Wechfel, im Kriege 
wird es vor die Ausmwechfelung der Gefan- 
genen gebraucht. ſ. Nat. Lex. 

Echelles, Oppidum Scalarum, Heine Etadt an 
der Rhone, nicht weit von Pontbeauvoiſin 
im ——— Savoyen. 

eg e Infeln, f. Curzolari. 

Echitz, Flug m Schwaben, der auf der Alb 
entipringet, Reutlingen vorbey gehet und 
in den Neckar fällt. 

Echternach, tEchtern, Epternach, Fleine 
Stadt am Flut Sour, im Hertzogthum Lu⸗ 
gemburg, drey * von —— zum Ro⸗ 
mifchen ? reiche. gehö A ein Abt ei- 
nes Benedietiner⸗Kloſters dei elbſt, jo ein 
Meichs-Fürft und ein Stand des Weftphälie 
En Kreifes iſt, und Macht hat, Muͤntze 
lagen g laſſen. 

Ech zel, 


675 Edhiel Edderfiein 


Echzel, altes Staͤdtlein in der Wetterau, im 

Amt Bingenheim, dem Landgrafen zu 
Heften » Darmftadt gehorig 

Ecija, Aftigi, feine und Iuftige Stadt am Fluß 
Eenil in Andalufien, nebft einem Biſchoff⸗ 
thum unter Sevilien gehörig. 

Eck und Zungersbach, diß Graͤfliche Ges 
ſchlechte iſt ein alt — Haus im 
——* Crain, und führet den Titel 
des Erb» Land - Stäbelmeifters von Erain, 
und der Windifchen Mark, Siehe 
Mdels= Lexicon. 

Eck von Schagen, f. Scagen. 

gEdartsberge, —* und alte Stadt, S 2 
und Amt ın Thüringen, zu Sahfen-Weif- 
enfels gehörig, darunter a Städte,ı9 Dorfe 
chafften und 33 Ritter-Güter gehören, fie 

at eine Superintendur, und das ehemahls 
bier-gewefene Hoigerichte hat Herkog Als 
brecht An.ı488 aufgehoben und nach Leipzig 


verlegt. 
Eckeloo, leine Stadt im Holländifchen Flan⸗ 


Ecklenfort, oder Edllenföhrde, Heine&tadt 
und pn an einem Kleinen Meerbujen der 
Dt-See im — — Schleßwig, allwo 
im Winter viel Muſcheln gefangen, und 

‚in Teutfchland verführet werden. 

Kdlenfund, Ecklonſond, Koͤnigl. Schwedi⸗ 

ſches —* Schloß, etliche Meilen von 


Stockholm. 
Eckmüuhl, altes Schloß, Pfleg⸗Gerichte und 

Herrſchafft an der Laber in Unter⸗Bayern, 

in das Rent⸗Amt Landshut gehoͤrig. 
Eckolm, Fleine Inſel nicht weit vom Sinu 
2* aufderOft-Gee,der Eron Schwe⸗ 


en 8 e IV 

sedoltsheim, Mareftflecten und Amt imStift 
Bamberg in Francden. 

Eckrenforde, f. Ecklenfort. 

Eclatiren, ausbrechen, ruchtbar werden, Lat. 
Palam fieri, percrebeſcere, item, ein Gepraſſel 
machen, Lat. Concrepare. 

Eclufe, ſ. Sluis. — 

Ecraſiren, Lat, obserere, conterere, heißt ei⸗ 
geutlich etwas zertreten, zerſchmettern, zu 
nichte machen; in politiſchen Schrifften 


ſagt man daher ——— man habe 


dieſen und jenen aat ecrafuen, d. i, 
gent * wollen. 


Eſcu. 

Ecuyet, Grand Ecuyer de France, ſiche Stalls 
meijter., 

Fe * — * es * — 

Eda, Flecken in der wediſchen Provintz 
Wermeland, an —— — Grentzen. 

Edam, Stadt in Nord-Holland, drey Meilen 
von Amſterdam, an der Suͤder See, allwo 
Dee guten Hafen bat. ie wird zu 

Berfammlungen der Staaten von Hol- 

land berufen, it in der Ordnung felbiger 
Städte die funfjehende, und werden bafelbit 
siele Schiffe, wie auch gute SE gemacht. 

Edderftein, Heine Stadt in Suͤd⸗ Schottland, 
in der Vrovins Teviofa, gegen die Eugelr 
Idubifchen Grenzen. 
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Edelknaben, Lat. Fuvenes generufi Imperatori 
a ferendis dapibus, find am Kayferlichen 
jrafen - und Herren-StandessKinder, 
die Speifen vor die Kayferliche Tafel tras 
gen, von denen die Cammer⸗-Herten felbise 
annehmen und aufieken. Wenn einer vom 
diefen Edeltnaben eine Schüffel aus Uns 
achtſamkeit fallen laͤſſet, fo verfält ſolch 
Eilber-Geichirr den Hatfchierern, weiche ed 
unter fi theilen. - Und damit auch ein folz 
cher Edelknabe geftrafft werde, fo muß die⸗ 
er gleichfalls denen E etliche 
ucaten verehren. Sie wollen durchaus 
nicht Pagen heiſſen, weil man in Wien ei⸗ 
nem ieden Jungen diefen Titelgiebet. Sie 
tragen in der Stadt —5 ſammete 
Waͤmſer mit gelben Schnuͤren, Siber 
farbene Ermel und Hoſen, über welche fie 
ausgefchnittene mit gelben Schnüren ge⸗ 
brämte und zurlickgeftrichene Hofen haben, 
fo nur bis_an die Hälfte der weifen ges 
ben. Auf dem Lande haben fie braune, 
doch & 1’ Imperisle gemachte Kleider mit 
Gold » oder Silbernen Treffen verbrämt. 
Edelitätten, ein weltlih und Adeliches 
Tungfrauen-Gtifft in Schwaben wiſchen 
Ulm und Auafpurg, deffen Aebtigin nurals 
„.gein die ey — | 
en, Jeuna, Fluß in der Landfchafft Weſtmor⸗ 
land in Engelland rt welcher ſich in dem 
Meerbufen von Solman ergeußt. 
Bdenburg, in Ungarn, ſuche Oebenburg. 
Edenburg, Edimburg, Edinum, Caflrum puel- 
darum , Hauptftadt ın Schottland, in der 
Landfhaft Lothiana, an einem kleinen 
Fluß, nicht weit von dem Golfo von Forth 
yder Edimburg gelegen, allwo fie einen 
fen hat. Sie iſt ziemlich groß und 


und hat eine Citadelle, welche vor eine der . 


fefteften Derter in Europa gehalten wird, 

indem fieander einen Seite auf einem uns 

erfteiglihen Felfen liegt, auf'der andern 
aber mit wolf Baftionen, und mit einen 

tieffen in den Felſen gehauenen Graben ums 

geben ift, und mitten darinne ſtehet ein 
rüchtiger Pallaft, welchen der Gpuverneur 
ewohnet. Diefe Stadt hat hierudchit eis 

ne Univerfitdt nebft einem Biſchoff, u 

ben Ettz⸗ Biſchoff zu St. Andrems 

Sie litte An. 1701 groffen Schaden 

eine Fenerd-Brunft, dabey fonderlic) dat 

iv der Geiftlichkeit, darinne die 
derjelben von der Reformation an verwah⸗ 
ret geweſen, mit darauf gegangen, 


* * er Adrana, Sun in ar 
erinder Gra gem it 
get, Gold ben 1i A und fich. bey 
Guckshagen in die Fulda ergeußt: 
Ederadab, Gtadt auf der Halb⸗Inſel, 
des Gangis in Indien, im Konigreiche 
conda, nicht weit son dem Flu va 
Edeffa, Ourfa, Urfa, Robais, Hauptftadt in 
fopstamien, in der VBrovink- 
welche lestere ietzo Di 


wird. — 


war ehemals ein 


rg“ 
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Ort, und ietzo wird der beſte Saffian allhier 


gemacht. 
Edge.Hilt, 33 Engelland an den Gren⸗ 
gen von Drferdäbire und Warwicks hire. 
Edgware, Stadt in Midlefer in Enselland. 
Edid, ein Obrigfeitlicher Befehl, Vatent, oͤf⸗ 
fentlicher Anſchlag welchen der Landes: 
enem Antrieb, ohne daß er ent: 
weder von denen Unter⸗Obrigkeiten, oder 
denen — darum erſuchet worden, 


ergehen 
al Mieten am Gebiree nach dem 
a it halb Chur: Pfaͤltziſch, halb 
Zwey b,und wäh guter Wein allda. 
Edimburg, f. Edenburg. 

Edinion, Eathanaune, Stadt in Wiltshire in 


Editen, beraus geben, wird von Büchern ge- 
faget, die den Druck offenbar gemacht 
werden. Edition, die Herausgebung eines 
Werdes, alfo beißt die erfte Edition eines 
Buchs, wenn ſolches zum erftenmahl her⸗ 
aus kommt, und wer ein Buch heraus giebt, 
wird Editor genennet. 

Edisheim, Flecken atı Gebirge nad) dem We⸗ 
fterreich zu, dem Bißthum Spever gehörig, 


Edolo, Edalsm, Heine Stadt an den Grenken 
des Valtelins, in der Benetianifchen Pro: 


Eerfel, fleine m in der Proving Kempen: 


land, in Holland. i : 
und Wirkung, item Vollbrin⸗ 
er fagt man: etwas zum Effect 
‚das ift, vollenden, und fein Abfehen 


peu werckſtellig machen, in der That 


Effcere. . 
Effe&ten, wird dad gen eined Kaufmann 
an Waaren und Gütern genennet, Lat. Bona 


mert. A 
er: ive, ve ipfa, 27 in er au und 
obne Abgang, alfo iſt es zu verftehen, wenn 
Die feindliche Armee ift effestive ſo 
viel Mann ftardd, Yat. Exercirus in 
umiverfum conflar ; Millia armasorum comple- 
va funt. 
Effendi, [, Reis- Effendi. 
Eſſerdingen, Burg und Stadt in Dber: 
4 
Defterreich, micht weit von der Donau 
nebkt smen Schloſſern, deren eines in dem 
andern aber, aufferhalb der Stadt ift, umd 
son welchen das lestere Schaumburg ges 
nennet wird, dem Grafen von Stahrem⸗ 


— hencken oder verbrennen, heiſ⸗ 
nenn eine gerichtliche Execution an des 

en Delinquenten Bildniß * 

„weil an deſſen Verſon nicht hab⸗ 
fan, Rat, Pæœnas in efhigie dare. 


— in Biſeaya, in Spanien, 





Galaborra ın ben 


— 
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Egal, ähnlich, gleichförmie, aleich, eben, Lat. 
Equalis,par, Daher egaliren, etwas gleich: 
formia machen, Lat. Adequare, exe quare unum 
alteri. Egalite, Gleichheit, Gleichförmig- 
keit, Lat. Kqualisas, Conformisas. 

segeln, Fleine Stadt, Schloß und Ant an der 

ode, im ag re Magdeburg, ift vor 
diefem eine Graffchafft gerejen, und im 
MWeftvhälifhen Frieden dem Herkogthum 
Magdeburg einverleibet worden. Liber der . 
Bode liegt ein reiches Catholiſches Non—⸗ 
nen-Khofter Marienftubl genannt. 

Egenburg, eine alte Stadt in Wieder Defter- 
reich, allwo auter Weinwachs if. 

Eger, Fluß, welcher in Ftancken an den Boͤh⸗ 
mifchen Grengen auf dem Fichtelberge ent: 
fpringet, gegen Dften durch dad Bayreuthi⸗ 
ſche Gebiete nach Böhmen flieſſet, und ſich 
jenfeits Leutmeritz indie Elbe ergeußt. 

Euer, Egra, befeftigte und mohlbemohnte 
Stadt, am Fluffe gleiches Nahmens in der 
ende Eoer, in Bohmen, an, den 
Fraͤnckiſchen Grentzen, nebft eınem beruͤhm⸗ 
ten Sauerbrunnen, ı Stunde von der 
Stadt, den man den Schleder-Säuerling 
nennt. Sie lieat theils in einen Thal, 
theils auf einen Felfen, und bat ein fertes 
Schloß, darauf ein Königlicher Bursaraf 
wohnet. Die Nonnen dafelbft machen eis 
nen berühmten” Theriac, auch ift allbier 
eine Commenthurey des Ritterlichen 
Creutz⸗ Ordens mit dem rothen Stern. 

Eger, eine Herrſchafft in Böhmen, melde 
aegen Morden an das Moatland, aegen 
Diten an den Elnboaner⸗ und geaen Süden 
an den Pilsner⸗Kreis, aenen Weften aber 
an das Marckgrafthum Banreuch arenset. 

Eger, Fleiner Fluß inder Grafſchafft Oettin— 

en in Schwaben, welcher ich unterhalb 
arburg in die Wernitz eraeußt, - 

Eger ſee befeftiste Etadt in Nieder-Ungarn, 
a — Grafſchafft Zalawar, am kleinen Flug 
Sala. 

Egery Negere, Rlecken und Amt im Schmei- 
Berifchen Canton Zug, darinnen ſich der 
Fifihereiche Aeger⸗See befindet. 

Egg, Kleine Inſel unter den Schottifchen In⸗ 
ein Weiternes. 

Egg, Herrſchafft und praͤchtiges Schloß in 
Dber:Erain, ſo vor diefem Yreuburg ge- 
beiffen. Sie gehöret theild den Grafenvon 
Gallenberg, theils den Grafen von Egg. 

Egg/ bey Puppetſch, ſ. Apfaltern 

Eggenberg, eds und Stamm-SHaus der 

en dieſes Namens in Nieder Steyer⸗ 
marc, nicht weit von Graͤtz, Gemeldete 
Fürften find An, 161 3 in den Fürften Stand 
erhoben worden, und haben 1654 die Ins 
troduetion in dem Fürftlihen Collegio er⸗ 
alten, fie find aber 1717 mit dem Testen 
en Johann Chriftian , einem Herr 
von 12 Jahren, ausaeftorben, Das Erbs 
Marfhal:Amtin Dber:Defterreich hat das 
Gtaͤ is Haus Stahremberg bekommen : 
. 2 


1 
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das Stamm⸗Haus Eagenberg iſt den bey: 
den Prinsefinnen ald des letzten Fürften 
Schweſtern zugefallen, welche ſich am 26 
un. 1719 mit denen benden Grafen von 
Leslie, Gebruͤdern vermählet haben ; und 
die gefürftete Grafſchafft Gradifen hat der 
Kanfer dem Grafen von Althan'conferiret. 
Siehe auch Krumlau, 

Eggenfelden, Marcktflecken und Land⸗Ge⸗ 
richt in Unter- Bayern am Fluß Rott, ins 
Kent: Amt Landshut gehorig. 

Egisheim, Exheim, kleine Stadt und vor- 
mahls eine Grafſchafft nahe bey Colmar 
in Ober-Eljaf. 

Eglingen, Heine Stadt und Herrfhafft in 
Schwaben unweit Nördlingen, ift font die 
Nelidens der Grafen von Gräfen-Eag ge: 
mwefen, welche ed aber 1723 an den Printzen 
von Thurn und Taßis, Erb-General-PoR: 
meifter im Romifchen Reiche und Nieder: 


Eggenfelden 


landen, vor. 200000 Fl. verfauffet haben. 


Egli ſau / Herrſchafft/ kleine Stadt und Schloß 
in der Schweitz, am a gelegen, über 
welchen dafelbit eine Brücke gebe. Gie 
iftein guter Pat, und gehört dem Canton 

ürch, welcher folches durch einen Land⸗ 
gt regieren läffet. ? 

Egiy, Eglis, Tbelis, Fluß, welcher in Ober⸗ 
Languedoc bey Maffac entipringet, durch 
einen Theil von Roußillon gehet, und ſich 
ind Mittehdndifhe Meer ergeuft. 

Egloff, eine freye Herrihafft in Schwaben, 
nicht weit von der Reichs-Stadt Iſni ges 
gen dem Boden-Gee gelegen, ie gehö⸗ 
set denen Grafen von Traun, Meiſſauiſcher 
Linie, welche fie_von dem Haufe Defter- 
reich vor SB. erfauffet, und deswe⸗ 

en feit 1668 Siß und Stimme unter den 
Schmäbifchen Reichs: Grafen haben. 

Egmont, Biete und Schloß, nebft dem Titel 
einer Grafichafft, anderthalbe Meile von 
Ackmaer in Nord-Holand, und megen der 
Grafen —* Egmont bekannt. Es iſt die⸗ 
ſes beruͤhmte und alte Geſchlechte 1707 
ausgeſtorben, und bat der Frantzoſiſche 
Graf von St. Jean, ein Sohn des Her— 
none von Bifarcia, den Gräflichen Titel 
und Wapen von Egmont angenommen, 
weil er des lest = verfiorbenen Grafen 
S en die zur Univerfal- Erbin aller 
Gräflichen Guter eingeſetzet worden, zur 
Gemahlın hatte, die aber 1724 verftorben. 

Egram, Eram, Benedictiner-Abtey in Flan⸗ 

ern, an der Schelde, unter den Erßz Bi⸗ 
ſchoff in Mecheln gehörig. 

HEaypten, Aegypten, Kgyptus, ein Theil 
‚yon Oſt⸗Africa, welcher gegen Dften an 
das Rothe Meer, Arabien und den Iſthmum 
von Sue; gegen Norden an dag Mittel aͤndi⸗ 
ſche Meer, aegen Welten an das Konigreich 
und die Wüfte Barca, und gegen Süden au 
Nubien, Abysinien und die Kuͤſte von Aber 
grenget. Sie iſt ein fruchtbares Land, wor: 
zu die Uiberſchwemmung des Nili nicht 
wenig beytraͤget, und finder man dajelbft 
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nebft der ſchoͤnen Wichzucht eine ar 

Menge Weisen, Gerften, Reif - und Sole 

fen- Früchte, wıe au) Buummolie, Flaays, 

zuder, Caßia, Balſam, Senesblatter, Datz 
teln u. d. nn. iedoch iſt es auch wegen 

groſſen Hitze und ſaulen Waſſer ein unges 
ſundes und gegen das Rothe Meer ein uns 
fruchtbares und müftes Land. Die meiſten 

Einwohner ſind Mahometaner, die übrie 

gen aber Coptiſche Ehriften, Griechen, Hey⸗ 

den und Juden. Man theilet ed mdgemeim 
in 5 Theile, nemlich in Zasrı Bder Yireders 

Egypten, Vehani oder Mittel⸗Egypten, 

und Said oder Ober+Egypten. Ylieders 

Egypten begreift alles, was zwiſchen dem 

Teer und Cairo liegt, nemlich was die Alz 

ten Deica nenneten, weil der Arnı des Mü 

und das Meer, jo dieſes Theiled Grenzen 
find, einen Triangel oder Deita machen. 

Mittels£gypten 7 zu Örengen das Darf 

Gina, und Moenfalot, Ober  sEgypten 

aber begreiffet Das übrige. Es geboret 

unter die Botmäfigkeit des Türmen 

Kapfers, und wird durch einen Bafıa tes 

5—* welcher auf dem Schloß zu Cairo 

eine Reſſdentz hat. 

Egypten, kleine Stadt in Semigallien in 

Curland. 

Egyptiens, ſ. Zigeuner. 

Egyra, Scolocaftro, befeſt igte Stadt in der Pro⸗ 
vintz Achaja in Griechenland. 

Ehehafften, impedimensa legieima, find recht⸗ 
mäßige Verhinderungen, deswegen man 
nicht vor Gerichte in dent angeſeßten Terz 
mine erſchienen if, welche man nacımals 
im Gerichte erweifen, und jein Aufienblei« 
hen dadurch entjchuldigen muß. |. Juriſi. 

xicon. . 

£henbeim, f. Ebenheim. 

sehingen, feine Stadt an der Donau im 
Schwaben, dem Haufe Defterreich gehorig, 

—— ſ. — ine 

venau, praͤchtiges Schloß in Erain, n 
bey Bıfchoffsxack. * 
Ehrenberg/ Schloß und ſeſter Daß in | 
egen Schwaben auf einem Berge 
5 un insgemein die Ehrenbergerslaufe 
genennet. \ 
sehrenbreitftein, Hermannftein, Ebrenbersi 
Saxum, beruͤhmtes Schloß und Feftung auf 
diſſeits am Rhein 


— 


Ger dr 
TR, 


Ehrenburg, ag aan in Tprel im Bu⸗ 





Dr 


mopon annoch die Rudera zu ſehen. A 


— — 
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Reichs: Herr: 


7 du | von Stauff befeffen 
I ante —— auf Reich: 


Srauff : eiebrenfels, Reichs⸗ 
= ' der 
— — den, 


N j un 
een ————— 
— tadt im 
denitein, ee eböri ur 
fine Zum: Bergwerde dafelbf 


— 
| : Gagungen 
Cand: sung 


oder 
rt * —— ee (chen dan 
l au 

sit oufeibk eine fünf: 


— le we — und Amt in Thuͤ⸗ 
Gleichen, unweit 
a ıft ein Kayſerliches Lehn 
und dem von Schwartzburg⸗ 


—8 
Ehren⸗Tafel, ſ. Ritter⸗Recht. 
Ehren⸗ k u ae forenfi is, De- 


Derforg, 
precatio iR eine mündliche und 
——— — 
tung des ahmens, wenn man 
ee fchelten, oder 
andere \njurien beleidiget bat. f. Palinadie. 
Ehren ⸗ Jeichen der ge Befaguns 


—— dten und Feſtungen 
End die a gelegene 














—— wenn es moglich, über die ge: 

in nt em Ag eg ben, mit Dber: 
und ‚Hingendem Opel, Bier 
genden Fahnen, en, Kuge 
ım Munde, Munde, und mit ı2 Örennenden Kun "vor * 


hr, groſſes und kleines durchgehends 
—— ‚Lat. —— Ah * 


— in Kaͤrnthen. 
am —— 2 Stun⸗ 


tadt am 
mt und 


g | irgi- 
da, eine Meile von 
das Anıt Schwargen- 

** e —* allwo gu⸗ 


en und Herrſchafft an der 
landern, unweit An en. 

BEN von 

Gil cobs⸗Schantze in 

e mit begriffen, 

einer Eichel nicht 

und von etlichen vor ein 

aeben wird, das bem 

Bermar 2. meicer —— 

de zu 
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Ehren allbier aufaerichtet worden, wiewohl 
auch noc andere Traditiones biervon er— 


sehlet pn bu 
Eichen, Eichhof, Fuͤrſtliches Schloß und 

Zude, im Fuͤrſtenthum 
Hirſchfeld in Heſſen. 


Meyerey, an der 

Eichholg, Ele in Schlefien im Fürften- 
thum Kari, d von ein Adelih Geflecht 
den Nabmen führet. f. Adels:Ler. 

Eichlodh, Flecken auf dem Rheingau im Chur⸗ 
Mayntziſchen, denen Rhein = Grafen von 
Daun gehörig. 

eichefeld, 1. Eisfeld. 

Eichſtadt, ſuche Aichſtadt. 

Eichſtadt, ein Marcttflecen in der Land⸗ 
geatichafft Thüringen mit einem Gerichts: 


Kid DBenedietiner:Ntonnen:Abten bey Ma: 
ſeyck ım Stift Luͤttich. 

Eider, f. Eyder. 

Eiffel, Eifalia, ein gewiſſer Strich Landes 
56— den Trieriſchen und aldi chen 

ändern, darinnen die Gratichafften Man: 
derſcheid, Reifferſcheid, Aremberg, Birne: 
burg und Sleida gelegen find. 

Fight, f, Alney, 

Eiguex, Aigues, Aigarus, Afarus, Fluß in Dau⸗ 
phine, welcher ſich auf der Seite von Oran⸗ 
ge nit der Rhone vermiſchet. 

tEiflingen, Amt im Hergogthum Liineburg. 

ıla, ſ. Aıla 

— kleine Stadt und feſtes Berg— 

Eat in Ober⸗Schleſien, im Fürftenthunt 
pau, ift ein michtiger Paß zwiſchen 
—552 und Schleſien. 

eilenburg, Henburgum, Stadt und Amt, nebft 
einem alten Berg: Schloffe in Meifien, im 
Leipziger Kreiſe an der Mulde, Chur⸗Sach— 
gen gehöria, und brauet ein gutes und ge: 
undes Bier, 

Eilingerode, |. Elbingerode. 

Eilwig, Fluß tm der Marek Brandenburg, 
welcher fi in die Oder graeußt. 

Eimbeck, Hauptftadt des Fuͤrſtenthums Gru⸗ 
benhagen an der Ilme, brauct gut Bier. 


Eimsdorff, Kloiter in Francken, welches Bi- 
ſchoff Otto zu Banıbera 1106 aeitıfftet. 

Eindhoven, Schloß und Heine Stadt am Fluß 
Dommel in Braband, in dem jo genannten 
Kempenskande unweit Herkogenbufch, Es 
gehöret vermoge des nut Vreuffen 1732 ge= 
troffenen Vergleichs dem Prinzen von Ora⸗ 
nien und Naſſau. 

Einfluß, Embouchure, Ofium, alfo wird der 
Drt genennet, wo ein Fluß ins Meer oder in 
einen andern Fluß fället. 

Einfindjchafft, Unis prolium, ift, wenn fich 
Eltern mit einander fo vergleichen, daß 
ihre zufammen gebrachte, und aus der vo: 
rigen * erzeugte Kinder ihnen beyder⸗ 
ehe zu fuccediren gleiches Necht genieffen 
ollen. ſ. Juriſt. Lexicon. 

inlager : Recht, f. Leiftung, Obflagium. 

Einlaß, Lat. Pyle munitionum, per quas er uptio- 
ns * in denen Feſtungen ein * 


— 
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mes Thor, welches indaemein am bes 
quemften in den Windeln des Flanes und 
Ber Eourtine —— wird, damit man 
Du den Graben geheime Ausfälle than 


an. 

Einquartirungs-Recht, f. Metationum Jus. 

Einrichgau, ein Strich Landes am Rhein, 
hat gegen Morgen die Graffihafft Epſtein, 

en Norden die Grafichafft Jdftein, gegen 

bend das Rheingau und gegen Mittag den 

en su Örensen, und Wißbaden ift darin 
gelegen. 

#insheim, f. Enſisheim. 

Einſiedel, Kloſter im Hertzogthum Wüstem- 
bene im Schönbuch, zwifhen Stutgard und 
Tübingen, it dem Fürftlichen Eouegio zu 
Tübingen zugeſchlagen worden. 

Einſiedel, Einſedel Ober-Ungarifches Berg: 
Staͤdtlein in der Grafſchafft Zins, allwo 
man viel Eiſen aräbt und verarbeitet. 

fEinfiedel, die Grafen ven Einfiedel befißen 
die Herrſchafft Geidenberg, Woldens 
burg u. ſ. w. 

Einſiedeln, Maria zu den Einſiedeln, Fre- 
mus D. Virginis, iſt cine guͤrſtliche Abtey St. 
Benedicti- Ordens, nebft einem herrlichen 
Flecken in der&chweir, imCanton Schweiß, 
dahin vonallen Orten her viel Wallfahrten 
geſchehen. Der gefürftete Abt daſelbſt ift 
ein Stand dei Heiligen Römischen Reichs 
und empfängt die Lehn vom Kanfer, fouft 
aber it er keinem Bifchoff, fondern dem 
ang Stuhle immediate — 

en, und die Caſten-Vogtey uͤber dieſes 
Kloſter beſitzet der Canton Schweitz, der 
itzige Abt iſt Nicolaus de Ruppe geb, 1694 
erwählt 1734 den 7 Sept. ſ. Adels⸗Lex. 

Einſiedler, Eremita, iſt eine einſame Perfon, 
welche ſich in eine Wuͤſte begeben hat, un 
dafelbft des Andacht abzumarten. Sonder⸗ 
lich haben etliche Mönche dieſen Nahmen, 
als die Eremiten des St. Hieronpmi, wie 
auch des St. Auguftini, Bi 

Einftands:Redht, Kat. Fus Prosimifsos, ift ein 
Recht, weiches den nahen Blute: Freunden, 
oder an manchen Orten den Nachbarn zufte: 
het, vermoae deſſen fie ein Haus oder lie: 

enden Grund um oben den Preis, was eın 

Sreme geben will, an ſich kaufen, und vor 

em Fremden in den gefchlojienen Kauf 
treten Fonnen. | 

Eintracht, Band der, f. Concorde, 

Eintritt, Fus inrrade, Fus intrandi, ift ein ber 
hoben£andes: Obrigkeit anhängendesKedht, 
vermoge deſſen die Einwohner einer Stadt 
ihren antommepden Landes-Herrm in ihrer 
been Montur und Ruͤſtung in Procefion 

anzunehmen, und ihm die Thot⸗Schluͤſſel 

zu überreichen verbunden find. | 

$Einwinfchung, Adoprio, ift, wenn Fremde an 
Kindes Start angenommen werden. f. 
Juriſt. Lexicon. 


Fisdorrf, Flecken und Berichts: Stuhl im 
Bnfie rfeburg, ind Amt Lügen ge 
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Eiſelſtadt, Fleine Stadt im Stift Würg- 
burg in Francken, am Mayn gelegen. 

Eiſenach, 1. Eyſenach. J 

Eiſenartz, groſſer Marcktflecken in Ober⸗ 
Steyetmarck, nebſt einem berühmten Ei⸗ 
ſen⸗Bergwercke, daraus gantz Teutſchland 
ſell konnen mit Eiſen verſehen werden. 

Eiſenberg Graͤfliches Schloß auf einem ho⸗ 
ben Serge, in der Grafſchafft Waldeck, uns 
weit der Stadt Corbach. j 

Eiſenberg, Heine Stadt und Schloß, unweit 
der Saale, im Ofterlande, fonft dem Fuͤrſt⸗ 
lichen Haufe zu Sachſen⸗Eiſenberg gehorig, 
welches aber mit Hertzog Chriſtian 1707 
ausgeftorben. Siehe Loburg. 

Eiſenberg ſchoͤnes Schloß ın der Landſchafft 
Satz in Bohmen, harte an den Saͤchſiſchen 
Grentzen, bat dem 1722 verſtorbenen Kayſ. 
Ober⸗Land⸗Jagermeiſter in Bohmen, 
Grafen Feltei Udairico Popel von Lodko— 
wis geboret, welcher allda reſidiret, wor⸗ 
auf es an die Fuͤrſtliche Linie verfallen. , 

Bifenburg,Cafßrum ferri, kleine Stadt in Nie⸗ 
der⸗Ungarn an der Raab, unweit Kerment 
gelegen, wird auch Vaswar genennet. 

Eiſen⸗Inſel, ſ. Ferco, 

KErjenftadt, Konigliche Stadt und ſchoͤnes 
Schloß in Nieder:Ungarn, zufroen dem 
Neuſtadter⸗ See und dem Ai Lentha, 

dem Fürften Efterhafi gehörig. 

Kifernbien, ein Ort in Bayerland, 3 Meilen 
von Schardingen. 

Eiſerner Brief, Quinquennel, fiche Mora- 
torıum. u i J 

Eiſerne Schnibbe, ein adelicher Sitz der 
von Alvensleben in der alten Marck, eine 
halbe Stunde von Gardeleben, fol vor als 
ters eine berühmte Feſtung geweſen ſeyn. 

Eiferne Thor, Porra ferrea, — und wichti⸗ 

er Paß zwiſchen hoben Felſen in Sieben⸗ 
‚bürgen, dadurch man aus dein Thal S>aezeg 
in das Bannat von Temeswar, und aus jols 
chem in Siebenbürgen kommen fan, 

Eisfeld, Eichsfeld, leines Land zwiſchen 
2 ringen, Heffen und Braunfchtveig, dem 
Ehurfürten zu Mayntz gehörg. 

Eisfeld, Fleine Stadt ander Werra, im Her⸗ 
tzogthum Coburg, an den Hennebersifchen 
Grentzen, dem Hertzog von Sachſen⸗ Hild⸗ 
burgshauſen ge * —M 

Eisgarn, kleine Probſtey in Unter⸗Oeſter⸗ 
reich, gegen die Bohmiſchen Grentzen. 

Eisgrube, Stadt in Maͤhren, an den Oeſter⸗ 
reichiſchen Grentzen, dem Fürften von Lich⸗ 
tenſtein gehörig. Esif allhier ein Schloß, 
ein ſchoner Luft:Garten und trefliche Sruts 
terey anzutreffen. 

Eiskirchen, f. Euskirchen. 

Eis land, t Island. 

Eisleben, /siedia, Hauptſtadt, Schloß und 
Ober⸗Aufſeher⸗Am̃t, nebſt einer Regierung, 
Uonſiſtorio, Superintendur und Berg⸗Amte, 
in der Graffchafft Mansfeld, Chur⸗Sach⸗ 
fen gehörig, 4 Meilen von Merfeburg, und 
zvon Halle Es befinden jich alibier vieh 

Kupffer⸗ und Silber: Bergwerde, An. “2 


6 Eis-Mirdte Elb⸗Aue 


it D. Martin ze hieſelbſt gebohren, 
und 1546 geſtorben. Sein Haus ift noch 
in der Ctadt, fie bat auch u an Bes 
* der alten Grafen von Mannsfeld 
und Schiefer: Bergwerde. 
Eis: Märdte, Lat. Nundineadripas gelu jun- 
a find die auf dem ftarchen gefrors 
Eis in Schweden übliche Jahrmärdte, 
a von einer alten Königin, Difa , noch bie 
= den heutigen Tag Dyfting beiffen und im 
—— zu Upſal, Senke und 
Quiden — gene en feyer: 
Ich gehalten werden 
is: Mauern, F Mwmitiones glaciales, find 
ein Kunfi = Stück der Ruffen und Eofaden, 
melde die —— ihrer Feſtungen im 
Minter —— bie Eisſchollen ſchichtwei⸗ 
fe, ald Bruſtwehren über einander ſetzen, 
—* Age uw Waͤlle te E fo 
‚ ie gang mit Eis über: 
Fıcn, und alfo faft unüberfteiglich wer: 


eis ‚Mleer,.Mare glaciale,congelatum vel Scyrbi- 
cum, iſt ein grofier Theil des Oceani Septen: 
trienalis, welcher an die Kuͤſten von Lap⸗ 
land, Rufland und der aroffen Tartarey 
I und AL * bir gem den Po⸗ 
Arcti erfirechet. Es bat feinen 
—— weil das Waſſer faſt das 
wegen der groſſen Kaͤlte 
auch deswegen noch niemahls 
um me Binnen, obfchon die 
— — mahl einen Weg 
nach Di yon daffelbe gefuchet. 
neben, Etters be 
EWitluch/ Stade und ** tuͤrckiſche Fe⸗ 
fung am Fluß Narenta in Dalmatien. 
Kfenes, Ekenefim, tleine Stadt in Schweden, 
in dem mittd Finnland, in der Raſe⸗ 
ed, am Finnländifchen 


—— * lleine Stadt am Fluß Arby, 
en P Provintz Smaland. 


——— iſt ein —— Schloß mit 


mn weg gene a | 


fi ’ lles Brodt, 
„Serie * Aufſicht — 


ee find drey Heine Infeln, Nahmens 
‚ Wola di Mezıo und Goipana, 
un * der Republie Raguſa ge: 


Elbz,  Braffchaft i im Königreich Valentia, im 
Eranien, dem Grafen dieſes Nahmens vor: 
mahls gehorig, fo ihm aber, weil er im Koͤ⸗ 
nigs Groli II Dienft getreten, von Phi⸗ 
limpe v. 1708 entzogen und den Hertzoge von 
Ari, der feine Güter in Neapolis verlobs 
ven, wurde. 

Elba, f, Elva. 

sElb- Aue Lat. Tempe Albis Mifnica,alfo nennet 
man in Meiffen einen gewifien Diitrict, wel⸗ 
her fihh am der Elbe von den Böhmifchen 
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rain I fi —— — 


er Pf at 5* u 


gottfchifchen Kynaſtiſchen ag haft, hart 
an der Böhmifchen — —— An⸗ 
* find es 2 Bäche, da einer die groſſe 

‚welche fich aus ſechs Brunnen ſamm⸗ 
let, und der andere die Fleine Elbe, die 
aus fünf Brunnen entiprınget, genennet 
wird, bende aber fommen ben Gendorf zus 
fammen. Diefer Fluß durchfirdmet her⸗ 
nach ganz Bohmen, Dber-und Nieders 
Sachen , wird durch Einnehmung vieler 
Fluͤſſe ald der Moldau, Saale, Spree, Has 
vel, Elde und Ilmenau, fehr groß und 
Shif- reich, und fällt endlich Ritze⸗ 
büttel, 14 Meilen von Hamburg, in die 
Mord: See, da man denn auf viele Meilen 
die Ebbe und Flut von der See in ihm wahr⸗ 
nehmen Eat. 


Elbenau, eines von den vier Metern, ſo zum 


Buragrafthum Maadeburg gehören, und 
Chur: Sachfen suftändig find, iſt mit zum 
Amt Bommern neichlagen. 


sElberfeld, Amt und Feines Stäbtlein an der 


Wupper, im Hernonthum Bergen, welches 

megen feiner Eifenwercke und fonderlich we⸗ 
en feiner ——— ſehr bekannt iſt, 

dat meiftentheild Neformirte Einwohner. 


Elbing, Elbings, Hanfee-Stadt im Pohlni⸗ 


{hen Breuffen, zwiſchen dem Hafen Drau⸗ 
—A und dem — 2*— Haff, in der Woywod⸗ 
arg in der Heinen Proving 
Hoterland, y ß Elbing, welcher fich in 
den Frifhen Haft ergieffet. Sie wird in 
drey Theile eingetheilet, nehmlich im die 
alte und neue Stadt, welche allc bende aroß 
befeftiget find, und in die Vorftädte, 
darinne die Kauflente ihre Korn» Häufer 
und andere Maı azine haben. Sie ift eine 
gute Handels: Stadt, hat meiftend Luthe⸗ 
riſche Einwohner, einen Buragrafen, wel⸗ 
chen der Konig in Polen, und einen Präfis 
denten, welchen ver Stadt Math ermähler, 
auch ift ein Gymnaſium bafelbft. Der König 
in Preußen nahm 1698 diefen Drt wegen 
einer Mand-Gerechtiateit, fo Darauf haftete, 
binmeg, übergab aber Anno 1700 bie Stadt 
wieder in Guͤte an die Republick Polen; das 
umliegende Land, das El er ——— 
annt, iſt eine uͤberaus fru nd. 
Fahr 1703 ward fie — nig in 
chweden, Carl den X1l, mit Accord, und 
8 Febr. An. 2710 von den Ruffen auf 
Deren, eingenounmen, undan Die Cron 
Pohlen wieder übergeben. 


selbine, , J luß in Preuſſen, welcher unweit der 


Stadt Elbing aus dem See Drauſen ent- 
ringet, und fich ı Meile davon ins Haff 


et. 
big, * Vorſtadt bey Breßlau, zur Rech’ 


der⸗ Thores / wenn man nad) L1ono 
ums 
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Jungfern gehet, in welcher fich wegen der 
unterfhiedenen Raths⸗ und Geiſtlichen Ju: 
risdietion allerhand Pfuſcher, Juden und 
dergleichen aufhalten. 
Elbingeroda Eilingeroda Heine Churs 
Hannoverifche Berg: Stadt und Amt im 
ürftenthum Grubenhanen, am Fluß Sie: 
ber, anderthalb Meile von Dfterode gegen 
Norden, allwo viel Eijenftein gewonnen und 
geihmolsen wird. 4 
Elbauf, Elboviem, Flecken an der Seine, in der 
Mormandie, hat Tuch⸗Manufacturen, und 
het den Titel einer Duche Pairie, in 
andreid) , davon die aus dem Haufe 
thringen abflanımende Linie von Eibceuf 
den Nahmen führet. Der iekige Hertzog 
von Elbauf, Emannel Mauritius, gebohren 
den 30 December 167", war vorher ein 
Abt, hat aber 1705 den Titel eines Vrintzen 
von Elbouf angenontinen, und fich zum 
andernmable 1747: mit \nnocentia Catha⸗ 
rina de Rouge, des —— de Pleßis Bel- 
lievre Tochter, und des Marquis Joh. Geb. 
von Eotenfao Witwe, vermaͤhlet. 
Elbogen, f. Elnbogen. | 
Elbrechts Kirchen, ein Lehn in Bayern, wel: 
ches nach Abfterben der Vaſallen an den 
Ehurfüriten gefallen. h 
Elburg, kleine Stadt an der Suͤder⸗See, in der 
Velau im Holländifchen Geldern. Ihre Bes 
feſtigungs⸗ Wercke ſind geichleiffet..  _ 
Elcacıt, Stadt in dem gluͤckſeligen Arabien, in 


ien. 
Elche, /liei, fleine Stadt am Fluß Segre, im 
. Königreich Balentia, fo ziemlich befeftiget, 
nicht weit von Alicante, gehöret dem Hertzo⸗ 
ge von Maceda. 
Elchingen, Aydylingen, Benedietiner = Klo: 
fer in Schwaben, nicht weit von Ulm ge: 
gen die Donau gelegen, deſſen Abt ein un: 
mittelbarer Reichs = Stand nntefden 
Schwäbifchen Prälaten ift, der ietzige heißt 
Amandus Schindelin erw. 1740. 
Elchholm/ keine Stadt in der Schwedijchen 
Provinz Bleckingen. 
Elda, f. Elba. FR 
Eldagſen, tEldageifen, Feine Stadt und 
Haupt: Drt in der alten Graffchaft Haller: 
‚münde an dem Walde Hallerbach, icro zum 
bi er Calenberg, und dem Churfür: 
en von Hannover gehörig. | 
Eldenburg, ein Amt in der Brandenburgi- 
(hen Priegnis, ift nach Abfterben der Herren 
von Duisau an die Landes s Derrfchaft ges 
llen; es wurden daſelbſt Urnz ausgegra⸗ 


en. 
Elde, Fluß im Mecklenburgiſchen Fürsten: 
thum ABenden, welcher aus dem See Mus 
Pr entipringet, und bey Doͤmitz in die Elbe 


t. 

Eldena, kleine Stadt und Amt an ber Elbe, 
im Hertzogthum Mecklenburg, anden Gren⸗ 
zen der VPrieanitz. 

Eldenau, Abtey in Vor⸗Pommern, im Gutz⸗ 
kaniſchen Gebiete, eine Viertel⸗Meile von 
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Gryphömalde, ander Ofi:&ee, ift mit ihren 
Pertinentien der Univerfitdt zu Gryphinals 

idee, Dar ı Ye © difhen Provi 

ery, Dorf in der Schwediſchen Proving 
Schonen, hat einen ſtarcken Alaunbruch. 
Election, fat. Forum rei tributarie in Gallia, 
in Franckreich ein Gericht , allwo die Er: 
hiten die Juſtitz adniniftriren, und alle 
mo die Streitiateiten über ,die Tailles und 
Impoften ın prima inflantıa beurtbeilet wer: 
den, ausaenommen die Gabeiles yıd Domai- 
nes des Konigs. Man verftehet auch durch 
das Wort Eieition dasjenige Gebiet, im wel⸗ 
em die Ermwählten ſolche Gerichtbarkeit 
ausüben. f 

Eledricire, nennet man die Figenfchaft gewif- 
fer Coͤrper, wodurch fie allerhand Dinge an 
fi) ziehen, wenn die anziehenden Gorper 
ftarck getrieben und erhiset werden. Aus 
den eledtrifisten Sachen fahren Feuer «Funs 
fen heraus, die gewilfe Spiritus amzuzüns 
den fähig. Man kan auch diefe Phanome- 
na an Menfhen fehen, und find feık einiger 
zeit viele Verfuche davın in Leipzig und an 
andern Drten gemacht worden. 

Elephanten⸗-Orden, f. Rıirter-©rden in 
Dannemard, - 

Elephanina, aroffe Inſel in Africa, welche der 
Nilus in Dber : Kaypten madyet. Hier en= 
digen die Egyptier ihre Schiffahrt auf dem 
Nilo, und treiben dajelbft mit den Aethies 
pern Handlung. 

Elevatio Poli , if diejenige Höhe. des Poli, fo 
weit er von dem Horijont eines Orts ent⸗ 
fernet. ſ. aturslex 

Elfeld, kleine Stadt am Rhein, oberhalb der 
Stadt Mayntz, im Chur⸗Mayntziſchen Ges 
biet im Rheingau. 

Elfkarleby/ Flecken in der Schwedifchen Pros 
vintz Upland, mo fich der Fluß Dale in den 
Sinum Bothnicum ergeußt. 

Elfsburg, ſ. Gothenburg. 

Elfwedal, kleiner Flecken in der Schwediſchen 
Provins Dalerarlien. | 

Elfweros, Sleden in der Schwedifchen Pros 
vintz Hellingen, am Fluß Liusna. 

Elgin, Eigis, Stadt in der Nord⸗Schottlaͤndi⸗ 
ſchen Landſchaft Murray, am Fluß Loßie, 
welcher anderthalbe Meile davon in die 
Nord⸗See füllt. Sie hat Sig und Stimme 
im Parlament, und ehe die Presbyterianer 
in Schottland die Oberhand befommıen, 
hatte jte einen Biſchoff, unter den Erße 
biſchoff zu St. Andrews gehorig. 

Elima, kleine Stadt in der Schwediſchen Pro⸗ 
vintz Nyland. 

Elifaberbenburg, f. Nieinungen. , —_ 

Eline, gute Handeld: Stadt im Königreich 
Matamıba, an der Küfte von Congo in Afriz 
ea, liegt nicht weit von Meer Zaire, und. hat 
viel Einwohner. — 

Ellar, Flecken und Amt im Fuͤrſtenthum Nafſ⸗ 
fau, 2 Meilen von Limburg. 

Ellenburg, ſ. Eldenburg. 

Eller, ſ. Elrich 

Ellerena, 
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Ellerena , Stadt im Spaniſchen Eſtremadura, 
an den Grentzen von Andaluſien, dem Rit⸗ 
ter:Drden von St. Jacob gehörig. 


Elleitom, £leine Stadt in der Provins Nort⸗ 
bumberland in Nord: Engelland. 


sellg, Elgow, Eigevis,Augia Sacra,Syerrihaft, 
Üreden u ns im * Zuͤrch 
an denen owiſchen Grentzen, der Fami⸗ 
lie Werbunälier su Zuͤrch als ein Fideicom- 
5 
Ellingen, Fiecken, Schloß und Nefidens des 
San»Eommenthurs der Ballen Franken. 
Ellismere, fleine Gtadt in der Provinz 
sein, Flukin der Orafigaft Hobenfein i 
FEluß im der Grafihaft Hohenftein in 
Thüringen, weicher fi) mit der Zorge ver: 
einiget, und endlich im die Unſtrut fallt. 
Elmadina, Almedina , groffe und gute Stadt 
in Aftien, im dem Kömgreihe Marvceo, 
in der Frobintz Haſcora, darinne fie die 
Haupt:Stadt if. 
Elmesborn; Heiner Flecken im Hersogthum 
ollſtein im der Droving Stormarn, am 
Iuß Ame, dem König von Daͤnnemarck 


geberig. | 

Elmeis, Heine Stadt in der Weſt⸗Gothlaͤndi⸗ 
(hen Brovins Dalien. 

Eins, Helena, Stadt ın der Graſſchaft Roußil: 
ion am Fluß Tech, auf einem Hügel, dev 
Eron Srandreich gehörig. 

Einbogen, Stein Elnbogen, Loketsty, Cu- 
birw Haupt⸗· Stadt im Elnbogner⸗Kreiſe, 
in Bohmen an der Eger. Sie iſt klein aber 
befeſtiget in Form eines Elnbogens auf 
einem Berge gebauet, hat mur ein Thor 
und ein feſtes Schloß auf einem Feifen, und 
2735 grofien Brand = Schaden erlitten. 
Diefer Kreis, welcher Circulus. Cubiranus 

enenmet wird, und einer vom den 13 Krei⸗ 
en in Bohmen iſt liegt an dem Egri— 
(hen, Saser = und Pilfner = Kreife, und an 
den Vogtlandiſchen Grenzen. 

Eiphen, Heine Stadt in der Irrlaͤndiſchen 
Landſchaft Connaugty, nebit einem Birchof: 
*— unter den Ersbifchoff von Galloway 
gebörig. RR 

Elxich Eller, Elricum, kleine Stadt un Thu: 

Fluß Zorge, in dem Amt Cletten- 

die Haupt-Stadt in der Grafſchaft 

1, dem Könige in Preuſſen gebo: 

rıg. Allbier if foniten die Cankeley und 

das Eoniiterium von der Grafſchaft gewe⸗ 

gen, weldheaber An. 1714 nah Halberfadt 
verlegt worden, 

Eisick, j| Altick. 

selia, Elfe, Feiner Fluß in der Grafichaft Ra⸗ 
vendberg in Wetpbalen, welcher durch die 
Stadt Hervord fleußt. 

Elfe, Slefa , Heiner Fluß in Ober - Schlefien, 
weicher an den Ungariſchen Örensen hinter 
Jabluncka eutfpringet , und ſich bey Oder⸗ 

in die Dder ergeußt. j 
elfaf, Alfaria, Land» Grafichaft in Teutich- 
larıd, welche gegen Weiten durch das Voge⸗ 
ſiſche Gebirge von Lothringen, umd genen 
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Oſten durch den Rhein von Schwaben ge⸗ 

ſchieden wird. Gegen —— es 

an die Pfaltz, und gegen Süden an das 

Sundgau, und ift ein an Wein und Betrei- 

de fehr fruchtbares Land. Es mird einge- 

theilet in Ober und Nieder⸗Elſaß, de⸗ 
ven jenes gegen Süden, dieſes aber gegen 

—*— lieget, und der Cron Franckreich 

geboͤret. 

— Saverne, Tobernæ Alfatice, 

tade in Nieder: Elfaß, nebit einem Berg⸗ 
Schloſſe am Fluſſe Sorr, im Biſchoffthum 
Straßburg, mar ſonſt die vrdentliche 
Biſchofliche Reſidentz, nunmehro aber hat 

der Konig in Franckreich den Biſchoff das 
Munfter zu Straßburg, nachdem er 1681 
diefe Stadt enonmen, eingerdumet. 

Elsburg, f. Borbenburg. 

Elſe, ſ. selie. 

Elfe, ſ. Alſitʒ. 

Elſe, ein adelich Fraͤulein⸗Stift in der Graf⸗ 

chaft Limburg an der Lenne. 

Elſen Aifo Romanorum, kleine Stadt im Biß⸗ 
thum Vaderborn, wo die Alme in die Lippe 
fleußit, hat ein frey adelich meltlih Stift. 

gElfenburg, ein Adelich Benedietiner⸗Non⸗ 
nen⸗Kloſter im Furſtenthum Halberſtadt. 

Elſenor, ſ. PR 

Elsflet/ ein geoffer Flecken und Bogtey in dem 

ur Graffchaft Didenburg gehörigen Stadts 
deander Weſer und am Hunte-Fluß: 

Elsgau, if eine Gegend mifchen dem Ge⸗ 
birge und der Larg am Flux Hallen, im 
Stift Bafel und dem Sundgaͤu ‚gelegen, 
darinne Brundrut, Blumberg und Dats 
tenried liegen. 

Elsioe, Herrſchaft an der Maas unweit Mas 
ftricht im Hertzogthum Limburg in den Oe⸗ 

eihifhen Niederlanden. ie folte 
1700 die Zehn von EhursPfalg fuchen, allein 
der Graf von Aremberg, als Beſitzer derfel- 
ben, hat die Herren Staaten von Holland 
vor Lehns⸗Hetren erkannt. 


Elsnappen, Heiner Drt in Weftermannland, 
in Shake aber wegen des Hafens, wo 
die Königlichen Schiffe vor Ander liegen, 


berühmt. 
eipot, Ant im Fürftenthum Naffau, nahe bey 


ridorf. 
selfter, Elyfter , Fluß in Meiffen, welcher bey 
dem Dorfe Eliter, unweit Oelsnitz im Vogt⸗ 
lande entjpringet, uud fich ben Pefen im 
die Saale ergeußt. Bon Adorf bie faft am 
Dlauen hat die Eifter einen ſchonen Perlen- 
Rang, daruber gewiſſe geſchworne Perlen⸗ 
Fiſcher beſtellet ſind. ‚Sie wird insgemein 
die Weiſſe Elſter genannt, zum Unter⸗ 
Ara der Schwargen. f. Schwarge 
er, 


Elſter, Flecken nebft einem Adelichen Sitz 
nicht weit von Camentz, und dem —— 
der Schwartzen Elſter in der Ober⸗Lauſitz, 
denen von Knoch * 

use Men 5 — —— Chur⸗ 

reiſe ins Am enberg gehoͤrig. 
95 selfter: 
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Elſterberg, kleine Stadt im Vogtlande, eine 
Meilevon Plauen an der Elſter gelegen, und 
denen Herren von Boſen *— 

Elſterwerda, Stadtgen an der Schwartzen 
Elſter im Chur⸗Saͤchſiſchen Kreiſe, welches 
1707 der Cur⸗Sachſiſche Ober⸗ Hof⸗Mar⸗ 
ſchall, Baron von Löwendal, gekauft hat. 

BE —— Catholiſches Fraͤulein⸗Stift 

Weſtphalen im Hertzogthum Eleve, ift 
ben Reiche unmittelbar zugethan, und kei⸗ 
ner Didces, fondern dem Romiſchen Stuhl 
unmittelbar unterworffen. 

$£lterlein, tleine Stadt im Erstgebirgifhen 
Kreis im Amt Gränhann in Meiſſen. 

Eltmann, Stadt und Amt ım Birchoffthun 
Würsburg am Mayn. 

Eltor, Elans, Stadt int fteimichten Arabien, 
am MNotben Meer, in ber Gegend, 
wo die Kinder Iſtael durch daffelbe ollen 
gegangen feyn. - Gie treibt ſtarcke Hand: 

ung mitdenenjenigen Wanren, welche aus 
Indien und andern Morgenländern fon: 
men, und von dar nad) Egypten und andere 
Drte verführet werden. 

e— Eltſch/ſchoͤnes Schloß aufeiner 
Höhe im nee in Böhmen, hat 
einen in Felſen uenen tiefen Graben 
und ſchoͤnen Lu Fe 

Elva, Elba, //va, Erbalia, Snfet auf den Toſca⸗ 
nischen Meer in Italien, dem Herkoge von 
Sora und Fürften von Piombino als ein 
Spaniſches Lehn — ausgenommen 
Porto Ferrajo, welches der Groß⸗Hertzog 
von Florens, und Porto - Longone, welcheẽ 
die Spanier befigen. Auf diefer Juſel 
wird da Eifen in groffer Menge gegraben. 

Elvas, Elva,Helve, Stadt in der Provinz Alen⸗ 
tejo, in Portugall, nebft einem Bißthum, 
unter den Ersbifchof von Evora gehörig. 
Don ihr hat das umliegende Gebiete feinen 
ya und fie iſt ald eine Grentz⸗ * 

nun Puny- Spanien wohl —— 
ein ſeſtes Schloß, und liegt nicht weit von 
N bat einen grofien Uiberfluß an Del, 
 vielmahl von den gg 
—— uno 1735 legte der Konig 
ier eine neue Ritter⸗Academie an. 
*— Elliberis, Illiberis, wat vor diefem eine 


hmte 4 im Köniareihe Granada, 
ift aber änslich ruiniret, und dad Biß⸗ 
thum 2 ranada verleget worden. 


und das 

lof, worauf er —— ent der Stadt 
gegen über auf einem Berge. Die umlie- 
gende Gegend wird Virgrund gemennet, 
und ber ietzige * elbft iſt 9* 1756 
vn 29 Fe Joferb Graf 


Ey, Be elie ca —— * am Flu 


Dich Cambridge, in En: KEınbd 7 1J 
gm mie, —— —* N —* 


* 


— 
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Elyſaiſche Felder, wird eine gewiſſe Gegend 
bey der Sladt Baya in Neapolis genennet, 
welche in einer nicht allzugroſſen Ebeue be⸗ 
ſtehet, und anietzo mit Sträuchern und Ru: 
dern an alten Gräbern und Monumentis ans 
iu ift, dabey aber eine fo angen 

ituation und I Sms bat, daB faft ein ſtets 
währender Früblung und Sommer da Di 
anzutreffen. Sonſt waren nad) der alten 

Griehen und Nömer ggg die Ely⸗ 
faifchen Felder der Drt, wo derfrommen 
Seelen nah dem Tode bintonmen ſ. 
Scyul-Lexic. 

Elz, Schloß und Flecken im Erp + ‚Stift Trier 
au einem Fluß gleidyes Rahmens. Es fuͤh⸗ 
ret davon eine herrliche Familie den 
Nahmen, weiche das Erb Marfchall- Amt 
= dieſem Erg Stift. befinet, und 1733. 

4 Mod. vom Ber aus eigener Bewe⸗ 
—* in des Heil. Rom. Reichs Grafen⸗ 
Stand erhoben ift. 
ach, Heine * im Schwartzwalde/ am 
—— gehoͤret dem Kayſer 

— tadt an der Leine, im &tift Hil- 

desheim 


Emancipatio, iſt, wenn ein Vater feinen Sohn 
der väterlichen Gemalt en bei DES 
Lexicon, Im gemeinen Leben 
emancipirt ſich in dieſem Stuͤ 
als er nimmt ſich in dieſen S Fe 

rofie Freyheit beraus. Lat, Plus fibi 
umit, permittit. 

Emaum, ift bey den Tuͤrcken derjenige, der, 
wenn es Betenszeit it, an ſtatt des Glocken: 
Schalls gewiſſe us von dem Thurme 
herunter ruffet. Er ſtehet in Eivil-Sachen 
unter dem Stadt» Magiftrat, fonft aber 
unter des Mufti Jurisdietion. 

Embach, Fluß mitten in Liefland, der in um 
Ge —— faͤllet. 


Embar, ſ. Anbar. 


—— au — Schiffe legen, — 
wenn die Kauffarthey⸗ und andere 
in Beſchlag genommen werden, um einer 
abgehenden Flotte Proviant Pu andere 
Sachen zuju * 

Embarquiren, zu Schiffe ey: Latein. Navem 
u ei etwas ın ‚gofe Ainladen, 
Lat. Innavem imponere. Sid) in eine Sache 
embarquiven, heißt ſich darein verwickein 
und einmifchen, Lat. Negotio implicari. 

g Embarqueinent, das Einladen oder Einiteigen 
in dad Schif, Latein. Innavem impefirio, wel 
confcenfus. 

Embarras, Verwirrung, wenn man ma! weiß, 
wie und wo man esangreiffen foll, Lat. 
plexio, Confufio. 

Embarrairen, etwas verwirren und in Unord⸗ 

= fenen, Latein. consurbare , confundere. 

embarraßiven,, heißt fich ın einer 
& e viel au ſchaffen machen, Lat. Mulrum 


negorii facejfere. ‘on. 

d. 
geist Df-Stiefe 
land, war fonft dem F dieſes — 

i 


# 
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‚ fondern wollte ala 
— 35335 Reiche *— 
dem Schutz —— zu 

og Bf Sie re 

pe worderfelbe in den Dollert 7 
sr a — und hat ein aites 
——— Sie 


uemen Hafen, uud 
t ſtarcke Handlung, 
und Reformitten ba- 


— Religions bung, 
nicht aber di lichen, obie fhon alle 
mohnen König in Preuf 
ı uud die llaͤnder — En 

n ‚eumge nn iton 
ne, — befindet ſich ande dıe Preußi⸗ 


verwickelt 
—— Be in Dei 


@innbild, den 
} Erkldrung bey: 
wird, al Lex. 
Olls 

‚ Chriflopolis, Stadt in Ma- 
, welche einen Ertz⸗ 


—* Tuͤrciſch ſo viel, als der 


Ei age, unarnen 1, umbalfen, Latein, Am- 

em £: 

ein Bean durch eine 
oder Wall sum aroj: 
genannt, Kat. Cava 


— 


Embs us Graͤfſiches Schloß im 
ret den Gra⸗ 
A nicht weit dar: 


log oben : Embs. 


abe ein Dorf inder Wetterau, ı Meile von 
— egen. Pahe an dieſem 
inte Embſer Bad. am 
nd: Brünn: 
eine Nöhre aus einem 
on Es * Den alls 
2 en en: 
isch , die 3 gen Morgen aber 


ee Kreife. Ed g 
> Kr 


f. 







Naſſa A! m und haben beyde 
befondere Haͤu⸗ 
oo hat. Heffen- ftadt allein das 







— au Beine Bere db, Ort, 
Bien Landſchaft 

iperari. 
— nhlserbientir: Mann, der 
neigen vorfteben fan 


eife beob⸗ 
—* 
bt werden, 
von einem andern mu 
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verrichten laſſen, doch fo, daf er wegen feiner 
guten geleifteten Dienfte entweder die ganze, 
oder einen Theil der Befoldung die uͤbrige 
Zeit feines Lebens genieſſet. 

Emigrandi Jus, iſt ein Recht, vermöge deffen 
nach Maafgebung des V Artictelds 34 des 
Weſtohaͤliſchen Friedens ⸗Schluſſes ſowohl 
bein Yandes:erren erlaubet wird, denen in 
der Religion Diffentirenden, die ben dem 
anno regularivo 1624 Fein publicum oder 
privarum Religionis Exercıtium gehabt, weun 
er ſie nicht toleriren mil, anzubefehlen, 
daß fie fi aus dem Lande machen, oder 
den Untertbanen, wenn tie nicht bleiben 
mollen, zu verflarten, daß fie nad) Verkauf: 

ung ihrer Sachen ſich aus dem Lande bege- 
n dürfen. 

s Emigrarionis eenfus, Ylachfteuer, it dadje: 
nige Geld, welches einer, der in einem 
Lande mejentlih gewohnet, feine Güter 
zu Gelde gemacht? und im eines an: 
dern Reihd-Standes Gebiet ſich gewendet, 
zahlen muß; dahingegen Detradtio, Abfchoß, 
nur, das Geld genennet wird, mad einer 
zurüclaffen muß, wein er in eined andern 
Standes Lande etwas Ps Brautſchatze, 
oder eine Erbſchaft bekom 

— Stadt in ren A in En: 
gellan 

Emineng, if der Titel, welcher den Cardi⸗ 
ndlen **— wird, und fo viel als eine 
Hoheit oder Vortreflichkeit bedeutet. Er 
it von Pabſt Urbano VII An. 1627 zuerſ 
aufgebracht worden, nachdem man zuvor die 
Gardindle nur iltuftriffimes & reverendilimos 
genennet, welche ZTitulatur aber damals 
ziemlich gemein worden. Denenjenigen Car: 
Dindlen, welche von alten ———— LIE 
fern herſtammen, wird das Prädicat J 
—— ge oder Durlauchtis * 

inens beygeleget. 

Emit, Lat. Mubamedis generenari, alſo nennet 
man in der Tuͤrckey dieſenigen, melche, wie 
man daver hält, vom Mahomet entiproffen 
Ka. Niemand darf, als diefe Emir, einen 

einen Turban tragen, und find fieben den 
Klicken ſehr hoch geachtet, indem fie nie: 
mand bey Verluft der Hand antaiten oder 
beleidigen darf. Es werden aud) die Statt: 
halter in den Städten kmir genennet, Lat. 
Urbium prefei, wie nicht weniger die Heiz 
nen Fürften in Arabien, welche unter der Ot⸗ 
t omanniſchen Pforte heben, Kat. Principes 
Arabie tr ihurarii. 

Emir- Alew, iſt ein vornehmer Bedienter in 
der Türcken, welcher aller Provinzen Fah- 
nen in Verwahrung hat, und diese haͤndi⸗ 
aet er denjenigeneim, ſo zu neuen Sangiacs 
erwaͤhlet werden. Er traͤgt dem Groß⸗Sul⸗ 
tan eine halb weiſſe und gruͤne 3 vor, 
wenn derfelbe zu Felde gehet, Kar, Vexillo- 
zum en * 05. 

Emilläires, Emifarii, find nichts anders als 
henerte Kundſchafter oder Spions, welche 
an fremder Potentaten Höfe gefchicker wer: 
den, umerrond heimliches zu fractiren oder 

audju- 
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‚auszuforfchen , wie man zu diefem oder je: 
‚ nem gelinnet fey. 
Emme Amma, Emmana, fleiner uf im Can⸗ 
ton Bern, welcher in Denen Gebirgen an den 
. Grengen des Gantons Unterwalden ent: 
ſeringet, und fih unweit Solothurn' in den 
ig Aar ergieffet. Sie wird jonft die groſ⸗ 
e Emme genennet, zum Unterfcheid eines 
andern kleinern Fluſſes, welcher den Nah⸗ 
men der Fleinen Emme führer, nicht meit 
von dem erftern feinen Urfprung hat,und bey 
Zucern in den Fluß Ruf faͤllet. 
Emmedingen, Heine Stadt im Brifgau, ge: 
höret zu der Mardarafichafftt Hochberg , 
und der Marckgraͤflich⸗ Baden: Durlachi⸗ 
fchen Linie. RER: 
Emmer, Ambra, Emmera, zwey "eine Flüffe in 
Weftohalen, davon die groſſe Emmer bey 


dem Dorf Langenland im Stift Baderborn. 


entipringet, und fich in die Weſer eraeuft; 
die fleine Emmer aber fällt nicht weit von 
Muüunfter in den Fluf Werſe. 

Emmerich, Emmerica. Embrica, qute, wohl: 
- ‚gebaute Stadt am Rhein, im Hertzogthum 
leve, dem Konig in Preuſſen gehörig, 
Emmerichs heim, Eurichsheim, Flecken und 

Amt im Fuͤrſtenthum Raſſau. 
Emmerland, eine gewiſſe Landſchafft um den 
luß Emmer in Weſtphalen, in der Graf⸗ 
ſchafft Lippe. 
Emoli, Ampbipolis, Stadt in Thracien, am 
Fluſſe Strymon, hat ein Erkbifchoffthum. 
Emperador, la Punta de ”Emperador, Vorge⸗ 
birge im Königreiche Balentia in Spanien. 
Emphyteufis, Erb⸗Zins heißt in Rechten eine 
erbliche Berleihuna der Güter vor einen ge: 
wifien jährlichen Zins mie Vorbehalt des 
Ober⸗ Dominii, Daher Emphyteura, Erb: 
insmann, der ein Gut um einen gewiſſen 
ind erblich uͤberrommen. f. Jurift. Lex. 
Employ, Amt oder Bedienung, Lat. Oficium, 
Munus,baher employven, zu etwas anwen⸗ 
den, Lat. Alicujus opera usi, einen zu einem 
Amt beftellen, Zat. Muneri praficere. 
Empoli, Stadt im Slorentinifchen Gebiet am 
Fluß Arno, wwiſchen Piſa und Floreng, de: 
ren Biſchoffthum unter den Erkbifchoff von 
Fifa * — 
Emporii jus, iſt ein Recht, vermoͤge deſſen ein 
Drt ein Handeld-und Wechfel-Plas if, und 
owohl mit Waaren ald Gelde negociiren 
n, ohne mit Meflen, Stapel-und Nieder: 
lage: Rechten und dergleidhen begnadiget 


zu feyn. 
Emportiven, erobern, erlangen, fich bemaͤch⸗ 
tigen, Lat. Acquirere, confequi. Sich empors 
tiren , heißt ſich erzürnen oder entrüften , 
kat. Ira inceudi, exaiui. 
ias, Ampurias, Chaftellon d’Ampurias, 
tadt und Hafen in Catalonien,, bey dem 
Munde des kleinen Fluſſes Fluvia. 
Empurias , f. Caltel Aragonefe. 
Ems, Amafıus, Amifus, Amifa, luß in Weſt⸗ 
phalen, welcher im Stifft Paderborn am 
Stapelager: Berge entfpringet, und füch 


Emskirchen En front 696 
mas weit von Embden in den Dollart er: 


geuft. 

Emsfirchen, Flecken und Amt ander Aura 
in Sranden, dem Marckgrafen von Bay: 
reuth gehorig. 

Emsland, f. Vecht. 

Emtio Spei, Soffnungs:Rauf, bedeutet in 
Rechten fo viel, mern man etwas Faufft, das 
man von ohngefehr antrifft, und ſchon das 
mit zufrieden ıft, was man erfaufft, es mag 
fo wenig ſeyn, ald ed will. f. Natur⸗Lexic. 

En.chef commandiren , heiffet fo viel als das 
Dber: Haupt einer Armee, oder eines Kriegs⸗ 
Heeres feyn, Lat. Summam imperii miliraris 
girere. 

Enchuyfen, Enchufe, Enchufa, Enchufra, Stabt 
in Nord: Holland, welche zu der Berfamm- 
lung der Staaten von Holland, ald die vier« 
zehende in der Ordnung beruffen wird, an 
der Suͤder⸗See. Sie ift ziemlich — 
ſchoͤn und befeftiget, hat gute Boots⸗Leute, 
und treibt ſtatcken Handel mit Fiſchen und 
Saltz, welches in Menge allhier gemacht 
wird. Der Daͤniſche Ochfen: Marckt ıf 
auch von Horn An. 1605 hieher verleget 
worden. Hieſelbſt ift aud) das Weſtſrieß⸗ 
ländifche Admiralitätd:Eollegiun. 

Enckoping, Encopia, Flecken in der Schwedi⸗ 
mr Provins Upland. Sie liegt am Meer 
er⸗See, und treibt gute Kaufmannjchafft. 

lEncouragiren, einem Muth zufprechen, Lat. 
Intitare, Animum addere. 

Ende, altes und jerflörtes Schloß im Ober: 
Tuͤrgow in der Schweitz, davon das be: 
kannte Mdelihe Geſchlechte von Ende in 
Sachſen feinen Nahmen und Urſprung hat. 
f. Adels-Lexicon. 

Endelo, kleine Daͤniſche Infel an den Juͤtlaͤn⸗ 
difchen Küften, zur Proving Arhus gehörig. 

Enderew, Stadt in Vieder-Ungarn, unter: 
halb Stuhlmweiffenburg gelegen. 

Endero, Endaro, Enderum, Heine Stadt in 
Dalmatien, war vor biefem in beſſerm 
Stande. j j 

Ending Heine Stadt im Brifgau, nicht weit 
vom Rhein, dem Haufe Deiterreidy gehoͤrig. 

Endorf, Ending, Amt und Fleden in der 
Grafihafft Mansfeld Chur⸗Sachſiſcher Ho⸗ 

eit, den Frenherren von Kniggen als ein 
fand⸗Schilling zuftändig. 

Endoßiren, f. Natur⸗Lexic. 

Endrem, ſ. Adrianopel. 

Endtern auf ber See, ſ. Aanklampinge. 

Enfiliren, heißt eigentlich anreihen und nach 
einander einfädeln, Lat. Filo conferere, conte- 
xere , aleichnißweiſe fagt man, die belagers 
ten Feſtungswercke einer Feſtung aus &ti- 
den und Morfern enfiliven, das ift, neben 
einander angreifen, und nach und nad 
übern Hauffen werffen, Lat. Mgais sormen- 
tis percutere. 

En front, vorn an, Lat. im primis; im erften 

Gliede, Lat. in primo militum juge flare;, mit 

gantzem 
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genen Gliede, Lat. Oraines feu juga mi- 
tum explicart, 

Engadin, Innthal, Capur Orni, ein Gebiet in 
Graubändten im Bunde des Gotteshauſes. 
Es wird in Ober:umd Unter⸗Engadin ge 
— Baum je - dem lU prunge —* 

nn⸗Fluſſes dieſes aber gegen Tprol gele⸗ 

Sic Bandes. welcher ın Tyrol 

nr — liegt, wird gleichfalls das 

Jaunthal genennet. — 
ſein Wort von eben, 

ur verbindlich machen, it jemand 

eg Fidem [uam dare, !’peram pol- 

Ft Daber Engagement,die Verbindung, 

Yaicht, ingleichen eine Condition, ein Amt, 
Sat. Obligatio, Munus. 

no, Heine Juſel auf dem’ Indianiſchen 

Den der Injel Sumatra ges 


en nelberg, — Nonnen⸗Abtey, 
Benedictiner Ordens im Canton Untere 
_ Walden, in der Schweitz im Kernthale am 
uf ar, 2* ** sang errfchafft ge⸗ 
— und Unterwalden die Echn ie 
weiß en utz⸗ 
rechtigkeit haben 


—— . Schredenberger. 
fen, Andielska Hora, altes, hohes 
"ne Schloß u Städtgen in der Herr: 
in Böhmen. 


Im, Heine Stadt in Schweden, in 
— — am ee , 


— Anglia, Angleterre, Inghilterra, . 


es und volcreiches Königs 
in game, welches aus dem Suͤdli⸗ 
Es Theile der Inſel Großbritannien beftes 
bet. Gegen grenket es an dad Bri⸗ 
—— Meer, gegen Oſten an die Nord⸗ 
See, Hehe an das —— 
Meer, yr gegen Norden an Schottla 
re an —* gl ein — 
Twede abgeſondert w eine i 
30, und die Breite 60 Teutfche Dan, ti 
25 seofle Stäbte, 141 grofie IR 
cken, und 9725 Pfarr: Kirchen. Man 
es in 52 Shires oder Landfchaften. 
bern Bhtheilung aber beftebet 
aan Kane grden Wahlen Esen, Norchuo 
(len, Weltiex Eliex, Northum- 
—— — — * eln, wie er 
alles 
lichen ente wird es in Sehe 
darımter auch die beyden Ertz⸗ 
iu Guaver und Yorc mit bes 
hg darinne ift die meir 
temmperirt, und dannen⸗ 
— boden fruchtbar an Getreide 
und Eras: jedoch hat es keinen Weinwachs, 
‚k — auch keine fe dars 
es. Bea nee De olle, des 
—A ne 235 8 
an as Meer voller Fiſche un 
Auftern. * auch nee Zinns 
. und warme 


. Die | find wohl 
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geftalt , von melancholifcher Eomplerion, 
unbeftdndig,,' jedod) zu allen »ruciis und 
Künften geſchickt. Es ift eine Monarchie, 
und eın Erb» Koniereich,, deflen auch das 
weibliche Beicle cht ſaͤhig it. Und obwohl 
die Gewalt des Koͤnies eingeſchraͤncket ins 
dem dad Regiment durch den ‚König, die 
Lords und die Gemeinden aeführer wird, 
und ohne des Parlament? Bewilligung keis 
ne neue Taren und Beſchwerungen anges 
leget, noch neue Geſetze gemacht, eder die 
alten aufaeboben werden konnen: Ge ift 
doc) der Konig das Oberhaupt fomebl der 
Englifchen Kirche, ald des weltlichen Re⸗ 
ments, von ihm kommen alle Ehren-Titel 
er, und er befeser alle Xemter, ſowohl im 
Civil⸗ als Militair Stande, er tan die Var: 
lamenter berufen und wieder diffolviren, 
Gejandten abſchicken und annehnmen, mit 
auswärtigen Staaten Buͤndniſſe und Frie⸗ 
den ſchlieſen, und ſich See und Land⸗Mi—⸗ 
litz anſchaffen; wie er denn auch die höchfte 
Gewalt in Handbabung der Juſtiz und das 
Begnadiaunas-Recht,ingleihen dat Muͤntz⸗ 
Megale befiret: wenn aber Krieg und 
Ben im Nabmen des Reichs foll_ge- 
ihret oder gerchleff en werden, jo muß es 
mit Conſens des Parlaments geſchehen. f. 
Parlament. DieHaupt:Relision darinne 
ıft die Neformirte, welche mit den übrigen 
Reformirten ‚Kirchen der Fehre mach meiſt 
in allen Gtücen übereinftinmet, in der 
dufferlihen Kirchen: Difeiplin aber etwas 
abmweichet, und viel Ditientientes, uemlich 
die Presbyterianer , Independenten, Wie: 
dertäufer , Quacker und andere unter fich 
hat, welche vermöse einer Parlaments⸗Aete 
tolerıret werden und ihre frene Religions⸗ 
Uebung haben, wie denn auch alle andere 
Religionen, auffer die Catholiſche, darinne 
öffentlich gedultet werden. Dieſes König⸗ 
reich iſt ſehr fruchtbat und volckteich, und 
deſſen groſſe Force beſtehet in der See— 
Macht, worinne es alle andere Reiche 
uͤbertrifft, indem es offt eine —* von 200 
und mehr Schiffen, ohne die ten, Bri⸗ 
antinen und Gallisten 5 It. Das 
ntereſſe dieſes Staats erferdert auf keine 
weitldufftige Conqueten zu gedenden, ſon⸗ 
dern ſich in feinem gegenwärtigen Zuſtan⸗ 
de in Anſehung der Religion, Regierungs⸗ 
Form, Manufaeturen und Commereien zu 
erhalten. Und weil Frandeeich ihm am 
getäbrlichften ſeyn kan, fo muß Engelland 
auf defien Schwächung denden, und bie 
Balance von Europa zu erhalten ſuchen; 
und ſowohl Houand als Defterreich vor den 
Fransofifchen Umterdrüchungen zu bewah⸗ 
ren fuchen. Aus eben der Urſache ift ihm 
daran nelenen, daf die Ban von Deutich- 
telien aufrecht bleibe, Portu⸗ 
galt von Spanien nicht unterdrückt werde, 
und die Nordifchen Cronen in einer Gleich⸗ 
beit erhalten werden. Durch dıe von dem 
Parlamente An. 1702 und 1705 errichtete 
Suereßionde Aecten befinder fich das Haus 
Hannover 


Engelland 
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— etzo auf dem Großbritanniſchen 

hrone. Von dem jetztlebenden Koͤnige ſ. 
Sannover und Großbritannien, und 
von den Handlungs⸗Sachen ſ. Natur⸗ex. 

Engelland Veu⸗ Engelland, Anglia nova, 
Landſchafft in Canada in Nord» America, 
zwiſchen Virginien und Maryland, allwo 
die Engelländer noch jetzo viel ſchoͤne Colo⸗ 
nien haben, und ſtarck nach Barbados han: 
bein. Es wird in 4 Gouvernements einge 
theilet, nemlih von Neu⸗ Engelland, von 
Eonnertieute, von Neu Dampshire und 
von den Rhode⸗Inſeln. Sonſt gehoret auch 
noch zu den Colonien von Neu: Engelland 
Veu⸗Plymouth/, Maffachufetti:Bay, Neu⸗ 
Hafen, und die Juſel von Providence. 
————— * u ig an m 

annen, Theer, Pech, Hark, Terpentin un 

Schiffsbau⸗ Hols. x 

!Engelmünden, eine freye — den ed⸗ 
len Herren von Vlotho gehoͤrig. ſ. Platow. 

Engelmunſter ſchoͤnes Schloß/ ſeſtes Caſtell, 

und Herrſchafft in Flandern, in der Caſtella⸗ 
nen Cortryck, den Herren von Vlotho, wel: 
che 2 daher Freyherren zu Engelmün⸗ 
fter ſchreiben, gehoͤrig. 

Engelor, eine — Muͤntze vonGold, 
darauf ein Engel ſtehet, und am innern 
Werthe 2 Thaler zı Groſchen haͤlt, jetzo 
aber 3 Thaler 14 Groſchen und 8 Pfennige 
gilt, und wenig mehr aefunden wird, Lat. 
Nummus aureus Angeli imagine fıgnarus. 

fEngelsberg, Berg: Staͤdtlein in Schlefien, 
im Fuͤrſtenthum Troppau , an den Mähri- 
ſchen Grensen, welches den Teutfchen Rit: 
tern und zu der Commenthuren Freuden: 
— ehöret. Es litte den 6 April 1732 

rand: ; 

Engelsburg, Meiner Ort im Vohlnifchen 

| teen ‚ım Ehulmer-Gebiete; es ift eine 

Starefiey. 

Engelsburg, Caftello di St. Angelo, Modes 
Adriani , ein rundes Caſtell zu Kom an der 
Tyber, welches wohl befeftinet it, und dar⸗ 
innen die Staatd- Gefangenen , die drenfas 
che Krone, mie auch der Schatz Sirti V you 
drey Millionen verwahret wird, welcher letz⸗ 
— —— 

miſche Stu en im bochiten 
Nothfall bedienen könne, k 

Engelſee [. Treßmauer. 

Engelſtelen/ feiner Fluß im Canton Bern, 
welcher fih unweit Teutingen in die Kan: 


Engeland 


unke von Chu Johann George 1, 
darauf ein Engel geprägt, und die jede nur 
8 oder 9 Gro gilt, 


Stadt Säulen pi ü 
Engel⸗ Zen, Eiftercienjer- Klofter in Defters 
— — im es Schwaben 
4 wi 
dem Haufe Fürftenberg : Stülingen gehd- 
2ig, deſſen Regierung bafelbft if * 


Engern End 


Engern, Angria, Angrivaria, Drt in der Graf 
fchafft Ravensberg in Weitpbalen, und mei: 
land die Hauptſtadt eines berühmten Sir, 
ftenthums, welches zwar heut zu Tage fei- 
nen voriaen Glank verlohren, jedoch von 
den Chur⸗ und Fürften zu Sachfen nad) Ab⸗ 
fterben des Deraone von Sachfen-Lauenburg 
in den Titel geſetzet worden, und anieko mei 
ftentheild von Chur⸗Colln befeffen wird. 

Engers, Heine Stadt am Rhein, zw 
Eoblens und Andernach, Ehur-Zrier 
rig. Die Gegend herum wird Eng 
genennet. | 

Engers⸗Jell, Landesfuͤrſtlicher Marcktflecken 
in Defterreich an der Donau, nahe an den 
Paflauifhen Grengen. 

Engia, Inſel in Griechenland, Athen 
iiber, auf dem Golfo d’Engia. Die tadt 
davauf hat gleichen Nahmen, ift befeftinet,, 
an F oͤret den — ‚An der 
Inſel Fönnen wegen der Felfen keine große 
Schiffe anländen. 

—— * gg f — 
ngſtlerberg, Auſengſtin, Berg im 
Schweitz in Unterwalden, auf weichem die 
Aa entſpringet. | | 

Enguien, Enghien, f, Anguien. _ 

Engoulefme, f. Angoulefme. 


Eniacham, — Feſtung der € it 
der an der Gold-Küfte in Guinea in Africa, 

Enied, Enjeden, Enjedinum, ziemlich 
und offener Dtarcktflecken in Sieben ‚ 
welcher in der Mitten ein Schloß bat, mit 
Wa ergaben umgeben, nicht meit vo 1 
Maroſch/ hat Ungarifche und Deutfche 
mohner, ein Reformirtes Gpmnafium, und 
in ihrer Gegend guten Weinwachs 

Fnis- Cort, Inis-Corthy, Flecken ih der 
ländifchen Grafſchafft Werford, wel 
er 9— Stimme im Parlament von ers 
and bat. 

Eaiskilling, Iniskilling, Arx Kellina, kleine Stadt 
oder Feftung auf einer kleinen niet in der 
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Vrpovintz Ulfter in Irrland. 


Eno, /Enos, Heine Türdifche Stadt in Roma: 
nia, am Einfluß der Marita, 

Enormiter lzdiret, beißt, wenn man fehr ver⸗ 
vortheilt worden. In Rechten hat nian eis 

ie tefionem ulera dimidium, wenn man 

ber die Helffte verfürgt worden. f. Jus " 
rift. Lexic. 

Fnofis, f. S. Antioco. 

Enrolliren, heißt ins Regiſter fchreiben, Lat. 
In indicem confgnare; Soldaten mwerbem, 
oper in Dienfte nehmen, Lat. Milises conferi- 
bere ; ie. in eine Gefellfchafft einfchreiben, 
und aufnehmen, Lat. /« album veferre. . 

Ens, das Land ob und unter der En, ſ. Oe⸗ 

— — Erehig A 
n8,Anifus, Fluß, welcher im iſchoffthum 
Saltzhurg entſpringet, und fi in Defter- 
reich in die Donau ergeußt. 

Eng, Anika, Anafkanum, Laureacups , Feine, 
mwehlgebauete und fette Stadt in Ober-Des 
ſterreich, nicht weit Davon, wo fich die * 


zoı End Entre Dours y Minho 

mit der Donau verein Es ift hier ein 

— Shiog und fhönes Zeug- 
iEns, [. Enz 


Ens, Heine \nfel auf der Suͤder⸗See in Sal 
Fein mweit von den Friegländiichen 


Ens rztiunis, ift dasjenige, 1008 bloß in der 
beftehet, — uͤldner Berg, 
Philoſ. Lexic. 


ein lederner Fel 
gr 5* —— der — 2 
⸗ an ren es Sti 
— 


Ensdor eine Benedictiner⸗Abtey im Stifft 
Kegenfpurg, und in dem Pfleg⸗Gerichte 


Kieden. 

Enſelberg, ſ. Infelberg. 

Enſis heim/ ‚Einebeim, Stadt in Ober: Elfaß 
am Fluß SU, der Erone Franckreich gehoͤ⸗ 
zig, almo ein neu Fransöfifches Parlament 
vor die Unterehanen im Elfaß anaeordnet 
morden. Sie wird vor die Haupt: Stadt 
der obern Landgrafſchafft Elſaß aehalten, 
bat ſtarcke doppeite Mauren, einen Waſſer⸗ 

SGraben, wohlbefefigte® Schloß und ein 

— — Grade I Serssrhum Fit 
dem Churfürften zu Pfalt aehorig. 

Ensthal,eine gewifle Gegend in Ober⸗Steyer⸗ 
mard, am 8, darinne Neuhaus, das 
Kloker Admont und andere Derter liegen. 

Entella, ſ. l.avagna. 

Enzeringe eines Schiffes, f. Aanklampinge. 

Enterlooper, alſo nennet man in Holland ein 
Kauffartheg- Schiff, welches in ein gewiſſes 
Land fegelt, und Doc) nicht unter der Com: 
pagnte, die nach ſolchem Lande handelt, bes 
—* iſt. Zum Exempel, wenn ein Kauf⸗ 

tthey⸗Schiff nach Oft: Indien fegelt, und 

doch nicht unter die Oft: Indianiſche Com⸗ 

pagnie gehoret, Lat. Navis mercaroria, quam 
privasus, non wero focietas mitfit. 

Entern, f. Aanklampinge. 

#Entbufiaften, alfo werden diejenigen genen⸗ 
net, melde ſich auf die Erfcheinungen, 
Träume, göttliche vorgegebene Triebe und 
Eingebungen gründen, und von einen be: 

ndern Geifte getrieben zu merden vorge 

‚ dergleichen einige Wiedertäuffer , und 

fonderlih die Quacker beutiges Tages find. 
f- Lex. Philof. und Duader. 

Entlichbuch, Vogtey dem Canton Lucern ges 
börig, in welcher die ſtaͤrckſten Schweiger 
gefunden werden, und darinne der Fluß 
Enma entipringet. 

Entre deux Mers, le Paisentre deux Mers. Bima- 
ris, Meine Zandichafft in Guienne, zwiſchen 
deu Fluͤſſen Garonne und Dordogne. 

Eure Douro y Minho, /nteramnenhis Portugal. 

ka, Brovins in Vortuaall, welche age Sir 

den an dem Fluß Douro, gegen Norden an 
dem Fluß Minbo, gesen Weiten an dem At⸗ 
lantiichen Meer, und gegen Dften an der 

Tra los Montes liegt. Sie ift eine 
der fruchtbarſten und volckreichſten Provin⸗ 
zen in Portugall. 
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Entree, heiſſet der Einzug oder Eintritt, Lat. 
Ingrefus, und fagt man: Der Gefandte bat 
feine publigue Entr&e oder öffentlichen Ein⸗ 
zug noch nicht gehalten, Lat. Zegari in urbem 
Selemri cum pompa ingreflüs. 

Entremont, Intermontium „ tleine Stadt zmi- 
fhen lauter‘ Bergen in dem Herkvathun 
Genevois in Savoyen, darzu ein fonderlis 
ches Amt gleiches Nahmens gehöret. 

Entrepreneur, Pat. Operis condulfor , ift derje⸗ 
niae, dem man ben dem Feſtungsbau, ent» 
weder das gantze Werck oder eine gewiſſe 
Baſtion verdinget, und ihn, ſolches biunen 
geſetzter Zeit zu verfertigen, verbindet. Man 
pflegt auch denjenigen alſo zu neumen, der 
eine gewiſſe Lieferung an Montirung, Ge> 
treide, Pferden 20. über fich nimmer. 

Entreprife, ein Anſchlag, Unterfangen, Lat. 
Confilium, Molirio, Capsum. 

Entre Sambre & Meufe, Trafus inter Sabim & 
Mofam, Landſchafft in den Spanifhen Nie- 
derlanden, zwiſchen der Sambre und 
Mans. 

Fntre Tejo y Guadiana, ſ. Alentejo. 

Entrerien, ein luftiges Gefpräch, angenehm 
Unterhaltung, Kat. Cologuium ur banum & 
lepidum ; daher entreteniren, einen mit 
Difeourfen unterhalten, Lat. Amice coloqui. 
Entreteniren heiftaud) einem Unterhalt 
verichaffen, Lat. Vifum prabere. 

Entrevaux, /ntervallum, kleine Stadt am Fluß 
Bar, in der Provence, an den Grengen der 
Grafſchafft N ui. f. Blandeves. 

Entſetzen, heiflet fo viel, als die Belagerer 
von einer Feftung vertreiben, und den Ort 
von der Belagerung befreyen, Lat. Urbem 
obfidione liberare. 

Envelope, f. Sillon, 

Envoy&, Lat. Nuncius folemnis, Legatione minus 
iluftri fungens , ift eine von einem Konige, 

rften oder Republie zu dem Ende abges 


ordnete Derfon, daß fie bey einem auswaͤr⸗ 


tigen Könige, Fürften oder Republic ein 
oder andere anvertraute Geſchaͤffte ausrich⸗ 
ten foll. Ein Envoy& ift weniger, als ein 
Ambafladeur. Dahero der König in Franck⸗ 
reih an die Teutfhen Fürften, oder an 
die Republic Genua nur allein Envoyds 
ſchicket. Jedoch genieflen die Envoy&s or- 
dinaires und exaraordinaires des Schutzes 
des Voͤlcker⸗Rechtes und aller Privilegien 
der Gefandten. 
‚ Ens, kleiner Fluß in & ‚fon 
a Schwargwalde entfpringet, und fich 
bey Befigheim im Hertzogthum 
— den Selb ergeuft 
nzelberg, f. Inſe i 
se — —E MWarcktflecken in 
nter⸗Oeſterreich an der Donau, allwo 
ch der Kayſerliche Hof mit der Schweinss 
aad äffterd zu divertiren pfleact, das 
chloß gehört dem Grafen ven Stahren- 
berg, das Städtgen aber dem Biſchoff von 


Grepfungen, Enzowan / 


3. Entzowan Ephorus 
Senzonwan, groffet, Tablet, Iuftiges, im einer 


ne gelegenes im Leutmeritzer 
zus in Böhmen, geheret dem Fürften 
‘ von Lobkowitz. f ——— 
Enzweyhingen, Wuͤrtembergiſcher Flecken 
‚und Poſthaus in Schwaben, am Fluß Em, 
nicht weit von Vaihingen. 
Eorby, Hleine Stadt auf der Schottländijchen 
Weft: Injel Lewis, an der Weftlichen 


Seite. 
bpaaæ, find monatlich der Leberfhuß des 
Sonnen: Monats über den Monden: Mo: 
nat, und — der Ueberſchuß des Son⸗ 
nien—⸗-Jahres über dad Monden-Jahr. Man 
. braucht fie, die Neu: und Woumonde, und 
das Dfter-Feft ausjurechnen. f. Mathem. 
Lexicon, 
Epaule de Baſtion, Lat. Lasus propugnaculi, ift 
an einer Feſtung dad Erdreich, welches ſich 
dafelbft befindet, mo die Face und Flane zu: 
ſammen jtoffen; der Angle de ’Epaule abe 
ift derjenige Windel, den dieſe beyde fi: 
nien machen, Lat. Angulus propugnaculi ex- 
- terior, ſ. Mathem. Lexic. 


Fpaulements, fat, Linee aggeris imvicem conne- 


x“, find zwey aus einer Bruftwehre und 

: einem Davor liegenden Graben beitehende 

Linien, welche frey in dem Felde liegen, 
umd mie zwey Facen eines Bollwercks zu: 
ſammen laufen. 

PEpce ä la main, den Degen in der Kauft, fo 
pri man, wenn ein Platz mit Sturm 

berftiegen wird, Lat. Serifo gladio menia 
sranfcendere. 

Eperies, Eperefino, Aperiafcio, Eperie, die vier 
te Königliche Frey⸗Stadt in der Graffchafft 
Saros ın Dber-Ungarn, am Fluß Torocza. 

‚ Sie ift mit Mauren und Thuͤrmen befefti- 

‚ get, und hat man neue Fortificationen an: 

geleaee Sie hat ſchoͤne Saltz⸗Gruben vor 

er Stadt, in deren einer man allerhand 
delgefteine findet, wie auch einen gefunden 

- Sausrbrunnen. Der Rath und die Bürs 
gerſchafft find der Augſpuraiſchen Confeßion 
augefhan, und wird. alle Sonntage in drey 

: Sprachen, nemlich Teutſch, Ungarifch und 

VPohlniſch dafelbit geprediget. 

Epfig, Heine Stadt in der Unter-Pfalg, dem 
Stift Straßburg gehörig. 

Ephemeris, ift foviel als Diarium , ein Tages 
Buch, barinnen man Begebenheiten täglich 
aufzeichnet. f. Diarium und Natur⸗ Lexic. 

Ephental, Drtin der Schweig, den Cantonen 
Beru und Freyburg gehörig. 

Ephelus. mar vor alters eine berühmte Stadt 
in Natolien in Afien, ift aber anietzo faft ein 
gang wuͤſter Drt, den Türcken ingehörig ; 

“jedoch bat fie noch eine Kleine Eitadelle und 

“einen auten Hafen. 

Ephorus, heißt eim Vorgefegter. Auf Univer⸗ 

fitdten if e8 derjenige Profeffor, welcher die 

‚ Stipendiaten eraminires, Über fie die Auf: 

ſicht hat, und ihnen die von der Landes: 
Dbrigteit geordneten Stipendia aufjahlas, 
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Epicureus, eitf 
ſtets im Saufe und allen Woltüften lebet: 
und kommt diefe Berennung von dem un: 
richtigen De der Lehr: Saͤtze des alten 
Phitofopbi Epicuri her, welcher — lehr⸗ 

te, die Wolluſt ſey das hoͤchſte Gut, aber 
keinesweges, wie einige ſeiner Schuͤler, die 
viehifche Wolluſt darımter verfund. fiche 
Pbilof. Lexic. 

Epigramma, lliberſchrifft, ein Gedichte, das 
kurtz und nervds iſt. 

Epilla, kleine Stadt an dem Fluſſe Zalon, in 

Aragonien. 

Fpiloguss der Beſchluß einer Rede oder 

Schrifft 


Epinoy, Spinerum, kleine Stadt nebſt dem Ti⸗ 

tel eines Fuͤrſtenthums in der Niederlän: 
difchen Prövintz Artois, 

Epirus, Proving in Griechenland an dem %o: 
niſchen Meere, ftchet meiftens unter der 
Tuͤrcken Bormäßigkeit, das übrige gehört 
den Venetianern. | 

Epifcopales, Bifchöfliche, alfo werden dieje: 
nigen genennet, welche von der ſtaͤrckſten 
Religion in Engelland find, und welche die 
Biſchoͤffe nebft vielen Geremonien behalten 
haben; diefe Biſchoffe werden conferriret, 
und ihre Liturgie eder Das Buch der öffent: 
lichen Gebete benteiffet die Weiſe, wie die 
Sacramente adminiftriret werden. Die 
Biſchoffe confirmiren auch ihre Glaubens⸗ 
Genoſſen mit Auflegung der Hände, und 
die Fpifcopales fmien bey der Communion, 
bey der Tauffe aber machet der Vfarrer das 
Ereus auf die Stirne des getaufften Kin: 


bed. Dieien werden insgemein Die Dress 


buterianer entgeren gejeret. Siehe unter 


Engelland. 
Epitaphium, heißt eine Grabſchrifft, Grab: 
mahl. ſ. Mathem. Lexic. : 


Epomeus, f. Monte Santo Juliane. 


Epocha, nennet man die Jahre, welche von 
einem gewiſſen Zeit:Vuncte an in der Hi: 
fiorie gezählet werden, 5. €, die Epocha von 
der Erſchaffung der Welt bie aufdie Suͤnd⸗ 

flut. Von allerhand Arten dergleichen 
Epochen ſ. Natur⸗Lexie. 

Eppendorf, iſt nur ein Koniglich⸗Daͤniſches 

Dorf, im Hertzogthum Hollſtein, in der Pro⸗ 
vintz Stormarn am Fluf Alfter, eine halbe 
Meile von Hamburg gegen Norden, die 
Hamburger haben auch einen Antheil dar 
an, dahere fie die Priefter allhier alternarim 
zu voeiren prätendiren. en 

Eppingen kleine Stadt im Greichonm, melche 

an das Xand Brerten ftoffet, und dem Ehurs 

‚fürften zu Pfalß gehoret. 

Epfom, Epsham, Therme Ebesbamenfes, Stadt 
in der Graſſchafft Surrey in Engelland, iſt 
wegen ihrer mineralifchen Waſſer fehr be 
ruͤhmt, welche ſowohl inn-als dufferlich 
braucht, und zur Sommers⸗Zeit ſtarck 
ſucht werden. Man hat auch ein bekann⸗ 
tes Saltz, welches von dieſem mineraliſchen 
Waſſer präpariser wird. 

Epſtein, 


ieurer, oder ein Menſch der 
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Epſtein, Neihsfrene Hertſchafft, Schloß und 
Stadt ın der Wetterau, weiche vor die: 
fem eisene Brafen gehabt, fo-ım 14 Seenlo 
audoeksıben. Es achören hierzu unter: 
fchiedene ſchone Flecken und Dorfichaff: 
ten, melde dem Landarafen. zu Heffen: 
Darmiadt zufteben, und bat aute Eiſen— 
BHeramerde und Wälder. Bon gedachtem 
Chlsh und Städte aber befiset Chur: 
Mapıs die Helffte. Zu Ausaange des 
Februarii 1728 ereianete ich an cınem nahe 
Daben gelegenen Berge eine Erfihütterung, 
davon der Bera geborften, und ein Theil 
fieben blieben, der andere aber ein Stuͤck 
2eges fortrückte, und ik an der Gtelle, 
wo der Derg gewichen, eine Quelle gefun- 
den worden, Die bey allerhand Gebrechen 
des Leibes gute Wirckung gethan. 

Epternach , ſ. Echternach. 

Equippage, Equipage, iſt aller —— wel⸗ 

man jur Reiſe oder Fuͤhrung feines 
tandes nothig bat, z. g iener, Pferde, 
Caroſſen, Kleider, Waffen u.d.m. Die 
Equippage einer Armee iſt die Bagage der 
Dfficirer, Lat. Impedimenta, f. Nat Lexic. 

Bquippiren, ein Schiff, heiſſet i viel, als 
dafielbe mit Mannſchafft, Geſchuͤtz, Muni: 
tion, Proviant und andern Nothwendigkei⸗ 
ten verfeben, Kat. Navem inſtruere, exornare. 

Equites auratj, find Mitter, welche der Kanfer 
bey feiner Krönung mit einem Schwerdte 
zu Nittern ſchlaͤgt, und werden fie aljo ge: 
nennet, weil fie vor alters das Recht als 
leine gehabt, güldene Sporen zu tragen. 

Eraca, Stadt im Vortunieiiichen Eitremadura, 
in dem Gebiete von Santarein, jwifchen 

. den Flüffen Soto und Doca, 

Frack, Erakacem, f. Yerack-Agemi, 

ram, f. Egram. 

Eräud, Erault, Eravus, Araurius, Su in Vlies 
der-£anguedor, welcher ſich unterhalb Agde 
in das Mittelländische Meer ergeußt. 

Erba, ein Haus in Italien, Davon ſich Hertzoge 
von Bracciano von Erba-Odefchalch, ſchrei⸗ 
ben, f. Odefchalchi. 

Erbach, fhones Ciftercienfer - Kloster im 
Rheingau, unmeit Elfeld, mwofelbit unter: 
ſchiedene Churfürften zu Mayntz begraben 


liegen. 

Erbach ein etwas fortificirtes Freyherrliches 
Schloß, nebit einem Flecken in Schwaben. 
Erb: Nemter, fat, Honores bereditarii, dieſes 
Wert wird entweder verftanden von denje- 
nigen Gefchlechtern, welche ben der Kayſer⸗ 
lien Kronung als Bicarüi die Ertz⸗Aeniter 
der Churfuͤrſten verwalten. Sie haben bis: 
Beilen Streit mit den Kayferliben Hof: 
Intern. ©. Sub- Offiarii. Dder von 


Lanmerer des Kömifchen Reichs, 
ſvodenʒollern. 
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Erb⸗ Einigung/ Lat. Fæaus a majoribus acce- 
prum, alſo wird das Buͤndniß genennet, wel: 
des zwifihen dem HaufeDelterreich und den 
Schweitzern 1474 aufgerichtet worden, be: 
treffende den freyen Handel und Wandel, 
Verhütung aller Seindfeligkeiten, neue 301: 
le, Auflagen ꝛc. 


sErbendorf, Berg-Gtädtlein in dem Pfaltz⸗ 
Meuburgifchen, fo zwiſchen Neuburg und 
Sultzbach gemeinfhafftlich war, und an der 
Nabe liegt. 

(Erbesbidesheim, fleiner Ort in der Unter: 
Pfals, eine Stunde von Altzey. 

Erb⸗Fürſtenthümer, Lat. Provincie, quas hæ- 
redirate venerunt, wurden font in Schlefien 
diejenigen genennet, fo unmittelbar dem 
Kanfer ale Konige in Böhmen jugehörten, 
nemlich die Fürtenthämer Schmeidnik, 
Tauer, Öloaau, Oppeln, Natiber, Breflau, 

jegniß, Brieg, Wolay und die Stadt Breẽ⸗ 

lau, Die andern Fuͤtſtenthuͤmer gehörten 
gewiſſen Furften, welche diefelben von dert 
Könige in Bohnen zu Lehn trugen. Gelbi: 
ge waren Neiſſe, Deld, Troppau, Jaͤgern— 
dorf, Sagan, Münfterberg, Teichen und 
Croſſen. Nachdem aber dem Koͤnige in 
Preuffen in dem arg, An. 1742 Dber: 
und Nieder-Schleiten zu The, und der Ne- 
xus mit der Erone Böhmen aufgehoben wer: 
den, fo hat das Haus Defterreich nur das 
Fuͤrſtenthum Teſchen, die Städte Troppau 
und Jägerndorf, und die Herrfihafften DI: 
bersderf und, Hennersdorf, nebit einem und 
andern im Fürftenthum Grotkau erhalten, 


Erb: Gerichte, find von den Dber -Gerich- 
ten nah Sachſen Rechte unterfchieden und 
nur in den Ptovintzen Deutfchlands zu fin⸗ 
den, welche fih des Sachſen⸗Rechts bedie- 
nen, und kann aljo ein freyer Stand in ei- 
nem Orte die Ober⸗ ein andrer die Erb-Ge- 
richte haben, was aber fodann zu jedem zu 
rechnen, iſt oft ftreitig. 

Erbicara, Borgebirge auf der Oeſtlichen Küfte 
der Infel Eoriica. 


Erb⸗Lehn, wird ein Erb⸗Zins⸗Gut genennet, 


oder auch ein ſolches Lehngut, welches ent: 


weder frey veräuffert, und gleich den Allo⸗ 
dial-Gütern vererbet werden fan, oder in 
welches maͤnnliche und weibliche Erben ſue⸗ 
cediren, Lat. Pradium empbiteuticum, Benef- 
cium liberrima alienationi aut [ucceffioni bere- 
diyaria obnoxium. 


Erblſpach, Marcktflecken in Umter-Bayern, 
in dad Rent⸗Amt Landshut neborig. 


Erbmaͤnner, find gewiſſe Familien, daraus 
vor Zeiten der Magiftrat der Stadt Min: 
fter beitellet worden, und die man von den 
vielen Aemtern, die fie gleichſam erblich bes 
fafen, Eebmanner genennet, auch nun⸗ 
mehro gleich andern Ritterbuͤrtigen Ge: 
fchlechtern ſowol zu Stifftern als Yand - und 
Kitter-Tägen admittiret fenn wollen, und 
dahero mit dem Dom-Eapitel umd der Nit- 

— 3 terſchafft 
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terfchafft im Stift Münfter über 100 Jahr 
roceß geführet, ſolchen auch vor a et: 

alten, der aber zu einer ertraordinairen 
Reichs - Revifiond = Commißion zur endli⸗ 
dyen Erörterung verwielen, und 6 Reichs⸗ 
Ständen von benderlen Religionen aufge: 
tragen worden, welche endlich 1708 dahin 
ausgefallen, daß wegen Gleichheit der 
Etimmen, indem die eine Hälfte der Revifo- 
rum dem Bifchoff und Stifte, die andere 
aber den Erbmännern Recht gab, alles in 
vorigem Stande verbleiben mußte. Es ha⸗ 
ben fich hierauf die Darteyen an dle Reichs⸗ 
Berfammlung zu Megenfpurg gemendet, 
welche ſich aber ebenfalls ın = unterjchiede: 
ne Meinungen TB. indem das Furftliche 
und Neichs:Städtifche Collegium wegen 
der aleichen Vororum der Commiſſarien die 
Gammer:Sentent pro confırmara achteten, 
das Churfuͤrſtliche Golegiuns ‚aber dafür 
bielte, daß der fiebende Commiffarius den 
vorigen zu adjungiren, und eine neue Com⸗ 
mißion anzuordnen fen, um die Gleichheit 
der Stimmen zu vermeiden. Endlich hat 
bierauf der Reichs⸗Convent zu Regenfpurg 
die beyden widrigen KReiche-Conclufa den 

ı Aug. 1708 an den Kayferlichen Hof ein: 
geſchicket, auf welche endlich zu Ende des 
1709 Jahres diefe allergnddigfte Refolution 


hto Kanferlihen Majeftdt erfolget, daß 
e der Gerechtigkeit gemäß nden, die 
nn dieſer Sache vor dem Cammer:Gerichte 


zu Werlar An. ı685 bereits publieiste Ur⸗ 
theile ſewol in peticorio ald poffeforio zu 
eonftrmiren ; wolten demnach hiermit des 
elariten, daß die Familien der in Adtis be⸗ 
nannten Erbmänner für recht Adeliche nnd 
Rittermaͤßige I halten wären, und alio 
dem Münfteriihen Don-Eapitel und Kits 
seritpafft amt und fonders durchaus nicht 
ebührete, felbige auf einige Art und Weis 
e geringer zu achten — wären fie 
fchuldig, felbige aller W rden und Priviles 
je gleih andern genieffen zu laſſen, und 
ißfalls fattfame Caution zu ſtellen. 
erg it in Chur⸗Sachſen eine 
Wurde, fo allemal bey dem Nelteiten von 
der Adelichen —— der Loͤſer verbleibet. 
Auf Reichs⸗Taͤgen wartet er nebſt dem 
Reichs⸗E —5 Grafen von Pappen⸗ 
beim, dem Ehurfürfien zu Sachen auf, auf 
den ausgefchriebenen Land-Tägen aber ruf: 
t er die Land-Stände zufanımen, und 
hret dabey gleichfam das Directorium. 


Erb⸗Pflicht/ Furamenrum Vvbjectionit, iſt ein 
Eid, welchen die Unterthanen ihrer Obrig⸗ 
keit leiſten. 

Erb⸗Ritter, des Heil. Roͤmiſchen Reichs Lat. 
Quatworviri equefires S.R.I. iſt eine beſon⸗ 
dere Titulatur und Würde, fo allemal bey 
den Aelteſten der vier alten adelichen Fa- 
milten im Reiche verbleibet, und feinen Ur- 
fprung von den unerwiefenen Quaternioni- 
bus Imperii Romani bat. Es ſind ſelbige 
die von Andlow, Wichtenbach oder Weiſ⸗ 
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ſenbach, Fronberg oder Frauenberg und die 
von Earlomwis. j 
Erb⸗Saſſe, it derjenige, welcher ein Lehn⸗ 
Gut erblich beſitzet, Lat. Dominus pradii be- 
neficiarii bereditarius. 
Krb: Statthalterfchafft, f. Statthalter 
von Holland. 
Erb⸗Truchſeß, f. Waldburg. 
Erb:Verbrüderung, Pactum confrasernitatis 
oder gewtilirium, ift ein Vergleich, vermöge 
—* zwey oder mehr Potentaten und 
Fuͤrſten einander nicht nur die reciprocirtli⸗ 
che Huͤlfe wider ihre Feinde, ſondern auch 
die Erb⸗Folge verſprechen, falls eines un: 
ter ihren Geichlechtern ausfterben folte, 
wie ehemahls zwiſchen Spanien und Des 
flerreich, ingleichen zwiſchen den 5 
Sachſen, Brandenburg und Heſſen A. 1457 
5 Naumburg gefihehen it. Dieſe letztere 
erbrüderung begreift nachſolgendes in 
(ic), daß die Erb: Verbrüderten in des an: 
ern Städten und Feſtungen dad Def: 
nungs⸗Recht haben, dag ihnen des andern 
Dafalen die Eventual- * bey 
Lehns⸗Reichungen mit leiften, und fie das 
bero Unfere liebe Getreue zu fch 
pflegen. Dergleihen Erb:Berbrüderuns 
gen müffen von dem Kapſer wegen ber 
ehnd = Eröffnung beftätiget werden, und 
find auſſer der angeführten Erb-Verbrüde: 
fung in Teutſchland noch tolgende befannt ; 
wiſchen * en und Böhmen, Branden⸗ 
urg und Böhmen, Heffen und Braun: 
—— ——* und ee : 
urg, ingleichen zwiſchen der freyen Reichs⸗ 
ARitterfchaft. — 


Erb⸗Vereinigung, ſ. Defenfonis murne 
pactum 


Erb: Verträge, Erb⸗Pacta, find diejenigen 
Vergleiche, welche einen regierenden Fans 
desherrn gegen feine abaefundene Gebrü- 
‚dere und Anverwandten obligiren, daß er 
ihnen gereife Landes:Portionen oder Tas 
fel-Gelder geben muß. 

Erb⸗Zins, f. Emphyteufis, 

Ercoco, f, Erquico, 

Ercole, | Porto Ercole, | 

Erd: Bande, find leinene Saͤcke und mit 
Erde oder Saud angefület, damit man in 
der Eil eine Bruftwehre ader Schießſchar⸗ 
ten machen kan. 

Erdeborn Amt in der Landſchafft Marchfeld, 
in der Grafſchafft Mannsfeld, eine Meile 
‚von Helffte, an dem gefalgenen ee, unter 
Chur⸗ Brandenburgifher Hoheit, denew 
von Streithorft gehorig. 

— ein Caſtell unweit Giula in Ober⸗ 

naarn. 

Erdely, heißt fo viel als Siebenbürgen. 

Erdholm, find 5 Keine beyfammen liegende 
znfeln auf der Dfi-See, 2 Meilen von 

ornbolm, auf deren gröffeften eine Cita⸗ 
delle befindlich. 

Erdingen, Heine Stadt und P 
in Unter: Bayern, am Flu 
Rent Amt Landshut. 


Gerichte 
empt im 


Erdödi⸗ 
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Erdodi, ein von Kunft und Natur feſtes 
CS hhlos in Ober- Ungarn auf einer ziel, 
wo die Drau in Die Donau fället. Es fuͤh⸗ 
reu = rornehme Graͤfliche Familien davon 
den Nabuıen. 

Erdwalen, Stadt in Eurland. 

Erd » Junge, ſ. Ihmus. 

Ereby, feine Stadt auf der Schottländifchen 
Jůſel Din. Ä 

Eremitige, Einfiedleren, Lat. Seceffus amanus» 
it ein im Schatten und Bufche anaeleates 
Luf-Bebdude, um frische Luft darinnen zu 
fchörfen, jonften auch Trianon genannt. 
f. YTatur : Lexicon. 

f£remiten-Orden St. YAuguftini, foll von 
Wılbelm, Herkog von Guienne, des Bern⸗ 
hardi Difeipel, feinen Urſprung haben, wel⸗ 
her nach des Auguſtini Regel Einfiedler 
angeordnet, die bernach um das Jabr 1157 
in Kloͤſtern ſolen gewohnet haben. Pabſt 
Innocentius IV ſoli ihnen An. 1243 den Na⸗ 
men, und Alerander IV den Habit An. 1255 
juaeeignet haben. 

Eremiten:Orden St. Zieronymi, f. Hits 
ronymiten, 

Erenburg, Eleine Stadt im Hertzogthum 
Lauenburg. 

Eresberg, Eresburg, f. Stadtberg. 

Ereima, Elerena, Areva, Fluß in Spanien, wel 
her an den Grenzen von Caſtilien am Ges 
birge Sierra Tablara entfpringet, und fich 
oberhalb Tordefilas in den Douro ergeuft. 

Erfa, f. Sriedrichswertb, 

Erfrifhungs-Quartiere, Lat. Srarmva fü- 
gientiom Jolis eflum, heiffet, wenn die Sol⸗ 
datın im Sommer wegen der groffen Hitze 
Be ın die Quartiere gehen, bis dies 

be eın wenig nadhgelaffen, ald wie in 
Spanien zu geichehen pfleget. 

Erft, Fluß, welcher durch das Herkogthum 
Yulıch ins Elevifche Nieffet, und bey Neus 
in den Rhein fällt. 

Erfurt, Erfordia, Hieranofordia, Ferofordia, 
eine der grökten&tädte in Teutſchland, und 
die Hauptitadt in Thüringen, in einer an 
Bein und Getreide fruchtbaren Gegend am 
Flut Gera. Sie hat auf dem fogenannten 
eye in eine wohlangeleate,und nun 

ft zum Stande gebrachte Eitadelle, welche 
Den beiepet, und ale Das fene, und 
pen beſetzet, allwo one und ſehr 
reihe Peters: Kloſter, Benedietiner⸗Or⸗ 
dens, welches König Dagobertus in Franck⸗ 
reich An. 638 ſoll geſtifftet haben, mit ein⸗ 
loſſen ıt. Auſſer der Stadt vor dem 
» oder Gothaiſchen Thore gegen 
Abend liegt Die andere Eitadelle, die Cy⸗ 
3 genannt, fo mit 30 Chut⸗Mayn⸗ 
oldaten beſetzet, und feit 148: aus 
eınem Benebictiner = Nonnen = Klofter St. 
Epriaci zu einer Feſtung gemacht if. Der 
Dom, der die vornehmiten an einan⸗ 
der fichende fi ‚ B. Maris Virginis 
amd Et Seweri, ingleichen die groſſe Glos 


Ergers Erie 
efe, deren Umfang — — und die 
Hohe gund einen halben Werckiwuh hält, 
die Schwere aber »75 Centner beträgt, find 
allda nebft andern alten Monumentis Y 
benswurdig. Die Stadt, der Rath, nebft 
der An. 1392 vom Babſt Bonifaciv IX aufger 
richteten Univerfität, weld)e Lat. Hierana 
genannt wird, find theils Lutheriſch, theils 
Cathol ſch, und die Chur: und Fürften zu 
Sachſen haben feit An. 1482 Die Schuß: 
—— über die Stadt gehabt, die 
Erkbiichoffe zu Manns aber das Ius metro- 
poleos nebft andern Rechten bejefien, bis . 
endlich die Stadt im Weftphdlifchen Frie⸗ 
den an Chur: Mayıir abgetreten, und An. 
1664 unter deſſen Botmafıateit gebracht 
worden: ob aber gleich ohann Genege II 
wegen der Schutz-Gerechtigkeit fih mit 
Mayntz veralihen, 10 hat doc Iohann 
George 111 beftändig conttadicitet. Gonft 
liest nody eine Kayſerliche Befagung von 

oo Mann darinne, welche ſowol im den 
tadt:Thoren ald auf dem Peters: Berge 
mit den Chur: Mayngifchen die Rachen 
untermiſcht verrichtet, und wird die Stadt 
nebſt dem dazu gehorigen Gebiet von etli= 
chen 70 Dortern durd) einen Chur⸗Mayn⸗ 
tziſchen Stattkalter-regieret. An. 1736 
erlitte diefe Stadt einen groffen Brand, 
und bey den An. 1756 ım Zeutfchland 
ausgebrochenen Unruhen ift fie etlidyemal 
von den Preuſſen befegt worden. 

fErgers, kleiner Flug im Elſaß, welcher aus 
dent Vogeſiſchen Gebirge entfpringet, und 
oberhalb Straßburg in den Jil fäller. 

J—— ein Ganerben⸗Ort und groſſer 
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lecken in Sranden, ı Etunde von Winds⸗ 
eim, unter Anfpahifhem Schutz, das Jus 
Patronatus aber erereiret der Teutfche Rit⸗ 
ter:Drden, 
Ergetz, ein Feiner Fluß in der Schweitz, in 
der Landſchafft Sißgow, fo bey Augſt in dem 
Rhein fällt. 
Ergoltsbach, ein kleiner Marcktflecken im 
Sticder- Bayern, ie der RegierungLandshut. 
Erhaud, f. Eraud. 
Eri, Ceres, Cerstanus fluvius, kleiner Fluß in 
Patrimonio Verri in Italien, welcher durch 
das Hertzogthum Bracciane gehet, und 3 
Meilen von Civitavechia ins Toſcaniſche 
Meer fällt. 2% 
Erich, Broifen:t£rich, Stidtlein in Thuͤrin⸗ 
en, im Amte Elingen, dem Fuͤrſten von 
S chmarkburg-Conderehaufen aehorig. 
KErichsburg ‚altes zerſtortes Berg: Ehleß, 
im Furftenthbum Anhalt, am Fluß Bode, 
in einem „Walde, der Fgorſter Platz 


genannt. j .r 
Kriheburg, Schloß mit Fürftlichen Zim⸗ 
mern, Gräben und Walle am Fluß lm, 
im Fürkenthum Grubenhagen, unter Chur⸗ 


Hannover ge ws 

Ericourt, Det afft und Stadt gu der Graf⸗ 
fchafft Mümpelgard aehörie. 

in Nord⸗ 

America, 


Erie, geoffer er in Neu⸗Franckreich 
2 


zır Ering Erla 


America, durch welchen der Fluß &t. Lau⸗ 

Pe 5 er ————— 
ring, oß am Fluß Inn in Bayern, das 
von ehemals ein Sräfliches Geflecht den 
Nahmen geführet. 

Bring, Fleckenam Fluß Kyl, im Erg-Gtifft 
Trier, nicht weit von der Mofel. 

Erifa, Arifa, Stadt im Spanifhen Koͤnigrei⸗ 
che Aragonien, am Fluß Zalon. 

Eride, f, Acanthe. 

Erivan, Schiryan, Seirwan, Servan, Provintz im 
Verfien an der Weftlichen Kuͤſte des Caſpi⸗ 
(hen Meeres, grentzet an Turcomannien 
mit den Tuͤrcken, welche fehr volckreich und 
wegen ihrer Berge, darunter fich auch der 
Ararat befindet, fehr Falt, iedennoch dabey 
fehr fruchtbar, abfonderlih an Wein iſt. 

Erivan, Irivan, Eroanum, Verfifhe Stadt in der 
Provinz gleiches Nahmens in Turcoman⸗ 
nien, gegen die Türdifchen Grenken, an 

ben ven Fluͤſſen Zengny und Queurkbou⸗ 

"Ta, welches fo viel ald 14 Quellen 5 
ſoli. Die alte Stadt iſt durch die zwiſchen 
den Tuͤrcken und Verfianern geführten 
Kriege gaͤntzlich ruiniret werden, und hat 
man 800 Schritte davon diefe neue Stadt 
aufgebauet. Liber den Fluß Zenguy gehet 
eine ſchoͤne fteinerne Brücke, darauf die 
Gouverneurs ihre Luft-Zimmer haben. Die 
Feftung ift wie eine abjonderliche Stadt, in 
welcher niemand als gebohrne Verfianer 
wohnen, auffer daß die Armenifchen Ehri- 
ften ihre Laden darinnen haben, und den 
Zag über darinnen verkauften, des Abends 
aber muͤſſen fie fich in die Stadt begeben, 
Sie hat guten Weinwachs und ſtarcken Geis 
den-Handel, wie auch einen VerfifchenGou- 
verneur, ift bald von den Tuͤrcken erobert, 
bald von den Perfianern wieder weggenom⸗ 
men worden. In den Verfianifchen Unru⸗ 
ben bat fie viel ausftehen muͤſſen. 

Erkelens, Herculeum, Herculanum, Pleine und als 
te Stadt nebft einem Amte im Hergogthum 
Juͤlich/ deren Feſtungswercke aefchleiffet, 
und welche fonften zum Spaniſchen Gel 
dern gehöret, auch im ı9 Urtichel des Ba⸗ 
diſchen Friedens An. 1714 der Frone Spas 
nien vorbehalten worden, iedoch aber mit 
Kanfrliher Genehmbaltung durch eine 


Convention 1716, dem Hettzegthum Tülih ge 


zölig incorporiret, und alfe an Chur: Prals 

überlaffen worden, welches auch 1719 die 
Huldigung daſelbſt eingenommen, felbige 
aber 1728 dem Freyherrn von Sranden erb: 
lich at. * 

Erla, kleine Stadt und Schloß in der Lieflaͤn⸗ 

ae Provins —2 Se 
la, Agria, berühmte und ziemli 
Stadt nebt einem feßen Schioh in Diner 
Ungarn, am Flug Erla, in der Grafichafft 
Barzod. Sie iſt aniero in Ehriftlichen Hin 
den, und bat einen Biſchoff unter das Erk- 
— sen, Gran Bone. Das 

| einem ‚hoben Felſen 
iR die Reſidentz des Sion.” u 





Erla Ernſtthal 


Erla, Agria, Fluß in Ober⸗Ungarn, 
ben der Stadt Erla vorbey flieffet, und ih 
3 Bellen unterhalb derfelben in die Theife 
ergeust. 

Erlach, Erlacum, Stadt und ehemahld ein Bes 
nedietiner-Klofter, anießo aber eine Land: 
Bogten in der Schweis am Bieler-Ger, 

— 
rlach, Schloß, Flecken und Herr in 

— dem arten von — 
gehörig. 

Erlangen, Feine Stadt am Fluß Rednis im 
Eulmbadhifchen Gebiet in granden, dem 
Marckgrafen von Bayreut gehörig, welcher 
13 daran eine neue Kleine Etat an⸗ 

auen laſſen, Neu⸗ oder Chriſtilan Erlan⸗ 

gen genannt, allwo meiftentheils LIE 
fische Flüchtlinge wohnen. Das ift 
im Auguft 1706 durd eine brunft 
meift in die Aſche gelegt, aber audy fein 
ee aufgebauet worden. f. Yreu: Br: 
angen. | 

Erlapb, Fluß, welcher an den S is 
ſchen Grentzen entfpringet, und fich in Die 

ee Ente mg 

Erlbrun Feine Stadt am Maytı iſchoff⸗ 
thum Wuͤrtzburg in Franden. RR 

Erlebach, Marcktflecken in Ftanden, unweit 
Langen-FZenn, dem Marckgrafen yu Xnrfpach 


Marcktflecken in Kaͤrn 
Fluß Geſtring. — 


rege —5— 

Erms, Fluß im Hertzogthum Wuͤrtemberg 

Schwaben, der 2 Stunden oberhalb La 
an der der entfpringet, und ı Meile übers 

halb Nürtingen bey Denslingen im den 


Neckar fällt. 
Waſſer Sale, im 


zı3 


gehoͤrig. 
Ermachor, 


Erms, Feine Stadt am 


Ermsleben, Städtlein, Schloß und 
der Selcke im Fürftenthum Halberftadt, 
Nahedaben liegt Das ehemalige. fer => 
——— —— 
nig von Preuffen n en 
he Adam oki von H che 


Esman.@chlad und Herrf&aftinDber-Ötepe 
rnan, oß un err 
ermarck, zwiſchen Rotenmaur und Leuben, 
dem Grafen von Breuner gehoͤig. 
Erne, ſ. Earne. 
Ernee, Errene, Ereneum, kleine Stadt in 
reich, in der Provins Maine, am dem | 
nen Fluß Ernee, weicher ſich unweit 
in den Fluß Mayenne ergeußt: ER 
Ernſtbrunn, Schloß und vornehmer Ort im 
Deiterreich, Davon die Grafen 
‚ dorf den Freyherrlichen Titel führen, -i 
eine befondere Linie mahen. 
Ernſtthal, fleine Stadt im Erstaebirgifche 
Kreife bey Hobnfiein, den ‚Grafen 
Schonburg zu Remiſſau gebörig, iſt 


anz 






> 
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Graf Chriſtian Ernſten zu Nemiflen, wels 
cher den ı4 Apr. 1718 —3 erbauet, 
und nad en benentet worden. 
Küfte 
pon Aber, am Meer. 

Eröffnung der Trencheen, ſ. Tranchee, 
raffchafft im Fraͤuckiſchen 
i ee otkalden Ser 
und a rg welche ibre 


— Erpachium, iſt ein 


Erädraen Micheltadta ——— 
am gu ing ge⸗ 

boret Einien gemeinfhafftlich.Uibri- 
de eh. Olaknoon&mpach 
Amt von dem Chur: 


Erb: ©; 
rn Fa die halbe Herr: 

on ber Werrihuft Sichenbath, ietheil 
ri in a Linien, nehmlich in die Erpadhı: 
fr ante die erftere Harb 1731 
— Bande felen an die Her: 
ten Sehrädere Srafen von Emah- Fir 2 
Linie fih mach der itzigen 


Erpach-⸗Expach, Erpadı- 

& und Erpach⸗Fuͤrſtenau theilet, 
#Erps, ſchafft in Brabant, 
davon lie Boiſchot den Graͤflichen 
Titel von denen es durch des letzten 
Grafens Valentin Joſeph Schweſter 
Valentine von Boifchor ihrem Ge: 





2 Dt. e. a. den Nahmen und War: 











“pen des Hauſes Boiſchot und nennt jich 
Graf von S 8. 
zuico, Ercoco, Handeld-Stadt nebft einem 


in Africa, am Rothen 
tig, welche Dafelbft 


Landichaft im Königreiche Fez, in der 
icauiſcher en am Mittelländi- 
Reere, iſt theils gebirgicht. 
Ertii. Egyptus inf frior, Anzuflamnic ropir 
in ten in Africa, meide funk aus un. 
genennet wırd, l 
| Er bis au das Mitteländifche Meer, 
bewohnt und fehr fruchtbar, 
Eror li, heißt in Rechten, wenn einer in 

ne nungen geirret hat, 


IR und Tag ohne 





nderu darf, ſ. Nat. 


enth, Stadt in Nieder-Ungarn an der 

Ä —* int im Lünebursifchen, entforinget 
un im Amte Meinerfen 
ergeußt 4 oberhalb Utze in den Flu 


Heine Stadt am Fluß Ju im Eifaf, 


dem | um &trahburg gehörig. 


u | 
v 


ee... s 





Erfigebohrner Sohn Ermalen zı4 
Erſtgebohrner Sobn der Rircyen,Primoge- 
nirus Eeclefie Alius, iſt ein Titel, welcher dem 

Kine in Franckteich vg wird, und 

den Chlodovdus ], als der erfte Chriſtliche 
Konig nad) den Rom. Kayſern, ben feiner 
Taufe A. 499 zuerſt angenommen haben fell. 

Ertholm, f. Erdholm. 

Ertz⸗ Aemter, Xat. Summa Elactorum Imperii 
wiunia © effisia, ſind Diejenigen hoben Aem⸗ 
ter, fo die Ehurfüriten des Teutfchen Reichs 
ben der Wahl und Cronung eines Romi- 
fchen Kanferd entweder felbiten oder durch 
ihre Erb: Beamten zu verwalten pi en. 
Und find diefelben der Erg:Cchend, Ertz⸗ 
Truchſeß, — * Ertz⸗Caͤmmerer 
und Ers-Schasmeilter. 

Erg: Sıfdorf, Kat. Archiepifcopus, Epif£ops- 
rum princeps, iſt das Oberhaupt der Bi- 
ſchoͤfe in einen gewiſſen Lande oder Be- 

zirck, ſiehe Suffraganeus. 

Erge Cammerer des Römifchen Reichs, 
ſiehe aeg eg 5 

Erg: Langler oder BroßsLangler, Supre- 
mus Cancellarius, wird in einem Reiche der= 
ſenige genentiet, welcher in den wichtigen 
Staats: Geihäfiten das Ant eines Cantz⸗ 
lers fubret. zZ 

Ertz⸗HZertzog, drei Dux, it eineWürde,wels 
che den Herßogen vorgebet, und welche nicht 
viel von der Koniglichen unterfchieden ıft. 
Eie kommt dem Hauſe Defterreid) alleine 
gu, als welche Staufer Friedrich 11 zum erſten 
mahl dem fünften Hertzoge ın Deiterreich 
Friedrich U beygeleget hat. 

Ertz⸗Marſchall des Romifchen Reichs, 
jiebe Sachen. 

Erg: Mund-Scyend, f. Böhmen. 

rn: Priefter, Archipresbyser, ift ein Pralat, 
FE als die andern Presbyreri, ſo des Bis 

hoffe Stelle in geiftlichen Verrichtungen 

vertritt. Erift entweder Urbanus, welchet 
bey der Cathedral⸗Kirche in der Stadt de# 
Biſchoffs Amt verrichtet; oder Ruralis, der 
auswärts auf dem Lande fülches thus. Ein 
Erg: Priefter in der Stadt fingt die hehe 
Meffe, giebt die Benediction, adminiftri: 
et Die Sacramente, und abfolviret die 
Kranden. 

Er: Schanmeifter, f. Pfaln. 

Ern:Truchjeh, f. Bayern. 

Ertzt⸗Gebirgiſche Kreis, Territorium Mon- 
sanum, iſt ein Theil von denen Chur⸗Saͤchſi⸗ 

hen und incorporirten Kanden, an denen 
Bohmifchen Grenken, beareifft unter fich 
die Kreis-Aemter Sreyberg und Schwarz 
zenberg, die Nemter Noſſen, Auguſtus— 
burg, Srandenberg und Sachſenburg, 
Chbemnig, Stollberg, Zwickau mit Ders» 
dau, Wiefenburg, Lrottendorff, Brüns 
bayn, Mühl-Amt Annaberg, Wolden- 
ftein, Lauterftein, Srauenftein und Als 
tenberg, welche insgeſamt dem Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten zu Sachſen gehörig. Diefer Kreis bat 
in dem feit 1756 entitandenen Unruhen im 
Sachen ſehr viel gelitten. 

Erwalen, Heine Stadt in Eurland- 

33 Ertzen, 
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* (Ertelften- Flecken und Amthaus im 

- Surftenthum Calemberg, dem Churfürften 
von Hannover gehörig. 

n, ift ein groſſes Dorf, denen von 
Alvensleben gehoͤrig, lient mitten in dem 
Magdeburgifchen, gehort aber zur Alten 
Marc. —— 

Efaro, kleiner Fluß in Neapolis, in Calabria 
oltta, welcher ſich ben Crotone ins Meer 
ergeußt. 

Esbreule, ſ. Ebreville. 

Efcadre, Claſſcula bellica, 
von Kriens = Schiffen, | 
Haufen Schiffe, dag man es Feine Flotte 
nennen fan. Der Dfficier, welcher fie 
eommandiret, wird Chef’ Eicadre, oder daß 

aupt der Ricadre genennet, und ſaget man 
Slches ſowohl von Kriegs⸗Schiffen als von 
Galeeren. Ferner heifiet eine Efcadre ei⸗ 
ner von den dren Haufen, welche bey einer 
Flotte in Schlaht-Drdnung ſtehen, nemlich 
Die Arantgarde, dag Corps de Bataille, und 
Die Artieregarde. Man nennet gleichfalls 
beym Kriege zu Lande eine Eicadre eines 
son den Corps, aus welcheu die Avantgarde, 
Das Corps de Batailie, und die Arrieregarde, 
in einer Echlacht⸗ Ordnung beftehet, Je⸗ 
des unter dieſen Corps ift untertveilen in 
3 Divifions getheilet, 
Eſcadron, Pat, Turma Egnitum, {ft ein Corps 
von Reuterey, welches zum Fechten in Ord⸗ 
nung geſtellet ift, ed fey nun folches in eis 
ner ande Schlacht oder in einer 
Rencontre. Sıe beiteser in 100 bis 150, 
zuweilen auch in 200 Pferden, welche alle⸗ 
mah! ; Mann hoch ſtehen, und commandi: 
tet fie entweder der Major oder der altefte 
Rittmeifter des Regiments, 

Efcala, ein Pag in Catalonien, bep Rofes, 

Efcalade, Leiters Seft, ift ein Dand:Feft, wel⸗ 
ches u⸗ su Geneve den 23 December 

ehalten wird, weil An. 602 an dieſem 
age der Hertzog von Savoyen dıe Stadt 
bey nahe des Nachts mit Fünftlichen Lei⸗ 
tern, welche Fransofifch Efcalvers beiffen, 
eriticgen hätte, Latein. Feflus Genevenfium 
dies, ob libertatem a Sabandorum Sealis ad. 
motis urbem tentantium infldiis ſervatam 
quotannis Celebrari ſolitus. 

Efcalona, Flecken nebft einem Schlos und dem 
Titel eines Hersogtkuns in Neu:Eaftilien, 
am Fluffe uberche. 

Efcandola, if auf den Galeeren die Kammer 
des Argonfin, welcher fat alle verrich- 
tet, was ein Profog bey einer Armee zu 
Lande thut,- Lat, Navis actuariæ locus, quem 
senes quafitor. 

Efcarne, interior Sof decliviras, die innere Ab: 
dachung des Grabens, ift die innere ab⸗ 
häugige Fläche, welche von der Berne in 
den Graben hinunter gehet, nur von Erde 
if, und mit einer Mauer bekleidet wird, 

ai, Piatbem. Lexicon. 

1, Heine Stadt am Flug Eltz, im o 
thum Luxemburg. mL 


oder ein ſo fleiner 


ift ein Detahement a 


Eihad "Efevlate 


Eſchach, Flug in Algow in Schwaben, laͤuft 
oberhalb Memmingen in die ‘fer. 
Elichalens, f, ®rben. 
Eichange-Deputirte, erden Diejenigen Offiei⸗ 
rer genennet, welche als Commiſſaru von 
einer Armee und dern commandirenden 
General abgeſchicket worden, um mit den 
Eommiffarüis oder Deputirten der feindli 
en Armee über die Auswechfelung der 
Kriegs-(Sefangenen zu tractiren, und einen 
Schluß zu nahen, Lat. Delegari ad pacifien- 
transfugis permutandis. 
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um de captivis aut 
f. Echange, 
Eichanfon, grand Efchanfon, ift der Brot 
“ Schende anı Königlichen Hofe in Frank 
reich), weldyer die Aufficht über die Koniglie 
e Kellerey hat, und am Cerempnien:Za: 
e den Koͤnige das Trinden überreichet, 


| Gallie pincerna & ceile vinarie 


atein, Regis 
prefedus. j 
Schloß und Herrfhafft in Ober: 
Oefterreih, dem Grafen von Traun ges 
rig 


sEichelberg, 
orig. 
Eſchenbach an der Schnabelweide, Staͤdt⸗ 
lein in der Ober⸗Pfaitz an den Cuimbacht⸗ 
ſchen Grentzen, dem Marckgrafen von Bap: 


reuth gehörig. 

Eſchenbach fleine Stadt und Schloß im 
Faucken dem Zeutfhmeifter gehörig. 

Eſchenlohe ein Sclog in Schwaben, jp An, 
I = dein Bischoff vonAygipurg gefhender 
worden. 

Eichenthal,OfelaVallis, liegt an den Eavopi- 
(den Örengen in der Schweitz und wohnen 

arınnen viel Meffer-Schmiede. Es liegen 
darınnen die Zleden Thum, Bondesula, 
Pontmay und Grevola. ö 

Efchevio,Scabinus, heißt — 
oder ein Beyſitzer eines Schoppen⸗Stuhle 
in Franckreich. 

Eſchingen, ſ. Doneſchingen. 

Elchiquier, ſ. Exchequer. 

Eicholiers, Val des Ecoliers, Vallis Scholarium, 
Abtey der renwirten Chor:Herren in der 
zn Baßigny, in Franckteich am Fluß 

arne 


Eſchwege Abrvcxia, alte —** Stadt und 
[hanes Schloß, werinnen dergüldene Saal 
eruͤhmt ift, an der Werra in Nieder: Heften, 
an den Thüringifhen Grenken, 5 Meilen 
von Caffel, dem Kandgrafen von Heſſen⸗ 
Rheinſels gehorig. Doch hat das Haus 
Heften : Caffel noch gewiſſe Reiervara, J. €, 
das Jus preiidli, die Confribution und den 
ol allda, wie auch in aden Hefen-Rhein= 
elfifchen in Nieder⸗ Heften gelegenen Orten. 
sefchweiler, ſchlechtes Staͤdtgen oder Flecken 
im Hertzogthum Jülich, am Fluß Dente. 
Efchopeterie, heißt die Salve, fo aus Muſque⸗ 
ten und Flinten gegeben wird, Lat. /eus 
Selopetorum fımul edisi. ’ 
Efcogine, iſt zwar nur einaltes Dorf im Hen⸗ 
negau, hat aber ein ——— Schloß. 
Elcolste, Sleden in der Normandie, in der 
Dies von Sees, am Fluß Sarte, in einer 
fruchtbaren Gegend.  - 
Eicortes 


zız Efcorte Efelswiefe 


Efcorte, ift ein Haufen gewaffneter Verfonen, 
welche ae Reife besleiten, um 


Leuten, 
bern Vergonen, die einen vornehmen Herrn 
oder Dame ei ‚ £at. —— 
— ga ein ee Eu * ae 
Theil Compagnie zu 24 bis 30 
Mann fard, Cat. Manipules Fo a —3* 
sis termio. 
Eicriva de Puridade, ſ. Scriba puritatis. 


ler, galte in ch 3 Kivres; an⸗ 
ah Bu: Livres 32 Sols auf: 


Elcu Sols, if in Franckreich 5 Livred und 14 
Sols, Lat. Nummus Gallorum aureus, impe- 
rialed ad duas tertias extedens. 

Efcurial, Scorisle, ein berühmtes Dorf, 6 Mei: 
den von Madrit, in Neu⸗Caſtilien, allwo ein 
vrächtiaes Kiofter ſtehet, welches die pa: 

r der Welt nennen. 

— * II, da Anne 

Belagerung der Stadt Gt. 

Klofter St. Laurentii zu einer 

werden mufte, gab zu def- 
Gelegenheit. Es ift daran 

j et worden, und foll zo Mil- 

lionen getoftet haben. Es ift an den vier 

mit vier Thäürmen verjehen, und Kb- 
bi 11009 Fenfter darinnen. Der 
und die Königin haben ihre Gend: 


ın 3 das übrige aber wird 
des Ordens St. Hierony⸗ 

bewohnet, ſehe Zieronymiten; deren 
ein Grand d’Eipagne iſt. m 


Kirche diefes Kiofters ift eine 
ı Pantheon genannt, welche Phi⸗ 
IV gebauet, allwo die verftorbenen 
und Königinnen beygeſeßzet wer: 
—— und Amt⸗ gi 
aus im Luͤneburgi⸗ 
1, gehdret — Walsroder⸗In⸗ 
umd aniezo dem Churfürften von 


Play oder Wicfe 
| Be at chatten win, 
Sie hat ihren daher befommen, 

Ei weichem er au infng = —— 

a der Heyden Apofiel, nach Preuffen 
Reifen wolte / auf diejer Erle fietig wor⸗ 
— schanet. und 
Woche einen Pabfklis 

wobey fich eine Men: 
te einaefunden , fo 
nachgehends ein Jahr 
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marckt zu gedachter Zeit jährlich daſelbſt ges 
alten wird. 

Eſens, fleine Stadt in Oſt⸗ Frießland, nicht 
weit vom Teutichen Meer, am Eee Efens, 
worauf das Gräfl. Haus Kaunig einen Anz 
foruch madıt. 2 

Esfaques, ſ. Alfaques, 

Efino, Fiumefino, Afs, Fluß in der Marca 
d’Ancona, im Kirchen:Staate, weicher fich 
zwiſchen Ancona und Sinigaglia in den Gol- 
fo di Venezia eraeuft. 

Eskdale, Efiia, Landfchafft in Suͤd⸗ Schott⸗ 
land am Fluß Esk, weldhe gegen Süden an 
Northbumberland, acgen Weften an Annan 
dale, gegen Norden an Twedale, und gesen 
Dften an Zivedale und Lıddesdale arenser. 
Eie hat nicht viel Getreide, aber defto mehr 
Vieh⸗Zucht. 

Esla, Efola, Fluß in Spanien, welcher im 
Afturifchen Gebirge entforinget, und ſich 
oberhalb Miranda de Douro in den Dou⸗ 
ro ergeußt. 

Eßlingen, freye Reichs-⸗Stadt in Schwaben, 
am Neckar, ı Meile von Stuttgard, Luthe⸗ 
rifcher Religions jedoch ift eine kleine Gas 
tholiſche Kirche dafelbft. Sie ftehet unter 
dem Schuß des Herkogs von Würtemberg, 
und hat 5 Vorftädte. 

Efpaliers, find fruchtbare Baͤume, welche ent⸗ 
weder an Latten gebunden, oder alleın durch 
den Vortbeil im Schneiden alfo gejonen 
werden, daf fie bloß nad) der Breite nady 
einander binmachfen, und Hecken zu Bors 
dirung der Allee machen, Lat. Umbracula in 
bortis deambulationis gratis parata. |. Na⸗ 
tur:Lexic. 

Efpernay, Sparnacum, Etadt in Champagne, im 
Franckreich an der Marne, hat eine beruͤhm⸗ 
te Auguftiner-Abtey. 

Eipernon, Sparnonum, Flecken nebft dem Titel 
eines Hertzogthums in der Landſchaft Beau⸗ 
ce, in Franckreich. 

Efpinal, Spinalium, Heine Etadt in Lothringen, 
an der Motel. 

Efpine, Schloß in der Heinen Landfchafft Bu⸗ 
gen, in Savoyen, am See Atquebellette. _ 
Efpinofas de los Montenos, fleine Stadt in 
Alt⸗Caſtilien in Spanien, am Heinen Flug 

Trueva. 

Ffpinoy, f. Epinoy. 

Efplanade, iſt das Glacis der Gontrefcarpe, Lat. 
Lorica exterioris deeliviras. Es bedeutet auch 
ſonſt den Raum zwiſchen einer Citadelle und 
den erſten Haͤuſern der Stadt, Lat. Pome- 
rium.f, YiaturzLexic. ir. Matbem. Lexie. 

Efponfendo, Stadt in der kön gr Pro: 
ping Entre Minho e Duro, bey dem Ein: 
fluffe des Fluſſes Cavado. 

Efponton, f, Braat- Spier. 

Eiprits forts, Frey⸗Geiſter, wollen diejenigen 

enennet fern, welche ſich aus der Chriſtl. 
eliaion nicht viel machen , und jich einer 
befondern Einficht in allen Sachen ruͤhmen. 

Efquere, Chieli, Squelle, kleine Stadt in der 

allachey, am Fluſſe Alaut oder Olt, wo ſich 
derſelbe in die Donau ergeußt. 
34 Efquif, 


— — — 


r 


Efguif Efien 


Efquif, Scapba, ein Eleines Fahrzeng oder Cha: 
loupe, deren man fich bey den Schiffen und 
Galeeten bedienet, um die Verfonen an Land 
zu fegen, wenn ıman su einem Hafen kom⸗ 
men ıft, oder fich Darauf zu retten, wenn das 
Schiff fcheitert. 

Efquilache, kleines Fürftenthum im Koͤnigrei⸗ 

e Neapolis, dem diteiten Sohne des ver: 
fiorbenen Marquis de Brie, aewefenen Vice⸗ 
Gouverneur in denen Dfterreicyifchen Nies 
derlanden, gehörig, melcher davon der 
Prinz von Eiyuilache genennet wird. 

Eiyuiman,, Schieman, ein Pahme, welchen die 
Holländer demjenigen See - Hedienten ge: 
ben, den man fonften uartiermeifter nen: 
net. Erbat inſonderheit die Aufſicht Aber 
Die Plumpen oder Vompen, und ift ein Ge: 

ülffe des Schiffers, wie auch des Hoogt⸗ 

ootmans. 
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Efquire, Schild⸗Knappen, Seutigeri, Scutarii, 


find in Engelland die naͤchſten nach den Kit: 
tern unter dem kleinen Adet, und führen den 
Vahmen daher, weil fie vor diefem im ſerie⸗ 
7 den Schild vor den Fürften hergetragen 
aben. Heutiges Tages werden dieSohne 
ber Edelleute, welche gi den Titel Yord 
führen, wie auch der Ritter ditehe Söhne 
mit diefein rahmen belenet, ingleichen die⸗ 
jenigen, welche soo Pf. jährliche Einkünfte 
aus Landes⸗Guͤtern haben. Es niebt auch 
noch eine andere Art K(quires, weiche zu des 
Königs Leib:Garde gehörig, und von dent: 
felben mit einem HaitsBande undein paar 
filbernen Sporen darzu ernennet werden. 
sERdam, Heine Stadt ben Brüffelin Brabant. 
Eſſeck Efecum, wohlbefeitiate,aroffe und volck- 
reiche Stadt in Sclavenien an der Dram, 
nicht weit davon wo fiein Die Donau fället. 
Es befindet ſich auhier ein Briechifcher Ers: 
BHchoff der Rägen, unddie berühmte Eſſe⸗ 
der Brücke, welche von Holtz, und fich von 
Effect an tiber die Dram und einen groffen 
Moraft bis an die Feftuna Darda, andert: 
halbe Stunde ana erfirecket, und in den 
Unsarifhen Tuͤrcken⸗ Krieaen unterfehiede: 
ne mahl abaebraunt worden. 
Eſſel, ein &ee, f. Afel. 


serien, Ffendia, aroffeund mittelmaͤßig gebau⸗ 
fe Stadt zwiſchen der Braficyaft March, 
und den Hertzoathuͤmern Ciebe und Berg ae: 
legen führet den Titel einer Reichs-Stade, 

t aber fein Vorum & Sefliunem auf dem 
Reichs⸗Tage, fonften aber wichtige Privi— 
legia. Die Aebtißin dafelbft ſt ein unmit: 
telbarer Stand des Reiche , und die vor: 
nehmfte unter alten Xebrisinnen im Roͤmi⸗ 
ſchen Neiche, deren Furftliches Stift an der 
Stadt: Mauer ftehet, auch ein eigenes Ter- 
Atorium und das Srädtaen Steila nahe bey 
Effen unter ſich, in der Stadt aber, auffer 
auf der Burg, nichts zu befehlen bat, ſon⸗ 
dern ed wird diefelbe von dem Rathe, mels 
her aank Lutheriſch if, regieret. Geit eimi: 
en Kahren und fonderlih 1731 hat die 


Aebtibin viel Streit mit dem Rathe gehadt. 
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Die Fürftl. und Gräfl, Stifte - Fräulein 
thun keine Gelübde, fondern können wieder 
aus dem Kloſter gehen, und fich verhenra= 
then. So wohl die Aebtifin als auch die 
Stadt tehen in Cleviſchen Schuge, dahero 
der Koͤnig von Preuſſen viele Jura in der 
Stadt und Stifte uerereiren hat. Uibri⸗ 
gend wird alihier gut Gewehr gemacht, da⸗ 
von die Eimwehner ihre Nahrung haben. 
te ietzige Aebtißin dafelbft heift Anna 
ohaunetta Pringegin von Heſſen⸗ Rheins 
ls⸗Rothenburg, geb. 1680, erwählet 1754. 
Effequebe , Fluß in Süd-America, inder Pro: 
vintz Guayana, welcher aus dem See Pari⸗ 
ma — und tip in das Mar del 
Nort ergenft. 
Effera, Fluß in Aragonien in Spanien, fo bey 
Venasque entipringet. Er fället von dem 
hoͤchſten Gebirge mit folhem Gerdufche 
herab, daß man ihn weit horen kan, und ers 
geußt ſich in die Einen. 


Eſſerum, Flecken auf der Daͤniſchen Inf 
Seeland, allwo der König in Dinnemarı 
wegen der ungemein Iufligen Gegend ein 
prächtiges Luſt⸗Schloß anlegen lafien, war 
vor diefem ein Benedietinerzflofter. | 

Eſſex, Effexia, eine von den acht groſſen Pro⸗ 
vintzen in Enselland, welche g en Oſten art 
das Zeutjche Meer, gegen Norden an Suf⸗ 
folf und Cambridgedshire, gegen Süden ar 

ie Temfe, und gegen Weiten an die Lands 
Pat Midlefer und 2* grentzet. Sie 
iſt von Oſten gegen Weſten 40 Meilen lang, 
und von Norden gegen Süden 35 Meilen 
breit. Das Land darinnen iſt fandicht, ies 
doch fruchtbar an Getreide, Hopfen und 
Safran, aber an manchen Drten gegen die 
See zu fehr er und unbewohut. Sie 
wird eingetheilet in das abionderlidy ſoge⸗ 
nannte Eifer und Midlefer, und findet man 
in dieſer Proving die beiten Auftern in Enz 
gelland, aud) ift fie wegen des Schieß⸗Pui⸗ 
vers, ſo in groffer Menge darinnen juberei= 
tet wird, fehr befannt. 

Eſſing/ geringer Marcktflecken inDber- Bayern 
an Ber — ins Rent⸗Amt —— 

gehorig. Es iſt allhier ein Decanat, der 
——— aber gehoret den Jeſuiten zů 

nchen. 


Eftadilla, Stadt nebft einem Caftell in Arago⸗ 
nen, inder Graffchaft Ribagorza, am Fluß 

inca. 

Eftagel , Sragellum , Heine Stadt in der Graf⸗ 
haft Roußillon, am Fluß Eali. 

Eflain, feine Stadt und Schloß in Lothringen. 

Eftaire, Fleine Stadt am Fluß Lis in Flandern, 
an den Grenzen von Artois. 

Eflampes, Srampe, Etadt am Fluß Vonne oder 
Eftampes, in der Landſchaft Beauce, zwi⸗ 
ſchen Paris und Drleand, nebit dem Titel 
eines. Hertzogthums, davon ein berühmtes 
Gefhlecht den Nahmen führer. 

Efampilla, iſt eine Art eines Petfchaftes, wo⸗ 
mit man in Spamen Die gewöhnliche * 
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ſchriſt des Löniges mit dieſen Worten aus⸗ 
dtucket: Yo el Rey, Lat. Siemum Regis Hifpa- 
nisrum, cnjus apofpbragifima : Ego Rex. 
Eflape , [. Erape. i ER 
Eftaples, Srapule, Stadt in der Picardıe, ın 
Pr Bey Boulonois, weldye mohl be: 
iget iſt 
Eite, Arche, Heine aber gute Stadt am kleinen 
Inf Bacchiglione, ım Paduanifchen Ger 
‚ den Benetianern gehörig. Diefes ift 
der Stamm= Drt des vornehmen Haufes 
Eſte aus welchem die Hergoge von Modena 


find. | 
seite, Fluß im Hertzogthum Lüneburg, gebt 
nad) —3* Bremiſche, und bey 
e in die Elbe. 
Eiteing, Graffchaft in der Provintz Rovergue in 
‚ davon eine vornehme Frantzoͤſi⸗ 
Familie benennet wird. 

Eftells, Stadt im Königreih Navarra, am 
Ziuf Eaa, hat ein gutes Schloß, und ift die 
Sauptitadt in der Heinen Provintz Merin- 
dad d’ Eitella. 

Eiten, Flecken und Amt von 14 Dorffern im 
Fuͤrſtenthum Naffau, ı Meile von Diep. 

Eftepona ‚ Heine Stadt in Andalufien, aufden 
Gtrengen von Granada am Mittellaͤndiſchen 


Meer. 

Elerac, Afleraceufis Comitasus , Graffhaft in 
Gaſcogne, gwifchen Armagnac und Bigorre. 

Eiterhafi, uraltes und berühnites Geſchlecht in 
Ungarn, weldyes ſich in zwey Zinien die Altes 
re und jüngere theilet, und Davon Die erftere 
in den Reiche > Züriten: Stand 1655 alſo 
erhoben worden, daß der Erftaebohrne den 
Titel: Für von Galantha, führen, iedoch 
auf dem Reichs = Tage kein Votum und 
Seßion haben ep 

Eftevay, Efeves, Heine aber ſchoͤne Stadt und 
Amt am Ufer des Sces von Neufchatell. Sie 
gie dem Canton Freyburg, und wird ihr 

nitmann ver Avoyer genenmnet. 

Eſthen, Eitbland, Efonia, Landſchaft in Lief⸗ 
land, welche gegen Dften an das Rußiſche 
Gebiet, gegen Norden an den Finnlaͤndi⸗ 
ſchen und gegen Weften an den, Rigiſchen 
Meerbufen arenzet. Sie begreift Wyhr⸗ 
land, Allentafen, das Bißthum Dorpt, 
und die Bebiete Jerwen, Wyde und 
Zarrien/ wie auch die Inſeln Oeſel Dag⸗ 
bo, Moen, Warınfee, Wrangoe, Rien, 
Wodesholm u.a.m. Es ift ein Fıfd:reiz 
ches Land, hat lauter Teutſche Einwohner, 
und die Feftung Neval zur Haupt⸗ Stadt. In 
dem Nordifch 

| hie Provinz 1710 durch ihre Waffen ero: 

ert, und auch im Frieden 1721 bebalten. 

Mübens, Herrfchaft in der Gtafſchaft Veldkit⸗ 
ben, in der Schweitz, mofelbit der grofie 
Ktbenberg ‚ Eflbionum mons , anzutreffen. 
ur dieſe Herrſchaft gehoͤret der Flecken 


Efiival, Srivagium, Stadt in Lothringen, in der 
Bailase von Mirerourt, has eine Abtcy 
Prämenftratenfer-Drvdens. " 


en Kriege haben die Ruflen - 
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Eitotiland, Terra de lLaborador , Nen:Britan: 
nien, groffe Landfchaft in Nord-America, 
welche fruchtbar, aber voller Gebirge und 
Wälder it, und gar gefchickte Einwohner 
hat, die nach Grönland bandeln. 

Efouteville , Flecken in der Dber-Normandic, 
in Franckreich, nebft dem Titel eined Der: 
zogthums, davon itzo die Zurften von MO: , 
naco gus dem Haufe Grimaldı den Nah: 
men fuͤhren. «: 

l’Eßrage, Grentz⸗Stadt in Lothringen, wo Die 
Mofel entforinget. Das uinliegende Thal 
heißt le Val d’Etiraho. " 

Eitrecho, f. Fretum. 

Pftrecho de la Meccha, f, Bäbelmandel. 

Fitrecho di Gibraltar, f, Gibraltar. 

Eftremadura pon Leon oder von Laftilien, 
Extremadura Legionenfis, Landſchaft in Spas 

nien,'unter dad „2 Caſtilien acho: 

rig. Sie grentzet gegen Dften an Caſtilien, 
gegen Norden an Leon, gegen Suͤden an 
ndalufien, und gegen Werten an Vortu- 
gall. Ihr Erdreich ift fehr duͤrre und uns 
fruchtbar. 7 - 

Eftremadura von Portugall,Exsremadura Lu- 
‚Stanica, Proving diefes Königreichs, welche 
gegen Norden an die Provins Beira, gegen 

Dſten und Suden an die Proving Alente: 
jo, und aegen Weiten an das Atlantifche 
Meer grentzet. Cie iftfruchtbar an Wein, 
Del, Salg und Honig, und beſtehet aus 5 
Gebieten, nemlleh aus Seruval, Alanguer, 
Santarein, Leiria und TComar. 

Eftremos , anſehnliche und wohlbefeſtigte 

Stadt, nebſt einem feſten Schloſſe in der 
Provintz Alenteſo in Portugall. Das all⸗ 
bier aus der Terra figillara verfertigte Ge⸗ 
fchire wird weit und breit verführer. 

Eivenos, tleiner Flecken in Provence. 

Etabliren, Etablir, anlegen, fich fegen, im 
rechten Stand bringen, ſich haͤuslich nieder⸗ 
laflen, Lat. Sedem, domicilium in alıquo doco 
figere. Daher Erabliflement , das Pleiben, 
die häusliche Niederlaffung an einem Ort, 
Kat. Rei familiaris conflirusio. Ingleichen 
der Dienk, den man zu verwalten, und da: 
von fein Eintommen hat, Kat. Munus, Of- 


# 


Acium. — 

Etambord, Achter.ſteven, iſt ein erhabenes und 
hervorragendes Stuͤcke Holtz am Ende des 
Kield eines Schiffes, am Hintertheil, um 
daffelbe, mie auch das Steuer⸗Ruder zu uns 
terfkügen, fat. Scalmus, Lienum seres clavi 
Vuſtentaculum. 

Etape, —— allein das Magazin, wo der 

rovlant liegt, den man ver die dutchmar⸗ 
chirende Soldaten befiimmet, ſondern es 
wird auch dasjenige genennet, was man ei- 
nem Soldaten zu Fuß zu feinem Unterhalt, 
einem Neuter vor ih und fein Pferd an 

Proviant und Fourage giebt, Kat. Harreum 

Jramenti feu pabuli milisaris ; Demenfam mi- 

lisare, 

Etapier,, Lat. Annonæ caflrenfis procurator, der: 

jenige, welcher vermittelt einer gewiſſen 

Summe Geldes, die mar ihm giebt, ſich ver 

35 biudlich 
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bindlich macht, dem Kriend: Bold, welches 
durch eine Provintz marſchiret, Proviant 
und Fourage gu reichen. 
Etiqnette. fat. Kirus aule folemnes, beißt fo viel, 
als das Ceremoniel, fo man an ge o⸗ 
tentaten Hoͤfen, ſonderlich am Spaniſchen 
Hofe beobachtet. | 
setlingen, feine Stadt und Ant in der March 
rafrchafft Baden: Baden. Bon Diefem 
tadtgen haben die Etlinger⸗Linien den 
Nahmen, melde ım Spanifhen Succeſ⸗ 
fiong » Kriege mit groffen Koften erbauet, 
aber nicht volitommen werden. 
Etoile, f, Stern: Scyange. 
Eton, kleine Stadt in Savoyen, am Fluß Ar: 
de, an den Frangsfifchen Grentzen. 
Etſch, f. Adige. 
serjchland, Arbefus Ager, Meine Landſchafft in 
Tyrol, längft der Etſch, von ihrem Urſprun⸗ 
ge bis an die Stadt Botzen. } 
Ettal Ethal, eine Benedietiner : Abten im 
Bißthum Frenfingen, im Rent⸗Amte Muͤn⸗ 
chen, jo vom Wayier Ludovico IV mit dem 
Bedinge geftifftet worden, daſ darinnen von 
dem Abte ı2 verarmte Örafen mit ihren 
Weibern follen erndhret werden. 
Ettenbach, !leiner Fluß in dem Brißgau, wel: 
cher ben Ettenheim vorbey flieſſet, und ji 
unweit Cappel in den Rhein ergeußt. 
Ettenheim, kleine Stadt, dem Bifchoffthum 
Straßburg gehörig, im Brißgau. Nahe 
daben liegt die ſehr reihe Benedictiner- 
Münchs:Abten Ettenmünſter. | 
Ettersberg, Eytersberg/ Mons KErbereus, ein 
fehr hoher Berg in Thüringen, auf welchem 
ein Wald, darinnen viel hundert Stüde 
Wild gehen, gehoret nach Weymar, und lie⸗ 
et eine halbe Meile von dieſer Stadt. 
)26 1706 Darauf gebauete Jagd⸗Schloß und 
dazu gehörige Amt. heiffer Ettersburg. 
Extrick, Hleiner Fluß im der Landfchafft Tweda⸗ 


le, in Suͤd⸗Schottland, welcher fich in ven 


Fluß Twede ergeußt. 

Eu, Auginm, kleine undalte Stadt in der Nor⸗ 
mandie, am —* Bresle, nebſt einem feſten 
Schloß, und dem Titel einer Graͤflichen 
Pairie, gehörte dem Hertzoge Ludwig Au: 
gut von Maine, und unter das Parıfifche 

arlament. Sein Sohn Ludwig Carl, 
—— 1722 den ı5 Det. hat jetzo den 
tel eines Grafen von Eu. 

Eu, Miranda, Nabius, Fluß in Spanien an den 
Grengen ven Ballicien und Afturien, der 
fid) unterhalb Ribadeo ins Meer von Bif- 
caya ergeußt. 

Evacuiren, leer mahen. Ein Land oder 
Stadt evacuiren, Lat. Prefdia deduiere, 
beiffet, wen diefelbe von den darinnen eins 
geihloffenen dem ——— Feinde uͤber⸗ 
geben, und durch den Abzug der Garniſon 
ausgeräumet wird. 

Evangeliſche, beiffen diejenigen, welche fich 
dur) die von D Luthern im ı6 Seculo an⸗ 

efangene Neformation von der Gatholi- 
hen Kirche und ihren Sasungen abge: 
wandt, und fich allein an die Heil. Schrift 
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ale das lautere Wort Gottes halten. S. 


auch Corpus Evangelicorum. 
Evangeliſten, die wier Evangeliſten, wer⸗ 
den zu Venedig die 4 alten Adelichen Ge⸗ 
ſchlechter der Giuftintanı, Cornaro, Braga⸗ 
dini und Bembo genennet. 
Eubœa, ſ. Negroponte. 


Euchenlohe, Grafſchafft in Schwaben, zum 
Bißthum Augſpurg geborig. _ 

Eventualiter, Oder in eventum. heißt ſo viel, als 
auf begebenden Fall, daß dieſes oder jenes 
geſchehe. Sm 

Ever, Lat. Navis cuncara , ift ein hinten und 
vorne fpiriges Fahrzeug mit einem platten 
Hoden, einem Segel und Ruder, deſſen 
man auf der Elbe zu Fortbringung der Men⸗ 
fchen und Waaren ſich gebraucht. 

Everberghe, Graffchafft im Defterreihifchen 
Brabant, dem, Gräflihen Geſchlecht von 
Rubempre gehörig. 

Everheim, kleine Stadt und Amt am Mayn 
im Stift Würsburg in Francken. 

Eversberg, eine Berg: Stadt nebft einem 
Schloſſe im Herkoathum Engern und Wells 
phalen, ohnmeit der Ruhr gelegen. 

Evershor, Stadt in Dorfetshire in Engelland. 


Evangeliften 


dh Eversham, Eversholm, gute Handeld- Stadt 


der Graffchafft Worcefter in Engelland, am 
Fluß Avon, wo eine Brücke darüber gebet, 
und die das Recht hat, zwey Deputirten ins 
Parlament zu ficken. 

Eveſſen, ein Gericht in den Wolfenbüttel- 
Braunſchweigiſchen Landen. 
Eufemia, Stadt in Calabria oltra, in Neapolis. 
Eugubio, Ergubiam, Inginium, feine Stadt nebft 
einem Bifchoffthum im Hertzogthum Urbi⸗ 
no, unten an dem Apenninifcdyen Gebirge 

auf einem ebenen und Iuftigen Felde. 

Evian, Aguianım , tleine Stadt und Amt in 

der Savoyiſchen Landſchafft Chablais, am 

Geufer⸗See — Es iſt daſelbſt ein 

Geſundheits⸗Bad. 

Eviction, Eviclio, heiſſet in Rechten, wenn ich 
etwas von dem Meinigen, fd ein anderer 
rechtmäßig und unmiflend meined Rechts 
an ſich gebracht, bur rihterlihe Hülffe 
wieder erlange. Daber heißt Eviction oder 
Guarantie leiften, Lat. Evilfionem er 
re, wenn mich einer verfichern muß, daß 
das abgefauffte Gut keinen .— habe, 
und mich niemgnd deshalber in Anſpruch 
nehmen werde. ſ. Jurift. Lexic. 

Evidentia, die Deutlichkeit eines Dinges, wenn 
eine Sache klat am Tage liegt. - 

Evitles, Evies, f. —— Inſeln. 

Eule, Bilow, uralte ſchlechte ae 
BHerg-Stadt ım Kaurzimer⸗Kreiſe ın Bo 
men, alive man ein Gold-Bergwerd hat. 

Eulenburg, f. Eilenburg. 

Evola, Levola, Ligula, Amafenus, Heiner Fluß 
in der Campagna di Roma, im P bitlichen 
Gebiete, welcher ſich in das Toſcaniſche 
Meer ergeußt. 

Evoli, f. Ebeli. 

Evora, 
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Evorn, Boa. Eburia, Hauptſtadt in der Pro- 
vis Alentejo, und die vornehmfte Stadt in 
— — Liſſabon. Sie iſt groß, hat 
eınen iſchoff, Univerfität und das Ofh- 
crum Inquititionis, 

‚ Erorı Monte, Berg: Schloß in der Portugie⸗ 
ſiſchen Provins Alentejo. 

Euphrates , auf Tuͤrckiſch Phrat oder Erat, der 
rernehmſte Fluß in Alien, welcher auf dem 
Berge Ararat im, grofien Armenien oder 
Zureemannien, nicht weit von der Quelle 


des Tigris entipringet, Syrien und Diar⸗ 


beit, und Vatolien von Armenien fcheidet 

nachmals bey Gorno mit dem Tigris fi 

vereiniget, den Nahmen Schat- ei- Arab 

annimmt, und ſich in den Golfo di Balſota 
t. 


Eure, f. Aure. 

Eure, Ebura Fluß in Franckreich, welcher in 
der Landjchafft le Perche etringeb ns 
bey Pont de P’Arche in die Seine ergeußt. 

Evrecy, Flecken in der Normandie in Franck 


reich. 

Evreur, Ebroicum, Eburo, alte Stadt in ber 
Dber: Normandie am Fluffe Iton, nebft eis 
ner Baillage, Vrefidial und Biſchoffthum 
unter den Ertz⸗Biſchoff zu Rouen gehörig. 

Zurichsbeim, ſ. Emmerichsheim. 

Euripus, Meerftrudel oder Wirbel, alfo wird 
ein oder der andere Drt im Meer genennet, 
welcher das Waſſer ſtets in Ferm_einer 
Schnecke herum treibet, und die Schiffe 
unter fi) zichet. Der eigentlich) ſogenann⸗ 
te Euripus iſt zu Negroponte. 

Evron, Ebrorism, Flecken nebft einer Benedis 
etiner: Abtey in der Proving Maine, in 
Krandreich, am Fluß Ever. 

Europa, Montes de£uropa, ein fehr groſſes Ge: 
birge zwiſchen den beyden Afturien in Spa⸗ 


nien. 1 
Europa, eines von den vier Theilen der Welt, 
melches fich der Länge nach) von Capo Ct. 
Bincente in Vortugall bid am die beyden 
Fluͤſſe Oby und Welga in Rußland aufgoo, 
und der Breite nad) vom Capo du Nord in 
Norwegen bi8 zum Capo de Matapan in 
Morea auf 500 gar Meilen erfirecket. 
€s bat aber der Koͤnigliche —ã — 
Gessraphus, Mr. de Jole, in feiner Char: 
te von Europa, nicht allein die ganze Mo⸗ 
weite Tartarey, fondern auch ein groſ⸗ 
Stuͤct von Rußland gegen Oſten zu Afien 
gerechnet, und die Fluͤſſe Don und Dwina 
zu Grengen geſetzet, daß alſo dieſer Rech⸗ 
nung nach Europa um 200 Teutſche Mei⸗ 
len kleiner wird. Ed grenket gegen Nor: 
Den an ben Oceanum Septentrionalerm, gegen 
Weften an den Occidentslem, gegen Suͤ⸗ 
den an dad Mittelländifhe Meer, wodurch 
es von Africa abgejondert wird. und gegen 
Diien an den Archıpelagum, die Meer-Ens 
son Balipoli, das Mare di Marmora, 
Meer: Enge von Gomftantinepel, das 
Schwattze Meer, die Meer-Erige von Caffa, 
Das Dar dene Zabache, uud den Fluß Don. 
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Ob es gleich der Fleinfte Welt-Theil, fo hat 
es doch die wichtiaften Vorzüge vor andern, 
Kein anderer Welt: Theil hat eine folche 
teımperirte Luft, ald Europa , welches an 
Getreide, Baum: Früchten, Viehe, Metals 
len, Mineralien, Wildpret und Wein ſehr 
fruchtbar if, und mangelt ihm nichts als 
das ausländiiche Gewuͤrtze. Es ift auch un⸗ 
ter allen am beften bevoͤlckert, umd feine 
Einwohner übertreffen alle andere an Ge⸗ 
ſchicklichkeit, Tapferkeit und guten Sitten 
und Wiſſenſchafften, daher fie die beften 
Derter von den übrigen Theilen der Welt 
unter ihre Botmäßinkeit gebracht. In Eu⸗ 
ropa herrſchen gegentwärtig 3 Kayſer/ nem⸗ 
lich der Romiſche, Rufifche und der Tür: 
kiſche; 11 regierende Koͤnige, memlich im 
Spanien, Franckreich, Engelland, Pohlen, 
Däannemard, Schweden, Vortugall, Un— 
garn und Böhmen, Neapolis, Preuffen und 
Sardinien; nebſt diefen die Groß⸗Hertzoge 
von Florens ; die Erg: Hertzoge in Defter- 
reich, der Pabſt in Italien, die freyen Repu⸗ 
bliquen von Holland, Schweitz, Venedig, 
Genua, ®eneve und Lucca, nebit vielen 


Schwer. Die 
Dännemard, Norwegen, Schwe⸗ 
den, Engelland, Schottland, Irrland und 
Holland; zum theil in Teutſchland, Polen, 
Lngarn und Schweis. Die dritte in Ruß⸗ 
land, unter den Eofacen und Ehriften , ſo 
ſich Im Tuͤrckiſchen Gebiete aufhalten. Die 
vierte aber in der Tuͤrckey und Tartarey. 
Die Juden werden auch meiftentheild dar⸗ 
innen gedultet. Uebrigens bringet Das 
Lüftern nad) fremden Sachen Europa um 
viel Geld und Volck. Wie fonft Europa 
noch nie einem eingigen Herrn unterworf- 
fen gemwejen, fo ik auch jeso darinnen bie 
Furcht wegen einer zu errichtetenden Uni⸗ 
verfal: Monarchie vergeblidy , zumahl da 
fih verfhiedene Staaten die Balance in 
Europa zu erhalten wircklich bemühen, 
oder doch vorgeben, und der chimeriſche 
Einfall, weichen der König in ne 
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Heinrich der IV gehabt haben foll, Europa 
in eine andere Form zu gieffen, weiter kei⸗ 
nen Benfall findet. x 
Eurotat, f. Bafilipotamos. 
Eufan, fleiner Stridy Landes in Gaſcogne in 
—— ‚in der Grafſchafft Armagnac, 
arinne der Flecken Euſe am Fluß Geliſe 


gelegen. 

Euſchenthal, Stadt in der Unter⸗Pfaltz ge⸗ 
gen Zweybruͤcken zu gelegen. 

Euskirchen, Stadt im Hertzogthum duͤlich, 
an den Coͤlniſchen Grenken. 

Euft, f, Vyſt⸗ . 

Euftache, eine von den Antillifhen Infeln in 

Weſt⸗Indien, den Holländern gehorig. 
Eufton, tleine Stadt in Suffolck in Enael: 
land, anı Fluß Dute, in einer fchönen Ge: 
gend, nebft einem fchonen Schloſſe, Euſton⸗ 
Hal genannt. 

Kutin, Orinum kleine Stadt und Reſidentz 
dee Biſchoffs von Lübeck, in der Landfchafft 
Wagrien nebft.einem Schloſſe. Von dem 
Biſchoffe daſelbſt ſiehe Lübeck. 

Eutlitz/ kleine Stadt und Schloß in Boͤh⸗ 
men, im Satzer⸗ —* eine Stunde von 
Commotau. Es gehoret zur Grafſchafft 
Rothenhaus, und wohnen viel Juden da- 


ſelbſt. 
Eutrach, kleiner Fluß in Algow, in Schwa⸗ 
ben, ergeußt ſich bey Leutkirch in dem Eſch⸗ 


bach. 
eg an der Emmer ſehr altes Schloß im 
tifft Vaderborn in Weſtphalen, nicht weit 
von dem Pyrmontiſchen Sauerbrunnen, iſt 
vor alters ein Winter⸗Lager Kayſer Carls 
des Groſſen geweſen. 
Ewancziz / Ewanowitʒ, Stadt in Mähren, 
Meilen * Brinn, am Fluß Iglau, ge: 
hört dem Fürsten von Lichtenſtein. 
Ex, /fca, Ifaca, Fluß in Enaelland, welcher in 
* der Grarfchafft Sommerfet entſpringet, und 
ſich in das Britannifhe Meer ergeußt. 
Ex abrupto, geſchwind, ploslich, unvermutbet, 
unverſehens, Lat. abrupte. — 
Exadio, Schatzung, Abfoderung, ingleichen 
eine auſſerordentliche Steuer, die ein Bi⸗ 
ſchoff feinen Unterthanen auflegen kan; wel⸗ 
che aber mäßig geſchehen foll;_ und deswe⸗ 
gen Subfidium charitativum heiffet. 
Exapgeriren, was groß machen, heraus flreis 


en. 
Exarcha, fo hieß fonft der Primas einer Diöces, 
‚ingleihen im sten und folgenden Geculis 
der Gouverneur der Öriechifchen Kayſer in 
italien, deren Gebiete das Erarchat ger 
nennet wurde, und dad meifte von Italien, 
auffer der Lombardie unter ſich begriff. Es 
ift aber folches im gten Serulo durch Zwie⸗ 


tracht der Griechiſchen Kayfer mit den Ro: - 


mifhen Päbften miederum zerfallen, und 
vieles davon von Pipins und Carolo M. 
nachdem fie in Ttalien die Dberhand be: 
halten, dem Pab icket worden, wor⸗ 
aus nach und nach der Kirchen⸗Staat ent⸗ 
ſtanden. Jetzo dentet es in der Griechi⸗ 
ſchen Kirche.eimen Viſitator "oder Deputir: 
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ten des Patriarchen an, ber in den Provin: 
zen herum reifen und fleißig nachſehen 
muf, ob die Biſchoffe ıhre Plicht, und die 
Geiftlichfeit die Canones der Kirche wohl 
in acht nehmen. 

Ex ↄſſe, gang, vollfommen. Daher heres ex 
affe, ein einiger und völliger Erbe. 

Eraußtoriren, abfesen, abdancken, einen feines 
Amtes mit Schimpff erlaffen. 

Excediren, die Maaße uberfchreiten, der Sache 
zu viel thun, Lat. Modum excedere, exorbi-. 
sare. Daher Excefs, die llibermaaſſe, Lat. 
Exceflus, Exorbitatio, und excefliv, alljuviel, 
übermäßig, Lat. Nimis. 7: 

Excellenz- Titel, wird in Italien vielen 
Prinsen, Grafen, Marquifen gegeben; im 
Teutſchland aber den Grafen, Generalen 
und geheimen Raͤthen; auf Univerfitäten 
auch bieweilen vielen Do&toribus und Pro- 
feilorıbus. 

Exceptiones, find zu Recht alle Ausnahmen 
und Ausflüchte, deren fich die Beklagten 
wider ihre Kläger im Gerichte bedienen, als 
Furcht, Zwang, Betrug, Irrthum, liftige 
LUiberredung u.d. m. f. Jun. Lexic. 

Excefter, Exon, /faca, Iföa Danmoniorum, Exo- 
via, groſſe und wohlgebauete Stadt am Fluß 
Er, und die Hauptſtadt in Devonshire in 
Engelland. Sie hat einen Biſchoff unter 
den Ertz⸗Biſchoff von Canterbury gehörig, 
und einen Hafen. BR 

Exchange, the Royal Exchange‘, alfo beißt bie 
* Koͤnigl. Borſe an Londen, welche, als 
ie in dem groſſen Brande 1666 mit im 
Nauche aufgegangen, als ein Öffentliches 
Gebaͤude fehr prächtig, und mit ſchonen 
Statuen wieder aufgeführet worden. All: 
bier verfammien fich täglich die Kauffleute 
ihrer Negotien halber, unter derielben ift 
das arofle Pfeffer: Magayın, und übrigens 
find in derfelben viel Gemolber, Keller, 
Packhäufer und verſchiedene Gallerien mit 
Kram: Buden beſeßet. Nebſt diefer Ko: 
nigl. Boͤrſe giebt es zu Londen noch zwey 
andere renomirte Borfen, nemlich Exerer 
Exchange, und New- exchange. 

Echequer, the Court of Echequers, Curis Fifi, 
alfo heiffet die Rent⸗Cammer oder das Fi: 
nansen-Gerichte des Königes in Engelland, 
zu Weftmünfter,, dergleichen auch eins in 
pe ge re alle Gelder, ſo der = 
nigl. Majeftät gehören, eingenommen, u 
die Streitigkeiten, welche die Einkuͤnffte, 
* und Aceiſen des Landes betreffen, ent⸗ 
chieden werden. Es hat einen Praͤſidenten, 
und ums. davon jener Lord chief Ba- 
ron, diefe aber Baron uf the Exchequer ges 
nennet werden. Daher find die Exche- 
quer- Briefe ſolche Wechfel-Briefe, welche 
der Exchequer feinen Greditoren an Kauff: 
leute und andere Perſouen ftellet, und Eon: 
nen diefe Briefe wiederum au andere ver: 
handelt werden. 

Excitatorium, heißt in Rechten ein Obrigkeit: 
licher- Befehl, dadurch einer etwas zu thun 
‚erinnert wird. f. Juriſt. Lexic. 

Exclufivam 
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Exclufvam geben, in dem Päbftlichen Wahl: 


Conclave, heiffet Diejed, wenn der zum Pabſt⸗ 
lihen Stuhl vorgefhlagene Eardinal dem 

‚der Eron Spanien und Franck⸗ 

reich, nicht anftehet, fo xroteſtiren die Nas 
final» Cardindie im Nahmen ihrer Prins 
eipalen mider deſſen Ermählung ;_modurd) 
es daß von dem alſo ausge⸗ 
ſcloſſenen Candidaten meiter nichts ge: 


Be 

Excl ausgenommen, ausgeſchloſſen, Lat. 
Excepto boc vel illo. 

Excommunicatio, f. Bann, 

Exculpiten, entſchuldigen, auffer Schuld fe- 
ken, Lat. Exculpare fe Jufpicione, culpam 
amoliri. a 

Erea, Stadt im Konigreih Arragonien in 
Epanten. 

Execution, f. Exequiren. 

Executions-Hrdnung im Geil. Aöm. Reiche, 
ift diejenige Reichd=Conttieurion, in welcher 
vorseichrieben wırd, auf was Art die allge: 
meinen Friedens⸗Stohrer zu abnden und zu 
befiraffen. Sie iſt jhon von Carolo V ent: 
mworffen,aber erft 1555 au Regenſpurg beita- 
tiget worden. Der Kayſer bat veriprechen 

‚ eine Revifion davon vor die Hand 
zu nebmen. * 

Executoriales, werden die Hülfs- Befehle ge⸗ 
nennet, dadurch der Richter ſein Urtheil 
pollziebet, uud den Beklagten zur Zahlung 

inget, oder die Sache zur Hulffe weiſet. 
iche Jurift. Lexic. 

Exemtion , eine Befreyung. Bon der Exem- 
tion er Stände f. Eximirte oder 
susgezogene Stande. 

Exequien, Leichen Begaͤngniß. 

Exequien balten, heifiet bey den Gatholifchen, 
wem die Seele Mefien vor die Verftorbe- 
nen gehalten zu werden anfangen, Kat. Sa- 
cra alıa facere. 

Exequirem, beiffet eigentlich was vollenden, 
ausrichten, Kat. Imperium alicugus exequi. 
Daber Executor eines Teftaments derje⸗ 
nige ift, welcher dasjenige hilfft ing Werck 
richten, was in dem legten Willen des Der: 

 fiorbenen vererdnet if, Lat. Tefamenti exe- 
guendi curasor. Bey den Soldaten aber 
beißt Exequiren oder Execution thun, die 
Steuern undEontributiones mit der Schaͤr⸗ 
fe einfodern, Lat. Cenfum feu imperaras pe 
canias cogere, Minen armen Sünder ers 
equiren, heißt felbigen an Leib und Leben 
firafien,, welches man auch eine Execusion 
nennet, Lat. Reum füupplicio aſſicere. 

Erereitium,, ift eine Linterrichtung der Sol: 
baten, daß fie niit dem Gewehr umgehen 
und fih in Ordnung fellen lernen, Lat. 
Exerciinm, Exercitatio milıtum. Exercitium 
Religionis, Die freye und ungebinderte Aus: 
abung des Gettesdienfted. Exercitium <or- 

(por, eine Leibes:Uebung, dergleichen Tan: 
jen, Fechten, Reiten u. |. w. find. f. Kit: 
terslexic. 

Exergue, ift eben das, was b 
der Revers oder die andere 


den Minen 
eite, wo ent⸗ 
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meder eine Infctiption oder fonft etwas bes 
findlich 


Exherediren, einen, enterben, von der Erb: 
ſchafft ausjchlieffen. _ 

Exidevil, Exisolium, Heine Stadt in der Pro⸗ 
vintz Perigord im Franckreich, gegen die 
Grengen von Limofin. 

Exilium, die Bermweifung oder Vertreibung 
ans dem DBaterlande. 

Exilla, ſ. Eftella. 


Exilles, #leine und mit vier Baſtionen befe- 
fligte Stadt nebft einem feften Berg-Schlofs 
fe, im Thal von Oulx, am Fluß Diire, ın 
Daupbine, an den Grengen von Piemont. 
Es 2 Teutihe Meilen von Suſa ges 
gen Abend, uud hatten die Frantzoſen ar 
ches im vorigen Kriege mit einer Citadelle 
und etlihen Schantzen verftärdet, es ift 
aber ſolchos im Ltrechtifhen Frieden 1713 
in ſtatu, quo mit aller Fortification an Sa⸗ 
voyen überlaffen worden. 

Eximirte oder ausgezogene Stände, find 
diejenigen Stände, welche vom Reich ent= 
weder gänzlich getrennet, und unter ein 
fremdes och gebracht, oder von einem 
andern Keiche « Stande, welcher fie entwe⸗ 
der noch ald Reiche-Blieder in dem Reichs⸗ 
Anichlage vertritt, oder gar zu Land: Staͤn⸗ 
den gemacht hat, acquiriret und ausgezo⸗ 
gen worden. Der ſolches thut, den nennet 
man einen Eximirenden Reichs-Stand, 
Lat. Imıperü ordines exemti © exemsores. 

Exon, f. Excefter. 


Exorcismus , ift ein Gebet, welches man bey 
der Taufe oder fonft bey hefefienen Leuten 
brauchet, den Teufel auszutreiben. 

Exorcilte, oder Teufels» Befhwörer, find 
unter den Roͤmiſchen Geiftlichen die drit⸗ 

“ te Gattung der Ordinum Minorum, denen 
wird bey ihrer Weihe das Bud), worin⸗ 
nen die Bann: Formeln enthalten find, 
oder an deſſen ftatt das Pontificale oder Mif- 

- Sale gereichet, mit diefen Worten: Nimm 
und faffe es ins Gedaͤchtniß, und habe die 
Gewalt, deine Hand auf die Befeflenen zu 
legen , fie mögen gleich getauft oder als 
Catechiſmus⸗ Schuͤler noch nicht getauft 


n. 

Expectane, eine Anwartſchafft auf ein annoch 
‚unverledistes Lehn, welches von dem Lehu⸗ 
errn verfprochen worden, wenn der Lehn⸗ 
ann oder Lehne = Kolger verfterben ſolte. 
Expedtanz heißt auch Anwartung und Hoff⸗ 
nung auf ein Amt oder Dienſt, und die dar⸗ 
auf warten, heiſſen Erpertauten, Lat. Pro- 

mifho beneficii vel offhcii. 

Expeätoriren, heißt ſich deutlich und aufrichtig 
wegen einer Sache erklären, und fein Herßz 
ausjchütten, Lat. Animi fenfa aperive. 

Expediens, gefchtwindes und kluges Mittel, da⸗ 
durch man eine Sache ind Werdrichten Fam, 
Pat. Prompra ratio expediendi negotii. 

Expenfen, heiffen bey den Juriſten alle Unko⸗ 
ften, fo inn= und auſſerhalb Gericht auf 
einen Proseh gewenbes worden. m. 
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fen: Eid, wird in manchen Gerichten benz 

. gewinnenden Theile, wenn Fine liquidir⸗ 
ten Expenſen nicht gar gewiß ſind, aufer⸗ 
legt, dadurch er erhaͤrten muß, daß er nicht 
weniger ausgelegt, bezahlt und erlitten 
habe. f. Juriſt Lexicon. 

Expifeiren, ausforfchen, ausfragen. 

Fxpoftuliren, ſich zancken, mit Worten reiten. 

Expreiler, einer, der 
befonders befehliget und abgefchicket wor: 
den, Lat. Certa de caufa miffus muntius. 

Expreifiones, fonderbare Redens⸗ Arten und 
nachdrücliche Worte, Lat. Exquifiris & 
Sigmficantibus uti verbis. 

Extendiren, ausbreiten, ausftreden, auf et: 
was anders ziehen, Latein. Verba invertere, 
derorquere. 

$Eyterenftein, Picarım Rupes , ein wunderba⸗ 
rer Felfen, nicht weit von dem Gtädtlein 
5 Mn; in ber Graffchaft Kippe in Weit: 
phalen. , 

Extorquiren, mit Gewalt einem etwas ab- 
prefien. Daher Extorfion, eine gewaltſa⸗ 
ne Abnöthigung. 

Extra, aufferhalb. Was man ertra brauchet, 
it, was man nicht an ordentlichen Ausga- 
ben verthut, Latein. Sumptus incerti. Ex- 
tra geben, weglauffen, dahin gehen, two man 
nicht hin geheret. 

Extra&t , ein Furger Auszug von einer Schrift, 
Lat. Confpelus , Epitome, und Ertrahiren, 
das ift, einen Auszug machen, eine Sache 
kurs jufammen ziehen, Kateinifch enorare, 
excerpere. 

Extra&tion, die Geburt, der Stamm, das Her: 
kommen, Kat. Orsus, Genus ; von quter Ex- 
tra&ion, gutes Herfommend feyn, Lat. No- 
bili, boneflo genere nasus. 

Extradiren,, einem etwas aushändigen, übers 
geben, Lat. sradere, exbibere. Dabero Ex- 
tradirion, die Wibergebung, Lat. Tradirie, 
Exbibisio. ARE 

Extraordinair , das wider die gewoͤhnliche Ord⸗ 
nung gefchiehet, Lat. Prater morem folitum. 

Extravagance, Abweichung von feinem Vor: 
haben, ein ungereintes Vornehmen, Lat. 
Digrefio, Diverticulum. Daber extravagant, 
ungereimt, abgefchniackt, Lat. imepre, infulfe. 

Extrema, das dufferfte. Er will es ad exere- 
ma kommen lajfen, das ift, ermillfich bis 
auf den legten Blutd = Tropffen mehren, 

at. Fxtrema tensare. Daher Ertremität, 
die höchfte Gefahr, fat. Diferimen maxi- 
mum. 

Extremadura, f. Eftremadura. 

Extremos, f. Elttemos. 

Extuca, Provins in Africa, im Koͤnigreiche 
Marocev, in der Landſchaft Sus, gegen 
die Grengen von Biledulaerid. 

Eyrach, tleiner Fluß in der-Braffchaft Hohen: 
olter in Schwaben, welcher in den Neckar 


dut. 
seybenftod, f. Eibenſtock. 
Eyd der Allegiance undSupremacy, fat. Sum- 
mam Regis in fasris profanisque potefgsemn jure- 


zu einer Inewiffen Sache- 
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jurando confseri, müffen in Engelland die⸗ 
nigen ablegen, mwelhe zu öffentlichen 
Aemtern befördert werden wollen, und be= 
ſtehet darinnen, daß fie dem Könige trem 
ſeyn, and) mit —— aller andern 
errſchaften im geiſtlichen und weltlichen 
eine Superioritaͤt eriennen wollen. Die⸗ 
en Eid müffen auch alle Glieder des Un— 
ter: Haufes zum Anfange des Parlaments 
abfchworen , hingegen find die Lords und 
Pairs ım Dber-Haufe von defien Ablegung 
befreyet, welche keinen Eid ablegen dürfen, 
fondern es nur bey ihren Worten verfpre= 
chen. ſ. Supremady. 

sEydelev:Schang, f. Dyler⸗Schantz. 

Eyder, Epidora, Fluß im Hollſteiniſchen, wel⸗ 

er bey Lohndorp, nicht weit von der Oſt⸗ 
See entipringet, von Oſten genen Weſten, 
wiſchen Hollſtein und Schleßwig hindurch 
Heußt, und unterhalb Tönningen ind Teut⸗ 
ſche Meer fället. 

Eyderftädt, Præafectura Epidorenfs, Heine 
Kandichaft im Hertzogthum Schleßwig, 
längft dem Nördlichen Ufer des Eyder⸗ 
Stroms, und wird fie durch das Teutiche 
Meer zu einer Halb \njel gemachet, wel⸗ 
he 14 Meilen im Umtreife bat. Dies 
Land ift fehr fruchtbar und Volckteich, und 
meiftend durch die Eindeichungen, dadurch 
aus Waſſer Land gemachet wırd, nad) und 
nach entitanden, liegt aber in groffer Waſ⸗ 
ferd » Gefahr, deswegen toftbare me 
mufen unterhalten werden, wie denn die 

roffe Wafferfluc am 25 Dec. 1717 diefe 
ndfchaft injonderheit hart betroffen. 

Eydgenoſſen, Lat. Federasi Helverii, alfo wer⸗ 
den die Schweiger genennet, weil ſich zu⸗ 
erft einige Derter in der Schweitz mit ei» 
nem Eide wider alle diejenigen verbunden, 
welche fie an ihrer Freyheit zu krancken 
na unteritehen würden, in welches Bünds 
niß hernach die übrıgen Derter aud) ge= 
treten find. sEydgenojienfchaft, alſo wırd 
die gange Republie der Schweitz genennet, 
Yat. Faedus Helvericum, |, Schweig. 

Eye, Eaye, /nfüla, tleine Stadt in Engelland 
in der Grafihaft Suffolck, weiche zwey 
Deputiete ınd Parlament jchicket. 

Eyerland, tleine Inſel naheam Texel in Hol⸗ 


land. 

Eyffel, f. Eiffel. 

Eyguez, Aigue, Icarus, Eigarus, Fluß in Franck⸗ 
zei), welcher in Dauphine entſpringet, und 
ſich durch zwey Einfluffe, deren der eine 
die — Drange benetzet, in die Rhone 
ergeußt. 

Eylanck, Sand, Fluß in der Neu: Marck 
Brandenburg, der bey Sternberg entiprins 
get, und in Die Oder fäller. 

sEyland, heißt fo viel aid eine Inſel. 

Eylau, ift zweyerley, Teuticy. Eylau, und 

reußiſch· Eylau, find 2 beiannte Schid 

rt und GStädtlein in Preuſſen, ziemli 
weitläuftig, aber ohne Mauren. Preußiſch⸗ 
Eylau liegt 5 Meilen von Königsberg, ein 
wenig 


* 
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wenig über Landsberg in der Proving Na⸗ 
tangen; jened liegt im, Hockerlande und 
dem Vomefanifhen Kreife: Es if daſelbſt 
ein Schloß und Amt. ; 
lenberg, Chlof und Pas in Mähren aegen 
— ju, auf einem Felſen unweit Neu⸗ 
ſtadt, if um und um mit Holtz umgeben. 
Eylow, ſ. Erlau. 
Eyndhofe, f, Eindhoven. 


Eyſach, Yacas, Fink in Torel, welcher ſich 


unterhalb Bonzen in die Eric) ergeußt. 
HEvfenach, Ienacam , Hauptitadt des Hertzog⸗ 
thums Eyſenach in Thüringen, am fleinen 
Fint Neſſe. Auf dem Echloß der Stadt 
reiidirte der Herpog, das aber, fo vor der 
Stadt auf einem hoben Berge liegt, beißt 
die Wartenburg. Die Land: Schule da> 
felbtt if 1704 mit einer Claffe Seledta vers 
fehen, und in eben diefem Jahre ein Semi- 
narium Theologicum aufaerichtet worden, 
welches Iestere in einem Infpeätore und 6 
Candidatis Theologiæ beſtehet. Der letzt⸗ 
verſtorbene Hertzog von Sachſen⸗Eyſenach, 
Wilhelmus Henricus, war den 10 Nov. 
1691 gebohten, und hatte ſich zum andern: 
mahl mit Auna Sophia Charlotten, Marck⸗ 
gr Albrechts Friedrichs von Btanden⸗ 
a Tochter, anı 3 Yun. 1723 zu Berlin 
vermäblet. Er farb 1741 den 26 Jul. 
und feine Landes: Portion fiel an Weymar. 


Eyſenbach ein Bad in Ober⸗ Ungarn, unweit 


itz. 

Eyſenburg fenburg, altes Schloß in El⸗ 
faß, dem Stift Etrakburg gehoͤrig. 

Eytra, eine Herrfchaft in Sachſen den Gra⸗ 
fen und Herren von Werthern gehörig. 

Eys:Mieer, f. Eis⸗Meer. 

Exın, fat, /mvirario "ad preces publicas, alfo 
wird Das Nuffen der, Muezjins auf den 
Thürnen der Mofcheen in der Tuͤrckey 
genennet, wodurd die Leute zum Gebet 
ermahnet werden. Diejed Ruffen ift fol- 
genden Inhalts: Bort ift groß, Gott 
iſt — Ich bekenne, daß keine ande⸗ 
re Gottheit/ ale Bott, und ich bekenne, 
daß Mahomer der Propber Bottes ift. 
Bonmet zum Gebet, kommet zur Se: 
ligfeit. Bott ift groß, Bort ift groß. 
Es ift Feine andere Gottheit, als Bott. 

Ezine, ſ. Dunalma. 


Free: ‚ Foram Domirii, Feine Stadt in 
Niederstanguedor. 
Fıbtisno, Fabrianm , groffe Stadt im Kite 
deu » Staate in der Marca d’ Ancona, in 
alien gegen die Grenzen des Hertzog⸗ 
$ Urbino, j 

Fabrique, beißt jo wohl die Werckſtatt, darinne 
die Waare gemacht wird, ald auch die Waa⸗ 
x ‚ Kat. OMana mercivm parandarum, 
4. €. Beiden: Wellen: Strumpf : Band- 
Eijen: Fabriquen u. d.m. Wie eigentlich 
ren und Fabriquen zu unterfiheis 

den, f, den Attickel manufacturen. 


Jaburg Fael 734 

Faburg,, kleine Stadt in Dänemark auf der 
Inſel Fuͤnen, lieat an der Oft: See gegen 
der Inſel Arroe über. 

Fagade, Faciada, die dufferfte Mauer des 
Vorder: Theild eines Gebäudes; Lat. Fa- 

'gium adium anterius, ſ. Nat. Lex. 

Face de Place, f. Front, le Tenaille. | 

Faces, fat. Facies propugnaculi, find diejenis 

, gen Linien, weldhe die Spitze des Boll⸗ 
werckes einer Feftung madyen. Man nens 
net fie fonft aud) Geſichts⸗ Linien oder Pam 
deBaftion. f. Math. Lex. 

Fagon , Art, Gewohnheit, auf die neuefte Fa- 
son, das ift, auf die neuefte Urt, Lat. Mo- 
dus, Ratio, ſ. Nat. Lex. 

Fadtiones, alfo werden insgemein diejenigen 
Trennungen in einem Lande genennet, 
wodurch abjonderlihe Parteyen gemacht 
werden, die einander zuwider find. 

Factot, fat. /uflıtor, ein Kaufmanns: Bedien- 
ter, der in Abmefenheit des Principals 
der ganzen Handlung vorftehet. Inglei⸗ 
den ein Kaufmann, der einem vor die 

rovifion Waaren ein = und verkauft. 

gher Factorie - Handlung, wenn man 
andern Xeuten mit Ein= und Verkaufung 
der Waaren dienet. f. Nat. Lex. 

Fac totum, beiffet man denjeniaen, der alles 
in einem Haufe oder bey eincın vornchmen 
Manıe vermag. , 

Facultät, auf Univerſitaͤten heiffet fo viel, als 
ein Collegium gewiſſer Profeſſorum und 
Dortorum, entweder in der Theologie, 
oder Jurisprudentz, oder Medicin, oder 
Philsgophie, welche nicht allein Macht ha⸗ 
ben, oͤffentlich zu dociren, und die ıhnen 
zugeordneten Güter und Einkünfte zu ver⸗ 
walten, fondern aud) den Eandidaten die 
Academiſchen Gradus zu eonferiren, und 
auf die von andern Drten. eingefandten 
Nechtd » ragen und zweifelhaften Fälle 
ihren Ausfpruch zu geben. 

Faden, ift ein See-⸗Maaß, und fo lang, als 
der Raum wiſchen den Aufieriten Theilen 
der Hände eines Menfchen if, wenn er die 
Arme ausftrectet, nemlich ı2 Parifer Fuß, 
ieden gu ı2 Daumen gerechnet. Auf Diefe 
Weiſe miffet man die Tiefte der Flüffe und 
des , Kat. Orgya, Menfura nautica 
ejus dimenfionis, qua efl in bomine expanfıs 
brachiis conflituto ab unius manus extremi- 
sasre usgqgue ad alteram. : 

Säbndrich, Signifer, Vexillifer , ift ber dritte 
und unterte Ober s Dfficirer bey einer 
Compagnie zu Fuß, und commandiret er in 
Abweſenheit des — und Lieute⸗ 
nants. Er beſuchet die Kranden, und em⸗ 

nget von dem Sergeanten dad Wort. 

eine Wacht: Vor it beym Hauptmann 

auf der Haupt = Wache. das 
ähnlein nicht träget, jo 

Ibe Pique. Im Treffen aber darf er 

- Lebens: Strafe feine Fahne nicht vers 


pam char Chinchfäe Rupferriikkune, singe 
fehr 33 gute Groſchen. 
Fagnza, 
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Faenzı, Favensia, Heine Paͤbſtliche Stadt:in 
omagna, am Fluß Amone, nebft einen ſe⸗ 
den Faftell und Bishorfthum, welches unter 
den Erg: Biichofzu Ravenna geböret. Gie 
it weren ihres ichönen Flachſes und irdenen 
Gefchirres berühmt, und ward A. 1708 ſtarck 


befeſtiget. 
ga Inſelu, ſ. Ferro-Fero. 


Faetano, Schloß im Gebiet der Republie St. 


Marino in Italien. — 
Faggiano, tleiner Ort in Calabria citra, im 


und Et. Marco. : 

Fagnaux, Fariolum, kleine Stadt in Languedoe, 
u der Dioͤees von Mirepoix. 

Fagne, Fania, Hleines Gehiet des Bifheithung 

. güttich im Ardenner-IValde. 

Sabes Bulden, f. Wildfangs:Redht. 

Fablun , groſſe Stadt in Schweden, in der 
Yrovins Dalecarlien, allwo das groſſe 
Kupfter: Werd ift. 

Fahnen, Schwerdter und andere Waffen wei⸗ 
ben, Kat. Vexilla, Arma &c. confecrare, WET 

den in der Catholifhen Kirche mit Weih⸗ 
Waffer beneret, und gewiffe Segen darüber 
aefprochen, damit fie diejenigen, fo felbige 

- tranen, deito fieghafter machen füllen. 
ahnen⸗Lehn, at. Feuda Imperii per vexillum 

$ olim conferri follita, alfo werden die Lehne ges 
nennet, welche die weltliche unmittelbare 
&tände im Nömifchen Reiche befigen, und 
vor diefem von dem Kanjer vermittelit ei⸗ 
nergahnein Lehn geteichet wurden. Heut 
zu Tage geſchiehet die Belehnung aller hö⸗ 
bern ei 8 = Stände vermittelt eines 
bloffen Schwerdtes, welches der auf dem 
Fhrom figende Kanfer nach abgeleater 
gehne-Pflicht in die Hand nimmt, und den 
Pafaten den Kopf daran kuͤſſen laͤſſet. 
Eiche Jepter : Achn. i 

Jahnjunder, Latein. Sigwiferi Vicarius , iſt 
derienige, welcher die Eſtandarte ben der 
Eavalterie, ynd das Fahniein bey den Dra- 

onern im Marſche führet, ſtehet naͤchſt dem 

achtmeifter, und wird ben den Chur: 

Saͤchſiſchen Negimentern auch Sous-Curner 
genennet. 

Jahr -Büchfe, iſt auf denen Kreis⸗Proba⸗ 
tions⸗Taͤgen, welche weaen des Muͤntz⸗We⸗ 
ſens % gewiffen Zeiten in denen Kreiſen 
bes Roͤmiſchen Reiches gehalten erden, 
eine ſoiche Büchfe, dareın der Waradein 
das auf der Kreis « Stände Befehl probirte 
Geld zu merffen pfleget. 

Sabrdorf, kleine Stadt im Stift Würk- 
burg in Fraucken 

Fahrefeld/ Schloß im Erg: Hertzogthum Der 
fterreich, dem Baron von Dicke] gehörig, 
allwo eine ſchoͤne und kuͤnſtliche Gpiegel- 

. Babrique anzutreffen. 

Fahrenbach, ſchoͤnes Schloß und feiner Fle- 
dien in Francken, unter Marckarafl. Anſpa⸗ 
ifcher Hoheit, einer Frepherrlichen Samiz 


Sönigreiche Nenpolis, wiſchen Montalto $ 
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Fahrland, Schloß und Fleden in der Mittel 
Marck an Be gene welches Friedrich der! 
‚ den von Stechow abackauffet hat. 
Fahrniß, Lat. Bona mobilia, que moveri poffunt, 
beiten in den Saͤchſiſchen Nechten alle bes 
wegliche Guter, fovon einem Drte zum an⸗ 
dern können gebracht werden. Vermoͤge ger 
meldter Rechte erbet der Mann nach Abfter- 
ben feines Weibes alles in beweglichen Sa: 
chen beftehende Vermögen. f. Zaym. Dig. 
jur, Saxon, ° 
abr:Recht, f. Barge-Beld. 
Fahr⸗Zeug, Lat. Navigia varüigeneris, bedeu⸗ 
tet allerhand Gattung Heiner Schiffe. - 
Fajence, Fauentia, Stadt in Provence, in der 
Disced von Frejuld, und fchreiben fich die 
Biſchoffe von Frejuls Herren von Fajence. 
Faireforeland, Landichaft im der Grafichaft 
Antrim in der Srrländiichen Provingliliter, 
Fairefoid, Stadt in Engelland in Gloceſter⸗ 


shire. 

Falaife, kleine Stadt in der Nieder⸗Norman⸗ 
die am Fluß Ante. Sie hat Schloß, iſt 
ihres Jahrmarckts wegen beruͤhmt, und die 
Geburts⸗Stadt Konigs Wilhelmi Conque⸗ 
ſtoris von Engelland. 

Falckaune, ſ. Feld-Schlange 

Falckenau, Falconau, kleine Stadt, dem 
Grafen von Noſtitz gehoͤrig, um Pilener⸗ 
Kreiſe in Boͤhnen. Das Schloß heiſſet 
Königsberg, Es wird allda ſehr viel 

Alaun, Schwefel und Kupffer⸗Waſſer ge⸗ 


macht. 

Falckenau, Abtey bey Derpt in Eſthen in 
Liefland. 

Falckenberg, Falquemont, Falcemontinm, 
— des Sellin Theild im 
Hertzogthum Limburg, am Fluß Geul gele⸗ 
gen. Sie bat keine Mauren mehr. Das 
umliegende Gebiet heiſſet die Zerrſchaft 
Falckenberg, gehoͤrt dem Hauſe Arem⸗ 


berg. 
Fald enberg, kleine Schwediſche Stadt am 
Sund, in der Provintz Halland. 
Falckenberg, kleine Stadt und Schloß an 
der Steina, in Obers-Schlefien im Fuͤrſten⸗ 
thum Oppeln, geboret den Grafen von Zie⸗ 
rotin, und führte ehemahls den Titel eines 
uͤrſtenthums. — 
Falckenberg, Schloß und Dorff in Nieder⸗ 
Heſſen, dem Landgrafen von Heilen « Ro: 
thenburg gehörig. 
Saldenburg, eine Herrfhaft, welche Pfaltz⸗ 
Zwenbrüd und die Grafen von Leiningen⸗ 
Dachsburg gemeinfchaftlich befiken. _ 
Falckenburg, Heine Stadt nebſt einem 
Schloß in der Neuen : Mard Brandenburg, 
am Fluß Drage, denen von Bord gehörig. 
Saldenbagen, Staͤdtlein in der Mittels 
- Marc Brandenburg, zwiſchen Franckfurt 
und Münchberg, 
Falckenhagen, Fleden und Amt inder Graf: 
ſchaft Kippe, in Weſtphalen. Vormahls 
war es ein Kloſter, und zur Zeit der Reſor⸗ 
mnaron theilten ſich die Grafen von der Lip⸗ 
pe und das Stift Paderborn darein, = 
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ches legtere aber feinen Antheil X. 1604 au 
dıe Nejwiten überließ, die fich bisher dufferft 
bemübet, den Lippiſchen Antheil auch an 
ſich zu bringen. 

Saldenier, Groß⸗ Falckenier Grand.Fauco- 
Sek i N Beancöfiihe Prafedus, ar au 
8 ihen, Frant: en, mie aud) an 
dern Königlichen und Shurfürftlichen Ho- 

fen derjenige, welcher über die Falcknetey 

die Auflicht hat, und alle hierzu gehoͤrige 

Hemter vergiebt. f. Nat. Lex. 


— eacn & €, Falconis Pe- 
rs, nebft einem Schloß auf dem 
bey Rockenbaufen in der Unter: 
Is, am Donnersberae gelegen, und der 
Dat : Drt inder Grafihaft Falckenſtein, 
melde nach Abfterben der Fürften von Vau⸗ 
demont wiſchen dem Hertzoge von Lothrins 
gen und denen Grafen von Mandericheid 
und Zömenbaupt ftreitia geweſen, von dem 
Reihe-Hofrath aberift X. 1725 ein Conelu⸗ 
un der Hertzog in die Vofleß 
iefer Reichs Grafſchaft zu immittiren, und 
befagte Grafen im Beſiß derer Alodialen 
| ms taffen. Anund 1731 aber wurde 
diefe Kayſerliche Nefslution publiciret, daß 
der von Lothringen in die ganze 
an Zehn und Eigenthum ad nor- 
mam paritorie zu immittiren fen, relervaro 
itorio, Franckreich prätendirte ed von 
Reiche ald ein Vertinen; : Stücke von 
Lorhringen. Es iſt aber in dem Frieden 
vom ı738 ju Wien diefe Grafichaft mit 
ihren Dependenzien ausdrücklich davon 
ausgenommen worden, und bejigen feldige 
ihre ist regierende Kapierl. Majeftät. 

Saldenftein, Graiſchaft in Nieder = Defter: 
* er Fürften Trautfohn von Falcken⸗ 

ein aehörig. 

Saldtenftein, mohlserwahrtes Berg : Schloß 
und Amtam Unter-Borhark zwiſchen Hal⸗ 
berſtadt und Mannsfeid, eine Meile von 

gerode. Es hat s Dörfer unter fich, 
und vormabls feine eigene Grafen aehabt, 
aniero aber gehört es denen von Affeburg, 
und ftchet unter Chur⸗ Brandenbursifcher 


sa in, eine Grafichaft in Weſtphalen, 
fie machte IJ eine beſondre Linie der 
son Manderfheid-Faldenttein oder 
Sol aus, die aber ı742 mit Wolfgang 
co ausgekorben, und befist ino feine 
Maria Anna Gräfin von Truch⸗ 
Zeil die Leibzucht in den Faldeniteini- 

Graf: und haften. f. Rayl. 
in, Schloß in Bavern am Jun⸗ 

‚ bat font eigene Grafen gehabt. 

mftein, Städtlein im Vogtlande, zwey 
Meilen von Plauen, einem von Tripfchler 


da , Dorf in den Niederlanden 

bes Rafricht, welches daher beruͤhmt if, 

meıl die er * gantz un 

— un rt jo zu jagen 
Die Debe@ule Bere true 
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Falconara, Nero, Flußim Val di Noto, in Gi- 
eilien, welcher fich ind taliänifche Meer 


ergeu . 
— Juſel des Archipelagi, ſo klein und 
e iſt. 

$alconau, ſFalckenau. 

Falconet, iſt eine Art Stuͤcke Geſchuͤtzes, 6 
bis 7 Fuß lang, welches zwey Daumen im 
Diameter bat, und deſſen Kugel zwey Pfund 
wieget. Man brauchet- fie insgemein im 
gelbe, weil fie leichtlich fortzubringen And. 

in Falconet mieget an Metal ı0 bis 12 
Centner, und if fein Kern : Schuß etwa 
280 Schritte. Ein halbes Salconet ſchieſ⸗ 
fet eine Kugel von ein Mund Eifen, wiegt 
an Metall 6 bid 7 Gentner, und if fein 
kausdu⸗ 206 Schritte. Siehe Math. 

Falczin, oder Selrin, Stadt in der Moldau 
am Fluß Pruth, davon unmeit 1711 die 
Schlacht zwilchen den Kuflen und Tuͤrcken 
** ueaf plöglich der Friede erfolgte. 
. ruth. 

je —* Le Sacellum , 5 
mäßige Freyhertliche Stadt in der Schott⸗ 
* rovintz Sterling, wo vor alters 
die groſſe Roͤmiſche Mauer geſtanden. 

Fall⸗Baume, ſ. Orgues. 

Jalleföping, Falcopia, Heine Stadt in Weſt⸗ 

Sale ee Schiftern foviel als aus 

en, bei en Schi i 
dem Schiffe in den Boot hinabfteigen, Lat. 
de navi in ftapbam defiendere. 

Sallergleben, Sieden, Amt und Inſpeetion 
im Luneburgiſchen, jwiſchen Giffhorn und 

Helmſtaͤdt, hat ein Fuͤrſtlich Schloß. 

Fallez, eine Graffhaft im Deiterreihifchen 
Brabant. 

sall: Batter, Schu » Batter, Herfe oder 
—— Lat. —— — * iſt ein ne 
terwerck von groffen unten gefpigten und m 
Eifen beichlagenen Balden, unter dem 
Thor einer Stadt oder ng, welches 
man vermittelft eines Rades herunter laf- 

und wieder aufziehen tan, um ber Fein: 

Uiberfau und Anbängung der Petarden 
zu verhindern. Man hat aud) Barrieres, 
oder lange ſpitzige neben einander ſtehende, 
mit wen Quer: Balden oben und unten 
verbundene Präble, die man in Geſtalt eines 
Stadets vor die Brücke ftellet, um die 
—— Uiberfaͤle der Feinde dadurch 
w verhindern. 

Fallin , Beine Stadt in der Lienaͤudiſchen Pros 
vintz Eſthland am Fluß Pernau. . 

— —— — kin 

ey, am Flu me, im Hertzogthi 
ineburg, uüer Die Walsroder Jnjpection 
e ® 

Fafren, beißt en. Ein Mann, der feine 
Greditores nicht befriedigen kan, und fi 
flüchtig machet, der wird fallit, Lat. qui fol- 
wende non «fl , Decoder, und eine dergleichen 
Ausweichung heißt ein Falliment. 

Falmouth, Volemurum , Volnba Portus, lecken 
u > einem guten und weiten Dafen, 2 
ö a in⸗ 


79 Balfarius anal 
Eingang durch zwey gegen einander liegen: 
de Schlöffer, Pondenis und Maufe genannt, 
befhuset wird. Diefer Ort lient an der 
Saoͤdlichen Seite der Graffhafft Cornmall 
- in Engelland, 
Falfarius, ein Betriiger, Verfälfcher, der Brie⸗ 
fe und Schriften verfälfchet, ingleichen eis 
nes andern Nahmen misbraucher, um Leu⸗ 
te dadurch zu betrugen. ; 
Falfo, Capo Fallo, ift eine Spike von dem 
Capo de bonne Efperance in Africa, wei⸗ 
che ſich gegen Süden ind Indianifhe Meer 


ecket. 

Salfter, Fa/ßria, Juſel auf der Oſt⸗See mi: 
fhen Seelaud und Laland, 4 Meilen lang 
und breit, hat zwo Heine Städte, Nicoping 
undStupfoping. Das Land ift ſehr frucht⸗ 
bar an Getreide und andern Früchten, und 
gehöret dem Könige in Daͤnnemarck. 

$alfterbo, Flecken in Schonen, in Schweden, 
ift wegen des Herinas⸗Fangs bekannt, und 

ehöret den Königsmärdifchen Erben. 

Falfum, Betrug, Falſchheit, dadurch einer 
binters Licht geführet wird. Siehe Nat. Lex. 

Fama, heißt der Ruhm, ingleichen der Ruf und 
das gemeine Geſchrey von einer Sache. ſ. 
Nat. Lexicon. 

Famam reftieviren, wieder ehrlich machen, 
fan in dem Tentfchen Reiche der Kayſer und. 


das Neid) ſowohl ben den Perfonen, welhe F 


dem Meihe ohne Mittel unterworffen, wie 
aus den Achts-Erfidrungen und Reltiru- 
tionen der Keichs - Fürften, Grafen und 
en ꝛc. zu erjehen, als auch ben den 
nterthanen der Stände in Anfehung des 
ganzen Reichs. In denen befondern Ter- 
siteriis haben auch die Staͤnde diefes 
echt Krafft der Superioritatis terriroria- 
lis wie andere fouveraine Herren in ihren 


taaten. - 

Fam⸗guſta, Fama Augufla, Biſchoͤfliche Stadt 
in der Inſel Enpern, welche gute Handlun 
treibet, und den Tuͤrcken gehöret. Cie i 
nad) der alten Manier befeftiget, und hat 
den beiten Hafen auf, der ganzen Infel. 
Ahr Biſchoffthum gehöret unter den Ertz⸗ 
Biſchoff zu Nicoſia. —— 

Familiotes, alſo uennet man diejenigen Be: 
dienten der Inquiſition, deren Amt darin⸗ 
ne beſtehet, daß fie die Angeklagten in Ver⸗ 
baft  nebmen laffen, Lat. Familia quafıtor im 
de e 


Faminne, Famenne, Faminenfis Tradus, Eleine 
Landſchafft in dem Herkogthum Lurem- 
b ehet im Geiftlichen unter Lüttich, 

Fanal, Yat. Larerna nautica, eine Art aroffer Ya: 
ternen, deren man fich bey der Schiffahrt 
gebrauchet. Wenn man dieſes Wort alleıne 
nennet, fo wird der groſſe Fanal oder die 
Laterne anf den —* des Schiffes 
verſtanden. Der Admiral führer 3 Fanale, 
damit ihm die uͤbrigen Krieas⸗Schiffe fol- 

gen kontien. Der Vice-Admiral führer der⸗ 
elben zwey, und iedes Kriegs⸗Schiff einen, 
enn es truͤbe Wetter ift, fo ſeben alle 


Schiffe ihre Fanale anf das Hintertbeil, 
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damit fienicht an einander ſtoſſen. Diejes 
nigen nennet man Streit Sanale, melde 
nur auf einer Seite erleuchten. Daher man 
die helle Seite. wenn man zur en 
in ein Gefechte geraͤth, gegen das Schiff 

ein wenden Fan. Unterweilen bedeutet aud) 
das Wort Fanal fo viel ald Pharus, oder ein 
am Meer ftehender Warht-Thurm mit eis 
ner Laterne. 

Fanano, Fanauum, Heine Stadt wiſchen den 
Fluͤſſen Dordagna und Seultenma, im der 
Modeneſiſchen Landfchafft Frignans. 

Fanarj Kiofa, ſchoͤnes Luſt⸗Schloß des Türdis 
ſchen Kanfers in Natvlien, eine Meile von 
Eonftantinspel, an dem Bofporo Thracid, 
mitten in einem fchönen Garten gelegen. 

Fanaticus, heißt eigentlich, nach dem Stylo Ec- 
elefiaßico zu reden, ein Schivaͤrmer, der die 
heilige Schrift verwirfft, und wunderli 
und gefährliche Lehren e et. Wiewohl 
heut zu Taae mancher rechtichaffener Chri- 
fte, der nebft der reinen Lehre auf ein from⸗ 
mes Leben drinaet, fich mit dieſem Nahen 
fpottmeife muß belegen laffen. 

Fano, Fanum Fortuna, Paͤbſtliche Stadt im 
ertzogthum Urbino, am Golſo di Venezia. 
ie hat einen Bifchoff, eine ſchoͤne Bib 

thec, ein toftbares Opern: Haus, ſchlechte 

Fortification, aber einen guten Hafen. 

ano, Fanne,fat.Denarius! ndorumOriensalium, 

eine Oſt⸗Indiſche Silber-Münse auf der 

Malabarifchen Kuͤſte von Tranguebar, wel- 

he 80 Kas enthält, und unfers Geldes 
zwey Grofchen und drey Dfennige if, 

Fano&, Inſel bey Nord-Tüttand, in Däne: 
marc, der Stadt Rypen fait aegen über. 

Fanshera, $luß auf der Infel Madanafcar, in 
Africa, der fich bey dem Fort Daupbin in 
das Meer — 

Fantaflin, Fuſ⸗Knecht oder Muſquetirer, Lat, 
Pedes, miles gregarius. 

Fansin, Feines Königreich auf ber Golb-Küfte 
von Guinea, in Afrien, allwo die Holl⸗ und 
Engelländer unterjhiedene Forts haben. 

Fanzara, fleine Stadt im Königreiche $ez, in 
— Barbarey. 

Farabant, Stadt in Hyrcanien, nicht weit vom 
Cafpifhen Meere, wo gute Ceiden-Hands 
lung von den Ruffen geftieben wird. . 

Farabo, Stadt in der Afiatifchen Tartarey im 
der Landfchafft Zaguatap, it die Hauptitadt 
einer Provins gleiches Nahmens. 

Farabotti, heißt fo vielals ein Sreybeuter, der 
ohne gegebenes Commando bey dem Feine 
be Beute fuchet, wo erfan, Miles predater. 

Farantona, fleine aber ziemlich feſte Stadt an 
den Arragonifchen Grengen. 

Farbas, ſ. Borowanny. 

Farenomini, f. Anchora. 

Farfa, Fabaris, Meiner Fluß in der Landfch 
Sabina, im Paͤbſtlichen Gebiete, 5** 
ſich in die Tyber ergeußt. 

Farfa, Benedietiner⸗Abten um Vatrimonio Pe⸗ 
ri, in Italien, bey Civita Caſtellana. 


arfar, 


Fanano 





741 Sarfae Feſeines Faſſo Fatigiren 743 


— — auf dem Bers welche man mit Wech begieſſet, um etwas 
damit in Brand zu Reden, find ungefeht 


u anderthalb Fuß Did, Dieleninen aber, fo 
en era. ben Ero pi man zu Ausfuͤllung der Gräben oder fonften 


— unter der S ee find — oder drey Bus ing ' 
Aluta mkreiſe. Man miſchet viel Erbe bin: 
et Canal de Farifina. ein, — bindet ſie an drey Orten. Siehe 
Farme, ene Inſel an der Kuͤſte von Nort ⸗ Math. Lexicon. 
bumberland in and. Faffo, groffer Flug in Georgien in Afien, wel⸗ 


Farnefe, Farnefum ; undSchloß _ cher fich ind Schwarke Meer ergeuft. 
neb dem Titel eines Fürftenthums, im Saften, heißt in der Eatholifchen Kirche, fich 
Caſtro in \talien, dem je vom Fleiſch der Thiere und Voͤgel, oder mo 
aehörie. Es führte ein alted und es genau geſuchet wird, auch vom Evern, 
—* in Italien den Nah⸗ Butter und Kaſſe enthalten; fonft aber 
men bie aus wel die Y. 1730 mit fenb Sifee, A te und Wein su genieſſen 
e Derkoge 







Antenis Francifco ——“ Faſten, Fejuniune * 
von Parma . f. Parma. ar it, welches alle und iede 

Farnham, Etadt in Enaelland, in der Graf: meninder Catholifchen Kirche halten m — 
Surrey, am Fluſſe Men, en, ‚wo nicht aus wichtigen Lirfachen Bifpen- 

Faro, Faros et wird. Esgefchiehet zur fo genannten 
—— in * unweit aſten⸗Zeit, ingleichen in den vier Jahre 

| denen Buraarafen von Kirchberg eiten, nemlich im der eriten Woche des 
ig, welche auch dafelbfi ihre Kefideng artıl, inder andern Woche des Junii, in 





der dritten Woche des Geptembert, und in 
— — Vorgebirge im Val di De: der vierten Woche des Decemberd. Be: 
in&ieilien. &8 liest gegen Norden  wöhnliches Faſten Fejımium confuetudina- 

hend Stadt Mehina, am Eingange der rim, ift, was nicht aller Orten, fondern nur 
von Mekina, und hat feinen im gewiſſen Kirchen nad) alter hergebrach: 

einem Zleden ‚auf welhen ter Gewohnheit geihiehet. Gelobtes Sa: 
er vorivaom,ift, wenn einer wegen 

eines gethanen Gelübdes falten muß 


Faro di Meffina, ſ. Meſſina. 


Faros, Köniareich Algarve, in Vor⸗ Butßz Faſten Fyuniam Panirentiste, ſo ie: 
tugall, einem Hafen \ miand in der Beichte zur Buſſe auferleget 
ter den Mi su a worden. Willfübeliches Jafte Saften, Founiem 


—— wenn iemand aus freyem Wil⸗ 
‚Sarrenrode, f. len faitet, um zu geiftlichen —— — 

—S deſto geſchickter zu werden. Faſten, 
den Griechen, iſt ſtrenger, als ben den Ca— 
« tholifchen, weil fie ſich von allen, mad Blut 

= mt. m a 2 im 
Fartunge, alfo nennet man die Meilen iner- Nurcheim, und herallichen dans 
1 a 

em fie a as ein em es 
Fartach, Vroving und Stadt im glückfeligen | bat, nicht Seifen, und mie Se „ner 
arte en zufrieden fin n 
—* Fr Ben Den —— ig Ba weil 
I nsen Salt: er von als 
— ee ne 
N, wolle, gdnklich en en 

Farwel, Borgebirge —26 welches am nt , Bnaftow 


Fatagar, Sta 

* u Fan ein. nt 1 ee R und Königreich i in Abyßinien 
Safe - in un ank N Fatal, he ttliher Verhaͤngniß, fonderbar ' 
welche der Fluß Bidaſſao/ nicht peit 2. und unumgänglich, A gött: 
— ein und dem Bifcayie Jiches @efchict. Daher Tatalırdt alles das- 
Meer ge fie —— weder der jenige heiſſet, was ung von Gott zugeichieket 
HAHN Srandreih; dahero wird und unvermeidlich ſcheinet. Fazlis, 

I En em Cabe ae Sriede im ei⸗ 


beiffen bey den Quriften gewiſſe Tage und 
de Me⸗ Termine, die nach Anweiſung der Proceße 


— —— Srdnung eines ieden Landesgenau nrüfey 





beobachtet werden, f. Nat Lexic, 
Fr a Fafticuli — Fate ben fratelli, ſ. Barmbergige Brüder, 
Fatigiren, müde und verdroffen ınachen, Lat. 
—— Ge⸗ delaflare, farigare ; Daher Farigues, muͤhſame 
« Diejenigen, RR und Georgen, Lat. Mclflie. 


Favagnom, - 





743 Favagnona Fauſſebtaye 
—— Beine Inſel auf dem Meer von 


Favara, einer Fluß im Val di Noto In Siei⸗ 
lien, welcher ſich in das Africani föhe Meer 


eu 
in —e weibliche Abtey Ciſtercien⸗ 
ſer⸗Ordens in Gafeogne. 
Faucigny, Faufligni, Faciniacum, Falciniacum, 


Savoyi Baus Landſchafft in alien ‚ welche 


orden au das Her * um * 
* gegen an die — 
nevoiß, gegen Süden an die 


ZTarentaife, und gegen Dften an * 
Aoſta arentzet. ie ſtehet in geiſtlichen 
Sachen unter dem Biſchoff ven Genf. 

Faucigny, Fofiniacum, Schloß und Amt an der 
Arve, in Savoyen, davon Die Landichafft 
Faucigny den Nahmen ba 

Faucogney, Stadt in wre Eomte, ges 
gen Lothringen zu. 

Faudoss, Etadt und Schloß in Gafeogne, in 
dem Gebiete von Montauban, welche den 
Titel einer Baronie fuͤhret, und * vor⸗ 
nehmen Geſchlechte den Nahmen gegeben, 
aus welchem —— von Serillae und 


Belin herſtam 
Faverge, 8* Meine Stadt und Amt, nicht 
— dem Lac d’ Anne ey in dem Herkon: 
thum Genevois. Die umliegende Gegend 
wird le Baillage de Faverge genannt. 
Faveinay, Favernaium, alte Stadt und Benedi- 
etiner⸗ Abtey in der Franche Eomte, bey 


dem —** — re, an den 
Lothtingiſchen Gr 
Faversham, Stadt — in En⸗ 
Faveur, Faver, Gewogenheit. In Faveur eines 


‚tat. in grasiam alverins, das iſt, zum 
Runen und Wohlgefallen eines cn et: 
wasthun, Favorie heißt ein Liebling feines 

‚ Lat. qui grutia apud aliquem poller. 
avoritel {ff eime Sache oder Gefchirr, fo 
mangans fonderbar liebt, Latein. Res valde 

grara. 

Favone, * der Re un rap Ger 


Hafen au rd 
Pavocits, —2— uſt PH ben Mantua 
dem Herkoge von Mantun gebörig. j 
Favorira, find zwey Er valiche Wiene⸗ 
rifche uf 3 —— 2 F 
neue ud ene liest in der Leopold: 
Hadt, nnd ift ben der lektern Belagerung 
fehr ruiniret, vor eininer Zeit aber zu reparı- 
en worden: Diefe if nad) 
et und bielte lich der Kay⸗ 
8 ——— — —— 
174 ete fie Franeifeu 
we efniten, um eine Academie daraus zu 


—*— f. $ald’enberg. 
Fauflebraye, Vallum inferius, det niedrige Ball, 
r ein? ae der ‚yeifden dem Graben * 
lie het, und niedriger, 
Ku dee eget wird, um den 
sau [4 ndiren, “Faufiebraye | 


ie alte und ° 


Faußigny ge 74 


attachte iſt, wenn der untere Wall an den 

obern hart anlieget; ; Fauſſebraye detachte 

—* wenn er von ihm durch einen Graben 
war it. Siehe Math. Lex. 

Fau » f.. Fawigny« 

Fauüſt⸗ —2 f. Diffidationes. 

Fauxbourg, Suburbium, heiſſet indgemein eine 
Vorſtadt, wird abeninfonderbeit von den 
Vorſtaͤdten von Paris verftanden. 

Fay, freve Herrfchafft im Wallonifchen Flane 
— dem Freyherrn von Dongelberghe 
gehorig. 

Fayal, eine von den Tercerifchen oder Apri⸗ 
fchen Inſeln aufden Atlantifchen Meere, 

egen America zu, auf welcher ein Feuer⸗ 
eyender Ders if, Pico de $. Georgio ge- 
nannt, nebſt einer Stadt gleihes Nah⸗ 
mens, dem Konige in Portuga ee 

‚ ie hat einen fruchtbaren Boden, und 
get die Brafilifhe —** gemeini 
wenn fie nad) Portugall zu Haufe 
allda ihre Lebens = Mittel und 

Waſſer ju holen. Im Um hat ſie 18 
Meilen, und giebt es Sa felbiger (aber 
lich viel Fiſche „vd ı, darinnen bie 
meiften Schiffe ein —* Seife Villa Dorta. 

Fayance, ift eine feine Art glaſirtes Ger 
ſchitre, welches mit dem Porcelaun in jiem⸗ 
licher Aehnlichkeit ftebet, u Faenza 
a worden jev eyn foll, und 
reich zu Nevers, Rouen und St. Cloud, 
— fonderiich zu A und auch) 

tichland in allerhand Fabriquen, j. €. 
Maynß, Erfurth u, ſ. w. verfertiget 2 

Fayerhil, Belle Isie, Faire Ile, A 
dem Oceano Caledonio, in & Awi⸗ 
a ee pe ‚Diehbifihen und Schottlaͤndi⸗ 

en 


* * "Bine in Japan, ohngefehr 
I 
Fazendas, "Lat Caria Afei Lufitanerum fü 

alſo heißt die hohe Rent⸗ Cammer in 

al, fo über die Konigli —* 
unffte, und das Privat-Weſen zu 

und Xande geſetzet ift. —— 

noch drey andere ee nem 

ra di Conty, ſo mit B 

m. und en Einf 

thun bat; — —* 
aren mit der ſo ke Cs 

get, —— he ju —* an FT : 

et, ut Durchs gamze Konigrei 

endlich die dritte Cammer Er 

Intraden aus Oſt⸗ äh ana 
Fazna-A m. iſt = ga 

* rckiſchen Hofe, we —— 

—8 * Dr —* und ihre Cammer 
Fazo, Bu —* in Mingrelien, —— 


von welchen die Faſanen ihren 
haben. ® 


3 * der vornehmite d i 
welchen BE 


Br „Himmels bale d been | 








AA 





745 Fearne Feld⸗Directorium 


en Strahlen umgeben iſt, und haͤlt er Feld⸗Geſchrey, werden 


—* Hande unter den Kleidern verbotgen, 
—— ‚dab er alles unſichtbat 

Fearne, ſ. Fernes. 

Fecamp, Campus Fifi, ein Städtlein mit einer 
reichen Abtey in der Normandie, am Meer, 
weiches wegen der Begräbnifie der alten 

Sehr Heiner Flug ın Ober Eifap, nei 

‚Hei uß in Dber: Elfaß, welcher 
bey Colmar ın den Rhein Pr 

Fede, heiſſet in Jtalien fo viel, ald ein Zeug- 
en der. Paß, Kat. Lirere dasi commeasus 
Kefies. 

Feder⸗ See, Lacus plmarius, ein See in 

maben, zwiſchen Buchau, Ulm und 


Fegftuer, Purgasorium, it nach der Meinung 
der Catholiſchen ein Ort nahe bey der Holle, 
vor die, welche in ihrem Leben der Sünde 
wegen noch nicht genug gezüchtiget worden, 
und aljo im Fegfeuer die ruͤckſtehende 
Dein leiden, bis ihnen die annoch Lebenden 
mit vielen Seelen⸗Reſſen zu Huͤiffe kom⸗ 
men, und fie aus diejer Quaal erretten. 

Fehde Brief, Fehden, f. Difidationes. - 

Fehrbellin, f. Bellin, 

Seile h Feyra. 3 & — 

nberg, vor Zeiten Brägertburn, eine 
Herricaft und Schloß in Unter: Crain, 
dem Kreyheren von Buſet zuſtaͤndig. 
ee der Marcktflecken auf den 
€ €-70, 
Sihenbärgiiäen Grenzen, ‚in der Graf: 
Huniad, am Flug Köros. Er bat 
bmeu son Der unweit davon gelege- 
nen fo genannten ſchwartzen Pfuͤtze, und 
wird zum Unteriheid alfo genannt, weil 
am Fluß Kalo in Ober:Ungarn, ein x 
Feyer- Fo, oder die weiſſe P segelegen 
Fekverkerez, Fluß in Siebenbürgen und Ober: 
— — 
t, 1. edicus. 

Feldbach, ‚eine Gıftercienjer:Nonnen-Abten 

am Hoden : See und Rhein im Bißthum 


Gefinig. 
—*8 Flecken an der Rab in Unter⸗ 
BIENEN wobey das Schleg Heimfeld 
Feldberg, Stadt ımd Amt in der hafft 
—— einem fiſchteichen egen 
den Raͤrckiſchen Gren gelesen, gehöret 
dem 5 lenburg⸗Strelitz 
nem ———— * — 
zum Bißthum Brixen gehoͤrig. ai 
ein mo, der Waldefer Gher Frauen 
Eee genannt, worauf die Juſel Werth und 
Einhiedlerey, wie auch ein Gefund « Bad, 
fo aber gewaͤrmet werden muß. _ 
Kl-Diredorium, wird bismeilen im Kriege 
von einem oder andern Potentaten in eines 
andern Pringen Lande, welches er in Beſitz 
genommen, oͤder dafinnen fich feine Troup⸗ 


yen aufhalten, angeleget, um die davon des F 
vendirenden Angelegenheiten zu beforgen. 


ertichafft mebft ei⸗ 
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der Kavferlichen 
nfanteriedie Quer: Pfeiffer anne A 


ibiarum cantus miltaris. 


Feld⸗Zerr, der Eron:Groß:Feldherr in Po⸗ 


len und der Groß⸗Feldherr in Litthauen 
commandiren zugleich mit dem Könige im 

olen die Armeen, als deffen Lieutenante, 

atein. Summus Exerciruum Polonicorum wel 
Lirbuanicorum Dax. Jeder bat feinen Un⸗ 
ter:Feldheren, und werden fiealle viere aus 
ber Zahl der Senatoren erwählet, Lat. Du- 
cum Polonicorum vel Litbuanicorum a fümmo 
proximus. 


Feldkirch/ ſ. Veldkirchen an der U. 
seldficchen, fleine Stadt in Kaͤrnthen, dem 


Bifchoff von Bamberg gehorig. 


sed: Kriegs-Fablmeifter,Lat.Supremus era- 


ri bellici prafeffüs, empfängt die Ordre von 
dem General oder oberften Commiſſario, 
die Mufterung zu verrichten, und die Zah⸗ 
lung zu thun, wie auch den Proviant zu 


Feid Lager, f. Campement., 
sel Marfchall, Lat. Summus eaflrorum pre- 


feus, ift unter denen Kayſerlichen der naͤch⸗ 
fie nad) dem GcneralsLieutenant, und darf 
dhne vorher arg Kriegs Rath 
nichts bauptfächliches vornehmen. Ben 
andern Armeen aber, wo mehr Generals 
Lieutenants find, ift der Feld» Marſdhall 
das Dber- Haupt. Er eommandiret 
Heinen detachirten Armeen als ihr Haupt, 
und wenn kein Genetat- Lieutenant zuge⸗ 
en ift, führet er das Commando: Gen- 
en aber befindet er fich anf dem Marſch 
und in der Feld⸗Schlacht aulezeit bey feinen 
Trouppen, die er eommandiret. Bey Des 
lagerungen commandiret der al⸗Lieu⸗ 
tenant die rechte, der Feld» Marfchall aber 
die linche Attaque. Er muß die gantze 
Armee logiren, im Aufbruch aber der erfte 
u Pferde ſeyn, und am legten herunter 


eigen, 
Seld:Medicus, Cat. Medicus cafrenfs, curiret 


im Kriege die Krancken, verfchreibet ihnen 
Arpeneyen, und forget vor die Feld⸗ Apo⸗ 
thecke, dab fie allegeit wohl verfehen 
fen; der. Zeld-Chirurgus hingegen hat 
die Aufficht über die Feldſcheret, ſonderlich 
wenn fie mit gefährlichen Schäden zu thun 
haben. Er muß die Armen unfonft heilen, 
dargegen fan er von denen durch liederli⸗ 
e Händel verwundeten Soldaten feine 
ezahlung federn. Sonften muß er fid) 
bey Batalllen, Attaquen und Mencontres 
mit feinen Arkenenen fertig halten, und 
bedienet er. den General: Stab mit Bar: 
bierem, iſt aber von aller Wache frey. 


sel: Poftmeifter, Lat, Rei veredurie in ca· 


fris prefe&tus, empfänget bey einer Armee 
alle Briefe und Paquete, davon er Rede 
und Antwott geben mr, und verfiehet er 
die Couriers mit Pferden. 
eldfcherer, Lat. Tonfor miliearis, ift eine zut 
Prima Plana einer Compagnie gehörige Per: 
Anz fon, 
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fon. Erbarbieretdie Soldaten, curiret fie, 
und führet einen geb .Seken mit Arseney 
Aurdes Hauptmanus Into ften * ſich. 


gr ie er⸗ Bericht 45 bie ent, 
ner, und * ihr Kern: Schuß e 
600 gemeine Schritte weit. Eine halbe 
Selb: Grup ſchieſſet eine Kugel von 9 
‚ wiegt an Metall 30 
Gert und er, und thut ihren Kern⸗ 
etwan are. Die Viertel: 
artier- Feld⸗Sch Pe e, fouften — 
Be aune ne ſchieſſet eine Kug 
yon 5 Mund Eiſen, wieget an Metall un⸗ 
gefehr 25 Eos, und ift ihr Kern-Schuß 
etiva 350 Schritte, . Siehe Math. Lex. 
Feld⸗Stücke, Sat. Tormentum campeflre mi- 
moris moduli, ift ein Geihüs von mittel- 
mäßiger Gröfe, und kan der Armee auf 
dem in ichtlich folgen. Wan ge 
brauchet — eld⸗ Schlachten und 
vorne vor de 
Feld⸗Wache, 34 e Äufferfe Wache eines 
Lagers, Latein. Kxcubdie ad caflra sendensi- 
bus primum ‚obvie. 


— ſ. Foedwar. 


el, f. Sergea 
—* ur, a von ben. g Lipariſchen Inſeln au 
dens Mittelland iſchen Mer a wen 
von der Nordlichen Hüfte Sicilien 


Selin, Welin, Felizum , Stadt und Schloß 
am -Fluß ‚sch we Erhländifhen Gebiet 
Terwen, in ki 

Felonie, ift das un die Undanckbar- 
feit und Untreu eines Lehnmannes wider 
feinen Lehns⸗Herrn / dadurch er des Lehns 
verluftig wird, Lat. Grimen in beneficii do- 
minum commiflum. 


Felony ſo nennet man in Engelland alle Ber: 


brechen, welche auf die Zerfiörung der 
 menfchlichen Societdt are —* und 
welche deu Tod verdienen, Lat. Crimen 
lafa Majeflaris capitale. , 

Felouque, f. Felucca. 


Ei ie ldes. 
aft in Tyrol, denie- 
er —2 von Colon ana gehörig, die fich 


Herren von Fels fchrei 
* eltz, Heine ertabt im Hersoathum Lu⸗ 
19, —— erali mit Felſen umge: 


ra ch ein ” Schloß nebit einer 

Serra unter fich bat, und davon ein 

altes Adeliches lecht von Fels benen⸗ 
net wird. 


sberg, kleine Stadt und Amt am der 
run Nieder⸗Heſſen, bat ein jerſtortes 
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Das auf einem dabey liegenden. hoben 


en ‚ Stadt und Nefiden loß des 
Sn — a en in ee 


Too 

J * ⸗ + hen find ein befonderes Wun⸗ 
derwerc der Natur, da nahe an der Stadt 
Blanceuburg am Harse ſich auf eine hal⸗ 
be Meile lang an einander gefügte Reihen 
Felſen zeigen, welche einer. Mauer nicht 
unabnlich find, und von dem Pobel Teus 
fels⸗ Mauer genennet werden, 

Felſtin, Stadt in der Woywodſchaft Bras⸗ 
lam, in Klein⸗Reu 


twan *3 Stadt —————— 


n Poleu 
Felt, Felsria, Stadt nicht weit vom Heinen 
ß Aſon, auf einem e im Benetianı= 
chen Gebiete ın Italien, nebſt eınem Bi⸗ 
choffthum, unter den Patriarchen bou 
leja gehörig. Das umliegende 
eiffet ıl Feltrino,, eltrinus Ager, ur liegt 
in der Tarviſer⸗Marck. 
Feltro, Monte Feltro, tleines Gebiet im Her 
$ ven ie Urbino, im Päbftlichen Gebiete, 
tiB; |]. 
F ch kat. Seien non ni weh — 
Art einer ſchmalen und leichten 
oder Brigantine mit Segeln und —S— 
deren man ſich auf dem Mittellaͤnd 
und Adriatiſchen Meer gebrauchet. 
führet ungeſehr 10 bie 12 —— 
eutfernet ſich nicht weit vom Ufer. 


Iuga, kleine Inſel a ndi 
ki Mest, b bey der Beten Kuͤſte Eee 
dinien, in Jtalien. 
‚ Femera, Fimbria, — Heiz 
8 Anfel auf der Oſt⸗See, zu dem 
thum Schlegwi 5* En — 


einen kleinen al, 
Fimbria Fretum, ie von — 


Kar drittehalbe aa be Weile bie rei — 


ſe Meile, und der —* $ 348 
ge 

tauchet fi 
de Luͤbiſchen R 
im — 8B8 


at 
endrich, f. Fähndrich. 
eneltrange , ſuche 


Feneftre, Berg ın der Haft Tende {m 


—— Feneflrelle, Heines Dorf in Dau- 
phine, an einem Thal am 
—* Se | 
igner 
—— ec 
en 
zu behalten, und feıne Grengen j 
ertzog von Sruoyen zu 
ver Drs um "Umschthen  Srcde 


— u 





by Googlse 
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dem Haufe Savoyen wieder uͤberlaſſen 
morden 


Fenicula, f. Palmaris. 
Fenix, Fenifum, eine Stadt nicht weitvon 
Aofta in Piemont, führer den Titel einer 


18. 
Fer, Capo Ferrato , Capws Candidum , ein Bor: 
inge im Königreihe Eonfantine in 


ica. 
Fer ä cheval, ift ein rundes oder obales Be⸗ 
: Werd, welches eine Bruftwehr 
at, und zu Bedeckung eines Thores oder 
anderer Theile der Feftung dienet, Lat. 
Propugnaculum forma rotunda, 

Ferajo, f. Ferrajo. . 

‚ I. Verden. — 
Fere, Fara, Stadt in dem Gebiete Tierafche, 
in der Picardıe, am Fluß Oyſe. Sie ift des 
Moraſtes und ihrer guten Bollwercke we⸗ 


Fere-Cuampenoife, Heine Stadt in Champas 
' ge, Ländgen Parthois, zwiſchen der 
e und Marne in Franckreich. 

Fere en Tarteneis, fleine Stadt nebft einem 
fhönen Schloffe in Champagne. = 

Fere land, f. Aballoı. 

Ferentino , Fleine Stadt in der er na bi 
Roma, auf einem Hügel im Päbftlichen 
Gebiete. Sie hat ein Biſchoffthum, uns 
mittelbar unter den Pabit gehörig. 

Fetenzuola , Fierenzuula, tleine Stadt, Abtey 
und Biſchoffthum in der Landſchaft Capita- 
nata, in Neapolis. 

Fererte , f. ; 

Feria, Flecken mit dem Titel eines Hertzog⸗ 
thums im Spanifchen Ber 

‚Ferien, Feyer⸗ und — ſind ent⸗ 

weder Ferie Sacre, ald Weihnachten, Oſtern, 

ngiten ıc. oder Profan«, als in Hunds⸗ 

agen, in Meſſen und Jahrmärdten u. d. 

u. Ingleichen find es auch bey Gerichten 

- folche Tage, an welchen feine Adtus judicia- 

— oder andere eg — ur 
rgensmmen werden. ein 

bat man bey den ——— fos 

ndern auf 


chipelago. 
Ferioi „eine Stadt in Eatalonien, ward 1710 
Bermanach , Fermanagenfis Comitatus, Graf⸗ 


(haft in der Irtlaͤndiſchen Vrovintz Ulfter 
‚welche aan Die an Tyrone, 2 We: 

u preonel, und gegen Süden an Les 
| und Gavan grenket. 


5,  Firmum Pifcenum , ifchöfli 

in ber A ange 
Berge am Bolfo di Venezia, dem 
ig. Sie iſt das Vaterland des 
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Fernando, Ilhas de Juan Fernando, Inſel auf 
dem Mar del Zur in SüdsAmgrica, hat ı2 
Meilen im Umfange, und 2 gute Häfen an 
der Dfi: Seite. ie hat den Rahmen von 
ihrem Erfinder Juan Fernando. 

Fernando Norone, fleine aber fruchtbare Ju⸗ 
fel auf dem Brafilianiihen Meere in ei s 
America, welche die Portugiefen eutdecket 


aben. 

Fernando Pao, Infüla Ferdinandi, Inſel auf dene 

Meer von Guinen, den Portugiejen geho⸗ 

Sie wird von denjelben insgemein 
Formofas genannt, welche eine Heine Fe: 
fung darauf haben, und die ganke Juſel 
ift von wilden Xeuten bewohnt. 

Fernes , Fearnes , fleine Stadt in der erlän: 
difchen Provintz Leinfter, nebft einem Bi⸗ 
ſchoffthum, unter den Erk ⸗ Biſchoff von 
Eashel geborig. 

gernftein, ftarcker Pa und Zoll⸗Haus in Ty⸗ 
ro 


Feroe , f. Ferro. | 

Ferol, Ferrol, Etadt nebit einem guten und 
fihern Hafen im Spanischen Konigreiche 
Gallicien, an dem Golfo. ie treibt groſſe 
Handlung mit allerhand Fiſchen, fo das 
elbft gefangen werden, und hat auch guten 

einbau. 

Ferone, Lago di Ferona , Heine Stadt in der 
—— di Roma, im Paͤbſtlichen Ge: 

iete. 

Ferrandina, Heine Stadt am Fluß Baffente, in 
der Landſchafft Bafilicata , in Neapolis, 
nebft dem Titel eines Herkoathums. 

Ferrara, Hertzogthum, dem Päbftlichen Etuhl 

ig, welches gegen Norden an das Ve: 
Gebiet, gegen Welten an die 


aufs * 
in dem 31 Artickel des Raſtaͤdtiſchen Frie⸗ 
dens, und indem aten Artictel des Tracta: 
tes zwifchen Carl VI und dem Pabſt Bes 
nedieto XIll wegen der Neititution von 
Comachio bevbehalten; und A. 1742 mach⸗ 
te der Hergog von Modena diefe Streitig⸗ 
keit auf das neue rege, allein es ift bis dato 
noch feine Satisfaction erfolget. Die 
Hauptftadt heiffet gleichfalls Ferrara, Ferra- 
ria, welche an einen Arm des Po, il Po morto 

Hay aenenz 


% 


TU Serrero Fein 


genennet, lieget. Sie iſt befeftiget, hat 
eine Citadelle von 6 ſchoͤnen Baftienen, ei: 
ue Univerfität, welche 1221 vom Kgyſer 
iberien I! getifftet, und 1382 vom Pabit 
onifaeio IX renoviret worden, umd ein 
Bißthum, welches 1735 vom Pabft Ele 
mente x11 zu einem Ertz Bißthume erhoben 
en ee bar unter dem Ro⸗ 
mifchen Stuble ftehet. ] 
Fertero, Ferreri, eine taliänifche Fuͤrſtliche 
amilie,fo das ——— Raſſerane be⸗ 
et, und son dem alten Florentiniſchen 
Geſchlechte Acciajeli berftanmet. 
serried, Marrdorf im Marckgrafthum An: 
ſpach, im Ober:Anıt Burgthan, 6 Stunden 
von Nirnberg, mofelbft das Kaften : oder 
ol Amt offters Streitigkeiten mit der 
tadt Nürnbers bat.  , Ser 

Ferrieres, Flecken in Srandreic in Gatinois, 
nebit einer Benedictiner-Abten. 

Ferro, Bifen:"Infel, Infila Perri, die am naͤhe⸗ 
ſten gegen Weſten und Süden gelegene Ju⸗ 
fel unter den Canarien⸗Inſelu, durch wel⸗ 
* die Frantzoſen ihren Meridianum 
iehen. 

er, Fero, die Inſeln von Ferro, Gleffarie In- 
Sale, find 16 Inſeln auf dem Ealedonifhen 
Meer, und werden zwar unter die Schott: 
laͤndiſchen Inſeln — gehören aber 
zu dem Königreich Norwegen, und ver Kron 
Dännemard. Sie find fruchtbar an Hafer 
und Gerte. Bey diefen Infeln pflegen zu 
Kriegs : Zeiten die fo genannten Creutzer 
oder Kriege⸗Schiffe der Indianiſchen Com⸗ 
—9 in Holland ſich aufzuhalten, damit 

ie erwartende Oſt⸗Indianiſche Retour⸗ 
Schiffe, weil felbige diefen Weg paßiren 
muͤſſen, durch lie ficher nad) Holland mogen 
gebracht werden, 
Fertöl, f, Ferol. 


Ferte, Stadt am Fluß Chiers, im Hertzog⸗ F 


thum Luremburg, deren Befeſtigungs⸗ 
Wercke geichleiffet find. 
Fert& fur Aube, Firmitas ad Albulam, Fleine 
Stadt am Fluß Aube in Chantpagne. 
Fert# Bernard, Firmitas Bernbardi, Stadt in der 
Franksfifhen Provins Maine, am Fluß 
uifne, nebft dem Titel einer Baronie 
Ferte Chaucher, Firmitas Aucalpbi, tleine Stadt 
in der Landichafft Brie, in Champagne, am 
Fluß Marne, 
Fertd Milon, Firmitäas vel Feriras Milonis, 
Stadt in der Isle de France, am Meinen 
luß Ouche, nebk_ einem Hafen an der 
ormandiſchen Kuͤſte in Franckreich. 
Fefoli, Fiefoli, find Monche, die im ı4 Seculo 
auftommen, und auf dem Gebirge Fieſole 
einfam lebten, und vom Vabſt Eugenio- | V 
——5— wurden, hieſſen ſonſt auch Bett: 
ter-Mönd)e des H. Hieronymi. 
Feilen, Ferzen. 
Feffole, f, Fiefvli. 
Feſt⸗Tage, f. Ferien. 
Feitin, Feitiviter, Lat. Dies folus, folemnia 
anlıca, heißt insgemein ein iedes Felt, in: 
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fonderheit aber ein Freuden : Feft, derglei⸗ 
en bey Vermahlungen, an Geburtss und 
abmens:Zagen, bey Friedens⸗Schluͤſen 
oder andern erfreuli Begebenheiten 
angeftellet merden 


den. , 
Sejienberg, Städtgen in Schleſien im Oels⸗ 


niſchen Fuͤrſtent um. 


Feſtung, Yat.Oppidum munitum, Caſtellum, nen⸗ 


net man einen Ort, welcher wider die ſeind⸗ 
lichen Aufalle durch allerhand angelegte 
Wercke als da ſind Baftıonen, halbe Mon⸗ 
den, Graben, Wälle a. d. m. ve et 
und auf bedürffenden Fall zur Defenfion 
geſchickt if, daß man ihn mit wenig. Wolck 
gegen eine grofie Menge der Belagerer bes 
firmen fan, Cie ift entweder zeaulier, 
und Macher eine Figur von gleichen Seiten 
* er 19, * * einem Circkel 
an beſchloſſen werden; oder irregulier, 
weiche ungleiche Geiten und Winckel 
Man pflegt fie in Groß⸗ Mittel zund Klee 
Royal abzutheilen, und fol vorne 
mit fechferle Time ſeyn: 1) mit 

ten Anzahl Soldaten: 2) mit einer 
chi groben und Fleinen Geſchuͤtzes 
mit guten Vortath an Proviantz 4) mE 
Munition und Warfen ;_5) mit Gelde, und 
6) mit anugjamem wa 


dejjen man zum 

| acken, Feuerlo * Zum 

—ä— re) o 6 eben 
nen, wird Regen Wafier ın groffen 

geipannten 


nen, und fo gar der Than in aus 
Züchern auſgefangen. 
ve Bau, f. Bau, .. 
er Be * Andiſche BB: . 
Ferhard, en in rtlan ſchen Graf: 
ſchafft Tiperari, welcher zum Itrtlandi⸗ 
ſchen Parlament beruffen wid. 
Fetislan, Tuͤrckiſcher Drt an der Donau iu 
Servien, unterhalb Orfova. 
erſchau fleine Stadt in der Nieder-Laufig, 
Chur - Sayıen ge drig, vier Meilen 
Dobrilud,, wo viel Flachs⸗Handel gei 
wird, gehoretieo den von Schmiedern, 


ertmängel, oder Jestmänger, Lat, Teramei 

3 — e * —— — 
welche acht Heller gilt, und ——Y— 
guten Groſchen ausmachen. Nat. 


Lexicon. \ — 
Feru, Furu, Königreich an ‚der Rx im 
Guinea, in Africa, nebft einer Stadf alei 

er 

abe fehle ueti ra 
Seuche, eın arofier wohlaebauter Nuͤrnhergi⸗ 

ſcher Flecken im St. Laurenger- X 

2 Meilen von Nürnberg, es 


Gütern, und wird JAhrlic da 
Zeidel⸗Gerichte gehalten, hat au 
weiſſes Bier, 


Seuchrwang, Hydropolis, Stadt, Stifftr 

——— Kirdrajaafı Supas 
ift I# diefem eine freye Rei ‚ges 
w n. i . . „a? vw 

Feuda Lin harum, ſ. Langues. “2 


=) 


Feudum, ſ. Zehn, —X 
Feuer⸗ 





nehmite unter alten ——— 
uch N B. 


| 
| 
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pen am Stufe Tonde, in 
Fevillans, Binde fo diefen Or⸗ 
den gegen 15 Geruli ju reſor⸗ 
| — * Abie zu Fe⸗ 
den en a ven 
Fevillaneınes. 
Seule, kleiner * —J —X Hides⸗ 
—— 6 zn auf den 
die Laternen, fo achte init ei⸗ 
| en Lichtern aufge: 
Feurs, Forum EL Haupt-Stadt der 
Landichafft "am Flug Loire, in 
Land t Kent, 
en — 
ee f. —— ‚Fo. 










ı Schloß in der 
ei iſt 


Ö en fo dem 


t und feftes Schloß 
fe mens in der 

, — daſelbſt der 
— Thier⸗Garten im 


ie —— — — Steine⸗ 
0 ſche, find drey 

Meine NAuͤſſe in —— —J. den 
BRteen * a. 


N 










rien —32* 
or moonen fehr 
die die New 
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temperirt und gejund, das ã aber 
bergicht, iedoch volckreich und fruchtbar, 
fo, daß zahrlich dreymahl pwiſchen dem 
Monat May und September geernd⸗ 
tet werden kan, und ſich darinnen ein 
Uiberflug nicht allein an Getreide und 
Hulfen: Früchten, fondern aud an alier= 
and Waaren, ald Zinn, Kupfer, Honig, 
lachs, Dauten, Woue, Datteln, Citro⸗ 
nen, Roſmen, Mandein, Dliven, Jndigo, 
Gummi, Elepbanten-Zahnen und Strauß: 
Federn befindet, auch von denen Chriften 
und Juden genugiamer und Delicater 
Wein erbauet wird, und das Yand unter 
einer beifern Kegierung wohl ‚hundert mahl 
mebr, als es benothiget, hervor bringen 
konte; ſonderlich fauen fehr ſchone Were 
de darinne, welche aue Europäuchean Anz 
ſehen und Dauerhafftigkeit übertreffen , 
auch von denen Mohren in ſolchen Ehren 
ehalten werben, daß fie ſo gar veren Ge— 
9 echts⸗Regiſter von etlichen 100 \abren 
aufnaeichnen pjle en. Dieſes Kom̃greich 
begreiffet ſieben Provintzen, nemlich 'Te- 
mefna, Fez, Asgara, Habbara, Eorif, Garera 
und Chaus, ıft dem Kayfer von Marveco 
unterthan, welcher ed durch Aleaides oder 
Baſſen ſelaviſch regieren laͤſſet. Die vor: 
nehmſten Hafen des Yandes find die bey⸗ 
den Raub: Meſter Marmora und Salee 
am Deeand, und die See⸗Macht beſtehet 
aus ſchlechten Fahrzeugen. Siehe mehrers 
unter Marocco. 

Fez, Fezza, Volabilis, die Haupt: Stadt des 
Königreichs gleiches Nahnıend, an dem 
Fleinen Fluß Fer, welcher aud) der Pers 
len- Fluß genennet wird. Sie ıjt die be— 
fie Handelsſtadt ım Lande, von dar die Ca— 
ravanen nad) Mecca und Medina, inglei⸗ 
chen nad) ®uinen geben, und die einheis 
miſchen Waaren dahin führen. Die Ein: 
mohner haben ſich nemahls der gänglı- 
chen Selaverey des Kanfers von Marveco 
unterworfen , fondern ſich noch bey ei: 
niger Freyheit erhalten, Es ift che: 
mahls die Kayſerliche Reſidentz allhier 

eweſen, welche aber anietzo zu mequinetz 
ja) befindet. 

Fezeidlac, Feienfac, Fidertiacım, Flecken nebft - 
den Titel einer Grafichafft, in der Provintz 
Armaguac in Frandreuh. 

Fezzen, Feilen, aroffe andichaff und Wüfte 
in Biledulgerid ım Afrien. 

Fisccone, Alvanus, Heine Stadt in Italien, in 
dem Genuelifchen Gebiete, und in dem 
Apenniniſchen Gebirge. 

Fiacres, Lat. Kbeda Parıhorum meritoria, aljo 
nennet man die aemeinen Kutſchen, fo 
man * in Paris auf den Gaſſen parat 

45 findet, 
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findet, daß man fie miethen und darauf in 
der Stadt herum fahren fan. Die Be: 
nennung kommt von einem Heiligen diefes 
Nahmens ber, welcher ın Paris an ees 
gewiſſen Kutſchers Haus gemahlet ge: 
weıen. \ 

Fiano, Flecken ander Tpber, nebſt dem Titel 
eined Hertzogthums, im Patrimoniv Petri, 
im Kirchen: &taate in Jtalien, gehoret denn 
Hauſe Ditobeni. 

Fianons, Flanona, Eleine Stadt nebft einem 
‚feften Hafen -auf einer kleinen Halb Infel 
in Iſtrien am Golfo di Earnero, den Bene: 
tianern gehörig, 

Fialcoue, f. Monte Fiafcone, 

Ficari, Fifära, arefiet Flecken nebit einem Ha: 

‚fen an der Suͤdlichen Küfte der Infel Cor⸗ 
ica, beym Einfluß des kleinen Fluſſes 
ieari. 

Ficheruolo. Ficharuola, Eleine befeſtigte Stadt 
‚im Fertariſchen Gebiet am Po, in Stalien. 
Fichtel Berg, Mons Piniferus, ein hohes und 
berühmtes Gebirge in Fraucken, an den 
Bohmiſchen Grenigen, welches mit vielen 

Fichten⸗ Bäumen bin und wieder bewach⸗ 
en it, Es hat 6 Teutfche Meilen im Um: 

‚ treife, und foffet gegen Mitternacht ans 
Vogtland. An. ı7:5 vermachte eine ver⸗ 
wittwete von Löffelholg auf ihrem Tod: 
Bette eine Summe von 100000 Rthlr. 
an Garl ee Marckgrafen zu Bran: 
denburg⸗ Culmbach/ der 1731 verfiorben, 
womit er Die Bergwercke allhier, die ziem⸗ 

lich in Verfall getommen, wieder in Anbau 
brachte. Den Wohnſiedel ſiehet man 
uoch auf einer grofien Hohe dieſes Gebir- 
SA Luxemburg, darauf dad Raub: 

loß Rudolphſtein, fo nunmehr ger: 
fiöret iſt, geitanden. Aus diefen Gebirge 
entjpringen die 4 bekannten Fluͤſſe, die 
Eger, der Mayn, die Saale und Nabe. 
zu Ehur = Sachſiſchen Ergt Gebirge ben 
ieſenthal befindet ſich auch ein Fichtel⸗ 


Berg. 

Sichtel-See, ein tieffer See a ichtel- 
Berge in einer hohen Wildniß, welche ins⸗ 
gemein die See = Lohe genennet wird, 3 
gr Etunden von Wohnfiedel in dent 

arckgrafthum Brandenburg = Eulmbach, 
an den Dber = Pfälsifchen Grenzen, welcher 
heut zu Zage nicht mehr offen, fondern 
über und über mit fumpfichtem Mooß und 
Bınfen = Etöcken oder Rafen bewachſen iſt, 
alſo, dab man darüber gehen kan, und die 
beyden Fluͤſſe der Mayn und die Nabe ent- 
fpringen aus dieſem See. | 

Fidalgis, Lat. Puerinobiles aule Lufitanice mi- 
rifei, {ind diejenigen jungen Edelleute am 
Königlichen Portusieniichen Hofe, welche 
Tagen: Dieufte thun, und feine Hof⸗Klei⸗ 
der, als die nur von denen Gavalieren ge: 
tragen werden, fondern weite Hofen, wie 
am — Hofe haben. Sie knien 
ben der Tafel, tragen weder Hut noch Des 
gen, und mern iemand von dem Koniglichen 
Haufe trincket oder miefet, fo ftehen fie 


Sidari Fifreenth u 


| of⸗Bedien⸗ 
ten ihre Knie, auch bey dem E den 
bedienen fie ihre Herrichaft tmiend. - 
Fidari, Fluß in Griechenland in der Provins 
Livadien , weldyer bey der Stadt Nesca- 
firo vorbey gehet, und in den Golfo von 
Patraffo fället. 
Fiddichow/ Flecken an der Dder in Vor⸗Pom⸗ 
mern, denen von Steinwehr gehörig. 
Fideicommits, ift eine Difpofition, vermittelt 
welcher einer, der ‘ein Teftament machet, 
feinen Erben den Genuß gewiſſer Güter zu⸗ 
eignet, mit der Bedingung, daß er fie-imei- 
ner gemwiffen Zeit oder bey einem 
ereigneten Fall einem andern. ausantwor⸗ 
ten fol. Und diefer heißt ein Fideicom- 
miflarius. f, Juriſt Lexicon. 
Fidejubiren, Bürge werden, gut vor einen ſa⸗ 


gen. ' i 
Fideris, ein Dorf im Bund der ne 
defien Dber = haft dem Hau | 
—* et dam be ben ‚die 
Graubündter die gemeinen Gerichte. 
he nit 1 * 5 5 eine 
alb⸗ Inſel in der a Zartaren, 
Beide ic) zwiſchen dem Golfo von Nigro- 
poli und dem Einfluß "des Boryſthenes 
von Oſten gegen Welten erftrecket. Sie 
ift ungefehr 30 Meilen lang und 3 breit, 
und wırd durch einen fchmalen Ithmuman 
das fette Land angehänger. sr 


auf und beugen nebft andern 


i .. 


hinten Leuten entfproffen. Es befigerdie 

rafſchaft Lavagni. 

Fiefole, Fefale, vexwuͤſtete Stadt in Tofcana, 
nicht weit von — auf einem , 
nebft einem Biſchofthum unter den Ergs 
Bifchof von Florenz gehörig, 

Fiefole, ' Fefula, * 

Fievers, kleine Stadt und Schloß im Weſter⸗ 
reich, den Grafen von DM — 

Fifa, Fife, Grafſchaft in Süd: Schot hy 
welche ald eine Halb⸗ Inſel Kanu Dias a 
das T e Meer, gegen Süden au 
— von Forth, gegen Norden 


* vielen Gardindlen und an 
G 


Meerbuſen von Tay/ und gegen an 


die * chaften Mentheit und 
en . i AR 
F a tadt nebit ei 
— 
niſchen Infel — 2*8 der W 
gelegen, allwo das beſte Porcellain g 


mırd, “4 
Fifrdench, alfo wird ein gewiſſer Parlaments: 


Tribut in Engelland genennet, welcher von 
neng gen ieder 





— — 


4 


757 Figader Final 
a Flecken entrichtet erden 


Figaüer, Fıgartre, ſ. % ſ. Verg adderung. 
Figale, ein — Fahrzeug, welches 
nur einen Raft inder Mitten hat, und auf 
welchem man immerfort rudert, obſchon die 
Segel aufgeſpaunet find, Kat. Navıgium 
Indorum remis velisgne inſtructum 
Figesc, Beine Stadt und Abtey am Fluß Gele, 
in der Landſchaft Anereg.. 
Fıgera, ıl Capo Fıgera, |, O 
Fıgo , fleine Jufel auf dem ittelländifchen 
‚an der Kufte von Satdinien. 
Figo, Hemer Meerbujen an den Grengen der 
GBriechi ſchen And aft Livadia. 
Figuciso , tieme&stadt und Grafſchaft in dem 


Portugien Eftitemabura, an dem Bei: 
—2* Flune ra, dem Hauſe Vaſconeellos 

—— Figuieras , eine Stadt in Catalo⸗ 
nen, im ourdan. 


ee ar Agusanicum, eine Art 

Schiffe, welche platt und eben auf 

5 Deden, und auf etlichen Fluͤſſen, abs 

ſenderlich auf Der Garonne in Franckreich 
gebraucht werden. 

Fiiarerra, Heine Stadt im Genueſiſchen Ge⸗ 

Be“ an en &r —3 des 7 


Fıli, nr —28* 
Filial , Lat. Ec, Templum ejusdem Pa- 
rochie, ift eine und Gemeinde, welche 


zn einer andern Kirche, nemlich zu der Ma⸗ 
ter gehöret, und von dem Pfarr⸗Herrn der: 
bedienet wird. 


Filippo, Philippo, ein bey Porto Fircole, in 
Des Scato delli Pretidii, im Florentimfchen. 


Filippo, eine Venetianiſche Muͤntz⸗ Sorte, 
4 gl. f[. Ylatur = Lex. 
Siliea* gedoprc ites ſeſtes Berg - Schloß, 


nebi einer fleınen Stadt in Ober⸗Ungatn, 

in Er Grafihaft Zollnod. 
— rer £ bey Wicfenfteig 
Be lodyingen zwey 
* — ingen in den Neckar 


Filon, ein Beutelfchneider, Betrüger, Nacht: 
dieb, daher Filonbeie, Beuteljchneiderey, 
adt in der —— 


Final, Wr 


lieget, mit guten Mauren und einem 
R umgeben iſt: immaſſen denn 
die e des —5* mit 2 Schan⸗ 
oe Finzie gen na nur ein fleden u. 
— i n Flecken an 
eg —— hat einen ——— 
ie 

ee batten * im —— 


Finale Finnlaud 758 
feet, mußten es aber vermoge eines ge⸗ 
ſchloſſenen Tractats im Febr. 1707 wieder 
evacuiren, und ım Jahr 1717 hatten die 
Savoyiſchen Teouppen einen Anſchlag, die: 
jen Ort vermittelſt einer Conſpitration mit 
etlichen Einwohnern zu uͤberrumpeln, es 
wurde aber dieſes Concert noch bey Zeiten 
entdechet, und die Raͤdelsfuͤhrer gefanglich 
nad) Genua gebracht, und daſelbſt gebuh⸗ 
* beſtraft. Die wegen neuer Abgaben 

s entitandene Emporung daſelbſt ward 
— gedaͤmpffet. An. 1743 wurde in 
dem ſo genannten Wormſer-Tractat pwi⸗ 
ſchen Sardinien, Engelland und Oeſterreich 
dieſer Ort dem Könige von Sardinien aufs 
neue verjprochen, darüber die Genueſer 
ſehr allarmiret worden. Sie nahmen Daber 
die Spauiſch⸗Frantzoͤſiſche Parth y, Fiuale 
wurde daruͤber von Sardinien 1746 einge⸗ 
nommen, im Aachner Frieden aber 1748 af 
die Genuefer reftıtuiret. 

Finale dı Modena, kleine Stadt im Modeneſi⸗ 
fchen Gebiet. Sie liegt am Fluß Panaro 
an den Ferrarifchen Grenken, und iſt be> 
feftiget. 

Finances, heiffen insgemein die Geld-Einkünf: 
te eines Staates, Latein. Ararium publicum. 
Financıer, ein Rent » Meiſtet, Latein. Que- 
Por. Man hat faft an allen Holen ginantz⸗ 
Ratbe, und in Franckreich werden ın dent 
Gonieil des Finames, Yat, Caria Fifci Su- 
prema, die Cammer⸗Sachen, und alles, was 
zu den Finanzen gehöret, abgehandelt. 

Financen, heiſſen auch alterband Betruͤgereyen 
und Unterſchleiffe/ Katein. Erufcatio, Frau- 
dario, und wer fi) darauf legt, heißt ein Fi⸗ 
nancen= Macher, Latein. Fraudator, Æru- 
Jiator. 


Finckenſtein ift einealte Adeliche und nun 
mehr Gräfliche Familie in Preuffen, welche 
von dem Kayſer Joſepho 1710 in den 
Reiche - Grafen: Stand erhoben worden. 
Sie hat verfchiedene Linien. 

Sindenftein, Berg: Chloß und Herr 
in Unter-Kärndten, dem —— in 
trihftein gehörig. Es ift das Stamm⸗ 

aus der Ördflichen Familie Find von Fin: 
ftein in Preuflen. 

— ‚ante auf hab im Ehnes 
urgi f ret nebſt andern Beinen. 
Halb: Inſeln er Harburg. 

- Finefle, die Lift, Aaliigei, Derfchlagen: 
beit, einen andern zu hintergehen, Lat. Afu- 
tie, Callidiras. 


s Finifterre, Caput Finis serre, ein Spanifches 
Vorgebirge in Ballieien , nebfr einem ‚dar: 
HN Städtlein gleiches Nah: 

! 

Sinnland, Firmia, Finnonia, Schwediſches 
Groß: erkoathum, welches gegen Norden 
da © wediſche Lapland und Rußland, ges 

en Süden Ingermanland und den Finn 
aͤndiſchen Meerbufen, undgeaen Dften den 
Borhnifchen Meerbufen au Grengen bat: 


9 Finmarck Fiorenzuola 


Es wird in 7 Provintzen eingetheilet, wel⸗ 
che find Cajanien, oder Oſt⸗Bothnien, 
das einnentlich fo genannte Finnland, 
Yiryland, Carelien, avastbien, Savo⸗ 
laxien und Kexholm. Es iſt ein frucht⸗ 
bares Land an Getreide, Vieh⸗Zucht und 
Ersten, beareift son Süden bis Norden 13, 
und von Weften bid Dften 150 Meilen in 
fich, und iſt 1713 von dem Gaar gang er⸗ 
obert, vzar aber im Nyftädeifehen Frieden 
meiftentheils an Schweden reftituirer wor: 
den, In dem An. 1742 zwiſchen Rußland 
und Schweden entftandenen Kriege gieng 
das groſte Theil von Finnland mieder ver: 
lohren , es wurde aber - in dem Frieden zu 
Abo auch wieder an Schweden reftituiret. 
Finmarck, Landfchafft in Normenen, melche 
die Anfel Dragger Tonnaes, Suroy und 
einige andere in fich besreiffet. Die Ein: 
wohner bauen das Fand wenig, fondern 
ſchweiffen von einem Orte zum andern ber: 
um, und find noch —— und unwiſſend 
—— Das Land gehoͤret zum 
5* er und zum Theil nach 
weden 
Fino, Porto Fino, Flecken nebſt einem guten 
Hafen nnd einer fetten Citadelle im Oenue⸗ 
fifchen Gebiet, amt Golfo di Rapallo. 
Sinfterberg, ift einer der hoͤchſten Berne in 
dem Thringer- Walde auf den Henneber: 
Sehen Grenzen in dem Sachſen⸗Zeitziſchen 
ntheil wa en. Auf deſſen ehet 
eine ref ei che, darauf Churpirk Sapann 
— 35 Sachſen eine groſſe verauldete 
gel von Blech ſetzen lafien, welche man 
viel Meilen Wegs in Thüringen von ferne 
—* können, bis fie vor etlichen Jahren 
s erunter * r * 
inftermüng, Berg und enger am uns 
Aal in Tprol, gegen das —636 
Sinfterwalde, Stadt, Schloß und Amt im 
Meibnifchen Kreiſe an den Wieder + Laufi- 
6* reutzen, dem Haufe Sachſen ge: 


Pu f. Dinftgau, 

ee im Weſt⸗ 
reich, ſetzo Franckt ehorig. 

Finte, heißt eine Ver ellung, liſtige Erfindung, 
Lat. Glaucoma, ‚(allidam mventum, item Be⸗ 
trug und Verführung, Lat. /lufo. 

Fiore, — einer Fu im Slorentinifchen, 
welcher im ei sr: von Siena entipringet, 
und fihin da —— ergeußt. 

Fiore del Mondo, oder Blume der Welt, alſo 
wird die Inſel Malta wegen ihrer Frucht: 
barkeit genennet. 

Fiorentino, * loß im Gebiet der Republic 
Marino, im Hergogthuin Urbino , in Ita⸗ 


lien. 

Fiorenzuola, Fleine befeftigte Stadt im Stato 
di. Bufeto , im Gebiete des Hertzogs von 
fine Es ift eine berühmte Abten und 
chönes Kloſter daſelbſt, mit dem Zunah⸗ 
men di Selle, welhes mit Bernhardiner: 
Monchen * if, 
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Fiorenzulo, Firenztiola , Meine Stadt in dem 
Dede Theile von Romagna, am 

luß Satiterno, in Italien. 

Firando, fleine Inſel in Afien, iu Japan gehe: 
rig , nicht weit von Bongo gelegen, allivo 
die Holländer zuerſt ihre Niederlage eta- 
bliret, als fie had Japan zu handeln Er- 
laubniß bekommen. 

Fircken, eine Muͤntz⸗Sorte; Firmament 
ſ. Natur⸗ Lexie. 

Firman, nennet man die Verordnung des 
Groß⸗Sultans, fo er ergehen laͤſſet. 

Firmian, ſ. Sigismund: Cron, 


Firmung, Sirmelunt, Cowfrmario; ift ein 
Gatholifches Saerament, Si 
inssemein nach dem 6ten —5* 
ters, von dem Biſchoffe o ⸗ 
ganed, in Beyſeyn einiger Be 
Paten, + gewiſſen rg alsi 
im Rahmen der Heil. D 
Chryſam gejalbet, mit dem 
net, mit einem nenen Rahmen 
mit einem gelinden Barkenftreiche, * 
dult zu lernen, ermahnet wird. 
Griechiſchen Kirche Ban ein jeder 
ſolches Saerament einem j 
ten, jung oder alt, gleich nach der 
applieiren. 

Fifardo, Flibanus Mons, ein Gebirge in Cata- 
bria oltra in Neapolis. 

Fifcal, beißt in peinliche Sachen ein Antid- 
gerauf den Tod, oder zu einer aroffen Geld: 

uffe, Lat. Accufaror. ngleichen wird der: 

jenige aljo genennet, welcher einer Dbrig- 
keit Intereſſe wahrninmt, und dafielbe En 
erhalten und zu vermehren s— 
Ador feu Procurator Fifti. 


Fiorenzulo 


Fiſcal· Gerechtigkeit Fıra Afti, if ein 
vermöge deſſen ein Nenent a 
fen, wie auch Herren: und Erb: fe 
und —— — und ſich dieſelben 
zueigne 
iſcha, giſchamünd, Warkktflecken in Un 
— ——— auf der Straſſe zwiſchen Unter 


und Preßburg, 4 Meilen von — der 
bady, ein fl Drt 
—— — ge wi in 


befindet fi den, Meilen 
— sogen Alter. 7 


— von 12 De 


das —— —ã Hd bar 


el fe eh “er 
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gifhel Fladungen 


Unterthauen, wegen ihrer Religions⸗ 
ee ‚ Berfiberung gaegeben hat. Es 
—* An. * neue Unruhen entſtan⸗ 

den, welche noch dauern. Das Cammer⸗ 
Gerihte bat vor zer gute gan, 2 Sach⸗ 
fen- Weimar und aber den Recurs 


761 


Sifhel, Schloß. Sieden und Yersfaft in 
34* —— Grentzen 
Heren von Gymnic 


— it, * * die 
un en, muß von 

—3 —— durch Conceßion 
—* Isle. de Poifons, tleine und 


— Inſel auf der Kuͤſte von 


welche a Meilen vom Fla 


Lande —— und überall guten Grund ju 
“u Aanulas Pifcatorius. 


—— ——— 


man viel Elend⸗Thiere 


BR. der gemeine Seckel, die Schatz⸗ Cam⸗ 
mer, dad €i der hoben Obrigkeit. 
Sonft Hehet weder Land» Ständen noch 

und heit erg 

ei zu, es ſey 
Landes Fürftl. Eoncekion, 
heilt Defender Srenbeiten, an- 
erwaltung iner Guter und 
richte. Dan hat in jedem Staa- 
le, und in dem Teutjchen Reiche 
Ach der Cammer⸗ Gerichts: und 
Fiſeal zu mercken. 
in C * in der 
Rbeims am FI 
tim portarile, find jo Fleine 
u Benedig, daß fie ein 
dem tragen konnte. 


t inne DOmmmelanden, in der 











Fium, in Gebiet aleiches 
N ern ten in Africa in 

; J BEN von dem Nilo 
Flame, l. St. Deit u 


Fi Marca d’Ancona, im 
—— De Wahl gehe gehörig. 


dem Canton Zürch, den 


r —28 navis, iſt 
es von gur 
cke, und ber 
| Böden aeleget wird, 
‚dab. das ganze Schiff dar: 


n und Amt im Arpenthun 
he Pan lbach. 


i 224 ‚im 





und Amt am Eleis 
Viſchoffthum 


sein ’ 


Flaͤming Flane 


Mürkburg in Francken, an den Grentzen 
alten Aemter galten Nordheim 
und Lichten 
Släming, ſ. —— 
laͤmiſch/ heißt fo viel ala Niederl 
— re Ten nee 
derländer, und iſt es insgemein von den De- 
ſterreichiſchen Niederlanden, und der Graf 
ſchafft Flandern zu verftehen, 
ment ee: oder Tinfeln, f. Azores. 
ami ſche ilinge, t b 
ſechs Schillinge rg 
Slafch, Fahfum , ein —* in dem ſo * 
nannten Bunde der zehn  Soige. jo wegen 
nds Bades und herrlichen Weine 


ti 
198, wvillon oder Banniere, Lat. Vexilla nau- 
sica, ift eine Heine Schiff = Sahne, welche 
2. A eu oben auf die Spitze eines 
ſtes pflanget. Sie haben ihre befondere 
* und arben, nicht allein die Natio⸗ 
nen, fondern auch die vornehmften Dfficirer 
einer Schiffs: Flotte hierdurch zu unter: 
fheiden. Man bat auch bejondere Flag- 
‚wodurch eine Gefahr, € an den 
gi IP ne sen sum Gefechte oder 
sale deutet wird. ‚Die Blacuw 
—* ir eineßl e, —* wo vor * gi 
* 39 —* — 
ecken pfleget, um den ren e 
gem us —5*— —5* ange ph ei 
e ſich an B 
lange aber iſt ein in he E 
Dingegen die — Zeichen zum Gefech: 
iſche Flotte wird 


7 —S ae weite fich durch 
die rothe, weiſſe und blaue Fiagge unter: 
Heiden und deren jede durch Admirals, 
icesumd Contre - Admirald commandiret 
wird. f. YlatursLexic, 
lag» Schiff, Vloots hoofdt- fchip, Vailfe 
$ — vexillo findte, — 
ge Schiff, welches von wur ieirer com⸗ 
mandiret wird, der ei Se* 
Kriegs⸗Flotte eine — u 
Slagge-Stod, Lat. Untere * — ie 
ua jr auf einem pr * Efele: 
Kopf rubet. - 


Flamborough- head, VBorgebirge in Engelland, 
in der Provins Vorck an welchem die Feine 
Stadt Flamborough lieget. 

Flamme, ſ. Wimpel. 

Flanc, Ala propugnaculi, die Streich-Linie, die 
Schulter eines Bollwercks in der Fortifica- 
tion, ift die Linie, weiche das Bollwerck ar 
die Courtine anhänger, * nicht allein die 
Courtine, ſondern auch die Face des Be 
über ftehenden Bollwercks beftreichet. S 
Mlatbem, Lexic. 

Flane retir&, oder couvert, Lat. Ala propagna- 
culi inferior cooperta, retirirte oder bedeckte 
Slanque, iſt der umterfie Theil einer Flane, 
welcher an der Gonrtine Jiegek; u 
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felbe etwas weiter einwaͤrts in das Boll- 
were hinein gerucket wird, als der obere 
Theil der Flanc, welcher an das Ende der 

ace anftöflet, und alddenn Drillon heiſſet. 
iehe mathem Lexic. — 

Flancken, ſind die beyden Seiten eines Regi⸗ 
ments oder einer —— zwifchen der 
Fronte und Arriere- garde, Pat, Larus utrum- 
que legionis ordinate. 

Slandern, Comirarus Flandrie, eine unter den 
Niederländifchen Provinzen, melde den 
Titel einer Grafſchafft führer. Sie areutzet 
gegen Süden an Artois und le Pais Recon- 
quis, genen Oſten an Henneaau, gegen Nor: 
den an Brabant, und genen Weſten an das 
Zeutfche Meer. Gie iſt volckreich, fruchtbar 
an Gras und Getreide, und bat eine groffe 
Menge Städte und Dörfer. Es hat ſolches 
Land zu verjchiedenen Zeiten auch verſchie⸗ 
dene Abtheilungen gehabt. Ehemahls 
theilte man es in dad Teutſch i 
che und Walloniſche Flandern. Allein 
heutiges Tages theilet man es am füglich- 
fien ein in das Defterreichifche, Frantzo⸗ 
fifhe und Golländifche Slandern. Dem 
Hauſe Defterreich gehöret alles, was fonft 
zum Spanifchen Antheil gerechnet wird, 
morzu ihm noch der Koͤnig in Franckreich 
in dem Badifchen Frieden An. 1714 nach⸗ 
folgende Städte, Feftungen und Aemter 
abgetreten: Dornid, Menin, Verge, Fur- 
nes, Forst Knock, Loo, Dirmuyden, Ppern, 
Roffelaer, Poperingen, Warneton, Ce- 
mines und Warwid. Doc haben die 

rankofen in dein Kriege 1744, 1745, 1746 
ft alled wieder weanenommen. Zum 
zu Flandern gehoret jerund 
s Amt Douay, die Caſtellaney Ayifel 
oder Like, WDinogbergen, Bourbourg, Caſ⸗ 
fel und Belle Bailieul. Das Golländifche 
Slandern liegt genen Norden und beareift 
die Städte Mic. Hull, Sas van Bentu.d. 
m. nebft dem Bebiete, die vier Aemter ge⸗ 
nannt, und die Jun Gadfändt. 1747 Yie: 
len ed die Fransofen au an. Bendes 
aber ıift in dem Frieden zu Aachen 1748 
reftituiret worden. 

Flanque, heißt alles, was auf ber Seite ift, Lat. 
Larus. Daber Hanquiren , auf der Seite 
einbrechen und den Angriff thun, Lat. La- 
tus aggredi , in latera irruere. 

Flaſchperg / Schloß und Herrfhaftt in Kaͤrn⸗ 
then, dem Stifft zu Milſtodt gehörig. 

Flathom, nfel auf dem Fluß Saverne in En- 
gelland, bey der Provinz Sommerfetöhire. 

Flagterie, Schmeicheley , Liebtofung ‚ daben 
—— eine Falſchheit iſt, Fuche- 
chwaͤntzereh, Lat. Adulario, Aflenrario. Da: 
ber flattiren, einem beträslich ſchmei⸗ 

en, lat. Adulari, Affenriri. Fiatteur, ein 

chmeichlet, Fuchsſchwaͤntzer Lat. Aau- 
lasor, Parafıtus Flatteufe, eine Liebedie⸗ 
nerin, Fuchsſchwaͤntzerin, Lat. Adularrie, 
Alfematrix. 


— — Stadt im Hertzogthum 


€, Rayferli: . 
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Fleche, la Fleche, Plexis, Heine Stadt in An: 
m Geriternt —— ‚bat ein herr⸗ 
ih Jeſuiter⸗ tum Heinrich d 
Nur eoucgum, — 


Fleche, ſ. Bonnette. 


ee ——— 
agdeburgiſchen 
den Herren von Scenden aehörig. e 
Sledenftein, feftes Cchlos auf einem hoben 
gelfen im Unter⸗Elſah, im Waßgow, Davon 
die Herren von Fteckenftein und Dachſtuhl 
den Nahmen führen, fie müffen es von 
Den rafidDeltingifgen Haufe zu Lehu 


Fleckeren, Heine Inſel nebft einem Hafen an 
den Norwegiſchen Hüften, zu dem Gouver⸗ 
nement von Aggerhus und der Eron Daͤ⸗ 
nemarck rg 

Flednig, Schleß und Herrfchafft in Ober⸗ 
erain, dem ae Prermburg ges 

9. 

glemming, Gens Flaminia, uralte und beruͤhm⸗ 

«te pers errlihe, und feit 1700 Reichs⸗ 
Gräfiche Familie in Pommern, welche da⸗ 
felbft dad Erb Land > Marfhall: Amt ber 
fiset, und fich jetzo in zwey Linien theilet, 
davon die andere die Iviſche aenennet wird, 
und fih auch in andere Sörigreihe und 
Lande ausgebreitet hat. ſ. Wdels-Lexic. 


- burg über der Elbe ein Strich 
Dörffer in fich begreiffts mie auch in 
halt taft der ganne Zerbftiihe Antheil am 
der Elbe, der Slemming genennet. 

Slensburg, Flemopolis, Stadt nebft einem als 

ten Schloß und guten Hafen an einem 
Meer: Bufen der Oſt-See, Sinus Fleni, 
Slensburger Wyd genannt, im Derk 


nebauet wird. Es wird auch bey Ar 
09 
n⸗ 


thum Schlefwig, dem Könige in Däne- / 


* 


marc gehörig. 


Flersheim, Heine Stadt in der obern Graf 
ſchafft Catzeneinbogen, nach Hefien: Darm 
ſtadt gehörig. 

Flette, Lat. Navicala, iſt ein Heines Schi 
deſſen man ſich gebrauchet, uͤber die Flle 
zu feren, oder eine kleine Anzahl Waaren 
gu führen. 

Fleures, eine Abtey, 2 Meilen von Namur. 

Fleurs de Lis, Sransöfifcher Hafen an ber 
Detlihen Küfte der Infel Terreneuf, in 
Nord: America. 

Fleury, Stadt im Hersogtbum Burgund, ans 
Fluß Duche. — 

Fleury, Stadt nebſt einer Abtey, in dem Ge⸗ 
biete von Orleans an der Loire. 

Fleury, Ploriacum, Flecken in der 
Namur, nicht weit von der Sambre wo 
1690 die Alliierten von den Frantoſen ge⸗ 

ſchlagen worden. 

Flibor, 
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Flibor, Tat, Navis omeraria minor, oder die 
fleine Flüte, it ein Schiff mit einen weis 
ten Bauch, ohne Hintersund Wörder-Maft, 
micht über 100 Tonnen tragen 

. Die Engelländer aebrauchen auch) 
noch andere Flibot# zum Herings : Fauge, 

* weldye fie Buche oder Nevre nennen, und 
deren eines ungefehr so Tonnen fchwer 


Flibuft, beißt im den Franköfifchen Juſeln im 
America ein zum Capvern armirted Schiff, 
der Commandeur aber und die zur Equis 
page aehörige Leute werden Flibuftiers ges 
nannt 


7 


Fiiduflier, ſ. Fribuftiera. 

Fliegende Armee, ſ. Corps volant. 

Fliegende Brücke, f. Ponton. . 

Sinrich, eine Scheide : Muͤntze in Bremi- 
ſchen, gilt 16 Pſennige, ſiehe Natur⸗Le- 
xıcon. 

Fünt , feine Landfchafft in Nord: Walles, iy 
Engelland, nebft einer Stadt gleiches Nah: 
mens am Fluß Dee, weldye legtere zu dem 
Marlament beruffen wird. Der Printz von 

is wird vermöge des Geburts⸗Rechts 
grade Grafen von Flint gehalten. 
t Fufil, 

73 
vornemli 

ieden 


auslieſet, um die Flinte. zu 

tragen, und wird dieſelbe an einen R 

änaet. Ale Granadirer und Dragoner 

nd in $randreich mit diefem Gewehr ver: 

‚ und bey jeder C je unter den 

⸗ find zehen Fuſiliers. Die 

bren eine Kugel, deren 20 auf 
geben 


Flinerenne, eine @egend yom Sunde jwifchen 
Landscron und Malmde in Schonen. 
Slißingen,Flefinga,Flefingues,befeftiate®&tadt 
in Seeland, wo die Schelde in die Nord: 
dem Titel eined Margquifats, einem guten 
Hafen und groſſen Canal, welcher durch die 
ganne Stadt gebet, und meit und tief ges 
it, eine ganze Flotte infich zu faffen. 
Diefe Gtadt m Veere gehörte dem bes 


23 


brachte, diefe 
t zu DE 


Stande, weil ſich George 1, Kö: 
aig ven Engelland, dieſes Herrns annahm. 
Da aber der Streit wegen der Dranifcheı 

An. 1732 endiste, und die 
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Smaten die Güter des Haufes Dranien, 
die fie feit An. ızı1 ald Vormuͤnder admi- 
niftriret, ausantworten muften, nieng diefe 
Sache aufs neue an. Die Provinz See 
land beruffte fi) auf dag Dber-Eigenthun, 
frafft deſſen fie befunt fen, die inmerliche 
Derfaftung nach Belieben einzurichten, und 
machte daher am ı7 Nov. 1732 den Schluß, 
———— und Veere von der Herrſchafft bes 

ringen freu zu fprechen, und demfelben 
allenfalls das Held, wofuͤr das Marquifat 
ehemals erfauffet worden, wieder zu neben ; 
ja in der Stadt Flifingen ſelbſt publicirte 
man am ı9 Nov. e. a, eine Derlaration, 
wodurch die Unterthanen ihrer Eidespflicht 
erlaffen, und an die Staaten ber Provintz 
verwieſen wurden. Diefer Schluß nun 
ſollte den General-Staaten im Haag fund 
gethan, und diefe um Aßiſtem nebeten wer⸗ 
den ; allein diefe Sache fand in Geldern, 
Srießland, Gröningen und Utrecht, welches 
anfangs neutral war, viele Schmieridteis 
ten, dazu noch kam, daß fich Die Könige 
von Srofbritannien und Preuffen des Prinz 
en annabmen. Gegen das Ende des 1736 

ahres machte der Großbritanniſche Kd- 
nig für feinen Schwieger⸗Sohn den Print 
von Dranien diefe Sache wieder rege; als 
lein die Provinz Seeland widerferte ſich 
dem Anfuchen des Printzen noch beftändig. 
Jedoch, nachdem der Printz An. 1747 die 
Statthalterſchafft erbielte, fo ift dick Sa⸗ 
he zu Stande kommen. 

Flißingen, Yıeu » Slißingen,, Holländifche 
Jeftung in Suͤd⸗Ameriea auf der Infel Ta: 

ago, weldhe die Frankofen 1677 erobert 
und demoliret. 

Flix, befetigter Flecken in Eatalonien,am Fluß 
Ebro in Spanien. 

Flock, Slodsberg, Schloß und Flecken beym 
Fluß Eger, im‘ ürftenthum Dettingen, uns 
weit Noͤrdlingen. 

Flodrop, Städtaen und Schloß in Frießland, 
davon eine Grdfliche zecır den Nahmen 
* Br auch ſchoͤne Burer im Geldrie 
chen hat. f. Wartensleben. 

Flöhe, Heiner Fluß im Erktgebirgifchen Kreis 
fe in Meiſſen, welcher bey Döbeln in die 
—* Mulda fällt, an dieſem Fluſſe 

tegt auch ein maͤßiges Kirch⸗Dorf, mo die 
berühmten Männer Samuel und Efaias 
Pufendorf gebohren worden. 

Flohnheim, ſchoner und groffer Flecken, ehe: 
deſſen eine Dber- Schuitheifferen, num ein 
Anıt, den Wild-und Rhein⸗ Grafen gebörin. 

Flohtar, Amt und Maretflecken in Weſt 
phalen an der Wefer, den Könige von 
Preuffen gehoͤrig. 

Florac, Stadt in Languedoc, inder Landſchafft 
Givaudan am Fluß Tarn. 

Florence, Hleine Stadt in der Provintz Arına 
anac in Franckreich am Fluß Giers. 

Florennes, Florine, Heine Stadt im Biſchoff 
thum Lüttich, an den Greutzen von Hen 


negau, 
” Floreniac, 


67 Florenſae . Fisreng 


Florenfac , befefliste &tadt in Nieder:2 x 
doc, in der Didced von Agde, am Fluß 
Eraut. s 

Florentin, Heine Stadt Y 

Dioces von Albi, geh 
von Mitepoix. 

Sloveng, Tofcana, Magnus Ducasus Herrurie, 
Groß⸗ Hextzogthum, welches auch font To- 
fcana heißt, und dem Haufe Medieis feit 
Kayſer Catls V Zeiten jugehorte. Es be: 
fiehet aud 3 Provingen, nemlid aus dem 
Slorentintjchen oder il Fiorentino, Sie: 

niſchen gder il Siene.e, und Piſaniſchen 
oder ıl Fitano. Diefes Land ift meilten: 
theils bergicht, iedennoch fruchtbar an Ge⸗ 
treide, Baum = und Garten: Früchten. Die 
Slorentinifche Provinz if gröfier, als die 
andern bende zuſammen, an weiche fie ger 
gen Süden grenßet, gegen Weſten ſtoͤſſet fie 
an die Kepublic Zueca, und an dad Mode: 

neſiſche, gegen Norden an das Apennini- 
fche Gebirge, wodurch fie von der Koma 
gna und dem Bolsgnefifchen abgefondert 
‚wird, und gegen Dften an Urbing und Pe- 
zugia. Der legte Groß: Hergog aus dem 
Haufe Medieis, Tohannes Gafto, war ge⸗ 

. bobren den 25 May 1671, und trat nad) 
Abfterben feines Heren Vaters Cofmi II 
1723 die Regierung an. Erftarbdeng Jus 
lü 1737.. Seine Gemahlin, Anna Maria 
grancıfca, war eine Tochter des legten 
Hertzogs Julii Srancifei zu Sachien:Lauen- 
burg und eine Wittwe Pfaltzgrafens Philippi 

Wilhelmi za Neuburg, vermaͤhlt den 2 Ju⸗ 
li 1697, aus welcher Ehe aber kein Erbe er: 
Bet fie ftarb An. 1741 auf ihren väter: 

üchen Allodial- Gütern in Böhmen. In 
der Quabenpels Allianz ı7ı18 erhielt | 
Spanfche Jntant Don Carlos die Anwart⸗ 
fhaft auf dieſes Groß: Hergogthum ; in 
denen zu Wien am 3 Det. 1735 unterzeichne: 
neten Friedens⸗ Prähminarien aber murde 
es dem Hauſe Lothringen zugetheilet. 
en Ihro iehtregierende Sayferliche 
Majettät Francifcus 1 ald Hergog von 
Lothringen und Bat, durd) feinen Gevoll: 
maͤchtigten Minifter den Fürften von Eraon, 
sermöge der zu Wien den 13 Map 1737 
ertheiiten. Kayierlihen Inveſtitur⸗ Acke, 
yon dem Groß-Hergogthum Belig nehmen 
lafien, nachdem bereits in der Duadruple- 
Allan von An. 1718 diefe Lande als unge: 


srveifelte Reichs⸗ Manns: Lehne ertannt 


worden. 

orenz, Fiorenza, Firence, Florentia, Haupt⸗ 
Stadt in Zofcana, am gu Arno, — 
fie in zwey Theile abjondert, und über wei- 
hen vier ichöue ſteinerne Brücken erbauet 
Be Sie iſt eine der gro:ten und fchön- 


2 


te in Italien, und bat drey Eita⸗ 

ellen, die eine heiſſet Cıradella Joha ınis 
—— auf melcher ein ſehr groſſes Arſe⸗ 
nal und Zeughaus ik, Die andere Belvede- 
te, umd die dritte St. Miniato. Sie ik 
die EBEN  Relideng eines Groß: Der- 
zogs von Toſcana oder Florentz, treibet fkarafe 


Languedoc, in ber | 
ret dem Marquis 
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Flores 
nblung, und hat einen Ettzbiſchoff. Die 
Umperfi t dafelbit ift — 3 
de Medices geſtiftet worden, und das Er: 
Bisthum hat Pabft Martimus V. 1421 dahin 
verleget, inder Groß⸗Hertzoglichen Biblis- 
theck befinden jich die befannten, Pandestz 
Florentinz, Infula, ei — 
Flores, Flerum Infula, eine bon den Ajori 
Infeln, auf dem Arlantifchen Meer, —* 
7 Meilen im Umfange hat, und den Vortu⸗ 
ieſen geböret , treibt ftarcken Handel mit 
laft, einer Artrother Farbe. 
Floriana, Stadt auf der Inſel Malta. 
Florida, eine große Landſchaft in Nord⸗ Ame⸗ 
rien, welche Pr Weiten and Norden 
durch ein 8 es Gebirge von Nen-Frand: 
reich und Nord Merico abgefondert wird, 
Gegen Süden ftöffet fie an den Meerbufen 
von Merico, But gegen eu an dad Meri- 
canifche Meer. Die Luft dafelbft ik rein 
und temperirt, und das Erdreich, was nicht 
an den Suͤd⸗ Küften liegt, fruchtbar und 
volckreich. Man theiletesin jiven Theile, 
nemlich in das Srangöfifche und in das 
Spanifche Florida. Won jenem ift unter 
bem Worte Carolina gehandelt worden. 
Diefes aber beareifie ben sangen Lliberreft 
des Landes, wiewohl die Spanier nicht mehr 
als zwey Eleine Colonien dafelbft i 
nemlih St. Mattheo und St. Auguftino. 
Ale andere Derter haben ihre befondere 
erren, und halten die Einwohner die 


onne und Mond in Seen 
Florida , ein fchönes Königliches Luſt⸗ Schloß 
in Spanien, nicht weit von Madrit. 
Floride Frangoife, ſ. Carolina. 
em Tsd, Sala ST fa ehlaniiten 
Florum Infula , 

Deere, nicht Toeit von der Fafel Java ur 
Afien. ne ’ 
Floß/ Ma nebft einem Amte in der 
*2* tz, dem Pfaltz⸗Grafen von Sultz⸗ 
Floß⸗ Gerechtigkeit, ſ. Crutis Ins. 


Flotille, u. in Spanien, ben 
aus America zurück kommenden Silber⸗ 
Gallionen entgegen gehet, und fie nach 


Haufe begleitet, Kat. Claficula. Hifpazarum 
prafidiaria. 


es indgejamt 
u U viequid fluibus fertur, heißt bey 
en l 


nach, : Navem ar 
impaıdam flulibusreddere, Aljo nennet mar 
Kost werben, wenn bie Flut Be nf 


79  : $lotte Foplia 

BEE ae, Lat. Navis 

— ee »beifiet eine Umabl: Sale, 
ein, entwederd 


es Knie: 


— oder anderer 
Inden megen. 


ee 







er "te un und Amt zwi: 
üffer 1 — Umbre, in der 
Savoyen. 


ee 
warmes Sa Solothurn, hat eiu 


e ins Konigreiche 
0, deren 24 auf einen Blan- 
Iben Pfennig Teut- 

























=” 


in Gatalonien, welcher 
s in das Mittelländifche 


Z Ei gen verfus 
euge in Japan, der 

F — der Waaren 
auf den groſſen Flüffen 

nach dem Meer gehenden Gand- 
‚Sie baben nur einen Maft, 

gegen das BVördertheil ſtehet. 


RM Foja, 


8 ——— eines Schiffes, Lat. 
| erins. |. Yıa 


tur:lexicon. 


Hefe auf den Schiffen der voͤr⸗ 


s Navis anterior. 


ſ. Wand. 

Vorxklabrück. 

D von den Mebellen ange: 
n Ungarn, nicht weit von 
her fie das Land in Contri⸗ 


it, [. Wildbann. 

Ayy Fogarafınum, offener 

Een nebſt einen teiten 

Scloſſe in mbirgen, am Fluß Alt, 
c —8 — Dieſe 
an einem ſumpfigten Orte, 

bat eine grofie ſſe Herrſchaft unter ſich. 

eine aber wohlgebauete Stadt 


Eapitanata, am Fink Cer⸗ 
8 wurde 1731 durch ein 


e, In Resp ———— 
fauru m ln Fluß in Italien, 


en Grenken ent⸗ 
—e zu * den Golfo di 
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en eine See in der Campagna di Roma 


Fo —E Heine Stadt in dem Fuͤrſtenth 
32 —— gegen die en 
en vo 
Schenfrauß, Schloß, Marcktflecken und 
Dir: : Serid) 2% der jungen Er 
der en Gren Das f da⸗ 
elbft heißt Friedri sbad, und in der 
⸗Kirche ift das Simultaneum der Lu⸗ 
iicen und Catholiſchen Religion einge: 


A Nova Foglia oder Fochia Cumes, Etadt 
in dem eigentlich fo genannten Natolien, 
am Golfe — wo ſich der Fluß Sa⸗ 
zabat im denfelben ergeußt, mebit einem 
— Hafen, den: eine fee itadelle 


Foigny, — Abtey Ciſtercienſer⸗ Otdens 
unbe 2 und Didces von Zap, am 


PR 9 apart den Greutzen von Langue⸗ 
doc, der Erone Franckreich zugehotig. Die 
Haupt: Stadt, am Fluß Auriege, heiffet 
gleichfalls Foix, 

Fokien , f. Foren. 

Foligni, Fuligno, Falginium, war eine. f 
—* eba —8 volckreiche Handels 

uf —28 in; ertzogthum eh, 
2. einem Bulch thum unter den Pabft 
ehorig, welche * das Erdbeben 1703 
Ar en Late bat. Sie bat einen Paͤbſtli⸗ 
Legaten. 
seite, leine Etadt in der Schwediſchen 
Landichaft Geſtrieien am Fluß Dalerarle. 
ar ee Stadt in Lincolnshire in Engels 


lan 

InFolle, beißt, wenn einem etwas auf Abs 
ſchlag an baarem Gelde, fo er bhekommen 
jollen, oder an feiner Beſoldung abgesogen 
wird, und er alſo fo viel weniger empfängt. 

Follefton, eitt fefter Ort in der Provins Kent 
in Engelland. 

Foncet , Navis longa, die groͤßte Art Kaͤhne oder 


ne, 
tadt 


Nachen deren man fich in Franckreich au 
den —* — ——— Sat Beren ange 
bis 27 ern lang fi 


Fond, bedeutet die arı ndüche Derfi erfaffung, 
mworaud Geld und andere Mittel herzuneh⸗ 
men IR leihfam als ein Fuß, worauf 
man ande und verlaffen fan. Da⸗ 
ber Fi t man: Einen Fond a 
nen, d.i. auf Mittel zu neuen Einkuͤ 
oder Mothdurften gedencken, Lat. Media 
paranda pecunie excogitare. 

Fondi, kleine Stadt nebft dem Titel eines Fürs 
ſteuthums in Terra di Lavoro, im Königreich 
Meapolis, nebſt einem Bißthum, unterden 
Ergbifchof von Capua gehörig. Cie wur⸗ 
de dem Grafen von Mand ed, enrich 
Sraneifeo, unter dem Titel eines Fürften 
von Fundi, von Carolo Il, dem 1700 vers 
ftorbenen Könige in Spanien, gefchencket, 
als er deſſen andere Gemahlin aus dem Hau⸗ 
ßF Pfaltz⸗ Neuburg nach Spanien begleitet 
atte. Sb PR Majeftät vn 


\ 
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ihn auch den 1’ Det. 1699 als einen wirck⸗ 
lichen Reichs-Fürften von Fondi erfldret, er 
iftaber 1715 zu Wien aefterhen, und feines 
Bruders Sohn, Carl Frank. hat ihm in 
dem Fürftlichen Titel Faccebiret, der aber 
ebenfals 171. zu rag verftorben, umd eis 
nen Pringen, Rahmens Henrieum Paulum 

Franciſceum, hinterlaſſen, gebohren den 6 

ul, 1712, welcher ſich 174 sum andern 
mahlemit Maria Anna Gräfin von Eernin 
vermählet, , Er lebt iso zu Prag und hat 
An. 1751 feine Rechte auf das Fürftenthum 
— $ er I mE — an - 

enpolitanifche Haus Sangro abgetreten. 
Der Prins ausder erften Ehe heißt Joſeph 
Wences laus, den den ı2 Sept. 1735. 
Er hat noch Gefchwifter. 

Fons Heronis, | Vatur⸗ Lexicon. 

Fontaine, ein Eprina- Brunnen, find groffe 
Becken oder Mufcheln mit allerhand Bil: 
dern. bejeget, aus welchen das Waffer in 
allerley Form fpringet, Lat. Fons Silanus, 
Aqua artifsciofe profilientes, f, Clatur = Le- 
xıcon. 

Fontainebleau, Fons Bekaqueus, ſchoͤner Flecken 
in der Isle de France, welcher feinen Nah⸗ 
men von der dafelbft befindlichen Waſſer⸗ 
Quellen hat. Es if bier ein prächtiges 
Schloß mit einem Walde umgeben. Fran- 

. cifcus I hat ed mit groffen Untoften zuerft 
angelegt. 

Fontaine |’Eveque, Fons Epifopi, kleine Stadt 
im Hennegau, dem Haufe Defterreich ges 


borig. 
— kleine Stadt zwiſchen den beyden 
üffen zu⸗ und Serio, im Hertzogthum 
vland. 

Fontatabie, Fuentarabia, Fons Rapidus, kleine 
befeftigte Stadt in Spanien in der Land⸗ 
fchaft Guipufcoa , am Einfluß des Fluſſes 
Bidaffoa ind Bifcapifche Meer, und Öreng- 
Feſtung gegen Franckreich. 

Fontenay-en-voye, Stadt in Lothringen, am 
Vogefifhen Gebirge, welche gute Eifen- 
Bergwerde hat. 

Fontenay - en -Camte, Haupt⸗ und Handels: 
Stadt in Nieder - Poitou am Fluß Vendse, 
— ſie iſt nicht groß, aber wohl 


Fontenois ein Dorf, ohnweit Dornick, mo die 
Allürten 1745 das Frantzoͤſiſche Retranche⸗ 


Sora 


ment attaquiren wollten, aber gefchlagen ° 


wurden. 

Fonteuraud, Fontevrault, Fors Ehraldi, Stadt 

in Anjow, nebſt einer berühmten Nonnen- 
Abten, Benedictiner- Drdens, welche viel 
austrägliche Vrierien in Frauckreich befitet, 

und wo bieher etliche Konigliche Prinzeßin⸗ 
nen erzogen worden. 

Fontignan, ſ. Frontignan. 

Fops, f. Beaux. 

Fora, Söbra, Heine Inſel, auf der Nord: 
See an der Wefttichen Küfte von Schleß⸗ 
wig. Der Weſtliche Theil gehörte font 
dem Könige in Daͤnnemarck, and der Oeſt⸗ 
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liche dent Herkoae von Hollftein « Gotterp, 
iero aber hat Daͤnnemarck alles in Befi 
Sie ift anderthalbe Meile I eine 
breit. liegt nahe bey der Inſel Sit 

Forbach Fortbach kleine Stedt und Schloß 
den Grafen von Leiningen im Zeſterrei 

agehoͤrig, nicht weit von Saatbruͤck. 

Forban, alſo neunet men einen See⸗Raͤuber, 
welcher allerhand Flaggen führet, und ſo⸗ 
wol Freunde als Feinde ohne Unterſcheid 
angreiffet. Man nennet guch Forbans Dies 
jenigen, welche entweder ohne Commißion 
oder mit vielen Commißionen von unter⸗ 
ſchiedenen Potentzen in See lauffen, Lat. 
Pradator maritimus nulla vel plurium auto- 
ritate inflrußus. 

Forcalquier,, fleine Stadt in Provence, am 
kleinen Fluß Laye, nebft einer Senechaußke, 
und dem Titel einer Grafichaft., - 

Forchheim Etadt, Amt und berähmte Fe- 
fung, nebft einem feften Schloß in Frans 
cken, allwo die Rednig und Wefent in einene 
Windel — kommen. Sie gehoͤret 
dem Biſcheſ zu Bamberg, Tat auf dem 
Wege zwiſchen Bambers und N 

Forchtenſtein hohes Schloß und Herrſchaſt 
in Nieder⸗Ungarn, unweit Dedenburg. 

la Force, ein kleiner Ort in Franckreich, int 
Gouvernement Guienne, führer den Titel 
eines Hertzogthums. , 

Foreiren, beiffet mit Gewalt zwingen, Lat. 
Cogere, urgere , penetrare, die Li vs 
ciren, heiffet mit Gewalt indie feindlichen 
Linien eindringen, Lat. Muniriones longifh- 
ma linee inflar ohjectas expugnare, vi tran- 
Seendere. Par Force, nit aller Gewalt, Lat. 
Vi fumma. ’ 

Forez, Forenfis Provincia , Heine Landfchaft ing 
Gouvernement von Lion, nebk dem Titel 
einer Grafichaft , welche gegeu am 
Auvergne, gegen Süden an Velay und Bis 
vatais, gegen Diten an Lionnoid und Beau⸗ 
joloie, und gegen Norden an Burgund und 
Bourbonnois grenger. Sie wird in Obers 
und Ylieders Sorcz eingetheilet, und if 
reich an Hols, Steintohlen und Eifen. 

Forges, Gewdffer in Franckreich. 

Forli, Forum Livii, woblgebauete Stadt im 
Romagna, nicht meit vom Fluß Nonce, 
nebft einem Schloß, und einem Biſchof uns 
ter den Ergbifchof zu Ravenna aebörig, 

Forlimpepoli, Forum Pompilii, schlechter Dre 

nebft einem Schloſſe in der Italidniſchen 

Trovins Romaana, zwiſchen Forli und 

Bertirmoro, if vor alters einer von Den Fo- 

— wo die Roͤmer Gerichte ge⸗ 

alten. 

Sormalien, die Worte, oder — eines 

Dinges; ingleichen die Umflände, fo bey 
einem Proceß in Rechten in_acht zu neh- 
men find, damit zu rechter Zeit appelliret 
oder leuteriret, und nichts -verabfäumer. 
werde. fat Forma agendi caufam, 

Formaliſiren viel Wejens und Widerredeng 
von einer Sache machen, und auf alles gar 
im genau acht geben. F 

or· 


—— 


Forndorf 


Formaliter, im hehoͤtiger Form und Art. Alſo 
fat man, eine, Feſtung furmaliter belas 
gern, wern fie auf gine ſolche Art anges 
griffen wird, wie ed die Kriege: Manier 
und die Ingenieur-Kunft erfodert,; Latein. 

Urbem jafls ione Cingere. 

— Vorgebirge auf der Inſel Ma⸗ 
orca. 

— gl eine von er Var: 

in Spanien, welche aber we⸗ 
gen der vielen Schlangen unbewohnt if. 

Formidable, beißt was Furcht und Schrecken 
machet, Lat. Formidolofus. 

ne etliche Heine Infeln auf dem Mit: 
telländifhen Meere, zwifchen den Kuͤſten 

von Floreng und Corſica. 

Formola, Paeccando oder Tulliochu, Leguelo, 

find Juſeln auf dem. Aſiatiſchen Meere, 
wirhen Japan, Chyia, und den Philippiz 

Mi , 24 Meilen von der Chine⸗ 

hen Küfte, zur Provins Fofien gehorig, 
Die srößte Davon, ſo in der Mitte liegt, 
heißt Formofa, bat ı7 Meiten in 
die Länge und a5 indie Breite. Diefe In: 
fein find ſehr fruchtbar und reich an Gold 
und Silber, dabey aber den Erdbeben fehr 
fen. ie hatten vormals ihre 
eigene Könige, bis fie vor 200 orig von 
den und nachdem fie deren och 
abaefhüttelt, wor 6o Jahren von den Ja: 
beitwungen worden. Bon den 
nbaben fich fonderlich die Hol: 
Under bier niedergelaffen, und auf der 
Heinen Inſel Tayowan die Feſtung Seeland 
angeleat, welche, ihnen aber An. 1661 von 
dem ben Geerduber Eoringa wies 
der abgenommen worden. 
Formula Concordiz, f. Concordien⸗Buch. 
Formula Confenfus, iſt diejenige Glaubens: 
vertel in der Schweitz, welche An. 1674 
. Heidenger von Zuͤrch aufgefegt, und in 
er unter andern die Lehre der Uni: 
—9— a be —— Sie Big 
ich zu Hhernach weiter zu Bern, 
Baſel und Schafhaufen angenommen, Als 

Ber die Profeflores aus dein Pais de 

der 
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nicht unterſchreiben wollten, fo gieng 
treit an, und als hierauf An. 1724 
an dem LUnions= Werde ſtarck nearbeitet 
wurde ſo erregte dieſe Formula wieder vie: 
len Streit in den Reformirten Cantons, und 
N — 7 — und Preuſ⸗ 
Mojetäten pers durch ihre Vorſtel⸗ 
lungen felbige als eine dem Uniond; Wercte 
ummider laufende Sache zu hemmen. 
Formulaice, Sormel, ein Buch, dariune die 
Eormeln vorgefchrieben find, Lat. Codex for- 
wlarım. Daher Joseuliß, welcher ſich 
an die vorgejchriebenen Formeln bindet, 
‚Sat. Formularum cantor. 
Sombah, Benedietiner= Abtey in Nieder: 
Base am Flug Inn, fichet unter dem 
oe, eine Marckgraͤfiich⸗Anſpachiſche 
Dogty in Fraucken. 
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Fornelle, ſchoͤner Hafen auf der Infel Mis 
norea 


Fornello, fleiner Fluß, welcher in verfchiede- 
nen Gandlen durch die Stadt Neapolis 
flieffet, und wevon ein Canal an den Mau⸗ 
ten der Stadt aufferbalbmit dem Nahmen 
Rio della Maddalena zu befinden ift. | 

ee Sat 28 en Land» 

‚Molife, ı en 1706 
Nr: ruiniret. u 

Fornone, Forum novum kleine Stadt im Her⸗ 
tzogthum Parma, am Fluß Taro. 

Forrds, fleine Stadt in Nord: Schottland, 
welche zum Parlament berufen mwird. 

Forſt, Heine Stadt und Amt ın Nieder-Laus 
ie, auf einer kleinen Anfel, welche die 

eiſſe machet. Das Amt gehört dem Chur: 
Bit zu Sachſen, welcher e8 1746 dem 
rafen von Bruͤhl gefchencket, das Städt: 
lein aber gehoͤret meiftentheild dem Gras 
fenvon ne Ä 

Forſt, ein Braunſchweig⸗Wolfenbuͤtteli 
Amt an der Weſer bey Holkzmuͤnden. BR 

Forſtbann beftebet in Yols-Nusungen und 
in der F oͤſſe, welche eine hohe Obrigkeit in 
ihrem Lande genieſſet, krafft deſſen diefels 
be Wald» Ordnungen aufrichten, und die‘ 
Unterthanen mit dem Gebrauch ihrer Hols 
ger daran verbinden fan, f. Lexicon Oeco- 

orftberg, eingiemliher Berg in Thoͤtingen, 
orſtberg, ingen, 
ı Meile von Ruͤhlhauſen, auf welchem ein 
fefter Thurm ftehet, mit einem Graben um⸗ 


geben. | 

Forſteck, ein Schloß, fo an dem Canton Ap⸗ 

—* und an Toggenburg grentzet. Der 

— der Hettſchafft Sax wohnet da⸗ 

Sorftenau, kleine Stadt im Biſchoffthum 

F liche ei igFeit, ftehet eigentlich d 

orftliche Obrigkeit, ftehet eigentlich dem 

Landesherrn zu, und befehet 4 drey Stüs 

den, in Forft, dem Wildbann und der 

Jagd « Gerechtigkeit. 

Sorftrecht, darzu gehöret der Wald mit als 
Dan perl ee * 

e utzun mit dem te die 
Wald⸗Frevel zu beſtiafen. 

Fort, bedeutet einen Meinen fortifieirten Ort 
dergleichen die Feld: Schangen find, Latein, 

Caflellum terreum, wunimentum. 

Fort ä etoile, f Stern⸗Schantze. 

Fort Barreau, ſ. Barraux. 

Fort-Carr&e, unweit dem Capo Verde in Afrl⸗ 
ea, gehört den Frankofen. 

Fort d’ Argouin, f, Argoin. 

Fort de Fuentes, f, Fuentes. 

Fortereffe, bedeutet einen befeitigten Platz oder 
eine Stadt, die befefiiget iſt, Lat. Urbs per- 
munttä. 

Forte ventura, eine von den 49 atiſchen Inte 
ſeln, nicht weit von den n Biledul⸗ 


d. 
For 4’ Orange, Feſtung in der Droving Neu⸗ 
Vorck in Nord: America, am Fluß Nert. 
 Bbha Fort · 
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Fort-Frangois, ein Caſtell in dem Koͤnigreich 
Iuidia it Guinea in Africa, den Frantzoſen 


fig. 

F * belle, Arx Ifabella,eine ſchoͤne chantze, 
in dem Dal er Flandern, nicht weit 
von He 

ar * est fche Seftung von 4 
Baſtionen, me gr der-Elfaß, auf der Inſel 
Gieffenheim im Rheine, zwifchen Stolho⸗ 
fen und Naftadt, Hagenau gegen über. Bey: 
de Rhein: werden von einem 
De ale bedecket, und damit der Rhein 

er vollig gefperret. Sie wurde 1686 mit- 
ten im Frieden eiligft angelegt und bat 
die Commereien fehr gehindert, it auch im 
Badifchen Frieden An. 1714 der Erone 
Franckreich ‚verblieben, iedoch daben be- 
dungen worden, daß alle Feſtungswercke 
des Rheins demoliret werden jollen. 

Fort-Louis, ſ. Ceperoux. 

Fort- Louis, fefte Schantze in WiederAlngarn, 
am Fluß Drau; welche A. 1637 erbauet, und 
nad dem u Louis yon Baden alſo ge 
nennet w 

Fort - Louis, en Berg⸗Schloß in Dauphine, 
an den Grentzen von Piemont, 

Fort - Mörtier, Ur an der * Seite des 


Rheins bey Briſach und gehoͤret verm 
des — Friedens der En 
Franckreich 


BR Rouge, Fort an dem ri Graben zwi⸗ 
fchen Flandern und Arte 

Fort-Royal, Fort auf der Sn Martinique 

im Nord: America, welches den 7 —5*— 

* et. Ein ander 3 

mens findet man auf der Inſe Guadalsipe. 

Fort St. Chriftophori, ſ. Badajoz. 

Fort St. Laurentii, f, Chagra. 

Fort St. Marie, f. Marienfort. 

Fort St. Martin, {ft von den Frankofen 1705 
zu Trier an der Mofel angelent worden. 

Fort St. Philippe, liegt im ne 
Flandern, am neuen Canal bey 


Fort Scarpe, f, Scarpe 

Forth, Bodorhbria, —* Fluß in ee 
land, welcher bey dem See Tan en * 

get und fich in den Meerbufen ben 
= ergeust, daher auch diefer der leer: 

bufen von Forth genennet wird, 
Sortification, Lat. Maniriowes urbis,Mania,ift 
entweder reaulier oder —* Die Re⸗ 
gulier⸗ —A find dieſen 9— welche 
leiche Seiten und gleiche — oder 
cken haben, und ſollen * e überall aleich 
befefige ſeyn / ſowol in der Groͤſſe der Cours 
Sa als au) der Baſteyen, Linien, Win: 
celu.d.m. Die Srreaulierehind diejent: 
en, welche ungleiche Winckel und Seiten 
aben, mwiewol. fie mit Pu er Werden, 
als die regulieren, befeftiget find. 

Sortificiven, eifet einen Drt mit allen Be: 
igum cken verfehen, welche nöthig 
nd, fbigen wider die Anfälie der Feinde 
zu beſchuͤtzen, Lat. Oppidum firmifimis operi- 
bus munire. N Nlatb, Lexicon. 


Fertin, eine Heine Schantze, welche in der Eil 
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aufgeworfen worden, um ein Feld au u bede- 
den, und vornemlich zur Zeit der Belage- 
tung, Lat. Locus obiter mmitus. 

Fortore, Frento, $lug in Neapolis, welcher an 
den Grenken des Principaro oltra, in dem 
Apenninifhen Gebirge entiprin ik und fich 
in den Golſo di Venezia 

Fortreffe, ſ. — sfche Jaſel 

Fortunatæ Infulz, anariſche ein, 

Forum, Marckt oder Meffe, Kauffmanne-Börz 
fe, ingleichen gehegtes Gerichte. Forum 
competens, ift ein rechtmäßig o 
—* te, vor welchem einer zu 

erſcheinen ſchuldig * * LEE 
wang man nicht untermorfem.f. Jur.Lex 

la Forza, fleine. befeftigte Stadt im, —— di. 


Fortore 


R —* incomperens, ein Gerichte 
Demona, in per an dem Tuf des 
mwegiamen Berges la Forza 

Fos de Novo, Fos diNovo, ‚ Heine Stadt 
ten in dem Hertzogthum Carrara in 
lien, die Haupt Stadt eines 
Marckgrafthums, dem Marquis von 
ſpina gehörig. 

Fof:olo, Monte Fofcolo, Sleden in dem Prinz 
eipato oltra, in Neapolis, die orden 
Reſidentz des Gouverneurs der Provins, 

Fofla Paltana, Togifonus, kleiner Fluß in Dem 
—*— Gebiete in Fial ien, welcher 

ch in den Golfo di Venezia 

Foilano, Foffanum,fleine aber befefiate &tadt 
am Fluß Stura in Piemont nebſt einer Ei⸗ 
tadelle und einem Biſchoffthum / unter den 
Ertzbiſchoff zu Turin Sie * 
den Nahmen von dem allda befindli 
ſunden Waſſer, und ſoll fo viel hei 
Fons ſanus. 

Foſſato, er in. der Marca d’ Ancona, am 
Apenniniſchen Gebirge, —— 

Foſſe. fleine Stadt zu den & —S 
hoͤrig, in der —— Anl 

Foſſe aux Cables, ſ. ia ein Canal, weld 

Foffe Fugenienne, iſt ein Cana er 
Venlo anfängt, bey der Stadt Et, 
ben, und bis nach Rheinbergen ins Eötlmis 
ſche reichet. 

Fofigny, f. Faucigny. 

Foffombtone, Forum Sempronit, Stadt. 
nem alten en Schloß im 

tzogthum Urbins im Ba Geb 
u einem Bifchofftbum, un "den Er. 
Bifchoff zu Urbino eig 

Fon, Fou Kur Beine Stadt in othtingen/ uns 
weit 

Fougade, Fougaffe, ff x 

Fougeres, Fulgerie, tleine eat in — 
am Fluß Coeſnon, in Fr 

Fourage, fat. Pabulum, Futter vor 
dahero heiffet fouragiren fo viel, a 
ter anfchaften, Lat. Pabulim conquirere, * 
bulatum ire. ee up: ’ 
sen Eoldaten im 
reiten und Fourage 4; Emm, * 
latores. 

Fourxier, Lat. Meraror Hoſpitierum acnare 
iſt ein Unter⸗Officier/ welcher a 





am FJourmiches Fraͤnckiſcher Kreis 
mig-Brodt empfänget,und ſelbiges aus thei⸗ 
let, Er maqt Quartier vor die Compa⸗ 
anie, tbeilet die Billette aus, und trägt in 
den Sorge, daß ieder Bürger 
Fr ten Bett, Dad) und Gemach, 
# und Sauer, Feuer und Licht gebe. 
Sein Gewehr ift it eine Hellebarte oder 
Flinte, Sourier-Schüngen,Lat, Sarellises 
Centarionis, deren find unter einer Compa- 


gmie zu inggemein zwey, drey ader 
viert. & marfchiren vor dein Haupt: 


mann ber mit einer Flinte, und wenn et= 
mas vorfdlit, chen he voraus, ed fen ım 
oder in einer Garnifon. 

Fourmiches, find gewiſſe in Toſcaniſchen 
Meere —* einem 5*— liegende kleine 
Inſeln oder Folſen⸗Spitzen. 

Fourneau, Fournelle, Lat. — minas am- 
plus, ift eine Heine Mine, welche man in 
der einer Mauer, oder in einem klei⸗ 
nen Werde macht. “Ihre Ladung it 60 bis 
100 Pfund Pulver, nnd diefes faffet man 
in die Fäffer oder Sacke. 

Sourmiren, an die Hand geben, anfchaften, 
vorfehieffen, Sat. Opem ferre, Sumpsus füp- 


pedisare. 
Foux, Eaftell in der Grafichafft Burgund in 


Fowey, Kleten im der Englifchen Landſchafft 
Eormisal, melcher dad Recht yat, zwey De: 
putirte zu dem Parlament zu erwählen. 

Foye, Hafen in Eorumal, in Engelland, wel: 


cher mit etlichen Schanken verjeben ift. 
Foyle, eim ziemlicher See über Londondern 
iu der Jrrländifchen Brovins Lilfter, fo aus 
dem entitebet, ehe erfih ın den 
VNoͤrdii ufen ergeußt. Der Fluß 
ft dieſen Nahmen. 


Dirg führet 
—— — — 
Frading Raicktflecken in Mähren im Inan- 

mer an der Oeſterreichiſchen 
den Grafen Heußler. 
Srandi Kreis, Sranden, Circulus 

Franconicss, einer von den zehn Kreijen des 

Heil. Römifhen Reichs, welcher gegen Euͤ⸗ 
den an Schwaben, gegen Diten an Bayern 
und Bien, Norden — Sad): 

gegen Weften an Heilen grenset. 

Kam orcaeen iſt er zum Theil voll Wal- 
dung, mitten im Lande aber waͤchſet viel Ge⸗ 
treide, Wein und Gras, Er beſtehet aus den 
ern Bayreuth und Anfpach, 

der Grafihaftt Henneberg, deu 
ern Bamberg, Wuͤrtzburg und 

des Teutſchmeiſters, 








ernbach, 





‚ 
Meiche- Städten Nürnberg, 
Rotenburg, Weiffenburg und 
Bor dieſem rechnete man 
enthun Coburg zu Francken, 
amiero zum Ober⸗Sdchſiſchen 

Die reid:Dire&tores find 
von Bamberg, und der Marc: 


= Franc de'Bruges, ein Gebiet in Flandern, 
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graf von Bayreuth, welcher abet 
mit dem Haufe Anſpach wegen des Con- 
Diretorii vor dem Reichs⸗Hof⸗ Rathe zu 
Wien ſchweren Proceß geführet , welcher 
endlich 1716 alfo entichieden worden, daß 
eK pach und Caſ⸗ 
Idie An. 1712 mit Kayſerlicher Genehni⸗ 
haltung veralichene dreyidhrige Alterna⸗ 
tion flatt behalten, und binnen geſetzter 
Zeit kein Theil den andern beeinträchti- 
gen foll. Es find hierauf auch neue Gtreis 
tigfeiten jwifchen Bamberg und dem Haus 
fe Brandenburg in Francken wegen des Di- 
tectorii entitanden, jo noch fortdauern. Die 
Neichs-Ritterichafft aber wird in 6Drte ein: 
getbeiit, welche find ı) Odenmwald, a) Steis 
gerwald, 3) Vierteld-&ebirg, 4) Altmuͤhl, 
Baunach, und 6) ya u⸗Werra, und hier: 
uge dret Das Buchifhe Quattier oder der 
Adel in Buchen, jo gemeiniglich 
von den meilten Scribenten mit dem Bier: 
5 tel me rg * AG: 
rauieıi ofmeijterin, Lat. Aule magifira, 
heißt am Kauferlichen Hote die oberfie Hof- 
meifterin der Hof: Dames. 
Sräulein-Steuer, Pringeßin-Steuer, be 
ſtehet in gewiffen Ausitattungs - Geldern, 
welche das Land aufbringen muß, wenn 
fich eine Pringeßin nerhepratbet, Xat. Tribn- 
sum elocande principis filie canfı indictum. 
Fraea, Beine Stadt in Aragonien, .in det 
Graffhaft Ribagorza, am Fluß Einca, Sie 
it von Natur wohl befeftiget. 
an Brpvins in der grofien Tartarey in 
ien, 
Fraintz, Fräng, ſchoͤnes Cartheufer-Klofter 
im Hertzogthum Grain, eine Meile von 
Dber : Lanbadı. | 


ch 
+ m . Le i . 
le Obrigreit, (. Cent;@erichte. 


Slandern. 
Franc, Livre, $randen oder Pfund, if im 
Franckreich 20 Sols — ein Drittheil ei⸗ 
nes Thalers nad unſerer Rechnung, Lat. 
Erantus, Pondo argenti Gallicum, sertia im- 
perialis pars. i 
n 


der Gegend der Stadt Brügge. 
Franche Comte, f. Bourgogne. | 
Franchement, frey, offenhertzig, Lat. Ingenus, 


eandide. 
Franchimone, Flecken oder Heine Stadt im 
Stifft Lüttich, am Heinen Fluß Then. Sie 
ift der Haunt-Drt des zwifchen den Hertzog⸗ 
mern Limburg und Luxemburg gelegenen 
Marquiſats Franchimont. 
Bbz3 Franciſca⸗ 


S 
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Franciſcaner, Cordeliers, Ordens⸗Leute wel⸗ 
che einen langen grauen Rock von arobem 
Tuch, nebſt einer kleinen Kappe tragen, und 
in Holtz⸗ Schuhen ohne Strümpfe geben. 
Uiber den Rock binden fie einen dicken 
Strick mit Knoten, und diefer Orden hat 
ſich ſehr ausachreitet, und in viele Neben: 
Drden getheilet. Es giebt auch Nonnen 
dieſes Ordens, welche ſich mit eben derglei⸗ 
en Stricken umguͤrten. Ihr erſter Stiff⸗ 
ter, St. Francifcus d’ Auliti, gebot ihnen 1206, 
daß fie nichts eigenes befiken, auf feinen 
Pferde reiten, kein Geld nchmen, und al- 
les efien folten, was ihnen vorgefeßet wuͤr⸗ 
be. Zur Zeit Pabſt Clementid IV bat fich 
der Sranctfcaner : Drden hauptſaͤchlich in 

xwwey Familien getheilet, deren eine den 
Der und Eigenthum der unbeweglichen 
Bitter insgemein behalten, und Conven⸗ 
tualen genennet werden, die andern aber 
ſolchen eigentbümlichen Beſitz verworfen, 
und fich de Obfervantıa oder Obfervanten 
enennet. Wohin alleandere mit verſchie⸗ 
enen Nahmen genennte Drden der Frau: 
eifcaner zu referiren find, fo alle Familien 
vom H- Srancifco genennet werden, ald da 
find Eapueiner, Bernhardiner, Obfervan- 
ten, Miuoriten, Fratres minimi gder itridio- 
ris Oblervanız. 

Sranden, f. Seändifcher Kreis. 

standen, Fraxci, wurden verſchiedeue alte 
Teutſche Bolcker genennet, Die fich verbun: 
den hatten, ihre Freyheit wider Die Römer 
und andere Anfälle zu behaupten. Sie find 
nachgehendg nad) Gallien gegangen, und 
baben dem heutigen Sranckreich den Nah: 
men gegeben. ! f 

Srandenau, fleine Stadt in Ober⸗Heſſen, im 
Amt Frandenbere, 

Srandenberg, Stadt, Amt und altes Schloß 
in Ober⸗Heſſen, am Fluß Eder, gegen Weit: 
phalen zu, hat ein Silber : und Kupffer- 
Bergwerck. 

Franckenberg, Stadt und Amt an der Zſcho⸗ 

“van, —— — in Meiſſen, 
allwo viel wollene Zeuge gemacht werden, 
und hat fine Obſt⸗ Küchen und Hopf: 
fen Gärten. Sie hat Anno 1709, 1712 
und ızı5 durch Feuersbränfte viel gelitten, 

Srandenberg, eine Grafichafft in Dber: 
Deiterreich, dem Grafen von Khebenduͤller 


gehöri 
Srandenbaufen, Stadt und Amt in Thuͤrin⸗ 
gen, dem Fürften von Schwarkburg: Rus 
—B— 
en wird, litte 1759 Feuer⸗ 
Schaden. j 7,0 0 
Franckenmarckt, feiner Ort in DbersDefter- 
reich, genen Salzburg zu. Das daben ge- 
legene Schloß Srandenburg geböret dem 
"Grafen von K huͤller ald ein Majorat, 
Srandenftein, Francofieinium, Stadt und 
Weichbild im Fuͤrſtenthum Münfterberg in 
Schleſien, gi Stein. Das Schlof 
dajelbit hat der Furt von Auersberg 1710 
wiederum erbauen laffen, und befinder fich 





Grandenfein Frandfurt 730 
die Regierung des Münfterbergifhen Für: 
een al —* Haft uwEhln 
anckenſtein, a eHerrſcha un m 

— an der Werra, ı Meile 
von Meinungen, deren Nahme aber iehe 
nicht mehr gebraudyet wird. , Sie liegt mei⸗ 
ſtens um die Stadt —— und die 
weiland dazu gehoͤrigen Guter‘ beit 
theils der Hergog von Meinungen in 
Hennebergiſchen und —— 
des: Portion, theils der Landgraf von 
rei in der Kloſter⸗Vogtey Herzen: 

reitingen, 

Srandenftein, Schloß in der G Ca: 
—— dem De Ce DR 

armſtadt gehorig. Es iſt dasStamm⸗ Haus 
des Adel. und Freyherrlichen 
von Frandenftein. 7 Adels⸗Lexicon. 

Franckenthal, Francodalia, Stadt in dem 
Amt Neuftadt in der Unter-Pfalß, er 
ruiniret, und deren Feitung geſch 
Cie kommt wieder ind Aufnehmen, mad: 
Dem ihr anfehnliche Vorrechte ertbeilet 
worden, 

Srandfurt am Mayn, Francofurtim ad Moe- 
num, Helenopolis, groſſe und befejtigte 
Stadt zum Dber-Rbeinifchen Kreife 
rig, jwo Meilen von Hanau und vier von 
Mayntz, an den Franckiſchen Grengen in der 
Wetterau gelegen. Sie it berühmt, fo wohl 
weil die Homiichen Kayſer und Konige 
wohnlich allda auf dem Rathhauſe, der 
mer genannt erwaͤhlet werden, ald auch fers 
* wegen der Handlung und ihrer 
ıchen wey Mefien/deren dieerfte ſonſt acht 
Tage nad) Ditern auf Quafimodogeniti, und 
die audere entweder auf den Montag vor 
Maria Geburt, wenn dieies aufden Sem: 
tag, Montag, Dienftag oder ch ſal⸗ 
let, oder auf den Montag na —8R ⸗ 
burt, wenn es am Donnerftage, Freytage, 
oder Sonnabend eintrifft, gehalten worden, 
Es ift aberdamit vor etlichen Jahren 
geändert worden, daß bende, den 
Kaufleuten zum Beften, welche auch bie 
Leipziger Mefie befuchen, n 
ge eher gehalten werden, und 
die erfte den Dienitag nad) Oftern, 
an andern Drten den dritten 
det, an, und ftehet fo wohl, e 
Weſſe, 3 Wochen. Wenn der K | 

Wahl-Tag angefeget ift, fo muß der Natb, 

die Buͤrgerſchafft, und die Guarmifon dem 
Ehurfürften zu * vor ſich, und im Nas 
men des gangen Ehurfüritlichen 

‚ den Eicherungs = Eid abſchworen Daß. 
alle Chnrfürften insgemein und Dero 
geſandten nebft dem bey fich habenden 
mıtat vor allen Liberfall und Gewalt be 
ſchutzen, und bermöge der güldenen 
alle Fremden vor angehender Wahl aı 
Stadt Ichaffen, dagegen aber nie 
was Würden und Stand er fen, ei 
wollen. Der Rath ger 
diefer Stadt find der —— en Ee 
ri zugethan, iedoch haben Die Catholi⸗ 
chen auch daſelbſt hre a FJ 


— 
rn 











— — 
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die Reformirten, welche letztern 
Stadt-Magiftrate, wegen ei⸗ 
fie innerhalb der Stadt be: 
Streite leben, mie nicht 
in eıner befondern Bafıe, 
er Stadt gegen Morgen 
Norden mit einer grofien 
A Den En —— men 
ganke Juden⸗ in dıe 
geleget , dergleichen Unglüd diefen 
am ——— 1719 wiederum betroffen 
sure Mayn gehet eine fieinerne 
nah Sachſenhauſen, weiches ab: 


ift, und zu der Stadt 

Bey denen zwiſchen 
Oeſterreich entftandenen llutu⸗ 
Kayſerl. Maj. Carlıvil bis 


ze 
1744 in biefer Stadt ihr Hoflager gehal⸗ 
ten. Bey den 1757 inDeutichland aufe neue 
Unruhen urn die Frantzo⸗ 
„1759 diefe Stadt. Bon den zur Hand: 

zigen Sachen ſiehe Nat. Lexic. 

an der Ober, —— ad 
Oderamvel Vi ‚ziemlich grofie, wohlge⸗ 
J beiehigte Handels-Stadt 
un der Mittel-Mardt Brandenburg, hat eine 
Ihe An. 1506 von Ehurfurft 


‚davon die erſt 
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gaag 
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uf 
ie bat allein die Schiffahrt auf der 
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84 Oſten 
Oder gehende lange Bruͤcke wird 
Heinen & ne bededet, das 

beiffet Büffel, und bie 
auh Stapel: Gerechtigkeit. 
Handlung gehörigen Sadyen 


pen (m in Penſylvanien, wo 

nd. 

Francia, Königreich in Eu⸗ 
— an die Nieder⸗ 

das iſche Meer, genen 
Atlant ſche Meer, gegen Suͤ⸗ 


& 


sinyors 
ü ur 










i 






den an e Gebirge, wodurch 
es von ndert wird, und an 
Dee er, gegen Dften aber 

6 und Teutfchland 








let von Weften gegen 










= { F irt und geſund, 
wird das Land dureh + (chifbare Slife 

* Seine, Loire, ne und Rhone 
häröbmet, von Geb find die Se: 
he m Engne wii. Die 
oniareid) ift an Einwohnern voldreich 
tation meitentheild ſanguiniſch⸗ 
£8 wird aniero Feine andere 
iſche Religion offentlich fe 
Ibis 26 Erd: Biſchoͤffe 
; den ⸗Biſchoff vou 

br den von Beſauzon. Man 
bey nahe 80 groſſe und volckreiche 
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Städte, 36441 Kirchfpiele, wie auch t26 
Bißthuͤmer, ohne die zu Mes, Verdun, Ton! 
und Velay, darunter 18 Ertz⸗Biſchoffthuͤ⸗ 
mer, ios Biſchoffthuͤmer, ingleichen ſaſt 
tauſend Abteyen, ı2 Patlamente und 19 
Uniwverfitäten. Das gantze Königreich wird 
nad) feinen alten Ländern feit 1614 in ı2 
General-Gouvernements eingetheilet, wel- 
che find die ?icardie, Normandie, Cbimpagnt, 
Isle de France, Bowrgogne, le Lionnois, I Orlea- 
nois, Bretagne, Daupbine, Provence, Langue- 
doc und Gwenne. Die ineorporirten Lande 
ind Noufillon nebit Conflans, Elſaß, nebft 
em&undgau,die Gratihafft Burgund, das 
ogthum Lothringen nebit feinen 3 Biß⸗ 
thuͤmern, ein Stücd von den Eatholiichen 
Niederlanden. Diefe Lande alle zuſam⸗ 
men werden nad) einen militariſchen Fuß 
auch) in 38 Provinken, welche durch ihre be: 
ftellte Gouverneurs regieret werden, einges 
theilet. Inden übrigen Welttbeilen beſi⸗ 
tzet die Erone in Aſien Pondichern, in Afri⸗ 
ea verichiedene zu. und Inſuln, und in 
America Neu⸗Franckreich, welches fih in 
Canada und Louitiana theilet, auch einige 
Antillen⸗Inſuln. Die Africaniſchen und 
Oſt⸗Judianiſchen Neben⸗Laͤnder find der 
Oſtindiſchen Compagnie eigen, die Ameri⸗ 
caniſchen aber hangen von der Crone ab, 
und werden in 9 Gouvernements eingetheis 
let. Es haben aber alle diefe Eolonien 
feit dem An. 1 55 mit Engelland entftan= 
denen Unruhen jehr viel gelitten. Franck: 
reich felbft hat keine Gold-und Silber: Berg- 
wercke, hingenen ıft ed teich an Getreide, 
Mein, Del, Sals, und treibet durch ſeine 
Manufacturen ſtarcke Handlung nad allen 
MWelt:Theilen und inEuropa fonderlich nach 
der Levante, nur fehlet ed Franckreich ar 
ferden zum Sriege, und an Holge zum 
hiffbau. Die Negierung wird feit Ludo- 
viei XI Zeiten vollfommen monarchiſch ge: 
führet, und ſowohl die Parlamenter als der 
Adel haben nicht viel mehr zu fagen. Das 
Konigreich iſt erblich, iedody vermoge der 
Saliſchen Geſetze nur auf die männlichen 
Erben, und war allemahl auf die Erſtge⸗ 
bobrnen, auch führet der Koönig den Titel 
Chriftianifimi oder Zr, Allerchriſtlichſten 
Majeität. Die Einkünfte in Frauckreich er: 

firecten fich wegen der quten Einrihtun 

des Finanz Wefens fehr hoch, ob es gleı 
auch an groſſen Staats⸗Schulden nie man⸗ 
gelt, das Kriegs-Weſen, die Feſtungen und 
die See⸗Macht find immerzu beforat mors 
den, auch genieſſet der Konig diefes Negale, 
dai; er die hohen Gerfilichen Aemter ohne 
Einreden des Pabſts nad) Gefallen beſtellen 
fan. Ludwig der XIV, geb. den 5 Sept. :618 
bat in feiner 72 jährigen Regierung Die Abs 
fichten, welche die beyden Cardindle Riche- 
lieu und Mazarin gehabt, Franckreich in 
Eurepa anſehulich zu machen, durch 
Krieg und Frieden erreichet, und dadurch, 
das er feinen Emfel auf den Spanuiſchen 
Thron erheben, den Grund zu vielen 
Kriegen in diefem Jahrhundert geleget. 
Bb4 In 
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a feinem hoben Alter muẽte er viel trau: 
sige Todes: Fälle in feinem Königlichen 
Haufe erleben, indem nicht allein fein eini- 
ger Sohn und Dauphin Ludovieus XV den 
14 April ızır an den Pocken verftarb, fon: 
dern auch deffen ditefter Prinz und deela⸗ 
rirter Dauphin, Ludovicus, Hertzog von 
Bourgsgne, nebit feiner Gemahlin, einer 
gebohrmen Printzehßin von Savoyen, im Febr. 
1712 Todes verbliche, und 2 junge Pringen 
binterlieffe, davon der ditefte ebenfalls am 
gs Merk 1712 verftarb, welchem auch der 
dritte Endel des Koniges Carolus, Herkog 
von Berri, am 4May 1714 in die Emigs 
keit nachfolgete, der andere aber von dem 
obgedachten Hersoge von Bourgsgne hin: 
- terlaffene Pring Ludovieus, Herkog von 
Anjon, wurde hierauf zum Dauphin erflis 
vet, und nach feines Dber: Nelter = Waters, 
des Königes Ludoviei XIV Abfterben, fo anı 
ı Geptember 1715 erfolgete, zum Könige in 

anckreich und Navarra proclamiret. Dies 
er ist regierende Koönig ift den 15 Febr. 
1710 gebohren, und hat ın feiner Minder- 
jdhrigkeit von ı7ı5 bie 1722 der Herkog 


Philippus von Orleans ald Negent das Ko⸗ Fr 


nigreich regieret. Anno 1722 den 25 Det. 
wurde er zu Rheims geerönet, und am 22 
ebr. 1723 vor majorenn erkläret, es ift auch 
efer König An. ı721 mit der Infantin von 
Spanien Maria Anna Victoria, welche am 
Ph Merk 1718 gebohren, verlobet, aber diefe 
rauf wegen Ihrer \ugend ı725 wieder 
nach Spanien geſchickt worden, worauf ſich 
der Konig mit des Gtanislai Leszinski 
Tochter, Maria Catharina Sophia Felici- 
tas ſo den 23 Jun. 1703 gebohren ift, am 
16 Aug. 1725 per Procuratorem zu Straß: 
burg, und am 5 Septembr.zu Fontainebleau 
vermählet bat, von welcher auch den 4Sept. 
1729 ein Dauphin, und verfchiedene Prin⸗ 
tzeßinnen gebohren, und davon die ältefte an 
denSpamfhenPrinsPhilippum den 25 Det. 
1739 vermählet worden. Der Dauphin 
bat fich zum weyten mahle mit Maria Jo⸗ 
ſepha, Friedrich; Auguſts Königs in Polen 
und Churfuͤrſtens zu Sachſen Tochter, 1747 
vermählet, von welcher 1751 ein Duc de 
Bourgogne und hierauf nod) andere Prin⸗ 
Ken gebohren worden. Ihro intregierende 
alterchriftlihite Maieftät haben in dem 
nad Kayſer Earld VI Tode, entſtandenen 
riege, und in den 1755 mit den Engel: 
laͤndern und darauf in Deutfchland_ er- 
regten hefftigen Unruhen mit abwechſeln⸗ 
dem Glück ‚aefochten , auch die Fatalität 
etlebet, daß Sie 1757 den 5 an. bald son 
einem Meuchel- Mörder Damien ermordet 
worden wären. Das Staatd:Intereife der 
Erone Franckreich beftehet übrigens in Er: 
tee feiner monarchiſchen Regierung, der 
henen Manufacturen, Commereien und 
en und daß es eine Llibermacht 
ber die Europdiichen Potengen fuche, da- 
ber es keine Macht in Europa, die der feinen 
- gleich, auffommen laͤſſet an feinen Greutzen 
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fich vor aller Invafion befeftiget, Spanien; fo 
viel möglıd, in Dependeng, Teutichland in 
rthenlichfeit, Holland in Kefpert und 
urcht, Norden in einer Balance erhält, and 
ie Kräffte von Engelland iu ſchwaͤchen fu: 
det. Bon den zur Handlung gehörigen 
Sadıen f. Yrat. Lexic. 
Francoli, fleiner Flug in Catalonien, 
fi) ing Mittelländifche Meer ergenft. 
Sraneder, Frausckera, Stadt in Frießlaud 
im Weſtergoe nebft einer Univerfität, mel 
che 1585 geftifftet worden. Ihre 
hehe aus dem feften Staerdemer 
und die Nahrung des Orts dependirt 
ſtentheils von der vortreffli Bi 
Frangens, in hoc frangenti, bey diefen U 
den, bey diefen DBerbindernifen, da man 
nicht weiß, was man thun oder laffen fol, 
Lat. Rebus ita mn dubiis, ’ 
Franquemont, fleine Stadt im Biſchoffthum 
Bafel in der Schweis, am Flug 
Franques, Schloß in Catalonien an dem 
von Tortoſa. 1a 
Franza curta, Franza parva, fleine Landfchafft 
im Wenetianifchen Gebiete in Italien. 
angburg, Feine Stadt, Schloß und Amt 
jr. —— —* * a 
'angbagen, Schloß im um Lauen⸗ 
burg, und vormahls die Reſidentz 
apanagirten Hertzogs von Hollſtein⸗Sun 
derburg. Uiber die Berlaffenichafft des legt 
verfio —— bat der Churfürft 
Hannever dijponiret, und von dem Schlog 
Frantzhagen hat der Heraog von Holifteins 
Beck Poſſeßion genommen. 3 
Ssrang-Thaler, fat. Solidus argenteus Galle 
rum, beträget in Srandreich 4 Livres, 
Zeutihem Gelde insgemein ı Thlr. & 
. 2. a aber nur 
ı Thlr. 7 gl. Sie werden in verfchiebenen 
aan 
ur ende Buchfta nen 
ale: A. hg B.Ronuen, — Lo enBre=- 
tagne. D. Lion. E. Tous. F. 'E 
G. Poitierss, AH. Rochelle., I. Limoges. 
K. Bourdeaux. L. Bayonne: M. Touloufe, 
N. Montpellier. O. Riom. P, —— 
bonne. R, Villeneuve in der Grafichafft 
Avignon. S. Trojes. T Nantes. Amiens. 
X. Aix. Y. Bourges. Z. Grenoble, AA.Ren- 
nes. BB. Straßburg. x 
Frafcati, Freſcati, Tafculum, Meine Stadt in 
der Campagna di Roma, im Kirchen-Stans 
te, wo ichöne Palldte-und Gdrten- gm 
finden. Der Biſchoff daſelbſt it a 
— Flag im Bal dr SRoio, Mm@icilien, 
tafcolaci, Fluß ım Val Moto, in&t 
welcher fich bey Camarana ins Afrieanifche 


— — in der Graffchafft Bu⸗ 
— 
Fratta, tieiner Flecken in der Venetianiſchen 
— ———— der Marcgreß 
ſchafft a 


5 Frauen Aura Frauſtadt 
— — —8* ein —* 
sur und Reſi⸗ 
—— 


of und Baronie mit ei⸗ 
am Pilsner 
die Ober⸗ Pfals, 


| J * —— F 

‚ liegt ım % inet re und ift 
Hertzogl log, Stadt und 
Kart 2 SRalen von Mieten. 


hloi jur den Dan an der 










‚ aehöret dem 
Pe A Lan * 
se | Gerg-Chlof und Herrfchaft 
in ⸗ ‚ wor der Flecken 
—— 


am Fluß March 
a ee 






aller Can⸗ 
est und Flecken an der 


— ins Rent⸗ 


und a. 


— unweit * 
et Tautenburg. ai 
— NonnensKlofter Benedictiner⸗ 


—— — und Amt 


— Or 9 eiſſen an 


Dieſer Ort 
13 Wart. En a a 
Srauenthal, y r ⸗ 
Sram Cie, Sreife ie Be 
Nomnen-Klofter in Fr 
ofter in Fra 
"en nnd — — —*8 durch 
Srauenmwerd, ſ. Ehiemfe. 


f. 

tabt, Gymecopolis, Fraufladium, Stadt in 
len an den Schlefifchen Grentzen, 
ile von — 9 li 








egen, allwo 
m Februar. 1706 vwider die 
> hterbielten, und bier: 
Jat — ——— * 
Dec xar thaten, und groſſe 
one: —— Dieſer Drt hat 


\ 
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ben der pe Polnifhen Unruhe viel line 
gemach ausftehen m ae und ift fonderlich 
1716 von den comföderirten Polen erobert 
und geplündert worden. Die Zutheraner 
haben — eine Pond? die dafige Pohl⸗ 
niſche Wolle ift anfehnlich, und werden offt 
Senarus-Confilia Peg? gehalten. 

Freckleben, nn — F rſtenthum Anhalt, 
nach Deſſau geh 

Freddo, Fraddano, —2* Flug in Tofeana, im 
Gebiete Arezso. 

Freddo, Fluß im Val di Demona, in Siei⸗ 
= * ſich in den Golfo IE. Tecla 


— oder Fredeburg, Staͤdtlein am 
Fluß Wenne, im Hertzogthum Weſtphalen. 

Fredelsheim, Frelſen, ein Nonnen-Kloſter 
im Solinger Walde, im Fuͤrſtenthum Ca⸗ 
lemberg, unter Chur⸗Hannover gehorig. 

Fredericia, ein Fort aufder Juſel St. Simon 
ben Georgien in Anrerica, ift eine regulaire 
nam mit 4 Baftionen und einigen Auf 

werden, und ift eine Colonie der Schot⸗ 
tiſchen Hochlaͤnder. 

Fregaton, Lat. Apbraftum Hifpanicum, eine Art 
Spanifcher Schiffe mit einem wiereckiaten 
Hintertheil, einem Mittelzund Focke⸗Maſt, 
wie auch einem Boegfprit, wird insgemein 
das Kriegs⸗Volck zu führen, oder die Ga- 
leeren abzuladen gebrauchet. eine La- 
dung ift ungefehr 800 bis 1000 Gentner, 
En gebrauchet fich derfelben auch zu Ve⸗ 
nedi 

— Navis bellica minor levioris flruffure, 
: rt Krieges: Schiffe, welche nicht fehr 

ber dem Waſſer mit 2 Decken und 
inten mit einem Spiegel, foniten aber zum 
fegeln fehr leichte find. Die leichtefte Fre- 
zatte hat nur.eine Decke, und führet ı6 big 
a5 Ganonen, Man findet vor allen ee: 
Plägen Fregatten, und gebrauchet diefelbe 
infonder ir u Recognoſcirung der Schif⸗ 
fe, welche dajelbft einlauffen wollen. 

Freeholders, heiffen in Engelland dieſenigen 

Landleute, welche feinen andern Grund- 
Herrn haben, und alſo ein frenes und ei: 
genpimtche Gut befigen, ihnen werden 
ie Copyholders entgegen gefest, die einem 
En Ar aeg einen gewiffen Erb: Zins 


Seeieheim, eine Stadt in der Unter: Pfals, 
dem Ehurfürften von der Pfaltz gehoͤri 
sreinftadrlein, fleineStadt im Bifcpoffthun 
Aichſtaͤdt im Franken. 
dr Frejus, Foro- Fulium, alteStadt an den 
—* der Provence, nebſt einem kleinen 
* en am Einfluß des Fluſſes Argents. Sie 
at einen Biſchoff unter dus Ertz⸗Biſchoff⸗ 
thum Air gehörig. 
Frelſen, f. svedelsbeim, 
Fremont, Frigidus Mons, Eifiercienfer:Abten in 
- Landſchafft Beauvoiſis, in Franckreich, 
m Fluß Tera. 
P% eng, Schlof nebft einer Herrſchafft im Her: 
rogthum Juͤtich ift das Stamm⸗Haus der 


Freyherren dieſes Nahmens. 
Bb5 Frefcaruolo 
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Frefcaruolo, Fraſcaruolo, Frafiarolum , kleine 
Stadt nahe ben Valenza, in der Landſchaft 
Laumelıno, im Hergogthum Mayland, dem 
Marcheſe Belliſono gehorig. 

Frefiscı, J. Fraicatı. 

Freine, Schloß in Franckreich unmeit Paris, 
den ’ehmalıgen Frantzoſiſchen Cantzler d’A- 
guciiesu gehorig. - 

Freionara,, Stadtlein im Be thum May: 
land, an den Genueſiſchen Greutzen, der 


Graͤſſichen Famılıe von Trotta gehörig. 


Freiqueil,, Fluß in Franckrerch ın Languedor, 


welcher bey Carcaſſonne in die Aude fället. 
Fretevul, tieine Stadt ın Franckre ch, ın dem 
Diſtriet Dunsis, in der Proving Brauce, 
am Fluß Loire. | 
Fretum, Detroit, Stretto, Eftrecho, Bofperus, 
Meer » Enge, Strafe oder anal, iſt ein 
fcywmaler Strich des Reeres zwiſchen Laͤn⸗ 
dern, und durch welchen man aus einem 
Meer ın das andere ſchiffet. 
Frerum Mereum,le Detroit de Maire, ift eine bes 
rühmte Straſſe aus dem Mar dei Nort in 
Pe nu del Zur, ın — Cafei geh) 
udenberg, Amt nach Heſſen⸗Caſſel geho⸗ 
rig, und ın der Grafſhaft Hoya gelegen, ſ. 


Hoya. f ‚ 
Sreudenberg, Stadt und Ant am Mayn, in 
Franken, zwwiſchen Wertheim und Miltens 
berg zum Bißthum Würzburg gehorg. 
Freudenberg, Stadt, Schloß und Anıt im 
uͤrſtenthum — 5* den Weſtphaͤliſchen 
—— woſelbſt der beſte Stahl gemacht 
wird. 
Sreudenberg, Stadt im Ertz⸗Stift Trier, an 
den Xorhringiichen Greutzen uber dem Saar⸗ 


lud. 
Freudeneck, f. Andlau. — 
Freudenland, ein neuerbautes Koͤnigliches 
Daniſches Lufi-Schloß, unweit Coppenha⸗ 
gen auf der Inſel Seeland. 
Freuden⸗Schüſſe, Lat. Frafores leritie publi- 
cæ caufa tormentis vel füloperis ediri , werden 
bey fonderbaren Bictorien und erfreulichen 
Begebenheiten entweder nur aus grobem 
Geſchuͤtze oder auch aus kleinem Gewehr der 
gangen Soldatejen gehalten. Iſt die Vi⸗ 
etorie-fehr groß, ſo muͤſſen in den feſteſten 
Städten nicht allein die Beſatzung, jondern 
auc) die Burger mıt Ober⸗ und Unter⸗Ge⸗ 
wehr auf den Marckt oder auf die Walle zie⸗ 
ben, und aus ihren Gejchüne eine dreyfache 
Salve geben, 
Freudenſtadt, Stadt im Schwargwalde, den 
Herzog von Wuͤrtemberg zugehorig, welche 
ertzog Friedrich 1601 vor Dre Lutheriſchen 
rulanten aus Steyermarck, Kaͤrnthen und 
Crain erbauet bat, hat eine ſehenswuͤrdige 
—— und will das Recht einer Freyſtadt 
aben. 
——— f. Sveyberg. 
denthal, heigt eine gemwiffe Gegend, um 
die Stadt Eieve, im Hertzogthum Cleve, 
welche mit ſchoͤnen Alleen bepflantzet ıft. 
Freudenthal, Stadt im — Trop: 
sau, in Schleſien an den M 





hriſchen Gren⸗ 
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war vor dieſem eine Standes⸗ Hert⸗ 
ſhaft in Schleſien, und iſt endlich an den 
eutfdyen Orden zelommen. Wie nun Kay: 
fer xeopoldus I den Heren Teutſchmeiſtet 
2 Caſpar ab Ampringen, zum Ober⸗ 
mtmann im ogthum Schleſien con⸗ 
ituiten wolte, dieſe Charge aber, nach den 
and-Gefegen, niemand anders, als einem 
wirklichen Fuͤrſten conferiret werden kan; 
— Ihro Kapſerl. Majet. die — 
aft Freudenthal zu einem Fuͤrſtenthum, 
welchen Titel es doch nur E lange genofien, 
als der Herr Teutichmeifter gelebet 
sreudenberg, Adeliches Fräulein : Stift in 
der Graffchaft Marek. 

Ssreundeberg, Schloß und Herrſchaft in Ty⸗ 
rol, und dag Etamm : Haus Herren 
von Freundsberg. f. AdelssLex. 

Freusburg, Feftung fammt einem dabey gele- 
genen Flecken in der Grafihaft Sayn am 
ran zu dem Altenkirchiſchen Autheile 
gehörig. 

Ssreyberg, Lat. Friberga Hermundurorum,gtoffe 
Bergsund Haupt» Stadt im 
fhen Rreifein Meiffen, allwo nie Sil- 
ber» Bergwerde, und das Chur: CA 
Begraͤbniß, ingleichen ein feſtes Schloß, 
Freudenſtein genannt, fi et. Es iſt 
auch allhier ein Chur⸗Sachſtiſches Kreis⸗ 
Amt, welches ben nahe ꝛoo Dorffer unter 
feiner Jurisdietion bat, ingleihen ein 
Berg : Schöppenftubl und dad Obers 

erg⸗ und — weiches über den 
gangen Meidniſchen ErktgebirgiihenKreis, 
wie auch alle Bergwerde, und andere Berg⸗ 
Aemter in Chur⸗Saͤchſiſchen Ländern iu 
gebieten hat, die Stadt Bat audy ein gut 
Gymnaſium und dabey eine Bibliotheck. 
eyberg. Sreyburg, Stadt ander Polsuitz, 
su Firkent m Schweidnitz in Schle⸗ 
en, zwey Meilen von Schweidirig gegen 


en. 

— ein uraltes — — 
Geſchlechte, ſo von dem alten Schloſſe Frey⸗ 
bera in Ehurwallen, = Meilen über Chur in 
Graubuͤndten unweit dem Rhein gelegen, 
den Nahmen fuͤhret, und ſeine Guͤter in 
Schwaben bey lUim hat. ſ. AdelssLex. 

Frey⸗Beuter, ſ. Fatabotti. 

Haupt⸗Stadt im Brißgau, au ei 
nem Berge, am Fluſſe Tretſeim, 
manche auch Teiefen oder Triefer nen= 

nen, nebft einer Unwerfität, welche 1450 
eftifftet- und nach Coſtnitz verleget wor⸗ 
n, dem — Oeſterreich zugehoͤ⸗ 

rig. Sie iſt ee iget, und wird von einer 

guten oben auf dem Berge liegenden Ci 
tadelle und einem Schloſſe bedediet, bey 
welchem man 1734 ein neues Fort, der 

Rofß : Kopf genannt/ zu bauen angerangen ; 

audy liegen in dem kleinen Thal viele 

Schangen vor der Stadt bid an die Kita= 

delle. Cie ward ı713 den z0 November 

vonden Frantzoſen mif Accord erobert, aber 
in dem Baadiichen Frieden 2714 wieder — 


Freyenhan 


Oeſterreich abgetreten. U. 1744 
die Kransofen wieder, und ha: 
Mentheils demolirt. 
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das 











durch die N 
Fortifcations⸗ Wer: 
Eanton an 


t Diefel Segen das Yrüchtland. 
Finwof zum. ee 

beftehet aus ı9 ohne dieie: 
nigen 4 Wonteyen im de Yonlı welche 
dem Santon Bern ge: 


f) Stadt, Anıt und Berg⸗ 

5 in ‚an der Unſtrut wo 

felbe bald im die Saale fällt, dem Chur: 

der Hersoge zu Sach⸗ 

‚ brannte 1740 faſt 


mach Abgan⸗ 
—— As gehörig 


* 


f. Friburg. 
Freyburſche 7 Venationes, ini⸗ 
En een, 





















17 errichafft einem jeden 


f. CiatursLexic. 


agnie, f. Compagnie. 
rung Pre wird in un 
5 derjenige Difriet genennet, wel⸗ 
m MWerlichen Ufer des Ruf : Flufies 
$, und Darinne vormals die Graf⸗ 
legen war. Mitten dadurch) 
ns, und nehörten diefelben 
ben alten Cantons; in dem 
rege ızı2 aber kam e dahin, 
her und Berner die Derter 
Rellingen nebft der Helf⸗ 
Frey - Aemtern vor 
‚ mit dem Mefte aber 
Cantons vorlieb, nehmen 


Anfı, Anfibari, wird die un: 
itterfchafft in Franden 
er von dem Kap: 


ichen Ritters Dienfen be 


ade in der Grafichafft Zie⸗ 
ers Hefen, den Grafen von 


gehn erhalten, und. 
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Freyenſee, ein Solms⸗Laubachiſcher — 1 
welcher viele Freyheiten vor andern Solmi⸗ 

ſchen Unterthanen haben will. un Carl 
v ertheilte ihm An. ı525 einen Wappen: 
und 555 einen Schutz und Schirm⸗ Brief. 
Die Grafen von Solms aber klagten deswe⸗ 
gen bey dem Cammer » Gerichte, und blieb 
die Sache feit 1571 lienen. A. 1740 wur⸗ 
de der Vroceß reaffumiret, und Kayfer Carl 
VII eonfirmmirte die Briefe der Haupt-Sa- 
che ohnbefchadet. Der Graf von Solms: 
Laubach nahm den Recurs an den Reichs⸗ 
Eonvent, der Kupfer Frans aber beftätig- 
te doch die Vrivilegia, der Landes: Hoheit 
und eines jeden dritten Nechtens oͤhnbe— 
fchadet, indem Heffen-Darmitadt auch mit 
Solms-Laubady wegen Frevenfee im Streis 
te. Die Sache it ned) unentjchieden. 

Freyenſtein, Marcktflecken in der Prieznitz im 
der Marck, denen Herren von Winterfeld 
gehorig, ıft wegen der guten Rüben bekannt. 
Unweit davon aehet ein Damm über dem 
Moraft, der faule Fort genannt. 

Freyenſtein, Schlof und Amt nebft dem Dor⸗ 
fe Beurfelden inder Grafichafft Erpach, an 
der Unter: Pfals. 

Srerentburm, fettes Schloß, Herrfchafft und 
Marcktflecken ın Crain, dem Grafen vom - 
Buraftall gehörig. 

Freyenwalde, Stadt und Amt an der Oder in 
der Mittelmarch, wo ein Gefund: Bad ıft, 
und aute Fehte. 

Sreyenwalde, kleine Stadt in Hinter-Pom:- 
mern, welche denen Herren von Wedel ge: 
boria, fo Schloß⸗Geſeſſene allhier find. 

Frey⸗Geiſter, f. Efprits- Forts, 

Freyhafen, f. Porto Franco. 

Freyherr, ſ. Baron. 

Freyherren des Zeil. Röm. Reichs, Ziberi S. 
R. Imp. Barones, werden unterfchiedlich auf 
Reichs: Tägen genennet. Bald nennet man 
fie nur alleın geeye ‚ als die ren - Herren 
von Fleckenſtein, bald Zerren, bald Edle 
Zerren, ald Graf und Edler Herr zur Lip⸗ 
pe, bald Sempers Sreye, ald die Graten 
von Wefterburg, die Grafen oder Erb- 
Schencken von Limburg, und Die Grafen von 
Schaffgotſch. Der meiften Meinung nad) 
ift fein Unterſchied unter ihnen, und wer: 
den fie den Neichs » Grafen gleich geachtet, 
wie fie denn auch anf den Grafen Bäncken 
ihren Siß haben. Ju Franckreich beftehet 
diefe Würde heut su Tage nur in dem blof- 
+ Titel; inEngelland haben fie nach den 

ischöffen ihren Sitz und Stimme in dem 
* des Varlaments. 

Freyling, Schloß und Flecken in Ober: 
—— ‚ denen Baronen von Schieffer 
gehorig. 

Freymarck, Heine &tadt in Breuffen, zwiſchen 
Liebſtadt und Heilsberg. 

Freymaurer, cine gewiſſe ſonderlich vor eini⸗ 

en Jahren betannt gewordene Geſellſchafft, 
ie eigentlich in Engelland ihren Urfprung 
genommen, wo fie auch offentlich und am 
ſtaͤrckten 
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ſtaͤrckſten floritet, da fie hingegen in andern 
Ländern nicht ſo wohl auffommen können. 
Die Glieder derjelben verheelen ihre Ab⸗ 
fichten und Anordnungen mit einer ver- 
wunderns: würdigen Verſchwiegenheit, ih⸗ 
re Berfammlungen pflegen fie Logen zu 
nennen, und bennden ſich bisweilen Euro⸗ 
paͤiſche Printzen meift aber vornehme Her: 
ten darunter. ie haben zwar unter ver⸗ 
ſchiedenen Regierungen Schuß gefunden , 
find aber auch ineinigen Staaten gank und 
gar nicht zugelaffen worden. 

Freyſingen, Biſchoffthum an der Iſer welches 
von dem Bayerland umſchloſſen wird, und 
iſt deſſen Biſchoff ein unmittelbater Stand 
des Reichs, weicher unter dem Ertzhiſchoff 
zu Saltzburg ſtehet, und ſehr anfehnliche 
Aemter und Güter in den Oeſterreichiſchen 
Erb⸗Landen befinet. Der jestlebende Bi- 
ſchoff dafelbft ift jeit 1727 Johannes Theo: 
derug, Hertzog von Bayern und Biſchoff 
zu Negenfpurg und Lüttich, gebohren den 3 
Sept. 1703. Die Haupt-Stadt, allmo ein 
—2 Schloß auf einem Berge zu 
befinden ift, heiſſet gleichfalls Freyſingen, 
Frifinga, Fruxinum, und liegt an der Iſer, wo 
der- Flug Moſach hinein fäut. 

Sveyftadt , Fleine Stadt in Pomefanien , im 
Polnischen Preuffen, auf Polniſch Rifielice. 

Freyſtadt/ Heine Stadt im Erb⸗ Fuͤrſtenthum 
Glogan in Schlefien. Bor diefer Stadt ift 
An. 1709 eine £utherifche Kirche und Schu⸗ 
le durch Veranlaſſung der Alt: Ranſtaͤdti⸗ 
fchen Convention angelenet worden. 

Freyſtadt, Stadt in Dber-Defterreich, ed ge⸗ 
höret ein Heiner Diſtrict darzu, weicher 
Machland genennet wird, und darinnen 
die 2 Heinen Staͤdtgen Mathauſen und 
Greynau lienen. i 

Freyſtadt, Stadt auf einem Hügel am Fluß 
Wan in Ungarn. ie hat cin hohes und 
feftes Schloß, nicht weit davon aber ein 
Geſund⸗Bad. Es gehort jetzo dem Grafen 
eyfkadt, Bolnifch: $ 
reyftadt, Polniſch⸗ Srerftabt, Rackwitz, 

— kleine Stadt in Groß⸗Pohlen, hat Por 
Lutheriſche Kirche, und ift dem General 
von Groß⸗ Pohlen Radomicki erb-und eigen- 


thuͤmlich. 
ädte, Koͤnialiche Freyſtaͤdte in Ober⸗ 
Gate find fünfe, a — Dart 
feld, Epertes, Leutjch und Leben. 
frädtlein, Freyfadium orientale, fleine 
Stadt nebft einem feſten Schloffe im Für: 
enthum Tefchen in Ober» Schlefien, am 
Eins Elfa, an der Straffe von Craca nach 
Wien gelegen. Die Stadt liegt viertehalb 
Ben vn Sehen, no ie ler (u 
meiftentbeils Leinweber. 
Orten Sara. —* En dem 
"; alte ’ e n 67 z 
u Arien ln 
* re —— I 
en \ m 
resiau gehörig. en vigtrum 
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Freywalde, kleine Stadt im rſtenthum 
tzen der 


— in Schleſien, an den 

aufiß. 

Frias, Stadt und Hertzogthum in Alt⸗ Caſti⸗ 
lien, am Fluß Ebro, dem Hauſe Velaſco ger 


hörig. 
Friaul, Friuli, Forum Fulium, Provintz in Ita⸗ 
tien, welche gegen Dften an die Gra 
Goͤrtz, Crain, und die Meer⸗Enge bey Trieſt, 
genen Süden an das Venetianiſche Gebiet, 
egen Weftenan die Marca Trebigiang and 
eltri, gegen Norden. aber an einen Dheil 
von Tyrol und Kärndten grenget. © 
böret den DVenetianern, ausgenommen. Die 
Stadt Aquileya mit ihrem Gebiete, fo Das 
us Defterreich befiget. 
Friburg, Freyburg, kleine Stadt an ber El⸗ 
be, im Hertzogthum Bremen. 
Friburg / Freyburg, eine alte Stadt in Un⸗ 
ter⸗Steyermarck, am Fluß Pinck. 
Friburg — tleine Stadt in Ober⸗ 
Bayern in Rent Amt Burghauſen. 
Fribus, Berg⸗ Staͤdtlein im Sajer in 
Böhmen an den Vogtlaͤndiſchen Greutzen, 
allwo man ginn und Bley fchmelget. 
Fribuft, Lat. Navis predatoria Americanoräit, 
alſo nennet man auf den Franköfifchen Ins 
feln in America ein zum Auslauffen 
netes Schiff. , Der Commandeur 
die zur Enuipage nothige Leute auf 
dent Schiffe heiffen Fribufliers, Siehe 
ufliers. *4 
Fricenti, Meine Stadt im Princi — 
Neapolis am Fluß Tripalta, nebſt einem 
8 unter den Ertzbiſchoff zu Beme- 
vento gehörig. _ i * 
Frie dau Stadt in der Unter⸗Steyermarck 
am Fluß Trau, nad, den Sclavomſchen 
Grenzen iu. , h BE | 
Friedberg , Heine Etadt in Schlefien, im | 
uͤrſtenthum Sauer, am Uriprunge Des 
si ae fetg Keichs-Stäßt in derWete 
ricdberg, freye Rei s 
terau, von Franckfurt an einem 
Berge, die Zohe genannt. * | 
ta 


Friedberg die Rayf. und des & Se 
und 

















Burg, liegt über der Rei 
berg auf einem Zelfen, der von Natur 
Selbe Carb ans Lauter gutem atensÄRE 
eichsStand aus lauter J 
ter⸗ und Stifftmaͤßigen Adel 
iſt mit einem Burgmanne, 


Burgmaͤnnern und vielen 1a 
/ * hat 


mannern beſezt. Sie bat 






befannt, will aber nicht 
einverleibtes Mitglied 


en. ar: 
Stadt und ruinirtes Schloß 
apern auf einem Hügel im Rents 


geiusben n 
14 | 
In Ober 


733 Sriedberg Sriedland 
nicht weit vom Uefprunge 
— von Augſpurg. 
find rg era deren 


1 ‚ Beine eh zu 
Warck u dem Lan i⸗ 
ife gehörig, —— Sritbeber- 
Berg and rd Bar ia der 
: un 
j feld, dem Grafen von 
Mannsfeld gehörig. 
Friedeburg, f. Utrecht. 
| j ch 
—— Ditra, an * er 
. { a, an ri 
& gehotet anleßo der Graͤfin von 


a in der Woywodſchafft 
del Men Denn, in der 
nter-Wals, ı a a dem 
Shurfürfte ehörig, 
gierbautes prachti es Luft: 
des son Dänemark auf der 
Sedand. 


n Furſtliches Reſidentz⸗ Schloß 
— — * — 
— — ofthe Peace, Lat. Ire- 

er und 


nannt. 

narche, nd diejenigen, welche 
in einer 

ii werden, eraminiren laf- 


5 
“ir 





ewiſſen Bezird alle 
te Berbrecher, fo 


Krmbe ana les Tomate in die Haupt: 
‚einer jeglichen Grafſchafft kommen. 
—— — in * pi ui 
| 1708 durch eine Par⸗ 
—— t worden. 
Fridericia, ſ. Paraiba. 
friederickenbers ſchoͤnes Luſt⸗Schloß im 
Anhalt, unmeit Zerbit, wel⸗ 
‚erbauen, und nad) ſei⸗ 
in, Friderica, einer ge: 
su Sachſen⸗Gotha, alſo 


E und feſtes Jagd⸗Schloß 
Heſſen — 


‚Amt und Flecken in der 
m, am Rheine,dem March: 













—— 


hs 





m, in 
und 


chafft 
Heermeiſterthum des Jo⸗ 
in der Marck Dean 


ine Stadt in Nieder⸗Schleſien, 

hum Schweidnitz an den Boͤh⸗ 

reinen. Es wird allhier fein Pa⸗ 
eſte Leinwand gemacht. 
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Friedland/ Stadt am Fluſſe Steina, im Fürs 
ſteuthum Oppeln in Ober-Schlefien, 
Sriedland, Stadt im Mecklenbureifchen , in 
a un Stargard, an den Ponımeris 
en en. | 
Sriedland, Stadt nebft einem Schloß im Koͤ⸗ 
niggräger reife in Böhmen an den Schle⸗ 
fi chen Grenken 


ken. 

Friedland, Stadt am Fluß Sora in Mähren 
an den — * 

Friedland, Stadt nebſt einem Schloß India 
genannt, im Bunsler Kreife in Bohmen, 
an den Sechsſtaͤdtiſchen Grentzen, dem Gra⸗ 
fen von Wallenftein gehörig. 

Friedland, Feine Stadt im Brandenburgis 
fhen Preuffen, im Natanger Kreife, liegt 

5 ein vo = ——— Sale . 

viedland, Amt und alt loß am Flu 
Leine im Chur⸗Hannoͤveriſchen, an den Hefe 
ſiſchen Grentzen. 

Sriedlingen,altes Echloß und Wirths⸗Haus, 
eine viertel Meile von Bafel, ift nunmehr 
gan miedergeriffen. 

Friedrichsberg, offener Ort nebſt einem 
richtigen Königlichen Luſt⸗ Schloß in Da⸗ 

‚ nemarc, auf einem kleinen See der Infel 
Seeland, gleich bey Coppenhagen. 

Sriedrichsberg, f. Quardenburg, 

Friedrichsburg » Fridericoburgum , war bey 
Mannhein eıne [gene Seftung, welche aber 
— bie Frantzoſen im Kriege der Erde 
gleich 5* worden. 

Friedrichsburg, ſ. Laukisken. 

Friedrichsburg, ein neuangelegtes Schloß 
und Hafen auf der Gold⸗ Küfte von Gui- 
nea in Africa, dem Könige ın Daͤnemarck 
gehoͤrig. 

Friedrichsburg, zum L 
gemein Groß⸗ Friedrichsburg genannt, ift 
eine Stadt und Feftung anf der Gold: Ku- 
fie von Guinea in Africa, ı Meilevon Capo 
tres puntas, ſo die von Ehurfücft Sriedrich 
Wilhelm zu Brandenburg aufaerichtete 
neue Africanifhe Compagnie zu Emden 
1682 Auf dem Berge Marfort. aufbauen 
* Sie wurde von Konig Friedrich 
- Yo Anno 1718 an die Holländer vers 

aufft. i 

Sriedricheburg, feſtes Schloß zu Königsberg 
in Preuffen. 

sriedrichsfeld, f. Zundsfeld 

Friedrichsfelde, ſchoͤn⸗ erbautes Mefidens- 
Schloß und Luſt⸗ Garten, eine Stunde von 
Berlin, Marckgraf Albrecht Friedrichen von 
Brandenburg, der den 22 an. 1731 geftor: 
ben, hinterlaffenen Prinsgen gehörig. 

Friedrichs⸗Friſt, iſt ein Königlich Schloß 
nicht weit von Königsberg, im Königreich 
Preuffen, in Samland. 

sriedrichs:Zall,befeftiste Stadt und Schloß 
in Norwegen in der Provins Aggerhus, an 
den Grenhen der Schwedifchen Landichafft 
Bahus Fa und der Eron Daͤnemarck 
gehörig. Die Stadt nahmen die Schwe- 
den 1716 ein, muften aber a —— 

affen, 


‚sum Unterfchied jenes ins⸗ 





\ 
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laſſen, und vor dieſem Orte ward amıı Der. 
1718 der König in Schweden, Carolus Xll, 
erſchoſſen. 

Friedrich⸗Zeinrichs⸗Schantze, iſt ein 
im Hollandiſchen Brabant, bey dem 
fluffe der Schyelde, zwifchen Lilo und Eat 
Dalıer. 

Friedrichs⸗ Dede, Frideriei Oda, Heine aber 
befeftigte Stadt auf der Halb Injel Juͤt⸗ 
land, an der Meer⸗Enge des Heinen Belts, 
der Inſel Fuͤnen gegen über, 

Srrevrichs-O®rt, f. Chriftianpreis. 

gti iedeichsrode, Staͤdtlein am Thürin 

Walde, zum Amte Reinhardsbrunn ge ie oͤ⸗ 
rin, ftehet aniero unter Chur Sachſ 
Hoheit. 

Sriedrichsftadt, ſ. Berlin, 

Friedrichs ſtadt, font auch Neuſtadtgen ge 
na L fleine Stadt in Eurland an der 


Dun 
Sriebeicheftadt, Fridericofladium, Stadt im 


* 


Hertzogthum Schleßwig im Lande Stapel⸗ 


holm, mo der Fluß Trenn in den Eyder⸗ 
Strom fdllet. Diefer Ort ift im vorigen 

Seeculo von einigen vornehmen Familien der 
Arminianer oder ER enannten Remonftran 
ten, welche fi dem aehaltenen Syno⸗ 
do su Dordrecht "der ——— aus 

Holland ned gewendet, auf ndes: 
ürften Dergü urn erbauen ange: 
naen worden, welche * aber nachgehends 

mei? wieder nad) Holland gewendet, alſo 
* anietzo ihre Anzahl nicht ſtarck und da 

Rath zuvor aus lauter Arminianern be⸗ 

he ——— auch andere Religione⸗ 

rwan —* inein genommen werden. Die 
Lutheraner Ku voriero daſelbſt am ftärck- 
ften, es giebt aber auch Mennoniften, Qua⸗ 
cker und Juden, und die Gatholifchen haben 
gleichfalls ihre Religions⸗Uibung und eige- 
ne Kırche allhier. 

Sriebrichsftadt, befeftigte Stadt in Norwe⸗ 
en, an der Hüfte von Aggerhus, mo fich der 
luß Gamme in den Ackerfund ergeußt; ift 

1712 aan abgebrannt. 

Friedrichsſtadt, iſt eine Vorſtadt ben Neu⸗ 
Drefiden, welche über dem kleinen Fluſfe die 
alte Weifferig genannt, liegt, und ſonſt 
VNeu⸗ Oſtra Es war ſonſt hier nur 

Yin: Küchen: Borwerg, 1676 aber 
wurden Haͤuſer dafelbft augeleget ; nachdem 
aber auf Angeben und Befehl des Königs in 

Face: — Bu vonden Mini⸗ 

und an Privat» Verjonen ferner 

ehr —92 — Hhufe darinne gebauet worden, 
bat man ſie Friedrichsſtadt genennet. 
ie bat jeno ihren eigenen Vfarrer und 

Kirche, welche man vor etlichen Jahren zu 

bauen angefangen, 1730 aber vollendet und 

eingeweihet hat. In diefer Vorſtadt wer⸗ 
den auch die zahm⸗gemachten und zum Zus 
ge abgerichteren Hirſche aufbehalten. 

Friedri Schloß, Stadt und Amt 
in Hinter: Pommern, —* Golnow und 

in einen. groſſen 


darzu gehörigen 
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“ Walde gelegen, und dem Königevon Preufs 
fen gehörig. 
erinnere — J 
Fridrichswerth, prächtia ⸗ 
Amt und Since in Thüringen, ı Ba 
von Gotha, .. 1680 erbauet und vor | 
diefem Erfa geheiffen, re die 
amilie von Erfa in — ringen und 5 
en den Nahmen fuͤhret, von welcher im 
Adels = Lexico, 
Srielendorf, Marcktflecken und Amt En 
der: Heifen, ı Meile von Ziegen 
zur raffchafrt Biegenhabt gehörig. 
$rteolar, f. Sriglar, 
Sriefach, Frijfacum, Stadt in 
Ertz⸗ Biſchoff von Salsbura A 
bat zwey hohe Berg-Schlöffer, davon eines 
Briesberg beißt, auf welchen der Saltz⸗ 
buraifche Vice: Dom refidiret, 

Sriefifche Reuter, [. Cheval de — 
Frießland Oft: Srießland,und 
land, werden öffters mit ei 
diret. Oft: Sriehland, Frifia ı 

böret noch heutiges Tages zu 
"davon fiehe unter * —* 





hat allezeit = drehen —— | 


—— geha Baar | 

elm Carl Heinrich Frife De 

war, welcher 1747 die — | 

terichafft erhielt, und 1751 farb, f. 
wird ſonſt diefed 


— re —* —E 
eftergoe, rgoe und Sevenwolden 
getheilet, ſchicket 2 — — 
ten Rath nach Grafen — 

innen Staveren, Haerlingen, Franecker, Leu- 
waerden und Dockum, wie auch 

fo aber voriego eine — — 
gentlich fo genannte VDeSehehlanı Pr 
gentlich fo genann 

fra oecidentalis, e nichts anders, ald —38 — 
Holland, welchen Nahmen die darinnen 
wohnenden Frieſen, die ſonſt bey den Alten 


die kleinen Ge gen worde 

gefehr 1303 annehmen nachdem 
lange Zeit mit Ho Krieg 
führer, und endlich von Joha on f 


negau, a 2* ni DEE ‚ überwunde: 
worden. aber gleich damals ihr: 
alten Ku verlaften, und YIOrddc 
‚ länder genennet morden, jo heiſſen ſie doe 
lieber Weft- gen den id :ibe 
Be ag — hen &t 
frumenten nicht an mie 
denn auch die in Holland gemöhn — 
vilegia der Herren Staaten von Hellan 
Weſt⸗Frießland auf dieſes Wen⸗Frieß 
zielen, in welchem Alemaer, Euckt 
Hoorn Medenblick B3 
Sriehlend, it ei ar ———— 
in Su ee and, © wm 
Schießwig an der Wehr See 
—— 
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Frienari, eine von den? 


— aus welchen das Her⸗ 
—— Vorgebirge ig 
"fa 









Deuter in der Levante fo viel, als ein 

’ er gurt, Tat. Yadum, Trajefus. 

Heine Stadt am Rhon, in der Mittel: 
arg, den Herren von Bre⸗ 


Bin mebet Fif,beifes anf be 


viel alderwird Lat. Vensus in- 
af, Tabus, it ein Meerbufen der 


10» Nehkanı, welge 
H von Bali ſich anfauget, und 
nur eine kleiue Ense * — 
2 | laug, gehöret Dem Könige 
— ——— 
in Pommern ⸗ 

t werden. 


Nerungia, in, Breufs 
2 e der 
iſch Kerle die Dit - &xce 

Dörter. 
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fen die Zierraten, fo auf- 
nm herum angedrehet find, 


u u au 
Weſtellet, und den Lirfelis 
+Uurve worden. 


ine Herzfäife im Cundgan. 
Stadt in Cheshire in 


| u , f. Gimmelshapn. 
REN 
| 7 Feßum torherisChri- 


m Pat Urbano IV 1264 anges 
ches noch alle Jahre den 





gen, Flecken, Schloß und Abs 
6, Eronciscnm, &tadt und Herkogthum 


me — * am 


'® 
dr 
VoDor 
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Front einer Feſtung/ Lat. Facies munitionis, ift 

dasjenige, was zwifchen den Spitzen der 
wengächiigelesenen Baftıonen, nemlich die 

eurtine, und was swifchen den 2 Baltıoe 
nen, diegegen einander ſtehen, begriffen ift, 
f.le Tenaille und Face de Place, 

Frons eines Regiments oder Compagnie, ift die 
erfte Reihe Soldaten, Lat. Prowipia cafro- 
rum, primus militum ordo. 

Front, Villa Frontenfis, Stadt nebft einen 

hönen Schloß in der Provinz Ganavefe, in 
em Gebiete des Herkond von Saboen. 

Frontenae, Frautzoſiſches Fort in Reu⸗ Franck⸗ 
reich in Nord-America am Fluſſe St. aus 
rence, welches 1673, wider die roquois an⸗ 
gelegt worden. Engellduder erober⸗ 
ten und jchleiften es An. 1758. 

Frontenhauſen, Marcktflecken in Unter 
Bayern an der Bil, ins Rent⸗ Amt Landes 
hut gehörig. 

Frontieren, find die Grentzen eines Landes, 
Kat. Fines repionis. 

Frontier⸗ Seftungen , find befeftigte und an 
den Örensen eine? Landes liegende Städte 
und Schhlöffer, Lat. Urbes munita, qua fines 
suentur, 

Frontignan, Fontignan, Frontinianum , fleine 
Stadt in Niederskangueder, am See Ma: 
——— allwo guter Mufcateller : Wein 
w 


Froome, Fluß in Engelland, welcher durch die 
Stadt Briftol flieſſet. 

Froſe/ kleine Stadt an der Elbe im Hertzog⸗ 
thum Magdeburg, anderthalbe Meile von 
Bereius, gehoͤret dem Rathe in Grofs 

a 


Ba. 

Froſe, Flecken im Fürftenthum Anhalt an den 
Halberſtaͤdtiſchen Srengen, unter das Amt 

oymb aeborig. 

Frofte, Heine Stadt und Hafen in der Provintz 
Drentheim in Norwegen. 

Frouard, Cap d’Avance, Promontorium exten zn, 
Vorgebirge in der Terra Magellanica in Eüds 
America, auf der Miträglichen Küfte, wels 
ches fich am weiteften in das Frerum Magella- 
nicum erſtrecket. Man fiehet dafelbit noch 
die Rudera von der Stadt St. Philippe, 
melde die Spanier ehemals erbauet haben, 
als fie fi von gedachtem Freto Meifter ma: 
chen wolten. . 

Fruart, Heine Stadt in Lothringen ander Mo⸗ 
fel, ı Meile von Nancy. 

Sruchtbringende Befellfchafft, oder Pal: 
men⸗ Orden, Lat. Socieras frudifera, Pal- 
marum orde, war eine Aceademie von erlauch- 
ten, vornehmen und gelehtten Leuten durch 
gan Zeutichland, welche gewiſſe Bepnas 
men, Denciprüche und Dflangen zu ihren 
Epmbolis erwaͤhlet. Fuͤrſt Ludwig von An; 

alt war 1617 auf Benrath des Herrn von 

eutleben, Hof: Marfhalls zu Weimar, der 
Stifter derofelben, unter dem Abfeben, die 
Teutſche Mutteriprache dadurch in Aufneb- 
men und Beſſerung zu bringen, weil jenli: 
her Geſellſchaffter nach dem Inhalt der Dr- 
dend » Regeln verforechen mufte, —— 


' 
799 Zründenberg Fuͤhne 


ein eigenes Werck in Teutfher Sprache zu 
verfertigen, oder doch ein ——— 
Buch in reines Teutichgu überjesen. Das 
andere Dber-Haupt war Herkog Wilhelm 

u Weiner, und dasdritte Pas Auguſt, 


dminiſtrator zu Magdeburg. Die Geſell⸗ linte. 
ſchaft hat anfänglich | floriret und viel Sünen, Fienia, eine von den Dinifi 
-- erlauchte Häupter, berühmte SrieassHels _ feln, swifchen dem groſſen und Heinen 


den und vornehme Standes : Verfonen auf 

ſer den Gelehrten in ihrer Matrieul gehabt, 
iſt aber ietzo faft gans eingegangen. Die 
Stiftungs ⸗Aeten und verſchiedene Geſell⸗ 
chafts⸗Buͤcher liegen annoch im Original 
zu Weimar in dem Fuͤrſtlichen Archiv. 


ündenbere, ein frey Adeliches Stift im 
hen e 


Frufioo,, Heite Stadt im Päbftlichen Gebiete, 
in der Ganmpaana di Roma in \talien, 

Fuchs⸗Thurm bey Jena, f. Rirchberg. 

Fuego, Isla de Fuega , /nfula Igwium,, einevon 
den Anfeln des Capo Verde, auf dem Atlan⸗ 
tiſchen Meer. Sie ift Hein, und bat einen 
feuerſpeyenden Berg. 

Fuencalienta, Heiner Flecken in Neu⸗Caſtilien, 
Aus Spanien, bey dem Urfprung des Fluſſes 


cn, Stadt in China. 

Fuengirola, Heine und alte Stadt im König: 
reihe Granada, in Spanien, am Mittelläns 
difchen Meer. 

Fuentarabia, f. Fontarabie, 

* Duena, Stadt am Tago in Neu⸗Ca⸗ 

ilien. 

Fuentes, ArxFontana,gute Feſtung im Hertzog⸗ 
thum Mayland, im Comifchen uk ge⸗ 
gen das Valtelin zu, am Einfluſſe der Adda 
in den Comer⸗See. Sie hat den Nahmen 
von dem Marquis de Fuentes, ehemaligen 
Gorwerneur in Manlarıd, und ift zu Anfang 
des 17 Seeuli erbantet worden. 

Fuentes, Stadt und Grafſchaft im Koͤnigrei⸗ 
che Ara onien, am Fluſſe Ebro. 

Fugada, F adder⸗Mine, Lat. Cavum valli pul- 
vere nitro 5 iſt ein Heiner gewoͤlbter 
Keſſel oder m Malle, mit Pulver⸗ 
Tonnen ara It, " olche durch ein Lauf⸗ 
Feuer anzu * en, wenn der Feind daſelbſt 
Potto ſaffen m 


Fugger, aa ee een 


renherren su Kirchberg und 5 
ben ibre & iter um Augſpur 


f und 
Heben, 
wie au 


Hof in —— ie theilen 

in fe — ri⸗ Linien und Neben⸗Zweige, And 
5 uder Schwaͤbiſchen Band. Ihre 
—48 von der Donau gegen den 


en etwas hin, undan den Grengen 
eg —— Burgau. 

Fuhne, und Anbältifchen, welcher aus den 
Morditen, die Fuhne genaumt, eutſpringet, 
9 ſich theils bey Steinfurt in die Mulda, 
theils bey Droͤbel in die Saale ergeußt. 

9 rent * — = de an 

burg, t n ru it: 
tel: March, ergeußt fich in die Oder. 


ber, Lat. Poffgnams, ein Unter: 
nelcher Binter Dem Sdhnbric) markpatk 


Sünfficchen, Quingue ww 


Sürnes, f. 


Fünf, ft überhaupt ein jeder, —— 
je Independenten 


Sürftenau, 


Surbenau, ein 5% 
Furſtenau, fettes Schloß und 


8, 1. Erpadh, F 
tenberg,ei ich: Wol 

ee nruen 
4386 landarafſe 





gegen Weiten, vom Biſchofthu 
an bis an Brißgau erftrecket, di 8 
Stamm: — * — 


Schwartzw rt 
——— ich rap | 


hg pad gie ik 
und au 
zu der Schwäbifchen 


Säbrer Fürftenberg soo 


ar 
auf die Kran 
he und ift fein Gewehr gemeinigl 







jener fondert fie von Seeland, diefer a 

von Juͤtland ab. St j- fruchtbar an 

treide und Map Auf derfelben 

9 Etädte, a1 enter 264 fir 

ganze, und 281 halbe Bauer- 

ee Zluß Seorig up um 
tr: Ungarn am Fluß Keori 

fetten Schloß und einem Bifi Hunter De 

Ersbifchof zu Gran gehorig. 


Furnes, 


2* und Gewalt eines 
tante hat, in iperie aber —— 
regierende Herren, welche den S 
und Fürftlichen 20 nicht al 
führen. ie Krk alle * 
erren 
* —* 3 
lar s⸗ und mare 
werden = olche H ige 
kein $indentun, ke 
ter su fragen, in Frau 
nien, Önderlich aber in Jtaliem $ 
genennet, denen man aber niensals de 
—5 oder Alteiſſe geben kau. 
chen iſt zwar J —* — ein Si 
ar Sänfer Vanın auch 009 Damit 
ür er aut pefonder 
Se ſich nicht Büren, iondern W ringe 
fchreiben, j. E. der Bring von 


liches £u Brau 
fi nee, ee der 3 me I 


N) X zu Braunſch 
fenb ct Ei 1 Sophie Tarier 
ihren Wirtwen-& ‚ea Hm TE det. 
ink 97 40 
t dem iſe 
Chur, und * Li —— ir 
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Daar in eg, On en, wel 








— nemlich in die Furſtliche ode 
————— und ın die Graflich 
Blumbergifche, Die lentere heſtun 
derum aus — uemlich aus. ? 


’ — 


a 









— — — 


yon * Fuͤrſten⸗ Zell Fuͤrſtliches Collegium Fulda 802 


enbersifch ie üft 1716. mit Anton Egon, Sürftliches Lollegium aufdemReichs-Tas 
rfürftenthum&ach: ge ‚beitebet in drey Bänden, aui der Rechten 
fen, abs: 1 und die Laͤndereyen fielen gen die seiftlihen Fürften und Prälaten, 
a ma andern Samilien zu, davon aufder Lincken die weltlichen Fürften, Gra- 
ema al de — von ieder Linie den fen und Herren, und auf der dritten oder 
Mn * fol. An. 1744 Quer-⸗Baͤnck die Proteſtantiſchen Biſchoͤffe. 
** A emit Carolo Fri- Das Direetorinm führer Defterreich wech⸗ 
7 isige Fuͤrſt zu ſels weiſe mit Salsburg, und die Stimmen 
nen. Jeieph Wilhelm colliaitet der Erb; lin Graf von 
1699 Kayſerl. Prin⸗ Pappenheim, welcher diefelben hernach von 
zu Regenfpurg. f. den an dem Directorials Tiiihe finenden 
e und — Actuariis nederſchreiben Läffet. Ein ieder 
ſenber Past Frey⸗ Fuͤrſt bat fein Vorum virile, oder eigene 
liches ( im Sauerlande. f. &timmie, die ungefürfteten Prälaten, Gra⸗ 
fen und Herren haben Vora curiarı, und ge: 
Stadt in der Nieder-Lau- ben die Pralaten nur zwey, die andern bey: 
der. ie gebörete dem Chur- den aber 4 Stimmen. 
und brauer gutes Bier, ſo Sürrb, groſſer Marcktflecken und Vogte 
1 bret wird, durch den Anipachiichen ı Fleine Meile von — 
Aden 1745 murde fie an am der Pegnitz gelegen. Es aehöret zum 
ar: Brandenbit ————— och⸗Stifft Bamberg, der Marckgraf von 
nfeld, St | (üffen Veiſtriz IAnfvach aber hat die Territorinl- \urisdi- 
—* nei in Um tepermare an ction und ein Geleits⸗Haus dafelbit, und 
2 die \nfpeetion uber die Marr: und Schul: 
ſtenfelt antebuliche €i Eiftercienfer: Abten Aemter harder Rath zu Nürnberg, welches 
m Bıpfbum Ste fingen in Bayern, unweit zu vielen Streitigkeiten Anlaß giebt. Es 
B ande, te Dachau. wohnen viel Juden dafelbit, welche ihre 
eitenfeld, offenes Städtsen in der Neu Synagoge haben. 
Brandenburg, zum AmteQuartſchen Fuſſen Heine Stadt am Lech in Schwaben, in 
gehetig das Biſchoffthum Augſpurg gehoͤrig. Sie 
urſten Sat. Forum Principum,toarvor iſt ein Dak in Bayern und Tyrol, und ift 
eit nein | Berichte, welches die bier die beruhmte Benedictiner-Abtey des 
J —3 > melches durch den Ro⸗ erſten Teutſchen Aboſtels Maani. An. 174 
Heer Prähdenten, aus lauter _murde bier der Ariede milden Dekerrei 
surklimen Depfirern niederaejent wurde, und Banern aeıhlojlen. 
dem 7 Sad ihre Ehre, Leib und Leben Fukin, bober Berg in der Provins Junnan in 
dertaf. Ehina, nicht weit von der Stadt Kibeing. 
— m. feier Berl, Herrſchafft Oben aufdensfelben fell ein Baum jenn, deſ⸗ 
—— ei Ite — im Fuͤrſtenthum fen Waſſer den Knaben ihren Verſtand 
Schw Nieder: St! Ien; warvor ſchaͤrffen fell. 
Raub⸗Schloß, und gehö: Fulda, Abbaria Fultenfis, gefürftete Benedietiz 
de Oro von Hohberg. nersAbtey, welche gegen Werten und Nor— 
n Comventus Principum, heife den an Heffen, gegen Dften an Thüringen 
en oder dero und Fran en, und genen Süden gleichfalls ‘ 
oder mehr Kreifen an Francken, und an die Brain $ — 
ſich an einen beſimm⸗nau und Iſenburg grentzet. Der A 
ben, um dajelbitvon ſelbſt it ein frener Reichs-Stand, en * 
Senheiten zu handeln. In Sanferin Ertz⸗ Cansler, vermöte deffen er 
—— 8 El ſo * ben der Croͤnung die Crone aufſe— 
Lat. Comiria provin- Bet. Der vorige Abt, Amandus Freyherr 
jährlich) E Breilan von Buſeck, wurde 1753 den 6 Febr. ſolen— 
jaufe von denen Schlefifhen niter zum Bischof inthronifirt, nachdem 
halten, und über die Hans der Vabft Beneuitus XIV zuvor am 27 Now, 
voſiti es deliberiret ward. ff 1752 die Abtey Fulda zu einem Bißthum 
DTag, erhoben hatte. Die Haupt: und Reſidentz⸗ 
irſtenwald ‚ Heine wohlgebauete und nahr⸗ — oieices ahnen und x ‚liegt an dem 
— ut ng einem mweitläuftigen Amte luß gleiches Nahmens, und x Meilen von 
ud Brandenburg an der Eiſenach. Adolphus, Abt zu Fulda, erriche 
. , St Lebus und defien tete 1734 Auch eine neue Umiveriität. da— 
befindet. felbit, welt den 19 Aug. e. a. jolenniter 
tadt in der Ucker⸗ eingeweibet worden. 
— * anietzo Fulda, Fluß in der Abten Fulda, welcher 2 
Meilen von der Stadt Fulda entiprinaet, 
M, nice ————— Abtey in durch Caſſel flieſſet und endlich bey der 
awifchen den Fluͤſen Inn Braunſchweigiſchen Stadt Muͤnden fich mit 
⸗ der 23 vereiniger, da fie denn ver ihre 
Ge Nahmen 
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Nahmen verlieren, und von daraus die 
Weſer genennet werden. 
Fuldiſche Marck, ſ. Bingenheim. 
Fuligno, ſ. Foligni. 
Fulneck, Heine Stadt und Schloß inMähren, 
an den Schlefifchen —— 
Sultendach, Benedietiner⸗Kloſter in Schwa⸗ 
ben, ins Stifft Augſpurg gehörig. , 
— — in den Deferreichifihen Nies 
derlanden an der Maas, zwifhen Chatle⸗ 
mont und Mezieres, allwo guter Schiefers 
ftein gebrochen wird. , 
Fumie, Abtey in Savoyen, nicht weit von 
—— den Grentzen der Landſchafft 
arantaiſe. 
Funchal, Haupt⸗Stadt auf der Inſel Madera, 
nebft einem Hafen und Biſchoffthum, dem 
nig von Portugal dehorig. | 
Fundion, ein Amt oder die Verwaltung def 


felben. 
Sundamentals Befenze, f. Reichs » FJundas 
— 
Fungiang, groffe Stadt in der Chineſiſchen Pro: 


sing Eenſi. 
Funming, groffe Stadt in der Chineſiſchen Pros 
vins Peking, 
Fuogo, f. Fuege. 
Fuquien, Fochien, Proving in China, längft 
dem Meer zwifchen den Provingen Che: 
uian umd Auantung gelegen ; die Haupt 
tadt heiffet Focheu, und ift eine weltbes 
hmte Handeld-Stadt. 
Furnes, Veurnen, Furne, fleine aber fchöne 
Etadt nebft einer Abtey und groffen Ea- 
eHaney ‚im Defterreihifchen Flandern, 2 
rantzo ſiſche Meilen von Nieuport. Sie 
in dem Utrecytifchen Frieden 1713 en 
Faveur des Haufes Defterreich an die Gene⸗ 
ral-Etaaten abgetreten, und in dem Ba: 
difchen Frieden 1714 dem Kayſer eingeräu- 
met worden, 
Furt, Meine Stadt und Schloß in Nieder: 
Bayern, im Rent-Amt Straubingen, und 


am pin Chamb. 
Zufe, befannter Fluß im Luͤneburgiſchen ent⸗ 
—— unweit Barum im Wolffenbuͤttel⸗ 
chen, gehet durch das Stifft Hildesheim auf 
VPeina zu, nimmt die gtüfe Echmwerkmwafler, 
Erfche und Aue an fich, und ergeußt ſich 
unterhalb Zelle in die Aller. 
‘Fufil, Foßiliers, f, $linte, ’ 
Fuß, Latein, Pes geomerricus, ift ein gewiſſes 
ang, deffen man fich zu vielerlen Hua): 
fungen gebrauchet. Ein Koniglicer Fuß, 
Pied de Roy, ift ı2 Daunten, wie auch der 
Mheinifche Fuß, defien man fich vielfältig in 
Houand gebrauchet. Ein Daumen aber iſt 
12 Linien, deren iede fo Dicke ift, ald die Brei⸗ 
te eines GerftensKorne. | 
Suß-Angeln, Chauiles Trappes, Lat. Murices, 
Tribuli ferrei, findEifen mit vier Spitzen de⸗ 
tenieder 4 30lllang ift, und kehren fie alle- 
mahl eine Spitze in die Hohe, man werfe fie 


ich wie man wolle, Sie werden in die Gra⸗ Furu, f, Feru. 


Fuß Spetb 804 


Fuß in der Münge, Lat. Valor monete inter- 
nus, ift eine beftändige Einrichtung des in⸗ 
nern Werths oder Gehalts der Muͤntze an 
feinem Silber und Golde, nad) welcher die 
Mung: Stände oder Sonverainen fich ver: 

Euer haben, daß aus der Marck feines 

Gilbers oder Goldes, nicht mehr als die in 
foldyem Fuß zu iedweder Muͤntz⸗ Sorte aus: 
gemachte Gumme Geldes darf geſchlagen 
werden. In Teutſchland find der Reiches 
der Zinnifche und der geipziger Fuß bes 
kannt, und wird nach dent lertern eine 
Marck feines Silbers auf ı2 Reichsthaler 
ausgemünget. f. Zinne. 

Fuß⸗Kuß, Lat. Ofiulario pedum Ponsificis, i 
die Art einer fehr demuͤthigen Verehrung, b 
von den Gatholifchen niemanden, als den 
Dabfte gefchiehet, welcher weiland dergleis 
hen Ehrerbietung auch von Kayſern und 
Königen prätendiret, fo aber heut gu Ta 
geweigert wird. Es geſchiehet folcher Au ⸗ 
Kuß auch noch den verftorbenen und auf dem 
ze Bine liegenden Päbften etliche 

a = 


ge nach ihrem Tode, 

Sußwafchen, Lat. Lotio pedum religiofa, {ft ei⸗ 
ne Paͤbſtliche Solennität, welche der Pabſt 
alle Jahre an 1a armen Verfonen zur Nach⸗ 
ahme des Herru Chriſti am grünen Don⸗ 
nerfage verrichtet, ihnen hernad) bey der 
Tafel aufwartet, und fie mit güldenen und 
fildernen Münsen befhencket. Es geſchiehet 
dieſes auch von einigen weltlichen Fürften, 
Catholiſcher Religion, in eigener Perfon, 
auch fan folches ein ieder Biſchoff in feiner 
Gathedral = Kirche versichten. In — 
land iſt dieſe Gewohnheit auch geweſen, dat 
am grünen Donnerftage der Koͤnig fo vielen 
alten Männern, ald er Jahr alt war, die 
Fuͤſſe gewaſchen, und die Königin fo vielen 
alten Weibern, als fie Jahre hatte, derglei⸗ 
hen geben ‚ Wein diefe Ceremonie ift 
feit König Williams Zeiten, wegen der grof- 
fen Eonfpirationen und Nachſtellungen, als 
etwas gefährliches a a er und 
wird aniego von dem Ober = Hof- Nrediger 
oder einem andern Bifhof im Nahmen 
des Koönias verrichtet. Nach dem Fußwa⸗ 
(ben befömme iede Manns - und Weibs- 

erfon zwey Beutel von rothem Leder, im 
deren einem fo viel Six Pences ſtecken, als 
der König Fahre alt ift, im andern aber fo 
viel Schillinge, ald er Jahre — hat, 
nebſt Brodt, Fleiſch und andern Victualien 
auf Bier Mabljeiten, und ein Stüc Zeug zur 

eidung. 


Fufte, fat. Navis eneraria minor,ein Laſt⸗Schiff 
mit einem niedrigen Boort, auf welchem 
man Segel und Ruder — kan, und 
— dergleichen auf der Donau ges 

ret. 

Futtach, offener Ort in Ober⸗Ungarn an der 
Donau, Peterwardein gegen über, 


* 


— und Brechen geworffen, um den feindli⸗ Fyrth. heißt auf Schottländifd fo viel als 


Ken Anfall zu verhindern. ſ. Math. Lex. 


Zitvarium,. f, Altuarium. 
Gabales, 


vos Gabales Gaͤnckhofen 
Geste anieto Gibel, eine See⸗Stadt in 


Gabare, eine Art platter und weiter Fahrzeu⸗ 
gemit &egeln und Rudern, deren man fich 
auf eininen Fläffen, die zu andern Schiffen 
nicht tief genug find, abſonderlich auf der 
foire het, und find fie bequem, die 

aufdie Schiffe damit zu führen, 
wis ampla magis quam concava. 

Gabarer, Gavarer, Stadt in der Landichafft 
Eondemeis in Bafcogne, in Franckreich/ am 


- Gablone, —2 —— —7 im 
Bunslauer= Kreife, in Böhmen, bat ein 

feines Dominicaner: Klofter. i 
Gabells, Heine Stadt in der Landichafft Herze⸗ 
in Dalmatien amDeftlihen Ufer des 
luſſes Narenza, den Benetianern gehörig. 
Gabellen, bedeutet allerhand Steuern und 
\ ‚ Latein. Onera, Penfiones triburarie, 
in od ich * der Impoſt, ſo auf — 
alſo genennet, Latein. VeEi- 

legt, 9 / 


£ . 

Gabelung, ift eine Redens⸗ Art, die am Rhein: 
Streme, fonderlich im Rhingau üblich, und 
bedeutet das Sortement der Rheinischen 

—* * durchs Looß verauctioniret wer⸗ 


Gaberch eine gewiſſe Gegend in Crain, von 
bis 3 Meilen, wiſchen Trieft und Seno⸗ 
‚melde weder Brasnoch Erdreich, fon: 
eitel Feljen mit lediaen Steinen un: 
termenget hat, die der Wind, wenn er ftarck 
braujet, bin und ber wehet, jo, das dafelbft 
fein Menfc reifen kan. 
Gabin, Etadt En Groß:-Pohlen in der Woy: 


a. 
Gabions, [ Schanz:Rörbe._ 
Gabons,Köniareich in der Landichafft Biafara, 
im Nieder-Aethiöpien in Africa. 
Gabriele, mäßiger Fluß in Neu⸗ Caſtilien, wel⸗ 
z auf den Aragoniſchen Grentzen ent: 
get, und auf den Valentiniſchen in den 
-Zucar fällt. 
Gadaro, \njel auf ders Mar di Marmora. 
Gademes, arofe Landſchafft und Wuͤſte in Afris 
cam Biledulgerid, wiſchen den Wuͤſten Fe⸗ 
een und Dnagneh, nebft einer Stadr glei⸗ 
Ge Nabmend, am Fiufie Capfus. 
Gadebuſch, Heine Stadt im Hertzogthum 
‚dem Hertzoge von Mecklens 
burg = Schwerin gehörig, viertehalbe Meile 
von Wiämar, An. ı7zı2 im Dec. war bev 
er ein hartes Treffen zwiſchen den 
und Dänen, worbey die letztern 
sogen, 
Gaberfcyleben, Baterslcben, Flecken und 
——7— FlußSelcke im Fuͤrſtenthum 
t, woben der Gaderslebiſche See, 
vor einigen Jahren zu Acker nes 
worden, und ſich bis Afchereleben er- 
fuedet. bat, 1710 hat es der Graf von Wars 
tensieben an fich aefauft. 
Bandbofen,Mardrflecten in Unter-Bayern, 
acht einen Pfleg-@erichte, 


Gintin Galapes 


—— Beten Om 
2 Meilen von Brüfel, : 
Gaera, Cajera, eine der feſteſten Städte im 
Königreih Neapolis, am Golfodi Gaeta in 
Terra Di Lavoro, nebft einem Schloſſe, Eita⸗ 
delle und jchonen Hafen, welcher beym Eins 
gang aufbeyden Seiten mit zwey Feſtungẽe⸗ 
ercken bedecker wird. Cie lieat auf ei- 
ner Halb: \nfel, und der Hafen, fo von mit: 
telmaͤßiger Groffe, ift Durch das daben lie: 
gende ° — ſehr ſicher. Hieſelbſt iſt 
auch ein Bifchoff, weicher unter keinen 
** ſtehet fondern von dem Koͤnige 
von Neapolis eingeferet wird. An. 1711 
bat er ein fogenanntes Waſſer⸗Caſtell 
angelegt. j 

Gaffeln, werden die Ai in der Reiches 
Stadt Colln genannt, ſ. Lölln. ; 

Gage, Sold, Befoldung, Lat. Salarium, Merces 
annua, f. Appointement. 

Gago, Königreid) in Niaritien, in Africa, zwi⸗ 

hen dem Flug Niger und der Landfchafft 
Guinea, das feinen eigenen Konig hat, und 
deſſen Hauptitadt gleichen Nahmen führer, 
melde zwar groß, aber mit Feiner Mauer 
umgeben ift, und ſtarcke Handlung mit Tu⸗ 

e treibet. Es iſt dafelbft ein ſtarcker 

claven⸗Marckt auch * es allhier viel 
Citronen, Reiß und Melonen. 

Gajazzo, ſ. Cajazzo. 

— kleine Inſel auf dem Mit⸗ 
ae Horn Meere, nicht weit von der In: 

el Candia. or 

Baildorf,fleine&tadt,Herrfhaft undSchlo 
in Francken, zu den Graͤflich — —— 
Guͤtern gehorig, nicht weit vom Kocher. 

Gaillard, Præfeciura Gaillardi, Amt im Hertzo 
thum Savoren, an dem Genfer⸗See, nebft 
einer Stadt gleiches Nahmens. 

Gaillon, ſchones Luſt· Haus in der Normandie, 
—25 — Paris und Rouen, nebſt einem vor⸗ 
trefflichen Garten, fhönen Cartheuſer⸗Kio⸗ 
ſter und andern Koſtbarkeiten, und kleinem 
Staͤdtgen, fo eben den Nahmen führet, 

Gaimersheim, Mardtfleden in Ober⸗Bay⸗ 
ern, ind Rent⸗Amt München gehörig, 

Gaina, ſ. Gonga. 

Gajola, fleine Inſel im Golfo di Napoli, 

Gala, f. Galla. 

GBalacs, kleine Tuͤrckiſche Stadt in der Mol 
dau an der Donau. 

Galan, fleine Stadt in der Probintz Urmagnac, 
in $randreich, nicht weit von Bigorre, 


Galancha, Fürftenthum im Ungarn, davon die 
Gier iihe Familie den Fürftlichen Titek 
te 


Galantifinus, if, wenn man etwas bloß nach 
ber Mode thut, obgleich daben das wich⸗ 
tiafte und nuͤtzlichſte verabfaumet wird, in 
— heißt man es cavakerement ſtu⸗ 

iren. 

Galapagar, Stadt in der Fleinen Landſchafft 
Mancanares, ın Neu⸗Caſtilien. 

Galapes, jr Gallapagos. 

e 2 
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Galareta, 


— 


87 Balareta Galere 

Galarera, Flecken in der FleinenLandfchafft Alas 
va; in der Provins Bifcaja, in Spanıen. 

Galafo, Galefis, kleiner Flug in Neapolis in der 
Landſchafft Dtranto, welcher im Apennini- 
(den Gebirge ben Oria entfpringet und 
ich bey Taranto in den Golfo di Taranto 


ergeußt. 

Gaları, Tuͤrckiſche Stadt von 2 Welſchen 

. Meilen im limtange, in Romania, an dem 
Spaten von Conftantinopel, und wird fie un⸗ 
ter die Vorftädte diefer Stadt gerechnet. 
Cie hat aute Fabriquen, und wohnen dl: 

ier viele Griechen, auch haben die Catho⸗ 
iſchen s Kldtter albier. Es find dafelbft 
An. 1712 durd) einefeuerdbrunft 1800 Hdu- 
fer und go00 Kram⸗Laͤden in die Aſche gele⸗ 
get worden. 

Galaria, Tuͤrckiſche Landſchafft in Natolien, 
in Afien, welche Die Tuͤrcken Galas nennen. 

Galaure, Galaber, Eleiner Flug in Daupbine, 
in Srancfreich, welcher ſich in die Rhone 
ergeußt. —RX. 

Galchan, erſte Stadt in China, wenn man aus 
der Provins Dauria in der groſſen Tartarey 
zum Thor der groffen Mauer hinein kommt, 
am Fluß Lunge, Sie ift mit einer hohen 
Mauer and ftarchen Thurmen umgeben. 

Galdo, f. Monte Galdo. 

Gale, befetigte Stadt und Hafen, den Hollaͤn⸗ 
dern gehörig, auf der Inſel Ceylan. 

Galeszza, Lat. Navis affuaria major, ift eine 
groffe Art Saleeren, mit niedrinem Boort, 
auf dem Archipelago und Mittell aͤndiſchen 
Meer gebräuchlich, welche man ſowol mit 
Rudern ald mit Segeln fortbringet, und 
welche Marten hat, nemlich den arofien, den 
Vorder: und Hinter-Maft, und hierinne iſt 
fieunter andern aud) von einer Gnlere un- 
terichieden, welche keinen Hinter- Maft bat. 
So fan man auch in den Galeangen die Ma- 
ften nicht niederlenen, wie ben den Galeren 

u geſchehen pfleget. Eine foldhe Galeana 
t auf ieder Eeite 32 Nuder-Bände und 
an iedem Ruder Soder Ruder⸗Knechte. 
Auf dem Border-Theil bat fie drey Batte: 
rien, deren die niedrigften zwey 24 pfuͤndige 
und die dritte zwey zopfündige Stücke füb- 
sen. Auf dem Hintertheil oder Caſtell hat 
fie zwey Batterien, jede von drey 13 pfuͤndi⸗ 
gen Stücden. 

Balen, Graͤflich und Freyherrliches Geſchlecht 
im Stifft Muͤnſter und den Rheinlanden, 

welches die Erb: Caͤmmerer⸗Stelle in being? 
tem Stifte befißet, und anfebnliche Er 
Präbenden in verfchiedenen Stifftern bar. 

Galera Capitana, wird die vornehmfte Galere 
eines Königreichs oder einer Republique 
genennet, Lat. Navis afnaria princeps. 

Galerata, f. Galarera. 

Galere, Lat. Navis auaria, Triremis, eine Art 
Schiffe mit niedrigem Boort, auf welcher 
man fo mohl Segel ald Ruder gebrauchet, 
und weldye insgefammt nur 2 Maiten hat, 
ihre gewo hnliche Länge iſt 22 Klafftern,und 
die Breite in der Mitten 3 Klaffterm, 


. 
* 


— — — — 


Galere Galidte sog 


Br “ 

Nebſt = Städen von mittelmägiger Groͤſſe 
und 2 nod) Fleinern ift fie auch mit einem 
ziemlich grofien Stuͤck verfehen , welches 
det fh rer En amt, 
au rder-Theil aepflanker wird, 
um über den Sporn zu ſchieſſen, führet eine 
3 bis 24 pfündige Kugel. Ob mın fchon die 
en an inspemein —* ir * 

er entfernen; ſo begeben ſie ſi 
unterweilen aufs —* Meer. Auf iedet 
Seite find 25 bis 30 Ruder: Bände, uud 
an ieder Ruder: Band 5 bis 6 Ruder⸗Knech⸗ 
te. Man hat leichte und auch) Baftard: Bas 
leren, deren jene auf die alte Manier ges 
bauet find, und ein enges und fpikiges Hin⸗ 
ter: Theil haben. Die Baftard:Galeren aber 
find die gewöhnlichften, welche mit einem 

breiten Hinter-Theil verfehen find. 

Galere Patrone, ift die naͤchſte nach der Galera 
Reale, in Franckreich, Toſcana und Malta, 
Kat. Navis afluaria ordine fecunda. 

Galere Reale, ift die vornehmfte Galere in 

anckreich, nachdem die Galera Capirana 
abgefhaffet worden ift, Lat. Navis aFuaria 

@alererin, Sat. Forı, befiuden RE HU Kay 
alereyen, Xat. Fori, befinden an 
den Ceiten. dei Schiffes, in melde man 
aus der Gajute gehen fan, und ſind es ver: 
deckte und vorragende Gaͤnge, welche ‚ge 
gen das Hinter: Theil des Schiffes über . 

en Boort hervor gehen. In der einen 

nimmt der Capitain jeinen heimlichen Ab- 
u. die andere aber wird allerhand 
geleget. 

Galerie, Vinea, ift ein Fleiner Gang von Hol 
werck, welcher auf allen Seiten oben un 
unten mit ftarden Bohlen bededet if, 
welchen die Belanerer über einen Graben, 
fo ſchon mit Fafıhınen y andern Sachen 
angefüllet if, binuber führen, danıit die 
Minirer fiher an ein Werck gelangen, und 
eine Mine anleaen können. Man nennet 

‘ auch, Galerien diejenigen Gänge, welche 
an einer Feftung unter dem Wall m 
gemachet find, um dadurch das Miniren 
der Delagerer zu entdecken, Lat. Hypswro- 
mus valli. Siehe Matb. Lex. . 

Galerie, fat. Porticus, heißt auch ein prädhti- 
ger Gang auf einem Echloffe, welcher mit 
allerhand Schilderenen und foftbaren Ge⸗ 
mäblden ausgegieret iſt. S. Matb. Lexic. 

Galibes, Bolder in der Landfchafft Guiana, in 
Suͤd⸗America, welche um die Flüffe Cours 
bo und Guienne wohnen. 

Balicien, fiche Ballicien. / 

Galiczin, Schloß, Stadt und Fuͤrſtenthum is 
ber Rufifchen Tartaren, zwiſchen Wiatka 
und Caſtromowugorod, davon eine Fuͤrſtli⸗ 

e Familie in Rußland den Nahmen 


hret.. 

Balinderland, ſ. Joderland,. 

Galıote, Navis actuaria minor, eine Fleine Art 
son Galeren, fo zum geſchwinden Lauff bes 
quem find, und auf ıcder Seite 16 bid 20 
Ruder Bänste haben, Deren iede nur mit 

einem 


9 Galita Ballerato 


einem einiaen Ruder⸗ Knecht verfehen ift, 
und ind-die Rudersfinechte zugleich Sol: 
daten, die nach dem Rudern die Muiquete 
wieder in die Hand nehmen müffen, Eis 









ik wie ein Heu mit Maften 
und führet einige kleine Canonen. 
het fie fehr in Holland, und 
ben aroffe Reifen, auch fo 
. Eine Bombardrer- 
ein plattes Schiff von ſtarckem 
und hat kein Verdeck. Man gebrau: 
derſelben, die Morſer darauf zu 
auf ein flaches Verdeck un: 
ten in den Raum feret. 

Galita, niel auf dem Mittelländifhen Mee⸗ 

den Kuften von Sardinien und 


Galis, oder Gala, Pompa folemnis aule, wird an 
den ı Höfen, abfonderlich am Kay: 
, bderjenine Aufjug genennet, da 
Gebtirtd-Tanen und andern Freu: 


3 a 


thut mit 


“ * 


Sch 

Erelgekeinen am Oſter⸗Tage: Mit Gold⸗ 
Farben und Edelgefteinen an dem Geburts: 
und Nabmend-Tage des renierenden Kay: 
fers und der Kapferin; Mit Gold und 
an dem Geburts - und Nah: 

ageder verwittweten Kayſerin und 

der regierenden Königin von Spanien: 
mit und Evelgefteinen an denen Ge; 
und Nahmens Tagen der Erg: Her: 
ee mit Gold und Farben an 
in Bortugall Geburts = und 
Mahmens : Tage. 
's, find unterfchiedene unter 

benden Seiten der Linie liegende 
Infein eufpern Mardel Sur ben America. 


GBallas, anfehnliche Adeliche, nun: 
——— im chef: 
u, ent, ns —— 
Deere Womzel entipeoffen. 1. 
IR ee in 8 — She 
mn» ‚N weit vonfeira, 

Galiego, 5 nien, in Spanien, wei⸗ 
dherben den Ehre lt. 


- fi 
3, die Rei afen von Gallen: 
berg & rege dem : 
tbum und die 32 
in tem Hertzogthum. 
‚das Schloß und Herr: 
j ‚ befigt der Graf von 


— — — 
eo er 

Gälkeato, ein im Maylandiſchen, 

7 lung getrieben. Es 


5 den zı Jul. 1732 durch 


gaͤntzlich rufniret. 






Galles Gallipoli 


Galles, find in Aethiopien eine Art Africaner, 
welche keine gewiſſe gar haben, fon= 
dern im Lande herum ziehen, und den Reiz 
fenden aufpafien. Ben 

Galleveie, Galloviha, ein Diftriet in der Land» 
ſchafft Brie, in Franckreich, am Fluß Marne. 

Galliana, fleine Stadt in dem Gebiete der 
Republie Lucca, an dem Fluß Serchio, ım 
Italien. 

Galliano, Gallianum, kleine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Mayland, an den Grentzen der Graf⸗ 
ſchafft Como, den Grafen von Piera Santa 


gehorig. — 

Gallicane, Flecken im Kirchen⸗Staate in Ita⸗ 
lien, in der Gampagna di Roma, fuͤhret 
den Titel eines Herkogthums, und gehört 
dem Haufe Rofpigliofi. 

Ballicien, Balicien, Galecis, Gallice, Pros 
ping in Spanien, welche annoch den Titel 
eines Konigteichs Führer, iedoch aber an⸗ 
iego ein Theil des Fonigreichs Leon if, 
Sie ſtoſſet genen Oſten an Afturien und 
Leon, genen Süden an Portugal, gegen 
Meften und Norden aber an das Atlantis 
fihe Meer. Die Lufft ir ift feuchte 
und ungefund, das Erdreich aber beraicht, 
und in der Mitte unfruchtbar und wuͤſte, 
gegen die See zu aber frachtbar an Weide 
und Förlichem Wein. So findet man auch 
viel Gold: Kupffer: Bley: Eifen = und Fins 
nober-Gänge. Cie ıft ungefehr so Meilen 
lang und gobreit, und hat 64 Städte. 

GBallicien, YIeu » Ballicien, Galleria novar 
Landſchafft ın Nord-America, in Merich, 
welche an der See liegt, und font auch 
Guadalarara genennet wird. 

Galliniana, Gallieniana, feines Etädtlein und 
248 im ——— zur Grafſchafft Mit⸗ 
terburg gehoͤrig. 

Gallion, Lat. Gaulus, Navis actuaria major, 
alſo nennen die Spanier alle ihre groſſe 
Schiffe, welche ſie nach Vera Crux und 
Porto bello in Neu⸗Spanien ſchicken. Aus 
dergleichen Schiffen beſtehet die Spaniſche 
Silber⸗Flotte. Sie dienen ſowohl zur La⸗ 
dung, als zur Defenſion. 

GBallion, Eperon, Polame, Galioen, fat, Ro- 
frum Navis, ift des Schiffes Schnabel un: 
ter dem ausgejchnigten Löwen, worinnen 
die Coldaten und Matrofen ihren Abtritt 
nehmen, und wo die Gefangenen geſchloſſen 
werden. Es beftehet aber die Gallion aus 
vielen Hölrern, welche einen Theil eines 

irdeld machen, und fich vorne zufanmert 


Igen. 

Gallipoli, Gallipolis, tleiue aber wohlgebauete 
und befeftigte Stadt in Neapolis, in der 
Landfhafft Dtranto, am Golſo di Taran: 
to, nebit einem guten Hafen und einem Bi⸗ 
ſchoffthum, unter den Ertz-Biſchoff zu 
Diranto sehe. Sie treibet ſtarcke Hand- 
lung, liegt auf einer Erd-Epitze, welche 
gene mit dem Meer umgeben, und nur 

urch eine Brücke, welche ein feſtes Schloß 
beihnaet, an das Land gehänget 4 
3 


allipoli, 


sıı Ballipoli Bammer 

Gallipoli, auf Tuͤrckiſch Gelbole, Stadt in 
Nomanien am Stretto di Gallipoli. Sie 
bat drey ag a Meilen im Umfange, iſt 
mit feinen Mauern umgeben, hat einen 
guten Hafen, und find ihre Einwohner Gries 
hen , Juden und Türden, und murde 
An. 707 durch ein Pulver: Magazın fehr 
ruiniret. 

Gallnod, Schloß und Herrſchaft in Ober: 
Eraın, dem Freyherrn Valvaſor gehörig. 
Gallo, Vorgebirge an den Küften von Morea, 

der Stadt Modon gegen über. 

Gallo, kleine unbewohnte Infel auf der Küfte 
von Popayan, in Sud: America, welche 
guted Bau⸗Holtz hat. 

Galloway, Gallovidia, Grafichaft in Suͤd⸗ 
Schottland, welche gegen Oſten an Nithes⸗ 
dale, gegen Norden an die Provingen Kyle 
und Carrick, genen Suͤden und Weiten aber 
an das Irrlaͤndiſche Meer grenpet. Sie iſt 
reich an Wolle und guten VYferden. 

Galope, Gutpe, Kleiner Fluß im Hertzogthum 
Limburg, welcher ſich in den Fluß Geul, 
nicht weit von Fauguemont ergeuft. 

Balumbas, kleine Tuͤrckiſche Stadt in Ser: 
vien an. der Donau. „ 

Galway, Galloway, Duca Gallica, Grafſchaft in 
der Jrrländifchen Provins Connaugt, fo 
gesen Norden an die Grafichaft Mayo und 

oscomen, gegen Süden an die Grafichaft 
Clare, gegen Weften an das Atlantijche 
Meer, und gegen Dften an die Grafichaft 
Kings grenget. Die an einer Bay geleges 
ne Hauptitadt Gallwıy, Galliva, ift befeftiget, 
ſchoͤn, volckreich, und hat einen guten Has 


en. 

Gam, fiche Jamogorod. 

Gambararo, —— ſchoͤner und ſtarck be⸗ 
wohnter Flecken in der Venetianiſchen 

Landſchaft Paduano, bey dem Fluß Brenta. 

GSambea, Cambia,fleines a und Stadt 
in Nigritien in Africa, am Einfluß des Fluf- 

Gambia, welcher ein Arm des Niger ift, 

und 4: dem Capo Verde in das Atlantifche 
Meer fäut. 

Bamberg, kleine Stabt an der Tauber, in 
Francken, in der Graffchaft Wertheim. 


Gambie, Gambia, ein Fort in Buinen, den En⸗ 


eländern gehöria, welchen es die Frango⸗ 

en An. 1703 abaenommen , nachmahls 
aber gegen eine Summe Geldes wieder ein⸗ 
geraͤumet haben. Allhier ſollen An. 1723 
nene Gold⸗Minen entdecket ſeyn. 


Gambina, Fluß in dem Hertzogthum Maylanıd, 


melcher in dem Gremenefiichen nicht meit : 


von Caſal Maggiore entfpringet, und bey 
Tor d’ Dolio, im Hergogthum Mantua in 
den Oglio fällt. 

Gambon, fleiner Fluf in ber Normandie, twel- 
ch in die Seine ergeuft. 
Gammacorura, Berg auf der Molucifchen Ins 

_fel Tertmate, welcher ftet# Feuer fpenet. 
emmer, ein Strich Landes in der Provink 
Aggerhus in Norwegen. 


Banade. sır 


Ganache, Lat. Ganaccium, nahrhafte Stadt 
und Schloß in der Proving Poitou, an den 
Grengen von Bretagne. 

Gandelon aux aulx, Marcktfledten nebft einem 
Schloſſe in. Chanıpagne, den Grafen von 
Tremes gehörig. 

Bandersheim, Ganderfum, Gandefium, Beine 
Stadt und Amt in dem Niedertheile des 
Fuͤrſtenthums Wolfenbüttel, dem Hergog 

don Braunfchmeig gehorig/ aliwo ein Kay er⸗ 
lich weltlich Lutheriſches Stift, deſſen Aeb⸗ 
tißin ſonſt ein freyer Stand des Reiches 
geweſen, welches man aber derſelben nun⸗ 
mehro, ſeit dem es unter Wolffenbuͤtteli⸗ 
—— Hoheit ſtehet diſputiren will, und wer⸗ 
n auietzo nur noch vier Stifts⸗Fraͤulein 
nebſt der Aebtißin darinne gefunden. Die 
itzige Aebtißin iftElitabecha Etneſtina Antonia 
ertzogin zu Sachſen⸗Meinungen, 

14 Dec.1687 poftulirt den 2 Sept. 1713. Als 

1752 das Stift 900 Jahr Der wurde 
e 


®angara 


deſſen Jubildum dem 14 Dec. gefeyert.. 
Gandia , kleine Stadt im Konigreich Valencia 
in Spanien, ander See, wo der Beine Flu 
Alcoy hinein faͤllt. Sie führt den Titel 
eined Hersogthums,, hat eine Univertität, 
und gehöret dem Furftlichen Haufe Bor: 


ia zu. 

del, f. Caftel Gindolfo. 

Bancrbenburg , f. nad N 
Ganerbinatus, Gan⸗Erbſchaft, iſt ein gewiſ⸗ 
fer Vergleich, ski hoben und Adeli⸗ 
hen Familien, ſonderlich unter der Reichs⸗ 
Ritterſchaft, welcher vom Kayier confirs 
miret iſt, und in ſich hält, daß, wenn etlie 
he unter denſelben gänslich ausgeftorben 
find, ihnen die annoch lebenden juccediren 
follen, damit fie alfo ihre Länder und 
Schloͤſſer wider feindlichen Uiberfat defto 
er mit einander deiendiren können, 
1. Pafa illuflrium Familiarum de Jueces- 
fione & defenhone murua. Die Selegenbeit 
u diefen Bündniffen hat das fagenatunte 
auſt⸗ Recht in Teutſchland gegeben, und 
haben dieſe Familien ein gemeinjchafftlis 
a Scioß, welches fie von Kayſerlicher 
ajekät zu Lehn tragen, und darüber ei⸗ 
nen Durggraigı beftellen, der die gemeins 
ſchaftlichen Güter verwaltet, uud von dem 
Kayſer beftätiget wird. , Ganerbichaftliche 
Derter heiffen alſo insgemein diejenigen, 
melde von mehrern Familien gemeinſchaft⸗ 
lich regiert und bejeffen werden. Einige 
fin itglieder, andere aber nicht, und 
diefe Gan⸗ Erben Schlöffer find die Burg 
Friedberg und Gelnhaufen in der Wetterau, 
die Gan⸗Erbſchaft Staden in der Werteran 

Salgburg an der Saale in Francken, Grei 
fenberg den Srandfurt und Rotenberg uns 
- _ weit Nuͤrnberg, fo aber anitzo gefchleiffet ift. 
- Gang, groſſer Meer: Bufen in Afien, auf dem 
Oceano Orientali, meichex fich zwiſchen Chi⸗ 
na und Japan erſtrecket, und das König⸗ 
reich Corea gegen Weften hat. _ 
Gangara, Konigreich in Nigritien in Africa, 
nebſt einer Hauptſtadt gleiches Nahmens 


“ 


sız _ Banges Garantiren Barafu Garderobbe 814 


. weldhes feinen eigenen König hat, der abfos Garafu , Stadt in Braſilien in Shd-Ameriea, 
Int renieret. Das Land ift reich an @eolde, in der Eapitania von Pernambuch, welche 


und hat gute Soldaten. die Holländer aniego bejinen. 
*— or mteſten Fläffe in Gard, Gerdum , Abten Citereienſer⸗ Ordens in 
im Berge Caucaſo entſprig⸗ der Picardie, in der Dioces von Amiens. 
- get, bie des grofien Mogol⸗ durch Garda, .Guarda. 
und fih vermittelft vie er Eimflüfle Garda, kleine Sradt Im Beronefifchen Gebiete, 
Gele di Bengala ergeußt, allwo er EN ‘talien, am Deftlihen Ufer des Lago di 


siele nfeln machet. Er hret Gold und Garda, oder Garder : Sees. Diefer ne 
reſeia⸗ 


en ei deffen Waſſer wird von liegt zwifchen dem BVeronefifchen, 
den fehr eh gehalten. Pr 7} an —— ade und ift 
Ganges, etwas befefti tin Sevennes reich an Yalen und KarpieR. 
—————— In der Di 8 nu Garde, ruinirte Stadt in Grönland, bat einen 
Srentpellier, am Fluß Orbe in Zrandreih. Sifhen unter Drontheim gehorig ei 
Stadt und Hafen in der Landfehaft "yon —— ——* —— ı Meile 
in ehe welche ſtarcke Handlung Garde-cores, een, — 
bauet Pr t volckreich und wohl ge⸗ Garde des Sceaux , der Groß: Siegel = Bewah⸗ 
in?, und reiche Aimıyadekr en und Engelland , Lat. Si- 





—— — Corps, eine Leib⸗Wache, Lat, Milises 

R : in cuflodiam corporis ledli, Cubors pratoriä, 

dote zu gebieten, und einen befondern era in weanet z diejenigen ar 

f aten zu Pferd oder zu Hu welche zur Be⸗ 

Gamsan, f. Tunguin- Er. fhürung der Perjon eines Konigs oder 
Eannar, Heine Stadt in Frandreich, in der Fuͤrſten beftellet find. 

benneis, an den Greutzen Bardeleben, Gardelegen, Gardelegia, Heine 

von Yusergne, hat eine Baillage. ud wohlgebauete alte Stadt an der Düls 

Brandenburg, vier 


Caorı, Stadt und Königreich ın Nigritien, in de in der alten Marc 
Meilen von Stendal gegen Meiten, bat 


Africa. 
Gaoxa, Inſel an der Küfte der Provink Quan⸗ treflichen Hopfenbau, ingleichen ein gutes 
tung ın “ Bier, Garley genannt, welches an andere 
— alte Stadt in Dauphine, am Dite ſtate verführet wird: gleich Daben 
Fluß Bene, nebft einer Baillage, Liegt die 10 enannte eiſerne Schnibbe, ein 
und einem is derer von Alvensleben. 


Bihofthum, unter den Erb: Adelicher 
Gardeloupe , f. Guadeloupe. 


i Air aehörin., Sie wird du 
au Air geb ird durch sen, groß Dorf, oder Flecken, in ber Lands 


dat re befchüget, und das un: ef, Oder Fiecen 
ur dan Beibt — Vapincenfis haft mefema, im Konigreich Preuſſen, 


hat ein zeritörtes Schloß, 

Ir eine Art Leute in der Provintz Bardenfee,Barnfee,neue Stadt inder Land: 

, weldhe man ver auffärig hält, fchaft vomeſan en in Preufien , am einent 

- deimwegen jedermann vor ihnen fliehet. Fleinen fifchreihen See gleiches Nahmens, 

— Satvarico, Coreya In: MEER IP der Weichfel im Anıte Mas 
| { ; rienwerder. 

Yale, faib sen PCIe hr —— — — (8 eine Kammer, 

x ei ; arinne man die Kleider, Wajhe und Mo⸗— 

ten 92 wichtine Seftung, und iſt pilien vermabret, oder vo auch die Diener 


1693 in Türdifhe Hände geratben. | 
\ hlafen , weiche inmmer um die Herrfchaft 
Garantie , ft, Gewäbrfchaft, Lat. Se- (om felten. An den Höfen wird der Di 

eurisas, oritas. ämnterer alfo genennet, weil € über der: 


tanckreich ift der Broß : Meiſter der Gar- 
erobbe, Lat. Supremus rei v.fiarie Præfe- 
Aus, welcher vor des Könige Kleider, weiſſes 
eug, Strümpfe und Schuhe George traͤ⸗ 
net, u. in Abmwefenbeit der Fuͤrſten vom 


—— werfichern, gut fagen vor einen, geichtu Sachen die Aufficht führet. In 





8 Garant * mager den andern Tag vor ein Kleid au⸗ 
Belegenhert. gie — Shan find noch pwey Meifter 
e4 er 


sı5 Gardian Garonne 

. ber Garderobbe, die vier vornehmiten Die: 
ner von der Garderobbe, und noch ı0 andere 
Diener der Garderobbe, nachgejeget, wel⸗ 


che in feiner Abweſenheit defien Amt ver: 
richten 


Gardian, oder Warden ofthe cinque Ports, fat, 
uinque porsuum Anglie præfectus, ift ein Ko: 
nigliher Englifcher Befehldhaber, welcher 
in den fünf Hafen eben fo viel Jurisdiction 
"bat, als der Admiral jelbit- 
Gardian, heiffet bey den Francifcanern, Capu⸗ 
einern und andern —— — der 
Superior des Kloſters, Lat. Monaſterii præ 
ſeactue, Canobiarcha. 
Barding, Heine Stadt im Eiderſtaͤdtiſchen 
in Holitein, anderthalbe Meile von Toͤnnin⸗ 
gen, in moraftisem Erdreich gelegen. 
Gardon, Vardus , Fluß ın Nieder⸗Lanquedoe, 


welcher in dem Genenner = Gebirge ent⸗ 


fpringet, und fich nicht weit von Beau: 
caire in die Rhone ergeuft. 

Garer, Landfchaft in dem Königreich Reg, in 
Africa, an dem Mittelländifchen Meere, 
wird von Algier durch den Fluß Mulvia 
abgefondert. AN 

Garezzo, Garetium, beraichte Stadt in Pie: 
mot, am Fluß Tanaro, der Eaftanien und 
Vieh⸗ Meide halben berühmt. 

Gargana, Gebirge im Koͤnigreiche Neapolis, im 
der Provintz Apulien. 

Gargos, Confejo de, oder Schulden » Katb, 
fat, Senatus eris alieni regii, ift in Spanten 
ein Confilium , welches ver die Bezahlung 
der Koͤnigl. Schulden, mie folche einzutreiz 

ben „oder zu vergnügen, Sorge trägt. 

Garigliano , Lyris, groffer Fluß in dem König: 
reihe Neapolis, welcher in Abrugo oltra 

- entfpringet, und lich in den Golfe di Gaeta 
ergeußit, es liegt ein Heiner Drt daran gleis 
ches Nahmens. — 

Garipo, f. Calio, 5 

Garnifon, heiffet die Befakung einer Stadt 
und Fortrefie, Lat. Prafdium, Milires pre- 
fidiarii urbium. a 

Garnfey, Gernfey , Inſel auf dem Britanni- 
hen Meer, nidyt meit von der Küfte der 
Normandie. ie gchöret zu der Enaelldns 
diſchen Landſchaft Hant, und. iff nebft eini- 
gen Flecken auch eine Feftung darauf, le 
Chareau Corner genannt. | 

Garon, Calarona , Kleiner Fluß in Lionnois, in 
Frauckreich, welcher fid) unterhalb Vienne 
in die Rhene erseußt. 

“ Garonne, Garumna, einer der größten Fluͤſſe in 

Franckreich, welcher in dem Pytendiſchen 

Gebirge nicht weit von Gatalonien ent: 

forinaet, nachmals in Guienne den Fluß 

Dordonne verfhlinget, den Nahmen Gi: 

ronda.annünmet, und fich Durch einen brei- 

ten Einfiuf in das Meer von Gaſcoane ar 
neuft, auf deſſen Mitte ſich ein Felfen oder 

Feine Juſel befindet, darauf der bekannte 

Thurm Corduan erbauet if, eier nit 

Lichtern,‚behänget, und den Schiften zum 

Wegweiſer dienet. Diefer Fluß iñ dig 
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reich und flieffet ſchnellz daher er von dem 
Worte Garon, d.ı. ſchneln, feinen en 


haben ei: die Schiffer Hagen über die vie⸗ » 


len dajelbft befindlidyen Stlippen. 
Garrachine, Vorgebitge an der Küfte von Pas 
nama in Suͤd⸗America. : 
Bars, Vrobiten der regulirten Chor: Herren 
im Ertz⸗Bißthum Saltzburg, am Fluß Jan. 
Barften, reidied und vornehmes Mannes 
Kloſter in Ober : Defterreidh an dem Fluffe 
ce gele = Ver Granköfifcien Prosi 
artampe, Fluß in der Franköfifchen Pro 
" Marche, welcher fich in die Bienne ergeußt. 
Bartau, Staͤdtgen, Schloß und Herrichaft 
in der Luͤnebutgiſchen Graſchaft Tannebers 
nahe gu der Elbe an den Grentzen der alten 
March, vor Zeiten war es eine Commen- 
thurey des Johanniter: Ordens, ietzo gehört 
es denen von Bernsdorf. * 
Garter, heißt das Haaupt der drey Waffen⸗ 
Konige in Engeland und auch der Engliſche 
Nitter-Drden des blauen Hojen: Bandes. 
f. Ritter-Orden. * 
Gartz, Garria, alte Stadt, Paß und oll⸗ Haue 
an der Oder im Stettiniſchen Gebiete in 
Vor⸗VPommern, it An, 1713 den 16 Martii 
von den Ruſſen vermäftet, und ım Frieden 
'An. — wieder an den Koͤnig von Preuß 
fen überlaften worden. 


Gartz, Heine Stadt anf der Inſel Rügen. 
Bar —— —— Amt. 
Garwolin, &t 


tin der Woywodſchaft Ma⸗ 
ſovien in Groß⸗Pohlen. 


Gasbeck , beruͤhmtes Dorf, nebft einem Caſtell 


und Varonie, hat über unterfchiedliche 
Dörfer in dem mittäglichen Theile Bra— 
bante zu gebieten. FE 
Gafcogne, Vafconia, aroffe Proving in Franck⸗ 
rei), undein Theil des General: Gouvers 
' nements von Guienne. Sie arenket ge: 
en Norden an Guienne, gegen Dften an 
Lahauedoc und die Graffhaft Foir, gegem 
Süden an das Pyrenaͤiſche Gebirge, wo⸗ 
durch fie von Spanien abgefondert wird, 
und gegen Weiten .an das Meer von Ga⸗ 
[coone. Sie ift fruchtbar an Getreide, 
jeſewachs und Wein, und wird in Obers 
und YTieder = Galcogne eingetheilet. es 
„nes begreift le Conferans, nebft den Brafs 
Aften Cominges und Armagnac; dieſes 
aber beſtehet qus le Condomois, und aus, 
dem eigentlich fogenannten Gafcogne, 
‘welches legtere auch 1a Chaloife genennet 
wird, und jwiſchen Bearn, les Landes, Guien- 
ne und Armagnac lieget. —* 
Caſcogniſche Meer ‚fonften auch la Grande Baye 
de France, genannt, liegt ne Kreis: 
. lichen Kuͤſte von Bretagne, und den Küften 
von Bifcaya, länoft den Kuͤſen von Poitom, 
Zaintonge, Buienne und Gaſcogne. Bis⸗ 
meilen verfichet man auch hierdurch uur 
denjenigen Theil der Baye von Franckrei 
der fich swifchen dem Einfluß, der Garoune 
und der Adour längft den Küften von Gas 
feogue und Guienne befindet. ei 
" a ny 


a 


| 
| 
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Gafay , Heine Stadt in dem Laͤndgen Verin 
Rormand in ber Normandie, hat den Tıtel 
einer Daronie, und liegt an dem Fluß Erte. 

Saiten, Sleden in der Nieder + Lanfis bey 
5 ‚ einer Adelichen Familie von 


‚oder Baft:Recht, Lat. Forum 
eorwm , guialiene Junt civitasis , ift eine Art 
von fummarifchen Broceffen, welche an et⸗ 
lien Orten inden Städten, mo viel Han: 
deid, & und Anlauffens ift, abfon- 
derlich in Dreuffen, von Mund aus in die 
Feder geführet, vornehmlich den Ausldns 
deruund Fremden, fo an dem Ort kein Buͤr⸗ 
ger-Recht haben, verftattet, und zu ſchleu⸗ 
niger Beylegung der entfandenen Strei⸗ 

en gebraudyet mwird. 

al, oder die Herrichaft Windeng in 

der Schweiß, den Cantons Schweitß und 

Glari gehörig. 

ba a ar Be da 
und Geſund⸗Bades berühmter 

— Erg-Etift Salsburg. 2 
after, Caflra Rberica, kleine andichaft in 
der & ‚ dem Canton Schwerk und 
dem Eatholifchen Antheil von Glaris ge- 


6 


5* und an der Graffchaft Sargans ge⸗ 


egen. 
Gaftine , Abten Auguſtiner⸗Ordens in Tou⸗ 
» raine in Frandreih. » 
Gatline, Heiner Strich Landes in DbersPoitou, 
begreift 6o Kirchipiele unter ſich. 
Gaftinois, Vafiniun, Landſchaft ın Franckreich, 
iwiichen ber Isle de France, le Beauce, 
P Drleansis, Berri, Nivernois, Champa- 
—— DBrie gelegen. Es gehoret zu 
Souvernement der Jsle de France, und 
begreift das Herzogthuuu Nemoure, wie 
and) die Grafſchaften Moret und Roche: 
—— Etadt in Engel, — 
ng, e Stadt in , steifchen 
Fatafier und Prefion. * 
Gafuli, eine Nation inder Provintz Sus des 
eichs Marocco in Africa. 
Gate, Capo di Gase, Vorgebitge in Enpern. 
Ganinara, Caruli ara, groffe Stadt in Piemont, 
en se von Fluß Seſia, hat den Titel 


Gavuches , bedeutet auf Spanifch fo viel als 
einen ſchlechten Menſchen, und nennen die 
Spamer gemeiniglich die Fremden, weiche 
nicht von Diftinction, alfo. 

Gau, Bow, Pagus, ıft ein altes Teutſ 
Wort, welches ein Thal, und gewi 
—8 Landes bedeutet, darein vormahls 
de Franckiſchen und Teutſchen Provintzen 
engetheilet worden. Wie denn dieſe En⸗ 

noch heutiges Tages vielen Land⸗ 
en, ald Hennegau, Brisgau, Thurs 
2* ꝛc. beygeleget wird. ſ. Wachte- 


Gave, Gæe d’ Oleron, Gabarus Oleronenfis, 
Finsm Begen, der ſich in den Gave de Pau 
ergeuft, in Franckreich 

Gave, le Gave de Pau, Genebiernes, Gabarus 


Palenfs, Fluß in Gaſcogne, welcher ſich 


Gebedgi 
zwiſt en Bayonne und Dar in die Adour 


ergeußt. 

Bauer, Schloß und arofier Flecken nebft dent 
2 eines Fürftenthums im Defterreichi= 

— chen an ee 
augrafen, f. Gografen. 

Gavi, kleine Stadt in dem Genuefifchen Ge: 
biet am Fluß Lemo, in Italien, und ıft fie 
ihrer Lage nach ein wichtiger Grentz⸗ Ort ge⸗ 
gen Montferrat, und das Manlandische Ges 

iet, wiewohl ihre Befeſtigungs-Wercke in 
ſchlechtem Stande find. de 

Gaura, Heine bergichte und übel bemohnte In⸗ 
el auf dem Archipelago, zwiſchen den Ju⸗ 
ein Sdilles und Zea. 

-_. Landſchaft in Gaſcogne bey Ober⸗Lan⸗ 
guedoe. 

Gavre, Gavere, kleines Fuͤrſtenthum an der 
Schelde, indem Oeſterreichiſchen Flandern, 
gehoͤrte ſonſt der italieniſchen Familie Pi⸗ 
auatelli, ietzund hat es feinen eigenen 
Fürfen, der ſich vom Gavre d’Ayfeau 
nennet.. En u 

Gaures , ein gewiſſes hin und wieder zerftreties 

tes Volck in Verfien und Indien, welches 

eine befondere Religion hat, und von wolle⸗ 
nen Manufacturen und Helfenbein Drehen 
ich nähret. Die Gaures fagen, ihr erfter 

rophet fen ein Francke oder Europder uud 

Bildhauer geweſen. ie verwerffen die 

Befchneidung, waſchen aber die Kınder uns 

ter währendem Gebet eines Vriefters, und 

glauben an einen einigen Gott, erweiſen 
aber dem Feuer viel Ehterbietung 

Gaya, Stadt in der Portugieilfhen Proving 
"ftreinadura, nicht weit vom Fluß Tags, 
daran eine ziemlich fefte Schange lieget, fo 


diefen Ort defendiret, i 
Baybadı, Luſt⸗Schloß im Stift Bamberg in 

ancken, welches der Churfürft zu Maynıy 

tharius Francifeus, ald Biſchof zu Bam⸗ 
berg, erbauen laffen. 


Gaydoroniffi, Heine Jnfel des Archipelagi, im 


Golfo —— 

Gayſenhauſen, Grafſchaft in Schwaben, 
fo Anno 986 zum Bißthum Augſpurg ges 
fommen. { 

Gaza, Gazera, Stadt im gelobten Lande, wel⸗ 
he unter allen andern noch am beften be= 
wohnet, und mit einem Caſtell verfehen iſt. 
Es hat feinen eigenen Fuͤrſten, der ed ald ein 
Tuͤrckiſches Zehn befißet. 

Gazerten, heiffen wöchentlich gedruckte Zei- 
tungen, Yat. Nova, Novarum rerum Ephem.- 

 rides, Gazettier, ein Zeitungs-Schreiber. 

Gazolo, Stadt im Fürftenchum Bonolo, in 
Italien am Fluſſe Dalıo, deren Fortification 
1691 gefchleiffet worden, 

Geaune, Stadt in Guienne, in dem Marquifat 
von Caſtelngu. 

Gebel-Tarif, f, Gibraltar. 


Bebertsbagen, ein { beRliches Amt: Haus, 
— von Wolftenbüttel. 
Gebeggi , find in der Tuͤrckey Waften-Schmie- 

de der Janitſcharen. 
Er 5 r Gebeſee, 
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Gebefee, Heine Chur⸗Saͤchſiſche Stadt in 
Thüringen, » Meilen von Erfurt. 

Gebinde, ſ. Orboofd. 

Geborgen Schiff, 1.Bebalten Schiff. 

Gebftadt, Vogten zwiſchen Sulka und But: 
telftddt in Thuͤringen, dem Hettzog von 
Weimar gehorig. 

Gebweiler, kleine Stadt in Dber-Elfaß, bey 
Murbach,au der fauch, iſt die Reſidentz des 
Abts zu Murbad) und Lüders. 

Bedern, |. Geudern. 

Gedrotia, Candichaft in Perfien, In Alien, am 

ndianifhen Mecte, welhe Circan und 
reran unter begreiffet. 

SER, GE Seren Bremen 

e, Fluß im ogthum Bremen, der 
bey Garleburg die Weſer fällt. 

Gefell, Befräs, Heine Stadt im Vogtland, 

wifchen Hof und Plauen, welche Gräflich: 
veifch ift, Jitte 170> Brand» Schaden. 


Br elsbern, f —— 
Befreesz, Feine Stadt oder arcktflecken im 


ogtlande, welche non der vorigen wohl zu 

unterfcheiden. Sie hast zuioe Bay: 

Seen ze und ift Marckgräflich Bran- 
urgiſch. 

Geervlier, ein ſchoner Flecken in Suͤd⸗Holland, 
auf der Inſel Wooen, iſt der ältefte und 
dyönfte Marcktflecken von gan Holland, 
sin. Boden traͤgt viel Werken, und eın 
Geftäude Helm gıalı welches die Duy⸗ 
nen wider die Winde befeſtiget. 

Gefreyete, Anfpeflades, Lanipellades, Lat. De- 
curionis Vicarü, find bey einer Compagnie zu 
uf die nächften nach den Unter « D eirern, 
and it ihre Verrichtung,, daß fie in bein 

orps de Gardes auf die Ablofung und Auf: 
hrang der Schüdwachen palfen. u 
:elde,aber werden fie auf Die geräbrlichite 
aBEn oder verlohrnen Schildmachen ges 
ellet. 

Gefreyter Corporal , Fat. Decurio pedirum, iſt 
F Linse n Fuß, welcher die 
Rannſchaft auf die Joften führet, und die 

Schildwache unterrichtet. Et viſititet 

die Poſen und führet die Mannſchaft wie⸗ 


der ab. 
Gefürftete Grafen, Lat. Principes Comires ; 
Comites dignitate principibus pares, behaltest 
ar den Gräflihen Titel, haben aber 
ritliche Dignität, und find ihnen in allen 
9 


eich. 
Gegen vermachtniß, Wiederlag, Wits 
thum, Donario propter nuptiası heißt dagjeni- 
‚ge, was ein Bräutigam feiner Braut ſtatt 
des von ihr empfangenen Ehe:Geldes con 
itwiret, Daß fie felbiges nach feinem Tode 
etonmmen fol. _ Unterweilen wird auch 
ausaemacht, daß fie ed nur, fo lange fie le: 
bet, behält, nach ihrem Abiterben aber wie⸗ 
der an die rechtmäßigen Erben des Braͤuti⸗ 
gams verfalten laffen muß. ſ. Juriſt. 


Lexic. 

— Adab , groſſe, und wohlgebauete 
Etadt in der Proving Deli in Alten, im 
Keiche det green Moguls, und die Reſi⸗ 


Gehende Beiklide Recht 320 
denk deffelben, die ervon Agra bieher ver: 


lenet. 

Bebende, wird die Paffage in Schte 
nennet, welche über das hohe S —* Ge 
birge an der Schlefiihen und Mäbri 
Grenge/im Fuͤrſtenthum Neffe, von 
mantel bis nach Engelsberg, 3 Meilen weit 


gehet. 

Gehmen, f. Gemen. 

GSeboven / eine Herrfchaft in Thüringen, ei⸗ 
ne halbe Stunde von Schonewerda, 
eine Meile vom Heldrungen, im einer 
fruchtbaren Aue, den Herren von 
gehörig. 

Gehren, f. Beren. 

Behülffenberg, |. Zulffenberg. 

Geter, f. Beyer. 

Geilfirdyen, Beine Stadt im Hertzogthum 


Juͤlich. 

Geirsfeld/ Staͤdtgen im Stift Fulda, an den 
Wuͤrtzburgiſchen Grentzen. 

Gena, Seyſſa, Stadt in der Abte aan 
der Ulfter, welche an das Amt im 
Hennebergiihen greutzet · | 

Beifa, ein Sürflikhes Gaffelifches Ant im 
Fürkenthum Hirichfeld in De 

Beifeln, Lat. Obfides „ fuche Otages. 

Beiß, Fluß im Fuͤrſtenthum iefchfeld im 

effen, welcher in die Fulda fällt. 

Benfelhöring, Marcktflecken ın Unter⸗ Bay⸗ 
ern, an der Fleinen Lauder, zum Reut⸗Aum 
Kandehut gehörig. — 

Beiffelwerder, Heßiſches Zoll⸗ Haus und 
er e * der Weſer hinter dem Rhein⸗ 

ards⸗Walde. N 

Beiffenfeld, befeftigter Marcktflecen im 
Hber : Bayern, nebit einer Nonnen= Abten 
Benedietiner » Ordens, nach Pfaffenhofen 


ebörig. 
—— ſ. Gayſenhauſen. 
Beiffenbaufen,Fleden in Unter⸗Bayern bat 
ein Pflea « Gericht, und geböret ind Reut⸗ 
Seile = " * ines Staͤdtlein in — 
eiſſenwin el ı 
in er nehürhteten Grafihaft Schmargen: 
era. * 
Beifingen, kleine Stadt an der Donau, den 
Grafen von geh ER 









beit von Bein. Ni 
fo genannte Rohdel ⸗Bad. 
Geißmar, eine Nieder : Hebiſ 
Stadt und Amt. Es wird 30 
beygenahmet, und in die alte un 5 
eingetheilet, davon nicht weit ein Sau 
en m, Beifpinen, Ctädtleigus 
c 1 em, p 1, 
Schies im Eljaß, swey Mei 
burg, davon eine er mie 
lie den Nahmen 


Lex. 
GBeiftliche Recht, f. Jus Canonicum. 


our 


Beift: 


£ ———— 
—— 


ii | 


821 Geilicher Vorbehalt Geleit 
Geflicher Vorbehalt, f. Refhreasum sccie- 
1 icum. 
„ſ. Geuthen. 
Gelas, ſ. Galatia. 


Geldern, Gueldre, Dacarus Geldrie, Herkoa: 
mund eine von den 17 Niederländifchen 
ei gegen Norden an Frieß: 
land und die Eüder - See, gegen Dften an 
de Hergogthü 


mer Ceve und an das ut 

Süden an die Herksathil: 

mer und Limburg, und gegen Weften 
und Holland arenzet. Man 


en 

theilet es in Ober » und YIieder » Geldern. 

Das erfiere, welches ſonſt auch das obere 

Quartier, oder das Quartier von Küre: 

2 nr ift —* gi * 
gantz abgeſondert, und lieget zwiſchen 

dem um Cleve, der 63 


Zi a ve dee 
ieden 


überlaffen, und folches in dem Badi⸗ 
1714 confirmiret worden, als 
dern anietzo in dad Oeſter⸗ 
erliche, und in das 
Königlich + ifche Beldern einge⸗ 
Oefterreichifche Antheil 


——— wo Venlo, Ruremond 
un erth mit ihren Zugehorun⸗ 


en liegen: Zum Preußiſchen Geldern 
er ge wet die Hauptſtadt Geldern, 
Dem arms Epanilden Die Gel 
en Spanifchen Ober Gel: 

dern. Das Golländifche oder Nieder: 
Geldern ift eine von * —ã Be 
viutzen ie Grasihaft Zuͤtohen 
unterfih. Sie HN die großte unter allen, 
und die erſte in der Ordnung, iedoch jchickt 
Der 1673 nur einen einsigen Deputirten 
ndeu Staaten Rath nach dem Hana, und 
liest zwiſchen den Provinzen — 5 
und Dber-Dffel, ferner zwiſchen der 

» &ee, den Biſchofthum Munfter, 

und den ern Cleve und Bra- 
baut. tbar an Getreide, aber 


an vielen Orten mit Holtz bewachſen. 

Geldern, Geldrin, Stadt im Prenßiſchen Gel⸗ 
bern auf einem morafiigen Erdreich, au 
jers, aus dem das Waſſer in 
i num diefe Stadt geleitet wırd. 
ft fie auch nebſt ihrem Schlofie 
wohl ‚undift anden Grengen des 
* von Den — A 

Ge, f« Paliacata, ⸗ 
—V yo Fus — liches Mesale publi- 
“as, Landes: iches Megale, oder 
wem ed verliehen / vermoge deffen 
von den Reifen: 
einen gewiffen Zoll einfo- 


a 







die Verbrechen, fo auf der Straf: 
tan, d 
Ken, Sf Kar hebt 


Gemblours, 


Gemen, Gebmen, Fleden, Schlo 


} 
Geleitd:Brief Gemerten 822 


der Straffen die Dber » Gerichte hat, einige 
Erkaͤnntniß darinnen gebübrer, dargegen 
aber auch verbunden ift, die Straffen in Si⸗ 
cherheit, und die Wege, Brüden, Daͤmme, 
Schiffahrten, Ufer ze. in gutem Stande zu 
erhalten. f. Condurendi jus. 


Geleits:Brief, f. Paffeport. : 
Gellingen, eine Probſtey in Thüringen zw 


dent ed rm Fuͤrſtenthum Herß feld ge 
hoͤrig, darüber ſich aber Chur⸗Sachſen ſei⸗ 
ne Sobeite Jura vorbehalten hat. 


Gelmuyden, Benemuyden, Beine Stadt im 


Saliand in Ober: Dfiel, wo der Fluß Vecht 
in die Süder-Ger ället, 3 — 


Belnbaufen, Heine freye Reichs⸗Stadt am 


tleinen Fluß Kinkig in der Wetteran, drey 
Stunden von Büdingen, und drey Meilen 
von Hanau nad) der Fuldiſchen Seite an eis 
nen Berge.Sie ſetzte fich 1735 wieder in ihre 
unmittelbare Reichs = Gerechtigkeit, und 
Chur⸗Mayntz adbmittirte fie ad Vorum 
& Selionem, es wurde ihr aber felbige von 
Chur : als und Hanau immer freitig 
gemacht, indem Chur: Pals und Heſſen⸗ 
Caſſel eine vom Kayſer Carl Iv mit Cou⸗ 
ens des Reichs übertragene und durch den 

eftphälifchen Frieden und Kanierliche 
Wahl » Capitulation beftdtinte Reiche: 
Mandſchaft darauf zu haben prätendiret. 
Bor ler aber hat die Stadt die 
Landesherrlihe Hoheit erkannt und gehul⸗ 


diget. 
Gelnhauſen, die Kanferl.und des Heil. Rom. 


Reichs — liegt nahe bey der Stadt 
Gelnhauſen, fie iſt kein Mitglied der Reichs— 
Ritterſchaft und ſehr ım Abnahme gera⸗ 
then, dahero das Burgregiment ist nur 
von 2 Banmeiftern und einigen Regiments: 
Burgmaͤnnern ausgeübet wırd. Die iekigen 
Ganerben find: die Forftmeifter von Geiln⸗ 
haufen, die Krempen von Freudenftein, die 
Scelme von Bergen, und andere. 


Gelodar-Bafci , ift das Ober⸗Haupt unter den 


Königlichen Laqueyen in Verfien, Lat. Prin- 


ceps fatellitum Regis Perfarum. 


Gemar, Heine Stadt und Schloß in Ober: 
Elſaß. 
— ein Dorf auf den Curlaͤndi⸗ 


ſchen Grengen harte bey Mietau, ward 1705 
durch ein Treffen der Schweden und Rıy- 


fen bekannt. 

Gemblacum, kleine Stadt und 
Benedietiner -Abten in Brabant, am Fluß 
Drne, dem Haufe Defterreich gehörig. ; 
um 

errichaft in Weitphalen, an den Grensen ‘ 
* —— An ift eıne Refideng der 
Grafen von Styrum. 


Gemerten , eine berühmte Land-Commenthu: 


rey det Teutichen Ritter- Ordens im Hol: 
ländifchen Brabant , in der Meverey Her: 
jogenbujch oder Bois le Dur, welche 1662 
der damahlige Hoch» Teutfchmeifter von 
den Holländern gegen 40000 Gülden wie: 
der an den Orden gebracht, Doch mit dem 

Bedinge 
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Bedinge, daß kein Kloſter daſelbſt gebauet, 
und die Reſormirte Religion darinne ver⸗ 
bleiben ſolle. 

Gemielnid Ciſtercienſer⸗Kloſter im Fuͤrſten⸗ 
thum Oppeln in Schleſien. 

Gemigny, Stadt inder Frantzoͤſiſchen Provintz 
——— 

Gemini, Fluß, welcher in der Provintz Moao- 
litan in Aſien entipringet, und fich daſelbſt 
in. den Fluß Ganges eraeußt. 

Gemmerubachi, heißt der Groß: Zollmeifter am 
Türdrihen Hofe. 

Gemming, Bamming, ein Muͤnchs⸗Kloſter 
GartheufersDrdens ın Oeſterreich. 

Gemmingen, Flecken in der Unter: als, im 
Amt Bretten, vier Meilen von Heidelberg, 
den \mmedisten Reichs: Nittern, Edlen 
von und Ih Gemmingen nehörig , von mel 
her eine Linie auf dem Schloffe refidıret. 

Bemünd, Heine Stadt und Schloß in Kaͤrnd⸗ 
ten, dem Grafen Ladron aehorig. 

Bemünde Gandia mımdi, fleine Stadt und 
vornehmer Paß am Mayn ım Biſchoffthum 
Wuͤrtburg. 

Bemünde, Schwaͤbiſch⸗ Bemünde , kleine 
frene Reichs-⸗Etadt ın Schwaben, allwo der 
Kath und die Buͤrgerſchafft Catholiſch iſt: 
Beyde ſtehen mit einander im Streit. 

Gemünden, Heine Stadt und Schlof in der 
Unter: Malg, dem Baron von Schmiede: 
bera achoria. i 

Gemunde, Stadt in Dber= Defterreih am 
Fluß Traun, und dem Hemuͤnder⸗ See, ift 
des Saltzes wegen berühmt. _ 

Gemünden ander Wohra, Heine Stadt und 
Amt in Ober⸗Heſſen, am Fluß Wobra. _ 
Genap, Fü us Genapins, kleine fefte Etadt im 
Detterreichifchen Brabant am Fluß Dple, 

nebft einem Schloſſe. KERN 

Genchoa, Konigreich und Stadt in Niaritien 


am Fluß Niger, wo er fich in das Atlantifche . 


Meer ergenkt, hat viel Getreide, Baum⸗ 
wolle und Vieh. 

Gendarmerie , f. Gens d’Armes. 

Bendringen, Heine Stadt im Geldrifchen. 

Genealogie, heißt die Wiffenfchafft der Bor: 
fahren und Geſchlechts-Regiſter hoher Po: 
tentaten, vornehmer Standed-und anderer 
Verſonen. Die allerneueften Geſchlechts⸗ 
Meaifter findet man in dem ben dem Ver⸗ 
leger dieſes Lexici jährlich heraustommens 
den fo genannten Schumannijchen Be: 
nealogiſchen Jand:YBuche in 800. 

Genebiernes, f. Gave, 

Genech, Genechus Tradus , eine Landfchafft in 
Matolien in Afien, am Schwargen Meere 
und an den Grentzen von Turcomannien, 
darinne Trapezunt und Tripoli gelegen. 

Genchoa, f. Gheneoa. 

Benemuyden, f. Belmuyden. 

Genep, Bennep, Cerebum, Eleine und bes 

igte Stadt nein einem Schloſſe - im 

‚ am Fluſſe Niers, mo er in die 

Maas fället, dem Könige von Preuffen ge: 

boͤrig. 
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a ift eigentlich ein ſolcher Officier, 
foelcher ein Corpo von verfchiedenen Regi⸗ 
mentern zu Pferd und Zuß commandiret, 
Pat. Sammus beili Dux. j 

Beneral, heiffet auch dag Haupt eines geiftli- 
chen Ordens bey den Gatholifchen, ale Ge: 
neral der Jeſuiten, General der Frameifca- 
ner u. f. w. Lat. Supremus ordinis ‚religiof 
præfectus. “ 

General⸗Adjutant, Lat. Summi excubrarxm 
præfeci lacarius feu adjutor, iſt des General⸗ 
Wachtmeiſters Zugeorduneter, welcher alle 
Abend die Parole vom General⸗Maſor em⸗ 

- pfänget, und fie dem Regiments⸗Adſutan⸗ 
ten giebt. Er hilfft die Armee in Bataille 
ftellen. Es giebt auch einige, welche Ge⸗ 
neral:Adjutanten vom Rayfer, Rönige 
oder von der Armee genennet werden, 

General⸗Auditeur, Lat. Praror caftrenfis fü- 
premus, dirisiret Die Kriegs: Cantzley, und 
mern Kriegs: Math oder Kriege: Recht nes 
halten wird, fammlet er Die Stimmen, und 
verfaffet das Urtheil, auch ift ihm ein Ges 
richts⸗Schreiber, ald ein Copifte zugegeben. 

Beneral-Nuditeursfieutenant, at. Praro- 
ris militaris fupremi Viearius, if der naͤchſte 
nach dem General-Auditeur,und vertritt in 
deſſen Abweſenheit feine Stelle: 

General - Bancal - Inftirutum , freye Univerfal- 
Bancalität zu Wien, wurde vom Kanfer 
Garl VI Anno 1714 in den gefammten De 
fterreichifchen Erb: Konigreichen und Lan⸗ 
den aufgerichtet, dad Bancalitätd - Man: 
dat unter dem ı4 Decemb, 1714 publiciret, 
und darinne ein aank independentes Ban- 
cal-Gouverno angerichtet, welches mit ſei⸗ 
nen untergebenen Collegiis und Bedienten 
feinem andern Judicio reſpectu ihrer Bancal- 
Operationen unterworfen , fondern allein 
ar Kanferl, Maj. sum Protector hatte. 

e Abfehen giena dahin, daß jo wohl die 
hohe Landes-Herrichafft aus dieſem Banco 

Geld: Summen ziehen, 

t allererſt den Jud fine 


Beneral:Capitain der Republic ODenebig, 


ralißimus, oder Admiral Je Fee, und iſt 
| aneala ‚ welcher 

nicht allein das Commando über die Flotte, 

-fondern auch die Aufficht über die Daͤfen 

—— Seine Charge waͤhret insgemein 3 
ahr 


General ⸗Capitel der geiſtlichen Orden, 
—* er — * —— iſt u 

ige mmlung, da a ern 
öfter eines oder des andern Drden® zu« 

ſammen beruffen werden. » £ 
GBeneral:Commiffarius, fat, Supremus aune- 
ne militem & flipendiorum prefeälun, fübret 
den 


925 - Geveral 


Getreide-Handel, ſchaffet alles 


den 

Geld und alle Lebens » Mittel vor die Ar- 
mee ans mimmer folched Geld von der 
Gammer oder Kriegs = Caffe in Empfang, 
liefert ed den andern Commiffarıen , und 
wenn er im Felde ift, fo werden ihm die Con⸗ 
tributiones eingehändiget. 

Genenl- Controlleur des Finances, in Stand: 

ich. ift derjenige, welchem alle Konigliche 

i zu einer Caſſe muͤſſen gelieffert 
werden, und unter dem alle Schatzmeiſter 
und fuberdinirten Dfficiers fteben. 

General d’Armee,fat. Summus / yes der: 
jenige, welcher eine Arnıce en chef conımanz 
Diret, und weicher von niemand Drdre em: 

‚als allein von feiner Herrichafft. 
Karihalie von Frandreic) find an ſch 
— ge und — 

auch deſen Titel nicht, wenn fie ſchon un⸗ 
ter einem Printzen des Königlichen Hau: 


ſes dienen. 

General der Cavallerie, Lat. Sammar equi- 
sam Dax, eommmandiret die ganke Meute: 
ren: jedoch empfänget er die Ordres von 
dem General: Lieutenant oder Feld: Mar: 

U. Deromegen führet er dag Comman- 
allein, wenn dieſe abweſend find. 

General der Baleeren, Kat. Summus mavium 
afuarierum prefeus, it derjenige, welcher 
dad Eommande überdie Galeeren bat. Der 
Generaldes Galeres de France hat das Com: 
mande der Frantzoſiſchen Galeeren auf dem 
Mittelländiihen Meer, welche in dem Ha: 
fen zu Marfeille liegen, und der jonft auch) 
Admiral du Levante genennet wird. 

Generale ſchlagen, ift eine aewıfle Art des 
Trommel : ge, wodurd der ganken 
nfanterie einer Armee angedeutet wird, 
daf fie marfdyirem foll, Lat. Iser faciendi 

Peditatui tympano dare. 

Benerals Feld⸗Marſchall, Pat. Sux mus ca· 
frorum prefeus, commandiret in Abweſen⸗ 
beit des@eneral-Lieutenants. Wenn aber 

in fo führer jener den lin⸗ 
fen in der Bataılle. 
sels-Marfchall-Lieutenant, Lat. 
taflrorum rafelti Viearins „ ift der 
nach dem General: Feld: Marjchall, 
m er im allen Berrichtungen beyſte⸗ 
bet, und feine Ordre vollfirewker. 
General: Seld-; eifter, Lat. Semmus rei 
r prafeäus, bat die Auflicht über 
dad , Kraut und Loth, und fchafft 
Abe an "In Belanerungen ordinirer 
& die Batterien, und dependiren jo wohl 

Die Artillerie, als auch die darzu gehorigen 
Verfonen, von ihm. 

General:Intendant, Yat. Supremus rerum ma- 
rifinarınm (wrator, iſt int &xe ein Offieirer, 
der alle zue See gehotige Anordnung ma⸗ 
det, und die Aufticht über die Häfen, Ma: 
—5— Zena-Säufer hat. Er nimmet 

gen der Intendanten ab, und 
den Commiſſarien die beftimnt- 
ten Ordres. 


* 
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Bensral:Lieutenant, Lat. Summi ducis vica- 
rins, commandıret die Armee in Abweſen⸗ 
beit des Generald, und mancmahl wird 
ihm auch eine fliegende Armee oder andes 
red Corpo anvertrauet. Ben einer Bes 
lagerung commandıret er dad eıne Quars 
tier, und am Tage hat er das Commando 
bey einer Attaque. In abſonderlichem 
Verſtande aber heiſſet General⸗Lieure⸗ 
nant derjenige, jo eine gantze Armee come 
mandiret , wenn der Gene alißimus, nem⸗ 
lic der Kayſer oder Konig jeibften, nicht 
ju Felde gehet, oder wenn 2 Armeen zu⸗ 

mmen ſtoſſen. Er darf aber ohne Vors 

muß des Generalifimi keine Feld⸗ 
Schlacht lıefern. Wenn auch bey einer 
—— Armee kein Marechal de 

ranee zurenen if, fo wird der commandi⸗ 
rende Officier ein General: Lieutenant ges 
nennet. 

General⸗Major, f. Major-General, 

Beneral- Profofens Stab, Fat. Miniflerium 
Fudicii Caflrenfis publicum, beitebet in dem 
Profos, welcher das Stock⸗ Haus hat, und 
in feinen Stecken: incchten, welche die. Des 
linquenten verwahren. Der General-Pro- 
fos wird bey den Kayſerlichen ein Beneral: 
Bewaltiger genennet. 

General: Quartiermeifter, Lat. Supremus 
Caftrorum meraror, muß die Lager abſtecken, 
und die Aprrochen und Batterien anftellen, 
auch bey Belagerungen die Grund: Riſſe mas 
hen. Wenn die Quartiere gemacht werden 
folten, fo müffen die andern Quartiermeifter 
von ihm Drdre erwarten. Er empfänget 
feine Drdre von dem General: Lieutenant 
oder General⸗Feld⸗ Marjchall, 

Beneral: Quartiermeifter : Lieutenant, 
Fat. Srmmi Cafrorum metaroris vicarius,ift ein 
Gehuͤlffe des General: Quartiermeifters ‚ 
von dem er auch dependiret, und im Fall 
der Noth diefe Charge verwaltet. 

Beneral:Staaten der vereinigtenYTieders 
lande, Lat. Ordines Beigii faderati, alfo wird 
die Verfammlung der ‚Abgeordneten der 7 
Provinzen im Haag nenennet, melde unter 
dem Titel Ihrer BE BEN 00: 
mögenden) alle Angelegenheiten der ger 
ammten Provintzen beobachten, und die 

taats Geſchaͤffte verrichten. Es hat jede 
Provins nureine Stimme, ob fie ſchon mehr 
als einen Abgeordneten in dieje habe Ver- 
fammlung ſchicken darff, und werden die 
Staaten in einer jeden Provintz infonder- 
heit Ihre Broßmögenbde tituliret. 

Bencral: Stab hefche aus den Generals 
Yientenant , General Keld + Zeugmeifter,, 
General-Eommiffario , Generai der Caval⸗ 
lerie, Beneral: Feld: Marſchall⸗ Lieutenant, 
General: ee ‚ Dbriften Kreegs⸗ 
Commiffarıo ,„ General = Quartiermeifter, 
Patre Superivre, oder vornehmſten Feld: 
Prediger, General-Auditeur, Feld: Kriece⸗ 
Zahlmeifter, Ober⸗Commiſſariv, Ober⸗ 
Quartiermeiſter, General⸗ Bag 

ieß 
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Kriegs » Commiffario , General: Auditenes 
Lieutenant, Ingenieur, Feld: Medirn, Feld⸗ 
Apothecker, Feld: Chirurge, Feld : Pertmei- 
fier, General Waacnmeifter, Wagenmei: 
fter - Lieutenant, Stab6 « Quartiermeifter, 
Gerichts⸗Schreiber, Feld⸗Courier und Ru⸗ 
mormeiſter, Lat. Perſonæ omaium ordinum 
militares, qui uno in loco cum fummo Duce 
befpitantur. R 
Genecal:Stabs: Quartiermeifter, machet 


nach Anweifung der General: Stabes: Liſte 


Quartier vor die gantze Generalität, wie 
auch wor die fremden vornehmen Perfonen 


und Abgefandten, Lat. Hofpirierum fümmi 


ducis,E qui cam eo Ro in loco morantur, De- 
fenster. 

General: MWacdıtmeifter,oder General⸗Ma⸗ 
jor, ift der dritte Dfficier nad) dem General, 
welcher alle Abend die Darole von General: 
Lieutenant oder Feld-Marfchall bolet, und 
fie dem Adjutanten giebt. Er beftellet alle 
Wachten im Felde, ftellet die Armee in Bas 
taille, und bat den General: Adjutanten 
zum Benftan — 

General Wagenmeijter, fuͤhret das Com⸗ 
mando uͤber alle zur Bagage einer Armee 

gehoͤrige Perfonen, ſtellet deroſelben Marſch 
an, und ordiuiret ſſe in der Bataille, Lat. 
Supremus rei vebicularis in exercitu præfectus. 

Generalar, das Amt und die Würde eines Ges 
nerald, Lat. Summus militie Ducum bowor, 
Jumma imperii,. In Ungarn heiffen gewiſſe 
Gouvernements alfo, Lat. Prefefure Hun- 
gariæ ilufßriores. 

Generaliffimus, ift der hoͤchſte Dfficier bey einer 

. Armee, Lat. Princeps Ducum exercirus, füm- 
mus imperasor. In — pflege man 
diefen Titel einem Fürften zu geben, wels 
her eine Armee commandiret, und wenn 
zugleich Marſchaͤlle von Franckreich zuge⸗ 
gen find. 

Generalifimo oder il Generale dello Sbarco 
der Republic Venedig, Lat. Venerorum 
Dux terre ſummus ift alemabl ein Auslaͤn⸗ 
der, welcher die Trouppen zu Lande conıs 
mandiret. Es werben ihm vom &enat 2 
Proveditori Generali zugeorduer, ohne des 
sen Vorbewuſt und Einwilligung er wenig 
vornehmen darf. 

Generalicät, die gefammten Generals + Perſo⸗ 
nen. Der Rang unter den meiften Gene: 
ralitäten ift diefer: »).Der General-Felde 
Marfhall. 2) Der General: Keld- Mar 
fall: Lieutenant. 3) Die Generalen von 
der Gavallerie und nfanterie. 4) Die 
General» Lieutenantd. 5) Die Generals 
Majord. 6) Die Brigadiers, und 7) die 
Dbriften, 

Generalitd in Srancdkreich, ſ. Gouvernement. 

Genero, ſ. Janeiro, 

Geneve, f. Genf. 

Genevois, Gebennefium, Hettzogthum und Pros 
sing in Savoyen, welches gegen Süden an 
das eigentlih fo genannte Herkogthum 
Savoyen, gegen Oſten am Sausignp, ges 


Genezareth Genf 


———— 
wird. Bor diefem ift es — 


t geweſen. 

Genezareth, dad Galildiſche Meer, ein See 
im gelobten Lande. 

Genf, Geneve, Colonia Allobrogum, Geneva, 
sroffe Stadt in der Landichafft Genevois, 
weiche mit dem Hertzogthum Gaveyen 
umfchloffen it, und an dem Weftlichen Lifer 
bed Genfer-Sees lieget, und einen vortreff⸗ 
lichen Projpect bat. Die Rhoue ſondert 
fie in 3 Theile ab. Sie ift wohl gebauet, 
treibet viel Handlung und Manufaeturen, 
auch wird viel Gerche, Eifen:Arbeit; Krepp, 

Iöhre und andere Zeuge, befonders aute 
hren dafelbft gemacht, ift wohl befeftiget, 
hat ein gutes Zeug⸗ Haus und feit 136x eis 
ne Univerfität. Cie ift eine Republic 
Meformirter Religion, melche nebft der 
Stadt einen Heimen Difrict befiget, 
auh mit den Reformirten Cantons, 
fonderlich aber mit Bern und Zuͤrch im 
Buͤndniß fiehet. Sie hatte ehemahls ei- 
nen Biſchoff, der ietzo zu Annecn feinen Sig 
bat, und unter den Erg-Bifchoff zu Vienne 
2 —— 4 eg eh * 
zwiſchen dem Rath un rg t 
Händel: Der Rath hatte nemlich vor nıehr 
als 20 Jahren zu mehrerer Sicherheit wider 

Savoyen die Stadt mit neuen Feitun 
en verfehen,, die Bürgerfchafft a 

das übrige nicht bentragen wollen. Der 
Magiftrat bediente ſich demnach feines An⸗ 
ſehens, fuchte die Widerfpenfigen zum Ge⸗ 
a am zu bringen, welches im gedachten 
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ahre zu einem Tumult ausfchlug , wel⸗ 
er durd) die Abſetzung einiger Magiftratds 
Verfonen gefillet werden fellte. Allein 
das euer blieb in der Aſche slimmen, und 
als der Kath am 21 Aug. 1737 vier Bürger 
wegen einiger wider den Spudicum aus⸗ 
geſtoſſenen Schmähungen zur gebuͤhrenden 
Strafe ziehen wollen, h bradyen die Flam⸗ 
men einer neuen Unruhe vollig aus; die 
aber doch durch die Mediation der Erom 
zen welche den Herren Grafen von 
— dahin abſchickte, und die Cantons 
rch und Bern, und durch Reſtitution 
“ sbgedadıter Magiſtrats⸗Perſonen, An. 1738 
gluͤcklich beggeleget worden. Liebrigeng hat 
diefe reiche Stadt, feitdem fie ſich durch 
die Neformation von ihren Biſchoff loß ge⸗ 
gemacht, und mit Bern 1536 und 3 
1554 eine beftändine Verbindung eingegans 
gen, mit dem Haufe Savoyen immer piel 
zu flreiten gehabt, welches feine alte Praͤ⸗ 
tenjiones darauf theild von den Grafen von 
Geni, theils von den Ceßionen der Biſchof⸗ 
fe berleitet. Sonderlich aber wäre ſie 
urch Hertzog Carl Emanuel An. ı602 bald 
berſtiegen worden, f. den Artikel Efcalade. 
Der neuefte Graͤntz⸗ Tractat aber zwiſchen 
Savoven und Genf ift An. 1755 den 3 Ju⸗ 
nit geſchloſſen, wodurd alle Streitigkeiten 
ziem lich gepoben zu ſeyn icheinen. 
Genfer: 


— 
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„Lacus Lemanus, hat den Nahmen 
von der daran liegenden Stadt Genf oder 
Genere, und liegt aegen Süden zwiſchen 
Saveren aegen Norden aber zwiſchen dem 
Ländlein Baud. eine Länge iſt 16, die 
größe Breite aber 4 Teutfche Meilen, und 


die Rboneflieht mitten hindurch. Er iſt ſeht 
tief an hei. | | 

‚Heine freve Reichs : Stadt, ın 

der Ortenau in Schwaben, an einem Fluͤß⸗ 

lein gleiches Nahmens, fo dafelbft in die 

ingig fältet. Es wohnet dajelbit ein Abt 

»Drdend, welcher ein frever 

Keihe-Stand ift, und beſitzet dieſe Wurde 
feit 1743 Benedierus Nifcher. 

Gening, Ienin, Stadt in Graubiindten im 
Thal Brettigau, hart an Manlanıd. 

Genitafch, ee ren —* Tuͤrcki⸗ 

Feſtung an den Grentzen der Crimmi⸗ 

Tartaren 


Beno, Feftung in Dber-Ungarn an den Sie⸗ 
Kenkdesifhen Grengen 


Gens d’Armes, mern beiffet in generesgim 
Edelmann, Ritter oder Reuter, der mit bes 
börigen Waffen vollkommen verfehen if. 
Gendarmes oder Gens d’Armes waren ju den 
mer, der Könige Heinrichs des IV und 

des X in Franckreich eine Art 
Keuteren, die Cüraffe, Carabiner, Piſtolen, 
Degen und gepanserte Vferde führeten. 
Heutiges Tages find vielerlen Compagnien 
der Gens d’Armes , ald die Compagnie des 
gensdarmes du Roys de la Reyne, du Monfieur 
d’Anjow, de Bourgogne,des gendarmesAnglois 
und de Flandre, Lat. Generof equires Gallorum 
defalterü. Jede dieſer Eompagnien bat 
—* ihrem Capitain, von welchem 
fie den Rahmen führet, hernach einen Capi⸗ 
tain- Lieutenant, Sous: Lieutenant , Faͤhn⸗ 
drich, Führer, Quartiermeifter, Trompe 
tee und Dauder. 
‚ Klinte und Viftolen, tragen meift 
öde, mit ſammeten Aufichlägen und 
mir Süber bordiret. Cie find faft insge⸗ 
fammt te, und dienen zu Pferde, 
har fie feine Cornetten, fondern 
nur Fdhndriche, weil fie auch zu Fuß dienen, 
und alddenn das Faͤhnlein fliesen laſſen, 
zu Verde aber daffelbe einwickeln und als 
eine Standarte gebrauchen. Sie find ein 
Theil der Trourren vom Königlichen Haus 
werben bey Schlachtenan die aefährlich: 
Dexter geftellet, und find 1704 in dent 
tigen Trefien ben Hochſtaͤdt aröften 
tbeild von den Engelländern in die Panne 
gehauen worden. Deraleichen hat der Koͤ⸗ 
ug in Preufien auch aufgerichtet. 

Gens d’Armes, von der Königlichen Garde in 

ch Lat. Equites cuflodes corporis Re- 
Pan Gallie, ift eine Compasnie zu Pferde von 
208 Edelleuten, welche einander alle Vier: 
Fe on in den Dienften ablöjen. Weil 
DerXonig felbit ihr Eapıtain ift, jo haben fie 
ann Eapitains Lieutenant, Gous⸗ Lieus 
tenants, Fadhndrichs und 6 Duartiermeis 
fer. Des Capitain⸗ Lieutenant, welches 


Bent, Gand, Gandavum, Ganda, 


ie führen einen Haus 
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der Print de Soubize ift, hat den Nana als 
ein Capitain des Garde« du Corps; die Sub: 
alterned haben —— allezeit einen 
Obriſten⸗Titel, die Quartiermeiſter aber, 
wie ein Capitain. Die Subalternes ge⸗ 
langen bis zu der Generab-Lieutenants⸗ 
Gtelle, —— tet deſſen aber verrichten 
fie bey ihren Compagnien keine andere 
Dienfte , ald ihred Amtes, in welchem fie 
ſich bey befagten Compagnien befinden. Sie 
führen in ıbrer Standarte vom Himmel 
fallende Blige, mit den Worten: Qu juber 
iratus Jupiter, Dieſe Gens d’ Armes find yon 
den erften gantz unterfchieden. 


Genfui, groffer Fluß in Natolien in Afien, der 


ſich in den Euphrat ergeußt. 
auptſtadt in 
der Grafichafft Flandern, mo 8 Fluͤſſe Lis, 
Lieye und More in die Schelde fallen, an der 
Bruͤggiſchen Fahrt, melde von dannen wei⸗ 
ter nach dem Sas von Gent geleitet wird. 
Sonſt ift ed eine der aroften Städte in Eu⸗ 
ropa und im 16 Geculo eine von den galanz 
teften aewefen ; auch Kayſers Carl V Ger 
burte-Stadt. Die Fluͤſe, weiche hindurch 
laufen, nebft den Eandlen, theilen fie in 26 
Inſeln ab. Eieift giemicher maſſen befeftis 
get, hat eine Citadelle von 4 Baftionen, und 
geboret dem Haufe Defterreich, welchem es 
nebft den ganken Spauiſchen Niederlanden 
Utrechtiſchen und Badifchen Frieden 
berlaffen worden. Anno 1745 wurde fie 
zwar von den Frankofen erobert, aber auch 
in den Yachner Frieden An. 1748 reftituiret, 
Das Duartier von Bent ift eines von den 
+ Theilen von Flandern, und begreiffet die 
Gaftellancy Bent, das Land von Waes, die 
Gaftellaneyen von Audenarde und Cour⸗ 
tray, und die Grafſchafft Aloſt. Der Bis 
(ef zu Gent gehoͤret unter den Erb: Bis 
off zu Mecheln. Man hat zu Befordes 
rung der eg von bier aus nad) Brugs 
— ſtende einen ſchonen Canal ans 


Bent, Heine offene Stadt in Geldern, nicht 


meit von der Wahl, ı Meile von Niemegen. 


Gentily, Flecken, eine Heine Meile von Paris, 


allwo das Waſſer zu der Scharlach⸗ 
ſehr gut fenn ſoll, und ift ——— 
— nige in Franckreich ihr Luſt⸗Ort 


Gentin, kleine Stadt im Hertzogthum Mag⸗ 


deburg, an der Strume. 


Gentleman,fat. Vıri equeflris aut cximiæ dignita- 


sis in Anglia, beiffet im generalen Berftande 


der hohe und niedere Adel in Engelland, 


darunter man auch den König jelbft rechnen 
fan. In abfonderlihem —— Are 
werden diejeninen alfo genennet, welche nicht 
allein von Adelichem Herkommen, und die 
unterften von dem Kleinen Adel find, ſen⸗ 
dern auch die fich ald ein Gentleman auffüb- 
ren können, ob fie ſchon der Kauffmann: 
ſchafft, Kuͤnſten und Handwercken zuügethan 


find, . 
Gender 
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GentJeman-Penfioners, find bieienige Koͤnigli⸗ 
che Leib⸗Garde in Engelland, welche inner⸗ 
halb dem Schloß-Thore in der Königlichen 
Reſidentz die Wache verrichten, und —— 
gen ihre Penſiones genieſſen. Sie muͤſſen 
von gutem Adel ſeyn, bey der Croͤnung, und 
mern Ritter vom Hoſen⸗ Bande geſchlagen 
werden, auch bey öffentlichen Audiensen 
mit verguldetem Gewehr um den König 
fern, und löfet alie Quartale eine Helffte 

ie andere ab, Kat. Arcis regia Anglorum cu- 
flodes generofi. 

Gentry, fat. Ordo equeflris Anglorum inferior, 
der kleine Adel in Engelland, welcher feinen 
Rang zwifchen dem hohen Adel, (der aus 
den Hertzogen, Marckgrafen, Grafen, Bis 
sonmten und Baroned, welche insgeſammt 
Pairs und Lorde find, beſtehet) und dem ge: 
meinen Bolc hat, in die Knights, Efquires 
und Gentlemans eingetheilet, und mit zu 
denen Gemeinten gerednet wird. Bey 

den Knights oder Nittern giebt es wieder 
dreyerley, nemlich die Baronets, Knights 
of the Bars und Knights Batchelors, davon 
die erften ihre Würde erblich, die andern 
beyden aber vor ikre Perſon befisen. Die 

° Efquires find die Söhne der Edelleute und 
Nitter, welche den Titel Lord nicht ſuͤh⸗ 
ren bürffen; und endlich felgen die Gentle- 
mans, darunter nicht nur Diejeninen, fo aus 
einer guten adelichen Familie entfprungen, 
fondern auch andere_ wohlhabende Leute, 
jo eine honette Profefion treiben, als Ge⸗ 
lehrte, Kaufleute sc. gezaͤhlet werden. 
enua, Genes, Genowa, Hauptſtadt der Repu⸗ 
blie dieſes Rahmes in Italien, it im Um⸗ 
fange 6 Welfche Meilen groß, und wird 
ihrer prächtigen Gebdude wegen Genua la 
fuperba genannt, ift ſehr volckreich, wird hat 
einen ihonen Hafen, worinnen die Republi⸗ 
que viel Galeren unterhält. ie ift auf 
der Land: Seite mit einer doppelten Fortis 
fieation umgeben, und in die dufterften 
Wercke find ale Höhen, die der Stadt etmas 

. Schaden Finnen, mit eingefchloffen. Ben 
dem Hafen ftehen 2 Thürme, deren der eir 

“ne zu deffelben Bedeckung dienet; der an⸗ 
dere aber ift oben mit ſtarckem Glaſe ver: 
macht, und bremen alle Nächte darinnen 35 
groffe Del» Lampen, damit die Schifie des 

aſens nicht berfehlen. Die Einwohner 
ind gute See-Leute, und treiben ftarde 

- Handlung und Mamufacturen. An. 1729 
wurde auch die Stadt zum Porto Franco 
derlariret, und die Etadt hat einen Ertz⸗ 
Biſchoff. Was die Rerublique felbft bes 
betrifft, jo behält Der Doge oder Herkog feis 
ne Würde nicht länger als 2 Jahre, und 
refidiret in dem Pallaft der Republic, der 
ießige heiſſet Matteu Franzone, erwahlt ben 
27 Jan. 1759. Die Regiments⸗Form ift ari⸗ 
fiocratifch, und kommt das meifte auf den 


neuen und alten Adel an, zu dem alten ° 


ebören die Gefchlehter Doria, Fieſchi, 
pinola, Grimaldi, Imperiali u. a.ım. Die 


Siuſtiniani gehören zwar auch darzu, haben 
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ſich aber zu dem Haupt des neuen Adels, 
der mebr als soo Familien ausmacht, ge 
ſchlagen. Auſſer den Doria und Spingla, 
treiben alle —— — ihres 
Adels Handlung. Die uͤbrigen Regiments 
Verfonen find Governatori, die dem Doae 
afiftiren, und deren Regierung fo lange 
als des Doge feine dauret , ſodann werden 
fie Proeuratori. Der groffe Rath befichet 
aus 400 Perfonen, halb Edeln umd ba 
Bürgern; der keine Dach ans 60 Edeln, 
und der Eindicatori find fuͤnfe, vor melden 
der Doge und andere obrigkeitliche ‚Derio- 
nen nach geendiatem Amte verklaget wer: 
den fonnen. Die Bauco di St-Georgio ift 
etwas befonders, indem ein jeder fein @eld 
viel oder wenig gegen Scheine in * 
heit haben und Intereſſe davon sieben kam, 
Das Genuefifche Gebiete ift ein fehmaler 
Strich Landes an dem Mittelländiichen, 
oder wie es in ſelbiger Gegend genennet 
wird, Liguſtiſchen Meere, welcher 126 ta 
hanıfche Meilen in der Länge und 26 inder 
Breite bat. Es grentzet genem Diien an 
Toſcana, dad Marquifat Fordineng und 
das Hergoathun Mafla, gegen MWeflen an 
Monaco und Nürza, gegen Süden am das 
Mittelländische Meer , und gegen Norden 
an das Appenninifche Gebirge. Der Weſt⸗ 
liche Theu wırd la Riviera de Ponant , und 
der Oeſtliche la Riviera de Levane genennet, 
die Stadt Genua liegt mitten inne, Am 
Meer ift es fruchtbar und wohl J 
mitten in dem Lande aber gebirgigt. Wen die 
Republic A, 1745 die Spanifche und Fran- 
söfiiche Partey genommen, fo hattefte dad 
Ungluck, daß fie von den Kayſerlichen ein- 
genommen, und groffe Geld’ Conteibutie- 
nes zu erlegen genöthiget wurde. Cie Ins 
te aber durch eine Revolte die Defterreicher 
beraus, und erhielte in dem Aachnerfrie 
den An. 1748 alles dad, was ihr abaenını- 
men worden, wieder zurück, Den Genue 
fern aeboret auch die Anfel Eorfira, und 
von den dafelbft entfiandenen Arrungen |. 
Corfica. Der Gennefer vornehnmfierMa- 
nufacturen aber find Sanımet und Da- 
maft, feidene Zeuge, Handſchuhe, Conf- 
turen, Dliven u. f. f. Ben dem übrigen 
Handels:Sachen f, Vraturslexic- 
Genuefen, eine Miünse zu Genua mit dem 
Bilde St. Johannis des Täuffers, gilt ei- 
Be VRR einen halben Piafter.. ſ. Natur⸗ 
eXIc. \ 
Genzaro, Gtädtlein und — m. in 
Cempagna di Roma, —* ı umd 
Veletri in Italien, davon die Familie Er 
farini den Hertzoglichen Titel führet. 
Geographie „ iſt eine Befchreibung Der mit 
Water und Luft umgebenen —— 
nach ihrer Lage, Groͤſſe Einwohnern, Kan 
dern und Städten, ſ. GCosmographie, Topo 
gruphie und Chorosraphie. * 


GSenueſen 





Geomantie, f Punctiren, . F 
Geomerrie, ift eine Mathematifche Wiſſen⸗ 
ſchafft, weiche lehret, wie man einen er 
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oder Heinen Coͤrper nach feiner Länae, 
Kiste und Höhe abmeſſen fol. Die 
Theoretiche Geometrie unterfucher die 
i en durch allerhand finnreiche 
Vernunftd- Schlüffe. Die practiiche aber 
v0 felbige auf dem Vavier, Holtz, 
Metall, oder fonderlich auf der Erde und 
in gelde. f. Matb. Lex. it. Nat. Lex. 
Geonts, Etadt, Vak und Feftung, in Ober: 
Unaarn gesen Giula und Temeswar. 
Georgen am See, ſ. St. Beorgen am See. 
Beorgen: ‚ein Berg bey der Stadt 
chlefien , im Fuͤrſtenthum 
en der allda von Johaune 
en Terra Sigillara bes 


weidnitz, 
ntane gefun 


nit. 

Georgen: Berg, Ober⸗ Schlefifches Berg⸗ 
Stadtgen in der Herrfchaft Beuthen, 
16 Meilen von Breflau. 
Georgen : Burg, Flecken nebſt einem alten 

Schioffe im Brandenbutgifen Preufien 
in Samland und dem Nadrauifchen Kreife, 
liegt am der Pregel. 
Beorgentbal, Klofter und Amt am Thürins 

ser. Walde, dem ertzoge zu Sachfen: Gotha, 
und zu der Gratichaft- Gleichen gehorig. 
Georgianer, eine Art Chriſten in der Drien- 
taliihen Kirche, welche der Griechiſchen 
Religion beutommen, zwiſchen den Gafpi: 
ſchen Meer und Ponto Euxino, ſtehen aber 
nicht unter dem Patriarchen zu Conſtan⸗ 
tinopel, fondern haben ihren eigenen Me⸗ 
tropolitan, weldher 18 Biſchoffe unter (ic) 
bat, und indem Kloſter der heiligen Catha⸗ 
rind auf dem Berge Sinai wohnet, 
Georgien, Gurgiftın , groſſe Landſchaft in 
Arien, welhe gegen Norden an Circaßien, 
gegen Suͤden an Turcomannien und Eris 
van, gegen Diten an Secirvan, und gegen 
Meften an dat Schwarze Meer grenset. 
Sie wird in imen Theile abgejondert, des 
ren der Deftliche den Perſianern, der Weſt⸗ 
liche aber den Türden tributbar it. Die 
Eimmohner find der Griechischen Religion 

an, werden vor die beiten Soldaten 

in Atien gehalten, und das Land ift reich an 
köhlihem Weinund Seide. An. * hiel⸗ 
te ich ein Bruder des regierenden Fuͤrſteus 
in ans —2 auf er des 
Konigs ın Fran u Rom auf, und er: 

chte den Vabft, dat er Mikionarien nach 


ien ſchicken mochte, die Einwohner - 


zum Eatholifhen Glauben zu betebren. 
Georgien, ift der Südliche Theil von Suͤd⸗ 
Garölina, welches nad) dem ietzigen Konige 
in nd alfo benennet wird. Diefe 
Laudichaft iſt in dem 33 Gradu Longitudi- 
nis gegen Norden, und ın einem auten Eli: 
mate geleoen. E# wird von denen übrigen 
Enaliihen Eolonien in Carolina durch den 
Savanah gegen Norden, und nach Sis 
zu durch den Fluß vente abgeſon⸗ 
dert. Die beyden Fluͤſſe jo groß und ſchif⸗ 
bar ſind und ohngefehr etliche 70 Meilen 


7 


von einander liegen, machen alfo die Gren⸗ 
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en gegen Süden und Norden aus. Nach 
Lande zu abererftreckt fid) diefelbe von 
der See bis — dem Apalachianifchen Ge⸗ 
birge, obngefehr 300 Engliſche Meilen 
lang, und nimmt, ie näher man zu denen 
Ei fommt, aus denen die gedachten 
luͤſſe entipringen; in der Breite u. Es 
iſt diefes eine ſehr fruchtbare Gegend, ſo⸗ 
wohlan Baum: Früchten, als aud an In⸗ 
Dianifchen Korn, Reiß und verichiedenen 
Arten von Europdifchem Getreide, und 
ahmen, auc) andern Vieh, und hat es bis⸗ 
nur an Xeuten gefehlet, die dieſes 
an fich felbft gute Land bauen, und fich zu 
Nube machen. Es wurde dannenhero 1733 
befchloffen, allen denen zum Beſten, die in 
andern Ländern ihren. nothdürftigen Un- 
terhalt nicht finden können, oder die der 
Meligion wegen vertrieben worden, dafelbft 
eine neue Kolonie anlegen zu laffen, und 
murden einige. Lords unter dem Titel der 
Commiſſarien bevollmächtiget, dasjenige, 
was etwa zu Errichtung diefer Colonie von 
andern freymwillig beygetragen worden, zur 
Kleidung, Bewaffnung, Liberfabrt und 
Unterhaltung diefer Coloniften anzumens 
den. Das ju dem Ende eingekommene 
Geld wird in die Banco von Engelland 
eleget, dazu aber ein befonderes Buch ge⸗ 
alten, auch ale Jahre dem Lord» Groß 
Eaugler und 4 andern Lords die Rechnung 
* Den Coloniſten aber ſind ſtat⸗ 
liche Privilegia ertheilet worden: fie wer⸗ 
den ohne Entgeld dahin geſchafft, und bes 
kommen Die nothiaen Lebends Mittel, bie 
fie von den angebaueten Lande, welches 50 
Morgen beträgt, jo einer beromme, ihren 
Unterhalt finden, als zu deffen Beitellung 
ihnen Korn und alleriey Saamıen —— 
werden, alles, was ihnen vom Lande ange⸗ 
wieſen wird, bleibt ihnen und ihren Kin- 
dern männlichen Gefchlehts ewig eigen: 
thuͤmlich; fie fehen unmittelbar unter 
dem Könige, von dem fie auch die Geſetze 
erhalten; fie follen eine völlige Gewiſſens⸗ 
Freyheit haben, und mit Lehrern und Pre⸗ 
digern verfehen werden ; das Land, fo fie 
befommen, wird in 3 Theile getheilet, ein 
Theil sum Haus ve der andere zu 
einem Garten, der dritte Theil zum Acker⸗ 
bau und Bieh- Zucht; es follen Städte er- 
bauet werden, aber zu mehrer Bequemlich- 
feit nicht mehr als 100 Kamilien in einer 
wohnen. Der Herr Tohn Dalethorpe, ein 
Mitglied der diefer Eolonie wegen nieder: 
geferten Commißion, hat fih am meiften 
um fie verdient gemacht. Nunmehro ſte⸗ 
bet fie unter der Aufſicht der Lords of 
trades de plantation und die vornchm e 
Stadt darinnen iſt Ebenezer. Die 
—— und Geſchaͤffte dieſer Lande 
wird vornemlich im Seiden⸗Bau beſtehen, 
als worzu das Land ſehr bequem. Von 
den emigrirten Saltzhurgern haden ſich 
— Familien dahin begeben. f. Caro⸗ 
na. 


Dr Geor- 


s35 Georgius⸗Werder Gerdau 


Georgius - Werder, Chur⸗Hannöoveriſche 
Dogtey im Hertzogthum Lüneburg, welche 
dem Amte X —— einverleibet iſt, 
und unter. Die Harburgiſche Inſpection ges 


boret. 

Geppersdorf, Schleſiſches Städtgen im 
ZTroppauifchen Fuͤrſtenthum, denen Herren 
Grafen von Sedlenizey gehörig. 

Gera, Fluß, welcher nicht weit vonder Stadt 
Ylmenau auf dem Thuͤringiſchen Walde, in 
der gefürfteten Grafichaft Henneberg ents 
fpringet, und ſich in die Unftruft gt. 

Bera, wohl gebauete Stadt an der Elfter zur 
rechten Hand im Vogtlande, nebft einem 
Gymmafıo und einem Reſidentz = &chloffe 
auf einem Berge, den Grafen von Reuß 
jüngerer Linie gebörid. Sie treibet gute 
Handlung, bat eine Gräflich- Reufifche 
gemeinjchaftliche Landes » Regierung, und 
wird insgemein Elein Leipzig genennet. 

Gerabron, Mardtfleden im Marckgrafthum 
Anſpach in Franden. 

Gerade, Gerada, fupellex & mundus muljebris, 
wird nad) dem Sachſen⸗Recht alle —** 

aus: und Kaſten⸗ Geraͤthe genennet, wel: 

8 zur weiblichen Kleidung und Schmuck 
gehoͤret, und die Frau bey ihren Lebzeiten 
unter ibrenn Beſchluß gehabt, auch ben er: 
eigneten Todes: Fällen dem Weibe, Toͤch⸗ 
gern und andern Freunden weiblichen Ges 
ſchlechts von der Mutter her, erblich zufäls 
let. f. Jurift. Lex, 

Geramenfa, Jerumaia, Stadt in der Proving 
Alentejo in Portugal, am Fluß. Guadiana, 
nicht weit von Elvas. Es if ein fchömes 
und wohl befeftigtes Schloß dafelbft. 

Gerardmont, f. Grandmont. 

Geras, Berus, Monde - Klofter, Praͤmon⸗ 
ſtratenſer⸗Ordens, in Unter = Deiterreich, 
unweit Berned. 
Gerau, oder eigentlih Groß⸗ Berau, Hei- 
ner Drt bey Darmftadt am Schwartzbach, in 
der Ober⸗Grafſchaft Catzenelnbogen, davon 
diefe oftmahls dad Berauer-Land genen: 
net wird. Man pfleget bier jährlich ein 

‚anfehnliches Land-Gericht zu halten. 

Gerbeneck , nennen die Ungarn ihren Ober: 
Roc, der gemeiniglic von grobem Zilge 
oder eine Kuse ift. 

Gerberoy, Gerboredum , Stadt in der Proving 
Beauvoiſis, in Franckreich an den Grentzen 
Der Vıcardie, nebſt dem Titel einer Herr 


Gerbes, Infel in Africa, auf dem Mittelldn: 
difdyen Meer, zum Königreich Tripoli ge 


— EEE 
Gerbeville, eine ziemlich aroffe Stadt in Lo: 
thringen, 5 Meilen von Nancy. 
Gerbin, Schloß und Städtgen in Eurland. 
Gerbftädt, Städtlein und Kloſter⸗ Amt in der 
2 Mannsfeld unter Chur-Bran⸗ 
denburgifcher Hoheit, davon - das leutere 
den Edlen von Plorho; das erftereaber dem 
Herrn von Steuben zuſtehet. 
Berdau,Fiuß in Fuͤrſtenthum —— 
im Braunſchweigiſchen, welcher im Eim⸗ 
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becki Kirchſpiele entſpringet, auf Groſ⸗ 
8 Be und Haufen zulauft, und bep 
erjen in die Hardau gehet. 

Gerdauen, feines Städtlein, Schloß um 

aupt-Amt im Brandenburaifehen Preuf 
en im Bartenländifchen Kreiſe, ın der Pro: 
sing Natangen, an einem ee, auf wel 
chen eine ſchwimmende Inſel zu: befinden, 
darauf viel Gras wächfet, und die von Dem 
Winde von einem Ufer zum andern getrie 
benwrd. j 

Gerden, ein Eiftercienfer - Klofter im Gtift 
Paderborn. 

Beren, over Bebren, Flecken und Amt am 
Thüringer Walde, hat gute Eifen = Berg- 
werke, und gehöret dem Fürftlichen Haufe 
SchwarsburgSondershaufen. 

Gerenna, Jerenna, Stadt in iin, am 
kleinen Fluß Guadimar. 

Gergeau, Jargeau, Gergolium , Eleine Stadt au 
derfoire, in der Landfchaft DOrfeandie. 

Gergenthal, Luſt⸗Schloͤß in dem jo genann: 
ten Muͤuchewalde ım Marckgrafthum An: 
ſpach, fo An. 1703, 2 Stunden von Drieß: 
dorf erbauet worden. 

Gergenti, Agrigente, Agrigentum, Stadt im 
Dal di Mazara, in Sicilien, an der &üblis 
chen Küfte, nebft einem feſten Schioß, mie 
auch einem Biſchofthum, unter den Erg: 
Biſchof zu Palermo gehörig. Ihr Hafen, 
allwo ein ſtatcker Getreide-Handel ift, liegt 
nicht weit davon an dem Flecken Emporie. 

Gergenti , Fiume di Naro, Fluß in Sieilten im 
Dal di Mazara, welcher ſich ben Gergenti 
ins Mittelländifche Meer ergeuft. 

Bergin, ſ. Börgin. 

Gerbarösberg, fleine aber luftige Stadt in 
Slandern, nebſt einer Abtey am Fluß Tons 
dre, 3 Meilen von Dudenarde. 

GBericdyts-Jwang, Lat. Coercisiojudicialis;; if, 
mern die Ungehorſamen und Miffethäter 
durch die Gerichte: Diener mit Gewalt vor 
Gericht geholet, gepfändet, -gefänglich ein⸗ 
geſetzet, und nah Beſchaffenheit i 

Verdrechens entweder mit Geld, Gef 
aß, oder an Leib und Leben geftraft 

en. 

Berichts: Folge, ſ. Cent⸗Folge. 

Gerid, Lat. Teſam equitis Turcici, ıft ein Tuͤrcki⸗ 
ſcher Spieß ven Holtz, 2 Fuß lang, welcher 
vorm mit Eiſen beſchlagen iſt, und führen 
die Spabi denfelben zu Pferd. i 

Geridbey , fat. Ludi carapultarıi moderator, ift 
am ZTürdifchen Hofe das Oberhaupt aller 
derjenigen, welche fich ale Freytage * 
Platz des Seraglio im Bogenſchieſſen 

Geringswalde, kleine Stadt bey Rochlitz ins 
Leipziger Kreiſe in Meiſſen. 

Geriſſaw, Dort in der Schweiß, welches kei⸗ 
nem Canton unterworffen ift, fondern eine 
eigene Nepublie macher. 

Gerlachſtein, Schloß und Herrfhaft in 
Er dem Freyherrn von Hohenwart ge- 


tig. 
Gerlswalde, mittelmäßiger Ort in der Ucker⸗ 
Marek Brandenburg. 


— 


ng= 
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zanien, f. Teutſchland. 
now n, oder Teutſche Stadt, eine 
e oder neue Stadt in Virginien, am 
Brapenbemt, welche von denen Evans 
en, ſo 1709 nach America 











fe SE, 17 4 ji bauen angefangen wurde. 
Germen, Heine Stadt in Bor-Vonmern im 
in, geböret unter das 


im, Stadt und Bet in 
⸗Pfaltz Quei m den 
‚dem Churfürften zu Palk 


ai ed bebalten, 


ur X —F 2 Stimme unter 

z . . 
Gerniey, f. Garniey. 

GBeresheim, kleine fortificirte 

Stadt und Amt nebfteinem teten Spiefte 

in dem iichen Gebiet, am Rhein 
zwiſchen und Oppenheim. 

se, Catbolifches Kloſter und Abten im 

—— darzu ein ziemlich Stuͤck Lan⸗ 

= gehöre, das Exift Gerdde genen: 

Geroldeed, % 

3 


olseck, Grafſchaft 
an der Otten ‚am Schwartz⸗ 
‚walde gelegen, welche font den Grafen von 
Stonberg, bie 23 ausgeſtorben, zuge⸗ 
Anietze dem Graſen von der 

dt in der Eiffel, und ehema⸗ 
eines Grafen von Mander⸗ 

















fen, Feine Stadt und Amt im Bir 
Bürsburn in Francken. 

yreius, Fluß in Gaſcoane, wel⸗ 

halb Agen in die Garoune er: 


etfau, Gerfovia, großer Flecken am Lucer- 
Se cher en Schutze der 4 
ntons, Uri, Schweik, Untermals 


? r x * tes minittes Schloß, unweit 
Zuedlinburg, davon die beruͤhmte, theils 
iche, theil⸗ Graͤf⸗ 
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liche Familie und Reichs-Panner von 
Gersdorf, ald ihrem Stamım = Schloffe, 
den Nahmen führer. ſ. Adels⸗Lex. 

Geriey , ſ. Jerfey. ' 

Gersfeld, Marcktflecken im Wirkburgifchen, 
in Francken, an dem Nhon = Gebirge und 
den Hennebergifchen Grentzen, dem Herrn 
von Weihers, einem Frey Srändifchen von 
Adel, gehörig, welcher allda ein feſtes 


loß hat. 

Gerſtbach, Stadtin Schwaben, in der Graf: 

shaft Eberfiein an der Murg, theild dem 
tarckarafen von Baden-Baden, theils dem 
Biſchof zu Speyer gehorig. 

Gerfiberg, oder-Grandmont,, wie ed in man: 
chen Charteu heißt, Gerardi Mons, Stadt in 
der Grafſchaft Aloſt, an der Dendre in 
Flandern. _ 

—— Heine Hanauiſche Stadt in Nie: 

der = Eljaß, anderthalbe Meile unterhalb 

Hagenau. | 

Gerftungen, kleine Stadt, Schloß und Amt 
ander Werra in Thüringen, Sachfens Weis 
mar zugehörig, an den Heßiſchen Grentzen, 
zwischen Vacha und Ereusburg. 

Gertruydenberg , $. Gertrudis Mons, kleine bu 
feftigte Stadt in Sud: Holland, an dem 
Meer -Bufen von Bies- bos. ie gehöret 
aus der Erbſchaft Wilbelmi 111 Konigs 
von Engelland den Prinzen vom Dranien, 
laut des Vergleiche mit Preuſſen An. 1732, 
und hat guten Lachs zund Stören «Fang. 
An diefem Drte wurden An. 1710 zwiſchen 
deu Frantzoͤſiſchen und Holldndifchen Miz 
niſtern unterichiedene Eonferensien wegen 
der Friedend-Vräliminarien aehalten, wels 
che ſich aber fruchtios zerſchlagen. 

Gerumegna, etwas befeftiate Stadt in der 
Portugiefifchen Provintz Alentejo, an der 
Guadiang. 

Geſamte Hand, Mitbelchnfchaft, Amwira- 
nea Inzeftitura, {ft eine ſolche Art der Belch- 
‚nung, die ihrer etlichen auf einmahl geſchie⸗ 

et, 2* ei Au? me Ben wircklichen 
ne geuieſſe, und die andern 
nach deſſen Tode ——— 

Befandter, Legarus, iſt ein allgemeiner Titel, 
welcher alien. denjenigen beygeleget wird, 
fo in Verrihtungen und Angelegenheiten 
eines Staats an eine andere auswärtige 
Puiffance aefender werden. Man nennet 
ihn jonften einen —86 oder characteri⸗ 
firten Minifter, ſo daß dieſer Titel andern 
Minittern nicht geneben wird, bergeitalt, 
daft man auch denen Minittres Cardinaux, 
fo Motectores gantzer Nationen find, und 
an dem Römifchen Hofe leben, das Inter: 

eſſe ihrer Nation in Acht zu nehmen, dies 
fen Character nicht zulaſſen wit. Die Leh⸗ 
re von den Gefandten und ihren Nechten 
macht einen wichtigen [heil des Wöcker: 
Rechts aus, und hat die Gewohnheit einen 
groſſen Unterſcheid unter diefen Verſonen ge: 
macht. Denn es werden die Befandten abge⸗ 
theilet in Befandten vom erjten Rang / in 
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Legatos primi ordinis , Die infonderheit Am- 
bafciatores, Ambaffadeurs, Embaxadors &c. 
enennet ‘werden. Diele werden von 
even und fouverainen Fürften oder Staa⸗ 
ten augmwärtig verfchictet, und muß * 
Character in ihrem Ereditiv ausgebrucet 
werden. ie werden nad) Beſchaffenheit 
\ihrer Commißion unterſchieden, und zwar 
in Ambaffadeurs ordinaires und extraordinai- 
res , welche in Anfehung ihrer Rechte und 
Funetionen vollfommen mit einander über: 
eintontmen, und bloß nur darinnen von 
einander abgehen, daß ein Ambafladeur ex- 
traordinaire, weil er gemeiniglich in groſſen 
und auſſerordentlichen Angelenenheiten 
gefchicht wird, den Nang über feinen Col⸗ 
legen, den Ambaffsdeur ordinaire, hat, ohn⸗ 
geachtet er diefen Rang nicht Über einen 
Ambafladeur ordinaire eines andern ofes 
verlangen fan. Die vornehmfte Eigen: 
Bei eines fo characterifirten Gefandten 
ftehet in dem Charattere_ Reprafenrarivo, 
vermöge deffen er die Perfon feines Prin: 
eipalen  vorftellet,, deswegen aber nicht 
leich die Ehre genieffet, welche der Ver: 
on feines Herrn wuͤrde ermiefen werden: 
Dannenhero er fi an demjenigen muß 
begnügen laffen , mas durch die Gewohn⸗ 
beit am dem Orte, wo er ſich aufhält, ein- 

. geführet worden. in Legarus fecundi 
ordinis wird von einigen in Deutfcher 
Sprache ein Abgefandter, Lat. Ablegarus 
enennet und von einem Gefandten unter: 
hieden. Doch wird diefer Unterfcheid 
nicht allegeit in Acht genommen. Gemei⸗ 
niglich heißt er ein Envoye, und genieſſet 
er nicht die Ehre, welche man einem Am- 
baffadeur ermeifet. Dabero man indge- 
mein davor hält, es fhicke fich Die Quali: 
tät eines Envoy& beffer, ald der Titel eines 
Ambafladeurs , zu wichtigen Expeditionen, 
indem derfelbe nicht fo viel Weitlduftig- 
keit und Delicateife erfodere. Wenn ein 
* Abgeſandter ſich ordentlicher Wei⸗ 
e an einem Hofe oder bey einem Staate 
aufhält , ſo wird er ein Refdens genennet, 
wierohl einige zwiſchen einem Reſideuten 
und einem Envoy& ordinaire eine Different 
behaupten wollen, die aber in der Erfab- 
zung nicht gen ndet ift, eswäre denn, daß 
man mit Titel eines Refidenten fo 
feengebig wäre, daß man durch denfelben 
einen Agenten verftünde ; hingegen iſt ein 
Envoyd extraordinaire derjenige Abgefand: 
te, welcher nurauf eine gewiſſe Zeit in ges 
mitten Affairen an einem Horte zu negotii⸗ 
ven bat, und bat fich derfelbe gantz Feiner 
Prärogativ vor einem Reſidenten zu ers 
Ban Diefer Titel fou zuerſt von denen 
enuefern ſeyn erdacht worden, melche 
1652 an den Kransöfiichen Hof einen Ger 
fandten mir dem Character ale Envoy& 
extraordinaire gefchickt, dabey fie aber doc) 
nicht haben erhalten können, daß demfelben 
andere Ehren = Bezeinungen, ald einem 
Mefidensten twiederfahren wären. Indeſ⸗ 


Befchlechter, f. Parricii. 
Gefchünz:eder Send Dort En — 

ter im Schiffe, woraus das G 

raget, Lat. Cava eubiralia navium. ſ. ® 
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Ib mn A 
nen enen angefangen. 
denen Gefandten werden aud) — — 


die Plenipotentiarii , welche nad) 
beit derer Umftände bald zu —— 


en vom erften Range, bald zu den Geſand⸗ 


ten vom andern Range find gezaͤhlet wors 
den. Ben dem Wefiphäli Frieden 
behaupteten die Grangeien, f der Titel 
eines Plenipotentiarii ang eines Am- 
baffadeurs nicht geben könte. Es hat dies 
E Titel nad) der Zeit zu vielen Streitig- 
eiten Anlaß a n. Unter die irregu⸗ 
laire Art von Gefandten gehören Die ſoge⸗ 
Kannten Miniftres oder Miniftces plenipo- 
tentiaires, deren Character böber ale eines 
Kefidensen und Envoye. Ferner gehören zu 
der irregulairen Art von Öefandten alle ac- 
ereditirte, aber mit feinem ber biäbere er 
ählten Charactere verfebene 
— Db nun gleich die Commilarii 
oder die Perfonen,denen von einem ſouverai⸗ 
nen Fürften eine Commißion bey feinen 
Unterthanen aufgetragen wird ich 
nicht unter die Geſandten ge ; 
braucht man aber doch aud) dieſen Titel 
emeiniglich bey publiguen Miniftern, wenn 
fie Grens = Echeidungen beforgen. 
werden auch einige dten Depurasi 
enennet, und ift diefer Titel ſehr beauem 
freyen Staaten zu gebrau Die 
Hanfee « Städte nennen ihre 
an dem Frangdfiihen Hofe Amballadeurs 
Depurds. In Holland die i 
extraordinarui betannt. dlich iſt noch 
von denen * zu gedencken, daß ihnen 
der Titel publiguer Minifter micht 
indem fie gemeimiglich an denen Hofen 
und in denen Nepubliquen i 
vat Angelegenheiten vor ihre 
aufhalten. Zumeilen I die € 
ar aan * Fee 
(genten zu ‚m dem " 
die Affairen Acht haben, und % 
eines andern Gefandten erwarten m 
Was den Pabſtl. Hofbetrift, ſo lommen die 
Legatia latere den Amballadeurs ins 
—5* auch die Paͤbſtlichen Nunci nnd 


ie Internuncii. den Envoyes , Die Ka 
lichen Bothſchafter an die O 1 
Pforte heiffen auch) — | 
Envoy&s. n den übrigen U 1, j0 


bey den Gejandten vorkommen, 
der Inftruetion, Vollmacht, rei 
kunff, Viſiten Audienz, Defrapırung 
genichaften, Rechten und Vorn 
“ —— ng und der A 
ugbeit. weitlduftig gehandelt, _ 
bafladeur, und N NE 
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— ms 
an Br im og⸗ 
Ehur⸗ Colin aehörig, 


3 frenes meltliches Su 


— yet ein Theil der Sudetifchen 
der der Grafſchaft Glatz 
und der er Neiſſe und Troppau, 
fie ien und Mähren die 
ng machen. 
Geshymerli, Flecken in Nieder-Ungarn, wel⸗ 
her 1699 wegen entitandener Religions⸗ 
Irrung zwi den Catholiſchen und Pro⸗ 
ſeſanten adntzlich —— Bene. Of 
e Herrſchaft im Sti as 
hei, Ar —— Samulie ven 
zuſtehet. 
„oder beſſer Iſpanſchaften, 
— 
‚m » 
eilet iſt, und deren find 74. 
fat. Pravincie Regni Hungarie. 
iffet fo viel als ein Ufer. 


art 6 din der Oſt⸗See, un: 
ter der aan er. 
2 ‚ Gelteha, Schloß in Nieder: 
Raab und Para. 
Geftricia, in Schweden in Nordland, 
welche Diten an den Sinum Borhni- 
cum, aegen Weltenan Dalerarlien, und ge⸗ 
gen Meftermannland undllpland 
arenset. Cie if ziemlich fruchtbar an Ge⸗ 
treide, und bat gute Eiſen⸗ und Kupffer: 
Flecken und Gericht oder 
Gen Bram deren. . 
Gefula, Provink igrei arocco, in 
Arien, den — Dara, Sus, 
Marocco und dem Berge Laalem. 


Dad ine Städte, fondern lauter 
Dörfer, die Einwohner geben gute Solda⸗ 
ten ab, und wollen vor Die aͤlteſte Nation im 


Gefundbeits Rath zu Venedig, Tat. Ofi- 
5 beſtehet aus wenig Verjonen, 
und ift nebft feinen Beamten bemühet, daf 
anftetende Kramkheit ig die Stadt 
enden Schiffen und 
Verfonen eine ge 
in Die Stadt kom⸗ 
und vor die Ca⸗ 
ebenen und unge: 


Alle Medici und Marckt: 





Des Nicolo Doglioni Cofe No- 
i leſen iſt. 


Veneria 


abili cklich 
Dersteichen Rathe-Enllegium befindet (ih 


Br Ebrei, alfo beiffet dat Quartier i 
Der habt Kom und Venedig, mo die Juden 


———— recutirorum Rome. Es 
aus verſchiedenen unflaͤtigen 


en auch ein richtiges Vergeichniß, wie 
{ in Venedig aufhalten, wel⸗ 


Geralien Gewicht 842 


Baͤßgen, und fo bald es dunckel, darf ſich 
kein Jude auffer denjelben betreten lafien. 

Bevalien, Etadt in Beftricia, in Schweden, 
wo der Fluß Haſunda in den Sinum Borh- 
nieum fällt. Nicht weit davon find bes 
ruͤhmte Kupffer-Berawerde. 

Gevaudan, Givaudan, Gabalenfis Provincia, iz 
ner von den drey Theilen der Landichaft 
Sevennes, in Languedoc in Franckreich, 
welche zwiſchen denen Provinken Vivarez, 
Delay, Rovergue und Auvergne gelegen, 
und 1721 viel von der Peſt erlitten bat, 


Beubich, feſtes Schloß und Dorf in Frans 
ten, denen Grafen von Schönborn ** 
* iſt einer der ſchoͤnſten Garten m 

ancken. 

Beudern, Bödern, Stadt, Schloß und Amt 
am Vogelsberge gegen Frangkfurt am 
Mapır, ift die Nefideng des Fürften von 
Stollberg Wernigerode. 

Gevelsberg, Stadt und Stift in der Graf⸗ 
(haft Marck. 

Gevio, Heine Schweiserifche Stadt ın Dal: 
masia, welches eine von dem Italidniſchen 
Bontenen der Schweiger in Mayland iſt. 

Beunep, ein Drt in Holland, wofelbft ein 

ottift, welcher 1732 dem Könige ın Preuf- 
en aus der Dranifchen Erbſchaft überlaf- 
fen worden. 

Geures, Heiner Drt in der Rransöfifchen Pro: 
vintz Maine, hatte erftlich den Titel eines 
Marquifats, anietzo aber iſt es ein Hertzog⸗ 
thum, davon fich die Familie derer Poitiers 
de Tremes zu fchreiben pfleget. 

Beutben, Beitbayn, kleine Stadt im Leip⸗ 
siger Kreife in Meiffen, ins Amt Rochlitz 
gehorig. Ei 

Bewebr, Arma, wird ben der Infanterie in 
Ober : und Linter: Gewehr aetheilet, Lat. 
Telum humerale & fübalare. Jenes beſtehet 
aus Piquen, Flinten, Muſqueten, Helle⸗ 
barten, oder furken Gewehre; dieſes aber 
aus Deaen, Bajonetten und Gabeln. f. 
Ylatur: Lex. 

Bewersbaufen, Heine Stadt in der Nieder: 
Grafſchaft Carenelnbogen am Rhein, St. 
Goar gegen über. Dabey liegt auf einem 
Berge ein feited Schloß, die Katze genannt. 

Bewicht , die meiften Arten der Menfchen 
gehen mit dem Bersichte.um, fonderlich aber 
die Kaufmannfchaft. Die Gewichte laſſen 
fich eintheilen in Stadt-Mardt-und Han⸗ 
deld- Gewichte, ferner in Gold = Silber: 
Mink ⸗Berawerck⸗ Ducaten-Cramer = und 
Apothecker⸗ Gewichte. Die Materie, bar: 
aus fie verfertiget werden, find Steine, 
Eifen, Bley, Kupfer und Mefine. Gold: 
und Suber Gewichte ift vornehmlid) zwey⸗ 
erlen, das Troniiche und Cötnifche. Das 
erite hat feinen Nabmen yon der Stadt 
Trones in Champagne, ift ſchwerer ald das 
andere, und wird meiftens in Franckreich 

olland, Schweitz u. ſ. 1. gebraucht; das 
dttnifche ailt fat durchgehende in den 


ihe. DVendes beſtehet aus Marc 
a * Karath, 


843 Gewicz Gezaira 
Karath, Loth, Gran, Gren, Pfennig und 
eller-Bewichte. Das Medicinifhe oder 
pothecker: Gewichte hat Unen, 
* Scrupeln und Granen. ſ. Nat. 
eric. 
Gewicz , Stadt in Mähren, gegen die Boͤh⸗ 
mifchen Grensen aclegen. 
Bewinar, Grafſchaft in Ober⸗Ungarn, ge⸗ 
gen das Carpatiſche Gebirge. 
Gewri, alfo heifren die Tuͤrcken heut zu Tas 
ge diejenigen Perſiſchen Philoſophos, mel: 


he noch die Grand Lehren der alten Mago. 


zum fortpflantzen mollen. 

Ger, Geha, Heine Landfchaft, welche genen 
Süden, vermittelt der Khone, von Gar 
voven abgefoudert wird, und gegen Norden 
nur an die Grafſchaft Burgund, gegen 

Oſten an den Canton Bern, gegen Weften 
an die Frankdfifche Proving Bugey gren 
get, darinne fie auch lieget. Sie gehöret 
der Cron Franckreich, und hat eine Stadt 
gleiches Nabmens. . 


Geyer, Berg » Srädtlein im Erst Gebirgi⸗ 
—** ı Meile bon Anmeberg in 
eiffen. 

Geyer, Schloß und Flecken im Marckgraf⸗ 
thum Aufpach, davon die Neiche : eye 
Adel. Familie von Geyer den Nahmen füh: 
ret. f. Adels:Lex. 


Beyer, eine freye Reiche:Graffchaft im Fraͤn⸗ 
kiſchen reife, welche 1685 zu diefer Qua⸗ 
lität erhoben worden, und dem Reichs⸗ 
Srafen von Geyer, Heinrich Wolfgangen, 
fo 1640 gebohren, gehörte, welcher zu Gold⸗ 
bach refidirte, und weil er der legte feines 
Geſchlechts geweſen, auch keine Kinder 
noch andere Bluts⸗ Freunde verlaffen, fei: 
ne Erbfchaft * Konige in Preuffen per 
Teflamentum überaeben hat, welcher auch 
pi e nad) feinem Tode ın Beſitz nehmen 

laſſen. f. Adels:Lex. 

Geyerau, ſchoͤnes Schloß und errſchaft, 
nebft einen vortreichen Luſt⸗Garien in 
Erain, anderthalb Meile von Laynbach, dem 
Srepheren Merharitih, Fabianitfch ge: 

— gehörig. Gräfid; Gefhlechte, f 
eyersberg, ein Grafli echte, fo in 
den Defterreichifchen —— und 
pormahls Geyer, edle Herren von Oſter⸗ 
hurg genannt wurden, eine Linie dadon 
hat ſich in Sachſen niedergelaſſen. 

Geyersfeld, ſ. GBeiersfels, 

Berl, Fluß, welcher in Dber:Kärnthen ent 
foringet, und fich unterhalb Villach in die 
Draw eraenit. 


ing, Bera⸗FJecken nahe an Altenberg, im 
Ertzt ⸗Gebirgiſchen Kreiſe in Meiſſen, wird 
in Alt / und Neu⸗ Benfina eingetheilet das 
son dag erſtere dem Churfürken zu Sachfen, 
das audere aber einem Herrn von Brnan: 
Lauenſtein gehörig. —— Are 
Gezaira, Landſcha t in der Afrſcaniſchen Bar⸗ 
harey, an dem Mitteudndifchen Meer, dar⸗ 
iunen Algier die Hawpt-Gtadt if. 





Drady G 
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Shele, kleine Stadt am Fluß Nethe, in dem 
uartier von Antwerpen. en 
heneoa, Genehoa, Königreich in Africa in 
Nigritien, gegen den Einfiuf des Fluffes 
Niger, weldyes Feine Stadt noch Schioß 
at, und wohnt der Gouberneur nebſt den 

ornehmſten in einem groſſen Dorfe. € 

grenget gegen Norden an das Königreich 

lata, und gegen Dften an Tombut. : 

Ghera Hder Ghiera d’Adda, Addua Glarea, tleine 
Zandıchaft, welche theils in dem May laͤn⸗ 
diſchen, theils im enetianiſchen Gebiete 
lieget. Die kleine Stadt darunen, Gbie 
va D’Adda, ift wohl befertiget, und hat einen 
guten Waſſer⸗Graben, auch ein mit Mau⸗ 
ren wohl ausgefuͤttertes Cronen⸗Werck 

Ghetto, ſ. Geito degli Ebrei. 

Ghezor - Ayf, ſuche Befter :Ryf. 

Gharag, f, Charsgd. 

Gherfelvin, Stadt in der Landfchaft Chaus 
im Königreich, Fes, jenfeite Des Derges At⸗ 
lad in Africa, auf der Seite von Segel⸗ 
meſſe 


+ 


Ghisber, Lat, Culrores ignis, alſo nennet man 
diejenigen Bogen» Diener in Perjien, wel⸗ 
dye das Feuer anbeten. Auch geben die Turs 
ten — Nahmen insgemein den Chris 
u ud andern, fo nicyt ihrer Kelıgion 

ind. 
Ghivira, Gavirarium, Hleine Stadt in der Graf⸗ 
ſchaft Anghiera, am Ufer des Sees von Ghıs 
Heine Stadt aufdens 


vira, ın Mayland. 
Gianuri, Janurı, Dianimmn, 
Toſcaniſchen Meer, welche aber der Ste 
Räuber wegen faft gang wüfte it. Sieger 
höret dem Groß: Hertzoge von Tofcana. 
Giaques, Galles, gewiſſe Bolcter in Monomo⸗ 
tapa in Africa, welche ſehr ſtarck find, und 
viel in Abybinieweingenommen. 
Giaroli, grofie Stadt am Fluß Grama im Herz 
zogthum Montferrat. 
Giavenno, Favenum, tleine Stadt am uf: 
fe Sagen, im Matckgrafthum Sufa ir 
iemont. 
Gibel, ſ. Gabales. | 
Gibelhaujen, Schloß und Amt nach Chur⸗ 
Mayntz gehörig, im Fuͤrſtenthum Srubens 
hagen, unweit vom Eisfelde. . 
Gibellini, find eine betannte Faction in der 
Biken, von der Stadt Waiblingen im 
Burtembergifchen aljo genannt, welche es 
‚im 12,13 und folgenden Secuiis mit den 
Romiſchen Kayſern wider die Pabjte und 
Guelpben hielten. [. YVaiblingen. 
Gibello, ein Caſtell im Stato di Bufeto an den 
Grenzen des Hersogshums Parnıa. : 
Gibichenſtein, Berg: Schloß und Amt im 
Saal: freie im Hertzogthum Magdeburg, 
an der Saale, ı Stunde von Halle, dem 
Könige in Preuffen gehörig. uno 1705 
entſtund bey Gibicheuftein ein fchöner 
Se » Brunnen, welcher an reichticher 
Sohle faft Die Häutiihen übertraf. — 
Gibraleon, fleine aber angenehue tadt in 
Andalufien, nebſt einer DBurggrafichaft, 
dem Hertzoge von Bejar gehörig. — 
ıDral- 





95 Gibraltar Sich 


Gibraltar, Gibaltar, Gebal- Tarif, Ca/pe, Stadt 
in Andalufien, auf einem Berge gleiches 
 Mahmend, an der. Meer-Enge Gibraltar 
allwo fie einen weiten Hafen bat. Sie ift 


nicht aber wohl befeſtiget, und mit 
einer jeken Eisadelle verſehen, welche in 
den & Succeßlons⸗Kriege die 


— tte unter dem — Root 
genommen, und den Pringen 
von Hefien-Darınfladt ald Commandanten 
Darinzien gelaſſen der fich wider den Spa⸗ 
I Marauis de Villadarias 
tzo ſiſchen Marſchall de Theſſe 
zum Ausgange des Monats Martii 
in gewehret.. An. 1710 im Novemb. 
es die Spaniſchen Troup 
wiederum vergebens. N dem wiſchen 
und Engelland Anno 1713 zu 
Utrecht Srieden wurde fe- 
dann des oArtickels die Stadt und 
das Echlog Gibraltar nebſt deren Hafen, 
Fortifieatienen und darzu gehörigen got⸗ 
sen auf ewig an Engeiland uberlafien. 


F 


andern, * 5 —— “ 
felben zwey auf, zu dem Ende, da 
die Gibraltar von dem feiten 


— ———— vel ern 
eine Meer⸗Enge wiſchen Andalufien und 
dem Köniareiche 8, td ı 


— 55— und wird insgemein 
© genenn 
————— 


es 
mit dem Atlantıichen 
Meer. { i j 


der Br: — an dem See Mare⸗ 
wo vi ch Zucker und Cacao er: 
bauer wird. ‚2 









„i.der Hauptort in der Graf: 


daft Beder ı 1, welche aus vier 
Dostenen, Goldbach/ Reinsbrunn, Neukir⸗ 
Sen und Giebelftadt, boftehet, Dem Konige 
udrsufren gehorig. Es find zwey ſchone 


chs Graͤſliches Geſchlecht in Fran⸗ 
bes vom Kayſer Leopoldo in den 

« 4 * und ſi 
nfifche Reichs⸗Gra⸗ 
als ein wirckliches Mitglied 








— — * 


Giechnttz Gigia 846 
recipiret zu werden, angemeldet, die actuale 
Reception umd Introduttion aber bis zu vor⸗ 
heriger Ausmachung des Matricul = Ans 
ſchlags feithero Anftand leiden muͤſſen, bie 
endlich am 17 Sept. 1736 die wirdlliche In⸗ 
troduction in folches Reichs Graͤfliche Colz, 
legium zu Weickeröhein erfolge. Doc 
haben fieben Kreif-Cormenten kein Vorum 
und concurriren auc nicht zur Sreißs 
Matrieul. Diefes Geſhlecht theilet ſich 
in die Buchau⸗ und Thurnauifche Kis 
nie, davon die lentere An.ı729 den 24 Aug. 
mit Carl Gottfried ausaeftsrben. Die Gräfe 
lichen Länder beftehen in denen 3 Aemtern 
im Ftauckenlande, Thurnau, Buchau 
und Weiſſenfels. —* 

Biechnig, Jeſtenitz, Städtlein im Rackeni⸗ 
tzer⸗Kreiſe in Bohmen. 

Giehun, ſ. Gihun. 

Gien, Gianum, Heine Stadt in Gaſtinois, im 

andreih an der Loire, worüber eine 
Bruͤcke gehet. ie hat den Titel einer 
Grafſchaͤfft. Um diefe Gegend faͤnget der 
Canal an, wodurch der Fluß Loire mit der 
Geine vereiniget worden. 

Biengen, Feine frene Reihs:Stadt am Fluß 
Brenz in Schwaben, im Wuͤrtembergi— 
(hen, hat innerliche Streitigkeiten... 

Giera, fleine wuͤſte Inſel des Archipelagi, 
nicht weit von der Inſel Candia. 

Gieraci, f. Girace. — 

Gieriſch, Staͤdtlein in Siebenbürgen, an dor 
Wallachiſchen Grenzen. 

Bieifen,Giefla. —— Stadt und Amt 
in Ober⸗Heſſen am Fluß Lohna, nebſt einer 
Univerhtät, welche An. 1607 geſtifftet wor⸗ 
den. Sie gehoͤret dem Landgrafen von 
Heffen-Darmftadt, und hat viel Privilegia. 

Gieſſenheim, kleine Infel mitten im Rhein 
in Unter-Elfah, Hagenau gegen über. Sie 
begreift 1200 Klafftern in die Länge, und 
600 in die Breite. An den Ufern iſt fie 
mit einer Linie gegen einen Anfall wohl 
verfehen, und die Frankofen haben An. 
1686 die wichtige Feftung Fort Louis dars 
auf angelenet. 

Biepbübel, Berg:Bießbübel, Heine Berg⸗ 
Stadt, die ein eianes Berg Amt bat, an 
der Gottleube und Bora, unmeit Pirna 
im Meignifchen Kreife. Es wird daſelbſt 
viel Eifen gemaht. ie litte An. 1725 
den zZoMart. Brand - Schaden und ohn⸗ 
weit dem Städtgen ift ein befanntes war⸗ 
mes Bad, der Friedrichs- oder Gauels 
Brunn genannt. 

Giffhorn feine Stadt, Ant und Schloß, am 
Fluß Alter, wo Die Ifa hinein fället, im Her: 
kogthum Lünebura. Unweit davon lieget 
der Wald Barumbruch genannt. 

Gigan, Feine Stadt in Nieder:Langueder, in 
den Gebiete von Montpellier. - 

Gigeri, Stadt am Mittelländifhen Meer, in 
der Afticaniſchen Barbaren, im Konigrei 
he Algier, in der Provinz Buai⸗ 

Gigia, Heine Stadt in Atturien in Spanien. 

Dd4 Giglin⸗ 


847. Biglingen Gindes 

Giglingen, Würtembergifches Städtlein im 
— in Schwaben, am Zluß Zaber 

gelegen. 

Giglio, Egilium, Pleine Infel auf dem Tofea: 
nischen Meer, an den Sitten des Stato 
delli Prefidii, zu welchem ſie gehöre. 

Gignodo, Gignodum, Fleine Stadt in Piemont, 
eine halbe Meile von Aofta, nebit dem Ti: 
tel einer Batonie. 

Gigondas, Stadt im Fürftenthum Dramae. 

Gihlava Fluß in Mähren, welcher im Bechi⸗ 
net⸗Kreiſe in Böhmen entfpringet, und ſich 
in den Fluß Teya ergeuät. 

Gihun, Jihun, Oxus, Fluß in Afien, welcher die 
Grengen zwiſchen Perfien und der groffen 

‚ Zartarey mache, und fich in das Caſpiſche 
Meer ergeußt. 

Gilan, ſ. Kilan. 

Bilde, Latein. Tribus, heißt in den Nieder: 
—— Stadten eine Zunft oder Bruͤ⸗ 
derſchafft, dergleichen es in Hamburg und 
andern Orten giebt. 

Gilemniz, ſ. Starckenbach. 

Giles, Heiner Ort nebſt einem Schloß in 
Champagne, in $ranckreich. 

Gilge, Fluß, f. Hiemen. 

Bi — Stadt und Schloß in der Land⸗ 
afft Hocerland, in, dem Vomefanifchen 
Kreife,im Brandenburgifch.Dreuffen,davon 
die Sräflihe Familie Find von Fincken 
fein die Hauptmannfchafft erblich befiget. 

Giliski, Hendnifche Bölder in der Rufifchen 
Provins Dauria, wohnen längft am Ocea- 
ne Orientali. 

Gi} lo, eine von den Molucifchen Infeln auf 
en Judianiſchen Meer inAfien, von wel 
her der Konig von Gilois das meifte befi- 
et. Die Holländer und Spanier haben 
auch) einige Derter dafelbft, und die Haupt⸗ 
Stadt heiffet gleichfalls Gilols. | 

Bilowey, Gilovia, f. Eule. 

Bimborn, eine Herrfchafft in Weftphalen, 
den Fürften en Schwartzenberg gehörig. 
Gimlitz, Fleiner Fluß in Meiffen, welcher im 

Amte Frauenftein entfpringet. 

Gimnich, Schloß, Flecken und Herrfch 
im Ertz⸗Stifft Cöln, am Fluß Err ar 
Coln, an denen Juͤlichiſchen Örenken. Es 
ift das Stamm-Haus der Frenherren und 
Grafen von Gininich. f. Adels:Lexicon. 

Gimont, Stadt amd Schloß in der Braffchafft 
Gaure, im Gouvernement Guienne ın 
— 

Gimpelboft, feine Schloͤſſer in Crain, eines 
5, das andere g Meilen von Laybach. Jenes 
gehoret dem Herrn von Schernburg, dieſe⸗ 
aber, fo an der Sau lieget, ſehet dem Herrn 
Besheder zu. 

Ginckel, Adelihed Schloß in der vereinigten 
rovintz Utrecht zwischen Rhenen und 
mersiord, ift dad Stamm- Haus der Jrrs 

laͤndiſchen Grafen von Athlone, 

Gindes, Fluß in Afien, der in Armenien ent: 
ſpringet, und ſich in den Zigris ergeußt, 


Gindi 348 


Gindi, Dgindi, eine gewiſſe Art Tuͤrckiſcher Reu⸗ 
ter, welche mit ihren Pferden und Waffen 
eht geſchickt und hurtig umzugehen wien, 

at. Equites Turcorum armis exercitati. 

Ginerca, fleine Etadt auf der Inſel Corſica, 
an einem feinen Meerbufen. 

— kleine Stadt in Catalonien, am Fluß 


o. 
Gingi, Provintz und eine der größten Städte 
aufder Halb⸗Inſel ‚von Indien, diſſeits des 
Ganges, an der Kuͤſte von Coromandel, in 
Afien. Die Stadt iſt mit Wählen und dop« 
elten Mauren umgeben, und bat ver: 
fhiedne are Gaftelle. 
Gingiro, Konigreich in Neapolis. 
Gio,Stadt inAfturien anıantabrifchen Meer. 
Giohor, f, Ihor. 
Giorgio, ein gewiſſer Diftriet der Zeckler in 
Giebenbiitgen, an den Moldauiſthen Gren⸗ 
gen. Die Haupt-Etadt Giorgip it meis 
» fentheild von Roͤmiſch-Eatholiſchen be: 
wohnet. 
Giovena220, Fuvenacium, fleine Stadt in Nea⸗ 
polis, an der Küfte der Landfchafft Bari, 
nebft einem Bißthum, welches unter dem 
Ertz⸗ Biſchoff zu Bari fiehet. Es gehoret 
eine kleine Laͤndſchafft gleiches Nahmens 
dazu, welche nebſt der Provintz Cellamare 
dem Cardinal dei Giudice ı719 wieder ein⸗ 
gerdumet wurde, als er die Spaniſche Par: 
tey verließ, und auf Kayſerliche Seite trate; 
Gir, groſſer Fluß in Africa, welcher ſich mit 
dem Fluß Zuenyinga vereiniget. 
Girace, Gieraci, Hieracium, Stadt in Calabria 
oltra in Neapolis, auf einen Hügel, nicht 
weit vom Golfo di Girace. hr Biichoff 
— unter das Ertz-Biſchoffthum zu 
eggio 


Girgio, Stadt in Ober-Egypten in Africa, am 
linden Ufer des Nili. Sie if die Haupt: 
Stadt * Landſchafft, Cafif von Girgio 
genaun 


Girgio, ift ein von Natur und Kunſt befeftigtes 
—— auf einer Inſel auf der Donau, in 

arn. 

— Königreich in der Landſchafft 
Biafara, in Nieder-Aethiopien in Africa. 

Giriren, umlauffen , beißt fein Geld -in 
Wechſel unter den Leuten lauffen laffen, 
und damit handeln. Die Kaufleute nens 

‚nen einen ſolchen beftändigen Lauf des Gei⸗ 
des einen Giro. Ein girirter Wechfel- 
Brief heißt, der oft indoihre und durch viel 
Hände gegangen. f. YlatursLexicon. 

Giritbay, f. Geridbey. 

Girona, Gironne, Gerwnde, groffe und alte 
Stadt in Eatalonien, allwo die Flüffe Onar 
und Zer zufammen Eommen, bat eine 
Univerfität und einen Bifchoff, unter das 
Erg: Bifhoffthun gu Tarragona gehörig, 
ühret den Titel eines Hergogthums, ift be- 

Riget, und im Triangel gebauet. Sie hat 
auch in der Ring: Mauer ein Caftell, und 
auſſet derjelben drey andere, fo auf Drep 
nahe gelegenen Hügeln liegen, nicht weit 

. davon find fehr an a 7 7. 

en 


Girona 


9 Birenda Giuſſelin 
älteften Söhne des Aragoniſchen Königs 
führten fenft den Titel Grafen von Girona. 

Gironda, Heine Infel auf dem Mittelländi- 
(eben Meer, an der Küfte von Narolien, in 

ien, 


Cironde, Geranne, fo wird der Fluß Garonne in 
genannt, nachdem er fich mit der 
vane vereiniget hat. 
Giron, feiner Fluß in Languedoe, fo fich in den 
Ze ergeußt, in Franckreich. 
Gifors, Heine Stadt am Fluß Epte, und die 
adt in der Landſchafft Vexin, in der 
tormandie, 14 Meilen von Paris, war ſonſt 
eine Grafſchafft, wurde aber ı719 gegen 
Die Inſul Belleisie vertaufiht und 1742 zu 
einem Hertzogthum und Pairie erhoben. f. 
Beileisle. 
Giſſa, Juſel auf dem Golfo di Bene, ge: 
wen die Eroatifchen Grenzen, nebſt einer 
Stadt aleihes Nahmens, den Venetianern 


aeharig. 

Bıffelwerder, f. Geiſſelwerder. 

Gißibel, f. Gießhübel. 

er Feine Stadt und feftes Schloß in 

tieberslingarn, gegen Stenerniarck zu, auf 
einem hoben Felien. 

@Birfchen, . Giszinum, Gitmiazinum, fchöne 
Stadt nebſt einem Jeſuiter⸗-Collegio und 
Seminario vor die ſtudirende Jugend, im 
Koniagräker Kreife in Böhmen. 

Girtelde, Flecken ım Welffenbüttelifchen 
Aute Stuffenbera, da Henricus Aucens 
vom Findenberde zum Kayſerthum acho- 
let worden. Es iſt eine Eifen » Zactoren 
dajelbfi. 

Givaudan, f, Gevaudan. 

Giudeca, Fudeca, Inſel im Benetianiichen 
Meer, eine Viertel: Meile von Venedig, 
melde aus 6 Heinen Inſeln beftebet. Es 
befinden fi auf derjelben viel ſchone Gaͤr⸗ 
ten und Luſt⸗Haͤuſer, ingleichen 6 Kirchen, 
und ein Klofter vor die Eourtifaninnen, 
welche von dieſer Lebens-Art abaeftanden, 
und Det:Schweitern worden. Den Nah: 
men bat die Inſel daher befommen, weıl 
die Juden darauf wohnen. 

Giver, Feſtung in der Grafſchafft Namur, dem 
Haufe eich gehorig. 

Biula, Byula, Falis, Stadt in der Ober⸗ Un⸗ 

chen Grafſchafft Bibar, an den Sieben: 
bäzstchen & u, wo der Fluß Feverte: 
red im den See Garcad fället. Die Chris 
fien haben fie 1694 erobert. 

Gina nora, fleine Stadt auf einem Huͤgel 
nicht weit vom Golfo di Benezia, in Abruz- 

4 an Wen ekkslien Dem Hanf 
Auliano, thum in Italien dem Haufe 
nes 


Ginfio, Julier, eine Heine Jtalidnifche Silber: 
Münke, faft der achte Theil eined Reiche: 


Giveda, jeges Schloß in Catalonien. 
— Flak in Savoyen, welcher in den Fluß 


Are fälle. 
Giufelin, ſ. Jofelin. 


Siufandi Blaris 850 


Giuftandi, Stadt nebk einem feften Schloß 
auf einen Felfen in Servien. 


Glacieres, —*55— Berg in der Savoyiſchen 


Glacis, fat. Loricæ extimæ declwiras, ift au einer 
geftung die nah und nach abgehende Abda= 
ung der Bruftwehre des bedeckten Weges 
.. dem Peer zu, bis an das gleiche Erds 
teih. f. Math, Lexicon. 

Gladbach, München: Bladbach, Fleine 
Stadt ım Hergogthum Jülich, 3 Meilen 
von Venlo, hat eine reihe Benedictiner- 
Abtey und Eapuciner- Klofter, die Refor⸗ 
mirten haben ſeit 1684 auch eine Kirche bey 
der Stadt. Es werden jährlich 4 beruͤhm⸗ 
te Jahtmaͤrckte dafelbft gehalten, und die 
feinften und dichteften Linnen dafelbft ge- 
macht, die vor die beften gehalten werden. 

Glajon, Hernfaaft und Dorfgleiches Namens, 
nebſt einem feſten Schloß im — 

Glambecke, ein altes zerſtoͤrtes Schloß auf der 
Inſel Femern, wo ietzund die Schiffe ſich 
insgemein ſetzen, dem Hertzoge von Holl⸗ 
ſtein⸗Gottorp gehörig. 

Gla morgan, Glamorganienfis Comitatus, Graf⸗ 
ſchafft in Engelland in Soud⸗ Walles, fo ge: 
gen Oſten an die Landſchafft Monmpurh, 
gegen Norden an Brecknock, Weſten 
an Caermarden, und gegen Suͤden an den 
Canal von Briſtol er Sie bat ı18 
Kirch) » Spiele, und zı Städte, iſt gegen 
Süden —* hingegen gegen Norden 

{ 


— Stadt in Itrland, welche einen 
Bde bat, * unter den Ertzbiſchoff von 

ret. 

Glandelagh, Glenaalacum, Schloß in der Graf: 
fhafft Dublin in Ireland, 

Glandeves, Glandeva, war eine Stadt in Pro⸗ 
vence, am Fluß Var, welche aber vo 
Uiberſchwe dieſes Fluſſes verlaſſen, 
und egen der Fl trevaux, ı Vier: 
tels Meile davon, gebauet worden, allwo 
auch der Bifhoff von Glandeves refidiret, 
welcher unter das Erg: Bifchoffthum von 
Ambrun gehdret. 

Blaned, Städtlein auf einem Berge in Un: 
ter: Kärndten, am Fluffe Glan. 

Blangom-Semmern, ein anfehnliches Gut 
im Weiffenfefifchen, Lande, welches nach 
Abfterben Sr.Hochfürftl. Durchl. dem Gra⸗ 
fen von Brühl geſchencket wurde. 

Glaris, Pagss Glaronenfis, einer von den 13 
Cantons in der Schweitz, welcher —— 
den Cantons Schweitz und Uri, dem Amt 

D2d5 Gaſteren, 


251 Glaſes Gleichen 


Gaſteren, den Grafſchafften Sargans und 
Niva, und dem Graubiindter-Lande liegt. 
Diefer Canton ift um und um mit Bergen 
umgeben, 3 Meilen lang, und ift der erfte, 
weldyer in den Schweigerifchen Bund ges 
treten, und ſich der Defterreichifchen Herr: 
ſchafft entzogen. Er iſt theild Neformirt, 
theils Catholiſch, und heiffet der Haupt-Fle: 
cken gleichfalld Blaris, Glarus oder Gla- 
ronä, 

Glaico, Gl»fcow, Glafeua, Feine Stadt in der 
Schottlaͤndiſchen Landſchafft Cluydes dale, 
am Flut Cluyd. Sie hat einen Ertzbiſchoff, 
führet den Titel einer Baronie, und hat ei⸗ 
ne Univerfität, welche 1454 geitifftet wors 


den. Ä 
Glashütte, Fleine Bera-Stadt ander Mög: 
lis, im Erstaebirgifhen Kreife in Meiſſen, 
zwiſchen Dippoldismalda und Altenbera. 
Glaftenburg, Glufconia, Stadt und beruhmte 
Abten ın Sommerfetshire in Engelland. 
Blatt, Fluß inder Schweitz im Canton Zuͤrch, 
entipringet nicht meit vom Fichtenthal, 
läuft durch dem Grieffen-Eee, und ergießt 
fih unter Egliſaw in den Rhein. 
Blattau, f. Klatow. 
Blauche. Stadt auf der rechten Geite der 
Schneebergiſchen Mulda, nebſt einem 
Schloß, die [höne Burg genannt, in Meiſ⸗ 
fen, einer Linie der Grafen von Schonburg 
gehoͤrig, und if fie ein Boͤhmiſch Reichs⸗ 
. Aftterekehn. Sie iſt den 24 Det.An. 1712 
fat ganz abgebrannt. 
Glaucha, Bor:Stadt, fo nahe an Halle liegt, 
- and ıhre abfonderlihe Gemeine hat. Es 
ift daielbft das fhöne Wanfen : Haus und 
Pxdagogium regium. f.Gallein Sachen. 
Glaz, Glacnm, Bohmiſch Kladsko, berühmte 
Etadt an der Neiffe in der Böhmifchen 
Graffchafft Sag, au dem Miefen-Gebirge. 
Sie ift befeftiget, hat ein feftes Schloß, und 
liegt ı2 Meilen von Prag. Die Grafſchafft 
Glar nehörte nicht unter die Boͤhmiſchen 
- Kreife, fondern war eine Teutfche incerpo- 
rirte Provintz, it aber 1742 an Preuſſen ab- 
getreten und Schleſien incorporiret wor⸗ 


den. 

Bleiberg, Gräflihes Naſſau⸗Weilburgiſches 
Staͤdtſein und, Schloß in der Wetterau, 
Gieſſen gegen uber aelegen. 

Gleibitz, f. Bleywig. = j 

Bleichberge, find zwey ſeht hohe Berge, eine 
halbe Stunde von Romhild, deren der eine, 

ß an die hiesigen Grentzen ſtoſſet, 

ie Steinburg, der audere aber, ſo gegen 

Wouͤrtzburg liegt, der Gleichberg genennet 
mird. Auf dieſem legtern at — 35 
zu Sachſen⸗Romhild ein ſchoͤnes Luſthaus 
erbauen laſſen. — 

Gleichen, find zwey wuͤſte und nahe an ein⸗ 
ander liegende Berg⸗Schloſſer im Fürften: 
thum Calemberg, an den Grenzen des Eig- 
feldes, deren das gegen Weften nach Hef: 
fen, das gegen Dften aber nach Hannever 
gehoͤret. 
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Gleichen, Graffchafft in Thuͤringen am Erfur⸗ 
tiſchen Gebiet, deren Schloß gleiches Nah: 
mens iſt. Sie iſt theils ein Chur⸗Mayn⸗ 

iſches, theils ein Chur: und Fürftlih:Säd: 
“* Lehn, und iſt unter die Hertzoge von 
Sadfen: Weimar, Grafen von Hasfeld und 
Grafen von Hohenlohe getheilet. Der Graf 
von Hatzfeld befiset das Schloß Gleichen, 
davon fie ſich auch fchreiben, als die alte Re— 
fideng der Grafen von Gleichen, dag Amt 
MWandersleben, die Stadt und dag Amt 
Blanckenhayn und Cranichfeld. Uiber die; 
fe hat Chur⸗Sachſen die Hoheit, nachdem 
ſolche wegen des Streits, ſo Chur⸗Mayntz 
mit Sachſen-Gotha und Weimar hat, fer 
quefiriret worden. Die Grafen von Glei: 
chen aber find zu Anfange des 17ten Seculi 
ausgeftorben. Die Drey:Gleichen find 
drey Berge zwiſchen der Stadt Arnftadt, 
‘ Gotha und dem Erfurtifchen Gebiete, auf 
deren iedem ein Schloß _ftehet, nemlich 
Bleichen, worauf einige Curiofa zu feben, 
und zum Theil wieder aufgebauet worden, 
die andern aber, als die Wachfenburg und 
DEE: find wuͤſte und eingefallen. f. 
Zagfeld. 

Gleichen, Amt und Hand an der Werra in 

Nieder⸗Heſſen, liegt Wigenhaufen gegen 


uber, 

Gleidyenftein, Schloß auf dem Eigfelde, 
Chur⸗Mayntz gehörig. 

— une ſch * —— 

ns: Kloiter, nicht weit von St 

in Dber: Defterreich. 27 

Bleiß, Berg⸗Schloß und Flecken des Fürften 
eg in Unter: Defterreidy, am 

us Ins. 

Gleifcherberg,. ein ungemein hoher und 
milder Berg in der Schmweik, im Canton 
Bern, auf welchem vom dem in etlichen tau: 
fend Jahren gefanımleren Schnee ein fo har⸗ 
tes und falted Eid wie Erpftall zu finden, 
welches nimmer gergehet, und da etwas da⸗ 
von indie warmen Thaͤler fället, fo bleibet 
es lange Zeit liegen, che es ſchmeltzet. 

Gleisdorf, Flecken und Herrfhafft in Ln- 
ter:Steyermarek, den Grafen Coloninfch 


ehorig. 
—* kleine Stadt im Fuͤrſtenthum Bar⸗ 
eelonette, in Piemont, nicht weit vom Flug 
Ubaye, gegen die Dauphineifchen Grenzen, 
Bleywig, Blyoiz, Schlefifhe Stade ing 
gurkentgum — ing Pe * 
>opren gezeuget wird; mar ehemals eine 
Fuͤrſtliche Refidens. 
Glindow, eine ſchiffbare See in der Ucker⸗ 


Marek, . 
Blinian, Etadt in der Woywodſchafft Reuf⸗ 
fen in Polen. , 
Blinsfi, Stadt in der Ilfraine. .. 
Blisfovag, Türdifhe Stadt in Servien in 
Ungarn, am Fluß Beterniza. 
Globuch, feftes Schloß auf einem hohen Berge 
in Dalmatien, in dem Gebiete von Eaftel: 


nuovo. 
Globus 
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Globus celeftis, heißt eine gemiffe runde Char: 
te, darauf die Ammels Zeichen nebft Den 
Signis Zodiscalibus erprimiret ftchen, und 
welche ——— den. Gesgraphiichen 
Arläntibus befindlich, oder auch über eine Ku⸗ 
— gezegen, und mit den auswendigen Cir⸗ 

In verſehen worden, damit man den Auf: 
und Untergang der Sternen, auch die Sonn: 
und M Finſterniſſe defto bequemer 
ausrechnen tönne. ſ. Mathem. Lexic. 

Globus terreilris,, ıft eine dergleichen runde 
Charte, auf welcher die 4 Theile des Erd: 

‚ nebit den darzwifchen flieffenden 
Meeren und Gewaͤſſern abgebiidet, und wels 
chealeichfallsuber eine Kugel gezogen wer: 
den kan. j. Mathem Lexic. 

Glocefter, Gloceflrienfis Comisarus, Proviutz in 
Enaelland in der Landſchafft Mercien. Sie 
grenget gegen Süden an die Provintz 
Gomerjet, gegen Dften an die Provinzen 
Wirt und Drford, aegen Norden an die von 
Warwick und Worcefter, und gegen Weſten 
ait die von Hereford und Monmouth. Sie 
üt fruchtbar an Getreide und Wiefewachs, 
und berühmt wegen der Wolle und Eifen: 
Gruben, - 


Glogelter, Gloceflria, Haupt⸗Stadt in der Pro: 
vintz dieſes Nahniens in Engelland, nebft 
dem Ziteleined Herkogthung am Fluß Sa⸗ 
verne. Sie feine feine Stadt, und hat 
einen Biſchoff, unter den Ertzhiſchoff zu 
Gauterburp gehörig, 30 Englische Meilen 
von Londen, nebft einem guten Hafen an der 
Saverue. 

Glos, Marcktflecken in Tyrol, davon das 
Sreuberrlihe Geſchlecht von Glos feinen 

dahmen führer. ſ. NdelszL.ericon. 

Blogan, € enthun in Yieder-Schle: 
ſien Idnaft der Dder, welches gegen Oſten 
an Polen, gegen Norden an das Fuͤrſten⸗ 
thum Eroffen, gegeu Weften an das Fuͤrſten⸗ 
tbum GSagan, und genen Süden an die Fuͤr⸗ 
ſtenth Liegniz und Wolau grentzet Es 
aehörte ehemais Oeſterreich. Die Haupt: 
Stadt wird Broß-Blogau ‚Glogaviasmasor, 
—— lag vormals nahe an der Oder, 
welche ſich aber vor etlichen Jahren jo ge⸗ 
wendet, daß ſie ietzo eine Viertel: Meile 
weit Davon Ueſet, und iſt eine Grentz⸗Fe⸗ 

Bien. Sie iſt Catholiſch, die 


Luther aber haben eine Kirche von 
Hols im der Vorfiadt, welche ihnen, vermo⸗ 

des fterifchen Friedens jederzeit ver: 
Heisen muß. - Gleich daben if die Thum: 


Aſel welche ein Arm vom der Oder macht, 
und sienalich fortificirt iſt. Sie hat den Na⸗ 
von dem darauf befindlichen Dont oder 
weldyer von den Thumberren me: 
ansenaßter Hertfhafft aus der Stadt 
BER Be ul 
‚ten. e Dreufien erft eingefchloffen, und 
nahmen fie das Innente Jahr mit ftür: 
ein. Na en Frie⸗ 


den it fie. b efti d di 
1742 ut fie er iget und Die 
smente —A Regierung, das 
zweyte Dber-Eonfiftorium und die jmeyte 
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Ares :und Domainen - Cammer Dafelbft 
angelegt worden. 

Bloyau, Rlein: Blogau, Glogavia minor, 
kleine Stadt im Fuͤrſtenthum Oppeln, in 
Schleſien, den Grafen von Oppersdorf zu⸗ 
ftandig, hat ein ſchoͤnes Schloß. 

Gloire, Lob, Ehr, Preis, Ruhm und Herrlich- 
feit. Daher glorieux, prächtig, preismürs 
dig, herrlich, ruhmräthia. 

Gloife,£at. Interpreratio, heißt die Erläuterung 
eder Erklärung einer Sache, daher nennet 
man diejenigen Glofarores, welche über das 
Jus civils und canonicum allerhand Ertäus 
terungen gefchrieben, Lat. Inrerpretes. 

Blofiren , über ein Ding, ſchteiben, ſolchrs 
ausicnen, über etwas Flügeln, Kat. Inrer- 
pretari. ; Bm 

Bluhow, Stadt im Hertzogthum Gerni⸗ 
dem in der Ufraine, ift die fenige Kefidenk 
des Coſacken⸗Feldhertns. f. Barurin, 

Glüdsburg, Stadt und Schloß im Herkog: 
thum Schleßwig, welche ein Herkog vonder 
Koniglihen Hollſtein⸗ Sonderburgiichen 
Linie befiget, und davon den Nahmen 
führet. Der iekige ift Fridericus, gebohren 
ı April 1701. Geine Gemahlin iſt Hen- 
rierta Augufla, Gräfin von Lirpe-Detmold, 
vermäblt 1745, und der Prinz Friedrich 
Heinrich Wilhelms iſt gebohren 1747. 

Blüdsburg , ein Churfürftlihes Luft: und 
Jagd⸗ Schloß im Saͤchſiſchen Chur⸗Kreiſe, 
in der Seldiſchen Heyde, bey welchem An. 
1720 eine Glas⸗Huͤtte angelegt worden. 

Glüdsburg, it der Nahme des Fürftlichen 
Schloſſes zu Nombild. 

Olüditast, Tycbopolis, Fanum Fortune, wohl⸗ 
befeftiare Stadt und? Schloß am, Waſſer 
Ryn, daſelbſt indie Elbe flieſſet in Stor⸗ 
marn, in Hollftein, dem Koͤnige in Daͤne⸗ 
marck gehoͤrig. 

Glunick, ſ. Gleineck. 

Glurens, Glorium, Gloria Vallis, Herrſchafft 
und Stadt im Vintſchgauer⸗Thal oder Dal 
di Venofta, in Graubündten, an den Tyro⸗ 
liſchen tzen. 

Glywitz, ſ. Gleywitʒ. 

— Staͤdtlein in der Ne 
am Fluß Schwarkach, fo vor diefem Eichel⸗ 
berg geheiſſen. Alihier ift ein _berühmtes 
Kloſter St. Brigittd, darinnen Mügche und 
Nonnen zugleidy gewefen.. 

GBnaden: Ketten, Bnaden: Pfennige, Lat. 
Torques, Nemmus aureus, Gratie princıpis 
sefera , heifien diefeninen guͤldenen Ketten 
und Medaillen mit dem Bildniß gecrönter 
und hoher Häupter, welche den Geſandten 

emder Potentaten bey ihren Abjichiede- 

udientzen gegeben, oder auch wegen über: 
brachter auten Zeitung und anderer hober 
Verdienfte, an die deshalber abgefchickte 
Dfficierd und wohlverdiente Leute verehret 
werden, j 

Gnadentbal, Jungfrenen Kloſter Ciſtercien⸗ 
ſer⸗Ordens in der Schweitz, in Run r 

naden · 
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Gnabentbal, Meliches Jungfrauen⸗Kloſter 
in der Grafſchafft Naſſau, den Jeſuiten zu 
Hadamar zuftändig. 

Gnadentbal, gewejened Junafrauen-Klofter 
in der Gra haft Hohenlohe, hat vor dieſem 
eine Aebtißin gehabt. 

Gneſen Grefna, Stadt in der Woywodſchafft 
Kalifch, und die Hauptfadt in Groß- Polen, 
nebft einer Gaftellaney. Ihr Ersbifchoff 
ift Primas Regni, Päbftlicher Legarus narus, 
und der nächfte nach dem Konige, wie auch 
Regent in Polen zur Zeit des nterregni. 
Er beſtimmet auch den Wahl-Tag, rufft den 
Reichs⸗Tag zufanımen, und crönet den Ko: 
nig und die Konigin. 

Gnieufow, Stadt ın.der Woywodſchafft 
Inowlocz / in GroßsPslen. 
Gniew, Stadt in der Woymwodfchafft Marien: 

burg, im Volniſchen Preuſſen. 

Gnoien, Heine Stadt und Amt in der Herr: 
fchafft Roftock, im Hertzogthum Mecklen: 


burg. 

— heißt die Wiſſenſchafft, auf aller⸗ 
band Flaͤchen Sonnen⸗Mond⸗ und Ster⸗ 
nen⸗Uhren zu beſchreiben, ſiehe YIatur- 
Lexic. 

GSnogt heim eine Herrfchafft in Böhmen, wel- 
che die Fürften von Schwarkenberg von 
der Nofenbersifchen Familie 1647 an ſich 


ebracht. 

—* Stadt im Königreich Decan, in Oſt⸗In⸗ 
dien in Afien, auf einer kleinen Inſel, wel: 
. die Flüffe Mondona und Guari machen. 

ie ift groß, hat an ftatt der Mauren 6 Cita⸗ 
bellen, und einen der beften Häfen an einem 
Canal; dahero fie groſſe Handelſchafft trei- 
bet. Sie hat einen Ertzbiſchoff, der Primas 
von Indien iſt, * Uniberſitat und ein 
fcharffes Officıum Inquifitionis. ie aeho: 
set der Crone Portugal, und if die vor: 
nehmfte unter allen, " diefelbe ın Indien 
befinet, welche au einen Vice-Könis, und 
das Raths - Collegium von Indien dafelbft 
bat. Die meiften Einwohner find Goͤtzen⸗ 
diener oder Mahometaner ; die wenigften 
aber Portugiefen. 

Boarshaufen, f. Bewershaufen. 

Gobelins, ift ein berühmtes Fabricken Haus 
zu Paris am Ende der Vorſtadt von Saint 
Marceau, darinne ſich viel Tapetenmacher, 
Scharlahfärber und andere Kuͤnſtler befin: 
den, welche vortreffliche faane Arbeit ma⸗ 

en, ſo zu Auszierung der Königlichen Pal⸗ 
laͤſte gebraucht wird. Es bat diejes Gebaͤu⸗ 
de ſeinen Nahmen von einem beruͤhmten 
aͤrber, Nahmens Bobelin, welcher unter 
r Negierung des Königs Franeifei 1 das 
fhöne Scharlachfaͤrben, fo in Frauckreich 
Efcarlate de Gobelins genennet wird, zuerit 
erfunden und diefes daus mit feinen Pro- 
ſeßious⸗Verwandten bewohnet. Der Hei: 
ne gif Biere flieffet daran vorbey , und 
Waſſer foll zu dem Scharlachfärben 
fonderlich gut feyn. ann 

Boch, Stadt und Schloß am Fluß Niers im 
Hertzogthum Ceve. 
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——— im ————— 

Wwoſe 1689 Hertzog ri ⸗ 

uſt, Neuſtddtiſchet Finke refi iret, als die 

Iran vien diefen Drt in die Afche legten, 

— Ca = alte Gtabe — 
ciano, CLuncranum, 
am Fluß Thorfo. - | 

Bodern, f. Baracan. 

Gode Hope Eyland, Imfula bona fpei, Inſel 
dem Mar del Zur, * —* in 
America, welche von den Hollaͤndern ent⸗ 
decket worden. 

Bodenau, Schloß, Flecken und Herrſchafft im 
Hertzogthum eh den Reichs⸗ Bo 
ren von Waldpoten von — ⸗ 

o 


rig, davon ſich eine Linie gr e 

Godesberg, ein hohes Schloß im Ertz⸗ Stifft 
Colln, ı Meile von Bonn. 

Bodin,Zodonin, Stadt in Mähren am Fluf 
Moram an den Ungarifchen Grentzen. 

Bödens, Schloß und Herrſchafft in O 
land, 4 Meilen von Aurich, den Frey 
Friedag zu Göden gehörig, 

. Pe ee: ie — 
in der Grafichafft Zins, wo viel Eifen gegra- 
ben und gefhmelget wird, 

Goltzſch, Heiner Fluß im Woatlande, kom: 
met oben von Greslas herunter, firomet 
Auerbach und andere Drte vorben, und fäl- 
lee nicht weit von Sluysdorf indie Elfter, 

Böppingen, ein Amt, Fleine Stadt und 
San in en Sie * * dem 

ertzoge von Würtemberg, um einen 
berühmten Sauer: Brunnen. | 

Böpftädt, Stadt nebft einem ſchoͤnen Schlog 
an der Donau, im Hertzogthum Dali | 
burg an den Bayeriſchen Grentzen. 

Bördau, f. Jordau. 


Böre, f. Börde, 

Goerte, Godere, Heine Inſel zu Suͤd⸗ Holland 
gehörig, am Einfluß der Maas, Hieſelbſt ift 
eine kleine befeftigte Stadt gleiches Nab- 


mens, fo ihrer mweitläufftioen und 
Rhede wegen befannt ift, umd vie un 
Goreske-Gat genannt, vr 


Goerce , Heine Inſel in Nigritien an L 
auf dem ge pre Meer, ift mit 
umgeben bis auf einen Heinen Me 


fen, nicht fruchtbar, aber mit guten 
den verfehen und von Wichtigkeit, 
Jahr 1617 wurde Nie von Briam, Kon 
bet Be Vorgebürges, am die | 
berlaffen, welche 2 Forts und darunter da 






—* eh ein * vo tt R a 
mtoir, und befaffen ſie his 1758 

Dec. da fie die ae te 
oberten. 
——— Gorde, 


I 


7 Börde Goͤrtz 


iſches Luſt / und 
ne: 
von Hannover, an den raunfchmeigiz 
Grensgen, allwo eine ſchoͤue Parforce- 


angeleget. 
Börgin, Gergeny, —3 eg 
eat eh Felſen am Fluß Görain in Sie⸗ 
vurde 1708 neiprenaet und 
i Die dazu gehörigen Guter be⸗ 
Tofepb Yornemiza, Freyhert 


Böris, offener Flecken in der Neuen: Mard 
en der Oder, unweit Ei: 


* Lat. Görlicim , ſoll ihren Nahmen 
von Boͤhmiſchen rte Horzelecz, d. 
i. Brand: Stadt haben, und iſt eine groſſe 
der Ober-Lauſitz am Ufer der 
Eie ift eine von den Geht: 
‚ bat * ei — 
weiches Marimilianus I 1495 anlegen laß 
fen, und mo jederzeit viel geſchickte Leute 
worden. Dieſer Ort bat den 19 

ers 1691 Brandichaden erlitten, 
nolüc ihn am 31 Jul. 1717 
1726 wiederum betrof- 
allemahl wieder erho⸗ 
* * er Pay die 
. und Pauli zu ſehen, 
in prächtiges Gebäude, mit ei- 
4 Drgel und Gloden, 
einem Felfen erbauet ift. Bor 
Thor ift aud das fü ges 
‚Grab gem welches Geor: 

n 


— —— = —— 
aus Jeruſalem An. 
1481, der Art, wie er es dafelbft An. 
1456 und 1476 geſehen, aufbauen lafien. 
Die Stade sehe dem GChurfürften von 
‚und wird Jährlich nach der heili- 
ein Land» Tag von 
des Görlisifchen Kreiſes, und 
—— des Jahres das 
auf dem Vogt⸗ Hofe von dem 
Amts-Hauptmann, und den 2 Landes⸗Ael⸗ 
nebft den Deputirten der Städte Goͤr⸗ 
is, Zittau und Lauban gehalten. ie bat 
einen nr ra Leinwand + Handel, 
und brauet aut Der in der Kirchen: 
Beihichte bekannte Schufter, Jacob Bob: 
Bu iſt von —5 Orte gebuͤrtig, und da⸗ 

ab in Siebe 
en in Sieben⸗ 

nn Flug Mörfc. 

Srtling, eine in Weftphalen gebräuchliche 
mimse, deren 3 auf einen Marien: 

„Lat. Öbolus Weflpbalicus. 
Schloß und Herricafft 
mDber-Crain. wiſchen Laybach und Crain⸗ 

ta, den Bifthum zu Laybach aehörig. 
u, Goritia, aefürftete Graffchafft an den 
des Friauls, dem Ers- Haufe Der 


—— Die Haupt⸗ Stadt heiſ⸗ 
us Gort, hat ein Jeſuiter⸗ 
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Gymnaſium, und liegt am Fluß Liſonzo. 
Sie iſt fefte, und wird auch Au . 
Schloß commandiret. Die oberſte Lan⸗ 
des⸗Regierung ward ehemahls durch einen 
Landes: Hauptmann, ietzo feit 1747 aber 
durd) einen Landes⸗Verweſer beforat. Nach 
Unterdrückung des Patriarchats zu Aquileja 
wurde 1751 bier ein Erg-Bißthum errichtet. 

Gornke, Heine Stade im Masdebursifc 

‚ Heine im Maadebursifchen 
— — ei, 
en Hau wartzburg, thei 
denen von Schierſtaͤdt he 

Goes, Gois, mittelmaͤßige Stadt in der Vortu⸗ 
giefifhen Provins Beira, am Fluß Sera. 

Goes, groffe und ſchoͤne Stadt auf der Infel 

Sid Beveland , malche daher öfters das 
Land van der Goes nenennet wird, in der 
vereinigten Wroving Seeland, nebit einem 
Hafen am Dektlichen Einfluß der Schelde. 

Boes, Bos, eine fehr reiche Adeliche Bene 
dietiner-Abtey, in Ober-Steyermard, un: 
weit Leuben an der Mura. 

Bößnig, Marektflecken in Meiſſen, ı Meile 
von Altenburg. 

Böftadt, Böftadtel, er Borg⸗ 
Flecken im Ertztgebitgiſchen Kreiſe, ı Mei⸗ 
je ann Annaberg, in das Anıt Wolckenftein 
gehoͤrig. 

Göttingen, Stadt im Fuͤrſtenthum Calem⸗ 
berg an der Leine, welche ein gutes Gymna⸗ 
fium bat, und dem Chu von Han⸗ 
nover nehöret. Das umliegende Land wird 
zum Öftern hiervon das Goͤttingiſche ge- 
nennet. An diefem Orte hat der König 
von Großbritannien George IT eine Uni⸗ 
verfität anlegen laffen , die Profeffores ha⸗ 
ben zu Michaelis 1734 ihre erfte Ledtiones 
angefangen, und den ı7 &ept. 1737 ift fie 
eingeweibet worden. Die geräucherten 
Böttingifchen Würfte werden auch ſtarck 
verführet. 

Goga, Flecken aber ſchoͤner Hafen in dem Ge⸗ 
biete des groffen Mogols in Oft- Indien in 
Aſien, im Koni ie Gujurate, bey dem 
Meerbufen von Cambaya, liegt gar bequem 
ne ein BUuB im Gerhsgtbum Maple 

Gogna, ein im ertzogt um ay nd, 
sau fich innerhalb Laumelina in den Po 
ergeufit. 

Bogvafen, Bau:Brafen, Pagisprefefli, wa⸗ 
sen ſonſt fo viel ald Amt⸗ Leute oder Nich: 
ter, die über ein gewiſſes Amt, welches Gau 
oder Pagus hieß, gefeßt waren, und wird die- 
* Nahme noch an etlichen Orten Teutſch⸗ 

andes benbebalten. ie find zu Anfange 
des eilften Jahrhunderts erlofchen. 

Gohr, ein Graͤflich⸗ —— Reſidentz⸗ 
Schloß in Geldern, in der Graſſchafft Horn, 
am Goorbed-Fluß, zwischen Horn und MA 
ſeick gelegen. F 

Gojame, Konigreich in Africa, in Abyßinien, 
am Fluß Nilo zur rechten Hand. 

Goito, mohlverwahrter Drt im Hertzogthum 
Manına, am Mincio, über welchen wie 


l 
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weit davon eine Bruͤcke gehet, ward 1706 
im Auguſt von dem Erb⸗ Pring von Heſ⸗ 
ſen⸗Caſſel eingenommen. AREA, 
Golconda, Königreich in Oſt⸗Indien in Aſien, 
in der Halb⸗Inſel diffeit des Gangis, wel⸗ 
che reich an Getreide, Reiß, Sals, Stahl, 
und abionderlich an Diamanten, indem 
man dafelbit Die —55 findet. Die Haupt 
Stadt heiffet gleichfalls Golconda, welche 
arof, chen, und mut einen Caftell verfehen 
it, der Konig aber nebft feinen meiften Lin: 
terthanen ind Mahometaner, und iſt er 
dem groffen Mogol tributbar, Diefes Kö— 
— grentzet gegen Norden an das Koͤ⸗ 
nigreih Orixa, gegen Weſten an das von 
Balaguate, gegen Süden an das von Bif- 
nagar, und gegen Dfien an den Golfo von 
Bengala. — 
Goldapp, Staͤdtlein im Brandenburgiſchen 
Preuſſen, in der Landſchafft Natangen und 


dem Sudinifchen Kreife: es liegt aneinem " 


Fluffe gleiches Nahmens. 

Goldbach, freye Reichs⸗Grafſchafft, Stadt, 
Schloß und ehemalige Refideng dar Grafen 
von Geyer, in Franden, ietzo dem Könige 
in Preuflen gehörig, welcher folche durch 
einen Königlichen Rath adminiftriven ldffer. 

Goldbeck, Amt in der Priegnitz, in der Marck 
Brandenburg, nicht weit von Witſtock an 
der Doffe und den Mecklenburgiſchen Gren⸗ 
zen, dem Könige in Preuffen gehdrig. 

Goldberg, Aurimontium , kleine Stadt im 
Fürftenthum Liegnig in, Schleſſen, allwo 
eine ehemals fehr berühmte Lutheriſche 
Schwule und Kirche zu befinden. 

Goldberg, Fleine Stadt im Herkogthum 
Mecklenburg. 


Bold: Eranad) , oder Cronach, Stadt im. 


Bayreuthifchen, beym Uriprunge des No: 
then Mayns, hat den Nahmen daher, weil 
* * 1605 ein Gold⸗Bergwerck daſelbſt 
entdecket. 

Goldene Bala zu Wien, heiſſet die Pracht 
desjenigen hohen Bala-Tages, mo alle Mi⸗ 
nifri in Roc, Hofen und Mänteln von 
Drap d'Or, und mit Drap on gefuͤt⸗ 
tert, und noch darzu Über und über mit güls 
denen Spitzen frifiret, gefleidet find, wel⸗ 
che Pracht fich nach mehr mit den Dame er: 
eignet, die über dieſes mit einem unfchäßbas 
ren Schmucke prangen, Lat. Feflidies a Pro- 
ceribus aule Viennenfis auratarım veſtium luxu 
celebrari ſoliti. Diefer goldenen Sala wird 
entgegen gefeket die ſchwarze oder gerins 
gere Gala. 

Bolsen; Traum, neues Staͤdtlein in der 

Ober-⸗Lauſitz an den —*6 Gren⸗ 
jen, jur Herrfhafft Zſchooha aehörig, nabe 
es den Städtlein Marck⸗Liſſa. 

Bold: Bilden , bedeutet in Rechnungen fo 
viel, als ein Thaler und ein Drt, Lat. Aureus, 
parte quarta imperialem excedens. Die Müns 
ze an ſich felbft ift in weit haherm Werth, in 

Groͤſſe eined Ducaten, aber nicht fo fein am 
Golde, ſondern mit Zuſatz von Silder oder 
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Kupfer. Die Rheinifchen Gold: Guͤ 
find die beften, ſowohl als die alten Säctır 
ſchen, nad) ihnen die Bayeriſchen; Die aber, 
fo die Stadt Men ehemals hat fchlagen laf- 
fen, find die geringften am Halt. Jetziger 
Zeit gilt einer von der erften Sorte gegen 
geringere Landes : Münse 42 bis 48 aute 
Grofchen. In Holand hat ein Goid⸗Guͤl⸗ 
den 28 Stöver, und ein Ort von einem gus 
ten Gold⸗Guͤlden 7 Stüver. 

— eine güldene Muͤntze von un⸗ 
terfhiedlihem Werth, Lat. Nammus aureus 
diverfs valoris. 

Boldingen, Stadt in Eurland am Files 
Weta, oder Windau, nebft einem 


D * 

Gold⸗Küſte, Goud- Cuft, Ora aurea, wird Der 
am nächiten gegen Oſten am Fluß Volta ge⸗ 
legene Theil von Guinen, in Africa genen: 
net, welcher fich in Die 130 Meilen erſtrecket. 
Es find verichiedene Königreiche datinnen, 
welche den Konige von Achin Tribut geben. 
Die Holländer haben dafelbft das Fort St. 
George de la Mina, Moure oder das Fort 
Yıaflau, Commertin und Axime; die En: 
gellaͤnder das Capo Corfo und Eniacham, 
und die Dänen Ehriftiansburg und Frie⸗ 
dricheburg. Mau holet dafelbit Leder, 
Wache, Elephanten⸗Zaͤhne und viel Gold, 
davon die Enalifche Münse Guinte ihren 
Nahmen befommen bat. 

Goletta ’ f. Guletra. 

Golfo, Sinus, Meer-Bufen, ift eingroffer und 
fhmaler Arm von einem Meer, welcher ſich 
jwifchen zweyerley Erdreich ins Land hinein 
erftrecket, und meiftentheils feinen Beynah⸗ 
men von dem angrenzenden Lande be 
koͤmmt. Wenm er groß ift, fo flellet er gleich- 
ſam eine abionderlihe See vor, und wird 
auch aljo genennet. Er ift beym Antange 
en als beym Ende, oder doch in der 

;reite nicht fonderlich umterfchieden; und 
bierinnen beftehet der Unterfchied zwiſchen 
einem Golfo und einer Baye oder Bahia, ins 
dem diefe leßtere vorne fehr breit iſt, und 
nicht tief ind Land hinein gehet. f. Ance 
und Baye. 

Golfo di Venezia, f. Adriatifche Meer. 

Golgatha, f. Calvaria. 

‚ Schloß in Ober: Ungarn, am Ufer 

— allwo es unterſchiedliche 


—— vielfältig gebrauchet wer: 
m 


werden. 

Golitſch, eine reiche Herrichafft, ohnweit 
Preßburg in Ungarn gelegen, gehöret dem 
Herren von Gudenus, ar 

GSollach, Fluß in Francken, welcher bey Ulſen⸗ 
heim entſpringet, und in die Tauber fällt. 

Bolling, ein jiemliches Staͤdtgen im Sale: 
burgiſchen, an dem Fluffe Salka, etwas yn- 
ter Hallein. . > 

Bolnow, Golzevia, Stadt im Stettinifchen 
Gebiet in Vor Pommern, am Flug * 

e 


s6ı Golojero GBonfaloniere 
welchedurd; Krieg und Brand in ziemliches 
Abnehmen gefonimen if; und nunmehro 
dem Könige in Vreuſſen gehoret. 

Gelsjero, Steinfeld unweit der Inſel Cos im 
Archipelago, wird vor uniberwindlich gez 
balteı, angefeden die Eigwohner deſſelben, 
nenn fie auf Dem Meer ihre Gejchäffte ver: 
rihtet, nahmals ihre Schifflein mit Stris 
den nach ſich hinauf auf den Felſen ziehen, 
damit ihnen niemand beykommen konne. 

GBolubia, Stadt am Fluß Dribentz in der 
Wonmodichaft Culin im Polniſchen Preuf- 


feu. 

Bols, Bolzen, Königlich Preugifches Luft: 
Shit in der Mittel Mar Brandenburg 
in dem Lebufifchen Kreiſe, wicht weit von 
CEüftrin, weldyes der König gemeiniglich als 
fe Tabrzur Zeit der Schweins- Jagd zu be> 


pfieget. 
Bolgen, tidelein in der Nieder = Laufiß, 
den Herren von Stutterheim und Breda 


Gomariz, Gummariz, mittelmäfige Stadt in 
Gallicien, nicht weit vonDrenfe in Spanien. 
‚ Schloß in Ober-lingarn, gegen 
Siebenbürgen zu. 
GBombin, Stadt in der Woywodſchafft Rava 
in Groß-Volen. 

Gomenizze, berühmter See- Hafen, den Vene: 
tianern gehörte, im Königreich Morea. 
Comera, eine von den Canariſchen Inſeln zwi⸗ 

ſchen den Juſeln Ferro und Teneriffa gele⸗ 
gen, fie it fruchtbar an Obſt, Zucker 
und Wein, hat auch eineri auten Hafen gleı= 
ches Nabmens. 
Bommern, Schloß und aus 1; Dörfern beſte⸗ 
ogthum Magdeburg 
Es aehoret zum Burg⸗ 


ifch, nel 
sorrrefihe Eih-Waldungen. 
entlidh zwey en, Gemmern und 


age. Le 
Gondamar; Heine Stadt im Königreich Gal⸗ 
licien in Spanien; gehöret den Grafen d’ 


Acuuha. 

Gondola, Lat. Pbafelus Venetorum, eine Art 
von einer Ehaloupe, oder ein Venetiant- 
ſches Beot,d man ſich in den Canaͤlen 

Benedid gebrandyet. Sie ift lady und 
und bat keine Geegel, auch feine Ru: 

der: Ban ‚ indem der Gondoliere oder 
Ehifmann hinten auf der Spise mit ei 
nen Ruder aufrechts ftchet. Die Goudo⸗ 
Ien find alle auf gleiche Art gebanet, auch) 
mit (hwarken Tuch befleidet, und bat Der 
sornehmite Mobile Feine andere als der 
e, ausgenommen des Doge Fa⸗ 

‚ bie an keine Policey « Drdimung 


Gonfaloniere, Pat. Dax Reipablice I.ucenfs , 
alfe wird dad Dber- Haupt der Mepublic 
Lucca genenner, und heiſſet auf Teutſch 
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fo viel, als ein PaniersHerr oder Fähndrich. 
Sein Amt ift faft wie des Doge von Ve⸗ 
nedig und Genua, währer aber nicht laͤn⸗ 
ger als » Monat, und trägt ihm weiter 
nichts ein, als die frene Tafel. Seine Klei⸗ 
dung ift eın fonderbared Baret, eine Stola 
und ein Roc venCremeifin-Sawmmet. Man 
nennet ihn zwar einen Prinsen, allein jein 
ordentliches Brädicat ift Ercelleng. Er hat 
zu feiner Leib-Wache 60 Schweißer, und 
wird allemahl Wechfelsweije aus einem von 
den drey Theilen der Stadt erwahlet. Wer 
ſchon einmahl Genfalopiere geweſen ift, kan 
nicht eher von neuem wieder darzu gelan⸗ 
gen, als bis 6 Jahr um ſind: Der Hertzog 
von Parma führet auch den Titel eines 
Gonfaloniere des Wäbftlidyen Stuhls. 

Gonga, Gaino, Tuͤrckiſche Stadt inXomanien, 
am Propontide. 

Conie, aroffes Schloß von Sandfteinen er⸗ 
bauet, am Schwartzen Meer, anden Gren⸗ 
gen von Öuriel, den Tuͤrcken gehörig, welche 
ein Zeil - Haus dajelbft haben, fo mit etli⸗ 
hen Zanitfcharen beferet. 

Gonthar, Etadt in Abyßinien in Africa, wo der 
Kayſer von Abyßinien feine Reſidentz hat. 
Gonzaga, Heine Stadt „der Flecken bey Zus 
zara, im Mantuaniſchen Gebiete, und das 
Stamm: Haus des Herkoglichen Haufe 
Mantua, wie aud) der vier Fuͤrſtl. Aeſte, der 
Herkoge von Guatftalla, des Hauſes Velco- 
vati, des Hauſes Luzzara, und der Fürften 

von Caffiglione und Solferino. 

Goodmanchefter, Stadt in Huntingtenshire 
in Engelland. 

Goodwins-Sands, find gefährlihe Sand⸗ Baͤn⸗ 
che in Engelland, auf der Oeſtlichen Kuͤſte 
der Provink Kent. 

Boor,f. Bohr. * 

Soorecht, kleines Gebiet in den vereinigten 
Niederlanden in der Herrſchafft Groͤningen. 

Get, en Königreich im Neiche des Moguls, 
in Alien. \ 

Bora, ſeſtes Schloß in Croatien in Ungarn 
unweit Petrina gelegen. 

Bora, Bdor, Maͤrcktflecken an der Vecht in 
— —— 

Goranto, Stadt in Natolien, nicht weit von 
Patera in Alien. 

Gorckum, Gorichemum, mittelmdßige Stadt an 
der Maas, zur rechten Seite in Suͤd⸗Hol⸗ 
land., Sie ift voldreid) und aufdie neue 
Manier befeftiget, aud if fie die 8 in der 
Drdnung derjenigen Städte, welche Des 
putirte zur Verſammlung der Provink Hol⸗ 
land fenden. Der Flug Lingue flieffet mit⸗ 
ten hindurch und fällt in Die Mans, 

Gorca, Landihafft in Nord⸗Schottland. 

Goree, ſ. Goecree. 

Gorge, f. Kehle. . 

Gorgier, Baronie im Fürftenthum Newfchatel 
in der Schweit;, gehoret mit zu der Caſtel⸗ 
laney Boodry. 


Gorgona,.f. Santa Margarita. 
Gorgona⸗ 


’ 
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Gorgona, Fleine Iuſel auf dem Mar del Zur, 
d = America, gegen die Kuͤſte der 

Landſchafft Popayan. 

Gorgonfola, Stadt im Hersogthum Mayland, 
dem Fürfen von Trivultio zuftändig. 

Gorgus, feiner Flecken in Flandern, zur Rech: 
ten am Fluß Lis, int Pais del’ Alloeue gele- 
gen, und zur Caftellanen Roffel gebörig, 

Gorgue, Safel in der Brovins Kerman, in Ver- 
fien, hat ein ziemlich fruchtbar Erdreich. 

Gorham, Wüfteney und Stadt am Flug Nil 
in Königreihe Nubien in Africa. 

Gorlofen , kleine Stadt im Hertzogthum 
Mecklenburg. 

Goro, Porto di Gore, einer von den Einflüffen 
des Po d’ Ariano in den Golfodi Venezia. 
Gory, eine fleine Stadt in Afien, in der Pro: 

vintz Georgien, den Perfianern gehörig, da- 


Goßmanſtein 


bey eine Feſtung au ne. el lieget. 
Gorzno, Stadt inder Woywodſchafft Dobri- 


na, in Mafovien in Polen. 
Bos, f. Goes. 
Goſchutz, freye Standes: Herrfhafft in 
Schleſien, neben der freven Standes: 
errihaft Wartenberg, gehoͤret dem Gra⸗ 
en von Reichenbach. 


Gofe, Heinergiuß im Harg, welcher nicht weit 
von Goßlar entipringet, und von welchen 
das in dieſet Stadt gebrauete Bier Gofe den 
Nahmen bat. 

Gofen, oder Rufifche Kaufleute, wurden 
offtmahls von dem Gjaar in wichtigen 
Verrichtungen gebraucht, weil fie ſich Durch 
die Eonverjation mit fremden Nationen 
oft weit gefchickter, als die vernehmen 


Herren im Lande machten, wiewohl fie vor. 


Diefem ohne des Gaars fpecidier Erlaub: 
niß nicht auffer Land — durften. Sie 
wohnen alle in Staͤdten, und wenn fie 


reich find, haben fie auch groffen Reſpect. 
Gofewar, Stadt in der Schwedifchen Land⸗ 
ſchafft Halland. 


Bora, offener Flecken in der Schweig, in 
dem St. Galler Gebiete. 
Goilelin, f. Jotfelin. | 
Goßlar, freye Reichs⸗Stadt am Flug Gofe 
im Braunfchweigifchen Gebiet. Das 
Haus —— und Luͤneburg bat 
darüder die Schuß-Gerechtigkeit, auch no 
allerhand andre Jura. n der Stadt i 
nod die fogenannte alte Pfalz oder 
das Kanferl. Reſidentz⸗ Haus, und die Br: 
er d rien nur vor Diefem Haufe ſtehen, 
je find auch anf gewiſſe Art Zollfren und 
aben feit 1624 noch immer eiferne Briefe 
wider ihre Creditores zu genuͤſſen. ie 
EN mweitläuftig gebauet, hat ein Stifft und 
om=Gapitel au Gt. Simon und Judas, 
auch befinden ſich daſeldſt gute Berqwercke, 
abſonderlich vom Bley, und der benach« 
barte Nanımelsberg und deffen Ernte füns 
nen vielen Bürgern Brodt und Arbeit ger 
ben, litte Auno 1728 den 27 April Brand- 
Schaden. ſ. Bofe. 
Bofmanjtein, Schloß und Amt an der Put⸗ 
lach, im Biſchoffthum Bamberg in Frangen. 


Goſtynin Gpttan 
Goftynin 
ney und Eitadelle in der Woy 
— eine Narderäfich: Bapreutbifge 
o ine Ba 
Verwaltung vder Ant in *— 
Gotha, Gorba, befeſtigte Etadt in Thuͤringen 
an der Leine, welcher Flug durd) die Stadt 
Richt. Sie ift die Kefideng des . 
su Sachſen⸗Gotha, und das auf einem 
u Inder Stadt gelegene Refideng«( 
eift Sriedenftein, vormabld Grimmen: 


ein genannt. Auf felbem ift eine jchone 
ibliothec,, ——— Kunſt⸗ und 
Raritgten⸗Kammer, ingleichen ein 
eug Haus; und ohnweit dem 
hlojje ſiehet man das fchöne Luft-Ha 
—— Sie ha 
ium, er og von 
Deriös der — Hertzog Friedriche 
dem ältern zu Gotha und feinen 4 jünger 
‘Brüdern aufgerichteten Recelle de Anno 
1679 und 1680 in dem fämtlich Gotbais 
fchen, Altenburgifchen, Eifenbergifepem, wie 
auch der Grafichafft Henneberg das Exer- 
citium Jurium Superioritatis voe — 
ne ganze Mannd-Linie, welches ibm feine 
Herren Brüder in vim Commithonis ı 
petux freywillig übergeben. Der 
gierende Hertzog dafelbit, Fridericus, it 
14 April 1699 gebohren, und hat ih den ı7 
Sept. 1729 mit Louife Dorothea, 
enft Ludwigs zu Sachen Mein 
Tochter vermaͤhlet, der hige 
Ernſt Ludewig iſt geb. 1745 den 30° 
Bothardsberg, f. St. Botbard, 
Gothenburg, Gorboburgum, berühmte ; 
dels-Stadt und gefun am Sinu — 
in Weſt⸗Gothland in chweden, nebſt ei⸗ 
nem guten Hafen, und der auf einem 
len geljen gelegenen Eitadelle El an 
der See. Die 1730 errichtete Dfk- Andi 
ſche Compagnie in Schweden bat ihren Sig 
in diefer Stadt, tm 
Botbenburg, Stadt in Nerd-America in 
Neu-Schweden, weldye die Schweden er- 
bauet und iego die Engelländer befigem, 
Borbland, Gerbia, ein Theil vom Königreiche 
rc am Sinu Codano, Wi er en 


364 










Schweden, und wird eingetheilet in Xen 
Borblanp, Oft: Botbland und Süber 


Borbland, Inſel auf — —* 
Sothlan * darauf die S N )ise 
y llege a. 
Gothleba, Flug in Weſt⸗Gothland, | 
get aus dem Wener-See, und 13 
ey Gothenburg in die Df:Cee, — 
Bottau, Amt im ogthum —— 
zu deſſen Anke, und al 
Sachen gehörig, wird zugleich vom 
manne iu Gommern adminiftriret. 
| Gotten⸗ 


kleine Stadt nebſt einer — 


— — — — — —— 
— — — — — — — 


— — 
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GBottenberg, oder Buttenberg, Schloß und 
Erädtlein in der Unter » Pfals, nicht weit 
vom Dueich: Fuß. — 

Bortesberg, EleinerDrt in Nieder-Schlefien, 
ım enthbum Schweidnis, allwo Berg: 

e und Stein⸗Kohlen find. Sie ward 
1535 wegen der reihen Silber⸗Bergwercke 
angebauet, weldye fich aber nad) der Zeit 
serringert haben 


Bottesgabe, Berg: Fleden in Boͤhmen, 
ı Meile von Joachimsthal, auf dem Ge: 
birge, nabe an den Meißniſchen Greutzen, 
I An. 1547 nebſt Platta an Böhmen 


mmen. 
GBottesgnabde, Koniglich⸗ Preußiſches Amt im 
um Magdeburg bey Calbe über der 
‚fo vor diefem ein Klofter geweien. 

Bortesbaus: Bund, Caldee, Cafe Dei Fr- 
dus, einer von den drey Binden der Grau⸗ 
bändter, weicher der kärckfte unter allen ift, 
indem er dad Bifhoffthum Chur, wie aud) 
das Thal Engadin und Vregel begreiffet. 
Die Neformirte Religion hat darinne die 


Dberhand. 
GBottestbal, * Seiſſenſtein Ciſtereienſer⸗ 
Klofer in Nieder : Defterreich, nicht weit 


von ps. 

Gorsliebe, Schloß am Celler⸗See im Biß⸗ 
tbum Eofinig, morinne der Biſchoff die 
Geiglichen, fo eine Uibelthat begangen, ges 

ich ren laͤſet. 

Gotrtlobe oder ottleub, kleine Berg⸗ Stadt 
am Waſſer gleiches Nahmens, hat gute Ei⸗ 


ſen⸗ 

Bottorp,Gerterpia,[hönes und feſtes Schloß, 
im Heregthuin Schleßwig, auf einer Inſel, 
welche der Fluß Sley machet, nahe bey der 
Stadt Schleßwig. Es iſt all hier ein ſchoͤnes 
Zeug⸗ Haus/ Bibliothee undKunfteKanımer 
zu ſehen, den daſelbſt ehemals befindlichen 
asojjen gedoppelten Globum aber haben der 
Czaar Perrus I 1713 zum Präjent erhalten, 
und nach Petersburg führen lafien. Die: 
fer Ort if fonft die Refidens Des Herkogd 
von Hollkein» Gottorp gewejen, welchen 
aber nunmehre der König von Dännes 
mard im Beſitz a wie denn auch der 
iesige Koniglich Dänifhe Statthalter in 
Schleiwig und Holftein, Fridericus Erne⸗ 
us, Mardaraf von Eulmbach: Bayreuth, 
Dajelbit refidiret. Der An.ı7;9 den ı9 un. 
veriiorbene Hertzog von Holiſtein⸗Gottorp, 
Earl Friedrich war am 19 (30) April 1700 

hren, und zu Stockholm eriogen wor⸗ 

‚er hatte ſich etliche Jahre am Rufi- 
fhen Hofe aufgehalten, giena aber 1727 
wieder nad) feinen Landen ſuruͤck. (Er ver- 
mäbite ſich 1725 zu Vetersbura mit Anna 
wna, des Caars Petri Aleriewitz dltes 
ırinsefin, welche 1723 ftarb, und dem 
Earl Deter Ulrich, gebohren den zı 

br. 1738: interließ. Diefer Herzog that 
rg e des Cjaars ben denen Schwe⸗ 
Diihen Reichs: Ständen ſarcke Inſtantz, 
—— Succeſſore im Konig⸗ 
reche Schweden möchte declariret werden, 
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worauf ihm aud) An. 1723 der Zitel Ihro 
Königl. —— nebſt einer jaͤhrlichen A 
fion am Gelde zugeftanden, und daben ver- 
ſprochen worden, 1 ben künftiger Erledis 
—* des Schwediſchen Thrones auf ſeine 
on refleetiret werden ſolte. Nach ſei⸗ 
nem Tode übernahm der damahligeBiſchoff 
von Luͤbeck, Adolph Friedrich, die Landes: 
Adminiftration und Eutel des jungen Her: 
u Carl Peter Ulrich. Diefer empfieng 
ierauf gleichfalls 1741 den Titel Koͤnigli⸗ 
che Hoheit in Schweden, gieng aber 1742 
nah Rußland, wurde denz Nov. e. a. zum 
Nachfolger im Königreich Schweden ernen- 
net; alein er übernahm diefe Ehre nicht, 
de —* — le ar dem 
ahmen Ferer rowıtz, zum ueceffor 
des. Rußiſchen Reihe declariret worden, 
nachdem er vorher die Griechiſche Religion 
aorkaberg. ern ieden im Erstgebi 
ttsberg, : im ital: 
ſchen Kreife in Meiffen an der B * 


Grentze. 

Gottſche, Stadt nebſt einem ſchoͤnen Schloſſe 
in Crain, gehörg nebſt feinem zugehörigen 
Diftriet dem Fürften von Auerfperg. Die 
Paz herum heißt die Windiehe Mard, 
Windiſche Mard. 

Gottsgab, f. Bottesgabe. ii. 

Bottsgab, neuerbauter Berg⸗Flecken in der 
Ober⸗ Pfaltz, am Fichtel⸗Berge und an der 
Nabe gelegen, allwo ein hoher Dfen und Eis 
fen: Hammer anzutreffen. 

Bottszell, Prämenftratenier Münche - Klo: 

am Mayn, im Stift Würgburg , in 


den. 

Bottszell, Klofter der regulirtenChor:Herren 
Gt. reg im Hartzwalde, gegen bie 
Böhmilchen re 

Bottszell, eine Eiftereienfer:Abtey in Nie: 
der: Bayern. , ' 

Bottwein, Gottwich, berühmtes und rei: 
ches Klofter in Defterreich, wird fonft der 
ng Pfenniggenannt, brannte 1718 
aft gang ab. 

— Proving und Stadt im 
Reiche des Moguls in Afien, welche an die 
Landſchafft Agra DE diffeit des Gans 
ges, Qu diefer Stadt wird des Moguls 
Scan und in dem Caſtell die Staats⸗Ge⸗ 
fangenen verwahret. 

Gouave, le Grand Gouave, Flecken und Frantzo 
fifhe Eolonie in Nord-America an der Suͤd⸗ 
lichen Küfte eines groffen Meerbuſens, wel⸗ 
cher ſich in die Weſtliche Küfte der fe Et. 
Dominge hinein erſtrecket. An der Noͤrdli⸗ 
chen Kuͤſte dieſes Meer « Bufens haben Die 
Gransofen eine andere Eolonie und Hafen, 
den fie zum Unterfcheid Petit Gouave nens 
nen ; weiche aber ı 702 durch die Engelläns 
der eingenommen worden, 

Goude, Gaude, Ter Gaw, mittelmäßige groffe 
Stadt in Suͤd⸗Holland, wo fich der Fluß 
Bam, welcher ein Canal von dem Rhein ift, 
mit der Iſſel vereiniget.. Sie ift ihrer 
Schleuſſen wegen berühmt, wodurch das 

€e umlies 


967° Gouea Gouverneur 
umliegende Land in wenig Stunden unter 
Befe geſeket werden Fan, auch ift fie die 
fechite in der Ordnung unter denjenigen 
Städten, welheDeputirte zu der Verſamm⸗ 
lung der Beneral-Staaten von Holland ſchi⸗ 
cken. Iſt aud) des auten Biers, Tobacks⸗ 
Pfeiffen und der Tauen wegen bekannt. 

Goðes, Hauptſtadt der Marckgrafſchafft Sylves 
in der Provintz Beita in Portugall. 

Gouel, Fluß in dem Gebiet des groſſen Mo⸗ 
guls, im Königreiche Bengala in Afien. | 

Govematore di Golfo der Republic Venedig, 
bat das Commando über die Efcadre, wel: 
Er aufdem Golfo di Venezia wider die Sees 

Auber unterhalten wird, 

Gonrgue, fleine Stadt in dem Frantzoͤſiſchen 

Flandern, unweit Aire, welhe in dem 
trechtifchen Frieden 1713 an Franckreich 
berlaffen worden. 

Gout, heißt eigentlich der Geſchmack, man 
fpricht aber auch wenn einem etwas gefällt, 
es ift nad) meinen goßt oder gufto. ſ. 
Nat. Lexic. 

Gouvernement, Pat. Adminiflratio provincie, 
heiffet zwar insgemein die Macht und die 
Manier eine Provins zu regieren ; eigent- 
lich aber dei es in Franckreich eine gange 
Landichafft, jo der König durch einen partis 
eulierenGouverneur,ald&tatthalter beherrs 
ſchen läffet, Lat. Prefeflura provincie re: 
gri Gallie. Die gange Cron Franckreich 
mird in 12 General - Gouvernements einges 
theilet, deren iedes feinen einenen Gouver⸗ 
neur, und einen gewiſſen Strich Landes 
hat, fo unter deffen Jurisdietion aehörig. 
Der König ercheilet ſolche Würde nur den 

ringen vom Geblüte, den Marſchaͤllen 

ergogen und Pairs von Franckreich. Jedes 

neral Gouvernement hat wiederum feine 
Abtheilung und partieuliere Gouverneurs, 
deren ieglicher feine Charge meiftentheils 
mit vielem Gelde erfauffen mus. 

Gouverneur, heiflet derjenige, fo eine ganke 
z.. als Statthalter beherrichet, Lat. 

afes provincie. Man brauchet diefed Wert 
auch von demjenigen, der bey einem Ko— 
niglichen Pringen, oder anderer junger 
Herrfchafft von hoher Ertraction die Hof- 
meifter-Stelle vertritt,und über deſſen Con⸗ 
durite, Sitten und Studia die Inſpeetion 

bret, Latein. Morum & fludiorum Magier. 
Ingleichen heiſſet offtmahls Gouverneur ſo 
viel, als ein Commandant in einem wid): 
tigen Mag oder Kortreffe, Latein. Prehdio 
prefiäus. 

Gouverneur zu Rom, Governature di Roma, 
Prafellus Urbi, ift der Ober⸗Gerichts⸗Pfle⸗ 
ger in bürgerlichen und peinlichen Sachen 

ber die ange Stadt Rom, und hat die 
dvention mit allen Gerichts - Stühlen. 
ein Rang ift gleich nach denen Cardind- 
len, daß er ihn auch bisweilen uber dem 
Kapferlichen Ambaſſadeur prätendiret. Er 
bat viele Unterrichter, einen Ober⸗Nota⸗ 
rium, viele Schreiber und einen Schergen⸗ 
Hawptrmun mit 300 Sbirri unter ſich. 
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Governolo, Feſtung am Flug Mincio, im Mans 
tuanifchen Gebiet. | 
Gown, wird in Engelland der Dber-Nod der 
Geiftlichen genannt, welcher den Prieſter⸗ 
Roͤcken in Teutſchland fait gleich feyn ſoll. 
Goyeres, ein Drt in Portugall, wo Gold⸗ 
Minen zu finden. 
Goylande, Heine Landfchafft in der Provintz 
Holland an der Suͤder⸗See bey Naerden. 
Go20,Gozz0, Gaulos, fleine befeftigte Inſel auf 
den Mittelländichen Meer, ju der Inſel 
Malta gehörig. 
Grab, f. Rlofter-Grab. 
Graben, Stadt und Amt in Unter-Elfaß, an= 
derthalbe Meile von Straßburg, dahin es 
auch aehöret. 
Graben, Schloß im Hertzogthum Mittels 
Grain, dem Freyherrn von Mordar gehörig. 
Graben, um eine Teilung oder Stadt, find 
von unterghiedliher Breite und Tiefe. 
negemein konnen fie 16 bis 22 Klafitern 
reit, uud 15 bie 25 tief feyn, Latein. Fofa 
cingens mania. 
Grabfeld, it ein Strich Landes, welcher von 
den Grentzen der aefürfteten Graffhafft 
Henneberg und der Grafſchafft Roͤmhild ſich 
gegen die Zeitung Konissbofen und dem 
rd und viel Dorffer unter 
ch begreiffet. Es heiſſet fo viel ald Gra- 
5 weil ſolches vor dieſem ven den 
Grafen von Henneberg im Nahmen des 
Kanfers beherrſchet, und nachgehends erb⸗ 
lich erlanget worden. 
Brabow, Stadt und Schloß im ogthum 
Mecklenburg und vormahlige Reſidentz der 
abgeſtorbenen Hertzoge von Mecklenburg⸗ 
Grabow, im — enden. Dieſer 
Ort iſt nebſt dem Schloſſe 1725 faſt a) 
abgebrannt, und hat daſelbſt Herkog ⸗ 
ſtianus Ludovieus, des regierenden Hertzogs 
von Schwerin Herr Bruder, gebohren den 
15 May ı683, bis er An. 78 nach Abfter> 
ben feines Herrn Bruders Catoli Leopoldi 
die völlige Megierung der Mecklenburg⸗ 
Schweriniſchen Lande erhalten , refidiret. 
Er hatte fich am ı4 April 1714 mit Guſtava 
Carolina, Hertzogs Adolphi —8* 11 zw 
Streliß Tochter, vermäblet, die aber 1748 
geftorben, und von welcher der igige Her⸗ 
tzog Friderieus am 9 November 1717 ges 
bohren worden. Er hat ſich am a Mart. 
1746 mit Louife Sriderica Pringefin von 
Wuͤrtemberg⸗ Stutgard vermäblet. 
Grabow, Amt im Her ogrbum Magdeburg, 
den Herren von Plathen gehörig. 
GBrabom, kleiner Fluß im Hergogtbum Pom⸗ 
mern, fällt bey sägenwalbe Sr Wirper. 
Grabomwig, eine Stadt in derBonmwopfi 
Belsko, in Roth⸗Reuſſen, in ee 
Grabjtein, Städtlein im BunslauerKreife in 
Bohmen, an den Laufisifhen Grenzen. 
Grace, heiffet nicht nur die Anmuth, gute Art 
und Geschicklichkeit, fondern auch die Bunt, 
Gnade und Wohlaempgenheit, Latein. Sus- 
wisas, Gratia, Faver. Alfofagt man im ers 
fien 


Governole! 


9° Grace Gradifen 


ſten Berftande, 3. E. von einem, der Fei- 
ne gute Gaben zu predisen oder fonft vor: 
utragen hat: Es ift keine grace bey ihm, 
A. es Täße ſich ihm nicht wohl zuboren. 

Grace, Gröwicam, reiche und volckreiche Stadt 
in Ober: Provence in Franckreich, nebft 

einem Biihofftbum unter den Erk: Bi: 

(hof von Ambrun gehörig._ Der Biſchoff 

alibier Dr. d’ Autelin mar fo gluclich, daß 

Anno 1732 ein Proceh, der 150 Jahr an: 

ig en, und beynahe gank und gar 

märe en worden, wenn er ihn nicht 
mieder rege gemacht hätte, zum beiten ſei⸗ 
nes Bifhofftbums von dem Staats s Rath 
in Franckreich entfchieden worden. Es 
betraf derfelbe die fogenaunte Apoftolifche 
Vicairie, welche in der Stadt Antibes, ver- 
möge derer von denen Wäbften Johanne 
XXI Martino V, Eugenio IV gegebenen 
Bullen, errichtet worden. Weil nun der 
Bılhef von Grace dargethan, daß hier: 
durch ein Eingriff in die Gerichtsbarkeit, 
feer über jenen Ort bat, gefihehe; fü hat 
er folgenden ‚Spruch erhalten: Daß die 
Bullen ungultia, und nad aufschobener 
Viesirie der Bifchoff von Grace und feine 
Nachfolger in dem. Recht dero Biſchoͤfli 
chen Gerichtsbarkeit ber die Stadt und 
das Gebiete Antibes zu ſchuͤtzen wären, 
und diefelbe aussuüben Freyheit hatten 


nach dem Zuf, ald e3 vor Ahgebung diejer 


miderrehtlihen Bullen geicheben. 


Gract, Stamm-SHaus der Freyherrlichen 
Familie von Wolf-Metternicht zur Gracht 
im Ertz⸗Stifft Coͤlln. 

Gracia a Dios, Stadt und Vorgebirge in der 
Provink Honduras in Neu: Spanien, in 
Nerd America. Die Einwohner im der 
benachbarten Gegend merden von den 
Epaniern Indios Bravos genennet, weıl ſie 
tapfer find, und jederzeit ihre Freyheit 
mainteniret haben, doc) nehmen ne Dien: 
fte auf den £ 


Grad, wird in Berehnung der Stufen in 
der Anverwandtſchafft, Bluts⸗Freundſchafft 
und Schwagerſchafft gebraucht: 3. E. 
Seſchwiſter find einander im eriten Grad 
der Bluts-Freundihafft verwandt. ſ. Ju: 
ift. Lexicon. 
Gradan, Grentz⸗ Feſtung in der Windiſchen 
Mard in Erain. 
Gradiica, Feſtung in der Grafſchafft Gore, im 
Hertzogthum Eraiu, nebſt dem Titel euer 
gerürfteten Graſſchafft. Sie iſt ein unmit- 
telbares Reichs Lehn, und gehörte jonit dem 
lihen Hauſe ven Eaaenbera, deffen 
männlicher Stamm aber An. ı7ı7 mit Jo⸗ 
banne Ehriftiano ausaeftorben, und die 
Gratihhafft dem Kayſer anheim gefallen, 
morauf folhe dem Grafen Michael Jo— 
bann von Althan 111 conferiret worden. 
Die Stadt Gradiſea aber ftehet dem Haufe 
Defterreic) zu, und ik eine Grenz: Feftung 
gegen Italien. 


Gradiica Gradus 270 


Gradifca, Stadt in Ungarn, welche die dadurch 

flieffiende Sau in Alt: und Neu: Gradifca 

heilet, und liegt jene in Bofnien, diefe aber 

n &elavenien. Sie wurde 1688 den Tür: 
cken abaenonımen. 

Gradifca, Türcfifche Feftung in Servien an der 


onau. 

Gradlitz / Schloß und Flecken nebſt einer Herr⸗ 
ſchafft im Königgraͤtzer⸗Kreiſe Nomen, 
denen Grafen von Sporck gehörig, welche 
eine halbe Stunde davon das Kufus:Bad 
nit Gebäuden verfehen laſſen: Iſt auch 
ein Coleſtiner Nonnen: Klefter dieſes Nah: 


mens. 

Bradned‘, Berg: Schloß und Herrſchafft in 
Unter⸗ Erain, gwilchen den 7 ln 
und Gurck 


Grado, kleine aber wohl gebauete Stadt im 
Friaul auf einer * gleiches Nahmens 
am Ende des Golſo di * den Vene⸗ 
tianern gehoͤrig, und hat ein beſonderer Pa⸗ 
triarch vormahls allhier reſidiret. Nachs 
dem aber die Stadt in Abnehmen gerathen, 
iſt das Patriarchat ſupprimiret und An. 145 1 
nach Venedig verleget worden. 

GraduirtePerſonen, Lat.Honoribus academi- 
eis ernari, nennet man insgemein diejeni⸗ 
gen, fo die Ehren⸗Gradus auf Univerfitäten 


erlanget, und Baccalaurei, Magiftri, Licen- ' 


tiati und Dodtores worden, ohne welche Gras 
dus nicht leichtlich iemand eine Profefion 
oder Eollegiatur erlanget. In Franckreich 
„bat man Graduez fimples, und Graduez 
nomme&s. “jene haben den bloffen Gradum 
und feine Anwartung, dieje aber Gradu 
und Anwartung von einer berühmten Unis 
verfität pie . Denn die Univerfitäten 
in Franckreich haben das Necht, gewiſſe Pa⸗ 
tochien und Beneficien zu vergeben: Eben 
wie die nach ihrem Erempel fundirte Unis 
verjität zu Cracau faſt gantz Polen mit 
Geiſtlichen verfiehet. Die Monate Ja: 
nuarind und Junius beiffen mois de rigueur, 
weil der Eollator in denfelben das durch 
Zodes:Fall vacant gewordene Beneficium 


ohne fernere Einwendung oder Eonteftas 


tion dem dlteften Gandidaten von den Gra- 
duez nommes eonferiren muß. Die Mona⸗ 
te Aprilis und Detober heiffen mois de fa- 
veur, weil der Eollator in denfelben die va- 
canre Przbende einem von den Graduez fim- 


ples nach Belieben geben darf. Alle der: 


leihen Graduirte muͤſſen von Geburt 
Sranpofen oder naturalitiret, und in der 
hambre des Comptes regiftriret feyn. ie 
muͤſſen von ehrlihen Eltern berftammen, 
gefchorne Platten tragen, auf einer Frans 
fifhen Univerfität ſtudiret, und wenig⸗ 
ens das a. Jahr des Alters erfuͤllet has 
en, auch vorher fein Beneficium befigen, 
ea er 6oo Mund Eintommens 


at. 
Gradus, if ein gewiſſer Theil des Xqu⸗toris, 
uud machet ieder Grad ıs Tentfche Meilen, 
Gradus longirudinis ift auf der rd » Kugel 


ein Antheil Erde zwifchen 2 Meridianis. Eben 
€ea ein 


171 Gräfenau Graͤtzen 


ein ſolches Antheil Erde aber zwiſchen Pa- 
rallelis wird Gradus Latitudinis genennet. 
f. Math. Lexicon. i 
Bräfenau, ein Ort in dem Rubolftddtifchen 
mo fich der Rudolftädtifche Printz Wilhelm 
Ludewig geb. 1696 den ı5 Febr. mit feiner 
Familie aufhält. 
Graͤfenberg, f. Breffenberg. 
Grätenhaynigen, Ehurs Sachſiſche Fleine 
Stadt und Amt, zwiichen Halle und Wit 
tenberg, im Chur⸗Kreiſe. ’ 
Grafenig, Grävenig, Reichs: Gräflicdhes 
Geſchlecht in Franken, welches am 18 a 
1726 zu Weichersheim wircklich in das Fraͤn⸗ 
cliſche Neichs + Grafen » Collegium aufges 
nommen und introduciret worden. Anno 
1727 den 25 —* wurde es auf dem Kreiß⸗ 
Eonvente zu⸗ Nuͤrnberg auch zu einem 
Kreiß · Stande von Francken ſammt feinen 
männlichen Deſeendenten cum Voto & Sei- 
fione aufgenommen, wegen derer ihm aus 
dem Limpurgifchen Heimfall von Herkoge 
8 Wuͤriemberg verliehenen Heirſchafft 
ailtzheim und Waibelburb, auch 
Ober⸗ Leinbach, nachdem aber ſolche von 
&r. Hochfuͤrſtl. Durchl. wieder zu ſich ge⸗ 
gem worden, fd cegiret dermahlen das 
rävenisifche Vorum. 
Graäfentbal, Ve 
und Anıt am Ende des Thüringer: Waldes 
in einem tiefen Thal, zwifchen hoben Ge- 
birgen, nad) Salfeld Gehör, darneben auf 
einem Berge liegt das Schloß Welpen: 


ſtein. 
Bräfing, Marcktflecken in Ober⸗Bayern ins 
Rent-Amt München gehörig. 
Grefoas, Heine Stadt in Weſt⸗Gothland in 


& ; 

Gran, ein Gold-Gerwicht, f. Nat. Lexic. 

GBraäniger, Breng:Soldaten,Breng:Rais 
zen, nennet man in Ungarn diejenigen, ſo 
in die Grensg-Feftungen genen das Tuͤrcki⸗ 
fche Reich zur Deſenſion verlegt find, Lat. 
Milires limitanei Hungarie. 

Gran, Heine Stadt und Schloß in Boͤh⸗ 
men bey Budweiß. 

Graͤtz, Graecium, Saornia, 
Steyermarck an dem Flug Muer, ift befes 

ſtiget, hat ein feites Berg: Schloß, und 

eine Umiverfitdt, jo 1585 geftifftet morden. 

Es ift dafelbft die —— — 

Regierung, und die Staͤnde haben allhier 
ihr Land⸗Haus und Zufammenfunft, befam 
auch An. 1733 ein Zucht · und Atbeits⸗ Haus. 

Bräg, Stadt in Groß⸗Polen, it wegen des 
auten Biers bekannt. 

Bräg, im Vogtlande, ſ. Graitz. 

Grägberg, feites Berg⸗Schloß in Schlefien, 
im Fürftentbum Liegnig, wohin man fonit zu 
Kriegs⸗Zeiten fichere Zuflucht nahm. Es ıft 
il es nach dem Dfnabritckifchen Frieden in 

ie £uft gejprenget worden, dad Anıt aber, 

fo darzu gehöret, beſitzet der Graf von Gall 
Pfandweiſe. 

Brangen, Nowi Hradi, Novum Caflrum, Neo- 
cafrum, feine Hegsen « Etadt und Schlaf 


auptfladt in . 


Gräger-Thurm Grafenweg #72. 
nebſt einem Serviten:Klofter im Bechiner⸗ 


Kreife in Böhmen. 

Grager:Thurm, f. Jeiftenberg, 

Grävenig, f. Brafenig. 

Bravenburg, k Greiffenberg. 

Graf, Comes, bedeutete vor Alters einen Rich⸗ 
ter, und —— ein Gebiet, daruͤber der 
Kayſer einen ſolchen Richter geſetzt hatte, 
der das Juſtitz⸗ Weſen in demſelben verwal⸗ 
tete, und gewiſſe Güter zu feinem Unterhal⸗ 
te vom Be 1 Lehn truge. —— 
Gloffar. Nach der Zeit iſt dieſe Würde erb⸗ 
lih gemacht worden, und die nächte nach 
dem Fürften- Stande. In Teutſchland 

iebt es gefürftete und ungefürftete Bra» 
en, davon jene in Unfehung ıhres Gißes 
und Stimme auf dem Reichs: Tage den 
Fürften an Würden gleid) gehen, und rech⸗ 
net man dazu Die Grafen von Tyrol, 5 
89 und Henneberg. Die i 

eichs⸗ Grafen haben die Landesherriſche 
Hoheit in ihren Graffchafften, geben jü: 
ſammen auf dem Neid): Tage vier Vora 
Curiata in dem Furften-Eollegie, und wer⸗ 
den in vier VBäncke eingetheilet, nendid) 
in die Wetterauifche, Schwaͤbiſche, Frans 
etifche und Weftphäliiche, | 

Grafagnana, f, Carfagnana. 

Srafen⸗Egg, Grafſchafft in Schwaben bey 
Nördlingen, den Reichs⸗Grafen von Gra- 
fen⸗Egg gehörig, melde 1727 mit God, Ant. 
—— — Hy sit he 

efafien die Herrſcha 5 en, 
fie aber 1723 au den Fürften — Thurn 
und Taxis verkauft. 

Brafen:Tag, Lat. Conventu⸗ Comitum folemuis, 

heißt eine Zuſammenkunft derer Grafen 

in einem oder mehr Kreifen des Romifi 

Reichs an einen gewiſſen Orte um 

von ihren Angelegenheiten zu berathſ 

gen und einen Schluß zu faſſen. 

hen Grafen⸗Tag wırd Jäbrlid) einmal, bie: 

mweilen auch mehrmal nach Erforderung 

der Angelegenheiten, von denen Wetterau: 
fchen Grafen zu Franckfurt am Mayn gebi 
ten, dabey vermäge gewiſſer Patorum 
einige Ober⸗Saͤchſiſche Grafen, als die von 

Schwargburg, Stollberg, Reuß und Schon⸗ 

burg erfcheinen, und der Graf von Hana, 

vermöge der, ausgefallenen Wahl, Das 
reetorium führet. Bisweilen wird fol 

Grafen:Tag auch in das andere Jahr pros 


lonaıret. 

Braffau, ſchoͤnes Schloß und chafft im. 
Erain, dem Frenherrn von — gehö⸗ 
bei Es har vor diefem Brumfeld ge 

eiffen. 

Gratenftein, Herrichafft und Schloß am 

— ar —6 — * 
rafenwarth, Schloß, Feſtung, Flecken 
Herrſchafft in Mittels Crain, —* 
herrn von Langenmantel gehorig. 

— dieſem she gehen i 
rafenweg, ne oß an er Sau, 
Hertzogthum rain, einem Deren 2 


ahmens geborig. 
| - Graßguana, 


nenn 











873 Grafisnana Gran-Redt 


Grafignana, ein Flecken in der Manländifchen 
Landſchaft Lodi, ift das Stamm: Haus einer 
Gräfichen Familie, die fich davon fchreiber. 

Grafton, ſchlechte Stadt in Engelland, in der 
Grafli Nordhampton, nebit dem Titel 
eines oathums. 

Grahovo, Stadt in dem Gebiet Caftel nuovo 
in Dalmatıen. 

Grin, f. Grano. 

Gaaifwwaudan, gewiſſes Gebiet in Dauphine, an 
den Savor ſchen Grenzen in Franckreich. 

Grais, eine Stadt im Vogtlande zurrechten 
Handder Elfter, denen Brafen Neuß älterer 
£inie gebörig. Hiefelbft find 2 Gräfliche 
Refidenk » Schlöffer, nehmlich das Ober: 
Schloß auf einem hoben Felien, und das 
Unter-Schloß Inder Stadt, deren iedes ſei⸗ 
ne abfonderliche Herren hat. 

Grammont, Stadt In Nieder : Navarra, am 
us Bidoufe inTrandreich, iſt dasStamm⸗ 
aus diejes berühmten Herkoglichen Ge: 

chlechts. 

‚Grammont, eine berühmte Abtey in Franck⸗ 

reich, im Geuvernement von Lion. 

Grampond, Fleden in der GrafſchafftCornwal, 
in Engelland, welcher Deputirten ins Par⸗ 
lament fchicket. 

Gramsbergen, fefter Drt in Dber-Dffel, zwo 
Stunden von Eovorden. 

Gramfchag, Heine Stadt in Franden, dem 
Biſchoff von Würsburg gehonig. 

Gramslow, Fleden und Amt in der Ucker⸗ 
Marct bey Vrentzlau, ift von der Frantzoͤſi⸗ 
fen Colenie mit einem ſtarcken Tobacks⸗ 
Bau verjehen worden. 

Gran, Flug in Ober⸗Ungarn, welcher gegen 
dem Carpathifchen Gebirge entipringet,und 
fihder Stadt Gran gegen über in die Do: 
nau ergeußt. 

Gran, Srrigenium, Stadt und Feflung an der 
Donau, wo der Fluß Gran hinein faͤllet, in 
der Graflı ran. Sie wird in bie 
Dber : und Nieder⸗Stadt eingerheilet, hat 
= * feftes Schloß, und wurde 1683 

Bifchoff it Primas Regni, Dbrift > 
keine un. undPräfident des Staats⸗ 
in Ungarn, deffen Reſidentz zu 

Toctnau iſt, dahin auch das hieſige Dom⸗ 

Caritel, ale die Feſtung Gran das erſtemal 

in Tuͤrcliſche Hände gekommen, verleget 

werden. Er Prönet den König, legt Die 

Etreitigfeiten uuter den Bilchöffen bey, 

beficaelt die Privilegia mit dem gro 

Reiche : Siegel, conferiret die geiftlichen 

Aemier, und ift verbunden, fich in Geſandt⸗ 

en brauchen zu laffen. Anno 1714, 

der Ungarifchen Krönung der Kanferin 

wurde der damahlige Ertz-Biſchoff und 

Eardinal von Sachen: Zeig vor ſich und ſei⸗ 

ne Nachfolger, an diefem Ertz⸗Stiffte in 
den Rexchs-Fürften: Stand erhoben. 

Bran:Rccht, Fus Geranii, Fus explorandi pon- 

dus & menfuram mercium, iſt ein Recht, vers 


ud ie Chriftlihen Waffen erobert. Ahr _ 
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ig en eine hohe Obrigfeit verörbnet, 
zu huͤtung des Betrugs der Schiffah⸗ 
renden, und zum Nußen der Zolle, alle 
Waaren auszulegen, ausjupacen, zu mies 
gen und zu mefien, alfo daß man an einem 
gewiſſen 

und anlaͤnden muß. 
Grana, Fluß in Piemont, welcher unweit Ca⸗ 

signan in den Vo fällt. 

Granada, f. Grenada. 
Granadierer, Lat. Miles igniarius, Globorum 
‚ignivemorum jaculator, ein Soldate, welcher 
eine Zajche Oranaten bey ſich führe, uns 
elbige * den Feind zu » Man 
at berjel nzu Pferd und Fuß, und mar⸗ 
diren fie bey einer groffen Armee voran. 
Es In eigentlich gu jedem Regiment zu 

eine Compagnie Granadierer, wel 
ey einer Attaque voran geben, und ihr Ger 
mehr ift eine Flinte, Biftolen, eine Bajonets 
2 Oranabierer: Taſche und ein Elein Hands 
i 


Granat, Lat. Crotalum igniarium, Globus igni- 
vomus, eine Fleine inwendig hohle Kugel,von 
Eifen, Bley, weitem Blech, Glad oder Pap⸗ 
pe. Man lädt fie mıt Pulver und Werg, 
und ſtecket eine Raquete an ihr 3 die, 
wenn man fie anzundet. Ihr Diameter iſt 
drittehalb Daumen. 

ÖBranaten, f. Tharandt. 

Grang.y, Grangey, f. Granſee. 

Grancey, Stadt in Champagne in Brands 
reich, an den Grengen der Frauche⸗Comte. 

Grancour, fleine Stadt in der Dioͤces von 
Rouen in der Normandie, h 

Grancourt, Stadt im Kanton Bern, nicht weit 
vom Murter⸗See, in der Sahweig. 

Grandat, fat. Primarus, funma dıgniras Hifpa- 
nie, ift Die hoͤhne Würde des Adels in Epa⸗ 
nien, und find unterweilen verſchiedene 
Grandars bey einer Familie. Jeboch fallt 
da Grandar niemals auf das weibliche Ge⸗ 
ſchlecht. Wenn esaber von den Gütern un⸗ 

ertrennlich if, jo erben die Töchter daffel- 
e, und bringen e® auf ihre Männer. 

Grandes, fat. Primores Hifpania, find die Vor⸗ 
nehmften ded hohen und niedern Adels in 
Spanien. Sie werden in drey Elaffen ein- 
getheilet. Die erften bedecken fich, ebe fie 
mit dem Könige reden. Die ten fan= 
“ erſtlich an zu reden, bern ecken fie 

ch, und diedritten bedecken fich nicht eher, 
ald wenn fie ausgeredet haben. Wenn fie 
der König mit Diefen Worten ernennet: 
N.N. bededet euch vor Euch und die Eu⸗ 
rigen; fo ifildie Würde erblich, fället auf 
den Erfigebohrnen, und wenn keine Söhne 
vorhanden, auch auf die Töchter und deren 
Männer, Die andern aber, welche der Kö⸗ 
nig mit blofien Worten: Bededet euch, 
ereiret, erlangen diefe Ehre nur vor ihre 
Perſon. Mit dem andern gefammten Adel 
geniefken fie gleiche Fteyheit, das fie von 
ontributionen und andern Anlagen freu 
find. Indem Königlichen Saale firen lie 
aufeiner befondern Banck, welche mit Pol- 
Ee 3 ſtern 


rte mit den Waaren ſtille halten 
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An belegt ift, und von ihnen den Nahmen 
übret; vor diefen mar ihre Autorität weit 
röſſer, als bey ietzigen Zeiten, indem Fein 
fand + Recht auf ihren Gütern hafftete, 
aud) Fein Gläubiger Arreſt darauf legen 
Eonte; nachdem aber Philippus 11 ſolches 
der Majeftät eines Konigs nachtheilia zu 
ſeyn erachtet, hat er ſolche Dignität nicht 
allein jehr vielen Verſonen conferiret, fon: 
bern auch obbeme'dete Praronativ, welche 
ihre Autorität nicht wenig unterſtuͤtte, ih⸗ 
nen ganklich entzogen. Sonſt halten ſie 
fid) ohngeachtet der 3 Elaffen einander 
alle gleich. 

Grandezza, bedeutet Hoheit, arofes Anfehn, 
Lat. Ausoritas, und Hochmuth, Kat. Faflus. 

Grand - Audiencier, ſ. Audiencier. 

Grand - Aumonier de France, der Groß⸗All⸗ 
moſenier von Srandreich, Lat. Supremus 
largitionum facrar um RegisGalliePrafeAus, if 
der vornehmfte Geiſtliche am Franßoͤſiſchen 
Hofe, welche Charge die Frangofen Soltti- 
tum Honorum, daß ift, Die höchfte geiftliche 
Würde nennen, weil fie die wurnehmfte uns 
ter den vier groffen Acmtern des Koniglis 
chen Haufes und der Krone it. Er iftals 
lemal Gommendator des Ordens vom Heil, 
Geiſt, und hat die Aufficht über die Glerifen, 
bie Allmofen, den Kirchen:Schag und Dr: 
nat der Koniglichen Capelle. Er commu⸗ 
niciret den Königlichen Perſonen, erledinet 
die Gefangenen an aroffen Feftivitäten, und 
bat den Premier - Aumonier, mie auch acht 
andere Allmofenierer unter fich. 

Grand-Chambellan de France, der Groß⸗TCaãm⸗ 
merer in Franckreich Lat.SapremusCubiculi 
Prefiäus, hat allen Bedienten der Konig⸗ 
lihen Cammer und Garderobe 1» befeh⸗ 
len, und reichet dem Konige das Hemoͤde. 

Grand - Fauconier, ſ. Saldenier. 

Grand - Gonfaloniere der Römifchen Rirche, 
f. Gonfaloniere. 

Grand Maitre de la Garderobbe, f. Garderobbe. 

Grand-Maitre des Ceremonies, Dber:Ceremo: 
nieil: Meifter, Lat. Supremus xituum anlicorum 
Magifter, iſt ein Hof Bedienter, der bey Ko⸗ 
nigliben Beylagern, KindsZTauffen, Leich: 
Besänanifien, Einzügen der Ambarladeurs 
und dergleichen Eolennitäten altes anord: 
nen up, was den Zug, Rang und Vorſitz 
betrifft. 

Grand-Maitre de Artillerie, Lat. Summus rei 
sormentarie Prefeius, ift derjenige Offiei⸗ 
ter, der Die oberſte Direction über die Ko— 
nigliche Magazine, Munition und Artille: 
rie führet. Man bar auch fer dieſem 
nod) mehr Aemter am Königlichen Franz 

jfihen Hofe, denen das Predicat Grand 

vaeleat wird, $. €. Grand-Echanion, der 
Dber:Schent, Lat. Pincerna Supremus ; 

rand- Ecuyer Tranchant, der Groß⸗Vor⸗ 
ſchneider, Lat. FSeckor ciborum Supremas ; 
Grand Ecuyer, der Dber:Stallmeifter, Lat. 
Supremus flabuli Præfectus; Grand - Panetier, 
der Ober⸗Aufſeher über die Vietualien, Kat. 
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Supremus rei cibarie Præfectus; Grand-Ma- 
rechal de Logis, det Ober : Hof: Quartier: 
meilter, Lat. Hojdiriorum aule defignater; 
Grand - Fauconier, der Dbrift : Falckenier, 
Lat. Summus rei accipitraria Vrefedu; 
Grand - Louvetier, der Die oberfte Direction 
über die Wolffs⸗-Jagden hat, Kat. Summas 
venationis luperum Prafedus, u. ſ. w. 

Grand-Maitre de la Mailon du Roy, der Groß⸗ 
Meifter des Röniglichen Zauſes, Lat. 
Supremus palat:i vegui PrafeAus, tft der vor: 
nehmfe Minifter. in Franckreich, welcher 
den ganken Koniglichen Hof dirigiret, und 
legen die Bedienten den Eid der Treue an 
den Konig in die Hände diejes Mimifterd 
ab, auch wird unter feiner Autorität Das Ko⸗ 
nigliche Gericht gehalten. 

Grandmode, eine allgemeine Weife, durchge: 
hende Gewohnheit, it. was von iederman 
gebraucht und beliebet wird, Kat. Mos re. 
ceptus. 

Graudmont, Geerzberg, Gerardi Mons, ſ. Gerſt⸗ 


— Granaipratum, kleine Stadt in 
Champagne, an dem Fluß Ayr. 

Grand - Prevoft de l Hoftel, ſ. Prevoſt. 

Grand - Prieur, ſ. BroßsPrior. 

Grandfelve, Grandis fylva, Benedictiner « Ab⸗ 
tey ta Didces von Chartres im Frand- 
reich. 

Grand - Mufquetaires, ſ. Garde du Corps. 

Grand - Steward, ſ. Stewärd. 

Grandville, eine Stadt in der Normandie in 
Srandreid). 

Granges, Grangey, Herrfchafft, Schlog umd 
Sleden in der Sranhe-Comte, nach Müm: 
pelgard gehorig, ift aber wider den Buch⸗ 

‚ftaben des Ryßwickiſchen Friedens von 
Srandreih noch niht abgetreten worden. 

Granico, Fluß in Natolien in Afieu, bey wel: 
chem Alexander M. feinen erften Sieg wider 
die Perfer erhalten. 

Graus, eine Jtalläniihe Münke, welche in 
Neapolis und Eicilien 6 Piccoli gilt, und 
deren ıo einen Carolino machen, Fit. S 
Jtalorum Carolini nummi pars decima. {, Na⸗ 
tur = Lexicon. 

Granofa, Stadt im Gebiet der Republic Ragu⸗ 
fa in Dalmatien. 

Grans, Stadt im Spanifchen Königreich Ara- 
onien, ın der Öraffchafft Ribagerza, wo die 
enden Kleinen Fluͤſſe Effera und facenna 

zufammen fonımen. 

Granjee, Grandifonium,Eleine&tadt und Ant 
im Landlein Baud, in der Schmweir, am See 
von Veufchatel, den Cantung Bern und 
gessen gehorig, hat vor dieſem eigene 

raten gehabt. . 

Granjee, Granfoy, Fleine Stadt in der 
Gtafſchafft Ruppın in der Mittel-Marc 
Brandenburg, brannte 1712 ab, ift aber 

wieder aufgebauet. j | 

Grantham, Stadt in Lincolnshire in Engels 
land, am Flutß Witham, davon die benach⸗ 
barte Gegend Grautham Wapentake Beifiet: | 

ranvu⸗ 
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Gramille, Grandivilla , fleine Stadt und Has 
- — der Kuͤſte der Normandie in Franck⸗ 


reich. 

Granvilliers, Eleine Stadt in Franckreich an 
den Grengen der Picardie. 

Granuliren, it bey den Muͤntzen fo viel ale 
felbiae einſchmeltzen. Sonſt heißt Gra- 
muario die’ Zornung, wenn die Metalli⸗ 
ſchen und Mineralifchen Materien zu Kors 
nern gemacht werden, vermittelft des kal⸗ 
ten Waffers und Umtreibung eines Befend, 
fo mit Kreide befchmieret, durch fchnelled 
bin und herwerfen. |. Yratur:Lexic. 

Gransom, Fleine Stadt in der Ucker-⸗Marck 
Brandenbure. 

Gras, Gradus, heiffen die Ausflüffe der Ströme 
in das Meer, wo die Hafen zu finden find, 
abfonderlich aber die fieben Auefluͤſſe der 
Rhone ins Mittelläudiihe Meer. 

Grafelig, ein Ort im Ellenboauer = Kreife, 
der des dafelbit bereiteten Mepings wegen 
betannt. 

Grafie , f. Grace. 

Sraßiren herum ſchwermen, ftreiffen, toben, 
und wüten, Lat. Grafari, Die Brandbei: 
ten graßiren ſtarck, d. i. fie find unter 
Menſchen oder auch unter dem Vieh ftarck 
eingeriffen, Lat. Morbi increbefcunt. 

Grasville, feine Etadt in der Normandie, in 
dem Ländgen Caux, nebft dem Titel eines 
Marquiſats. 

Grarial, heißt ein Geſchencke, das zur Danckbar⸗ 
keit wovor gegeben wird, Lat. Honorarium. 

Gratificiven, einem zu Willen oderzu Gefal⸗ 
len ſeyn it. willtabren. 

Gratiofa, eine von dem Azoriſchen Inſeln im 
Atlautiſchen Meere, welche 6 Meilen im 
Lmfanae bat, aber fo anmuthig und lieb- 
Lich ıft, dab fie auch daher den rahmen bes 
tommwen. Sie bat einen grofien Uiberfluß 
an allerhand Früchten, deren viele auf die 
infelTercera verführet werden, und gehoͤ⸗ 
ret den Portugiejen. 

Gratis, umfonf, ohne Entgeld, aus Gunſt und 


Liebe. 

Sratuliren, Gluͤck wuͤnſchen; daher Gratu⸗ 
lation, ein Gluͤckwunſch 

Gravamen, Gravamina, heiffen Befchwerungen 
und Beklagungen über, allerhand Mangel, 
Gebrehen und Bedrückungen, um deren 
Abhelfung oder Nemedirung gebeten wird. 
In Rechts Sachen beißt derjenige graviret, 
welcher an einem Verbrechen aus gersifien 

. Anzeigungen vor ziemlich ſchuldig erachtet 
wird, Kat. Judieüis gravasus, inaleichen der 
durch ein ungleiches Urtheil an feinem ha⸗ 
benden Rechte verkuͤrtzet zu ſeyn vermeinet, 
und daher durch Appellıren oder Keuteriren 
fich zu helfen fuchet, at. Sententia oneratws. 
Im Teutſchen Reiche find die Religions⸗ 
Gravamina mehr ald zu bekannt, f. Reli: 
gionssGravamina. 


Braubündter:Aand, lePais de Grilons, Rbe- 
ti, Respublica Grifonum, Landſchaft in der 
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Scweit, fo gen ohe an dad Mayldn- 
diihe und Venetianiſche Gebiete, gegen 
Dfien und Norden an Tyrol und die 
Schweitz, gegen Werten gleichfalls an die 
Schweiß grenger. Anfangs, ald ed im 15 
Seeulo vondem Haufe Defterreich abgetre⸗ 
ten, hat ed eine eigene Republic formiret, 
es iſt aber nachgehends An. 1491 mit der 
Schweitz jo genau verfnüpfet worden, daß 
es zwar nicht mitfelbiger in eine Republick 
— geſchmoltzen, iedoch insgemein 
als ein Anhang der Schweiß betrachtet 
wird. Es ift ein bersichtes Land, deſſen Eins 
mohner theild Keformirte, theild Catholi⸗ 
ſche, iedoch find jene die ſtaͤrckſten, und bes 
ftebet dieſes Land aus drey Bünden, nem⸗ 
lih ausdem grauen Bunde, dem Bunde 
des Botteshaufes, und dem Bunde deu 
zehen Berichte. So —3 auch unter 
ihre lnterthanen die Grafſchaft Chiaven⸗ 
na , das Valtelin und die Grafſchaft Bor⸗ 
mio, oder Wormio, welche Laͤndgen ehe⸗ 
mals zum Hertzogthum Mayland gehoͤret, 
und mit Approbation des Könige in Franck⸗ 
reich Franciſei 1 von dem —** zu u 
land Marimiliang Sfortia den Graubuͤnd⸗ 
tern überlaffen worden. Im grauen Bun⸗ 
de jind 28 Gemeinden, nemlich 10 Refor- 
mirte und ı8 Gatbolifhe. Der Gottes⸗ 
haus: Bund beftehet aus 24 Gemeinden, 
und ift jest gantz Neformirt, wie auch der 
Bund der Zehen Gerichte. Eine iede von 
diefen Gemeinden ermählet jaͤhrlich ihren 
Richter, welche unter dem Land-Richter als 
ler Gemeinden in einem Bunde ftehen. 
Die Graubündter follen ihren Rahmen da> 
ber führen, weil fie bey ihrer erften Vereini⸗ 
gung graue Binden getragen haben. Die 
Souveraimisät: ihrer Mepublic wird durch 
die allgemeinen Verfammlungen, die aus 
mehr als 6o Deputirten beſtehen, reprä- 
tiret, und bald zu Jlang in dem grauen 
unde, bald zu Chur in dem Bunde des 
Hauſes Gottes, bald zu Davas indem Bun⸗ 
de der Zehn Gerichte achalten. Die De: 
putirten find die Vornehmſten aus den 
Stadt: Räthen und den Haͤuptern der Li⸗ 
wen, und muͤſſen uninterefirte, und durch 
ine Penfionen an fremde Potentaten ver⸗ 
bundene Perfonen fenn, ihre Schlüffe aber 
wären durch die Gemeinden eonfirmiret 
werden. Weil die Graubündter zum Kries 
gegar geſchickt find, haben fie fich von frem⸗ 
en Puiffaneen, fonderlich vom Könige in 
ndreich, in Kriegsdienften gebrauchen 
affen, auch haben fie mit dem — um 
Mayland ein Capitulat, welches am ¶ Det. 
1726 zwiſchen dem Roͤmiſchen Kayſer Caro⸗ 
lo VI! ald Hertzoge von Mayland, nnd dem 
Deputirten der drey Buͤnden zu Mayland 
erneuert und von beyderſeits folenniter bes 
ſchworen wurde. |. Chur⸗Wahlen. 


Brauden®, Graudentum, befeftigte Stadt 
und Schloßander Weirel, mo der Fluß Oſſa 
Dinehafäi, in der Woywodſchaft hl: 

+ z 
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ee Preuffen, bat ein gutes 
aftell. 


Grave, Stadt nach der neuen Manier —— 
get, am linden Ufer der Maas, im Holldn: 
diſchen Brabant, in der fruchtbaren Land: 

aft Enickeland. Sie gehoret aus der Erb: 

haft Wilhelmi 11 Könige in Engelland, 

em Prinzen von Dranien, laut des Der: 
gleiche mit Preuffen de an. 1732. 

Gravedona, Stadt an der linden Seite des 
Eomer-Gees im Hertzogthum Maylanrd, ift 
oin Lehn des Hertzoͤgs von Alvito, 

Gravelingen, ſ. Grevelingen. 

Gravemachern, f. Grevemachern. 

Gravenau, Heine Stadt am kleinen Fluß 
Gag, in dem Biſchofthum Paffau. 

Gravenbroeck,, f, Breiffenbern. 106 auf 

Bravened, stembergifhes Schloß au 
der Alb in Schwaben, unweit Menfingen. 

Graveneg, f. Grafen⸗Egg. a 

—— di Sand. 

Graventhal, Eiftereienfer « Nomen = Abten 
im Hertzogthum Eleve, nahe bey Goch, fo 
—* zu Tage auch Nien⸗Kloſter genennet 
wir * 


Gravenwerdt, Heine Stadt und Schloß am 
luß Erepfen in Ober s Bayern, im Kent: 
mt Amberg. 

Gravefand, vormals eino Stadt, anieko aber 
ein Dorf inder Grafſchaft Holland, if 1727 
bis auf, 12 Häufer abgebrannt, und gehörete 
dem Könige in Preuffen aus der Dranifchen 
Erbfi Es kam aber durch den — 

us Ora⸗ 

nien. Daſelbſt werden die berühmten 
grünen Käfe gemacht. 

Gravefend, Gravefinda, kleine Stadt in Engel: 
land, in der Landfchaft Kent, an der Temfe. 
Sie hat ein feſtes Schloß, auten Hafen, und 
gegen über ftehet ein dicker Thurm, wi— 

yen welchen beyden eine Kette vorgezogen 
wird, um dieTemfe zu ſch £ 

Gravina, Stadt in Neapolis in der Landichaft 
Bari, nebft dem Titel eines Hergogthumg, 
und einem Biſchof, unter das Erkbifchof- 
thum zu Mutera gehörig. Es führet das 
Beſchlecht Urfini den Hertzoglichen Titel 
biervon, woraus Pabft Innocentius xl 


von An. 1754 wieder an das 


und Benedietus XII entfproffen. An.ız24 


erhob der Kayſer Innoeentii XI Nepoten, 
Dernon Serbinanden: Philippum Bernnal- 
dum Urfinum in den Reichs - Fürftens 
Stand, und 1729 wurde er vor fh und 
eine Nachfommen fonverain erkläret. 

on feiner Gemahlin Roſina Krancifea 
Maria, Fürftens von Rufpoli Tochter, 
war Dominicus Amadeus Orlini, gebohren 
den 5 Zul, 1719, u.vermäblt den 19 Apr. 
1713 mit Anna Flaminia d’Erba-Odefchalci. 
Er wurde aber 1743 den 9 Sept. Eardinal, 
worauf fein Sohn Dominicus Orfini, geb. 
17a ertzog von Gravina murbe, f. 


int. 
® ‚ein berühmt :s ifches Klo: 
ao ol ae 


Srauuedc Greiffenberg 
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Grauned feiner Ort amFluß Ems in Schwas 
ben, z Dteilen von Ehingen. 

Braupen, Heine Stadt und JefuitersKlofter 
im eriger : Kreife in Bohmen dahin 
jährlich eine ſtatcke Wallfahrt zu dem Ma> 
rien-Bilde daſelbſt gefchiehet.. 

Graus , tleine Stadt in Arragonien in Spas 
nien, am Fluß Eſſera. 

Gray, Grajum ı Graum, Stadt an der Saone, 
pi u ah Come, deren Feſtung ges 

eifet iſt. 

Great- Men, alfo werben die weltlichen Lords 
des Parlaments ‚in Engelland, und jumel- 
len auch die Communen im Unter : Haufe 
genennet. j 

Grebenau, kleine Stadt und Amt in Obers 
Heflen, nach Darnıftadt I ser A 


Geebenitein, Sradt und — tin — 
e, na 
Di Eh A, Berge h ruinitet. 
ſtaͤdtiſches Amt 


Greding, ein Biſchoflich⸗Ei 
in Francken. 
Green-Cloth, ſ. Grune Teppicht:Berichte. 
Greena, Grena, Wolffenduͤtteliſcher Ort, 
Schloß und Amt: Haus auf einem Felſen 
am Fluß Keine. 
Greenwich, ſchoͤnes und luftiges Dorf in En⸗ 
elland, in der Proving Kent, an der Tem⸗ 
E allwo ein Königliches Luk: Haus ik, 
und die fremden Gefandten von dem Geres 
monien = Meifter dag erfte mal complimen⸗ 
tiret und zu der Königlichen Audieng abs 
eholet werden. Allhier it auch ein Thiers 
arten und fchönes Dbfervatorium der 
Königlihen Societät der, Wiſſenſchaften 
auf einem Hügel, wie aud) ein vraͤchtiges 
& pital vor die Invaliden, Matrofen und 
if8 > Bedienten, welches Konig Caro: 
Ius Il geftiftet, die Königin Anna aber 
vollends zu Stande gebracht hat. 
Greeweiler, f. Greweiler. 
Greffenberg, Städtlein und ſchoͤnes Schloß 
im — Gebiete in Francken. 
Greffier , ein Gerichts⸗oder anderer vornehmer 
Schreiber in Engelland bey den Gerichten, 
Lat. Scriba forenfhs , Tabularius. 
Greffsmölen, kleine Stadt und Amt im Ders 
ogthum Mecklenburg wiſchen Luͤbeck und 
—2*8* dem Hertzoge von Schwerin geb: 
rig, melches 1725 fait gdnglich abgebrannt. 
Gregoriis Seft, Lat. Bacchanalia febolaflica, 
könımt ber vom Pabft Gregorio, der 591 die 
Schulen fonderlich zu verbeffern und anzu⸗ 
legen fich bemühete. Daber er nad} ſei⸗ 
nem Tode canonifiret, und an dem Gre⸗ 
gorü = Tage gewiſſe Aufjüge angeftellet 
— um —— Kindern eine Liebe zur 
e zu machen. 
Greitfenberg, Stadt nebſt einem nahe dabey 
elegenen Schloſſe Greiffenſtein, in Schie⸗ 
fien im Fuͤrſtenthum auer, am Queis, 
welche der ſchoͤnen Leinwand wegen bekannt 
if. Sie gehöret den Grafen von Schaf⸗ 
guet, weiche dafelbft in der Pfarr⸗ Kirche 
ihr Begräbniß haben. 
Breiffenberg, ſ. Trarbach. 
Greiffen⸗ 


ast Breifenbers Grenada 


— 3 Gravenbreeck, Schloß, Flecken, 
un 


Herrfayaft am Fluß Err, in Weftphalen, 
chen Gröugen. 

rieffenbevg, Stadt im Bran⸗ 
Pommern am Fluß Rega. 








Gre Gtädtgen und Schlef ın der 
Uder: Mare, unweit Jreu = Angermünde, 
den Grafen von Sparr gehoͤri 


ig, 
ſeiner Flecken, ** einem ſehr 
ſchonen Schloß an der Drau in Kaͤrnthen. 
Greiffenclau, die Freyherten und Herren 
Greiffeneiau von Voltath find eine alte 
Dber-Rheinifche Familie. |. Adels: Ler. 


Greiffenbagen, Heine Stadt und feſter Platz 


ander Dder in 
diung und Schiffahrt. - 
Greiffenfee, Beine Stadt und Herrichaft an 
einen See gleiches Nahmens, im 
Eanton Zuͤrch, *22 dem Zürcher » und 
der:See. 
iffenſtein altes Schloß in Unter Defter: 
reich an der Donau auf einem Berge Sto⸗ 
Grei eſtes Berg: Schloß auf dem 
de, ı Meile von Herborn gele: 
; der Graf Wilhelm Morig von Solms: 
an hat nach Abſierben der Gra⸗ 
Fe olmdsBraunfeld und Hungen die 
den hinterlaffenen Graficarten geer: 
bet, und der An. 1744 den ı7 Jan. ver: 
bene Friedrich Wilhelm ift 1742 
worden. 


ei 
Grei len, f. Brefsmöblen. 
Greiswalde, f. Brypswalde. 
Grein, Heine Stadt an der Donau, in Ober: 
Dofterreihh, gebſt einem feiten Schloffe, die 
genannt. 
Greig, |. 


Grena, . Breena, — 
Grenada, Granada, Granara, Königreich und ei: 
nie vorm den Provinsen in Spanien, welche 
gegen Welten und Norden an Andaluſien, 
gesen Diten atı Murcien, und gegen Suden 
an Das Mittelländifche Meer grentzelt. Cie 
ift bergicht, iedec) fruchtbar, hat 30 Meı: 
len indie Länge, und 30 in die Breite, und 
treiber ſtarcken Geiden = Handel, welcher 
dem Könige ein groſſes eintraͤget, inglei⸗ 
chem arebfes viel warme Bäder und Ge- 
nen Darinne. Die Hauptitadt, 

8 Granada oder Grenada, Illıberis 

annt, ift eine der größten und ſchönſten 
Städte in Spanien, am Fluffe Zen, und 
feat auf verfchiedenen Hügeln. Sie hat 
febr aefunde Luft, und fchong Brunnen, ın: 
gleichen ein wohl ausgerüftetes Arfenal, 
ein Ersbifchoftbun und eine Univerfität, 
weldhe ım 15 Jahrhundert geftiftet worden, 
mebk diefem ein Konigliches Appellationd: 

Serchte und Foftbaren Pallaft. 

Grenada, groffe, wohlgebauete und voldreiche 
Sudt in Nord- America, unter der Audien- 

tan Suatimala, den Spaniern gehorig. 
Gresiis, eine von den Antilliſchen nfeln, 
ho America, welche von den Fran: 

beſeſſen wırd. 


inter = Pommern, treibt 
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Grenada , das neue Königreich Grenada, oder 
Bogota, es war ſonſt eın Theil von Terra 
Firma, in Sud-America welches die Spa⸗ 
nier befigen, und aud) Das güldene Caſti⸗ 
lien zu nennen pflegen. An. 1,39 ſind 
Terra Firma und Qıtto Hereiniget, und 
machen das dritte Konigreich ın America 
aus, welches feinen befondern Yıce-ke hat. 
Es bat Suber : Gruben und Gold ın dem 
Sande der Fluͤſſe, ingieichen groſſe Wälder 
und ſchoͤne Viehjucht. Es liegt faft unter 
der Linie, und ift alte Tag und Nacht ein: 
ander mehrentheils gleich. Die vornehm⸗ 

en Provintzen darınnen find TZunia und 

ota, und wird noch ein groſſes Theil 

von den Wilden, fo man Muxus, Panches 
und CGanapeyes nenner, bejejien. 

Grenade, Stadt an der ®aronne, im General: 
Gouvernement von Buienne. | 
Grenadius, Gteuadilles, Grenadıne Infula find 
viele kleine Inſeln unter ven Antılies, bey 

America. j 

Grenna, Fleden in der Schwedifchen Pro: 
vintz Dfter : Gothland, an dem See Werer. 
Nahe an \iefer Stadt liegt das Schloß 
Brabelund aufeınem Berge. 

Grenoble, Grassanepolis, Hauptſtadt in Dau⸗ 
phine,am Fluß J ere,und wird Diefelde Durch 
a keınerne an die Stadt St. Yaus 
rent gehaͤnget. Sie iſt murteimäßıger 
Grofle, wobigebauet, volckreich, hat eine Ko⸗ 
nigliche Rechnungs⸗Cammer, und benndet 
4 das Pariament von Dauphine daſelbſt, 
wie auch ein reiches Biſchefthum, dejien 
Biſchoſ Fürft von Grenobie usuliret wird, 
unter den Ertzbuhof zu Bienne gehorig. 
Sie hat innerhaib eine Ctadelle, auf einem 
er Berge aber ein Schloß, welches dıe 

tadt gemmandıret, auch ift eine Liner: 
fitdt allda. Einige Stunden davon siegt 
die betannte Carthauſe in einer Cinode, mo 
An. 1048 der Earthaujer : Orden geitiftet 
worden. 

Grenowich, f. Greenwich. 

Grenfau, Grentz Schloß mebft einer Herr: 
ſchaft auf dem Weſterwalde, ı Meile von 
Iſenburg, Ehur: Trier gehorig. 

Greiivaudan , ein Theil und Strich Landes in 
Daupbine, nicht meit von Grenoble in 
Srandreich. 

Gretain, Flecken nebfteiner Benedictiner-Ab- 
tey, inder Didced von Liſieux, ın der Nor: 
mandie. 

Grerbfiel, Heine Feftung und Stamm-Haus 
— En von Oſt⸗ Frießlagd ohnweit 

nıden. 

Greve, Forum Parifienfe, ift ein öffentlicher Pla 
zu Paris, wo das Rathhaus ſtehet, und au 
welchem die meiſten armen Sünder abge: 
than werden. 

Greve, Latein. Fundus maris refluxu patens, heißt 
dasjenige Stuͤck vom Ufer eines Meeres, 

° welches zur Zeit der Ebbe bloß jteher, und 
von der Flut hernach bedeutet wird. 

Grevelingen. Grevelinga, Heine aber ſehr fefte 
N an dem Einfluffe ded Fluſſes Aa — 
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das Teutfche Meer im Frangöfifchen Flan⸗ 
dern, zwiſchen Calais und Dupynticchen. 
Grevemachern , kleine Stadt, durch welche 


die Mofel flieffet, im Hertzogthum Luxem⸗ 


burg. 
Grevenbröd, feſtes Caſtell im Stift Lüttich, 
unweit Wert aufder Mocker⸗Heyde, im ties 
fen Moeraſt. 44 
Grevenſtein, eine kleine Berg-Stadt in En⸗ 
ern und Weſtphalen, in der Grafſchaft 


——— — 

Grevesmühlen, ein Staͤdtgen und Amt in 
Mecklenburg. 

Greuſſen, Stadt in Thüringen, im Amt Es⸗ 
lingen , den Fuͤrſten von Schwartzburg⸗ 
regt gehorig, hat eine künftliche 

ing: Ubr. 

Gremeiler, Schloß und Flecken in Lothtin⸗ 

en, unmeit Saarbrüden, den Wild: und 
ein⸗Grafen, davon einige hier refidirem, 
gehörig. f. Abein: Grafenftein. 

Greynam, fiehe Freyſtadt in Ober⸗Oeſter⸗ 


reich. 

Greyfingen, ſchoͤne aber kleine Stadt über 
Veidingen in Schwaben, dem Fuͤrſten von 
Zuritenberg zugehotig. a 

Grezingen, Kleine Stadt an der Aich im Her: 
zogthum Würtemberg, zwischen Eßlingen 
und Tüb,.gen in Schwaben. 

Grialva,groffer Fluß in Neu-Spanien in Nord⸗ 
Umerica. _ . . 

Gribane, iſt eine Art Heiner Schiffe, welche in 
ber Normandie gebrauchet werden, um die 
Waaren ans Land zubrıngen. Sie führen 
30 bis 60 Tonnen. 

Griechenland, Grecia, welches die Türcken 
Romelıa nennen, grenget gegen Norden an 
Bulgarien, Servienund Dalmatien, gegen 
Weiten an den Golfo di Venezia und. das 

nische Meer, und gegen Süden an das 
irtellandifche Meer, und gegen Dften an 
den Archipelagum, das Mar di Marmora 
und die — der Dardanellen von 
Conſtantinopel. Es begreift in ſich Ro⸗ 
manien, Macedonien, Albanien, Epi⸗ 


rum, Theſſalien, Achaja, morea, die 


Inſel Negroponte, und alle gegen We⸗ 
ſten gelegene Inſeln des Archipelagi. 
Es gehotet heutiges Tages theils den Tuͤr⸗ 

ken, theils den Venetianern, beſtehet aus den 
Juſeln und feſtem Lande, weiches insge— 
mein die Levante genennet wird, und war 
dieſes Land vor dieſem wegen der Tapferkeit 
und groſſen Geſchicklichkeit der Einwohner 
in dem großten Flor. 

Griechiſche meer⸗/ Mare Fonium, heiſſet ins: 
gemein derjenige Theil des Mittellaͤndi⸗ 
hen Meersd, der Griechenland umgiebt. 
——— aber iſt es nur der Weſtliche 
des Archipelagi, ſo an die Oeſtlichen Kuͤſten 
von Griechenlaud ſtoſſet. 

Griechiſche Religion, FecliſiaCraca, wird von 
den Catholiſchen ein Schiſma, oder eine 


Trennung genennet, weil fie die Autoritaͤt & 


des Pabſtes nicht erfenner, und in vielen 
Artideln von der Catholiſchen unterfhie: 


" 
* 





heil 
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den iſt. Dero Zugethane glauben kein 
Fegeſeuer, nehmen das Abendmahl unter 
beyderley Geftait, und brauchen dabey un: 
gefäuert Brodt, fie haben die fieben Sacras 
mente, gleichwie in der —— — 
laſſen den Prieftern die Che zu, aber die vierte 
Ehe und die gefchnisten Bilder in den Kir: 
chen leiden fie gar niht. Sie haben vier 
Patriarchen, nemlih iu Eonfkantinopet, 
Antiochia, Alerandria und Jeruſalem, dar: 
unter der erfte dervornehmfteift. Sie has 
ben fich in verfhiedene Secten zertheilet, 
nemlich die Jarobiten, Cophtiten, Georgia: 
ner, Armenianer, Maroniten und Neſtoria⸗ 
ner, und find die Ruffen diejer Religion in: 

ethan, wiewohl auch viele Griechiſche Chri⸗ 

en in Polen und der Tuͤrckey ſich aufhalten. 


Griechiſch⸗Weiſſenburg, Belgrad, auf Unga: 


riſch Naondr⸗Alba, Alba Greca, Alba Bal- 
garica, Stadt und beruhmte Gehung auf ei: 
nem einen Hügel mit doppelten Mauten, 
in Servien an der Donau, nicht weit bauen, 
wo die Sau hinein fäut, mebit einem über: 
aus feiten Schloß auf einem Berge, 23 Tas 
ge: Reifen von Confkantinopel. Sie wird 
eingetheilet in das obere Schloß, die Stadt 
oder Feſtung, das Wafier- Schloß, die Waſ⸗ 
fer:Stadt, und die Borktadte, unter wel 
lestern die Naigens Stadt mit begriffen 
wird. Die Feftung bat zwey Thore, dad 
groffe gesen die Donau, und das Fleine ge: 
gen die Sau. Sie mird von Ungarn, Brie- 
chen oder Raisen, Dalmatıern, Tuͤrcken 
und Juden bemohnet, welche nach Lingarn, 
Dalmatien und der Turden ſtarcke Hand: 
lung treiben. Die Gaſſen find unjauber, 
und dieHäufer ſchlecht gebauet, die Forti- 
fieation aber iſt vortreflich, und ben dent letz⸗ 
ten Kriege fehr veritärcket, und mod) mehr 
neue Auſſenwercke aufzuführen, 1725 ange: 
fangenmworden. Dieſe Haupt: Feſtung nab- 
men die Defterreicher Auno 1688 unter dem 
Commando des vorigen Churfürften von 
Bayern, Marimilani Emanuelis, mit 
Sturm ein, verlohren aber ſolche 1690 wie⸗ 
derum, und 103 murde fie von dem Chri⸗ 
ften vergeblich belagert. An. 1717 bat die 
Kapferliche Armee unterm Commando des 
Pringen Eugenii von Savoyen diefen Ort 
im Junio zu belagern —— wider Die 
jan Succurs anruͤckende Tuͤrcken am 16 

ug. eine herrliche Vietorie erhalten, und 
hierauf den ı9 Aug. diefe Zeitung mit Ae- 
cord erobert, welche auch im Varjaremigi- 
ſchen Frieden 1718 dem Nömifchen Sanfer 
verblieben. Als hierauf An. 1737 ein neuer 
Krieg entitanden, fo wurde diefe Feſtung 
nach der bey Grogta erfolgten unglucli- 
chen Schladht am 25 und 26 un. 1739 von 
ben Turcken belagert, traft der in gedach⸗ 
ten Jahre gefchloffenen Präliminarien den 
Tuͤtcken überlafen, und die von den Kap: 
ferlichen angelegte Fortificationen rafıret. 
vieß, Auguftinersflofter an der Etſch in Ty: 
rol, von dem daben liegenden Land-Gerichte 
alſo benahmet. 

Gricf: 
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Brießbach, Maredtfleden und Pfleg⸗Gerichte 
in Unter Bapern, ind Rent⸗Amt Landshut 


gehörig. 

Grießberg, f. Sriefach. En 

Grießbeim, iſt eines vonden Reihs:Dörfern, 
in der Pfaltz gelegen. 

Grießfirchen,, Flecken nebft einer Feſtung, 
Parız genannt, an den Bayerifhen Gren⸗ 
jen in Dber-Defterreich. 

Grießwärtel, fat. Cersammis equeflris arbiter, 
wurden ben den alten Teutfchen Turnie⸗ 
sen aus guten alten Geſchlechtern erwaͤhlet, 
und hielten fich an Seilen und Schranden, 
damit, wenn es etwa im Turnieren zu 
ſchatf bergieng, fie die Ritter mit langen 
Stangen von einander fheiden könnten : 
Selbige hatten unter fid) gewiſſe Diener, 
die man Stabler nennete, fo mit Lantzen 


verjchen waren. ! 

Griet, kleine Stadt im Hergogthum Eleve 
am lincten Ufer des Rheins, zwiſchen Reed 
und Emmerich. 

Grierbaufen, ſonſt der Spieck genaunt, klei⸗ 
ne Stadi und Schloß in dem Hertzegthum 
Gleve, nahe bey der Schencken-Schantz, 
brannte 1736 faft sans ab, und 1758, paſ⸗ 
firte dafelbft die alürte Armee den Rhein. 

Griermann, fo wird in Frießland der Fifcal ges 
neunet. 

Griev, Griew, eine Muͤntze in Rußland, wel⸗ 
che zwar nicht in gantzen Stücken beftchet, 
doch werden die andern Müng = Sorten 
datnach gerechnet. Es gehen 10 Copecken 
auf einen Griev/ und 5 derſelben machen 
einen Reihs-Thaler. l 

Griffen, Heine Stadt nebft Teinem feſten 
e Hof anf einem ——— in Kaͤrnthen, 

em Ertz⸗ — von Salzburg gehörig. 

Griffenfee, f. Breirfenfee. 

Sriffſtadt, Conmenthur-Hof, an der Unftrut 
in Thürngen, unmeit Weiflenfee. 

Grignaa,. Stadt und Graffhaft in Provens 
ce, ineinem Strich Landes, Adjarentes ges 


nannt. a 

Grillade, — von Frantz o ſiſchen Spei⸗ 
fen, fo von übrig gebliebenem Gebratens auf 
dem Rofte zubereitet wird, Kat. Reliquie car- 
nis affe fuper crasiculam tofle. Davon und 
defien unterjchiedlihenSorten ſ. dad Frau⸗ 
enzimmer: Lex. 

Srillenburg, Schloß, Amt und Jagd Haus 
im Tharandtischen Walde im Erkt-Gebir- 
giichen : Kreife ın Meiſſen, allwo ein Forſt⸗ 
und Wildmeifter wohnet. Diejer Drt 
gehörte fonft zu dem Amt Dippoldismalda. 


Grimatdi, vornehmes und altes Geſchlechte un 
alien, weiches das Färftenthum Monaco 
befeffen hat. Antonii Grirmaldi, legten Fuͤr⸗ 
ſtens von Monaco —— ‚Louifa Hip- 
polita, war aber an Jacob Frantz Leonor 
Gopon son Marianen Grafen von 
Toriany vermählet, der wor ſich und feine 
Nachtemmen den Nahmen und Titel von 
Grimaldo angenommen. ſ. Monaco und 
Dalentinois, 


Grimberg Grodlom 
Brimberg, |. Grünberg. 
Brimberg, Schloß, Flecken und Amt im Chur: 

Trieriſchen, an den Lothringifchen Grentzen. 

Grimbergben, Schloß und Grafſchaft im 
Defterreicyijhen Brabant, nit weit von 
Bruͤſſel. Sie kam von der Familie berghes 
durch Heyrath an die drute Linie des Hau⸗ 
ſes Albrer in Franckreich, welche 1742 von 
Kayſer Earl Vil in den Fürſten-Stand 

‚ erhoben worden... — © 

Grimbie, Stadt in Lincolnshire in Engelland, 
gegen die Bee zu. 

Grimme, Chur: Sächfifhe Stadt und Amt 
an der Mulde im Leipziger Kreife, woſelbſt 
feit 1550 eine von den drey Chur⸗Sachſi⸗ 
den Fürften: Schulen, die Stadt brauet 
gut Bier. 

Grimme, Heine Stadt, Schloß und Anıt im 
Barthiſchen Diftriet in Bor Pommern. 

Grimnig, Koniglich⸗PreußiſchesLuſt⸗Schloß 
und Jaad- Yaus am See und Waſſer Welſt 
in der Mittel» Marek Brandenburg. 

Brimfcheer, fette Schanze ın der Schmedis 
fchen Provinz Weit: Gothland, zwiſchen 
Deland und Ealmar. 

Grimfenberg, Grimfel, hoher Bera smifchen 
dem Canton Bern und Ury in der Schweiß, 
woran der Find Aar entipringet. 

Grimierter, fleine Stadt auf der Weftlichen 

nfel Lewis bey Schottland, wo der Fluß 
rimſetter in den Meerbufen gleiches Nas 
mens fällt. j 

Grindau, Grinde, Brinftadt, Stadt in Nord⸗ 
Juͤtland, zum Stift Arhus genorig. 

Grinttead, Meine Stadt an dem Fluſſe Grindan 
in Suffer in —— welche zwey Depu⸗ 
putirte in das Parlament ſchicket. 

Grippel, im Fuͤrſtenthum Zelle, iſt wegen der 
ſchonen Alaunen⸗Bergwercke betannt. 

Gripsholm, Bripbensbolm. Heine Stadt 
und Schloß in der Schwediſchen Proving 
Sudermannland, . 

Gritla, Schloß in Champagne in Be. 

Griſſa, Griſſau, Grifovium, reiche Fuͤrſtliche 
Abtey und, Feld⸗Kloſter Ciſtereienſer⸗Or⸗ 
dens, im Fuͤrſtenthum Schweidnitz in Nies 
der:Schlefien, eine kleine Meile von Lande: 
but, in einem fehr luſtigen Thale. Die 
Prebftey Warmbrunn ıft dieſem Kloſter 
einverleibet. : 

Gritſch/ zwey Schloͤſer in Unter:Crain, eines 
7, dag andere 5 Meilen von Laybach. Jenes 
gehoret den Grafen von Gallen, dieſes aber 
denen von Schwab. 

Gew, f. Briev. 

Groat, eine Englifche Münse, welche fo viel 
ald zwey aute Groſchen, oder den zwoͤlften 
Theil eines Thalers ausmachet. ſ. Natur⸗ 
Lexicon. 

Brobbendond, Schloß und Grafihaft in 
Brabant, daven eine Gräfliche Familie dem 
Nahmen führer. 

Broded, Stadt inder Woywodſchaft Reuf- 
fen in Preuſſen. 

Brodlom, Stadt in der Woywodſchaft Belt: 
fo, in Reth⸗Reuſſen in Polen. 
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Grodno / Stadt, Caftellanen und feftes Schloß 
in der Woywodſchafft Troki in Litthauen, 
am Flug Niemen, hier werden unterweilen 
die Polnifhen Reichs⸗Taͤge gehalten, und 

die Je uiten haben ein prächtigee ze ium 
der angelegt, ed find auch ſchoͤne Wild: 
bahnen in diefer Gegend. - 

Grodzice, Stadt in der Woywodſchafft Ma- 
fovien in Polen. 

GBröbsig oder. Wörpzig, find zwey Aemter 
im hälnfhen an den Magdeburgifchen 

Grentzen, fonft denen von Werder juſtaͤn⸗ 

dig, welche aber der Fuͤrſt von Deffau nad) 

ſterben Zürft Victorid Amadei zu Bern: 
burg ı718 in Befig genommen, und befagte 
von Werder abgefunden. 

Groitzſch, eine ehemalige berühmte Graf: 
(het und fefted Schloß an der Elfter gegen 

au über, im Leipziger Kreiſe. Heut zu 
Tage führet ein Marcktfiecken in felbiger 
Gegend daven den Nahmen, der dem Ba: 
son von Schwendendärfer zugehöret. 

Bröningen, Brüningen, Stadt und Schloß 

“am Fluß Bode im Fuͤrſtenthum Halber⸗ 
ſtadt / woſelbſt eine fehr ſchoͤne Kirche nebſt 
einer trefflichen Orgel, und ein beruͤhmtes 
groſſes Weinfaß, deſſen Länge 30 Werck⸗ 
Schuhe, im Diameter aber 18 Schuhe aus⸗ 
träget, und in welches 161 Fuder Wein ge⸗ 
hen folleu. Es war vor biefem die Reſidentz 
der Halberftädtifchen Bifchöffe. 

Bröningen, Meines Städtlein, Schloß und 
rk in der Schweiß, dem Canton 

rch gehörig. 

Bröningen, Herrfhafft und eine von den fie- 
ben Provingen der Vereinigten Niederlan⸗ 

de, welche gegen Weften an das — 
ſogenannte Frießland, gegen Suͤden aber 
an Ober⸗NYffel, und die Grafſchafft Bent⸗ 
heim, gegen Oſten an den Dollert, gegen 
Norden an das Teutſche Meer grentzet, and 
143 Dörfer unter ſich hat. Sie begreiffet 
nebft dem Bröningifchen Gebiete die Om: 
melande, und ift fruchtbar an Wiefewachs, 
daher allda groſſe Pferde auferzogen mer: 
den. Dieſe Proving hat die legte Stim: 
me in der ammlung der General: 
Stuten. 

Groͤningen, die Hauptftadt in der Provin 
leiches Nahmens, am Fluß Aha. Sie i 

(ehr wohl befeftiget, und.hat eine 1614 ge⸗ 
ifftete Univerſitaͤt, fie hat auch von allen 
aaren das Stapel-Redt. 

GBröningen, Brüningen, Mard: Brönin: 
gen, Stadt und Grafſchafft am Fluß Glen, 
im Hertzogthum Würteniberg, gehörte in 
alten Zeiten den Herren von Schluͤſſel⸗ 
burg, ıft aber An. 1336 mut der Reiche: 
Sturm : Fahne an das Haus Würtemberg 
gekommen. all, 

Gröningen, Gräflih-Limburgifhes Amt in 

waben, der Gaildorffiihen Linie ge⸗ 


9. 
— Gronia, ein Theil von der Terra 


Aretica, ven Europa gegen Norden gele- 
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gen. Es grenset gegen Dften an das Eis⸗ 
Meer, gegen Welten an das Mare Chriftia- 
num, und gegen Süden an das Schottlaͤndi⸗ 
[he Meer. Es ift ein unbewohntes und 
wuͤſtes Land. Das befte ift der Wallfiſch⸗ 
fang, welchen ſich Daͤnnemarck auf 15 Mei: 
len von der Kuͤſte zueignet. An. 1728 
men der Kong von Dannemard eine Co⸗ 
onie dahin, und 1734 ertheilte der König 
einem —* Kauffmanne Severin 
die Etlaubniß, die Groͤnlaͤndiſche Handlung 
fortzuſetzen, wozu ihm der König in den ers 
ften 3 Jahren jährlich 3000 Kthir. Zufhuf 
8 Weil auch gedachter Kauffmann 
illens war, auſſer der alten Colonie eine 
andere 7o Meilen von foldyer anzulegen, fo 
wurden 3 Studiofi Theologk® u Pri 
ordiniret, um in diefem Lande das Ehriften: 
thum fortzupflangen.. | 
Brönlandsfahrer,, Lat. Gromie perentes lit- 
sora, find diejenigen, welche aus den Ver: 
einigten Niederlanden nah Grönland 
Schiffen, und dafelbft den Wallfifchfang ab- 
warten. Sie haben eine befondere Com⸗ 
pagnie. Eben bergleiden abrt thun auch 
u Engelländer, Dänen, burger und 


remer. 

Grenfund, Meer-Enge in Dännemard, zwi⸗ 

fhen den Infeln Falfter und Moͤn. 

Greenwich, f. Greenwich. 

Bröpsig, f. Bröbsig. 

GBroesbed, Schloß, Fleden und Herrſchafft 
in Betäu, ı Meile von Niemegen, einer Fa⸗ 
milie diefed Nahmens geböriz. 

Bröfchel, ift eine Schlefilche und Boͤhmiſche 
Muͤntze, deren 5 eınen guten Grofchen, 4 
aber einen Kayſer⸗Groſchen machen. Sie 
werden in Sachſen Fledermaͤuſe genennet, 
kat. Quadrans erigefime imperialis in Silcfa 
partis. 

Brohnde, f. Bronbe. 

Groll, Broenlo , Heine aber fefte Stadt am 
Fluß Slint, in der Grafſchafft Zuͤtphen. 
Gronau, Bron, kleine Stadt und Amt im 

dem Stift Hildesheim. Etwas zur Seiten 
dieſes Städtgens liegt ein Gebirge, Die fies 
ben Berge genannt. j 

Gronde, Brobnde, Flecken und Amt im 
Hanndverifchen Fuͤrſtenthum Calemberg an 
der Wefer bey Hameln. , 

Gronsfeld, Graffhafft im Hertzogthum Lim⸗ 
burg, mu sun Maftricht, davon eine Li⸗ 
nie der Gr ns Familie von Grenchork 
den Nahmen führet, die aber 1719 den 26 
ul. ausgeftorben ift. f Brondorft. 

Broot, Heine Infel auf der Of: See, nicht 
weit vom Sinu Bothnico, der Eron Schwe⸗ 

— den gehörig. herrliche Familie i 
roos, Grote, ihe Familie in Weſt⸗ 
phalen und — Sachſen, welche unter 
andern die Reichs⸗Herrſchafft Schauen im 
———— unweit Oſterwick beſitzet. 
Adels⸗Lexic. 

Groot, Lat. Monern Colonienfium ceutefima impe- 

rialis pars, Muͤntze, welche ein — 

laͤndiſcher 
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ländifcher Stüber if, ine Ertz⸗Stifft Coͤln Broß-Bodungen, f. Bodungen. 


4 leichte Vfennige gilt, und deren hundert 
einen Thaler machen. In Brabant gelten 
96 Groot, und im Bremifchen 72 Groot 
einen Reichs⸗Thaler. 
Sroote Vernaderung, Lat. Comiria Beigica, 
Comventus ex feptemprovinciis delegarorum, ft, 
wenn die ſieben vereinigten Vrovingen, 
* nachdem fie zuvor auf ihren Provincial⸗ 
Berfammlungen die Sache , darüber man 
tractiren fell, wohl und reiflich uberleget , 
eine anfehmliche Zahl aus ihrem Mittel als 
Abgeordnete bien, und diejelbe mit 


—— — in * emeine Ber: 
na na ag ſchicken. 

ein, ſeſtes Berg Schloß im Der: 
Kaͤrnth ⸗ 


en. 
Groß der Armee iſt der groͤſte Theil der Ar⸗ 


mee, kat. Pars exercitus maxima. 


Brofchen, fat. Duodenarius, Sächfifcher, mas 
het 4 Dreyer, und gehen 24 auf einen Tha- 
ler, Lat. Duodenarius Saxenicus, pars imperia- 
lis vigefima quarsa. Ein Bayfer»Broichen, 
p* —— und machen 30 einen Tha: 

y arius Cafareus, pars imperialis 
prigefhma. Marien: Brofcyen, ailt 8 
Brennige, und machen deren 36 einen Tha⸗ 
ler, Lat. Deodenarius Marianus, pars imperia- 
lis srigefima fexta. fiehe Marien. Brojchen. 
Ein Polnifher Groſchen, Lat. Duodena- 
rius Polonicus, pars imperialis nonagefima, ma⸗ 
het einen Kreuger ReichsWaͤhrung, und 

eben derer 30 auf einen Polnischen Gul: 
ben 90 aber auf einen Reiche: Thaler. 

Groß, auf dem Golfo di Venezia, geaen 
die a von Dalmatien gelegen. Sie 
geboret den Venetianern. 


Broß:Ndmiral, Lat. Supremus militie nava- 


dis Prafcöbus , iſt alemal eine hohe Charge, 
welche in allen bürgerlichen und peinlis 
hen Sachen ine See einen ſouverainen 
Richter vorftellet „ und über alles, was auf 
der See, auf der Rhede und in den Häfen 
soraebet, diiponiret. So hat man. &. den 
Groß-Ndmival von Engelland, und von 


dem Broß-Admirgl von Srandreid f. 


Admiral de France. 
Groß-Allmofenirer, f. Grand- Aumonier. 
oz ehr und ar“ ee 
und Halberftädti- 
fhen Grenzen, dem Zürften von Deſſau 


Groß: Ammensleben, ſ. Ammensleben. 
Groffe Aufwartung, Lat. Apparitura fole- 
muis. heißt am Kavferlichen Hofe, wenn 
denen ee und Kittern des 
men Vlieſſes alle Hof: Aemter ihre 
gen leiten, und bey Hofe und 


— 

inde, alfe beißt das unterſte Segel 
am ber Boenfprit, auf den groffen Schiffen, 
Lat. Velun mfimum —* A 5* — 
one :Ree, a ißt die zurgrof- 
fen Blinde gehörige Cegel» Stange, Kat. 


Antenna weli in prera malo infimi. 


Groß- Britannien, Britannia magna, Great- 


Britain, hierdurc) verftehet man die beyden 
Sänigreihe Engelland und Schottland, 

welche nunmehro das vereinigte Königreich 
von Groß - Britannien genennet werden, 
und in dem 1707 Jahre, ungeachtet der 
** Difficultaͤten, fo dieſes Werck ver⸗ 
geſellſchafftet, durch die kluge Conduite der 
Koͤnigin Auna vereiniget worden, daß, 
nachdem ſolche Union den ı May ihren 
Anfang genommen, beyde Koͤnigreiche zu⸗ 
fammen ein Parlament, ein Waren und 
ein Siegel haben, gleiche Vortheile und 
—**— genieſſen, auch einerley Geſetzen, 

rduungen und Anlagen unterwo 

ſeyn ſollen. ſ. dem Artickel Engelland. 
Der ſoetzige Kouig George Auauf 11 trat 
nach dem Tode feines Herrn Vaters, Geor⸗ 
ge Ludwigs, welcher den 22 Jun. 1727 iM 
Dßnabrüc in eben dem Zimmer, darinne 
er gebohren worden, erfolgte, die Regierung 
an, Er iſt 1683 den 30 Detobr. gebohren, 
und hatte ſich 1705 den 2 Gept. mit Ca⸗ 
rolina, Johannis Frideriei, Marckgrafens 
u Brandenburg: Anipach, Tochter vermdh- 
et, welche 1757 den ı Dee. geftorben , die 


‚ihm 1707 den 31 Jan. den Prunsg von Wal⸗ 


li8, Ludovieum Fridericum, gebohren, wel⸗ 
er lich bis den 4.Dee. 172% in Hannover 
aufgehalten , da er gang unvermuthet von 
dar nach Engelland gegangen if, und ſich 
den 8. May 1736 mit Auguftk, Hertzogs 
Sriedriche zu Sachfen-Gotha Tochter, ver⸗ 
mäblet hat, von melcher eine jahlreiche 
Pofterität, und darunter der Pring George 
Wilhelm Friedrich den 4 Jun. 1738 geboh⸗ 
ren, welcher nach erfolgtem Abfterben feis 
ned Herrn Vaters An. 1751 den zı Mart. 
zum Prins von Wallis erkläret worden, 
und wegen feiner Bormundichafft ein Par—⸗ 
lamentd:Schluß von 19 Artikeln gemacht _ 
worden, dem zu Folge er im 18 Jahr ma⸗ 
jorenn ſeyn foll. Unter der Regierung 

iegigen Königs haben ſich in Groß⸗Britan⸗ 
nien verfchiedene Veraͤnderungen hervor 
gethan. Die wichtigen Streitigkeiten mit 
der Eron Spanien in Anfehung des Com⸗ 
mereii und der Bifitirung der Schiffe, mes 
gen Georgien, der Süd: See: Compagnie 
und der Deprädationen, welche die Spanier 
an den Engelldndifchen Schiffen verübet, 
wurden zwar durch eine Convention ju Par: 
do am 4 Jan. A. 1739 aehoben,dod) entſtaud 
ein Krieg daraus, welcher ſonderlich in den 
Americanifchen Gewaͤſſern geführet wurde, 
bis endlich An. * durch eine beſondere 
Convention mit Spanien dieſe Sache eis 
nigermaſſen gehoben worden. Als 1741 der 


Ktrieg zwiſchen Oeſterreich und Bayern 


eutſtund, jo nahm Groß-Britannien die 
Vartey des Hauſes Oeſterreich, worüber es 
1744 mit Franckreich zum Kriege getom— 
men, welcher durch den Aachner-Frieden 
An. 1748 feine Endfchafft erreicher, und 
Die Engelländer und Frantzoſen ıbre Eon: 

queten 
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queten einander zuruͤck gegeben, die Irrun⸗ 
gen aber wegen der Grenzen in America 
und zwar wegen Acadien noch benjulegen 
zurück geblieben. Weil 23 Franckreich 
mit dem Prätendenten in dieſem Kriege auf 
das neue verfchiedene Verſuche geben, und 
An. 1745 dißfalls eine groſſe Rebellion in 
Schott:und Engelland erreget ward, fo 
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nennet, hat mit dem Groß-Marfchall aleiche 
Wurde, und figet mit in dem Marfchalls 
Amte, allwo er den Rang noch uber den 
Groß⸗Marſchall ninmet. 


Groß: Sargel, ein Drt in Thüringen, durch 


welchen die Unftrut fließt, aehört nad) Er⸗ 
furt, man hält e8 vor den Ort, wo Carolus 
M. concipirt worden fern foll. 


wurde in dem ı9 Artikel des Aachner⸗Frie⸗ — in Polen und Litthauen, ſ. 
dens auch dißfalls Workehrung getban. selber. 
Broßburg, der Broßburgifche Zalt, ein Groſſe Srau, ift ein Titel der Älteften Ertz⸗ 


gewiſſer Diftriet im Breßlauiſchen Fuͤrſten⸗ ertzogin oder Kayſerlichen Printzeßin zw 
thum, welchen Hertzog Heinrich der Baͤr⸗ ien, Lat. Domina fuprema, Arcbidux pri- 
tige An. 1234 dem Biſchoff zu Kebus in der  mogenira. 


Marck geſchencket, vondem er an die Chur Groß: $riedricheburg, f. Sriedricheburg. 
Brandenbura gelanget, die denfelben noch ei ürſt, Lat. Magnas Dux Rufe, hen 


befiget, den Uſumſtudum aber atı die grey: 
berren von Kanitz überlaffen. => dieſem 
Diſtriet iſt eine Lutheriſche Kirche. 

Groß⸗Cammerer des Reichs in Engelland, 
Sat. Summus in Anglia cubicnlo Regie Præfe- 
&us, ift unter den Cron⸗Aemtern das fechfte, 
defien Verrihtung if, daß er den Konig 
am Erönungs: Tage Königlich anfleidet. 
Er trägt den Haupt: Schmuck, die. Hand: 
ſchue und die Leinwand des Koniges, deren 
er fich bey der Erdnung bedienet, inaleichen 
den Degen, den Mantel und die Crone. Er 
meubliret auch das Ober⸗Haus, wenn ſich 


Prädicat, womit man ehemahls unter den 
äbrigen Europdern die Beberricher der 
—— — Rußiſchen Länder betitelt, 
immaſſen fie fich felbft Wielcki Knees oder 
Groß: Fuͤrſten von Wolodimir und Mo: 
ſcow genennet. Nachmahls als fie maͤch⸗ 
tiger worden, und die benachbarten Fürs 

enthumer nebft den Reichen Caſan und 

fracan unter fich gebracht, haben ste ſich 
Giaaren oder — von gantz Reuſſen ge⸗ 
naunt, worauf eudlich Petrus | den Kayſerl. 
Titel annahm, ſCzaar, ietzo aber fuͤhret 
der deſianirte Thronfolger den Titel eines 


das Parlament verfanmlen fol, und bee Groß: Furften. 

kommt davor ben der Croͤnung 40 Ellen Groß-Blogau f. Blogau. 

Cremoiſin⸗ Sammer zu einen Kleide, wie Broßszaft, Sinus magnus , geofler See, ohn⸗ 

auch das Bette und alle Meublen des Zim⸗ ge ehr g Meilen lang , und a Meilen breit, 

mers, in welchem der König in der Nacht 9 Udermünde in Bor Pommern, wel: 

vor der Grönung aefchlafen hat. chen die Ober macht, und darein die Ucker 
Groß Cantzler Re f. Canıze flieſſet. Es muß dieier Haf nicht mit dem 

lev von Franckreich. Friſch aff in Preufien confundiret mer: 
Groß: Cangler von Broß: Britannien, den. 

Chancellor, the Lord High Chancellor of Broß-Zernog, Lat. Magnus Dax Hetrurie, ift 


England, Lat. Supremus Anglie Cancellarius, 
iſt nad) dem Könige und Pringen vom Ge: 
blüt die höchite Perfon in Eivil-Bedienun: 

en, indem memand, als der Primas, nems 
ich der, Erg-Bifchoff von Canterbury , den 
Rang uber ihn bat. Er verwahret das 
groffe Benigiine Siegel, richtet nach der na⸗ 
türlihen Billiefeit und dem Gewiſſen, 
vergiebet die geiſtlichen Beneficia, jo in 
des Königs Büchern nicht über zwantzig 
Pfund Sterling austragen, fiegelt die 
Keichd-Arta, und hat die Obficht über die 
Reiche: Güter und Domainen, auch praͤſi⸗ 
diret er in der Stern⸗Cammer. Bey Un: 
terfuchung megen des Hochverraths vers 
waltet er Die &telle cinee High Stewards. 
Diefes und das Amt eines Groß⸗Siegel⸗ 
Vorwahrers wird Lusweilen von einer 
Derfon verwaltet, und it von gleicher Au⸗ 
etoritdt und Gewalt, jedech von den Ger 
heimen Siegel = Verwahrer noch untere 


teden. 
Groß-Conftable von Broß:Britannien, 
Rat. Solemnium inaugurarionis regiæ aliorum- 
que moderator , ift die fiebende Stelle unter 


den hohen Eron- Nemtern, und wird bey . 


Grenungen und andern Spliennitäten er: 


eite hohe Standes:Perfon, welche geringer 
ift, als ein König, und groſſer als cin Der: 
zog. Vornemlich wird der Fürft in He⸗ 
trurien oder Tofcanien ein Groß⸗ Zertzog 
von sloreng genennet. 


Broß: Sofmeifter in Groß-Britannien, 


Lat. Supremus Aula Britannıca prafeälus, iſt 
der Vornehmſte bey dem weltlichen Hof⸗ 
ſtaat unter deſſen Commando alle Konialiche 
Bediente ſtehen, und welcher bey 12 Mei⸗ 
len um die Reſidentz Whitehall ſeine Juris⸗ 
dietion exereiret, Davon jedoch die Stadt 
Londen ausgenommen if. Er träger dem 
Könige einen weiſſen Stab vor, und wenn 
er ſelbſt ausfähret,, wird ihm von einem 
Laquayen felbiger vorgerragen, Er bes 
gleitet den König ins Parlament, und 
nimmet den Eid der Treue von den Unter: 
Varlaments-Gliedern an. Wenn der Koͤ⸗ 
nig flirbt, zerbricht er feinen Stab über 
des Koͤnigs Sarge, und zeiget Dadurch an, 
daß ſein und aller Hofleute Bedienung 
nun aufbore, und fie bloß von des Succei: 
forıs Gnade dependiren. 


Broß-Göflein, ſchoͤner Marcktflecken fammt 


einem Schloß und Bade⸗Hauſe in Ungarn 
dem Sürfien von Efierhafi gehörig. j I 
co 
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Arben, Heine Stadt in Eurlandan der 


Groß Marf ‚in q öritar 
nien, Lat. Summus rei bellice prafeilus, if 
unter den diteften Cron⸗Aemtern das achte, 
und mit dem Herkoglichen Titel von 
Nordfolck an das .. e Howard ges 
dieben. Es erſtrecket ſich über alle Krieges⸗ 
Begebenheiten und Thaten zu urtheilen, 
fo wohl die innerhalb des Reichs nicht koͤn⸗ 
men durch das gemeine Recht entjchiedem 
werden, als auch die aufierhalb wegen 
KriegsSachen entfteben. 

Groß Meifter, heiſſen die Dber-Häupter der 
Ritter-Drden, fonderlich der Maltefer, Lat. 
Supremas ordinis equeflris Magifler. 

Broß-Meifter des Böniglichen Zaufes, f. 
Grand-Maitre de la Maifon duRoi. 

Groß: Meifter der Garderebbe in Franck⸗ 
reich, f. Garderobbe. 

Zerren, f. Beneral:Staas 


ten. 
Großna⸗ Zorcka, Kraßna⸗ Sorida, Fe 
fung * * Ungarn in der Graffchafft 


emo 

Sroß· ANovogrod, f. Novogrod. 
Groß / Polen oder Nieder⸗Polen, Lat. Po- 

lonia major feu = rd ein Theil von Po⸗ 
ien, fo gegen an Pommern und 
gegen Süden an Klein= Polen, 

an Mafovien, und gegen We- 
lefien und die Marck Branden- 
burg ee Es wird eingetheilet ın 
das befo alfo genannte Broß-Pos 
len und Cujavien. Bende Theile beftes 
aus fieben Wonmodfchafften,, uemlich 
Balifch, Siradien, Rava, Lens 
rzeſt und Inowlocz. 
108, wird derjenige genennet, der 
gewiſſen Reiche oder Lande das 
eines Ritterlihen Ordens ift, aleich- 
unter dem Groß: Meifter noch 
Ordinis equeßris magiftri fupre- 
# regione vwicarius. Hauptſach⸗ 
et man dieſe Benennung bey den 

Nittern, welcher Orden in Franck⸗ 
Groß» Privrate, nemlich das von 
von Auverane,das von Franck⸗ 
von Aquitanien, das von Cham: 
das von Toulouſe befinet. Der 
‚Prior von Teutfchland, ſo das 
der T Zungen, oder Grof- 
son Teutſchland/ unter den Malte: 
wird auch Dbrifter - Meifter des 

⸗Ordens durch Teutichland ge⸗ 

— 
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auf den Reichs: Tägen feinen 
hf dem Abt von Murbach, tühret 


el, 


den 8 Fürft des Heil. Nön. Reichs, 
umd refidiret zu Heiderdheim im Brißgau. 
Priorat gehöret das Dunserifäe, 
und Boͤhmiſche: Allein die er: 
fen bringen dem Orden nichts ein, 


* 


— — 
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und der Boͤhmiſche laͤſſet ſich gleichfalls 
den Nahmen eines Groß⸗-Prioris geben, 
welcher ein anjehnlicher Stand des Könige 
u. if. Die Englifche Nation hatte vor 
diefem auch einen Groß=- Prior dieſes Or⸗ 
dens; doch feit Un. 1550 hat jelch Amt 
aufgehöret, und ob es gleich, unter König 

acob 11 wieder anzufangen fchien, weilder 
abft deffen hatürlichen Sohn, Pringen 
einrihen, Hertzog von Albemarle, zum 
roß-Prior des Tohanniter- Ordens durch 
Engelland 1689 ernenuet, auch der Komi 
in Francheid dieſen Prinken zum General⸗ 
Lieutenant der Frantzoͤſiſchen Galeeren de⸗ 
clariret, ß hat ſich dech die Hoffnung durch 
Königs Jacobi Flucht verlohren, und die⸗ 
fer Titular⸗Groß⸗ Prior von Engelland ift 
geftorben, ehe er zur Poſſeß feiner Würde 
elanget. Der Broß-Prior von Laftis 
Alien und Wortugaı, f Oroßr&anfler des 
ien und Portugall, ift Groß⸗Cautzler 
Maltejer-Drdens. : 

Broß:Salge, f. Salge, 

Broß-Schende, Ungarifch Nagy- Sinck, ein 
groſſer Marcktflecken in Siebenbürgen, uns 
weit Sogaras, hat Teutfche Einwohner. 

GBroß:Secretariivon Polen und Litthauen, 
Lat. Senatui Polonie & Lirbuanie fandiori a 
Seeresis ; find ee geiſtlich, und bes 
figen meiftens die hochften geiftlichen Di: 

nitdten. Sie verwahren des Köngs 

etſchafft, und beobachten im Geheimen 
Rath das Thun der Cantzler und Unter: 
Cantzler. 

BroßsSenechat oder Statthalter von Engel⸗ 
land, Lat. Magnus Senefchallus, Summus An- 
glie præfectus, Eugliſch Lord Higb Steward, 
ift die hoͤchſte Stelle unter den 9 Cron⸗ 
Aemtern, defien Gewalt fehr groß war, und 
ſchon ſeit Henricı 1V Zeiten abgeſchaffet 
worden, daß alſo heut zu Tage nur bey Cro⸗ 
nungen und anderer Gelegenheit ein Groß⸗ 
Senechal ernennet wird. Er refidiret 
Krafft dieſes Amts in dem Pallaft von Weſt⸗ 
münfter, allwo er dem Adel das Recht fpricht, 
bey der Erönung über alle hehe Bediente, 
und vor dem Könige hergebet, und die Erone 
des heiligen Eduardi vorträget. Wenn ein 
Lord oder Pair des Reichs wegen eines gro⸗ 
ben Verbrechens fol verurtheilet werden, 
fo ſpricht er das Lirtheil, und zerbricht den 
in feiner Hand habenden weiffen Stab, 
eng der Proceß und feine Charge geen⸗ 

iger ift. 

Groß: Sultan, bedeutet fo viel als den 
——— welches Praͤdieat insgemein 
dem Tuͤrckiſchen Kayſer beygeleget wird, 
Lat. Imperator Turcicus. ſ. Sultan, 

Broß-Vesier, Lat. Aule Tureice ↄurpuratorum 
Princeps, it der Premier: Miniftre im Tür- 
kifchen Reich, auf welchem das gange An- 
fehen des Groß⸗Sultans beruhet, und mel: 
cher der Ausleger-oder vielmehr der Herr 
des Geſetzes if. Seine Gewalt ift der 
Macht des Groß: Sultans faft akeich, aus: 

genom⸗ 
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enommen, daß er keinem Baſſa den Kopf 
n abfchlagen laffen, er habe denn des 
roß⸗Sultans eigenhändige Schrifft bier- 
- über. Es wird feine Bitt⸗ Schrift über: 
geben, oder etwas gefuchet,, welches nicht 
zuvor durch des Groß: Dezierd Hände ge 
gen it. Er bat das Siegel des Groß: 
Sultane, auf welches der Nahme des regies 
renden Sultans gegraben ift, und ſolches 
träat er ſtets auf der Bruſt. Erift der Praͤ⸗ 
fident des Staatd-Raths, und Generalifis 
mus der Armee. Nebſt dem Groß: Beier 
find noch 6 andere Veziere, welche aber 
nichts in Staats: und Regierungs⸗ Sachen 
ufprechen haben. Sie ſitzen zwar mit dem 
roß⸗ Berier im Divan, duͤrffen aber im 
. Rathen ihre Stimme nicht geben, es fey 
- denn, daß fie der Groß-Wezier über ein oder 
den andern Punct des Geſetzes befranet. 
Der Groß- Beier bat an feinem Hofe ges 
meiniglich mehr ald 2000 Bediente, wenn 
er von jemand, er fen jo vornehm er wolle, 
befucht wird, fo fiehet er nicht auf, aufier 
vor dem Muffti, welchem der Groß⸗Sultan 
felbft diefe Ehre ermeifet, 
Vezier, heißt in Arabiiher Sprache einen, 
der da träger, weil er nemlich die gantze 
Laft alter Reichs⸗ und Militairs&achen auf 
den Schultern liegen hat. Betrifft ihn nun 
das Unglück, daß feine Anfchläge mislin⸗ 
en, ober er in einer Schlacht verlieret, fo 
bat er nichts gewiſſers, als die Stranguli⸗ 
rung zu gewarten, wiewohl binnen etlichen 
Jahren die Abferung des Groß: Beziers 
nicht deffen Tod, jondern nur die Banniſi⸗ 
rung ins Elend nach ſich gezogen. 

Gros-Ufligia, gro eg in Ruß: 

- land, ben welcher die Fluͤſſe Sucina und 
Itga zufammen flieffen, und den berühmten 
Divina-Strom machen. 

Groß: Waradein, f. Waradein. 

Geoffe Stenge , auf einem Schiffe, ift der über 
dem groſſen Maft aufflehende Baum. 
Groffe Bram-Stenge, aber if der Baum auf 
einem Schiff, ſo über der groffen Stenge 
ſtehet, Lat. Mali maximi feu medii pars fu- 
prema. 

. f. Erich. j 
roſſen⸗ayn, Hayna, Hagonoa, Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſche Stadt und Amt im — en 
Kreife, brannte 1744 faſt gang ab. Die 
Stadt bat gute Nahrung, treibt das 
Tuchmacher⸗Handwerck ftard, und bat 
- feit 1556 eine gute — Schule. 

Groſſen⸗ Sachſenheim, Wuͤrtemhergiſcher 
lecken und Amt nebſt einem Felgen 
choͤnen Schloffe und MWitrhums : Sige, 

zwiſchen Vaihingen und Bietigheim in 

Schwaben. 

Grotiero, Rofatum, Heine Stadt mit einer fe 
en Eitadelle im Florentinischen , in dem 
ebiet von Siena, nebft einem Biſchoff⸗ 

thuns unter den Erg Biſchoff zu Siena ger 


rig. 
®rot, f. Broot. 


Sein Nahme 
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Grotjien, kleine Hollaͤndiſche Muͤntze welche 
4Myten oder leichte Pfennige haͤlt, Lat. 
Monera Beigarum parva octo obolis conflans. 

Grotkau oder Neiſſe Fürftenthum in Dber: 
Schleſien an den Bohmi en und Mäbris 
fhen Grengen, dem Biſchoff von Breslau 
als ein Schlefifches Lehn gehörig. N 
den im Jahr 1742 geichloffenen Frieden 

« fiel Neiſſe und Grotkau an Pr made 

ei Barriere aber gehören: Bis 
fchoffstoppe, Zuckmantel, Golsdorf, Weider 
nau, Barsdorf, Johannesberg, Tauernid, 
eng Weisbach, Uiberfchaar, und 
eißmwafler. Die Hauptftadt wird gleich: 
falls Brotfau, Grorgovia , genennet, liegt 
an derfteiffe, und iſt nicht allzugroß. Die 
Dei ln gi de arg dato 
o m als ein jeder nöthig hat, 
3 jebivedem Bürger: Haufe fein gewiſſer 
Acer zugeleget, davon der Befiter in Er: 
manglung der Nahrung fein Brodt ha⸗ 
n fan. - 

Grorta, Crypra, Heine Stadt in der Maylaͤn⸗ 
diſchen Braffchafft Eremona, am Fluß Ads 
da, nicht weit, mo er in den Po fällt. 

Grotta di Cani, ſ. Agnano. 


Grotta diNapoli, Höhle im Neapolitaniſchen, 
1000 Schritte lang, fo durch den B o⸗ 
ſilipo gebrochen iſt, und durch welche die 
Land⸗Straſſe von ** olo nach Neapolis 
gehet, um einen deſto kuͤrtzern Weg von ei⸗ 
nem Orte zum andern zu gewinnen. 

Grotta Roſſa, Rubra Saxa , kleine Stadt im 
Päbklihen Gebiete, in Italien, im Vatri⸗ 
monio Petri an der Tyber, zwey Meilen 
son Kom, 

Grotte, la Grotte, Flecken im Paͤbſtlichen 
ae in ber Anconitanifhen Marck in 

alien, 

Brotte des Dienyfi,twird die Höhle genennet, 
die nicht weit von Syracufa in Sıeilien bes 

- findlich, und von dem vortrefliden Mathes 
matıco Archimede zu ded Tyrannen - Dio- 
npfii Zeiten angeleget worden, welche viel 
groffer und merckwuͤrdiger ſeyn fell, als 
alle die bey Ponuolo befindliche Höhlen; 
denn man fiehet unter der Erde eine voll⸗ 

kommene Stadt in Felfen gehauen, mit 
groſſen Palldften, unterirdifchen Gaſſen 
und Plägen, auch andern wunderwürbigen 
Gebäuden. 


Brotten, Lat. Crypre bertorum artificiofe, find 
dunctele Höhlen in Luſt⸗-Gaͤrten, welche 
mit Fontainen Gafcaden , ingleichen 
die Wände mit Mufcheln, Steinen und 
Coralich ausgezieret find. Siehe Natur⸗ 


: xic. 

Grove, Heiner Flug-in der Abten Corvey in 
Weftphalen, welcher unmeit Hoͤxter in die 
Weſer fällt. 

Brozfa,cın an der Donan in Ungarn an Wal: 
dungen gelegener Ort / ohnweit Belgrad, 
wo am 22 Jul, U. 1739 zwijchen den Kayſer⸗ 
lichen und Tuͤrcken eine vor die erften uns 
gluͤckliche Schlacht vorfiel. 

Gruben 
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Srubenhagen, Fuͤrſtenthum an der Leine im 
Fe il hen, welches feinen Nah— 
men von dem nfe Order ihagen bat, 
und in » Theile einaetheilet wird. Der 
MWeitliche lege — dem Fuͤrſtenthum 
Ealemberg un unge Stift Hildesheim. 
Der Oeſtliche echt fich gegen die 
Anbalti Ka az ingifche Seennen. 

nthum iſt ein. fruchtbares 

Land, fenderlih wegen der vortreflichen 

Dergmwerde re und die Hauptitadt 

Herzog Ludwig 
er — —— 

Bes wegen dieſes Fuͤrſten⸗ 

d * auf * 
Tode 


— folhes ar für ſich 


tadt in Eurland, unmeit Libau. 


Brünbad), ein Marcktfleck di 
— ein 2 5 Saft 


Kem 
Grünberg, Stadt im Fuͤrſtenthum Glogau, 
f * wegen der allda fabriecirten 


luftige Stadt, Amt und Schloß in 
‚auf einem Hügel, bat 2 groſſe 

Er und aehörer nah Darmſtadt. 
- ig der eher ig eu 
urg, jum ei um ⸗ 
hanniter⸗ Ordens gehörig, it vor uns 


en. 
en, ſ. Nepomuck. 
Grüne Sımd, f. nfund. 


te, the office of the 
oth, en allerdltefte ige in 

But dem Königlichen 
ſtehet, und über den gan: 
in Tuftiz- und Policey⸗ 
ietion bat, Lat. Fudicium 


aulıcum 
Brimentbal, Seigerbütte. im Churfürften: 
thum Sachen, an den Böhmifhen Gren⸗ 
y 5* aue tmeiſter im Ertztge⸗ 
das ſchwartze Kupffer zur 
un Gewißheit zu erlan⸗ 
es Güber und Gar» Kupffer 
wird das darinnen 


über gefeigert, und das zus 
— gemacht und ges 


iedet. Es alid 
fiber = a 


darinne beißt 
























‚mie 


y deren Wohnungen 

erden mit einer 

taͤdtgen umaeben 

mmer aber find nas 

ing- Mauer. 

’ A ches —— 
ne in Meiften im Ergt-Ger 


Babe in Kupf⸗ 
— her Hr di ” 


ek J— in Crain, 
— Be Eins: 
land, ın Berufen. 
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SGrünin en, ſ. —2 
u el, Flecken Berg: Schloß. in 
Dber: Steyermard, ı Meile von Roten: 
mannen. 

Grüunſtadt, kleine Stadt in der Unter⸗Pfaltz 
in der Grafſchafft Leiningen, denen Grafen 
von Leiningen⸗ Wefterburg gemeinſchafft⸗ 
lich gehörig, allwo Lutheriſche, Reformirte 
und Catholiſche, wie auch die Juden ihren 

öffentlichen Gottesdient haben. 

GBrüntbal, Gefund: Brunnen, 4 Liegnitz 

Grumbach — Anſpa 47 33 
Amt in Francken. 

Grumbach Schloß und Flecken in der Pfaltz, 
eine halbe Stunde von Yautereck, mofelbft 
ein Chur⸗Pfaͤltziſches Ober: Amt, den 
Wild: und Rhein⸗Grafen, davon eine Linie 
bier reitdiret, gehörig. Soniten liegt aud) 
ein, Schloß Brumbach im Bifthum 
Wuͤrßburg in Francken, davon eine befann: 
te abgeiterbene Adeliche Familie den Nah⸗ 
men geiühret hat, 

Grumellio, Flecken im Hertzogthum Manland 
in Jtalien, am Comer:Bee, nit weit von 
ber Stadt Como, 

Gruna, eines von den 4 Land-Hofpitdlern in 
Hallen, in der Grafichafft Carenelnbogen 
gelege 

— Berg⸗Stadt auf dem Hartze, welche 
Ale und Braunfchweig gemein: 

chafftlich beſitzen. Cie liest am Flug J ar 
* zwey Meilen von Goßlar gegen S 
en 

Brund-Rubr:Recht, ſ. Strand⸗Recht. 

Srundſund kleiner Flecen in der Schwedi⸗ 
ſchen Proving Angernannland, allwo ſich 
der Fluß Huſa in den Bothniſchen Meerbu⸗ 
fen ergeußt. 

— Stadt, Amt und Schloß hey dem 
Dchfenfurter: Gom, zwiſchen Würkburg 
und Mergentheim in Franden. . Sie iſt 
ein Würkburaifches Lehn, und gehöret zu 
der Landarafichafft Leuchtenberg. 

Bruß, ift zwar nur ein Dorf in Tyrol auf 
dem Berge, der Brenner aenennet, nicht 
weit von Jmipruck, iedoch ıft es fehr befannt 
wegen der Zufammenkunfft Kanfers Earoli 
V und feines Bruders Ferdinandi I, dahero 
vor dem Dorf, wo fie einander umarnıet 

aben, eine groffe Marmor-Tafel mit einer 
ateinifchen Uiberſchrifft aufgerichtet ſte⸗ 


bet. 

Srufbach, en Drt einer Graͤfl. Linie von 
Althan nehöria. 

Grutiz Jus, Floß Gerechtigkeit Latein. 7us 
raribus urendi, ift ein Recht, vermöge deſſen 
man in einem Fluße das Hole, um felbiges 

u verfauffen, hinauf und hinunter Sr 
n, auch in feinem Territorio einen Flo 
Graben anlegen maa. 

Gruynord. fleine Stadt und ſchoͤner Hafen auf 
der Weftlichen Infel Ma, ben Schottland. 
Grypsbolm, Schloß ın der Provinz Eder: 

mannland, in Schweden, 

Grypowaide Greifswalde, Grypbiswaldia, 
Stadt in Vor⸗Pommern, im Gutskowi⸗ 

Bf ſchen 


* Gwuadalentia, 
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fchen Gebiet, an einen Fleinen Buſen der 
Dft-See, wo fie einen guten Hafen bat, der 
Eron Schweden gehörig. ie it befefti- 
et, und mit einer Univerſitaͤt verfehen, 
ie den —— 48 * ——— At 
ogen zu Wolgaft in Pommern, geitiffte 
Ken, und die dafelbit errichtete deutſche 
Gefeufihafft erbielte einen Begnadigunge- 
Brief d. d. Stockholm den 18 April 1740. 
Grypswaldifche Oie oder tEyland, Fleine 
Inſel un am Oſt⸗· See inBor- Pommern, im 
Dernogt um Wolgaft, gehöret nach Gropd- 
walde. 
chwend, Schlo und Herrfchafft in Ober⸗ 
8 nahe bey Steyer, dem Fuͤrſten 
von Anersberg gehörig, welcher iego auch 
dafelbft refidiret. 
Guacaldana, f. Quacaldane. * 
Guscocingo, tleine Stadt in Mexico in Nord: 


America. 3 

Guadagnola, Herkogthum in Italien dem 
Haufe Conti gehörig. 

Guadalajara, Guadalaxara, Heine Stadt inder 
Fandfchafft Algarria, in Neu-Eaftilien, am 
Fluß Henares. | 

Guadalajara, Stadt in der Audientia Guadala⸗ 
jara, allwo ein hoher Koͤnigl. Gerichts⸗ 
Stuhl ift, und ein Biſchoff, der unter den 
SErtz⸗Biſchoff nad) Merico gehöret. Diefe 
Provink Gyadalajara liegt in Nord⸗ Ame⸗ 
zica in Neu⸗Gallicien, wwiſchen den Provin- 
zen Zacateca, Mechoacam und Zalifco. Sie 
ift fo fruchtbar, . fie offtermahls hundert⸗ 
fältige Früchte träger, und hat eine Koͤnigl. 
Tuch⸗ Fabrique. 

Guadalaviar, Fluß in Spanien, welcher anden 
Aragoniſchen Grenzen entfpringet, und fi) 
in den Meerbufen bey Valentia ergeußt. 

Gundalcanal, Ort im Königreich Sevilla in 
Spanien, wo gut Queckſilber zu finden if. 

Iuf in Granada, welcher bey 
Gvadir entipsinget, und fi unterhalb Lor- 
ea in den Golfo di Cartagena ergeüßt. 

Guadalerte, Heiner Fluß in Andaluſien, wels 
cher ben dem Städtgen Zahara entipringet 
en ia in den Meer-Bufen von Eadir er: 
geußt. 

Guadalimar, fleiner Flug in Neu = Eaftilien, 
welcher jich in Andalufien mit dem Gvadal- 
quivir vereiniget. 

—— Fluß in —— ‚ri 8 
nigreich Aragonien entſpringet, un er 
Stadt Eafpe in den en fält. 

Guadaloupe, Gwardaloupe, eine von den Antil- 
lifchen * Barlovento bey America, den 

rantzoſen zugehörig. „Sie ift fruchtbar an 
ucker⸗ ren, hat eine Stadt gleiches 
abmens, und iſt auf der See⸗Kuſte mit 

- etlichen Forts verfehen. A. 1759 wurde fie 
von den Engelldndern erobert. ie war 

ſonſt der Haupt⸗Sitz der Frantzoͤſiſchen Ca: 
pers, Man tbeilt fie ein im Balfererre und 
Grandererre, und der beite Hafen darauf if 
Fort Louis. ° 


a 
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Guadaloupe, feine Stadt in Neu⸗Caſtilien am 
den Grenzen von Eftrenmadura, allwo eine 
Wallfahrt if. 

Guadalquiviero, Guadalmedina, Heiner Ar 
Granada, welcher ſich zu Malaga ind Mi 
telländifche Meer ergeußt. 

Guadalguivir, Basis, einer der 
Flüffe in Spanien, welcher an den 
von Granada und Murcia auf dem Gebirge 
Alcaraz entfpringet, Durch Andalufien ges 
bet, und fich unterhalb St. Luear de Barras 
nieda in ben Meerbuien von Eadir ergeuft, 

Gundarmen, Heiner $luß: in Anbalufien, mes 
uadarmena, fleiner en, 
er in Neu⸗Caſtilien entforinget, und 
bey Cazorla in den Guadalquivir Br 

Guadarrama, Fluß in Neu⸗Caſtilien, welcher 
ſich unterhalb Toledo inden Ingo ergemft. 

Guadarrama, fleine Stadt am FI 
Nahmens in Neu-Eaftilien, — 
Caſtiliſchen Grentzen. 

Guadavari, Stadt auf der Halb⸗ Inſel von Ju⸗ 
dien, diſſeit des Gangis, im Königreich 
Golconda, in Afien. . 

Guadel, Stadt in Kherman, in Verfien, am 
Meerbufen von Ormus, hat einen gutem 


Hafen: a 
Guadiamar, flein in Andalufien 
— — a 


en t. 
ae Anas, einer der größten in 
Spanien, welcher in NeusEaftilien in deu 
Seen Buadiana entipringet, und 
lich Roidera heiſſet. So er 
fhen hohen Bebirgen hindurch alte, 
ı Stunde 


man i Galatr 
an ibn ben Ea a 
laͤſſet 


nicht ſehen Fan, bis er fi. 
di Guadiana wieder bli . Bu 
fältet er * n Andaluſien und | 
in den Meerbufen von Eadie. 






Spanien, der in den Tagum 
Guadiers, fleiner Fluß in 


ich zwifchen Gibraltar und aim 
at Meer * Be“ 


Gusjaguil, Gajaquil, Stadt in Veru,in&: 
America,am Mar. del Zur, nebft einem 4 
ten Hafen, von dar viel 


hit, Safapariliaund wollene Züce * 
Der daben gelegene Mei 








— — —— — — — 


Ra Gunjana GSuardia 


— —* 


abs ein Drtin —— welchen die Hol⸗ 


GSuaira, Prsving in Paraguay in Suͤd⸗Ame⸗ 
rica, darinuen ne viel Colonien 
od das ganze Land bejigen, hat eis 

u Kanıgreich hand ‚Sun, in Aicn, in 

igritien, antifche Meer gele: 


in einer Provintz gleiches 
Rahmens, in dem Gebiete des groffen Mo- 
gold in Aſien, allwo eine berühnite Feſtung, 
darinue die vornehmen Gefangenen bewah⸗ 
vet werden, 


a. 
ine von den Latroniſchen Inſeln in 
America, den Spaniern geböria, welche ei: 
nen Geuverneur und eine Schange darauf 


baben. 
Guamanca, St. n de la Vitoria, Stadt in 
Eid: in Peru, nebft einem Bi: 


fheffthum unter den Erk-Bifchoff zu Lina 
Sie iſt der Siß eines Gouvers 
eurd, und die rare einer Heinen 
tendiert, in welcher e3 Geld« Gilber: 
2 Den giebet. 
Guanabelica, berühmte Duecilber- Gruben in 
Süd» America bey der Stadt Hrovefa in 
Bear welche den Spaniern gehören, und 
jährlich eim groffes etntragen. 
Guanahani, oder S. Salvador, eine von den Lu⸗ 


—* a —— — nebſt einem 


Guanajas, der Meerbufen von Buanajas, liegt 
am Ende des Meerbufens von Honduras, 
in Nerd- America. 

Guaniama, eine von den Zucayifchen Infeln, in 
America. 


Goanueo, fleine Stadt in Peru in Suͤd⸗ Ame⸗ 
Ba ben dem See Ehincaroca, den Spa⸗ 


- Gun f. Garantie. 
Gar und Feftung in der Movintz 
\ in Portugall, ned einem Biſchoff⸗ 
Bons den Erg: iſchoff von Liſſa⸗ 

ung Guadaloupe. 

1e ehung an den Kürten des 
. entia, am Einfluffe des 
“ im Konigteiche Ballicien, ben 
des Minho in den Decanum, 


‚ gut 
Stadt 
—— Situation und Werde ziem⸗ 
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— 


* 
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Gastdia Alfares, tleine und ylemli 
Crade am Ftuß Zıfemg ea mike 


tani Gr Molifa, nebſt einen 
Biſchoffthum unter Benevento 
Guardian, ift ein ieſiſ⸗ * — ⸗ 


citer auf einem Kriegs⸗Schiffe f. Esqui- 


man. 

Guardian, f. es 

Guardidames, i Bedienter am Kavferli: - 
chen Hofe meld die Ober: Hofmeiferin 
an der Hand führer und bedienen muß. 
Er findet ſich _täglih ben dem gefammten 
Kapferlichen Frauenzimmer ein, um einen 
und andern Befehl in Curialibus zu erwar- 
ten, Xat. Honorarüs Augufle affeclis a mini- 
ferio, barumgue princip # lasere. Goniten 
werden auch am Kapferlichen Hofe diejenis 
gen Weibes-Perfonen Guardidames genen: 
net, welche die Hof⸗ Dames, wenn fie alleın 
u ihren Freunden oder anders wohin zu 

aſtmahlen auſſer Hof fahren, dahin bes 
gleiten, und mit dem Hof-Wagen von dar 
wiederum abholen muͤſſen, Lat. Pediffequae 
afleclarum Augufle_ bonorariarum. 

Guargala, Königreich und Stadt in Biledul- 
gerid, in Africa, 

Guarqueien, Fefiung auf der Küfte des König: 
a eco, in Africa, der Eron Portus 
ga Wer: r 

Guafco, Porto Guafco, eine Stadt in der Pros 
vintz Ehıli, in Süd: America, an einem 
kleinen Golfo. 

Gvalickvalp, Fluß in Nord:America, ie » 
nahe am Süd-Meer entivringet, und ſich 
in den Meerbufen von Campeche ergeuft. 

Guaftalla, Guardıflallum, kleine aber wohlge⸗ 
bauete Stadt, nebſt dem Titel eines Her⸗ 
tzogthums in \talien, wo der Fluß Croſtolo 
in den Vo wi im Mantuanifchen geles 
gen, einer bejondern Linie aus dem Haufe 
Gonzaga gehotig, weldye in dem Neaͤpoli⸗ 
tantihen noch viel anfehnlide Güter, 
nemlih Das Hertzogthum mm. 2 | 


Fürftenthum Molfetta, und das r 
& | / eb nd . 
alla von dem Kayſer mit rſten⸗ 


—8* Bouolo und Sabionetta be⸗ 
liehen, welche zuvor den Hertzogen von 
Bozzolo, ſo Anno i70 ausgehorben, 
gehöret. Der leute Heros aus dem 
magischen Haufe, Joſeph Maria, farb 
= ae „1746, Fig ** die 
ayſerin⸗Konigin gedachte Herzogthuͤmer 
und Fuͤrſtenthuͤmer ın Befiß nabm, und 
dem ogthum Mantua einverleibete, 
frafft des VIII Artickels des Aachner-Fries 
dens aber wurde Quaftalla mit Parma und 
Piacenza dem Don Philipp cum Jure re. 


verlionis eingerdaumet, 
fie Coſackiſche Stadt 


Guaſtow, Faſtow 
* en ft Kiow, in Klein« 


Guatarıa, fleine Stadt in der Provintz Bir 
feaya, am Cantabrifchen Mesre, 3 Meilen 
von Placentia, 

51a Guati- 





90  Guntimalae Guelfad 


Gustimala , die Audientia Guatimals ‚ eine von 
den 3 General> Regierungen in Neu-&pa- 
nien, in Nord America, welche reich iſt an 
Cacao, Eochenilte, koſtlichem Balſam, 
Baum⸗und anderer Wolle. Sie liegt jwi- 
Ben, der Audientia von Mexico und ber 

rovink Panama, das Land ift voller Wal⸗ 
der und Berge, und regnet es gar felten 
darinne, die Luft ift auch nicht allu ges 
fund dafelbft. Die Einwohner find zu den 
Künften gar geſchickt, aber in der angenom⸗ 
menen Ehriftlihen Religion unbeſtaͤndig. 

Guarimala , groffe Landfchaft in der Audientia 
Guatimala,in New Spanien N Nord-Ames 
rica, Unweit der Stadt Guatimala ift 
ein ſtets brennender Berg, Ataco genennet, 

Guatimala, f. St. Jago de Guatimala. 

Guaxaca, Provintz in der Audientia Merice, 
in Nord: America, zwiſchen dem Mar del 
Nort, dem Mar del Zur, und den Provin⸗ 
en Tlafcala und Chiapa. Man findet da- 
ki viel Gold und Gilber - Adern und 

ryſtall⸗Felſen, auch ift fie fruchtbar an Ge⸗ 
treide, Cacao, Cochenille, und Maulbeers 
Bäumen zu den Geiden - Würmern. Die 
Hauptftabt heiffet gleichfalld Guaxaca , all: 
wo ein Bifchof und ein Praͤſident mohnet, 


und wird dafelbft mit Baumwolle rg 
und Eochenille geoffer Handel getr 
Guazeval,, Benicuazeval, 
Gubel- Haman), Herrichaft im luͤcklichen Ara⸗ 


bien, gegen die Arabiſche See, nebſt einer 
Stadt age Nahmens, in Afien. 
Guben, Stadt jur rechten rg der Neiffe, 
in der Nieder = —* itz, ietzo dem Chur: 
na ee rig, —* dafelbft 


Guber, Kon in Eat in Nigritien, zwi⸗ 
fhen dem Nilo und derLandfchaft Guinea, 
en einer Stadt gleiches Nahmens, all: 
wo der König refidiret, der über fein Land 
ein fonverainer Herr iſt. 
Buber, Eleiner F 9 im —— —— 
Preuſſen, in der Landſchaft Barthen, er 
fleußt bey der Stadt Raſtenburg vorben. 
Guberniren, geuverniren, regieren, verwalten, 
Rat. Gubernare , provinciam aminifrare. 
Gubio, f. Stab der 
Gucheu, groſſe Stadt in rovintz Kianafi 
in China, in Afien, am Fluß zus —“ 4 
andere Städte unter fich begreiffet. Es 
wird dafelbk viel Zinnober gegraben, und 
arcke Handlung getrieben. 
GBüdenau, f. Bodenau. 
Gudensberg, Stadt, Schloß und Amt in 


Nieder Heften, 2 Meilen von Homburg / und 
eine von Friklar. 

Guecar, Pleiner uß in Nen-Eaftilien in &: 
nien, welcher fich bey Euenca in den Sit 
Eucar ergeuft, 

Gueguentenago, ecken inder Provin 
Guatimala in *. erica, hat deli 


im Julio einen 
Guelfas, —* na img 


li vid DR und Din, 


— Lindalu⸗ 


Goelpheus Guiaquii a. 


Guelphen oder Welfen, hieſſen im raten und 
Blasen Seculis diejenigen, fo ed mit den 
bften wider die Kanfer und Gibellinen 
bielten, f. Gibellinen. 
Guement, Guiment, Feiner Ort in der Er 
vönfhen 88 Bretagne, zw 


Brieur, —* * eines 

Si Hentsune, und gehöret 
— luß in Indien, d efeit des‘ Sansis 
in 2,3 gm 38 Konigr 


eneipringet und ſich in den Sole ein gen 


gala erg 
Guerande, Frankofi Stadt in Graf⸗ 
6 —— retagne / zwiſchen den 
usfluͤſſen der Vilaine und Loire, am der 
Eee, allwo viel Saltz nefotten hei du 
Guerchie, Gwerchia, kleine Stadt in Bretagne, 
an den Grengen von Maine, Esgiebt 
a Derter diefed Nahmens in Fraudreich, 
De “ ar * rg uf 
reufe, und der andere in ana 
Nivernois, unweit Berri, 
Gurreftio, il Golfo di Guereftio, f. Andramikti. 
Gueret, Garafum, Haup tftade i in: der Land⸗ 
(def — — nebf einem Prafidial, 
Buerichen, Heine Stadt in Groß-Pohlen, in 
der king Wi aft Pofen, und in dem Di- 


luß i — weicher 
G * —— ai * * 
uelcar, 8 
in den 


Eu —— und 

luß ucar ergeußt. 

Guefcar, Huefcar, Heine —— 
Grenada, am Fluß Guadadar, nebſt einem 
Schloß und dem Titel eines . 

— Gajetaria, Heine Stadt einem 


gerfen Hafen und einer Citadelle, an den 
n von Guipuſcoa in Spanien. 


Pc ‚ Huete, Heine Stadt unda 
Br Neu: S am er 
Gueule, le, Heiner Fluß im O 
landern, welcher ſich bey Ofteude ine 
ct. 
Guismurt, eine we = milden und. ba 


— leich en, und 
sunienichen apltanie Theo im 


Cam, grofe Seien = in Eid 
welche in Garibane und in das 
ernannte Guiana eingetheilet 


f dem Lande 
und ea ame, Die — 
ander und of b 


onien an den 












len dafelbit Baunimolle, Seide, 7 
aback, Brafilien 2 IH, Aloe, * alle m, 
ifhen €i * mie € —* 
m ‚d 
ET aaa, 1 Gag ws 
ulaqu wayag . ey. 
Guiare, 


"og Guiare Güldene Bulle 
—— Stadt in Terra firma, in Suͤd⸗Ame⸗ 


—— Vrovintz Caraques, den Spa⸗ 
— einer Compagnie 

exillum cobortis pedellris, 

"un Bam nennet man auch Guidon. 


Guienne, Aquirania, eines vonden ı2 General 
Gouvernements in Franckreich, fo vor die: 
Er Ayuitania genennet wurde, und auch 

rovins Gaſcoane unter fich begreiffet. 
— man es als eine Provintz betrachtet, 


grentzet diefelbe gegen Eden an Ga: 
gegen Diten an Languedoe und Aus 


— orden an Marche, Angou⸗ 
‚ und gegen Weſten an das 
Meer. n tbeilet fie ım 
acht Fleine Landfchaften, welche find das 
Ag Querey, Revergue, Lı * — * 
enois, we, Limofın, Perigor 
und Sainronge. Das erftere davon ift nichts 
anders, ald die Land = Vogtey von Bour- 


Deaur. 
— f. pen 
®nemerd, imiße eine Meer-Enge in Di: 
jmifchen “ JIuſeln Falſter und 
Süden, Bat. Florenus, Nummus cai a Floren- 
zinis primem cufo de floris figno nomen efl, 


oder Meißn iſt t 
Sa, oder fieben ne 2 
en, y ge oder Reichs: 


if 3 Kopf» Stüde oder 2 Drittel 

eines Thalere; ein Eölnifcher iſt zo Stuͤ⸗ 
ber, oder 10 Sihtice Orten, und ein 
Fe te oder 25 leichte Gro⸗ 
eeienburgifcher Gülden ailt 

8 ae ———— ein Hollandiſcher 
Stuͤber oder 9 Groſchen, 7 und —* 

—— mit der Lagio aber ı2 

* machen 5 Hollaͤndiſche 2 
Reicherbaler. Ein Volnifcher ift 30 Pols 


Grofhen, der Neichd-Währung aber 
nur var chen, und alfo 3 Pol⸗ 
nif: eichs Thaler. Ein 
u, m if 15 Bapen oder 60 
— 


f. Nat. 
GBüldene Aue, Lat. * fertilis ad fines fylve 
Hercynie , ein anmutbiger umd Ay arer 
am e, welcher ſich von 
fen bis 


rn —* —— — 
vo n, Hertzogen 
son. — 4 J Fhr * * 
en yet meshalben der er- 
ſtere ein Amt unweit Nordhauſen 
angeleget bat. 


Güldene Bulle, Lat. Auren Bulla, Lex Germa- 
ee Regia , ift ein sent » Gefere 
Heil. Nöm. Rei welches im Jahr 
vom Carolo IV zu Mes und 
worden , und handelt 
von der Mahl eines 
und von den Mechten der Chur: 
Das Drininal liest zu Franckfurt 


rk. em Rath: Dauje oder fo 
genamen Kamen und ae daher 5 










” 
— 


Guͤldene Krone Guinea 906 
—* weil ſie ey des me eine 


l, fo aud) eine B 
niet wird, darinne bad Sci, — 
unten an derſelben haͤn 
—— in De 2 —— een 
er ins Prachenfer » reife in Böhmen, 
an der Moldau. 
Güldene Rofe, f. Benedictio 
us ——— KittersOrben in. 


Spa 

—— die Grafen von Guͤldenloͤw find 
die natürlichen Kinder der Könige in Däne- 
marc, Frideriei ill, Chriftiani V, und Fris 
derici IV, und werden in das alte und neue 
Bine eingetheilet, welches offters die 
eines Koniglichen Vice - Ne m 
rwegen beBleidet, und den Titel der 
ink führet. Bon ihnen ſtam⸗ 
men ab die ®rafen von Larwigen, die Gra= 
von Danefchield, und die nen, ietzo 

rafen von Lowenthal. 
Binlgomw, ein Städtsen, Schloß uud Amt 
in —— zum Fuͤrſtenthum Cammin 


Gailford, tſtadt in der Grafſchaſt Sur⸗ 
rey in and, welche das Recht bat, 
men Deputirte ind Parlament zu. fcht — 


Iuß Wye. 
ur alfo heißt das groſſe und koftbare 
Stadt: oder Rath: aus zu Londen, darins 
ne we dr magnifigque Zimmer zu fehen, und 
welches 1706 tenoviret worden. 
Guillaume de Vauldre, berühmter Ort in der 
Sranche Comte. 
Guilleüre, Gallitarum oppidum, Stadt und ein 
Pa in Daupbine, gegen Piemont. 
Guimaranes, Pimaranum, fleine Stadt in Por: 
tugall, in der Provintz Entre Douro Min- 
ho, nebft dem Titel eines Herkogthutits, 
am Beinen Fluffe Daves, allwo 1725 eine 
neue. Univerfität angeleget worden, war 
vor diefem eine Apanage vieler Prinken 


aus Portugal. 
— oſſe Landſchaft in Africa, welche 
an das Gebirge Sierra v1 


= os orden an das Land der N 
gegen Oſten an Biafara, und gegen S 
an dad Meer von Guinen grenket. Die 
Luft daſelbſt iſt überaus Big, as Erd 
reich aber fruchtbar an Reiß, Hirſe und 
Gerften, we Br an des Jahres zweymahl 
einerndtet; im übrigen iſt dad Land reich 
an Baumwolle, Elfenbein, Zucker: Rohr, 
Gold, Elerbanten , Pur und er 
Die Einwohner find ſehr ſchwartz, ſtarck, 
he 6a diebiſch, neben nackend, und 
eten die Bösen an. Sie haben viel Kö 
nige, unter welchen der von Guinea, und 
der von Benin, die mächtigften find. Man 
theilet diefed Land in 3 Theile, welche find 
Malaguerte, Benin, und das eigentlich fo 
enannte Guinea. Die Europder treiben 
arte Handlung dahin, und haben ſich an 
unterfchiedenen Orten feft gefeket. Die 
Holländer warendieerften, weiche die Por⸗ 


usiefen aus Guinea vertrieben, auch wie 
513 Engel: 


97 Guͤntz 


Engellaͤnder gantz ausfchlieffen wollten und 
deswegen zweymahl Krieg führten, fie I 
ben 14 Forts auf der Gold: Hüfte. Die 
Engelländer haben 7 Fortreſſen die Frantzo⸗ 
fen hatten anfangs feinen feften . auf 
der Kuͤſte; allein feit 1730 bid 1744 haben 
ie fih_fonderlid) um den Fluß Senegall 

e gefeget. Auietzo befisen die Holländer 

St, Georgio della Mina, das Fort Nallau, 
Aſſine, Iifigni und Cormentin , und feit 1718 
GSroß⸗Friedrichsburg; Die Engellduder das 
Vorgebirge Cabo, nebft einem feſten S 

» auf einem Felfen, wie auch das neu 
te Schloß Eniaham ; Der Konig in Dane⸗ 
— —— Den Swidfier, Fries 
naysburg un riſtianburg. Guines, in 


eigentlichem Verſtande, it der größte 
| a eil von Guinea, und wird ın das Weſt⸗ 


ue⸗ 


e und das Oeſtliche getheilet, davon das 
aquacuſt,und das letztere die Gold⸗ 
Büfte genennet wird. 

Guinea, Neu s Guinea, eine Landfchaft in Oſt⸗ 
Indien , gegen Dften gelegen, in dem He: 
mifphärio Meridionali, deren Grengen man 
aber hoc) nicht eigentlich weiß. - , 

Guinea, das Meer von Guinea , ift ein Theil 
des Dreani Atlantiei in Africa. 

Guinee,, Lat. Aureus Anglorum, güldene Englis 
ſche Münse, welche ein Pfund Sterlings, 
und anderthalben Schilling, und unferm 
iesiaen Werthe nach bey6 Rthlr. ungefehr 
beträget. 


Guinegaft oder Enguinegatte, ein Dorf in ber 
Safſchaft Artois zwiſchen St. Omer und 
Hedin, iſt wegen der ſo genannten 
u Eſperons oder der ungick 


länder Anno 1513 in der Hiftorie merck⸗ 


würdig. 
Goines — kleine Stadt im Pais Re⸗ 
conquis, in der Picardie, im Moraſte nebſt 


dem Titel einer Grafſchaft 


Guntersberg, altes Staͤdtlein und Amt im 
rſtenthum Anhalt, auf dem Harge, nad) 
ernburg gehörig. 

Büntersblum groſſes in der Unter = Pal 
zwifchen Worms und Dppenheim liegend 
= y — Sitz des Grafen von Leimugen⸗ 
? nur, : 

Büntersdorf, » Flecden in Unter-Defterreich, 
einer mit einem Schloß 7 Meilen von 
Wien, derandere aber nach Neuſtadt zu, 3 
Meilen von Wien. ’ 

Bünterstbal, berühmtes Ciſtercienſer⸗Non⸗ 
nen⸗Kloſter in Brißgau bey Freyburg. 

Cüns ‚ Heine Stadt und Schloß am Fluß 
Süns, in Nieder: Ungarn, an den Oeſter⸗ 
reichiihen und Steyermaͤrckiſchen Gren- 

en. 

Einn, Fluß, der in der Abtey Kempten ent: 

ringet, vd griſchen Leipheim und 

en TE 
ung, $luß, der in Nieder: Defterrei 

— und in Nieder⸗Ungarn in dig Raab 





Günnburg 908 


Günzburg, Herrfchaft und Feine Stadt am 
Fluß Guns, ın der Mardaraffchaft Bur⸗ 
gau, nebft einem feſten Schloß, dem Kapfer 
sehdria, der fie aberdem Marckgrafen Lud⸗ 
wig von Bader gefchendet hat, » 

Guipana, f. Elaphites. R ‚ 

Guipufcoa, Fupufeoa, Eleine Landfchaft in 
Spanien, in Biſcaya, welche ſeht volck⸗ 
reich iſt. Sie wird wegen vielen das 
felbft befindlichen Eifen = H Vulcani 
Ofhcina genannt. 


Gumanapi 


loffe Guir, Fluk in der Vrovins Temesna, im Kö⸗ 


nigreich Fez in Africa, fo ſich in das Atlan⸗ 
tiſche Meer ergeußt. | 

Guife, Gaifa, Meine befeftigte Stadt und 
Schloß, nebk dem Titel eines Hertzog⸗ 
rd und gute —* —— der 

icardie. Sie ift Die Haup 
zogthums Tierache, —2 
und fuͤhrte eine abgetheilte Linie aus dem 
Hauſe Lothringen den Nahmen davon, wel⸗ 
dr aber 1675 mit Hertzog Francijco Joſe⸗ 
pho ausgefiorben. Es führte war ber 
Pring von Harcourt, Annas Maria Jo 
phus, den Titel: eines er ey oder 
von Guife, nachdem er etliche Derrichaften 
von dem regierenden Hertzoge von Lo 
gen theils erfauffet, theils geſchenckt bekom⸗ 
men, welche von gedachtem Hertzoge zu eis 
ner Grafjchaft gemacht, und ermeldetem 
Pringen von Harcourt unter dem Zitelvon 
Guife 1718 zugeftellet worden. Es farb 
aber auch dieſes Haus Au. 1748 aus, 

Guislain, j. S. Guislain. q j 

Guſten, Kleine Stadt und Amt, nicht weit 
von der Saale, im Fuͤrſtenthum Auhalt, 
nad Cothen gehörig, 

Guſtrow, Hauptitadt im Fürftenthum Wen: 
ben im —— am Fluß Nebel, 
nebft einem ſchoͤnen Schloß, morauf die abs 
geftorbenen Be von Guͤſtrow refidires 
ten. Sie iſt nach beygelestem Su 
Streit An. 1701 an den ne 


Gulan, Gullon, Fleiner Ort in der Lo⸗ 





thiang in Süd: Schottland, am dem 
von Edimburg. 

Gulerta, Golette, eine wichtige Feftuna im Koͤ⸗ 
nigreih Tunis in Africa, am von 
Tunis, und dienet fie zur der 
Stadt Tunis. 9 

Gulfa, Heine — auf dem i 
Weer, zwift en den Sorlingues und 
Weſtlichen Kute von Coruwal. 

Gullon, f. Gulan. 

Bulsvang, Heiner Ort in der 

roving Wermeland, wo fich der 

* lspang * — —— See ——— 
—V Atchtpeiago 
nn nd Sie hat einen bren- 

Gumpelz⸗ 


— — 


—öcc — — — 


909 Gumpeltichen Gutengluͤcks⸗Inſel 
——— Staͤdtlein nebſt einem 
Zichtenftein genannt, iu 
— ı Meilevon Laxemburg. 
zent es Anne 173 * 


und ſchenckte es 
— ——2— Spa⸗ 
se dert 


gebautes Städtlein 
—— ı halbe 
rentz, wo 


— — fäut, dem Haufe 


Bundelbein, Stadt am Neckar in der 
Unter: 


* Flecen nebſt een einer Fran a 
Rhone. 


Gunzalo Avates, \nfel auf anf dem Serie 
Meer in Africa, vom bond & d⸗ 
Capo 


upon und Dber-Amt 

den, am — hl, dem Marck⸗ 

— tadt im ein Sirenen Glo⸗ 

and, in Kärntben l der 
Marck in — 

Ben ‚ 1ehen eGurck, 


elbe ee 
‚ das dritte mahl 


een und wird 


aber vo of zu Salsburg erwaͤh⸗ 
kt. Der — iſt Joſeph Maria 
von Mart. 1723, 
päblet i im: * vage 3 führe d den 
i aber ohne Sitz und 
Stimme bee — 3* Tage. 
J hi, jaft und Fleine 
— ander Sau, in der Windiſchen Marck 
Gurdt, ein Schloß bey Cleve. 
Gurgiftan — hr 
Guriel, Guria, —* ion, 5* 
deren nemann 
Bujen, 


Gulto, ne. an fast: eg 
Be — 8* 28 ar 


in Ober: : Ungaen an der 
Reuheuſel und Comorra. 


— Ort im —35 * 


allwo 
von der Alb in 
Be Wuͤr⸗ 


1 ESG un Hershat im herteg⸗ 






Outenhof Hans ↄte 

Butenbof, > feine Schloͤſſer dieſes Nahmens 
in Unter-Crain, eiues dem Freyherrn von 
— 3 das andere dem Baron Rudol⸗ 


phi gehe 
—* uunso⸗ Inſel, ſiebe Gode Hope 


— ſ. Gudensberg. 

Gutſtadt, Stadt an der Alle, im Wermeland, 
im Volnifchen Preuffen. 

Buttentag, mäfiger Drt im Fuͤrſtenthum 
Oppeln ın Ober⸗Schleſien. 

Guttenzell, Ciſtercienſer⸗Frauen⸗-Kloſter im 
Schwaben, deſſen Aebtißin ein unmittel⸗ 
barer Stand des Reichs it. Die ietzige heißt 
* Franciſca von Gall, erw. 1747 den 


o May 

Guttingen, Schloß und Flecken am Boden 
fee, im Bißthum Coſtnitz. 

Bugfow, Städtaen am Fluß Vene, welches 
ehemals ein Gräflicher Sis in Bor: Ponts 
mern tar, 

Burbaven, Kleiner Drt in Heſſen, mo der 
Fluß Eder im die Fulde fället. 

Guyer, Giaer, Guivia, kleiner Fluß in Dauphi⸗ 
ne, welcher ben der aroffen Carthauſe ent: 
foringet, Dauphine und Savoyen von eins 
ander fcheidet, und fich unterhalb St. Genis 
in die Rhone — 

Guzurate, f. Cam 
Gylan, fchönes Par eftes Berg: Schloß in 
Siebenbuͤrgen. 

Bylomw, t Eule, 

Gymbad/ ein warmes Bad im Canton Zürch. 

Gymnafium , ift eine Land⸗ Fürften s oder 
Deut: : &chule einer gangen Proving, da⸗ 

n diejenigen von den Trivial:oder gemeie 
nen Stadt:Schulen pflegen geſchickt zu wer: 
den, welche ſich dem Studiren an, 
und durch Erlernung der Fundamental: Di: 
an die Univerfitäten mit defto befs 
erm Nusen zu besiehen, fich gejchickt mas 
chen wollen 

kleiner Drt in Ungarn, 2 Meilen von 

Gyon, ileine Ctadt in Afturien, am Meere, 
5 Meilen voy dem Capo de las Pennas, in 
Spanien. 

Gyongyos , berühmter Ort in Ober: Ungarn an 
einem Fluß gleiches Nahmens, wo man 1699 
Gold und Eilber zu Lesen angefangen. 

Gyron, Gyro, kleiner Fluß ın Ober⸗ ranguedoe 
in Frauckreich, welcher ſich in die Garon> 
ne zwiſchen Touloufe und Verdun ers 


geußt. 
= Byula, f. Giula. 


aan, groffer Flecken auf einem Hügel, 

nicht weit vom Inn⸗Fluß in Bayern, iſt 

der Haupt = Drt einer Grafjchaft gleiches 

2 abmens, den Churfürften ın Bayern ges 
ri 

Zhang © Bravenınzang, laHaye, Haga Conti- 

zum , ** und luffi iger. Ort in der Graf⸗ 


men⸗ findet man auf ſchaft Holland. Auh ſer iſt die ordentliche 
America. M 


efidens des General : Gounerneurs_ oder 
Reſi . u ie 


gır Hange Habeas Corpus 


Statthalters der vereiniaten Niederlande, 
anietzo der General: Staaten, des Hofes 
von Holland, des Staats⸗Rathes, der Re: 
en: Kammer, ingleichen des Lehn⸗-Hofes 
von Brabant, der Mung:Rammer, des ho⸗ 
ben Kriegs⸗Rathes, der Staaten von Hol- 
land und Weft-Friefiand, und derer com⸗ 
mittirten Raͤthe nebft vielen andern, wie 
auch alier auslandifhen Gefandten. Es 
ift diefer Ort mit feinen Mauren verfehen, 
hat aber die Stadt-Geredjtigfeit, und giebt 
an koſtbaren Gebäuden arofien Staͤdten 
nichts nach. Erift mit Bu räben um: 
geben, über welche Zug: Drücken gehen, 
und hat 6 hindert Gaſſen, wie auch 6 groffe 
Paͤtze, fehone Promenaden und einen 
Thier-Garten. Auhier ift der Oranifche 
of nach Abſterben Wilhelmi It Königs ın 
ngelland dem Koͤnige in Vreuffen zugefals 
len. Um diefen Ort herum liegen die ſchoͤ⸗ 
nen Luſt⸗Schloſſer und Dorffer, Hondslar- 
dyck, Ryiwick, t Huys im Bofch, Sorgvliet, S. 
Anneland u.d.m. Anno 1709 wurde hier 
von den Vlenipstentiariis der hohen Alliir⸗ 
ten und der Kron Franctreich an dem Ge: 
neral:Srieden gearbeitet, auch die Praͤli⸗ 
minarsPuncte aufgeferet, welche aber nicht 
jun Schluſſe famen, weil Franckreich die 
dorgeſchlagenen Eonditiones nicht unter: 
fhreiben wollte, &. Reife: Lexicon. 
Haage, Flecken in Oft:Frießland, nebft einem 
Schloſſe, welches zum Fürfilihen Wit: 
thums⸗Sitz gebraucht wird. 


Zaagen, ein Schloß im Herkogthum Bre⸗ 


men. 
aasberg, ein Schloß und Herrfchafft in In⸗ 
—— * wiſchen Kan Am a 
bera —* rften von Eggenberg ehedem 


gehoͤrig. 

Sabach Schloß und Flecken in Ober⸗Crain, 
dem Freyherrn von Moskau gehörig. 

Habata, Provintz im Königreich Fey in Africa 
egen die Weſtliche — und das Gtretto 
i Gibraltar. 
Habeas Corpus, ift in Engelland eine gewiſſe 
Schrifft, welche derjeniae, fo wegen ae 
den arreftiret, oder eines geringern Verbre⸗ 
chens halber vor dem Friedend + Richtern 
verflaget, und (mofern er wegen ſeines Hinf- 
tigen befiern Verhaltens feine Caution ftel- 
len fönte) geſaͤnolich eingezogen worden , 
son den Dber: Michtern erhalten Fan: 
Krafft welcher er des vorigen ennern Wer: 
haffts entlaffen, und entweder nach der Ks- 
niglihen Banck in u oder nach 
der fo genannten Fleet in Londen gebracht, 
und ihm dabey veraönmer wird, in dem Di: 
ſtriet ſelbiger Gefangniſſe (welcher ſonder⸗ 
lid) in Southwarck in unterfchiedenen Gaf⸗ 
fen und Teidern beſtehet) zu mohnen, auch fo 
meit fich deren Freyheit erſtrecket, ungehin⸗ 
dert audınoehen, und fein Gewerbe zu trei- 
ben. Solte er aber diefe Grenten über- 
rare ch von feinen Ereditsridug oder 
Magiftrat an einen andern freyen Orte 
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antreften laffen, und wieder arreftiret wer⸗ 
den, fo fan er in diefem Proceffe fernermweit 
tein Habeas Corpus erlangen, fondern wird 
in das infame Gefaͤngniß zu Newgate ge- 
worffen, auch nicht ehe wieder fren geladen, 
bis er alle feine Ereditores vollig 
get, alle Unkoſten bezablet, und der 
keit gnugſame Satisſaetion | 
Zabelſchwerda, eine feine Stadt im der 
Grarfchafft Glas. . 
Babenhauſen, Ort im Stift Bremen, allwo 
1666 zwifchen der Kron Schweden und‘ 


Stadt Bremen ein gewiffer Vergleich ge 
BE f. Abyfinien 

“abeRrinten, ° . 
Sabicht-Infuln, 1. Azores. | 
Habil, erfahren, gefchicht, fertig; tuͤchtig 

Daber kommt babilitiren, geichi be⸗ 


quem, tuͤchtig machen. Auf Un 
pflegen die neu⸗ ereirten Doctored und Ma⸗ 
aan durch eine öffentliche Diſputatien 
ich zu !babilitiren, dag fie mit 


eine Stelle in ihrer Facultät erlangen 


nen. | 
Habıtus, die Geftalt und Weife eines Din 
ed; die Kleidung und Tracht; inglei 
ie 5* und Geſchicklichkeit in 
Gage ; daher fagt man: Er hateinen Ha⸗ 
bitum darinne. ? Pbilof. Lexicon. 
Zabizheim, Serbigbeim, Klofter , Dorf 
und Amt in Elſaß, am Fluß ‚unter 
Saar: Alben gelegen. 
Zabſal / Stadt in dem Efihländifchen Gebie⸗ 
te Wycke in Liefland, an einem Meerbujen 


and, eine Me 
iedene 
inder ang 





der Oſt⸗See. 
Sabspurg, Schloß und Stamm Haus der 
Grafen von Habapurg, Davon das Erk = Her; 
ogliche Haus Defterreich berftammier, am 
—* Aran im Canton Bern. 
Hacachan, Königreich in dem Reiche des 
fen Moauls Ir Indien im Aien Br 
Hacha, Landfhafft und Stadt in Terra fir 
in Sid-America, an einem Fluße 
Nahmens, welche den —— gehoret, 
und an Gold⸗Adern, Edelgeſteinen nnd 
——— ir ft, &6 
achenburg, a 
“an an im der Sn iR — 
ne Cantzeley, welche n Orte 
graſens von Kirchber | ‚MM 
noch ermeinfcafflih sufchet. 
Hackebrer, ſ. Hackebord. 
Hackney, ein Luſt⸗ Ort in En 
le von Londen, mo ve 
u Unterweifung armer 
ind. Br 
Bang, Hin? Stone id Ode Ungarn, 7 
dan # 
Meilen von Hatıvan, — 
Haddingeon, leine Stadt in ber 
Schottlaͤndiſchen Proving. Lorhiane, 
—— Meine Stadt in Norwegen in der 
a 
Proving Aggerbis, | u I, 
shabeler, 
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Sadeler · Land, oder bad Aand adeln an 
der Nord⸗See, wo die Elbe hinein fällt, ein 
Theil von Bremen, ehemals dem Hertzoge 
von SachfensLauenburg zuftändig; es war 
deſſelbe feit 1689 in Kayſerlicher Seque⸗ 

ion, und mit Nieder-Sächfifhenstreig: 
uppen befeset, bis 1731 den 23 Jul. die 
muefiration aufaehoben und das Land 
dem Könige von Groß - Britannien, als 
Ehnrfürften von Braurfchwein « Lüneburg, 
eingeräumt wurde. Wider melde Beſiz⸗ 
nehmung aber Anna Maria Francıien, 
Greg-Hergoain von Floreng, und Francız 
ſea Sibylla, Mardgrafin von Baaden:Baa: 
—* —4 Be aan fdje nr 

naepmmen, An. 1732 proteſtiret; c8 I 
auf diefe Proteftation von Eeiten Chur: 
Braunſchweigs eine Reproteſtation erfelaet, 
und die Sache gehet ieo im petirorio fort. 
Fand wurde im Der. 1717 von der 
Waffer-Flut faft ganz uͤberſchwem⸗ 
met, und viel Menſchen und Dich jäm: 

gabemar, Heine Etadt, Schlot und 
r, fleine Stadt, Schloß und Amt, 
auf dem Wekterwald, am Flug Els, 4 Mei: 
len von Eoblens, dem Fürften von Naſſau⸗ 
Diltenburg gehörig, war fonft die Nefidens 
der Fürften von Naffau = Hademar, welche 
fich zur Eatbelifhen Relinion bekannten. 
Mac) dem Abiterben aber des Fürften von 
Dillenburg bat es der Prins von Dranten 
in Defis_nehmen laffen und die Beleh— 
nuna darüber erhalten. Der letzt = ver: 
gerne Fürf dafelbft, Francifeus Aleran: 
re, war den 27 Jan. 1674 gebohren, und 
feine Gemahlin Elijabeth Catharina Feli- 
eitad, % + Wilhelms zu Heilen: 
Rheinield iM Rotenburg Tochter , hatte 
ſich den 18 Det. 1695 mit ihm vermäblet, er 
war zugleich Kammer:Richter zu Werlar, 
ift aber amı 27 May ı7ı1 plörlic geftorben. 
Er hinterließ = Prinsefinnen, davon nur 
noch eine lebet, Charlores Wilhelmina Ama- 
Jia, geb. 21 Gept. 1704, welche am 29 Jun. 
1721 an Johann Bhilipp Eugenium Gra⸗ 
fen von und Marquis von Mefter: 
Ice vermäblet, und 1732 den 12 Septemb. 
Wittwe worden. Die Hademarifche Lan: 
Des = Portion it an Naffau : Siegen, Dil: 
lenburg und Dier gefallen, und gach Ab: 
Ben dei ein ürftend lich 
Prins von Dranien diefe Lande in Be- 
fig nehmen. 

Gabemajchen, Flecken in dem Hertzogthum 

— Gtast im Herkoath m&chlef 

* a ım rzogt um eß⸗ 
mie, nedit einem Hafen an der Oſt⸗See, dem 
Konioe in Danne marck gehöria, und mo die 

Parage über den kleinen Belt nach der In— 

hinüber achet,litte 1759 Brand: 


den. 

Aadersichen, ſ. Zeders leben. 

—B— fleine Stadt in der Ukrai⸗ 
ne, unweit Rumno. 

— Stadt ander Bade, im Mag: 
Deburaifhen, ſo dent Dom :Eapitel juge- 
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höret. Nahe dabey lient ein Dorf und 
Catholiſches Nonnen: Klofter Benedieti⸗ 
ner⸗Ordens, davon jenes zum Amte, diefes 

— in das Fuͤrſtenthum Halberſtadt ge: 
ore 


Hadras, werden diejenigen Araber von den an⸗ 
dern genenmet, welche in Städten wohnen, 
fih mit andern Nationen verheyratben, 
und fi) dadurch bey denen übrigen ver 
haßt gemacht haben. 

Zager Zeiger, Heigera, Städtlein und Amt 
im Fuͤrſtenthum Naſſau, am Fluß Dil, 
mo Eifen: und Stahl⸗Haͤmmer nebſt der 
nen Schmelg-Hürten anzutreffen. 

Haeghland, alfo nennet man den Strid) Lan? 
dee in den Defterreihifhen Niederlanden, 
zwiſchen Lomen und dem Stifft Luͤttich. 


allein, Heine Stadt im Erk - Bisthum 
GSalsburg, am Flug Saltza gelesen, und 
dem Ertz⸗Biſchoff von Salzburg gehörig. 
Hier wird dad Saltz in Pfannen gefotten, 
welches aus dem naͤchſtgelegenen Saltz⸗ 
Berge gegtaben wird, fo man den duͤrten 
Berg nennet. 

Herefiarcha, ift das Haupt und der Anheber 
einer Ketzerey. f 

Haesbruck, fleine Stadt im Teutſchen Flan⸗ 


dern. 

Set fiehe Groß⸗ Saff. 
afen, Port, Havre, Porsus, ein am Ufer des 
Meeres ober eines groſſen Fluſſes liegen⸗ 
der Drt, wo die Schiffe ein- und auslauffen, 
und vorm Sturm ficher ſeyn können. In 
abfonderlihem Berftande aber heiſſet es ein 
mit einer Kette verjchloffener Ort am Ufer. 
Ein frener Hafen ıft derjenige, wo alle Na⸗ 
tionen einlauffen durften. Siehe Porto 
Franco. 

sZafen:tMeifter, Havem-meefler, Maitre des 
Ports, ift cın Beamter in einem Meer⸗Ha⸗ 
fen, welcher Die Aceifen und Zolle von eins 
und ausführenden Waaren nimmer, Lat. 
Veligaliam in portu exaflor. afen Mei⸗ 
fter heiffen auch diejenigen Aufieher, wel⸗ 
che vor den Sorge tragen, daß die 
benötbigte Tieffe erhalten, alles, was am 
8 en mangelhafft, verbeſſert, und die 

iffe in guter Ordnung geſtellet werden, 
Sat. Portur præſecus, curator. 

Haũci, Lat. Doärine Alcorani peritifimi, nennen 
die Tuͤrcken diejenigen, welche den Alcoran - 
wohl inne haben, und daher von ihnen vor 
fehr heilig aehalten werden. 

„Sanenbach, Flecken, Schloß und Vogtey in 
der Unter: Pralg, im Amt Germersheim. 

Sagen, Stadt ın Weftphalen, hat eine pro⸗ 
teftantifhe Kirche. i 

Sagenau, Hirenoa, eine geweſene freye 
Keiche-@tadt am Flug Motter, im Nies 
der⸗Elſaß, von welcher vormahls die Land⸗ 
Vogten Hagenan über die zehn Städte ih⸗ 
ren Nahmen hatte, Die 10 Staͤdte wa⸗ 
ren: NHagenau, Landau, Weiſſenburg, 
—A Ober⸗Ehenheim, Kayſers 
berg, * ra Eolmar, Oalttiant 

5 un 
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and Münfter in Gregorienthal. Die Land: 
Vogtey Hagenau wurde in dem Muͤnſteri⸗ 
ſchen Frieden Art. 76 und 87 an Franckreich 
gebracht, mit der Bedingung, daß die zehn 
Städte ihre Reichs-Freyheit behalten 
fouten. Aniero aber geboret fie und die 
Stadt der Eron Franckreich, ftehet unter 
dem Varlament zu Enfisheim, und liegt 4 
Meilen von Straßburg, die Stadt ift be: 
feftiget und mit einer Citadelle verfehen, 
auch vom Dagenauer Walde ganz umge: 
ben. ſ. Keife-Lexicon. 
Bagenburg, Flecken, Schloß und Amt in der 
Graffchafft Schauenburg in Weſtphalen, 
den Grafen von der Lippe geborid. 
Sagendor,Schlof — inBob- 
men in einer Iuftigen Ebene, nebit einem 
Marcktflecken, Kralupen genannt, allmo 
ein töfliher Sauer-Brunnen zu finden. 
Zagenow, Heine Stadt in der Grafſchafft 
Schwerin im Mecklenburgiſchen. 
Hagenſchieß groſſer Wald ınder Marckaraf⸗ 
ſchafft Baden unweit Diorzheim, worinnen 
viel Adeliche Ritter⸗Guͤter liegen. 
Hagenſteltʒen, Zagenſtoltzen, Calibes, wer⸗ 
den in der Unter⸗ 51 dieſeuigen jungen 
Geſellen genennet, ſo das 25 Jahr votbey 
fireichen laſſen, und wicht heyrathen, deren 
Vermogen nach ihrem Abfterben, wenn fie 
weder Eltern no 
rathete Schweftern nad) ſich laffen, Dem 
Fiſeo anheim fället. o wird auch das 
Sagenftolgen:Recht,Celibarus pana, das⸗ 
jenige genannt, vermöge defien ein alter 
Sun efelle,, wenn er heyratbet, feiner 
Derrichaft ein gewiſſes Stück Geld geben 
muß. Siehe Kat. und Juriſt. Lexicon. 
Hagermau, tleine Stadt und Schloß in Gafeo- 
ane, in Frandreich, am Flug Louz, hat ein 
DomsCapitel, und führet dem Titel einer 


Barome. : 
sagt, Dber:Bogtey im Türgom, in der 

Schweig, dem Canton Zuͤrch 9 ‚inder 

Sraffepert Kung. 

Hagiar, Stadt und Schloß im fteinigten Ara⸗ 
bien, in Aſien, in einer fandigten fie, 
darinne nur ein Waffer: Brunnen anzutref⸗ 
u it. Es = dajelbft die Straſſe von 

amafco nad) Medina vorbey. 

Hagiaz , Xandf im glückjeligen Arabien 
am Rothen Meer, darinne die beyden be 
rühnten Städte Meeca und Medina 
liegen. 

Hague, f. Hogue. 

and, ein Diftriet im Polnifchen Preuf 

bingen liegt. 


grofk Serien, ob diejer oder jener Hahn 
Feld behalten werde, ei ben, auch 
wohl unter wahrendem Geſech 


Brüder, oder unverhey- 


Hain 916 
werden, und iſt mit groffem Plaiſit 
ſehen, bie verfchmigt ch Thiere 
find, und einayder entweder mit Gemalt 
* ef ju überwinden fuchen. + Giebe 

ofpil. 

Habnfamm, grofier Wald und Berg im 
Stifie Aictädt, bey Monheim in Francken. 
f. Niornjtein. 

Zaidelsheim, — eidelsheim. 

Saidenhenn, ſ. Zeidenheim. 

Hardenfchafft, Stadt im Hertzogthum Crain 
anı Fluß Kobel, zwiſchen Gork und 
Strafen. Es gehet bier eine ſteinerne 

— —* * * Bein el 
aidingsfeld, Hanfeld, kleine am 
Map, im Sfhofthum Wursburg, in 
Fancken, eine Keine balbe Meile von der 
Stadt Wilrgburg. 

aigerloch, Heine Stadt am Fluf Euach, im 

uͤrſtenthum Hohenzollern in A 

die Relideng einer beſondern Gräflichen Li- 

nie von Hohenzollern weldye von der 

lihen Sigmaringifchen Linie abftanımet, 

Sie gehoret eigentlich in die 

ER und aljo mit unter ertei⸗ 
sa Sal Wen ua 

ailleg, in Kärnthen, ı e 

—— dem Grafen von Bu 
gehorig. 
ailsbrunn, war vor der Reformation ein 

Sud: u funden u Stufe © fleinen 

in Franden am Flufe Schwabach, 
in dem Marckgrafthum 

fhen Auſpach und Nuͤ — * 

— * * m äflis 
e Bayreuth: und Anſpachiſche gemein- 

ſchafftliche hey Schule von 100 Gtis 


Hahnkamm 


pendiaten daraus. _ Sie ward aber 1733 
aufgehoben und dafür das Gymnafium Ca⸗ 
eolinum zu Anfpad) und die Univerfität zu 
Erlangen errichtet. |. Anſpach. | 

Saimburg / Jarnburg, Saimberg, Hambar- 
gum Auflrie, alte Stadt und 3535 
Meilen unterhalb Wien, an den 
ſchen * an der Donau gelegen. 

Haimui, Inſel zur Chinefifchen ann 30 

nften in 
Provintz. 

Zain, Zainau, Zabn,fleine Stadt in Schle⸗ 

ſie in en um fiegnis, hat 1709 ver- 

möge der Alt: hapeıfaen 
eine Lutherifhe Kirche und 


Ra fen | * 
ain/ ſ. Bro zn 
* 64 aber Bar alte Stadt m 


Schloi, genannt Zain in der Drey 
1 von Franckfurt on Mayn, 

viel von Darmitadt, den Fürften von 
burg: Birnftein gehörig. _ Eine 2 

Stunde davon liest ein dem; 
Grafen von Offenbach gehöriger 
ten, worınne der 1718 verfto 
Al von 


— 
laifantes Luſt⸗ Haus | 
———— und einen mi 


ſtbaren 
Garten mit ein i 
ei —S— marker DIE 
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Beine Stadt in Thüringen, nicht weit Salbau, Städtleinund feines Schlof in der 

Neſſa, welcher nach Eiſenach Miederz Laufis, im Gubeniſchen Kreiſe, 

öret dem Herhoge von Sachſen⸗ zwiichen Gerlig und Sorau, den Gra 
ER von Promnis gehörig. 

und — in Nieder „a Salber Mond, Lat. Propuenaculum exterius in 

ner sten, iſt der Yand: * ubieum curvarım , ift ein Auſſenwerck, wel⸗ 

»Begräbniß, welches Landaraf chea einem abgefonderten Baflion Liemlich 


“= 


PER 
Im 


ir 
1 


Philipp An. 1530 bey der Reformation zu ich fiel 

. . * gleich ftehet. Es beſtehet nur aus wey Fa⸗ 

einem —* 9 sche een, fo einen Winckel machen, deſſen Enke 

——— * Hofbei : negen das Feld gehet, und geben die Frano⸗ 

ir tr ‚ Mare ’ 8 in fen aniero allen Ravelinen den Nahmen 
Bruna. werden Uber 500 arme des halben Mondes. Man baues es auf 


und gebtechliche Manns-Leute darınne er’ * age er Be  Ee die 
halten. 4 ourtine, ſowo or, die Tenaillen 
Hainan, nahen m ne —* Taf und Brücken ju bedecken, ald aud) zu, vers 
BE e der go hindern, daß die Flancken der Baftionen 
2 - * ehr —— e nicht können beſchoſſen werden, ehe die Be: 
3* öfifdhe Meilen im Umteie lagerer den bedeckten Weg erobert haben. 
haben Hauptftadt darinne heitt albe Verdeck Corps de Gards,oder Schang, 
eu, und geböret mebft 13 anderndem if derjenige Ort im Schiffe, welcher vom 
in China, das innerfte aber von der Maft an dad Hintertheil des Schif 
wird von einheimischen Einwohnern fes bis an die Huͤtte gehet. 
em, welche niemanden unterthan find. galb⸗ Inſel, f. Peninfula. 
barinnen viel Verlen, wie auch 


Gold : und Silber: Bergwe Zalberjtadt, Fürftenthum oder fecularifirtes 
nicht Be werden, —* —* Biſchofthum im —— —— Krei⸗ 
Golde, fo ın dem Gande der Fläffe gefuns IE, fo nesen Diten am das Anhaltiſche und 
Den wird, zufrieden find. Sonderlich giebt Mandebursifihe, gegen Welten an das 


j i P ‚ ndiens Braunſchweigiſche und Hildesheimiſche Ges 
s —* er — 22* 7 biet greutzet. Cs wurde dieſes ehmahlige 
Sn u und nicht an den Neften, Bißthum um Meftphälifchen Frieden Artic. 
fondern am dem Stamme wäcfer. Die X! zu einen weltlichen Bud Ye ne ges 
Schale muß man mit einer Art lagen, macht, und mebit dem vierten Theil der Ca⸗ 


erſ 
und inr findet man ein —9 jeijh. nonicat-Gefalle ſtatt eines Aequivalents, 
dem Daun 
2 . 
in 


Ben . : wegen des an Schweden abgetretenen Vor⸗ 
ri f. Nat. Lex ——— — an 
ingen, i -  eigenthum erlaffen. Es iſt ein ſchon 

8* er —* und fruchtbares Land, und anietzo find dies 

R Ge —— Ar raffihnften 

Hair, Meilen im @i ohenſtein um einftein einverleibet. 

in Aftı ieritien a Libyen 8 befinden fich noch zı Roͤmiſch⸗ Catholi⸗ 
Haisne, Fu in der Gtafihaft Hennegau, ſche Klöfter darinnen. 

"welcher fich zu Eonde im die Scheide er: Zalberitadt, Haupt-Stadt ım Fuͤrſtenthum 

dieſes Nahmens, am Fluß Holtzemme, = 

iſche Stadt Meilen von Quedlinburg. Sie iſt etwas 

iu Haiter. befeitiget, und der Kath, auſſet zwey Re: 

ord, Hackebrer, Lat. Pars puppis füpre-  fermirten Mitgliedern, mebft den größten 
ma, ifideroberfte Theildes Hinter-Sciffes, Theil der Bürgerfhaft, ift der Lutheriſchen 
u Der la een . ——— * IE IE 
ftebet, tock auf: erun gantzen enthums, inglei⸗ 

— wird. —* hen ein Dber: Gonkkerum. Kriegs: und 

, Zarmifia, Heine Landſchaft Domainen-gammer,Commiffariat, und ein 

oder — er, im d J. importantes Dom: Gapitel, wie guch drey 

von ; wicht wertvom Wuͤnchs⸗ und jivey Nonnen: Klöfter, und 
eifernen Shore, ft rund um mit Bergen it der allhiet aebrauete Breyhahn fehr be: 
Es if datinmen ein geringer hint und angenehm. Den DomsCapitul 

Nahmens, wel eomferirte Fridericus II König in Preußen 
enbewohnetwird. im Ermdaung, daß daſſelbe aus uralten 
fdiönes Schloß in Gräfl. Frenderrlichen und Adelichen Perſo⸗ 

8, wo nen beſtehet, deren Vorfahren und Verwand⸗ 
und tem fich bey verſchiednen Gelegenheiten um 
bas Könial. Haus verdient gemacht, einen 


mohnet. 
eigenen Orden, In den An. | 2 
(ach, eien Sider wie land —— ee — 







gelisten. |. Reiſe⸗ Lexicon, 
. Hals 
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Balbensleben, Stadt und Amt im Hertzog⸗ 
them Magdeburg, unmeit ftädt. Nahe 
dabey it das Nonnen⸗Kloſter Ult:Zaldiss 
oder Haldensleben 

Haldenſtein, iſt ein kleiner Staat in Grau⸗ 
buͤndten, ı Meile von Chur gegen den 
Rhein zu, gehöret einem freyen Prinzen, 
und ift nur ı Meile groß. 

sbalderberg, Schloß bey der Stadt Gtetten, 
in $randen, den Grafen von Hasfeld ges 


börig. 

ale, tleine Stadt inder Vroving Stormarn 
im Holfteinifhen, drittehalbe Meile von 
Gluͤckſtadt gegen Oſten, im Amte Steins 


burg. 

Salen, Heine Stadt, Schleß und Amt in 
Brabant, gegen Lüttich zu gelegen. , 
sSalenberg, Berg in Nieder:Defterreich, wel⸗ 
cher Ungarn von Kärnthen und Steyer- 
marck abjondert, und ein Theil des Calen⸗ 

berges ift. 

Halente, Fleiner Fluß im Principaro olera ‚ in 
Neapolis, welcher fi) in das Toſcaniſche 
Meer ergeußt. 

Halewein, f. Jallewin. 

Half Verdeck, ſ. Salbe Verdeck. 

valicz, Halicia, Stadt nebft einem feften 

. Silo und Taftellaney in Roth-Reuſſen 
— Nieſter in Polen, in der Landfı 

okutz. 

Halifax, f. Halifax. 

Halt, heißt auf Engliſch ein groffer viereckigter 
Platz oder Saal in einem Gebäude, deraleis 
hen fich in Londen viele befinden, und dar: 
unter die Weftmünfter = Halle, die ſchoͤnſte 
umd gröfte ift, darinne das Froͤnungs⸗ Feſt 
gefeyert, und die Gerichte über die Pairs 
wegen Hochverraths gehalten werden, f. 
Ylatur:Lexic. it, Wachreri Gloffarium. 

Gall, kleine Stadt in der Grafſchafft Ravens⸗ 
berg in Weſtphalen. 

Zall in Sachfen, Hala Saxonum, Hale Magae- 
burgice , Stadt an der Saale zur rechten 
zu im Saal: Kreife des Herkogthums 

agdeburg, allmo vormahls die Regierun 

des Hertzogthums war, welche 1715 na 
Magdeburg verleget worden, mebft einer 
Univerfität, welche An. 1694 den ı ‘ul. vom 
den ı713 verftorbenen Könige in Preuffen, 
Friderico I awfgerichtet, und nach feinem 
Nahmen die Friedrichs -Lniverlität ges 
nennet worden. ie bat ein Bifchöfliches 
Reſidentz⸗Schloß, wie auch ein altesSschloß, 
die Morigburg genannt, nebft bms 
ten Saltz⸗ Brunnen, deren viere find, Nah: 
mend ı Gutjaht, 2 Meteriß, ; Hackenborn, 
4 der Teutſche Brunnen, welcher der beſte 
Mt. Die Einwohner find meiftentheils Lu: 
theriſch; jedoch haben auch die Reſormir⸗ 
ten, ingleichen die Jüben ihre Religions⸗ 
Uebung alihier. Es — ſich auch da⸗ 
ſeibſt ein weltliches B ulein- Stift Reſor⸗ 

, mirter Relision, n aus einer Aebtif- 

' fin, einer Seniorin und 3 Eonventualin- 


ne beftchet, und von dem 'verftorbenen 


Hal Hallerbruch 


Cantzler im Hertzogthum Magdeburg, Herm 
Gottfried von Jena, X. 1703 geſtifftet wor: 
den, melcher, weiler ohne Erben verftorben, 
fein Bermogen theils dazu gewidmet. Ih⸗ 
0 Majetät von Preufien haben felbigem die 
Privilegia, wie auch ein Ordens⸗ Zeichen 
ertheilet, und erereiren darinne das Jus pri- 
marium precum, die Mevennen des Stiffts 
aber werden aus dem Anıte Ummendorf im 
Magdeburgiſchen erhoben. Ferner befindet 
ch ın der Borftadt Glaucha ein groſſes und 
ſchones a an rg und Padagogium, 
welches der berühmte Profeffor France an: 
geleaet. Auch finden ſich hier » Gyınnafia, 
ein Evangeliſches und Keformirted. ſ. Reis 
fezLexicon und den Artikel Glaucha. 

„Ball im Innthal, fleine Stadt und Schloß 
in Torol, am linden Ufer des Inn Fluffes, 
ohngefehr 2 Meilen von der Stadt ift eim 
Saltz⸗ Bergwetck, in welchem bie Saltz⸗ 
Steine gewonnen, und in eine hierzu bereits 
tete Grube geworffen werden, alsdenm Id 
= man die Grube voll ſuͤſſes Waſſers la 

en, und felbiges darinnen ſtehen, bis die 
Salg-Steine jergangen find, worauf ed in 
bie Stadt geleitet, und gefotten wird. Hier 
ift ein vornehm Frauenzimmer : Etifft, fo 
das Königliche genennet wird, und von 
Kayſers Ferdinandi I Prinzefin Magdales 
na An. 1532 neftiffter worden. Es ift auch 
bier ein berühmtes Muͤntz⸗ Werck. ſ. Reife: 
Lexicon. 

Hall in Schwaben, frene Reichs⸗Stadt am 
Ing Kocher an den Br mo RDEn erkennen. 
8 iſt noch ein ReichẽEchultheiß daſelbſt. 

Sie ift der Lutheriſchen Religion zugethan, 
und liegt 6 Meilen von Heilbrunt. Brann: 
te 1728 den a Sept. fat nanz ab. Die 
Heller ſollen hier zuerſt gefhlagen worden 
fenn. f. Reife:Lexicon. 

Galland, Landfchafft am Sinu Codano, in Guͤ⸗ 
der⸗Gothland in Schweden, welche vor die- 
fem der Kron Daͤnemarck gehöret hat. Sie 
bat geſunde Lufft, Bley⸗ und ErtztGruben, 
und iſt ſehr lang, aber ziemlich ſchmal. 

Halle, Notre Dame de Haux, kleine befeftiste 
Stadt in Hennegau, am Fluß Senne, dem 
ag De * gehoͤrig. Sie iſt wegen 
ihrer Wallfahrt Mu einem twunderthätigen 
Marien: Bilde berühmt, melches der be⸗ 
Fannte Lipfius befehrieben. f. Keife-Lexic. 

allein, f. Hallein. 


Haller, Fluß im Hertogthum Calemberg im 
—— * welcher in der Grafſchafft 
Hallermunde entfpringet, ben Eldagſen vors 
a bey Hallermuͤnde in die Lei- 
ne flieffet. | 

Salterbruch, ein Wald im Fuͤrſtenthum Car 

. lemberg, bey dem Gtädtlein Eldagfen gegen 


Meften gelegen. . 
| Hallermünd, 


Halermänd Hals 


nd, eine uralte Reicht: Graffchafft 
Er Galemberg —5 der 
enden des Deiſters, mit 

Graf von Platen, ein 
itter des Chur⸗ Hannoverijchen 
im Januario An. 1709 geſtor⸗ 
beaffterlehnet worden, und derjelbe 
—— — — hmung eines —*— 

und Kreis⸗Matricular⸗ 

Sitz und Stimme im Bräfii: 
ſchen Collegio, wie auch auf 
Tage Anno 1708 admiftiret 


Wallersdor‘, Staͤdtgen am Steigerwalde in 


6, Stadt —* aus im ni 
thum Ealemberg, wo uß Ha 


es D dern, 
“in a am su eu u — Ar 


nn aroffer en in Engelland, 

1 Dord, welcher megen des 

ae hs und anderer Matufacturen 
ft. 


—*7—— Stadt in Neu⸗ 
welche ihrem Stiffter und 
— &chettländiicen Colo⸗ 
De wehren si genennet worden. 
a ya Sttich * in der Norwegi⸗ 
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SZalloe, Heine t in der Vrovins Stor⸗ 
in ‚in dem Amte Segeberg, 
von Oldeslo. 
Bat. Salis coores, Salinatores, Ha- 
— Arbeits⸗Leute 
in den genennet, welche die 
aa ge ng beraus fhaffen, und 
berna den hierzu aebauten Hallen oder 
Koten Daraus fieden und abtrock⸗ 
nen. Sie ren nicht eher 
Drtes aben ihr 
eignes oder Kath: Haus und einen 
— ac gen sc 
alg-Bra alte 
under, Pf * 
valſtade Morcktflecken in Francken, dem 
—— * 
Zallſtadt Ober⸗Oeſterreich, an 
dem Hu ſo wegen des Saltz⸗ 
Halmoe, ei in Norwegen, daben ift eine 


Höhle, der Hangenthalder 


, Halmofladium, Clan: 


Proving Halland, in Süder- 
in Schweden, wo der Fluß Nis in 


BR: Sie ift befeftiget, und 
' * — U: Ser Dnikhen nz 


Füne = gegen een in die 
f rafen 








Haldbrüde Hamburg 922 

von Einkendorf als ein unmittelbares 
Reichs Lehn übergeben, aber An. 1715 au 

Chur⸗Bayern reftitwiret wurde, 


Halsbrüde, Heiner Berg-Fleden, eine halbe 


Stunde von Frenberg im Ertztgebirgiſchen 
— allwo viel Silber⸗ —— be⸗ 


Halspenny, eine Engliſche Muͤntze, welche drey 
Pfennige ailt, Lat. Terumcius Anglicus. 
— Stadt auf der Daͤniſchen Juſel 


alan 

Halftead, Stadt in Effer,in Engeltand, am Fluß 
Coln, darüber allhier eine Brücke gebet. 

Salſt Seftung in Jütland am Ewmfluß des 
ren bey Alborg, der Kron Daͤnemarck 
gehorig. 

t: alte — Lat. Gradum fiflere, heiſſet im 
Kriege, wern die Soldaten auf dem Marſch 
ſtehen bleiben, und nicht weiter fortr röden. 

BHaltenberg, Landes: Fürftlihes Schloß in 
D —— am Fluß tech, ius Reut⸗Amt 

fieye Derrfäell 
altenſtein op und freye Herrſchafft im 
—— bey Pfeffers. ⸗ 

Saltern, eine von den Haupt: Städten des 
Stiftes Minfter ohnmweit dem Zuſammen⸗ 
fluß der Kippe und Serper. 

Halvagi, fat. Sarelires Aula Turcice, find Be: 
diente am Türekifchen Hofe, welche eine 
nicht ſeht lange weıffe Müre, faft wie das 
Cornu des Herkess zu Venedig gefaltet, 
tragen. Diejenigen, welche jur Küche ge⸗ 
brauchet werden, nennet man infonderbeit 
Aragi oder Racei, über welche, wie auch die 
andern F —* der Kilar Bafei volli F 
Gewalt Jedennoch hat jede Kuͤ 
ihren befonberi Auffeher Arugi - Baici = 
nannt, und über dieſes auch noch den Mu: 
chekemin, welcher auf alle zur Küche und 
Tafel benöthigte Sachen Acht giebt. 

Halydown, Stadt in der Englifhen Provintz 
Northumberland, am Fluß Tone. 

Ham, Hamona,kleine befeftigte Stadt, am Fluß 
Gomme, in der Pieardie, in der Landſchafft 
Dermandois, hat eine Citadelle , und das 
umliegende Land regieret ein Königlicher 
Gtatthalter. 

Hamamert, f. Mahometta. 

Hamar, Flecken in der Schwedifchen zent 
Wermeland, am Ende des Wener⸗Sees 

Zambach, kleine Stadt in der Ober: pfaitz 
am Fluſſe Fils. 

ambach / F * —* einem Luſt und Jagd⸗ 
Schloſſe im Hertzogthum Jülich, am Fiuſſe 
Nur, iſt in vorigen Frantzoͤſiſchen Kriegen 
ſeht ruiniret, iero aber wieder fchöne repas 
riret worden. Der Churfürft von der Pfaltz 
pflegt fich offt bier zu dibertiren. 

Hambie, j. Ambie. 

Samburg, berühmte, groffe, reiche und volck⸗ 
reıhe Hanſee⸗ Handels = und freve Reiche; 
— le Hertzogthum Holftein gelegen. 

Suͤden wird fie von der Elbe, gegen 

Sn von der Bille, gegen Norden aber von 
der Alfter beneget, welche letztere ſich nach⸗ 
mals in jene ergeuĩt. Giebass Paupt: —* 
en, 
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2 eine Dom⸗ Kirche und 7 Neben: Kir- 
en, 84 Brücken, —— hlen, 6 
Schleuffen, Wind: Muͤhlen ogroſſe Marckt⸗ 
Plaͤtze/ 5 Berge, und z Waſſer⸗Kuͤnſte. Das 
Rathe + Collegium befteher aus 4 Bürgers 
— Syndieis, ꝛo Raths⸗Herren, de⸗ 
ven 10 Gelehrte, 10 aber Handels⸗Leute 
nd, and 3 Seeretariis. Das Minifterium 
ftchet aus 29 Gliedern, deren Haupt der 
Senior iſt. Sie wird in die Alt⸗ und Neu⸗ 
Stadt getheilet, iſt mit einem Wall und 
3 Bollwercken, wie auch tieffen uud brei⸗ 
ten Waſſer⸗Graͤben wohl befeſtiget, und iſt 
das Neuer Werck vor dem Stein: Thore, 
ingleichen die Stern-Schange zwifchen den 
Altonauersund Damm: Thore, fonderlid) 
eonfiderabel, hat 6 Thore und 3 infahrten 
u Waſſer, den Ober - Baum , den Nieder 
„welcher der gröfte Hafen der Stadt 

ift, darinne die gröften Schiffe liegen, und 
die Alfter. Unter andern Gebäuden find 
das Rath Haus, die Börfe,das ſchoͤne Zeug: 
aus, und die Banco, nebft den Proyiant- 
‚Zuchtund Wayſen⸗ Hauſern febenswürdig. 
ie bat ein grofies biete, Dazu das Amt 
Kirebüttel, dad Staͤdtgen Bergedorf, > 
Heilen von Hamburg, nebft den 4 Maſch⸗ 
ländern, welche legtere fie mit Luͤbeck ge⸗ 
eidg befiget, imgleichen im Holl⸗ 
fteiniichen der Billmerder , Ochfenwerder , 
ee mebft yoch 4 andern 
Dörfern, wie auch Neumuͤhlen, unweit 
Drtenfee gehöret ; fo hat fie auch einen aus: 
träslichen Zoll, der Tollenfpicer oder Zol⸗ 
lenſpicker genauut, ben der Uiberfahrt der 
Elbe, unweit Winfen, welches ein Paß iſt, 
4 Meilen von Hamburg, ingleichen die Sta: 
‘ pelsGerechtigteit. Sie ift Lutheriſcher 
Religion, doc) haben auch die Reſormir— 
ten, Mennoniten und Catholicken ihren 
Gottesdienft in der Stadt. Es if auch ein 
om: Eapitel Dafelbft, welches der Kron 
chweden zugehöret, aber mit dem Her⸗ 
jogchum Bremen an Chur⸗ Braunſchweig 
gefommen, und aus dem Probft, Dechant 
und ı2 Canonicis beftehet: uͤberdiß hat fie 
auch ein Gymnafium illuftre, und auf der 
Sehannie-& ule eine ſehenswuͤrdige Bir 
bliothee , welche tdnlih 4 Stunden geöff: 
netmird. Diefe Stadt if An. 1618 von der 
Kapferlihen Kammerfür eine freye Reichs⸗ 
Stadt erllaͤret worden, hat aber weder Sir 
Stimme auf dem Reichs⸗Tage, und 

muß fie jederzeit auf guter Hut ſeyn / weil 
die Kron Dänemard eine Praͤtenſion dar⸗ 
auf formiret, welche ſchon etliche mahl zur 
formalen Belagerung auffchlagen wollen. 
Diefe Irrungen bitten ſeit eigen Jahr 
ren zu groffen Weitldufftigkeiten ausſchla⸗ 
fönnen, indem Hamburg eine Cure 
gerit ⸗Banco errichtete, und das Daͤniſche 
Eutrent= Geld feinem miht gleich gelten 
ließ. Jedoch ift diefe Sache, fo zu vielen 
Verdrſlichkeiten Anlaß gab, endlich An- 
no 1736 im Monat May alſo beygeleget 
‚worden, dab Hamburg ſeine Kumenw Bam 


Sameln, Lat. Hamels, berü 


Gamerslebe 
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eo abgeſchaffet, und soocoo Marck & 

eies an den König gezahlet. in Jahr ı7oE 
—— wi en dem Nathe umd ber 
Burgerfchafft groffe Miß helligkeiten, welche 
zu ſtillen ein Corpo von 12000 Mann Nies 
der:Sächfifcher Kreis⸗ Trouppen anridte, 
und der Stadt mit einer Bel dros 
bete, wenn fie nicht eingelafien würden. 
— —— nach gepflogenen Traeta⸗ 

2300 Mann eingenommen, eine 
Kanferlihe Commißion, die Ca * 


met wurde, Man hat ihn hierauf nach 
Harburg, und von dar nad) Hameln ges 
bracht, allwo er im Gefdnauif gefterbem, 
die Eommißiond:Trouppen aber find fämte 
lich aus Hamburg abgezogen, und bat alfo 
der Streit fein Ende erreicht... Anno ı7ı3 
mufte die Stadt eine fehr ſtarcke aus⸗ 
ſtehen, am 25 Dec. 1717 wurde fie ® 

eine befftige Waſſerflut zum: Theil 
ſchwemmet. Von den Commercien⸗ 
chen f. Natur⸗Lexic. — 


Zamel, Fluß im Hannoͤveri 


thum Calemberg, eutſpringet in pam 
walde zum Hamelfpring J der 
Stadt Minden, von dar auf H le, 
und gehet endlich bey Hameln in bie . 
Bor diefem bat diejer Flug Guernhamel 


geheiffen. 
ruͤhmte Stabt-und 
Feftung an der Wefer, im Fürftenthum Ca⸗ 
lemberg, dem Churfürften_von Hannover 
ebörig., Sie treibet gute Handlung durd) 
e Schifabrt auf der Weſer morzu.bie 
— ——— 

a l ⸗ 

feine Manufactuten, een au 


Fomelsburg, ein in der geflirtteten Abtey 


Fulda gelegener Dr, 


SHamelword, Vogtey im Stadeland, in der 


Grafichafft Oldenburg. 
Abten im Terran —— 
Conventualen ſich Capituͤlaren 


Hametan, Stadt in der Provintz 


mi, in Perfien. 


Homer: Ewout, ſ. Amadabat. 


Hamilton „ feſtes Schloß und } inider 


Sid-Schottländiihen H 

dale, am Fluß Elyv, nebit dem Titel eines 
ernogtbund , davon ein berühmtes 
chlechte den Nahmen führer, und von wel⸗ 

a 
en De i anden n 

laſſen bat. ſ. Wdels:Lexic. 


vamm, groſſe Stadt nnd guter vaß an der 


u. in der Graſſchafft Marck dem Könige 


venfien geborig, an den 


un — — 


9 Hamma Hanau 


Grentzen, bat wohlhabende Einwohner, ei⸗ 
nen den —* und ein Gymna⸗ 
Reformuirter Religion. Es giebt das 

gute Schincken , die man in Holland 

nennet, ingleichen wird auch da⸗ 

siel Leinwand gemacht, und gut Bier, 

Beut genannt, gebrauer, welches in die bes 

- nachbarten Länder häufig verfübret wird. 
&ie litte den ıı Sept. 1734 und 1741 ſtar⸗ 


te Brand» Be. ir nt 
Hamma, alte Stadt in Africa, im Konigreiche 
Zumis, in der Barbarey. 
Hammangi Bela, des Groß: Sultans Ober: 
Auffeber über die warmen Bäder. 
SGammar; Sammer, Stadt in Porwegen, in 
der Provins Aggerhus deren Biſchoffthum 
mit dem zu Andlo vereinger worden. 
Hammel Feine Stadt inder Abten Ful⸗ 
da, am Saal. 
3 de, kleines Waſſer im Hertzog⸗ 
Ponmern, faͤllt in die Divenau, wel⸗ 
ein Einfuß von der Dder ift. 
Hammen- Hiel, ſtarcke Eitadelle in Oft- Indien 
auf der Eeplan, auf dem groſſen Fluſſe, 
welcher ich wiſchen der Halb⸗ Inſel Jafna⸗ 
patamı und der Iuſel Orature in die See ers 
Sie iſt zu ng der Stadt und 
tam angeleget worden, die 
ben es ietzt. 


Sammersbach f. Zell am Zammersbach. 
Sammershauſen/ Zammerhus, feftes 
Schloß ——— chen Inſel Bornhoim. 
ammersleben, ſ. Zadmers leben. 
, Hamıy, Marcktflecken im 
Gaslauer⸗ Kreife in Amen , almo ein 
grofied Eifen- Bergwerck iſt. 
tein, kleine Stadt in Pomerellien, 
im Do 


Sammerftein, —* erifches feſtes Schloß 

Tri e 

amı Rhein, Andernach genen ber. 

Hammon, f, Ammon. 

Hamont, Heine Stadt im Stift Lüttich, an den 
Grengen bes Holldndifchen Brabante. 

Hamprencourt,$ledten und Rönialihes Schloß 
an der Temfe, in der Landichafft Middlefer, 
in ——— welches der Cardinal Tho⸗ 
mas Wolfen augeleget, und König Heinrich 
vu zur Belltommenbeit gebracht, Wil 
beim 111 aber audgebeffert bat. 

Hamshire, f.. Hant- Shire. 

d, Stadt in der Provins Kent in Ens 
—682* der Mineraliſchen 


—— ſt. 


Han, f. Ham. 


2 eine befondere Art Bauern in 
Mähren, fo die Sclavonifche Sprache nad) 
ben miſchen Dialeto redet, und meh⸗ 


die eine Helfte oder Seite der 
und einiger Borftädte zu bewohnen 


Sanau, Braffchaft in der Wetterau, welche 
er 
vie ften Sienburg und Soinnt, wie 
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auch an das Mayntziſche und Franckſurti⸗ 
fr Gebiet arenset, und aus 10 Nemtern 
eftehet, Sie ame dent Grafen von 
anau, welcher Director von der Wetteraui⸗ 
en Grafen:Band war, und bat ſich dies 
je Graͤfliche Familie zuletzt in die Hanauis 
che und Kichtenberauche Linie vertheiler. 
on jener farb Philipp Reinhard den 4 
Det. ı712 , ald der legte von der Hanaui⸗ 
fchen Linie, yhne Erben, weicher 1696 im 
den Keichs-Fürften- Stand erholen worden, 
weil aber die introduction ins Fürftliche 
Eollenium nicht erfolge, fo hat er ſich auch 
des Fürftlichen Titeld enthalten. hm 
uecedirte fein Herr Bruder Johann Rein⸗ 
ard, der eintzige von der — 
inie, der den 3 Jul. 1665 gebohren und 
den 26 Mart. 1736 geitorben. Er hatte ſich 
den zo Aug. 1699 mit Dorothea Friderica 
Marckaraf Johann Friedrichs zu Anſpa 
Tochter,vermäblet,welche 731 dey 13 Mart. 
verftarb, und mit felbiger nur eine Comteſſe 
gezeuget, welche am 5 April 1717 mit dem 
ErbPringen von Hefen-Darmftadt, Ludo⸗ 
vico, vermaͤhlet worden, und 1726 den t 
ul, verfiorben it. Weilnun mit Graf Jos 
ann Neinhards Tode der gautze Manns⸗ 
&tamm —* Hoch⸗Graͤflichen * es ers 
loſchen, fo bat Heſſen⸗Caſſel, das ſich vor⸗ 
nemlich auf einen mit dem Haufe Hanau 
errichteten Eventwal= Guceefiond = Ber: 
gie ndet, in der. Perfon Landgrafs 
ne An. 1736 den 30 Mart. von der 
u und denen dazu gehörigen Lan⸗ 
den Poflefion genommen, nachdem Ihto 
Königliche Majeftät in Schweden das Jahr 
vorher auf dieſe Succeßion en Faveur ges 
dachten Heren Bruders renunciret. Chur⸗ 
Sachſen aber bebielt den Titel ald Graf von 
Hanau, und hat 300000 Xthi. baar und 2 
emeinfchafftliche Aemter in Thüringen vor 
feine Prätenjion betommen. Ben der er- 
Igten Religions: Veränderung des Erb⸗ 
ringen von Deflen=Caffel,befc)lof der Am 
ndaraf * Heſſen⸗Caſſel die Grafſchafft 
Hanau Muͤt 
acquirens mit allen dazu 
lien, Hoheiten und Dependenzien dem 
teten Pring des gedachten Erb » Pringens, 
George Wilhelm , mit, Vorbehaltung des 
Ufusfrutus und Ausübung der Landes: 
berrlihen Hobeit, jo lange er am Zeben, ab⸗ 
zutreten, und wurde daher im Nahmen ge 
dachten Printzens den ı und = Jan. 1755 
die Huldiaung von dem Adel und den Col⸗ 
legüis eingenommen. Ben den Au. 1757 
in Teutſchland vorwaltenden Unruhen lit⸗ 
te diefe Grafichafft ſehr viel von den Sram 


zoſen. 
anau/ J je und wohl befeſtigte Stadt nebſt 
einem Reiidens-Schloffe, nahe am Mayn, 
jur rechten Hand in der Wetterau, und Die 
titadt der Grafichafft. : Sie war die 
Reſidentz des Grafens von Hanau, und wird 
in die alte und neue Stadt getheilet ; der 
Heine Fiuß Kimis flieſſet bey der Du. 


npenberg, als derfelben primus 
ehörigen Rega⸗ 


* 


Han chaus Hannover 


 fadt vorbey, und gehet unterhalb Hanau 
in den May. Die Einwohner find meift 
Neformirt, iedoch haben die Lutheraner 
auch eine Kirche dafelbt, und der Graf 
felbft war der Lutherifchen Religion zuge 
than. f. Pbilipps-KRube. wo 

Hanchung , groffe Stadt in China, inder Pro⸗ 
vintz welche von Natur feſte ift, und 
eine Landſchaft unter fi) begreiffet, die fehr 
bergicht und waldig ift. 

Sandfeſte, Lat. Lex Danorum regia, alfo Hit 
vormahls die Wabl-Eapitulation, an welche 
der Koͤnis von Daͤnneniarck, als diefes noch 
ein Wahl: Keich war, —— gebunden 
war, daß er nicht allein den Reichs Raͤthen 
fondern auch dem del viel nachiehen und 


vergönnen mußte. 

— ⸗Geſeilſchaft, f. Compagnie 
der KRaufleute. 

andlungs⸗Sachen, ſ. Commercium, Com- 
merce, 


Sand: Ku, zum —— laſſen, iſt eine 

Guaden⸗Bezʒzeugung, fo groſſe Herren einem 
Geringern erweifen, Lat. Manum adicui deo- 
Seulandam prabere. 

Hanebont, ſ. Hennebont. 

Hanefiord, ein Drt auf der Inſel Ißland, wo 
die Lübecker und Hamburger anckern, und 
ihre Waaten verhandeln. f. Keplawick. 

Hangcheu, Hauptſtadt der Provintz Chekiang 
in China, an dem groffen Fluß Ihien Tang- 
ttang, der Allda 2 Stunden breit ift, wel 
zandere Städte unter ſich begreift, allımo 
die —* eine prächtige Kirche, und in 
der Vorftadt 2 Eapellen haben. _ 

Sangenbittenheim, Bleiner Ort im Elfaß, 
dem Grafen von Hanau gehörig. 

Hangmatte, Lat, LeFus nanticus, ift ein groſſes 
‚Stüd Leinwand, rund herum mit einem 
Stridlein benehet, welches mit den 4 En: 
den an die Balcken des andern Verdecks 
feite gemachet wird, hierinne haben die 

Boots⸗gnechte und Soldaten ihre Betten, 
welche in einer Decke und etlichen Pfüblen 
beftehen. Ba heiſſen Sangmatte, 
Hangmakken, Branles, Hamacs, die Betten 
son Baumwollenem * eſtteiftet Sei⸗ 
de u.d.m. welche in der uf hängen und 
an 2 Bäume oder Pfähle angebunden find, 
Man ‚gebrauchet diefelben in America 
und andern warmen Dertern, um vor dem 
Ungesiefer und giftigen Thieren verfichert 


su fen. 
Hango, Stadt nebft einem fchönen Hafen in der 
Schwediſchen Provinz Finnland, 
Haonuye, Fleines Städtlein in Brabant auf 
den Grentzen von Lüttich und Namur. : 
Hannover, Churfürft von Zannover , oder 
zu Braunfchweig » Lüneburg, Kieder 
' Brunfuico- Liineburgieus, it der Mennte im 
Heil. Romiſchen Neiche, welcher d:n 9 Der. 
1691 zuerit dad hohe Axioma eines Churfüre 
ften zu Braunſchweig⸗ Lüneburg nebit Dem 
Ertz⸗ Panner⸗ Herrn: Amte durch ſtayſerliche 
Inreſtitur erhalten, aber wegen vieler dage⸗ 
gen lergangenen Proteſtationen in den 
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Hannover, Reſidentz⸗ Stadt des Ch 
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Ehurßärfilichen Collegio auf den Reiche: 
Tage zu Regenfpurg introdueiret zu Mer: 
den, auch dad Wappen und Titel des Ere- 
Panner » Amts zu führen angeftanden, bis 
endlich die Introduction 1708 den & Sert. 
zu Regenfpurgerfolget, und den 3 pe, 1710 
die Belehnung mit dem damals er 
ten Ertz⸗ Schasmeifter : Amte vom K 
eſchehen, welches aber nach dem Badifı 
rieden wieder an Pfaltz abgetreten ter 
den. Die Churfürftlichen Lande beftunden 
fonft meiſtentheils in denen beyden Für: 
ſtenthuͤmern Galemberg und Grubenhagen, 
bis nach Abfterben des Hergogs von Zeil 
1706 bie gantze Zelliſche Landes 
dazu gefommen. Die Churfuͤr ichen 
vilegia find das Jus de non appellando es 
gen ihrer Unterthanen, und das Privile- 
gium Eleflionis Fori wegen ihrer. eigenen 
Derfon, da fie entweder vor den Kei 
0fzRath oder das Cammer-Gerichte 
Sachen tönnen bringen laffen, De 
phaͤliſchen —Fi uͤberkam dieſes 
aus die Erb: Folge bey dem Stfte 
brüch, jedoch wechfels - weile, und 1702 und 
1705 hat es durch Parlaments Acten ie 
Anwartung auf die Crone von Groß-Bri- 
—58 erhalten, — v 
und den 8 Juni 1714 verſtorbene 
fin Sophia, und ale Deto Defcendenten 
durch eine Parlaments = Aete jr geisiffen 
Vachfolgern in den Königreichen von Groks 
Britannien Pd Jrrland nach erblofem 
Ableben der Königin Anna deelariret wer 
den; wie denn derfelben Sohn L 
Ludovieus Un. 1714 folchen Thron w 
beftiegen. Der iegtregierende 
von Hannover, Georgius Augufuts, IE den 
o Detober 1683 gebohren,' und ward tacı 
em 1727 erfolgten Abfterben feines Herm 
Daters George Ludwige auch alfobamd jum 
Könige von Groß = Britanmen declar 
und den 22 Detober in Londen geerönet, 
Groß: Britannien, 









von Hannover, an den Fluß Leine, im Für 
ſtenthum Ealemberg. Sie ift groß unbe 
sebauet umd befeftinet, und befinder fic 
dafelbft dasChurfürftliche Kefide 3:Cchlof 
bie Cantzeley, Hof = Gerichte und Zen 
aus. Auno 1725 den 3 Gept. mn 
daſelbſt der jo genannte” Hannduerif 
Tractat zwijchen den Konigen von 
reich, GroßsBritannien und Preufe 
15 Jahr gefchloffen. Bey den An. in 
Teutſchland entiiandenen Unruhen 
ie auch von den Frankofen b f. 
eife:Lexicon. x ne" 


sanoe, Heine Schwediſche Jufel aufder Oft 
Se } u. el 
—— kleine Stadt und Amt im Noll: 
en. 


fteini mM Tr r 
Sganraun, ai 
vintz Gefrisien, am Borhn — 2 

Buſen. ke 
Sans, 
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— fat, Emporia Germania fade- 


rata , find gewiffe ander See oder an ſchiff⸗ 





e al⸗ 
anſtein ale ihr 
ls⸗Lex. 


Städte Bremen A 
— 7 
Aſtei un au 
zidfelde an der Werre, welches die al 
-Shire, Lande 

egen 
an ‚und gegen Süden an das 


grenßet. Sie wird font 
Southampton genen: 


treibet ndlung mit Eifen und 
Fund Fepandr von ihr die Inſel 
— fu6 in Africa, in Abyhinien, welche: 


‚Meer fällt. 
—*8* Afeine Scheide⸗Muͤntze in 
Ense, weiße ungeiebr einen Heller 
ht, Latein. Obolus Anglorum. ſ. VNatur⸗ 


” 


in Diarbeck in 5 — 
Lat. Sermo; Orario, beißt eine oͤffent⸗ 
t die y. €. ein Gefandter thut, 


nennet man haranguiren, Kat. 
orationem babere. 
in Ungarn die gemeinen 


Gehen Soldaten enennet, welche 


zu de alle Poſten 


— und wenn fie com⸗ 


—— zum Angriff und Wi⸗ 
— une 
in S tgen, — 

v 


F 


laſſen 


der — Wüiten ob 
— —* 


icht weit davon in den Alt. 


ea” 


Hans, Ban Samaiite Infel auf der Nor⸗ 
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“Barbımg, kleine Stadt an der Elbe im Her: 
zogthum Lüneburg, der Stadt Hamburgger 
gen über. Sie bat ein feſtes Schloß, eine 

erühmte Wiberfahrt, ı Meile Weges lang 
nad) — 

Harburg ein altes Schloß und Amt auf dem 
Kanne, dem Ehurfurften zu Mayntz ge: 

ig. 

Harburg, Argensuaria, —5 Wuͤrtem⸗ 
Fr des Schloß und Herrichaft in Ober: 
Elſaß nahe bey Colmar, fonft dem Hertzoge 
—— ietzo aber nach Stutgard 
gehörig. 

Harburg, Flecken, Schloß und Amt im Fürs 
ſtenthum Dettingen, am Fluß Wernis. 


3 Harcourt, Harcurfum, Flecken und Schloß 


nebk dem Titel einer Grafichaft in der 
Normandie in Franckreich, wovon eine vors 
nehme Familie ans dem Hersonlichen Haus 
fe £othringen den Zitel ald Bring von Har⸗ 
eourt-Xrmagnac führe. Der beine here 
j0g heit Ludovicus Carolus Grafvon Brion⸗ 
ne, geb. den ro Gept. 1725 und bat fid) 
An. 1748 mit Louife Juliane Prinzeßin von 
Rohan vermählet. 

Hardales, Stadt in Andalufien auf den ren: 
en von Granada, aufeinem Berge, auf deſ⸗ 
* Höhe ein feſtes Schloß liegt. 

Sardau, ein Heiner Fluß im Herkogthun Lü- 
neburg, vereiniget fi Verſen mit der 
Gerdau, uud lduft mit derielben in die Il⸗ 


menau. 

Sarded, alte Graffihaft an den Mährifchen 
Grensen im Defterreich, davon eine Gräfs 
liche Familie den Nahmen führet, welche 
ualeich das Ober: Erb: Land» Mundfchen: 
en Amt von Defterreich unter der Eng, 
und dasErb-gand-Truchied:- Amt von Step: 
ermarck befiget. f. Adels-Lexicon. 
ardenberg, freye Herrfchaft an den Gräf- 

5 s —A— rentzen, dem Freyherrn 
von Wendt gehörig. ’ 

Sardenburg , eine Meine Stadt in Dber- 
Vſſel, am Flug Vecht, welche 1708 adns- 
lid) abbrannte. 

Sarbenburgsrordenhaufen, reiches Bene: 
dietiner? Klofter im Stift Paderborn, def- 
fen Abt einer der vornehmſten gedachten 
Bisthuns if. 

Harderwick, tleine Stadt an der Güder-Gee in 
der Belau in Geldern, nebft einer Univerfi- 
tät, welche 1648 geflifter worden. Sie ge⸗ 
böret dem Körige von Preuffen, und ihre 
Feſtung ift gefchleiffet. 

3ardes⸗ Priejter oder Brüder, en in 
Dännemard die Stadt : und Dorf-‘Piarrer 

SZardenfen , Heine Stadt und 
Amt im Fürftenthum Ealemberg,nach Hans 
nover gehörig. j 

Sardinsſen, Berg. Schloß an der Donau in 


ern. | 
ardisleben, Schloß, Flecken und Amt an 
der Loffa in —— — dem Hertzoge von 
Weimar gehoͤrig. *8* 
Harengal, Stadt im Königreich Algier in der 
®s Africas 


Har deſſen 
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Afrieaniſchen Barbaren, am Mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meer auf einem Felfen. 

Hartal, Juſel auf der Nerd⸗ See unter der 
Provins Aggerhus in Norwegen 

arfleur, Harfevinm, kleine Frantzoͤſiſche Stadt 
in der Normandie, im Ländgen Caur, am 
Einfluß der Seine, wo 1692 die Fransofifche 
gun: von den Hollsund Engelländeru ger 
lagen wurde. 

Hartort, Hartford, Graffchaft in Engelland, die 
gegen Dr an Bedford und Buckingham, 

en Süden an Midvlefer, gegen Often an 

er und gegen Norden an Cambridge 
eutzet. Sie ifi reich an Getreide und 
ieh, überaus luftig, und wird der@arten 
yon Engelland genennet. Die Hauptftadt 

— gleichfalls Sarfort, und liegt am 

ea. 

Marinal, ein neuer von den Ruſſen 1708 ange: 
legter Hafen in Ingermanland, etliche Mei- 
len von Eoporie, wo die Rukifche Flotte lies 

et, welche auf dem Siun Finnico gegen die 
Schweden gebraucht wurde. 

Hariza, Stadt in Nragonien, anden Grengen 
von Gaftilien. | 

Harlebeck, fleine offene, iedochfehr alte Stadt 
und Vogtey in der G 
nicht weit von Cortryk an der Leve. 

Harlech, kleine Stadt am Jerländifchen Meer, 
im ürftenthum Walled, nebft einem feiten 

loß in Engeltand, fie it die Hauptitadt 
der Grafichaft Merioneth. 

Harlem, Haerlem, Harlemum, groſſe, fchdne und 
volckreiche Handels - Stadt am Fluß Spa: 
rer, ın der Srafichaft Holland. Sie iſt die 
andere in.der Ordnung der Städte diefer 
Grafichaft, welche Deputirte in die Ver 
ſanmlung der Staaten diefer Proving ab⸗ 
ordnet, und ist wegen ihrer Tuch-und Lein⸗ 
wand: Manufseturen berühmt. Sie will 
fi) guch die Ehre der Erfindung der Buch: 
drucker ⸗ Kunſt zueignen. Seit 1755_ift 
aud) bier eine Academie der Wiffenfchaften 
yon verſchiednen Gelehrten errichtet wor- 
ben; und im vorigen Jahrhundert waren 
bie Einwohner von Harlem die vornehm⸗ 
Fe von den Liebhabern des Tulipan-Zwie: 

el-Handels. ſ. Keife:Lexicon. / 

Harlemer⸗ See, ein groffer See in Holland 
zwiſchen Anfterdam, Lenden uud Harlem, 
war vor 300 Jahren ein bewohntes Land, 

man will ihn audtrodnen. — 

Harleiton, Flecken in Engellaud, zwiſchen den 
Grenzen von Vorfeld und Guffold, 

— — Ba * e na 

n tadt nebſt einem ſchanen j 
in Weſt⸗ Frieß land im Weftergoe,an der ei 
der : See ind kan man diefelbe gauhe Ger 
gend unter Waſſer ſetzen. 

Harlingehon , f, Arlingtlion. 

Harmonie, eine gute Zuſammenſtimmung und 
Einigkeit, daher fast man, es if eine aus 

te Harmonie unter diefen beuden. Man 
braucht es auch von einer mohlklingenden 


Mufie. a 
Zarndal, Heine Echwediſche Landſchaft am 


chaft Flandern, 
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Gebirge Daarafield, an den Norwegiſchen 
Grenzen. 
Sarnland, f. Garrien, o 
Harpcen, Harpon, Latein. Faculum balenas 


unge 
ferner dreyeckigter Spieh an einem 6 oder 
an wel- 


Harponier. 
‚ berühmtes Reichs i Ge⸗ 
en na ka 
welches feinen Urfprung ans Boͤhmen bat. 


— 
itzet da ⸗Land⸗ 
Ant in Oeſterreich ob und unter der Enns. 


f. Adels= Lex. 3 I 
Sarrien, Zarnland, Heine Landfchaft in 
Liefland, am Meerbuſen von ar 

5ars leben, Flecken und Amt im 
Halberftadt, der Doms Probftep daſelbſt ges 


börig. 
/ överi es im 
— Ge OR 
am Fluß 


Laußniß in der Unter: St 
— Sartenburg, ſ. Römbild. 


Sartenberg, Grafichaft in der Unter 
— 
tenburg, 
3 Ober⸗Oſſel, vier Meilen von 
woll. a 
— Heine Stadt im Elubogner⸗ 
Kreiſe in Boͤhmen. * u 






artenfeld, Freyherrliches im 
— hum Ciere welches das 
Erb: Jaͤgermeiſter⸗ Amt im Her: 


vathume verwaltee. 
— Hein Strich Landesin Schwa⸗ 

ben, welcher ſehr gebirgicht ifkt, 

die Stadt und Kloſter N 
Zartenfels, Stadt und Schloß 


Trier. ö 
sartenfels, ſchoͤnes Schloß 
Torgau, darauf ſich die An. 1717 
Könıgur von Polen ‚und ( 
Bee ben Piegee bevor 
au 
rer Reſidentz ermählte, 
sAartenftein, Ora eb 
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Herrſchaft, und Boh ⸗ Haſeora, Proviutz im Königreich Matoced, i 
— zur — alſo zu Africa kom den — Ducala, 
Tedles und Marveco. 
Hartford, f. Safe, Hafa, Fluß im Stift Oßnabruͤck im 












inMeiffen, ind UmtColdig Weipbalen,fleußt bey der Stadt Osnabruͤck 
von Leifmin., vorbey, umd fälle im Stift Muͤnſter bey 
Merpen in die Embe. 
Zafel, ift ein Thal nebſt einem Amte und fhö- 
nen Flecken in der &chweis, dem Canton 
; um, Vorge⸗ Bern achdrig. Es erftrecker fich daſſelbe 
in Devonthire. vom Briemer⸗See bis an die Quellen des 
ander See inEngelland Fluſſes ar, ift fehr fruchtbar, und hat ſcho— 
und Bembergifche «Safelt N, Grdbigen seht ei Fürftlich 
| in, u giſche feld, en nebit einem ichen 
u Jagd⸗Schloſſe, (A dem Fürftenthum Blan- 
rwich, Harviacum , Heine und fette Stadt tenbury an der Hafel. 
einem in der Proving Effer, in Hafelmore, Flecken in Engelland in der Pro: 
‚am Einfluffe des Fluſſes Stour, wink Surry. 
Daquet: Boote wöchentlich zwey ⸗ Zaſelo, Leine Dänifche Inſel anf dem Catte- 
mal nach ge 
„rent: 
Schloß ü 





ben. 

—————— fenbuͤtteliſches iſt. 

nden Baſelunen, Heine Stadt am Fluß Haſe, dem 
Alochäbere 7 in * und Münfter zutändig, bat nr dar 
Kader : Tluff i if di ne. 

Hark ee } ne Zaſenholm, eine nfel auf dem Fluß Nieva 
sarnburg, elıaltes und verfallenes Cchlog "in sun: ro weine er 
ben dem Klofter i A morau ja Un. ı703 diefe: 
ebenen. ver OOMERR: ftung und Stadt Petersburg zu bauen an: 
sargbirgifche Zohle eine aus vielen untet⸗ gefangen. 
rdiicheu Gängen im Unter-Harg beſtehen⸗ Zaſen⸗ Inſel, oder St. Margarethen⸗In⸗ 
{ Aäkls Yarımmer tropfenweifeberune fel,f. Razkeve. _ 
ertallende Waft tein wird, undaller: Zaſenpot, Stadt inEurland, 4 Meilen von 
band Figuren macht; ikre®dngeund Ge: oldingen. 

‚wölber find ven feldyer Weite und Gröffe, Zaſenpühel, iſt eine Gegend in dem Stifte 
dat niemand biehero ihr Ende gefunden. Speer. ER 
& ent ı ° weile von der alten gerftörten Zaſenried, ein Klofter im Eichftädtifchen,. fo 
unwe ar gelegenen Hartzburg. Kayſer Adolph dem Stift verehret. 

— — —ccode, Stadt am Fluß Haskore, Proving im Koͤnigreich Maroced in 
eratleden in Engeland, indes 
F —— 6 9— Fürs  Proving Lancashire. 


ich iſt 
b 









- F Anhalt: $ arßgerode, Fürften Hafnna, heiffet am Tuͤrckiſchen Hofe die Schatz⸗ 
on Anhalt-Yernburs 1710 erblidh zu- ammer, darein der Tribut und die Eins 
; allen. Nich veit von dieſer Stadt ſind + Fünfte des Reichs gebracht werden, 

me Der Beer), ; Hafnakback, wird die Kuͤche des Groß ⸗GSul⸗ 
r Hercywia, ein groffes Gebir⸗ ans am Eu 


a) 
“ J 


















ve 5 " fche der Weſer und San: Zaßberg, ae —— — 
‚von em & 1; Lein a ee ben Bit fo ſich ın der Gegen —— anfänat, 
{n ind die 


—* und bis an ben Mayn erſtrecket. 

ee feiner — Haffelt, Lat. Haffelerum , Meine befeftigte Stadt 

> anderer Metalle wegen bee in Ober-Dife ‚am Fluß Vecht, Lat. Vidrus. 

Ser hachite Bern beiffet Blocks— Sadelt, Hoffeletum , Heine Stadt im Stift 

+ Ehurfürft von Hannover = : ER am Fluß Demer in der Grafſchaft 
Grube enonmen den fie odts. 

> heil Daruot 8 Safifurt, Heine Stadt, Schloß und Amt am 

mbictel ı * RR © * in Francken, im Biſchofthum Sir 

m Ba ‚ find-in dem letztern Tuͤrcken⸗ 


burg. 
er Hafiano, Luſt⸗Schloß im Florentinifhen un 
Ber: nbe a hrer genennet ne lila, Jum Herogthum aa des 
in, Hasbania, Grafichaft im Stift Lüt- rg. 
an den ii io, N dt und Hafen in der Pro⸗ 
„ Hobat, im Köntgreiche Fer udal in iſchen Meerbu 
ei a es Bass er ie. 


ralvar, 





| »- 
u 


at, welche ihrer Sandbaͤncke wegen gefaͤhr⸗ 


is © a fi Haßlach, 


— Haßlach Hatzfeld 


lach, kleine Stadt und Schloß im Kin⸗ 
uu dem Fuͤrſten von 2* 
ehorig. * 

—28 Fluß im Stifft Bamberg in Fran⸗ 

Zaßpan eine Grafſchafft dem Stiffte Luͤt⸗ 
tich gehörig. 

Hatteler- Agati, Lat. Nofocomierum ꝓrafecivs. 
twird der Ober: Atuffeber über die Siech⸗ 

uſer in der Tuͤrckey genennet. 

Halting, Heine Stadt an der Kuͤſte von Suffer 
in der Laudſchafft Kent in Engelland, nebit 
einem guten Haſen. Sie it eine von den 
s Häfen, welche Sig und Stimme im Pars 
lament haben. 

Hatesgoul, f. Siga. KR 

Harfield, Stadt in Herfordshire, in Engelland. 

Hatfield- Brodock, Stadt in Effer, in Engel- 


land, 

Satmersleben, f. Gadmersleben. 

Satratfch, bey Strafe des Zatratſch, ift 
bey den Tuͤrcken in Ervatien und Bofnien 
eine Art eines allaemeinen Aufgebots der 
Mannfchafft, vermöge deſſen fie gu gefester 
Br am beftimmten Drt erfheinen, oder wi⸗ 
5 en eine große —— pr 

trafe erlegen, oder fo fie folche mi 
zahlen * eine u 84 chafft 
erleiden muͤſſen. 

Hatfcherif, heißt eine von dem Tuͤrckiſchen Kaps 
fer felbft geichriebene geheime Drdre, ge: 
gen welche die Türchen folchen Reſpeet tra- 
gen, daß, fobald felbige ihnen vorgezeiget 
wird, fie lieber fterben, als deſſen Inhalte 
zuwider leben wollen; und brauchet der 
Sultan gemeiniglich _deraleichen, wenn er 
einen groſſen Miniſter will franauliren 
laffen, Lat. Lireremanu Imperatoris Turcici 

ıSarfchierer, alfo Bei die Garde in fer 

erer, alfo e su Pferde 
am Kanferlihen Hofe zu Wien, Lat. Cu- 
fodes corporis imperatoris equites. 

Hattem, alte und Fleine Stadt am lincten Ufer 
der Iſſel in Velau in Geldern, gehöret 
dem Konige in Preuſſen. 

Hatten, ein Hanauifcherundder vornehmſte 
Flecken im Hettgau in Nieder-Elfaß. 

Hattherlay, Stadt in Devonshire in Engel- 
larıd, am Fluß Tomridge, 

Hattingen, feine Stadt in der Graffchafft 


* March, am Plus Roer in Weftphalen, geho⸗ 


* ret Pe —* a —— * 

atton, kleiner in Lothringen, eutſprin⸗ 
ben —— — und faͤllt bey 

onflans in die Drne, 

‘ Hatton Chafteau, Hastonis Caflrum, eine Fleine 
Stadt nebſt einer Prevore, im Herkogthum 
Bar, in Lothringen, ie? atton, wels 

e 


cher ſich in die u 0a Ä 
Harwan, Haruamım, Stadt und Feſtung in 
Dber-Ungarn, am Fluß Zagp, wiſchen Erla 
und Ofen, 
a atza 7 > ——* ver G aſch 
a y am r amt 
lenen und dem oothum W 


Zaubiggen, eine Art Geſchuͤtze, weiche 
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phalen. Sie hat ihre abfonderlihe G 
welche in Die Wildenbergifche und Tra⸗ 
chenbergiſche, und dieje wieder in Die Tras 
chenbergiſche und Rojenbergifche Zinie 
— werden, davon die Kofi 
che 1722 abaefterben; und ihre Güter der 
er Dehner Die Dereichaft Rülbenberg anb 
e befiget die Herrſchafft Wildenberg un 
Eruttorf inder Wetterau; die andere aber 
nebft der Herrſchafft Roſenberg in Francken 
die —* e Standes⸗Herrſchafft ap 
in chlefien, und aus der Graſſchafft Glei⸗ 
chen verfchiedene Derter in Thüringen, über 
welche lentere ein befonderer CankleysDi- 
rector beftellet ıft. Das Schloß und 
Etamm-Haus Ganfeld, davon fie den 
Nahmen führen, liegt im Heften: Darınflad- 
tifchen, unweit Battenberg. Das. Haupt 
der Trachenbergiſchen Linie ward 1741 von 
dem Konige in Preuſſen zum Fuͤrſten und 
vom Kanfer Francifco I An, 1748 den 2 
May zum Fürften des Heil. Rom. 
erkl * ſ. — 5— — — 
erode, ſ. Zarggerode. | 
—— Sing tin Hamburg eine Con⸗ 
tribution, welche jeder Bürger nad) der Ta⸗ 
re feines Haufes oder Miethe geben mp, 
nämlich von einer Marc einen Schilling, 
kat. Triburum adium & condullionis. * 
Havana, St. Chriſſoval de laHavana, Fanum $. 
Chriftopbori, Stadt in Nord - America und 
die Haupt-Stadt der Inſel Cuba, Sie ift 
befejliget, und bat eine fefte Ci auf 
or bufe iR fer arop, aberbepm Eingan 
r Hafen ift fehr groß, a m 
ge fo a dag mur ein Schiff 2 
einlauffen kan; doch wird er auf bemde 
Seiten durh 2 Schiöfier bedecket, 
unter allen Häfen in America am me 
befuchet. Hiefelbit verfammlen. ſich die 
Spanifchen Flotten, wie auch alle 
Gallionen und die Ka 
America, um gegen den & 
men nah Europa zu fchiffen. 


Lexicon. 








(bieten fellne genennet —* en, U 
teen jelbige 17, 20, 30, auch me 
weniger Pfund, werden aus denfell 
feine maßiv- eiferne Kugeln aefchoften, | 
bern große und Fleine Steiue allerhaud Feu⸗ 
erwerd, Kleb⸗Kugeln, wie aud, Cartet 

fchen. Die Haubisen verrichten E : 
Dienite eines Moͤrſers, bald aber 
mit denfelben, wie mit einem ? {char 
ſchieſſen, und haben die Art der Zungen 
Stücke, Lat. Tormensa globos lapideo, el igni- 
vomos admistentia. |, Math. Lexicon. 

















Haudion, Schloß und Herrſchafft in B ab ut 


ſo vor dieſen Wyneghen 


von die Beſitzer den Gräflichen Zitel fü 
von. | re an: 
avel, Havela, ziemlich aroffer und ſchiffba 
> Flug in der March Brani nbura, emt 
foringer im Mechlenburaifchen K 


Beberg, vereiniget ſich ben 





97 Havelberg 


der Spree, machet dafelbft den Werder, ges 
von dar auf Alt=und Zah a 


burg, und ergeut ic) unterhalb Havelberg 


Daune 


[ Havel, dem Könige in 
. Bor der Keformation ift 
Biſchoffthum geme: 


a Ertz⸗Stifft Made: 


= de —— ns 5 u 

ri m 
Dem: Capitul in Betrachtung der dem 
t e neleifteten erſpries⸗ 
1 e ein befonderes Gnaden = und 
Eapitel = Die Dom-Kirche ift ein 
vortreffliches ‚und lient auf dem 
Berne, durch Waffer von der Stadt abge: 


| iſt imder Mittel- March ein Kreis 
bey der Stadt Brandenburg, welches Ge⸗ 
biet die und andere Flüffe benegen, 


Ch dus volckreiche und die be: 
Stadt in der Brandenburgifchen Land» 
—5 an der 

ein 


Capitel 


7 


und ein ſchͤnes und fruchtbares Land if, 

audı "reife, nehmlich Rbino, Fri⸗ 

fad, ‚Bellin und Löwenberg unter 
Zen in Heine Berg-Gtadt im Elnbo 

GE a cn 

und Braffchafft an dem 

den vier Wald-@t dien, zwi⸗ 

ſchen Laui und Waldshut, ı Meile 
——— — @habe und Di 

e Schade und die 

—— sun oder Den Ladung, 

| es auf der Reife it, Lat. Sumrus 

irimeris maritimi. Sonſten heiſſet auch »Zas 

veroy dasjenige, was ein Schiff gu Unter: 

* m es —— zab⸗ 

portum edientium, 

wem jemand das Greinige über 





—— damit die Guͤter der an⸗ 
halten worden, und dieſe fo viel zu⸗ 









ware r ” 
Haversham, tadt in der Provinz Bu⸗ 

and, nidrt weit von Sto⸗ 
Hisbamin Ensciant nt 1* Northam: 


vor Diefem ein altes Klofter, am 
sabad) im Stift Bamberg, iego 
2 der Ca- 


tel, Eleine Stadt im 
1 Amte Tremsbü 


* 


„Po. 






fteini- 
‚an dem 







Fuls 


——— — 


Hauneck Hautecombe 958 


Sauneck, altes Schloß und Amt anf einem be: 
ben Berge, da ein ziemlich Stick Yandes 
gehoret, am Flus Haune in NiedersHeflen 
un Fuͤrſteuthum Sirfchfeld, gehoret na 
Heſſen⸗Caſſel. 


Saupt⸗ inte, ift an einet Feſtung die Diſtan 
vom Kähl: Punct bis an die Bollwercks⸗ 
Spitze, Lat. Diamerer propugnaculi. 
auptinann, f. Capitaine, 
aupt-Quartier, iſt an demjenigen Drt, no 
der commandirende General fein Quartier 
hat, fat. Prerorium, Statio milirie præfecci. 

Havra, Etadt und —* im gluͤckſeligen Ara⸗ 
bien, am Rothen Meer, mo der ſchonſte Ho⸗ 
nig anzutreffen ift. 

Havre, Havrea, kleines Fuͤrſtenthum im Hen⸗ 
negan, nahe bey Mons, am Fluß Haine, das 
von eine vornehme Familie aus dem Haufe 
Eroy den Hertzoglichen Titel führet. 

Havre de Grace, Portus Gratie, Handeld-@tadt 
nebft einem vortreflichen Hafen, am Eins 
fus der @eine, in der Normandie. Sie ift 

e enge hat eine fefte Eitadelle, und trei⸗ 
bet fhone Handlung, wurde 1759 von der 
Enaelländifhen Flotte bombardirt. 

Bausberg, hoher Berg in Thüringen bey Je⸗ 
na, darauf ehemald die drey berühmten 
Bera-Schlöffer, Kirchberg, Windberg und 
Greifberg gelegen. 

Hausberge, Ant und aroffer Flecken an der 
Wefer, im Fürftenehbum Minden. 

aus Crone der Nömifchen Kapfer Oeſter⸗ 
reichiihen Stammes, Cat. Corows Auflriaca, 
ift mit der Kanfertichen Erone nicht zu cons 
fundiren, denn fiewird aus den Kleinodien 
des Hauſes Defterreich zufammen gefekt, 
daher fie aud) den Nahmen befommen. Um 
den Kopf iſt ein auldener Reif, etwa 4 Fins 

er hoch, welcher vorne einen groffen Rubins 

allas hat, 4 Finger breit und 5 hoch, her⸗ 
nach um und um nit —— groſſen 
Diamanten, Rubinen und Smaragden in 
Korn der Roſen umd andern Fıauren ſehr 
reich beienet. Inwendig iſt eine Haube 
von Sanımet, iiber welche id 2 Bogen in 
Greures-Form fchliefien, welche aufferhalb 
mit zwey Reihen aroffer koſtbarer Perlen 
beſetzt find. Dieſe Crone nebſt dem auͤlde⸗ 
nen Pluvial oder Mantel, ingleichen die 
Stolen, Schuhe und Handſchuhe Kapſers 
Rudolphi 1, welche mit Perlen geſticket, 
und wegen der Autiquitaͤt zu bewundern 
ſind, werden zu Wien verwahret, und alle⸗ 
mal, wenn eine Kayſerliche Croͤnung geſche⸗ 
hen, dazu —— und hernach wieder 
urg gebradht. — 

Bauſſen kleine Stadt und Schloß im Kin⸗ 

inaer: Thal in Schwaben, den Grafen von 
Rirftenber aehörie. ’ 

Sauffen, schönes Schloß und Dorf im der 

Graiichaft Zienenhayn in Heſſen, einem 
reyherrn von Döringberg gehörig, der da⸗ 
elbft refidiret. 

Hautecombe, Abeeumba, berühmte Abtey in 


Savoyen, in der Landfchaftt Genevris, am 
69 3; See 


939 Hanterine . Hea 


Eee Bourget / iſt der ehemalige Bearäbniß- 
Drt der alten Brafen von Savunen. Ihren 
Abt ernennet der Hertzog von Savopen, 

Hauterive, Aftaripa, —* Languedoe, am 
Fluß Auriege in Franckreich 

— 3 * einer re in 

ampagne, am Flug Marne, 4 Stunden 
von Rheins, allivo ar guter Weinwachs. 

Harbergen, Stadt in Ober:Dffel, in der ro: 
ding Twente, { 

Hoy, Marcktflecken in Engelland, in der Pro⸗ 
ding Bredund, 

Haybamaden, it ein zufannmengelauffenes 
Sefindel, von räuberifchen Eofadken, Tar: 
tar ıc, welche feiteinigen Jahren die Ufrgi- 
ne und Vohlnischen Provinken feht be we⸗ 
vet. Sie find ſeit 1584 dem Türdifchen 
Kapfer jinsbar, und muͤſſen eine geiwiffe An» 
zahl Menſchen nad Conftantinopel liefern. 

Haydars und Neamet-Olahy, find die 2 Fadio⸗ 
nes Oder Parteyen, darein die Stadt Tauris 
in Verſten getheilet wird, und welche einau⸗ 
der —35* zuwider und auf einander er: 
bittert find, wie etwan ehemals die Guel- 
phen und Gibellinen in Tentichland, 

FHaydig, f. Zadiſch 

un Puis, kleine Stadt und Schloß in der 
Rieder-Pormaudie, fuͤhret den Titel eines 
Marquifats, 

Haye en Touraine, Flecken in Touraine, im 
dem Gpuvernement von Drleans, allwo 

— —64 ſiai 
keue Stadt in der Grafſchafſt Tebio⸗ 
tien in Suͤd⸗ Schottiand. 

Hıylsham, Stadt in Suſſex in Engelland, 

BZayn, f. Zain, 


Gefahr 


auf Glä oder Unglück ankommen laffen, 
at. Forsune aleam fükire, periclirari. 


a Die Sie % 
——— an 

Haznadarbachi, ſ. Chaznadarbachi. 

Hazoa - Krabajafi, des Groß-Gultans Unter: 
Schatmeifter, Lat. Aerarii Turcarum prafedi 
vucarius. 

—— ——— 
° Provink im Königreich Marocco in Afti 
ca, welche gegen Norden an den HR ei 
felnteli, genen Cuiden an das GLlmae Kas 

sroften Ailantis, gegen Weiten und Norden 
aan pet Deeauu grenger. Ihre €i 

Ma 


ta 


Heed, Stadt in der Pr 
Een 


Hebrides Heelunetsinns 940 


Hebrides, Hebudes, f; Wefternes. . 
Hechingen, ein Ort in Schwaben, und die 
Reſidentz des Fuͤrſten von —— 
von der Hechingiſchen Linie, 2 Meilen von 
Tübingen. Der isige von diefer 
Linie iſt Joferh Wilhelm, 
1717, fuccedirt 1750, und hat fich zum gisen: 
ten mahle mit Maris Therefla Gräfin von 
Zruchfeß-Zeil An.ız5r vermählet, Der 
Pring Jofephus Mainradus- j 1752 den 
12 Nov gehohren. J 
Heckbor, eine Art Faht zeuge zu Waffer, gleich 
einer Flüte, Lat, Navigiom minus. 
Hede- Müngen , beiffen in dem 
Reiche die aufjer deu ordentlichen 
Städten noch befindliche Neben: Münken, 
die aber durch den Neichs-Abfchied d. an. 
1570 $. 133. und andere Reidy&-Confitus 
tiones gant verboten find. 


3 12 —* 


Zeckers hauſen / Stadt und Amt in Nieder⸗ 


Heſſen, zwiſchen Caffel und Zierenberg. 
Beckeswagen, Marcktflecken und Amt im 
Hertzogthum Bergen. 
eckſtadt, kleine Stadt, Amt und Schloß an 
der Wipper, in der gehn Mannsjeld, 
Ehur-Sächlif.Hoheit, die Vorſtadt ird we: 
geh der Kunffer aha R 
genannt. Dabey liegt das WDelpbsbolg, 
wo An, ins Kayfer Heinrich der V und Xo- 
thar, Hergog in len eine blutige 
Schlacht geliefert, und heikt der Drt, no 
es geihehen, das Lerchenfeld, 
Hecla, groffer feuerfpeyender Berg in Iß⸗ 
land, dem man auf 6 Meilen t ju na; 


be kommen darf, 
rovintz Dalekar: 


6 Schwe⸗ 
bifche Meilen von Stockholm, gegen Nord» 


eiten, ift das Pulvers Magapin von 
Schweden. oT 
alemberg, ı Meile an 
Werre, den Churfürften von Hannover ger 
4 x n J 






— berühmtes Ciß 
nen=Stlofter im Fürftenthun 


der Herseg von ABolffenbüttel # 
aufzuhalten dleger, N 









Heelvoersluys 


gr Heemradbe Hesite 


— Dyd· Grafen. 5 
m —— Res expediteria, 6 


jallet nad — auf die Freunde 


er t8 vom Water her, und 
des 


ebenen beſtes — erd, ge⸗ 
ſattelt und jet, Schwert, Schild und 
Meier, den Harnifc und Heer⸗ Pfuͤl, naͤm⸗ 
lic ein Bette nachſt dem beften u.d. m. 
1, oder Balley des Johan⸗ 
niter-Ördens in der Marck Branden⸗ 
burgzu Sonneburg, Lat. Magiflerium Fo- 
banniici OrdinisBrandenburgicum, hat anießo 








nur 6 Commen en, nämlich in der 
Eee und Schiefelbein, 

inder u Lieſen, inder Alten 
Mard ‚ben, um Fürftenthbum Min- 
den in En * Her nr 
zu plınburg. Es geho⸗ 

gen aber 2 darzu Die Domainen oder 
YHemter Sonueburg, Nampis, Grünberg, 


Eolin in Pommern, Schemkendorf und 
in Nieder⸗Lauſitz. Der Churs 
Braudenbutg L gr alten ve 
dv uß⸗Herr Dies 
rmeifterthumg, und. ? 
Drvdend-Eapitel einen Heer: oder 
i heut zu Tage gemei⸗ 
aus dem Haufe Brauden- 
wird hernach von dem 
‚ und vermoge des Heim: 
raleiches von dem Groß-Prior 
ii — a ie ige 
raf Sriedrih Ca 
— — den 


vou 
10 jun, 1705. wurde den 14 Aug. 1731 
BER, Herrn Vaters Alber- 









* 





















ifter, ſ. Sonneburg. 

Flecken und Grafihafft im 

Zersbrüdt. 

Sa Fus luftratiomis, ift 

igkeitliched Recht, vermoͤge 
Be. u Ba 
reiffen, 

ebiaet, ju folgen fhul: 


ülde, Beiffen die Gradus und Stufen 
ben de Selen Sefbhlehtern. Das 
he. — jeret 7 Gradus des 


deld eder 
den Ste. Shit un Henfaft vr 


Al 8%: ienfer: Klofter in Schwa⸗ 
—— —— —— ein 
ttelbarer Reichs Stand iſt, die itzige 
„eig Maria is, erw. 1742 den 26 Jun. 
eim Wort, melches auf Arabiich fo 
wielalsR Hr heiffet uud infonderheit von 
J daho nets aus Mecha nach Mes 
het wird. Von dieſer Flucht 
ha der M ——— 
igeri Meinung den 16 Ju: 
Kat. £ra Turcica, 



















Zeida, f. 


— 


Zeidelbe 


nd praͤſentiret da⸗ 


Zeiger/ Pr 


Hesimertb Heiger ya 


eglwerth, eine Probften der regulirten 
Chor-Herren im Ertz⸗Stifft Salzburg. 
euom, Heine Landſchafft in Schwaben, zwi⸗ 
chen der Donau, dem Boden-Gee und » 
bein. Sie it 6 Meilen lang und breit. 
Das meifte davon begreift die Graffchafft 
Nellendurg in fi, und gehoret alfo meis 
ſtentheils den Haufe Deiterreic) 


wWeibacdh, find kleine Etddte am Mayn in 


Sranden, Groß: und Klein: Seibad) ge: 

nannt. Sie liegen einander gegen über 

sen den Graffchafften Erpab und 

- ertheim, und gehoren den Grafen von 
rpa 


I 
Schloß in Unters Banern, nebft 
zwey Kloftern und einem Mlen- Berichte im 
Bißthum Regenſpurg. 
‚Heidelberga, Haupt⸗Stadt in der 
Unter Pralß, u fonft die ordentlihe Res 
fidenz des Churfüriten von der M als, liegt 
in Greihew, am Neckar, über welchen 
dafelbit eine Brücke gehet. Cie hat ein 
Schloß auf einem Hügel, ein Ober : Amt, 
und eine An. 1346 gefiifftete berühmte Uni⸗ 
veriität. Sie hat auch ein An. ı555 nach 
Nomifcher Art errichtetes und 1728 ers 
neuertes Collegium Sapientie. Die ehe⸗ 
mahls vortreffliche Heidelbergiihe Biblios 
—* wurde 1622 in dem dreyßighaͤhrigen 
riege ruiniret und der Neft davon Anno 
1623 an den Pabſt Gregorium XV’ von Leone 
Allario nach Nom gebracht. Diefe Stadt 
wurde An. 1689 von den Frankofen jaͤm⸗ 
merlich verwuͤſtet, nachmals aber wieder 
aufgebauet, doc) iſt die ge mei⸗ 
ſtens bisher ruiniret geweſen, aber An. 1734 
zu repariren angefangen worden. Das 
— e Heidelbergiſche Weinfaß, fo Chur⸗ 
uͤrſt Earl Ludwig erbauet, und An. 1728 
tepariret morden , it dafelbft berühmt. 
Unter der Regierung Carls Vi entitanden 
Don Meligions: Jrrumgen mit den Res 
ormuirten, wegen der Heil. sr ⸗Kirche, 
und des Heidelbergiſchen Catechiſmi, es iſt 
eher beydes reſtituiret worden, |. Reife: 
Icon. 


Zeidenheim, Feine Stadt und Herrſchafft, 


nebft einem Schloffe, Zellenſtein genannt, 
- Stufe Brenk, im Hertzogthum Wuͤr⸗ 
erg. 


Zeidenheim, Marcktflecken im Nordgau, 


dem Marckgrafen von Anſpach gehorig. 


eidenheim, Moͤnchs⸗ und Nonnen⸗Kloſter 


des Heil. Wunibaldi, im Anſpachiſchen in 
Francken, ſo beyde wohl gebauet —* 


im Brißgau, und die Reſidentz des Johan” 
niter:Meifters in Teutſchen Landen, 2 Mei’ 
len von Briſach. Der iesige Hochmeiſtet 
daſelbſt iſt Johannes Baptita Frenber! 
von Schaumburg zu Herlesheim, geb. 29 
Aug. 1701, erwaͤhlt 1755 den 17 Febr. 
jdingsfeld, Zezfeld, f. Haidinsfeld. 


ager, ' ; 
+ Zeila, 
2.200 


Zeidersheim/ HZeit erſen Abe undSchlob 


943 Heila Heilige Eilande 


‚ Heilige Geiſt Orden Heiligkeit 944 


Geile, weile, Zela, Heine Stadt im Polni⸗ Zeilige Geiſt⸗Orden, f. Ritter-Orben in 


ſchen Dreuffen. Sie ift gar nicht befe 
ohne daß fie in der Oſt⸗See ander äu 
Spitze einer in die 7 Meilen lang fi ung ge 


ei 


ein erftreckenden Halbe \nfel, fi 

enennet wird, lient. RK 

ifcher, der Boden aber 

and. DieStadt hat 
eine wohlaebaute Kirche. Land und Stadt 
HZeila gehören den Dansigern, welche auch 
bier ihren Pharum den Schiffenden zum 
beften bey nächtlicher Zeit halten. 

eilbrun, freye Reichs⸗Stadt ın een 
am Meckar, allwo eine fteinerne Brücke bins 
über aehet. Sie iſt befeftiget, —— 
Religion, hat +. Dörfer unter —58* iegt 
in einer fruchtbaren Gegend, welche guten 
Weinwachs und viel Gefund = Brunnen 
hat. An. 734 wurde die Stadt noch mehr 
befeftiget, und mit 7 Baftionen umgeben. 
An. 1743 litte fie Brand:&chaden. ſ. Reis 
fe:Lexicon. 

Geilbrun, ein Sauer: Brunnen, ı Meile von 
Andernach am Rhein, nahe an dem füge: 
nannten Ponter⸗ Brunn, welcher keine Un⸗ 


nd meiftentbeils $ 
nichts, ald grober 


reinigkeiten, auch fo gar keinen se. lei⸗ 


det, ſondern alles durch Wallen und Auf⸗ 
ſieden wieder von ſich wirfft. 

gZeilbrun, ſ. Sailsbrun. 

Geildes heim, Heine Stadt am Fluß Seltza in 
dem Unter-Pfälsifhen Amt Bretten. 

Yeiligau, tleine Stadt am Fluß gleiches 
Nahmens in Liefland. 

Geilige, Sandi, Divi, werden indgemein bie 
alten Propheten, Apoftel und Märtyrer ge 
nenmet; im befondern Verftande aber die 
von den Romifchen Päbften durch die Cas 
nonifation in die Zahl der Heiligen auf: 
—— Verſonen, welche man in der 

tholifchen Kirche * mit Geſaͤngen 
und Horis canoneis beehret, ihnen Altäre 
und Kirchen ftiftet, fie tz atronen 
ganzer Länder annimmt, ihr Gedaͤchtniß 
auf einem gewiſſen Tage im Jahre feyert, 
und in ihren Nahmen den Bann wider die 
Ketzer andfpriht. Bey dem Verleger die⸗ 
fes Buches ift aud) ein befonderes Zeili⸗ 
gensLexicon zu finden 

Selig: Zihıts- Ritter, r. Ritter des heili⸗ 

gen Bluts. 

Heilige Creug, Heine Stadt ander Ill in El⸗ 
faß, = Stunden von Colmar, 


Seine Creus, Eiftereien er: Klofter in De 
—— eilen von ien. 
ige e Vertes, Abtey im Bißthum 


Dehrin in ir Beieverslimene 


Seilige Creugtbal, Eiftereienfer - Nonnen⸗ 
Kloſter in Schwaben, — von Ried⸗ 


lingen 
Feen ee 
b 


una geren die an 
en ifben Gren Chrden de Sie 
KEN —— 
AL ande, N en Kleine 4 
* te Inſel n bey Nord⸗America. . 


Srandrei 
lige Land, Infula Sanfa,kleine Iuſel mit 
ER der Kinn u weh son den 
en — tina wo DIE 
In, an nice in. 
aud) au iger fein 
treffen, bin } jichet —* 


uren, als ude, Mu N, Auftern, 
Se, Kergen aus —* elſen. ont 
ſich m. Ant. 1530 als 2000 
Menſchen vom Heriugs⸗ ernaͤhtet 
nachdem ſie aber, wie man einsmals⸗ 
aus Uibermuth einen mit Ruthen 
geſtrichen, ſind ſelbige nach der 
weggeblieben. Des Nachts wird 
Teuer angeſteckt, wornach ſich die 


richten konnen. Sie gehoͤrte dem £ 

ge von Hollftein = Gottorp, ward aber 
zund 8 Aug. ı712 von den Dänen 
nommen, welche fie noch ietzo im 


seligean, ee find n 
mein au m Oceano Septentr 
= die süRen der Didces Drontheim in 


—** ei, Stadt hr 
Preuffen, in der —* 
= —* —* Haf von 


——— 


* * Berg⸗Schloß und Graff 
* uͤrſtenbergiſchen Gebiete in Se 
eilen vom Bodenſee. Vond 
Bude vornals die F 
‚ Ihe Linie die Heiligen ſch 
weiche aber 17:6 mıt dem Churfd 
—— Bisher Fü 


men e 

*. dem Hirte Titel 

Graͤflich⸗ —— Neben — 

lirchen und Stuͤl 

Zeiligen Creug, St — der af 
Unter-Defterreih, = 1 Que 

und e 












— 
am Urſprunge des Fl 
Mayns gebong, rate die 


ER uͤ 





9 Heitisthbümer Het Heiſerbach Helefpontus 946 

Geisler Meier —— gZeiſterbach, berühmte Ciſtercienſer⸗Abtey 
mg, > im Hertzogthum Bergen, jwijchen Bonn 

und Blauchenburg. 
— —— ‚gr ed wZeitersbeim, ſ. eidersbeim. 

Wermeland, Be Fus in der Örafichaft Lirde, in Weſt⸗ 
8 Polniſchen 
— rigen Ce 









ereshaufen, . “Hedersbaufen, 

I, Foffe-ä- Lion, kat. Armamentorum navis 
receptaculum , if ein Behaͤltniß unter dem 
Oberlauf des Vordertheils eines Schiffes, 

sah bc Kaya m ban: alimo man dad Taumwerd u. d. m. verwahs 

En Burns in —— ret, auch dienet es dem Hoogbootemann 
hmte Heimbas zur — | 
een Johannıter-Dr: zzela, 

y —— 1382 ymifcpen Selb, um in — bey Weiſſenſee und 

ingen. 
der Ballen — * rn Heichm, eim Dorf nebft einem Schloſſe in 
‚gerichtet worden. f. eermeiſterthům. der — Rohſel in Flandern, an 


En Tree 
- y Stade im eben Cölln Zadburg, tleine Stadt, Amt und — 
„ / rn I ——— Coburg/ au er 
gen,dem Herzöge ju Sach: 

Würtembergi ches Städt: $ —— en gehöri 
Bin Schwaben, ift „gelder. Heise % ei in Zr auf der Suͤ⸗ 








hlegel s Kriege bes "der. &ee, zwicpen der Infel Wieringen und 
Eberhardus Paciſicus dem ABER Ende von Friefland. , 

— ſo m. an wider ihn a Seren en, fleine Sit, Su 2* 
in Thüringen, an nftrut. Se war 
leine —* ehe el an * durch befondere Vergleiche mit dem Chut⸗ 
agen, Le Ende des 14 8* unter geile en Conditionen und 








orbehalte zu dem Fürftentbun Querfurt 
n geichiagen worden, daher der Herzog feine 
uſter⸗ eigene Garnijon dajelbit hatte. Die Fe 
fung ift wohl angeleat. 
elfenburg, ſ. Barau, 
bnade Grafihaft nebft einem befe: 
Ben 56 Shi in Schwaben, davon ift 
iflingen nebft vielen Dörtern an die 
Stadt Ulm, Blaubeyern an das Haus Wuͤr⸗ 
temberg, gulest aber nad Abiterben des 
Grafen von Helfenftein, Wiefenfteig theils 
an Bayern, theils an Fürftenberg nebit an: 
dern gekommen. 
Kelfenjtein, eine Herefhaft im Coͤllniſchen 


— Braun⸗ "nen Grafen vom Bretheim gehörig. 
Zelfta, Sr Nonnen: Pen yuns 
eher annsveris " mehro Amt in der Graffchaft Mansfeld, un: 
Stauffenburg. ter Chur-Brandenburgifcher Sequefration. 











Städtgen, im Es geböret eine Vorftadt von Eisleben das 
Auouche u, und iſt anietzo den Reiche = Grafen von 
” nsberg, Ctädtlei A —*— - emmuns nut ren 

Fe uf elleda, lie Hein feiner Fluß in Schweden 


Pa at in Süder:Gothland, welcher fich unterhalb 
* — und Amt, alen ufen in * Meinen in die 

re — * Stadt im Herhoathum Juͤlich See ergeußt 

ie ’ gellenbrunn, fchönes Luft: Schloß des Ertz⸗ 

welche den * a lee durch eine Feuers⸗ “root, von 82 woſelbſt ein —2* 

goſen © ier⸗Garten. 

‚ Gräflihe — Herr⸗ Zeulenſtein, Berg: Chlof im Hertzogthum 
Be Si * Schwaben, legt ob der 
Franckreich, g tadt Haidenheim. 

Ip \ ellenthal, Stadt im Ertz⸗Stift Trier. 


rt i m Fluf ers Hellefpontus , lo Steerto di Dardanelli oder di 
| eh Peihe⸗ 3* Gallipoli, Pretum Gallipeliranum, Boſporus 


5 Toracia, 


947 Helligen Helſingfors 


Draci⸗, iſt ein Canal des Mittellaͤndiſchen 
Meeres, welcher den Archipelagum an das 
Mare di Marmora haͤnget, und befindet 
ſich diefe Meer: Enge zwiſchen Romanien 
in Europa and Natolien in Aſia. 

Helligea, f. Helleda, 

Zellings, heißt dev Ort, mo die Schiffe er: 
bauet werden, man nennt ihn aud) Zim⸗ 

merwerft. AS 

Selmershaufen, Mardtfleden in Nieder 
Hefien an den Hennebergiichen Grenzen, 
gehöret in dad Amt Dfiheim vor der Rhon 
oder Lichtenberg, und ftand dem Hertzoge zu 
Sachſen⸗Eiſenach, iego aber Weimar zu. 

Helmet , Heine Stadt in Liefland, in der Pro: 
vis Efihland. 

Helmont,, Heine Stadt nebft einem. ſchönen 
Schloß. in dem Holldndifhen Brabant in 
dem Ländlein Peeland, am Kleinen Fluß 
Aa, den Grafen von Arberg gehörig. 

Gelms, Heiner Fluß, welcher im Hars, nicht 
weit von Nordhaufen entfpringet, und bey 
den Staͤdtlein Hefferode in die Saltza 


fällt. 
Zelmftadt, Schloß und Flecken Im Kriechow, 
denen von Helmfadt gehorig. 
„elmitädt, Fat. Helmfladınm , mittelmäfige 
Stadt im Braunfchweizifchen Gebiete, dem 
Herzöge zu Wolffenbuͤttel gehörig, nebft 
einer Univerfitdt, Die Juliusstiniverfitat 
genannt, welche 1576 geftiftet, und 1612 
eingeweibet worden. An. 174 den 29 April 


traten Se. Großbritannifche Majeftät dero 3 


Antheil andiefer Univerfitdt an Se, Hoch⸗ 
fürtl. Durchl. von Wolfenbüttel voͤlig ab, 
da denn amzı Mart. die Herren Commiſſa⸗ 
rii die folitariam poffeflionem erariffen, und 
die Univerfität nunmehro den Rahmen Julia 
Carolina erhielt., Es ift dafelbit ein Catho⸗ 
liches Benedictiner = Klofter, woruber der 
Abt von Werden Praͤlat Mi. ſ. Reiſe⸗ 
Lexicon, | 

elmftart, kleine Stadt in der Unter⸗Pfaltz, 
a Meilen von Heidelberg. F— 

selmuth, ſeſtes Schloß in Letten in Liefland. 


Helovin, ſ. Bec- Helovin. 
Selfingburg, Helfinga, offene Stadt nebft ei- 
nem —— — und Haſen am 
Sund in Schonen, den Schweden geborig. 
Gie liegt der Dane Feltung Crouen⸗ 
burg in Seeland gegen uber, uud wurde vor 
diefem allhier der Eund + Fol ‚abgeneben, 
cher aber, nachdem diefer Ort an Schwe⸗ 
den gekommen, von den Dänen ju Cro⸗ 
nenburg eingefodert wird. 
Helſingen, Selfingland, Schwediſche Land- 
ſchaft in Nordland, welche genen Norden an 
Medelpadien und Jempteland, gegen We: 
ſten an Dalecarlien, gegen Süden an eben 
daffelbe undau Geftricien, gegen Dften aber 
an den Sinum Bothnicum grensget, Sie iſt 
voller Berge und Wälder, 
Selingfors, Meine Stadt nebit einem guten 
Hafen in Finnland, inder Broving Nyland, 
an Finnländiihen Mexbufen, wo der Fluß 


Helfingsr Henneberg 948 
Bene Tine gehet, wurde An. 1729 gut 


befeftiget. 

eihunen, offene Stadt auf der Inſel 
land ın Dännemard am Bunde. Das 
dafelbft heißt Lronenbu eine Haupt: 
und Grentz⸗Feſtung genen Schweden iſt, und 
mo der groſſe Zoll von den Schiffen, Die 
durch den Sund pafiren, vom der 
Daͤnnemarck eingefodert wird. 

Helfton, fer Flecken in der —— 
Cornwall in —— welcher Sik 
Stimme im Varlament bat, 

elta, Marcktflecken nebſt einem u A 
Giebenbürgen, ı Meile von Herma 

Helvoetsiuis, Dorf am Meer, in dee Provins 
Suͤd⸗Holland, am Einfluffe der Maas, all 
to ein Hafen zu befinden, dahin man bie 
Schiffe bringet, welche ausgebeifert 
follen. Die iſt ** 

\ fel Goerce je f7 

und von Diet pflegen Die Waquetboote we: 

chentlich zweymal nach Harwich in Engel 
land abzugeben. p 

Zemau, tleine Stadt in der Ober» Mals, 
3 Meilen von Regenfpurg. 

Hemid, Amida, Stadt in Natoliem, 
welche groß und volckreich iſt a: . 
Tuͤrcktſchen Gouverneur und 

Hemmngnson Stab in Cuffold inEmete. 
emingston, adt in Su lo 

Hemifphzrium , die Helffte ber, 

Erd⸗Kugel, f. —— ee 

Ens 

Henaces, Kluf in Nen-Eafilien, welcher fi 
enares, Fluß in Neu⸗Ca en, 
in den Fluß Zalama ergeuft, 

szendel, von Donnersmarck, Graͤſiche Fa: 






milie in Schlefien, welche die frege Star 
des: Herrfchaft Beuthen in Dber-Schleite 
befiset. Sie theilet fich in 2 Linie 
Dderbera, Beuthen und 2 


Adels-Lexicon. A Fe 
Heneles , Lat. Iris farwus marinug, 
ne Lichter, welche auf der 
men jcheinen, und welche 
wenn fie en fehen, vor ein / 
bendes Ungluͤck halten. male 
sengersbern, Marcktflecken o 
—* an der Donau, im Bi n 
hat ein eigenes Land⸗ 
Je ida, Dorf i u ichen Dob 
eniczida/ in aan viſchen Do 
und Wardein, bat ne tel und gute 
Paß, und gehörte font dem Fürften 
Siebenbürgen, aniego aber de 












N 1 
7 IE 2 
IE. 


fierreih.  _ / 
Henley, Stadt in Orfordehi 
—— Themſe, ba 


Henleynarden, Stadt in der Gr ſſe 
wick in Engell d, am ) 
ssenneberg, 9 


— Spaik Berayen | gen Often an Thl: 
ringen, ud imar am bie X 


349 Henneberg 
— Schwarnburgifihe Gebiete; ge: 
gen Süden an das Fuͤrſtenthum Coburg, 
und das Stift Wuͤrzburg; gegen Weiten 
an das Fuldaifhe und Hefien + Caffeliiche 
Gebiete; gegen Norden an die Fuͤrſtenthůͤ⸗ 
mer Eiſenach und Gotha. F son giemli⸗ 
cher Groſſe etwas bergicht, aber doch frucht⸗ 
— Getreide, hat 8 ee * 
an kr nei emals befafien die 
Kürken und Grafen von SHenneberg das 
anke Land, bis im 15 und 16 Geculo die 
den Landes- Portionen, ſo ietzo zum Fur: 
fienthum Coburg und Hildburgshaufen ges 
ach Aria rath und andere Fälle an 
das Chur: und a. a. Sachſen ge 
fommen, Rombild aber Durch Tauſch und 
Kauferlanget, und endlich das noch uͤbrige 
Land 1583 nad) Abfterben des letzten Für: 
fiens = ra, George Ernit, kraft ei⸗ 
ner -Berbrüderung dem aefanımten 
Haufe Sachſen heimgefalien, und An. 1660 
eilet worden, aljo dag von der Chur: 
lichen Linie den Hertzoge zu Sachfen: 
5 zu Theil worden die Städte und Aem⸗ 
ter Schleufingen, Subla, Rübndorf 
Benshaufen; umd vermoge des An. 1702 
mit Augufto 11, Könine in Vohlen und Chur: 
en zu ; netroffenen Vergleichs 
Henuebergiſche Votum auf Reichs: und 
Kreid-Tagen, bat auch eine beſondere Regie⸗ 
* mScleufingen angelegt; dieſe gan: 
je Landes HYertion iſt aber nunmehro ſeit 

1718 nach 
iden 


en Hertzogs Mauritii Wil⸗ 

Sachſen in Beſitz genom⸗ 

men worden. Die Zergoge zu Sachſen⸗ 
Weimar —— betreffend, und 
War, wie 1741 ſtand, jo beſaß jener 
ie Stadt Ant Ylmenau, diefer aber 
Ben ——— Kalten⸗ Nordheim, 
n ı erg communi nom'ne, 
welches aber An. 1707 von dem Abtezu Ful: 
—— —— Das Fuͤrſt⸗ 


Uche Zaus Sadyjen-Botha hat ın der 
Zheilung vor ſich und nachgehends aus der 

Erbſchafft empfangen die 
Etiädte Mernungen, Waſun⸗ 


und Ant Salgunsen in Thüringen derszer: 
zu Mieynunnen im Beſitz hat; die 
und emar aber nebit dem 










n indgemein genennet wer: 
en befiget der Fürſt von 
den Flecken und 

€ 2 das alte Schloß Zen⸗ 
aber, welches anicko ein Fürftliches 
us if, und davon das gantze 
bat, liegt = Meilen von 


Schi; und Ant Sallenbere, wel: 
een: die — 


—“ 


Herat, Heti, die be 


Hennebersg 


Mennungen im Amte Maßfeld, und find 
nur noch etliche Rudera davon gu fehen. 
Die Theilhaber an dem Hennebergifchen 
Voto haben ſich hierauf nad) einem gewiſ⸗ 
fen Turno verglichen. 


Herbemont 950 


senneberg, ein Cammer⸗Gut und Schloß im 


Hennebersifchen, bat dem gantzen Lande 
den Nahmen gegeben, 


genneberg oder Zeneberg eine reiche Herr 


(haft in Mähren, welche auf 200000 fl. 
werth gefchäset wird, und An. 1739 dem 
Kayſerlichen Staatd:Gerretario von Bars 
tenttein von dem Biſchoff zu Olmuͤtz zur 
Lehn gereichet wurde. 


Hennebont, Hanebont, Fleine Stadt in Nieder⸗ 


Bretagne, am Fluß Blavet, in Franckreich. 


sgennegau, Haynaut, Hammonia, Grafſchafft in 


den Defterreichifchen Niederlanden, und 
eine von den 17 Brovingen der Niederlans 
de, welche gegen Werten an Flandern und 
Artois, gegen Süden an Cambreſis, Vicar: 
die und Champagne, und gegen Diten an 
das Stifft Luͤttich und Die Grafichafft Nas 
mur srenset. Sie hat 24 Städte und 950 
Dörfer, und den Nahmen von dem Fluß 
Haina befommen. Den Südlichen Theil 
beigen die Frantzoſen, und in ſolchem die 
Städte Valenciennes und Cambray, dem 
Yrördlichen aber das Erg - Haus Defters 


reich, } f 
Zennemarck, Strich Landes in der Norwegi⸗ 


ſchen Proving Aggerhus. 


Hennin, Hennin-Lietard, Henwiacum Lierardi, 


Flecken und Grafſchafft nebf einem Collegio 
des Chor⸗Herren Auguſtiner⸗Ordens in der 
VProviuß Artois. Die Grafen von Boſſu und 
die heutigen le ven Chimay nennen 
ſich davon. f. Boſſu 


Heppenheim, tleine & tadt und Schloß in der 


Beraſtraſſe, gehört den Reichs-Graſen von 
Süponborn., 
Hepres, Fluß im Hennegau, welcher bey Chi⸗ 
may entfpringer, und unweit Marsılles in 
die Sambre fällt. 

Herac, Stadt im mwüften Arabien, an den 
Grentzen des gelobten Landes in Alien. 

Heraclea, Stadt in Romanien, nebſt einem 
auten Hafen, welche vor diefem die Haupt⸗ 
Stadt in Thracien war. Sie hat einen 
Erkbifchoff unter den Patriarchen zu Con⸗ 
ftantinopel gehörig, und ift heutiges Tages 
fehr eingegangen. 


Heraclea de Ponto, Stadt in Watolien an dem 


Schwartzen Meer in Aſien. 


die beſte Stadt in der Perfiani- 
ſchen Provintz Chorafan, in einem Strich 
Landes, und an einem Fluſſe gleiches Nah⸗ 
mens, allwo die ſchoͤnſten Rofen machten, 
und die beſten Tapegereyen in Perfien ges 
macht werden. 


Heraldigue, f. ce ia 


Herbemont, Stadt in dem Hertzogthum Lus 


mburg in der Graffchafft Chi t 
— Berg-Ejlog, und rebdit fit den Barr 
gein d. 2. 1755, dem Hauſe Loͤwenſtein⸗ 
Werthheim. 


erbers⸗ 
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szerbersdorf, wohlgebauetes Schloß in Un⸗ 
ter⸗Steyermarck gelegen, weiland das 
Stamm: Haus ber — Grafen 
dieſes Nahmens, nunmehro den Jeſuiten zu 
Graͤtz gehorig. 

Berberſtein, Graͤfliche Genie in den Kayſer⸗ 
lichen Erb⸗ Landen, fo ſich in viel Linien aus: 
gebreitet, davon auch einige in Steyermarck 
und Schlefien. Sie befigen das Erb:Cdm- 
merer= und Erb» Truchfeß : Amt in Kaͤrn⸗ 
tben, und das Erb⸗Marſchall⸗ Amt in Stey⸗ 
ermard. hr Stamm Zaus Herberftein 
liegt in Unter-Steyermard an der Feiſtritz, 
an der Ungarifchen Grenze. f. Adels: Le- 
xICon. ° 

Herborn, Heine Stadt und Berg⸗ Schloß auf 
den Wefterwalde an der Dille, nebft einem 
beruͤhmten Reformirten nmmafio, fo von 
den Häufern Naffau-Dillenburg, Diep und 
Siegen beftellet worden. Der Vrins von 
Naſſau⸗ Dranien ließ 1739 die Stadt nad) 
erfolgtem Abfterben des Fürften von Dil: 
lenburg in Befig nehmen. 

sGerbrechtigen, Würtembergifches Klofter in 
Schwaben , vormals Auguftiner = Ordens, 
imifchen Heidenheim und Giengen, an den 
Fluß Breng gelegen. 

erbſthauſen, Flec'en in Francken, eine Mei: 
le von Mergentheim. 

„ Hescegovina, f. Arcegovina. 


—— Stadt und a im Stift 

Luͤttich an einem Fluß gleiches Nahmeng, 
an den Örenken von Brabant. 

Heröole, f, Porto Hercole. 


Herculanum, eine ehemalige alte berühmte 
Stadt im Neapolitanifchen, deren Nudera 
je unfern Zeiten ſehr gefücht, und die Stadt 
aft gm aefunden worden. Ihro Majeft, 
der Königin Neapolis Earl haben auch) eine 
groſſe und Eoftbare Sammlung der daferbit 
—— Alterthuͤmer in etlichen Bän: 

en veranftalten laffen. | 

Hereford, Hauptftadt in der Landichafft dieſes 
Vahmens am Fluß Were in Engelland. 
Sie hat einen Biſchoff unter den Erkbi- 
ſchoff au Canterbury gehörig, und ſchicket 
zwey Depufirten ind Parlament. 

Herefort, Hertfort, Grafſchafft in Engelland , 
welche gegen Norden au Shrop, gegen ar 
fen am Radnor und Brecknock gegen & 

nu —* Gloceſter, = ge: 
gen reeſter aren ie i 
eine der fruchtbarften und gefundehen — 
Eden in eugeland und ihre Wolle ift 
e berühmt. 

sserenberg, St. Zerenberg, feines Städt: 
lein net einem Schloffe und den Titel eis 
ner Grafſchafft in Ziitphen, nicht meit vom 

Ä Allwo die Grafen von Bera refidiren. 

Herent, Schloß und freye Herrſchafft in Bra⸗ 
bant, in den Quartier von Cöwen, der Far 
milie de —* gehörig. re 

Herentals, Stadt im Defterreichifihen Bra: 
bant, am Keinen Fluß See 


ereſtall, Leriftall, Herifallum, Schloß in 
Weſtphalen an der Wefer, dem Bifthum 
Paderborn gehoͤrig. 

serforden, Stadt in der Grafichafft Ravens 
berg, dem Könige in Preuffen gehorig, allwo 
ein Fuͤrſtlices Frauemimmer: Stift Re 
formirter Religion, deffen Aebtifin ein uns 
mittelbarer Reiche Stand, und feit An. 
1750 Hedwig Sophia Auaufta , 
von Holftein = Gottorp ift, gebohren den 9 
zus: Es begreift noch ein ander 
Adeliches Koſter nicht weit davon unter 
fich, welches eine Decanißin hat, umd das 
Stifft auf dem Bere genennet wird, 
Die Stadt molte 1446 mieder unter die 
freven Reihe-@tddte aufsenommen ſeyn, 
ur. ed —— € 

ich auch bier feit 807 des groffen 

tefindd Maufeleum. f. KeifesLexic. 

Heri, ſ. Herat. 


Heric, Adramita, Tuͤrckiſche indem 
gluͤckſeligen Arabien, in — ab 


Hericourt, Hericuria, kleine Stadt und Herr 
ſchafft in der Grafichafft M 
Er ae 
feifen, ungeachtet felbige ed 


——— und Raſtaͤdtiſchen Friedens an 
den Hertzog zu elgard folen abgetres 
ten werden. 
ne Stadt, Schloß und 
inT —— Helm, in 
nen Aue, halb dem en von G 
hurg⸗Rudelſtadt, und halb den Gr 
Stolberg gehörig. Die Vafallen, © 
lihen und Stadt-Räche aber find demein: 
ſchafftlich. 
evings:Bupfe, Lat. Navis pifcantium halecer, 
it ein Schiff von ungefehr 66. 
en ſich die Holländer | 
dienen, f. Buyfe, und exic. 
Berings⸗ sang, Lat. Pifarura balerum, it 
von den Holländern in der Nord: Ger a 
den Engliſchen Kılften von Scarborougb 
Wrck, bis zum a emſe getriebe 
Geit 1749 baben die Engell⸗ ıder gleichfall: 
ſtarck angefangen , den zei en Deringdta 
u treiben, Auf den Juͤtlaͤndiſchen Rüfte 
ey Allweg wird auch ein ftardier Herin 
Rang getrieben, ‚in den Herbft 
ommersfang un eden wird, Un 
allen Heringen läßt fi der länifche 
beiten eingefalgen verführen. |. 9% 
xıcon, 


Heringten, f. Bermudes, ur j 
sHerifem, der im anton Appen⸗ 
jel ine! a e Brull⸗ 
h,ift einer ven den dlteften Derkern be 
Landes, wo bie Refo N 
























Erz 


oft ihre Lande-Gemteinde halte — | 


Heriffog , Lat. Vedfis remifarius fereo mini 
ein mit eifernen Stacheln verfeh 
djlan- Baum, wel 

ihn herum drehen, dder 


— hen mar ihr 
——— 


| 
; 


3  Herival Herold 


Herival, Heriwallis, Afpera vallis , Priorie der 
tert regularium , Auauftiners Dr 
—— 
nit dem Pabſtlichen Stuhle 

ae: unterworffen war, fich aber obs 
ne Gonfens dee ded Paſts 1710 anfer die Ju⸗ 

eisdietion des Biſchoffs von Tpul begeben. 
Herk, Heine Stadt im ER ttich an den 
Brabantiihen 


Herlaxton, Sant in kin Eincolnshire in Engels 
— in der Graſſchafft Nortfolck in 
— Stadt und Schloß in Ober⸗ 
Herma, ſ. Bee 


* Cibiniu, bie erſte von 
—2— en Enten 8 aupt-Stadt 
uß 3 Sie i 


tadt der 8 — 
rfelben aber der ſogenannte 
niab-Richter oder Comes der Teutſchen 
dernehmſte Perſon präjenti- 
Sie if die Nefideng des göniglichen 

2, und bat ſich niemahls bey 
er Kayſerlichen Devotion ent> 


— ſEhrenbreitſtein. 
Hermanville, Feine Stadt in der Picardie in 


, Städtgen im Hergogthum Juͤlich 


‚lin, kat. Pelic murina Ruſſorum pretiofa, 

n weiſſes und * tes —5* mit 

ſen rſten an ihren 

106 — und welches aus 
t. ſ. Natur · Lexic. 


in der Provinz Helfingen 


Heine und befeftiste Stadt im 
Leon in Spanien, wo die bey: 
Douro und Tormes zuſammen 

























b, # 6 in Dber-Ungarn in der Graf 


emdland, Stadt an —— 
nebft einem ſchönen 


| Sie ift 
pt-Stadt der Sch chen Yen 


annlarıd , und hat ein berü 
n Academicum. 


Be eine Aare oder Nepublic, 
0, Fesinlis , ift eine Verſon, wel⸗ 
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che den Krieg vr belagerte Städte 
auffodert, und bey —4— eren, zu. 
gr n der Wapen, Königlichen Erdnu 
eplagern und andern oslemitäten % 
—* sn bat. f. —— 


—— Herrfehafft in Francten, ben 
ee von Geuder, genannt Rabenfeie 
/ 
Hs, Sutil in Egppten am Arabifhen Meere 
oe "herein er⸗N 
im Stifft Luͤttich —9* Hafle lt. Fr 
— Dominorum, Würtembergis 
che —* u Klofter am Flug Alb,anden 
rentzen ın n 
—239 —** my rinnen u 


yeuns Berchtheim, groſſes Do 
iſt —* und fe Dan in Au 


3430 Gefhlechtern fo vormals ihre 
Sitze dafel 
# as ac e en alfo genannt, gehöret 
ervenbreitungen, Klo ud V 
* —53 isdn Dam m va 
er Frauen 
gen über, gehöret nad) > Heffen ae ” 
— errensCbianfee; Chiemfee, 
Zerrengrund, fleine Vorftade in Ober⸗Un⸗ 
garn, wo gute Kupfer⸗Bergwercke. 
rt er . 
eden ne Stadt N 
Son von Aucfde Et u 2 
— Stadt — n za Tür 
bingen im Hergogthbum W * 
erren⸗Guülden, eine — M 
—— beträgt 64 Albus, ine — 
renus O —— quem imperialis ſexta par- 
ve excedi 
en , ſchoͤnes Luſt / Haus auf dem 
errenbaufe che 5 n der S ade Wi — 


dorf, Nicolao Ludovico, gebohren den 
Dan —— welcher an dieſem Or⸗ 
Brüder: Bes 

der Mäbrifcben Bru⸗ 
der, eligionen und Nationen 
alles, was er nur gefonmt, fonderlich aber 
sornehme und bemittelte Verfonen an fi 
egogen , und nicht allein im Teutſchland, 
ndern auch in vielen Staaten von Euros 
Ber auch in —— feine Anhaͤnger bat, 
unter dem Nahmen der Derrenbuter 

befondere Religions⸗Meynungen —* 

—— N. gl an der Bartſch im Für 
H a lau in —*2** —* geh 

- um gi gerechnet, un 
1786 vermöge der — 


955 Herraſtein Hertenderg Hertnea Hesdin 96 


Convention drey Lutherifche Kirchen und Zertneck, feftes — in Au. 
eine Schule befommen. Es ift_diefer Drt Zervorden, f. Gerfo 
1710 durd) eine Feuersbrunſt gaͤutzlich rui⸗ Sergberg,fleine Sin im 1 Sächfifchen Chur⸗ 


niret worden. Kreiſe, iſt May ı723 meiſtentheils 
Herrnſtein Berg: Schloß und Amt in Unter⸗ —* f. —— 


Elſaß bey Neuweiler, fo der Rath u Straß⸗ Zertzberg, Zirgzberg, ſeſtes B loß in 
butg dem Herrn von Roſen verkaufft. der 36 — —— 
Zerrsperg, |. Girfchberg. gehöret dem Frenberrn von 
Sersbrüd, feine Stadt in Francken, im der Landaraf von Hefien-Eaffel aber hat dus 
Nuürnbergichen Gebiete,nächitamder Obere Jus Prafidii darinne. 


Pfaͤltziſchen —— en der Pegnitz, geböret Zertzberg, Chur⸗ — — 


der Stadt Nürnberg —* 10 gegen den Ober: 

Herfe, f. Schu: Batter. 236* pfuler⸗ See im um Gru⸗ 
erfefeld, Gernfeld, 5* im og⸗ 

—— am Fluß Lu Dem Zertzfeld, f. Gerfefeld, 


Herfillons, Cararalle aculeata, n * Breter mit born, Heine Stadt in ber — 
aufwaͤrts ſtehenden Stachein verſehen, die ——2 im Hollſteiniſchen, 
Paͤſſe damit zu verſperren. Meile von Giuͤckſtadt. 


Herfpringen, eine Herrſchafft im Hergogthum 
eupembusg, den Marckgraf 28 ge⸗ szergog, ODux, hat den — — 









Herkoge vor Alters vor dem Krient: Heer 
börig. ſ. Rodenmachern. erzogen, und folches commardirten 
Zerſtall, f. Zereſtall. 558 Berichte + Dh wel ie 


Gerftall, Baronie in Brabant, eine Stunde Grafen ald Unterrichter nicht 
von Fättich am der Mans gelegen, welche ten, enticheiden mußen. Die 
die Pringen von Dranien von langen Zei⸗ — — a I 
ten. ber ald ein Lehn von den Prabanti- ten Bayern ech sei 
chen Herkogen und dem Stifft Lüttich be⸗ aa if vice Dienität 

effen haben. Nach dem Tode Wilhelm N, 4 erblich worden, und beufel 
Konias in Groß-Britanmien,ward der Bes fo beut in Tage ein Hertzog welcher em: 
it —— — dem Könige inVreufe weder ein Hertzggthum vom Möntifchen 
en und den Vormundern des jungen Prins Meich Mu Lehn träget, eder vn! 

yend von Naffau ftreitig, und hatten die Ge- den € ft. Diefe 

Baal Staaten, ald Vormuͤnder, ar cat ge a t 

Chdpfen und.2 Echultbei und führen tentbeil 

en NH gehabt. Aumo ızız aber wur: teften Fuͤrſtlichen  Däufer in Teutſe 

Sonne oon Wecufen nupepinhen bi yir, _ Lid Baneme Da 

e von Preuffen zugeſp ie: l ‚Sa „B 

— —* ns alle — —— Dee sthringen — 

1732 erri en Vergleichs vollig unter die 

Gerich töbarfeit des Königs in vreuffen kam, HrH9B- Aura ‚ Heine Stadt, 

uud er durch feinen Droft oder Ober-Amts: Amt am Flu Aura, im 

$ —* in Jul. ej.an. davon feyerlich Bamberg. 

eiin nehmen lieh. Die Einwohner aber Bertzogenbu — 8 reiche Br 
enge a nun fich zu verſchiedenen mahlen, in een etteich, am Fluß Erf 

3 wo 1 he "des ig 8 in 3 Hertʒ I 


Fra het re 8 ei üetichifche u 

rüchten, und verfchiedene Schri * ” 
—*2 kamen. Der Biſchoff von 

ch hat auch die Sache auf dem Heichts 

Ta ebracht,. Es ift aber noch in ges 

ahre ein —* dahin * 

* worden, en ru Preufifhe Mai. die liegende 

tüc Geldes denı Stifte Duc, oder die Meyerey Zergoge t 

4 * —— Dacis, undift es. nes 

erſtherg / feine Stadt und Schloß in Her: er Quartieren von B n 

zoathurm Weftphalen, Chur-Cdin ar theilet ES wege meiche find € 

Sn 2 Unter Hlrifhes @tdbrlem an der ———— land, Peeland und niae 


u (hdnes Luß-Haus dem Grafeh yon Kerns ner 














rg —— und im Ehur + Clni⸗ ae 5 — 
ut Min un und ft Hesdin, Hedinfert , Hedena P 
im — dinun, Meine aber feite und 
| — ren Baer 


ns 


97 Heſperides Heſſen 
—— Artois gegen die Grentzen der 


En der Kroñ Franckreich gehörig. 


— Enmanuel von Savoyen, 
Earl des V General, bat diefen 
—— der alfen ruinirten Stadt 

et. Die Frantzoſen nahmen 
Pag 16 Berk behielten ihn im Yorendi- 
ſchen Le» aben 1710 die Kortifis 


eation 

Heiperides, {.V erde. 

= Gebirge in Francken, welches 
volier Stauden if. 

Se in der Grafſchafft Re in 


schen, — * in * u fä — — 
eſſen, Landgrafſchafft im Ober⸗ 
a Eu ya fe, welche gegen Norden 
an das Paderborn und Hertzogthum 
—— gegen Diten an dad Eisfeld 
üringen, gegen Süden an das Ful⸗ 
und Die Wetterau, und genen 
am die Graſſchafften Naſſau, Wit: 
‚ Hapfeld und Waldeck grenket. 
wird in Obersund Yrieder » Heilen 
davon diefed ald der Nördliche 
a, Fulda, Schwalm, Die- 
ae an und den ** 
el zuſtaͤndig iſt; jenes aber 
Theil liegt um die Lohne 
—— — 8 ya 
adt. Die Caſ⸗ 
Bazar der Neformirten 
und muß zu ihrer Ma: 


es Jahrhaben; der Erb: 

von Eaffel, Friedrich, wurde 

1749 iſch, und declarirte folches 
AK: aber unterm 28 Det. e. a. zu 


— * dv urn Ade aus, 
jtoß- Britannien, Schwer 
f N Republique Holland 


Evangelicorum gurantiret. 
fid) die Darn ſtadtiſche 
Religion, und braucht 
som Kapfer Ferdinando II 
Hegii nur 18 Jahr zu ihrer 
Tede umter diefen beyden 
nie bat wieder eine apaua⸗ 
Linie, memlich die Caſſeliſche nebſt 
die ju Zeſſen⸗ Abeinfels, 
it, und wieder zwey Linien 
————— — und 
Wanfried, welche beyde 
— ugethan 
— * Davon die zu Wanfried oder Eſch⸗ 
1755 ausgehiorben. Von der Darm 
aber ſammen ab die Landara: 
ven ren Si Zomburg, melde der 
eligton zugethan find. Bon 
u errkag: a. ea —— 
haben die Heſſen⸗Caſſeliſchen Lan⸗ 
de — dem Jahre 1757 in 
— I uruhen ſehr 
d faſt beftändig mit den 

beſetzt geweſen. 


— 
mel und 
* 







—— 


—— — — 
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Heuwach 958 
ſchoͤnes Fuͤrſtlich⸗Wol 
ER Bafatraien 


Luſt⸗ und Amt: 
dien Garten, he dem fogenannten Heſ⸗ 


fen- Damm 
— Oral von, werden die natuͤr⸗ 
lichen Soͤhne des Königs in Schweden 
Friderich I geunennet, “ng er mit der 
Schwediſchen Reiche: Gräfin —— Ulri⸗ 
ea von Taube, einer Tochter Guſtavi Ada⸗ 
mi, Grafend von Taube, 5* et, die An. 
1741 unter dem Chur⸗Sach Vicariat 
u Reiche-Girafen re und 1742 von 
ihrem Herrn Vater felbit leaitimirer und 
zu Schwediſchen Reiche: Grafen erfläret 
worden. Der ältefte Friedrich Wilhelm ift 
in den 10 Mart. und der andere Caro⸗ 
he 1737 den 7 Der. gebohren 


Heften, er in Middlefer, in Engelland, alle 
wo der ſchoͤnſte Weinen waͤchſet, und hier⸗ 
von wirddas Brodt aufder Königlichen Ta⸗ 
fel gebacken. 

Hermann, Summus militiæ Praefedus, ift in 
len fo viel als Kron-Kelde Herr, und bey en 
Coſacken in der Ulraine fo viel ald comman= 
dirender General, Lat. Cofaccorum Dux, welz 


ge ein Vaſall des Rufifchen Monarchen . 


: f. Cofaden. 


—V ogthum Cleve am Rhein 
Se Könige en aehsrig. a 


wer, Landichafft in Nieder: Glfaß, Ele 


a ie gehöret dem 
von 


et Heine Stadt in der Graffchaft 

and 

egendorf, Luſt Schloß nebft einem n 
Bart rten Ruß So —* Bun 
gürften von Lichtenitein gehöria. 

Heu, Hui, Hulk, Huleck, at, Navis mise ma- 
lo inf'rutta, ein Schiff, welches unten flach 
ift, und deſſen fich die Engelländer, Hollaͤn⸗ 
der una Släminger bedienen. Es bat nur 

ne 

Heer Heine Gtadt in der Dicees Com⸗ 
braille in Franckreich. 


b 7 ch, klein Stad ⸗ 
“rem indem Dergogegum Rörrteuikerg 
Heverle, Schloß uud Herefchafft in Brabant, 


nahe bey der En ven, am Fluß Dilin 
und- dem Fura, dem Hertzoglichen 
Haufe von Arembers zufän ie zus 
weit davon ift ein Comvent der E 
wo dieſeF ertoge Ka Erb = Begräbni Rd 
&tamm: ab, 

Heukelum , flei alte Stadt am Flut 
Linge, in @ v5 olland. 
——— x — Oſterlande, dem Hertzoge 

Am 

a ——— geho örig. 

Seufelberg, f. Inſelberg. 

Zeu pen nn im Polnischen Preuſſen, 
in 

ba 
— Se ch. Leuwee, 


959 Heumecie 


uwecze, Meine Stadt in Ober - Ungarn, 
er Gefhlechte des Ungarifchen Grafens 
Caroli gehörig. 
Hexam, Alexodunum, Stadt in Engelland in 
Kr Vroving Northumberland, an dem Fluß 
ine. 
Heyde, eine alte Baronie im Oeſterreichiſchen 
—— an der Schelde, unweit Dender⸗ 


are Sleden in ein en nf con 


zu Hollſtein⸗Gotto 
5 —* ein Yen lee rſtliches Schloß und 
Aut Al in Sieber Heften an der Fulda 
a im Amte —58 na 
aſſel gehoͤrig. 
de en Stadt un Schloß, fo meiftens 
ar eihen umgeben, im ilfner- reife i in 
Böhmen, hat 1736 groffen Brand erlitten, 
eydeck/ Heine Stadt, Schloß und 
im Nordgau, am Fluß Nednik ge 
» - MalgNeuburg gehoͤrig. 
Seydelberg, f. —— * 
eydelsheim, Churpfälsifches Staͤdtgen in 
— Yfalg, im * Creichow 
Heydelsheim, ſ. geidenheim. 
‚ „Heyden, f. Abgötter. 
u Pare, — Vvarium Londinenfe , wird 
berjenige igliche Shier-Garten bey Lons 
enennet, darinnen man im Sommer 
— — ſpatzieren faͤhret, als wie zu Wien 


— m, Ort in der Unter: Pfaltz, einer 
*Wi der ach von .. en: ru 
burg gehoͤrig, die fie davon (£ reibe 

“er Dil san at &hdnkrum afft PA * 

—— eich, unweit 
tamm⸗Haus des —— 
len von Heydersborf. Kern ger 

Seydersheim, f. —— 

ducken, ſind die Fuß⸗Knechte der Ungari⸗ 
a National: — rt ee pro- 


‚und 


vinciales Hungaria pedites. Ihre Waffen find 
—— 7 — mass, Piquen und 
ſchakane. Seite aber — ſie 
ie oder di he, In Ober: —— 
giebt * = A: eyer Zeyducke 
che in dem hen griebend: Ehtufe 
ausdruͤckli er anferlicher Benäk iu 


ftehen erkläret worden. f. Tefi 
Seyer, N gg im Naffau ilienburgi 
— 17 —c8 abgebrannt. - 
Heyfant, ſ. 
Hezfeld/ f. —— 
Hhätib, eine Art T Priefter, welche 
in den Mofcheen etliche A aus dem Al 
eoran an einem —— Drte ableſen. 
Hiamuen, ſchone und feſte H ndels⸗Stadt in 
China, in der Provintz Fockien, auf einer 
1, von dar —— aus China nach 
ndien gebracht werden 
Hich - Churchmen, fat. Tbeologi Anglorum ri. 
gerof, find in Groß: Britannien Ddiejenis 
gen, welche den Presbyterianem nicht eins 
wahl Toletantiam politisam — wollen; 


Hich ⸗ Churchmen 


gehoͤrig. 


Hidalges High: Treafon 


da bingenen die Lew- Churchnien, fat. Sys- 
ererifle Ecchfie Anglicane, biefelben als 
Brüder zu gewinnen fuchen, und ihnen eis 
ne —** Tolerantz gar gerne zugeſte⸗ 
ben, bes alben aber von Dem Hich- Church- 
men nicht anders, als zu Calixti Zeiten die 
Epneretiften in — and von den Theo⸗ 
logis, angefehen werden. 

Hidalgos, find die gemeinen Ebelleute in 
nien, die, ausgenommen in Araoonien, kei⸗ 

ne Land: Güter oder Gerichtbarkeit haben, 

Ken in Städten wohnen, Lat. Hifpasi 
wobilisasis iufima. 

Hielmer, Sei in Schweden, wiſchen Rei 
cien und Suͤdermanland. 

Hieltes, Fluß in dem Königrei *24 
Spanien, welcher in den Fluß 
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haft BT f. Sunfeld. 


Hierarchia, beißt eigentlich) ein ‚heilig Regi⸗ 
ent, wie denn etliche en ats 
ien unter den Engeln ftatuiren. Bon 

den Eatbolifchen werden die Engel in u. 
Glafien oder 9 Ordnungen eingetheilet. Die 
oberite Claſſe begreift Seraphim, Cherubim 
&.Thronos, das ift, die Serapbinen, Cheru⸗ 
dinen und Thronen, die mittelfte Domina- 
tiones, Virtutes & Poteflates, das ift, die 
—— Kräffte und Gewalten; die 
aber Prineipatus, Archangelos & An- 
ri * iſt, die Fuͤrſtenthuͤmer, Big 
el und Engel. Jetzo wird fonderlich vom 
n Catholicken das Paͤbſtliche Regiment 
En — wiewohl auch die Prote⸗ 


En Bufe Gatn welche ———*— und * 


—* f. Yerack-Agemi. 


Hieres, Stadt an der Kuͤſte von Provence, 
den Hierifchen Infeln gegen 

ierifche Infeln, tes Istes d’Or, Infute Ste- 
chades, find einige Inſeln auf der Mittels 
Ldndifchen See an Provence, dem Könt 
in Srandreich gehörig. Ohnweit * 
Inſeln fiel An. 1744 ein biniges 
jwifchen der Fnglifhen und vereinigten 
Spanifh: und Fransofifchen Flotte vor. 

sieronymiten, Eatbolifche Drdens:Leute in 
Spanien und \talien, ſonſten Einfiedler 
Et. Hieronymi genannt. Die Farbe ihrer 
Kleidung iſt Caftanien-braun, und fo 
fieder Regel St. Auguftint. _ hr vo 
fter Eiß ft zu Fupiana in CYanien, in der 
Dioces von Toledo, und gehöäret ** 
das Efeurial und das Klofter St. Juſti, das 
rinne Kayſer Earl V aeftorben. 

Hiesmes, Oximium, tleine Stadt und Land⸗ 
ſchafft in der Normandie 

Higham, Stadt in Suffold in Engelland. 

Highamferries, Stadt in Northamptons hirt 
f n Engelland. 


——“ fleinee Ort in Engelland, in der 
Vroving Cheshire, we der Fluß Dee ins 
\rsldndifche Meer fällt. 
High Treaton, ſ. nochverrath. 
High- 


Xi High⸗Wayman Hildesheim Hildesheim Himmelsport 962 
Hieh-Wayman, Latein. Præao larvarıs, wird Teutſchland wurde dieſes Stift ſtarck mi 
u Euzeland cm Srlüber genennet, welcher genommen, — 
mafguiret di Reiſenden auf der Straſſe Zildesheim, Hildeha, pt⸗Stadt des Bi⸗ 
et, fie plündert, uud wenn in eis ſchofthums dieſes Nahmens, über weiche 
| nabe gelegenen Dorfe ein Zumult das Haus Braunfchweig die Erb: Schuß: 
tü ſich zu Wierde zu retiriren —* Gerechtigkeit hat. Sie iſt (groß und befe⸗ 
u kin Faire Andalufien, in fliget, und liegt am Fluß Innerſte, der fie 
: —— Kilian 
„f. Hvar. x j er Stadt find, vermoͤge ded We ki 
Ber fin tadt und Schloß in Neu⸗Caſti⸗ grpend, 6 Kircıyn nebſt —— — 
lien in Spanien. | utherifcher Religion. Die Nahrung be 
Hiübe. Isie, in Engelland bey der Lande ſtehet in Kornbau und Viehzucht. 
ir, wo der Fluß Dee ind Meer pilbtsheim, Heine Stadt in der Eiffel, dem 
k Churfuͤrſten von Trier aehodria. 
fen, Silpersbaufen, Kant Silbewarbeshaufen, «ilvershanfen.aited 
und Amt am a, nebit einem . Nonnen: Klofter im Fürftenthbum Calem⸗ 
nen ( 8 ——2— e derg, unter Chur⸗Hannover gehörig. 
die # des Hertzoos von genen Zildſchin, Stadt in Schlefien im Fürftens 
ıgöhaujen, welcher anieno Ernekus NRhum Troppan, wo die Oppa in die Oder 
Earpind heißt, den zoten. Jun. sieht, nebft einer fhönen Burg, den Grafen 
1727 —— iſt 1745 ſuecedirte er fer don Gaſchin neboria. 
ee — er pe ei —* Hilesford, groſſet Flecken in der Provintz Kent, 
drirren mable mit Ernefina Augufta —* Pr En sg —— ggg N i 
ia, Drinzesin zu Sachien = Weimar, geb. atlgenbadh, Flecken und Amt in der Graf: 


DhiR, Jan 3 ſchaft Sie 
Siegen, nebſt einem Praͤmonſtraten⸗ 
Sm ? 1716 De ae * jer-Nonnen-Klofter, Nahmens Kappel. 
und denjenigen, fo in der neu säillersleben, Amt in deni Hertzogthum Mag: 
at Doritadt vor dem mittlern deburg, fo der König von arg der Haͤl⸗ 
Tore ldburashauien fich anbauen liſchen Univerfität geſchencket hat 
wollen, nicht allein gewiffe Hillcsheim, Heylifem, ein geringer Flecken, 
und das Bau - Holt ohne Entgeld, aber daben at Pak an den Brabamtifchen 
auch eine stansig = Jährige Freyheit Linien, woſelbſt der Duc de Marlborough 
— ad Beben verfprochen, Das den 18 Jul. 1705 eine gute Vietorie bes 


een En chten. 
Ä De ülufire da’ıibit iſt 1729 wieder — ,—— ‚ f. Bildburgsbaufen. 


aufgchoben. worden. il Ä ' 
N A ifchen poltftein, Sipolsftein,, Heine Stadt 
u gi Deus und Schloß zwiſchen Grdfenbera und Veen: 


Gebiwte deffen Bifpof ein unmit: ‚fein, ift ein Nuͤrnbergiſches Pfleg-Amt, 
Stand Bu ais Suffra: ils, berühmter Wald und Gebirge jenfeit 

umser das Erz-Bijhofthum zu der Leine, in dem Fürftenthum Calemberg, 
Im 











Es wird ın das Heine —* * Stadt Hildesheim den Nahmen 
ift eingetheilet, davon jenes en foll. 
sa uner ſich * Hilfte, Marcktflecken im Amte Blumenau, 
A entſtunden einige Dife im Fuͤrſtenthum Calemberg, dem Churfuͤr⸗ 
dem Chur und Fuͤrſti⸗ ſten von Hannover gehörig. 
und —— ildewardes hauſen. 
esheim, wegen ımera, |. Lermin, ; 
Dean ER immelbrücd, Stadt im Fürftenthum Min: 
den in Weitphalen, an einem Heinen Fluß, 
welcher unweit Petershagen in die Weſer 
a, destwegen Chur « Hans t 


—— Zinmel⸗Cron, ehemahliges Ciſterelenſer⸗ 
da ER — — — * er und Abtey im ante 
ildesheim nebſt andern thum Bayreuth, zwiſchen Culmbach und 
find zwar diefe Gras Ge 4 nunmehro aber ein Amt und Luſt⸗ 


Schloß. 
eleaet, iedoch ZSimmels⸗Pforte, ehemahliges Kloftek, nun⸗ 
Fildeshein noch  mehro Flecken und Ant in der Neu Marce 
Brandenburg. 


und 










3 —— f Tiihnomwig, 
a757 ent Insuben, in Del Brain: sinken 


965 Himmelſtaͤdt Hirfhberg 


sSimmelftädt, ehemahliges Kloſter nunmehr 
ro Amt in der Neuen: Mark Branden 
burg, unweit Berliniden. 

en Luſt⸗Schloß nicht weit von 

ildesheim. 

Sinmelßein, Feine Bergſtadt im Elubogner⸗ 
Kreife in Böhmen. 

Hinagoa, Ynagoa, eine von den Lueayifchen 
Inſeln in America. 

Hindelopen, fleine Stadt an der Suͤder⸗See 
im Weftersve in Frießland. 

Hingang, groffe Stadt_in der Chineſiſchen 
Provinz Renſi in Alien. 

Hingham, Stadt in Engelland in der Provinz 


Nortfolck. 

Hinghoa, Stadt und Landſchafft in der Pro⸗ 
vintz Socken in China in Afien, welche viel 
Seide und Reiß bat. 

Hinsberg, Fleine Stadt und Kloſter im Hers 

oathum Juͤlich, litte An. 1711 Brand: 


chaden. 
Binterhalt, Infaie, eine Krieges⸗Liſt, deren 
man fich mit Hälffe einer Hecke, eines Bu⸗ 


ches oder Grabens, darein man ſich ver 
irgt, bedienet, um den Feind mit Vortheil 
zu überfallen, und ihm Befangene, Pferde 
oder Lebens: Mittel abzujagen. 

Binter:Steven, Lat. Suffenraculum clavi, — 
das unterſte an dem Hintertheil des 2. 2 
fes in den Kiel eingelegte und aufwärts 
Pens dicke Hol, woran das Steuer⸗Ru⸗ 
er mit einem eifernen Hacken haͤnget. 

io, Heine Stadt in_Weft : Bothland in 
Schweden am ‚Meter. 

Hioring, fleine Stadt in Nord-Jütland, zum 
Stift Alburg gehörig. 

Hippon, f. Bona. J 

Sirfchau, Fledten oder Feine Stadt in dem 
Birceft umRegenfpurg. Bon den Ein: 

wohnern dieſes Orts w allerhand ein⸗ 

- fältige Händel eräblet, mie z. €. von 
Schilde. Es gebörer Chur-Bayern. 

Sirſchau, Benedictiner:Klofter im Hertzog⸗ 
thum Würtemberg, nicht weit von Calw, 
allwo fonft eine Fuͤrſtliche Klofter- Schule 
war, ii aber Xır. 1692 von den Frantzoſen 

ebrannt worden. j 

Bir — volckreiche Stadt in dem Erb⸗ 

Fuͤrſtenthum Jauer in Schlefien, wo die 

luͤſſe Bober und Zacke zuſammen kommen. 

r diefer Stadt iſt 1709 vermoͤge der 

Alt⸗ Rannſtaͤdtiſchen Convention eine Lu⸗ 

theriſche Kirche und Schule angeleget 
worden. ſ. Warmbrunn. 

Sirſchberg, Heine Stadt an der Saale zur 
rechten Hand, nebft einem Schloffe im 
Bogtlande, den Grafen Neuffen zu Ebers- 
do gevamte. 

ssirfehberg, Dona, Stadt und Schloß im 
Bunsglauer-Kreife in Bohmen. 

Sirſchberg, ein Bifhöfl. Eichfädtifches 

- Amt, Chur-Bayern giebt vor, dag ihm das 
er tifft die Landes - Hoheit und das 

and» Gerichte dafelbft et entjogen 
babe, feit 1749 ift diefer Streit fehr hefti 
getrieben worden und. Chur + Bayern lich 


5 


a ee | 


auch zu Buchsheim das Hirfchbergi 
Land: Gerichte wieder 3 — 

Sirſchbrück, ſ. Zersbrück. 

Sirſchfeld, Zersfeld, war vor dieſem eine 
vornehme Abten, iſt aber im Weſtphaͤliſchen 
Friedens-Schluß An. 1648 ſeculariſitet, 

und dem Hauſe Heſſen-Caſſel als ein * 
ſtenthum übergeben worden. Es liest 
— Nieder⸗Heſſen, Thüringen und 

ldiſchen Lande, und beiffet die 
Hauptſtadt gleihfaus Hirfchfeld, Hersfel- 
dia, weldye an der Fulda lieget , ziemlid 
roß if, und ein Reformirtes Gnmmnaftun, 
ürfl. Schloß, auch eine ſchoͤne umd rer 
che Stiffts⸗Kirche bat. 

Sirſchfeld, ein Ort im Vogtlande, ſonſt einer 
Linie der Grafen Reuß von Lobenſtein ges 
hörig, die aber 1711 den 29 Det. mit Hen- 
rico VIII ausgeftorben. 

Sirſchfeldau, kleine Stadt in der Ober: 
Laufig, eine Meile von Zittau, dem Kath 
zu Zittau gehörig. 

Hirſchheyd/ Feine Stadt im Stift Bam⸗ 

be in Fraucken, am Fluß Rednitz. 

Sirſchhorn, kleine Stadt und feftes Schleß 
am Neckar, oberhalb Heidelberg, fo wei⸗ 
land denen von Hirſchhorn gehöret, A. 1632 
aber au Chur⸗Mayntz als ein Lehn heim: 


getallen. 
ein, Schloß aufeinen Berge, ı Mei: 
le unterhalb der Stadt Meiffen an der Er 
be, den Grafen von Loß zuftändig. 
irgberg, f. Zerzberg. 
ifingen, Hing, chmedifche Infel an dem 
Einfuffe des Sieg Gothelba, in ber 
Proving Bahus in Norwegen. 
Hifpaniola, f, S. Domingo. 
Siſſen, Hifer, Lat. Ansennas, vela, merces at- 
sollere, heißt bey den Seefahrenden etwas 
in die Höhe jlehen: alfo werden die Ge 
gel⸗Stangen ın die Höhe gehiffer, die Gi- 
ter werden aus dem Verdeck aufgehiffet, 
an a —— bier: 
ad) dem 
der Laft gebrauchet. — 
itorie, ⏑ — bie ⏑— — 
orie, iſt e e ichte 
B ide 
aßte Nachricht von felbiaer. Wer nun 
folhen Bericht durch Bücher - Schreiben 
erfattet, der —— Bien oder Hifto- 
"ographus, und iſt dieſe Wiffen t nicht 
allein unentdehrlich, fondern —— 
febr fiarck getrieben worden. f. Klatur: 
@XIcon. 
Hithauhezin, Stadt in der Portusi 
—— St. Vincent in en 
— — 
iehe, Stadt und Hafen in Engelland, in 
*** * und ſie eine von den * 
que Ports, deren ieder zw irte i 
das Parlament (ide TIREN 
—— Inſeln, ſ. Schetland. 
— — ——— 
e, wohiberefigte 
auf der Elbe, unweit Pinneberg. * 
Bizacker, 


% Hilacker Hochland 


Hizader, Stadt in der Graffchafft Danne⸗ 
berg, im Hannoͤveriſchen, iſt ehemahls die 
Refideng der Hertzoge von Wolffenbuͤt tel 

eſen 


geweſen. 

Hluboka, ſ. Frauenberg. 

Soblers, fat. Litrorum Anglie cuflodes equites, 
find in Engelland gewiſſe an den Kuͤſten 
mehnende Soldaten, welche Pferde halten 
muͤſſen, um hierdurch geſchwinden Bericht 
zu achen, falls etwas mwichtiged au dem 
Meer vorfället. 

Hobro, fleine Dänifche Stadt in Nord-Füts 
land, am Cattegat, nebft einem Hafen, ge: 
böret zum Stift Arhus. 

ochbern, Marckarafihafft in Nieder Bas 

en —2* der Herrſchafft Uſenberg nud 
dem Brißgau, dem Marckgraſen von Bas 
den-Durladh gehörig, Das: Schloß Zoch: 
berg liegt bey Freyburg im Brißgau, und 
ift das Stamm= Haus der Marcarafen von 
Hochberg, daraus die Marcdgrafen von Ba⸗ 
den berkammen, ift iero aber gantz ruiniret, 

Zoch: der Baupt⸗Bootsmann, Lat. Magi- 
fler nawis; Armamentorum nawis prafelus, 
führet naͤchſt dem Schiffer, Ober - und Un⸗ 

ter: Steuermann dad Commando üher die 
Matrofen, welche er zur Arbeit anmeijet 
undalles anfchaffer, was zur Tackelung des 
Schiffes und zum Vorrath gchöret. 

Boch⸗ und Deutfch s Meifter. ſ. Teutſch⸗ 
Meiſter. 

HSochenwart, ſ. Zohenwart. 

Boch⸗Eppau, Schloß und Hertſchafft in Ty⸗ 
rol, dem Grafen von Fuchsberq gehörig. 

Es it dad Stamm: Haus der uralten Gras 
fen von Epoiano. ER 

sHochfelden, Heine Stadt undSchloß in Nies 
— 5 in die Land⸗Vogtey Hagenau 
gehoͤrig. 

gochgebohren,/ MHuftrifimus, Celffhmus, iſt ein 
beber Ehren» Titel, weicher denen Reiches 
und andern Grafen, wie aud) ihren Gemah⸗ 
linnen und Kindern beygeleget wird. 

Hochhauſen, Reichs⸗Ritterſchafftlicher Fles 
den im Viertheil Creichau in Schwaben, 

SHochbeim, anfehnliher Fleten im Erks 
Stifft Mapaz, viertehalbe Meile von 
Frauckfurt. Iſt wegen des beiten Weins, 
der am Mayn währt, berühmt, und ges 
böret dem DomsEapitel zu Mayns. 

Hochien, Stadt, in China, in der Provins Pe⸗ 
fina, welche uber 17 andere Städte zu ges 


bieten bat. . 
Hochtirchen, feine Stadt in Schlefien, eine 
Stunde von Liegniß. 
Hochkirchen, eim Kirchdorf ohnweit Baus 
ven in der Lauſitz, 109 1758 die Vreufien 
—— Verluſt von den Defterreichern 
allen worden, 
Sohlinser, alſo werben die Einwohner in 
Nord: Schottland genennet, Lat. Incole 
Stetie feptentrionalis. 
KHohland, * in der Oſt⸗See bey Liefland 
worinnen jaft lauter Felſen mit Tannen und 
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Buſch bewachſen. Sie iſt z Meilen lan 
und ı Meile breit, und hat nur einige ® 
ſcher⸗Haͤuſer. 
SBochmẽ ende Zerren, iſt ein Prædicat oder 
Titel, ſo man den General: Staaten der 
vereinigten Niederlande beylenet, Latein, 
Prapotentifimi ordines faderati Belgii, Franz 
zoͤſiſch Haute & Puiffans Seigneurs. Mile 
gerrönte Haͤupter geben ihnen diefen Ti: 
tel, ausaenommen der Korfig in Eyanien, 
welcher fie nur Mefüeurs les Etats Gene- 
raux und Vos Seigneurs nennet, und im 
Franckreich ift der ietzige König Ludovicus 
der XV dererfie, welcher ihnen 17177 durch 
den damahligen Abt du Bois das Pradi- 
eat von Hauts & Puiſſans Seigneurs beyge⸗ 
leget. Mogende Zerren heiffen die 
Staaten son ieder Provins imjonderheit, 
Lat. Porentifimi ordines Provincie alicujus, 
und Brofimögende Serren werden die 
Houdndiiwen und Weit:Friefifchen Staa: 
ten aenennet, Lat. Admodum posentifiwi 
ordines Hollandie © Frifie occidentalis, wel⸗ 
cher ientere Titel auch den Deputirten der 
Schweitzeriſchen Cantons beyaeleget wird, 
Hochroſen, Staͤdtlein in der Liefländifchen 
Provink Letten. 
Hochſtadt, Schloß, Amt und Stadt im Stift 
Bamberg in Francken am Flug Aiſch. 
Zochſtadt, Staͤdtoen auf einer Höhe, eine 
Stunde von Hanau, und anderthalbe Meile 
von Offenbach, zu der Grafſchafft Hanau 
gehörig, baut auten Mein, 
Kochftädt, f. Söchſtadt. 
Hochſtraſſen Meine Stadt in Nieder⸗ Ungarn 
Hochfraten, Städt, Schteß und G fichafft 
ochftraten, ad, Saylop um ran / 
Dazu ı8 Dörfer gehören, in Brabant, uns 
weit Breda, ietzo dem Fürften von Salm 
gehörig, murde 1740 von Dem Kayſer ju eis 
nem Herkoathun erhoben. 
tochverrath, Hieh- Treafon, Pat. Crimen 
lefa Mnjeflatis aut Reipublice, heiſſet in@ro$- 
Britannien fo viel, als eine Gonfpiration 
wider den Konia, die Konigin, ihre Kinder 
und den Staat. Hierunter iſt auch beariffen 
die Ermordung des Groß-Canklers, Groß⸗ 
Schatzmeiſters u.d.m. Ferner die Suͤn⸗ 
de der Unzucht mit der Königin, diteften 
gönislihen, Prinsefin, und des Erons 
ringens Gemahlin. So denn auch die 
Ankindigung des Krieges wider den Kö⸗— 
nig, Verſtaͤndniß mit des Königs Feinden, 
Nachahmung des. Koniglichen grofien oder ' 
Fleinen Siegels, und die Beſchneidung 
oder Prägung der Münse, Dieſes Der: 
bredben wird in Groß: Britannien vor 
das abfcheulichite gehalten, und auch am 
haͤrteſten beſtrafet, indem ein ſolcher 
Uebelthaͤter auf einem Karren unter den 
Galgen gefuͤhret, und daran aufgehendket, 
aber lebendig wieder abaeichnitten, ihm das 
Eingeweide aus dem Leibe gerifien, das 
ders um das Maul gefchmifien, und vers 
rannt, das Haupt alidenn abgehauen, 
„ha und 


* 
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und der Coͤrver geviertheilet und Stuͤck⸗ 
weiſe an ae baue —* aufgeſtecket 
wird. Pay fleine Verraͤtherey, the petti 
Treafon, binaegen if, wenn einer feinen 
Dbern und Vorgeſetzten ermordet, * 
ein Kind feinen Vater, ein Kune / einen 
—— ein Geiſtlicher ſeinen Biſchoff oder 
r 


CM und Teutſch⸗ Meifter, ſ. Teutſch⸗ H 


— — en, Illuflris, Generofifimus, 

ift ein Ehren:Titel, der denen Freyherren, 
auch Adelihen Verfonen, fo in hohen Be: 
dienungen fteben, beygeleget wird. 


Sochwüurdigſt/ Arverendifimus, ift eine Titu: 
fatur, wel e denen geiftlichen Reiche 
und andern Fürften, ald Ertz⸗ Bifhöffen , 
Bifchöffen , 


dimihiftratöribus der Stiff⸗ 
ter, Aebten und Aebtißinnen, Droben 
und Pröbftinnen, bengelenet mir 3 
pflenen * die Nömifch: Catholiſche 
eiftliche Fürften denen Kumgeliiten 20 po: 
fulirten dminiſtratoribus 
sWort: — — nicht iu ge: 
ben. Der Titel Zochwlrdig wird übri- 
gens denen gerinaern geiftlihen Perſonen, 
AR Proͤbſten, Dechanten, Prioren, Dom: 
* und denen geiſtlichen Rittern bey⸗ 
geleget 
Hockenheim, kleiner Ort in ber Unter⸗Pfaltz. 
Hockerland, Landſchafft in Preuſſen, bey 
Elbingen herum, theils dem Könige in 
Pohlen, theils dem Konige in Preuften ges 
hoͤrig. Sie beftebet aus drey Kreifen, 
dem Balinderifchen, me 
udinifchen lient End mit vielen Eeen, 
Sim en und X * —— ji, 
Pomefanifchen, der an jenen fi 


2 nal pi r ee * 
a 


er unter dem 


VPreuſſen umaeben iſt, ſonſt aber ſich von 
Oſten genen Weſten, vom Paſſerg bie 
an die Weirel erſtrecket, Hi — allen 
Provintzen am beiten bewohnet iſt 
Moden, Stadt in Africa, imLande der Schwar⸗ 
tzen, in dem Köniareiche Gualata, 
Hodfebro, f. Haliltebro. 
—— kleine Stadt und Amt am Mayn, zur 
Hand, nicht weit —** mo der 
Hei | at Nidda in * Mayn faͤllt, ind 
Ertz⸗Stifft Mayntz gehörig.g 
—— kleine Stadt 8 Saint ans an ver 
Aiſch in Schwaben, im Hertzogth 
burg an der Donau, wo der kleine an 
Egweid hinein fället, zwiſchen Donauwerth 
und Eau Bey diejer Stadt ift den 
35* Anno 1704 eine der groͤßten 
chlachten unferer * von den Kay: 
erlichen und hohen Alluirten 
yern und N rantzoſen ten, auch 
der Ma Een —— un 
en Milig vbn dem Engli ue 
—— auf Diſeretion gefangen 


—* er, beißt aufden See⸗Kuͤſten, 
beginnet anzufangen, und 


en Ehur: 
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Int am ‚böchtten ſtehet, Lat. Flufus 


u maxim 


Söhlein, ein oberhalb Klo 
Oeſterreich an der ——— —— 
Zoflein, Marcktflecken und loß in Nie⸗ 


der⸗Ungatu gegen Oedenburg gelegen. 

Hoeft, Seftung im Poluiſch Ef ren en, 10 
fich die Weihfel in 2 e th hr 

veichen, Stadt in Ehirta, in der Provins 

Quantun — welche Handere Staͤdte unter 

ſich hat. Noch eine Stadt dieſes Nahmens 

liegt in der Provinz Nanquing, welche 
über s andere ju gebieten ef. 

Zohe, ein Gebitge in eſſen, bey 
Homburg vor der Höhe. 

Sohe, f. Latitudo, 

Hoenderland, eine Herrlichleit ohnweit Hons- 
laerdyck in Holland, * dem Könige in 
Preuffen aus der Dranifchen Erbichafft, 
kam aber durch den Traetat von An. 1754 
wieder an das Haus Dranien, 

Hönftein, [. Sobenftein, 

—8 in —— —* Kat 

in rung entipringet, u 
‚det Stadt Eifenad) in die Keufe — 
sSörfelberg, ein febt Wan zwi 
ſeuach und Gotha, an welchen der Flug 
Hoͤrſel vorben fliefiet. 

BSorſtgen, eine Chur⸗Collniſche Herrſchafft, 

— 8— 
ortenberg fe oß in im ⸗ 
Inn-Thale, welches von einem. Wetter- 

Bi An. 1706 gefprenget wurde. 
ötensleben, Amt im Hertzogthum Maade- 
burg, hart an den — ———— 

* ehoret dem Land-Örafen von Hefſen⸗ 
mburg. 
öven, eine Herrfchafft dem 

eigen, in gehörig. — 
öfter, Züxter, gr Meine ar 

+ dt an der * über welche dafeibfi 
eine fteinerne Bruͤcke gehet, im die Abten 


ach ra >“ \ —— 
weig praͤtendiret darinne die un 
Beſatzungs⸗Gerechtigkeit. —* 


Sof, Ciria V. ırlfcorum, Stadt und Schloß an 
der Saale, im Bogtlande, . t- 
ftadt ſie iſt. &ienehörer dem 


von Bayreuth, —* 1543 ein ⸗ 
ſium, die Stadt:Schule wurde 1577 
eine Fuͤrſten⸗Schule verwandeit und der 


Ort hat 1722 und 1743 Brand» Schaden 
erlitten. f. Reife« Lexic. 
Hofalize, fleine Stadt am > 
—** * Luxemburg en eh 
und Luxemburg. 
Hof:Aemter des — —— f. 


ern = Nemter, 
BSof⸗Befreyte, Lat. rin, 


opifices, find in Wien und an: 

dern Staͤdten der Defterrei 

diejeimgen Kuͤnſtler und z 

nicht 3 ind, ſondern als 

chiſch Bediente * Q 

haar mie ar " Alt 7 
of 


„ HokBerihte Heben Alliirten 
Geri 14. i⸗ 
Fer f. Rotbhweis 


Sof Gerichte in Schlefien,Lat. Fudieium au- 
var in etlichen Fürftenthümern 
eine fenderbare Gerichtsbarfeit, wofelbt 

r Hefichter präfidirete, dem vier oder 

Erb⸗ als Ht:Schoppen ad⸗ 

purt Diefe, nachdem fie treu 

zu handeln geſchworen, munten die von dem 

Dber-Amt angeordnete Viändungen, Ein: 

weiſungen und Tarirungen der Guter, und 
Deraleihen mehr, zur Ererution bringen. 

Hofbeim, Klofter in Ober : Heilen, welches 
Landaraf Philipp 1534 zu einem von den 

fien 4 Hofsitälern in Hefien verordnet 


t. 
HofRiefmar, ein 
mo ein Gefund-B 
— Ru en —* —— 5* am 
en Grafen von Hof⸗Kir⸗ 
chen gehörig. , 


— f. Pfalg-Brafen. 
Aecht, Recht ſtehen, Lat. Mo⸗ 
aꝝlico fimulara Ze das ift, nit einanz 
derfreundlich umgehen, iedod) daß es dem: 
felben an feinem babenden Rechte wegen 
etwa vorgefallener Injurien oder anderer 


Beitieteit und Anfprüche nicht präjudigir- 
falle. 


Hogias, find in der Bürcken diejenigen, welche 
der Jugend das Geſetze vorleſen, und fie ın 
dem Alcoran unterrichten. 


Sogland, f. Zochland. 
Hogue, Ogiria, Borgebirge ben Cherbrurg, in 
———— welches die Nördliche 23 
ſtliche der Normandie zuſammen 
haͤnget. 
wird 


Ort im Hannoveriſchen, 
runn. | 


Der daſelbſt befindliche Hafen 
ein Fort, !’ Isie a Madame gene: 


net, beſchuͤzet. Er ward An. 1692 von dem 5 


Enslifhen Admiral Ryſſel nebſt der 
Br Bu angeziindet. .. 
obberg, ein Graͤflich Gefchleht in Schle: 
fien, welches ſchoͤne Herrihafften im * 
rn een befiget, und fich in 
Kbon sun r 7E 
nie —* Ade — 


e. 


Sobe mannen heiſſen in dem Sachſenſpie⸗ 
d f 
* I Perfanen, und etlans 


be Mauth, Alsa Mauta, wohl erbauete 
* auf einer Höhe an der ci im 
fe in Bohmen. 


& 
—— wurden in befonberm Berfande 
im Spanifchen Succeßione⸗Kriege wi: 


’ i Kanfer, das 
Heil. Dem Reich, die Ronisin u En: 
! 
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blie Holland genennet. Bon diefer hohen 
Alliance trat Enaelland und Vortugall 
Anno ı7ı2 ab, und ſchloſſen mit Franc 
reidy nachgehends Friede, Indem Nordi- 
fchen grofjen Kriege famen auch hohe Als 
lirte vor und murden die Gronen Di: 
nemarc, Polen, Rußland, Preuffen und 


Sachſen alfo genennet, welche wider, die . 


Cron Schweden mit einander im Bund- 
nife waren, Me trennten ſich durch Die 
Friedens⸗ Schlüffe vom Jahr 1719, 172% 


1721, « 
oben Aſperg, Berg: Schloß im Hertzog⸗ 
To — Schwaben. Anno 
1688 ward dieſes Schlyß von den Frautzo 
fen erobert, und alies Gefchür, fo man auf 
etliche Tonnen Goldes geihäßet, hinweg 
genonmen, und die Feſtungs-Wercke rui⸗ 
niret. 
ohen⸗ Aurach, f. Urach. 
obenbaar, f. Bear. 
Sobenbaldern, |. Baldern. 
Sobenberg, fefteeSchlot und Amt aufeinem 
hohen Berne an der Eger, hart an den Boͤh⸗ 
mischen Grensken, den Markgrafen von 
Bayreuth gehartg. 


KHobenber3, Grafſſchafft im Schwattzwalde — 


Schwaben, dem Haufe Oeſterreich zugehö⸗ 
rig am Fluſſe Necker. Sie wird in Die 
Ober⸗ und Unter⸗Graſſchafft eingetheilet. 


Sohenberg Hettſchafft uud ſchones Schloß 


a —— Men 

obenburg, f. Alerſperg. 

— A Eins nid errſchafft im 
Schwaben, im Fuͤrſtenthum Dettingen. 


ohen⸗ Eck feites Schloß und Amt in Franz 
chen, unweit Windsheim, auf einem hoben 
Herge, dem Marcigrafen zu Bayreuth ge; 


hörig. 
ohen EÆb, Wrehlaby. Albipolis, kleine Stadt 
und Hertſchafft in Bohmen, allwo die Elbe, 


nicht weit davon in der Schlefiihen Herrs 


Iuffe wird. Es lieget hart an der Schleſi⸗ 
Ken Grentze Three dem Grafen Morzin, 
A he 


d 
ie Kynaſt entipringet, zu einem rechten 


und hat ein fi 
SohensiEmbs, f. 
oben: Sels, ein 

Mayn, zur Grafichafft Hanau gehorig. 
„oben: $els, Flecken und Schloß im der 

Dber-Palg, zwifchen Velburg und Hal⸗ 


mins. 

Sohen: Fino, ein Ort im Brandenburgifchen, 
hat ein privilegirted Krapp-Etablifiement 
und wird der dafige Krapp dem Seelaͤndi⸗ 
ſchen sleich geſchaͤtzt. — 

ohen⸗Friedberg/ Heine Stadt in Nieder 
Schieſien, im Kürftenthbum Schmeibni 
unmeit Strigau, den Grafen von Nimt 
—— ie iſt Anno 1710 gantz abge⸗ 

rannt. 2745 den 4 Jun. wurde bier eine 
blutige Schlacht zwiſchen den Preuffen, 
Sachſen und Defterreichern gehalten, 


und Sobenfurtb, Altovadum, Ciftercienfer + Klo: 


— ſamt einem Marcktflecken au der Mol⸗ 
au im Bechiner⸗Kreiſe in a 
teje 


943 


/ 


Schloß bey Franchfurt am 


gri Hohen⸗ Geroldoect Hohenſtauffen 


dieſer Gegend findet man in der Moldau ohenſtede, Flecken im Hergegtbum Hol: 


köſtliche Perlen. 
Zohen⸗Geroldseck, \ Gerolds ·Eck. 
Bohen Zameln, groſſes Dorf im Stift Hil⸗ 
deeheim, an der Aur, hält jährlich 3 Jaͤhr⸗ 
WMaͤrckte, und ift vor dieſem eine Stadt ge⸗ 
weſen, davon man die Rudera nod) fehen 


u) 5 
Zohenhaus, eine Feftung im Saltzburgiſchen 
unweit der Stadt Saltzburg. 
oben : Königsberg, Küngberg , ein ho⸗ 
4 Schloß in Nieder : Elfaf bey Schlett⸗ 


adt. 

Hoben-Aandaberg, hohes Schloß und Herr: 
fchaft in Ober: Elfat, ben Colmar, dem 
Fuͤrſten von Schwargenberg gehörig. 

Sohen⸗Limburg, f. Limburg. 

Sohenlohe, Comirarır Holacheus, Graffchaft 
in Sranden, an den Schwaͤbiſchen Grentzen. 
Sie geböret den Reichs Grafen von Hohen: 
Iohe, welche zu der Frändifchen Grafen: 

Bauck geboren, und aus = Haupt⸗Linien be⸗ 

ſtehen, nemlich aus der YYeuenfteinifchen 
und Waldenburgifchen, Die erftetbeilet 

ſich in die Neuenſteiniſche und Langen: 

burgifche, und Veuenſtein wiederum̃ in 
Weidersheim uud Behringen; Langen: 
burg aber in —— ———— 
und Kirchberg. Die Waldenburgiſche 
Linie hingegen theilet ſich ab in Baͤrten⸗ 
ſtein, welches Pfedelbach unter ſich bes 
greift, und Schillingsfürſt, und dieſe legz⸗ 

teru find ſeit 1744 ——— Alle 
diefe Grafen haben bey dem Franckiſchen 
Kreiſe sufammen ſechs Vota. 

Sohben: Maut, f. Maut. 

soben:Nelgen, f. Nlelgen. 

zoben:Yleifen, f. Yieiffen. 

oben: Ofterwig, f. Öfterwig, 

Hohen⸗Rechberg / f. Rechberg, 

Hohenreichen / Herrſchaft in Schwaben, 
welche der Fuͤrſt * — wegen einer 
alten daran habenden Praͤtenſion nach er⸗ 

gangener Reichs⸗Acht des Churſuͤrſtens von 
Bayern U. 1710 von Kayſer erhalten, aber 
im Badiſchen Frieden 1714 wieder au Chur⸗ 
Bayern rertituiret worden. 

Zohenſax, Herrfihaft inder Schweis, an den 
Grenzen des Obern Mheinthals in der 
Grafſchaft IBerdenberg. Sie gehoret dem 
Canton-Zuͤrch. 

Sohen⸗ Schwangau/ f. Schwangenau, 

HobensSolms, ein den Grafen von Solms 
gehoͤriges Schloß, ı Meile von Gieſſen. 

Bohenſtauffen, altes zerfidrtes Schloß im 
Nemsthale in Schwaben, vier Meilen von 
Stuttgard, gehört dem Haufe Wuͤrtem⸗ 
berg, umd liegt zwifchen Hohen = Rechberg 
und Göppingen. Diefer Drt it berühmt 
als-der Gig und Stamm⸗Haus der alten 
Herren von Stauffen, von welchen die Her: 
hr in Schwaben, und folglich die Schwaͤ⸗ 

ſchen Kanfer im ır, 12 und 13 Geculo ent: 
ofen. Das Schloß if ıza5 im Banren- 
jege- ruiniret worden, 


ssobenftein, zeritgrtes Berg = Schloß am 


Zohenſtein, Grafſchaſt in Chur 


o0henſtein, alt jerftörtes Schloß nebft einem 


% 


eget 
Bohen Waldeck, Grafſchaft —— 
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ein, Im Amt Rensburg 





Hartze, nebſt einen Amt von 9 Dorſern in 
ve rafjichaft Hehenftein, eine Merle vor 
Nordhaufen, den Örafen von S L 
ein Chur Braunfinweigifches Kehugı 


Anhalt Braunſchweig⸗ Ei = amd 
Schwartzburgiſchen Grensen, weldye in 
Lohra und Klettenberg beſtehet und por 
diefem alg ein Halberſtädtiſches Lehmfeine 
eigene Grafen gehabt, und nad) deren Ab 
fterber an das Stift Halberftadt gefallen. 
Nachher iſt es an die Örafen von Sayn und 
Wirgenftern, und von felbisen Anna 2699 
an den Churfuͤrſten von Brander 

Fuͤrſten von age men 

es Anno ı 774 der Regierung zu Mi t 
incorporiren, und Das Hohen teiniſche At⸗ 
chiv dahin bringen laſſen, litte bey den 
1757 in Teutſchland entſtandenen | 
ben fehr viel, Bl >, 


Amt in der Grafjchaft Catzenelubegen, 
Sefien-Eafiel gehörig. ' | 


söbenftein, Berg: Schloß und IMege-Amt 


ttebft einigen anliegenden Haͤuſern zum 
Nehrnbernrichen Gcbiete gehoͤrig. | 


SJobenftein, Schloß und Amp in Meitni- | 


ſchen Kreiſe an ven Bohmiſchen Greutzen, 
Chur⸗· Sacſen gehorig. 


Zobenftein, Beine Stadt dem Grafen von 


Schonbarg als cin Bohmiſches Lehu 

rig/ 1 Meile von —22 im Er 
biraifchen Kreife in Meiſſen. 

Zobeniein,Zoenftein, Volniſch Holflineck, 


Haupt: Amt, Schloß und feine.Gtade, im 
Kängreich Preuffen , in der Landfchaft 
Pomeſanen. 


BZohen anen, Schloß bey Landehut in Nie⸗ 


der⸗ Baye 
rancken am Nieß, im 
nivach, fp vor Zeiten eine Grafichaft ge⸗ 


weſen. 
hentwiel, Duellium, beruͤhmte Berg 
—* im Hertzogthum Wuͤrtemberg im 
gm, eu —* —* gene — 
See, dem nei 
hör, ı en Archio und Schas zu 


"m: 


in. € 
Bohentruhendingen/ "Schloß und *— in 


get, fo nach Pfaffenhofen 9 


⸗We ein 
—————— ß u feines 
Siaͤdtlein am — —— 
—— a 


3 Hobenwinger Holen Holeſchau Holiebedi 974 
— 6 ———— — Sänaben rear. — 


Fluß Morau. 
und dem Necker, olitſch, eine ſchoͤne —5* 
mit —* Wuͤttembergiſchen und | J— m in ehort dem Den Raben be 
Gebiete, ingleichen der * es ſehr —— Pr 








umgeben, if ſehr berai — 

- Cie geböret den hir: en Grafen von Diekickein — 
und von Hobengollern, welche Zoliand Stadt ud Schloß in der Land: 
— eunp Sigmaringifbe. Bere  Lraft Poertand, im Köuigreig Preuk 

n 
de find der ehe lifchen Religion hugetban, fm. iſt nach Königsberg die befte Stadt im 
jeder De8 Dal Römer Die weh, Gellanb, Grafdaf und ie erugine u 
Eaämmerer, —* allezeit der aͤlteſte den 
nach aus der Familie verwaltet, — 5—————— m) * 
zen nicht alle von dieſer Familie ——— See, ir ) u I 
8 —— ———— —* —966 Utrecht und Geldern, gegen 
in feed Barg- © * * Deeilen vor  PDemaber au Brabant und Seeland gre scher. 
erg 8 En kenn gr Erdreich liest fo tief, daß es vor 
— en fe unter Seinen und Ülterfcmenumung vurch Sand 54 die 
‚Mu t 
m bepben Linien führen Gurt parinne ik mebe kalt, aldwarm. Da: 
—— er 1 Deren de u. ero trägt Wera Getreide, Barten - und 
rftlichen Zitel an 4 
Nine die Es alien ihrem Grafens um am rl: wnol ht Bund! 2. 
ter vor das Vieh. Die groſſe Handlung 
— hohe Meſſe/ Lat. Saera piarula- machet fie fehr bolckteich, und iſt wegen der 
—— ——— —— 
I aues, infonderheit berühmt. Sie bat 60 
2. an Sonnsund FeisTanen vor Dem Meilen im Unikreife, und 29 Städte, uebk 
ER fe a, ee A ne 
ei u , andlen un en durchfchnitten, wel 
j ches zur Handeifchaft ſehr bequem ift. 4 ie 
ob 8, Eleine Etadt und Amt am Fluß wird durch den Meerbufen De, und durch 
Be im Bifchofthun Bamberg, in einen fchmalen Strich Landes, welcher ſich 
a diefi Iem ee nr nr yet 
, chen Meere befindet, in und Ylords 
— ——— deren jenes zivenmahl fo 
Hokien, r % und er — * —8 BE 
nd die Inſeln Goeröe, Overflackte, 
Aach * — das * —* un —** und /felmonde, ſamt dem feſten Lan⸗ 
ie the 6a be, melched in vielen —— et. 
Hebeniste en Rio me Bee onen 
el, we ermittelft einer Beinen 
Holar, Peine Etadt in Island am der Nordlis — uͤd Holland haͤnget. Es * 
Kuͤſte, alwo auch ein Fluß gleiches het aus Behieten, wege 1. Aa 
an ateriand un AAriteßlan 
—— Stadt und Hafen auf der Dänifchen welcher lestere Nabe unterweilen dem 
Inſel Seeland gannen Nord: Holland gegeben wird. Don 
Bi he Sc1o$ in Engellanb in ber Provintz iefer Proving Holland werden alle 7 Ver⸗ 
* ann eimgte Brest — — er 
Holdernefe, oraebirge ellan insgemein Zolland genenn te ſchicket 
ı der 2 aofe Vorck, welches fi ge en 3 utirten in den Staaten ath nach 
Be u Spunbend aene u San N , op Shop Haupt⸗Religion darinne 
punhead genenne N i 

— in Ober⸗Aethiopien, in Zolland, Neu⸗czolland/, ſiehe Yorck. Dies 
ric ches gegen Weſten den File il: fer Rahme Yreu : Zolland wird auch einer 
ah, gegen Norden Amahara, eigen roten Landjchaft gegeben, welche in den 
Di = Fluß Queca, und gegen & erris Auftraubus und der Landichaft de: 








rer Papous, wie auch den Moluckiſchen In— 

Ds in ber ee en oruhlane 0 

. Wwald e 

| | e wife Bilingen und Meer:Enge son Weigats und 84 Nova 

Ole Heli REES, Zembla gegen über. 

in plant Hollebefe, Schloß und Flecken in Brabant, 
LIE wiſchen 


„5 Hollenburg -Hölkeim 


veifihen Ipern und Eomines, den Grafen 
on limes gehorig. 
vo Ae u Schloß und freye Hert⸗ 
Draw in Kaͤrndten/ dem Gra⸗ 
eh von Diereichftein gehörig, ‚davon eine 
File den Nahmen führet.f. Dietrichitein. 
Ingitede, ein autes Dorf und Pak in 
*— ha se — 5*— ne ber Treu, 
ber eine Brüche nelenet ft. 
4— ng in Schweden, an der Suͤdli⸗ 
chen Eder: * eng nebft einem ſehr 
geoffen nnd ſichern H 
Hohn, heiſſet zu Corpeiue, Stockholm 
und in andern Ger + Städten derjenige 
Plas, wo die Schiffe gehayet werden, 
ma navinm. Zu Coppenhagen werden auch 
bie aroben Llibelthäter auf den Holm ge: 
bracht, aleihmwie in Dreßden auf den Bau, 
um dafelbft zu allerhand Schiffe : Bau-Ar: 
beit gebraucht zu werden. Sonſt heiffet 
sim fo viel als ein Eyland Oper nfel, 
ufala. f. Natur⸗læxic. 
melopan, Stadt in Volhynien in Polen. 
olowzin, Stolowzin, fleiner Ort in Litthauen, 
in der in al Mirislau, nicht weit 
- von Mohilow. 
Holftebro, ein Dänifches Städtgen zum Stift 
Rypen auf der Halb⸗Juſel Yütland, fünf 
Merten yon Rinkioping gegen Norden, ge 


böria 
oltein; Holfatia, Hertzogthum, welches ge⸗ 
* en Norden an das Schleßwigiſche, ge 
üden an die Elbe, fo ed vom Bremifhen 
uud Lüneburgiihen Gebiet abfondert, ge 
gen Dften an das Lauenburgiſche und die 
a See, gegen Welten aber an das Teut: 
che LE — Es gehöret theils dem 
aͤnnemarck, theils dem Hertzoge 
* olſtein⸗Gottorf, und iſt ein an Ge⸗ 
m und Wieſewachs fruchtbares Land. 
—— es I 4 Landichaften, nemlich 
n Dithmarſen, in das —— o ge⸗ 
** Holſtein, in Stormarn, und it 
Wagrien. Die Rt von Holftein 
theilen fich in a ine, nemlich 7 
die Rönigliche Pa Hertzogliche oder 
Bortorpriiche, unter welchen ſich jene mie: 
derum in drey Linien abfondert, welche find 
die Sunderbyrgifche, Blüd’sburgifche 
und Plönifche. Die Sunderbur iſche 
beſtund ebenfalls aus 3 befondern ei inien, 
nemlih aus der Yuguftusburgifchen, 
edifchen und — giſchen wel⸗ 
J * in maͤnnlichen Erben Ei 


AR a / 
= —* unter Sn an ſt, 
n 


—* irender 


a aufjuhe- 
gegrbeitet worden, 
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daß, gleichwie die übrigen Unterthaner; 
und Eimmohner diefes —— zwi⸗ 
en dem Koͤnige und dem 
et, alſo auch unter —— 
theilung geſchehen ſolle. Es haben 
son Adel ſolches zu bintertreiben 1 ie Kur 
ferftes angewendet, und fid) auch) bis anhero 


bey der gemeinfi * Regierung er⸗ 
halten. Ju dem Nordiſchen Kriege keiten 
es die Schweden An. 1721 unter dem 


neral Steiubock, und fo Daun die Daͤuen 3 
es it aber di ‘fes 
im $rieden dem Hertz 


o ws ol 


der eingerdumet wo ur 
Itein, Schloß und m 
ae pi rg F 
—34 dom, iR ein Aue 0 
Prices Geichlechte ——— 
ſich in die Grafen von zolſtei und 


Lethenborg tbeiler. 


It, Stadt, Schloß und 
—— Ceve/ eine 8 


urg. 
‘a — * —2* & —— aufder June 
ag en, allwo die on des 
aquetboote ift, welches die Briefe 

ber — nach Engeland, und von dar 
nieder zurück bringet. | 

Holy- Hand, Heine ſel an der SR yon 
Northumberland in € 

n seolnap el, Stadt und re Veit, On — 
ſchaͤt im rſtenthum 
Sie hieß Au Eiter und an 


14 Dorfern, betam aber diefen Na Ian 
und die Reichs⸗Freyheit Anne 1653 vonder 
Wittwe des mten ge jen Geue⸗ 
ale, Petri von Graf⸗ 
* gehöret —* dem Printzen Victori 
o von 
* einem on rende von Wirt: 
we, welcher die Regierung 1714 alls 
getreten en | 
Holtzhauſen / ein Flecken in dem Hanauifd 


Anite Rod — dem Anno 1742 


- Hm Cam 
ge nid eh rig, abe 
Deep gſaͤhrig von Ga Beat 


Münzenberg abgekommen fepn, ® 
b 
— 


Ani 





— 
in 
en, ins * 


I ? 
in ee — —* 


He Stadt im 


seta "an der a 
= a ee 
n Ei 
und den Orafn von SRansfl geheret, mr 


Ma Döner gehäten, a 


Homaegium Homburg order Höhe 






Homagium, if die were Landes = Huldi- 

⸗ die Unterthanen ih⸗ 

rer | » Dbrigkeit zu leiften 

— ‚ wenn es in Anfehung der 
wird, ißt es reale, An: 

BE he 

gium, ⸗ t lei e⸗ 
nige, der Lehn⸗Guͤter beſitzet. 
Sn Stadt And Schloß unmeit 
Hombecke , und Marquifat in Bra⸗ 
| Eu —* die Familie 
5 Sobenburt, Feine 
N und Amt am Fluß Werra, 

in Zeſſen, Stadt und aroffes Amt v 

in £ dem Land Grafen von 
9. Auf den daben lie: 

der Schloß: Berg ger 

naunt, man annoch die Mudera des: 
enigen fies, weiches den ı8 Jul. An. 
1636 von den Kayſerlichen nach einer bar: 
sen Belagerung mit Accord eingenommen 
worden. Sie hat eine Vorſtadt, welche die 
je geuennet wird. Hier find gute Ei- 

‚wie auch Schmeltz⸗ und Gieß⸗ 


vo Herrſchaft, Schloß und Reſidentz 

Der ale ng Ar und Witgenftein, 

Linie, liegt in der Graf: 

aft dieſe Linie farb 1743 

den 15 aus, und die Länder fielen au 
Berleburg, f. Berleburg. 


Homburg. befeftiste und auf einen Berge 


ne Stadt im Hertzogthum Iwenbrü- 
den, iR en der moraflıgen Ge: 
gend, wegen der neuen von den Fran: 


a heatlon 5* 
ein auf der Hohe lie⸗ 
wel rer re: 


I 
ard. Es if ſolche, nachdem die 
— —* Badi: 





ch 
Kayſer abgetreten 


worden F 
Somburg, Alt:Somburg, eine auf ci 
Berge Stadt im — 
den Grafen yon Naſ⸗ 


, Nein , 
e Stadt in der Schweig 


dem $ einer Grafii im Braun: 
» davon eın u na: 

unter ur⸗ nover, 

dus aber nach hmweig: Wels 
“Somburg vor der öbe, Feine Stadt in 
Die » Hefe. ide be Dele von 
anderthalbe Mei⸗ 

Kinn Pickdian cm, 
v ⸗ elcher au 

⸗ abſtammet 
ee m if. 
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Die Einwohner aber find" dafelbft halb 
Lutheriſch, und halb ormirt. Der 
ientlebende Land⸗Graf dafelbft, Fridericus 
Ludevieus Wilhelmus Chriſtianus, ift ges 
bohren den 30 Jan. 1748. ſtehet laut Re- 
ceich von ıi May c. a. unter der Bor: 
mundfchaft der Frau Mutter Ulrica Lonifa 
Primesin von Solms und des Herrn Lands 
Grafens von Heſſen⸗ Darınftadt. 
Komburg an der Obm, Heine Etadt und 


Schloß in Ober⸗Heſſen, nach Heſſen⸗ Darm⸗ 


ſtadt gehorig. 
Zomburg,/ war eine Linie der Reichs⸗Gra⸗ 
fen zu Sayn und Wittgenftein, die An. 1743 
den 15 Detobr. abgeftorben und au Berle⸗ 
burg nefallen., 
omel, Homlia, fleine Stadt am Fluß Soft, 
. der Woywodſchaft Mſeislau ın Lite 


en, 

Homme, Hums, Feine Stadt nebft einem fe: 
ften Schloß in der Suͤd⸗Schottlaͤndiſchen 
Provintz Merche. 

Hompolecz, Marcktflecken im Czaslauer⸗Kreiſe 
in Böhmen, allwo das — Tuch ge⸗ 
nacht, aber doch haufig verkauft wırd. 

Honan, Proviutz in China, zwischen den Pros 
vimen Nanquin und Renſi. Sie ıft jehr 
fruchtbar, und beftchet aus 8 groffen und 
108 Heinen Städten. Die Haupt⸗Stadt 
heiſſet Chaifung. 

Honden Eyland, — Canum, Inſel auf dem 
Mar del Zur, Peru gegen uͤber in America, 
und haben fie die Hollander entdecket. 

Honduras, les Hondures, Provinz in Nord⸗ 
Anerica in Neu: Spanien, in der Audiens 
tina Guatimala. Site iſt ſehr groß, und 

enger geren Werten an die Provinz Vera 
ag, aegen Suden an Guatimala und Ni⸗ 
caragua, gegen Diten an das Mar dei Nort, 
und gegen Norden an den Meer: Bufen 
von Honura, Sie hat des Jahre zwey⸗ 
mahl Erndte und WeinzKefe, und nnden 
Io auch barınnen Gold = und Kulbers 
dern 


Honfleur, Howflorium, Heine Stadt in der Nor⸗ 
mandie an der Seine, bat einen guten Ha⸗ 

befommen. 

Honneau, Hofneau, Haineau, Heiner Fluß im 
Hennegau, welcher fi) unterhalb Conde in 
den Fluß Haifneergeußt. 

Honnecourt, Hunonis Curia, Heine Stadt nebft 
einer berühmten Benedietiner ⸗ Abten im 
der Pirardie, an der Schelde. 

Homnerere, beißt Ehrbarteit, Redlichteit, Lat. 
Honeflas, Daher honnerement, ehrlich und 
redlich, Honefk. . 

Honneur, dad Anfehen, die Ehre, der Reſpect, 
Ruhm, Aurorisas. Daher Dame d’ Hon- 
neur, Ehren: Dame bey Hefe, welche die 
vornehmſte unter dem Hot = Frauenzimmer 
it, und bey der regierenden Konigin oder 
Surfen in fonderbaren Gnaden fichet, kat. 
Inter honorarias Regine afleclas princeps, 
Par honneur, Ehrentbalben, Kat. Howoris aur 
fans canfa. 


b5 vonol⸗ 


Honoiften Horqͤ Canonic 


onolſtein, f. Sunoldſtein. 

Ani —— — Diferetion, Befols 
dung. Honorarius beißt derjenige, fo nur 
einen Titel und keine Befoldung bat. 

Honoratiores, die Fürnehmiten an cıuem Orte, 
twelche ſich von dem gemeinen Pobel diſtin⸗ 


viren. j 
Honslaerdyck ſchoͤnes Schloß und andere Zu⸗ 
ehoͤr in Suͤd⸗ Holland/ nach Abſterben Wil⸗ 
—* des 111, Konigs in Enacland,dem Kto: 
nige in Preuſſen gehörig, kam aber dur 
einen. Tractat von An. 1754 wieder an das 
Hans Dranien. 
Hont, alfo wird der Weſtliche Einfluß der 
Schelde genenner, welcher ſich von Sand⸗ 
vlier bis nach Flißingen erſtrecket. 
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Sooft, f. Mole 

— —— 

oogte, ſ. Latitudo. 

Hoorn, Grafſchaft nebſt einer Heinen Stadt 
leiches Nahmens, im Stifft Luͤttich, an 
en Geldriſchen Grentzen. Sie liegt an 

der Maas, nicht weit von Ruͤremont, und 
achöret zu dem Oeſterteichiſchen Brabant. 
Das Stift Lüttich beſitzt fie, An. 1754 aber 
haben die von Kneſebeck zu Tylſen in der 
alten Mare und Maria Margaretha Louiſe 
verwittwete —— ‚von Troy⸗ Solre, 
nebohrne Gräfin von Millendonck, in einer 
Deductien Anfpruch darauf gemacht. 
Hoorn , wohlgebauete Stadt in Nord⸗Holland 
an der Suͤder⸗See, welche ihres guten Ha⸗ 
fens wegen groſſe Handelſchaft treiber. 
Sie iſt die 13 Stadt in der Ordnung unter 
denjenigen, welche Deputirten zu ber Ber: 
ſammlung der Staaten von der Provink 
Holland abordnen. — 

— Stadt in Gloceſtershire in Eugel⸗ 
and. 

Hoppengarten, Königlich Preußiſches Luſt⸗ 
aus bey der Stadt Muͤnchsberg in der 
ittel⸗Marck Brandenburg, in deren Ge⸗ 

. gend die Königliche Herrichaft ſich dann 

und wann mit der Schiveind = Jagd zu dis 
vertiren pflege. 

Hoptain - Hearh, ein Drt in Engelland, in der 

VProvintz Stafford. 


Gorabiowiz, Sorazdowiz, Stadt nebſt eis 


nem Minpriten = Klofter im Prachenfers 

Kreiſe in Böhmen. 

Horz Canonicz, find die in ben Klöftern und 
Kirchen genöhnliche Bet = und Singe⸗ 
Stunden. Man zählet folher Stunden 
achte, beren 4 zum Tage geboren, nemlich 
Prima, Tertia, Sexta & Nona, das it: Die 
erfte, dritte, fechfte und neunte, und die 

. Übrigen viere sur Nacht, nemlich Velper- 


einam, Complecorium, Noäurnum & Ma- 


tutinum Ofhcium, d, i. das Abend-Amt, . 


Beſchluß⸗Anit, Nacht⸗ Amt und Morgen: 


* 
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Amt. Die meilten aber fih mit 
7 Stunden ‚ andere —— —* 


gern. 

Horb, Stadt am Neckar zu der untern Graf⸗ 
fhaft Hohenberg in Schwaben gehorig. 

Horde, Lat. Agmen difpalautium Tartarorum, 
ift ein Hauffe eines umfchmweiffenden Vol⸗ 
kes, dergleiyen die Araber und Tartarın 
find, welche, indem fie feine Städte ‚oder 
beftändige Wohnnugen haben, duch Aſien 
und Africa ftreiffen, und fich überall, wo fie 

kommen, auf ihren gen oder in ih⸗ 
ren Zelten anhalten. Eigentlich aber 
wird es von denjenigen Drten gefaget, wo 
die jenfeit der Wolga in den Königreihen 
Aſtracan und Bulgar wohuenden Lartarıt 
ſich aufhalten. Dieſe Oerter beſtehen aus 
zo0 oder 60 Zelten, welche in einem Circkel 
herum geſtellet werden, und in der Mitten 
ein leerer Platz gelaſſen wird. Die Hor⸗ 
den werden von einent Ort an den an 
fortgerücket, wenn es an dem Futter fehlen 
will. Die Einwohner ieder Horde aber 
machen eine Compagnie Soldaten aus, uns 
ter welchen der ditefte insgemein ber 
Hauptmann if. 

Horeb, ift ein Theil ded Berges @inai im 
fteinigten Arabien, auf weichem Gott Moſi 
im feurigen Bufch erfchienen, und hernach 
das Gefeg in einem Erdbeben mit Donnern 
und Blisen_ den Kindern Yfrael gegeben 
nn Hier fol noch der Brunnen ju ſehen 
enn, der entfprungen, aid Mofes auf Got: 
tes Befehl den Feljen mit eınem Stabe 
flug. Er heißt auch der Berg Gottes, it. 
Mafla und Meriba. 

ori, Berg: Städtlein im Bechiner - reife 
in Böhmen, allwo ein Silber: Bergwerd. 

Hori, Stadt im Rußifchen Lapland. 

Horiguella, &tadt in Königreich Walentia, 
nebft einem Bao Schloſſe, bat 
fchof, and iſt fchlecht bewohnt. 

Horin, Fluß in Vollhynien, entfpringetin der 
ET Luſuc, und fält in der 
Woywodſchaft Briefeia in den Priipice. 

Horizont, if einer unter den groffen Circkeln 

der Himmels⸗Kugel, welcher den Himmel 

‚ and die Erde in zwey gleiche Theile oder in 

zwey Heimiphzria zerſchneidet, und als⸗ 
denn nennet man ihn Horizontem rationa- 
lem, oder einen ſolchen, den man nur in dem 
Gedanden begreifen muß. Der Horizon 
fenfibilis, oder der empfindlicheaber it der 
jenige Theil des Himmels und der Erden, 
fo weit unjer Geſichte hinunter feben kan. 
S. Matb. Lex. it, Nat. Lex. 

Horki, Gorki, iſt eine Stadt in der Woywod⸗ 
fehaft Mfeislam in Litthauen , am Fluß 

nieper. 

Horn, Capo, Capnt Hornanım , bas aͤuſſerſte 
DVorgebirge in Terra del Fuogo, in Süd 
America, welches Jacob de Maire, ein Hol⸗ 
länder, aus der Stadt Horn gebürtig, An. 
1616 erfundenhat. Die Spanier nennen 
ed auch Capo de S. Salvator. 


einen Di: 


Horn f} 


ı Horn 


Horn, ſ. Hoorn. . 

Horn, Stadt, Schloß und Amt in der Graf: 
haft Lippe, dem regierenden Grafen zur 
inpe achorig, allmo gut Bier gebrauet 
wird. Eine Viertel⸗Stunde davon lient 

das alte Monument, Rupes Picarum oder 
der : Stein genannt. j 

Zorn, Heine Stadt nebft einem Schloſſe in 
Nieder-Deiterreich, gegen Mähren zu, de 
nen Grefen von Kurk gehörig. 

Zornat, Runnert, Fluß in Oder» Ungarn, 
welcher im Carpathijihen Gebirge entiprin: 
get, und ſich in die Teiffe ergeußt. 

Bornbach, kleine Stadt im Hertzogthum 


Zweybruͤcken 

Hornberg/ Stadt und ein Vaß durch den 
Chmwarkwald, am Fluß Guttach, nebft 
iwen alten Schlöffern auf einem Berge, 
welhe den PVaß defendiren, im Hertzog⸗ 
thum Würtembers. 

Hornburg, Heine Stadt und Amt am Waſſer 
Diie, weldyer nicht weit davon in die Ocker 
fäut, im, Fuͤrſtenthum Halberfiadt en den 
Hildes heimiſchen Grenzen. 

zornburg, Staͤdtgen in Veſt oder Nach: 
linsdbanfen gelegen, zum Ertz⸗Stifft Colin 


gehotig. — 
Horndiep, Heiner Fluß in Ober-Pffel, in dem 
Ändgen Dremte, welcher fich in den Fluß 
Hunter ergeußt. 

= Hoorm, 

sSorned, eine Commenthurey des Teutfihen 
Ordens in Francken aelegen. 

Horneden, Etadt in Engelland im der Pro⸗ 
vintz Efier. —— 

Hornes, eine Reich⸗⸗Fuͤrſtl. Familie, die noch 
in den Viederlanden florirt und vom 
Kanfer Cart VI Anus 1736 dazu erho⸗ 
ben worden. Der istregierende Fuͤrſt 
iſt Maximilianus Emanuel, geb. 1695 dei 
pin. und hat ſich zum drittenmahle mit 

Aasıa Albersa, Prinzeßin von Gavre d’ Ayf- 
ana ı752 vermäblet.. 

Hornhauſen, ein in dem Fürftenthum Hal- 
berftabt ohnmeeit Aſchersleben gelegenes 
Dorf, deſſen Gejund-Brunnen Au. 1646 
haufig beſuchet werden. 
ornwerck/ Ouvrage } Corne, fat. Propurna- 
eulum, opus cornusum, iſt ein Auſſenwerck, 
deren Front oder Vordertheil aus = halben 
Bakisnen beſtehet, welche durch eine Cour⸗ 
tine an einander hängen. Die rechte und 
linde Sitte dieſes Auſſenwercks wird in 2 


Horodiſeze | 


atoſſe Linien einzefchlofen, melde men. 


Brandes oder Flügel nennet, und dieſe 
werden ay den Haupt-Graben oder an die 
Eontrefeaspe gehaͤnzet. Es iſt das eröfte 
unter denienigen Auſſenwercken, welche 
man machet, um ein Erdreich einsunch- 
wen, welch? der Feſtung ſchaͤdlich iſt. 
Ei geirönt Zornwerd heiffet, wenn 
em Cenwerck vor einem Hornwercke lie 
' Met, hat aber feinen Nusen, und wird alfo 
mem gebrauchet. f. Math. Lex. _ 

Horodifeze, Meine Stadt in der Ukraine, den 
Erfaden gehörig. 


Horodniczy Hofilitdten 982 


Sorodnicyy, ift ein Bau⸗Begamter über die 
Schloſſer uud Feftungen in Polen, Latein. 
Architelus Polonorum. 

Zorſchitz, Stadt und Schloß in Boͤhmen, im 
Koniggraͤtzer Kreife, ohnweit der Elbe. 

Horfeas,. Horfnis, Däniihe Stadt in Nord- 
Juͤtland am Cattegat zum Sf Arhus ges 
borig, hat einen guten See⸗-Hafen. 

Horshara, groffe Stadt in Engelland, in der 
Brovins Zuffer, welche 2 Deputirten ins 
Parlament fendet, 

Horsley, Heine Juſel an den en 
Kuften, nicht weit von Harwich. Der da= 
ben befindliche Fleine Meerbufen, darinne 
die Schiffe dann und wann Ancker welffen, 
heißt Horlesbay. 

Sorſt, Ort im Brandenburgifchen Hinters 
Ponmern, im Hertzogthum Caſſuben, 
liegt an einem Eee und gehöret den von 


Kepel. 

sort, eine Neichd-Gräfl. Familie in dem 
Vfaitziſchen, die fich von der Horit zu der 
Roſaw fchreiben. VE 

Horft, Eaftell auf der Inſel Wight in Engel- 
land, wurde 1723 repariret und aufs neue 
befeftiget, um die Staats3:Gefangenen bar: 
innen gu verwahren. 

SZorfimar, Zorsdemer, Schloß und Stadt 
im Stift Münfter, wo eine fchone Tolle⸗ 
giat⸗Kirche. 

Zortowag, kleiner Ort in Ober⸗Ungarn. 

Hofaas, Volcker in Africa, auf der Kuͤſte der 
Gaires, welche um das Capo de bonne 
Eiperance wohnen, und Vieh⸗Hirten find, 

Hosleys ſ. — ——— 
otzeplotz/ Hoſeblavia, ein hleſ 

8336 im — Neiß, über 
welches die Biſchoffe von Olmuͤtz die Ju⸗ 
risdietion behaupten. 

oſpital, Flecken am St. Gothards⸗Berge 
im Canton Ury, in der Schweitz. 

oſpital, Spital, ein Krancken⸗ und Ar⸗ 
men⸗Haus; ein Siech⸗Haus, Lateiu. No- 
Soonium. Hoſpital, wird auc ein vor 
die Kranden beſtimmtes Schiff genennet, 
welches einer Flotte oder einer Eſcadre 
folget, die zum menigften in 10 Schiffen 
beftehet, Latein. Navis que Clafi pro No- 
Socomio ef. 

’ Hofpital aux Invalides, f, Invalides, 

Zofpitalier, f. Teurfcher Orden. 
ojpodar, Lat. Princens Wallachie & Mol- 
davie, heiſſen die Fuͤrſten in der Walla- 
hen und Meldau, welche bald denn Romi⸗ 
ichen, bald dem Tuͤrckiſchen Kanfer Tribut 
neben mirfien. Die Wurde eines Hoſpo⸗ 
dars in der Wallachey iſt nicht erblich, 
und mun derfelbe aniere deu Groß-Gul- 
tan jaͤhrlich 6000 Ducaten am Tribut ers 
lenen. Siehe Wallachey. 

Hoſſaletes, Flecken in Catalemien. 

Hoſtau, Staͤdtlein und Schloß im Pilsner- 
Kreiſe in Böhmen, an dem Ober⸗Pfaltzi⸗ 


un feindliches Verfahren 
iteten, eißt l Hoften, 


933 Hofun Hoya 


Hoftun, ein 1722 in Franckreich aufgerichtetes 
neues Hertzogthum, welches ſonſt die March 
grafjhafft la Baume hieß, und dem Ge: 

chlechte von Hoſtun gehöret , woraus die 
ersoge von Tallard entſproſſen find. 


Sottentotten, alſo werben die Caffres genen: 


net, fo bey dem Vorgebirae der guten Hoff: 
nung oder Cap de bonn. Eiperance wohnen. 
Sie leben in kleinen Hätten, behaͤngen ſich 
mit Schaafd: Fellen, und ıhre befte Zierath 
iſt, wenn fie die Beine mit Schaaft: Där: 
men bewinden. Gie reden eine wunder⸗ 
lihe Sprache, melde denen Trut: Habs 
nen gleichet, find diebifch und rachgicrig , 
arbeiten nicht eher, als big fie der Hunger 
dazu treibet, Daß fie aber wie das Vieh, 
ohne Religion und * leben ſollen, wol⸗ 
len einige neugre Seribenten nicht zugeſte⸗ 
nt. 1. (aflres. 

Houdin, fleine Stadt im Gouvernement der 
Isle de France, am Fleinen Fluß Vegre. 

Bhoveſtadt, Könial. Preußiſches Schloß und 
Amt in ber Graſſchafft Marek, unweit Soeft 
gelegen. uch 

— Stadt in Vorckshire in Engel⸗ 

n 


land. 

Noulet, Fluß in der Picardie, welcher in der 
Vrovintz Artois entforinget, bey dem Fort 
Rouge fid) in zwey Arme theilet, davon der 
eine in den Fluß Polincove bey Chateau 
Henin, und der andere, welcher bey Calais 
m — annimmt, in den Fluß 

ve fället. 

Houime, Holmia, kleiner Strich Landes in der 
Normandie, um den Fluß Orne. 

Hounslou, Stadt in Engelland in der Prpving 
Mivdier, 

Houragans, heißt ein ungeftümer Mind in 
Nord: America auf den Earibifchen Eylan⸗ 
den, welcher fich in 24 Stunden — herum 

drehet, und den Schiffen viel Unglück ver: 
= achet, Lat, Procele genus Caraibicis in- 

ep um. 

Hourque, Houcre, {ft ein Holländifches fchr 
leichtes Schiff von gleichen Quer-Balden, 
hinten rund mie eine Fluͤte, untermeilen 
euch mit, einem Beinen Spienel verſehen. 
Es hat einen groffen Maft, und it zunı ſe⸗ 
sein und laviren ſehr bequem, abſonderlich 
anf den Caudlen in Holland, Lat. Navigium 
minus Baravorum. 


Howden, Stadt in Engelland in der Proving 


Vorck, davon die umliegende Gegend How: 
dens hire heiſſet. — 
Hoy ‚ eine von den Dreadifchen Inſeln 
Schottland, welche fo hohe Ps bat, 3 
fie denjenigen zum Zeichen dienen, melde 
auf dem benachbarten Meer ſchiffen. 
Hoya, Grafſchafft im Weftnhäliichen Kreife, 
an der Weſer zwiihen Minden und Bre: 
men. Gie wird in die Ober: und Nieder: 
Graffhafft eingetheilet, und gehoret feit 
der Grafen Abfterben’ 1583, theůs den bey: 
den Hdujern Hannover und Braunfchweig, 
theils Dem Landgrafen von Seflen : Eaffel, 


Hoyerswerda Hudſon 984 


nemlich die Xemter Ucht und Freudenberg, 
welche derfelbe den Grafen vom Bentheim 
in Lehn gereichet, num aber iwieder eingezo: 
— bat. Die Hauptſtadt Zoya, liegt an 
er Wefer, bat ein feites Schloß, und ge- 
böret dem Ehurfurfien von Hannever. 
Hoyerswerda, kleine Stadt, Schloß und 
Herrichafft in der Dber: Kaufig, ebd 
ret anietzo der Fuͤrſtin von Teſchen, nad: 
berisen Hersoain von Würtemberg. Die 
Einwohner find Teutiche und Wenden, da 
ber jo wohl Wendifch als Teutſch allda ax: 


prediget wird, und hat fehr fhmackhaffte | 


Karpfen. Die Stadt lifte 1629, 1456 und 
1680 Brand-Schaden, | ReifesLexic. 
wvZoym Seim, Schloß, Heine Stadt und Amt 
im Fuͤrſtenthum Anhalt, unweit Quebdlın: 
burg, dem Fürften zu Bernburg gebörig, 
und von der Aebtißin — Quedlindurg zur 
Lehn gehend. Daher ſich eine Neben: Li 
nie j Hoym benennte. Zu diefem Amte find 
auch etliche go Hufen Kandes ppn den Ga⸗ 


berelebiihen Seelaͤndereyen een: 


und vom Konige in Preuffen 
von Bernburg unter gemwiften Bedingun: 
gen überlaffen. Es iſt dad Stamın : Haus 
er. Freyherren und Grafen von Hoym; 
id fonft des Zürfenthums Iberflabt 
Erb:Cämmterer geweſen, und ſich nunmehr 
in Sachſen autachreitet haben. Sie find 
unter dem Chur: Saͤchſiſchen Vicariar An. 
ı7ı1 in den Reichs⸗Grafen⸗Stand erhoben 
worden, und theilen ſich in zwo Linien, zu 
Guteborn und zu Droyßig. f. Adels 


Lexic. 
Cammer⸗ Hofmeiſter am 


Hoꝛada Bachi, ift Der 
Tuͤrckiſchen Hofe. 

sSradeder:Rreis, ſ. Rönigsgräger:Kreis. 

Hradeck, ſ. Wunfchelberg. 
radiſch, groffe Ctadt in Mähren, am Fluf 

— Davon ein ganker Kreis in Mäb- 
ten g Senn bat; es iſt daſelbſt auch 
eine Abten. 

Hraditlie, Münchergräg, Städtlein im Buntz⸗ 
lauer-Sreife in Bohmen, an der “fer geles 
nen, bey welchem das vornehmfte Ciſtercien⸗ 
ſer⸗Kloſtes Gradicz geweſen. 

Uradſchim iſt das obere Theil von der Heinen 
Seite der Stadt Prage, und der Umkreis 
um das Prager-Schlof. Esift eine eigene 
Koniglihe Stadt, und begreift dent Stra- 
hor, Vohorzele;, und fo genannte neue 


Welt in ih. 

Hrasgad, kleine Türdifhe Stadt in Bulga⸗ 
rien. 

Sraftowig, f. Chraftowig. 

Hrey, Stadt in Perfien in Afien, in der Pro⸗ 
viutz Nerack. 

Hubertsburg, ſ. Wernsdorf. 

Hudfon, die Meer:Enge oder Bay von Zud⸗ 
fon, liegt in Nord: America, jwiichen Neu: 

Engelland und den Terris Ardicis, durch 


melde das Mare Chrifbanum mit dem Mir 
del Nort verfnüpffet wird, und ift von einem 


Engellaͤnder, Heinrich Hudſon, 1609 —— 


—— 


Hudwidswald Husia 


dem Meer⸗Buſen von Zudſon entdedet 
werden. ter Meer⸗Buſen oder Hud⸗ 

" fons= Bay, liegt zreifchen Erotiland und 
Canada, und wird durch die Meer: Enge 
Hudſon mit dem Mar del Nort ver: 
Endpfet. Die Fransofen und Engelländer 
baben nun darum verandet, allem es ift 
das Eigenrhum der Dan von Hudfen den 
lertern durch den 10 Artickel * — 
tifchen Friedens 1713 von Franckreich zu⸗ 
geſtanden werben. Der erofte Handel das 
it mit dem Eafter. Um den Hud- 

wohnen noch Natienen, 


nF und Etaate : Verfai: 


18, Handeld-Ctadt in Echwe: 
ben, in der Provins Helfingch , von dar 
‚Kupfer Leder, Fellwerck und Bau⸗Holtz 
Geoffer Menge ausgeführet wird. Cie 
liest am Sinu Bothnico. 
Hued- il- Barbar, gtoſſet Fluß in det Africaniz 
(hen Barbaren, welcher im Gebirge Atlas 
inget , Eorallen ben fich führet, und 
ing Mittelländiiche Meer gehet. 
heher Bers in Nieder - Sachfen im 
um Grubenbagen, erftrecet ſich 
au die Stadt Eimbeck. 
vornehmes Nonnen = Klofter in 
> ‚nicht weit von Buraos, dar: 
innen 
und 






159 Adeliche Fräulein befinden, 
deren Nebtifin ein grofied Gebiete bat. 
Suen , Ween, kleine I auf der Meer: 
Enge des Bundes. If Umtreis iſt von 
ame Teutſchen Meilen, und ıft nur ein ein⸗ 
ziges Dorf von etwa 40 Häufern auf der 
ganzen Inſel. Der bmte Dänifche 
Matbematieus Tucho de Brabe hatte ein 
rares Gebäude, Lranienburg genannt, in 
demfelben i * ker ir 2 kaum 
mehr feben, mo anden hat. Eie ae- 
Schonen und alfo dem Konige in 


erde, Etädtgen und Amt in der Graf: 
er re an der Emfcher, dem Konige 
en gehörig. Ben diefem Drte 

ein altes Echloß der Grafen von 

£ ‚Mare: auch das —— 
fire Clemenberg, wo alle 3 Religionen 
kim Beide sedultet werden. 


Huefca, Ofta Ilergerum, groſſe Stadt am Fluß | 


| Aragonien, nebit einer Univers 
— den Ertz⸗ Bi⸗ 
F au Saragoſſa geborig. 

Huefcar, ſ. Gueſcat. 
Hursden, Hursena, eine wohl gebauete, von 
 Matur umd Kunft befeftiste Stadt und 
2 in Holland , an den Grenzen von 
i ‚an einem Arm der Maas gelc- 
» jeko den vereinigten Niederlanden 









siht der Groß⸗ Allmoſenyfleget in 
Lat. Supremus Klsemo/ynarum 
di/penfärer. 


— 


Dugonotten Huifne yso 


Hugonotten, alfo werden in Franckreich dies 
jeninen aenennet, welche ſich zu der Nefors 

— ei m (hi 
ugoftein, Zugſtein ein nes Berg: 
Schloß in der Abten Murbach. 

Zugra, Klub in Rußland, welcher fich in den 
Fluß Ocea erveußt. 

Zugshofen, ſ. Andlaır, ” 

Züfingen, Stadt und doppeltes Schloß im 
Schwartzwalde, nicht weit von Donefchins 
gen. Cie gehdret den Fürften von Fur: 
ftenberg. u 

sHülfenbern, Gehülffenberg, Berg im 
Eichafelde, zwiſchen Dingelftadt und Wan⸗ 
fried, wohin zu der Capelle det heiligen 
BHonifacii jährlich groſſe Waltfahrten ges 
mas. Vor diefem hat er Stuffenberg 
seheifien.. 

Hülffesbeim, ein Neichd - Mitterfchaftlicher 
Ort, ohnweit Greurenach in der Ilnters 
Waltz, welchen voriero der Herr Booß von 
Walde im Befir hat, gehet aber von den 
Wildeund RheimGrafen zu Lehn. 

KBülffs:Troppen, f. Auxiliar- Volcker. 

Huinam, Inſel in der Vrovins Quantung in 
China, worauf die Stadt Kiuncheu ſamt der 
berühmten Hauptitadt Macus lieget. 

Zuningen, Hınmga, neue in Korn eines 
Fuͤnffecks aebauete Frantzoͤſiſche Feſtung, 
am lincken Ufer des Rheins im Sundgau 
allernaͤchſt bey Baſel. Vor dieſem war es 
ein Dorf, und iſt 1679 von den Frantzoſen 
zu befeftigen angefangen worden. Nach 
diefem find auch auf der Inſel gegen über 
im Rhein, inaleichen auf der andern Sei⸗ 


te des Rheins, Citgdellen aufgerichtet, und ' 


eine neue Brücke über diefen Fluß, melche 
auf einer Inſel ftebet, nebauet worden: 
es iſt aber im stem Artickel des Badifchen 
Friedens 1714 verfehen, dag alle Fortificae 
tienes, & Huͤningen gegen über auf der 
rechten Geite des Rheins, ingleichen die 
Brücke, wie auch Sellingen und alle ande: 
re Sorte, ſo auf der rechten Seite des 
Rheins dem Fort Louis gegen über, nicht 
weniger ein Theil der Brücke, worauf man 
von Sellingen nad) Louis gebet, auf Frauck⸗ 
reichs Une en demsliret, und ven feinem 
Theil künfftig repariret, der Boden nebft 
den Gebäuden aber dem Haufe Baden re 
ftitwiret werden füllen. Nichts deſtoweni⸗ 
ger wurden von den Frautzoſen An. 2; 
alle demolirte Wercke auf dem Marckgraͤf⸗ 
lichen Boden fieder ausgebeffert, und ben 
— eine ſeſte Bruͤcke gefcjInaen, wel⸗ 

jo weit, daß vier Wagen gemaͤchlich ner 
ben einander fahren konnen. 

Zuisburg, beruͤhmtes Monchs⸗Kloſter Bes 
nedictiner s Ordens, ı Meile von Halber 
mt ‚im Huywalde, defien Wrälat jugieich 

robſt ein Kloſter zu Minden ıft. 

Huisne, /donea, Vraea, Heiner Fiuß in Franck⸗ 
reich, welcher in der Droving Perche ent- 
—— und bey Mans in die Sarte 


Buiſſen, 


\ 


27 Humble 


Zuiffen, Stadt und Amt oder Dro 


Huiſſen 


Hume Hundsruͤck 985 
Hume, feſtes Schloß und Herrſchafft in- der 
tland. 


: Hergoathum Cleve, gegen die Hollaͤndi⸗ . Provinz Mers in Shd-Schot 


chen Örengen. 
Huiffier, f, Audiencier. 
BZüttenberg, Schloß und Flecken in Unter: 
Kaͤrudten, ins Erg- Stift Saltzburg ge 


drin. 
Hüttenberg, ein Amt von 18 Dörfern in 
Ober⸗Heſſen, zwifchen Gieffen und Butz⸗ 
bad), dem Landarafen von Heſſen-Darm⸗ 
ſtadt und dem Fuͤrſten von Naffau = Weil- 
burg aemeinfchafftlich gehörig. 
Büttenheim, groſſer Ganerben = lecken in 
Francken, worinnen WWurgburgifche, Fuͤrſt⸗ 
ch⸗Schwartzburgiſche, dem Teutfchen Or⸗ 
den und der Stadt Windesheim gehörige, 
und Freyherrlich⸗Seckendorffiſche Unter⸗ 
thanen anzutreffen. Es iſt dieſer Ort ſehr 
fruchtbar an Getreide, Wein und andern 
Fruͤchten. 
HBurter, ſ. Zoxter. 
Hukeu, groſſe und volckreiche Handels⸗Stadt 
in Fre in der Provins Kiamſi, am Fluſ⸗ 
e Kiang. 
Suldrade, Heine Stadt und Schloß am 
Fluſſe Erpe, Chur⸗Coͤlln gehörig. 
Buldigung, ſ. Homagium. 
ules. kleine Stadt in der Provintz Lothiana, 
in Suͤd⸗Schottlaud, am Fluß Tyne. 
Sulin, Heine Stadt in Mähren, dem Bifchoff 
iu Olmüg gehörig. 
Hulk, ſ. Heu. 
Hull, heißt auch Kingfton, hefeftigte Handels: 
Stadt in Engelland,: in der Landfchafft 
Vorck, nicht weit von_dem Ort, wo fich 
die gidffe Yul und Humber vereinigen. 
Sie ein ſchoͤnes Arſenal und einen gu⸗ 
ten Hafen. 
Hulpen, kleine Stadt im Quartier von Bruͤſ⸗ 
ſel im Oeſterreichiſchen Brabant. Sie hat 
ein Schloß und ziemliches Gebiet, ſo die 
Mayerey von Hulpen genennet wird. 
Hull, kleine Stadt im Hollaͤndiſchen Flan- 
dern, und eine von den vier Hollaͤndiſchen 
Ambahten, bat aute Fortifieation und 
Schantzen. Sie if die Hauprftadt des Lanz 
des van Wacd, ; 
Buman, Stadt in Nieder Dodolien. 
Humanbar, Stadt nebft einem Strich Landes 
an der See in Africa, im Königreiche Algier, 
welcher an das Königreich Fe; arenket. 


Humanität, Höflichkeit und Leutfeligteit. Das 5 


her fagt man, das ift ein humaner Mann, 
der allen freundlich und leutfelig begegnet. 
Humber, groffer Fluß, oder vielmehr eine klei⸗ 
ne Meer: Enge, wiſchen den Landichafften 
Vorck und Lincoln in Engelland, welcher ſei⸗ 
nen Urfprung aus andern zuſammen ge: 
henden Fluffen bat. 
Flumble, kleiner Z1uß in der Landfchafft Hant, 
in Engelland,, weldyer ſich in der Inſei 
Wight gegen Über ind Meer ergeußt, allmo 
‚er = Hafen, Zumble⸗ Zaven genaunt, 
ma BL, ar 


Hummel, altes Schloß und Herrfhafft in 
Bohnen, zwifchen Reinhertz und Levin, zur 
Grafihafft Glan gehörig. 


‚Hummelbed, ein Ort auf der Inſel Seeland 


ben Helſingoͤr. 
Bummelshayn, altes Jagd⸗zæ Schloß und 
Dorf in Thüringen, dem Hergegevon Wep: 
mar ge örig. Allhier gelangete 1552 der 
unglückjelige Ehusfürf — Friedrich 
u Sachſen nad) fünf: jähriger Gefangen: 
haft an,und wurde von feiner Gemahlin 
und Kindern empfangen, daher diefer Ort 
nachgehends die fröliche WiederFfunfft 
genennet worden, nen 
Humoriften,, eine gelehrte Gocietdt in Kom, 
deren Abſehen üft, allerhand finnreiche In⸗ 
ventiened auszuführen. Das Emblema 
davon ift eine dicke Wolde, welche, nach» 
dem fie aus den Dünften ded Meeres ber: 
vor gezogen, in einen aelinden Negen res 
felviret wird, mit der Beyſchrifft: Redie 
Agmine dulci. Ihren Anfang bat diefe Ges 
feuichafft anf einer Adelichen Hochzeit ge⸗ 
nommen, bey welcher etliche artige Leute 
das Frauenzimmer mit alierhand Ceneten 
und finnreichen Semüthe- Ergögungen bes 
dieneten,, und daher den Nahmen beil’hu- 
mori ‚bekamen. a 
Buna, Fluß m Ungarn, welcher aus dem 
Dalmarifhen Gebirge ensfpringet, Croa⸗ 
tien und Sclavonien von einander unters 
ſcheidet, und in die Sau fällt. 
Hundlofen, [1 Wildshauſen. 
Hundred, alfo nennet man einen gewiſſen 
Theil einer oder der andern Proving im 
Engelland , entweder weil vormabls in je⸗ 
dem Hundred 100 Familien aemohnet, oder 
weil Konig Alfred, weicher fie angeotdnet, 
100 sum Kriege tüchtige Männer in einem 
ſolchen Besird gefunden. 
Bundsburg, ſchoͤnes Schloß im Hertzog⸗ 
thum Magdeburg, welches den Herren von 
Alvensleben dei 1453 * 
Hundsfeld, offener Flecken im Fuͤrſtenthum 
Dels in Schlefien, ı Meile von Breflau, 
dem Klofter zu Gt. Vincent dafelbft ges 
hörig, wird auch von einigen Friedrichs⸗ 


feld genannt. 


Bundsloch, auter Paß geaen Nolen, im 

3— Glogau an der Battſch in Schle⸗ 
ien, fo mit Schanutzen wohl vetſehen. 
undsrücd, Hunnorum Traffus, ein gewiſſes 
Gebiet zwiſchen der Grafſchafft Spoͤnheim, 
dem Hertzogthum Simmern, der Moſei und 
dem Rhein. Unterweilen es man ihm 
noch weitere Örensen , nemlich längft dem 
Rhein bis an den Fluß Nahe, und aisdenn 
wird das Hertzogthum Simmern nebft eis 
nem Theil der PAARE Sponhein mit 
darunter begriffen, Es haben in diejenz 
Strich Landes die Churfürkten von Triem 
und Pfals, die Landgrafen von Heften, die 
Marckgrafen von Baden, und die Rheins 
und Wild-Grafen au befehlen, 

. Bundwyl, 


Win 
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ndwryl,ei arcktflecken im Can⸗ 
—9— — heit bey Urnafch 
am Eintra- Fluß, zum Neformirten Appens 
zell n dem Ganton Unterwal⸗ 
den liegt ein ‚Zundwyn genannt. 
Zunfeld, Heine Stadt in der Abten Fulda. 
Zungariſch Altenburg, ſ. Altenburg. 
Brodt, Hunnobroda, Stadt in 


— — hlau. 


gZungarn, f. Ungarn. I 
Zungen, Heine Stadt und Schloß in der 
MWettersu, war fonft die Nefidenk einer 
Gräfich « Solmi chen Linie, welche aber 
nebfi dervon Braunfels vor einiger Zeit ab: 
und find deren Graf: uud Herts 
an Graf Wilhelmum Mauritium 
zu Greiffenftein gefallen. 
— Stadt in Barckshire in Engel: 


ZungersSafen, ſ. Ciudad del Rei Felipe. 
uni Feſtung nebft einer Grafſchafft 

ade ehe * Siebenbuͤrgen, an den 

des Bannats von Temeswar. 

Hunnesourt, ſ. Honnecourt. 

Zunnesrüd, ein altes Berg: Schloß im 
0 er — 
unoldſtein Stadt, Schloß und Herrſchafft 

8 Erg» Stift Trier, vier —* von 

Trier. Es nenmer ſich eine Freyherrliche 
milie im Rheinlande Vogt zu Hunold⸗ 


Zunsbof,eine Abtey am Willer/ Fluß, fiebe 
Andlau 


Hunfingo, Humesgenia ‚ eine Gegend unter 
denjenigen ‚ welche Die Ommelande genens 
ui, in der vereinigten Provintz 


Groningen. 
Zuntau , mäßiger Fluß im Brandenburgis 
en, ſich bey der Stadt 
ndenburg im den Friſchen Haff er: 


geußt. 
vunte ein fhiffbarer Fluß in Wefvbalen , 
entforinget im Dbnabrucdifchen Stifte, 
gehet duch den Dummer⸗See, und wo er 
mieder heraus kommt wird er die Löhne 
meiinet, bis er endlich binter Diepbolt 
1 vorigen Nahmen wieder bekoͤnmt, 
und im Oldenburgiſchen in die Weſer fällt. 
Kunte, ſ Junder. 
Bunteburg, kleine Stadt im Biſchoffthum 
Dfmabrüch, an den Diepholtiſchen Gren⸗ 
1 wo die Hunte in den Dummer: Gee 


Kınrelife, ein Ort in Engelland, an der Sees 
Küfte in der Brovins Norck 

eron, Hnntingronienfis Comitatus, Graf: 

in Enaelland, zwiſchen Cambridge, 

erd und Northampton. “mn diefer 

ft werden viel Stein: Koblen ges 

bogen. Die Haupt:Stadt heiffet gleich⸗ 

falt Suntington oder Zuntersduns, iſt 

ein ei volchreicher Ort, und liegt am 
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Hunespilt, Stadt in Sommerfetshire in En⸗ 


gelland, an dem Canal don Briftol, 


Huquang,, grefte Provinz in China, faft mit» 
ten zwifchen den andern Drovinken. Man 


nennet fie dad Korn= Zaus von China, 
ie hat 15 groffe und 108 kleine Städte 
unter ihrem Gebiete. Die Baummolle 
wächft daſelbſt im Uiberfluffe, wie auch der 
Reiß. Es liegt auch eine See darinn, wel⸗ 


che zoo Frantzoͤſiſche Meilen im Umfrei⸗ 


fe bat, darauf eine unglaubliche Menge 
Schiffe geben. Die Haupt » Stadt heißt 
Diilbang. 


Hurepvix, Harepoifius Tradus, ein gewiſſes Ge⸗ 


biet in der Isle de France, an dem Suͤdlichen 
Ufer der Seine in Franchreich. 


Hurons , ein heydniſches Volck ın Canada in 


Nord: America, welches fehr mild und dies 
bifch it, und der Frangoſen Parthey hält. 


—— Fluß, f. Pratorum fluvius. 


us, kleine Stadt in der Moldau, am Fluf 


Prut. 
Sufiatinomw, Stadt in Podolien in Polen. 
Zuſinecz, Zullenig, Heiner Ort am Flug 


Blaniß in Böhmen, im Prachenſer⸗Kreiſe, 
in der Gegend, welche der guͤldene Steig 
enennet wird. Diefer Drt ift dad Vater: 
and des beruhmten Johann Huſſens, wels 
cher 1415 zu Coſtuitz verbrannt worden. 


zuſſaren, find die alten Ungarifchen Keuter 


Zu 


von der NationaleMilis, Lat. Egwirasıs 
Hungaricws, fo wie das Fuß-Volck Heydu⸗ 
cken genennet werden. Einige meynen fie 
hätten diefen Namen von dem in Sie 
benbürgen gelegenen genen Schloſſe Huci, 
in weldher Gegend fie fonften am meifien ge⸗ 
wohnet haben füllen. Ihr Gewehr beſteht 
in einem Säbel, einem Pagr Piftolen, ge 
zogenem Rohr und einem flüchtigen Pferde. 
Etliche Regimenter ftehen auf Teutfchen 
uß, Die von der alten Verſaſſung aber 
ekommmen, ß, bald fie ind FeldsZager einge: 
rückt find, keinen Gold, ſondern leben von 
der Beute, wenn diefe aber nicht zutei⸗ 
chen will, forget der Dbrifte, der von der 
Beute einen guten Antheil bat, für ihre 
Erhaltung. Die Beichwerlichkeiten des 
Goldaten-Lebens loͤnnen fie gar wohl aus⸗ 
fteben, und fliehen Unkeuſchheit, Fluchen 
und Schwoͤren. In den legtern en 
aben fie fich fehr renommirt gemacht, und 
ft alle Nationen wollen nunmehre in ihrer 

rmee Huffaren haben. 
iten, Böhmische Brüder, haben ihren 
ahmen von Johann Huß in Böhmen bes 
kommen, welcher wider die Päbftlihe Ge 
walt, Ablaß⸗Kram, rar und Seelmef- 
em ıc. gelehret, and) Die Lehre von beyder⸗ 
en Geftalt des heiligen Abendmahls, wels 
che damahls ein anderer, Nahmens Jaco— 
bellus, hervor gebracht, ın feinem Ge ine: 
niffe zu Coſtnitz approbiret. Er iſt von 
Kanfer Siglsmundo auf das Concilium zu 
Coſtnitz gefodert, und dafelbit 1415 verbrens 
net worden. Cie wurden auch die Thar 
boviten genannt, von einem hoben Felſen⸗ 
Schloſſe 
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Schloſſe Thabor, welches ihr Anführer, Jo⸗ 
tn erbauet, der die Waffen wider 
die Eatholifchen ergriffen, dadurch das Ro: 
nigreich Böhmen in groffe Unrube geſetzet 
worden. Nach der Zeit find fieunter dem 
Nahmen der Brüder in Böhmen bekannt 


SER. Zufz, ein fehr feRes Schloß aufeinem 
Zuſtz / ein fehr oß aufein 
hohen Felfen in Siebenbürgen, welches uns 
59* iche Saltz⸗ Brunnen hat, und wo der 
Fluß Theiſſa entſpringet. 
guſien/ Fiecken im Herhogthum Engern und 
Weſtphalen, an der Ruhr gelegen. 
Huftinks, alſo wird eines der vornehmſten Ges 
richte in Londen genennet, welches zu Hand: 
yerums der Ned und Freybeiten dafiger 
irgerfchafft gehalten wird, Kat, Curis Lon- 
. dınenfium infıgnis. 
Sufum, Stadt und Schloß an der Hiyet, am 
Zeutfchen Meer, der Infel Nord - Strand 
« gerade gegen über, zu dem Hertzogthum 
; ee a Es werden bier dıe 
eſten Auftern gefangen. | 
Hut, Hutte, Du ne ift das hoͤch e Behaͤltniß 
bes Hintertheils eines Schiffs, allwo der 
Schiffer und Steuermann logiret, Latein. 
Habitacio navis magiflri © naucleri. 
«Zutsberg, altes und vermürtetes Schloß auf 
einen hoben Berge in der gefitrfteten Graf⸗ 
ſchafft Hermeberg, im Amte Masfeld. 
—— er im | — —— 
uttenberg, int Ergbißthun urg, ha 
gute Eifenhämmter und Schmelrhütten. 


Butweil, Meine Stadt imCanten Bern inder 


Landvogtey Trachſelwald in der Schweitz. 
Hoy, Hoes. Aujnm, Hauptſtadt des Condros 
im Stifft Lüttich, mo der kleine Fluß Huy 
in die Maas faͤllt. Dieſer letzte Fluß thei⸗ 
let die Stadt von einander, welche befeſti⸗ 
get iſt, und Durch ein auf einem Felſen lie: 
endes Schioß bedecket wird, welches 
xh ſenſeit des mö befindet, und durch 
eine ſteinerne Brüde die Communication 
mit der Stadt hat. An. 1717 if dieſer 
Drt vermöge eines zwiſchen Holland und 
Chur⸗Colln gefchloffenen Vergleichs in dem 
Stande, wie er ſich gegenwärtig befunden, 
an den Biſchoff von Lürtidy abgetreten 


worden. 

Huys im Bofch, f, Princeffe-Huys. 

Hays de Britten, Arx Britannica, eh in der 
Provintz Holland an der Sees Küfte, andert- 
halbe Meile von Leiden. 

HBuys burg, f. Zuisburg. 

Suyleburg, ſ. Quisburg, 

Zuylen, |. yon 

Hyar, Ixar, kleine Stadt, Schlof und Herkog- 

thum in Arragonien in Spanien, amı zluye 
Et. Martin. Sie gehöret einem aus dem 

uſe Pignatelli, und fälet nach vefien 
biterben wieder an das Haus Silva. 
söybernen, ſuche Winter-Quartier, dahero 
heißt indolen Die Sybernen- Lommißion, 
wenn die Deputisten einer ieden Wohwod⸗ 
ſchafft zu Einrichtung der Winter⸗Quartie⸗ 
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te, und der * Unterhaltung der Militz be⸗ 
nöthigten Ider, an einem Ort j en 


en. 

Hydeparc, f. Heyde- Parc: 

Hydrographia, heißt die Beſchreibung des Waſ⸗ 
ferd, des Meeres, der Winde und anderer 
jur Schiffahrt gehörigen Sachen. Es wird 

insgemein vor ein Stück der Geographie 

— und man bat hierzu ‚bejondere 
ee:Charten, dergleihen Janſon edi 

und felbige Orbem maritimum nehnet. |. 


ieresi 


—— in ſeinem Beſitz und Nutzen 


net wird. 

Hyfteron - proteron begeben, beiffet fo viel als 
8* Hinterſte zuvorderſt ſetzen, alles ver⸗ 

ehren. 

Hych, kleine Stadt nebſt einem feſten Schlog, 
welche eine von den Cinque Ports, oder für 
Hafen in Engelland iſt, und liest in der 
Landſchafft Kent, Jedoch machtder Sand 
ihren Hafen faft unbrauchbar, 


Cyabelunfa, Jablunka, Flecken ohne Maus 
ern, welcher aber durch ein Schloß 
bedecket wird, in den Fuͤrſtenthum Teſchen, 
am Flug Elja, wwiſchen groſſen B in 
Ober⸗ Schleſien gelegen, iſt ein Paß aus 
Schleſien gegen Ober⸗Ungarn. Die Fe⸗ 
ſtung iſt An. 1753 angeleget worden. 
Jacarra, ſ. Bitavia. 
Jacca, Jaca, Stadt am Fluß Jacca in Artago⸗ 
nien in Spanien, zwijchen dem Gebirge 
acea, welches ein Theil des Pyrendiſchen 
ebitges iſt. Sie wird dur eine ſehr 
feſte Citadelle beſchuͤtzet, und hat ein Biß- 
* unter den Ertz⸗ Biſchoff zu Saragoſſa 
gehoörig. 
Jacht, ırt ein kleines —325 — mit Maſten 
und Segeln verſehenes Schiff, weiches jur 
Spatzie⸗ 


ara 


* 
— — 


* 
⸗ 
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© Cpakierfahrt, Reife und Defenfion dienet, Jade, Heiner Fluß in der Landſchaft Olden⸗ 


Lat. Navis Liburvica, Pbaſelus velox. 
Jacobiner, oder Caroliner, ſ. Jacobs: 
Stüd 


e. 

Jacobins , fo heiffen die Dominicaner- Mönche 
in Franckreich, von ihrer vornehmften Kir: 
* die fie in Paris haben, und weiche dem 
Heil, Jacobo gewidmet iſt. 

Jarobiten, in ed, beftehen_aus den 
Latheliſchen, fo ſich in felbigen Königreis 

befinden, und aus wenigen Gliedern der 

giſchen Kirche. Die erfien haben aus 
Schuidigkeit und Eigentuß, die andertt 
aber aus einem Gewiſſens⸗ Scrupel wei: 
land Konig Jacobo 11 fehr angehargen, und 
vor jeine Wiedererftattung auf den Thron 
ihr möglichites gethan, wie fie denn noch bie 
diefe Stunde den forenannten Pring von 
Wallis mieder einzufesen fih bem * 
Dieſe Partey iſt von ſchlechtem Anfeben, 
und bänget ſich era ben oͤffentli⸗ 
chen — 55— an die Torys, daher die⸗ 
ſe von den Wighs aus Da zum oftern Ja⸗ 

‚ eöbiten genennet werden. 

Jacobiten, gewiſſe Chriften in den Morgen: 

/ Jacobum Zanzalun, einen 

Scyüler des Ai aus Syrien, zum Ur: 
ber hatten, der je 

eculo in Aften und Africa -ausaebreitet. 

Eie glauben keine 3 Verfonen in der Gott: 

beit, und wenn fie ihre Kinder befchnitten 

n, jo brennen fieihnen ein Zeichen der 

ufe mit einem warmen Eifen auf der 

Stimme. Sie haben 2 Patriarchen, nem: 


ine Jerthuͤmer im sten’ 


burg, welcher bey feinem Einfluß einen 
giemlich groffen Meerbuſen macht. 


Jagerndorf, Fuͤrſtenthum in Ober⸗Schle⸗ 


fien, an den Mähriichen Grentzen, dem 

ürften von Lichtenftein, als ein Boͤhmi⸗ 
ches Lehn, zugehorig. Die Hauptitadt heißt 
auch Jagerndorf, Lat. Carnovia, liegt am 
Sub Dppa und hat ein ſchones Schloß. 

1. 1742 nach dem Frieden rdunıten fie Die 
78 en, * ſie gehoret noch itzo dem Hau⸗ 
e 


———— choͤnes Luſt⸗ und Jagd⸗Schloß 


nebſt einem Thier-Garten, in der Graf: 
fchaft Easenelnbogen, dem Landgrafen da⸗ 
jelbit gehörig. 


Jaͤgersburg, Königlich: Däniffhes Schloß 


auf der Juſel Seeland. 


Jagersburg, altes Jagd: Haus in der Neu: 


Mare Brandenburg, an einer Eee und 
aroffem Walde. 


Ze ‚ Königlich: Dänifches Luft 


chloß auf der nel Seeland. 


Jaen, Gaen, Gienum, groffe und fchone Stadt in 


Andalufien, nebft einem Biſchoffthum, uns 
ter den Ergbifchof in Toledo geharig. Na⸗ 
be dabey liegt ein Schloß auf einem Ber: 
ge. Vor dieſem mag es ein Königreich ge: 
mefen jenn, Daher noch heutiges Tages Di 
Koͤnige in Spanien foiche® in ıhrem Tit 
führen. Sie iſt An. 1712 durch eın Erdbe⸗ 
ben fehe befchädiges worden, 


FJärendorf, Heiner Drt in Niedet-Ungarn an 


der Defterreichifehen Grentze. 


ig cn je Caramit Mefonstamien in Zaermat, Giermat, Feſtung in Ober: Un: 
nen, derfih Patriarch von Antiochien _ gar. BR RR 
nennet, und er zu Alexandria nn is Jaffa, vor alters Joppe, in Paldftina, in Afieit, 
a Ra 3 ar Ca Dam 
a r J RW an | u ‚ um eh 
Copbtiten, meſco und Gyperet, | —8 die Europdiſchen Kaufleute beſuchen, 
Jacobonwig, Meiner Ort in der Woywod⸗ allwo auch die Pilgrimme auszuſteigen pfle⸗ 
8*. ar Pohlen, nicht weit —— ſie nach dem heiligen Grabe waͤll⸗ 
sen der Stadt Lublin. ahrten. ae RR 
arobs Stadt, eine Stadt in Liefland. Jaffnaparan, Königreich in Oſt⸗Indien auf * 
acobsdal, ein treffliches Koͤngliches Luſt⸗ In el Ceylan, den Hollaͤndern gehörig. | 
Schloß in Schweden, einchalbe Meile von erftrecket fich in die Lange auf 6, und in die 
Stockholnd if mit (hduen Galerien ums Breite auf 3 Teutihe Meilen, if durchge⸗ 
geben, und hat einen koftbaren Garten. An hends mit Ddrfern und Kirchen angebauet 
demſelben liegt. der fogenannte Marien⸗ und wohl bewohnet. Der groffe Fluß, wel: 
‚berg, auf we die berrlichften Orange⸗ cher ſich durch zwey Arnıe ın das Meer erz 
angeleget find. geußt, machet felbiges zu einer Halb⸗ Inſel 
< en, ziemlich aroffer Flecken in und hat 159 Dorfer. Es wird ın 4 Land⸗ 
gen? an den Neumaͤrckiſchen ſchaften eingetheilet, nemlich Belligam— 
Ben, dem Könige xccaca uud * — Waddemarache uud Par: 
unter das Amt Sapig gebdria. iarapalie. j 
Jacobsftadr, kleine ei und Hafen in der a Hauptitadt und treffliche Feſtun 
chwediſchen Provintz Cajanien in Finn⸗ auf der Jnſel Ceylan, im Konigreiche Jaff⸗ 
d, ander Oſt-Seite des Bothniſchen napatan, welche viereckigt und mit hohen 
_ Meer: Buſens. und flardden Mauren umgeben iſt. Cie ift 
bs Stüc’e, Jacobiner find eine Englie 1658 von den Holländern den Portugiefen 
Winde, fo 25 Schillinge 6 Pence durch eine Belagerung abgenommen wor: 
ausmachen, und die breiten Stücke, dae den, nachdem diefe das gantze Koͤnigreich 
von eines zu 13 Schillingen gerechnet, be — 40 Jahr im Veſtitz gehabt 
atte 







tragen nach Teutfhem Beide 6 Thir. 12 Gr. » ) h 
di a den i agd, Venario, La Chaffe, eine Luſt⸗Uibung 
fin — x, und werden in den Schatz ea welches, weil 66 nicht — m 
* 5 eſund⸗ 


Jagd Jakutskoi 
Sehen des Leibes dienlich , ei 
auch den Striegs=llibungen in vielen Stuͤcken 
leihformig, aroffen Herren und andern 
tandes-Perfonen am anftändigften gehal- 
ten wird. Man theilet fie gemeiniglich) 
ein in die hohe und niedere Jagd. Die 
Varforce⸗ Jagd, mo das Witd zu Pferd und 
bloß mit Hunden ohne umgeftellte Garne 
oder Plane gejagert wird, nennen Die 
ge vien la Chaffe à chiens courrants. 
on der Jagd überhaupt, den Jdgern und 
andern dahin gehörigen Sachen, f. Ylat. 
Lexic. und von den Jagd⸗Gerechtigkeiten 
das Juriſt. Lexic, 

Jagd madyen, heißt bey den Schiftern fo viel, 
als ein —— oder anderes Schiff ver⸗ 
folgen oder einholen wollen, deswegen alle 
Segel, ſo viel der Wind vertragen kan, bey⸗ 
geſetzet oder aufgeſpannt werden, Lat. Re- 
mis omnibus velisque contendere. 

Jagodna, Jagodina, Jagniero, 'fleine aber wohl⸗ 
gebauete Stadt in Servien, zwiſchen Gries 
chiſch⸗Weiſſenburg und Niffa, den Türden 
zugehörig, hat ein fchönes Bad. 

Jagos, gewif Volcker und Menfchenfreffer 
im Königreich Auſico, in Nieder-Aethiopien, 
oder, wie andere wollen, in Congo, in Africa. 
Sie find hurtig, ſtarck, und durch ganz Afien 
ausgebreitet. 

36 * ‚ Fluß in Francken, der in der 
rafſchaft Dettingen entipringet, und bey 
Wimpffen in den Necker fällt. 

Sagftberg, kleine Stadt, Schloß und Amt, 
am Fluß Jagſt, im Biſchofthum Würgburg, 
in Sranden. . 

Jaguana, Santa Maria del Porto, Heine Stadt 
auf der Inſel St. Domingo in Africa, nebſi 
einem guten Hafen. 

orlic, kleiner Fluß in der Woywodſchaft 
raclam, in Ken: Reufen, welcher von 
Norden gegen Süden fliefiet, und 1703 jur 
rentze iwiſchen Polen und der Türdkep ges 
etzet worden. 
abe und Tag, f. Annus Saxonicus. 
abe s Mardte, insleihen Land Vieh⸗ 
und Wochen: Märdte, und Kirchmeffen 
anzulegen, fo wohl der Einheimifchen als 
Fremden halber,ftehet eng tande 
in feinem Lande in. Don den Meffen aber 
f. den Articul Meſſen. 

Jaick, groffer Fluß in der groffen Tartarey, 
welcher in der Rußiſchen Landſchaft Palca- 
tir u und ſich ins Eafpiiche Meer 
ergeußt. 
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Jaicza, f. Jaycza. 
iichwig, Herrſchaft in Mähren. 

akotyn, Flecken nebit einer guten gekung 
in Nieder - Volhynien, am Flufe upol, 
den Rufen gehörig. 

Jakfa, f. Albazin, 

Jakutskoi, Rußiſche Stadt und Zeitung in Si⸗ 
berien, am Fluß Xena oder Lina, welcher ins 
Eis: Meer fället. Sie ift die Hauptſtadt 
diefer Provins, worinne der Gouverneur 
wohnet. Die daherum mohnenden Heyd⸗ 

ae Voͤlcker tbeilen ſich in X Tribus vder 

Stamme. 
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Jala, Stadt und Königreich im Deftli 
Theile der Inſel Ceylan, welche Sing 
ungefunden Luft fhlecht bewohnet ıft. 

Jatac, Stadt in Africa in Nubien, auf einer 
Infel,i welche der Nilus macht. 

Jalofes , gewiſſe Volcker in Nigritien in Africa, 
im Königreihe Senesra. Diejenigen, wel: 
che gegen Norden wohnen, find nur gelbe, 
die aber gegen Süden haben eine ſchwarte 

ut. * nig ſchreibet ſich den er 
en Jalof, und einen Herrn von ı4 Koͤnig⸗ 
reichen, der zu Tubacatum refidiret. 

Jaloczina, Fluß in der Wallachey, entipringet 
ander Grengevon Siebenbürgen, und läuft 
in die Donau. . 

Jaloux , eiferfüchtig, neidifch, misgünftig, Lat. 
Zelotypus , invidus. Daher Jaloufie, Eifer 
fuht uud Misgunſt, Lat. Zelorypia, imvidis. 

Jaloufie, heiffet auch ein Gitter Fenfter, in 
leihen ein PR in dem Divan zu Con⸗ 
antinopel, | Divan. 

Jamagorod, Fams, wichtige Feflung in Ins 
ermanland, gegen Finnland zu am Fluß 
aga. Sie ift 1703 von den KRuffen ereb 

morden, welche es aufs neue fortifieiret 


aben. 

Jamaisa, Inſel auf den Dar del Nort, in 
Nord: America, und eine von dem gro 
Antilifhen Inſeln, welche den Engellaͤn⸗ 
bern feit 1655 zugehoͤret. Sie iſt ziemlich 
angebauet, undreich an Leder, Baummolle, 
Taback, Eacao und Zudter und la graine de 
bois d’Inde, welches die Engelländer All- 
8* oder alle Specerey nennen. Sie liegt 
ehr bequem zum Schleich⸗Handel mit den 
Spaniern auf dem feften Lande. ‘Sie wird 
in ı4 reife oder Kirchfpiele eingetheilet, 
und ihr Hafen beißt Port- Royal. 

Jamaifoit, ein grofier Theil von Japan an der 
Weftlichen Kuͤſte der Inſel Niphon. 

Jamama, Stadt und Königreich im gluͤckſeli⸗ 
gen Arabien, am gu Afton, in Alien. 

Jamba, Stadt und Königreich in der Halb⸗In⸗ 
er von Indien Diffeit Des Ganges, im Reich 

ed Moguls, in Afien. — 

Jambis, Handels ⸗Stadt und Königreich auf 

der Inſel Sumatra, in Afien. 

James, eim befeftigter Ort auf den Afircani⸗ 
fchen Hüften den Engelldnderu ebörig, 

Jamesborough , fleine Stadt am Fu Shan⸗ 

non, in der Ittlaͤndiſchen —* Leinſter. 
Sie hat Sitz und Stimme im Parlament 
von Irrland. 

Jameftow, Stadt auf der Inſel Barbados im 
Nord-Amerien, den Engelländern gehörig. 

Jameftown, Stadt in Jrrland in der Provmg 
Connaugt, am Fluffe Shannen. 

Jameftown, Stadt am Fluß Powharan, und die 
Hauptſtadt in Virginien, den Engellaͤndern 
gehorig, in Nord: America. 

Jametz, Gemmacum, Heine Frangdfifhe Stadt 
5 Lothringen, an den Lurenburgifchern 

rengen. j 

Jamma, Schloß und Herrfchaft in Ober⸗ 
Crain, eine halbe Stunde von Laybach, dem 
Fuͤrſten von Aueriperg gehörig. 4 

an, 
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Jan, Fleiner Fluß im Marckgrafthum Meif- 
ei ——— der bey Sen in die 
e fällt. 

Jancoma, Königteic) in Afien, im Königreich 
Vegu, in der Halb⸗ Inſel jenfeit des Ganges. 

jandowig, Janckon, Marctflecten nebft 
einen Schloß im Gzaslauer: Kreife in Boͤh⸗ 
men, 18, 1645: die Stanferlichen von den 
Schweden geſchlagen worden. 

Janeiro, Genero, Ganbara, Portugieſiſche Pro⸗ 
vins oder Capitania, an einem Fluſſe gleis 
ches Nahmens, in Braftlien in Suͤd⸗Ameri⸗ 
ca, darinue die Stadt und der Hafen St. 
Cebaftian liegt. In diefer Landichaft hat 
man bisbero unterſchiedliche goldreiche 
Bergwercke entdecket, Davon die Portugie⸗ 
fen bereits ſtattliche Ausbeute gehoben. Der 
Fluß Janeiro oder Rio Genero wird bey ſei⸗ 
nem Einfuffe in das Mar del Nort von den 
beuden Forts St. Jean und St. Croix verwah⸗ 
ret/ und pflegen die Dortugiefifchen Flotten 
von Jahr zu Jahr, von dar aus nach Haufe 
zugehen. Im Jahr 1711 landete Mr. du 
Gue-Trouin vor der Küfte dieſer Landſchaft 
mit einer Frantzoͤſiſchen Eſcadre und that 
den Bortugiefen arofien Schaden. 

FJan:Aagel, it der Spott: Nahme, womit 
die Bootd=Feute oder ander gemein und 
Liederlihes Bold beleget wird, bedeutet fo 
viel ald Canaille, Kat, Plebs infima. 

Janicowick, eine Borftadt von Eonftantinopel, 
fo an dem Ufer des Canals am Schwarken 
Meere liegt. F 

Janiska , Gtadt in Samogitien an den Curlaͤn⸗ 

diſchen Grenzen. 


TJanitfcharen Teni-ceri, fat. Preroriasn pedi- 
ses „ (ind Türdifhe Soldaten zu Fuß, bey 
welchen die größte Macht des Ditonannis 
fhen Reiche berubet. Vormals beſtunde 
diefe Mannſchaft aus Europdifchen Chris 

indern, nachdem fie zuvor in der Ma: 
omeranifchen Religion nuterrichtet wor: 
den. Dbuunfchen ſolches ſeit einiger Zeit 
nicht genan beobachtet wird ; fo muͤſſen Doch 
Diejenigen, welche Janiticharen werden jols 
len, ihre Lehr⸗ Jahre aue ſtehen, ehe fie ein⸗ 
hrieben werden, und nenneg man fie 
jamoglans. Der höchite Gold eines 
gg iſt täglich ı2 Kiper, wenn jie 
Gun ihrer Dfficirer erworben haben, 
auch betommen fie Reis, Sleijch und Brodt, 
ee se find ein Feuer⸗Rohr und 
übel. Biefind manchmal 100000 Mann 
Fark gemwefen, eisentlich aber werden nur 
4000 von dem Rayſer befoldet. Ihre Eis 
Br giebt ihnen ſo viel Gewalt, daß ſie 
tbun, was fie wollen, und iſt keine 
Rannihaft in der Welt, welcher man fo 
viel erbietung erweiſet. Ihre, Klei⸗ 
ife eben ſo wie der andern Tuͤrcken. 

den Kopf aber tragen ſie eine Müre, 
welche hinten binuhter hänget, und welche 
wie ein Ermel eines Manns⸗ Rocks geitalt 
it, in been eiteftem Ende fie den Kopf 
fteden Das andere Ende hänge 


/ 
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Binten über — hinunter, wie eine 
Haube, doc duͤrffen nur wenige dieſe Haus 
be tragen. Unter der Stirne tragen fie ei> 
ne Binde eines halben Fufies lang, welche 
von vergüldetem Silber und mit falfchen 
—— beſetzet iſt. Dieſes iſt ihre 
Kopf⸗ Zierde zum Staat, und wird Zerroͤla 
genannt. Ihre gewöhnliche Haupt Decke 
aber iſt eine wollene Muͤtze, mit einem auf 
fonderbare Art gefchlungenen Bande. In 
ieder Janitſcharen⸗ Cammer an dem Türs 
kiſchen Hofe wohnen 30, 40 bis 5o Mann 
zuſammen, und dieſes neunet man eine 
Oda. Ihre vorgeſeßzte Dffieirer find der 
Oda-Bafchi und Tfchort-Bafchi. Wenn man 
einen Janitjcharen am Leben ftraft, fo ges 
fhiehet es niemals offentlich, fondern man 
erdroſſelt fie — in der Nacht, 
fteckt jie in einen Sad, und wirfft fie ins 
Meer. Bor die geringen Verbrechen aber 
werden fie auf die Fußſohlen geprägelt, fo 
e Falaca nennen. Die Janitfcharen ha⸗ 
durch viele Scharmüßel die Spahi oder 
Reuter gank gedemniehiget, und bey nahe 
gänslich aus Conſtantinopel verjagt. 


Janizar- Aga, ſ. Aga der Janitſcharen. 
Janizari, Promenrorium Sigeum, Borgebirgein 


poli, nicht weit von Klein = Troja, melches 
ein Dort ift, und ven Griechifi en Ehri 


rel, ir an der Meer:Enge von Galli⸗ 
bewohnet wird. 


Jan-Mayen-£yland , eine lange Inſel gegen 


den Nord-Pol, wo die Schiffer öfters eine 
Zeitlang wegen des Walfiichfanges fich 
aufhalten, die aber wegen des Eifes nicht 
betwohnet werden fan. 


Janna, Jannina, groffe und volckreiche Stadt in 


Theflalien in Griechenland an den Epiri= 
Den —* Au Br au) die Provintz 
heffalien heutiges Tage na genenn 
wird. f. Theifalien. DEREN 


—— Stadt in Ober⸗Podolien in Polen. 


anow, Stadt in der Wonwodfchaft Brie⸗ 
feia, in Litthauen. 


Janow, Stadt in Mafovien in Polen, an 


den Preußischen Greutzen. 


Janomwerz, Stadt in der Woywodſchaft Sens 


domir, in Klein:Polen. 


Janowicz,/ feftes Schloß im Czaslauer⸗Krei⸗ 


e in Böhmen, ı Meile von Kuttenberg, iſt 
as Stamm-Haus der Adelihen Familie 
Janouski von Janowicz. 


Janſeniſten, alſo werden in Franckreich und 


den Niederlanden die Anhänger und Nach⸗ 
ſolger Cornelii Janfenis aenennet, der als 
Biſchof zu Fpern 1638 geftorben, und unter 
dem Titel Auguftinus ein Bud) de Auxiliis 
Gratis gefhrieben,weil er aus deſſen Schri 
ten die in feinem Buche vorgetragene S 
* —* t zu haben vermeinte, und wei⸗ 
hin giengen, daß die Gnade Gottes in 
dem Menſchen alſo wircke, daß er nicht wi⸗ 
derſtehen fonne; die Gnade ſey particulier, 
auch nach der Intention Gottes nicht fu 


eient ohne diejenige, welche die Seligkei 
ee wirklich 
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wircklich vollende. Chriſtus fen nicht vor 
alle Menfchen geitorben. Sie verwerfien 
die Saͤtze der Jeſuiten, die es auch fo weit 
ben dem Pabft brachten, daß Janfenius nebft 
feinem Anhange von ihm verdammet wur⸗ 
de. Gie find jederzeit von den Gatholi- 
ſchen als Ketzer angefehen teorden, und 
1708 mollten fie felbige auch in den Nieder⸗ 
landen verfolgen, worüber fie aber die 
Staaten: von Holland in Schug nahmen, 
und hätten bey nahe, die Jefuiten das Land 
deswegen räumen muͤſſen Man giebt auch 
den Nahmen der TTanfeniften denjenigen, 
welche eine fonderbare Ernſthaftigkeit in 
ihrem Leben führen, und die Kegeln des 
riſtenthums genau gu beobachten ſich 
ufferft anaelegen fenn laffen, und diefe 
legtern werden mit einem andern Nahmen 
onften and) Rigidiften genenner. Bon 
ed Cornelii Janfenii Leben und Echriften 
. das Belehrten = Lexicon. In den neuern 
Beten it der Janfenifmus wieder durch das 
eue Teftament des P. Qiresnel in Franck: 
reich fehr bekannt werden, welches Buch 


der Pabſt als tenerifch durch die befannte. 


Conftitution Unirenitus_ verdammet, ein 
groß Theil der Frantzoͤſiſchen Geiftlichkeit 
aber aufs dufierfte vertheidiget. ſ. Unige- 
nıtus. 

Janville, Heine Stadt in der Landfchaft Orlen- 
nois, in —— — * 

apara, Stadt und Koͤnigreich auf der Inſe 

—8 in Aſien, ander Nordlichen Kuͤſte, 
nebſt einem on R : 

apon, Japan, ein groſſes Reich in Afien, wel⸗ 

i het aus vielen Inſeln gt darunter 
drey weit wichtiger find, al * 
nemlich Niphon, als die größte, Zimo oder 
Saicock, und Nicoro oder Tokoeſi. Dieſe 
Juſeln grentzen gegen Werten an China, ge- 

gen Norden an die Drientalifche Tartare 

und die Landſchaft Jeſſo, gegen Dften un 


Suͤden aber an dem Oceanum Orientalem- 


Man findet auf denfelben eine groffe Men⸗ 
e Gold und Eilber, auch dicke rothe Pers 
en, welche eben fo hoch geſchaͤtzet werden, 

ker ein ablonderlicher Sanfr, meihern 

et ein abfonderlicher Kayfer, welcher vie: 

} Könige unter fich hat. N Einwohner 

find Gögendiener, und darben fehr hoch⸗ 

muͤthig, indem fie andere Yationen verach- 
ten, aber im Handel und Wandel betrügen 
ie nicht. Ihre Geiftlihen nennen fie 

onzes, und ftehen in groſſem Anfehen. 

Als die Vortugiefen im 16 Serulo dieſes 

Land entdeckten, wurde der Chrikliche 

Glaube von den Jefuiten ziemlich ſtarck aue⸗ 
ebreitet, allein in wenig Tahren giena al- 
ed zum Heidenthum mieder über. Von 

den Japaniſchen Waaren f. Ylatur: 

Lexicon. hi 

Jaquevill®, f, Brouage. R 

Jaranna , feſtes Schloß in der Provins Dauria, 
ehöret dem Caar und ift mit Cojadten ber 
ent. Es werden hier von den Xuffen die 


brigen, 


Uiber dieſes Neich herr— 


Zaki 


beften ſchwartzen Zobel gefangen. f. Konni⸗ 
Tungufi. Ä 

Jardan , Vorgebirge an den Küften von Morea 
in Griechenland. | 

Jaretra ‚Torias, einer der größten Fluͤſſe in Sici⸗ 

lien, welcher im Val di Demona, zwiſchen 
dem Berge Madonia und dem Aetna ent⸗ 
fpringet, und fi) in den Golfo di Gatanca 
ergeußt. 

Jargeau, ſ. Gergeau. | 

Jarislom, eine Stadt in Rußland, wo ein 
Papier:und Ealamanck: Fabricte, und wurde 
aus jener das Papier, fo in den Rußiſchen 
Gerichten und Reichs⸗Geſchaͤften gebraudt 
wird, genommen, weildie Qaaten, zu meh 

xer Aufnahme derfelben, dem Fabrieanten 
Iwan Satragestom Geld vorfchiefien laſſen. 

Jarloweck, Stadt in Podolien, in Polen. 

Jarmouth, f. Yarmouch. 

Jarnack, geringer Flecken in dem Gouverne: 
ment Drleanoid, in der Provintz Angou⸗ 
mois. Er liegt an der Eharente, und bat 
den Zitel einer Gtaffchaft. 


Jaromirʒ, Faromirium, Stadt an dee Eike 
im Königardger-Kreife in Boͤhmen. 

Jarofaw, Stadt in der Woymodfchaft Braz 
low, in Klein-Reuffen in Polen. 

Jaroslow, Handeld:Stadt nehſt einer Eita- 
delle in der Woywodſchaft Lemberg in Roth: 
Reuſſen, am Fluß Sana. „gie bat alle Jah⸗ 
re am 15 Augufti eine berühmte 2 . 

Jartow, ein geringer Ort in der Prosing Nort⸗ 
—— in Engelland, iſt aber des be⸗ 

bmten Bedæe Venerabilis Geburts⸗Stadt. 

Jarſey, ſ. Jerſey. 

Jas, Jafly, Faßum, Hauptſtadt in der Moldau, 
am Fluß Prurh, vet einer feften Citadelle 
Sie iſt die Refidens des Fürften in der Mol: 
dan. Es giebt allhier viele Griechifche Skir-: 
hen, fo alle Glocken haben, welches fonit 
den Griechen in der Türckey nicht erlaubet 
I Der Wein de Catanajow ift bier be: 
ruhmt. 

Jaſenitz, Heine Stadt an dem Einfluß der 

Oder, im Stettinifhen Diſtrict, N Vor⸗ 

J vor dieſem ein berühm 

en. 
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we 
uß im Val di Noto in Sieilien, nel: 
cher ſich zwiſchen den Städten Noto und 
pracufa ind Jonifche Meer ergeußt. 
Jafiefchi, —— die Secretarien und Cancel⸗ 
liſten in der Tuͤrckey genenuet, Fat. Secreia- 
rii Tabularii Turcici. 
Jaslowitz, f. Saslowitz. - 
Jasmund, Jafmouth, ergeht eaufder In⸗ 
fel Rügen, / guwo den 8 und 9Xug. 1715 eine 
ſcharfe Action zwiſchen der Dänifden und 
Schwediſchen Flotte vorgieng. 
Jaſprin, Jafperin, Heine Stadt in Ober⸗ 
—— in der: Gtafſchaft Peſt am Heinen 
uſſe Zagiwa. 
Jafque, Sipkenröum im Königreich Perfierr, 
an der Küfte von Kherman, ö 
Jaßi, feited Berg: Ehloß in Ober-Ungarn, 
nicht weis von Caſchau gelegen. ° £ 


\ 


Ibanitſch 


Jafür-Bezar, alſo beißt zu Conſtantinopel der 
—— wo die Sclaven verkauffet 


werden. 

Iati, Fluß im Val di Mazara in Sieilien, 
ergeuft ſich in den Golto di Caftel a mıre. 

Jau, Jau, Jau, eine Eides-Formel, ſ. Natur⸗ 
Lexicon. 

Java, einevon den Infulis Sondæ auf dem In: 
dianiſchen Meer, fo durch eine Meer:Enge 
von der mel Sumatra abgetheilet wird, 
und auf welcher wiel Pfeffer, Zucker und 
Meiß wachſet. Sie hat reiche Gold= und 

Gruben, und die Einwohner find 
entheild Mahometaner. Es befinden 

fich viel Eleine Konigreiche auf derfelben, 
weldye aber aljefanıt entweder dem Konige 
ven Bantam, oder dem von Materan triz 
butbar find, unddie Stadt Batavia gehörtt 


den Holländern. 

Javeline, Dance eine Art Spieffe, ungefehr 

te balb Fuß lang, porne mit Eifen bes 
lagen, Yat. Pilum, Spieulum. 

Jauer, Erb Fürfienthum in Nieder-Schle- 
fien, welches gegen Diten an die Füriten- 

- tbümer Gloganı, Liegnig und Schweidnitz / 
egen Welten aber an Böhmen umd die Lau⸗ 
iB grenket. Es gehörte dem Kayſer als 
K in Böhmen, weicher es nebſt dem 

ürtentbum Schweidnig durch einen Ko— 
nigluhen gevollmächtigten Lande : Haupt: 
mann zegieren ließ. Die Hauptſtadt heil: 
tet gteichtalls Jauer, Fauravium, allwo vor 
der Stadt eine von den 3 Lutherifchen im 
Münfterschen Friedens⸗Schluß privilegir: 
ten Kirchen von Holz aufgebauet it. Sonft 
war allbier auf dem Schloß die Reſidentz 
des Königlichen Lands-Hauptmannes,, mie 
aud) die Regieruug der Füritenthümer 
Schweiduiz und Tauer ; nunmehre aber 

ebet alles jeit 1742 unter Koniglich⸗ Preuſ⸗ 

ſchet Regierung. 

Jauernig, Schleitihes Srädtgen, = Meilen 
son Lande, dem Breßlauiſchen Biſchof 
Fe bat ein berühmtes warmes Bad, 

den unfeuchtbaren Weibern fonderlic) 
belfen fe. 

Jauner Geſindel, Colivies vagabundorum, iſt 
in Schwaben ein berumichweiffendes Geſin⸗ 
de, welches den Zigeunern nicht — 
aber doch von demfelben unterfihteden ıft, 
machen unter ſich eine befondere Zunft, und 
baben ihre eigene Sprache. 

Jaurs, ein Fluß, welcher eine Stunde von der 
Stadt Mofcan entferner ift. 

Jaworow, luftiger Drt in der Woywodſchaft 

in Roth⸗Reuſſen. 


IAxenberg, f. Zagdsberg. 
ea 
geza Jaicks, Heine beſeſtigte Stadt an 


den Hluk Diena, in Befnien, an den Croa⸗ 
tiihen Grenzen nebſi einem Schloß auf 
mem hoben Felſen, den Tuͤrcken gehörig, 
—— dajelbit einen Sangiac —— 
sam, Orenn-Setung im der Windiiche 


wor Jaßir⸗Bezar 
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Far, ein Fluß in Servien, in Ungarn, der un: 
weit Semendria in die Donau fällt, 
Ibaycaval, Nervio, Fluß in Bifcaya in Spa⸗ 
nien, welcher fich ju Bilbao ine Bifcapifihe 
: Meer ergeußt, | 
jbbenbühren, Schloß und Amt in den ver⸗ 
einigten Srafichaften Tecklenburg und Zins 
je in Weftpbalen. k 
Iberien, aljo wurde vordiefem Spanien vom 
Fluſſe Ebro genennet, Iberus, ſ. Ebro. 
Ibola, Ipel, Fluß in Ober⸗Ungarn / welcher ſich 
. unter Gran in die Donau ergeußt. 
Ibrahil, f. Brahilow. ' m 9 
Ibridtar Hder Mareragi- Aga , ift ein Hofbedien⸗ 
ter am Tuͤrckiſchen Hofe, welcher dem Großs 
‚Sultan das Waſſer zum Trinden und Wa⸗ 
ſchen nachträget. — 
urg, kleine Stadt am Fluß Collbeck in 
3 welche vormals Die Reſidentz 
—* Biſchofs zu Osnabrück geweſen. ſ Dri⸗ 


urg. 
Jqhnographie, le Plan, der Entwurf und 
Grundriß einer Stadt oder Feftung., ſ. Na⸗ 
tur:Lexicon. j 
Ichoglans, Lat. Aule Turcice ephebi parentibus 
Chriflianis nati, heiffen diejenigen Chriſten⸗ 
Kinder in der Tuͤtckey, welche entweder im 
Kriege gefangen, oder fonften von ferne her⸗ 
gebracht worden find, und welche im Gerail 
mit groffer Sorgfalt aufergogen werden, um 
felbige nachmals zu. vornehmen Aemtern 
oder in Kuͤnſten und Profeßionen zu gebrau⸗ 
hen. Sie find des Sultans Pagen, und 
werden von ihrem Aufleher, Capa Aga ge: 
nannt, fehr ftrenge gehalten: Sie fommen 
felten vor dem 40 Jahre zu einer Bedie⸗ 
nung, und ihre ordentliche Koft it Reiß. 
tersbaufen, Feine Stadt und Amt in 
u np mit der Grafichaft Glei⸗ 
en und dem Erfurtifchen Gebiete, nad) 
achſen⸗Gotha gehorig. 
Ichters hauſen, ein vornehmes Klofter an der 
Gera, nad) Weimar gehürig. 
ckelheim, artffer Flecken in Francken, mei- 
— eils den Teutſchen Ordeus⸗Rittern 
das übrige denen Marckgrafen zu Anſpa 
‚und der Stadt Windesheimgehorig. Es find 
bier viel Juden. 
Ichick-Agafi-Bachi, ift der Ober-Hefmeifter an 
dem Perfianifchen Hofe. 
lcolumkil, eine von den Weftlichen Inſeln vom 
Schottland, nicht weit von der Inſel Mul; 
Ida, Gebirge in Klein:Afien, an deffen Fuſſe die 
alte berühmte Stadt Zroya gelegen, 
Idanha a Velha, Egwirania, Stadt in dem Ge: 
biet Caſtelbranco, in der Proving Beira, in 


Portugall. * 

Idanha nova, alte Stadt in der Portugieſiſchen 
Provins Beira, ohnweit Eaftelbrance. 

Idiore, heißt ein einfältiger und ungefchickter 
Kerl, der nichts gelernet bat. 

Idololatrie, Goͤtzendienſt, ift, wenn man seinem 
Bilde, Statue, oder font einem Geſchoͤpfe 
göttliche Ehre erweik. 

Ji 3 Idra⸗ 


1003 Idra Gempteland 
Tora, Heine Stadt ohne Mauren, am Fluß 


Elfinam in Schweden, it die Haupt-Stadt 
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—* wurde 1746 eine ergiebige Kupfer⸗ 
rube entdecket, und ihr der Nahme Gu⸗ 


in der Provintz Dalecarlien, die Einwohner ſtav beygelegt 


naͤhren ſich meiſteus von Bergwercken. 

Idria, Stadt in Crain. Nahe dabey iſt das 
wichtige Queckſilber⸗ Bergwerck, welches 
dem Haufe Oeſterreich jaͤhrlich etliche Ton: 
nen Goldes eintraͤgt, und holen die Hollaͤn⸗ 
der dieſes Queckſilber in groffer Menge, dar: 
aus fie hernach Durch Zufak von Schwefel 

Zinnober machen. 

Ido, larus, Fleine Stadt in dem Gebiete von 
Brejcia am See Idro, im Venetianifchen 
Gebiete in Italien. 
dftädt, f. Nftädt. 
dſtein, Fleine Stadt, Schlog und Herrſchafft 
in der Wetterau, in einem angenehmen 
Thale, dem Füriten von Naffau - Ufingen 

- gehörig. Der Fürft dafelbft, Georgius Au: 
En Samuel, war den 26 Febr. 1665 ge⸗ 

ohren, hatte An.ı688 den Fürftlichen Titel 
zu führen angefangen, und iſt den 26 Det. 
1721 ohne männliche te verftorben. 

Jechaburg, das ältefte wuͤſte Berg⸗Echloß in 
Thüringen, ı Stunde von Sondershaufen, 
fol feinen Rahmen von der Göttin Jecha 
haben, die dafelbft verehret worden. 

Jeder, Jar, Fecora, Fluß in dem Stifft Luͤt⸗ 

tich, ergeußt ſich bey Maftricht in die Maas, 

Jedbinsk, Stadt in der Woywodſchafft 
Sendomir, in Klein⸗Polen, 

Jedbruck, kleine Stadt in Suͤd⸗Schottland, 
und Hauptftadt der Landſchafft Tivedale, 

Jedo, ſ. Yendo. 

Jegnicale, Feftung in der Crimm, nicht weit 
von Kerſch. 
ehftede, f. — n ſeh 

ekutskoi, neue und groſſe mit fehr ſtarcken 
Thuͤrmen vermahrte Stadt in Ciberien, in 
dem Strich Buratta, am Fluß Angara, wo 
der Fluß Jekut in denfelben illet. 

Jelifie, Stadt in Siberien, mo der Fluß Jeliffe 
ins Meer flieffet. 

Jelle, iſt ein Hleineds Schiff, verne und hinter 
frisig, welches in Norwegen und Rußland 
fehr gebraucht wird, Latein. Navis uerin- 
que cuneata Ruſſuca & Norvegica. 

Jelphe, Vorſtadt vor der Perſianiſchen Haupt: 

Stadt Iſdahan, in Aſien, welche von Arme: 
nianiſchen Chriſten hewohnet wird, die da= 
ſelbſt einen Patriarchen haben. 

Jelra, — in der Provintz Dalekarlien 
in Schweden, ohnweit den Norwegiſchen 


Grentzen. 

Schloß und beruͤhm⸗ 
ter Paß in Schleſien, zwifchen Breßlau und 
Brieg an der Oder. 

JZemſee, kleine Stadt in der Schwediſchen 
Proving Tavaſthia, in Finnland, am Jende⸗ 
See, hat groſſen Fiſchfang. 

Jempteland, kleine S —— Landſchafft 
in Nordland, zwiſchen Medelpadien, An⸗ 
germanland , Deinen und Nermegen, 
‚se voller Berge und Wälder, die Einwoh⸗ 
ner nahren fich som Fifch-Fange, Da⸗ 


Jena, mittelmägige Stadt an der Saale in 
Thüringen. ie hat eine Univerfität, 
welche 1558 eingeweyhet worden , nebft ei= 
nem (hönen Schloß, und gehörte dem Her: 

zzoge von en anietzo aber 
Weimar; die Univerfität aber ift gemein- 
(Bars) und zwar ftehet der eine halbe 

heil dem sefanmıten Haufe Gotha, der 
andere aber dem Haufe Weimar zu. Es 
befinden ſich allhier die Fürklid) - Saͤchſi⸗ 
fche aefanımte Hof-Gerichte, das gantze 
Amt Jena aber sehörete nad Eiſenach. 
Nach dem erfolgten Abfterbeu des Herzogs 
von Eiſenach An. 1741 nahm es Sachſen⸗ 
Weimar in — * Sie iſt mit vielen 
Weinbergen umgeben. f. Reife : Lexicon. 

Jenailte, Schloß, ohnmeit St. Gergeau, in 
der Provintz Otleanois in Franckreich. 

Jenckau, Stadt und Schloß im Ciaslauer⸗ 
Kreiſe in Bohmen, auf der Straſſe zwiſchen 
Prag und Wien. 

jenföping, Fenecopia, Schwedifhe Stadt 
in Smaland oder Of:Gothland, am Suͤd⸗ 
lichen Ufer ded See Weter, mo das Gothi⸗ 
ſche Hof⸗Gerichte it. Die Stadt beftehet 
aus einer einkigen langen Gaffe, und bat 
feine Mauren, das Schloß aber ift mut ei⸗ 
nem aufgeworffenen Wall vermahret, und 
aneinen See gelegen. An. 1757 litte fie 
Brand-eSchaden. . IE 

Jeniscey, Fenifa, groſſer Flug in Siberien, 
welcher im Gebirge der Kalmucken ents 
fpringet, und fih in das Eis- Meer ers 

euft. Die daran gelegene Stadt Jeni⸗ 
* —— eig ift eine groffe und 
wohlgebaute Stadt. 

jerner Ehendı, it an dem Türdifchen Hofe 
der Secretarius der Janitſcharen⸗Cammern. 

Jeniza, Tirdifhe Stadt in Macedonten, in 
Griechenland, an dem Meer: Bufen vom 
Theſſalonich. 

Jenizeskoi, groſſe, volckreiche und fefte Stadt 
in Siberien, am Fluß Jeuiſcey, die Tuns 
gufen wohnen hier, |. Tungufen. 

Jenobi, Türcifche Palanka in Servien an der 


Donau. 

Jenfo, Fefna, eine befeftigte Stadt nebſt einem 
Schloſſe in Ober-Ungarn an den Sieben⸗ 
buͤrgiſchen Grensen, an dem Fluſſe Keres, 
wifchen Gyula und Temeswar, 

Jentives, Heiden in Indien, fonderlih in Gol⸗ 
conda und Cambaya, die zwar einen Gott 
und eine Unfterblichkeit der Seelen, aber 
doc die Wanderung der Seelen aus einem 
Eörper in den andern flatuiren, und daher 
Fein Vieh tödten. _ 

Jenupar, Königreich und Stadt am en 
in der Halb⸗Inſel von Indien, des 
en: in dem Meiche des Mogols, ım 

en. 
era, Flug im Wolffenbüttelifchen, entſprin⸗ 
are 
f en im Die 
ylli, » | Senden 


/ 
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Jercken eine ziemliche Stadt in der Rußi⸗ 
ſchen Tartaren, im Konigteich Kaſchkar, wo 
viel Baummollen-Zeug gemachet wird. 

"jerifa, Flecken in der Schwediſchen Provins 
Helfingen, am Flug Liufta. 

Terichau, Stadt, Kreis und Amt im Hertzog⸗ 
tbum Magdeburg, an der Elbe, die fait die 
halbe Stadt weggejpült, nahe an den Brau⸗ 
denburgufhen Grenzen. 

- Jericho, war vormahls eine berühmte Stadt 
im Lande Cangan; anietzo aber ift ed ein 

» fhlechtes en . 
ergenberg, f. Beorgenbert. 

"erna, Sieden in der Shmediihen Provintz 

— thum in Weſt⸗Rußland 
eroslaw, ogthum in Weſt-Rußland, 
deſſen Haupt:Stadt gleiches Namens liegt 
am Flu6 Wolsa, und ift eine grofie volckrei⸗ 
he Handels-Stadt. 

“jerre, Fin in der Landſchafft Brie, welcher 
ſich oberhalb Paris in die eine ergeußt. 
Jersbeck ein dem Koniglich⸗Daͤniſchen Ge⸗ 
heimen Rath von Ahlefeld gehoriges Gut, 

ohnweit Der: —— 

Jerfey, Cofarea, Inſel auf dem Britanniſchen 
Reer gesen der Oeſtlichen Kuͤſte von der 
Normandie. Sie gehotet den Engellän: 
dern, und wird von = Schlöffern beſchuͤtzet. 
Die Luft dafelbit iſt ſehr gejund, und wird 
ein ftardler Handel mit Strumpffen von 
den Einwohnern getrieben. _ 

Jervenland, kleine Landſchafft in Efihland, 
in Kiefland. ’ 

Terufalem, Stadt im gelobten Lande in 

Afien, wo vermahls die berühmte Stadt 

erufalem geftanden hat. Sie wird von 

Türden, Arabern, Juden und Ehriften be: 

mehnet, uud zeiget man dafelbit dag Grab 

Chrifii, weiches die Francifcaner in ihrer 

Derwabrung haben. Sie geheret unter 

den Baffen von Damafco und wohnet da⸗ 

felbt ein Sangiae und Cadi. &. den Ars 
tieul Cods - Cheriff. 

erufalemiter, f. Teutſcher Orden, 

erwen, f. Jeryenland. 2. 

errbeim, ein Fürftlich- Braunſchweigiſches 

Shlog und Amt an den Halberitädtiichen 


Brengen. w 
Sefenowin, Flecken in Eroatien in Ungarn, 
nicht weit vom Flug Unna. l 
Jeh, Afıum, mittelmäsige Stadt am Fluß Fiu⸗ 

meine, in der Marca D’Ancowa, im Pabſtli⸗ 
den Gebiete. Sie hat einen Biſchoff, wel 
der unmittelbar unter den Pabſt gehoret, 

und wohnen viel Quietiften dajelbit. 
Jefielmere, — und groſſe Stadt in Oft: 
ndien, in dont Gebiete des arofien Mogols, 

der Halb⸗Iuſel diſſeit des Gangıs. 

Aſen lleine Stadt im Sachſiſchen Chur: 
Ltei Wan brauet daſelbſt gut Bier, 
und bauct Wein, welcher der Gohrenbirn 


— wird, gehöret unter das Amt 
veiduitz. 
a f. Biechnig. 
Heine Stadt an der Moldau, nad) 
Auhalt· Deſſau gehörig. 
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eſſo, groſſe Landſchafft in Afien zwiſchen den 
an en Jnſeln, davon ed durch die 
Meer-Enge Sungar gefhieden wird, und 
der aroffen Tartarey, ftehet zum Theil uns 
ter der Herrfchafft des Kanfers von Japau. 
Die Einwohner beten die Geftirne an, be: 
decken ſich mit Haͤuten von den wilden Thies 
ren, find fehr kriegeriſch, und haben fein 
ordentliches Regiment unter lich. Man hält 
davor, daß diejes Land big an Nord-Ameri- 
ca ſich erſtrecke, und an die Meer: Enge 
Anian grenze. Die Ruſſen beiffen es 
Kamtfchatka, ſ. Kamfchatka. 

Jefual, Königreich in Indien, jenfeit des Ganz 
gis, unter dad Neid des Mogols gehörig. 
Jeſuaten, find Mönche, welche von Johanne 

olumbino, zu Siena, An. 1367 geftifftet 
worden. Ihre Kleidung ift weiß, worüber jie 
einen Gaftanien brauen Mantel, und eine 
weiſſe Kutte tragen. 

“jefuiten, oder von der Societate Jefu, find 
Geiftliche in der Nomifchen Kirche, welche 
das Concilium Tridentinum Clericos regu- 
lares nennet, und ift ihr Stifter Tanatıus 
Loyola, ein Spanisher Edelmann gewefen, 
welcher An. 1534 bie weltlichen Kriegsdien⸗ 
fie mit dem geiftlichen Stande vermechfelte. _ 
Habt Paulus der lil hat fie An. 1540 beſtaͤ⸗ 
tiget, und find ihnen von den folgenden 
Pabſten berrlihe Privilegia ertheilet wor⸗ 
den. Nebſt den 3 gewohnlichen Kloſter⸗ 
Gelibden des Armuths, Gehorfams und der 

56 thun ſie das vierte hinzu, nem⸗ 

lich ſich zu Mißionen gebrauchen zu laſſen, 
und das Aufnehmen der Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
fchen Kirche zu befördern. ie halten keis 
nen Chor, und laffen ſich angelegen fepn, 
die Augend in den Wiſſenſchafften zu unter⸗ 
richten. Sie haben auch ihrer politen Le⸗ 
bens:Art und anderer Umftände wegen das 

Vorrecht erlanget, daß fie meiftentheild zu 
veicht Vatern der groffen Herrn gewäh- 
let werden. Sie haben mit andern Ca⸗ 
tholiihen Orden viele Streitigkeiten, ſon⸗ 
derlih mit den Dominicanern wegen der 
Bekehrung der Chineſer, und in Engelland 
aben fie das Land gänglich räumen müf- 
en, auch find fie in Franckreich wegen der 
Conttitution Unigenitus bey Hofe und der 
andern Geiſtlichkeit in einige Difgrace ge: 
kommen. naleichen hat man fie ſowohl 
in Engelland, als neuerlich fin Portugal, 
und auch gewiſſer maſſen in, Frauckteich 
wegen der an den Königen veruͤbten Atten⸗ 
taten offt als Complices angeſehen. 

Jefuitifix, Jeſuitinnen, find Nonnen, welche 
in dem 16 Geculo von einer Weibs:Perfon, 
Elifabech Rofella genannt, ihren Urfprung 
genommen, und in allen Stücken den Jeſui⸗ 
ten nachzuahmen juchten, Weil aber aller: 
band Unordnung unter ihnen einriß, fo bat 
Pabſt Urbanus 111 felbige aufgehoben, ie⸗ 
doc) werden derfelben noch hin und wieder 
M Erin am Rhein und in den Nicderlans 

en gefunden. | 


J14 Jefupolis, 
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Jefupolis, Stadt in der Woywodſchafft Lem: 
berg, in Klein⸗Reuſſen. 
Jetiegen, und Jeften, oder Jetiengo, zwey groffe 
4 eile von der Inſel Niphon in Japan, in 
ien. 
Jetſch, die Feſidentz des Generals vom denen 
Zaparsseifchen Coſacken am Fluß Dnieper. 
Jetion, 1 lotfon. 
Jettons, heiffen bey denen Frantzoſen Zahl⸗ oder 
RKechen⸗PYfennige, Latein, Cakcudi. ‚u be⸗ 
eng Verſtande aber werden gewiffe fil: 
me Munsen alfo genennet, welche dann 
und wann in der Academie des Sciences {u 
Paris zur Belohnung ausaetheilet werden, 
Fatein. Premium academie Jeientiarum regiæ 
adfcriptorum, 
Zes f. Jh.» \ 

Sevenftede, it mur ein Kirch⸗ Dorff im Her: 
tzogthum Hpliftein, im Amte Rensburg. 
„evern, Feveria, Stadt und Herrfchafft in der 

Grafihafft Oldenburg an den Dft-Frießlän- 
diſchen Grentzen, hat vor diefem den Gra: 
fen von Oldenburg zugeſtanden, davon aber 
der legte Graf Anton Günther, fo An. 1667 
verfterben, feiner Schweiter Sohn, Fürften 
zobenni von Anhalt:Zerbft, die Stadt und 
derrichafft Jevern im Teſtament binterlief. 
Es entftund aber wegen der Lehns-Nerrlich- 
feit anfangs ein Streit, indem diefes Land: 
gen vor dieſem ein Burgundifches Lehn ae- 
wefen,aber daben nicht gewiß war, ob es von 
Hertzogthum Burgundien, oder von Bra 
bant dependiret habe. Wie num dag erfte 
der Konig in Frankreich, und das leßtere 
die Spanier behaupteten, fo fiberließ der 
König in Franckreich fein Recht an die Kron 
Dännemarck, welche anfangs foldhe Vrd- 
tenſion ſarck urgirte, endlich aber fi be⸗ 
wegen ließ, gegen eine von dem Haufe 
— geſcheheue Renunciation auf alle Al: 
Dial-Güter aus der ‚Didenburgifchen 
Erbfchafft, an welche felbiges einigen An: 
frrud machen Lonte, wie auf) gegen Ber 
jahlung 100000 Athir. die Lehu aid: 
— 5* zu jaffen, und das $ * e 
us Herdii Au. 1689 in ruhigen Beſiß die⸗ 
fer Derrfhafft zu ſetzen. h ; 
Jeze, Fluß bey Soltwedel im der alten Marc 
Brandenburg, entforinget ben Kohlftädt, 
und fällt bey Hizacker im Lüneburatchen in 
16, Shi ine Infel in Fra 
» Spbia, Fleine Inſel in Franckreich an den 
5* Provence, nebſt einen: feiten 
Schloß Ste Nahmens, welches sur Be 
deckung des Hafens zu Marfeille dienet. 
Ifta, —* in een in Africa, der 
ten Einwohner mit den Pprtugiefen far: 
fen ums treiben, — 
Iggs, * ar in Nieder-Kärnthen, an 


Iu , 
Sala, Heiner Fluß in Mähren, entfprinaet i 
ee et in 


öhmen, im Be 
olauı, pievia, voldreide: un) kei 
slau, Ielsvia, volereiche und ereftigte 
Stadt am Fluß Sala, in Mähren, an den 


Selefias 'Slefeld _ 100% 
Sg Varna Es wird gut Tuch 


Iglefias, Ecckfe, Stadt in Sardinien an der 
Südlichen Küfte, nebft einer Citadelle, 
18lö, Teutſch Neudorff Meocomium, iſt eine 
von den 13 Stadten in der Ober⸗ | 

ſchen Graſſchafft Zips, welche an die 
* verſetzet ſind. Sie liegt am Waf: 
er Kunnert oder Hornathh 
Ignorantia facu, ift Die Unwiſſenheit in einer 
geihebenen Sache. Ignorantia Juris, ift die 
Unwiſſenheit des mir — oder ge⸗ 
horigen Rechts in einer Sache, f.Zaymens 
Dig. Jur. Saxon. und Jurxiſt. Lexicon. 
Igualada, tleine Stadt in Catalonien in Spar 
nien am Fluß Non, ohnweit Darcellone. 
Jhna, Fluß in der Reuen⸗ Marek Branden- 
burg, eutjpringet unweit Rees, gehet auf 
Stargard in Pommern, durch die Stadt 
Gelnau, und hetnach in das Friſche Haft 
und Di-Se. 2 
Ibor, Giohor, ein Königreicy und Stadt glei- 
ches Nahmens, gebſt einem guten 5 
auf der Halb⸗Inſel von Indien jenfeit 
Bangis ın Afien, an einem Canal. Es-if 
reicy an Pfeffer, weiften Kupfer, Reiß Rohr 
rn ——— mebr, und 
at feinen eigenen Konıg. 
Ikaʒina/ Stmdt in derXBopmwedfchafft Wilna, 
in Litthauen, bat bolgerne Häufer, i 
* luß —A welcher in den 
luß Ster 
Mi eine Stadt in Engellaud in der Pro⸗ 
—— * 
and, |. viand, E 
— Hauptſtadt des grauen Bundes in 
Graubuͤndten, am Rhein. * 
Ilbenſtadt, ein Praͤmonſtratenſer⸗ Kloſter im 
Hanauiſchen, har mit Heſſen⸗ we⸗ 
gen des Bayeroder Hores- Streitigkeiten. 
Ilbesheim auf den Gleichen, ein Drt 
zu der Graffchafft Falcenjtein gehörig, fte: 
bet unter dem Kayſerl. Ober- Amte zu 
— Weyler, hat Einwohner gemiſchter 
elision, CE 
Flbrig, Heine Stadt in Elfaß, 3 Meilen von 
traßburg, dem Grafen von Styrum ges 


horig. *5 
lichelter, cbalic, Stadt am Il in er 
gandichafit Gonmerfe —— Bie 
hat Sıs und Stimme im Parlament. 
a 
i $ 
Klein: Dolen, hat viele Siͤber⸗ und Bley⸗ 


Bergwercke. —V 
En ng 


hnmeit 
et, und 





Ile, Fluß un der Marc Bran 
ia) mitder Havel vereinig 
* y: 2 * hiefle, 
efeld, Inftiged und au 
gegen-den Harp su, und dem 
von Hannover gehörig, allwo 


einige 
ſen, 











9 ler Illuſtrati 
das * auch etliche von dieſen Stellen 


u derg 

er, ler, Fluß in Schwaben, welcher in 
dem Tyroler⸗Gebitge entipringet, und ſich 
bey Ulm in die Donau ergeußt, welche er 
ſchiffreich machet. 

Ilerberg Schloß in Schwaben, am Fluß Iler, 
ju der defuͤrſteten Abtey Kempten gehörig. 

Ilerda, f. Lerida. 

Jler:Tiilen, f. Tiſſen. 
— Schloß und Ritter⸗Gut, uns 
ter der Keichs-Ritterſchafft in Fraucken. 
liheos, Stadt und Capitania in Brafilien, in 

Eud-America, den Portugiefen gebpria. 
Die Einwohner leben vom Land: Bau, und 
handeln mit Speiſe⸗Waaren, fo fie in klei⸗ 
‚nen Schiffen nach Pernambuco führen. 
Ilinois, find in Canada, in Nord: Amerwa, eis 
ne Art Bölder, weiche gang fremieben, und 
feinen König noch andere Obrigkeit über 


ei. 

llinskoi, Etadt in @iberien, zwiſchen zwey ho⸗ 
ben Bebirgen, am Fluß Jlım, welcher in den 
Zungus, und diefer in den enitia fAllet. 
Dieſe Genend wird von Tungufen und 
Rufen bewohnet. 

SU, SEI, Eifar, Alfa, Fluß im Elſaß, welcher an 
den Basler Grenzen in dem Burgundifchen 
Gebirge Jura entjpringet, und ſich unter: 
balb Straßburg in den Ähein ergeut. Er ift 
von Colmar bis zu jeinem Einfluß fchiffbar. 

Una, werden Das eingebradhte Gut einer 
grau zu ihrem Manne genannt, ingleichen 
das enige, mas ein Pachter an fahreuder 
Haabe mit in das gepachtete Gut bringet, 
Sayms Digella Fur. Saxon. 

Illenburg, eine Herrfchafft zu dem Marck⸗ 
arafthum Reifen geborig, 

IAller⸗Aichheim/ f. Aichheim. 

meſcas, Tiruaris, kleine Stadt in Neu⸗Caſti⸗ 
bien, 6 Meilen yon Madrit gegen Süden. 

Itiers, Heine Stadt in der Frantzoͤſiſchen Pro⸗ 
eins Verde, ohnfern dem Urferunge der 


Loire. 
IAllock, kleine Stadt und feſtes Schloß an der 
Donau in Selavonien. 

Nova, Schlog in Ober⸗Ungarn, in der Graf: 
ſchafft Treutſchin. 
IAlminiren, heißt mit bunten Farben etwas 
überftreihen, damit das Schwartze und 
Weiſſe deutlicher ins Gefichte falle, auf 
welche Art die illuminirten Land : Charten 
oemacht werden, Latein. Colormmn varierate 
aligua dflingnere. Döder an ®eburte:Groö: 
mungs = Dank: und andern Feften einem 
arefien Herrn zu Ehren die Haͤuſer und 
Fenſter mit Litern, Fackeln, Kanıpen und 
breitnenden Maſchinen zur Nacht⸗Zeit ers 
leuchten, und mit allerhand eurtöfen Vor⸗ 
felungen auszieren, Lat. des feflis igni- 
bui ernare, lampadibus pulchro erdine pofitis 

ülufres reddere. 

Ilureai, eine gelehrte Gefellfchafft zu Caſal 
in Italien, welhe zu ihrem Sinn : Bilde 
die Sonne jühret, mit dem gegen über fies 


Illyrien JImaus 
henden Monden, und dabey die Worte: 


Lux indehciens. 

JUyrien, hieß vor diefem, mas heutiged Ta⸗ 
ges faſt ganz unter Sclavonien und Dal: 
matien begriffen wird. u 

Ihn, Fluß, welcher im Heunebergiſchen ent: 
foringet, und ſich oberhalb. Naumburg bey 
Sultza ın die Saale ergeußt. f. aud) Ilm⸗ 


ſtadt. er 
Am, Fluß im Braunſchweigiſchen Gebiete, 
im Fürftenthum Grubenhagen, welcher 
auf den Solliugerwalde entipringet ‚ und 
ı Meile von Eimbeck in die Leine fället. 
Ilmbach, CartheuferrKlofter am Steiger: 
_ walde in Francken. ) 
Ilmenau /kleine Stadt, Amt und altes wuͤſtes 
Schloß, im Henmebergijchen Gebiet, hart 
am Thüringer Walde, allwo Bergwercke 
zu finden, die dem Churfürkten und einis 
gen Herßogen iu Sachen gemeinfchafft- 
lıch gehören, murde 1752 und 1759 zu ets 
lichen mablen bis aufs Haͤuſer in Die Afche 
e eg * 4 
ee ‚ dder die Aue, Fluß im Her: 
sogthum Lüneburg, welcher ben Ultzen { 
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Lüneburg und Bardewick vorbey, und um 
ter Winfen in die Elbe flieflet, 

Jlmen: See, liegt in der Landſchafft No⸗ 
vogrod⸗ Welicki, ın Rupland. 

JIunent, groſſer Fiuß in Perſien, in Aſien, 
welcher ſich in den Oceanum ergeußt, 

Ilmſtadt, /ima, lm, kleine Schwartzburg⸗ 
Ruͤdelſtaͤdtiſche Stadt an der lm, nebſt 
einem Schlog und Amt in Thüringen, ſo 
von Weimar zu Lehn gebet. 

Yımftadt, eine reihe Probften und Flecken im 
der Wetterau, = Meilen von Franckfurt. 

Vs, Fluß, welcher an den Bohmifchen Gren⸗ 
gen entipringet, und fich bey Paſſau indie 
Donau ergeußt, 

—— ehemals ein Kloſter, anietzo aber 
ein Schloß ‚in der Grafſchafft Werninge⸗ 

roda in Thüringen am Hare, dem Grafen 
von Stolberg gehoͤrig. 

Ilsna, Heiner Fluß in der Wonmodfchafft - 
Brepici, in Litthauen, läuft unter ber 
ae a Breßici in den Bug. - 

Ilß, Die, Marcktflecken nebk einem ba 
Balsdorf genannt, in Unter: Steyermard,, 
an den Ungarifchen Grenzen. 

Tina, Stadt in der Woywoͤdſchafft Sendo⸗ 
mir in Klein-Polen, unter den Biſchoff zu 
Eracau gehorig. * 

Jigbofen, eine mittelmaͤßige Stadt in der 
Landwehr der freyen ReichsStadt Schwaͤ⸗ 
biſch⸗ Hal auf der Land: Strajie von 
Creilſsheim. 

Imam, Emoni,.alfe nenuen die Mahometaner 
ihre Prieiter, und muͤſſen dieſelbe den Alco- 
zan in Arabiicher Sprache legen können, der 
Groß: Eultan hat zwey, davon der erite 
Hun · Kias Imam, der audere der Heinere 
genennet wird. 

Imareıs, f. Caravanferai.. 

Imaus, Gebirge in der groffen Tartarey, wel⸗ 
ches ein Stücke von dem grofien Gebitge 

Si Tautue 


scız Imbrohos⸗Bachi Imperator 


Taurus ift, micht weit von dem Caſpiſchen 
Meer anfäinget, und ſich bis an den Fluß 
Ganges erftrectet 

Imbrohos Bachi, heift amTürdifchen Hofe der 
Ober⸗Stallmeiſter, Latein. Summus flabuli 

æfectus Turcicus. 

Imerere, Königreich in Georgien, inAfien, wel⸗ 
ches zwischen den Berge Caucaſo, dem eis 
gie fogenannten. Mingrelien, dem 

chwartzen Meer, dem Fürftenthum Guriel 
und Gursiftan lieget. Das Land iftbergicht 
und waldicht, aber. dabey fruchtbar, und hat 
feinen eigenen König, der dem Tuͤrckiſchen 
Kayſer Tribut giebet. 

Imfandoftan, Proving in Afien, indem Reiche 
des groffen Mogols. 

“immatriculiren, Lat. In album vel rabulas 
referre, heißt einen in die Matricul ſchrei⸗ 
ben, gleichwie in der Reichs⸗Matrieul alle 
Stände des Reichg verzeichnet fichen. 
Auf Univerfitäten muͤſſen die anfommenden 
Etudenten ſich bey dem Re&tore Magnifico 
immatriculiren und einjchreiben laflen, von 
welcher Zeit an fie unter Die Cives Academi- 
cus gerechnet werden. Ein Notarius pu- 
blicus immatriculatus heißt, welcher bey dem 
Reichs⸗Commer⸗Gerichte zu Wetzlar als 
Notarius examiniret und eingefchrieben 
worden, auch hierüber beglaubten Schein 
aufweiſen fan, und deswegen mehr gilt als 
ein anderer Notarius. ſ. Matricul, und ns 
feribiren. 

“jmmedietär, bedeutet, dag ein Vaſall unmit⸗ 
telbar der hochſten Obrigkeit und fonft nie⸗ 
mand untermworffen it; dahero find imme- 
diate oder unmittelbare Reichs⸗Staͤnde die: 

enisen, welche ihr Lehn vom Kanfer und 

io aben; mediate oder mittelbare 
rKeichs⸗Staͤnde find noch einer niedern und 
mittlern Obrigkeit untermorffen, Latein. 
Perfon« vel Rei qualisas, qua Imperatori 
Imperio absque medio fubjicitur. 

Immenbaufen, ein Flecken in Nieder-Heffen 
nebft einem Adelihen Gute, denen Frenber: 
ren von Meifenbugt aebörig, welche fonft 
noch andere ſchoͤne Güter in Heften befigen. 
mmenftadt, Stadt im Bißthum En: 

mmilhio, heißt die gerichtliche Einweifung in 
ein Gut, Haus und Erbfchafft. ſ. D. Zayms 
Dig. Fur. Saxon. 

Immobilia, find unbewealihe Güter, als 
PR Hecker, Felder, u. ſ. w. heißen auch 

onft liegende Gründe, 

Immunität, Freyheit von Steuern und Ga⸗ 
- ben, dergleichen die Geiſtlichkeit genieffet. 
Imola, Forum Cornelii, wohlgebauete und volck⸗ 
reihe Stadt in Romagna, auf einer Fleinen 
Inſel, weldhe der Fluß Santerno machet, 
and zum Kirchens&taatgehoret. “hr Bi⸗ 
{hoff ſteht unter dem Ertz⸗Biſchoffthum. zu 

Navenna. — 

Impatroniren, heißt, fi) in eines Gunfſt ein⸗ 
—* fich einen zum Patron machen, 

at. In alicujus gratiam fe infinuare. 

Imperator, bedeutete feinem erften Urfprunge 
nach einen General oder Chef einer 
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Armee, Julius Cæſar fieng an dadurch Die 
hoͤchſte Gewalt in der Nomifchen a 

ue anzuzeigen. Carolus Magnus bediente 
ich dieſes Tituls auch, und vor Maximilia- 
no I nennten ſich die teutſchen Kayſer 
nicht eher Imperarores, als bis fie die Ro: 
mifhe Erönung erlanaet hatten. 

Imperiale, /mperius, Fluß im Genueſiſchen, 
welcher bey Dneglia ind Meer faͤllt. 

Impetialc, eine Spanifhe Stadt im Königrei- 
che Ehili in Suͤd⸗America, nebft dem Litel 
eines Biſchoffthunis. 

Imperium merum, wird in den Roͤmiſchen Ge 

etzen ** Recht genennet, vermsge 
deffen einer die Macht des Schwerdtes 
und in peinlihen Sachen das Net wis 
der die llibertreter zu erkennen hat. E⸗ 
heiſſet auch fonft das hohe Hals: oder pein- 
liche Gerichte. Imperium mixtum, ift nicht 
allein das Recht wider die, Verbrecher zu 
erkennen, fendern auch in bürgerlichen Sa⸗ 
chen zu urtheilen. f. Jurift. Lexicon. 

Impertinentien, ungereimte Dinge, die ſich 
zur Sache nicht ſchicken, Latein. Alienam, 
ineptum, inconveniens. 

Impetrant, /mperrans, heißt bey den Turiften in 

Sunmarifchen Sachen, der etwas vor Ges 
richte fuchet und bittet, und faft ſo viel, als 
Kläger. _Impetrar hingegen, wider welchen 
etwas gefuchet und gebeten wird, faft eben ſo 
viel ald Beklagter, Lat. Adverfüs quem alter 
aliquid imperrat.. 

Impingiren, verftoffen, in etwas einen Fehl bes 
gehen, Lat. Halweinari; imprudentia labi. 

Impliciren, verwicheln, verwitren. 

Imploration, die Antuffung des Obrigkeitlis 
Sen Schutzes. ig beißt Imploran det: 
jenige, welcher bey der Obrigkeit um etwas 
— ur Implorat, wider den etwas ge⸗ 
uchet wird. 

Importanz, Anfehen, Wichtigkeit. Es if von 
Importanz, d. i. es hat viel zu bedeuten, Lat. 
Res fummi,magni momenti aut ponderis. 

Importun, zuwider, verdrießlich, Lat. Mosefe. 
Daher Importunität, Berdrießlichkeit, Un⸗ 
hoflichkeit, Latein. Moleſtiom creare; aures 
obtundere. 

Impoffibel, impofible, unmöglich, das ih nicht 
will thun laffen. Impolibilicät, die Uns 
möglichkeit. 

Impotten, heiffen Steuern, Aceife, Geld⸗Ga⸗ 

en und andere Auflagen, fo auf die Waa⸗ 
ten, oder unbewegliche@uter gelegt werden, 
Latein. Confum confituere, decernere ; tribu- 
tum imperare. . : 

Imprenable, unüberwindlih, Latein. /mexpu- 
grabilis. ; , 

Imprimiren, beißt eindruden, einbilden, Tat. 
Concipere; Gedanden ſich worüber machen, 
Rat. Aliquare adfci. Daber Imprelüon, bie 

- Einbildung,Lat.Conceprus ; Votgefaßte Mey⸗ 
nung, Zateın. Prejudicinm, pracepta opinio ; 
Feſter Vorfag, Lat. Firmum um. 

mprobiren, etwas midbilligen, tadeln / wer» 
werffen. 


Improm- 
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Impromtües, Improvifaden, find Dinge/ fo und 
ungefehr einfallen, und werden darunter 
die fharffinnigen Antworten gerechnet, wel⸗ 
che vornehme Herren oder galantes Frauen» 
zimmer verbringen, Lat. /ngeniofe dieta. 

Impugniten, mideritreiten, ber einen Hauf⸗ 


en. 
Imputiren einen etwas beymeſſen, Schuld 


genen. , 

Ina&ion, heiffet im Felde, wenn die Armee ftille 
lieget, und keine Kriegs⸗Operation vornim⸗ 
met, Pat. Nibil rei ab exertitu geritur. 

In — in letzten Zuͤgen oder in der Todes⸗ 

t 


oth. 
In Antecefum, zum Voraus. 


In Armis, heißt in Waffen, oder bewaffnet, ges 
rüftet und zum Streiten bereit feyn, it. die 
Waffen ergriffen haben. 

Inauguration, Einweihung und Anmeifung in 

ein bebes Ant. Es wird dieſes Wort ins⸗ 
gemein von hohen Perſonen geiſtlichen 
Standes, und auch von Koͤnigen bey dero 
Erounngen, ingleichen wenn Academien 
eingeweihet werden, gebraucht. 


lacameration, iſt ein bey der Apoſto liſchen Cam⸗ 
mer gebraͤuchliches Wort, und bedeutet ſo 
viel als die Eiuverleibung eines oder des an⸗ 
dern liegenden Gutes mit den Paͤbſtlichen 
Domanial⸗Suͤtern, Lat. Bona fedi apoſtolicæ 
proxia reuaere. Dergleichen that An. 1664 
der Pabſt Urbanus VIII mit dem Hertzog⸗ 
thum Caftro, ald er felbiges dem Hertzoge 
von Parma entjoge. |. Delincameration. 

Ineaminiren,heikt eigentlid) einem den Weg 
bahnen, bernad) aud) eine Sache alfe einfä- 
dein, und einrichten, daß man Damit fort: 
kommen tan, und das gefaßte Concept nicht 
fehl ſchlaͤgt, Lat. Kem rise difponere, proba- 
ve, aderräare. 

Incapabie, Incapabel, unvermögend, unfähig, 
ungeſchickt, untuͤchtig, Lat. /mpar negorio. 
Incarceriren, in Berhaft nehmen, Lat. Cor- 
icere in carcerem. , . x 
Incas, aljo wird der Kayfer in Veru in Suͤd⸗ 

America genennet. , 

In cafum fuceumbentix, heißt bey den Juri⸗ 
ſten im Fall, daeiner die Sache verfvielen 
oder verlieren follte. f. Juriſt. Lexicon. 

Inch - Keit, fleine Inſel in dem Meerbufen von 
Edenburg in Echyettland. 

Incidenter, gleich als ein Nebenwerck, was un: 
arfchr dazwiſchen fönmt, Latein. Qrotcafi 
evenie ; Parergon. Incident. Pund, eine Ne⸗ 
ben⸗Sache; ein Neben » Streit, jo in der 

t⸗Sache mit dazwifhen koͤmmt, Lat. 
n quo caput rei non verfätur. 


Incifa, Heine Stadt am Fluß Belbo, im der 


Landfchafft Acqui, im Herkogthum Mont: 
ferrat, an den Grenzen des Aleſſandrini⸗ 
Shen Gebiets, 


Inclination, Zuneigung, Gunft, Liebe, Gewo⸗ 
genheit, in. Animi inclinatio, propenfio. 
Daber ineliniren, geneigt worzu feyn, Zus 
neigung, Luft oder Begierde wornach ha⸗ 


indemmnifiren 


ben, nath einem Dinge trachten oder ſtre⸗ 
beu, Latein. /nclnatione voluntasis in aliquid 
propendere. FOR: 

Inclufive, mit eingenommen, eingefhloffen , 
Lat. Iuclufo vel mon excepto boc. 

Incogniti, find eine Geſellſchafft nn Leute 
in Benedig, welche zu ihrem Sinnbılde den 
+ Flug Rilum führen, mit der Benichrifft : 
Incognito e pur noto. 

Indognito feyn, atein. Cognoſti nolle, heiſſet, 
wenn ein vornehmer Herr ſich vor eine 
Privat = Perfon ausgiebt, damit er verbors 
gen bleiben möge. Es hat feine Gradus ; 

denn halb incognito feyn, ift, wenn ein groj= 
fer Herr zwar dufierlid einen geringen 
Nahmen, iedoch die Ehren-Bezeigun⸗ 
gen, ald Efcorte bey der Einholung, Vie 
jite und Wache annimmt, oder wenn er al⸗ 
les dergleichen abſchlaͤgt, und fich gar nicht 
u erfennen giebt. TR 

Incolar, ift dasjenige Recht in Böhmen, wels 
ches die Einwohner diefes Königreiches ges 
nieffen, umd der Kanfer, als Konig in Boͤh⸗ 
men, auch einem Fremden, der nicht im 
Lande gebohren, verleihen Fan, dag er als 
jo nachmahls fo viel als ein gebohrner 
Boͤhme gelten muß. In Polen heißt es das 
Indigenat, fat. Jure gaudere indigenarum, 
incolarum. 

Incompatible, mas nicht beyſammen ftehen, 
und jich nicht mit einander vertragen kan, 
Latein. Quod flare fimul nen potefl; Repu- 
grantia. — 

Incompetentia fori, iſt eine Ausflucht desjenis 
gen, welcher von einem fremden Richter, 
vor dem man nicht ſtehen und Recht leis 
den darf, eitirt und vorgeladen worden. 
f. Zuriſt. Lexicon. 

Inconfidenten, Latein. De ide fufpeli, werz 
den Diejenigen genennet, welche der Lau⸗ 
des: Obrigkeit wegen gefährlicher Corre⸗ 
fpondeng mit den Feinden verdächtig find, 
und daher entweder aus dem Lande vers 
trieben, oder zu gefänalicher Haft gebracht 
werden. Daher im Spanifhen Succeſ⸗ 
fions: Kriege Philippus V zu Madrit ein 
Tribunal del Inconfidentia aufgerichtet, mel: 
an mider dergleichen Perfonen inquiriren 

olte, | 

Incontinenti, augenblicklich, ohne Zeitverluft, 
was man fogleid) erweifen oder beſchoͤni⸗ 
gen Fan, Lat, Srarim, e vefigio. 

nconvenientien, ungereimte Sachen, in⸗ 
gleichen die Lingelegenheiten, jo aus ei- 
ner Sache entitehen, Latein. Res illicise ; 
incommodunt. , nr 

—— einverleiben, in eines brin⸗ 
gen, Latein. Fungere, daher incorporirte 
Lande, die zu einem andern Fuͤrſtenthum 
geichlagen find, Katein. Regiowes provincie 
aternum jundla. ; 

Indemniſiren, heißt einen fchadlos halten, 
Rat. Indennem præſtare, daherindemniſation, 
die Schadloshaltung, Lat. Damni preflario, 
und Indemnitarem prafiren, heißt einen 
ſchadlos halten. 

| ‚Indepen- 
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ı0ı5 Judependent Indien 


Independent, heißt derjenige, dem niemand et⸗ 
: was zu befehlen bat, und der keinen Obern 
über fich ertennet, Lat. Nemini ſubjectus. 
Independenten in Engelland, f. Puritaner. 
Independenti, werden zu Rom Diejeniaen Gar: 

bindle genennet, welche fich zu feiner Faction 
betennen, Lat. Nullius parsibus addili.. 
India, Haupt-Stadt im ag Siam in 
Alien, am Fluß Menam, auf euer nfel. 
Indianifche Meer, Mare Indicum, ift ein 
Bi deẽs Oceani Orientalis, an den Judia⸗ 
niihen Küften, und erftrecket ſich daſſeibe 
von dem Einfluſſe des Fluſſes Indus bis an 
die Ehinefifche Grenzen. J 
Indices Expurgatorii, bep den Gatholifchen , 
ind etliche gewiſſe Bucher, welche auf Be⸗ 
fehl der General: Inquifiterum herauskom⸗ 
men, in welchen gewiſſe Regeln vorgeſchrie⸗ 
ben find, was vor Bucher Die Catholiſche 
Beiftlichteit den Layen zu lejen verbieten , 
oder was man in andern mweaftreichen, und 
bey einer neuen Auflage gänglich weglaſ⸗ 
fen ſolte. 
Indidio, f. Aömer⸗Zins⸗ Zahl, 
Indien, Indoftan,ein Theil von Afien, welcher 
gegen Weften an Perſien, gegen Norden an 
die grofie Tartarey, gegen Diten an China, 
undgegen Süden an das \ndianifche Meer 
grenpet. Es iſt ein fehr warmes Land, allwo 
viel Zucker, Baumwelle, Seide und Goens- 
Prüfe zu finden find. Der wichtiate Reich: 
thum aber beftchet in Gold, Silber, Dia- 
manten, Rubinen, Perlen u.d.m. Einige 
unter den Einwohnern find gelb, Die ans 
dern aber gank ſchwartz, und find theils der 
- Mahomptanifheneliaion, theils dem Hey⸗ 
denthum — So findet man auch 
viele Ehriften und Juͤden darinnen, unter 
welchen ſich diejenigen Chriſten, Die nicht 
aus Europa kommen, oder durch Europäer 
bekehret worden find, Ehriften von St. 
. Thomas nennen, weil fie glauben, es habe 
diefer Apoftel das Chriſtenthum in Indien 
— Sie gehrauchen Das Äbend⸗ 
mahl unter beyderley Geſtalt, tauffen ihre 
Kinder nicht vor dem vierten Tage, verwer⸗ 
fen die letzte Delung und des Vabftes Aute- 
ritdt. Mau theilet es heutiaes Tages in 
drey Theile, welche find 1) YIord- Indien, 
oder des aroffen Mogols Neich, Mogoliſtan 
genannt, welches gegen Welten an Perfien, 
‚ gegen Norden an die qrofie Tartatey, ge— 
Dften au China, und gegen Süden an 
ie Halb: Infel von Indien diffeit des Ganz: 
ges grenket. 2) Die Zalbsjnfel von Ins 
dien diffeit des Banges, melde an das 
eich des groſſen Mogold grenget, und auf 
den andern Seiten von dem ndianifchen 
Meer umgeben wird. 3) Die Zalb⸗Inſel 
von Indien jenfeit bes Banges, welche 
‚ gegen Weften an dat Neid) des groffen Mo⸗ 
gois, gegen Norden an die groſſe Tarta- 
rey, gegen Dften an China, und gegen Suͤ⸗ 
den an das Dt: ndianifche Meer grentzet. 
DPA: Indien, Indie Orientales feu Majores, 
begreift alfo das eigentlich fogenannte ns 
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dien, fodann die Infeln des Indianifchen 

Meeres, die Aura Ceylan, die Maldivi⸗ 

ſchen, die Philippiniſchen, Japoniſchen und 

Chineſiſchen Inſeln, wie auch die Infulas 

Sonde. Weit: Indien, Indie Occidentales 

#4 Minores, it nichts anders ald America, 
Siehe America. 

Indifferent gleich viel, da man zu einer Se 
che weder Ja noch Nein fagt, und ſolche 
weder gut noch boſe beißt. ladifferentifmus 
in Religions-Sachen ift, wenn man glaubt, 
daß man keinen Unterfcheid u machen ha⸗ 
be, ob man diefer oder jener Religion zuge: 
than fey. ſ. Pbilof. Lexic. / 

Indigenat, f. Incolat, 

Indiferer, unbeflich, unbeſcheiden, grob, unbe: 
dachtſam, Kat. /mmodeflus , imurbanus, 
frech, verwegen, Lat. Efferarus, procax. 

Inditpoft, heißt unfäbid, nicht geſchickt, übel 
aufgeräumt , ingleihen unpaͤßlich, Brand 
und ſchwach, Lat. Minus aprus ad agendem, 
male fe bäbens. 

Indoßiren, annehmen, einverleiben, ein- 
seichnen; mird miehrentheild nur bey der: 
gleichen Mechfel = Briefen gebraucht , dar: 
auf man hinten feinen Nahmen fchreibet , 
und einen andern, Die Zahlung zu empfan⸗ 
gen, übermeifet, Lat. Nomime adferipto debi- 
sum recipere. |. D. vAaymens Digefta Jur. 
Saxon. und Natur⸗Lexic. 

Indoftan, f. jndien. , 

Indons , eine gewiſſe Art Heyden in Indien, 
biffeit Des Ganges, welche einen einigen 
Bott, und die Unſterblichkeit der Seelen 
glauben. Sie find meiftens Soldaten, wer: 
den in Befarungen gebraucht , und haben 
vor den Benyand einen profien Adfchen. 

Indre, /ngeris, Anger, $luß in $randkreicy, wel⸗ 
cher in der Landfchafft Berry entipringet, 
und ſich in die Loire eraeußt. 

Indrois, Fluß in Frauckreich, welcher fich in 
den Indre ergeußt. 

Indulgenz, f. Ablaß. 

indulto, Lat. Liceræ Pontificis, quibus aliguid con- 
tra juris formam indulget, iſt eine durch die 
Pabftliche Bullen ertheilte Begnadiaung , 
melche einer gansen Gemeinde oder nur ei= 
ner Verfon — daß fie eines und das 
andere durdy abfenderlihe Freyheit wider 
die Verordnung der Geſetze erlangen kam, 
zum Erempel, daß man die Macht bat, je⸗ 
mand ju einem geiftlichen Beneficio zu de⸗ 
nominiren, zu präfentiren,, oder ihm ſelbi⸗ 

ges zu canferiren ‚dergleichen Macht der 
Dabit insgemein den meltlihen Fuͤrſten, 
Gardindien, Bifchöffen u. d. m. verleibet. 
Ein Indulto heißt auch diejenige Päbftliche 
Beanadigung, vermöge welcher einer, der 
fonften feined Standes wegen kein geiſtli⸗ 
ches Heneficium nenieflen kan, deften fabig 
zu fenn erfläret wird, Indule, beißt ferner 
der Aufſchub, welchen ein Reihs Stand 
wegen der Zeit, in der er die Leben zu bit⸗ 
ten verbunden ift, und ein Jahr, at 
und Tag beträgt, erhalten fan, In ‚den 

alten 


— — — wi 


—— 
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alten Briefen wird ein folcher Indulr auch 
ein Gottes: Brief venennet. Indilto, 
wird emdlich derjenige Antheil und Zoll 
yon der Eilber - Flotte, und von andern 
Waaren genennet, welcher dem Könige in 
Spanien geboret, Lat. Porrio, que de mercibus 
Indicis Regi Hifpaniarum debetur. 

Indus, Sent, einer der berühmteften Flüffe in 
Afien, wovon Indien feinen Nahmen hat. 
Er entiprinaet ın dem Berge Caucaſo, fcheiz 
det Indien von Verfien, und ergeußt ſich in 
das Indianiihe Meer . 

Iner- Eyta, Klecten in Cüt-Chottldnd; im der 
Grarji Argile, melher&is und Stim⸗ 
me ım Parlament bat. 

Inf; — — * man wicht in 
Zwei I ziehen hat, Kat. Res du io carens ; 

errare ln, daher iſt Infallibilitat, ei: 
ne folhe Beſchaffenheit an einer Sache, da⸗ 
durch diefelbe volitommen ohne Fehler ift, 
dat man daran aar nicht zweifelt, jondern 
alles ſchlechterdings annehmen und glau⸗ 
ben muß. Deraleichen Infaltibilität wird 
Ber an Are Pabfte in 
d= Sachen bengelegt. . 

Infam, ehrenlos, im übeln eruf, übel berüch? 
tiget, Ihmählich, ehrentuͤhrig, it. ein Eh⸗ 
renrüchtiaer, der nicht vor ehrlich an 
wird. Daber Infamiren, ſchmaͤ 
—— —— machen, an Ehren ver⸗ 
letzen. 2 xic. 

Infantado, Sun und Hertzogthum in Neu⸗ 
Eaftilien, wor die Städte Alcozer, Sal 
meron und Baldeslipas, nebft einigen Doͤr⸗ 

fon gehören. Es fiehet dem Haufe Eilva 

zu, und Führer eine Linie davon den Her: 
jeglichen Titel. 

Intante, Lat. Filius aut Filia Regis Hifpanie & 
Portugallie, alfo werden die Königlichen 
Kinder in Spanien und Portugall mannlis 
ches und weibliches Geſchlechts aenennet , 
ausgenemmen der Erb: Pring in Spanien, 
welcher der Bring von Alturien, und der in 
Portugal, fo der Printz von Brafilien titus 
liret wird. Der Titel \nfant jeiget fonft 
das Meiht zur Erbfolge an. 

Infante, groffer Fluß in Nieder: Aethiopien in 
Africa, welcher in Monemotapa entiprins 
Kr allwo er Cumitia genennet wird, und 

ch in das Meer der Cafres ergeuft. 

Infante, Borgebirge in Africa, auf der Küfte 
der Gafres, nebft einem Meerbufen dieſes 

Nahmens. 

- Infanterie, iſt dad Fuß⸗Volck im Kriege. 

Infecandi, find eine gelebrte Sorietdt zu Rom; 
melche 1650 ihren Anfang genommen, und 

fie zum Einnbilde den auf einen 
chtbaren Acer herunter fallenden 
nee,mit dem Worte: Germinabir.' 

Infeftiren, feindlih anfallen, wenn ein. Ort 
berennet, und zu belagern angefangen wird. 

Japciren, anfteden, vergifften, wird indges 
mem von bisigen und. peitilenkialıj 


Krandbeiten gejagt, daher beit ein inficir⸗ 


ser Ort, Wo Peſtilemz und andere anſte⸗ 


‚der: = 


infirmeria Ingelheim ıoı3 


ckende Kranckheiten eingeriffen find. Die 
Anfterkung felber aber nennet man eine 
Infection. 

Infirmeria, iſt das Hoſpital der Maltheſer⸗Rit⸗ 
ter in der Stadt Valetta, fo jährlich viel 
Geld zu Unterhaltung der Armen und 
Krancken koſtet. Es iſt zugleich ein Aſy⸗ 
lum oder Freyſtadt, dahin diejenigen Secu⸗ 
lar⸗Perſonen, fo in ein unverſchuldetes 
Unglück, vder unvorfegliche Uebelthat ver: 
fallen, ſich begeben konnen, 

In lagranei einen ergreiffen, heißt, went einer 
in peinlihen Sachen, ald Dieberey, Todt⸗ 
ſchlag, Ehebruch ꝛc. auf Öffentlicher That 
ertappet wird, und daher alsbald in geſaͤng⸗ 
liche Hafft gebracht werden kan, ungeachtet 
er ſonſt eine vornehme, angefehene, und un: 
beichriehene Perfon iſt. 

Influenz, Infuenzia, der Einfluß der Geftirne 
in die auf der Erde befindlichen Görper. 
Es wird auch dieſes Wort im politifchen 

Berftande gebraucht, wenn man jagt: Dies 

fes hat eine ſſatcke Infliuenz ın Staats: 

Sachen, d. i, ed wırd denfelben entweder 
zuträglich oder ſchaͤdlich ſeyn. ſ. Natur⸗ 
Lexicon. 

In forma probante, heißt bey den Juriſten ih 
—8* und beglaubter Form, unter 

Jand und Siegel, wie ſichs gehöret. 

Informat heißt bey den Juriſten ein Urtheil 
oder Belehrung des Nechteng, fo einer über 
einen weifelhaften Calum von einer Juri⸗ 
ften » Saeultät oder Schöppenftuhl zu ſei⸗ 
tem Unterricht eingeholet. 

In frangenci , heißt, wein man. bey einem tin: 
bermutbeten und unvermeidlichen Zufall 
etwas fuchet oder thut, 

Inful, if ein Haupt: Schmud, den die Erk- 
Biſchoffe, Bılhofe und die fogenanuten 
Abbates infuları zu fragen pflegen, ſowohl bey 
arofien Eolennitäten, wenn fie in 58 
Vontißcal⸗ Habit erſcheinen, als auch Über 
ihren Stiffts⸗Wappen. Es bat aber ſolche 
Zierat die Geſtalt einer Muͤtze mit zwey 
ſpitzig zugehenden Blaͤttern, deten das eine 
die Bedeutung des Alten, das andere aber 
des Neuen Teſtaments haben ſoll. 

Infüma, ein befeftigter Ort auf den Africani⸗ 
(chen Hüften, den Engeltändern gehoͤrig. 

Ingelfingen, Heine&tadt am SIuB Kocer in 
Srancken, in der Grafſchafft Hohenlohe, da; 
von eine befondere Linie der Langenburgis 
fchen Neben⸗Linie diefer Grafen den Nah⸗ 
men führet, und allbier refidiret. 

Ingelheim, Flecken in der Unter = Mfals, in 
dem Nahegom, swifchen Mayntz und Bin- 
gen, dem frenen Neichd: Adel zuftändig, ſoll 

aroli M. Beburts-Gtadt ſeyn. 

Ingelheim, Reichs⸗ Freyhertliches Geſchlecht 
in der Wetterau, Fraucken und übrigen 
Rhein⸗Landen / der 1742 verſtotbene daraus 
ſtammende Cammer⸗Richter, Fir Molph 
Dietrich, wurde 1737 ın den Örafen:Gtand 
erhoben. ie fhreiben ſich gemeiniglich 
Grafen von Ingelheim, genaunt Echter von 


und zu Meipelbrunn. ſ. Adels⸗Lexic. 
In ge- 


# 
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In genere, insgemein, überhaupt. Dem iſt Inhibiren, verbieten, beſehlen, daß man et: 


entgegen geſetzt in fpecie, vornemlich, ab⸗ 
ſonderlich. Und dieſe letztere Redens Art 
wird auch gebraucht bey gantzen Muͤntz⸗ 
Sorten; wenn z. E. jemand den andern 
mit Species: Geld, ald Reiche: Thalern, 
Ducater u.d. m. bezahlet, fo jagt man: Er 
bat ihn in Species bezahlet. —— 

Ingenieur, Lat. Architectus militaris, heiſſet ein 
Bauverſtaͤndiger; Jedoch wird hierdurch 
intgemein ein Kriegs: Baumeifter verſtan⸗ 
den, welcher nicht allein die Feftung bauet 
uud verbeffert, fondern auch die Approchen 
und Batterien anordnet, und die Aufjicht 
über dic Arbeit hat. Sowohl die Dficiers 
als Gemeine unter den Ingenieurs führen 
eine Flinte, Viſtolen und Pulver : Tafche, 
und haben fie ihren Marfch und ihr Quartier 
ben der Artillerie. f. Ober Ingenieur, und 
Mathem. Lexic. 

Ingenieur du Feu, Artificier, Feuerwercker, Lat. 
Artifex incendiorum, ift ein Dfficier, welcher 
die Feuerwercke zum Kriege verfertiget, und 
Sorge trägt , dab die Branaten, Bomben 
und dergleichen mehr geladen werden. 

Ingeniös, Finnreich, wigig. 

Ingenvi, heiffen in den Römifchen Nechten 
diejenigen, fo von freyen Eltern nebohren, 
und aljo aller Ehren⸗Aemter faͤhig find. 

Tingermannland, Ingris, dieſe Proving greu⸗ 
jet gegen Norden an den See Ladoga und 
den Iu⸗ Nieva,gegen Welten an Liefland, 
und den Meerbufen von Finnland, gegen 
Süden und Dften aber an Mufiland. In 
dem Nordiſchen Kriege haben fie die Ruf 
fin eingenommen, auch in dem Nyſtaͤdti⸗ 
hen Frieden ı721 behalten. 

Ingolitadt, Ingolfladium, Stadt und Feftung 
an der Donau in DOber-Bayern, im Rent: 
Amt Münden, nebit einem Schloß und eis 
ner Univerfität, welche Au. 1410 geſtifftet 
worden, Chur: Bayern gehörig. Sie bat 
die Stapel⸗Gerechtigkeit, und das durch⸗ 

ieffenbe Waſſer heißt die Schutter. 1. Kei⸗ 
€: xic. 

— kleine Stadt in Bretagne an der 


dire. 
ngreß, Eingang, Zugang, Zutritt, Lat. Ad- 

— Die Sad findet bey mir keinen In⸗ 
greß, das ift, keinen Beyfall, Lat. Mibi nen 
probatur. 

Ingroßiren, it ein Cangelev: Wort, und ber 
deuter, eine Schrift ind reine und gehörige 
Form bringen, kat. Brevius morara jufla for- 
ma conferibere. Daher derjenise, fo feldhe 
Arbeit verrichtet, Ingrofator, Ingrollifte ges 
nennet wird. . 

Ingweiler, Heine Stadt im Unter-Elfaß, an 


der Moter, ehedeflen dem Grafen von Has 


naus Lichtenberg gehörie. _. _. 
Inhambano, Inhamior, Königreich in Nieder: 
Hetbiopien, an den Grenzen des Landes 
der Gaffres, laͤugſt dem Zluß Guama in 
£ 


Africa. . 
In hoc paſſu, in ſolchem Zuftande, ben ſo gw 
"falten Sachen. 


mas unterlaffen fol. Daher Inbibition, 
ein Verbot. ſ. Juriftifches Lexicon. 

Inifowen, Infala Eugenüi, Halb-nfel der Pre: 
vintz Ulfter, in Jrrland, auf der Noͤrdlichen 
Seite diefes Koͤnigreichs, welche durch ei: 
nen fchmalen Iſthmum an das fefte Kand 
angehangen wird. 

Injungiren, anbefehlen, heiffen, auflegen. 

Injurien, beißt alles dasjenige, wodurch ei- 
ner gefdndet, geſchmaͤhet und an feinen 
Ehren verleget wird. Verbal: Injurien 
find, fo durch Schmaͤh⸗ Reden ausgeftoffen 
werden; Real:Injurien aber, wenn einer 
durd Schläge oder andere Thaͤtlichkeiten 
geihimpfet wird. Daher koͤmmt Inju⸗ 
rien: Rlagen, welche wesen Beichimpfun: 
gen angeftellet werden. |. Zaymens Dig. 
Jur. Sax. 

inlager, SEinlager, f. Leiftung. 

Inn, Oenus, Fluß, welcher im Berge Bernina 
in Graubündten entiprinaet , durch Torol 
und Bayern gehet, und ſich bey Paſſau in 
die Donau ergeußt. 

In natura, j. €. Geld in natura wieder empfan: 
den, das ift, das baare Geld und keine Waa⸗ 
ren oder Güter an ftatt defielben in Empfang 
nehmen, it. das ausgeliehene Geld in nmaru- 
ra reftituiren, das ift, in eben den Muͤntz⸗ 
Sorten, wie es der Creditor dem Debitori 
bezahlet hat, Lat. Rem fungibitem, qua dete- 
sur , reflisuere. 

Inner, Stadt in der Landſchafft Strathnavern 
an der See⸗Kuͤſte in Nord⸗Schottland. 
Inner- Keichney, Stadt in Schottland, in der 

Prosinz Fife,nebft einem Hafen. _ 

Inner- Lore, Stadt in Echottland, in der 
Landichafft Longhabir. 

Inner: Oefterreichifche Regiexung, war 
er su Grds in Steyermarck angeleget, fie 

atte über die Hertzogthuͤmer Steyermarck, 
Kärndten und Crain zu befehlen, welche 
insgemein die Inner s Oefterreichiiche 
Lande genennet werden, und beſtund Dies 
felbe aus einer Defterreihifhen Hof:Cam: 
mer, Kriegs⸗ und Geheimden Kath. Es if 
aber nach der neuen Staats « Einrichtung 
geändert. f. Oeſterreich. ‚ 

Innernefle , Invernes, /nnernium, Inverniem , 
fleine Stadt in der Nord-Schottlaͤndi⸗ 

nen Grafichafft Murray ‚am Einfluß des 
luſſes Neß in den Meer: Bufen von Murs 

ray. Bie if befeftiget, und hat eine ſtarcke 

Eitadelle. 

Inner-Ouri, Inerrera, Flecken in Nord⸗Schott⸗ 
land, in der Provins Bucquan, welcher 
Eis und Stimme im Parlament hat, und 
wo ſich der Fleine Fluß Gadie in den Done 
Fluß ergeußt. . 

Innerfte, Fluß, derauf dem Harke entiprine 
ger, bey der Stadt Hildesheim vorbey geht, 
und unweit Sarftede in die Leine fällt. 

Inner- Ugie, tleine Stadt in der Grafichafft 
Buchan in Nord: Schottland, wo fich der 
Flug Ugie in die Nord⸗See ergeußt. 

Innichen, 


so Junichen Inquiſition 


Innichen, Agamsum, alte Stadt in Tyrol,4 
Meilen von Anfprust, in Bißthum Brixen, 
a - ein Stift, welches mit unter die 

4 tände gezäplet wird. Hierbey ent= 


fprinaet die Drau. N 
Innominati, find eine gelehrte Sorietät in Par- 
ma in italien. 
"inntbal, ſ. Engadin. 
1n0, Stadt in der Wonnodfchafft Inowloez ın 


Groß: Bolen. 

Inoculiren, ift in Engelland eine fehr gebräuch- 
liche Gewohnheit, da man die Blattern 
ben den Kinder Durch gewiſſe von andern 

Gäffte zuwege bringet. Sie ift 
nach dem Erempel der Eircaßier, die an den 
Grenzen von Alien und Europa wohnen: 
den Rubifchen Unterthanen, welche vor die 
fhönften in der Welt gehalten werden, ein⸗ 

übret werden, und brachte fie zuerſt die 
lady Wortlan Montaiau, eine Tochter 
des Hertzogs von Kingfton, die ihren Ge: 
mahl auf feiner Geſandſchafft nad) Conſtan⸗ 
tinopel bzaleitet hatte, nach Engelland. 
“nomwlorcz Inowladis law Inoulada, Woy⸗ 
” worichafft in Eujavien, in Groß⸗Polen, bes 
reift dren Kreife, Bydgojty, Bolvounig 
und Inomlocz, und hateine Haupt-Gtadt 
iches Nahmens, ſo am Fluß Meter ge: 


en. j 

"inomwloez, Heine Stadt in der Eaftellanen 

und Woywod oh Lenczitz, an dem Fluß 
ilja in Groß; Polen. 

In —— infidelium, ſ. Biſchoff. 

In procinäu feyn, das iſt, fertig und bereit 
feun, etwas auszuführen. — 

In quanzum de Jure, heißt bey den Juriſten, fo 
weit es die Rechte zulaffen und verftatten, 
bis Gesentbeil ein anderes ausführet. 

“nguiriren, eine Sache unterfuchen, Lat. 
De erimine quarere. Dahero beißt Inquifi- 
ion, die nerihtlihe Nachforſchung und 
Unterfuhung wegen eines Verbrecheng, 
und Inquifir, derjenige , über welchen der 
Michter ſolche Unterfuchung anitellet, Xat. 

ws. f. Juriſt. Lexic. 

Inguifition, oder das heilige Officium der In- 
quifirion, Lat. Quefırorum fidei Tribunal, 
it eime geiftlihe Gesichtäbarfeit unter den 
Gatholicen, wider diejenigen verordnet, 
welche etwas wider die Catholiſche Keliz 
sion handeln, oder melde fogenannte 

eßer oder \üden find, es urtbeilet auch 
de andere Sachen, jun Erempel über die 
Zauberen. In Franckreich hat man es nie⸗ 
mahle dulten wollen, wie denn die Ju— 
auinirion zu Toulouſe faſt nichts mehr als 
den bloften Nabmen übrig behalten. Yu 

Staliem ıft e8 nicht fo gar ſcharf, hingegen 

iR e8 niraends fo firenge, ald in Spanien, 

und vormabls in Portugal und deſſen zuge⸗ 
böriaen Ländern, abfonderlid in Goa in 

in. Wenn jemand durch die In— 
iron in Berbafft genommen morden, 
man hu un feinen Nahmen, Stand 


amd Ars, und muß er ein Dorzeiche 
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niß ſeines Beige übergeben , mit der 
Verficherung, daß, falls er unſchuldig be⸗ 
' funden worden, ihm alle feine Guter wieder 
gegeben werden füllen. Man belenet nie 
mand mit der Toded:Strafe, er fen denn 
offenbar überzeuget, And werden fieben Zeus 
gen darzu erfodert, ehe er kan verurtheilet 
werden. Diejes ift grauſam, daß man die 

eugen niemahls confrontiret, und Leute 

abey zuläffet, die zu Ablegung des Zeug- 
niſſes offenbar untüchtia. Bey dem ns 
quifittong-Gerichte zu Venedig firen, wel 
ches per nirgends gebräuchlich, nebft 
dem Paͤbſtlichen Nuntio, dem Patriarchen 
von Venedig und einem Francıjcaner , als 
Patre Inquititore, auch jmen meltliche Aſ⸗ 
fiftenten, ohne welche jene nichts thun 
tönnen, So find auch allhier die Griechen 
und üden von der Inquiſition befreyet. 
Die Ereeution der durch die Inquiſition 
Verdanmten gefchiehet jahriich mit grof- 
fem Aufzuge, im Anfanae des Decembers 
um die Zeit ded andern Advents, damit das 
jüngfte Gerichte hierdurd) einiger maſſen 
vorgeftellet werden möge. Die Inquiſi⸗ 
tion hat auch die Cenfur der Bücher, und 
werden, von derfelben alle von fremden 
Orten oh gebrachte Schriften eramini= 
set. Die Inquifition zu Rom wird die Con- 
gregation del 5. Officio genannt. Inquiticori 
del Stato, heiffen diejenigen Perſonen zu 
Denedig, welchen bey Zag und Nacht in ei⸗ 
ſo gar des Do⸗ 
auf alle Adio- 


ned eden Privat-Nobile, qu 
ge, Zimmer zu fommen, u 
nes ju fpioniren erlaubet if. 
Inxotuliren, Inrorulation, wird gefagt, mer 
die Alta eined Proceffed zuſamt der Urthels: 
Br den Parteyen nochmahls vorgeleget, 
dann verfiegelt, und zum Spruch Rech⸗ 
tens verfchicket werden, Lat. Ada judi- 
cialia FCtorum Collegio transmittenda in unum 
fafciculum compingere. Inrotulations-Termin 
wird eng Tag — welcher zu 
Durchſehung und Einpackung der Acten 
1 ———— d. i. wohl, ſicher um! 
n falvo etwas behalten, d. i. wohl, ſicher und 
ungekränckt nr 
Inſcribiren, einſchreiben, auf etwas fchreiben, 
anſchreiben, dem Buch einverleiben. Sich 
inferibiven Laffen,ift fo viel, als ſich imma⸗ 
trieuliren laſſen. ſ. Jmmatriculiven. 
Inferiptiones, Ueberichrifften über ein Sinn: 
bild, oder auf einem Stein, Tafel oder 
Medaille, welche, je finnreicher fie find, defto 


böher werden fie geachtet. 
Infelberg, sEnfelberg, ift eines der hoͤ —* 
8 wiſchen 
Hertzog Ernft zu 


I 

ebirge des Thüringer: Waldes, 
Sachfen-® re R-Haus auf def 

achſen⸗Gotha hat ein Luf:Haus auf dei- 
fen —* Spitze ſetzen laſſen. 

Inlerat, heißt bey den Juriſten eine Beylage 
oder Poſtſeriptum, fo in eine Supplic ein⸗ 
geleget wird, Lat. Libelli fupplicis addi- 
samentum. 

Infignia, der Kayferin Infignien find der Reichs⸗ 
Apffel, Scopser, Ring und Krone; er 

Churſuͤr⸗ 


J 
® 


1023 Jnfinuiren Inſtigiren 


Ehurfürften ihre aber das Chut· Schwerdt, 


der Chur⸗Hut, Rock und Siegel, von den 
Inſignien des Kayſers f. KeidyssIntignia. 

Inſinuiren, beißt eigentlich überliefern, ein⸗ 
antworten, eine Sache vor und anbringen, 
Lat. Lireras, Libellum traudere; es heißt aber 
auch ſich ben einem einliebeln, einichmei- 
cheln, einichleichen, Latein. /n fümillarira- 
sem alienjus fe infinuafe: 

Inskilling, Stadt in det Graffchafft Ternıa- 
nagh, in der Proving Ulſter in Irrlaud. 
Infolentien, ungiemläfhes Beginnen und Vor: 

nehmen. —— 

In ſolidum, gaͤntzlich, einer vor alle, und alle vor 
einen, wie fich bisweilen die Burgen und 
Schuldner verfchreiben. 

In folutum, an ftatt baarer Zahlung etwas an: 
ders geben und annehmen. 

Inſpruck, Oenipons, Oenipourum, Hauptſtadt 
in Tyrol am Junthat, am Fluß un, über 
melchen dafelbft eine (höne Bruͤcke gehet. 
Sie it wohl gebanet, aber ohne Mauren, 
bat (hone Borftädte, und ein wohlgebaue⸗ 
tes Schloß. Das Schloß brannte Anıto 
1738 ab, Die Univerfität dafelbft ift 
1677 angeleget worden. Diefe Stadt ift 
iso der Sitz der Dber:Hefterreichifchen Re- 
przientation und Hofkammer, des Tudicii 
reviforil der Ober: und NWoörder- Defterrei- 
chiſchen Lande und der Kegierung in Ju⸗ 
ſtiz⸗Sachen. f, Reife-Lexicon. 

Inſtalliren, heiffet, einen in ein Amt öffent: 
lich einſetzen, Latein. Inaugurare. 

Inttanz, Inflantia, heißt in Rechts⸗Sachen die 
Er von übergebener Klage an, bis zu dem 

End⸗Urtheil; Daher ift prima inflanrıa, die 
jenige Zeit, da der Proceß vor dem Unter: 
richter geführet wird; wenn aber derjeibe 
durch Appellation ben einem hoͤhern Gerich⸗ 
te anhängig gemacht wird, ſo heut folches 
bernad) fecunda inflantia, N Zayms Dig, 
Jur. Sax. Hernad) heist auch Jnſtanz ein 
eifriged nnd wieder m. Anbalten, und 
endlich auch die Aufuͤhrung eines contrai⸗ 
ren Exempels mider einen‘ allgemeinen 
Satzz. ſ. Pbilof. Lexicon. 

In ſtatu quo eine Sache laffen, heißt, wenn 
diefelbe unverdndert und unerortert gelajs 
fen wird, bis dieſelbe J einer andern Zeit 
ausgemachet werden kan. 

Inſterburg, iſt das größte von den 4 Litthaui⸗ 
ſchen Aemtern, welche zu dem Königreich 

reuffen gehören, am Fluß \nfter. Die 
tadt Inſterburg iſt eine Stadt und Chas 
toul⸗ Amt am Flug, Angerap, fie lient im 
Barteniſchen Kreife, in der Provins Nas 
sangen, hat ein Schloß, aber feine Maus 
ren, und wird ein ſtarckes Bier daſelbſt ges 
u + hr - —R brennet, 
iſt auch allhier das Königliche fogenann: 

te HofsGerichte. * 

Inſtigiren, anreisen, locken, anhetzen, an: 
treiben, bewegen. Daber linctu, Ay 
Anteitzung oder Veranlaſſung. 


Inſtrownize Inſula Saneta 


Inſtrownize, Stadt und Provintz in Polen. 

Infteuktor, wird offt der Inforniator an Hoͤ— 
fen bey der jungen Herrfchafft genannt, 
welcher diefelbeit in der Gottesfurcht, Le; 
fen, Schreiben und der Lateinifhen Spra 
che unterrichtet; auch die Jura mit denen: 
felben repetitet. 

Inſtruiren, unterridten. Dahet Intru&ion, 
Unterricht, Vorſchrifft, ingleihen ein vors 
gefihriebener und gemeſſener Befehl, Lat. 
Regula agendorum , Mandatum, 


Inftrumenta, find gewiſſe zum Beweis einer 
Sache dienende Schrifften. Daher Initru- 
mentum authenticum, ein ler ſchrifftli⸗ 
der Beweis, an dem nichts ausjujeren. 
Inftrumenti Exemplum, heißt ſo viel als ei⸗ 
ine Abſchrifft oder Copey eines ſolchen De: 
Du po nichts eher bemweifet, als 

is fie mit dem Driginal beſtaͤrcket toorden. 
f. Jurift. Lexicon. j 

In (ubiidium Juris, den echten ji Huͤlffe, wird 
gebraucht, wenn eine Obrigkeit die andere 
un die Geftellung der Zeugen und Unter: 
thanen eder fonft etwa erh. 

Inſul, Eyland, Isle, ift ein Stuͤck Landes, 
welches un und um mit Waſſet umgeben 
it. f. YlatursLexicon. 

inful Schütt, Schutia, ſ. Schütt, 

Infulz Æolides, f, Lipari, 

Infulx Accipitrum, f, Azores. 

Infulx ad ventum, f, Barlovento. 

Infule S. Andrez, f, S. Andrex- “nfel. 

Infulz Baleares, ſ. Balearifcherän iin. 

Infule bonz Fortunz, f. Buten:Blüdes. 

Infula bone Spei, f. Bonz fpei Infula. 

Infula Borbonia, f. Bourbon. 

Infule Britannicz, f, Britannien. 

Infule Canariz, ſ. Canarifche Inſeln. 

Infule Caribes, ſ. Azores. 

Infula $. Crucis, ſ. S. Crueis Infula. 

Infula $. Chriftephori, f,5. Chriftophori-Jnfel,; 

Isfulz Cyclades, ſ. Cycladiſche Infeln. 

Infule Demonum, f, Bermudes, : 

Infula Damnatorum, f, Damnatorum lofuls, 

Infule Ebude, f, Weiternes, 

Infulz Echinades, f. Curzolari. 

Infula Engenii, ſ. Inifowen. 

Infula Ferdinandi, f, Fernando Pas, 

Infulz Flandricz, f, Azores. 

Infulz Fortunatz, ſ. Canarifche Infeln. 

Infule Glefariz, f. Ferro. _ 

Infulz Gorgones, f, Verde. 

Iofulz Hebrides vel Hebudz, f. Wefternes. 

Infule Heiperides, f, Verde. 

Infulx infta ventum, ſ. Sottovento, 

laſulæ Latronum, ſ. Larrons. 

Infule Lipariæ, ſ. Lipari. 

laſulæ Lucayæ, ſ. Lucayifche Inſeln. 

Infule Occidentales, ſ. Wetternes. 

Infulz Orcades, ſ. Orcadiſche Infeln. 

Infulx’ Philippinz, f. Philippiniſche Infeln, 

Infule Pithyufz, ——— Inſelu. 

Infula Principis, ſ. Btincipis Intula. 

luſulæ Salomonis, ſ. Salomons⸗Inſeln. 
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— Inſula Sancta, ſ. Seilige Kand. 


Infulz 


125 Gnfuld Intereſſe 
loſulæ Sapanz, ſ. Larrons. 
Infulz Schetlandicæ, ſ. Scherland, 
Infülz Siturum, ſ. Sorlingiſche Infeln, 
Infulz Sporades, f, Sporades Inlulz. 
lofulz Stechsdes, ſ. Sieriſche Inſeln. 
Inſula Teſtudinis, ſ. Tortuga. 
Infulz Tremitanz, ſ. Tremiti. 
Infulz Velarum, f, Larrons. 
Infula Virz, oder Angelorum, wird eine ge: 
wife Inſel im Hergogthum Mouniter in 
Ittland genennet, weil dayelbit die Leute 
zwar kranck werden, aber wie man vorgiebt, 
nicht erben jollen, fo lange fie ich darinne 
aufhalten. 
Infulz Vulcaniz, f. Ziparifche Inſeln. 
L der guten Hoffnung, |. Bons fpei 
— ſiehe Ueberhaupt auch den Artickel 
e. 


Infultiren, gemwaltthätig anfallen, ſchimpffen, 
anfangen zu janden. _ 

Inıs, Provins ın Africa, in dem Lande der 
Schwartzen, welches noch fehr unbekannt. 

— heimliches Verſtaͤundniß, Lat. Col- 


Intelligenz⸗Zettel, find öffentliche Blätter, 
wodurch die an einem Drte vorhandene 
eder verlangte Sachen ſonderlich in Come 
mercien bekannt gemacht werden, fie find 
in Engelland juerft auffommen, und auch 
in den Preufifhen und anderu Landen ber 
kannt. u. 

Intendant de Marine, Gee- Intendant, ift ein 
Dfficier, welcher ſich in einem Haren auf: 
bält, und Gorge träget, daß den See⸗Ver⸗ 
ordnungen gemäß gelebet werde, welcher 
aud) die — füuen laͤſt, und alles 
thut, was die Sachen erfodern, Kat. Sum- 
mus rei maritime tribunus. 

Intendant d’une Ville, Auffeher über eine 
Etadt, Lat. Summus eribunus urbanus. 

Intendiren, etwas beginnen, vornehmen, in 
den Sinn faften, entichlieffen, item feine 
Gedanden worauf rihten. Daher Intent 
oder Intention, das Abſehen, der Zweck, die 
Meinung, der Borfas, Sinn oder Neigung. 

Intercediren, eine Borbitte einlegen, Lat. Pre- 
ces, intercefionem [uam interponere pro alicu- 
jus cauffa; daher Intercefion, die Vorbitte, 
Interceilionales, die Borbitt-:C chreiben, Kat. 
Litere, quibus pro altero interceditur. 

Ingercipiren, unterbred;en, darzwifchen kom⸗ 
men, Briefe auffangen. 

Interdi&t, ift eine gewiſſe Kirchen - Cenfur, da 
der Pabſt einem Lande oder Stadt den Ge: 
brauch des heiligen Nachtmahls unterfas 
get. Bey den Suiden heißt es auch) ein 
Verbot oder Gebot des. Richters, welches 
gemeimiglich gefchiehet, wenn wegen der 
Pofefs oder anderer Gerechtigkeiten Streit 


sorfällt. : 

Iuzereöe, Antbeil, Vortheil, Lat. Commodum, 
Bartenlichkeit, ingleichen der Zins von den 
ausgeliehenen Geldern, Lat. Fans, Ufura. 
in intereßirter Mann beißt, der nur auf 
fernen Nutzen fiehet, andern zum Schaden, 
Kat, Sui sommeda nimis ludiofus. ey eis 
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ner Sache intereßiret ſeyn, heißt in ſel⸗ 
biger mit verwickelt ſeyn, Kat. Immiflus ef 
rei; Res ad eum pertiner. In Rechten heißt 
Interefle dag, mas einer von etwas haben 
können, und was er in deffen Ermanaelung 
für Schaden gehabt. In Staats-Sachen 
aber nennt man das Intereſſe eined Staats 
dasjenige, worauf fein Wohl oder Bortheil 
ankommt. Sa 

Intereflenten, heiffen diejenigen, fo Antheil an 
einer Sache haben. 

Iorerim, heißt überhaupt fo viel als unterdef- 
fen, nur aufeine Weile; in befonderm Vei— 
ande aber heißt Interim ein Buch, mei: 

ed Kayſer Carl V nad) Zertrennung des 
Smaltaldiihen Bundes auffegen ließ, und 
nach welchem die Religion eingerichtet 
werben ſolte, bis man ſich auf einem Ges 
neral= Concilio vollig vergleichen wuͤrde; 
iedoch es Hunde den Vabfte nicht an, auch 
nahmen es die weniaften Proteftirenden 
an, weil ihnen nichts weiters nachgelaieu 
wurde, ald nur der Artickel vom heiligen 
Abendmahl und von der Priefter-Ehe, dar⸗ 
uber Eofinig unter Defterreichifche Bot: 
mäßigteit fan, Magdeburg aber in. die 
Acht erkläret, und vom Churfürften Maus 
ritio zu Sachſen, dem die Erecution auf: 
getragen war, mit Accord eingenommen 
murde, i 
Interims - Commando, oder Interims- Weife 
commandiren, heißt, wenn ein hoher Offiei⸗ 

. ter anflatt eines andern, und big die Stelle 
wieder erferet ift, Dad Commando führet, 
Lat. Imperium vicarium, NVices Imperatoris 
gerere. 

Interladem, Mofter und Land: Dogtey in 
dem Canton Bern, zwifchen dem Thuner⸗ 
und Brienzer-Gee, in der Schweiß. 

Interlocut, /nserlocutoria fententia, ift ein Bey⸗ 
Urtheil oder Befcheid, fo nicht wegen der 
—— ſondern nur eines darzwi⸗ 

chen fallenden Puncts ertheilet wird. 

In Terminis bleiben, in einer Sache Maaß 
und Ziel halten, Latein. Modum adbihere. 
Die Sadye ift noch in ihren vorigen 
Terminis, dad heißt, fie ıft noch unverdns 
dert und im vorigen Ctande, Lat. Res ea- 
dem el. Die Sache fteht ın guten Ter- 
minis, das iſt, fie wird verhoffentlich wohl 
ablauffen, Kat. Res bene fe haber. 

Internuncius, Lat. Legatus, Orator pontifcis, ift 
ein Minifter des Pabſtes, welcher Die Ge— 
ſchaͤffte des Paͤbſtlichen Hoſes am audwär- 

tigen Höfen verrichtet, wo fein gecräntes 

Haupt ift, als die Paͤbſtlichen Miniftri in 

der Schweig, zu Coln und Brüffel werden 

Internuncii genennet; zu —* Paris, 

Madrit, Venedig und andern H fen, wel 
e die Jura geerönter Häupter haben, 

heiſſen fie Nuncii, haben aber beyde einers 

ley Verrichtung. Es bedeutet auch dies 
fer Titel einen Abgeſchickten des Romi⸗ 
ſchen Kanfers an den Tür fon? of, wenn 
er ihm das Prädieat.eined Ambaſſadeurs 
nicht geben wi, zumahl weun fie eine Zeit⸗ 

Kt lang 


Pr 
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lang daſelbſt bleiben ſollen srl bereits 
ein ordentlicher Reſident dafelbft if. 

Interponiren, fich dazwiſchen legen, und in eis 
ner Streit: Sache zum Mittler brauchen 
lafien. Daher Interpefition, Vermitte⸗ 


un. 0... —— 

Interregnum, iſt diejenige Zeit, da ein König 
geftorben, oder vom Thron gebracht wor⸗ 
den, und immittel& noch Eein Nachfolger 
vorhanden ift, welcher den Thron wiederum 
eingenommen bat. In Teutfchland find 
nad) dem Tode eines Kayſers Reichs⸗ Bi 
carii; in Polen und Ungarn haben die Pri- 
mates Regni zur Zeit eines Interregni die 
groͤſte Autorität, mas die Berufung der 
Stände betrifft, aber die erledigten Aemter 
und Regalien können fie nicht vergeben. 

Inrerrumpiren, die Rede unterbrechen, in die 
Mede tallen, Lat. Dicensem interpellare. 

Intervenient, Interveniens, heißt in Rechten der: 
jenige , welches in währendem Proceß fich 
in Die Streit Sache einmiſchet, und den 
Proceß mit fortführet.. 

Inthal, fiehe Engadin. Diejenige Gegend 
wird auch der Inthal genennet, welche der 

luß Inn dur met, Ratenberg in 
yrol anfänger, und ſich über Schwatz her⸗ 
unter et. _ 

Inchronifizen, einen mit gewöhnlichen Solen⸗ 
nitdten auf den Thron fegen, und ſolche 
Einferung heißt eine Inthronifation, Lat, 
Ritu folemni regem inaugurare. 

Intimisen, melden, anmelden, ankündigen , 
kund thun, Lat. indicare, ir. ein Placat, Pas 

tent anſchlagen Lat. Legem promulgart, pu- 
blicare. Termin intimiren oder anſetzen, 
Lat. Diem dicere. j 

In,oniren, anftimmen, einen Ton angebeit. 

In vnirf, eingebildet, ftol ! hoffärtig, ochmuͤ⸗ 

tthig, aufgeblaſen, Lat. Klarius fe gerere ; fa- 
fu surgidus alro. 

Intraden, allerhand Einkünfte, Gefälle, Ein: 
kommen, Lat. Redisus. 

Intricar, verwirrt, dundel. ine intricate 
Sache iſt, welche fehr ſchwer und confus, 
und in deren Beurtheilung und Abhand⸗ 
lung man behutſam geben nıuß. * 

Intriguen, allerhand verwirrte Haͤndel, heim⸗ 
liche und liftige Anfchläge, Lat. Tricz, ar- 
ses callida. 

Introduciren , heißt insgemein einführen, mie 
ein Schüler von dem Re&ore zum erften 
mabhle in die Schule geführet wird. Ser- 
nad) heiffet es auch einen Gandidaten ei- 
nem öffentlichen Amte vorftellen, oder in 
daffelbe einferen. 

Introducteur des Ambafadeurs, ift derjenige 
vornehme Minifter an einem Hoſe, wel⸗ 
cher die Gefandten zur Audiens führer, Lat. 
Solemninn Admifionum Magilter. 

Intronati, eine Gefellfchafft gelebrter Leute zu 
Siena im Florentinifchen, welche, zw * 
Sinnbilde einen — Kürbis füh: 
yet, darinne Sal ift, und welcher anftatt 
eines Sal - Faffes dienet, mit der Bey: 
Schrift; Meliora latenı. 


Invado 


Invado, Flecken nebſt einem beruͤhmten Meer⸗ 
afen im Genueſiſchen, in Italien, me: 
Ibft ein feftes ——— welches ganz 

in einem Felſen gehauen ift. 
Invaliden⸗ äufer, find Hoſpitdler oder 
Wohnungen, wo die armen kranclken oder 
zum Dienft untüchtigen Soldaten verpe 
get werden, und iſt fomderlich in Frand⸗ 
reich bekannt les Invalides, l’Hofpita! aur 
Invalides 5 er —— er boſſpi. 
taum, welches ein tiges Hoſpital zu 
Ende der Vorſtadt & — zu Yard 
in der Ebene der Grenelle ift, darinne die 
Dffieirer und Soldaten be et und 
unterhalten werden, welche in den Konig: 
lichen Dienften lahm und untüchtie wer: 
den find. Es ift felbiges An. 1669 geftiftet 
und hat einen Gouverneur, Major und an 
dere Dfficiers, und haͤlt man nicht allein 
Wache darinne, fondern beobachtet auch 
alles andere, was im einer Feftung zu gr 
fcheben pfleget. Sie gehen allefammt blau 
gekleidet, und tragen die Dfficiret ci 
ne kleine ſilberne Galone auf dem Rod 
und Degen. Ver wegen Armuth odır 
Schwachheit des Alters hinein kommen 
will, muß 10 Jghr gedienet haben, die Lah⸗ 
men und Zerſtuͤmmelten aber merben el‘ 
bald aufgenommen. Die Invalides dürfen 
kein Sonn tragen, auffer die auf dere 


he find. 

Invalidiren, ſchwaͤchen, enttfräfften, frafftied, 
Rat. Debilisare, enervare , item zmeifelbafft 
und zunichte madyen, Kat. Irrirum fücere. 

— feindliher An⸗ und Einfall in cin 


Invention, Erfindung, Erbenckung Ansfinnung, 
ie. ein Fund oder Griff. Daher kommt 
Inventids oder inventieur, ſinnreich, der 
gute Einfälle bat, ein Ding wohl ausſin⸗ 
nen und erdencken kan, Lat. Im excogirandis 
rebus folers. f, YiatursLexicon. 

Inventiren, etwas auffinnen und erfinden, fat. 
Excogitare. Ay einer Erbſchafft inven⸗ 
tiren, heißt all — der Ber: 
fiorbene hinterlaffen hat, und eim feld 
Verjeichniß heißt ein Inventarium oder In- 
ventur, fat. Res hereditarias canfıgnare. |. 

‚ Ylatur:Lexic. 

Invernes, f. Innerneffe. 

Invefiren, einweihen, einen im ein öfent- 
lich Amt einfepen, Lat. Solemuis insg 
rettonis, 

Inveftitura, if} eine Geremonie, —— 
cher man jemand in den Beſitz einer Wir⸗ 
de oder eines Lehns feret, Lat. Rirus confe 
vendi benefciarimm predium. Wenn felde 
son dem FehnManne binnen Jah 
nicht aefuchet wird, fo ift das Lehn an 
Zehn: Herrn verfallen. 

Inviato, heißt im Stalidnifchen fo viel, als ein 
Envoye oder Abgefandter, Lat. Zegarus. 

Invieiren, erfuchen, bitten, einladen , 
Invisation, die Einladung. 


Inundation 10 


= Inundation, Ueberſchwemmung, wenn ein Land 


unter Waſſer gefeht, aber .. 


Juvocati Johannesburg 


uͤberſchwemmet wird, dergleichen geſchiehet 
bis weilen mit Fleiß, um den der 
Feinde dadurch zu verhindern. 

Invocati , eine Geſellſchafft gelehrter Leute zu 
Giena imFlerentinifchen, in Italien, wel: 
de eın Eifen zum Sinnbilde bat, 
das auf dem Ambos liener, und von einem 
Hammer gefchmiebet wird, mit den Wor⸗ 


ten: In formas. 

* fen, beißt fo siel als gebräudlich 
eyn. 

Inzkoven, Catholiſches Kloſter in Schwa⸗ 
ben, nahe bey 
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en, An ee zen 
gingen, dem Fuͤrſten von Hohenzollern vo 
der Sigmaringifchen Linie gehorig. 


Joahimsthal, Vallis Foacbimica, Königliche 
Silber: Bergſtadt im Elnkogner: Kreife ı 
Böhmen, au den Erstgebirgifchen Gren 
jeu. f. ReifesLexic. ° 

Joachimsthal, Ant und Staͤdtgen im 


Mittelmarck Brandenburg , hatte ehemals 


ein Reformirt Gymmafium oder Land: Schu: 
le vor 120 junge Leute, welches aber fchon 
1685 nad) Berlin verleget, und mit inıpors 
tanten € en verjehen worden. . 

Joartan, ſ. Jortan. 

Jochen, groffe Stadt in der Chinefifchen Pro⸗ 
sing Huguang, am Munde, des Flufied Nan⸗ 
fing. Sie it der Schlüffel von andern 
Städten, und freibet grofien Handel. 

Foncöping, f. Jenockping. 

Jöggenbed , kleiner Fluß im Fuͤrſtenthum 

‚ tommt ber vom Fürftlichen Amt: 
aufe Kneſebeck, und ergeußt fich unmeit 
Wunderbüttel in die Iſe. 

TJordau, Boͤhmiſch Boreck/ Boreca, Herm: 
Stadt im Satzer⸗ Kreife in Böhmen, ı 
Etunde von Commothau, zur Grafjchafft 
Rothenhaus gehörig, allwo ein gejundes 
Bier von fonderlihem Geſchmack gebrauet 
wird, welches man weit und breit herum 

bret. Dber der Stadt liegt auf einem 

erge das über die maffen prächtige Schloß 
aus, welches mehr Senfter hat, 

als Tage im jahre find. Unweit davon iſt 


eine mte Alaun⸗Huͤtte. 
Joeswog, fleine und ſchoͤne Stadt in China, in 
der Proving Peking, it mit heben Mauern 


umgeben, und bat grofie und voldreiche 
orſtaͤdte 


V 

Jobannesberg, ſchoͤnes Schloß im Fuͤrſten⸗ 
thum Neyß ın Schlefien, zum Bißthum 
Breßlau gehörig. 

Jobennesberg, eine am Rhein gelegene und 
wur Abten Fulda gehörige reiche Probftey. 
Jbanuesburg, Haupt-Anıt und Stadt an 

den Polnischen Grenzen in der Landfchafft 
1, im Koniglichen Preuffen. Das 
if in einer Eee erhauct. Im 

1698 war bier eine Zufammen 
von dem Könige in Polen und Eburfürkten 
Srandenburg. Zum Andenchen deſſen 
U der. Ott auf ewig von allem Oneribus 
worden ſeyn. 


Johannes⸗ See 


ohannes⸗ See, f. Ivanozero. 
obannesthal, ift eine neue Stadt in Inger⸗ 
mann d. 
Johann⸗Georgenſtadt, Lat. Fobannis Geor- 
‚ gi Villa, eine ziemliche und mohlbewohnte 
Den Stadt im Erkt: a Kreiſe 
in Meiſſen unweit Schwartzenberg, auf ei⸗ 
nem Berge gelegen, unter welchem der 
Berg⸗ Flecken, Wittigsthal genannt, bes 
ndlid) iſt. Es iſt dleſe Stadt von Chur⸗ 
rit Johann Georgen 1 zu Sachſen An. 
1654 vor die aus Böhmen vertriebenen Lu⸗ 
theraner angebauet worden. f. ReifesLe- 
xeon, 
obannisthal, Bifchöfliches Städtlein im 
— Grotkau in Schleſien, nicht 
weit von Zuckmantel. ER 
Jobanniter:Chriften, aljo werden von vie: 
len Seculis ber in Verfien und Arabien 
einige Leute von Johaune dem Täuffer 
genennet, weldye die Taufe, doch ohne Bes 
nennung der Heiligen Dreyfaltigkeit, dad 
heilige Abendmahl, wie auch andere Adus 
des Chriftenthums bepbehalten , fonft aber 
in der Chriflihen Xehre nebit andern 
—— Chriſten wenig unterrich⸗ 
tet ſind. 


Johanniter⸗Meiſter, Lat. Ordinis: Fobanni- 

rarum fupremi Magiflri per Germaniam Vica- 
rius, verwaltet diejenigen Güter, fo der 
Malthefer - Ritter - Orden in Teutfchland, 
Böhmen, Ungarn und Daͤnemarck beliget, 
und gehöret unter die geiftlihen Fürften 
des Roͤmiſchen Reihe. Seit Kanfers Leo: 
poldi Zeiten ift ed üblich, daß alle Kayſer 
in den Gapitulationen fich verpflichten; 
Gie wollten dem Johanniter⸗Orden du 
gürlihe Wege wiederum zu feinen in den 
Niederlanden verlohrnen Gütern behülflich 
(ron. Er fichet unter dem Großmeifter 

altha, dem er ale Jahre gewiſſe Tuͤr⸗ 

fen: Steuern und Reipons - Gelder liefert. 
f. Seidersheim. , 

Johanniter : Ritter, ſ. Ritter-Orben. 

Joigny, Fuiniacom, tleine Stadt nebft dem, 
Zitel einer Grafihafft in Champagne, am 
Fluß Vonne gelegen. 

Jointe, Jonta, f, Iunta. 


Joinville, Joanzila, feine Stadt und Schloß 
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an dem Fluß Marne in Champagne in 
grandreih. Sie har den Tıtel eines Fürs 
enthums. 


Jol, find Barques-oder kleine Fahrzeuge, wel⸗ 
e in Daͤnemarck und Rußland gebraus 
et werben, Lat. Navigium minus Danorum 

& Rufforum. 


Jona, ewe von ben In ernes be 
Schottland. — 


Jondo, kleine aber angenehme Stadt nebſt ei⸗ 
nem feften Schloß in Japan, in der Pros 
vintz Jamaiſito. 

one Meer, ſ. Briechifche Meer. 

Jonque, Jonk, Lat. Navis Indie orientalis, find 
vielerley Arten Schiffe, deren man ſich 

in eye und laͤngſt den Chinefi- 

ſchen Ben gebrauch. Die Segel in 
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oft von Schilf, und die Ancker von Holtz. 
ſ Natur⸗exic. 

Jonqueras, Stadt in dem Sürtentgum Dran: 
ge,in Franckreich, am Fluß Duvese, 

Jonquiers, Stadt in der Provence, am Mittel: 
kdndifchen Meer, 5 Meilen von Marfeille, 

Jordan, Fluß in Palditina, welcher zwo Quel- 
len bat, und heiſſet die eine Jor, die ande- 
re Dan, Er flieffet durch den See Gene: 

areth, und ergeußt ſich julent in das Todte 

eer. ein Wafler — niemahls ſtin⸗ 

kend werden, weil der Heiland darinne ges 
tauffet worden. J 

Jordan, Geſund⸗ Bad nicht weit von der al⸗ 
ten ReichsStadt Biberach in Schwaben, 
weldyes infonderheit für die Kraͤtze diene. 

Jork, f. Yorckshire, 

Jortan, Königreich und Stadt am Meete in 
Oſt⸗ Indien auf der Infel Java in Alien. 
Die Stadt hat einen beruhmten Hafen. 

Jos, eine von den Sporadifchen Inſeln auf 
den Archipelago, der Infel Candia gegen 
Morden gelegen. Cie wird von ihrer 
Haupt⸗ Stadt auch Nio genennet. 

Joſepsſtadt, Ort in Georgien in Ameriea, 
wo eine Colonie von Schottländern ift. 

Jofelin, fleine Stadt in Dber-Bretagne, nebft 
einem alten Schloffe am Fuß Dufte, indem 
Gebiete von Vannes. 

Jofy, feſtes Schloß in Ober⸗Ungarn, nicht 
weit von Caſchau. 

Jouare, Forrum, Flecken nebft einer Benedieti- 
ner-Abtey, in der Landichafft Brie, 

ee ip Stadt in der Franche Comte in 

anckreich. 

Jo vialiſten, hieſſen an den Königlichen Hoͤ⸗ 
en diejenigen , fo die Könige wegen ihrer 

nreichen und furgweiligen Reden gerne 
um ſich zu haben pflegten, x 

Jour, Franßoſiſcher Flecken und Schloß in der 
Frauche Eomte in Frauckreich. 

Joura, tleine Infel des Archivelagi, daran 

nur etliche Fifcher befinden. "6 

Journal, fat. Diarium, Epbemeris, iſt ein Regi⸗ 
fter oder VBerzeichniß, darein man fchreibet, 
mas täglich vorgebet. Der Vilote hali 
ein Journal über alles dasjenige, was fich 
täglich und fündlich mit feinem Schiffe 
— und ſtehen darinne Winde, 

ngemwitter, Höhen u. d. m. aufgezeichnet. 
Journale nennet man auch eine gewiſſe Art 


Hiſtoriſcher Schriften, im welchen die 


neuen Begebenheiten der gelebrten und 
gehenden Welt vorgetragen werden, ;. €, 
ie Europdijche Fama, die Ada Eruditorum. 
Die Handels : Bücher ben den Kaufleuten 
beiffen auch Journale. f. YıatursLexicon. 
Joux, Fovium , kleine Stade und Schloß in 
der Franche Eomte..  - 
Joyeufe, Gandiofa, Flecken in Vivares in 
Franckreich, nebſt dem Titel eines Her 
thbums, am Fluß Beaume, gegen die 
—5* an eng gran Es 35 jetzo 
en von Lothringen, Grafen von 
Harcourt⸗Armagnac. 
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Joyofa, Heine Stadt am Golfo d’Alicante, im 
Königreih Valentia. ) 
Ipel, f. Ibola. 


Iperle, Fluß in Flandern , welcher in der Ca⸗ 
ftellaney von pern entfpringet,und fich un- 
weit Nieuport in das Meer ergeußt. 

Ipern, Ppern, Ipra, wohlbefeſtigte Stadt 
im Defterreichifchen Flandern am Beinen 
Fluß perle, mebit einer feften Eitadelle 
und einem Biſchoffthum unter dem 
Bischoff zu Mecheln gehörig. Sie 
rer treflichen Manufartur, wie auch ber 
Meffen wegen berühmt, gehörte 
Spaniern , wurde aber An. 1678 vom ben 

fansofen erobert, und Im Nemesiſchen 
eden denenjelben gelaſſen it aber An. 
ı713 in dem Utrechtiſchen Frieden en h- 
veur des Haufes Defterreich an die Gemeral- 
Staaten abgetreten, und im 
Frieden An. 1714 dem Erg: H 
reich eingerdumet worden , die 
forengten 1746 die Feſtungs⸗Wercke. 

Iphofen, Heine Etadt und Amt nicht weit 
vom Mayn, im Bifchoffthum ' 
in Fraucken, allwo das urger 
Gerichte if. | 

— Unter: Defter 
pferfeld, ift eine Gegend im Unter ⸗ 

an dem Fluß unter der Donau, 
barinne Ulmerfeld 


elegen. 

psbeim, ein Ma sfich-Bayteutbifhe 

——* ı Stunde von Windsheim, 
wo ‚we Dber : Amt Hoheneck bin verleget 
worden. ‘ 

Ipswich, Gippevicum, Hauptftabt in 

"am Fluß Ormel in een Sie it wohl 
gebauet, und handelt ſtarck mit leinen und 
möllenen Zeugen. R 

Iram, Türckifche Palancka —— an der 


Donau, 7 Meilen von 
Ireby, Flecken in der Englifhen Provink Cum- 
berland am Fluß Elne, mo diefer fich in das 
ao Weiher 
regua, Fleinner Fluß ın ‚Ra 
in den Fluß Ebro fällt, 2 5 
Ireland, eine von den Bermubi Infeln i 
"Anerien, im, Mar del —32 — 
gellaͤnder einige Wohnungen haben. 
Ireſchnick, kleiner Ort in Eroatien, am Fluß 
Eorana gelegen. 5 


Iris, Fluß in Afien, welcher in Cappader 
en tinget, and ins ——— 








Sjemenfäule, /rmenfala, iſt vor 
MWeltphalen, im der | 
Neubaus te 
fo dem aroffen Feld: Herrn 
ten errichtet, von 

ſtoͤret, hernach von 
ſer Ludovico Pio, 
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vorbero damahls übli l 
Kine ad von aller be * 


ee des heim in dem von ihm 
er 5 m Be 
ur in der Mitten r das Thor 


worden, da fie 2“ als eine fon: 
Haupt-Antiquitdt zu fehen. Aſche 


von bat fie ım vorigen Jahr⸗ 
renpuirem lafien. ſ. Armenfaule, 

und Natur⸗ Lexic. 

I ai in Bifcaya, in Spanien. 


ie Bifcaya, wenn man 
nach Spanien reifet, 3 Mei: 
ean defu;. Sie iſt nicht gar 
* iſt * —* als ſpottweiſe. 
heydniſche Volcker in Canada, in 
America, davon die Frantzoſen und 
—— einige zum Chriſtlichen 
in ah und Ay? * 
SR urichten nuͤhet 
en Nationen, * 
ſtehen, haben ſie 
—S—— gemacht, und * 709 Jah⸗ 
re gegen die Frautzoſen rebelliret, welche 
aber diefe Revolte zu dämpfen, einige 
Schiffe mit 2000 Mann von St. 
Mals dahin abjegeln laſſen. Im Jahr 
Toben siere von ihren vornehmften 
Kegenten nach Engelland, und baten ben 
der Komioin Arına theild um Schuß wider 
Die 18 um Priefter zu Aus: 
breitung des Ehriftenthumd, in welchen 
beuden | auch von der Königin Bey: 
worden. „ Canada. 
"Die Bern ee unvernünfftig, wider 
Vernunft, omo, qui rationis impr- 
rim afpernatur, Rationi adver um. 
— ift im Jure Canonico eine Stra: 
fe der Beiklichen , im welche fie entweder 
ee per fententiam verfallen, trafft 
lichen Standes entſetzet 
—8 daß — feine geiſtliche Function 
mebr verrichten, oder Eanonici fern kon: 
uen,tat. Pana perfonarum Ecclefaflicarum , 
qua contra regulas ecclehaflicas committendo 
juribus füis omnibus excidunt. 
5 was mach feiner Regel eingerichtet 
— Lat. Ab regula 


—— deren Seiten und Win⸗ 
nicht uͤberall einander 
3 fie ſchon ſonſt aus eben fo viel 

als die regulieren beſtehen, 

bs, ut —* non ur —— artis 


em, Lexic. 








munita. |. 
abel, Irreparable, unmiederbringlich, das 

wieder zu men nicht wieder zu er: 
oder ur erſtaften 


te a, eiten, — zum Zorn bewe⸗ 
is, eine von den men groſſe n 


fein, welche von Groß⸗ 
durch dad Serländifche Meer 
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abgeſondert wird. Es iſt hieſelbſt dem 
rg und Winter eine tenpöricte 
uft, und bat dad Land nicht allein vo 
en Wiefemachs, ur es bringet au 
ou ann Getreide, Dbit, Safran und 
ervor. Die gebohrnen Irtlaͤnder find 
tneißentbeild Gatholifch geweſen, jedo 
wird dieſe Religion nun allda je Unger je 
mehr neihwächet, indem der oͤffentli 
Gottesdienk derfelben verboten ıft: bins 
gegen breitet fich die Reformirte Religion 
immer weiter aus, weil viel Engelländer 
u Scottländer darinnen wohnen. Die 
ie ae 30 Pa zu ft 5* 60, die Brei⸗ 
Meilen, und beſtehet 
Siehe Knien in vier Provintzen, 
2 * Uliter, —— Connaugt und 
Mounfter. Es gehotet unter die Crone von 
Groß⸗ Britannien, und wird dutch einen 
ice: König regieret, welches ießund der 
ame son Dorfet ift, und der meit —* 
en hat, als die andern Engliſchen 
—84 alter, indem er alle Aemter 
Lebens⸗Straſen erlaſſen, und Ritter ich 
gen kan. So hat es auch fein 
in einem m. und Unter:Haufe 
des Parlament 
Irrlandiſche Blur ad, Laniena Hibernica, 
wurde Anno 1641 von den ara ausgeh> y 
—— zu Tr Snige —— la 
bet, und darinnen über 200000 Prot 
ten in wenig Monaten binaerichtet. 
"erländifcheMeer, Mare Hibernicum, ift ein 
grefier, Canal des Yankee rin oder 
tlantifchen Meeres , wiſchen den Engels 
und \rrländifchen Hüften 
Irıuption, feindlicher Einfall und Angriff. 
ingen, Prſing, Irrſee, Benedietiners 
J Klofter und Abtey —33 unterhalb 
nicht weit von dem Fluß Wer: 
dach mitten im Wiener⸗Walde, Abt 
ein unmittelbarer Reiche: Stand i De 
‚ iesige Abt, Bernbardus, ift ermälet 1731 
Die Stadt Baßwill ift im vorigen Ja ts 
hundert durch Kauf darzu gebracht wor⸗ 


den 

Ircifch, Fluß in Siberien in Rufland, welcher 
fich bey Toboldta mit dem Fluß Tobol vers 
einiget, and in den Flut Obn fällt. 

Irwio, Heine Stadt in Süd» Schottland, in 
der Landfchafft Cuningham, wo fich der 
Fluß Irmin in das Meer ergeußt. 

belle, das Fort d’Jfabelle, ne bey 

enbuſch gelegen. Ein ander Bort 8 

Srahmend liegt im Holländifchen zlan 


Karen, Sr Provink in Klein-Afien, den ze 

* und wird mit unter Carama⸗ 

en begriſſen. Die Hauptſtadt heiſſet 
gleichfalls Iſauria. 


Jebergen, Nebergen, Fleines Caſtell in der 
Niederländischen Geeficheft Artois zwi . 
ſchen Aire und St. Ben 

Jsburg / Rußiſche Parse * Feſtung auf den 
Litthauiſchen Grentzen 


Isea, 


Be 
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Isca, Mardtflecen in Brabant, ohnweit 

Bruͤſſel, wo der berähnte Juſtus Lipſius 
—— worden. 

Ihe, Stadt in der Bulgarey, wo die Iſcha 
in die Donau füllt, 
fchel, feiner Landes + Fürftlicher Marcktfle⸗ 
een in Ober = Defterreich, benm Urfprunge 
des Fluſſes Traum und dem Kalfrddter See 

elegen. Iſt wegen des Saltzes, fo allda ge: 
—* wird, gar belanut. 

Iſcher, Flut im Elfaß, welcher in dem fo ae- 
nannten Nietlande entfpriuget, und fich 
bey Rheinau in den Rhein ergeußt. 

Iſchia, Æaria, Æea Infula, kleine nfel auf 
dent Tofcanifchen Meer, zu dem Koͤnigreich 
Neapoli gehörig, nicht weit von der Stadt 
dieſes Vahmens Cieiftreid) an Minera: 
lien, Wein und Schwefel, und hat auch eine 


gute Feftung. 

Ifchia, fat. Enaria, befeftigte Etadt und C ita⸗ 
delle, auf einem Erdreich, weiches ein 
Damm an die \nfel Yfchia bänget. &ie 
bat einen Bifchoff, der unter das Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoffthum zu Neapolis gehöret, wie auch 
guten Weinwachs; warme Bäder, Gold- 
und Alaun⸗Bergwercke. 


Iehord, Fluß in Daͤnemarck, auf der Inſel Mere, ara, Flng, 


Geeland bey der Stadt Notbichild. 
Ifekep, Efquibe, Hleine Colomie in America, in 
Terra firma, an einem Zluffe gleiches Nah: 
mens, denen Holländern gehörig. 
Iſenburg, f. yienburg: 
lenburg, Yiieder- Yfenbu Gra 
der Wetterau, zwiſchen den Trierifchen und 
Colniſchen Landen. Nach Abgang der da⸗ 
igen Grafen Anno 1664 gelangte die Graf- 
afft am die Churfürften von Trier und 
Pralk, und die Herren von Walderode, das 
chloß Iſenbutg aber an die Grafen von 
Wied Das Mefidens = Schloß heißt 
Keane Ifenburg, und liegt am Fluffe 
ev 


nl. 
Iſenburg, Ober⸗Iſenburg, Grafſchafft in 
der Wetterau, zwiſchen der Landgrafſchafft 
Aalen dem Stifft Fulda und den 'Graf- 
chafften Hanau und Solms gelegen » den 
Grafen von Sfenburg schön, Diefes 
Haus trägt viel Länder von I — 
ehn. Die Grafen find Reformirter Ne: 
ligion, und theilen ſich in die Offenbachi⸗ 
e und Büdingiſche Linie; jene wie- 
derum in Offenbach, Bierftein und Phi; 
—— ; Diefe aber in Büdingen, 
achtersbach, Meerhels und Mariens 
born; von welchen aber die Offenbachi⸗ 
fhe mit Graf Johann Philipyen 1718 den 


hafft in 


Carl Auguft 1725 den ı7 Mart. ausaeftor- 
ben. Der Graf Wolfgang Ernft zu Bier: 
ftein ward Anno 1744 den 2 
Kanfer Earl VII in den Mei 8: Fuͤrſten⸗ 
Stand erhoben, 

Iendick, Feſtung im Hollaͤndiſchen Flandern 
zwiſchen Sluis und Hulft, 

Kenghien, Schloß in Flandern nebft dem Ti- 
gel einer Graffchafft, denen Pringen diejes 





Mart. von Ifis, 


Iſenhagen 
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Nahmens gehörig, nicht weit von Cortryd 
gelegen. 


Iſenhagen, Jungfrauen⸗Kloſter und Amt im 
etzogt hum Lumeburg, unter dieZellifhe 
nfpection gehörig. 

Ifeo, il Lago d’Ifeo, Lacus I feus, eine See an den 

Grengen von Brefeia und anıo, an dei: 
fen Ufer die Heine Stadt Jen lieat, und 
durch) melden der Fluß Dglio eht. 

Iiev, Yara, Fluß, welcher an den 

Grengen entfpringet, umd sifchen Straus 
bingen und Vaſſau in die Donau fällt, & 
werden auf dentfelben viele Hide mit Th 
roler-Wein, Baus Materialien, Getreide, 
Mehl u. d. m. fortgebracht, 

Iſer, Fluß, fo auf dem Schieſiſchen Riefen: 

Gebirye entipringet, und fich bey Brunik 

in Böhmen in die Elbe ftürget, 

ferad‘, ein ſchoͤnes C hur⸗Bayeriſches Jagd⸗ 
Fr in Nieder-Bayern im Kent Sit 

Landshut in der Pflege Mosburg, da wo 

die Ampel fich mit der “fer bereiniget. 

Iferburg, Yifelburg, fleine Etadt i der Graf 

(haft Zütphen, anf den Munfteriihen 
Grenzen au der alten Dffel, 

16, welcher in Savoyen am 

Derg Tarantaife, im Thal Tignes entiprin: 

get, und fich in Dauphine oberhalb Valen⸗ 

ce ın die Rhone ergeußt. 


ferlohn oder Iſer lohe Yarzonia, eine Wit: 


Hauptfiadt und Anıt in der Gra Mafft 
Marek, Weftphälifchen Kreifes dem 
von Preuffen augebörig, lteget am 
Baar, zwey Gtunden vom Mn m, 
acht Stunden von denen Städten Im 
und Soeft, wofelbft groffe und weitläufftise 
Handlung in> und aufferhalb Landes durd 
gang Europa, von denen dortigen F 

| en wird. Pd In Deich ni 

roſſe Fabriquen von Dratb, allen 

Feder Band befonders merchmirdig, & 


b 

u.d.m, —— ing⸗ Drath 
bogen, und mas ſonſten a} 
Drath verfertiget 


Ifernia, Sergna, Eferwia, Heine Stadt in der 


Neapolitanifchen Grafſchafft Molifa, nei 
einem Bißthum unter Capua gehörig, 


Mern:Schnippe, einaltes en. nd 


ı halbe Stunde von Gardeleben, ne 
ein aroffer runder Thurnt, da das 
is geftanden, dem Heren von Avendle: 


mandie in Sranekteich, ın der D 
Baſeux, mo gute Galswercke find. I 
Fluß in Engelland, an den i 


von 
Wiltshire und Glocefter Pier a 
Eluß Shames fällen er, Melden im d 


ben gehörig. ; 
21 Eept. und die Marienbornifche mit Graf Ifgni, Flug Nebf einem Hafen ee 


Island, Juſel auf dem Oceano Septentris- 


RR 
en y & 
An den Küken it. ie | 


—— 


— 
— u 
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mitten im Lande aber iſt ſie voll rauher mit 
Echnee bededter Gebirge, darunter Der 
she und Feuer » ausfpenende Berg Hecla. 
Sud fr Inſel werden nad) Daͤnemarck 
rat sedarrete Fiſche, Waufifche, 
Zrahn, Butter, Unfchlitt, Schwefel, Och⸗ 
fenhhdute, wie auch Wallrwihen » Zähne , 
die dem Helfenbeinegleic geachtet werden. 
Wegen der graufamen Kälte träget fie kein 
Getreide, iedech iſt die Viehzucht unver: 
gleihlih. Sie gebörer dem Konige in Di: 
nemard, welcher ſie durch einen Gouver- 
neur regieren laͤſſet, hat zwey Biſchoͤffe, 
und die Einwohner find der Lutheriſchen 
Religion pugethan. 

the Island of Providence, ſ. S. Cathatina. 

Isle, Stadt in der Proving Albigesid in Ober: 
Languedor. 

Isle, Infula, Kleiner Fluß in Ober⸗Limoſin in 
Franckreich, wird Perigueux ſchiffbar, 
und fällt bey Libourne ind Meer, 

Isle Bouchart, tleine Stadt in Touraine, auf 
einer Heinen Inſel, welche der Flug Vienne 
madhet. 

Isle de Bovin, ſ. Bovin. 

Isle de Bourbon, f. Mafcarange. 

Isle des Eignes, eine,Inful, fo von'Gros-Cail- 
lou nur durch eins holtzerne Brücke abge: 
fondert if. 

Meise Infula Dei, Ben un auf 37 

eer von e, an der Kuͤſte von Poi⸗ 
tou, in ber 

Isle de France, Infula Francie, feine Provins i 
Franckreich, welche fich zwiſchen den ie 
Marne und Onfe längft an dem Nordlihen 
Ufer derSeine herunter erſtrecket. Das&on? 
perriement de U’ Jele de France aber ift ei- 
nes von den 12 General + Gouvernements 
in Trandtreich, welches gegen Norden an 
die Picardie, gegen Weften an bie Norman⸗ 
die, gegen Suͤden an das Gouvernement 
von Drleangis und gegen Diten an das von 
Champagne grennet. Ed wird ame eilet 
in 10 Heine Landichafften, welche find bie 
Isle de France an ſich ſelbſt, /a BrieFtangoife, 
ein Tbeilvon Gafineis, P Hurepoix, le Man- 
zois, leVexin Frangois,il Beauvaißs, leValeis, le 
Soiffonnois und Je Lasweis. 

Isle Grande de Joanne, eine Inſul an der 
Mündung des Amazonen = Fluffes, welche 
Anton de Soufa de Macedo, ein Defeendent 
des aus den Geſchichten bekannten Martin 
Gonfalves de Macedo, welcher dem Könige 
Johanni I im dem Zrefien zu Algibarrotta 
dad Leben gerettet, von dem Könige Al- 
pr vı zu Belshinung der Dienfte, die er 

feiner Geſandſchafft in Holland und 
Engeland geleitet, erhalten. Sie wurde 
er 1751 mit der Crone wieder verei⸗ 


Isle de Jousdain, Feine Stadt in der Graffchafft 
—* u in Gaſcogne, am Fluß Save, in 
ich. 


JIsle Iſola 1038 


Isle d’Oleron, f. Oleron. 


Isle 'd’ Or, Gold⸗ Inſel, in der Graffchafft 
Darien in Terra nrma in Süd - America, 
bey dem Einfluffe des Fluſſes Darien. 

Isle‘ de Prince, f. Principis Infula. 

Isle Royale, ſ. Breton, Cap Breton. 

Isle de St. Ange, f. Aguiguan. 

Isle de Saint Frangois Xavier, ſ. Agrigan. 

Islington, ein plaifirliches Dorf alernächft bey 
Londen in Engeland, hat ſchone Gebäude 
und mineralifhe Waffer, welche des Som⸗ 
mers ftarck befuchet, und mit gutem Effect 
getrunden merden, 

Islip, Gislipe, Stadt in Oxfordshite in En⸗ 
gelland. 

Ismailow, ng Luſt⸗Schloß/ 5 von 
der Stadt Moſcau, allwo ſich des Czaars 

wan hinterlaſſene Wittwe, und der Kay⸗ 
erin Anna Mutter Profcovia, als auf ih⸗ 
tem Leib: Gedinge aufgehalten, und 1723 
verftorben if. 

Ismanning / Amt, Dorff und Schloß an der 
Serpad, ſo in die Iſer fäut, im Biſchoff⸗ 
thum Freyfingen, in Dber- Bayern, drey 
Stunden von Munden. 

Ismid, f. Nicomedia, 

Ismufchi, Schmufchi, Hauptftadt in ber Tür: - 
‚difhen Provintz Arcegovina in Dalma- 
tien, welche die Wenetianer im Aug. 1717 
den Türken mit Accord abgenommen. 

ni, Isia, freye Reichs⸗Stadt in Schwar 

n im Algom am Fluß Ina. Sie iſt Lu⸗ 
theriſcher Religion. Liber das darinuen 
befindliche Benedietiner⸗Kloſter haben die 
Erb» Truchfefte von Waldburg die Erb: 
Chun: Gerechtigkeit. Der Abt ift ein 
Reichs⸗Stand. 


Isnich, Stadt in Patolien in Afien, am Eude 
eines Fleinen Meerbufens, welche vor dies 
fom das befannte Nicäa geweſen ift, wird 
iego meiſtens von Juden bemohnet, und 
lient 3 Tage-Reifen von Conftantinopel. 
pr Handel beftehet in Bau⸗Holtz in 
Häufern und Galeeren. ſ. Nicaa. 

Mola, Heine Stadt inder Grafſchafft Anghie⸗ 
ra, um Hersogthun Mayland, welche der 

Ä Su Düefen gantz ungiebet, und Daher dei 

ahnen einer Inſel befommen. Etwas 

beffer unten am Fluß Ana liegt ein Städt- 
gen gleiches Nahmens. 

Ifola delle Capre, Ziegen: Inful, f. Acga- 

iſola della Scala, Imfula Scale, artige® und 
wohlbewohntes Städtgen in ber Bene: 
tianifhen Kandfchafft Beronefe. 

Mola di Mezzo, ſ. Elaphites. 

Ifola, Alietum, Stadt in Jfrien, am Gol- 
fo di Triefte in Italien, auf einer klei⸗ 
nen Infel / weiche durch eine Bruͤcke an 
das feſte Land gehangen wird. 

Hola, Heine Ctadt in Calabria oltra, iM 


ebft ei i 
Need. a einem SH 
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Iſoletten, eine Art Tuͤrckiſcher Muͤntze, ſo 
erſt neuerlich geſchlagen werden und 60 
Paray gelten. 

Ifoli deConigli, f. Borromäifche Inſeln. 

Iſolitz, eine wichtige Greng: Feftung und 
Schloß in Ervatien. 

Iſonzo, f. Lifonzo. 

Ifpaban, Hifpahan, Afpahamum, eine der größten 
Städte in der Welt, und die — 
und Reſidentz des Könige in Perfien, in der 
Provins Erack oder Derack gelegen. Sie 
hat 3; Vorftädte, und wohnen in der erften 
Armenier, im der andern, meifteutheild 
Georgianer, und in der dritten Heiden. 

Dieſe Borftädte haben nebſt der Stadt ei⸗ 
nen Umfang ven 12 groſſen Sransofiichen 
Meilen, und wird aroffe Handlung von al: 
lerhand Nationen dafelbf — Die 
Feſtung, darinne der Koͤnigliche Schatz ver⸗ 
wehret wird, liegt hinter dem Pallaſt und 
hänget an der Stadt-Mauer. Die Stadt 
telbften aber wird durch den Fluß Senderut 
oder Zendersud in zwey Theile gefondert, 
ift gar wenig befeftiget, und der gehe Pas 
Meidan, der mit ſchoͤnen Haͤuſern und 
Bäumen umgeben, it ald mad vortrefliches 
zu ſehen. ie Catholiſchen haben alibier 
drey Klöfter; diefe ſchoͤne Stadt hat inden 
bisherigen Perſiſchen Unruhen viel gelit- 
ten, f. Perfien. 

Iſpanſchafften, f. Befpannfchafften. 
lipara, iſt der groffe Abgott der Malabaren, auf 

‚ ber Küfte von Coromandel in Oft-‘nbdien, 

melcher 3 Augen, und auf ieder Seite 8 

Hände hat, am Halfe hänget eine Schelle, 

und auf der Stirne hat er den halben Mond, 

—— und allerhand Kleine Thiere. 

Seine Gröffe foll alle fichen Himmel und 

fieben Welten unter ſich begreifen, u. ſ. io. 


Iipe, ein Heiner Fluß, der Ober = und Nieder: 


Defterreih au 
nau fcheibet. . 
Iſſel, die alte Iſſel, Y/ala, Sala, groffer Fluß, 
* — fi Eleve —87 
u unterhalb Campen durch = Einflüf- 
fe in die Suͤder⸗See ergeuft. * 
Iffel, die neue Jfel,FofaDrufana, ein groſſer 
anal, welcher feine Waſſer oberhalb Arn⸗ 
heim aus dem Rhein enıpfänget, und fich 
en Duisburg in die alte Jffel eraeußt. 
Jilel, die Beine Iſſel, Z/asa, Fiuß in der Pro: 
ving Utrecht, welcher fich oberhalb 
dam in die —— ea 
Iſſelburg, Eleine Stadt im —— — Cle⸗ 
Sim os: 


der linden Seite der Do: 


ber alten Sfel, auf dem 


Ifelmonde, fleine Inſel in HoUand, welche von 
der Maas, Merwe und Sffel er wird, 
und wiſchen Dertrecht und Motterdam 
liegt. iſt auf derfelben die Stadt Z/fer- 
monde, 180 die 
pen flieffen, und welche ein guses 


— chloß 
— ſ. RAſſeloort. 


Merwe und Iffel zuſam⸗ 
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Ifelftein, kleine Stadt nebſt einem alten 
Schloß an der kleinen Iſſel/ in Süd: Hoi⸗ 
land, aus der Erbſchafft Wilhelmi 1, Rs 
nigs in Engelland, dem Prink von Drgnien 
laut des Vergleichs mit Preuffen von An. 
1732 geborig. ul 

Iigni, ein Fort auf der Küfte von Guinea in 
Arien, welches die Holländer den Frantzo⸗ 
fen An. 1710 abgenommen. 

Ifignaux, Eifenzeaur, Enfigeaufum, Nligufum, 
eine Heine Stadt in der Proving Velay 
in Franckreich. — 

Iris kleiner Fluß im Algoͤw in Schwa⸗ 

en. 

Ifoire, /fhodorum, Stadt in Nieder: Auvergne, 
am Fluß Couze, in Krandreid). 

Idoudun, Exelodunum, eine auf die alte Art be⸗ 
fetigte Stadt und Schloß am Fluß Thiodis 
un der Landſchafft Berry, in Franckteich 

Ify, ein Luft: Schloß in Jsle de France, in 
srandreich, zwiſchen Paris und Meuden, 
der Pringefin von Eonty gehörig. 

lühmus, Langue de Terre, Erd Junge, Land: 
Enge, iſt ein ſchmales Land zwiſchen 2 Mee: 
ren, welches = Länder an einander haͤnget, 
wie z. E. der arms de la Panama, zwi: 

chen Süd: und Nord-America. [. YIarurs 
con. 

Iühmus de Suez, Land: Enge zwiſchen dem 
Mittelländiihen und Kothen Meer, mels 
che Alien und Afriea an einander hänget. 

Ares, Etadt in Provence, am Ende de} 
Meeres du — — 

Iftria, Aifris, Hiſterreich, eine Landſchafft im 
Jtalien, welche ſich in Geftalt einer Halb⸗ 
Inſel in den Golfo di Venezia hinein er: 
Rrectet, und grenget fie gegen Norden am . 
Gramm und Sriaul. Sie hat ſehr ungeſunde 
Lufft, it aber fruchtbar an Wein, Del, 
Wiefewahs und Holtz, welches zum 
Schiff: Bau bequem if. Die Venetia- 
ner befigen zum wenigſten = Drittel des 
Landes, dem Haufe Defterreich aber ges 
böret das, was gegen Nord-Dften lieget. 

Aria, Capo d’ Iftria, Fufßinopolis, Hauptſtadt in 
ferien, auf einer Heinen Inſel des Golfo 
di Triefte, über welchen 3 Aufzug · Bruͤcken 
gegen das Land gehen. ie iſt den Vene: 
tianern zuftändig, und hat ein Biſchoff⸗ 
thum, unter den ehemaligen Patriarchen 
zu Aquileja gehörig. 

Ium, Handelsitadt in Rußland, auf dem 
Wege nach Aſſof, am Fluß Done. 

Italianiſche Land: Vogteyen, Prefrflure 

Isalice, find4, fo von dem Hersoge zu May⸗ 

land, Maximiliano Sfortia, X. ı sı= an die 

Schweitzer überlaffen worden, beiten 

Lugano, Locarno, Mendrifi, und Balma: 

aia, find Catholifch, gehören den 12 eriten 

Eantons, davon ein ieder auf = Jahr wech: 

ſeleweiſe über diefelben einen Land + Vogt 

feet, und liegen an den Mapländiichen 

Grensen. Es find noch drey andere I 

liaͤuiſche Land: Vogteyen, Bella, Dal 

Brenna und Kiviera, jo nur den 3 Cantens 

Schweitz, 
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Schweig, Uri und Unterwalden gehoͤrig, 
and im ehen diefer Gegend ne 
"un ade e Land tin Europa, 
Sufel, - —* Meiten, 
Norden chen das Alpen: 
Beine ei genen Narbe tichland und 
Schweitz ondert ur gegen Dften 
hat es dad iſche und "gegen den 
ni: —* 
zu ze nennet man foldhes nicht 
ohne den Barten von Europa, 
morl fie unter allen Europäischen 


den meiſten Provin: 

len | die Luft geſund und 

und das Erdreich fruchtbar — 

u let, Reit, Del, Eitronen, ' 
meransen, Granaden u. d. m. ob es ſ * 


t iſt, s 
— a eher on 


; allein ın dem uns 
nn een ice m — t nicht genug —— 


Eumwehner, daher folches aus S 


en und a erfeget werden aan. 
Beine if je Meilen, die größ- 
te Breite aber Über i40 Meilen. Es wird 


in 3 Theile abgefondert, nem⸗ 
in die alte a ar in die Länder des 
taats nebit Tofiana, und in dad 
Neapolis, nebft den Italiani⸗ 
n. Die Een Ind von aus 
a un es fonderlich in 


ver: Kunft 


















Sabine, Bild 
und andern Nationen zuvor. 
Wegen der vielen under befindlichen An: 
—— da Italien in der alten 
——— d viel An en er: 

er es von den. ſtarck be⸗ 
en werden in allen von 

an esksetsu d * —— * * 
und ſchlagen daher die Uh⸗ 

ren24. Die —— dieſes * 

Meng, en ‚vorne Kay f, daß 

a Ai der fi * 

Witterung no 

nun oc en Zu Serienes - Zei: 
‚aber diemer Italien wegen der vielen 
Beine Otmaten und-dem unterſchiedenen 
Interelfe den re erg oft zu, einem 
— Be eges. F *6 
talien iz der Romi a⸗ 

Se mc wiewohl auch den a 
en, und am etlichen Drten den Griechen 
| ae, zugelaffen wird, wie 
den ne noch einige Wal⸗ 
euſe — aden eich ah den 
en endlich faft den 

des Landes au 


—— Capitania 
ud Aneriea. Die 

en ei Dilla di Con: 
— erbauet, 

6 verfeben, und 

& Re Geſtraͤuche, 


Iterip, Etadt in ' en 
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Itara, ein Theil des Königreichs Tafilet in 
Biledulgerid im Africa, darınnen eine 
Hauptitadt, alei —— welche ge⸗ 
gen die Wuͤſten 

ai fihfeligen Arabien 
nicht weit von Meeca, fol einentlich die Ges 
burts:Etadt des Mahomets ſeyn. 
dor auf dem Joniſchen Meer) in 
ben © oifo di Patrafio, zu Griechenland 
geberi 


Itomlia, Stadt in der Litthauifchen Woywod⸗ 
ſchafft Mieislau, in Weft-Reuffen. 

Icon, kleiner Flut in der Normandie, in 
Franckreich, ir ih unterhalb Evreur 
in den Fluß Eure ergeußt. 

Itri, /rrium, Lamuranum, feine Stadt auf ei: 
nem felfihten Grunde in der Provink 
Terra di Lavero in Meapslis, zwifchen 
one und Mola. 

Itfch Oglan, werden in der Türden die Bes 
dienten des Gerails genannt. 

Itſch, Jen, Fleiner Fluß in Francken, wel⸗ 
cher im Thüringer - —* unweit dem 
Staͤdtgen Schaſckau entſpringet, und im 
Stifft Bamberg in den Mayn faͤllt. 

Itter, hohes Berg⸗Schloß, Flecken und 
Herrſchafft in Ober⸗Heſſen, am Fluß St: 
ter, dem Landarafen von SHefien- Darnı- 
ſtadt achörig, der aber mit Chur: Mayıız 
wegen der alben Herrſchafft Streit bat. 

Ittre, Schloß und ‚neue Herrfhafft in Bras 
bant, davon die { be milie Reifflar den Frey: 
herrlichen Titel fübret. 

Itzgrund, eine Gegend im Eoburgifchen ges 
gen Bamberg aelegen. 

Juan Fernando, ſ. Fernando, 

Jvanogrod, Reftung nebft geringen Flecken 
in Ingermanland auf einem Felfen, jur 
rechten des Fluſſes Narva. Die Ruffen 
haben fie An. 1704 eingenommen, 

Ivanozero, oder der TJobhannis:Ser, ift ein 
u See in Rußland, im Herkogthum 

ejan, aus welchem der Flut Don oder 
Tanais entfpringet, und mo fich der neue 
Canal anfänger, vermittelft defien man 
aus der Oſt⸗See in das Eafpifche und 
Schwartze Meer kommen kan. 

Jubelen, find allerhand koͤſtliche Gefchmei- 
de, ald Armbänder, Obrgebänge, Ringe 
— — Lat. Ornasus gemmis di- 

ıncHus 

Jubilzum, Jubel⸗Feſt, iſt ein vollfommener 
Ablaß, welchen der Pabſt den Catholiſchen 
ertheilet. Aue PBonifacius VII bat zu: 


Ithaca, 


erft diefes Tubel: Jahr angeordnet, und 
wurde daffelve anfangs alle 100, hernach 
alle so,fodann alle 30, endlidy aber alle 25 
Jahr celebriret, welches letztere man 
noch anietzo beobachtet. Es wird das 
Zeilige Jahr genennet, und faͤngt den 
Ehrift: Abend an, zu welcher Zeit e8 guch 
nach verfoffenem Jahr wieder aufhoret. 
An ietztgedachtem bend wird die heilige 
Pforte zu Rom eröffuet, und find derſel⸗ 
ben viere, memlich zu St. Pewi, welche 
sts durch 
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durch den Pabſt, und zu Johanne Latera- 
nenfi, $. Maria Maggiore und St. Paulo ex- 
tra muros, welche letztere drey durch drey 
Cardinaͤle eroffnet werden. Dergleichen 
Tubildum läßt der Pabit durch eine Bulle 
ankündigen, und felbige den Dfter- Tag 
vorher publiciren, auch werden, wenn das 
Die Jahr vorbey, an dem Weihnacht: 

bend die heiligen Pforten wiederum zu⸗ 
geſchloſſen. Vor Alters kam zu diefer Zeit 
eine unzählige Menge Bolds von allen Eu: 
ropäifchen Nationen zu Rom zuſammen, 
allein heutiges Tages wird ed auffer den 
Italiaͤuern nicht mehr fo ſtarck befuchet, 
weil die Päbfte andern Volckern das Pri- 
silegium gegeben, daß fie eben wie in Rem 
den Ablaß zu Haufe erhalten konnen. Die 
Paͤbſte ſetzen auch noch andere Jubilda we: 
gen eines oder des andern Zuftandes und 
Beſchaffenheit an, welche etlihe Tage wäh: 
ren, und nichts anders ald Buß⸗Tage find. 
Dergleichen verordnet infonderbeit ein ie⸗ 
der Pabit bald nach feiner Erbohung auf 
den Paͤbſtlichen Stuhl. Die Univerfitä- 
ten pflegen alle hundert Jahr an dem Tage 
ihrer Stiftung \ubilda zu halten, dabey 
nebft andern Solennitaͤten auch in allen 
Faeultaͤten Promotiones geſchehen. Der: 
gleichen hat in dieſem Seculo Wittenberg 
1702, Franckſurt an der Dder 1706, Gieſ⸗ 
fen 1707, Leipzig 1709 den 4 Dec, Helm 
fiddt 1712, Roſtock 1719, Rinteln ı721, 
Marpurg 1726, Wien ı737, Stragburg 
1738, und Jena 1758 folenniter begangen. 
Die Lutheraner haben gleichfalls 1617, wie 
auch 1717 zum Gedaͤchtniß der 1517 ange: 
fangenen Reformation, 1630 und 1730 
zum Andencken der 1530 übergebenen Aug: 
ſpurgiſchen Confeßion, 1655 und 1755 zum 
Andenden des 1555 geichleffenen Reli—⸗ 
iond; Friedens „dergleichen Jubilaͤg ange: 


e * 

Jucatan, Furarania, groſſe Halb⸗Inſel in Nord⸗ 
America, in der Audientia von Merico, den 
Spaniern zugehörig, zwifchen dem Meerbu⸗ 
fen von Honduras und von Mexico. Gie 
ift ein fehr heiffes Land, und die Hauptſtadt 
darinne heißt Merida. Ihr Umkreis er- 
ſtrecket ſich auf 225 Fransofifhe Meilen, 
und ift fehr fruchtbar an Baummolle, die 
Perg nd Gosen=Diener und wilde 

eute, 

Juda, ein Königreich auf der Küfte von Gui⸗ 
nea, begreifft ohngefehe 25 Meilen Land. 
Judaa, Tuͤrckiſche Landſchafft in Afien, wird 
heutiges Tages in Oft und Weſt⸗Judaa 
eingetheilet, und ıft vor dieſem das gelobte 

Land genennet worden. 

Judana, ein in dem Gebiet des groſſen Mo⸗ 

* in Aſien gelegener feiter Ort, welchen 
e Vortugiefen 1723 den Indianern abge: 
nommen. 

Judenbach, ein groffes Dorf im Henneber- 


iſchen, Meile von Neuſtad d 
Srempgrgehöret ind Sürkenthum Coburg, 


ug. 
Juborski, 


7 
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allwo die Keifenden, welche über den Thi- 
ringer⸗ Wald reiten wollen, mit Feilen 
Pferden verſehen werden. | 

Judenburg, Stadt am Fluß Diner in Ober: 
Gtenermard, 

Judia, Haupt-Stadt des Königreichs Siam, 
in Afien, nebft einem guten Hafen um 
prächtigen Koniglichen Dallafı, 

Jadicatur, gerihtlicher Ausſpruch, Befchen, 
Fat, Sententia decreroria. 

Judicello, fleiner Flug im Val di Demene, 
in Sieilien, weldyer am Aetna entjpringet, 
und fi in den Golfo di Catanea t, 

Judicium, das Geticht, Urtheil, G 
item die Meinung, der Beritan ‚die Der: 

Daher judicirem, urtheilen, nid: | 
ten, ir. feine Meinung von etwas fagen, 
vernünftig fchlieffen. f. Nat. Lex. | 

Judoigne, Geldenaken, Fudonia, Gildonacm, 
tleine Stadt nebft einer M und ei: 
nem alten Schloß am Heinen Bias 
im Defterreidiiihen Brabant. In diefer 
Gegend erhielten die Alliirten 1706 am 
eriten Pfingtts Tage eine Vietorie wider 
die Frantzoſen. | | 

Ivelmouth, fleiner Meer-Bufen in Engelland | 
in Sommerfet, welchen der Einfluß dei | 
Fluffes Ivel in die Saverne machet, niht 
weit von Bridgemater. 

Ivenach, Stadt nebft einem alten Schlei 
und Amte im Furftenthum Wenden, im 
Mecklenburgiſchen. 

Iven, ein Gräflih Schloß und Nitter-Gut 
im Preußifhen Pommern, im Auclamm— 
ſchen Kreife, dem Grafen von 
gehörig. 

Ivetor, ſ. Yverot. 

Juguler Wielki, Fluß im der Ocjakowiſchen 
Tartarey, fällt unter Eyapezafly in den 


ogthum in Oft-Rusland, mebt 
’ ea gleiches Nahmens. 
vıca, I, Vic. 

Yüden, find heutiges Tages noch ein Liber: 
reft des Iſtaelitiſchen Volcks welches me 
gen ihrer Sünden, und nachdem Jeruſ 
lem zerftdret ift, Durch die ganze Welt jer- 
ſtreuet worden, und glaubet, daß der wah⸗ 
re Meßias noch nicht Zar: en. Idt 

e a 2 


„ie 


nunft. 


anneh⸗ 
men, die man ſonſt ER Anti » Talmudıs 
‚wel: 


ab 
che über diefes auch den Talm 
ren. —* ſind Ben — 
r en. | 
Ehrifien eit und auch in Rußland 


1045 Jüden-Schule Jütland 


fie nicht gedultet. An andern aber gu 
fie dreabeit, iedoch wie ſchaͤdlich fon- 
lich die Hof-Juden manchem Lande ge: 
fallen, ift aus der Hiſtorie befannt. 
Züden⸗Schule, f. Synagoga. 
Ivigny, Stadt in Nieder: Champagne, in 


Jülidy, Ducarıs Fuliacenhs, Hergogthum des 
chen Kreifes, zwiſchen dem Trie⸗ 
—— Colniſchen, —38 Geidri⸗ 
and: Limburgiſchen Gebiet gelegen, 
en su. Pfaltz aeborig, welches 
12 Meilen lang und 7 breit ifl. 
Die Hauptftadt heiſſet nleichfalts Jülich, 
Frliswm, Juliers, an der Rover gelegen, welz 
he nicht allein befeftiget it, jondern auch 
eine Eitadelle hat, die ein Regulier - Bier 
ect ift, f. ReifesLexie. Diefes Hertzog⸗ 
thum hatte ver diefem feine eigene Herko- 
ge, denen auch die benachbarten Hertzyg⸗ 
thuͤmet Eleve und Berg, nebft andern Län: 
dern gehörten, welche aber zu Anfang des 
17 Seculi, nemlich ı 609 ausfturben. ‚Hier: 
auf feng fich der Welt: befannte Juͤlichi⸗ 
ſche Succefiond-Streit an, und waren die 
vornehmſten Prätendenten das Haus 
Sachſen Albertinischer und Erneftinifcher 
Linie, der Ehurfürk zu Brandenburg und 
das Haus Pfaltz⸗ Neuburg, davon die bey: 
den lestern die Poſſeßion nahmen, und die 
Waffen wider einander ergriffen, bis end⸗ 
li in dem Ay ig Frieden der 
Schluß gefaffet wurde, daß die Prätenden- 
ten ihr Recht erdentlich durch Proceß aus: 
führen folten. Judeſſen find Branden- 
burg und Pfaltz in der Poſſeß geblieben, 
und haben die Länder alfo unter einander. 
getheilst, daß Chur- Brandenburg das Her: 
hogthum Eleve und die Grafſchafften Mark 
und Ravensberg, Chur-Dfalk aber die bey⸗ 
den ogthuͤmer Julih und Berg heuti⸗ 
E ages befiret. Einige Jahre vor dem 
de des vorigen Chur: Furften, von der 
Valtz ift die Eontrovers wegen dieſer Län: 
der von Preuffen, Pfaltz und Sachſen wie: 
der ſtarck getrieben worden, worbey fich 
Srandreid) fehr deſchaͤfftiget erwieſen. 
Juine, Junna, Heiner Fluß in Franckreich, wel: 
cher in dem Drleanifhen Walde entiprin- 
get, und in die Seine 
zuvor mit der Done vereiniget. 


dia, 
Aulianifche Linie, Stirps Julia, eine Her: 


Lu 


ey. 
Juncalen, Junfalam, Stadt im a an 


ilt, nachdem er ſich 


Juleta Jungfernhof 1046 


ütland genennet, gehoͤret gantz allein dem 

onige in Daͤnemarck, und wird ın 4 Haupt: 

egierungen eingerheilet, welche find Aal: 
burg, Wiburg, Arhus und Xypen. Vor 
diejenı wurde es Cherfanefüs Cimbrica ger 
nennet. Juͤtland hat übrigens einen uns 
vergleichlichen Kornboden. 


Julerı, Flecken in der Schwediſchen Provin 


Suͤdermannland, an der Suͤder⸗Seite d 
Hielmer : Sees. 


Julia, heißt die aroffe und weitlduftige Vor⸗ 


ftadt zu Iſpahan ın Perfien. 
f. Giula. 


ogliche Wärtembersiiche Neben: Linie, fo 
f Schleſien das — Oels u 
get. f. Oels und Bernſtadt. 


ulin, f. Wollin. 
Zuliusburg, Schlog und Amt im Fürften- 


thum Dels in Sch 
Neu : Dießke gebeiffen ; den ietzigen Nah⸗ 
men aber hat es von Dem Julio Sigis⸗ 
mundo von Würtemberg Schlefiicher Linie, 
nachdem derfelbe es 1673 zu Er Reſi⸗ 
dentz aptiren laſſen. Deſſen Printz Caro⸗ 

lus aber hat zu Bernſtadt reſidiret. 


lefien, fo vor dieſem 


Jumala, vornehmfter Abgott der Lappländer. 
Jumiege, Gemmericum, eine Fleine Stadt in 


dem Ländgen Caur, in der Normandie im 
Bunde ‚bat eine beruͤhmte Benedietis 
ner‘ 


Sianı, nebft einem auten Hafen, in Afien. ' 


Jundern:Collegium zu Lübed‘, Lat. Nobi- 


lium Lubeceufium ordo S. Trinitaris, hat Anno 
1379 vermittelft 9 rittermdßiner Derfonen 
feinen Anfang genommen; ſolches hat Kaps 
fer Fridericus IIL 1485 coufirmitet, und mit 
einem guldenen Hals: Bande, ald Ritters 
Drdend Zeichen befchendet, Kayſer Leo: 
poldus aber aufs neue beftätiget, und find 
in diefes Juncern » Collegium, fonft auch 
Drden der Heil. Drovfaltigkeit genannt, 
nod den ı9 Februar. 1705 4 Edelleutp 
als neue Mitglieder aufgenommen wor⸗ 


den. 
Junckerod, Schloß, Flecken und Amt in der 


Enffel am Kyl⸗Fluß, eine Meile von Hil- 
—— den Grafen von Manderſcheid ge⸗ 


oͤrig. 

Jung⸗Buntzel, ſ. Bungel. 

Jungcheu, Stadt in der Proving Huquang, in 
China, in Alten, 

unge: oder Neue⸗Pfaltz, Lat. Ducasus Neo- 
burgicus, ſ. Neuburg. 

Jungferberg, Diwizagora, fehr hoher und 
Infiger Berg, am Fluß Wolga im Kö: 
migreiche Caſan. Er hat unterfchiedene 
Abſaͤtze, als Baͤncke einander, von 
rothen, gelben und blauen Sand: Gteci: 


nen. 
Jungfernhof, Stadt in der Lieflaͤndi⸗ 
Hertzogth wig. Nord-Juͤtland Er Proving Letten, neun Meilen von 
aber wird heutiges Tages infonberbeit iga. 


Jungfern⸗ 


Iringo, Flecken in Engelland, in der Provintz 

Buckinaham. 

Jüterbod‘, Lat. Furrebocum, Stadt, Schloß 
und Amt zum Fürftenthun Querfurt ges 
birig, fam 1635 au das Chur⸗Haus Sad): 

. f. Reife- Lexicon. 

itland, AMeia, Halb: Infel, welche gegen 
Süden an das Hertzogthum Holltein gren⸗ 
set, fonften aber überall von der Nord⸗ und 
Dfi-See umgeben wird. Es beflchet ei⸗ 
gentlid, aus Nord⸗ und Sid: Jürland, 

wehes lektere —— anders iſt, als das 
um Schl 
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Juramentum Juries 1048 


n⸗Sprung /heißt ein ziemlich hoher Juramentum Diffefionis, iſt ein Eid, dadurch 


8 in der Steyermarck. 

Jungian, groffe Stadt in der Chinefifchen Pro⸗ 
vintz Nanking, in Alien. 
Jungning, oder auch Jungpina, groffe Stadt in 

der Provinz Peking, in Chin. 

Juning, Stadt in der Yroving Honan in Chi: 
na, in Alien, + 

Juniwdladis lavia, Stadt in der Woywod⸗ 
(haft Rava, in Groß-Polen. 

Junnan, dufferite Provins in China, welche ges 
gen Diten an die Proving Suchuen, Quei- 
hen und Quangfi, und gegen Weiten an In⸗ 
dien grentzet. Es wird im dieſer Provintz 
ſehr viel Gold, Silber, Kupffer und Finn, 
auch viel Edelgefteine und Rubinen gefuns 
den, und find darinnen 88 groſſe und kleine 
Städte, Die Hauptftadt heißt aud) Jun: 
nan, und ift ſeht ig ge auch an aller: 
band Obſt einen lleberfluß. Tre 

Junta, Jonta, Joinee, fat, Conflium Hifpani« inti- 
mum, bedeutet in Spanien und Portugall 
eine gewiſſe Anzahl Perſonen, welche der 
König bey denen Berathichlagungen in 
Regierungs⸗Sachen zu Rathe ziebet, wenn 
es ihm beliebet, auch Diefe Zuſſehung nad) 
Gefallen wiederruffet , indem ex ein unum⸗ 
fchränckter Herr üt, der nicht uoͤthig hat, je⸗ 
mands Rathe fich zu unterwerfen, aud 
nicht einmal demjenigen, was die ſouverai⸗ 
nen Tribunale beſchloſſen, die nur ein Vo- 
*um confultarıvum in egierungs- Sachen 
führen, daher, wenn der König ihre Mey: 
nung annimmt, ed bloß darum geſchiehet, 
meil es ihm alfo beliebet. Nach Abfterben 
eines Königs pflegt gemeiniglich. derglei⸗ 
hen Junta beftellet zu werden, melde die 
Kesiments + Gefchäffte beforget, aber nach 
angetretener Negierung des neuen Königes 
wieder aufgehoben wirdd. 

Juntai, fehr erhabenes Gebirge in Sina, wel: 
ches feiner Höhe, wegen den Nahmen eines 

Wolckenſtuhls führer. 

Ivoix, Epoifüs, Ivodium, f. Yvoix, it. Carignan. 

Juoncheu, groffe Stadt in der Proving Kiangfi 
in China, in Alien. 

Jura, groffed Gebirge, welches fich von dem 
Rhein bey Bafel bi an die Rhone erfire: 
cket/ und Die Schweiß von der Franche Com⸗ 
te und der Grafſchafft Busen fcheidet. 

Jura , eine von den Inſeln Wefternes, bey 
Schottland, it acht Meilen lang, und drey 
breit, bat 6 fleine Städte. 


Jurament , heißt ein Coͤrperlicher Eidſchwur, 


den man vor Öerichte thut, ſ. zayins Dig. 
Juc. dax 


Juramentum Calumniz, if derjenige Eid, wel⸗ 
eben ein paar ſtreitende Vartenen ablegen, 
daß fie nemlich ihre Sache treulich und ehr- 
lich treiben, und einander nicht bIo ums 
Geld der * die Zeit —5— wollen. 

- - Gredulitatis, iſt ein Eidſchwur vor Ge⸗ 
richt, darinne einer fchmöret, dab er glaube 
und davor halte, oder nicht alaube, daf ein 
Ding alfo geſchehen fen. 


derjenige, ſo ein vorgelegtes Docnment 
nicht recognoſeiten will, eidlich erbärten 
muß, daß er daran weder Hand nod Siegel 
kenne, oder fonft etwas davon wiſſe 

- - Fidelitatis, der Eid ber Treue oder 
Huldigung, welchen die Vafallen und Un 
terthanen ihren Lehns- und Ober: Haren 
fhworen müffen. 

- - Paupertatis, oder Pauperum, deu As 
men Eid, welchen eier, der wegen 
muth keinen Advocaten halten, oder fonken 
die Unfoften des Proceffes nicht tragen kan, 
—— *5* —* von un 

N rigkeit einen zuordnnet, um 
— Hand leiſtet. 

- - Purgatorium, der Reinitungs-iBid it 
ber Eid, dadurch fich ein Beflagter, wide 
welchen einige ——— vorhanden 
find, von der Bezüchtigung eines Verbre 
chend rein und los ſchwoͤret. 

- - Suppletorium , ift derjenige Eid, dr 
durch einer feine Mennung, die er nurbal, 
oder durch einen Zeugen ermiefen, vol 
beträfftiget. f. von.allen das Juriſt Lex: 

Ivrea, Yvrea, Comirasus Eperodienfis, far det 
alters ein ſouveraines — in Ju⸗ 
lien. Anjetzo aber nennet man die Sarer⸗ 
ſche Vrovins Canaveſe alfo, welche abermı 
ein Theil diefed alten Marquifats it, _ 

Ivrea, Eperodia, Stadt in Viemont, und de 
—* der Landſchafft Eanavefe, an 

Fluß Dora, nebt einem Fort, ud 
nannt, wie auch einer Eitadelle und einem 
Schloß. Sie bat einen Biſchoff unter du 
Er: Bifchoffthum zu Turin gehörig. 

Jurgano, Giurgevo, feine Tuͤrckiſche Stadt in 
der Wallachey, wo der Fluß Tele; in de 
Donau fäller. 

Ivri, Husgium, Iberium, &tadt in der Norman 
die, am Fluß Dure, nebft einen Schlofun 
Benedietiner-Abten in Frandreih., 

Juries, oder die Befihworne, Furati Ange 
Fudices, find in Engelland 3 oder 24 Rir | 
ner, weiche man ermählet hat, über um 


That nach Beſchaffenheit der Vi 
ge zu urtbeil d welche di | 
5 
len, alfo urtheilen di ies von derZbat. 
en, aljo urtheilen die Juries va Ehe: | 

de 


Es werden aber die Juries 
rif derjenigen Vrovink, — 
vorgehet, erwaͤhlet, welche, 
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Jurisdiätion, die Gerichtbarkeit , eine gemeſſe⸗ 
ne Gewalt zu beſehlen, und wird getheilet 
in die bebeund miedrige. Zur hoben, fonft 

ischdio eriminalıs (ve alcı genannt, geho: 
ten die Strafen an Leib und Leben. Zur 
niedrigen oder Jusisdiätione civili five baila 
werden alle Geld: Sahen, Verträge, Pfand: 
fhafften, Erbichafften und dergleichen mehr 


net, 
Jurisprudenz, heißt die Wiſſenſchafft und Ge⸗ 
mieit, adttliche und weltliche Rechte 
ju und anzuwenden. 

Jurieo-Fasulcdt aufliniverfitäten, ift ein Col: 

um, (6 aus Do&toribus Juris beſtehet, 
melde den Fragenden in Rechts: Sachen 
ihre Reiponfa ertheilen, und über die ihnen 
idften Alta in Civilibus und Crimina- 

libus das Urtheil fürechen. 

Jus Aperture, fuche Oeffnungs⸗Recht. 

yus belli & pacis, beißt dus Recht einer fon: 

inen und hoben Dbrigieit, Krieg zu 

‚ Aliansen und Bändniffe zu ma: 

ben, und Frieden zu fhlieffen, und ift mut 
unter dein Jure Gentium begriffen. 

Jus de non appellando, ift ein Recht, dadurch 
etliche Reichs » Stätide durch Kanierliche 

rivılegia oder altes ommen befrenet 
‚daß von ihren * und Aus⸗ 
hen niemand aır das Cammer⸗Gerich⸗ 
te oder den Neiche-Hof-Nath, entweder bis 
aufeine aensife Summe, oder gar nicht 
appelliren kan. Deraleihen Recht haben 
vermöne der güldenen Bulle die Churfür- 
fien des Reichs, und denen andern Fuͤrſten 
wird ed nad) und nach auch gegeben. 

Jus Devolutionis, ſ. Devolutionis Jus. 

Jus Dieecefanum , begreift die poreftatem ter- 
ritorialem circa ſacta. 

Jus emigrandi, ift Das Mecht, welches durch 
die Reiche Geſetze denjenigen, die der Re— 
lision wegen aus dem Lande ziehen wol— 
len, erlaubet , in gemwiffer Zeit nach Ber: 
kaufung ihrer Güter fich diefes Auszugs zu 


us Epiicopale , I e hochſte Gewalt, welche 
die Biſchoͤffe den Adibus jurisdi&ionis 


Jus feciale, heit fo viel, ald das Heroldd-oder 
ten: t 


Gejandten-Reht. 
Jus feudale, if dasjenige Mecht, welches die 
Derbindlichteit eines Lehn- Herrn und Va: 
eu in Anfehung gewiſſer Denencien be: 


Jas Gentium, f. Volcker⸗Recht. 
jusGladii, das Recht ded Schwerdts, oder die 
haben peinlichen Gerichte einer Obrigkeit. 
Jus Naturz, f. Natürliches Recht. 
i et: ne us. — 
- Ja rædii, asungd: Necht, vermoͤge def- 
ein Landes + Fürft berechtinet if, eine 
zu befegen und Garniſon darein zu 
— E Heſſen⸗Caſſel in der 
Ds — Sehen übe — 
den Haufe Heſſen⸗Rheinfels lange 
geftritten bar. 


\ 


us 


Jus primariarum precum, f, Panis⸗Bri ef. 
Jus privarım oder civile, find Diejenigen 
Rechte, welche von der hoben Obrigkeit 
u ae Sehe * —— in 
irgerlichen u 
fchrieben worden. i — 
Jus Publicum, ſ. Staats⸗Recht. 


Jus reformandi , iſt dad Recht der Teutſchen 
Reichs⸗Fuͤtſten, welches ihnen ehe 
Superioritatis territorialis zuftehet, und 
krafft deſſen ein Landes: Herr befuat ift,in feis 
nem Lande ein exereieium religionis publi- 
cum und privarım einzuführen, und wieder 
abzufchaffen, Toleranz zu verftatten oder zu 
verweigern, und überhaupt bey der Religion 
das jo nenannte brachium feculare gu ſeym. 

Jus Sequelz, ſ. Zeersfolge. 

Jus Statutarium, f, Weichbild, 


Jus virz & necis, ift eines von denen hoben 
Rechten eines fouverainen Landes Fürften, 
vermoge deſſen derjelbe nicht allein denn 
groben Lebelthätern die Todes: Sirafe 
dietiret, fondern auch diefelbe aus Gnaden 
erlaffen,, oder in eine geringere verwan⸗ 
deln kan. 

Juflice of Affıze, Lat. Fudicium capitis fupre- 
mum Anglia , find in Engelland Erimirial- 
Richter, welche die peinlihen Sachen eut⸗ 
ſcheiden, und das Königreich unter fich in 
a Kreiſe, davon der eine alle Landſchafften 
auf der Suͤdl Seite, der andere alle 
auf der Nordlichen Seite des Fluſſes Tren⸗ 
te unter fich beareiffet, eingetheilet. 

Juftice of the Peace, f. $riedens: Richter. 

Jufificiven , ſich rechtfertigen, vertheidigen , 
und feine Unſchuld darthun, ingleihen ei⸗ 
nen armen Sünder vom Leben zum Tode 
bringen. Daher Juftificario,, die Rechtfer: 
tigung, Vertheidigung. 

Juſtingen, Schloß und Reichd-frege unmit⸗ 
telbare —— unweit Ulm, ehemahls 
den Frey herren von Freyberg Ei iſcher 
Linie gehoͤrig welche daher Sig und Stim⸗ 
me auf den Neichd-Tagen hatten; An.ı75t 
aber acquirirte Wuͤrtemberg dieſe Reichs⸗ 


— Tuͤrckiſche Stadt in der Bul⸗ 


rey. 

yutciarius, ein Richter oder andere Gerichts⸗ 
Verfon, Lat. Fudex, Fudicii prafes. In et 
lichen vornehmen Städten und fonderlich in 
Eoppenhagennenner man den Präfidenten 

im hoͤchſten Gerichte alfo. " 
Jußitium, der Stillſtand in Gerichten, die Zeit, 

da kein Gericht gehalten wird. 
Juftiz, heißt eigentlich die Kar Lat. 
Fufßitia,hernacdy auch der Gerichtẽ⸗Platz, wo 
man die armen Sünder durch den Nachrich⸗ 
ter vom Leben zum Tode briuget, Lat. Locus 

Supplicii. 

Juftiz-Lammer, oder Gerichts⸗Hof in Franck: 
reich, Fat. Curia rarionum füprema , wo ein 
erordentlihes Gerichte, welches Die 
Mifbrauche und Untreue der au ra 
9 
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— 


Jutroſchin Kabbsdorf 


ung ſitzenden Officianten, und derjenigen, 
fo mit den Landes = Gelderu und Koͤnigli⸗ 
en Einfünfften ju thun haben , unterſu⸗ 
te und wo fon in einem Edict vom 
Monat Tunis An. 1625 ausdrüdlich anbes 
fohlen worden, daß dergleichen Juftis-Gam- 
mer alle schen Fahr angefieliet werden fol, 
mie denn auch Ludovicus XIV An. 1661 
ein ſolches Judierium aufgerichtet. Untet 
der Regierung des letzt/ verſtorbenen Herz 
8 von Drieang, als Regentens in Franck⸗ 
zei, wurde auch Anno 1716 eine (Safe 
Juſtiz⸗· Cammer wider alle Knigliche Bach: 
ter, Einnehmer, Commiſſarlen und Be: 
‚ dienten, u. f. m. errichtet. Sie ıft aber 
Anno 1717 wieder aufachoben worden. 
Jutroſchin, Stadt in Groß: Pohlen an der 
Schleſiſchen Grenge, dahin fich 1631 zur 
- ji der Religiong > Verfolgung eine grof: 
Anzahl Lutheraner aus Schlefien be: 


en. 
— Stadt in der Provintz Bari im Koͤ⸗ 
nigteich Neapelis. 
Iwaslce, Petraske, find die Diminutiva von 
ze und Petrom, und muͤſfen ſich ale Ruf⸗ 
iſchen Unterthanen, auch die groiten Boſa⸗ 
zen, aus Kefpect gegen ihre Gjaaren, alfo 
unterfhreiben. 
Iseboe, Stadt im Herkonthum Houfein , 
am Fluß Stör, dem Könige von Daͤnemarck 
ge) rg. Es bat einen jtarden Korn- Hans 
* Fo ein Adeliches Lutherifdyes Jung⸗ 
- Klofter. 
Iztebecke, Flecken in ber Provins Guatimala, 
in Neu: Spanien, in Nord - America, bey 
welhen Bäume ftehen, aus denen Alauyf 
und Schmefel tricfer. 


K+" f. Cabel. — 
Kaag, iſt ein Fahr: Zeug auf der Nieder⸗ 
Eibe, einer Schmache gleich, Kat. Navirinm 
Albis inferieris. 
Kaai, Kaa, Quai, ift ein Mauerwerck von Stei⸗ 
nem, welches man langſt Dem Ufer eines 
Fluſſes oder eines andern Waſſers aufrich: 
det um felbiges in feinem Flut: Bette ztı 
erhalten, Lat. Murus fluctibus objeFus. Es 
heiſſet auch ein —— Platz am Ufer 
eines Hafens, um dafelbfi die Waaren aus: 
und eınzuladen, Yat. Locus unerande & exe- 
nerande navis. . 
Kaai-meeiter, Maitre de Quai, Lat. Preror por- 
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cu⸗, iſt ein Offieier in einer Stadt, welcher 


das Amt eines Hafen⸗Capitains verwaltet. 
Er muß vor alles Sorge tragen, mas das 
Policey : Wefen des Hafens betrifft, und 
verhindern, daß des Nachts Fein Feuer in 
2. Schiffen und Fahrzeugen gemacht wird 
u.d. m. 

Kabania, f, Cabania.' 

Kabel, ſ. Cabel. 


Rabelig, Stadt im Hertzogthum Maader 
burg an der Mard. 


Rabbsdorf, Villa Compofisi, Städtlein in der 


Seaffhant Zips in Obewlingarn, bat gus 


Kachemire Kahn 1052 

Kachemire, Königreich in Indien, in dem Ger 
biet des groffen IRogols, längft dem Berge 
Eaucafo nebit einer Haupt: Stadt gleiches 
Nahmens von Holg, und an einem 

gelegen, 

Kacheti, f, Cacheti. 


Bacfcole, eine Heine Landfchafft im Hertzog⸗ 
tbum Crain, darinne Caas die Haupt 
adt. 


Badan, Cadan, Stadt im Sazer⸗ Kreife an 
der Eger in Böhmen. FR wegen des Vers 
gleiche mit Ferdinands 1 und Johanne, 

hurfürften zu Sachfen, von 1534 bekannt. 

Rädinger, Rebdinger: Land, Heiner Di- 
frict im Herkogthun Bremen, jwiſe 
dem linden Ufer der Elbe und dem Ha 
ler:£ande gelegen. 

— Bohmiſch⸗ Kamnitz / ſiehe Che⸗ 

nit. 


Aämpelunge, Langen⸗Au, Campus langus, 
Flecken in der Wollachen, hat jährlich ei 
nen groſſen Markt, welcher den sangen 
Monat Julius hindurch mähret, und vom 
denen Kaufleuten aus der — 
Tuͤrckey ſiarck beſuchet wird. Wegen 
angenehnien Lage haben viel Bojaren ihre 
Wohnung altbier. 

Rappel, f. Zilgenbach. 

Barndten, Larntben, Carimbia, 
thum, welches gegen Often an Steyermard, 
gegen Süden an Erain und Frieul, gegen 

eften an Tyrol und Saltzburg, und gegen 
Morden gleichfalls an Steyermarck grens 
._€8 if die Länge =8 und die Breite 
14 Meilen groß. Das Erdreich ift bers 
icht, moraftig und voller Hols , ſedennoch 
htbar, abjonderlih an Wiefennache, 

Es wird getheilet, in Ober⸗ und Rieder⸗ 

Rärntben, Be dem Haufe Deiters 

es und fichet unter der Inner⸗ Defter 

reichiſchen Keaierung zu Grdg, jedoch bes 
firer der Erp-Bifcho von Ealsburg, ımd 
der Bifheff vom Bamberg auch etwas 
Darınnen, 

Rarnerprunn, Herrfchafft in Nieder: Oeſter⸗ 
reich, im Viertel Unter-Mainhartöberg, 
Basmardt, — — Rafemard, 
——— pen 35 = Inga: 
riſche Freyftadt in. rafſchafft Zips am 
Sarnen Gebirge. um 

Räftau, f. Röftau. 

Kafftan, Toga, Epitogium, {ft eigentli ein 
Tartariiches Wort, und heißt ben —* 2 
fen, Tuͤrcken und Pohlen fo viel als ein Ko * 
er mag kurtz oder lang ſeyn. Polu Kafftanie 
aber heißt ein Camiſol. 

Kahle, ſ. Kala. 

Rahlenberg, Mons Catvus, iſt der böchfte 
in Polen, und oben darauf lieget ein Kies 
fter zum 9. Ereuß genannt. 

Rahlsiling, f. Ralmüng, | 

Rahn oder Nachen, Yat. Scapba, ift ein klei⸗ 
nes Fahrzeug, damit man über einen. Fluß 
fegen kan, hat weder Maft noch Segel. _ 

Asichen, 
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Aaichen, iſt eine Grafſchafft oder vielmehr 
Comecia und ein Frey⸗Gerichte, welches 
der Kanferl. und des H. R.R. Burg Fried- 

—— Biden 
a ‚k ., j 

Kaigorod, mittelmäß e aber feſte Nufifche 
Stadt in der Landſchafft Groß⸗Permia am 
Fluf Kama. | 

Baimachiten, Kaimans, ein gewiſſes Bold in 
der Tartareh, welches eine grofie Landichaft, 
Kaima oder Kaiman genannt, bewohnet, 
und liegt diefes Land um den Fluß Gham⸗ 
mad, und wird das angreutzende Meer die 

Kaimatıjhe See aenennet. 
Baifaden, ſ. Kirchiſiſche Kaiſacken. 
Kıkares, ein groſſes Königreich in dem Lande 
des aroften Moaols in Afien, darinne ber 
Kiut Ganges entipringet,, und hat folches 
egen Norden das Konigreich Thibet in der 
aren, genen Suͤden aber die Könige 
reiche Bitan, Siba, Naugracut und Kache⸗ 
mire zu Gtentzen. . — 
Kakrave, eine Scheide-Münge in Guinea, in 
Africa, etwa 3 bid4 Vfennige werth. 
Bala, feines Städraen und Amt an der Gaa- 
le, in Thüringen, dem Hergoge zu Sachfen- 
SGetha gehöris. Das nahe dabey auf ei⸗ 


erh = Das liegende Schloß and Amt 
tenberg. 
Kalle — * er Sleden in der Schwedi- 


Brovins Cajanien in Finnland, mo 
er Siuf Ralajoki in den Bothniſchen 
Meer-Bufen ergeußt. 

Balanczac, ein Heiner Fluß an den Grentzen 

der Erimmifchen Tartarey. 

Balb, f. Calw. 

Kaldebart, ein Chur⸗ Coͤlniſches Städtlein 
ım Hertzogthum Weftphalen. 

Raldar, f. Calcar, 

Balden, f. Calden. 

Baldram, Stadt im Vilsner-Kreife in Boͤh⸗ 
men, geböret einem Prälaten Benedictiner: 
Drdend,7 Meilen von Garle-Bad. 

Bale, Heine Stadt in der Nieder: Laufik, 3 
Meilen von Dobrilud, anigo Chur⸗Sach⸗ 
fen geböria. 

Balenberg, ſ. Calenberg. 

Kalfaateering, f. Calfaterung, 

Kaliph, ſuche Califen. 

Balis, Meine Stadt in der Neuen: Marc 
Brandenburg am Fluß Drage, nicht weit 
von den Volniſchen Grentzen. 

Ralıs, f. Llas. : 

Ralifch, Woywodſchafft in Groß: Polen, nebft 
der Hauptſtadt gleiches Nahmens, am Fluß 
Vrosna, regen dem Morafte nelegen, das 

ber iht übel beyzulommen if. Zwiſchen 
dieſer Stadt und Petricow hielten die 
Schweden im Det. 1706 mit den Sachſen, 
Polen und Mofeowitern eine Schlacht. 

Ballerafch, HeinerDrt in der Moldau, gen 

— von Jaſſy, gegen Oſten nach Ben⸗ 
in. . 


Kallmuͤntz 


agree n .. bei an = —98 in der 
| :Malg, nebft einem hochgelegenen 
Schloſſe, * Fuͤtſtenthum Neuburg ges 


örig. 

Ballmüng , Heiner Ort in der Moldau, 10 
—— von Jaſſy, gegen Oſten nad) Bene 

er ji. 

Balmuder:Tartarn, Cahnuchi Tartari, woh⸗ 
nen in der groffen Tartaren, um die Caſpi⸗ 
ſche See, und den Fluß Wolga, ftehen un= 
ter dem Rußifchen Kayſer, und haben we⸗ 
der Städte nod) Dörfer , fondern wohnen 
bald bier bald dert in Zelten von Filz, wels 
che, wenn eine Anzahl derfelben zuſammen 
ftehet, eine Zorde genennet wird, und ih⸗ 
ren befondern Kan hat. Alle Jahre den 
Winter über lagern fie ſich länaft der Wol⸗ 
aa auf Rufiichen Grund und Boden: ihr 
Reichthum beftehet in Viehe, ihre Geftalt 
ift haͤßlich, und ihre aröfte Delicatefte ift 
rohes Pferde⸗Fleiſch und Milch. Ihre Mes 
ligion it meift Heydniſch, doch haben fi 

eithero viel tauffen laffen, daher der Ruſ⸗ 
ifche dirieirende Senat Au. 1732 zu Aftras 
can zu Unterweifung der Kalmudifchen 
Kinder eine Schule aufrichten laſſen, in 
welcher diefelben nebſt freyer Unterhals 
tung in der Rußiſchen und Kalmuckiſchen 
Sprache und in denen Glaubens : Lehren 
können unterrichtet werden; Das bierzu 
- nöthiae Geld hat man auf die Eintünfte 
des Aftracanifchen Gouvernements aßigni⸗ 
ret. Nach Ableben des Chans Dondud 
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Kalte Loch, f. Queftenbergifche 


— a es d Herrſch 
enbrunn , oß m 1 
Dber Erain, eine ? 8** 


bier: Garten. Ä 
Baltenhaufen, Stadt in der Graffchaftt 
Bitſch, im Wefterreich, dena Landgrafen von 
eflen s Darmfladt aus der Hanauifchen 


ſchafft gehörig. 

ns» Yiordbeim, groffer Marcktflecken 
und Amt, nebft einem alten Echloffe, Meer, 
Linfe genannt, im Dennebergifchen Gebiet, 
nach der neuen Theilung den Hertzogen ju 
achſen⸗Eiſenach, nady deren Abaang 
Su j Weimar gehörig, an dem Beinen 
Baltenjtein, Städtlein undSchloß im Schle: 
—— Meiffe, an dem Maͤhri⸗ 

ſchen e gelegen. 
Aalten⸗ 
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Raltenwaſſer, Herrſchafft in dem Fürften: 
thum Liegnis, in Nieder: Schlefien, dem 
Gräflihen Geſchlechte von Goͤtz gehörig. 

Bam, f. Cham. i 

Kama, groffer und Fifhereicher Fluß in Ruß⸗ 
land, welcher in Groß= Permin entſprin⸗ 
get, und fich hinter Caſan in die Wolga 
ergeußt. 

Kameel, Chameau, fat. Machina tradloria na- 
vium, ift ein groſſes und dickes Schiff, wel: 
ches zu Amſterdam erfunden morden, um 
ein ander Schiff damit in die Höhe zu he⸗ 
ben, auf daß es über den Yampus fomme, 
indem man auf ſolche Weife ein Schiff bis 

‚ auf s oder 6 Fuß indie Höhe bringen kan. 

Kamenefadotfche, Stadt der Zaporowiſchen 
Coſacken in der Ukraine. 

Bamenied, ed giebt 2 Meine Städte diefes 
Nahmens in Pohlen. Die eine liegt in 
Bolefien, am Fluß Jlfna, 8 Meilen von 
Brefici gegen Nordens die andere aber 
in Mafpvien, am Fluß Bug, 16 Meilen 
von Warſchau. 

Bameng, f. Camentz. 

Bamin, kleine Stadt nebft einer Caftellaney 
am Fluß Waria in der Woymodfchafft Ka: 
liſch in Groß⸗Pohlen. 

. Raminiec:Pobdolsty, Caminiec, Camenecia, 
auptftadt in Ober: Podelien, am Flug 

chinotryck welcher nicht weit davon in 

den. Fluß Miefter fälle. Cie iſt eine 

vortrefliche auf einem fteilen Felfen gele 
ehe Feftung , melde von iektacdadhtem 
luß, und jenfeit defielben von hohen Ber: 
en ringe herum umtaeben wird. So bat 
e aud) eine feſte Eitadelle auf dem Gi: 
pfel des Felſens. Ihr Bifchoff gehöret 

‚unter das Ertz⸗Biſchoffthum zu Lemberg, 

und ift An. 1699 durch den Carlowißiſchen 

—— wieder von den Tuͤrcken 

an die Kron Pohlen gekommen. 
Keamiſanka, Camiſchinea, Stadt in Rußland 

am Fluß Wolga, allwo der Ejaar diejen 
Fluß durch einen Canal mit dem Don: 
Flug vereinigen laſſen. 

Kamminfaton, eine Rufifche Zeitung am 
Schmwarsen Meere, welhe von Teutfchen 
Ingenieurs erbauet worden. 

Kampno, Heine Stadt_in der Herrfchafft 
Wartemberg in Schlefien. _ 

Ramtſchatka Chamtʒ ſchatka / eine groffe von 
den Ruſſen in dieſem Seculo enibeckte 
Halb-Inſel, fo gegen Norden mit Sibe⸗ 
rien jufammen hänget, und von Japan 
durch einen 15 bis 20 Meilen breiten Ga: 
nal abgefondert wird, jänget fich gegen 
Suͤden unter dem z1 Grad Norder: Breite 

an, und läuft bis gu dem 67 Grad gegen 
Norden aus. Sie hat einen Feuer-fpeyen: 
den Berg Sopta genannt, wird unter an: 
dern von den Fläffen Kamtſchatka, Diu⸗ 
tatska, Anadin, Venſiuska durchfträmet. 
Mitten durch die Halb: \nfel gehet der 
Länge nad) ein groffes Gebirge: fie ift mei: 
fientheils den Ruſſen sribusbar , welche 


Kandel Kaptur 


—— und / ſonderlich Caſtore von den 
nwohnern erhalten. Der Meerbufen, 
welcher von ietztgedachter Halb: Inſel in 
Weit, und Japan gegen über in Wett rord, 
von Corea aber in Suͤd⸗Weſt liegt, und 
bey nahe 400 Meilen in die Länge, und 20 
bis 70 in die Breite hat, wird auch Kamıt- 
Be great, And ift von den Ruſſen in 
iefens Jahrhundert die Stadt Ramtfchat: 
Foy daſelbſt angeleget worden. Es if 
eben das Land, welches die Japoneſer Jeſſo 
heiſſen. Siehe Jeſſo. 

Randel, Fluß in der Schweitz im Canton 
Bern, welcher bey Kandelſtein entſpringet, 
und unter Thun in die Aar faͤlt 

Banelicht, Heine Stadt in der Lieflaͤndiſchen 

rovintz Eſthland, in dem Gebiete 
tadt Derpt. 

Kangoxuma, f. Cangoxzuma.. 

Banner, großer Marckt nebft einem feiten 
Caſtell, unweit Eſſeck in Ungarn. 

Baniow, Feine aber befeftigte Stadt in der 
Woywodſchafft Kiow, in Nieder - Belby: 


— am — er miſche 
anitz, Fuͤrſtli ietrichſteini Herr⸗ 
haft im Marckgrafthum Mähren. 

Kannai, fleine Inſel unter den Wefternes ben 


Schottland, zwifchen der Infel Sie und 


ul. 

Kanſtein, Herrfhafft in der Mittelmard 
Brandenburg, denen Frenberrn von Kan: 
ftein, die ihr Stamm-Haus gleiches Nab: 
mens in Weftphalen haben, gehsrig. f. 
Adels: Lexicon. 

Kant, Cantium, Städtlein nebft einem Di: 
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ſtriet an der Wiſtritz, im Fuͤrſtenthum Bref- 
lau in Schlefien, dem Don: Capitel zu 
Breßlan dafelbft gehörig. 

Kaocheu, groffe Stadt in der 


Chineſiſchen 

Provintz Quantung in Aſien. 

Kapa - Agafı, ſ. Capa- Agalı. 

Rapffenberg, Cappenberg, Stabt und 
BON in Steyermarcd an dem Merß— 
Fluß aelegen. 

Rapornad, f. Capornad, 

KRapotzviwar, ſuche Caposwar. 

een exterius, tuĩ lerica 
ne fola el, ft an einer Feftung ein Plein 
Were von 2 Facen oder Wordertheilen 
welches ein heraus ftrectendes Eck machet, 
umd nur eine Bruftwehr hat, mit Pallifaden 
umgeben, ohne Graben, auch hat es eine 
andere von 2 oder 3 Klafftern gegen dem 
Felde. Diefe Werde legt man jenfeit des 
Glacis dis ein Eleines bervorftehendes Cor⸗ 
po de Garde. . 


Rappen, f. Ander Fappen, 
Rappenbrügg, ſuche Spiegelber 
Bapfenberg, fchoner und aroffer 


nbern, fchöner und araffer Sarcftfles 
cken ın Defterreich, hat ein anfehnlich Berg 
Schloß, umd gehöret deren Grafen von 
Stubenberg. 


Baptur, iſt eine Confoͤderation, welche zur 


eit des Interregni in Pohlen bev Den 
and⸗Taͤgen wider bie Friebens⸗Stoͤrer 
angeprd- 


Kaptyr Kars 
angeordnet wird, Latein. Farderis genus rege 
mortuo fecuritatis publica gratia initum. 

Raptur, $. Captur. 

Bapturalien oder Raptır: Berichte, Lat. 
Tribena! ſommum exſlincto ege confliewi Joh- 
zum, find allgemeine Gerichte zur Zeit des 
Snterreani in, Polen, vor welchen bie 
merften Eriminal: Sadren beurtheilet 
werden, und befichen fie aus 19 der vor⸗ 
nebmiten Perfonen im Reich. 

tt Reſidentz des Gubanifchen Sultans 

achtigirey, ward 1736 von dem Calmucki⸗ 
fhen Ober: Befehlshaber Dondue Ombo 
geplündert und ruiniret, 

Baraiten, Lavaiten, f. Jüden. 

Karanfebes, ſuche Caranfebes. 3 

Kara-Setache, wird am Verfianifchen Hofe der 
Koͤnigliche Wund:Argt genennet. 

Barat, Carat, Lat. Gradus perfeflioris auri & 

gemmarum prerii, ift der Nahme eines Ger 
wichtes, wodurch man die Güte des Gol⸗ 
dei andeutet, ald welches im hochſten Grad 
fein heiſſet, wenn e3 von 24 Karaten ift. 
Wenn man faat, ed fen dad Gold von 20 
Karaten, fo verſtehet man dadurch, dag es 4 
Gradvon feiner innerlichen Guͤte verloren 
bat, und Daß ed mit einem Sechftel Kupffer 
oder Silber leniret oder vermifchet iſt. 
Nah diefem Gewichte wird die Marck in 
288 Theile abaetheilee. Was aber den 
Karat, ald ein Gewichte anlanget, fo hält 
er Gran, und wieget man mit denifelben 
die Edelgeſteine und vr Nat. Lexic. 

Barbig, eine Stadt in Böhmen im Leut- 
merigersfireife, ı Meile von Töplig, den 
Grafen von Collowrat gehörig. 

Kareir, ſ. Monte Santo. 

Bardus, Gtadt in der Liefldndifihen Pro: 
vintz Eſthland. 
Bargapol, Cargapolia, eine Weſt⸗ Rußiſch. 
Provins, zwiſchen Finnland und den Rußi⸗ 
ſchen Vrovingen Wolodga , Dwina und 
dem Weiten Meere, Die Hauptftadt 
Bargapol liest an einem See gleiches 
Nahmens , woraus der Fluß Dnega 
kommt, der fich hernach in das Weiſſe 

Meer erneuft. 

Rarge, f. Unrub» Stadt. 

Bari, Städtlein an der Mofel, unterhalb 

Kochheim, Chur⸗Trier aehorig. 

Zarnwald, ſ. Rernmwald. _ 

Karpenſtein, Heine Stadt in der Graf- 

ſchafft Glas, an den Schlefiichen Gren⸗ 

gen * 
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Karpfen, f. Carpen. 
Karphof, Stadt und Schloß in der Ukraine, 
den Ruffen 


Barras: Baſſar, Stadt in der Erimm, ward 
37 von den * erobert. 
Kars, groffe aber nicht volckreiche Stadt in 

Zurcomannia in Alien, am Fuß eines Flei- 
nen Ber * u eg 
ne e atzung hat. ie ift eine 
Tuͤrckiſche Gren —* gegen Perfien, 

und zefidiret dafelbit ein Baſſa. 


‚ nebft einer $eftung, welche eis Kava 
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Barsdorff, ein Marcktflecken im dem Thuͤ⸗ 
uneilnen Kreife nebſt einem Gerichte: 
Stuhle, darunter 16. Doͤrffer gehören. 

Karſt, aufdem Rarft, wird eine gewiſſe Ges 

end indem innern Theil des Hertzogthums 

rain genannt, deren Einwohner von den 
andern in der Sprache, Trachten und Ge: 
bräuchen unterfchieden find, und tofelbft 
der befte Wein wid. 

Karvanferay, ſ. Caravanferai. 

Rarwinden, ein Gräflihes Haus einer Li- 
nie der Grafen von Dohna gehörig. 

Rargig, ſ. Largig. 

Kas, Yat. #%&s Malabaricum, terria oboli pars, 
fleine Malabarifche Kupfer-Münse in Dft: 
Indien aufder Küfte Tranquebar, deren go 
auf ı Zano oder 2 Grofchen ichwer Geld. 
aehen, und einer den dritten Theil eines 
Saͤchſiſchen Pfennigs beträgt. 

Kasghar, f, Cascar. 

Bafifermen, befeftigte Stadt in der Fleinen 
Tartarey amMieper, = Meilen vom feinem 
Einfluß in das Schwarke Meer, ward 1695 
von den Ruſſen erobert. 

Bafılaga, ift eine Provinz an der Caſpiſchen 

ee, die ſich An. 1727 unter Rusifche Bot⸗ 
maͤßigkeit begab. 

Kafın, Flug im — thum Luxemburg. 

Baftanowig, |. Me pe ) 

Kafteel, f, Caſtell. | 

Baftenburg, kleine Stadt in der Provin 
Natangen im Brandenburgifchen .Preufe 

n 


fen. 

Raften:Dögte, f. Caſten⸗Vögte. 

Raftowig,jihoner und groſſer Marcktflecfen 
im Prachenfer : Kreife in Böhmen, allıwo 
jwenmahl des Tahres der beſte Biehmarckt 
ın gank Bohmen gehalten wird. 

‚Kat, Empenelle, if ein kleiner Ander, wel: 
hen man vor den grofien Ancker wirft, 
damit das Schiff dein Winde defto beffer 
widerſtehen fonue, Kat. Aucora miner ma- ' 
joris fulcrum. 

Ratlenburg, war ehemals eine Graffchafft, 
nachgehends ein Klofter, ietzo aber ift e# ein 
Chur-Hannoverifches Amt, feftes Schloß 
und Pas im Fuͤrſtenthum Grubenhagen. 

Ratminde,Stadt und Schloß in der Ukraine, 
den Rufen gehörig, 2 Meilen von Pari- 
ſofske, gegen Weſten. 3 

Katſch, fees Schloß in Ungarn, 8 Meilen 
von Schemnitz. 

Batfchur, fein Städtgen, 18 Meilen von 
Breßlau, gehöret dem Bifchoff zu Olmür. 

Katteamarouw, ſ. Gatimaron, 

— — ſ. Catharinenberg. 

Katzaneck, kleine Stadt und Schloß nebſt ei⸗ 
nem engen und in die 8 Etunden langen 
Pag in Bulgarien, nad) Scupia zu gelegen, 

Bagerow, Herrfhafft im Vilfner = Kreife in 
— —* e dem Ciſtereienſer⸗Kloſter 

aß gehöret. 
ena, Cavarna, Flecken in der Var 
Provinz Bulgarien, ander Nord⸗ Weſt⸗ Kuͤ⸗ 
fie des Schwarsen Meeres, welcher einen 

a bat, 


y 


Bauen 
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Kowno. 
— ——⏑ marchand, Koop- 
wardy-Schip, Kat. Navis mercatoria, ift ein 
Schiff, welches der Handlung wegen ın an: 
dere Länder gehet. 
Bauffbeuern, Kauf bura, Beine freye Reichs⸗ 
Stadt im Wertacher⸗Thale in Schwaben, 
am Fluß Wertach, theild Lutherifch, theild 
Gatholifh. Die Mishelligteiten zwiſchen 
der Buͤrgerſchafft und dem Rathe dauren 


noch. 


Kauffmanns-Saarbrürden, Stadt am Fluß 


Saar im Weſterreich, ift vor dieſem eine 
Reiche: Stadt geweſen. 


Kaufmanns: Thaler, gilt in Hamburg und | 


andern Orten 33 Schillinge oder = Mare 
Fübifch und ı Schilling, und ift annoch im 
Dchten- Handel im Brauche, Lat. Salidus ar- 
genteus, eui de mercatoribns nomen el. 

Rauffungen, Ober-Rauffungen, ein jreyes 

mweltliches der Meformirten Religion zuge⸗ 

thanes Adeliches Ftaulein⸗Stifft ſamt ei⸗ 

nem groffen Derf und Amt in Nieder⸗Heſ⸗ 
fen, fo eine abjonderliche adeliche Inipe- 
&ores und Dber-Vorfteher , und das gantze 
Hans Heften zu Cchug- Herren bat. Eine 
Hdeliche Aungfrau , fo verheyratbet wird, 
betonmt darand 160 Gold - Gulden in 
fpecie. 

Raunersdorf / a Stadt in Nieder Der 
fterreich, gegen Mähren zu. 

Baunig, ehe - Gräfliches Geſchlecht aus 
Mähren, das Stanım-Haus liegt 2 Meilen 
yon der Stadt Bruͤnn. Sie jhreiben fi 
von Kaunig- Rietberg und auch von Kau⸗ 
ni: Queftenberg , nachdem der Graf Do⸗ 
minicug Andreas ı752 von dem letzten 
Grafen Johann Adam zum Univerfal- Gr: 
en von Queftenberg eingefeget worden. ſ. 
Kierberg, desgl. Adels-Lexic. 

Raurzim, f. Caurzim. 

Kaufenberg, f. Creutzenach. 

Kautbely, tleine Stadt in der Proving Cluy⸗ 
desdale, in Süd: Schottland, 8 Stunden 
von Edenburg gegen Sub-Weften. 

Bayl, Beyl, Stadt in der Eifel, den Grafen 
son Manderfcheid = Blandenhein gehörig , 
an welche ed, nachdem 1742 die Kaylıiche 
Linie abgegangen , zurück gefallen. ſ. Fal⸗ 
kenſtein. 

Baynan, f. Riedaney. 

Bayfer, Römifcher, Imperator, Cafar, Augu- 
Rus, ift der Titel, welchen das Dber-Haupt 
und der Regent des Teutichen Reichs füb- 
fet, welcher von Carelo Magno mit allen 


._ 


ehemals üblichen Beynahmen, ald Semper | 


auguftus, inviötus, Cafar , Imperasor ix, in 
dem Occident wieder aufgebracht worden , 
und feit Ottone dem Groffen allegeit ben 
- den Teutſchen Konigen geblieben tt. Es 
wird ihm, als weltlichen Haupte der Chris 
ftenheit, der Rang vor allen Konigen bie 
diefe Stunde noch, zugeſtanden. Sobald 
er.ald Teutſcher König in Teutichland ge⸗ 
waͤhlet worden, führes er jeit Maximiliaus I 


 Rapferliche Lammer, [. Cammer: 
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eiten den Titel eines erwählten Römi- 
chen Rayfers. Die Wahl verrichten die 
‚ &hurfürften und die Teutſchen Reiche⸗ 
Stände erfennen ihn als Lehn- Herren. 
Die Gewalt eines Kayfers bekommt heut 
— Tage durch die ihm vorgelegte Capitu⸗ 
tion und Die Superioritatem territorialem 
der Reichs⸗Staͤnde ihre Grenzen, doch ge: 
fiehet man ihm noch einige Relervara zu. f. 
den Artickel Refervara. Eined Roͤmiſchen 
Kayſers Gemahlin iſt zwar aller feiner Ho⸗ 
heit, Ranges und Würde theilhafftie, bat 
aber fonft als Kayſerin feinen Antheil au 
Regierungs: Sadıen. Ihro ietztregierende 
Kayſerliche Majeſtaͤt Francifcus 1, gebobr: 
ner Hertzog von Lothringen, regtierender 
ergog von Toſcana, find gebohren den 8 
ec. 1708, und 1745 den 13 &ept. erwaͤhlet. 
Die ieptregierende Kayſerin Maria There 
fia, it Kanfer Carls VI ditefte Pringegin, 
ebohren 1717,13 May, und Königin von 
ngarn und Böhmen, f. Oeſterreich 
Des Kanferlihen Titels gebrauchet ſich 
auch der Tuͤrckiſche Sultan, it. die Negen- 
ten von Siam und China, ingleichen feit 
Petri I folenner Proclamation den 22 
"3722 der Ejaar oder Monarch von Rußland, 
und bat der Teutſche Reichs⸗Convent 1746 
diefe Würde anerfannt. Uebrigens pflegt 
man an der Dttomannifchen Pforte dem 
Könige in Franckreich aud) bisweilen den 
Kapferlicden Titel zu —— 
Rayſergroſchen, ſ. Si — 
richte. 
— Reichs⸗Zof⸗Rath, ſ. Reichs: 


of:Ratb. 
Bapiers Richter, Lat. Præſes judiciorum ab 
imperatore conflisutus,, war in den Köniali- 
chen Städten in Böhmen und Mähren der: 
jenige, fo im Nahmen des Kanfers, als Kö⸗ 
nigs in Böhmen, in dem Magiftrat praͤſi⸗ 
: Dirte, und Achtung gab, daß nichts wider 
das Kapferliche Interefie gefchloffen wurde. 
— Cefaris Mons, mittelmäßige 
tadt in Dber-Elfaß, fo zu der Land: Boss 
tey Hagenau — 
Rayſers⸗Eſch / Stadt und Amt im Ertz⸗ 
Stift Trier, 
Rayjersfeld, Schloß und Herrſchafft im Hi⸗ 
fterreich,ı Meile von Mitterburg, den Frey: 
herrn Kompeln von Kanfersfeld gehörig. 
Rayſersheim, ein Ciſtercienſer⸗ Kloſter im 
Hertzogthum Neuburg an der Donau, bat 
einen Abt, jo durch den langwierigen Pros 
ceß, und endlich 1656 erfolgten Vertrag, 
die in prima fundatione erlangte Rei 
Immedietaͤt gegen das Hertzogthum Neu— 
burg behauptet hat. A. 1757 den 14 Jau. 
wurde der Abt als ein Status originarius Des 
Schmäbifchen Kreifes fenerliht reintrodu⸗ 
eiret, wowider ſich aber der Baperifche Kreis 
geichet, weil er fonft zu felbigem gezogen 
en. 
Bayferslautern, Zurra Cefarea, Chur: Pfäl- 
che Dber : Amts: Stadt und Schloß in 
Unter Pfals im Weſtreich gelegen. 
. Rayfers- 
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Bayfersmard, f. Räsmardt. 
Bayferftubl, Fleden in dem Schweigerifchen 
Canton Unterwalden , an den Bernifchen 
en. 
Barferjtubl, ein weitläuftiger Berg im Briß- 
‚worum verfchiedene Städte und Dir: 
en 


liegen. 

Bayferitubl, Forwa Tiberii, Tribımal Cefaris, 
Heime Stadt am Rhein in der Schweitzeri⸗ 
(den Grafſchafft Baden. ie aehöret 
unter dem Schug gedachter Grafſchafft dem 
Bißthum Coſtnitz. 

Rarferswertb, Cafaris Verda, Infula Rbeni, 
Stadt und Feftung am Rhein, im Erk- 
Stifft Con, welche der Churfürft zu Cdun 
1702 von den Frautzoͤſiſchen Trouppen beſe⸗ 

* ließ, die Hollaͤnder aber nebſt ihren Al⸗ 
ürten eben ſelbiges Jahr eingenommen 
und demoliret haben, jedoch iſt fie An. 1714 
im Hadifhen Frieden an Chur⸗Coͤlln reftis 
tuiret worden. Gleich daran liegt eine Ins 
fel im Rhein, deren fid) diejer Ort in 
Kriege Zeiten bedieet. 
Rayft, siemlich groſſe Stadt in Siebenburs 
gen, nebit einem hohen Chloß. 
Bazbach, kleiner Fluß im Fürftenthum Lieg⸗ 
niß, en Schleſien, welcher fid) in die Oder 


eraeu . 
Basbern, altes und ruinirtes Berg⸗Schloß im. 
der; Ri 


rſtlich Coburg = Hildburghaufifchen 
Landes: Portion unmeit vom Städtgen 
Schalckau gelegen. 

Base, ſ. Cavalier. 

Basened, ſ. Caffened. 

Bazenftein, Graͤflich⸗ Oettingiſches Reſidentz ⸗ 
Schioh und Amt in Schwaben, im Fuͤrſten⸗ 
fhum Dettingen , ven Grafen von Dettins 
nen Kasenftein-Baldern achorig. 

Razenftein, rrächtiges Schloß, Herrfchafft 
und Luſt⸗Garten in Ober-Crain, den Herz 
ren Karianern dehörig, welche ſich daher 
Grafen von Karenftein: fchreiben. 

ftein, Schloß und Herrſchafft dieſes 

bmens in Böhmen, an den Schleſiſchen 
Grensen, unweit $riedland. 

Bazimiers, Cafmiria, fleine Stadt an ber 


Meirel in der Woywodſchafft Lublin in 


Klein: Bohlen. 
Kazikermen, f. Kalıkermen. 
Kece, Hauptſtadt des Königreichs Tunguin in 

Indien, jenfeit des Gangis in Afien. 
Bedingen, Heine Stadt in der Holländifchen 

PBroving Dber: Vſſel. 

Bedinger: Land, ſ. Badinger., 
Keeper, the Lord Keeper, f. Siegel· Verwah⸗ 

ver ın Engelland. - . 
Kees, Heine Stadt und Hafen in der Graf⸗ 
ſchafft Kathenes, in Nord-Schottland. 
Keetskoi, Stadt in Siberien, am Fluß Keta, 

meicher bier in den Oby fällt. fl 
Befernburg, —* Schwartzbhurg ⸗ Son⸗ 

—* hei x * —— und 

m , wo ul 
Briger, J —— 
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KRehdinger⸗CLand, f. Kadinger. 

Kehle, Gotge, Lat. Propugnaculi collum, iſt der 
Eingang eines Bollwercks, halben Mondes 
u.d. m. vom Kehl⸗Punet bid an beyde Cour⸗ 
tinen, wo die innerlihen Polhgons zufam: 
nen Hoffen, und einen Windel machen. 
Die halbe Kebl-Linie, Demigorge, aber ge: 
bet vom Kehl⸗Punet bis an die Courtine, 

Bebl, Kehler Schanze, Flecken und Feftung 
im Nieder-Elfaß, diſſeits des Rheins geaen 
Straßburg über, wo der Heine Fluß Kin— 
ging in den Rhein fällt. Dieſes Kehl nebſt 
dem Hornwerck liegt aleich.euner Infel im 

Waſſer, und werden ſie auf der einen @eite 
von den Flüffen Schutt uud Kintzing auf 
der andern aber von dem Rhein umaeben ; 
worbey denn das Land durch Schleuſſen am 
‚Rhein unter Waſſer gejeket werden kan. 
Diefer Ort ward dem Marckorafen Louis von 
Baden im Ryßwickiſchen Frieden vom Kan: 
fer mit Conſens des Reich su Erferung des 
im Kriege eriittenen Schadens uͤberlaſſen, 
ift aber 1703 von den Fransofen wieder ers 
obert, und in dem Badifchen Frieden, 1714 
im sten Artikel ar das Ron. Reich in ftatu 
quo überlaffen, und von diefen dag Domi- 
nium utile an dag Marckgräfliche Baden: 
Badifche Haus übergeben. An. 1733 bela⸗ 
gerten die Frantzoſen diejen Ort, eröffneten 
den 19 Det. die Trancheen, ond bekamen 
denfelben den 29 ejusd, durch Meeord ein, 
richteten auch ein Fort, welches ehemals 
auf einer Fleinen Inſel in delt Rhein zwi⸗ 
fchen dieſem Dre und Straßburg aemefen, 
und im Jahr 1714 vermöge det lentern Fries 
dend = Schluffes aefehleifet werben muͤſſen 
wieder auf. Die in den wiſchen dent 
Kapier und Franckreich geſchloſenen und zu 
Wien am 3 Detobr. 173° nitergeichteten 
Präliminarien verfprochene Meftitutien ift 
den 8 Sebr. 1737 erſolget. Obaleich das 
Reich das Jus  prefidii alibier bat, fo erſola⸗ 
te doch An. 1753 die voͤllige Wloͤſung und 
der gaͤntzliche Auezug der Schwaͤbiſchen 
Kreis⸗Mannſchafft aus dieſer Feſtung 

Rehlheim/ Schloß, Stadt und Pfleg⸗Gerich⸗ 
te, in das Chur-Bayeriſche Rent⸗Amt 
Ctraubingen gehoria. I 

Reil, indgemein Stadt Keil genannt, ein 
Stadt am Kyl⸗Fluß in Weftphalen , neb 
einem Schloß, einer Linie der Grafen bon 
Manderſcheid gehdrig, die aber 1742 aus⸗ 
geftorben. 

Rein, Herg-Städtlein im Vodwerther⸗Kreiſe 
in Böhmen, welches fonft Silbersund Geld» 
Minen gehabt. et findet man allda Nur 
Eilber, 7 

Beina, Stadt in der Woywodſchafft Poſen, in 
Groß» Bohlen, R 

Beinsheim, Kiensbeim, Heine Stadt im El- 
faß, unweit Ranfersbern, in die Herrixbafft 
Sohen-Landeberg gehötrig. 

KReismard, Stadt in Siebenbürgen, z Mei⸗ 
len von 5* gegen Weſten, 

2 


Leich, 
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Keith, Inſel in Suͤd⸗Schottland aufbem Eier \ 
f) z 


fe Forth, dem Hafen Leith gegen 
che ſeht fruchtbar an Weide ft. 
Kelbins, ein Bold in Syrien, weiches im Felde 
wohnet, und ed mehr mit den Chriſten als 
den Tuͤrcken hält. 
Belbra,fleine Stadt und Amt von 8 Dörfern, 
in Thuringen, in der güldenen Aue, beym 
luß Helm, dem Fürften F Schwartzburg⸗ 
udel —XX —* —— a 
gemeinfchafftlic) gehörig, ftehet vermoͤge ei- 
nes Receſſes von An. 1719 unter Churfächz 
fifcher Hoheit. 
Zeller, Amts : Beller, werden im Stift 
Würghurg, im Hennebergifchen und an eis 
nigen andern Orten die geringern Beam: 
gen inden Yenıtern genennet, indem dafelbft 
das ehr Ammann insgemein Adelı- 
chen Perfonen gegeben wird, Kat. Præſeco- 
rum genus. Ein folhes Amt aber nennet 
man eine Rellevey. 
Kelles, kleine Bifhöflidhe Stadt in der Irr⸗ 
laͤndiſchen Provinz Leinfter. Ä 
Kelmüntz, Relmaut, Mons Cælius, ſchoͤnes 
SA, Flecken und Luft: Garten in der 
Graffchafft Nechberg in Schwaben. 

Kelfo, feiner Flecken in E&üd- Schottland 
am Fluß Twede, in der Grafſchafft Koys 


borough. 
Belfterbach, Schloß und Amt im Dreyeichi⸗ 


en Gebiete, nach Heften - Darmfladt ge- 


ng. er : 

Kemach , fleine und ruinirte Stadt in Nato⸗ 
lien, in der Landfchafft Garamanien, gegen 
die Örengen von Aladuli in Afien. 

Bemberg, kleine Stadt, ı Meile von Witten: 
berg im Saͤchſiſchen Chur-Kreife, nebft ei- 
‚ner Probſtey, welche der Univerfitdt zu Wit⸗ 
tenberg einverleibet worden, ift Durch Andr. 
Caroloftadium bekannt worden, ed wird da⸗ 
felbk viel Hopfen gezeuget. 

Bembliew, Stadt in der Woywodſchafft Po- 
fen, in Groß-Pohlen. 

Bemer , Heiner Drt in Dber-Ungarn an den 
Grentzen von Siebenbürgen. 

Kem- Hufar- Aga, ift ein Hoſbedienter ben der 
Ditomannifchen Pforte, welcher die Aufz 
ss des Groß: Sultans Kieider und 

wel 9 

Remnat, kieine und wohlgebaute Stadt in der 
Ober⸗Pfaltz im Rent⸗ Amt Amberg. 

Remnitʒ/ ſtarck befeſtigtes Schloß in Schle⸗ 
fien, im Fuͤrſtenthum Jauer, dem Ungati— 

ſchen Grafen Nicolao Palfi gehoͤrig. Dhn: 
weit eer⸗⸗ liegt auch ein Ort, Remnig 

‚ genannt. _ | 

Bempen, Feine Stadt und Abten im Ergs 
Stift Colln. 

Bempenland, f. Campigne. 

Kempinge, Schwediſcher Flecken in Schonen, 

Bempten, Campodunum , Campidona, freye 
Reichs⸗Stadt in Algow, in Schwaben, am 
Fluß Iler über welchen eine Brücke gehet, 
und der eine halbe Meile unter der Stadt 
fhiffreich wird. Sie if der Lutheriſchen 
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Religion sugetban und treibet einen far: 
fen Leinwand⸗Handel. . 

‚Bempten ‚, Campodunenfis Abbatia, gefürftete 
Abten, BenedictinerDrdeng, bey der Stadt 
Kempten gelegen, und ift der Abt dafelbi 
ein Reichs⸗Stand, wie auch Ertz⸗ Marſchai 
bey der Kayſerin, und ſtehet unmittelbar 
unter dem Pabſte. Er ſchreibet fich einen 
Bertzog von Kempten, und refidiret in 
dem Klofter St. Hildegard, unmeit der 
Stadt Kenipten, über weiche fich aber des 
Abts Hoheit nicht erſtrecket. Unter fein 
Gebiet gehöret ſonſt auch das Ländlein Bu: 
chenberg. Derjesige Abt iftfeit 1747 En- 
gelbertug, Freyherr von und zu Syrgenſtein 
gebohren 1694. 

Bemjer:Sad, ein Gefund-Bad in Vor⸗Pom⸗ 
mern, nicht weit von Greiffömalde. _ 

— Stadt in Herefordshire in En: 
gelland. j 

Kendal, Concangium, Stadt in Weſtmorland 
in Engelland , nebft dem Titel einer Graf 
haft, am Fluffe Ken, deren Einwohner 

ſtarcken Handel mit Tuche treiben. _ 

Kenelworth, Stadt in Warwicks hire, in Eu: 

gelland, nebit einem fetten Eaftell. 

Kenkis, ſ. Anchialo. 

Kennemerland, ein gewiſſes Gebiet in Nord⸗ 

Holland, e dent Teutſchen Meer, 

. zwifchen Frießland, Waterland und Sub: 

. Holland. 

Kenfington, f. Kingfion. 

Kent, Cantiumm, Provins in Engelland, wel 
gegen Weften an sale Surrey und S 
grenget, gegen Dften aber von dem Meer 
umgeben, und von Franckreich durch den Pas 
de Calais abgefondert wird. ‚Sie ıft am et- 
lichen Orten fehr fruchtbar, wird in die Di- 
re Eanterbury und Rocheſter ein: 
getheilet. | 

Rent, ein bekannter Befund: Brunnen- in 
Dor-Pommern, ; Meilen von Stralfund. 

Benzingen, kleine Stadt im Brißgau, am 
Ba Ij, dem Ertz⸗ Haufe Oeſterreich ge 

tig. 


Beonin, ein twohlgebautes Gaftell in Ungarn, 
oberhalb Griehifch-Weiffenburg. 
Bepel, ein Reformirt Adeliches Stift im 

Naſſau⸗Siegiſchen. 
Keplawick, ein Ort, nebſt einem auf 
5 ‚Jrfel Due, in — wie * 
afen Hanefiord, die Hamburger und 8 
becker andern, und ihre mitgebrachte Waa⸗ 
ren verhandeln. —— 
Kerakaton, d, i. ſchwartze Stadt, Stadt in 
der groffen Tartarey, unweit der 
Ehinefishen Mauer und Thor. ie liegt 
wiſchen Gteintlippen am Fluß Logan, und 
iſt nur mit eichenen Palifaden ungeben, 
“zum Schuß gegen die um die Stadt in 
Menge ſich aufhaltende Leoparden, Tieger, 
Baͤren, Wölfe, Fuͤchſe, wilde Schweine, 
und andere wilde There, vor welchen bier 
u den Abend, gar gefährli 
zu reifen if, — 
€, 
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Kerci, Cercum, Meine Stadt in der kleinen 

ek der Meer-Enge von Eaffa, wo 
dad Schwartze Meer fällt. 

feftes Schloß in der 

Proving Letten, nahe bey 


er 


Schloß in der Liefländi- 
ſchen Letten. 
erh tadt in Ober: Ungarn, 
3 


Beres fa, Bub inte Ungarn, welcher 
euht. 
— Sin me — —— 
— Buber-@rahen berktmt 
55 Stadt in — Ungarn, —— 


— an dem Caſpiſchen See 
ge & nachdem fie 
Shah und der 

hloftenen Tractats an Rußland 


— eee⸗ Ruſ⸗ 
— 
— ein Nieder-Ungarifches Gtädtgen, 


‚ wird ben den Stuͤcken derjeni: 
ge Schuf m. re das Stüde hin⸗ 
den um vorm a — — —2 Zr r ‚al, daß 
ife, fondern gera⸗ 
de flieget, Lat. Tormensum in. «quili ae po- 
Ftum excutere. 
Kerns, Heine&tadt im Kernwalde, im Can⸗ 
— a Meilen von Lucern. 
e Ta: Ri in der Schweitz, im 
den, welcher —— in 
nemlich i n das Thal 
und in das Thal nieder 


erpen kleine a he und 4. 2em 
u 
— Au — 


Graf von & 













Berfchan, 











in der Tuͤrckiſchen Pro⸗ 


Bere 
Kerfova, | 
- nr Karafovi, 


ifel-Ban, alje nennen die Tuͤrcken 
miſchen Soldaten — 
ale Roth: * weil die 
e 


und berwahrte Ort, 
gepflanget werden, 
m terra, in quo mortaria beilica col- 


—— F * 
rovm 
De gwifchen der Gra hal 
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orn, der Landichafft Cuyck, dem Morafk 
eel und der Maas liegt, Es gehöret der 
Erone Preuffen, welcher es in dem Utrechti⸗ 
ee. Frieden 1713 vor Franckreich uͤberiaſ⸗ 
n, aud) ın dem Badiſchen Frieden An.ızı4 
berlätiget worden. 

—— ein Dorf ohnweit Dreßden, wo 
An. 1745 eine blutige a wiſchen 
den Preuſſen und Sachſen vorfi 

Reifelitädt, Se eh und * Herr⸗ 
ſchafft in der G Hanau, ı Stunde 
von —— 3 — ſich hiervon 
eine Adeliche Familie im Rhein-Lande. 
f. Adels Lexicon. 


Reſſenich Caſtell und weitläuftige Herrſchafft 


an der Maas im Stifft Luͤttich / nahe bey 
Viſet, und unweit Maftricht. 
Reitelbach, Fleiner Ort in der Dber : Graf: 
chafft een; nad) Heſſen Darm: 
ftadt gehoͤrig 
Reftenbolg, Schloß und * im Elſaß, 
den Biſchoff zn Straßburg gehörig. 
Kefwiek, luſtige Stadt in Engelland, in der‘ 
Provins Cumberland an dem Flug Non. 
Kerenees, ein Fort im’ Bras 
bant, am Einfluß der fogenannten Weiter: 


a elde. 
KRetich, ein im letztern Frangöfifchen Kriene 


ftard — Dorf am Rhein, im Biß⸗ 
thum Speyer 

Bettenbofen, ‚Offenes Städtgen im Herkog- 
thum Lurenb y 

Ketten: Kugeln, find zwey halbe Kugeln, ins 
mwendia einwenig hohl mit einer Kette, die 
man hinein legen fan, aufammen gehaͤnget, 
alsdenn formiren. ie ‚eine gantze m 
und werden aus Stücken gefchefien 
gebraucht ſich itzo ihrer nicht mehr fo — 


at. Globi tormentorum concatenati. 


er Stadt in Nerdhamptenshire in En⸗ 


and, 
* Freyherrliches Geſchlecht in Weſt⸗ 


phalen, Heſſen und Curland, daraus die 
mit Hertzog Ferdinando An. 1737 den 4 
Man in männlichen Erben ausgeftorbenen 
Herkoge von Curland entiprofien find. ſ. 
Mdels : Lexicon. 

Betwein, berühmtes ——————— 
in Unter: Defterreich, Crems gegen über auf 
einem Berge gelegen. 

32* Bas über dem Fluß Roer im Her⸗ 
tzogthum 

— —A Feen —— und 
freye Reichs Herrſchafft in Schleften, den 
Grafen von Bees gehorig, iſt wegen ihres 
auten Biers befannt. 

Rerzerey, Herelis, hieß font nur eine gewiſſe 
Zunft oder Gecte, ietzo aber bedeutet e# 
einen groben Irrthum in den Slaubens: 
Artickein, welcher iedoch mit einer groffen 
ee gl verbunden fenm muß. f. 
‚ Pbilof. Lexicon. 

Benerbof, feines Schloß im Pilfner » Kreife 
in Böhmen, Hier wird gejundes und 
N Bier gebrauet. 

Kıgin, 


[2 


Kiaja-Bey 


KRenin, Reiner 3* lecken an der Havel, 
n der. Mittel: Brandenburg, wi⸗ 
—— und Petedam. 

Reula, Flecten, Schloß und Amt in Thuͤrin⸗ 
gen, dem Fürften-von Schwartzburg⸗ Son⸗ 
vdershauſen gehoͤrig. 


Reutfchash, Schloß und Herrfhafft in Karn⸗ 


Berbolm, Haupt-Stadt in der Landfchafft 
Earelien von Kerhehn, in Finnland, welche 
soller Seen und Moräfte iſt. Diefe Stadt 
heiſſet auch CLavelogerod,Kerbolmia, welche R 

„ein feſtes Schloß hat, und auf = Infelman 
den Finnländifchen Grensen , nicht weit 
vont See Ladoga heat, aber font von Holtze 
erbauet ift, und ein Gynmaſium bat. Der 
Drr ift Hein, aber ziemlich: feſte, und Das 

Waſſer it aus denn» vorbepfliefienden Stufe , 
me, Waren genanns, in die Graben gelei: 
tet worden. Der Konig in Schweden, Bus 
favus Adolphus/ har diefen Ort 1614den 
Kufen abgenommen; und in dem? Ynsı6ı7 

geſchloſſenen Frieden behalten, , im Jahr 
* eroberten es die Ruſſen wiederum. 

Een; ift ein Theil von der Sands 

afft Earelien im Finnland, darinne Wer: 

* die Hauptſtadt iſt. Dieſer Diſtriet 

ft —— aeg iedeud 172% 

am! ichen Schweden und Rußland alſo ge: 

eilct, daß dadjenige, ſo gegen Nord - und 

ſten liegt, der Croue Schweden , mund 

"aber gegen Dit-und Suͤden gelegen, den 

Ruſſen überlaffen worden. 

Kezberet, volckreicher Ort in — 
Hinter Groß⸗Dobreein, hat Reformirte und 
Catholi —— * 

Khlan, P.Kan. — 

Kheruſur, ———— Im Windiſchen 
Lande in Ung 

Zihewenbüller, alte und vornehme Gräfliche 
Familie in Kaͤrnthen, daraus viele beruͤhm⸗ 
— — Aichel⸗ 

erg, und Adels:Lexiconi&ie beſitzen * 
Ober⸗ Erb⸗ Land⸗ Stallmeiſter⸗ Amt in Hirn 
then und theilen ſich in Linıen zu * 
ckenberg und Zoben ⸗Oſterwitʒ davon 
"die lestere An. 1757 den 24 Det. Siß und 
Stinune in dem Schwäbifchen Grafen-Gol- 

* erhalten hat. Die letztern nennten 
Khevenhüller⸗Metſch/ weil der 

nen Graf Johannes rg geb. 1726. die 
Alte und Erb: Tochter. des veritorbenen 

— ko von Weiſch zur Ehe hat. 
om, fi 

Ki, Kinl Res, heißt $ en den Tuͤrcken und Per: 
fianern fo viel ald ein Konia oder Kapfer, 
. weldies Net gern a Vornahmen of⸗ 
ters, “Padifchah, 

Kialmo, Ian in u er Provint Oſt Gothland 


En her in, ber, Zirden ſo viel ald der 
Dale fmeifter undStatthalter des Groß⸗ 


le ber, If Der Seerktarius. des Oitemon⸗ 
Dh x ' 
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Kiaking, aroffe Stadt inder Chinef ſchen Pros 
vintz Chekiang. 
Kiang, aröffer er Fluß in China, hat hohe Berge, 
durch melche man fähret, und die —— 
mels⸗Thore nennet. Inſonderheit if 
merckwuͤrdig das vom Koͤnig Ko auf = Klir- 
Ki diefes Fluffed and Ertzt —— groſſe 
iefen-Bild, welches do Ellen hoch iſt und 
koͤnnen unter deſſen beyden Schenckeln die 
Schiffe durchſegeinn. um —* 
—*— fi Quaubũ· · les 5? 
‚ Stadt von 
ein ? Pohlen,'" 
— 


Kiaking | 





Kiblach, ift a zu Oben) —— 
ünchen- bey ihrer: Andacht das Geſichte 


wenden, daher wird in allen Mofi 
jenige Loch in, der — “ 
Mecca juachek, 84 — 
betende De ja An er wiſſ⸗ hr 
Angeſicht h eiben füllen, & „ Plags, 
quam Turci 32* refpieiunt . 


Bicloz, Stadt in der — 


* ad 


mir, in Klein: Bohlen. zu ara 


Kiddermintter, Stadt in Worceft ⸗ 
— welche —**— — 
theile * 
piebach, Marten i 
ietiner-Frauen: er in Ober⸗ 
— Amt Muͤnchen und Yies- &e 
richt Aicha. 


Aedaney — kleine Stadt im Sams: 
aitien, in Litt x 

Kiehomilt, fleine Stadt auf der 
„put Mula bey Sqhectuaud/ 


* Chilowirm, Sta 
im. — Hollſtein, dem 


Bone: 
—— — * 


eſtifftet worden, wie auch einen ſ I e 


























afen, ſ. Reife Lexic, wird e 
tadt alle Jahr im Monat Jer r 
alte Recht, oft Ba var wen genann 


außgeübet, fi d auf den —— 
i g 


Drt in den 
Schleßwig &# i 
ie fo lange in Int he * 
* von er 
ker ſich dieſes 
von Daͤnunemarck undS. 
Gottorp, welche gleich uns n 
tiret werden koͤnnen, ſ. Leiſtun 
Biel, oder Reel des Schiffes, la Care 
Carina ; ift der unterſte in hate 
DES DIEBE EEE au den 
pel angelegt, und au bem v 





Gebäude des Scufies t 
a vom Voͤrder⸗ bis zum 


1069 Lieles Kilappen 


Rielez, Stadt in Klein⸗Pohlen, in der Woy⸗ 
wodſchaft Sendomir, gehoͤret dem Biſchoff 
von Eracau, und bat viel Kupfer = Berg⸗ 

Kielen, Kielhalen om te Kalfaateren, Carener, 

eichiehet, wenn 

‚Schiff auf eine Seite 

legen, daß fie zu dem Kiel konmen können, 
rafßciendam invertere. 

Kieler- Feerd, alfo wird der Meerbufen genen: 

die Oſt⸗See bey der Stadt Kiel 


— nice na ber &n 
d die naͤchſte nad) der To: 
des-Strafe iſt. Der Verbrecher wird drey⸗ 
{ er un me: 
iegt, durchgezo⸗ 
So nun der Leib, an welchem etliche 
befeftiget find, das neringite 
dom wir dem Waffer anrühret, ſo 
it er augenblicklich zerrifien. 

Bi in, ift eine dicke Bohle, welche fich 
ndig nach der Länge des Schiffes über 
dem Kiel befindet, und an felbigen befeftiget 
‚um die Maften darauf su feren, Lat. 

. Carina tignum, quo malus nititur. 
Kieming, Flecken in der Schwedifchen Provins 
| in d, am Fluß Jio, welcher 


ediſche Meilen davon bey dem 
in den Bothnifhen Meerbufen 
Rien Anfel zu re in Bu gehörig. 
Kienchang, aroſſe Stadt in China in der Pro⸗ 
ving Kiangfi. | 
„ aroffe Stadt in der Provintz Fockien 
a a pn 
| iten mi e 
- (emaas Kram-Buten verſehen ift. 
Biensbeim, Heine Stadt in eier fruchtbaren 
Gesend in Ober Elſaß/ ſo * zur Herr⸗ 
| obenlandsberg gehoͤret, ift von dem 
‚Konige. in andreich eingezogen. 
Kieukiang, in der Provink Kiangſi 
in 


China. 
Be ‚Altes waſtes Berg-⸗Schloß i 
Gasen, m de nike Sue, nn Ai 
— NM: 


ıcea. 

‚fa, Mleine Stadt nebft einem Hafen 
Ge Anfel Ef ben Shertam. u 
Proving in Verfien, längft dem 
Meer, ift mit Bergen an, 

diefem Hyrcania genennet, 
tſtadt aber heißt Mafanderan. Sie 
eraus fruchtbar an Wein, Del, Reiß, 
e, Zabac, VPomeransen, Gitronen, 

In u.d,m. Die Ruſſen bat: 
einige Zeit inne, traten fie aber in 


: 
} 








ficken, und vom Jagen Ir 
nn 
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Kilargi - Bachi, oder das Haupt der Pagen des 
Kilar, hat das Getraͤucke des Groß-Gultans 
in Verwahrung. Er hat auch alle Schlüffel 
der Akagi, welches die Confeetmacher find, 
und iſt ein Verfhnittenr. 

Kilbegan, fleine Stadt in der Provins Zeinfter 
in Ireland, in der Graffchafft Weſt-Meath, 
welche Eis und Stimme im Parlament 

a 


t. 

Kilbegs, Calebachus, Heine Stadt in Ulker, in 
Terland, in der Grafichafft Dungall, hat 
Eis und Etimme im Parlament, 

Kilbrid, Fleine Stadt und Hafen auf der Weſt⸗ 
lichen Infel Stie. i 

Kilcheran, fleine Stadt und Sue in Suͤd⸗ 
Schottland auf der Halb-nfel Eantyra. 

Kitchoan, tleine Stadt und Hafen = der Aus 
fel Stie, weldye eine von den Inſeln We: 
fternes ben Schortland ift, andem Meerbus 


fen Voeril. 
Kilchomkil, Hleine Stadt und Hafen auf der 
MWeftlihen Infel Mula bey Schottland. 


Kilchrift, fleine Stadt und Hafen auf der 
MWeftlichen Infel Skie bey Schottland: 

Kildachan, fleine Stadt und Hafen auf der 
Weftlihen Infel Dia bey Schottland, an 

„der Dit- Seite re 

Kildare, Graſſchafft in \rrland, in der Provintz 
Leiniter, deren Hauptitadt gleichfalls Kil- 
dare heiffet und einen Biſchoff hat, unter 
das Era = Biſchoffthum Dublin gehörig. 
Das Fand ift überaus fruchtbar an Korn 
‚und Weide, 

Kildum, fleine Stadt in Nord⸗Schottland, in 
der Grafſchafft Rob anı Fluß Forbin, wo Hich 
felbiger nicht weit davon in den Meerbu: 
jen von Eromarty eraeuft. 

Kilduyn, Juſel aufder Süder:Küfte von Lap⸗ 
land, welche von Ruſſen bewohnet wird. 
Kilfenerög, Kilfenor, fleine Stadt in erland 
im der Graffchafit Clare, nebft eittem Bis 
94 unter das Ertz⸗ Bißthum Eashel ge⸗ 


horig, 

Kilgarren, fefter Ort in Sid: Walles, in Engel: 

Aand, gegen die Provintz Cardigan. | 

Rilia, f. Aylia. 

Kilittinois, Voͤlcker in Nord⸗America, ver⸗ 
muthlich un Canada. 

Kilkainie, fleine Stadt _nebft einem Hafen 
auf der MWeftlichen Inſel Tnrrif, ben 
Schottland, 

Kilkenny, Kılkentia, Oferia, Seafiant in Lein⸗ 
fter, nebit einer Haupt:Stadt gleiches Nah⸗ 
hend, am Fluß Nure, welche eine der beften 
Staͤdte in Ittland, und befeftiget ift. Sie 
* ein feſtes Schloß, wird in die Irtlaͤndi⸗ 
che und euarlänbüne Stadt eingetheilet, 
und ift die Kefidenk des Biſchoffs von Di: 
fern, welcher unter den Ersbifcheff ju Du— 
blin gehöret. 


Killalo, Stadt am Fluß Channen, in der Irr⸗ 
nn 2 


ländifchen Gr 
Killalo, Stadt in Connaugt, in Ireland, nebſt 
‚einem Bisthum unter Tuam gehörig. 
Killaumer, feine Stade und Hafen auf ber 
sie” Weftlis 





ıo71 killen Kimi 


— Juſel Mula bey Schottland, ar 
eſt⸗Kuͤñe gelegen. 

Kin, Heine Stadt zwi (hen > 2 fleinen Seen, 

in der — tovins Dalia. 

mr lauf der Hüfte von Itrland, ge: 
gen die Bay von Ballowan, welche den Ti- 
tel eines Hertzogthums führer, 

Killinaigh, Fleine Stadt an der MWeftlichen 
Infel Eol bey Schottlan 

Kilmacoto, fleine Stadt in —— in Irr⸗ 
land nebſt einem Siſtmm. 

— Heine Stadt nebſt einem Hafen in 
der Weſtlichen Inful DulabenrSchettland, 

Kilmalock, Killocia, Heine Stadt in Irrland, 
in Mounfter, int der Graffhafft Limmeru. 

Kilmatowin, Heine Stadt und £ afen auf der 
Weſtlichen Inſel Stie, bey Schottland. 

Kilmare, Fernus, Fluß in der Landichafft 
Meunfter, in Jerland, welcher bey feinem 
Einfluß eine grofie Baye macht, 

— kleine Stadt auf der Inſel Skie, 
bey Schottland 

358 roſſe lade im Ulfter, in der Graf: 
haft Cavan in Irelarıd. Cie bat einen 
Dr off unter — Ertzbißthum Armagh ge⸗ 


Kilmon, Feine tobt | in der Schottländifchen 


raffchafft Argh 
Kilmore, kleine *5. nebſt einem ſchoͤnen 
Hafen auf der Weſtlichen Inſel DI, ben 


Schottland, an dem Meer-Bufen Kadal 


gelegen. 

Kilmorouy, Bleine Stadt und Hafen auf der 
Weit: 3 der Inſel Skie, ſo eine von den 

jeln Wefternes bey Sbottland iſt. 

Kiloppen, ſ. Kilappen 

Kilphedro, fleine Stadt nebf einem Hafen auf 
der Weftlichen zufel Hi, 6 ey Schottland. 

Ki —— in dem F emthum SEHEN: 


oe van. 
Kileronun, Inſel auf der 
2 egen die Bay. von 
ttel eines Herkoathun 
Kiluhaufton, fleine Stadt an ie: Dft>! 
be Halb⸗Inſel Gantyra, in Sid :&cho 


Ailberig, ng Stadt und Hafen an ehe 


ufen Rogeg, auf der Werl 
ie tie, bey & Fe —— 


kimaecule, Stadt in Ann —* einem Biß 
thum, in der Graffı ft " Galloway. ‘ 
. Rıimberg, Heine&tadt in Dber-Steyermarge, 
Kimbolton, Stadt in untingtone hire, dem 
Daum von Mancheiter Hehe, in Engel 


Kimburn, Kinburn, eine Zürci ifge Beiung, 
"od w genen über au andern 
Sei es —* —— und 1736 von den 

-gefprenget 
Koma, Ehe Engelan, in der Proving 


Ki 9 —265 land, 
h —— char IE et, und 
A) ben ber Fleinen Otab Stat & in Wet 


ei von — 


üfte 


—— welche den 
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ren in den Bothniſchen Meer⸗Buſen 
Kimi, Hleine@tadt i in der Schwedischen vro⸗ 
vintz Botbnien, am Flug Kimi, ame er üch 
in den Sinum Bothnieum-ergeuft,. Cie 
treibet mit allerhand " Waaren, eg 
—22 ae und Rußland kom⸗ 
men, gute Handlung. 
— im Schwedi⸗ 


Kimra, kleine ‚Stadt in Rußland an Je 
Wolga auf einem Berge, hat ein 
trefflichen — ‚wo die beſten 
fer und Schneider, auch andere 
ftond + Berwandsen wohnen, gehoret De 
bier Fi ———— 

Kinaſt, ſ. Bü 

Bindelbrück, Heine Stadt an der Wipp 
Thüringen, Pr ya *——— 


Chur⸗ Sa * rt 
BIBERE, ein n-Det und Paß i 
bürgen in er; Mallaben, eb a 


Dani her 1716 von den K 
en befeset worden. — 
Kin G ne Southland, Stück Fand m zur 
— aaa — a aug dei 
agell aniſchen er⸗ 
Engelländer, Rahmens ean — 
1670 durchteiſet/ und demjelben 
men von Konig Carole u : Ensehand ge 


geben bat. 

Kingeheu, arafe Stadt in ber Chincffcren 
Provinz N et 

Kingeslynne, en tadt nebft einem Hafen 
in der Proving Nortſolck in, Engelland.- 

Kingeftowne, Philipftöwne, Regiopali 
Etadt in der Graffchafit Kıngs —— 
laͤndiſchen Proving Leinſte. 

Kinghora, Stadt und Hafeni in Schottland in 
der Proviutz Fife au dem Meere 

Rings, Graffehafei in Keinfter in Jer 
che fehr moraftig und übel bit 

Kingfate,, . f; "Kinfale, 


Kingebeidg, Stadt in Devondhire in * 
lan 






a. HL 


Kın — f. Cham on. * N; 
tEE. Kongscleer, —— in Engella 
Kingscounty, Gra chafft in andiſe 
Provintz Mounfter, — Graf ia 2 
ten Kidare, Salome und M jegen 
Kin often, J. Hull, 
— —* con, Flecken an 
der © afft Eh 1 Sort 
den in las) wo ein unveigle 
Koniglich aloß nebft einem ft — 
ten zu befinden, auf w * 
mahlige Konig U 
mahlin die Konigin Maria 4 
* Rögiepolis, Spa aut t 
Kingftown, i 
Grafſchafft Kine *eounty, in 










* 
—* 










ſchen Provin unſter. | — F 53 
Kinin eın Det in DR ‚den die Ben 
tianer en laffen. Y J 


— 


Ba EN Stadt in J —— 
—————— dene 
guten 


Graricha 





"1073 Kinsky Kiew 
— SER, ſo der Fluß Batıq 


machet. 
Binsfy, berühmte Gräfliche Familie in Boͤh⸗ 
men, daraus der 1749 verftorbene Graf 
Sterhan Wilhelm in den Fuͤrſten⸗Stand 
1747 vor ſich und feine Nachkommen nad) 
dem Primogenieur - Rechte erhoben morden. 
Doch führt, nur allemahl der regierende 
Herr die Fürftl. Würde. Die Gräfl. Li⸗ 
nie nennet fih Grafen Kinski ven Ehinitz 
und —— — peiibet nk Erb- 
er: Amt im Königrei men. 

Adels⸗Lexic. * 
— A a a j ne hing Na: 
meidniß, den Freyherren von 

Eben gehörig. 

Binging, Flug in Schwaben, der fih durch 

2 Arme, Straßburg gegen uber, in den Rhein 
- Hieavon hat das Kintzinger⸗ 
al feinen Rahmen, welches im Kürften: 
n liege. Der beite Plag darin⸗ 
nen iſt Villingen. 

Kiociog, Stadt in der Provins Junnan in 
China, in Ajien, 

Kiogerbucht, ſ. Aöge, 

Riow, groſſe Worwodſchafft in Klein-Neuf- 
jen- welche an Kusiand und an die Tartarey 
grenget, und ſich gu benden Seiten des Nie⸗ 
pers bit an dad Schwattze Meer erſtrecket. 
Sie geböret den Ruffen, und die Eofacken 
befisen audy einen Theil davon, = 

Btomw,-Riof, Stadt nebft einer feften Ci: 
tadelle in der Wonmwodichafft diefes Nah: 
mens, oder Rusischen Ukraine, am Nieper, 

ber des Sommers eine lange Brüche 
gehet, welche ein aroffes einträget. Sie 


iſt die Neiidens eines Lateinischen unter- 


das Erabiihoffehum zu Lemberg gebörigen 
Biſchoffs/ wie auch eines Sriedifchen Erb: 
Biſchoffs, und gehörer den Ruffen, an wel: 
he es die Polen 1682 auf ewig abtreten 
muffen. Es wird in vier Theile eingetheis 
let, erſtlich ift Die Stadt Podolge, unten 
am Nieper, welche von lauter Coſacken be: 
wohnet wird, und eine Univerfität hat, £ 
der Coſacken⸗ Feld⸗Herr, Majeppa, geftiff- 
tet, und alle die Facultäten, ausgenommen 
die Medicinifche, darauf zu treiben, ange: 
ordnet hat. Diefer Theil der Stadt hat 
ſchoͤne ſeinerne Kirchen, alle Morgen ei: 
nen grofien Marckt, und ift uͤberdiß wohl 
anet. Von dar gehet man einen bp: 
Berg binauf, da liegt das fette Schlei 
Byoff, welches mit Gräben, Pallijaden 
und Wällen wohl verwahret if. Aus die⸗ 
Schlog gehet man durch den Wall 
eine Aufzug- Brücke in die Feſtung 
Sopbia, welche mit abfonderlichen Wal⸗ 
in und Graben befeſtiget iſt, und taͤglich 
von zu des Nachmittags bis auf den 
Abend einen Marckt haͤlt. Von dar gehet 
man abermahle durch den Wall Über eine 
Aufjngs» Brücke in die Borftadt, weiche 
ſeht — und abſonderlich befeſtiget, auch 
mir DR = und Wein: Gärten, dergleichen 
and Sophia hat, ausgezieret it. Es find 
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dafelbft unterirdifche Gänge, vom etlichen 
Meilmenes lang, in melden viele Leichen 
ron den Griechiſchen Heiligen lieg cn, von 
denen Herbinius in einem befende in Bus 

e de Cryptis Kijovienfibus getandelt. 

or dieſem iſt es ein fchöner Ort gewefen, 
der aber durch die öftern Eroberuncen viel 
von feinem Glange verlohren. 

Rippenheim, ſ. Ruppenbeim. l 

Ripper nnd Wipper, Lat. Erufcarores, hieſ⸗ 
en im vorigen Seculo die faljchen Muͤntzer 
in Teutſchland, welche unter den Nahmen 
und Wapen der hohen Landes⸗Obrig keit als 
lerhand falſche Müng-Sorten prägten und 
unter die Leute brachten, dadurch nach⸗ 
mahls, als folches Geld devalviret wurde, 
gan Teutſchland in ungemeinen Scha⸗ 
den gerietbe. 

Kirchberg, uraltes und berühmtes Reiche: 
aräfliches Geſchlechte in Thuͤringen, we Iches 
1130 den Burgaraten-Zitel betommen; Es 
ſchreibet fich zugleich Braten von Sayn und 
Mittgenftein, weil es die Herrſchafft Ha⸗ 
henburg fanıt Zugebörigen aus der Graf- 
(haft Sayhn, und die Herrihafft Farnrode 
ım Eifetachifchen befiret. Es ik der Lu⸗ 
theriſchen Religion zugethan. 

Airchberg, altes Berg Schloß und Herrſchafft 
in Thüringen, eine halbe Meile von “Jena, 
davon noch ein Thurm zu ſehen iſt, ir 
der Fuchs⸗Thurm genennet wird. Es ha⸗ 
ben die vorgemeldten Burggrafen von 
Kirchberg den Nahnıen davon erhalten, 
und anieko aehöret ed nad Weimar. 

Bicchberg Graffchaft imSchwaͤbiſchen Kreiſe 
um die Donau herum, unterhalb Ulm, den 
Grafen von Fugger von der Weiſſenherri⸗ 
ſchen Neben-Linie, anietzo gehörig. Das 
Schloß nebſt den = Flecken Ober⸗ und Un⸗ 
ter⸗Kirchberg liegt an dem Fluß Iller, nicht 
weit von Waiblingen und Ulm. 

Kirchberg, feine Stadt und Schloß auf einer 

ſchoͤnen Höhe im Viergrund in Fraucken, ar 
den Schwäbischen Grengen, denen Grafen 
von Hohenlohe Langenburgiſcher Neben: 
Linie gehörig, welche dafelbit eine Reſidentz 


haben. 
Ricchbera, altes zerftörtes Berg-Schlog im 
Schwarsburgifnen, zwiſchen Lora und 
rag mar vor Diejem eine Graf- 
ſchafft, welche nunmehro dem Fürftlichen 
Haufe Schwartzburg gehört... 
Rivcchberg, fleine Stadt im Ergtgebirgifchen 
Kreiſe in Meiffen, ehedem dem Hertzoge von 
Hollſtein⸗ Wiefenburg geben welmer fie 
aber wieder an Chur: Cachfen uͤberiaſſen, 
litte 1758 Brand: Schaden. 
Airchdorf, Amt ın der Unter: Pfals, dem 
Ehurfürften zu Pfals gehorig. 
Rirchdorf, Amt und Fleden am Fluß Krems, 
im Defterreih, dem Biſchoff zu Bamberg 


eharig. 

an dorf, Varallium, Stadt in Ober⸗Ungarn, 

‚und eine von den 13 der Kron Polen ver: 
festen Städten in der Grafſchafft Zips. 

e, deren giebt es verichiedene Arten, eine 

Xl;5 Metro: 
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Metropolitan « Kirche ift diejenige, wo fich 
ein Er tz⸗Bi 4 befindet; eine Cathedral⸗ 
oder Biſchoff liche aber, wo ein Biſchoff iſt; 
eine Eolleniat-Kirche, darinnen dieCanenici 
den Gisttesdienf verrichten ; und eine Paro⸗ 
chial = oder Marrsfdirche, welche einen = 
rer oder Sacerdotem fecularem hat, Ben 
den Romiſch⸗Catholiſchen fehreiben fich alle 
Kirhen und Klofter das Jus aſyli zu, und 
wird zwar dißfalls von den weltlichen Poren: 
taten oft connivirt, doch ift man auf deffen 
Einfchrändung heut zu Tage bier und dar 


Pi} nie f. Rirchbeim. 
Rivchersz Agenda, f, Liturgie, 


Rirdyen : Bann, f. Bann. 


KRirchen⸗ Bebote, Ecclefie pracepta, ben ben 
See find fehle: In allen Sonn 
Tagen eine Meffe zu hören; zur 


San 3a Zeit gu faften, ingleichen in den ge: 

Vigilien, in den vier Jahrs⸗Zeiten 
und am fechften Tage im der Woche, wie 
auch am Samftage von’ Eſſung alles Flei- 
ſches fid) zu enthalten; des Jahres wenig: 
ſtens einmahl zu beichten; wenigſtens ge- 
gen Ditern einnabl zw commmumiciren: den 
Behenden richtig abzutragen; Feine Hoch» 
zeit in verbotenen 1 Splen, nebmlic ven Ads 
vent bi8 auf Groß⸗Neu⸗ Jahr,/ und vom er: 
ften Tage der gaben bis auf denachten Tag 
nach Oſtern zu haben. -» 

Rirchen:Jabr, hat ben uns in Teutfchland 
und in andern Reichen am ı Advent:Sonu: 
tage feinen Anfang. Die Engelländer und 
Rufen aber pflegen dDafielbe an dem a5ten 
"Mark. oder dem Marıd Verkuͤndigungs 
— anzufangen. 
Kircchen⸗Camitz / Flecken und eine von den 4 
fogenannten Haushaltungen oder Verwal: 
er; des arckgrafen von Bayreuth in 

raucken. 

Rirchen Staat, Stato della Chieſa, Pat. Dirio 
Poutificis, begreiffet alles dasjenige, mas der 
Paͤbſtliche Stuhl in Italien befiget, nemlich 
Die Campagna di Roma, das Parrimonium 
Petri, Ombria oder dad Herkoathum Spo⸗ 
lets, Marca d’ Ancona, das ergogthum 
Urbins, die Romagna, das Bologneie, die 
——————— Caſtro und die Graf⸗ 
hafft Roneiglione, ingleichen das Hertzog⸗ 
on Benevents in Neapolis u. ſ. w. Die: 
er under liegen mitten in \talien, swifchen 

Lombarden, dem Königreiche Nenpstis, 
und dem Zofcanifhen und Adriatiichen 
Meer, und die —— Gebirge ge⸗ 
ben mitten hindurch. Auſſerhalb Jtalien 


beſitzet der Pabft annoch die tee Ai: 


gnon in Drovence, in Frankreich 
Aircheſch, Feine Stadt um En :Stifft Trier. 
Kirchhayn fleineStadt in der Nieder⸗ Lauſitz 
iſchen Som dem Chur: 


Kirhbeim Kirkaswald 1076: 


wohlgelegene Stadt im Hertzogthum Wuͤr⸗ 
temberg, in Schwaben, am Fluß Xauter, 
unter dem alten Schloß Teck gelegen, das 
von fie auch den Bennahmen befommen, 
und dadurd) von den Mardtfleden Rirs 
chen, ſo ebenfalls im Wuͤrtem an 
Neckar, nicht weit von Heilbrunn liegt; um: 
terfchieden wird. Dieſe Stadt bat ein fer 
fies Schloß, darauf oftmabls Fuͤrſtliche 
Wittwen und apanagirte Derren zu ve 
fidiren pflegten. 

Birchbeim, ein ſchoͤn es Schloß und Fefun 
in Schwaben, am Fluß Mündel, dem 
fen von Fugger Hanns Susgeniher gun 


Rirdhbeim, Stadt and Amt am Bennersbe 
Es Furften von Naſſau⸗Weilburg 


KR im im Riß, Flecken und Ciftercienfer- 
Ra -Klofter in Schwaben, im Suchen 
thum Dettingen, 

Rirchlautern, Fleine Stadt und Amt im Bi: 
ſchoffthum Würsburg in Franden. 

baufen, ein Hof ohnweit Worms, 
— bar ——— 
















Haus⸗Vertraͤge 
und die Gränn von W 
ihn im Beſitz hatte, klagte ——— 
dem Cammer⸗Gerichte. 
— ein Amt im Biſcheffthum 
burg in Francken. | 
Rica ſche — erh eine 
—— Tartarn, fo jenſeit der 
Gee leben, . 
— Blei Amts· Stadt woche 
im Bifhoftbum S * 
Rirchzart, — *9 im Bri 
Stadt Freyburg gehort 
———— ecken in Der def, ma 
Darmftadt gehotig. | 
Rirgigen, Kirgeili, fl und Tartarn in Anne e 
dem Berge mans, welche Der Dei 
Religion folgen, und ihre Todteu den 
In zu freffen geben, Gie beten ih Hei 
e an, dat; le geſund wieder —* m A a 
was von Zobein fangen md 
find fie zu Pferde — g 
neiftens in Stein⸗g 
— kleiner Fluß in 
fich in den Fluß Bo ſana ergeuf 
Kirkabal, fleıne Stadt neh einen Mate 
der Inſel Tprrit, bey Hand. 


Kirkaldo, Stadt in der 
vintz Kite 
bat. Si 
Km im 

Kirkaswald — kin 
laͤndiſch en Proving, 


4 — 


1077 Kirkby⸗Moreſide Kitaigorod 


Kirkby-Morefide, Stadt in der Hänbi- 
ſchen Provintz Vorck, an dem Fluffe Dom, 
welcher fich nicht weit davon in der Fluß 
Derwent ergeuft. 

Kirkby-Lonsdale, groſſe und mohlgebaute 
Stadt in der Engellaͤndiſchen Provinz 
Weitmerland, anı Flug Kon, und ın einem 
Thale, Londsdale genannt. 

Kirkby » Steven, alte Stadt in der Enalifchen 
Preving Weſtmorland, am Fluß Eden. 

Rirkebar, Stadt im Jsland, der Kron Daͤn⸗ 
nemand gehörig. 
irtfop, in Suͤd⸗Schottland, welcher 

ellaͤndiſchen Grentzen in den 
Flug Eden faͤllt. 

Kirkudbridge, Heine Stadt in der Schottlaͤn⸗ 
diſchen Öraffchafft ———— am Einfluſſe 
des Fluſſes Dee. Sie hat Sitz und Stim⸗ 

me im Varlament, und einen guten Hafen, 

Kirkwal, Kirkewakl, Carcoviaca, Haupt⸗Stadt 
auf der Inſel Maintand; bey Schottland, 
nebit einem Schloß und Hafen. Sie it die 
Reſidentz ded weg der Oreadiſchen In⸗ 
ſeln, welcher nach St. Andrews gehöret. 

Xirman, f. Carinanıa. 

Kirn, |. Kyrn. Ä 

Kirnsbeim , ſ. Keinsbeim, 

Rirſchgarten, ein Stifft regulirter Chor⸗ 

‚Herren Auguftiner-Drdens im Bißthum 


me, 
Kirton, Stadt inder Grafſchafft Devon in En⸗ 


Rıfabag, Etadt in Sclavonien am Fluſſe 

an, den Türcfen gehörig. 

Kifel -Ban, ſ. Kefel. 

Rifdinomwa, kleine Stadt an der Moldau. 

Kifchmir, Inſel in Afien auf dem Sinn Perſico, 

‚nicht weit von der Inſel Ormus, und in. 
dereu Gegend Berlen gefifhet werden. 

Kifelice, f Freyſtadt. 

Kislaragatı, Kut⸗litagaſi, Latein. Gynecei Surti- 
ci prefelus, it am Tuͤrckiſchen Hofe der 
Jungferu⸗Bewahret, oder Auffeher über 
bie Gemächer des Frauenzimmers, und über 
die ſchwartzen Verichnittenen, wozu er die 
Schluͤſſel bat, und in welches, aufier dem 
Grof-Sultan, feine andere Mannd = Perjon 
gelaffen wird. Er befiset ein dermaffen 
gtoſſes Anfeben, dag er mit dem Groß⸗Sul⸗ 
tan reden Fan, fo oft er will. 

Rißlau, eine kleine Stadt im Etifft Speyer. 

Rißingen, eine fleine Stadt im Biſchoffthum 

rgburg an der Fraͤnckiſchen Saale, drey 
Reilen von Schweinfurt. Es ıft dafelbft ein 
Sanerbrunnen, wie auch ein Gejund = oder 

SRild- Bad. Das alte und meift vermürtete 
Schloß daſelbſt liegt auf einem hoben Ber: 
ge, und heist Bodenleube. 

, f. Difma. 

Kisigorod, ift die Mittel-Stadt von der Rußi⸗ 
ben Refidenn Mofeau, mit einer dien 
then ſteinernen Mauer ungeben, an der 
a und dem Bach Neglina, in weicher 

Dt Kanferlihe Schlaf Eremelin oder Kre⸗ 
mein — und die Haͤuſer der Rufis 
ſchen Staats-Minifter zu befinden find. 
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Kiehay, f. Altin. - 

Kich, ſ. Waiche. —— — 

Rittlitztreben, eine Herrſchafft in dem Echle⸗ 
ſiſchen Fuͤrſtenthum Schweidnik, gehoret 
dem Grafen von Hochberg⸗Ronſtock. 

Rinzberg, f. Mergentheim. 

Rigbübel, Stadt am Fluß Acha inTyrol, al 
wo berühmte Bergwercke ſind. 

Rine, ift ein Hein Schiff, dad mit Waaren 

+ beladen wird, und ſich nicht bach auf die 
See wagen darf, Lat, Nevigium minus nec 
altum mare petcns. 

Bigingen, fleine Stadt, Schlof und Amt in 
Franden, am Mayn, über welchen daſelbſt 
eine einerne Brücke gehet, hat eine feine 
Dorftadt, Nahmens Epshaufen, ein jchös. 

nes und reiches Nonnen: Kiefer, ingieichen 
Zeug⸗ Haus, der Keidenbof genamut. Sie 
gehoret theild den Mardarafen zu Bran⸗ 
denburg, und theild dem Biſchoff zu Wuͤrtz⸗ 
burg. Sie hieß vor diefem Gottesfeid. f. 
Reife s Lexicon. | ge 

Rivig:Damm, ftarder Pag im Braunfchwei- 
aifchen, 2 Meilen von Schöningen.: .' 

Kir, Eradt in der Ehinefifchen Provins Pes 
king, nicht weit von der groſſen Mauer, 

Ixladımiz, Klodnica, tleiner Strom in Schle⸗ 
fien, der zwiſchen Beuthen und Giywitz 

nad) u af lauft, und ſich bey Kofel indie: 
Dder ſtuͤrtzet. rd 

Rladrau, f. Cladrau. , 

Klädrub, ein Schloß in Boͤhmen, Meilen: 
von Chlumitz gelegen. Es iſt bier eine 
ſchone Stuteren angeleget, woſelbſt ſowohl 

Merde, als Maul⸗Thiere gezogen werden. 

Klagenfurt, ſ. Clagenfurt. 

An — tadt und Schloß im Hertzog⸗ 

um Ctain. 6 

Blarisbolm,Llareholm,Schlos in Jütland. 

Rlafterez, ſ. Llöfterle. 15 4.1 

Blatow, Glarovia, tleine Stadt nebſt einem 
Jeſuiter⸗Collegio, Gymnaſio, Seminario, 
und Dominicaner⸗Kirche am Flug Watta, 

im Vilsner⸗Kreiſe in Böhmen, .. . 

Rleeberg, Heine Stadt im He — * 
bruͤcken, im Amt Neuſchatel, ohnweit der 
Reichs⸗Stadt Weiſſenburg gelegen, und iſt 
das Stamm⸗Haus, woraus die Konige in 
Schweden Earl Guſtav, Earl XI und XI 
entiproffen. 

Rleggow, f. Llettgow. 

Blein : Anberg, ſ. Amsberg. 

Blein s Afıen, f. Yratolien. 

Rlein⸗ Briftol, f. Barbados. 

Klein⸗ Comorra, Feftung in Nieder-Ungarn, 
am See Balaton, TE. 

Rleine Kabn, kleine Stadt im Fuͤrſtenthum 
Liegniß, ın Nieder⸗Schleſien. 

Bleinern, ein Graͤflich⸗Waldeckiſches Schloß 
in Weſtphalen. 

Rlein —— ein vortreffliches Schloß 
des Herrn Grafen von Noſtitz, im Fuͤrſten⸗ 
thuni Liegnitz, twofelbft man An. 1669 Geld: 
wercke gefucht, aber dagegen nur eine Ter- 
ram Sigillatam gefunden, je der Striegiſchen 
an Gute gleich if. MIN, 

Blein: 
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Blein-Langbeim, Feine Stadt in Francken, 
zudem Marckgrafthum Anſpach gehoͤrig. 
Klein-Liegnitz, Schloß und Jagd : Haus 
' moifchen | itfejen und Lebus, ım Fürften- 

thum Brieg in Schlefien gelegen. 
Bleinodien des Keiche, f. Infignia. 
Blein:Dels, Schloß, Flecken und Comthurey 
der Maltejer-Ritter, im Schlefiichen Fürs 
ftenthum Brieg, am Flug Obla. 
Rlein⸗Oſten, dadurd wird in Holl- und 
Engelland die Elbe, Wefer und Ems ver: 
. fanden. 
Rlein: Reuffen, Rotb>Xeuifen, ſ. Reuffen. 
Klein: Schelden, Staͤdtgen im. Siebenduͤr⸗ 
aen, allwo guter Wein wächlt. 
Blein: Derrarb, Petty-Treaſon, fat. Ce- 
des corum ‚quibus obfequium deberur, wird in 
Engelland genennet, wenn eine Frau ihren 
Mann, ein Kind feine Eltern, oder die El⸗ 
tern ihre Kinder, ein Diener feinen Herrn: 
pder Fran, und ein Geiftlicher feinen Bi: 
off oder Obern, dem er Gehorſam ſchul⸗ 
g ift, ermordet. | 
Rlenow, Marcktflecken und hohes Berg: 
Schloß im Pilfners Kreife-in Böhmen, 
Rlenonech kleiner Ort in Ersatien,dem Haufe 


Klippen 


Deftervesch gehsrig, und gegen die Steyer⸗ 


maͤrckiſchen Grentzen gelegen. 

Rleppartz / iſt eine — einen Theil von 
— mn und ihren eigenen Mas 
aiftrat hat. re | 

Rlettenberg, f. Clettenberg, 

Rlettgau, f. Clettgow. | 

Blego, Stadt in der Woywodſchafft Pofen in 
Groß: Polen. 

Alingen, ſ. Llingen, 

Blingenau, Heine Stadt am Fluß Aar, in der 
Schweitzeriſchen Grafſchafft Baden. F 
bat nn me unter fich, welches nach Zuͤr⸗ 
‘sad gehörig. . 

Bli mies, zwikow, altes feſtes Berg- 

Schloß und Pab im Prachenfer - Kreife ın 
Böhmen an der Moldau.. Auf dem bier 
befindlichen dicken Thurme von Quadrat⸗ 
Stücden wurde vor diefem die Bohmiſche 
Krone, bis man Garlftein erbauet, auf: 

- behalten. 

Blingenberg, eine Heine Stadt und Amt, am 
Mayn in Srancken, weldye wegen ihres gu⸗ 
ten Weind beruͤhnit ift, und dem Ehurfuͤr⸗ 
fien von Mayntz gehörig. 

Rlingendes Spiel, Kat. Sonus ympanorum, 
heist unter den Soldaten, wenn die zu Pfer⸗ 
de ihre Paucken, und die zu Fuſſe ihre Trom⸗ 
meln ſchlagen oder rühren, oder wenn fie 
capituliret, 1b ausziehen. - Ä 

—— fd 
in Unter-Erain, den Grafen von Strafols 
do gehörig. 

Rlingen-Mlünfter, ein ohngeſehr eine Stun: 


R'ippen, Rocher ka a Rupes, Scopuli, alſo wer⸗ 


önes Schloß und Herrſchafft 


Klipringe Kluchow 1080 
wachſene ſpitzige und harte Steine 
net, welche ſich im Meer gegen die en 
und Juſeln befinden, und e offtermald 
Schißfbruch verurfachen. SR: 

Rlippinge, Lat. Nummus quadratus, eine 
vierechigte Noth⸗ Münge, dergleichen Un. 

. 1621 bey dem fchlechten Gelde von gutem 
Silber gemünset worden. Es laffen auch 
Commandanten in belagerten Gen: 
öffters im Notbfalle, dergleichen fchlagen, 
und nur ihren Nahmen und Werth darauf 


prägen. 
Blitfchdorf, Schlof und Herrichafft in 
‘ Schlefien im Fürftenthum Jauer; am den 
Nieder⸗Lauſitziſchen Grengen, den Grafen 
von Vromnitz —— — 
Blitfchomw, Klirfavia, Heiner Ort in ber Woy⸗ 
wodſchafft Sendontis, in Klein-Polen, das 
ben den ı9 Jul. An. 1702 zwiſchen den 
Schweden, Sachen undPolen eine Schlacht 
efchabe, darinn die erftern den Sieg bes 
ielten. 
Blöfterle, f. Clöfterle, 


Blögen, f. Klotze. 


- Rlogber, Stadt nebft einem Bißthum in der 


u Sa Brafihafft Monagham in Ul⸗ 
ſiet. Der Biſchoff gehoͤret nach Armagh. 
Bloppen, find bey den Catholiſchen an den 
“ Drten, wo fie ihren Öffentlichen Gottes: 
dienft, nicht halten dürften, folche Weibs: 
Perfonen, welche an denen Kirch : Türen 
figen, und der verfantmleten Gemeinde ein 
Zeichen mit Kloppen geben, wenn die Ge⸗ 
sichtes Diener kommen und die Kirche ftd- 
ren wollen. Sie thun Fein Geluͤbde un 
können fid) verheyrathen, wiewohl die 
fetten gefchichet. u ne 
Kloppenburg, Stadt und Schloß in dem 
Nieder⸗Bißthum Münfter an der Soſte 
ehemals eine beſondere Grafſchafft, jest 
dem Bißthum gehörig. | 
Rlofter:Bvab, kleine Berg: Stadt im Leit: 
meritzer⸗Kreiſe in Böhmen. -- 
Blofter:(Teuburg, f. Neuburg. 
ARloſter⸗Tafel, beißt am Kayferlichen Hefe, 
wenn nicht die Cammer⸗ Herren —X 
niſtri, ſondern nur die Kayſerlichen Cam⸗ 
mer: Diener, und vornehme Officiers auf⸗ 
warten, Lat. Accubatio in aula imperatoris 
minus folemnis. 
Rloftertbal, ein Thal im Graubuͤndter⸗ Lan⸗ 
de, an den Tyrolifchen Grengen, dem Haufe 
Defterreich nee 
— — —— 
ofter zum Zeil. Brabe, li ? 
Ar aber nicht dem Biſchoff, fondern 
ent Patriardyen von Jerufalem. 
Zloge, Rlögen, Flecken und ehneburgifches 
Amt: Haus mit einem Graben und an eis 
nem Morafte, fat mitten im Brandenbur: 
gifhen Gebiete, hat eine Infpection und 


einen Theil von dem groffen Walde Droͤm⸗ 

lıng, und gehöret dem Ch von 
Alam. (, Bluheio 
uchow, f. Blu ; 

; Rlunpdert, 
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Alundert, ſ. Clundert. 

Koapdale, Knapole . eine, von den 3 Gebieten 
der Graſſchafft Atgyle in Schottland. 

Knaresborough, Etadt in Engelland ‚' in der 

Proving Vorck anı Fluß Nid,hat einSchloß 
auf einem Felſen, und fchicker 2 Deputirte 
ind Parlament. 
Knees, fat. Priuceps Rufia, war bey den Ruf 
ein Fürflicher Nahme und Würde, und 
Geburt nad) die nächfte nach dem Czaar, 
2% aber kaunt einen Teutichen Gra⸗ 

„ @ie trieben jonft groſſen Pracht in 
Kleidern und Gefinde, lebten bey dem Volck 
in ardfiem Anſehen, mußten aber dech in 
Etaatd: Berrihtungen den Bojaren wei: 
hen oder nachsehen, und lebten meiſtens 
auf ihren Land Guͤtern, wiewohl die rei⸗ 
ge vornehmen Kneeſen groͤſtentheils im 

ſcau oder Peteräburg ihre Wohnungen 
nahmen, damit fie der Gaar allezeit vor 
Augen haben, und auf ihr Unterfangen Ach: 
tung geben konnte. Lieber ihre Untertha⸗ 
nen hatten fie kein ander Vortecht oder Ge- 
malt, als wie andere Edelleute in Rußland. 
Der Ezaar und deſſen Nringen bedienen ſich 
allein des Titels Weliki Knees. Es haben 
ſich aber alle diefe Umſtaͤnde unter, der 
Fr Einrichtung in Rußland ın vielen 

fen geändert. 

Binefebed, Lüneburaifches Anıt : Haus am 

Kifenbrud), iſt mit Mauren und 2 
Gräben umgeben, und das Stamm⸗ 
aus des alten Adelihen Geſchlechts von 


Kole, (, Koiefen, 


Aniebiß ein guter Daß im Herkogthum Wür- 
—— gegen das Fuͤrſtenbergiſche und 
Badiſt iete zu im Schwarßwalde. 

Kniefen, Iaholten, Lat. Consignario navis, find 
trumme eichene Hölser auf beyden Seiten 
des iffes hinauf, welche inn- und aus: 
wendia mit eichenen Bretern bekleidet und 
andgefüttert werden. &ie find das Fun: 
dament des Schiffes und gleich denen Dach⸗ 
Gparren an einen Haufe, 

Knieſenack, f. Guſtrow. 

Knight, ſ. haronet 
Bnıgton, Stadt in m in der Graf⸗ 
Schafft Radnor im Fürftenthum Wales. 
Rnipbiufen, Schloß und Herrſchafft an den 

Dit-Kriebländüidyen Grensen. Sie nehör- 
te des An. 1667 verfierbenen lerten Gra⸗ 
fen: von Didenbing, Antonii Gunthers, 

ſchem Sohne Antonis, deffen Sohn 
gleiches Nabmens, gebohren den 27 Yun. 
1681, den Titel eines Grafen von Altenburg 
ete. Nach defien Tode fieles 173% ver: 
möge des Teſtamente dem Haufe Anhaltz 
anheim und it 1757 dem Grafen 

ind wegen feiner Söhne eingeräumet 
worden. Don diefem Drte bat aud) das 
Berühmte Krenberrlihe Geſchlecht von 
Kuipbaufen feinen Urfprung und Nahmeun. 


a rt. Magufew; 
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Rnittelfeld, Heine mohlgebauete Stadt in 
Dber:Ctevermard an der Muer. 

Knittlingen, Würtembergifches Stddtleinin 
Schwaben, bey dem Klofter Maulbrunn, das 
bin es auch ind Anıt gehörig. 

Knocfergus, Catickvergus, Rupes Vergufi, bes 

fiate Stadt in der Landſchafft Ulfter in , 
‚ber Grafichafft Antrim, in Jrrland, nebft 
einem Gaftell und guten Hafen an einer 
Baye, welche ebenfalld Knocfergus genen⸗ 
net wird. 

Knock, Fleine Stadt und Hafen auf der Inſel 
Stie bey Schottland, andem groffen Meer: 
Bufen Snefport gelegen. 

Knocke; Kenogee, ein Fort im Defterreichifchen 
Flandern, wo die Dfer in die Dper fat, fie 
ward im Utrechtifchen Frieden en faveur des 
Haufes Defterreich an die General⸗Staaten 
abgetreten, und in dem Badif hen Frieden 
1714 dem Haufe Defterreich übergeben. 

Rnodenbede, ſ. Rodenbede, 


Rnonau, eine Herrfhafft und Flecken in der 
Schweitz, dem Canton Zurd) gehöria, alwo 
der Zandvogt feinen Sizz hat, welcher über 
das Zürcher Frey: Amt beftellet ift. Siehe 
Frey⸗Aemter. 

Anopfsberg, ſehr hoher und kalter Berg in 
Brafilien, welcher auf feiner Hohe einen 
groffen runden Knopf_hat, der von ferne 
wie eine Stadt anzufehen. 

Anutpeitjche, Lat. Flagellatio Rufhca, ift ein 
Juſtrument von dicken, barten viereckig⸗ 
ten, drey und einen halben Schuh langen 
Leder, an einem eben fo langen Stocke, wo= 
mit man die Verbrecher in Rußland züch- 
tiget, daß in geringen Verbrechen, wenn 
einer nur civiliter angeflaget wird, dem 
Maleficanten auf dem bloflen Ruͤcken von 
dem Knutpeitſch⸗Meiſter, oder Hencker, fo 
viel Streihe, da er immer einen neben 
den andern bringet, daß auf jedem das 
Blut nachgehet, als die Juſtitz befohlen , 

egeben werden. Wenn ihm nun diefe 
trafe auf dieſe Art angethan wird, nen: 
net man ed die Bnade des Czaars; im⸗ 
maflen denn auch der Gezüchti te ſich be⸗ 
dancden muß, und dur die 3 chtigun 
nicht unebrlich wird. Eine peinliche Strafe 
aber ift ed aledenn, wenn der Gezüichtigte 
in Siberien verwiefen wird. Sonften ift auch 
die Knutpeitfche eine Art der Folter, alfo 
daß der Delinquent an einen Schnell:Gal: 
gen gezogen, an den Beinen mit Gewich— 
te behänget,und am gantzen Leibe auf be: 
fihriebene Art fo lange gepeitfchet wird, bis 
er betennet. 

Kobelle, Lat. Arabum difpalantium princeps , 
alfd nennen die Araber in Marvero ihr 
Dber: Haupt oder Stamm Herrn, unter 
weichen fie, wie die Tartarn mit ihren Hor⸗ 

- den, herum ſtreichen. 

Bobelgura Bein Polnifches Städtgen an den 
Schlefifdyen Grenzen, wo der Fluß Weide 
feinen Urſprung bat, 

Boberfchans 
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J 
Roberſchantze, Feſtung in der Lieflaͤndiſchen 

Provins Letten, an einem Arm der Dina, 

gleich Nina gegen über. Cie ward 1700 

von den Sachſen und Wohlen erobert, fol⸗ 

gendes Tahr aber wieder verlaffen, und 1710 

von den Moſcowitern eingenommen. 

Kochels fchlechter Flecken in Bayern, au ei⸗ 
nem kleinen See gleiches Nahmens. 
Rochel⸗See, iſt ein ſchoͤner See in Ober: 
Danern, dem Stifft Benediet- Bayern ge⸗ 
böris. Es war vor Zeiten ein Frauen⸗Klo⸗ 
fter, Benedietiner- Ordens, an Diefem Gee 
erbauet, es ift aberfolcheg im io Geculo von 
den Hunnen völlig verwüftet worden. 
Kochem, ſ. Cocheim, 
Kocher, Fluß in Schwaben und Francken, bat 
wo Quellen, der todte Kocher entſpringet 
bes Dber: Kochern auf Wuͤrtembergiſchem 

Hoden, nicht weit von Haidenheim, der 

8258 aber bey Kochersberg, einer alten 
urgnadt im Oettingiſchen, beyde Quellen 

vereinigen ſich bey Unter⸗Kochern. Diefer 

Fluß flieſſet durch die Grafſchafft Limpurg 

und Hohenlohe, und ergeußt fich zwiſchen 

Heilbronn und Wimpfen in den Weckar. 

Rochersperg, Chlo auf einer Höhe in Nie 
der: Eljaß, ı Meile von Straßburg, dem 

Stifft vafelbit gehörig. 

Rochbeim, f. Cochbeim, 
— Stadt am Fluß Wolga in der 

Qexremi if 

Rufifcher Statthalter aufhält. _ 

Bochitadr, feiner Ort und Weichbild im Für: 
ſtenthum Halberfiadt, unter das Amt Gruͤ⸗ 
ningen gehörig. ‘ 

Rodel, Rochel, Kükellö, Fluß in Siebenbür- 
gen, welcher in dem Gebirge zwiſchen Cſick 
und Udvarhely entipringet, bey Schde- 
burg und Medwilch vorbey flieffet, die Elei- 

——— an ſich nimmt, und in die Ma- 
ro : 

BEP ‚ Bochelburg,, Kükellövar, 
Marcktflecken in Siebenbürgen, nebft einem 
befeftiaten zei an der Fleinen Sockel. 

Rodenbaufen, be J vi Stadt in Lieland, 
in Letten, am Fluß Düna, nebft einem. fe 
ſten Echloß. can 

Rodus, Corbrun, ein Geſund⸗Brunn, wel⸗ 
cher auf einem Berge eutfbringet, an deffen 
uſſe die Elbe vorbey gehet. Er liegt im 
irn in Bohmen, unweit 
Konigſhof, und gehört dem Grafen von 
Sperck, welcher viele prächtige und Inflige 
Gebäude dafelbft aufführen, wie auch eine 
ehr koftbare Kirche und Klofter vor die aeift- 

R iden jungfrauen della Annunciade bauen 

laften. L radlitz. 

Koc⸗ubi, Stadt in der Oczakowiſchen Tarta⸗ 
rey, am Schwartzen Meer gelegen. 

Böbeit, kleine Stadt in Schlefien an der Oder 
im Fuͤrſtenthum Glogau. 

Böge, ein Daͤniſches Städtgen auf der Inſel 

eeland au der Oſt⸗See, nebft einem klei⸗ 
nen Hafen. Der Sinus oder Mecrbufen dies 
fer Stadt wird Kogerbucht genannt. 


hen Tartarey, woſelbſt fich ein 
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Kohalom, f, Reps. 
— * * 3 der Gaale,in dem 
ogenannten Saal-Kreife, im Hertzogthum 
Magdeburg. | 
Königliche Infeln, f. Perlen:Infeln. 
Koniglicher Land⸗Friede, ſ. Lands Friede, 
KRönissband, in Engelland, f. Banco, 
Königsberg, Regiomons, Regiomontum, Mon 
regius, Dauptßadt des Königereiche Brenf- 
En 8 leer: —* Fr re 
uffes Pregel in den aff. i 
eine groſſe, etwas feſte und ſchoͤne Hauſee⸗ 
Stadt, deren Vorſtaͤdte alle in der Ring- 
Mauer ſtehen, nebft einem Schlof, einer 
Univerfität, welche Hertzog Albrecht 1544 
geſtiſſtet, und einer feften Schanse , Fries 
drichsburg genannt, welche den 
die Stadt eommandiret, und 
—5 Wilhelm An. 1658 erbauen 
Ste beftehet aus vier Theilen, n aus 
der Altſtadt, Löbenicyt,, Aneipbof umd 
hr deren jede ihren ci 
ath und Gerichte hat. Die Vorkädte 
heiffen Steinedamm, def nette Roß-Bar- 
ten, Königliche Burg: Sreybeit, 
beim, Neueſorg, Roß.Garten, Sad: 
beim, und die drey eigentlich fonenatınten 
Vorftddte, die vorderke, mittelfteumd bin- 
terfte. Sie hat am 18 Tan. An. 1701 die 
Ehre gehabt, daß Churfürft Friedrich bern 
ji Brandenburg fich allda, als in —— 
urtẽStadt, die Koͤnigliche Krone von 


Preuſſen aufgefeget, und erfter König von 
Preuffen —*— Im J 1709 

die Peſt allda ſtarck. orößter 
beftehet in Getreide und Poiniſchen 
ren, und it hierzu der fo genannte Sömei 
bequem, als welcher —— in einer 

liegt, welche der Fluß Pregel macht. 
Schloß ift prächtig gebanet „ auch find Das 
Den e omebe ROOT On AENE irche, 
—— — itche, Thum⸗gi 
und Lobenichtiſche Kirche 

Uebrigens bat diefer Ort 18 Kirchen, darun⸗ 
ter eine Catholiſche und 3 Nefornuirteridie 
Übrigen aber Lutheriſch fin ‚zu a 

wurde fie bey den zwiſchen J. 
Preuffen entſtandenen 
Nuſſen beſetzt. ſ. ReifesLexic. 





Königsberg, ziem lich groſſe und wo 
te Stadt im Königsbergiſchen Kreiſe 
der Treuen Mark Srandenbug ‚am 
ee, der ı Amp Pr, 


Roricke, an einem 
naunt, at | 


Köninsberg, Feine Stadt in Sraneien, en, 
ein Schloß und Ant, und geb dem Herz 

zoge zu Sachjen-Hildburgbaufen. 
Königsberg, |. Morigburg. ws 
Bönigsberg, Mens rogins, Srädnlein Re 


’ 
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zBerg⸗ Schloß, im Elnbogner-Kreife in 


ein Schloß, Amt und Flecken 
einem hoben Berae in Dber » Heflen , 
Heften: Darmitadt. — 


er eher Gräfichen Haufe Ho⸗ 
= Bu der An. 1721 
einen Bersleich neboben ift. 


& Flecken ohne Mauer im Für 
prau in Ober⸗Schleſien. 

g, eine vor Preiburg liegende Hoͤ⸗ 

be, auf nach alter Gewohnheit, Die 


nige von Hungarn galopi⸗ 
ren, vier Creutz⸗ Striche aegen die vier Thei⸗ 
le der Welt thun, und alsdenn wieder nach 


zurüusfe ehren. 
n, Würtembergifche Abten und 
in ann, zwischen Pen 
en, am Fluß Brens, vormals Cifter- 
—— as bat ietzo austrägliche Ei: 


RBönigsbrüd, ſ. Rünsberg. 
Bönigsert Reichs-Orafen zum Schtsäbifchen 
gehörig, u Güter meiſtentheils im 
mw liegen. Dieſes Geſchlechte beftehet 
a@inien, nemlich aus derKotenfelfifch: 
ſchen. S. auhErps, 
ein mit einer Kayſerli⸗ 


chen PoR-Etation in Böhmen, im Bechi⸗ 


ner-Kreife. 
önigsfeld, Reichs: Bräfliches Haus in 
“nern, fheiet he m die ältere und juͤn⸗ 
d, Chlof, Flecken und Herrfchafft 

dlin, dem Frenberen Wald: 


im rei 
Vaſſenheim 9. 
z ed ein —— Kloſter nahe 
bey dem Canton Ber zugehoͤrig, iſt 


zu Tage eine fchöne Landvogtey. 
i A Breis, Circulus Reginograde- 
decenfs, einer von den 14 Kreifen in Boͤh⸗ 


men dieſer der aröfte ift, er ſtot 
an hleen, an die Grafichafft Glas, und 
ui * Fa des, Regino. Hrad 
“alonnradss,Regino. Frade- 
— 
un ten groſſe reis: 
1: a Elbe, im Koͤnigsgraͤßer⸗Krei⸗ 
e Bifheff geboret unter den Ertz⸗ 










und führt den Reiche: 
= tel, aber ohne Sitz und 
Reicht: Tane: der ietzige 
Antonius Petrus Frerberr 


erwahlt im Yun. 1753. 

f# ein Burgarafen-Amt, ein Jejuiter- 

im, Gnmnaiium und Seminarium. 
öninshof, und Schloß mit einem 
Hofter an der Elbe im Königsgrager: Kreife 
is Curia, befeftiate Stadt 


ofen, Regis 
nebft einem feiten Schloß im 


= 






Ide in Francken an den 
hen Grenzen, dem Bifchoff 


abo | e Stadt an der Tauber, in 
, allımo eine ſteinerne Brücke bin« 







Koͤnigsholm Koͤnigswerth Logs 


über gehet. Sie gehoͤret theils Chur— 
Maynßtz, theils andern Hertſchafften. 
Bönigsbolm, Konigs-Inſel, kleine Inſel 
bey dem Eingang des Langeſunds, in der 
Normegifihen —* Aggerhus. 
Aonigshorſt, ſ. Nawe. 
Rönigs-Lutter,Lurera regia,leine und wife 
Stadt im Braunfhweisifhen Gebiet, uns 
weit Helmftddt, welche wegen ihres Biers, 
Tudjtein genannt, berühmt it. Cie hat 
eine reiche Abtey, Lutherifcher Religion. 
Bönigsmachern, Machra Regis, Heine Etadt 
an der Moſel im Hertzogthum Lupemburg, 
der Erone Franckreich gehörig. 
Rönigsöbr, Komialid = Schwedifches Luft: 
Haus in der Proving Weftermannland , 
erlitte 1687 groffen Brand⸗Schaden. 
Rönigs:- Saal, Zbraslaw, Aula Regia, Eifter: 
cienfer Klofter im Pragenfer » Gebiene,, 
ı Meile von Prag, allwo die Beraun in die 
— faͤllt. ———— 
ongsſee, ein Fuͤrſtlich-Schwartzburgiſch⸗ 
Rudelſtaͤdtiſches Staͤdtlein und Amr in 
Thüringen. Es liegt hart am Thüringer: 
Walde, 2 Meilen von Rudelftadt, und hat 
ein altes Schloß aufeinem Hügel. Brann⸗ 
te saft gantz ab 1717 den 15 Jun. Es wer⸗ 
den bier viel Arkeneyen präpariret, die 
weit und breit geführet werden. 
Ronigſtein, beruhmte Berg-Fekung auf eis 
nem hoben Gen ‚Im Meiner» reife, 
nebft einem Staͤdtgen gleiches Nahmens 
an der Elbe, dem Churfürften zu Sachſen 
gehörig. Man findet auf dem elben einen 
Wald, gendertes Feld, und einen ſehr tief 
gehauenen Brunnen, daß alſo je viel dar= 
auf kann erbauet werden, als die Bejagung 
zu ıhrem Unterbalte nothig bat. An. 1731 
brannte eın Stück von der Feftung, welche 
die Königs: Naſe genannt wırd, ab. Es ıft 
noch itzt verindge des eperiioen Vertrags 
von An. 1459 Böhmisch Lehn. f. ReifesLex. 
Rönigjtein, Hauptftadt der Graffchafft und 
des Amts gleiches Nahmens, im Chur: 
Mapnsifchen gelegen. Sie ift zwar Elein, 
bat aber ein Schloß, und liegt an den Gren⸗ 
gen der Wetterau, und des ——— 
Gebiets. Die Grafen von Stollberg haben 
mit Mayntz deswegen einen Proceß vor dem 
Reichs = Hofrathe, der An. 1728 reatlumiret 
worden. h : 
Ronigswalde, Fleine Etadt in der Neuen 
Mar Brandenburg, den Herren von 
—— gehörig, litte 1728 Brand⸗ 
Schaden 


Konigswart, kleine Stadt nebſt einem feſten 
Schloß in der Ober⸗Lauſitz, einem Herrn 
von Vitzthum gehörig, hat einen wöchentliz 
hen Viehmarckt, und die Einwohner naͤh— 
ren Sich meiftentbeild vom Branntwein« 
Brennen. 

Königswart, Berg: Gtädlein nebſt einem 
feinen Schloß — in Bob: 
men, bat eın foftlihes Bergwerd. 

Rönigswertb, Paß ım Elnbognersfereife in 
Böhmen, ben Königsberg gelegen. 

ZB Snigs: 
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Bönigsı vinter, Stadt am Rhein, im Erg: _feptentrionslem ergeuft. Die Engelländer 
Stift Cöun, unweit Bonn. un Doaduber holen biefelbft einiges Pelg- 
Rönig, Schwartzburgiſch-Rudelſtaͤdtiſches Werd. — 
Hd in Thüringen, H ein ii gehn Kolben⸗Recht, f. Diffidationes. 
und bat Kupfer-Bergwercke, Boldingen,Stadt inJütland, an den&chlef- 
Röpenid, f. Copenick. wigifhen Grengen, nebfi-einer feften Eita- 
Röpingen, f. Roping. delle. Allbier werden alle Pferde und Och: 
Bötiching, Böging, Marettflecten mebft eis fen, fo man aus Dänemark nach Teutſch⸗ 
nem Pfieg⸗Gerichte in Ober Bayern, im _ land führet, verjollet. 


Ment:Amt München gelegen. Bolin, Colinum, Stadt im Gaurzimer : Kreife 
Rö —— a ESEHR. in Bohmen, an der Elbe, An. ı757 verloh⸗ 
Röftau, Räftau, Caßua, Stadt, Schlof und ' ren die Preuffen eine Schladt gegen die 


iemliche Herrichafft in Hifterreich, ven er _ Defterreicher bey diefem Orte. 
—5*— zu &t. Veit am Pilaum gehörig, wel⸗ Bollergat, ift das Loch auf dem halben Ver: 
cbe bier einen Hauptmann haben. deck eines Schiffes, dadurch nıcht altein der 
Kirftering, Gräflihes Dorf und Kefidens: —— — ſondern es m. dur) 
Echlon im Bogtlande an der Eifter, ı Stuns — ag ne iin * ———— 
4 f} / * * ’ 
en re Familie der Grafen von dei A dem © af J —* und fallen 
ötlen, Reſidentz⸗ Stadt und Schloß des geben, und nehmen kan, Tat. Foramen, quod 
A Füriten von Anhalt» Kothen, im F urftens ‚tranfır ligram movende clavo inferviens. 
thum Anhalt, s Meilen von Leinzig geles Rollerjtod, heiffet bey den Schiff-Leuten das 
en. Nach dem An. 1728 den 19 Rov.er- Holtz, durch welches die Nuderpenn bin und 
flsten an gürter —— nah wieder regieret wird, Latein. Lignum, que 
men ero d I. ertn ruder clavus movetur. 
Durdl. Fuͤrſt Auguſt * gebohren Kollonitz ſch, Collonitzſch, ein Graͤfliches 
den 9 Jun. 2697, von der völligen Landes⸗ Geflecht in Oeſterreich, Kaͤrnthen und 
Regierung Poſſeßion. Seine dritte Ger Böhmen, welches aus Groatien berftams 
abi ift Anna Friderica Aemilia, Graf met, und das Erb-Jaͤgermeiſter⸗Amt in 
Erdmanns von —5— Sorau Tochter, Kaͤtndten beſitzet. 
der vorigen Gemahlin Schweſter, gebohren Koln, kleine Stadt in der Proving Werne: 
1711, vermäblt den 20 May 1732, geftorben land in Schweden, nicht weit von den Nor: 
1750 den zı Mart. Bon der andern Ger weagiſchen Grengen. . 
mahlin if gebobren den 15 Aug. 1730 Earl Rolnig, ein fein Schloß und Herrfhafft in 
Georg Lebreht, Kärnthen. 
Böwer, Berg:Stadt in Ober-Ungarn, Rolo, ein Flecken, f. Colo. _ ns 
Kofel, f. Covola. Bolo, Rolno, Fleine Stadt in Polen, inder 
Koge , f. Röge. Woywodſchafft Mafovien, am Fluß Piſch. 
—ã Naves carbonariæ, heiſſen die⸗ Kolo, Lat. Comitia Polonorum provmeialia 
jenigen, welche in Engelland die flatt de$  Lemmibus pramisti ſolita, alfo werden in De: 
ns gebräuchliche Stein: Kohlen von len die befondern Land-Tage gencanet, da 
tewenftle herbolen, und an andere Orte im ieder Woywodſchafft der Adel zuſammen 
verführen. kommt, und von dem, was aufdem bevorites 
Bohren, Marchtflecken nebft zwey alten wuͤ⸗ — Reiche : Tage vorgetragen werden 
ſten Schlöfiern in Sachen, gegen Alten- foll, präliminariter berathfchlaget, und ver⸗ 
burg, unfern dein Onandjtein, ander Sprot: abredet, was denen ermäblten Land- Boten 
Sau, der. Adelihen Familie von Einfiedel "zur Inſtruction folle mitgegeben werden. 


eherig. Zwiſchen Wurgen und Dablen Zolo, beiffet auch der Schuppen, welchet 
iegt auch ein Ort gleiches Nahmens. auf den Wabl:Felde bev Watſchau fuͤr 
Boidanow, eine Stadt in der Woywodſchafft die anmefenden Magnaten ethauet, und 


Minski in — nn gejchehener Wahl ung Der wird, 
tetin S i ateın, Lampus oCus prope Parjoriem, m 
ur — te u u Su Roc in quo regia Comitia Eledionis haberi folenr. 
Roifinow, Stadt in der Woywodſchafft Rolomratb, Reichs-Graͤfliche und uralte 
Die . s Familie in Söhnen, fo ın viele Linien zer⸗ 
Beil wig,anfehnlihesgammer:Gutindem - theiit gewefen, davon nur noch die Liei⸗ 
Fuͤrſtenthum Liegnig, in Nieder-Schlefien, ſteinsky, Noworadsky und Kraforsfy ins 
liegt in einer grofien Gee. Flot jind. f. Adels: Lexicon. \ 
Bofpil, heißt eigentlich. das Haus, mo die Rom, Khom, Stadt in Verfien, in der Pro⸗ 
Kotſigthins, oder Hanen» Gefechte in vint Perack, aliwo vortreffliche Sebel:Klin- 
Londen angeſtelet werden. In dergleis gem gemacht werden. 
chen Hauſe pfleget fich der geheime Kath Komarna, eine Stadt inder Woywodſchafft 
zu verjammlen. Reuffen in Polen. 
Rola, kleine Stadt im Rußiſchen Lapland, am Ronarzow, Stadt in der Woywodſchafft 
Flug Kola, wo ſich derſelbe in den Oseanuım Siradien in Polen. a 
i Aonabð / 


Konag : Kopftüd 
Konazz; einekleine luſtige Stadt an der obern 
— — in dem Golfo di Ve- 
nezia, no man bey hellem Wetter big nad) 
Siume jehen fan. 
Boneburg, Aumeburg, Staͤdtlein im der 
Lierdndiichen Broving Letten. i 
Bongel, Heine Stadt in der ag pe 
Proving Babus,am Nördlichen Einfluß des 
Fluſſes Gothelba in die Nord⸗See 
sAongur, arofie und wohlbefeſtigte Stadt in 
Rußland in der Proving Ugoria, hat einen 
wunderbaren Alabafter:Felien. 
Ronicepole, Roniecpole, Stadt in Groß⸗ 


Polen. 

Aonieteʒta⸗ Zora, hohes feftes Berg-Schlof 
im Chrudimersfreife in Böhmen, von wel: 
chein man Über hundert Teiche zählen kan. 

Konig, f. Chonicze 

Konm Torgui, Heydniſche Voͤlcker in der 
ron Vrovintz Dauria, wohnen um das 

166 Jaraung her, und muͤſſen auf des 
Gouverneurs in Nerzinston Beſehl zu Pfers 
de erfheinen, und Kriegs: Dienfte Thun. 
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Uebrigens nähren fie fich vonder Viehzucht 


and Zobel:F ®. Olenni Tongufi. 
Bonradicze, nö loß in Böhmen, ı Mei- 
Pen Drag, Darauf Kayſer Wencedlaus 
Konftadt; Heine Stadt im Fuͤrſtenthum Deis, 
in Nieder-Schlefien, unweit Namslau. 
zung 68, ihönes Luſt· Schloß des Königs 
in Schweden; nicht weit von Stockholm. 
Kooi, Cabane, fat. Cubicwium naurorum, iſt eis 
ne Heine Kammer von Bretern im Hiuter⸗ 
theii oder ianaj den Seiten des Schiffe, 
darınnen die Steuer:Leute oder andere lies 
en können. Sie iſt s Zuß lang, drittehalb 
seit und drey bach. 
Booperberger, heißt fo viel ald Kupferberg, 
ein geringer Ort in der Schwediſchen 
onins Dalekarlien, bat aber treffliche 


Kupfer: Minen, 
Bopan, kleine Stadt in der Grafſchafft Si⸗ 
geth in Jrieder: Ungarn. 
Boped, ſ Lopeden. 
Bopfiteuer, fudye Capitation. * 
Lopfſtück, iſt eine Engl. und Spaniſche Sil⸗ 
Muͤntze; ein —* machet nach Teut⸗ 
Reichs⸗Waͤhrung 4 ſchwere und 5 
chte Batzen; und ein halbes 2 ſchwere 
drittehalbe leichte Basen, alſo machen 
fitehalb Kopfftüde 18 Baren, einen 
‚Thaler ven 24 Meifniichen Gro⸗ 
ihen, Kat. Nummus argentcns pars impe- 
rialis quinea cum femife. Ju Schwaben 
madıt ein Kopf 20 Kreuger, oder 5 
‚ihrer dren machen einen Gulden, 
Ber und ein halber einen Reiche » Thaler. 
den, Schwaben und an dem Rhein: 
auch in Bayern, wo die Batzen 
bnlichen Cdurant⸗ Muͤntzen find, 
man — die Geld⸗Rechnung 
Korſſtuͤcken einzurichten, Lat. Nummus 
wyutas, pars floreni tertia,ımperialis quin- 
#0 cm femiffe. |. VratursLexicon. 


s 
» 
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Kopien, Lat. Lancea eqwitum ; telum jacularo. 
rium, find kurtze Langen, deren fich die Bol- 
nifchen Hufaren und andere Reuter gebrau⸗ 
chen, und welche ungefehr 6 Schuhe lang 
find. Die Hufaren binden fie mit einer ſei⸗ 
denen Schnur an das Gelende der Hand, 
und werfen fie nach den Feinde. Fehlen 
fie nun, fo ziehen ſie felbige mit der Schnüre 
zuruͤcke; treffen fie aber, fo laſſen fie die Ko: 
pie in der Wunde ſtecken, fchmeiden die 
Schnur ab, und greifen zum Cäbel, um 
ihren verwundeten Feind vollends: nieder 
zu bauen. 

KRoping, Kopingen, eine feine Stadt in We⸗ 
—— — Ben See Meeler; 
in Schweden. Sie treibt guten 

„seien, — 9 Handel 
oping, kleine Stadt und Schlo 
Däniicen Inſel Arroe. RR der 

Kopig, ſ. Ropyfi. 

Bo —* Heiner und alter Ort in Groß— 

Koppelberg, bey Hameln / iſt eni 
darein ein Herenmeifter 133 Damen 
Kinder An. 1248 am heiligen Bene 
Seyertage joll getrieben haben, weil ihm 
pie —— verſprochene Geld, als er 
ihnen die Ratzen vertrieben, mi a 

.. wollen. 5 1 ee 
oppel⸗ Jagd/ ift, wenn einer entwed 
dem Einenthumd » Herrn, oder * —* 
andern auf fremden Grund und Boden ju 
jagen berechtiget ift, Lat. Fus venarionis 
fimultanee. 

Boppel:Weide, Jus compafcui, ift, wenn vie⸗ 
le auf einer Weide die Hut⸗ und Trufft-@ 
—— haben. ⸗ * 

Roppenbrügse, f. Coppenbrugge. 

— Stadt im Pohlniſchen Preuf- 
en. 

Aopurga, Coporio oder Coporie, Feſtung in 
3 ung die Ruffen haben fich de 
elben 1703 bemächtiget. 

Bopyis, Etadt in der Woywodſchafft Mfeis: 
law, in Littbauen, am Fluß Nieper, ward 
An. 1701 von den Ruſſen befeftiget. 

Rorbenheim / f. Corvenheim. 

Rorbole, Flecken in der Provin 
Schweden, am Fluß — ——— — 

Körkor , f, Garacore. 

Korkora, Stadt in Africa, in dem Königrei 
Dancala in Nubien. , mon 

Korkofa, Stadt in Giberien am rechten Ufer 
des Oby, gehöret der Rußifchen Monarchie, 


‚KRornburg, Maürcardflic = Brandenbureis 


ſches Amt in der Marckarafſchafft An 
unfern dem Staͤdtgen Wendelheim es 

Rorneuburg, Lande-Fürftliche Stadt unweit 
der Donau in Unter: Defterreih,, Klofters 
Meuburg gegen ber. 

Bornfeil, Grafen von, und Weinfelden, ein 
Reiche: Gräfliches Gefchlechte. 

Kornick, f. Swornick. 

Borom, Flecken in Nieder + LInaarır am der . 
Donau, mo die Theiffe hinein fällt. 

Mu Borpieden, 
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Borpieden, f. Rurpieden. 

Aorioe, kleine Feſtung an dem groffen Belt 
aut der Daͤniſchen Inſel Seeland, nebſt ei: 
nem guten Hafen, von dar die gewöhnli⸗ 
—* — * nach der Inſel Fuͤnen ge: 


ie 
Borfum, kleine Stadt an dem Fluß Roß, in 
‚ Nieder - Volhynien, oder Ukraine, fo eine 
von den beften Städten der Eofaden if, 
welche allhier An. 1648 einen Sieg wider 
die Pohlen erhielten. 
Rorvenbeim, Rorpenbeim, Heine Stadt 
und Schloß im Herkogthum Cleve, an deu 
Geldrifchen Grenzen. -° NR 
Bofel, Cofelia, Heine und feite Stadt mit ei- 
nen ſtarcken Schlojfe, im Fuͤrſtenthum Op- 
peln ın Ober: Schlefien, welches zu einem 
uten Paß dienet. Das gantze umliegende 
Meichhild hat vormahls den Hergoglichen 
Titel geführet. Ehemahls beſaß fie der 
Rusif ir von Menfchliow, 1735 aber 
ward fie Graf Ferdinand von Pleftenberg, 
Kapferlichen wirclichen geheimen Rath, 
vom Kayſer gefchencket, welchet 1750 bavor 
die unmittelbare Keice. Herrichafft Wit: 
ten in_der Marc erhielt, gehöret nun⸗ 
mehro dem Könige von Preuffen, An. 1758 
wurde fie von den Defterteichern belagert, 
aber auch die Belagerung wieder aufge: 


hoben. 

Roſtack, Schloß, und Herrfchafft in Unter: 

rain, denen Zürften vonYAuersberg gehörig. 

Rofitte, f. Balfam, 

Boslom, eine fefte und reiche Handels⸗Stadt 
an dem Schwargen Meer, mit einem wich- 
tigen Hafen, deren io An. 1736 die Rufen 
bemeifterten, fie aber bald wieder verliefien. 

Kosmonofi, Schloß und Gymnaſium der Pa- 
trum piarım Scholarum im Buntzlauer⸗ 
Kreife in Böhmen. 

Roſt, Schloß im BunslauersKreife in Boͤh⸗ 
men 


Koftanige, f. Caftanowig; 


Boftel, Marcktfleden i ittele Crai 
Be ul, ur Def irre * 


Bofteleg, Stadt der Königlichen Cammer 
asien Kreife in Söhnen, am der 


Bofelen an der Orlig, fchönes Schloß und 
seht im Kötigardper-Kreife in Söhnen, 
Bofteleg, ob den Klaretz beygenannt, altes 
chloß und Marcktflecken im Eaurzimere 
Kreife in Boͤhmen. 
ir f. Coften. ſ 
Roſtenblut, Schleſiſches Staͤdtgen, der Ab 
tey zu St. ah Breslau gehörig. $ 
Pine hd Stadt N ber vr 
en s 
De Ad eg eines, fo daſelbſt waͤch⸗ 


* ———— 
genau, Flecken im Fuͤrſtent iegnin 
—— leſien, nebfk ei 
eek en ‚nebk einem alten 


Kounper SKrafuahorica 2092 | 


Kouper,, Heine Stadt im der Provintz 
in Nord »Schettland, wo ſich der Flug 
Dichle in den Dia-Fluß ergeußt. 

Kowalewo, ſ. Schönfee. 

Bormno, Rauen, kleıne Stadt nebft einer Ca⸗ 
ftellaney in der Beide ZTroc, in 
Litthauen, wo die Fuͤſſe Blua und Nie 
men zufammen ftofien;_ an den Samegiti⸗ 


ſchen Grenken. Die Stadt —— 
Haͤuſer und ein fefted Caftell, und if wegen 
des guten Methe befannt. an? 
Krack,, f, Monreal. 6 
Krafzei , alſo witd am Kapferlich ⸗ Rußiichen 
Hoie der Vorfchneider oder Eredenker ge 
nennet. 7 
Rrafftshof, Dorf, a Stunden son Nuͤrn⸗ 
berg, mit einem ergarten, wo bie Glieder 
—* VPegnitziſchen Societaͤt einige Eellen 
aben. 
Kraiburg, f. Craiburg. ie 
**8* leine —— * Dont am Krakauer⸗ 
ee, im ogthum enburg. 
Brafow, * as , — und Herr: 
Schafft im Hergogthum Clve. 7° 
Rrafoweg, f. Rotb:Schlop. 
Bralowig, Stadt im Radoniker- reife in 
— 5 * — — & reienfe 
robfiey, Teinizl genannt, ame 
Mutter Gottes eine groſſe ———— 
Kralupen, f, Sagendorf. na | 
Arampe, ſ. Crämpe, Hasıa;* 
Arvan, Cron, Geranium, ift ein Gebdudean \ 
Ufer der Fluͤſſe oder des Meere, mif * 
in die Era gehenden Balcken, F En 
Storchs⸗ Halfe, imwendig aber mit einem 
u ne wel iner tritt, und 
erum Treibet, vermittelt deffen 
durch Benhilfe eines —— N. 
ein Hacken, die Güter aus und in- 
fe gehoben und geladen werden, 24 
Rran:Balden, find die Höiser, wenn m 
dad Ancker, meun es vor die Plufe oder d 
Loch, da das Ancker- Tau beraus geh 
in die Höhe gebradıt werben, 


’ 


um ferner aus de mer: 
den, Lat. ante in an va, 
cauſſo parasum. * 
Rranichfeld, ſ. Cranichfeld, 
—— 
er ten, dem rn 
Dep ewitz che dad. 2 


RransRedt, f, Bran:Rcht. _ — 
Kranzach, ein. Drt in Tyrol, hat | 
und Nadel Fabrique, — 
Krapak, ſ. Carpatiſche Gebirge, 
Brappis, Stadt in Ober-Cchlef | 
Kenthum Oppeln, wo die Prudnik m 
Der zufantinen flieffen, nebft einer (ham 
Burg, den Grafen von Redern suftdndia, 
Brafchau, Schloß an der Beraun in Nadoniz 
jer-Keilein ohmen, hat eine babe Brick 
ber einen breit und tief durchfchnik 
elſen, und ift anbey mit einen farchen 
en runden Thurm verfehen. - 
Breinahorisa, ſ. Großna⸗ vord 
Brafnapol, 




















3 Kraſnapol Kreis 
z —— in der Ukraine, den 
v 


Coſa 
Mind. Stadt in der Woywodſchafft 
Lublin im Klein Bolen.. 
Krasnejar, fette Grentz⸗ Stadt in Siberien, am 
gif mifta, iſt ſtatck mit Rußiſchen Coſa⸗ 


Krasnckur, Stadt in der Ukraine. 

Brasnoslow, Rrafnoftom , fleine Stadt 
in Rothe Neuffen in der Wopwodſchafft 
Ehelm, an einem kleinen See, welchen der 
Fluß se bir Sie iſt befeftiget,, 
und hat eine Caſtellaney, wie auch einen Bis 
ſchef welcher fonit zu Ehelm refidiret. 


Rragig, Craggau, fhönes Schiog und 
im Edunfae Fürftenchum 
eidnitz, dem Freyherren von Zedlik 
gehörig. 
Rraupen, f. Braupen. 
Braut und Loth, heißt bey den Soldaten fo 


vielats Pulver und Bley, Lat. Pubvis nirra- 
sus & glandes plumbes. 


— Bere — in Yahlan. 
’ n: er 

a ee 98 an die Voor⸗ 

igte vorne heraus ſtehende 

nt a he a 

‚un e mas 

die vordere Schneide des Bauches, 

modurch das Waſſer zertbeilet wird, Lat. 
Lignum prare fecans finus. 
Rreeslingen, ſ. Creglingen. 


diſche, welcher aber eigentli 
nichtmehr darunter gehoͤret, Churfürſten⸗ 
oder — — — Bayeriſche, 
Srändifche,, Schwabiſche, Ober⸗Rhei⸗ 
‚ Weftpbälifche, Ober⸗ und Nie⸗ 
der⸗Saãchſiſche. Ein jeder Kreis hat 2 
Breis: ausfchreibende Fürſten, darinne 

der eine geiftlich , der andere aber weltli 
iR, und einen Direetorem. Diefe beruf: 
By Kreis⸗Staͤnde. So hat auch jeder 
id einen Rreis⸗Oberſten, Ducem Circuli, 
Amt, r)ein fleißiges Aufmercken in 
‚2b und mo fich eine Krieges:Empd- 

a DR Play und andere Rottirun 
— ver bessekitemen ber 

egenhei evorſtehenden 

hrlichkeit, unverlaͤngt die 


rdnete an einem belegenen Ort 
erfodern und zu berathſchla⸗ 

gen, wie 4 wider ſolche Thaͤtlichkeit 
3) die Hülffe vom jedein Stande zu erfor 


— — 
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dern; 4)den Kreis von der bevorſtehenden 
Gefahr zu befreyen, und 5) negen die Land: 
riedbrecher und. andere Verbrecher die 
anferlihe geſprochene Acht, Urtheil und 
andere Strafen zu ercquiren. Ein jeder 
Kreis» Dberfte hat feine Adjunctos oder 
Zugeordnete, unter weichen einer der 
Nachgeordnere genennet wird, deſſen Amt 
darinne beftebet, daß, wenn der Kreis- 
Oberſte nachlaͤßig iſt oder verhindert wird, 
er deſſelben Stelle vertritt. Die Zugeord⸗ 
neten, deren fich in jedem Kreife 5 bis 8 fin- 
den, find verbunden, daß fie famt und fon: 
derlich im vorfallenden Sachen was zu 
Handhabung des Land: Friedens nothig und 
nt it, nad) ihrem beiten Beridndnig und 
ath vornehmen und handeln. 

Kreis: Affeciation, f, Affociation. 

Kreis:-Tage, Lat. Circuli erdinum conventus fo- — 
lemnes, find im Heil, Roͤm. Reiche, wenn 
entweder alte Staͤnde aus einem Sreife 
oder verfchiedene Kreife infonderheit, an 
einem gewiſſen Drt durch ihre Depntirte 
zufanmen fommen, und über ihre Angele- 
genheiten fich beratbichlagen. 

Breemelin, alfo heiſſet das Kanferliche Reſi⸗ 
dentz⸗Schloß in der Stadt Mofcau, ift ein 
groffer Ort, gleich einer ziemlichen Stadt, 
mit dreyfachen dicken fteinernen Mauern 
und einem tiefen Graben umgeben, au 
mit Sera und Soldaten wohl verfehen, 
Es find in dieſem Schloß nebft zwey Klo⸗ 
ftern viele fteinerne Kirchen, mitten auf 
dem Platz der laͤngſte Thurm, Jean Welicke, 
oder das groſſe Zaus genennt, der mit gůl⸗ 
denem Blech ubergogen, und voller Glocken 
it. Neben demfelben ftebet ein anderer 
Thurm, auf welchem die fehr groſſe Glocke 
haͤnget, 356 Gentner fchwer, fo zur Zeit des 
Groß: Fürften, Boris Gudenam gegoſſen 
werden, und an Feſten, oder bey Einholung 
der Gefandten vom 24 Perſonen geyogen 
worden, nunmehro aber Durchs Feuer ver 
derbet if. 

Krempe, f. Crempe. 

Krems, f. an: 

Krems, find 2 Flüffe in Defterreich, die e 
Crems flieffet bey der Stadt rot 
Donau, die Fleine Crems aber fällt unter; 
halb Ebersberg in die Traum. 

Rreppelbof,Schlof und gerri chafft des Gra⸗ 
je von Promnitz B Gorau, im Schleſi⸗ 

chen Fürkentbum Schweidnig. 

Rreino, Stadt in Bofnien in Ungarn, am 
Fluß Selenüe. 

Kreuffen, f. Creuſſen. 

Breutberg, Schloß und Herrichafft in Ober: 
Crain, dem Herrn von Kajven gehörig. 

Kreutenberg, Berg in der Oft-@ce, unmeit 
der Inſel Bornholm, allwo viel Kreide ges 
graben wird. iy. 

Rreng, Grentz⸗ Feftung in dem Windiſchen 
Rande in Ungarn. 

Breugburg, f. Creusburg. 

ma Breugburg, 


1095 Kreugburg Kriegs⸗ Schiſſe 
Breusburg, Stadt im Chrudimer⸗Kreiſe in 
Bohnen. 


Rreugen, f. Creuten. ze 

Beeuden, Heine Scheide Münge, die ſonder⸗ 
lich in Sranden, Schwaben, Bayern und 
am Rhein fehr gemein ift, und deren drey 
einen Kayfer-Grofchenmachen. Ein ey 
ter Kreutzer ift 4 leichte Pfennige, machen 
aljo 5 leichte Kreuser einen guten Bären, 
15 vier gute Grojchen, 60 einen Kayſer⸗ 
Gulden, und go einen Reichs-Thaler cou- 
zant, Lat, Moueta argentea, nonagefina impe- 
rialispars. Es giebt aber befonders in Fran⸗ 
fen auch gute Kreuger, deren einer vier gu⸗ 
se Pfennige, alfo 3 einen guten Groſchen, 

einen ſchweren Basen, 48 16 gute Gro⸗ 
chen, 72 aber einen Reichsthaler machen, 

t. Monesa argentea, feptuagefima fecunda 
Imperialis pars. u , 

BreugsThaler, Spanifch : Niederländifche 
Münge, welche nebft den Trierifchen, Eöl- 
nifchen , ——— und mehrentheils 
Hollaͤndiſchen und Schweitzeriſchen Tha⸗ 
lern, nad) dem Burgundifchen Fuß gemuͤn⸗ 
get find, und daher nur 30 Grofchen gel⸗ 
ten, Lat. Solidus argenteus Philippæns. 

Kreyer, eine Art Lübeckifher Schiffe, Lat. Na- 
vigium Lubecenfe. 

Breilsbeim, ſ. Crailsheim, 

Reichen, Dorf in Schlefien, anderthalbe 
Meile von Breßlau , wofelbft der Schlefi- 
ſche Cammet -Präfident, Herr Graf von 
Nevdhard, ein vortreffliches Schloß, Gar- 
ten und Eremitage augeleget, 

Ariedenbed, ein Amt in Ober: Geldern, 
welches vermöge des Litrechtifchen Zrie- 
dend 1713 an Breufen abgetreten, auch 
im Badiihen Frieden 1714 beiräfftiges 
worden. 

Briechingen, f. Eriechingen. 

Briegs:-BausRunft, Architeffura militaris, ift 
eine Wiſſenſchafft, welche einen Plag mit 
Graben, Wällen und Bollwercken fo vor- 
theilhafftig zu befeſtigen lehret, daß man 
den Anfall eines mächtigen Feindes mit wer 
nig Befagung abhalten könne. f. Math. 

Icon. 

Kriegs⸗Caſſa, ſ. Cafı. 

Ariegs⸗Commiſſarius, Lat. Im rebus bellicit a 
commifhs, ſtehet unter des Ober⸗Commiſſa⸗ 
zii Commando, und muftert nicht allein die 
Trouppen, fondern verfchaffet auch die Bes 
jahlung. ‚Ueber diefed werden ihm die Regis 
ments-Liften übergeben, und empfänget er 
das Geld zur Bezahlung aus dem Kriegs: 
Zahl⸗ Amt, oder Durch Afignationes. 

Briegs-Katb, Lat. Concilium beilicum, ift eine 
Berfammlung, weiche in des Generals Zeit 

ehalten wird. Es werden die vornehniften 
Friege- Häupter, fammt dem Dber: Inge⸗ 
nieur darzu beruffen, daß fie ihren Kath zu 
demjenigen geben, was durch den General 
vorgetragen wird. 


Ariegs oder Orlogs-Schiffe, Lat. Navis bei- 


lica, find von fünferley Arten. Die vom er 
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‚sten Range führen 14 bie 1500 Tonnen, und 
fin) mit "0 —X Stuͤcken ausgerüftet. 
Die vom zweyten Range führen ıı bis 1200 
Zonen, und 50 bie 70 Etücke. Die vom 
dritten Range führen 8 bi 900 Tonnen, und 
‚0 bis so Gtüde. Die vom vierten Range 
hren 30 bis 40 Stücke, und 5 bis 600 

Tonnen; die vom, ** Range aber 300 
Tonnen, und ı8 bid 29 Stücke. 

Ariegs:Raifon, ſ. Raifon de guerre, 

Rrigla, Heine Stadt in Ober: Steyermarck, 
ı Meile von Brück, 

Krilow, f, Krylow. 

Krimsky, ſ. Crim. 


Brind, Warcktflecken in Hiſterreich, jur 
Grafichaftt Mitterburg gehörig. f 
Krinock , Flecken nebft einem guten Hafen in 
Schottland an einem See gleiches Nah: 
mens, allwo das Paquet ⸗ Boot aus Irrland 
— und antommt. 
Kriſne, Comitasus Crifenfs, Grafſchafft in 
tee und Keine 1." Die Peuntfaht 
eide und Weinwachs iſt. DieHa 
Rrifna ift mittelmäßig, ae 
— kleine rn auf F De nd gi 
he eine von den ufeln ernes 
Schottland iſt. 
Broda, f. Crockau. * | 
Bröpfe heilen, durch bIoffes Anrühren, ift ei- 
ne Ceremonie, welche die Könige von run: 
reich ind Engelland verrichten, da einigen 
mit Kröpfen beſchwerten Perfonen, nach⸗ 
dem fie von Mebdieis und Chirurgie be- 
fichtiget worden, die rechte a. auf die 
See geleget mit den —— 1⸗ 
Roi te-touche, Dieu te guerit, der i 
ruͤhret dich an, Gott heilet dich. * 
Broifened, praͤchtiges Schloß in 


Erain, eine halbe Meile van Laibach, den 


Herrn von Petergallo gehörig. 
Rroijfenbady, Schloß und Herrfchafft in Un⸗ 

ter-Crain, dem Grafen Barbo gehörig. 
Rron:Aemter in 

regni publica, find an der Zahl 9, 


der Groß» Genechal, der — 


roß⸗Cantzler, der 


Groß⸗ Schatz meiſter der Präfident des Kor. 


ugl. Geheimden Kathe, der Siegel: Be: 
wahrer des geheimen Siegeis, der Grof- 
Cämmerer, der Groß-Conftable, der Groß- 
Marfchall, und der Groß-Admiral von En 
gelland. Das Amt des Groß⸗Senechal ift 
eingezogen, und die Aemter des 

lerd, Schanmeifters, geheimen Si 

mahrers und Admirald werden bisweilen 
durch Commiſſarien vermalter. 

Kron / Broß: Cangler, und Aron-Unters 
Tangler von Polen, Lat. Cancellarins regnä 
Polonie fupremus ejusgue Vicarius, 
sven Siegel in ihrer —— das 
groffe, dieſer aber das Fleinere,. S ir 

adıt, 


geln die Königlichen Befehle, geben 

daß die Reichs⸗Geſetze und die Frenbeit der 

Republic durch auswärtiger Potentaten 

Intriguen nicht verleget werden, - — 
ejei 


Engelland, Lat. Muners . 
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allezeit einer davon geiftlihen Standes 
ſeyn. Der Broß-Langler von Lit: 
tbauen, bat fat gleiche Verrichtungen in 
Lirthauen, und auch feinen Unter-oder Vi⸗ 


Aron Beblente in Poblen, ſiehe Reichs» 
Bron-Broß Feld» Zerr in Poblen, f. Feld⸗ 


Bron-Groß Marſchall in Polen,Lat. Sum- 
mus aule Regis Poloniarum Prefelfus, ift der 
gröne weltlihe Minifter des Königreichs 
und bat die Auflicht iiber den Hof-Staat. 
Er beruffet die Genatores auf die Reiche: 
Tine und beobachtet dafelbft alles, was da- 

nothig it; immaſſen er auch die Reiche: 

ags + Schläffe publieiret. Der Broßs 
Niarfchallvon Kitthauen, hat im Groß⸗ 
a fait eben die Berrihtung, mie 
der Kron-Groß-Marfchall in Dolen. Bey: 
de haben ihre Unter⸗ Marfchalle, welche ın 
ibrer Abwefenheit dere Amt verwalten. 

Rron:Broß-Schagmeifter vonPolen und 
GBroß-Schagmeifter von Litthauen, 
Lat, Summus erarü publici Prafeäus , diefe 
baben ven Schatz und die Einkünfte der 
Republic in Verwahrung, ingleichen die Ko⸗ 
niglichen Infignia, Kleinsdien und Brief: 
ſchafften. Sie dürfen weder dem Könige 
noch deſſen Bedienten Rechenfchafft von 
ihrem Amte geben, fondern es werden von 
der gansen Republic gewiſſe Commiſſarii 
ernennet, welche die Rechnung unterjuchen 
müfen. Bende haben ihre Hof: Schap- 
meikter, welche iht Amt in deren Abweſen⸗ 
beit verwalten. 

Rrone, unter der Rrone 7 Samburg,beif- 
jet, wenn die hundert und achtziger aufdem 
Saale des Rarbhaufes zufammen kommen, 
und alda unter dem aufgchängten Leuchter 
oder Krone einen gewiffen Schluß über et: 
was fallen, Lat. Comvensus sribunerum plebis 
Hamburgenfis. 

Kronenftein, f. Crunftein. 

Rronenwerd, f. Eronwerd. 

Zropbin, Fecken im Hersogthum 

urg * Meilen von Roſtock. 

Aropfsberg, f r hohes Berg: Schloß in der 
Brafihaftt Tyrol, zur Herrſchafft Ratten 

„berg gehörig 


tig. 
Broppen, Gtadtlein in Liefland in der Pro: 
8 Letten, am Fluß Woye, welcher nicht 
weit von bier eine See macht. 
Aro ade, Städtlein und Weichbild im 
nthum Halberſtadt, unter das Amt 
ariningen gehorig.. Allbier befindet fich 
eine Art Reuter von 30 Mann und einem 
isier,, welche von den alten Bifchöffen 
ftet find, und auf Drdre der Halber- 
Regierung zu Erecutions = und 
andern Berrichtungen gebrauchet werden, 
poor jeder ae Kat te Landes, die er 
beftellen muß an ftatt des Soldes zu 


bat. . 
adt, Sräfliches Schlof und Ant im 
Kreife, 2 Meilen von Wittenberg. 


Kropmna Kucelmeitter  1og& 


Kropwna, Heiner Fluß in Litt , is 
Ken —— Ag get na 


ut. 

Krofe, kleiner Flecken in der Proving Samogi⸗ 
tien in Litthauen. 

Rrottdorf, [. Lrottdorf, 

Krukftoun,, fleine Stadt in der Landfchafft 
Renfroana, in Sud: Schottland. 

Brulich, Herren:Ctadt und Schloß im Koͤ⸗ 
nigsgräger Kreife in Böhmen, an den Glas 
schen und Mährifchen Grentzen. 

Brumbad, f. Grumbach. 

Brumlau, Cromena, Stadt und Schlof an der 
Mulda im Vrachenſer⸗ Kreife in Böhmen, 
nebft dem Titel eines Fürftentbums, ı8 
Meilen von Prag. Es bat chemahls dem 
Fürften von Eagenberg gehörer, als aber der 
männliche Stamm dieſes Bm Haus 
es 1717 mit Johanne Chriſtiano, einem 

ringen von ı2 Jahren, abgeftorben , iſt 
1723 der Zürft von Schwarsenberg vom 
* zum Hertzoge von Krumlau erhoben 
worden. 

Rrumlow, Crumlevinm , Stadt, nebſt einem 
(hönen Schloß in Mähren, drey Meis 
len von Znaim, gehort dem Fürften von 
Schwartzenberg. 

Krumsdorf, Flecken, Schloß und Amt ander 

Ins, eine halbe Meile von Weimar, dem 
Koge von Weimar gehöria, es ift ein 
höner Fafanen-Garten dafelbft. 

Krumftäbifch Lebn, Feuda Ecclefiafica, wer⸗ 
den die geiftlihen Lehne in Teutſchland 

enennet, von dem Frummen Stabe, den 
ie Bifhöffe zum Zeichen ihrer geitlihen 
Gewalt führen. 

Krupfa, Heine Stadt im Leutmeriger Kreife 
in Böhmen, hat fhöne Zinn⸗Bergwercke. 

Krupp, f. Cruppa. 

Kruska, wichtiger Paß durch das Gebirge Nu⸗ 
ziak in Bofnien. 

Bruswid, Stadt in der Woywodſch 
Inowlocz, am See Guplo in Groß: Poh⸗ 
ſen, wo Piaftus, der Stamm: Vater vieler 

ohlnifchen Könige und aller Schlefifchen 


e, gewohnet. 
— —8* in Roth: Neuffen am Fluß 
Bug, in der Woywodſchafft Belcso im 


Pohlen. — 
Rrylow, Heine befeftigte Stadt in Nieder⸗ 
olhynien, auf einer Kleinen Inſel, welche 
der Fluß Tasmin machet, der allda in dem 
Nieper fällt. 
Krzeminieck, Stadt und Caftellanen in Volhy⸗ 
nien, nebft einen Berg « Schlofie , wel 
die Stadt commandiret, in Polen. 

Arzimis, gs Schloß nahe ben Pilfen gele⸗ 

gen, in Böhmen. — 

Kube, eine ohnweit Derbent in Aſien gelegene 
rovintz, fo, aufier denen Haupt: Planen 
ber 200 Dörfer in fich beareift,, und ſich 

1726 Rußland freymillig unterwarf. 
Imeifter, Lat. Rei culinarie Prafedus 
Bee vi Aue Ihe Dr ac 
we ie ie Kuchel ur 
Mwmz3 9 Regulie⸗ 
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Reaulierumg der Tafel haben. Am Kaps 
ferlichen Hofe ift das Obrifte Kuchelmei⸗ 
r⸗Amt eines son den vornehmften Hof: 
Rudusbabd, f. Kockosbad. 
Audad, Zudod‘, Kudacım, Keftung am Nies 
per, in der Wonmodfchafft Kiow, in der 
Ukraine, den Coſacken gehörig. 
KRuffſtein, Heine fefte Stadt in Tyrolam Inn, 
an den Bayerifchen Grenken, und wird 
das Schloß Gerolzegg, weiches dafelbit 
auf einen Felfen Jieat, vor unuͤberwindlich 
gehalten. 
 Ruffftein, Grafen von, find Obriſt⸗Erb⸗ Land⸗ 
-  @ilber- Eämmerer in Ober und Nieder: 
Defterreih, und theilen ſich in gwey Haupt: 
Linien, in die Ältere und jüngere, oder in 
Grafen zu Greilenftein, Harchan, Schwerdt: 
bera und Weidenholg, 
 Rugeln, Lat. Glandes plumbee, welche man 
bey dem Gefchüs zu gebrauchen pflenet , 
find von vielerley Arten. Die Dear; Ru: 
eln, fat. Globi plumbei filo ferreoconflridi, 
And aus Kugeln jufentmen geſetzet, welche 
ein Drat in Geftalt einer Schraube an ein⸗ 
ander füge. Wenn fie nun aus dent Ge— 
ſchuͤtz hervor Eommen, trennen fie ich von 
einander, und greifen meit um fich. Die 
eifernen Stüd: Rugeln, Fat. Pile tormen- 
sarie ferrea, find zu den Batterie-Stücen 
untermeilen 24, bid 36 pfuͤndig. Die Ket⸗ 
ten-Rugeln, Lat. Globi sormentorum conca- 
senari, werden gr. eine drey nder vier 
6 lange Kette zu ammen gefüget, und 
thun grofien Schaden. Eine Feuer Au: 
el, fat.Globi incendiarii, beftehet aus einen 
ſund Salpeter, einem Pfund gepulverten 
Sand. einem halben Pfund guten 
Sieh = Pulver, mo Umen Borar, und 
einer Unze Kampfer. Diefes alles mijchet 
man unter einander mit Petroleo, bis ein 
Dicker Teig daraus wird; bernad) machet 
man es ju einer Kugel, ungefehr jo groß, 
wie eine Öranate, und umwickelt fie mit 
verpichtem Werg. Co daun machet man 
ein koch hinein, in welches man Zund-Pals 
ver £hut, und dieſes zündet man an, wenn 
Ben * Feuer⸗ Kügel aus den Mörfer wer: 
en will, 
Büchel, ein Städtgen im Ertz⸗Stiffte Cal 
R are dem Su Saltza, unter Hallen 


gelea 

Küetach, f. Kiebach 

Rübsnfel, f. Mittelburg, 

Küblung , beißt ein fauorabler und tempe⸗ 
rirter Wind auf der See, Lat, Vensus f- 
cundus & placidus. 

Rühmard, groffer Wald in Ober⸗Heſſen b 

 &tauffenbers , im mel vor —* * 
greifer Viehmarckt Iten worden; der 
an. vielen 8 abgefchaffer 


gr " 
Kü cf, Schloß und im eberni 
uk - Amt im Hennebernis 


ine Sachſen ⸗ Zeitz ſchen Lau; 


Kuͤhrgeld Kunckei⸗ Lehn 


des Portion gehoͤret ſtehet aber anietzo ſeit 
„2718 unter Chur⸗ẽ ——— 
Rübrgeld, iſt in Sachſen dasjenige Geld, wel⸗ 
ches der jungere Sohn von dem Altern bes 
en fih der Kühr oder en 
nicht gebrauchet, vermoͤge welcher er fonit 
die väterlichen Güter behalten, und den 
ältern mit Geld abfinden kan, Lat. Opsie- 
nis bereditarie redemtie. 
Rücdernafe, Königlich Amt im Brandenbur: 
Adnan, Aynek altes Hochgräfiä-Chaf- 
najt, Rynait, a i 
ottſchiſ erg⸗Schloß im Rieſen⸗ Ge⸗ 
irge, im 
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Grengen, bat. 
von Sona je 
gehoret es dem Gras 
fen von Friefen, | 
Rüngelfau, feines und mo hutes Gau⸗ 
Erben-Gtädtgen am Fluß Kocher nen 
fen, unweit A a auten W 
bau, und treiber ſtarckes Gewerke. — 
Rüreß, Corapbra(?a, beftehet aus einem eifer: 
nen Bruſt⸗ und Hinterfiücd, und aeber wor 
den Achfeln herunter bis an den 
Riwaßier, f. Curafier. 8 
Rimav, Rımow, weitldufftiger Jecken un⸗ 
weit Opatow in Sendomit in Klein: Ye- 
len, wo es Marmor giebt, 
Rürbach, f. Rirbadh. ) 
Ruſte, Core, Cofte, Lirtus, Ora maritime, ifi 
eine ganze Reihe des Ufers am Meer, 
Kul, Maneipiam Tureicum, beiffet bey den 
fen ein Sclave, und de fid) diefen Ti 


alle diejenigen, welche Chargen 
— von dem Grof- ultan geni Se 
er Sroß:Vezier felbft achtet vor 
des S 






—— er 
nen, in ieſer Titel telmehr 
— in ſich hält. Alle, die 
bren, glauben, daß fre, wenn fie 
des Groß: Sultans —* Kopff 
mmen, 


recta in Dad Paradies i 
Sulen, Kin im — 


Neu⸗Muͤuſter, gegen Bſen. 
Rulp, Colapis, J welcher in 
net, und {id a den * 

















’ 







ın die Sau ergeuft, — 
Auramerſee/ ſ Lago di Come 


Kummotnoy Kluzion, iffi 
merherr, der den &d fe 
Kupa, Heine Stadt in der 

Hraslam, in 


Polm, me 
Rundel-Zehn, Weibergel 1, Feudum 





mincum, if em Lehn 


cr und der 


Sunig Kurpieden 


/ ches Cammer⸗ Gut im Fürs 
einer aroffen See, a Meile von Liegniß. 
; Cunnersdorf, ein wir: 
ber. wi 


Branden 
ee 
voraefallen. 


len Santa —— —— — 


Zr welcher —* u einige 
aud) eis 
zen gri —* ſich 


















ren, der das 
wenn man ihn auf 


i —— —* u 
m Kupfer: Der: 
welchen — —2 — 
eig, eK 
gr umd Anıt im Biſchoff⸗ 
f am 6 Altmuͤ l, 
im —— — 
im Ertztgebirgi 
er 
allwo Ku- 
—— befinden. 5 
Rupfferberg, ſ Zed ſtadt. 
ergrund, Sand Banck nicht weit von 
Wiandiſche —— der 
——— haft obentobe, 
nt. der von Hohenlohe: 
‚ein Gebäude, unter a 


Marftall zu bauen, au 
ließ; nachdem es niit ‚ wurde es 






en 


| Siriovia, Zürdifher Ort und 

— Bann, an der Eau, faft Sa⸗ 
,‚ Stadt an der Murg, im 
m Baden, unweit Baden, in 


Ehmaben. 
> in Aften, der in Ges 
en mtr, und in das Gafpifche 
Kurezahan, fleiner e Fluß in Podolien, welcher 
unte BD ben Dniefter Reubt. 
'umie, fleine Stadt in der Graff ft 
Han, in Nord» Echottiand, am Fluß 









Anden 
lende, Po rte Kor⸗ 


Kurzwi Kyle no 
vie, fo einen Schuh von tenem 
bedeutet. Sie ichen Kol — der Ta 
und Viehweide, und haben, wenn die Res 
public in Unruhe newefen, und auch nur 
noch 2 legten Juterreano viel & 


verurfacht. 

KRurzwiz / Schloß und haft im Fürften- 
thum Lieanis, in Nie lack fo dem 
Könige in Preuffen gehoͤret. 

Buffel, Rufchel, Stadt und Amt im H 
thum Zmenbrücken, am Fluß Glan, im Am⸗ 
te —5 

Runfen, Konigliches Preußiſches Amt in der 
neuen Eolonie im Preufifchen Litthauen, 
wobin viel Leute aus Franken und Saltz⸗ 
burg gejosen. 

— BEFORE groffe&tadt 
am Fluß Wolaa, in der Gzeremigifchen 
Zarıe Bad ein Rußiſcher Wonwede 
ih a i 


Kusnerskoi, Hauptſtadt in der Provins glei - „ 


ches Nahmens in Siberien, mo Eihhörner 
zu finden, die 4 mahl gröffer ſeyn follen als 
die gewöhnlichen. 

KAuttenberg, f. Cuttenberg. 

Ruttenplan, Marcktflecken im Pilfners$redfe 
in Böhmen, gegen der Pfaltz, allwo ein ſtar⸗ 
fer Korn: Handel getrieben wird. 

Kutumova, ein Fluß in der Provintz Aftracan, 
fo in der Rußiſchen Tartarey lieget. 

Rurbafen, ſ. Curbaven. 

Kuynder, fleine aber einiger maffen vr ra 
Stadt in Friedland in der Grafſchafft Se⸗ 
venmwolden, am Einfluß des Fluſſes Kuyn⸗ 
der in die Suͤder⸗See. 

Ruyfin, Stadt in Vodlachien, in Mafovien 
in Pohlen. j 

Kyakys, Kiakiang, Stadt in der Provintz Fi: 
amfi in China, am Fluſſe Can, deren Ge: 
gend jehr fruchtbar an Getreide und Fruͤch⸗ 


ten ift. 
= Kyan, Stadt in der Weywodſchafft Eracan, 


in Klein: Polen. 

Ayburg, Grafichafft und herg⸗ Schloß in der 
Schweiß, dem Canton Zurch gehörig. Ans 
jeso wird fie eine Land» Bogten genennet, 
und das Schloß liest eine halbe Meile vom 
der Stadt Winterthur. 

Ryfhauſen, f. Biffbaufen. 

Kykellew, amen Fläffe in Siebenbürgen, davon 
der Heine in den aroffen fället, und hernach 
in die Marofch gebet. j 

Kykelleyar, Stadt in Giebenburgen, am klei⸗ 
nen Fluſſe Kykellew. 

Ayla, Heine Stadt in Schweden, in der 
Weſt⸗Gothlaͤndiſchen Provins Wermeland, 
deren Einwohner fich vom Fifchfange und 
Berawercken ernähren. 

Kylburg, Stadt und Amt am Fluß Kyl, dem 
Churfuͤrſten zu Trier gehorig. 

Kyle, Covalia, Provins in Eid» Schottland, 
welche genen Norden an Euniuaham, aegen 
Dften an Elumdesdale, gegen Süden an Ni⸗ 
thesdale, Galloway und Carrick, gegen We: 

Mm 4 fien 


1103 ‚Kylie Laar 
fien aber an den Meer⸗ Bufen von Cluyd 
grenket. Sie ift fruchtbar und. voldreic, 
und der Fluß Kyle theilet fie in den Suͤd⸗ 
und Nordlihen Theil, 

RAylia, Kylia nova, fehr feite Stadt in Beffa- 
rabien, an dem Einfluß_der Donau ins 
S warbe Meer, den Tuͤrcken geborig. 

Kyli, $luß, welcher an den Limburgiſchen und 
Imichiſchen Grengen entipringet, und ſich 
unterhalb Trier in die Mofel ergeußt. 

Kynairde , Vorgebirge in der Grafſchafft Bu⸗ 
“han in Nord-Schottland, welches ich ges 
aen Fepe iM Teutihe Meer erſtrecket. 

Rynaft, f. naft. 

— cv in Herefordshire, in En- 


— feftes Berg: 8 im Fürftens 
thum Jauer, in Schlefien 

Kyow, ſ. Riow, 

Rrrburg, Grafichafft in dem Ober⸗Rheini⸗ 
jchen Bein die An, 1688. ausgeſtorben 
und hieraufan die Wild : und Rhein : Gra- 
fen von Daun und Salm gefallen. f. Salm. 

Ryrit, Kyririum, * wohlbewohnte Stadt 
in der Landſchafft Rene, in der Marek 
—— ebſt dem Stadt⸗Rathe 
befindet ſich auch ein Lehn-Richter und 
Schultzen⸗Amt daſelbſt, und das hier ge⸗ 
brauete Bier wird Mord und Todſchlag 
genennet, welches aber anietzo dergleichen 
Unglüc nicht mehr verurfachen fol. 

Kyrmen, Fluß in Finnland, der fich in den 

Sinum Bothnicum ergeuft. 
Ryrn, Rien, feine Stadt in derlinter-Wfals, 
an der Graſſchafft Spanheim an der Nabe, 
bat den Rahmen von dem durchflieffenden 
Waſſer Kyr. Das Schloß daben heißt Kyr⸗ 
burg, ıft fefte und gehort dem Fürften von 
Balm alleine. An. 1734 fprenaten es die 
a Die —— wiſchen in 
und Daun gemein id), auffer daß dag 
Fürftliche ber: Amt fid) dafelbit befindet. 

Kyſchow, Städtlein oder Staroftey in Pos 
merellen, im Pohlniſchen Preuffen, ' 


[L+» Stadt in &ervien, in Ungarn, den 

Tuͤrcken gehörig. 

Laag van er —— Pat. Tormentorum 
per rabulara wavis difpofrio, ift, auf einem 
Schiff eine Menge Canenen, welche auf 
benden Geiten von vorne bis er ge⸗ 
pflantzet ſind. Die größten Schiffe haben 
drey laagen, deren die erfte Die niedrinfte 

iſt. Dieandere findet man auf dein zwen: 
ten Berded, und die dritte aufdem dritten 
Derded, Einem Schiffe die völlige Laage 

ar 5* tg —— * einen 
andere feindli 
beſchieſſen, net; Tormenta ab uno navis an 

Lande, Klug imal allefeli gen Arabi 
"KIC, v a ten, im 
ra Mecea, da er ind Mothe 


Laar, Stadt in Perſien LuR in der Naͤ 
Gebirge, mwoielbf. ein tler Ba lm 
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durch ei 


kleine Ader aus ⸗ 
cher die hoͤchſte Medicin ci er a .n. 
Gifft, alfo, Do u 
Beben tale dem d —— —— wider⸗ 
Laas,fl 4 tadt in nd 
ae Nele einen Land N rn 
C Staͤdtgen in der Wetterau, 
Sr von * und Witgen 7* 
Das dabey auf einem ho 
Tiesenbe Schloß ir nn 3 die 


deutz des regierenden 
Mita 


enftein 
En ba, Stadt am uß Teyg in 
— h,an Den ade h —* 


Laba, Fluß an den Nufi Grenken, er- 
—* ſich bey der 63 in den 


Ladoga, und ſcheidet Rußland von. 
mannland, 
Labach, f. Laubach. 


Labadiften, find diejenigen cn Ohren, melde 

fih von ihrem Vo 
nennen, und fich zu — einem Do 
in Frießland, um Weſtergoe niederg 
baben. Sie kommen mitden Nefe 
in alten überein, haben ſich 
— gi —— ſie Hd 
ma nen zulaſſen | 
aewiffen Proben vor — — bob; 
ten können, wollen auch nur ſolche 
ehe auf Kinder fen 













gen w 
ein Grueifir, oder ein Bilt 
ter Gottes oder andern 
Etudenten brauchen es 
Congregationen, welche 
in Gegenwart ihres Praͤſi 


darinne entweder dad OA 
By auf a rs 
‚Blunt J 
be rd 
SE 
aefeffene alibier ie 
Labes, Stadt in einem Gel 
mens in der Landfchaf 


Laber, of ** 





0; Labourd Ladies 


Bee Sn umdden 
N Kreis, Hi Brandenbursifchen 


ber: Tadizin, Stadt in der Woywodſchafft Bra⸗ 


inter Labiaw ins Haf fället, der an: 
‚dere aber gleich zur rechten im den 
Kanal, welcher 3 Meilen lang, und die 
Gilge mit der Deime vereiniget. _ 
Libourd, Lapurdenfis Tra&us, Gebiete in Ga⸗ 
LobieLalech, Gtabt und — — 
u 
alücfelisen Arabien, nicht weit vom Ro: 
— rLoburg. 
Jergarten, wird insgemein ein 
Drt genennet, welcher mit fo vielen 
Panel bie Sparta, heuti⸗ 
} Zaconia Rn Eh lufe 
—* Cie ift „weitldufig, bat 
‚ und eine Gitadelle 
auf Felſen, ingleihen einen Biſchoff 
— Die Benetianer * —— 
erebert, aber auch wieder verlohren. 
lLacertotte 


Lacetotte, te. 
Aadyen, . Flecten im dem Ländlein 
der Sch welchen die Zür: 
‚ber An. ı7ı2 einna — 
verzagter Muth und 


N ‚Lat. Mollities, Ignavia, ani- 
Lachel, flei der Landſchafft Cluy⸗ 
— —— 


desdale, in 
Ladyte:Steom, im thum Zelle, bat 
ckenſel, läuft durch 


| Kirchſp d nachd 
a nen dena ll na 
worden, fälle er zwifi 

Stadt Felle in die A 


Lachteftei 
Fan chen —— eſtein und 
Lad, 
ag ec 
u. f. Zaconia 





die All 
Bad. 
latten⸗See in Nieder: Un: 


— Etabt in der onen Ne: 









Sie ift auf 

— Ger, i ein ſtilleſtehendes 
en 

a fo an feinem 

N es geichebe denn folches ver: 

E A ‚und welches ſo 

es von einem Moraft un: 

—— in der Unter: Dfalg 

f ‚einem alten Schloß, ı 


\ nd Stadt ng 
n 2.170 urs 
Schloß aber den Bi off von 


werden dieTöchter der Herkoge, 
und Osafen in Orb Orkan. 


Laditin Lagemaun 106 
nien mit Benferung ihres Tauf-Nahmens 
enennet, gleichwie die Söhne Lords titu⸗ 
iret werden, Lat. File illufbres Angloram. 


elow in Klein⸗Reuſſen in Bohlen. 

Ladoga, Fleine Stadt in Rußland, im Fürs 
—— Novogrod-Weliki, am Fluß 

olchova. 

Ladona,berühmter&ee zwiſchen Novogorod⸗ 
Weliki, Ingermannland und Liedand, da⸗ 
von das fünffte Theil den Ruſſen das übris 
ge aber der Cron Schweden gehöret. Er 
iſt in die Länge 36, und in die Breite 20 
Teutihe Meilen groß, wird vor den groͤ⸗ 
ften und fiſchreichſten in Europa gehalten, 
und verbindet ihn der Flug Nieva mitdem 
Sinu Finnieo, auch) hat ihn der Cjaar, Pe⸗ 
trus I, mit dem Gee Dnega durch einen 
Canal zuſammen graben lafien. en 22 
Det, 1730 wurde auf der letzten Diſtantz 
der ng übrig gemwefenen 7 Meilen von 
diefen Canal das Waſſer bis Schluͤſſelburg 

— alſo, daß der gantze Canal von 

Anfang bis zu Ende chiffbar und der Wol⸗ 

ga⸗Strom mit der Nieva vereiniget more 
den, daß aljo durch Vollendung diefer a 
beit, weldye 12 Jahr lang gedauret, die Thuͤ⸗ 
re zu dem Commercio zwiſchen Afien und 
Europa gleichſam geöffnet worden, 

Ladrone, Gtadt und Grafichafft am See 
d' Idro im Bißthum Trient, davon die 
uralten * von Ladron oder Lodron 
den Nahmen fuͤhren. 


Lsdiren, verlegen, ſchaͤdlich ſeyn, it. veraͤcht⸗ 
—— beleidigen, betruͤgen, vervor⸗ 
theilen. 

Laen, ift eine Chinefifche Muͤntze, welche nach 
unferm Werth einen Species: Dueaten 

—— bon, Gtädtgen i Fuͤrſtenthum 

n, Lehn, gen im Fürſteuthum 
Jauer in Nieder⸗S —28 * * Bo⸗ 
ber, durch deſſen oͤfftere Ergieſſung es viel⸗ 
mahls ruinitet worden, brannte ım May 
1731 faft gaus ab, Es bien vor diefen 
Birdenau, bat aber von den daben lie= 

enden Schloſſe Laͤhnhaus den ierigen 
ahmen befommen. 

Ländlein Richsnau, f. Burgau. 

Landler⸗Bauern, werden indgemein diejeni- 
gen genennet, jo in den Lande ob der Eng 

Defterreich wohnen. 

Läffen, Pohlniſch Lafzin, Fleines Staͤdtgen 
im Pohlniſch⸗Preuſſen, gehört anieno jur 
Wonmodihaft Eulm, 

Lagan, Fluß in der Landſchafft Ulfter, in Irr⸗ 
land, welcher fich in die Baye von Sinoffer= 
aus ergeußt. 

Lagau, Eoimmenthuren des 
dens in der Neuen⸗Marck 

Lage, f. Laap. 2 

Lage, Heine Stadt und Amt im Hertzogthum 

ecklenburg, am Wafler Recenis. 

Lageland, |. Langeland. 

Lageman, ift ein Adelicher Bedienter in 
Ehweden. und Finland, welcher über eis 

Nm Ss neu 


nur 
Brandenburg. 
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wann Strid Landes gu befehlen 

bat, uftig darinne adminiftriret, und 

unter dem Lands Höfding ftehet. Es 
kommt diefe Charge mit denen Land» Dro⸗ 
ften in TZeutichland überein 

Lagenia, Leiniter, Lemitter, Leinigh, Lein, eitte 
von den vier Provinken in Irtland, welche 
egen Norden an Ulfter, gegen Weften an 
renden und Mounfter, und gegen Suͤ⸗ 
den und Dften an das “rrländifche Meer 
—— 3 r Erdreich ift an * Orten 


rer f on moraſtig. Man thei: 
let fie in —4 Grafſchafften, welche ſind: 
Wexford, Wicklo, Dublin, E 


Eaft-Meatb, Louth, 
Longford, Wefl-Mearh, Kings , Queens, Kil- 
kenny, Carerlagh und Kildare. Bon diefer 

rorink wird allemahl der dltefte von den 

achkommen des berühmten Generals und 
Herpogd, ‚Friedrichs von Echönberg , fo 
1690 in einer Schlacht in Irtland blieb, 
Hertzog von Leinfter genennek. 


Lager, f. Gampement. 

Laghi, Stadt im glückfeligen Arabien. 

Laghiyn, Lowghiyn, Dorf am | zu Barrom, 
in der un F Caterlagh in Leinſter, in 

Irrland Ort hat Sitz und Stim⸗ 
* im Parlament von Irrland. 

L’agio, alfo nennet man das Aufgeld, welches 
man im Wechiel auf gutes, acgen geringes 
Geld viebt, Kat. Colybus, Monere permu- 

satio faneratoria. 3. E. Ich wolte 100 
Meichsthaler Syecies haben, und dargegen 
* —— courant at 16 Groſchen⸗ 

cken geben, fo muͤſte ich zu folchen 100 
Shake noch 16 bis 20 Thaler, nachdem 
der Cours hoch oder niedrig nike, zulegen, 
‚Ana fie au der Haupt: Sunmme abs 
lafien. f. ’Tatur:Lexic. 
Lagny, Latiniacum, fleine Stadt am Fluß Mar: 
ne in der Landfchafft Brie, nebit dem Titel 
einer ——— bat eine berühmte Bene: 
dietiner: A 
di —— Lacus Albuneus, kleiner See in 
talien, in Campagna di Roma, im Kir: 
Staate, aus welchem der weißwaͤſſe⸗ 
rige Strom Albula oder Albuneus feinen 
Urfprung nimmt. Auf dieſem Land = See 
—* mit hoͤchſter Verwunderung 16 ſchwim⸗ 
nſeln anzutreffen, Barchettes ge⸗ 
ne} ie allemahl beyſammen find, und 
an der Seite, da fie der Wınd hiutrei- 
wenn man and nur ein wenig dran 
0 „ſo kan man ſie lencken, wohin man 


* o di Como, 2. Larius, ift der groͤſte See 
Ben weicher nicht breit, aber ı2 
Teutſche Meilen lang ift, Die Schweiß und 


Ian fe &omajco in Herksathun May: 
land lieget. Diejer Eee theilet fich gleich- 
m in drey Sinus; ber eıne FR bet gegen 
‚und etc EB Di —— 
der andere g durch 
welchen der dda w ar ge: 
bet; uud der dritte erfredet ſich ‚gegen 


von einander fcheidet, umd in der- 


Lago di Sarde Lahr zıog 
—— an welchem die Stadt Como 


Ligo di Garde, f. Garda. 

Lago di Lugano, eine — vor Mapyland 
und dem Graubünder: 

Lago Lucrino, Youchersoer ji 3ing-See, jiven 
Meilen von Pozuolo, hat den Rahmen da: 
+ ber, weil er niemahls alles wieder giebt, 
was man hinein taucht, 

Lago maggiore, Lago di Locarno, 


ein 
Ge — — Mayland, —5— 
a — 


Lago Salfo, f. Andoria. 


Lago Scuto, ud ein offener und grisen Del 
5*2 in Jtalien, und 


d ber den Pos 
in —— er Sraniihen 
ege befeſtiget. 
Mann Flotfon. 
Lagos, tadt rtugall — 
Bu. nicht Bere vn Hafen Sagrai⸗ 
nebft einem Biſchoffthum. 
Lagofta, Lagufts, f. Agufla. N 
Layow, Ctadt in der Vornedſchafn en. 


2 demir, in Kon * 
om, eine ——— 
iſterthums gu 


Laguna, —— aufs der earfen 
= an ift woh — 
farrs Kirchen, men 
*—* Klöfter, und iſt die een um Be 
—— von 
(tan Inſeln 


elicateſte — — und 
Lagune, Paluudes Venetæ, alſo 
Ort genennet, —“ 








Meer durch Einrei eines zu 
ben von Natur Dam 
brochen, und das Land uͤ 
mi ec) ham ia 
un te N 
auf 72 derfe erbauet worden. 
Rabe, f. Laba, —1 
Lahn, 


let, nebſt einem feſten 
Lahor, —*8* Laborium, — 9 
Stadt des — deugab in 
dem gehorn 1 u 
war ; 
Lahr, nu 
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Baden: Durlah uud Naſſau⸗ 
ein groſſer Streit gemefen, wel⸗ 
her endlich 1724 ven dem Meichd - Hof- 
Narbe ın des Hauſes Gaarbrüc 
deridiret, und dajlelbe darein immittiret 
worden. 


Lzjazzo, ſ. Ajazeo. 
Raibach, [. Laubach. 
Laichen, Stadı ın der Chinefifhen Vro⸗ 


——— jeiffen ben den Gathelifchen 
nicht nur gemeine Leute, fondern alle, wel⸗ 
che Feine Geiftlichen find, und werden foldhe 
den Clericis entgegen gefeget. 

Lais, Städtlein in der Liefländifhen Provintz 


Ehbland. | 
Lzifchewo, fleine Rußiſche Stadt in Caſan am 
€ des Kam in die Wolga, mo die 
Saltz Echiſſe jährlich anlegen, wenn fievon 
Verma kommen. 

Lalain, Schloß, Fleden und Graſſchafft im 
au, Es ift das Stamms Haus der 

Lalain von Hochftraten. 
Baland, Heine Anfel in Daͤnemarck auf der 
ee, nicht weit von der Sudlichen Kuͤ⸗ 
der Injel Seeland. ft fruchtbar an 
‚ abfonderli an 


Halftadt. 
Lalleve, Meine Landſchafft in Flandern an der 
Lege, an den Örensen von Artois. 
Lama, der Ober⸗ Prieſter oder Pabſt der Vol⸗ 
ker von Barantola, in der Südlichen Tar- 
taren in Alien, welcher vom denfelben ande: 
betet, und als ein Bott verehret wird. Gie 


ten er ewig lebe, und die Tartari: 
en ſchicken ihm groſſe Geſchencke. 


nifche 
Lamaneur, ſ. 5 
Cambach, Lambacum, Ovilabis, reihe Be: 

nebietiner=Abten in Defterreid; am Fluß 


Lambale, fleine Stadt in Bretagne, im Ges 
biete St. Drieu, allwo viel Pergament ge: 
machet wid. 

Lambeck, eine Baronie in Brabant, nahe bey 
Hal im | 

Lamber Fuͤrſtliche und Graͤfliche Bes 

echt bat feinen Sin in Oeſterreich, und 
ben 600 Jahren her, wie auch am 


erlihen Hofe ſtets die höchiten Char: 
en. An 1707 wurde dor Kanfer: 
fie Gtallmeifter, Leopeidus Mat⸗ 


as, Braf vom Lamıberg , in den Reichs⸗ 
tand erhoben, jo, daß allemahl 

von der Marinlianifchen Linie, 
von Johann Marimilian, Grafen 
erg, Kayfers Leopoldi Dbrifivn 
‚ berftammet, den Furftlichen 
ren fol. An. 1708 belebnte ihn 
mit der Landgrafichafftt Leuch⸗ 
als er den 10 Mers A, 1711 
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Herr 


Land⸗ Jaͤgermeiſter des Herkogthums Des 
fterreich ob der Eus, und bat er fich um 
andernmahl mit Maria Aloyſia, Grdfin 
von Harrach, dem 13 Febr. 1721 vermählet. 
Im Badii —* 1714 iſt die Land⸗ 
grafſchafft Leuchtenberg an Chur⸗Bayern 
reſtituitet worden. Dieſes weitlaͤufftige 
Graͤfliche Geſchlechte theilet ſich in die 
Orteneckiſche, Greifenfelſiſche, Ame⸗ 
rungifche, Sprintzenſteiniſche, Stocke⸗ 
riſche und Sauenſteiniſche Linie. 

Lambertini, ein anſehnliches Haus in Be: 
logna, daraus der Pab 
der An. 1758 den 3 May geftorben, ent⸗ 
fproffen. 

Lambefe, fleine Stadt in Provence. 


Lambet, Heine Stadt in Probence, allwo ins⸗ 
emein die Berfammlung der Stände von 
rovence zu geſchehen pfleget, am Fluß 
Durance. 

Lambeth , kleine Stadt in Engelland in, der 
Brovins Eurrey, Weſtmuͤnſter gegen über, 
an ber Temſe, welche aniero zu der Stadt 
Londen gehoret und gerechnet wird. All⸗ 
bier hat der Ertz⸗ Bifchoff von Canterbury 
einen ſchoͤnen Pallaſt und feine Reſidentz. 


z Lambey , kleine Infel in der Graffchafft Du⸗ 


blin in rrlan 
Lamborne, Gtadt in Barckehire in Engels 


land. 

Lambie, Fluß in Italien, welcher nicht meit 
vom Comer⸗Seẽe entfpringet , und fich uns 
terhalb Piacenza in den Po ergeußt. 

Lambsheim, Heine Stadt in der Unter: 
Ds ueber Dr weefe. 

i ei ahrter Drt geweſen 
und ein feſtes Schloß gehabt. . s 

Lomego, Lameca, Stadt in der Portugiefifchen 
Proving Beira, nicht weit vom Fluß Dous 
ro, hat ein Bißthum , unter den Erk: Bir 
(hoff ae gehörig, ift wegen der auf 
dem Reichs: Tage An. 1243, errichteten 
Grund-Gejere des Reichs berühnit. 

Lamego, Fluß in Spanien, welcher in Gallieien 
bey dem Flecken Laſa entipringet, und im 
Portugal in den Douro fällt. 

Lamentiren, tagen, beſeuffzen, wehklagen, 
jammern, weinen. 

Lames, Städtlein in Hinter-Pommern, am 
Eu Rega, davon ſich die Herren von Bor⸗ 

Erb⸗ und Schloß Geſeſſene — 


Benedictus XIV. 


ze Lampadeuſe Landa 

Lampadoufe, wuͤſte Inſel auf dent Mittellän- 
difchen Meer, zwiſchen Malta und den Kuͤ⸗ 
ſten von Tunis, welche nad) Malta gehoret, 
und hat ı5 Meilen im a 

Lampefa, Stadt in der Africanifhen Barba⸗ 
ren, im Königreiche Eonftantine in Algier. 

Lampgrad, Tuͤrckiſche Palancka im Servien, 


an dem Fluß Lamp, mo dieſer in die Do: g 


Hau flieflet 


Lampol, Vohlniſche Stadt und feſtes Schlog 


im Bracklauiſchen Palatinat am Niefter. 

Lampourdan, ſ. Ampourdan. 

Lampfacus, Tuͤrckiſche und beruͤhmte Stadt 
in Natolien am Hellefpont, welche einen 
Biſchoff bat. 

Zamjpring, Fleine Stadt und Klofter, im 
Stift Hildesheim, darinue lauter Eatheli: 
fhe Engelländer zu finden. 

Lancafter, Lancashire , Proving in Engelland, 
welche gegen Norden an Eummberland und 
MWeftmorland, gegen Oſten an Dorck, gegen 
Süden an Chefter, und gegen Weften an 
das Irrländifche Meer grenget. Sie ift 

uchtbar an Getreide und Vieh, und Och⸗ 

en von ungemeiner Grofe; das Frauen: 

immer diefer Proviutz wird für das ſchon⸗ 
in Engelland gehalten. 

Lancafter, Lancaflria, die Haupt: Stadt der 
Provinz diefed Nahmend, am gut Luna 
oder Lone, welcher ſeche Engliſche Meilen 
davon in das Irrlaͤndiſche Meer faͤllet. 
Sie iſt groß, aber ſchlecht bewohnet, und 

at ein Tees Schloß, darinne fich die Land⸗ 
tände verfammlen. 

Lancellotts, Lancclora, eine von den Canari⸗ 
ſchen Inſeln, bey Africa. 

— gut ‚von va Er 

en In ſeln gegen die Africaniſchen en, 
* Yrlantifchen Meere. Die Pferde, 
fo allhler gegeuger werden, hält man vor 
die gefhwindeften Läuffer. 

Lancelton, Launfton, Fanum Sr. Stephani, Stadt 
in Engelland in der Provinz Cornwall, am 
Heinen Fluß Kenfen, welche Sis und Stim⸗ 
me im Parlament hat, und allwo die Lan: 
des⸗Staͤnde ihre Verfammlung halten. 

Lanchang, Köni un Haupt: und Reſidentz⸗ 
er im Oſt⸗Indianiſchen Königreiche 


Lanciano, Anxanım, die Hauptftadt der Land: 
ſchafft Abrugo citra, in Neapolis, allwo im 
May und Auaufto berühmte Tahrmärckte 
—— fie einen Ertz⸗Biſchoff, ward 

1706 durch Erdbeben beichädiget. 

Canckheim/ Heine Stadt an der Itſch im 
—— Coburg. 

Eancut, Stadt ii der Woywodſchaft Reuſ⸗ 
fen in Polen, gehöret dem Fuͤrſten Lubo- 


mirsky. 

Land-Amman, fo heißt das Ober⸗Haupt oder 
der Präfident in jedem Schweirerifchen 
Canton, wo Lands: Gemeinden nehalten 

game, OtadE in Der Wopmehfiha te Kali 
anda, 20 A a 
in Groß Polen. 
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Landaff, Fanum ad Taffum, Fleine tadt in der 

a Glamorgan, in Süd: 

am Fluß Taf. Cie hat ein altes 

und einen Biicheff, unter den Erg Bift 

su Canterbury aehorig. L 
Landau, kleine Stadt und Schloß an Nieder: 

Hefien in der Graffhaftt Walde, 
andau, Landavium, befeftiste Stadt am 
kleinen Fluß Queich, an den Grenken der 
Unter : Bfalg , welche — Nieder = Eljes 
und zwar zu der Land⸗ ——— — 
rechnet wird, jedennoch aber — in 
der Unter-Pfalg lieget. Sie iſt ein 
lier Achteck und wurde 1702 den 
abgenonimen. Im folgenden Jabre 
eroberten fie die Frautzoſen wieder, a7 
die Kayſerlichen und Aultirten, h 
wiederum unter die Zahl der E 
te gekommen. An. 7iz ward 
Sransofen abermahls erobert if 
auch mit allen Zugebörungen 1724 in 
Badischen Frieden überla | 
Gandau, feine tadt am luß Ser In Nie 
andau, Heine Stadt am | 
der-Banern, unter die Regierung u ame 

but gehörig, 16 Meilen von Mind 
Landau, Landou, Stadt im der 

(hen Provins Letten, am Flug Ene 
Land: Boten, Lat. Delegasi provinci 

die auf den Land⸗Taͤgen erwählte 

te der Pohlniſchen Provingen, we 

Gevollmaͤchtigte auf den Reiche⸗ 

fcheinen. * 
Lands⸗Beſtellte, ſ. Syndicus. 3 
Land⸗Charten, Atlasß. 
Land⸗ Droſt, ift ſo viel als ein 2a 


Hauptmann, und iR — n Nie 
D ‚Er 





















der = Sachıfen gebräuchlich „. 


Provincia. 


— in Francken, 

fen von Bayreuth Nr Dam nz 

Landeck, ein warmes Bad ın Schlefte 
Reichenftein, im rftenehumg Brie 

Landeck, Stadt in Tyrol am Flug Im, ge 
bert den Grafen von Spauer. 7 






en, kai 

Landed‘, Landefa, Stadt in de 
Glag in Bohmen, an den Schlenid 
Grengen, allwo ein Röftlicher Saner-Brum 
nen, brannte 1739 big auf + HAufer ab, _ 

Lande Mode, heißt in Dännemard DerSy: 






nifterialia abaehandelt werden. 
Lest, kleine Stadt und Meyerer 





Aanden, ſonderlic 
de fo viel, ald Kriege Vole 





u Land-⸗Enge Landi 


lichen Kuͤſte and Land feren. Siehe De- 


£ €, [. Ifthmus. i j j 
Land: Erben, find Bieianigen fo nur in die 
Alsdial- oder Erb » Guͤter fuccediren, hin⸗ 
gesen von der Succekion in Die Lehn⸗Guͤter 
audgeichloften find, Kat. Haredes bonorum be- 
jario winculo non obflrillorum. 
Landeron, Heine Stadt in_der Schwein am 
Sielet- See, zum Fuͤrſtenthum Welſch⸗ 
Fer rad ‚ it Catholiſch. Diejer 
Drtmebi@refcier wolte 1707 den König ın 
nicht vor feinen fouverainen Lanz 
erfennen, accommodirte ſich aber 
bald und leiftete den Eid der Treue. 
Landes, les es, Traflus Landarum, ein ge⸗ 
ſes Gebiet in Gaſcogne, in Franckreich. 
£ one, |. Landesfrone. 
£ sry: publica, ift ein Fundamen⸗ 
tal: Heil. Rom. Reichs, welches 
An. 1495 auf dem Reichs⸗Tage zu Wornis 
unter dem Kayſer —— I aufge: 
sichtet, nachgehends auf vielen Meichd-Ta- 
gen, in allen Kapferlihen Capitulationen 
eon ‚und find die Befehdungen, Pri= 
vat Gewalt und Unruhe unter den Reiche: 
@rduden, bey Straffe der Reichs⸗Acht oder 
einer —* von 200 Marck lothigen 
Goldes, dadurch abgeſchafft und aufgeho⸗ 
ben worden. 


Land: Berichte, Kayſerliche, in Ober⸗ und 
Nieder⸗Schwaben, haben die Erg: Hertzoge 
von ch Pfandsweiſe inne, und wer: 
den in den drey Meichd - Städten Naven- 

‚ Wangen und Dfni, ingleichen ın dem 
Altdorf gehalten, und durch die 
ürgermeiiter und Kath diefer Städte, 
und den Amtmann des Fleckens befekt. 
Der Chwäbiihe Kreis hat deswegen mit 
Oeſterreich Streit, und wird auf Deren 
Aboliriom gedrungen. ſ. Zagenau und 


Land»BerichtedesBurggraftbumsYTürn: 
ir . 
Landgraf, Comes provincialis, ift in Teutſch⸗ 
land»eine Fürftliche Wurde, und heiſſet ſo 
siel als ein Land⸗ Richter, dem die Aufſicht 

ee eine gewiffe Provink vom Kayſer auf: 
er welche Wuͤrde aber nach Kay⸗ 
Earls des Grofien Zeiten erblich gema⸗ 
worden, und ſonderlich mit den benden 
Thdringen und Heffen verkmis 


aa 8; Comirum ; Curia provincialis , iſt 
in den ————— ein Gebäude, wor⸗ 
inne die »Gtände ihre Conventus 
' 2 die —** — —* in 
ng ziehen, dergleichen auch zu 
Bien fit De Dederreicuichen Land⸗ Stan⸗ 
de und in übrigen Oeſterreichiſchen Erb⸗ 
Landen befindlich. 
indi,Staro di Landi, Srarus Landorum, vel Val- 
Ks Teri, ein ziemlicher Strich Landes in 
J an 2 —— renden, 
m Hergogehun Piavenza gebörig. ſ. 
p gs ag 


Landmänner Landsbers 114 


85 N ma Prowineiales ren 
8 + Perfonen in der i 
und die Richter in peinlichen 7 rend 
Land: Marfchall un Defterreich, Tribunus de- 
begatorum provincialium Anfrie, yräfidiret 
bey Berfammlung der Land» Stände, und 
antwortet im Nahmen derofelben auf die 
Königliche Propoſition. i 
Land Militz, fo nennetman insgemein das 
jur Deſenſion beitimmte Land⸗ Volch oder 
den Ausfchuß. _ Siehe Ausfchuß. 
Land-und Sı 
glichen dem ges 
ten weiter gilt 


dem Lande, wo fie — iſt, oder 


ein ndern. f. 
YiatursLexicon. 


Landpreiß, Schloß und Herrfchafft in Un⸗ 
ter-Crain, dem Grafen von Wazenberg ges 


rig. 

Landesfurſtliche Zoheit, ſ. Superioritas 
territörialis,. 

Landramitti , f. Andramitti. 

* * 
wo iate Stadt im Henn wo der 
gl Samtre Chfrac mi, de Pie 
Franckreich gehoͤrig, welche e8 ı ur 
den Pprendifchen Frieden bekoinmen. 

Landria, Landriano, fleine Stadt an den Gren⸗ 
zen der Mayldndifchen Landſchafft Pavia, 
dem Grafen von Taverna gehörig. 

Landſaſſen, alfo werden in Teutſchland alte 
diejenigen ‚genenmet, welche dem Kayſer 
wicht unmittelbar unterworffen find, fon: 
m wohl vor ihre Perfon, als auch we⸗ 
gen ihrer Guter, unter einem Reichs⸗Stan⸗ 
de ftehen. In uneigentlihem Verſtande 
heiſſet auch derienige ein Landfafle, wel⸗ 
her unter einer Gerichtbatkeit wohnet, und 
——*— —— eine. Güter * weis 

annenhero auch eine Perſon feyn 
die foniten ein Reichs⸗Stand iſt. IT 

Bandsberg, Stadt nebft einem alten Schloffe 
in Ober: Bayern auf einem Hügel, welchen 
der Lech benetzet. Sie liegt in der Regie⸗ 
rung München, und hat ein Land-Gerichte, 
die Gegend beißt das Lechthal. 


L.andeberg, Heine Stadt und Amt in Meifs . 


f 
ietzo Chur⸗Sachſen gehörie, ift vor al- 
———— arckoraffhaft ge: 
LCandsberg, ingemein Neu⸗ Kandeberg ge⸗ 
nannt, ziemlich groſſe und wohlgebante 


Stadt und Paß, nebſt einem Amte und klei⸗ 
ah an der Brücke, in Landebers 


» 


» Landrechies, Landreeium, Heine aber ' 


gifchen Kreife in der Neuen: Marc? Bran- - 


denburg, am Fluß Warte, ie treibet 
guten Handel mit Tüchern nah Schlefien 
und Polen und hat die Viederlags-Gerech- 
tigkeit auf dem Warta:Tluffe, und den Zoll 
wegem des Foitbar zu erhaltenden Dam⸗ 
mes, inaleichen gutes Brau = Wefen und 
trefiiche Wolten-Märckte mit der aus Poh⸗ 
len, Pommern und der Neu: Marc kom⸗ 


menden Wolle, 
Kandeberg, 


sıı5 Landsberg „ Xandstron 


. Zandeberg, f. Moſchel⸗Landsberg. 
Landsberg, altes und meift miles Gchloß 
unweit. der Stadt Meinungen, im Henne: 
bergiichen an der Werra gelegen. 
Kandsberg, Fleine Stadt in Natangen in 
teuffen,, gehört mit zum Amte Barten- 
ein 


Lands Ende, Promontorium Antivefleum, ein be: 
ruͤhmtes Vorgedirge in der Proving Corn⸗ 
wall, in Engelland. 

Bands:Bemeinde, Lat. Comventus Helvetiornm 
generalis,Comitia Helverica, ift die Berfanin- 
lung alter Mannd > Perfonen , die 16 Jahr 
und drüber alt find, in den Cantonen Uri, 

Schweitz, Unterwalden, Zug, Glaris, Ap⸗ 
genzell, und in Graubuͤndten, allwo die Re⸗ 
giments-Etelleu vergeben, Lands⸗Ordnun⸗ 
ger gemacht, und die wichtigfter Gefchäffte 
abgehandelt werden. 

Lands: Zauptleute, Lat. Prafes, Præfectus 

 provinche fupremss, find Diejenigen, fo ein 
* uͤber ein Fuͤrſtenthum oder 
gewiſſen Kandes:Diftriet ja; melches fie 
regieren, und ift von dei Kande-Hauptleu: 
ten Feine audere Inſtantz, ald an den Lands: 

rften felbft. 

Candshofding, Lat. Præfectus Provinciæ Sue- 
cica, heiſſet in Schweden fo viel als Lands⸗ 
Hauptimannoder General⸗Lieutenant⸗ Gou⸗ 
verneur uͤber eine gewiſſe Provintz. 

Landshut, Schloß und Vogtey dem Canton 
Bern gehörig, ı Meile von Solothurn. 

Landshut, hefefiigte Stadt, und die Haupts 
Stadt in Nieder: Bayern, anı Fluß fer, 
nebft einem fetten Schloß auf einer Höhe. 
Es iſt dafelbft eine Regierung und ein Amt. 
f. Reife:Lexicon. 

Landshut, Etadt im Erb- —5— 
Schweidnitz am Bober, gegen Böhmen ge⸗ 
legen, woſelbſt ein ſtarcker Garn⸗ und Lein⸗ 
wand⸗ Handel getrieben wird. Vor —— 
Stadt iſt 1709 vermoͤge der Alt⸗ Randſtad⸗ 
tiſchen Conbention eine Lutheriſche Kirche 
und Schule angeleget worden. 

Randefron, feſtes Berg Schloß im Sund⸗ 

ee Bird: Fluß in dem fo genannten 
altzgau. 

CLandskron, Schloß auf einem Berge bey Op⸗ 
penheim in der Unter⸗ Pfaltz. 

Candskron, Schloß und Amt in der Graf⸗ 

haft Marck, unweit Soeſt, dem Könige 
in Preuſſen * 

Landskron, Feſtung in der Woywodſchafft 
Eracau in Klein⸗Pohlen. 

Landefron, Stadt in Böhmen, im Chrudis 
mers Kreife. 

CLandskron, ein hohes ſchoͤnes Schloß und 

ertſchafft in Kärnthen, dem Grafen von 
ietrichſtein gehörig. 


‚ einer feften Citadelle und 
e liegt an der Nord⸗Sei⸗ 


iget, und i ied len 
bald von Gm Dr von Däneneinge 
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nommen worden, bis endlich die Dänen 
nach der An. 1677 allhier erlittenen harten 
Niederlage ſolches an die Schweden völlig 
abtreten müffen, die Anno 3 zwey neue 
Fortreſſen daſelhſt angeleget. Alikier wird 
jährlich die berühmte Johannis: ge 
halten, welche von Engelholm hieher ver: 
; Ieget worden, ik ein hoher mine In Bet 
ande: Rrone, iſt ein hoher 
Ober⸗Lauſitz, eine halbe Meile von Gorhe, 
auf welchem man die gange Ober -Kaufis 
überfehen fan. . 
Zands: Regierungen, werden die € 
nennet, welche indgemein in den 
Städten aroffer Herren zu befinden, wer 
welchen Gerichten alle und jede An 
heiten der Unterthanen , die vor dem 
deru Gerichten nicht können au 
werden, ihre Endfchafft erreichen und fen 
des Laudes Beſte beforget wird. 7 
Kands: Stände, Lat, Ordines Provinciales, 
gewiffe voruehme ans dem Adel, und 2 
geordnete aus den Städten eines ⸗ 
thums —* a Bar in 
Zeiten zuſammen fommen,dieyan | 
lichen Yropofitiones anhören, Darüber de 
liberiren, und hierauf wegen der Ton 
bution eine gewiſſe Nepartition oder Ein 
theilung machen. An theils Orten gebe: 
ren auch die Prälaten zu den Lande 
den, an andern Orten aber Ift der Abel am 
davon abgekommen. ie haben ieko mich 
in allen Teutſchen Staaten glei nje 
ben, fondern fommen in einigen mehr,in 
andern weniger in Confideration. 
Landftein, Städtlein und Schloß in 
men im Bechiner-. Kreife, an den Deftertti- 
chiſchen und Mährifchen Grensen. 
Landſtraß, Heine Stadt im 2 
Erain, auf einer Inſel, welche der 
Gurck machet, an denen Ervatifchen Gren- 
zen. Das bielige Schloß und die herum 
liegende Hertſchafft Landfiraß "aehöret 
den nahe hierbey liegenden Eifterei 
Klofer zum Brunnen unſer li 
Frauen, welches indgemein Landfltaßge 
neunet wird. ir 
Bandftubl, feftes Berg-Schlog im Bwenbri- 
ckiſchen, bey Kanferslautern. — 
Cand⸗ Tafel in Bohmen, wird das Eat 
oder Regiſter genennet, darinn alle 
und Herrſchafften, auch Adeliche 
ter und Städte, fo eigentlich ur Kron 
Böhnten gehören, und nad) den der 
güldenen Bulle Regmicole q were 
den, verzeichnet ftehen, und ihre Eontribu- 
tiones in die Cron⸗Boͤhmiſche 
Aemter entrichten, Darunter aber 
fo unter den Teutſchen Lehn⸗Hof 
nicht zu rechten, fintemabl ein 
von Meiffen, item die Grafen 
von Schoͤnburg, das Vogtland ı€, 
Bohmiſche Reichs-After-Lehne, aber 
in der Land⸗Tafel begriffen find, auch 
Kron Böhmen nichts contribuiren 
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m? Lands Täge 
ber rü Terminus, ein Land Tafel: 
Gut, weidad dem Konigreih Böhmen ein: 
— · — 
um beli r 
ı ‚oder die keine Land-Ta: 


angenommenmerden , noch zu den hohen 
gelangen jollen.  .. _ 

Ta in den Reichs: Provinkien 

ad imitationem der Reichs⸗Tage aufgefom: 

men, und ineiner allgemeinen Vers 

fammlung des Kands- Kürften und derStaͤn⸗ 

de, um von den wichtigen Sachen des Lanz 

des zu lagen. Eie find entweder 

and» Tage, wenn die Land: 

allefamt beichrieben werden, oder 

nn Er Benin bie Bench 

von tierſchafft und den Kteis⸗ 

u enden Städten  erfodert 

werden. Die Land Tags: Abichiede eder 

fo auf denenfelben abgefafiet und 

werden, haben die Kraft ei: 

ner Landes + Eonftitution, Gefeged und 


£ äme, Comitia Same = 2 
sialis, len, werden in jeder Woywod⸗ 
Falk vor Den allgemeinen Reichs: Tdgen 

und auf denjelben nicht allein 

+ Sothen ermählet, fondern auch 

aget, was auf dem Reichs⸗ Tage 

| ‚und disfalls die Land⸗Bo⸗ 
then nitruetion verfehen. 

Land» Tage in Sa „, Comvensus Ordinum 
Saxenie folemnes, eine allgemeine Ver⸗ 

Der Land- Stände vom Nitter: 
und Etihten, 24 der Sheet 
achſen andes⸗Herr, durch den 

imen Rath ausfchreiben Läffet , und 

Sen mi. Ale erite Cloiieber Ktter 

ird. aſſe itter⸗ 
befiebet aus Praͤlaten, morunter 
die Univerfitdten achören, Grafen , 
uud dem Adel; Die andere 

aus den Städten. Die Praͤ⸗ 


8 


late, und Frenberren machen ein 
befonderes jum aus; die Ritterfchafft 
aber hat einen Marichall, welcher ber 


einer aus der Yölrrifchen Familie 
—— —6 und 
ſich in den engern und weitern 

und die allgemeine Ritter; 

5 Abgang des engern Ausichuf: 
—— dem weitern * Lee — Ab⸗ 
allgemeinen Ritterſchafft er⸗ 

Bey den Städten — Leipzig 







“find: Annaberg, Meiffenfels, 
u —— a, Weiffenfee” 
— © huecbers } 

h Marien 9, auen, eu⸗ 

an der Drla, Weyda, Delinfch, Wure 


Land: Tarp: Bill: Langen 


en, Tenftäbt und Sangerhauſen. Die 
brigen allgemeinen Städte werden nach 
den Kreifen eingetheilet , welche find ı) 
der Chur:freid, 2) der Thilringifche, 2 
Meitmiche, 4) der —— der Ertzt⸗ 
gebiraifche, 6) der Vogt! ii ‚und 7) 
der Neuſtaͤdtiſche. Dieſe Stände von 
Nitterfhafft umd Städten haben ein Vo- 
tum Gonfultstivunm, und muͤſſen erfcheinen, 
wenn und wohin fie der Landes: Fürft vers 
langet,auch dependiret die Zeit, wie lange 
ein Land⸗Tag währen foll, von dem Willen 
des Landed-Hertn und der Wichtigkeit der 
Beratbihlaaungen. f. Ausſchuß. ; 
Land: Tax⸗Bill, beißt in Engelland wide 
e 
uſer 
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Verordnung des Parlaments, durch w 

alle Leute, welche Laͤndereyen, Hd 
sder Bedichungen unter der Res ng 
haben, eine gewiſſe Tare bezahlen müffen. 
3.€. einer hat ein Haus oder Yand, wei⸗ 
ches jährlich 20, 30 oder 40 Pfund Ster- 
lings Renten bat, oder einer bat ein 
Amt bey der Voft, bey dem Zoll oder 7 
fe, fo muß ein folcher von jedem Pfund fei- 
ner Einfünffte jährlich 1.2.3. 4 Schillinge 
besahlen, welches 20 pro Cent And, 

Landung, f. Dofcente. 


Landvogt, ift eigentli ein Statthalter, 
Lat. Pretor provincialis. In der Ober⸗Lau⸗ 
fig ift diefes Die hoͤchſte —— welche au⸗ 
ietzo der Koͤnigliche Chur⸗Printz von Sache 
ſen bekleidet. 

Landvogtey der ſechs Aemter, wird heut zu 
Tage in der Schweiß das fehr reiche Thal 
Wagenthal genennet, fo unter Lucern im 
Argom, zwilchen den Flug Ruß und Aar 
lieget, Lat. Prerura fex provinciarum Hel- 
velik. 

Landvogtey Sagenau, f. Zagenau. 

Landvogtey, Dejterreichifche, in Schwa= 

f. Land: Berichte, Oeſterreichiſche, 
in Schwaben. _ 

Land: Weibel, ift eine Gerichts= Perfon in 
der Schweitz, und fo viel als ein Fiſcal in 
peinlichen Sachen. 

Lanebourg , Lameburgum , fleine Stadt in der 
Grafihafft Maurienne_ in Savoyen, am 
Fluß Are, am Berge Eenis, welches eine 
berühmte ki nach Italien ift. 

Lanerck, H ade der Süd: Schottldndi- 
fhen Landichaffe Elundesdale, Fluß 
Cluyd. Diefer Ort hat Sig und Stimme 
im Parlament. 

Langeland, Infuls Longa, Inſel in Dänne- 
marck, auf der Oft: Eee, ſwiſchen den In⸗ 
feln Seeland, Laland und fine. Sie ik 
fruchtbar an Getreide, und hat den Nah⸗ 
men vom ibrer Länge, weil fie 6 Meilen 
lang, und ı breit it, hat nur eine Stadt, 
Rudkoping, und eine Meile davon das 
Amt und Schlog Tranequer, nebſt 16 Doͤr⸗ 
fern. f. Tranequer. 

iete aur anckfurter Strafe, 
fen: Darmftadt gehörig. 
h Langer 
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Langen - Ackers - Schans gder Niew-Schanz, 
* —— —* am Dollert in der 
err 

Langenaͤrgen, und Dorf in Schwa⸗ 
ben, K lingk am Msn Bug Argen,welkher dajelbft 
in den B fällt. Sie geböretdem 
Grafen von Mentfort, zu Tetnang. 

CLangenau / Herrſchafft und gro er Flecken im 
Schwaben, der Stadt | Ulm gehörig. 

Langenau ein Pauliner-Klofter in Schwa- 
ben, swifchen Tetnang und Lindau. 


Langenau, ſ. Rampelunge, 
— 
en Gr 


Schloß in afen von Kos 
enlobe ge Pe ie it eine von den 
ichen Refi eng-Städten. 
Langendorf, ein alt Nonnen» Klofter, jetzo 
Eau, und Cammer⸗Gut, nicht weit von 
fels. Es ift dafelbft ein Wayfenhaus 
an egt, woſelbſt von. vielen milden Gtiff: 
en u Gutthätigkeiten viele arme 
Sin er männlichen und. weiblichen Ge: 
Hlechts unterhalten, und zu. allerhand müs: 
ichem untermwiefen 
Langenfeld, Schloß und Fiecken i in Francken, 
den Marckgrafen von Bayreuth gehoͤrig. 
Langenhagen, Hannoͤveriſche Amts⸗Vogtey 
im Fuͤrſtenthum̃ Calenberg, genen die Bel 
un, 2 ae wedel und Biſſen⸗ 
örf gleiches Nah: 
mens he —* wegen der ſtarcken 
Maͤrckte —38 bme iſt 
Ca — 53 er Herrſchafft bey 
Pirna in Meiſſen, dem Grafen von Kornfail 
und Weinfelden gehoͤrig. 
Zangenheim, Eiftercienfer: Abtey und Klo⸗ 
fier im Bambergifhen Bißthum, rings 


dabey ein grofies 


umber mit Wäldern und Wildniffen ums 


ſchloſſen. 
Cangenkandel, ſehr langer Marcktflecken in 
nn * Pfaltz, zum Hertzogthum Vel⸗ 
entz gehörig. 
Ban a ots 5 und wohlgebaueter 
arcktflecken in Unter⸗O ich. 
Langen⸗Saltza, Stadt, Schloß und Amt in 
—— zum Sachfen: Weiffenfelfifchen 
ehörig. : Sie liegt 2 Meilen von Mübls 
Kaıcr an der Salsa, welche eine halbe 
unde von der Stadt bey Merrieben in 
die Unſtrut un Die Stadt hat. gute 
Handlung. von Zeugen. 
Langen: Scywa ſ. Schwalbach. 
ar Schloß und Amt in der Graf: 
ſchaft Reinſtein, deu Herren vom Planitz 


gehörig. 
— Staͤdtlein am Fluß Zenn, im 
Marckarafthum Auſpach/ in Francken. 
Langerooge, Fleine Inſel in der Nord⸗See, 
- ad Emden gehorig. 
Be Ser arofie Sand Banck in der Nord⸗ 
ander Oſt⸗Seite der Grafſchafft Eifer 
cams, it den Echiffen gefährlich , 
wahr aus der Temſe in die See lauffen. 
Langerad:Schange, ift ein Drt nebft eınem 
darzu gehörigen * * den Muͤnſte⸗ 


enberg, le feine Stadtund 4 


Langeſtraat __Languedoe 
rifchen Grentzen, 


den 
An. 1739 machte 2 Sfr en eo 


als Bild) ran 


die pen t aber —— ihm —— 


ißt die feine Landſchafft in 


an Brabant: grenget, is 
chen Heusden umd —— im. 
Langefund, Meer-Bu Prosing Ag⸗ 
gerhus in Norwegen. 
Lange ⸗ Wedel, eine kleine Stadt img 
thum Vehrden an der Bremi 
nes Wiefe,, ein Flecken im 
Dels in Schlefien, nebf einer Cor- 
ris Chrifti, wohin ſtarcke 9 


heben. 
L Wieſe, 9— Schloß an der 
angen⸗ —2 $ un iger» abe ei 
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— Langeac , Heine Stadt m Audetgne 
in Franckreich. 
Langheim, ſ. Langenheim. a — 
Lantzhes, ſ. Langues. 
Langione, Haupt⸗ und R 
35 Lao in 
hohen Mauren und ti 
get ift, und Bir prächtige | 
wie denn der Königliche: Pallaft w 
daß er einer Stadt gleichet. ; 
Lango, Inſel des Archipelagi, gegen die Sen 
heifet —R ange und Penn — 
e 
Eitadelle,nebit einem Bif i Biſchoffthum. 
gr So Stadt ın Engelland im der Droninn 
Sonmmerfetehire, am Fluffe Parret. 
—— id alte Stadt in Champagne, auf 
groſſe und alte Stadt i 
einem Berge, am Urfbrunge der Marne 
allwo ein Praͤſidial, = ef Ju Sn 
thum, unter den 
bang: Der, Biſcho 7 lie 
licher Herr über die & 


wir alien Hergogen und — 


Rn Heine Stadt in gi Stein 
in der Landichafft Mercia. 

Langue de Terre, Ifhmus. $ j 

Lanpuedoc, Oecitania, eines von [ 
u. — und eine de 
und wichtigſten Provintzen im 9 Franck 
welche gegen Dften durch die Rho 
Provence und Daupbine al gejondert w 
Gegen Norden gren A 5, Au 
vergne, Novergue um ern, }e 
fien an Gafengne, und age 
Roußillon und den Meerbufen Lion 
Sie ıft reich an Wein, Getreide, Del, Sei 
de und Baum⸗Fruͤchten, ausgenemmen 
Gegend von Sevennes. Man Ih ob et 
Provins in drey —— nern ih © 
Languedoc, Nieder⸗ 
Sevennes. 


Der Canal v 
welcher An. 1666 angefangen, —— 



























en 







ımı Langues Lannoy 
het von dem Hafen bort 








er ſich mit der Garonne 

Er iſt Ds breit und bat 

Schleuſſen, und durch dieſes Mittel 

die Flotten aus dem Mitrelländifchen 

} den Oceanum fchiffen, welches aber 

bie noch nicht bewerckſtelliget wer: 

Un. 1721 bat die Veit in dier 
fart arafiret. 

Lanpbarum Trafur, vel Feuda 

as fita, Landichafft des Her: 

zegs von Savoyen, welche theils in Wie: 

ment, theils in Montferrat lieget, und ein 

wohlaebauted Land ift, zwi⸗ 

den Stura, Tenaro und Bel: 

u 2 —— being Filip 

n jenes gegen Süden an 

Gennefifhen Grenzen, dieſes aber ge: 

Norden I und Afti geleaen 

In denen am 3 Detober 1735 zu Wien 

ten Prdliminarien und 1739 

publieirten Frieden find dieſelben 

von Sardinien ald Reichs: Af: 

ter-?ehne gomSenat merben. Es find aber 

herta del Tanaro; Rocca d’ 

Arazzo; Mombercelli ; Vincio; Caftel Nuo- 

vodi( ; Bozzolafco; Albaretto; Ser- 

ravalle: eefelie; LaNiella; S. Benederto; 


—— Mioglia; Prunetto; Levico; 
; Menufilio; Brovida; Cartetto; 
Cencio; Rochetta del Cencio; Rocca Gri- 
malda; Tailo; Spinola ; Capriata; Franca- 
villa; Bifio; Montaldi; $.Ghriftoforo ; Ca- 
rofio; Bardinetto ; Baleftrino; Nazino ; Ca- 
Bu ko; Arnafco; Lovanio; Rezzo; 

; Fellico; Garlenda; Pailavenna; Rof- 
fi; Duranti; Stalanello ; S. Vincenzo. Die 
Terrz, monen Ihro Kapferliche Majeſtaͤt 
einen Theil befisen , find Morra, die Helft: 
te; Belvedere, ein Drittel; Mornefe, die 
Syelffte; Cairo, Rochetta und Vignarollo, 
dren Diertel; Mellefimo, Coifers, Plodio, 
Bieftro und Aquafredda, die Helffte. Glei⸗ 
Br eh ift noch Taffarolo, von den man 

wiſſen können, ob es Kanferlich fen, 
oder wem es gehoͤre, und woferne es ſich finz 
det, foll es auch unter der Liite mit beariffen 
ſeyn, Auch find noch 4 Kleine Dorffer, 
welche Dependentz⸗Stuͤcken von den Terri- 


2 “ Sexze amı Drietelländitchen SReer biö nach 
allwo 
vereiniget. 


Cairo und Millefimo find, und die in 
d Liſte ald Teirz principales mit bes 
Schloß und Amt im Herkog- 


Bremen, unweit Verden. 
anhofo, Lindofo, hefeftigte Stadt und Schloß 
der Portugiefifchen Provins Entre Minho 


Stadt in der Ehinefifhen Provinz 


f. Lanebourg. 
anne f» Lanuojum , Gra chafft, Schloß und 
keine Stadt in der Caſtellaney Roſſel in 
andern, davon das berühmte Gräfliche 
eihlecht yon Lanuoy den Nahmen fuͤh⸗ 


Lanquart Laodiceag ıraa 


La rt, Fluß in Graubuͤndten, unterhalb 
Ehur in den Rhein fallt. ' 

Lanrigk, Stadt in Suͤd / Schottland im der 
Proving Elumderdale, am Fluß Elund. . 

Lanfern, alt Schloß, Flecken und Er . 
von 30 Dörfern im Cundgan, 2 Meilen 
von Bafel, fo der König von Franckreich 
denen Herren von Hoͤrwart geſchentet. 

Lanftein, ſ. Lohnſtein. 

Zanterne, ſ. Pharus. 

Lanti, eine Fuͤrſtliche Familie in Italien. 

Lentione, Lat. Navis actaaria Chinenfum, eine 
Art Fahrzeuge in China, welche auf jeder 
Seite 8 Nuder-Bände baben. Ben jeder 
Band find 6 Rudersnechte, und find dieſe 
Schiffe den Galeeren ziemlich aleih. Am 
meisten brauchen fie die See⸗Raͤuber. 

Lantofca, Lantufia, Heine Stadt in der Graf⸗ 
haft Nizza in Piemont, am Beinen Fluß 

ifubra geleaen. 

Lanze, Lat, Lancea, ein langes Gewehr von 
Holtze, welches gegen den Griff fehr dicke, 
vorne aber mit einer eifernen Spike verfes 
ben iſt. Man gebrauchet fich derfelben nur 
noch allein zum Ningel-Rennen, und unter 
der Raitziſchen Land-Milis Oederreichiſch⸗ 
und denen Boßniacken Tuͤrckiſcher Seito 
fiihren auch noch einige die Lantzen in ihren 
Streiffereyen. 

Lanugi, Marckgrafſchaft in Italien, dem Groß⸗ 
Hertzoge von Floreng gehörig, 

Lanzigk, Heine Stadt in Ponmmerellen, im 
Polnfchen Preufien. | 

Lanzo, Stadt in Piemont im Gebiet von Tu⸗ 
rin,am Fluß Etura. 

Lanzug, Stadt und Schloß in Klein Polen, 
den Fürften von Lubomirsky gehorig 

Lao, Laos, Königreich in Indien, jemeit des 
Gangis, welches gegen Diten au Tonquin, 
geoen Süden an Camboja, gegen Weſten an 

Siam und Pegu, gesen Nordenaber an Ava 
grentzet. Dieſes Königreich hat feinen eis 
genen Konig, der aber dem Kayſer in China 
einen jährlichen Tribut giebt. Es iſt mit 
Wäldern umgeben , hat viel Elephanten 
und Einhorner, ift auch ſtarck bewohnt. 
Die Hauptitadt heißt Lanchang. 

Lao, groffer Fluß in Indien, der aus einem 
See in der Proving Junnan, an den Ören: 
jen von China entjpringet, und im Konig⸗ 
reich Lao jchiffreich wird, fich hernach in 2 
Arme therlet, davon der eine gegen Weſten 
durch Pegu, in den Golfo di Bengala lduft, 
der andere aber in dem Konigreiche Lao ſich 
in verfchiedene Flüffe zertbeilet, welche 
meiftens nn tragen, und das Land fehr 
fruchtbar machen. 

Laodicea, Nove Lefke, Kihilfar, Stadt amı Fiufl 
Leo, in Phrygien ın Klein⸗ Aſen. Sie iſt 
heutiges Tages meiſt ruiniret, hat aber noch 
einen Ertz⸗ Biſchoͤflichen Sie, darunter 16 
Bifchöffe gehoͤren. Ein anders Laodicea 

ndet man in Syrien am Berge Libanon, 

Hadchies oder Liche genannt, und noch) ein 
anders in Medien. 
PM Laon, 
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Laon, Zaudunum, Lgdunum Clavasım, GStadt 
im Gouvernement ber Isle de France auf 
einen Berge, und die Hauptſtadt des klei⸗ 
nen Diftriets Laonois. Sie iſt aroß und 
befeftiget, auch hat fie einen unter das Ertz⸗ 
Fr aller zu Rheims gehörigen Bi: 
ſchoff, welcher den Zitel eines Hertzogs 
fuͤhret und einer von den ıa alten Paits ın 
Srandreich ik. — 

Laondo deS. Paul, Stadt an der Küfte in Afri⸗ 
ca, den Vertugiefen gehörig. 

Lapedra, Moracbirge in der Infel Majoren. 

Lapitho, ehemahls berühmte Stadt, nunmeh⸗ 
to ein Dorf auf der Infel Eypern, wo mei: 
ſtens Toͤpffer wohnen, 

Lappland, Lapponia, Lappiargroffe, kalte und 
unfruchtbare Landfihaftt in Europa, welche 
„genen Norden an das Eid: Meer, gegen Sy: 
den an Finnland, gegen Dften an das Weiſſe 
Meer, und gegen Welten an Norwegen 
grentzet. Sie wird eineetheilet in das Däs 
nifche oder Norwegiſche, ſonſten auch Fine 
mard genannt, welches gu der Hroving 
Wardhus gerechnet wird: das Rußıfche, 
welches in 3 Diftriete eingetheilet wird, 
nemlich Mourmanskoy⸗CLeporie, Terss 
Foys Aeporie, und Bellamoreskoy⸗Le⸗ 

orie,und endlich das Schwediſche Lapp⸗ 
and. Dieſes letztere iſt groͤſſer, als die 
andern beyden zuſammen, und beſtehet aus 
4 Gebieten, welche find Uma⸗ Lapmarck, 
Pitha⸗Lapmarck, Torne⸗Capmarck und 
Kimi⸗Cabmarck. Das gantze Schwediſche 
Lapland ıt in der Breite 60, und im der 
Laͤnge 164 Meilen groß, und bat weiter keis 
ne Städte auffer 3: Dorſſchafften oder Fler 
cken, darinnen zı Kirchen zu befinden, fo nur 
aus Balden und Bretern aufgeführet find. 
Man findet dariunen Eifen, Bley, Kupffer, 
Eryſtall and Verlen, ik voller Felfen und 
Berge, und überaus kalt, bat aber dabey 
fhöne Zobeln, Hermelin, Marder und an: 
deres Foftkares Peltzwerck. Die Eiuwoh⸗ 
ner find grofte, ſtarcke und grauſame Leute, 
und der Abgötteren und Aberglauben noch 
ſehr zugethan, ob ſchon der Konig in Schwer 
deit, Carolus XI, felbf im verwichenen Se: 
eulo eine Reiſe dahin gethan, viel Kirchen 
and Schulen darinne aufbauen, and) unter⸗ 
fehiedene Bücher in Lapländifcher Sprache 
drucken laffen, und das Land zu cultiviren 
gefuchet. Inden neuen Zeiten hat man 
das Chriſtenthum dajelbft immermehr aus⸗ 
zubreiten geſucht. Sie haben des Jahrs im 
Sonmer 3 Monate lauter Tag, und eben ſo 
lanae_ des Winters lauser Nacht, in wels 
F Zeit ſſe nur eine kleine Demmerung 
puͤren. 


Zaptau, Schloß, Flecken und Cammer-⸗Amt 


im Brandenburgiſchen Preuſſen, im der 
Provins Santland. 
Bar, f. Lahr. , 
Lat, it die Hauptfiadt einer Perle gleiches 
Nahmens in Verfien, zwiſchen Kuſiſtan und 
Kerman. Sie hat biswerlen einen König 
gehabt, welcher den Titel von Laroſtan praͤ⸗ 
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tendiret, und ein feſtes Caſtell, auf einem 
Berge, su Staatd-Gefangenen. 

Lara, Larad, Stadt in Alt⸗Caſtilien, am Fluß 
Arianza, davon ein altes und. berühntes Ges 
ſchlechte den Nahmen betemmen. 

Larabryan, ein zwiſchen Manoth und Kilkock 
in der Grafſchafft Kildare in Irrland gele⸗ 
gener Ort. 

Larache, Haris, Arays, Lixe, Stadt und Fe⸗ 
ſtung im Koͤnigreich Fe; in Africa, mo der 
Fluß Larache fich in das Atlautiſche Meer 
ergeufit, nebſt einer Citadelle und Hafen, 
gehöret den: Kayfer zu Fez und Maroceo. 

Laredo, kleine Stadt in Spanien an den Kuͤ⸗ 
ften von Biſeaya, nebft einem groffen und 
fichern Hafen. 

Largero, Eleine nach der neuen Manier fortis 
fieirte Stadt auf der Injel Sardinien. 

Largis, Heine Stadt in Suͤd⸗Schottland in 
der Landfchafit Reuftvana, am Ufer des 
Meeres. 

Lariccia, f. Ariccia. 

Bavieden, Mardtfleden im Marckgrafthum 
Anſpach, nicht weit von Dünckelfpiel. 

Larin, ift eine alte Arabifche Münze, von zu⸗ 
fanmen gebiestem Drate, in der Witten 
ein wenig platt geſchlagen, und darauf ges 

räget. Sie ift im Diient von Perfienan 
bis in die Inſel Eeylan im Handel und 
Wandel gangsar, umd F nach unſerm 
Werth fuͤnff bis ſechſtehalb Groſchen. |. 
YlatursLexic. 

Larina, Heine und wüßs Stadt in der Neapo⸗ 
litanifchen Graſſchafft Moliſſa, nebit cinem 
Bißthum, unter den Ertzbiſchoff zu Beue⸗ 
vente geborig. 

Larifa, die Hauptftadt in Theffalien in Gries 
chenland, am Fluß Peneus, welche eine von 
den beten Städten in Griechenland iſt, und 
einen Ersbijchoff hat. 

Laricla, Tuͤrckiſche Stadt in Coria, bat einen 
Biſchoͤff unter den Ertzbiſchoff zu Apamea 
gehoͤrig, und g ſchlecht bewohnt. 

Larnica, ein Dorf auf der Juſel Cypern, fo aber 

von den reichten Europdifchen Kaufleuten 
bewohnt wird. 

Larrens, les Isles Larrons, de las Velas, de la Sa- 
pana, Mariannes, Inſulæ Lacronum. Velarum, 
Sapant, Marie Ame, find 20 Inſeln auf 
dem Archipelago S. Lazari, zwiſchen dem 
Oceano Orientali, und dem Mari Paciſco. 
Die Spanier haben ſich daſelbſt ſeſte gefes 
get, um ihre Schiffahrten von Deru nach 
den Philippiniſchen Inſeln zu befordern. 

Larta, Arta, vor alterd Ambracia, eine volck⸗ 
reiche Stadt in Epiro, am Golfo di Larta, 

in Griechenland. 

Carwigen, Stadt und Grafſchafft in Norws⸗ 

en, dem Hauſe Guͤldenloͤw gehörig, hat ein 


utes Bergwerck. 
45 eine Graͤſliche Familie in dem Des 

fterreidyischen 
Las Caldas, berihnte warme Bäder obnmeit 
eria 
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Leria in vortugall, fie ſollen auch die Vene⸗ 
riſche Krendheiten aus dem Grunde heilen. 
Las Naves del Marques, Stadt in Neu⸗Caſti⸗ 
lien, in Spanien, ift wegen der Tücher: 
Sranufarturen berühmt. 

Lafcara, Lafcara Bearnenfinm, Stadt in Bearn, 
in Franckreich nebſt einem Biſchoff, unter 
deu Cttzbiſchoff zu Auch achörie. 

Lafcaro, Capo, ein Borachirge auf der Vene: 
tianifchen Juſel Eorfu, weiches fich gegen 
Dften in das Joniſche Meer erſtrecket. 

Basto, Stadt in der Woywodſchafft Sira⸗ 
dien, in Groß-Polen. 

Laslau, ſ. Loslau. 

Lafa, Stadt auf der Inſel Gaudia, im Gebiete 
von Retimo. 

lafach, f, Labfa. 

Laſſan/ Stadt in dem Gufowiſchen Diftriet 
in Bor-Pommern, am Fluß Peene, zwiihen 
Anclam und Wolgaſt. 

Caſphe, Laſpe, f. Laaßphe. 

Caſt, Lat. Pondus nauticum, iſt ein Schiff⸗ 
Gewichte, und nach dem Unterſcheid des 
Drtes 40 bis 45 Centner ſchwer. In Hol: 
land macht eine Laft 4000 Pfund oder zwey 


onnen. 

Laſt Born, itindem Saͤchſiſchen und Bran⸗ 

denburgiſchen 6 Malter oder 72 Scheffel, 
tat, Menfura annona maxima wedimnerum 
Sex. ſ. Natur⸗Lexic. 

Laſtadie, if die Gegend von einer Vorſtadt 
in verfhiedenen Städten an der Oſt-See, 
allwo die Schiffe anlanden, ihre Waaren 
ausladen und den Zoll besablen. Derglei⸗ 
chen beiuden fich zu Stettin, Riga und 
Eoppenhagen. 

Laftre, ſ. Agnfla. 

Lateranum, die Kirche St. Tobannis zu Rom, 
meiche vor die allervornehmfte des Paͤbſt⸗ 
lihen Stuhls geachtet wird. Cie iſt ein 
gtoſſes und koſtbares Gebaͤude, und gleich 
dabey ſtehet der Lateraniſche Pallaſt des 
Vabſtes. Pabſt Benedictus XIIl ließ ein 
Concilium Lateranenſe halten. 

Laticzow, Stadt in Ober⸗Podolien in Polen, 
am Fluß Bug, nebit einer Eaftellaney. 

Latitudo, Hoogte, Hauteur, ift Die Diſtanz von 
einem gewiſſen Ort bi zu der Linea zqui- 
nodiali. Diefe Diftanz iſt allezeit gleich 
mit der Polus⸗Hoͤhe ded_ Horizonte ſolches 
Drtet. Die Latirudo ift Nordlicd, wenn 
der Drt zwiſchen der, Linie und dem Polo 
Ardico begriffen ; Suͤdlich aber ift fie, werın 
der Drt ;wifchen der Linie und dem Polo 
Antardico lieget. f. Math. Lexic. 

Latowin, Stadt und Schloß in Polen, uns 
meit Warfchau. 

Latronum infulz, f, Larrons. 

* end in der Woywodſchafft Reuffen 
in Polen. 

Lava, mit di Nahmen werden die Auss 
Rufie des Veſuvii beleget, wenn er 
ju wüten anfänger. 

Laragna, Lavania, Feine Stadt nebft dem Titel 
eintt, Grafſchafft beym Einfluß des Fluſſes 
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Laubach 
Lavagne oder Entella im Genueſſſchen Ge⸗ 
biete, den Grafen von Fieſchi gehoͤrig. 

Laval, Vallis Guidonis, Stadt in Franckreich, in 
der Laudſchafft Maine, am Fluß Mayenne ; 
fie geboret dem Hergoge von Trimouille 
und ift der Leinemeberen wegen berühmt. 

Lavanfon, Fluß in der Schweitz, hat feinen 
Urfprung aus einem Brummen, welcher zwi⸗ 
hen den beyden im Canton Bern liegen⸗ 

Bergen Ehevillid und Anceinde ſich 
befindet. 

Lavant, Stadt, f. St. Andreas. 


Lavant Fluß, welder in Ober-Stenermard 
entſpringet, und fi) in die Donau ergenft. 
avant: Mund,Lavendinund, fiumLaven- 
si, Stadt und Schloñ in Kärndten, we fich 
der Fluß Lavant mit der Dram vereiniger. 
Lavantbal,ift ein Theil von Ten -Herkogthum 
Kärndten, fo dem Bißthum Banıberg gehoö⸗ 
tig, uud darinne St. Leonhard gelegen. 
2.avartow, Heine Stadt in Klein-Polen, ber 
Fürſtin Lubomirsky zuſtaͤndig. 
Lavaur,Laurium, kleine Stadt in Ober⸗Langue⸗ 
dor am luß Agouſt / nebſt einem Bi drum 
unter den Ersbifchoff zu Toulouſe gehörig. 
Laubach Labach, Laybad), Labacum, Emo- 
na, fchöne und wohlgebauete Hauptitadt am 
Fiuß Laubach in Nieder: Crain, hat eine ſcho⸗ 
ne grofle ThumzKieche, und freyen Bifchoff, 
der unter keinem Erk- Bifchoff ſtehet, und 
ein Fürft des Reichs ift, jedoch fein Votum 
und Seßion auf dam Reichs-Tage hat. 
Der jesige Biſchoff iſt ſeit 1742 im Sept. 
et Gottlieb, Graf von Attynıis, Bis 
ſchoff zu avant, a den 21 Dec. 1695. 
Sie hat ein auf einem Hügel gelegenes 
Schloß, worauf ein Konigliher Bursgraf 
refidiret ; wie auch ein Land- Haus, darin 
die Erainerifhen Land » Stände zujannren 
fonımen. Es haben aud) bier einine Ge- 
lehrte vor etlichen Jahren cine Societaͤt 
aufgerichtet, fo fie Academiam Operoforunt 
nennen. Anno 1726 und 1727 haben Ihre 
Kapferl, Majeftdt einen 2. von hier bis 
nad Triefte und St. Veit über die hoben 
Berge und Felſen durch die Ingenieurs zu 
rechte machen laſſen, um dadurch eine Com⸗ 
munication von Zriefte und Fiume durch 
Erain mit denen übrigen Deferreichiichen 
Landen und Konigreichen, ja fo gar mit des 
nen Oeſterreichiſchen Nederlanden zu eta⸗ 
bliren. Einen andern Ort findet man im 
Erain, welcher Klein: Laubach genennet 
wird, und unter welchem ein feiner Flecken 
liegt, Ober⸗Caubach, Hyper-Labacum, oder 
Naupertus genannt, weldyer vor dieſem eine 
Stadt geweſen. ſ. Reife:Lexic.e 
Baubacy, Flug im Hertzogthum Erain, wels 
cher bey Ober⸗Laubach eutſpringet, Durch 
die Stadt Laubach flieffet, und ı Meile bies 
von fich mit dem Fluß Sau vereiniget. 
Caubach, Heine Stadt und Herrfchafft in der 
Wetterau, 5* einer Linie der Grafen 
von Solms, die Evangeliſch find, fiebe 


Ims, 
” Na Cauben, 
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auben, Laubania, eine von den Sechs⸗Stad⸗ 

ten in der Dber-Faufir, am Fluß Queiß, 
hart an der Schlefifhen Grentze gehoͤret 
EhursSachfen , und if dafelbf ein Cathe⸗ 
lifches Nonnen-Klofter, Privrat, und wohl 
angelegte Schule. : , 

Zaubenberg, kleine Stadt in Schwaben, in 
Algow, —— von Lindau. 

' aucha, Heine Stadt im Weiffenfelfifchen , 
an der Unftrut, branmte 1731 bis auf 20 
Häufer und die gan ab. 

Cauchart / Heiner Fluß in der Grafſchafft Ho⸗ 
—A welcher, nachdem er dieſe Graf⸗ 
haft bencxet, endlich in die Donau fält. 

EZauchitädt, Feine Stadt, feines Schloß und 
Amt, ietzo Chur: Sachen gehörig, ı Meile 
von Merfeburg, wo fi vor etlichen Tahren 
ein gutes Gefund-Bad hervor gethan. 

Eaubda, Lauden, Stadt, Schloß und Amtan 
der Zauber, zwifhen Bifhofsheim und Rd- 
nigshofen, im Biſchoffthum Würgburg it 
Francken. 

Laudemium, ſ. Lebn⸗Waare. 

Lauder, Zodera, die Hauptſtadt in ber Vieomte 
Lauderdale, in Suͤd⸗Schottland. 

Landic,Heine Stadt in Groß-Polen,anı Fluß 
Marta, in der Woywodſchafft Kaliſch. 

Laudum, Sensentia arbitri, heißt bey den Juri⸗ 
ſten und Politicis ein Vergleich oder Re⸗ 
ee6, welcher uͤber eine ſtreitige Sache aufs 
gerichtet mwird, und darinne man fich ge⸗ 
wiſſet Artikel unter einander vergleidjet. 
Sonſt nennet man auch Laudum den Aus: 
gras eines erwählten Schied: Richters, 3. 

„Laudum Heilbrennenfe, Pafum Heilbron- 
menfe , ift der zu Heilbronn Au. 1667 ges 

‚ machte Vergleidy, durch welchen der ſhwe⸗ 

re Etreit wegen der Wildfangs = Sache in 
der Pfaltz abaethan worden. 

Lave, Heiner Fluß in der Niederländifchen 
Graſſchafft Artoie, der fich mit dem Fleinen 

uß Lonane vereiniget, und bey la Gorgue 
in die Lis oder Leye ergeußt. 

Lavella, f. Laviello. 


Lauenau, Amt und Zleden an der Aue, im 
—— Calemberg, liegt unter den 
ebirgen in einer fruchtbaren Gegend, und 
gehdret dem Ehurfürkten von Hannover. 
Lauenburg, Herkogthum im Nieder⸗ Saͤchſi⸗ 
fen Kreife ander Elbe, zwiſchen dem Meck⸗ 
enburgijchen, Lüneburgifchen und Holifteis 
niſchen iet, welches ehemahls Pine eis 
gene Derkoge aus dem Haufe Sachfen hat⸗ 
te, fo aber An. 1689 mit Herkog Julio Franz 
ciſeo ausaefterben, und anietzo beſitzet es 
das Chur⸗Haus Hannover. Wider dieſe 
Beſitznehmung proteftirten zwar gu Negens 
purg die Sa —— Vrintzeſ⸗ 
innen, nemlich die Marckgraͤſin von Baaden⸗ 
Baaden, Franciſea Sibylla, und Anna Ma⸗ 
ria Franeiſea, Groß: Hersogin zu Florentz, 
als des Hertzogs Julii Franciſei Toͤchter, 
vorgebend, daß di — thum groͤſten⸗ 
theils als ein freyes Erb⸗Stuͤcke von den 
Vorfahren beſeſſen worden, und derglei⸗ 
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chen Reichs⸗Allodium —— nach Abs 
gang des Manns: Stammes auf die Toͤch⸗ 
ter vererbet würde; allein Hannover pres 
teftirte, undift bis iego in * geblieben, 
nachdem Chur⸗SGachſen fein ẽ auf 
diefes Herßogthum mit Vorbehalt der Mit- 
Belehnichafft, und allenfalls der Lehns⸗ Fol⸗ 
ae demfelben cediret. Weil in dem Aachner⸗ 
Frieden dem Ehur-Haufe Braunfchw. Dans 
nover feine in Teutſchland gelegene Länder 
und folglich auch Lauenburg garantıret wor⸗ 
den, fo vro⸗ und reproteftirte Baden, Au⸗ 
halt, Sachſen wider diefen Artickel. Die 
Hauptſtadt heiſſet gleichfalls Lauenburg / 
liest an der Elde, hat oben auf dem Berge 
ein Fürftlih Haus und ift ein Paß über ger 
meldten Fluß. 

Lauenburg, Dymaßia Larenburgica, Diflriffus 
Leoburgenfis , Herrfhafft, Amt und Stadt 
anı Fluß Lebe, längk der Oſt⸗See, im Der 
sogthum Caffuben, dem Koͤnige vom Preufs 
fen als ein Polnifches Lehn gehörig. 

Lavenmund, f. Aavantınund. 

L.auenftein, Städtlein in Unters Kärndten, 
an den Grengen von Erain. . 

£.auenftein, Amt und Berg: Schloß im Vogt⸗ 
lande, am Fluß Loquiz, nicht meit von den 
Thuͤringiſchen Grenzen, bem Marchgrafen 
von Bayreuth gehörig. 

Bauenftein, Schloß und Städtlein im Erst 
aebirgifhen Kreife in Meiffen, unweit Als 
tenburg, einem Herrn von Bilnan gehörig. 


Lauenftein, Berge: Schloß, Amt und Flecken 
im Fürftenthum Calemberg, dem Chur 
fürften von Hannover gehörig, davon ein 
Strich, Landes bis an die Leine den Nabe 
men führet. j 

Laventhal, Graffhafft in Kärndten, fo die 
Gegend an dem Fluß Lavant in ſich be 
greiffet, darinnen St. Andreas die Haupt 
Stadt if. 

Lavenza, fleine aber artige und luſtige Stadt 
am Liquftifchen Meere in Italien , wo ber 
Fleine Fluß Lavenza in bafielbe fällt, in dem 
Gebiete ded Herzogs von Mafia und Cars 
rara, man bat daſeibſt einen Hafen anzules 
gen gefucht. 

Laveten, f. Afut. 

Lauff, f. YıatussLexicon. 

Eauff, Heine Stadt und Schlef in Franden, 
an der Pegnig, 2 Meilen von Nürnberg, wo⸗ 
hin ſie auch 48 ret. 

Cauffen, altes Schloß auf einer Höhe am 

‘ Rhein, eine halbe Stunde von ſhau⸗ 
fen, in der Vogtey, fo man insgemein im 
Lauffen name. Es aehöret dieſelbe dem 
Canton Zuͤrch , und allhier ift der groͤſſeſte 
Rheinfall, ſ. Abein:gal. 

Lauffen, Stadt in der Schweitz, dem Biſchoff 
von Bafel gehörig. 

Eauffen, Heine Stadt, und Pfleg-Gericht im 
Ertz⸗ Biſchoffthum Salgburg, 2 Meilen 
über Saltzbutg an dem Fluß Galsa, all: 
mo der Ertz⸗ Biſchoff ein feines dentz⸗ 

Schloß hat. 

Lauffen, 


v 
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Lauffen, Marcktflecken an der Traun im Lauriol, Stadt in Dauphine, in Franckreich, 


Lauffen, Heine Stadt nebſt einem Schloffe 
auf einem 
thum Würteniberg in Schwaben. 

Zauffenburg,eine unter den 4 Wald-Städten 
in Schwaben; welche beieftiget ift, durch den 
Rhein von einander getheilet, und durch ei⸗ 

ne Grüde wieder vereiniget wird, 3 Stun⸗ 
den von Bafel. Der größte Theilder Stadt 
liegt auf der linden Seite an einem Ber: 
ul weichem das Schloß liegt, und in dies 
m wohnet der Defterreichifche Land: Vogt. 
Hier iſt der andere Rhein⸗Fall. 
ngen, Zauingen,Lauinga,Eleine Stadt 
# einem Schloß an der Donau im — 
thum Neuburg, zu welchem ſie quch ge⸗ 
ret. Es iſt allhier eine Bruͤcke über die 
nau. 

Laviello, Lavello, Lavekum, Heine Stadt in 
Baſilicata in Neapolis, nebfi einem Bis 
ſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff u Bari 


achörig. j 
Lavino, Sins in: dem Bolognefifchen Gebiet 
in Italien. 
£aviren, Leuvier, Louvoier, Bargkruifen, 
Waiffelen, at. ebliquare cur ſum navis, dieſes 
beiffet fo viel, Jals fich mit dem Schiff, fo viel 
möglich, gegen den Wind halten, bald mit 
dem Stierbord, oder der rechten, bald mit 
den Bakbord, oder der lincken Geite des 
Schiffes, indem man ed mit dem Boeg oder 
Schnabel bald auf eine Seite richtet, bald 
aber felbiaes auf die andere Seite wendet. 
Diejes geichiehet, wenn der Wind contrair 
it, und man verhindern will, dab ſich das 
Schiff nicht allzumeit von dem vorgeſetzten 
Lauf entfernet. Laviren heißt aud), ſich 
in die Zeit ſchicten Gedult haben, zufeben, 
wie man Immer etwas weiter avanciren 
möge, dem Sturm ausweichen,Lat. SpeFare 
quid res tempus peflulet. . 
Lauis, Prefelura Luganenfis, eine von den vier 
aliänifchen oder Junerbirgiſchen Lands 
—— welche den Schweitzern gehoͤret. 


ugano. ’ : 
Laufisfen, Staͤdtlein und Schloß, Fries 
* genannt,im Brandenburgiichen 


Laumeltina, Lomellina, Landfı im 09° 
thum Mayland,längft den — ————— 
via und Caſel, welche nunmehro vom May⸗ 
land abgeſondert, und von Dem Sant dem 
Derengt son Savoyen erblih übergeben 

trien, 

Launa, Launy, Königliche Stadt im Sazer⸗ 
Kreiie in Böhmen, am Fluß Eger. Die 
Sonecken und Lerchen von Launa find die 

en in gank Boͤhmen. 
nfton, f, Lanceflon, 

fi * I di Lavoro. 
aupbeim, ſ. Leipheim. 

Lauspais, Lawriacus ager, ein Gebiet, nebft 
—— einer Graffchaſt in Ober: Lan⸗ 


Lautiege : ſ. Aurige. 


Hügel am Nedar, im Herzog: Aauringen, 


Laurwigen, |. 
Laufane, groſſe Stadt in der Moldau. 6 Unga⸗ 


am Ftuffe Drome, welche bisher befeftiget 
werden, 

bt Lauringen, eine Stadt 
und Amt im % ifchofthbum — zwey 
Meilen von der Feſtung Roͤnigehofen. 
arwinen, 


rifche Meilen von Jaßi gegen Dften. 


Laufanne, Zeufoniem, ziemlich gro Stadt img 


Pais de Vaud, in der Schweiß, 1 V 
Meile vom Genfer⸗See. Sie hat eine 
ruͤhmte und 1536 geftiftete Univerſitaͤt und 
ſteht unterdem Canton Bern, wie denn defr 
jen Land = Vogt aniego auf dem Biſchofli⸗ 
chen Schlofie refidiret, und über das uns 
liegende Land zu nebieten bat. Denn jeit 
dent diefer Ort die Reformirte Religion an⸗ 
genommen, fo bält ſich der Bifchef, fo un. 
ter den Erg - Biſchef von Befanzon gehö⸗ 
set, und ein Reichs = Furft if, zu Freyburg 
auf. Der iegige Biſchef irfeit 1759. N. N. 
Monrenach. Sonft war dieſes Bißthum 
eines ber reichſten, indem es haͤhrlich 
70000 Ducaten eintrug, ſoll ietzo es kaum 
6000 tthl. bringen. 


Lauſig, Städtlein in Meiffen, eine Meile 


von Colditz, Chur⸗Sachſen und ind Amt 


Eoldis gehörig. 


Cauſitʒ, Luſatia, Marckgrafthum, welches ge: 


gi Dften an Schlefien, gegen Süden an 
oͤhmen, gegen Norden an bie Mare 
Brandenburg, und gegen Weften an Meif- 
fen grenget. Es mwırd eingetheilet in die 
Ober : und lieder: Laufız. Die Ober: 
Laufig beitehet aus zwey Kreiſen, dem Bus 
dißiniſchen und Gorlisifchen, in welchen 
4 Herrfchaften, Hoverswerda, Konigsbruͤck, 
Moska und, Geidenberg, und unter die 
geiflichen Güter in der Ober-Laufit gehoͤret 
ad Decanat zu —— Marienftern ein 
Eiftercienfer-NonnensKlotter,das Privrat zu 
Lauban, Marienthal ein Ciſtereienſer Non⸗ 
nen = Klofter und das Klofier zu Oſteritz 
Diefes Marckgraſthum befam Churfürft 
zebann Georgi zu Sachſen, An. 1622 vom 
——— II wegen gethanen Vor: 
(au es von 7oTonnen Goldes. Diefe Tras 
ition wurde im ge Frieden 16 35 be: 
flätiaet. Die Nieder⸗Lauſitz aber kam durch 
den Haupt: Necekt An. 1657 den ı2 April 
an Sadhfen » Merfeburg, und nad) dem Ab— 
fterben Anno 1738 an das Chur= Haus, 
Sie wird in fünf Kreiſe eingetheilet, Inden 
Luckauiſchen Gubeniſchen Kalauiſchen, Luͤb⸗ 
beniſchen und Sprembergiſchen. Iugleichen 
haben auch die Grafen von Prommms, Solms, 
Lonar etc. als Vaſallen einige Herrſchaften 
und Güter darinnen. Auſſer angeführten 
Kreifen und Herrihaften hat auch das 
Churhaus Brandenburg einen Antheil von 
der Nieder - Laufiß, der in drey Kreiſen 
beſtehet, in dem Kotbuftihen, Beskauiſchen 
und dem Storkauiſchen. In der Ober: 
Laufig werden jäbrlid) drev Land: Tage zu 
Bautzen, nemlich auf Deuli, Bartheloma 
Nu 3 und 
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und Elifabeth, und eitter zu Goͤrlitz, nem: 
lih auf Heil. drey Könise gehalten. In 
ber Nieder: Laufig aber werden jährli 2 


Land-Tage auf Heil.dren Könige und Jo: 4 


hannis, wie auch = Land: Berichte auf Mi: 
ferieordias und Martini angeftellet. Des 
Land hat viel Schaafe, von deren Wolle viel 
Tuͤcher und Errünpfe gemachet werden, 
Um Bausen und Löbau herum, wie auch in 
der Nitderz Laufig, iſ ein gewiſter Dihrict, 
darınne noch eine Ueberbleibung von dei 
alten Wenden wehnet, welche ihre eigene 
Sprache und Kleidung bat. In ben Mai. 1745 
wifchen Sadıcn und Prenfien enthandenen 


„rungen, wurde die Lauſitz faſt gantz von 


Preuffen beſetzet, nad) geſchloſſenen Dreßd⸗ 
Herz Sieden aber wieder gerdumet. Ben 
dem An.ı756 gefchchenen Einfall der preuf 


fen in Sachjen aber wurde fonderlich diefes 
Marggrafthum ſehr mitgenommen, 


Laußnig, Schloß und Amt im Meißniſchen | 


£ el hehe 
außnig, Furklich-& Amt bey Ei⸗ 
—3 Walde, an den Türingifcpen 


rensen. 
Laußnig Chur⸗Saͤchſiſches Schloß und Amt 
—— töniosha in der Ober Lauſit. 
Caußnitz, Fluß im Bechiner⸗Kreife in Boh: 
men, welcher in die Moldau fätt. 
— Fluß in Franckreich, in der Franche 
omte, 


Laufon , f. Lanceflon, 

Lautenbadh, Flecken, Schloß und Amt im 
Stift Wuͤrtzburg nicht weit von Garlitadt. 
autenburg, Staͤdtlein in der Laudichait 
Michelow, in Polnifchen Preuffen. 

Lautenthal, Berg-Stadt auf dem Hark, wel⸗ 
de ——— und Braunſchweig gemein: 
ſchaftlich beſitzen. 

Cauter, kieiner Fluß in der Unter: Pfalz, wel: 

er fic) unterhalb Creutznach in die Nabe 


ergeußt. , i . 
Bertha kele oben al on [0 Ai 
erthalbe Meile oberha ingen in den 
Neckar fäut. © 
&auterbach, Fleine Stadt in Ober⸗El 
halbe Meile von der Abtey Murbach, dahin 
fie auch gehoͤret. 
£auterbach, Etabt auf dem Vegelsbetg in 
Dber=Heffen, denen von Niet: Efel gehörig, 
Allhier wird ein groffer Handel mit leinen 
A — Tu —55 — 
auterbach, ein Hein Staͤdigen im Fuͤrſten⸗ 
thum Glogau in Schlefien BR 
Eauterbac, Berg: Stadt in Elnbogner⸗ Krei⸗ 
fe in Boͤhmen, allwo das befte Zinn in groſſer 
Menge gegraben wird. 
Lauterbac), fleine Se Stadt im Fürften: 
thum @rubenbagen, it fehr reich von Sil⸗ 
= Bergwercen, und gehöret dem Chur: 
tften von Hannover zu, 
—— —— F —— 
auserburg, Stadt zum Biſchofthum pener 
— im Rieder Elſaß, imweit Weiſſen⸗ 


af,eine . 
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£auterburg, feines Berg⸗Schloß, unweit der 
Stadt Coburg, am Heinen Flug Lauter, wel: 
cher bey Eoburg in die Itſch flieffet. 
autereck, gemliches Schloß und Feine 
Chur⸗Pfaͤlttiſche Ober⸗ amts⸗Stadt au den 
Fluͤſſen Lauter und Glans, die ſich da ver⸗ 
einigen, in der Unter-Pfaltz, woſelbſt die 
Pſaltz⸗ Graſen am Rhein Beidentziſcher Linie 
teſidiret haben. An. 1746 wurde einer Re⸗ 
formirten Gemeinde allhier die Keligions- 
Freyheit zugeftanden, 
Lautern, Chur: PrälsifchetOber-Amt, Schlof 
und Städtlein in der Liuter-Pfals. 
Lautern, auſehnliches Schloß am alten Rem⸗⸗ 
thal in Schwaben, dem gefürfteten Prebit 
von Elwangen jneehorig. 
Eauterehaufen, Staͤttlein in Francken, dem 
Marckgrafen zn. Anirach gehoͤrig, wofeibit 
der Flaß Airmähl feine Quellen hat. 
Aauterftein, Lhut⸗ Saͤch ſiſches Amt und ver: 
fallenes Schloß im Erktgebirgifchen Kreiſe 
in Meiſſen, an den Boͤhmiſchen Grentzen. 
Das Amt wird anietzo von Dikcrndau aus 
dirigiret, ift ein alt Stamm: Haus derer von 
Berbisdorf, 
Lautrec, fleine Stadt in Albigeois in Laugue⸗ 
"doc, aufeinem Berge, allwo föftlicher Wein 
waͤchſet. Sie hat den Titel einer Vicome. 
Lautuniens, f, Aimoravides. 
Lauwis, ſ. Lugano. 


Lauzu , heißt eine von den 3 Secten, welche die 
Ehinejer unter fich haben, Sie bat ihren 
Urfprung von einem Philojepho diefesYrab- 
mend, det zu des Conſucii Zeiten gelebet. 

Lawangen, wurden die Teutſchen um vorigen 
Kriege von den Malcontenten in Ungatn 
geneunet, 

Aawenau, f. Lauenau. 

Lawenftein, ſ. Zauenftein. 

Lawers, Labica, Labacus, Fluß in ber Herr⸗ 
—— ſo ſich ind Teutſche Reer 
ergeußt. 


Zarenburg, angenehmer Ort in Nicderöffer: 
relch am Heinen Flus Schwechat, 2 Meiten 
von Wien, mo ein luftig gelegenes Schloß 
und ſchoͤner Thier⸗Garten / und fich der Zie⸗ 
neriſche Hof meiſt im Fruͤhling mit Der Keys 
her⸗Beitze daſelbſt zu divertiren pfleget 
Lay, Fluß in Franckreich in der Provintz Poitou, 
der ſich in das Aquitaniſche Meer ergeut. 
Raybadı, f. Laubach. 
Layen, f. Laici. . 
&ayen: Brüder, Layen⸗Schweſtern, Lat, 
nobire fratresE fororcs, find in den Pid- 
fern diejenigen, fonichtftudiret haben, und 
aljo auch keine batres oder Matres erden 
können. : 
Lazach, Konigreich und Etadt im glückjeligen 
Arabien in Aſien. Die Tuͤrcken befigen cs 
anietzo. 
Lazari Archipelagus, liegt zwiſchen dem Oceano 
Orientali und dent Mar del Zur, 


Leacinata, befefigter Flecken im Paduanifchen 
Gebiet am Fluß Adige. | * 
eal, 


1133 Leal Lech 


Leal, kleine Stadt nebſt einem Schloſſe in Lief⸗ 
land am Balthiſchen Meere. 

Leso, Stadt in China, und eine der größten in 
der Vrevintz Ranſi. 

Leaorune, groͤſſe Provintz des Kayſerthums 

- China, aufferhalb der groſſen Mauer, wel⸗ 
che gegen Morgen den Fluß Dined, und ei⸗ 
nen Theil des Oſt⸗Indianiſcheu Meers, ges 
gen Abend und Mitternacht die arafıe Chi⸗ 
neiiche Mauer; und gesen Mittag Die Bros 
eins Vecheli, zu Grenzen hat. Die Tars 
tarn haben fich deren win das Jahr 1630 be: 
machtiget, und find dadurch in China ein⸗ 
gedrungen. Die Einmehner find kriege⸗ 
rifch, aber defio uunejchickter zu Eieraung 
der Kuͤnſte. In diefer Provinz find nur 
10 oder ı2 Eddie. 

Lenoyang, eine von den vorhehmften Städten 
in der Drovins Leaotung des Konigreichs 
China in Aſien. 

Learmauth, Heure Stadt in der Provintz Nort⸗ 
bumberland,'in Nord: Engelland. 

Eebe, Heiner Fink im Derssathum Pommern 
machet die Lebiſche See, fo bey 3 Meilen groß 
it, and fallt endlich in die Oſi⸗See. 

Eebe, Königlich-Preufiiches Städtgen an der 
Lebe in der Herrichaft Lauenburg im Her: 
zogthum Caſſuben. 

Lebeda, Lepeda, Lebida, Lepris Magna , ein uns 
bemebnter See⸗ Hafen im Königreiche Iris 
poli in Africa. 

Lebedin, Stadt in der Ukraine. 

Achens : Strafen, f. Leib⸗ und Lebens⸗ 
Stragen. 

Leberthal, 2obertbal, ein gewiffer Diftriet 
an den Elfaßifchen Grenzen, in welchem ver: 
ſchiedene Etädte, auh Silber «und Geld» 
— ——— — —* zu Lo⸗ 

ringen, theils in Rappoltſtein gehören. 

Zebgün, f. Löbegin, 

Lebrixa, Nebrifa, Stadt in Andalufien, nicht 
meit ven dem Fluß Guadalquivir, im 
Epanien. | 

Lebrs, Zebufam, Meine @tadt und Amt an der 
Diver in der Mitte-Mard Grandenburg, ı 
Meile von Frandfurt. Iſt vor diefem ein 
geiſtlich Stift und Bifchofthum geweſen, 
fo nachaehends nad Fürftenmwalde verlent 
worden, und die umliegende Gegend wird 
der Lebufifche Kreis nenennet. 

Lecce, Lecci, Aletium, aroße und volckrelche 
Etadt in Ottanto, in Neapolis, und Die Re⸗ 
—— * —— dieſer Provintz. Sie 

at ein Biſchofthum, unter den Ertzbiſcho 
zu Otranto gehoͤrig. En 

Lecco, Leucam , Stadt nebfi dem Titel einer 
Bratjchaft am Laao di Lecco im Comer⸗Ge⸗ 
biete in dem Henogthunm Mayland, dem 
Gräflichen Hauje de Ia Tour und Taßis 
schörig. 

Lech, Licus‘, Fluß, der in Tyrel entipringet, 

u Bayern und Schwaben binflieflet, 

und ich unterhalb.-Donamwerth, Pappenheim 
gegen über, in die Donau ergeußt. 
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Lecha, Inſel in der Provintz Kerman in Were 
fien, hat ein ziemlich) truchtbar Erdreich. 
Lechelbolg, ein bey Wolfenbüttel gelegenes 

Luſt⸗ Schloß mit einem angenehmen Walde. 
Lechenich fleine und befeſtigte Stadt im Erg 
Str Edlin. _, 
Lechfeld, iſt eine und ebene Gegend um 


Ledeſma 


die Stadt Augſpurg gegen Bayern zu, dur 
welche der Fluß Led) flieſet. ’ | 
Bechtbal, alfo heißt eine gewiffe Gegend am 
Lech in Ober: Bayern, welche um Landsberg 
herum lieget. . 
Lecio, Stadt in Herkogthum Ferrara in Ita⸗ 
lien, ben welcher man etliche heiffe Brunnen 
mit ſolcher Gewalt hervordringen fiebet, da 
derfelben Waſſer über zehn Schub bo 


fpringet. j 
Leck, Lecens, Foſſa Corbulonis, ei groffer Atrm 
des Kheind, melcher fich ben Wick, in der 
Herrichaft Utrecht vom Rhein abfondert 
und fich oberhalb Rotterdam in Die Maas 


ergeußt. 
Be werden, Lat. Navis lacera © concuffa, ſa⸗ 


art man von einem Schiffe, wenn ed ſchad⸗ 
bart worden iſt, fü, daß das Waffer alliu befs 
tig in feine Fugen dringet. , 

Ledbrüd, Stadt am Lech, auwo eine Brücke 
darüber gebet, in Schwaben. 

Le&tores, Leſer, unter der Catholiſchen Geiſt⸗ 
lichkeit, find die andere Gattung von den 
Ordinibus minoribus , denen ben ihrer Wei⸗ 
hedas Buch), merang fielefenfollen, mit Dies 
fen Worten gereicht wird; Timm es und 
fen ein Erſehier des Wortes Gottes, dank, 
mo dur nefreulich und fleißig dein Amt vers 
waltet, du ein Theil mit denen empfan⸗ 
geſt, die das Wort Gottes von Anfang wohl 
verwaltet haben. An manchen Höfen, alt in 

Franckreich und am Vreußig. Hofe, bedienen 
die Letores eine Hof: Charge, welche dem 
Landes - Herrn einem Zimmer, geiftliche | 
und weltliche Sachen vorleſen muͤſſen. 

Lefoure, Läitoure, Leiltoure, Zafora, Stadt 
am Fluß Giers in der Landſchaft Armannac, 
in Gaſeogne auf einem Berge, und wit eis 
nem feiten Schloß verfehen. Sie bat ein 
Bisthum, unterden Ertzt iſchoff zu Aur ge: 
höria, und fan ver eine Grentz⸗Feſtung ge- 
gen Spanien paßiren. 

Leda, Heine Stadt in Ober: Ungarn, = Meilen 
von Zeckelheit. 
Leden, Fiuß in Engelland, der in der Yrovintz 

erefort entfpringet, und in die Caverne 


ället. 
Beden, Adelich Fräulein - Stift Proteftantis 
Re Religion in der Grafſchaft Tecklen⸗ 
urg. — 
Ledefma, Blerifü, Heine Stadt im Koͤnigreich 
geon am Fluß Tormo,ilt wegen ihrer Situa⸗ 
tion etwas fette. Sie hat gute Bäder, dar: 
unter fich eines, Nahmens Leselma befinder, 
welches die Spanier faft vor eine Univerfal® 
Hediein halten. Von diefem Drte Füre 
das berannte Graͤfliche Haus von L a 
feinen Nahmen. 
Nn4 Ledetſch/ 
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Kederich, Stadt, Schloß und Paß, im Gas⸗ 
lauer : Kreife in Böhmen, an der Sazawa. 
Lecde, — t in Flandern, anderthalbe 
Meile von Aloſt, und 3 von Dendermonde. 
keeds, Stadt in Vordshire, in Engelland, am 

Fluſſe Aire, über welpen dafelbft eine ſcho⸗ 
ne. Brite gehet. Sie ift mohl bewohnt, 
und treibet guten Handel mit Tuche. Sie 
war die Kefideng der Könige von Northum: 
berland. An. 1732 wurden bier gefunde 
mineralifhe Waſſer entdecret. 
Leeffäalen, ein Flecken und die aͤlteſte freye 
Herrſchaft in Brabant, Meilen vonLowen. 
Leek, Stadt in Staffsrdähire in Engelland. 
Leerdam, feine Etadt nebit dem Titel einer 
Grafihaft am Fluß Lingen, inder Provintz 
olland. Sie ıft'aus der Dranifchen Erbs 
haft an den König in Preuſſen gefallen. 
Leer, Leerort, Lierort, berühmte Feſtung in der 
Graffhaft Embden, mo der Fluß Lee in die 
Embs fält, gegen die Groningiſchen Oren⸗ 
zen. Die Staaten von Holland hatten feit 
1686 alihier das Recht eine Beſatzung zu 
— ietzo befiget es der Konig in Preuſ⸗ 
en 


Leerpole, Leverpool, Fleine Stadt in Lancaſter 
in Engelland, am Einfluſſe des Fluſſes Mers 
fen in das Irrlaͤndiſche Meer, nebft einem 
weiten Hafen. Diefer Drt bat Sie und 
Stimme im Parlament, und treibt gute 
Handlung. 

Leewe, Leuwe, f. Sout- Leewe. == 

Lefendina, Stadt auf der Inſel Candia im 
Gebiete von Canea. j 

keffingen, befeftigtes Dorf und Paß in Flans 
dern, jwifchen Nieuport und Brügge. _ 

Leffy,Luffee, Fluß in Itrland, der bey Dublin 
in das Irrlaͤndiſche Meer fället, und 15 Meis 
len davon feinen Urfprung hat, in feinem 
Lauffe aber einen grofien Umſchweiff nimmt. 

kegal, rechtmäßig, wie ed in den Geſetzen vers 
ordnet ift, Lat. — Daher Legalität 
die rechtmägige Aufführung oder Verfah⸗ 
zen eined Richters, Kat. Leyum er juris 
obferwatio. 

Legan, f. Flotfon. 

Legarum, heißt dasjenige Geſchenck, fo von dem 
Berftorbenen einem vermacht worden, und 
von den Erben entrichtet werden muß. Le- 
gatum ad pias caufas, heißt ein Vermaͤcht⸗ 
nis zu milden Sachen, ald Kirchen, Schus 
len, Hofpitdlern x. Legatarius heißt ders 
jenige,, dem etwas in einem Teſtament vers 
macht worden. f. Juriftifches Lexicon. 

Legarus, ward bey den Romern im gang an⸗ 
derm Berftande genommen, ald heut zu Tas 
ge, Inden ehemals mit diefem Titel ge: 
wife Chargen bey denen Romern benen- 
net worden. Wenn die Roͤmiſchen Feld: 
Herren in Campagne giengen, [6 wurde ih⸗ 
nen ein Legatus an die Seite aeferet, wie 
man etwan noch heut zu Tage Lieutenants- 
Generaux hat, Der Senat nennte aud) dies 
jenigen, fo von ihm gu der Armee mit Or⸗ 

dre geſchicket wurden, Legatos. Co befa: 
wien auch diefen Titel die Perſonen, welche 


Legatus 1136 


aus denen Römifchen Probintzen nach Rom 
gefendet wurden, und bey dem Roͤmiſchen 
Volcke oder dem Senat etwas vorjutragen 
hatten. Dieje Bedeutungen fallen alle heut 
zu Tage mes, nachdem der Zufland der 
Stadt Nom gaͤntzlich geändert werden. 
f. Antiqu. und Schul: Lexicon. 


Legatus, ſ. Befandter. 


Legatus oder Nuntius, alfo werden bie geheim⸗ 
den Staatd:Räthe, Vicarii und Gefandten 
genennet, — der Pabſt an andere Po⸗ 
tentaten und Republiguen ſendet. Mau 
theilet ſie inLegaros a latere, Legatos mil- 
fos et natos. Diejenigen, welche man Lega- 
eos a larere nerinet, find meiſtens vornehme 
Gardindle, als welche des Pabſts erdentlis 
che Geheimde Staats:Räthe, und demiels 
ben ſiets zur Seiten find, daher jie, wenn er 
fie verſchicket, gleichſam von feiner Seite 
genommen werden. Diet Legati find die 
bornehniſten nnter allen, führen Die Intignia 
der Paͤbſtlichen Wurde, haben alfo einen 
Characdterem reprzfentativum, und iſt Diefed 


die höchfte Geſandtſchaft und Ehre, welche 


gecronte Häupter von dem Pabite erhalten 
fönmen. Die Ernennung eines ſolchen Le- 
ci a latere gefchiehet ordentlich im Conſi⸗ 
orie, und mwird ihm, feine Geſandtſchaft 
defto anfehnlicher zu machen, von dem Pabſ 
ein gewiſſes Creug übergeben, deſſen er ſich, 
wenn er so Meilen von Kom weg it, bedie⸗ 
net, ſolches in die Höhe richtet, und damit 
an jtatt des Pabftesden Gegen ertbeiler. Er 
hat über diefes allerhand anſehnliche Pri⸗ 
vilegia, 3. E. in gewiſſen caubus reiervaris 
die Abfolution zu ertheilen, die Refignarion 
der Kirchen = Beneficien zu verftatten, und 
andere Adtus der Päbftlichen Gewalt ausjus 
üben. Bisweilen wird aud) andern Nun⸗ 
tiis, welche keine Cardindle find, die Quali⸗ 
tät a latere bengeleaet, um ihuen dadurch 
ein groͤſſeres Anfehen zu machen, wie mit 
dem Don Albani An. 1711 geſchehen. Der: 
leihen Legati haben auch ın Frauckreich 
en Vorſitz vor den Zürften vom Geblüre, 
wenn der König fein Lit de Juftice im Par: 
lament hält. Legaci milli find diejenigen, 
welche als Djbilie Nuntii von den Pabit 
verſchicket werden, dabey aber Feine Cardi⸗ 
näle find, auch nicht die Qualitat a larere 
überfonmmen. Die Legati natı verrichten 
feine Gefandtichaften, und führen dieſen 
Titel nit wegen ihrer Perſon, fondern 
wegen ihrer geitlihen Würden. Derglei⸗ 
den Legaci nari find die Era: Biſchoffe zu 
Saltzburg, Prag, Rheims, Arles ꝛc. und 
wird Dieter Character auch einigen, nicht 
wegen gewiſſer geiftlihen Benencıen, ſon⸗ 
dern als ein bejonders Vorrecht beygelegt. 
Endlich beiffen auch Legari Diejenigen, wels 
che der Pabſt abgeſchicket, um ‚bey einem 
allgemeinen Goncilio feine Stelle zu vers 
treten. Ingleichen die Gouverneurs in den 
5 Kegationen im Kır@en:Staate, nemlich 
zu Urbino,.Raveana, Ferrara, Avıgnon und 
j Lologna. 


Legatus Kednbaufer 


‚Bologna. Die Fundion diefer Legaten waͤh⸗ 
vet — und zu Avignon reſidiret der 
kegar niemals in Perſon, ſondern an feiner 
Stelle allemal der —* Legat. Geſ 
s Obedientiz, wird derjenige Geſandte 
‚an dem Paͤbſtlichen Due enennet, welcher 
bon dem Römischen Kanfer und andern Ca⸗ 
tholiichen Votentaten bey dem Antritt ih⸗ 
ser Regierung an den Pabſt geſchicket wor⸗ 
den, und dem Apoſtoliſchen Stuhle im Na⸗ 
men een * Sans und 
Gehoriam reajen Ppiieget. 
kegenda, beit dasjenige, wos And um eine 
und zur Erläuterung der 


Rönne zur lefen 
eder des Bildes bevgejeget worden if. 
den Eathslifchen werden die Lebens⸗ 
ber Heiligen alfo genennet. 


Zeniren, verordnen, jtiften, in Teftament 
vermachen. In den Münzen heißt legiven, 
das Metall beichicfen, und demjelben einen 
Zufag geben, Kat. Es cudendeom parare. 


itima, dad Rindes-Theil, Pflicht: Theil, 
it in Rechtan dasjenige Ancheil, fo den 
und Eltern, notbwendia, aus der 


1 Rus geiaffen werden, und went 
Biere oder weniger vorhanden, fi es der drit⸗ 
se, wenn aber der finder 5 der mehr find, 
ik e8 der halbe Theil des Erbes. ſ. Juris 


Lexicon. 
Kenitimiren, beißt unehliche Kinder ehrli 
und ehlich machen, daß * een ⸗ 
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te und wercker fönnen aufgenommen 
werden, Kat. Legitimos efficere, maculam 
masalim demere. Sonſten u es auch, 
wenn en Se ar Perſon, fo vor 
temand en oder handelu will, er⸗ 
meifet, 


e darzu bevollmächtiget ſey 
er — Acerius agemli Er TE nn 
jr Leoniacum , kleine und. befeftiate 

tadt an . Etſch in der Venetianiſchen 
e 


eroneie. 
Legnano, — 1 — Stadt im Hertzo 
thum Maplaıd, am Fluß Olana. — 
Cegrad, Stadt in Selabonien au der Drau. 


| grouno. 
«Städte, werden Nürnberg, Augſpurg, 
rt und Leipzig genennet, weil von 
 Reihs+Ständen der benachbarten 
"reife die Römer: Monate dahin bezahlet, 
fie von ben Raͤthen diefer Städte dar: 


ittiret werden. - 
Eebal, kleine Stadt nebft einem feſten Schloß, 
im d au einen Meerbufen. 
— lecken und Amt im Brißgau, der 
eyburg gehorig. 
Cehn Feudum, Predium beneficiarism, Fief, iſt 
ein Land oder But, welches ein Vaſall oder 
 Kehnömann von feinem Lehns herrn beſitzet, 
mit der Bedingung, dag er ihm den Eid der 
leıften, und ju Kriens: oder Friedens: 
gewige Dienfte thun ſoll. 
eine Herrſchaft im Coͤllniſchen, den 
von theim gehörig. 
n, Schloß im Muͤnſteriſchen, den 
von Plettenberg gehorig. 









—— ——— 
’ 
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Lehnin, ehemaliges Kloſter in der Mittels 
Marek an der Havel, darinn viel Churfürs 
ften und Marckgraten von Brandenburg bes 
graben liegen, iſt iego ein Schlog und Amt. 

Lebns » Brief, Sat. Litere. bencficiaria, ift 
ein wegen * Inveſtitur verfertigtes 
Inſtrument, welches ehemals gewiſſe Zeu⸗ 
gen unterſchreiben mußten, ietzund aber iſt 
es gültig genung, wenn mut das groſſe 
Siegel der Ober⸗Laudes⸗Herrſchaft daran 


bänget. 

Lebns- Pflicht, Vafallagium, Furamentum Fi- 
delisatis, ift der Eid, den ein Vaſall feinen 
Lehnsheren vor der Belehnung leiftet. 

Lebns : Tare, iſt diejenige Tare, welche bey 
dem Reichs⸗Hofrath wegen ertheilter Bes 
lehnunaen an dad Tar:Amt gezablet wers 
den muß, und bat der Kayſer in der Capi⸗ 
tulatien verfprochen, wegen illiquider und 
fireitiger Lebn- Zaren oder Laudemien- 
Gelder und dergleihen eine Belehrung 
nicht aufubalten. * 

ELebnwaar, Auflage, Laudemium, iſt ein gewiſ⸗ 
ſes Geld, fo der Lands-Fuͤrſtlichen Cantzeley 
zu bezahlen, wenn man eine neue Belehnung 
nimmt, entweder nach dem Tode des Lehn⸗ 
Herrns oder des Vaſallens. 

Lebrdam, f. Leerdam. 

2 ehften, Stadt und Amt in Thüringen, gehoͤ⸗ 
vet ietzo dem Hertzoge zu Sachfen:Salfeld. 

Leib:Compagnie, Yat. Cobors pratoria pri= 
ma, ift ben iedem Negiment allezeit die erite 
Compagnie, welche dem Oberften des Res 
giments gehoret, und läffet er dieſelbe durch 
einen Capitain-Lientenant commandıren. 

geibeigene, Homines proprii, find eine gewiſſe 
Art Untertbanen in Teutſchland, welnye 
war mit den alten Servis oder Kuechten 
nicht zu vergleichen, aber doc) aud) ihre vols 
lige Freyheit nicht bejigen, ſondern wegen 
ihrer Verfonen den Herren unter gewiſſen 
Conditionen , wie folches entweder durch) 
Verträge oder lange Gewohnheiten herge? 
bracht ift, obligiret find. Denn etliche find 
alfo an das Gut, auf welchem fie wohnen, 
gebunden, dag fie und ihre Kinder ohne des 
Herrn Confend von dem Drte nicht wegie⸗ 
ben, noch fich unter andere Obrigteit bege⸗ 
ben dürfen, es ſey denn, daß fie ſich durch eis 
nen fogenannten Laß⸗Brief les gekauft. 
Einige befisen gemwiffe Güter von ihren 
Herren bittweife, und können von denfels 
bigen nach Belieben wieder ausgetrieben 
werden. Daben müflen fie alle den Eid 
der Treue und Unterthänigfeit dem He 
leiten, ihm mit Frohnen und Dienften auf 
Begehren gewärtig fenn, dürffen wider bes 
Herrn Willen keine Freygebohrne heyta⸗ 
then, und müffen * den Todes⸗Fall des 
Mannes das beite Pierd oder andet Stück 
Nieh, des Weibes aber dasbefte Kleid dem 
Herrn aushändigen. Uebrigens konnen fie, 
wie andere frene Leute contrabiren, vor Ge⸗ 
richte ericheinen, Zeugniß ablegen, Tefia- 
mente machen u.d. m. f. Zurıftifches und 
Ylaturs sexicon. 


Nu; Leib: 


2139 Leib⸗ und Lebens⸗Etrafen Leib-Medicus 


Ceib⸗ und Lebens: Strafen, Lat. Poneæ cor- 
paris er capitis, werden in Rechten diejeni⸗ 
gen genennet, fo an Haut und Haar gehen, 
und vornehmlich in Kayſer Carls des V pein= 
lichen Hals⸗Gerichts⸗Ordnung vorgeſchrie⸗ 
ben find, in welchen Faͤllen und Verbrechen 
dieſelben dietiret werden füllen. ie wer: 
den wiederum eimgetheiler in Leibes-Stra= 
fen und Kebeis: Strafen. Zu den erftem 
rechnet man diejenigen, fo nur den Leib affi⸗ 
eiren, als den Staupenfchlag, Die Abhauung 
der finger, der Hand, der Zunge, der Naſen 
und Ohren, die Tratto di Corda oder Bas 
Wippen, die Verdauung auf die Galee- 
ren, auf den Feſtungs-Bau und zu ſtets 
mährender Arbeit in die Bergwerde und 
ang ang” ingleichen das Brandmarcken. 
Ben den Soldaten beßehen die Leibes⸗ 
E trafen darinnen, dem Delinguenten eine 
gewiſſe Anzahl Weigel eder Baftonaden zu 
erkennen; durch die Spigruthen laufen zu 
laſſen ;_ von der Charge abjuferen, und auf 
die Schildwacht ju ſtellen; denen, die ein 
kurtzes Gewehr gehabt, eine Vique oder 
Muſquete zu geben; die Gage oder den 
Sold zu verringern; dem Wall zu bauen 
oder Kafen augzuficchen, auſzulegen; Muſ⸗ 
queten oder Doppelisachen fir des Comman⸗ 
danten Haus oder auf der Haupt⸗Wacht zu 
tragen; an dem Pfahl zu eben: auf dem 
Eſel zu reiten; in Eiſen und Banden zu Fuſ⸗ 
fe zu marſchiren; von dem Regimente, mut 
Zerbrechung des Degens, ohne Abſchied als 
em Schelm veriagt zu werden. Lebens⸗ 
Strafen hingegen find, wodurch den Le: 
beithätern das natuͤrliche Leben genommen 
wird, als da iſt das Kopfen, Heucken, Ra⸗ 
debrechen, Saͤcken, Verbrennen, Vierthei⸗ 
en, welche Strafen bisweilen nach Be: 
fchafenheit der Umſtande und der Gtoͤſſe 
des Werbrechens durch Schleifung zur Ge: 
richts⸗Staͤte, durch Reifen mit gltenden 
Zangen, durch Flechtung auf das Rad, und 
urch das Nadern von unten auf, erböhet 
werden. Bey den Soldaten it das Ar- 
quebuſiren oder Todtſchieſſen auch eine ges 
wöhnliche Art von Lebend:Strafen. 
Leib⸗ Gedinge, ift der Genieß⸗Brauch, wel⸗ 
chen ein Mann feiner Frau in einen Lehn⸗ 
oder andern Gute conftituiret, daß fie nach 
feinem Tode daven leben konne, da fie 
denn auf folchen Fall ihr Eingebrad)tes 
nicht wieder fodern kan, Kat. Predia vidıe 
illuſtris wfufrufuaria ; Doralitium. 
Leib: Beleite, Jrineris prafidium er ſum- 
peus, it, wenn hohe Standes = VPerfonen an 
den Grentzen eines Landes, Dadurch fie reis 
fen, von den Geleits » Bedienten, oder ab: 
onderlich von den Abgeſchickten der Herr: 
haft freundlich empfangen, mit Unterhalt 
auf des Landes: Herrn Koſten verfehen, und 
bis wieder an die Grentzen begleitet wer: 
den, desweaen an etlidyen Orten befondere 
Verträge aufgerichtet find. 
Ceib⸗Medieus, Archister, wird der ordent⸗ 
lich beitelite Medicus eines grofien Harn 
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genennet, welcher vor deſſen Gefundheit 
befondere Sorsfalt tragen muß. 

Leibnig, Stadt in Eteyermarck in der Graf- 
haft Cilley bey der Stadt Gedau; auf 

em Schloffe, fo daben Ireat, hat der Bir 
ſchoff von Seckau feine Reiidenn. Es if 
dad Stamm » Haus der berühmten Adeli⸗ 
den Familie von Leibnig. [. Adels sL-- 
NICON: 

Leib: Regiment, £at. Legio pretoria, wird 
dasjenige Regiment Soldaten nenennet, 
über welches ein renierender Für jelbt 
eommandirender Obriſter jſt, und wird daſ⸗ 

ſelbe insgemein zu Beſchuͤtzuug feiner Per: 

ſon gebraucht. 

Leib-⸗Renten, Rentes viageres, courantes ou 
volazes, Lat. Ufüre fortis wunguam reditu- 
ve graviores cum vita eredıroris cofantes, 
find die Einkünfte, die daxiunen beftchen, 
daß ein Eigenthums⸗Herr fein Capital oder 
feine Guter einen andern alfo verſchrei⸗ 
bet, daß ihm folches Capital oder Guter 
nach dem Tode des Eigeuthums-Hertn 
beimfallen folen ; doch mit der Bedingung, 
daß jener dieſem auf feine Lebens: Zeit 
jährlich gemifie, und indgemein ſehr habe 
Intereſſe auszahlen nıuf. , 

Leicelter, Leiceflria, —— Engelland, ib 
gegen Norden an Nottingham, gegen We 

en an Darby und Warmick, gesen Süden 
an Nortbampton, und gegen Dften an Rut⸗ 
lad und Lincoln grentzet. ie iſt weacı 
ihrer zarten und weiſſen Wolle berühmt, 
und die Hauptſtadt heifier gleichfalls Leice- 
fter, Leiceffria, oder Leogara, am Fiuß Stout 
ge — welche Deputirte ind Patlament 
iecfet. 

Leigne, Fluß in Franckreich, in der Grafidaft 
Tonnere in Champagne, der fig) in die Sei⸗ 
ne ergeußt. Fr 

Leigthon - Buzzard, Stadt in Bedfordehire in 
Engelland, treibet ſtarcken Wich- Handel. 

Leilitz, eine von den 13 Städten in der Graj⸗ 
ſchaſt Zipe, fo an die Erone Pohlen veric 
get find. Cie ift ziemlich groß, umd bit 
ein weitlduftiges Gebiete. 

Leimbach, Städtlein und Amt am Flut Wir 
per in der Grafſchaft Mannefeld, uuter 
Chur⸗ Brandenbursifcher Sequefiration. 

Leimen, Flecken anderthalbe Meile von Per 
delberg, welcher cin Zent:Gerichte bat, und 
dem Churfürften von Pfaltz geboret. 

Leinate, Liinasa, Heine Stadt im Hertzogthum 
Mapland, wo ein ſehr prächtines Luß⸗ 
S hieß, dem Graien von Borromeo gehotig. 


Leinbach, ſchoner Marcktflecken, Klofter und 


Schloß in Nieder: Dejterreich , zwiſchen 
Wien und St. Yolten, j 
Eeinberg, kleine Stadt in der Unter: Pialk 

gegen die Leiningen. 
Leine, Linins, Fluß, welcher zu Heiligenſtadt 
an den Eichsſelde entjpringet, dutch das 
Braunſchweigiſche und Haunoveriſche fleust 
bey Sarſtadt den Fluß Innertle zu ſich 
nimmt, und fich bey Bodmer in die Aller 
ergeußs; fie Wurde 1739 fhufrbar —5 
* — 


— — 


4 Beine  Reipgig 


Leine; Heiner Fluß in Thüringen, welcher im 
ARE 
ieſet/ u l 
in Die Neſſe faͤllet. | 


en, Linaneanne Comitasıs, Linange, 
int Wefterreich, wiſchen der Un⸗ 

ter= Maik, wie auch den Silmefthimern 
and Worms welche ihre en 


Keicht⸗Gtafen hat. Es find aber zwey 
gank von einander unterichiedene Leinin⸗ 
Grafliche Geſchlechter, deren das cıne 
ven Dachsburg, mid das andere von 
ſchreibet. Jenes ift iso in 
Sartenburgifche und Falckenburgi⸗ 
re, und dieſe wiederum im die a Beides⸗ 
ſche und b) Gunter blamiſche; dies 
ſes aber in die aͤltere oder Alt⸗Leiningiſche 
uud in die jüngere oder Neu⸗Leiningiſche 
e et. Sie find der Lutheriſchen 
maetban, auſſer daß ſich einige 
davan zur Cathotiſchen Neligion gewendet 
haben, und haben viel Proceſſe vor dem 
| Hefrathe unter fich. Das Stamm⸗ 
und die Stadt Keiningen wird iu 

= und Neu : Keinwizen eingetheilet. 

Lagenia. 


Leinfter, f. 
Leiply Heine Stadt, Schlof und Herr: 
















y 


: 


chwaben, der Stadt Ulm gehe: 
zeipnic, Heine Stadt am Fluß Berzma in 


mil 

Seippa/ Bohmiſch Leippa, Herrn: Stadt 
ne einem alten und neuen Schloß im 
Leutmeriter⸗Kreiſe in Bobmen. Es wird 

mit gefchnittenen: Glas, Tuch und 
Toͤpfer⸗ Arbeit gehanvelt. 

Acipzig, Lipfia, Pbilurca, etwas befeftigte 
Stadt einem Schloß, die Pleiſſen⸗ 
burg aenannt, an den 4 Heinen Fluͤſſen, 
Dieifie, Bare, Elfter und Luppe, tin Leipziger 

in Meiſſen eelenen. Sie ift eine 
te Handels⸗Stadt, und hat jaͤhrlich 
3 Meffen, jede von Wochen, nemlich die 
erfie auf Jahr, die zweyte den Sonn⸗ 
tag Subilate, und die dritte den Sonntag 
nach Michaelis, welche An. 1268 ihren An⸗ 
’ genommen; mie aud) ein Churfuͤrſt⸗ 
Dber: Hof Gerichte, Schoͤppenſtuhl, 


Eonfiftorium, Kreis: Amt und eine geſeg⸗ 
mete ät, welche An. 1409 deu 4 
Dee. von Churfürft Friedrich dem Streit: 


worden, und die aͤlteſte uns 

den Vroteftantiichen it. Der Neetor 
ifieus wird alte halbe Jahr, nemlich 
Georgi: und Galle : Tag aus den vier 

N ‚ nemlidy der Sächfifchen, Meiß⸗ 
niſchen, Srändiihen und Pohlniſchen, er: 
wähle, wenn aber Georgii⸗ oder Gallen: 
auf einen Sonntag oder ges ag 
geſchiehet die Wahl den felnenden 
3. Die Uiniverfität bat 6 Collegia, das 
num, Petrinum, Groſſe und Kleine 
das Rothe und Frauen = Kolle: 
8 find auch ſehenewuͤrdig die bey: 
iblioshesten, der Univerſitaͤt auf dei 
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Paulino, und des Raths anf dem Zeughau⸗ 
e, welche w —9— zweymal zum aͤffent⸗ 
ichen Gebrauch eroffnet werden, ingleichen 
das Zucht⸗ mid Wapſen — Auer: 
bad)s = und andere Hoſe. 16 Jan. 


1699 if der fonenamıte Leivziger - Mauͤntz⸗ 
uß in dieſer Stadt eingeführer, und dem 
Sinnsichen fubkitwiret worden, vermöge, 
defien die Marck feines Silbers Mi gan. 
tel, « Drittel und ı Sechſtel ⸗Stuͤcken auf 
12 Rthir. in 2 Grofchen - Stücken auf ı2 
Rthlr. 9 Grofchen, in eingelnen Grofchen 
auf 12 Rthlr. »2 Grofdyen, in 6 Prennigen, 
Drevern und Pfennigen auf 13 Arhir. in 
der Muͤntze geferet wurde. Sie i eine 
von den 4 Lea Städten des Reichs, dahin 
die Romer- Monate von den Reichs⸗Staͤu⸗ 
den bezahlet werden, ingleihen führet ſie 
auch bey Werfamminngen der Landes- 
Staͤnde das Directorinm unter den Städ« 
ten, colligivet die Vota und hält das 
Protocol. Zu diefer Leit haben althier die 
Earkolifchen auf dem Schloffe, und die Res 

ſormirten ın dem Amt:Hanfe ihren Got⸗ 
tesdienft. An. 1745 in den zeifchen Nrenfe 
fon und Sachfen entjtandenen \rrungen 
nahmen die Preuffen diefe beruhmte Hans 
dels⸗Stadt ein, evacuırten fie aber nad) 
geſchloſſenem Dregdner: Frieden. Bey dem 
darauf 1756 gefihebenen Einfall der Preufs 
fen in Sachen ift Dierk Stadt auf das 
neue von den Vreuffen beferet, harte mits 
genommen, und zwar vermöge einer Capi⸗ 
tulation den 5 Aug. 1759 durch Trouppen 
von der Neichs = Ereentiond- Armee bes 
feret, aber auch bald darauf wieder von den 
Preufien eingenonmen worden. Die Sta⸗ 
pel + Gerechtigkeit diefer Handels: Stadt 
wird ihr von Maadeburg beftritten, und 
von den zur Handlung gehörigen Sachen 
f. Vaturz Lexicon. 

Leipziger: Rreis, ift ein Theilder Churfäch- 
ſiſchen und incorporirten Lande, begreift 
das Kreis⸗Amt Leipzig, die Aemter Dü⸗ 
ben, Eulenburg, Grimma, Zeifinig, 
Coldig, Roclig, Niunyfchen, Pegau, 
Borna, nebft dem Stift und Amt Wur- 
sen, welche dem Churfürften gehören. Fet⸗ 
ner das Stift Merſeburg, und die heydon 
Aemter Delinfch und Bitterfeld, fo dent 

ertzoge 5= Sachen = Merfeburg gehörten. 
ngleihen die Herrſchaften Ponigk, 
Wechfelburg, Rochsburg und Remfa, 
fo den Grafen von Schönburg unter Chur⸗ 
tächfifeher Heheit aehoren. 

Leiria, Leria, Stadt in dem Portugieſiſchen 

Efremadurn, nebit einem Bißthum jo uns 


ter den Frkbifchoff zu Liſſabon gehörig. 
— Feine alte Stade auf einer Höhe, 
uud At 


ut im Leipziger « reife in —— 
nebſt einem Schloſſe, ſo Mildenſtein 


heißt. 
Leiffe, Zufoa, Fluß in Savoyen, welcher ſich 
in den See von Bourget ergenft. 
Leiftung, Einlage, Tinlager, Obflarium, ift, 
wenn ein Schuldner lich im user = 
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u verſchreibet, daß er auf des Crediroris 
dern niit Pferd und Diener in ein be⸗ 
nanntes Wirths haus dieſer oder jener Stadt 
einreiten, und daſelbſt fo lange, bis die Zah⸗ 
lung gefhehen, auf feine Koften zehren 
molle. Dergleichen Pa&tum ift zwar heut zu 
Tage in den Reichs s Abfchieden verboten, 
iedboch unter denen von Adel in Houftein 
annoch gebräuchlich, und in der Haderslebi⸗ 
(hen Eonftitution de Anno 1604, wie au 
in der Lands = Gerichtd-Drdnung anzutref- 
sen: —2* auf dem Kieler⸗Umſchlag ge⸗ 
w 


nlich. | 
Leich, Lych, Beine aber gute Handels = Stadt 
nebft einem Hafer in der Schottländi- 
ſchen Lahdfchaft Lothiana, an den Meer: 
Bufen bey Edenburg, wo der Fluß Leith 


hinein fällt. 
Leitha, Fluß / welcher inDefterreich bey Krum⸗ 
bach entſpringet, und Durch Nieder = Uns 
g- bey der Stadt Altenburg, unweit dem 
# eufiädter See in einen Arm der Donau 


Ik. 

* Leitichau, f. Leutſch. 

Leis, Lois, Kleine Stadt in Bor-Pommern, 
am Fluß Peene. 

Lekioc , kleine Inſel guf dem Wener⸗See in 
der Schwediſchen Provinz Weſt⸗Gothland. 
Auf derſelben iſt ein feſtes Schloß auf ei⸗ 
nem Fel en welches ein Bifchof von Sca⸗ 
ra erbauet. 

Lelow,Stadt und Caſtellaney am Fluß Plicza, 
in * Woywodſchaft Eracau, in Klein⸗ 


Pohlen. F 
Lelunda, Stadt und Fluß im Hertzogthum 
Botta in dem Africaniſchen Konigreiche 


Con. 
Zembach, ein Amt in der Grafihaft Mans: 


Eemberg, Leoberga, Leorimum, Stadt im fire 
enthum Sauer, in Schleiien, am Fluß 
ober, wo vor diefem ein berühmter Schoͤp⸗ 
en-Stubl, gute Bergwercke, wie aud) ein 
ar Tuch⸗ und Leinwand: Handel ges 
weſen. 

Bemberg, Luwow/ Leopolis, Haupt⸗Stadt in 
Klein Reuſſen, in der Woywodſchaft Lem 
berg, am Fluß Velten oder Polten. Sie ift 
groß, befeitiget, und hat ein Erg: Biſchof⸗ 
thum, famt einem Armenifchen Ersbifchof 
und einem Briehifhen Biſchef, wie auch 

2 fefte Schlöffer, deren eines ın das andere 

aufferhalb der Stadt auf einem fehr hohen 


Fer 
fi lung, und hat zwey weitläuftige Bor: 
ddte. An 


sHalicz. 
Lembro, /mbros, Inſel auf dem Archipelago, 
bey dem Eingange des Propontidıs. 8 
bat 9 Meilen im Unkreife, und 4 Dörfer, 
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davon das eine, Imbro, mit einem Eaftell 


verſehen ift. 
Leme, Fluß in Iſtrien in Italien, der fich a 
Meilen von Drfera ind Meer ergeuft. 
Lemgomw, Stadt und feines Gnmnafium, am 
Zus Bega in ber —— Lippe, dem 
rafen von der Lippe gehoͤrig, treibt gute 
Handlung, und hat ein Stift. 


mnos, f. Stalimene. 


ch Lemo, Lemunis, Heiner Fluß in Italien, wel⸗ 


cher im Genueſiſchen Gebiete entſpringet, 
und ſich in den Fluß Alexandrin ergenßt. 
Lemos, kleine Proviutz in Gallicien, in Spa⸗ 
nien, darinne Montforte de Lemos die 
auptfladt ift, in melcher die Grafen von 
emos, fo ſich de Caftro und de Portugal nen 
nen, in einem auf einem Berge Iuftig = 
pri Pallaft ihren Sig haben, an welchen 
erge unten der Fluß Cabe vorbey flieſſet, 
der ſich darauf in den Minho ergeußt. 
Lempheim, f. Leipheim. 
Lempta, ein wuͤſtes Land, nebſt einer Stadt 
A Vahmens in Africa, in der groffen 
e Zaara. 
Kemfal, |. Sales. | 
Lemiter,, Leonis Monaflerium, Stadt in Ser: 
fordshire in Engelland, welche Sig und 
Stimme im Parlament hat. i 
Lemwig, ein Dänifches Städtgen nebſt einem 
uten Hafen am Fluß Limfiord, in Nord 
utland, unter das Stift Rypen gehörig. 
Lenc, faat man von einem Schiffe, wenn es 
dur) Plumpen von feinem Waffer entledi- 
get wird, Lat. Aquis mavem exonerare, 


Lencara, eine Provintz am Cafpifchen See, ſteht 
feit 1727 unter Rußland. 
Bendersbeim, Marcktflefen in Sranden, 
ind Amt NHobened, dem Marckgrafen zu 
Bayreuth gehoria. . 
Lendowig, Schloß und Herrfchaft in Stey⸗ 
ermarck, zwiſchen Graͤtz und Tudenburg. 
Lensicz, Lanſchet, Woywodſchaft in Groß: 
Poblen, zwiſchen den Woywo dſchaften Ka⸗ 
liſch, Siradien, Sendomir und Rava, ſo 3 
Diſtriete begreiffet, nemlich Lenczicz, 
Brezin und Orlow. Die Haupt⸗Stadt 
Lenczicz, Lancicium, liest im Moraſte, am 
Flus Bſura, und hat eine Citadelle auf ei⸗ 
nem Felſen. 
Lenczna, Stadt in der Woywodſchaft Lublin, 
in Klein⸗Pohlen. 
Lendinara, Heine befeſtigte Stadt in italien, 
in der Proving Poleline di Rovigo, am Flug 
Adige. 
Lengefeld, Feine Stadt an der Flobe, im 
Ersgebiraifchen Kreiſe, einem von Roͤmer, 
der auf dem nahe dabey aelegenen Schloſſe 
Rauenftein wohnet, gehörig. 
Lengefeld, kleine Stadt im Vogtlande uns 
weit Reichenbach. 
Lengsfeld, Stadt⸗Lengsfeld, Fleine Stadt 
und Schloß m Hennebergiſchen, dera Frey⸗ 
beten von Boyuneburg gehoͤrig, zur Uncken 
Hand der Werra, an den Grentzen der Aem⸗ 
ter Fiſchberg und Saltzungen. 
Lengwigs, 
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Lengwig, Stadt im Stift Ropen, auf der 
Aufel Juͤtland. a 
‚ Stadt ın Kent, in Engelland. , 
Lenig, Schloß, Städtlein und Herrſchaft in 
der Spaniſchen Proving Bifcaya, dem Hau⸗ 
ſe Guevara gehörig. 
e, f. Leine, 
Lennep, alte Stadt im Herkogthum Bergen, 
$ . von Dortmund, treibt guten 


Lennox, Levinia, Provintz in Shd-Schottland, 
welche gegen Weiten an Aranle, gegen Nor⸗ 
den an Broad s Albanien uud Menheit, ges 
gen Diten an Sterling, und Elundesdale, 
und gegen Süden an Neinfren grentzet. Sie 
wird von dem groffen See und Fluß Lemond 
befeuchtet, und führet den Titel eines Her: 
zegthums. 

Lens, Lendwwe,Lentium,Eleine Stadt in der Nie⸗ 
derländifchen Grafſchaft Artois, 3 Meilen 
von Arras, am Flug Soucher, deren Ze 

e geſchleiffet find. 

Lentini, f, Leontini. 


£engburg, Stadt im Canton Bern, am Fluß 
Bar, nebft einem hohen Schloß und einer 
—* die von einem Land⸗ Vogt regie⸗ 


tet . 

Lenze, kleiner Fluß in der Neu-Mard, ent- 

—5* aus den Kaſten⸗See unweit Droſ⸗ 
‚geht bey Sonneburg vorbey, und er⸗ 
geuĩt fich in Die Warte. 

Lengen, Örens-Stadt in der Brandenburgis 
ſchen Provins Priegnig nebft einem Schloſ⸗ 
fean der Eibe gegen Mecklenburg, den Ko⸗ 
nigein Breufien gehörig. Es ift allhier eine 
Voſt⸗ Station und El-Soll, welcher jdhr= 
lich in die 2 Tonnen Goldes eintragen ſoll. 

Lenzo, gu intalien, welcher im Apennint- 
chen Sebirge entipringet, und fic) bey Ber: 

in den Vo ergeußt. 

Leoben, ſ. Loiben. 

Leogande , ein Ort auf der Inſel St. Domin⸗ 

in America, wo eines von den Sransofis 
——— 

Leominiter, groſſe Stadt in Engelland in der 
— — am Fluß Lug, welche 
wegen ihrer ſchoönen Wolle bekaunt iſt. 

Leon, Legionenfe Regnum, Königreich in Spar 
nien, welches heutiges Tages eine Provintz 

des Königreichs Eaſtilien it. Seine Greu⸗ 
u find gegen Norden Afturien, genen Dften 
t⸗ Eakilien, gegen Suͤden das Spanifche 
Efirermadura, und gegen Weften Bortugall 
und Gallicıen. wird eingetheilet in 
Leon jenfeit des Duoro, und in Leon diffeit 
des Duoro, und iſt z5 Meilen lang, und 40 
breit. Esift bergicht, dürre und unfrucht- 
bar, bat aber doch viel Wein, und etliche 20 
Gtädte. Die —— Leon liegt an dem 
Aturifchen Sebirge,am Urfprunge des Fluſ⸗ 
Ela, und hat einen Bifchof, unter das 

5 ya de iu Compoftell gehörig. 
Eie am ‚ aber ſchlecht bewohnt, und hat 
eine Kirche, darinne ein Kayſer und 37 Ko⸗ 
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Leon, Yıeu »Leon, Spaniſche Provintz in 
Nord America, in —— Ben 
Neu⸗Biſcaya, und dem Golfo von Merıco, 
darinne die Spanier unterſchiedene Eolo- 
nien haben. Die Hauptftadt darinne heißt 
gleichfalld Leon, und liegt in einer fo ange⸗ 
nehmen Gegend, daß fie dad Paradies von 
Weſt⸗ Indien genennet wird, ß 

Leon, P 2 —— 

Leon, kleine Inſel bey Cadix in Spanien. 

Leon, abi Eappadocien in gien. 

Leon de Nicaragua, Haupt⸗Stadt der Provi 
Nicaragua, in Neu⸗Spanien in Nor — 
riea, deren Biſchof unter das Erg = Biſchof⸗ 
thum zu zen gehöret. Sie it rund 
berum mit Wäldern umgeben, die 
des Gouverneurs von Diefer Provins, und 
3 Meilen davon ift ein fehr hoher feuerſpey⸗ 
ender Berg‘, welcher des Morgens und 
Abends einen dicken Dampf von Ich giebt, 
ne Pan und SchwefelsSteine auss 

rfft. 

Leonberg, wohlgebaute Stadt und Schloß 

im Sertosthum Wärtemberg, mit u 

umgeben, ift ein Wittwen-&ip. 

Leondoul, J. St, Paul de Leon. 

Leonsberg, Churfürftliches Schloß in Unter⸗ 
Bapern, Im Drene St Srraubingen von 
welchen Nee eine Gräfliche Familie 
den Titel geführet. 

Leontini , Lentin, die aͤlteſte Stadt in Sici» 
lien, im Val di Noto, nebit einem Eger 
welche aber das Erbbeben An. 1693 ſehr 
vermwäftet hat. 

Beopoldftadt, Zeopoldinum, Feftung in Ober⸗ 
Ungarn, welche ein regulier Viereck und 
Au. 1665 erbauet if. Sie liegt zwifchen 
der Donau, Wag und Dyrna. Die Vors 
ftadt zu Wien vor dem rothen Thurn wird 
auch alſo genennet. 

Eeopoldftadt, Berg⸗ Staͤdtlein im Bechiner- 

fe in Böhmen, wo man Silber und 


Leon Lepanto 


Kreife 
Kupfer aräbt. 

geosvoldfiud, Leopolbder, Lat. Nummus Leo- 
poldinus, decima oflava imperialis pars, ifteis 
ne Miünge, fo der ea: Leopold Wil: 
beim zu Deßerreich ehemals ſchlagen laffen, 
und .2 Grofchen 8 Pfennige am b bes 
trägt, ob fie fchon auf 10 Kreuger oder ein 
* Kopf-Stüde gemuͤntzet werden. Sie 
ind ietziger Zeit gar ſeltſam. 


in welchen nichts als 
Heine Fahrzeuge einlauffen können, und 
wurde diefelbe An. 1687 durch die Venetia⸗ 
ner erobert, vermöge des Carlowitziſchen 
Friedens 52 den Tuͤrcken wieder ge⸗ 
geben, und die Citadelle geſchleiffet. ee 
o 


tet, undeinen 
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Goifo diLepanto ift ein aroffer Meerbufen 
mischen Livadia und Moren, weldyer durch 
eine ——— durch die kleinen Dar⸗ 
danellen beſchuͤtzet wird, an das Joniſche 
Meer banget,und nebſt Dem Golfo d’Engia 
den Iſthmum bey Corintho machet. 
Lepeda, F Lebeda. 
Aeplo, Stadt in der Woywodſchaft Witepsf, 
im Litthauiſchen Reufen, 
Le Pretc, Heime Stadt in Valtelin, am Fluß 
. Addun, ı Meile von Bormie, 


Leptine, vor dieſem Eleufis, ein geringer Ort 
tn Livadia, am Gol:o d’Enzia. 

Lequeytio, Stadt in Bifcaya, am Meer, nicht 
weit von Bilbog. 

Lecchenfeld, ſ. Heditadt. 

Lere, Leyie, Heiner Fluß in Guienne, welcher 
ſich in den Golfo d’ Arcachon ergenft. 
Lereizo, Feine Juſel auf den Mittelldudi⸗ 
a et nicht weit von den Sieiliani⸗ 

cheu Kuͤſten gegen Weſten. 

Leria, ſ. Leiria. 

Lericea, . Poreus Ericus, Meine Stadt an der 
Genueſiſchen Küfte in Jtalien, allwo ein 
Golfo if, welcher von dem Golſo della Spez: 
a nur allein durch eine Erdzunge abgeſon⸗ 

ert wird. De 

Leridä, Yerda, eine ſehr alte und befeftigte 
Stadt in Catalonien, welche fehr luftig an 
einen fruchtbaren Hügel gelegen ift, und 
fid) bis an den Fluß Seare erſtrecket, allıvo 
eine hoͤltzerne Brüce hinüber gebet. Cie 
bat ein Bißthum, unter den Ertzbiſchoff iu 
Tarragona achorig wie auch eine Lniverlis 
tät, welche Mr. 1300 geftufret worden, und 
a Caſtelle. Ihre Sefenigang beftunde ſonſt 
nur in Thuͤrmen and Mauren, welche aber 
nachgehende, fonderlicd ben dem Spani⸗ 
fhen Succeßions⸗-Kriege ſehr verbeifert 
worden, und it ihre Citadelle eine der bes 
* in sang Spanien, welche auf der ober⸗ 

en Spitze des Huͤgels Tieat, und Die gantze 
Stadt beftreichen fan. 

Lerins, £at, Zerie, die Inſeln Lerins oder St. 
Margarethä und St. Honerari, find zwey 
Kleine Juſeln auf dem Mittellaͤndiſchen 
Meer an der Küfte von Provence, Cannes 
gegen uͤber, welche fehr fruchtbar find, und 
eine temperirte Zuft haben. _ 

Lerma, Flecken mit dem Titel eines Hertzog⸗ 
thums ın Alt: Sattilien, am Fluß Arlana. 
Es iſt allhier ein vortreffliches Schloß, wel: 
ches der Cardinal von Lerma, ſo Königs Phi⸗ 

. Iippilli Favorite war, erbauet, und von den 
Epaniern nebit deni Eſeurial vor das praͤch⸗ 
tigite in Epanıen gehalten wird. 

Lermen:Plan, einer Feſtung, iſt enttveder 
auf dem Wall, oder in den Auffenwercden, 
allwo fich die Guarnifon, wenn es Lernen 
wird, mit Ober: und Unter = Gewehr und 
brennender Zunte einſinden muß. Im Gel: 
de it der Lermen⸗Platz vor dem Gewehr, 
und muͤſſen fich die Tronppen daſelbſt vers 
faınmeln, um Didve zu erwarten, Kat. Lo- 
cus, in gem ad arıma vocatis militibus in re- 
Bentine sumnlsa cecimaım fir 


gernöberg geilen 114% 


Lernsberg,Churfäritliches Berg⸗Schlog und 
Pfleg⸗Gerichte in Unter Bayern, im Rent: 
Amte Straubinaen, fo ehevem eine-Bräflie 
he Familie aus dem Geſchlechte der von 
Abensberg gehoͤrt. 

Leros, Lero , Inſel Des Archipelagi, genen die 
Kuͤſten von Natolien in Aſien. Sie bat 
a gute Haͤfen, und in der Stadt Leros iſt ein 
Biſchoff, welcher unter den Erkbifchoff zu 
Rbedus gehöret. Sie ift der Alve wegen 
berühmt. 

Lers, Lertius, zwey Fluͤſſe in Frankreich im 
Dber: Languedoc, unter welchen ſich der 

roſſe Lers in den Fluß Lauriege, der Fleine 
ers aber in die Öaronne ergeußt. 

Lesbos, f. Metelino. 

Leicar, Lafcar, Bexchanum, Stadt in Gaſcogne, 
am Fluß Gave, in der Landſchaft Bearıt, 
nebft einem Bißthum, unter den Ersbifchoff 
au Auc) gehörig. 

Leiche, Ziera, feiner Fluß, welcher im Arden: 
ner: Walde entjpringet, und ſich oberhalb 
Dinant in die Maas ergeuft. 

£ejchnig,lleine Stadt in Ober» chlefien, im 
Fuͤrſtent hum Oppeln ander Oder, mofelbjt 
hin flarte Wallfahtten von den Catholi⸗ 
ſchen gefchchen. De 

Leicova, Tuͤrckiſche Stadt in der Bulgarey 
am Fluß; Liveriza. 

Lesdiguieres, Flecken und Land-But in Dau⸗ 
phine, welches den Titel eines Herzosthums 
und Pairie führer, und daven das Ges 
ſHlecht von Lesdiguieres den Vahmen hat. 

Lejer, tleiner Klug im Erg + Stift Trier, 
welcher ſich Veldentz gegen über in die Mo: 
fel ergeuft. 

Letina, Pbaria, Inſel nebſt einer Stadt gleiches 
Nahmens, auf dem Golſo di Venezia ges 
gen die Austen von Dalmatien, it 13 Meis 
len lang, und 3 Ereit. Sie hat den Titel 
eines Herogthums, gehdret den Venetia⸗ 
nern, und die Einwohner nähren ſich von 
Sardellen⸗Fange. Die Stadt hat einen 
guten Hafen und cine nahe darbey auf eis 
nem Betge gelegene Citadelle, wie auch eis 
nes Biſchoff, unter den Ersbifchoff von 
Spalatro gehörig. Auf dieferinfel waͤch⸗ 
fer fehr viel Rosmarin; daher auch Der ber 
ſte Spiritus dieſes Nahmens, nebſt dent 
Aqua de Regina, oder das ſogenaunte Uns 
gariiche Waſſer bier sem wird. | 

Lelina, Stadr im Konigreich Neapous, in der 
Provins Cabitanata, nebit einem Biſcheñ⸗ 
—5 unter den Ertzbiſchoff zu Benevento 
gehorig. 

Leſitʒ kow/ Flecken in Weſt⸗Rußland, 4 Mei⸗ 
len von Pleekow. , 

Leskard, groffe Stadt in der Provink Corn⸗ 
wall in Engelland, welche farten Garn: 


Handel bat, f j 

Lesiy, fleine Stadt in der Proving Fife in 
Nord⸗Echottland, anderthalbe Meile von 

. dem Einfluffe des Levin. 

Lefpece, Leipeccia, f. Spezzia. 

Leſſen, Stadt im Polnifchen Preuffen, im 
Ehulher-Gcbiet unyeis Graudentz. 

ve Leflen, 
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Lefen, Lefines,, Stadt am Fluß Dente, im 
Henmesau, nicht weit von Ath, Deiter: 
zeich gehörig, ik wegen der Leinweberen 
betannt 


» 1. Lille. 
is, Zürdifche Schanze oder Palancka 


am Fluſſe Drin in Boſnien, welche einen 
Dab in das Gebirge bedecket. 

Eeknow, Zefnovia , tleine Stadt in Volhy⸗ 
nien, wo König Johann Caflınır 1652 einen 
—— Sieg wider die Tartarn und Co⸗ 

en beiochte. * 
keiio, Flecken in der Proviutz Bılcaya, in 
Spanien, in deſſen Gegend viele Eiſenhaͤm⸗ 
mier zu befinden. 

Eeilow ,f. Tordfirand. 

Leit, f. Ballaſt. 

Leftichiel, Leiiwirhiel, uohlgebaute Stadt in 
Cornwall in Engelland/ am Fluſſe Tan, wels 
er Eik und Stimme im Warlament hat. 

Leizyasi.i,sernebmes Grafſiches Geſchlecht ın 
Bohlen, welches fidy Grafen_von Leſuo 

hreibet, und die Städte Liſſa, Reuſſen, 
aezin, mebjt andern in Groß: Bohlen befef- 
‚auch Dieröchten Chargen oͤſters bey der 
Republic betieidet bat. _ An. 1704 ward 
Stantslaus Kejsunsti, Wonmode von Po: 
fen, sum Könige in Pohlen durch Aßiſten; 
der Schweden erwählet, und das Jahr dar: 
anf aectönet welcher jich aber An.ı709 nad) 
der unglädlihen Schlacht ben Pultawa aus 
Vehlen nach Bemmern, und von dar nad) 
enbrüden, und endlich nadı Straßburg 
gab, bis fh der Konig in Frankreich 1725 
mit jener Tochter, Marin Catharina So⸗ 
ybia Felicitas, gebohren 1703, vermablse, 
worauf er ſich iu Chambor aufgehalten. Auf 
Heranlaltung des Primas Potocki ward er 
u abermals zum Könige von Poblen er 
zes ergieng aber auch mus dieſer 

MWabl nicht beſſer als mit der erſten, und 

mußteer ich 1734 ebenfalls aus Pohlen res 

giriren. Erifi gebohreu den 3 Apr, 1677, 

und hat PR ıS% mit Catharina, Heuriei 

Dpalinsti, Caftellans von Poſnan, Tochter, 

zermäb) Deu am 3Det. 1735 zu Wien 

unterzeihueten Präliminarien und dem 

1739 pnublieietem Friedens: Inſtrumente zu 

Be bat er im Beſitz die Hertzogthuͤmer 
othringen und Barr, welche nad) jenem 

Tode an die Crone Frauckteich falten jols 


Ien. 

Lerhland, Stadt in Gloreftershire, in En- 
gelland. 

Leuines, Leftines, Ziprina, war ein Königlich: 
rg Schloß im Dennegau, in dem 

iete von Cambray. 

Leto Norto, Fleiner Fluß in der Marca d’Ans 
cona, im Dabftlichen Gebiete, welcher ſich 
unterhalb Fermo in den Golfo di Veueſia 
ergeust, 

Letrim, Heine Stadt in Eonnaugt in Irtland, 
am Fluf Shannon, und Haupt:Stadt der 
Gratihaft_ Ketrim. 

Bertendal, Flecden in der Provinz Helſingen 
in Schweden. 


Letten 


Betten, Lettland, Lirria, Landſchaft und ein 
Theil von Liefland,welche gegen Norden an 
Ejihland, gesen Süden an Curland, genen 
Dften an Rußiand,und gegen Weften an den 
Meer: Bujen von Kiga greutzet. Ä 

Lettere, Zy&era, feine Stadt im Principato 
eitra in Neapolis,nebft einem Biſchoffthum, 
unter Den Ergbifchoff zu Amalfi gehorig. 

Lerinig, feited Schloß ın DObersllngarn, an 
den Maͤhtiſchen Grenpen. 

Lettres de Cachet, find eine Art Königlicher 
Befehle in Frankreich, welche man ertheis 
let, wenn vornehme Perjonen follen in Ars 
reit gebrauyt werden, Xat. Sigwara regis 
irasi epiflola. 

Levanta, Caſtellum orientis, feiner und luftiger 
Drt am Liguſtiſchen Meere, im Genuejis 
ſchen Gebiete. 

Levante, Levantins, Oriens, alſo nennet man 
insgemein die gegen Morgen gelegene Laͤn⸗ 
der und Völker, wieauch das Mittelländi- 
ſche Meer, und beiffet Levante fo viel ald 

en. Im befondern Verftande aber wird, 
Morea und Smirna damit gemeinet. Le⸗ 
vante⸗ Sabrers find die in Helland und 

Eungelland etablirte —— Compa⸗ 
gnien, welche nach der Tuͤrckey handeln. 
Es iſt dieſer Handel einer der wichtigſten in 


Europa. 
Levanzo, fleine Inſel auf dem Mittellaͤndi⸗ 
5 Meer, bey der Weftlihen Kuͤſte von 
ieilien. 
Levartovia , Stadt in der Woywodſchaft 
Sendomir, in Klein-Poblen. 
Beubel, Städtlein und Pauliner = Klofter in 
dem Fuͤrſtenthum Wolau,in Nieder⸗Schle⸗ 


jien. 

Leubel,fehr hohes Gebirge, welches Kärnthen 
und Crain von einander Kam, Es war 
fonft fehr gefaͤhr h Darüber zu reifen, iſt 
aber durch der Kaͤrnthiſchen Land⸗ Stände 
Anordnung gangbar gemacht worden. 

Leuben, ſ. Zoiben. 

Leubnig, ſeCeibnitz. 
Leubs,Lubens,Eiftereienfer:Klofter in Schle: 
fien, an der Oder, a Meilen von Lieguitz. 
Beubus, Leobuhum, offener Flecken, reiches 
und fehr magnifie —— Kloſter und Ab⸗ 
ten Eiſtereienſer⸗ Ordens, im Fuͤrſtent hum 

Wolau, in Nieder⸗Schleſien. 

Leucada, Inſel auf dem Jonifchen Meere, bev 
der Inſel St. Maura, bat 6o Italiaͤniſche 
Meilen im Umfange. er nee, 

Leucate, tleine Stadt gegen Spanien, in Nies, 
der-Langvedoc, unweit Narbonne. Sie war 
ehemals jehr feite, it aber zu Ende bed ı7 
Seeuli demoliret worden. 

Leuce, Inſel auf dem Schwarzen Meere, wel⸗ 
che einige Land⸗Charten bey dem Einflufie 
der Donau, andere aber gegen den Nieper 


en. 

— Land⸗Grafſchaft in der Ober⸗ 
Pfaltz, iſt ein befonderes Reichẽ⸗ Lehn/ laͤngſt 
dem Fluß Nab, darinnen Pfreint wie 

Haupt : Stadt iſt, und beſtehet fie aus den 

3 Aemtern, Pfteimt, Leuchtenbera und 

Wernberg. 


Leuchtenberg 1150 


— 


ıısı Leuchtenbusg Leser 
ern Es gehört auch das Ant 
2 in Are und das Schloß 


Misprau an den Boͤhmiſchen Srensen da: 
u. Sie hat vor diefem eigene Landgra⸗ 
gehabt, ift aber nach deren Abſterben 
an das Haus Bayern kommen. Gie ge 
örte darauf dem Landgrafen Marimiliano 
bilippo, des Ehurfurftend in Bayern, Fer: 
dinandi Marid, Herrn Bruder, nach defien 
Tode An. 1705 fie währenden Bayeriſchen 
Troubeln an Jhro Kayſerliche Majeftät 
verfallen, welche fie 1708 dem neuen Fürs 
ften Leopold Matthias von Lamberg in 
gereichet, der folhe auch hierauf im Belik 
genommen, und deswegen den 10 May 
1709 im rftlichen Collegio zu Negenfpurg 
ad Votum & Seſſionem gelaffen worden. 
Nachdem aber ızı4 im Naftdöter und Bas 
biſchen Frieden der Churfürft von Bayern 
in alle feine Länder und Dignitdten_refti- 
tuiret worden, iſt auch diefe Landgrafſchaft 
wieder an Chur⸗Bayern Fommen. 
Zeuchtenburg, alted Berg » Schloß am 


Hartze. 

Ceuͤchtenburg, ſ. Kala. 

Zeucht⸗Rugel, Globus luceus, iſt eine Kugel 
von bruͤnſtigem Pulver⸗Zeuge, welche die 
Belagerten jur Nacht⸗Zeit ind Feld wer: 
fen, um daffelbe zu erleuchten, und der Be: 
lägerer Arbeit gu entdeden. f. Natur⸗ 
Lexicon. 

Leud, Haupt:Zleden des Wallifer Landes 
an der Rhone, welcher ein gutes Geſund⸗ 
Bad befist, und werden meiftentheils die 
Land⸗Tage von dem Biſchoff von Sitten, 
als Füriten des Landes, Dafelbft gehalten. 

— Staͤdtgen im Henneber⸗ 

giſchen. 

— Patraſſo, Glaucus, kleiner Fluß in Mo⸗ 
rea, welcher ſich nicht weit von Patraſſo im 
den Golfo bi Patraſſo ergeußt. 

Leucoſa, Licofa, Licoſia, eine von denjenigen 
2 li Galli genennet werden,auf 

em Golfe di Salerno, nicht weit von den 
Küften des Principato eitra in Neapolis. 

Leuenberg, Amt und fleines Städtlein in 
Hertzogthum Berg, fou mehrentheild dem 
Grafen von Sayn zuftehen. 

Leuenförde, ——— 

Leuenbolm, Grafſchaft in der Halb⸗Inſel 
Juͤtland, welche der König von Daͤnemarck 

1.1726 eingezogen hat. 

Aevenburg, f. Zauenburg in Pommern. 

Aeventer:See, it eine See im Brandenburs 
sifhen Preuffen , in der Provintz Natangen 
und im Bartenlande gelegen. - 

Levents, find in der Tuͤrckey ſolche Soldaten 
ur See, welche feine ordentlihe Bezahlung 
haben auch nicht unter die Kriegs - Orden 
geylhle werden, fondern nur -iede Meife 5 

8 6000 Aſper befommen, und nach ihrer 

Zuruͤckkunft cagiret werden. Ä 

Awweng, f. Leuwentz. 

Lever, le petit Lever, at. Tempus quo Rex e le- 
&e fürgit, vder das kleine Aufitehen, wird 
am Frantzoͤſiſchen Hofe diejenige Zeit ges 


Keuerans Leuterung zisa 
 nenhet,fo bald der Könid des Morgens aufe 
seitanden, und wenn det Gro⸗Caͤmmerer 
oder aber der vornehmfte Canımer-Junder 
demfelben die Ehlafmüre abnimmt. 
Leverano, Flecken mit dem Titel eines Fürs 
ftenthums, inder Terra d’Otranto, bey Lerce 
in Neapolis. 


— * Mi Ba sches 
Eeunaft, :Leu mberei 
Yin in Francken. 


ergeuft. 
Levin, fleine Stadt in der Provink Fife, me 
A Iug Zevin in den Meer: Bufen von 


Leventiner:Thal liegt im Canton tiri in 
der Schweiß, * St. Gotthards⸗ 


Berge. 
Levita, fleine wuͤſte zul auf dem Archivelas 
90, die einen fehr fichern Hafen hat. 
Leviten, iger die unter der Gatheliichen 
Geiſtlichkeit befannten Diaconi, 
Leunenburg, Kleines Städtgen im Barten⸗ 
Lande im Brandenburgifchen Preufien, 
nicht meit von Schlippenbeil. 
Zeunfchede, Zeufchede, Fleines Staͤdtlein 
oder Flecken in der Grafſchaft Mard, dem 
Könige von Preuſſen gehoͤrig. 
Levocia,Stadt in ObersUingarn,an den Pol⸗ 
nifchen Grentzen. . i 
Levgoux, Leprofium, kleine Stadt in Berry, in 


anckreich. 

Leufe, Lerufa, kleine Stadt im Hennegau am 
Urfprunge des Fluffed Denre, unweit Ders 
nic, dem aufe Defterreich gehorig. 

Leuftadt, Flecken und Schloß in der Wet⸗ 
terau, 3 Stunden von Büdingen, dem 
Grafen von Jfenburg - Marienborn gebör 
rig, welcher e8 vor wenig Jahren an ſich 
gefaufft, da es vorhero ein Frenberrlicher 
Sig gewefen. 

Leuten kleiner Flecken in der Marcfaraffchaft 
Culmbach, dem Mardgrafen von Bayreuth 


gehörig. 

Leutenberg, ein Fuͤrſtlich «Schwarkbureifch- 
Rudelſtaͤdtiſches Schloß, Amt und Sin 
Thüringen an den Vogtländischen Gren- 

en an der Sale, mit 29 Dörfern, io Kay: 
erliches Lehn, und find hieherum die 
Schwarkburgifchen @ilber = und Kupfer: 
Bergwerke. 

Leutenberg, eine Stadt in der Unter⸗Stey⸗ 
ermarck, am Fluß Mura, an den Ungatiſchen 
pre eh R wegen des Leutenberger Weins 

eruͤhmt iſt. 

Leutershauſen, kleine Stadt in Francken, wo 
die Altmuͤhl entſpringet, in der —— 
ſchaft Anſpach, 2 Stunden von Anſpach. 

Ceuterung, Leurerario, heißt in Saͤchſiſchen 
Rechten, wenn einer, dor ſich Durch ein aa 


1133 Leutha- Keusbad 


theil graviret befindet, innerhalb to Ta⸗ 
gen, che daffelbe rechtäträfftig wird, bey 
eben dem Richter in Echrifften einkömmt, 
und feiches Urtheil zu verändern oder zu ers 
Hören bıttet. In dem Saͤchſiſchen Appel⸗ 
latiend: Gerichte zu Dreßden ift über Die ere 
fie Leuternug noch die Ober⸗Leuterung zu⸗ 


selaffer, aber nur in ſolchen Sachen, wel⸗ 


che gleich vom Anfange dafelbft anhaͤngig 


gemacht worden, und nicht erſt durch dp . 
n 


peliation von den linter: Gerichten dab 
gediehen. 
Leutha, ſ. Leyte. 


Leuthel, Flecken und Herrfchafft in der Nie⸗ 


der - Zaufir, unmeit Lübben, einem Frey⸗ 
herru Schenck don Landsberg gehörig. 


Ceurkirch, kleine freye Reiche⸗Stadt um Al⸗ 
gow, in Schwaben, am Fluß Eſchach, allwo 
die Eitrach Dazu koͤmmt, an der Kandfirajie 
von Zorel und Italien. Der Kath da: 

elbit iſt meiftentheils Lutheriſch, und bes 
kennet ſich auch der meifte Theil. der Eins 
wobner zu dieſer Religion. Das Kanferlis 
de Land⸗Gerichte auf der Leuttircher Haid 
und auf der Priũ ift in dem. teutſchen 
Etaati: Rechte gar bekannt. 

Ceutmeritʒz, Liremericium , Hauptſtadt des 
Leutmeritzer⸗ Kreifes in Bohmen, an der 
Elbe. Sie hat einen Bifcheff, unter das 
Ettz biſcheffthum zu Wrag gehorig, ein Je⸗ 
ſuiter · Collegrun, Gymnaſium und Semi⸗ 
narium, ein Deminicaner: Minbriten⸗ und 
Capuciner⸗ Kloſter, und anten Weinwachs. 

Beutmeriner-Breis, Liromericenfis Dictus, 
einer von den ı4 Kreijen in Böhner, wel⸗ 
her genen @üten an den Släner und ges 

en Oſten an den Bunpler: Streit, gegen 
dorden aber an bie Ober-Lauſitz, mid ge= 
gen Weſten an Meiſſen greutzet. Es giebt 
marme Bäder, Zinngruben und Edelgeſtei— 
‚ne darınne. 

Ceutomyſſel, f. Litomiifel. 

Leutich, Leutſchau, Heine aber wohl befe: 
Rıgte Konigliche Freyſtadt auf einem Huͤ⸗ 
gel un der Graſſchafft Zips in Ober⸗Ungaͤrn, 
am Carpathiſchen Gebirge. Die Einwoh⸗ 
ner find Teutſche und Lutheraner. 

Leuw, f. Sout- Leuwe. 


Leuwarden, kleine Stadt in der Liefländie 
83 Provintz Letten, am kleinen Fluß 
Eveſt. 

Leuwarden, Zeovardia, Haupt⸗Stadt in Weſt⸗ 
$riefland im Oſtergoe, an einem Ganal, 

welcher nach Dorlum gehet. Cie it groß, 
wohlgebauet und befeitiget, und die Reſi⸗ 
dene des Juſtitirn⸗ Hofes, wie auch des 
Statthalterd ver Staaten bon diefer Pro: 
diutz. f. ReiftsLericon. 

— ‚ Bevens, Lebeng, Leba, Levia, 

e 
Hart, in Ober - Ungarn, wo die Zürden 
An, 1664 gefchlagen wurden. 

Aeuzbady, Meiner Fluß ın Schleſien, ente 

Bringet im Fuͤrſtenthum Echweidnitz, und 


Lex Regia, in 


tadt und Schloß in der Grafſchafft 


Lenze Lex Resia ar 
Tee indem Liegnitziſchen bey Lebus im die 
Oder. 

Leuze, ſ. Leuſe. 

Lewards-Islands, Inſeln uͤber dem Minde,nen: 
net man das Genvernement der 4 Ankil: 

liſchen Imſeln, St. Chriſtoph, Antigoa, 
Monſerrat und Newis, welche den Engel: 

laͤndern gehören. | 

Lewen, $luß in Engelland, in der Provintz 
Eumberlaud, der erfilich in ⸗ Strömen: be: 
ftehet, Davon der eine der ſchwartze/ und der 
andere die weiſſe Lewen nenentet wird, 
welche aber hernach zuſammen kommen, 
und in den Fluß Kirkſep falten. 

Lewen, — *— in der Graßchafft Glatz in 
Vohmen, über welchen das alte Berg: 
Schloß, die Zummel genannt, zu ſehen. 

Lewens Au, eine Gegend, welche nebſt dem 
Eyd⸗ Strom die Grentze von Teutſchland 
und Daͤnnemarck macht. 

Lewes, LAa, Flecken in der Engliſchen Nros 
vintz Euffer, am Fluſſe gleiches Nahmens, 
ders Dreilen daven in die See fällt, wo 
An.1263 unter Hensico 111 ein blutiged Tref⸗ 
fen vorgeſallen. 

Lewin, ſ. Lewen. . 


Lewin, ein Städtaen im Fuͤrſtenthum Brieg 
ın Nieder-Schlefien, 8 Meilen von Breß⸗ 
lau, den Freyherren von Bees gehörig. 

Lewis, Infel in Schettland, und die Nordlich- 
fte unterden Infeln Wefternes. Gie wird 
durch einen ſchmalen Strich Landes in zwey 
Theile abgeſondert, unter welchen der Nord⸗ 
liche den Nahmen Lewis behält, det Sidli: 
che aber Harray genennet wird. Sie iſt 13 


Meilen lang, und bat 7 Heine Etddte. 


Lex Martini zu Aurcea,bält in fich, daß der Adel 
allein die — daſelbſt führen fell. 
Lex mentalis, ift ein fonderbares Geſet in Por: 
tugall vermöge deffen nunnichto des Koͤ⸗ 

nias Cohn, wenn er einmal neiftlich vor: 
den, nicmald sur Erene kommen Fan, und 
wenn der König etwas von CTron⸗ Gütern 
verſchencket, ſolches dem Erſtgebohrnen der⸗ 
jenigen Familie, welcher es gegeben wor⸗ 
den, einverleibet, und niemals auf Weiber 
fältet, auch fo fein maͤnnlicher Erbe vorhan: 
den, wieder tur Crone kommt, 
aͤnnemarck, benreiffet die Fun- 
damental-Gefere in fih, nach welchen man 
ſich ben der Succeßion des Königlichen 
Haufes richten ſoll ze. Könia Friedrich IN 
hat ſolches nach erhaltener Souverainität 
gegeben, und iſt bishero nech von wenig Leu⸗ 
ten gefeben morden, indem man daſſelbe im 
Manuſeript bey dem Königlichen Archiv 
aufbebalten, endlich aber An. 1710 durd) 
den Druck in. Dänifher Cprache publiciret 
hat. Der Herr Juſtitz⸗ Rath und geheime 
Archivarius, Friedrid) Roftgard, hat dabey 
F — *8 — in per 
echen und in groß Regal⸗Folio aar koftbar 
abdrucken laſſen. Dietrich Rimkina, Cantz⸗ 
ler von Schleßwig, hat dieſes Geſetze zuerſt 
aufgeſetzt. 


Rera, 
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Cexg,/ ziemlich aroffer Ort, aber von lauter 
ölsernen Hdufern in der Provink Kerholm, 
in Schmeben , die Einmohner haben i 

—325 von Fiſchſange. 

Key, heiſſet bey den Schiff-Leuten, fi unter 
dem Mind oder gegen den Wind befinden, 
Lat. Ventus navigantibus adverfum tenet. 

Ley, Fluß in Enaelland, in der Graffchafft Eſ⸗ 
fer, welcher in die Themfe gehe. 

& n, Lugdunum Batavorum, Stadt in der 
rafſchafft Holland, und die Hauptſtadt im 

Rhynland, am alten Canal des Rheins, wel⸗ 

her fich nicht weit von diefer Stadt in dem 

Garde verliere. Cie ift fehr groß, ſchoͤn 

und voldreich, und ihrer TZuchmacheren we⸗ 

en berühmt, auch ift hieſelbſt eine Univer⸗ 
fit, welche An. 1575 aeftifftet worden. Die 

. medieinifche Facultaͤt fioriret fonderlich all⸗ 
bier, und der Hortus medicus, mebft dem 
Theatro Anatomico und Bibliothec find fer 
henswuͤrdig. Diefer Drt ifteine der nette- 
Ken Städte in Holland,wird durch viele Ca⸗ 
ndle durchſchnitten, welche die Stadt in zi 

nfeln.theilen, und ift fie die vierte in der 
dRung derjenigen Städte, welche Depu⸗ 
tirten zur Derfammlung der Proving Hol⸗ 
land ſchicken. Es werden auch in diefer 
tadt die befien Hollaͤndiſchen Tücher und 
N En — in a * —X 
jeſer Gegend die ſchmackhaffteſte Hollaͤn⸗ 
diſche Butter. ſ. Reiſe⸗Lexicon. 
Leyden, lale de Leyden, ſ. Ouratute. 
‚Leyder-Dam, füener Slecken in Holland, und 
auf dem halben Wege zwifchen Leyden und 
ag, allwo die Treckfchuiten, fo von einem 
ei zum andern gehen, abgewechſelt wer: 
Beye, f. Lis. 66 
CLeyen, zur Leyen, ein Schloß und Herrſchaft 
in dem Chur⸗Trieriſchen, an * a j 
welches das Stamm Haus des Meiche- 
Gräfichen Geſchlechts von der Leyen und 
ohen⸗Geroldsegg if. Sie find Erb: 
ruchfeffe des Erk-Stiffts Trier, und ha⸗ 
ben wegen der Grafſchafft Hohen-Gersids- 
egg die Aufnahme in das Schwaͤbiſche Gra- 
fen-Eollegium An. 1710 den 5 April erhal: 
ten, find auch am 27 Mart. 1711 ad Setlio- 
nem’ & Votum deshalben gelaſſen worden. 
. Adels:Lexicon. 
eyenfels Biſchoͤſlich⸗ Bambergiſches Schlog 
und Amt — 
muyden, Staͤdtgen am Harlemer: See i 
üd-Holland, ? . 
Leyfert, Heine Infel in der Finnifchen See. 


Zeyte,Lutis, Fluß, welcher in Steyermarck 


 entfpringet, und ſich in Nieder-Ungarn bey 


* 


Owar in einen Arm von der Donau er 


geu [2 f} . 
Keyton, Stabt am Fluß Ley, in d 1 
— Seren, — er Engliſchen 
» Ledus, kleiner Fluß in Languedoc, in 
Srancreich, welcher ſich in den Ce ir 
Suelons ergeuft. 


bre Lezard, Vorgebirge webft einem 
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Erzaisk, Stadt in der Woywodſchaſit Sendo: 
mir, in Klein⸗Polen, au dem Flug Sau. 
Hafen auf 
der Weſtlichen Küfte von Engelland, in der 

BUN IORNN 
ro, f. Ars. 

Lezen, Heine Stadt und Schloß im Barten- 
lande, in der Provintz Natangen im Bran- 
— Preuſſen am Augerburgifchen 

ee. 


Lezignen, f. Lufignan. 

Lezlingen, Chur: Brandenburgifches Luft: 
und Jagd⸗ Schloß in der Alten Marck, ı 
Meile ven Gardeleben, | 

Lezno⸗ Heiner Drt in Litthauen, in der Wop- 
wodſchafft Mſcislau, gegen die Rußiſchen 

— fie Vorgebi Oſt 

iampo, das weiteſte Vorgebirge gegen en, 
in China, in der Drovink Chenuiaug, nebt 
einer Stadt gleiches Nahmeus. 

Lianes, eine von den beften Städten der Pre: 

vintz Afturien, in Spanien, 

Lianne, Eiwa, Fluß in der Landfchafft Boulo⸗ 
nois, inder Picardie in Franckreich, * 
ſich unterhalb Boulogne ind Meer ſtuͤrtzei. 

Liard, Teruncius Gallicus, Heine Silber⸗Muͤntze 
in $ranckreich, welche 3 Deners, oder an⸗ 
derthalbe leichte Dfennige gilt. Im Hol- 
land werden die Deute — Liards genen- 
net. f. Natur ⸗ Lexic. 

Liba, Stadt am Flug dieſes Nahmens, in Ma- 
fovien in Pohlen. 

Libaneck, Stadt im Bunslauer- Kreife u 


giba on, berühmter Berg wiſchen S 
ibanon, mter Berg pwi prien 
und Judaͤa, welcher fid) von Weften gegen 
Dfien, von Mittelldndifchen Meer bey Tri: 
poli bis an Arabien erſtrecket, und baranf 
viel Ceder· Bdume wachfen. Er wird von 
‚Ehriften, Maroniten genannt, bewohnet. 
Libanova, vormals Stagira, Stadt in Macedo⸗ 
2ibau, Live-Otabtund Hafen ander Of 
ıwau, 4, a \ un h enan er x 
in &urland. Sie hat eine Mhede, en 
den Grensen von Samogitien, und ift in 
dem vorigen Kriege von den Schweden be 
feget, abet wieder verlaffen worden. 
Libell, ein Schreibe-Zettel,Supplication und 
Klage, Lat. Libellus füpplex. forenfis, j. €. Li- 
bellus Appellationis, ein Appellatione: Zet⸗ 
tel, Libellus arteftatorius, Kummer⸗Kl 
— kleine Stadt im Buntzlauer⸗Kreiſe in 
n 


Böhmen. 

Libenau, Städtgen in Nieder-Schlefien, im 
Schwibußiſchen Kreiſe, dem Abt des Klo: 
fters zum Paradies in Polen gehörig. 

Libenthal, Zübenthal, Lömwenthal, Stadt 

in Schlefien, im Lembergifehen Kreife, ib- 
tes Garn: Handels wegen fehr befannt, und 

‚der Aebtifin allda zufändig. 

Liberal, frepgebig, mild, gutthätig. Daher 
Kiberalitat, oder Liberalire, die greygebig- 
Peit, Mild:oder Gutthaͤtigkeit. 


Liberalia, f, Bacchanalia. 


Liberiren, befreyen, erretten, erlöfen, erle- 
bigen, Daher Libertat oder Liberre, Die 
Trepheit, 


—— —— 


97 Libertiuer. Lihheld | 
Ge, der free BBe. f. Natur⸗ Le - 


Kibertiner, in der Reliaion nennet man dies 
ſeniaen welche von den Glauben‘ Artickeln 
nur fo viel annehmen, als ihnen belicbet, 
und fi zu Peiner gewiſſen Religion oder 
Eerte halten. 
Liberum vero, beißt die freye Wahl-Stimme 
bey dem Pohlniſchen Wahl:Tage, dadurch 
ein jeder Edelmann ſich vor oder wider die 
Wabl erflären fan. 
Libeten, die ſiebende und letzte freye Berge 
Stadt in Dber-Ungarn. 
Bibiz, Libus, fefte Stadt und Schloß im t 
 niagrärer:Kreife in Böhmen, zwiſchen der 
— und € ‚ it von der Libuſſa er- 


 bauet worden. 
Zibmübl, Heine @tadt und Schloß am Waf- 
fer Karbin, im Brandenburriichen Preuſſen 
Hockerland, melde fat 70 fiſchreich⸗ 
Seen um fih herum liegen bat. Die Vo: 
len nennen fie Milomlin, ift ehemals eine 
—2 Reſident geweſen, und liegt 
wiſchen Oſterod und Morung. 
£ibna , kleine Stadt in Preuſſen, nahe bey 
- dem Fluß Dribentz. 
Libohomwan, Gtadt und Marcktflecken an 
der Elbe im Leitmeriger- Kreife in Boͤh⸗ 
"men, allwo guter Weinwachs ift. | 
Cibochowicz, Marcktflecken nebſt einem 
hönen Garten, ins Leutmeritzer⸗-Kreiſe in 


bmen. 
Libourne, Stadt in der Provintz G.ienne, In 
Franckreich / wo ſich der Fluß Lille in die Dor⸗ 
ne ergeuht, ohnweit vom dieſer Stadt iſt 
be Baffer: Würbel Macaret, auf 
pogne zu mercken. 
dſe ft in Sliyrien, welche heuti⸗ 
i Troatien gerechnet wird. 
Libya, mar vor dieſem eine groſſe Landſchafft 
in Africa, an den Egyptiſchen Greutzen, wo 
anietzo die Wüfe Zaara liest. 
Lica, Landſchafft in Ervatien in Ungarn. 
Licent, iſt eig Aceis auf allerhand Waaren 
‚and Mike, —— der auf dad 
Saltz af. us, Irıbutum. 
‚gr Etlaubniß, Lat. Licentia. 
Y ‚none Licenz, d. i, es wird ih⸗ 
nen viel Willen gelaſſen, fie dürffen thun, 
8. fie wollen, Lat, Procax & immoderata 


nr,‘ ‚ 

Eidia, Peine Stadt nebſt einen fchönen 
Schloſſe in der Werterau, am Fleinen Fluß 
etter, den Grafen von Solms gehdrig, 













ges Tages } 









sen weichen eine Linie bievon den Nab⸗ 
Imen führer 


‚ |. Laodicea. 
ichen/ Fleine Stadt an einem See ın der 
Ude: Manf Brandenburg. 
Lichfeid, Lichfeldia, kleine Stadt im ber 
Landſchafft Stafford u eneelaph, an eis 


Ba Moraft. Ihr Bilchoff gebörer unter 

4 von Ganterburg, und L. 

u um mit dem jü Cobentry verei 
worden. 


ae 


richtau Lichteuburg zısg 


Cichſtall Lencofabulrmn fleine Stadt in der 
Schweis, ber Stadt Bafel gehörig. 

Eichften, Peine Stadt in der Eurländifchen 
Brovins Gemgallien, 

Lichten, Ligten, Alleger, Lat. Levare, heiffet 
fo viel, ald erleichtern, aufheben, 3. €, die 
Anden lichten, oder aufheben, Lat. Anco- 
ras rollere. Dold oder Soldaten lichten, ' 
heiöt diefelben aus dem Schiffe heraus zie⸗ 
ben, und ind Feld führen, Lat, Milizer ix 
derram exponere. 

Licytenau , Heine Stadt und fefted Schloß 
diffeit des Rheins in der Ortenau, an den 
Badifchen Grensen, dem Landarafen von 
Heilen: Darmftadt aus der Hanauifchen 
Erbſchafft gehoͤrig. 

Lchtenau, Heine Stadt und Amt in Nie: 
der: Helen, unter dem alten und vermute: 
ten Schloß Reichenbach gelegen, und nach 
Caſſel gehoͤrig. 

Lichtenau, Heine Stadt und feſtes Schlos 
im, Warckgrafthum Anſpach, der Stadt 
Nürnberg gehörig. 

Lichtenberg, Landesfürftliches Schleß am 
Fluß Led) in Ober-Banern, ind Nent-Amt 
Münden gehörig. 

Lichtenberg, Herrſchafft in der Grafichafft 
Loots, in den Niederlanden, an dem linden 
Uſer der Maas, über Maftricht gelegen. 

Lichtenberg, Berg⸗Echloß und Herrfchafft 
diffeit der Saar in Nieder«Elfaß, ſonſt den 
Grafen von Hanau gehörig. Die Herr: " 
fchafft dependiret von Franckreich, ift eitı 
Weiber⸗Lehn, beitehet aus 8 Aemtern, und 
gehöret dem Landarafen von Heſſen⸗Darm⸗ 
ftadt aus der Hanauifchen Erbſchafft. ſ. 


Zanau. 

Lichtenberg, ſ. Leuchtenberg. 

Lichtenberg, Amt im Hertzogthum Zwey⸗ 
bruͤcken. 

Lichtenberg, ſ Oſtheim. 

Lichtenberg, Fuͤrſtl. Darmſtaͤdtiſches Schloß 
und Amt, am Eingange des Odenwaldes 
gelegen, Ri 

Sichtenberg , eines von den vornehmiften 
Eammer⸗Guͤtern des Hersons von Braun: 
fchmweig, nicht weit von Wolfenbüttel, hat 
ein altes a 

Lichtenberg, Heine Stadt, auf einem Berge 
wuͤſte liegendes Schloß und Amt im Vogt⸗ 
lande,dem Mardgrafen von Bayreuth ges 


hoͤrig. 

Lichtenburg, wohlgebautes Schloß und Gar⸗ 
ten, nahe an der Elbe, im Gächfifchen 
Chur⸗Kreiſe, und anderthalbe von Torgau, 
mo die beyden Schweſtern aus dem Std» 
nialihen Daͤniſchen Haufe, nebinlich Frau 
Wilhelmina Erneſtina, verwirtibte Chur⸗ 
fuͤrſtin von der Pfaltz, und Frau Anna 
Sophia, Churfuͤrſt Johann Georgii des Til 
zu Sachſen hinterlaſſene Wittwe, bis 
an ihren Tod reſidiret haben, uud de⸗ 
zen erblaßte Korper in dem dafigen praͤch⸗ 
tigen aufgerichteten Grabmahle beygeſetzet 

Dra worden, 
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worden, Harte daben liegt das Dorf Lich⸗ 
tenburg und das Staͤdtgen Brettin. 

Cichteneck Herrſchaſt und feſtee Berg⸗ Schloß 
im Brißgau gantz nahe bey der Stadt Ken⸗ 
zingen, welches nach Abgang der Grafen 
von Tübingen, die allhie refidirten, Anno 
1631 an die Grafen von Salm zu Neuburg 
an dem Inn gekommen, wiewohl fich nach⸗ 

ebends deewenen einiger Streit mit dem 
rafen von Lowenſtein ereianete, 

Lichtenfels. eine Stadt, Schloß und Amt am 
Mann in Fraucken, allwo die Flüffe Neder 
und Cronach hinein fallen, in dem Bißthum 
Bamberg. 

» Lidhtenftadt, Fleine Stadt im Elubogner⸗ 
Kreife in Böhmen, dem Marckgrafen von 
Baden-Baden gehörig , allwo man Zinn 
graͤbet. 

Cichtenſtall, f. Lichſtall. 

Lichtenſtein, Lichtenſteg, kleine Stadt in 
Ober⸗ Thuͤrgow, dem Abt zu St. Gallen ges 
hörig, in der Provintz Toggenburg, amı Fluß 

Thur, ift ehemals der Grafen von Toggen⸗ 
burg Refideng gemefen. 

‚ Lichtenftein, f. Bumpelsfirchen. 

Lichtenftein, ein verfallenes und fehr hochge⸗ 
legenes Schloß auf der Alb in Schwaben, 
unmeit Reutlingen, darauf anietzo ein Fürfte 
lich⸗ Wuͤrtembergiſcher Jäger wohnet. ſ. 

NVebelloch. 

Lichtenſtein, fonften auch Marien⸗Cron ge: 
nannt, war vormals ein Frauen⸗Kloſter im 
Hertzogthum Wuͤrtemberg, und liegt nicht 
weit von Lowenſtein, drey Stunden von 
Heilbrunn. 

Lichtenftein, bie Fuͤrſten von Lichtenſtein ſuͤh⸗ 
ren ihren Urſprung aus dem Italiaͤniſchen 
Hauſe Eſte ber, und haben ſich in zwen Li⸗ 
nien, die Carolinifche und Bundaccari: 
ſche abgetheilet, davon aber die erftere den 
18 Jan. 1712 mit dem reichen Fürften, Jo⸗ 
bann Adam Andrea, Kayſerlichen Geheim⸗ 
den Kath und Ritter des goldenen Vlieſ⸗ 

‚ ausgeftorben, da dann die Gundace 
he Linie die Maſorats⸗Guͤter ererbet, nem: 
i rft Anton Florian das nite Ma⸗ 
jorat, foaus den Fuͤrſtenthuͤmern Troppan 
und Jagerndorf in Sönlefien, und rı Herr: 
ſchaften beftehet; des Fuͤrſien Philippi Eraſ⸗ 

mi zwey binterlaffene Printzen, Joſephus 

Wenceslaus geb. 16960 und Enanuel geb. 

1698, und ſeines Bruders Cohn Jo— 

hannes Antonius Florianus, geb. 1656, ſo 

aber 1721 wieder verſtorben, haben das neue 

Majorat in Schwaben, und unterſchiedene 
errſchaften in Kanſerlichen Erb: Landen 
berfommen. Die übrigen Güter nnd Herr: 

ften hat er feiner Frau Wittwe, Erdinuth 
berefia, Ferdinandi Joſephi, Fuͤrſten von 

Dietrihftein Tochter, und feinen 5 Vrin⸗ 

ven vermachet. Das Haupt der Fuͤrſt⸗ 

ichen Lichtenfteinifchen Familie wurde dar⸗ 
auf Fofepbus Johannes Adamus, Johannis 

Antonii Floriani Ming, gebohren den a7 


Lichteneck 


Lichtenſtein Lichtenwalda 1160 
May 1690, An. 1721 regierender Fuͤrſt von 
Lichtenſtein, und vermählte tich deu 22 Ang. 
2729 jum vierten mabl int Maria Ana, 

 Brang Carls, Grafens Kottuliusti Tochter. 
Er erhielte 1723 im zur. Collegio würde 

Lich Sig und Stimme und ſtarb den ı3 
Detober 1732. Er verueß sinen Cohn aud 
der dritten Ehe Hand Earl, gebohren den 
6Jul. 1724, der aber auch) 1748 Den 2ı Der. 
ohne maͤumiche Erben ſtarb. Worauf ihm 
fein Better, der obgevampte Joſephus Wen⸗ 
ceslaus Laurentiue, geb.den 10 Aug. 1696, 
folgte, der ſich mit Maria Anna eier Lich⸗ 
tenſteiniſchen Pruzehen 1718 vermahlet 
hat, Die aver 1753 ohne Kinder verſtorben. 
Es iſt alſo eigenilich Lichtenſtein eın son 
Kayſer Carl vI An. 1719, uachdem 1699 
die Grafſchaft Echellenberg oder An. 1708 
bie Graͤſſchaft Badutz ın Schwaben vor 
denen Graͤſen von Hohenembs erfauft und 
zuſammengeſchlagen worden, neu errichte⸗ 
tes Fuͤrſteuthum, deme ae von dem Fuͤrſt⸗ 
lichen Hauſe Uchtenſtein Fünftıg zu acqui⸗ 
ritende Grat: und Herrſchaſten einverleibet 
werden ſouen. Denn as der damghlise 
Fuͤrſt Anton Florian 1721 die sntroductien 
in Furſten⸗Rathe zu Megenfpurg erhielte, 
dabey aber Reverſalien ausſtellen mußte, 
daß ſeine mannliche Erben der Stelle und 
Stinime darınue jo lange ſich enthalten ſol⸗ 
ten, bis fe mut unmittelbaren Yürften- 
märigen Reichs: Gütern ſich dazu ſaͤhig ges 
macht; ſo har dergebe Hieraus; die obgebach⸗ 
ten beyden Reiche⸗Gtaf- und Herrſchaften 
von ſeinen Herren Vettern, denen Fuͤrſtli— 
chen Lichtenteiniſchen⸗Philippiſchen et. 
nen, gegen ein Ayuivalent, zu jenes 
lichen Haufes Lichtenſtein Prmogenitut ge: 
bracht, auch deſſen huterlaſſener Sohn vom 
Kayſer ein Kunmußıond = Deeret an die 
Reichs⸗-Verſammiung zu Regenſpurg er: 
halten, daß der Sürfil.a) = Xıptenfteinifche 
Sitz und Stinme ım Surfen: Rathe nun: 
mehro zu Stande gebrad;t Werden moge, 
welches 1723 aud) gerchehen. Als An. 1749 
dieſes Fuͤrſtens maͤnuuche Deſcendentz ab⸗ 
farb, go entſtund Streit, ob der fuccedi- 
ende Agnat des Sig: und Stimm⸗ Rechts 
fähıg. Es murde ihm aber, wie gedacht, 
zugeſtanden. 

Lichtenſtein, alte Graͤfliche Familie in Tyrol, 
fo von dem Scloſſe Caſteleern den Benna- 
men führer, und von —— von Lich⸗ 
tenſtein zu unterſcheiden iſt. 


Lichtenſtein, Heine Stadt und Schloß auf 
einem Berge im Erpt-©ebirgifchen Kreife in 
Meıfien, ı Meile von Zwickau, einer befons 
dern Linie der Grafen von Schoͤndurg ges 
börig. Iſt ein Bohmiſch Lehn, ſteht a 
unter Saͤchſiſcher Hoheit. 

Lichtenwalda, Schloß und Amt an der Zſcho⸗ 
ya, ı Meile von Chemnis, im Erst : Sebir- 

ischen Kreife in Meiflen, dem Herrn Gra- 
en von Wandorf geborig. 


£ 
— 


Achten 


— 


ıt6r Lichtenwodrdt Liebenburg 


Lichtenwoordt/Stadt und Herrſchaft in der 
Zuͤtrhen unweit Groll. 


Fi ‚ a es. 
Licisiren, beiftet ſeilſchen, auf etwas ein ge⸗ 
wiſſet b 


ieten. 
Lid, Heiner Fluß in Preuſſen/ von wannen er 


et in vVolen und dafelbft in den Etrom 

uſt der ſich ſerner in den Bug, und 
Diefer im die Weichſel ſtuͤrtzet. 

Lid, Stadt, Schlog und Anıt, wie auch Land⸗ 
Echule indem Brandenburgifchen Preuflen 
in dem Sudiner⸗Kreiſe. 

Licola; f. Lenco. 

Liraka , feines Lobtowisifches Schloß ım Sa⸗ 

‚ser Kreife in Hohmen. 

Lida, Fluß in Wer - Gothland in Schweden, 
der ben Fidkinping in den Wener⸗ See füllet. 

Lida, Heine Stadt nebſt einer Eaftellanen und 
einem Schloß am Fluß Dera in der Woy⸗ 
wedfchaft Troti, in Litthauen. 

Liddesdale, Heine Landfıhaft in Süd-Schott- 
land an den Engellaͤndiſchen Grengen. Sie 

it beraicht, und hat gar feine Städte , ihr 
Nabme aber konnt von dem Kluffe Kidda 


bei. 

Lidh, fo beiffen zwey Kleine Städte in der 
Chmediichen Prosins Jempterland. 

Lidkioping, fleine Stadt in Weſt⸗Gothland in 
Schmieden, wo der Fluß Lida ınden Weuer⸗ 
Ce Hält. Sie bat einen Biſchoff, ſchone 
Eifen- und Stahl: Bergiwerde, und die Lin: 
woher nähren ſich meutentheils vom Fiſch⸗ 


fange. —2 | 

Lido. beiffet auf Jtaliänifch ein Lifer, und wird 
i beit ‚das Uſer, welches der Stadt 
Denedia wegen-über. liest, aljo geneunet, 
und welches gle.chlam ein natürlicher Wall 
und jchörer Daten nebft einem Cake if, 
wodie gewöhnliche Ceremonie der Vermaͤh⸗ 
lung des Dege mit deu Meere verrichtet 
wird, und die Kriegs : Schiffe zum Schutz 
der Stadt liegen, Latein. Littus navale ve- 
— Es benndet ſich auch daſelbſt ein 
Benedietiner-Kloiter, insleichen haben die 
BR die dajelbit fterben, ihren 

tz. 

Liebana „ Heine Landſchaft in der Spaniſchen 

sing Alturia de Santillana, 9 Meilen 
breit, und 4lang, und beitehet in 5 Gebie⸗ 
ten, ald Colligrio, Val de Prado , Yahebara, 
Gereceda und Polanos. Eike it fruchtbar 
und bat aute Vichzucht. 

Liebe, f. Löbau. 

Kicbenau, Städtgen aufeiner Inſel am Fluß 
Domel ın Nieder⸗Heſſen, an den Paderbor⸗ 
michen Grenpen. 

Siebenau , leine Stadt dem Churfürften zu 

* Hannever gehorig, in der Gtafſchaft Hoya. 

Licbenau, ſ. Zibenan. 

Biebenberg, Ders: Schloß und Herrfchaft in 
Unter-Karndten, nicht weit von dem Fluß 
Glan, gwifchen St. Veit und Glaneck. 

Kichenburg, Amt und Schloß im Stifte Hil⸗ 
F deihem, hart am Schladiſchen, durch wel⸗ 

ches vie Werra nach der Oder fleuft. 


Liebeumuͤhl Liefland 
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Liebenmuhl, f. Libnuhl. 
Liebenroſa — 
CEiebenſcheid/ kleine Stadt und Schloß auf 


den Weſterwalde. 

Liebenftein, Schloß und Flecken im Hertzog⸗ 
thum Wuͤrtemberg, zwiſchen Kaufen und 
Marbach, der Adelichen Familie von Lieben⸗ 
ſtein gehoͤrig. ſ. Adels⸗Lexic. 

Liebenftein, Schloß und , 
bergiſchen. Es ift dafelbft eine kuͤnſtliche 
Faͤrberey, und der Ort ift feit etlichen Jahren 
ſtarck angebauet worden, gehoret dem Herrn 
von Trier. Es wird aud) der Sauerbrunn 
— wegen des daſelbſt Bine 
—— ia das zum Trincken ſehr 

efund if. 

Liebenthal, f. Libenthal. 

Liebenwald, fleine Stadt, Schloß und Amt 
in der Mittel- Marc Brandenburg am Fluß 


. Havel. 

———— kleine Stadt, Schloß und Amt 
an der Schwartzen Elſter, im Saͤchſiſchen 
Ehur⸗Kreife, den Baron von Loͤwenthal ge⸗ 
börig, litte 1733 groſſen Feuer⸗Schaden. 

Liebenzell, feine Stadt und Amt an der Na⸗ 
golt, im Hertzogthum MWürteniberg, nicht 
meit davon if Das Zeller Bad. 

Liebert: Doldwig, ſ. Woldewig, 

Liebefig, f. Lübeſig. 

Fiebmübl, f. Libmübl, | 

Liebſtadt, Dera: Städrlein und Schloß in 
der Moslis, gegeu Altenburg, anderthalbe 
Meilen von Virra in Meiſſen, dem Cams 
mer⸗Herrn von Birckholtz achörig. -_ 

Liebftadt, Heine Stadt in Preuffen, in der 
Vroving Hockerland. 

Liebftrinsti, f. Lollowratb. 

Lied, f. Lid. . 3 

Liefkenshoeck, ein Fort int Holdndifchen 
Flandern, am üncten Ufer der Schelde, Lillo 
gegen über. 

Pichland, Zivonia, Provintz in Europa, fo ges 
gen Oſten an Rußland und Ingermannland, 
gegen Süden an Litthauen und Sawegi⸗ 
tien, (wodurch fie vom Brandenburgiſchen 
Mreuffen abaefondert wird), genen Weften 
an die Oſi⸗See, und gegen Norden an den 
Sinum Finnicum grenket. Cie ift frucht⸗ 
bar an Gras und Getreide, und theilet man 
fie in a Landfchaften, nemlich in Eſthen und 
Betten, davon das erſtere am Finniſchen 
SMeerbufen, das andere aber aegen die Eur: 
ländifhen und Pelnifchen Grenzen lie⸗ 

et. Der aröfte Theil des Landes aehörte 

em Könige in Schweden, dem er An. 1660 

im Dlivifhen Frieden ven der Cron Po: 

len abgetreten worden. Ein Theil Aber 

ven Letten wird das Polniſche Liefland 
nennet, darinnen die Yolen das meifte, “ 

Kuffen aber auch etwas beſitzen. Diefe 

[egtern aber haben, bey vorigem bhifigen 

Kriege mit Schweden, nicht ellefn An. 

1704 etliche Feſtungen darınnen einge 

nommen, — —* iR ar 

rung der Haupt⸗Stadt "Riga, dis Banke 
Doz Schwe⸗ 


ecken, im Henne⸗ 


ie 


# 


- 
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Schwediſche Liefland unter ihre Botmaͤſ⸗ 
figteit gebracht, und auch im Nyfkd 
fchen Frieden. 1721 völlig behalten. Die 
Einwohner haben in dieſem Kriege ungemein 
viel erlitten, und das Land ift durchgehende 
von Krieg, Hunger und Peſt ſehr ruinirct 
worden ; übrigens find fie der &utherifchen 
Religion zugethan. 

Liefländifche Waaren und Gandblung, ſ. 
Yrat. Lex 


Tat. Lex, 

Liege, Luyk, ſuche Lüttich. 

Ziegende Bründe, ſ. Immobilia, 

Liegnig, f. Lignig. 

Lienz, Zuenz, Loncium, uralte Stadt und 
Schloß in Tyrol, am Fluß Drag oder Dras 
v0, wo die Iſola hinein fällt, 4 Meilen von 
Imnichen, ı8 An. 1723 gank abgebrannt. 

Liera, Lira ,„ eine Heine befeftigte Stadt, und 
die Hauptfladt der Grafichaft Eantecron, 
im Defterreihiihen Brabant, wo die 
Groß⸗ und Klein⸗Nethe zufanımen kommen. 

Liere, f. Nat. Lex. 

Cierheim, Schloß, Dorf und Amt, in 

chwaben, am Fluß Eger, eine Meile 
von Nördlingen, —— einer eige⸗ 
nen Familie, ſo ſich von Lierheim genennet, 
— aber der Reichs⸗Stadt Nord: 
ingen. | 

Lieroort-Schans, f. Leeroot. 

Lieſen, Commenthuren des Tohanniter-Drs 
dens in der Mittel⸗Marck Brandenburg. 
Lielina, ziemlich groffe Inſel, neben Dals 

‚matien, den Venetianern gehoͤrig 

Liefle, kleine Stadt in der Jsle de France, in 
der Landſchaft Laonnois, in Frandreid. 

—— iſt eine Art von Gewichte in den 

ordiſchen Landen, welches ſo viel als 15 
gemeine Pfund haͤlt. ſ. Nat. Lex. 


Lietʒke, war vor dieſem ein beruͤhmtes Kloſter 
und Flecken in der Mittel-Marck, anietzo 
—* es denen Herren von Ründhba⸗ 


Ueutenant, Lat. Legasus , Vicarins, Locum te- 
mens , bedeutet insgemein einen Bedienten, 
welcher die Stelle eines andern vertritt. 
Daber Lieutenauce eine Ctatthalterfihaft, 
— oder Vertretung eines andern 


Lieutenane im Kriege, Lat. Centurionis Vica- 
riws , iR bey ieder Compagnie zu Pferd und 
Fuß der zweyte Ober « Dfficirer, und com: 
mandiret in Abweſenheit des Rittmeiſters 
oder Hauptmanns. Wenn diefer aber zu⸗ 
gegen ift, fo führet der Lieutenant den Hınz 
terzug im Marſchiten. Seine Wacht⸗Po⸗ 
ſten find unter den Thoren, aud) inet er 

„nicht geringer, ald mit 40 Mann auf, em⸗ 

” pfänget vom Gergeanten dad Wort, hat 
das meifte mit der Compagnie zu tbun, ver: 
richtet aber nichts ohne des Capitains Nor: 
wiſſen und exerciret die Compagnie. Gein 
Gewehr ik eine Partifane, halbe Pique 
oder Flinte mit einem Bajouette. Cin 
Liewtenant von, der Jufanterie iſt im 


Mari zu Pferde, im und ben der 
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Parade aber zu Fuß und fchlieffet die Tom⸗ 


pagnie. 
— auf einem Schiffe, Late n. Navis 
ræfecti Vicarius , iſt der erfte Otncirer uach 
dem Capitain, welcher ihn basju gebrau⸗ 
* daß er von einem Schiffe zum aneeru 
hret, und Die Geſchaftte austichtet. 
enn er ſich in einem Hafen beuuder, ſo 
nıuß er taglich, wie ſolches in Franckteich 
gebraͤuchlich ıf, denen vor die Oißciers 
aufgericpteten Kriegs⸗ Schuten, monatuch 
aber den bey dem Eommendantcu augeſtel⸗ 
ten Zufammeniunften bepiwohnen. Kr 
muß auch), wenn die Schiffe caljatert oder 
ausgebefiert werden, darbey ſeyn, uud ſei⸗ 
nem Capitain von allem, was vorgehet, 
Bericht erflatten, wie nicht weniger ein 
Sournal feiner Schiffahrt halten. 

Lieutenant civil, zu Parıs, iſt der Lieutenant 
des Prevof, welcher letztere der Richter 
in Civil Sachen ıf, Lat. Ordinaris cogmi- 
tionis Judex regius. . 5 

Lieutenant criminel , ift in Franckreich derſeni⸗ 

e, unter weldhen die peinlichen Saayen ge⸗ 

ren, fat. Rerum eriminalium judex regtus. 
Der Lieutenant de Police aber ıft Derjenige, 
welcher die Aufjicht über alles hat, was das 
Policey⸗Weſen angehet, Kat. Tribumus ur- 
bunus regia antoritare conflitusus. j 

Lieutenant-General, ift in $randreic) derjeni= 
ge, jo in Abmwefenheit des Prevok, Bailly 
und Eenechal ın einem Preſidial, ober ım 
einer Juftice Royale präfidiret, Lat. Zrare- 
ris primarii Vicarius. 

Lieutenant - General des Arm&es navales de 
France, ift ein Officirer, welcher unter dem 
Dice: Admiraliconmmandiret, Kat. Supremi 
milirie navalis Ducis Vicarius. Ct gebet den 
Cheis d’Efendre vor, und giebt denjelben 
die Ordte, welche fie hernach den geringen 

Officiers austheilen. 

Lig, Yat, Fadus Romanenfium adverfus Prote- 

‚ antes, war ein Bünduiß, welches die Ca⸗ 
tholiſchen Fürften wider die gefchloflene 
Union der Protefiirenden Stände An. 1610 
au Würgburg auftichteren, und den Ders 
309 in Bayern zum General ihrer Kriegs⸗ 
Macht erwählten, um denen Proteſtanten 

zu widerſtehen, und alles weitere Eingrei= 
En in die Neligien und andere Freyhei⸗ 
ten zu verhüten. Anfangs verglichen ſich 
beyde Parteyen zu München, Die Waffen 
nieder zu legen, welches aber nicht verhin⸗ 

„dern kunte, Daß nicht das Feuer zehn Jah⸗ 
re darauf im dreyßigjahrigen Kriege auss 
gebrochen wäre. 

Liga, Aloi, bedeutet auch das Schrot und 
Korn oder den Gehalt und immerlichen 
Werth der Muͤntze. 

Ligne, tleine Stadt in Champagne in Franck⸗ 
reih, an den Burgundiſchen Grengen, wo 
der Fluß Ligne entiprungek. 

Ligne , Ligniacem, Flecken mit dem Titel eines 
Fuͤrſtenthums im Hennegau, am Fluß 
te, welches der vorige Hertzog von Lothrin 
gen im Nov. Au. 2739 wieder in Befik ge⸗ 

nommen, 


r16$ 



















ermählet. 
Herkag: 


von Dffolinsti vers 


Fuͤrſtenthum in Nieder «Schlefien, 
den thum Jauer, Breslau, 
und u, ebemals Defterreich 
| in Böhmen gehörig. Nach Kay: 
Ve Tode machte der Konig in 
ten auf Liegnis, Brieg, Wolau und 
Anſpruch wegen einer U. 1537 
dem Herkoge mit dem Chur⸗Hauſe 
| Erb: Verbruͤde⸗ 
ne ne —— die 
im Frieden An. 1742 
Bormals hatte es feine bejon- 
aus dem berühiuten Piaſti⸗ 
welche aber 1675 ausgeitor: 
j Hauptitadt heiſſet gleich⸗ 
Lignig, Lignirium, liegt am Kaubach, 
hat einen Wall, eiuen 
s Graben nebſt einem 
das Des 
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der 
tliche Maeſtat, I 
eine Adelime Rıtter Schule 
dem Rahmen Des Heil. Joferhi vor 
‚die Shlefifehen Landes Kinder, fowohl 
‚Earhelicher als auch Proteitantuher Re: 
om, aufgerichtet, ſolche mit hertlichen 
eben, au den 19 De 
An 1735 den 24 un, liefen 
anferlihe Majettär Earl VI zu dem 
-euen Gebäude dierer Koniglich-Joſephi⸗ 
hen Ritters Aeademie den Grundſtein 
——— * * die 
lagene ni : Mun⸗ 
old und Silber anstheilen. Im 
Saten ——— vor dem 
Thor an dem fo genaun⸗ 
berge, 4 dem Vorwercke 
tbal gı r Be Bene 
n ie am Char: Sreytage 
| Sch * e ante: * ren⸗ 
n Gottesdier andene Feuers: 
N iñ die Schloß = Kirche mut dem 
Ehiefte felbft ruiniret worden. f. Reife: 


vi ® 





















„ Meiner Ful in Frauckreich, in der 
aft Forces, A oh bey der 
und ii Die Loire ergeußt. 
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Ligny 


Ligny, f. Ligni. 
Ligor, Stadt in der Halb: Inſel von — * 


ſenſeit des Gangis in Alten, am Meer: 
fen von Siam, allwo fie einen guten Ha⸗ 
Ion u Sie gebörer dem Könige von 


Ligrer, Allege, ift ein leeres Schiff, welches 


man an cın groͤſſer Schiff anhänger, Damit 
man aus dieſem im Sal der Noth etwas 
von feiner Zadung in jenes bringen könne, 
Kat. Navis que preflo «f ad, alteram onere 
kuvandam. 


Ligue, heißt ein Bündnig, und in Graubuͤud⸗ 


ter⸗Lande ein Bund oder Proving, Lat. Foe- 
dus fen provincia Grifonum. 


Ligue, Fedus, war ein befanntes und mächtis 


ges Buͤndniß im 16 Seculo in Frauckrteich, 
welches auch die heilige Union genennet, 
und von dem Gardinal von Lothringen zu⸗ 
erft aufs Tapet gan reurde. Ihr 
Der : Haupt war der Hertzeg von Guiſe, 
und ihr Abſehen, die Catholische Religion 
wider die Hugenotten zu bertheidigen. 
Der König in Spanien trat mit in dieſes 
Buͤndniß, und der Pabſt war Schutz⸗ Herr 
darüber, welches endlich fo maͤchtig wurde, 
daß es * dem Könige in Franckreich, als 
er den Hugenotten die Neligiond = Srenbeit 
vergonnet, Dfentsich widerſetzte, und ih 
alles zu wiedertuffen nöthigte,  Diefe lly- 
rube wäprete, bis König Henricus IV auf 
den Thron kam, und fich öffentlic) sur Ca⸗ 
tholifhen Religion betennete, 


Liguſtiſche Meer/ ſ. Genua. 
Likowa, fefted Schloß in Ober: Ungarn, und 


Paß gegen Polen. 


**8 Campililiun, Fuͤrſtliches Stift und 


fchr reiches Kloſter Ciſtercienſer⸗Ordens, 
in Unter⸗Oeſterreich. 


laiſle, f. Kyſſel. 
Lille, lite, Ella, Fluß in Franckreich, welcher in 


der Landfchaft Limoſin entſpringet, und 
ſich ben Loͤvurne in Die. Dordogne ergeuft. 


Lille, Stadt im der Graifchaft Venaißin im 


Provence, welche von dem Fluß Eorgue 
umgeben wird 


Lillebonne, Fuliobona, fleine Stadt ander 


Normandie an der Seine. Hiervon fuͤhr⸗ 

te eine Fürftlihe Linie aus dem Hertzog⸗ 

lichen Haufe Lothringen den Nahmen und 

Titel, welche aber mit Franciſco Maria, 

ie en von Lillebonne, 1694 im maͤnnli⸗ 
en Erben abgefiorben 


Lillers, Zöllerivm, kleiue Stadt in der Graf: 


(daft Artois, am Meinen Fluß Nave, der 
Eron Franctreich gehörig. Das umlies 
gende Gebiete wird die Baillage de Lillers 
enenuet. 


genen 
Lillo, Zilloa, aute gun im Hollaͤndiſchen 
e 


Brabant, au der Ive zur rechten Seite. 
Authier mürfen fich alle Schtfie vor Ander 
legen, und den vereiniaten Provinzen den 
Zoll entrichten. 


Lima, Flecken in der Provintz Dalecarlien in 


Schweden, nicht weit von den Nerwegifhen 
Oremn. 4 


Limı, 
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Lima, Ciudad de los Reyes, Haupt⸗Stadt in 
- Peru, an einem Fluß gleiches Nahmens, 
md die Reſidentz des Spamifchen Vice— 
Konigs von gank Sid-America. Cie if 
fer groß, reich und befeftiaet, und hat ein 
‚gutes Schloß nebft einem fehr bequemen 
afen, Callao de Lima genennet, and) it fie 
der vornehmfte Handels + Plag in Süd: 
America. Es ür daſelbſt eine Audientia 

‚ und ein Parlament, ein Ertz⸗ Bißthum und 
eine Univerfität, welche An. 16:4 gejtifftet 
morden. Die Stadt wird in 36 Quartiere 
eingetbeilet, und des Ertz-⸗Biſchoffs Ein: 
tommen foll fich Idbrti auf 300000 Dur 
gaten belauffen. Der Hafen, welcher von 
vun Caſtellen befchiget wird, liegt eine 

eile von der Stadt, in welchent faft al: 

les Gold und Silber aus den benachbarten 

. Provingen, und fort alle Europdifche Waa⸗ 
ren zuſammen gebracht werden. 

Lima, Porto de Lima, Forwmn Limicorum, Stadt 
in der Provins Entre Douro y Minho in 
Portugall, am Fluß Lina. 

Lima, Zimeas, Beris, Lerbe, Fluß in Spanien, 
welcher in Galticien entjipringet, und fic) 

unterhalb Ponte de Lima ing Atlantiſche 
Meer ergeußt. 

Limague, Alimaria, gewiſſes Gebiet in Nieder: 
Auvergne, in Frauckrelch Tängt dem Fluß 
et 1\ feiner Gruchtbarkeit wegen bes 

uͤhmt ift, 


er fleiner Flecken in Provence in Franck⸗ 
rei 


Limare, Schloß und Baronie in Brabant, in 
der Graffhaft Waliheim, nahe an Wave: 
ren gelegen. 

Limat, Zint, Fluß in der Schweir, welcher 
air den Graubundtijchen Grengen entſprin⸗ 
get, und ſich unterhalb Baden in den Fluß 
Aar ergeuüt. _ 

Zimberga, geringe Stadt in der Schwedi⸗ 
( ı Provins Halland, in einer bergichten, 
doc fruchtbaren Gegend, 

Limburg, Ant in der Öraffchaft Navensberg 
in Weſtphalen. 

Funburg, Tranfinofana Ditio, Hleines Her: 
sosthum und eine von den ı7 Provingen 
der Niederlande, zwiſchen dem Herkog- 
thum Juͤlich, und dem Stift Lüttich ne: 
legen. Man theilet fie in 4 Gebiete, mem: 
lich in die Zerrſchaft Saugueinont, 
Graffchaft Dalen, Serrfhaft Roldue, 
und das eigentlich fogenannte Zertzog⸗ 
thum Limburg, Die beyden erſterũ ges 
hoören den Holländer, die beyden lentern 
aber dem Haufe Oeſterreich. Dieſes Her: 
zogthum begreift 5 Städte und 123 Dor⸗ 

er-in Sich... Zwifchen diefem Hertogthu⸗ 
me und dem Stifte Luͤttich eutſtanden 
1709 wegen der Jurisdickion und Commer: 
«en einige Streitigkeiten, welche aber in 
dem Haag durch Depntirte find beugeleget 
worden. - Ju dem Spanifchen und Englis 
ſchen Frieden zu Utrecht 1713 wurde in ei⸗ 
nem feparaten Artickel verglichen, daß die 
belaunte Pringegin Urſini das Hertzogthum 
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Limburg haben follte, fie ift aber niemals 


ur Poſſeß gelaſſen worden. 

Limburg, Hauptſtadt des Hertzogthums die⸗ 
ſes Nahmens, welche — Sie 
lient auf einen Berge, an welchem der 
Flug Weze vorbey Idufer, und hat über dies 
es ein Caftell auf einem hohen Felfen, fo 
mit starken Bollwercken verwahrt if. 
Nicht weit davon giebt es aute Bergwercke 
darinne man den Stein Galnıey, mit wel- 
hen man das Kupfer zu Meffung Br: 
ingteichen Bley, Eiſen und Stein Koblen 
graͤbet. 

Limburg, Herrſchaft, f. Limpurg. 

Limburg, kleine Stadt an der Elbe, in Cas⸗ 
lauer-Sereife in Böhmen, J 

Limburg, Grafichaft und Berg⸗ Schloß, fo 
Hihen-Limburg genennet wird, in der@raf- 
ſchaſt Mare am Fiuß Lene, dem Grafen 
von Bentheim gehoͤrig. rl 

Limbus Infantom, iſt In ——— 
liſchen Lehre ein Ort nahe bey der Hdde, mo 
Ye die ohne Taufe geitorbene Kınder * 

alten, und ſelbige aus Mangel der T 
von der Erb:Suude gereiniget werden. 

Limbus Patrum, ift nach der Roͤmiſch⸗Tatho⸗ 
liſchen Lehre, ein gewiſſer Ort nabe bew der 
Hölle, worein die Väter des Alten Defta- 
ments vermwiefen worden, da fie des —— 
Anſchauens Gottes jo lange entbehren 
yore he Ehriftus durch feine Hoͤlenfahrt 
erloſet. 

Lime, Lime-Regis, Flecken an der Küfe von 
Dorcheiter in Engelland, an einem 
gleichee Nahmend, welcher Siz und Stint: 
me im Parlament hat. ‚num 

Limene, Lemene,, Fleiner Fluß im Friaul in 
Italien, der zu Palata di Lineneinden Gol- 


o di Venezia fällt. 
Limerick, Limericum, Graffhaft in and, 
8 35 ar Mounſter — N den 
rafſchafften Tiperari, Eorfe und Merri, 
und zwiſchen dem Flug Shannon — 
Sie iſt beſeſtiget, bat ein feftes. — 
und hält man fie vor ‚eine der reicheiten 
und lebbafteften Städte in Jrrkand, 
—— 
off von Cashel gehörig; 
brannten daſelbſt 85 Hauſer ab, HAT 
— Se Meer: Puf ni > 
Halb: Anfel Jutland, bey der Grat 
bura, welcher fonft auch der anal 
Alburg genennet wird, nm 
Anfang von dem Teutfchen Mer 










wird 





fimites | zimpurs 


Limiress heiſſen die Grentzen eines Landes, und 
Simitiren, gewiſſe Grentzen, Ziel und 
Maa$ jegen. Die Reichs» und Hands 
Tage in Polen limitiven , heist jelbige 
von einer Zeit zur andern aufſchieben, Kat. 
Omitiorum tempws prorogare. Limitation 

‚st Die Untericheidung, Ziel und Maaß. 
sLexic. 

Limoges, Lemovicum, Hauptftadt der rantzoͤ⸗ 
ſiſchen Landſchaft Limoſin, am Fluß Vien⸗ 
ne. Sie if groß, volckreich und hat ein 
unter den Erk-Bifhoff in Bourges gehö⸗ 
riges Bißthum, wie auch ein Preſidial und 
beruͤhmte Gold: Arbeiter. 


1169 


Limona, Feine Inſel zwijchen den Inſeln Mhos 


dus und Stampalla an den Küften von Nas 
tetien. Sie hat einen anten Hafen. 

Limone, fleine Stadt, 7 Meilen von Padua, 
den Wenetinnern gehörte. 

Limofa, Limofa, Meine Inſel auf dem Mittels 
— Meer, dem Raltheſer⸗Orden ge⸗ 

orig. 

Limofin, Limsvicenffk Provincia, Provintz im 
General-Gouvernement Guienne, in Franck⸗ 
reich, welche in Ober⸗ und Nieder⸗Limo⸗ 
ſin getheilet wird. Sie grentzet gegen 
Suͤden an Quexey, gegen Oſten an Auver⸗ 

e, gegen Norden an Marche, und gegen 
Wehen an Angoumois. Sonften iſt es eine 
falte Gesend, jo nicht viel Korn und Wein, 
aber deſto niehr Spelg, Gerſte und Caſta⸗ 
nien hervor bringet. 

Limofo, kleine Stadt in Cypern. 

Limoffßa, f. Limofa. 

Limoux, Limoſium, Heine Stadt in Ober⸗Lan⸗ 
guedoc, am Fluß Aude. | 

—— Fluß im Genueſiſchen Gebiete 


Limpia, 
in ur 
Limpurg, Herrfhaft in Francken, davon die 
Srafen von Limpurg und des H. R. Reicht 
Erb⸗Schencken ſich zugleich Semper⸗Freye 
von Limpurg genennet. Sie find durch 
den Tod Graf Vollraths An. 1713 ausge⸗ 
Pen und prätendirte Chur Branden: 
urg die Erb: Folge in deren Gütern, we⸗ 
gen einer 1493 erhaltenen Erpectang; die 
weiblichen Erben aber fuchten Ge. Maieft. 
zu verhindern, worauf Preußifche Troups 
yen einaerüctet, nnd die Unterthanen An. 
1713 im Yan. Breuffen zu Gaildorff huldig⸗ 
ten. Die Sache it mun dahin verglichen, 
dab die Erb Tochter einiges an Brandens 
burg + Onoltzbach abtraten, nnd diefes ih⸗ 


nen binmiederum einen Theil feiner Ges 


rechtfame, fonderlich den Blut⸗Baun eben: 
falls Lehnse- weiſe überlieffe. Das Erbs 
Schencken⸗ Amt nebſt dem Vrädicat Seuj⸗ 
der⸗ Freye aber if von Kanferl. Majſeſtaͤt 
dem Grafen von Althan conferirer worden, 
Eine andre Linie der beutinen Grafen von 
inyutg theilet fich wieder in drey Linien, 
in Bronchorſt, Gehmen und Styrum. 
Die erſte wird auch die Borkeloiſche ge⸗ 
nennt, die andere theiler ſich in Belmen, 
weiche umter den Weſtphaliſchen Grafen 


Limpurg » Lindenholtzhauſen 1170 
und Juer⸗Aichheim, fo unter den Schwaͤ⸗ 
biſchen Grafen Sitz und Stimme haben, 
und die dritte Linie nennet ſich Styrum— 
Globen. 

Limpurg, kleine Stadt am Fluß Löhne, theils 
in das Ertz⸗Stifft Trier, theils den Landgra⸗ 
fen ven Heſſen gehorig. 

Lin, ift eine Art Schiffe, welche ohne Gefahr 
mit allen Winden fegeln Id.ınen, Lat. Na- 
wis que vento quocungue tuta fertar. |, Na⸗ 
tur:Lexie. , 2 

Linas, fleine Stadt in der Sranköfifchen Pros 
vintz Orleanois. 

Lincke, kleine Feſtung am Fluß Colme in Flan⸗ 
dern, der Crone Franckreich gehorig. 

Lincöping, Lincopen, kleine Stadt in Oſt⸗ 
Gothland in Schweden, zwiſchen den See 
Weter und der Oft: See. Sie hat eiuen 
— — unter den Ertz⸗Biſchoff von Upſal 
gehorig. 

Lincolne, Provintz in Engelland, welche gegen 
Norden an Deore, gegen Weften an Netz 
tingham und Yeicefter, gegen Süden an 
Rutland, Northampton und Cambridge, 
und gegen Diten an das Teutſche Meer 

gren et. Sie wird in drey Theile, nem: 

ih Nutland, Lindiey und Kefteven, einge- 
theilet. Die Hauptitadt Lincolne, Zinco- 
lonia, ift ziemlich groß, lieget am Fluß 
Withan und hat einen Bifchoff, unter dem 
Ertz⸗ Biſchoff zu Eanterbury gehorig. 

Lindal, Fluß in Norwegen in der Proving 
Aggerhus. ER 

Lindar, feıner Marcktflecken in Hifterreich, 
zur Grafſchaft Mirterburg gehorie. 

Lindau, Lindavia, Lindoa, freve Reicht: 
Stadt Lutherifcher Religion in Schwaben, 
auf zwey Beinen Infeln des Boden⸗Eees, 
worüber eine mit Schantzen und Ravelin 
bedeckte Bruͤcke von dar bis and Land gehet. 
Cie iſt aroß und befeftiget, treiber einge 
Handelſchaft, und hat guten Wein, und 
einen fruchtbaren Boden, Der Rath und 
die Bi.gerfhaft iſt meiftentbeis Luther 
riſch. Die Catholiſche gefuͤrſtete Aebtij- 
fin aber daſelbſt iſt ein unmittelbarer 
Stand des Reichs, und hat wegen des Ter⸗ 
ritorii mit der Stadt aroffe Streitigkeit. 
An. 1728 brannte die Abtey und 3 groſſe 
Gaſſen ab. f. Reife: Lexic. 

Lindau, Stadt auf dem ZU welche ein 
Paß gegen das Eisfeld it. 

Lindau, Zindow, Heine Stadt inder Bran⸗ 
denburgiichen Grafiihaft Ruppin dem Ko: 
nige in Preuffen gehoͤrig. Hieſelbſt iſt cin 
Adeliches Jungfraueu-Kloſter und ein Amt. 

Linden, Herrichaft in Hannoverifchen, mabe 
bey der Stadt Hannover, mit einen ſcho⸗ 
nen Schloũ und Garten, * 

Linden, |. Groß⸗Linden. 

Lindenfels, Städtlein und Schleß im Oden⸗ 
Walde, welches an die Graſſchaft Erpach 
grentzet, den Pſaltzgrafen am Rhein zu: 
ſtaͤndig. | 

Lindenboltzhauſen, eine Stadt bey Lim⸗ 
purg an der Lahne. 

Dr 5 


Lindisfarir, 


r - 


Lindisfarn Linie 

Lindisfarn, Inſel in Engelland auf der Küfte 
von Northumberland, darauf eine Stadt 
und Hafen liegt. . 

Lindofo, Stadt ın Portugall in der Provink 
Entre Douro y Minh, ift vom Natur 


fefte. 
Lindow, f. Lindau. 
Lindre, &ee in Doreen, melcher reich an 
Karpfen, und jährlih ein groſſes ein- 
traͤget. 


Lindfey, ein Stuͤck von der Provintz Lincoln: 
hire in Engelland, fo der groͤßte und Nord⸗ 
werts liegende Theil derfelben ift, und den 
Titel einer Graffchaft führet. 
Lindfey, kleine Stadt in der Landfchaft Cluy⸗ 
desdale, in Süd: Schottland, am Fluß 


luyd. 

Linea — oder fuperior, die aufſtei⸗ 
gende Linie, unter den Blutsvermandten 
it, in welcher die Eltern und Groß⸗Eltern 

ſich befinden. 

Linea defcendens oder inferior, die nieder⸗ 
fteigende Linie, darinnen. die Rinder und 
Kindes» Kinder * und Linea collateta- 
lis oder transverlalis, die Neben⸗-Linie, 
darzu man Bruͤder und Schweſtern, inglei⸗ 
hen Vaters-Bruder, Vaters⸗Schweſter, 
— ⸗Bruder, Mutter⸗Schweſter ꝛc. 
rechnet. _ 
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Lingen, Grafſchaft in Weſtphalen, im Biß⸗ 


thum Wuͤnſier, welche nach Wilhelm 111, 
Koͤnigs in Engelland Abſterben, dem Koͤnige 
in Preuſſen proviſionaliter eingeraͤumet, 
An. 1732 aber vollig uͤberlaſſen worden. 
Die Hauptfiadt Lingen, Lingo, liegt an 
dem Fluß Ems, ift befeftiget, und hat ein 
feines Schloß, nebſt einem hmten 
Gpnmafio, fo 1685 angerichtet’ worden. _ 

Lingkiang, Stadt ir der Proving Kiamſi in 
China in Afien, iu einer überaus tba⸗ 
ren Gegend, hat z andere Städte unter ſich. 

Lingoes, werden auf Fransöfifch die gegoſſe⸗ 
nen Gold- &ilber = und Zinn = Klumpen 
genenuct. 

Linhares, ſ. Linnares. 

Ainie, f. Æquator. 

Linie, iſt bey der Kriegs : Bau» Kunfe ein 
Maaf, weiches der gwölftte Theil einey 
Daumens ift, Lat. Regula archireferum mi- 
litarium, duodecima pollicis pars. 


eine aerade Linie der in Ordnun rien 
eidet. 


. .d . 


- 


Linie Linsburs 


Arriere- Garde, und muß man zwiſchen dies 
fer und der zweyten Linie ungefehr 300 
Schritte freyen Raum laffen. 

Cinie, Streep, Rij, Lat. Ordo Clafis, explicasa 
navium acies, aljo nennet mau die Ordnung 
der Poſtirung einer Flotte, mern eine See⸗ 
Schlaht gehalten wird. Alsdenn ſtellet 
fid Die Avant = Garde, das Corps de Ba⸗ 
taille und die Arriere» Garde in eine Linie, 
wenn die Efradren oder Diviſiones ben 
einander, find. Diefes gefchiehet, fo viel 
es möglich iſt, nicht allein um den Ber: 
theil des Windes zu erhalten, fondern 
auch, weil, wenn, die Schiffe reihenweiſe 
hinter einander fünden, diejenigen, wei⸗ 
he er im eriten Gliede wären, ihre La- 
— ni 
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auf die feindlichen Schiffe ſchieſ⸗ 
ſen tonten, indem ihnen die Schiffe von 
ihrer eigench Partey im Wege kunden. , 
Cinie, Lat. Longa munitiorum feriesz iſt ein 
aufgermorfener Graben mit einer Bruftwebr, 
fo insgemein bier und dar mit Redouten 
verſehen it, um dadurch das Feld zu bede⸗ 
en und den Einbrud) der Feinde gu ver: 
indern. 
Linie, in der Genealegie, iſt eine Reihe An- 
verwandten verfchiedenen Grades, welche 
allefamt von einerley Stamm⸗Vater her⸗ 
kommen. Die gerade Linie, Linea ref, 
ift diejenige, welche von dem Vater auf den 
Sohn, und fo ferner herunter gebt. Die 
Seiten:Linte aber, Linea collateralis, iſt Die 
Drdnung derjenigen, welche zwar auch von 
einerley Stamm herfommen, der fid aber 
in ven. oder mehr Linien getheilet bat, 
und in diefer befinden ſich die Wettern und 
Bafen oder Muhmen in Anfehung der ge⸗ 
raden Linie. Ei * 
Linieres, Linarium, Stadt in der Landſchafft 
Berry in Frandreih, am Fluffe Arsen, 
— — ebiete von 3 Meilen unter ſich 
egreiffet. . a A 
Linlirgo, Lich uo, Lindum, Stadt nebft einem 
« Schönen Schloß in Lothiana, in Schottland, 
am Meerbufen von Forth 
£inn, einer von den Haupt⸗Fluͤſſen in Sibe⸗ 
rien, an deſſen Einfluffe ins Meer Die Stadt 
Linn lieget. en 
Linnares, Stadt und Hergosthum in Porku- 
gall, dem Haufe Noronna gehörig. 
Linne, ſ. Lyn. 
Zinnich/ kleine Stadt im Hertzogthum Sir 
lich, am Fluß Roer ‚gelegen. Hier hat Her⸗ 
sog Gerhard von Julich und Berg An. 2444 
am Tage Hubert den Grafen Arnold von 
Egmond geſchlagen, und zum Andenden 
felches Gieges den Ritter-Drden des Heil. 
Huberti geftifftot, welcher von dem verſtov⸗ 
benen Churfurften von der Pfaltz Johaun 
Wilhelm erneuert wordein, = 
Linofa, Inſei auf dem Mittellaͤndiſchen 
Meer, nicht weit von Malta, wohin fie ges 


dret. 
— Chur⸗Hannoͤveriſches Luſt Haus 
— 
| micht weit , Bintfös 


0 
‘ - 


ee 
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ing, f. Zincöping. 
Linum, jalechter aber luftiger Ort im der 
) —— eg iſt = —— 
ein weſen, und pflegen 
bro Stön. Ra von Vreuffen mit 
er Auerband: Beige bisweilen allda iu 


dwertiren. 
Liexiu, ge Stadt in der Chineſiſchen Pro: 
sing in Aſien. 


ae 


und mohlgebaute 
erreich an der Dos 


GE Ban an EN Ya 
ein yloß, daran 
ein Königlicher — reſi⸗ 


Diret ‚ eine Univerſitaͤt, und bat ſie groſſe 

Bortädte, auch jährlich zwey berühmte 

Tage nad) Ren, en 8 Tape 

nach Bartbelemdi. Ahier iſt das Land: 

darinne die Dber = Deiterreichifchen 

— ————— halten, und 

darimme der Landſchaffts⸗ Praſident, wel⸗ 

ge einer aus den älteften Grafen 

, nebit dent Landfchafftd = Direetore feine 

, Die Nahrung dei Drts 

if der Handel mit Sals, Eifen, Stahl, 

‚Leinwand und gutem Schießpul- 
ser. |. Ylatutzlexic. 


ing, Eleine Stadt im Ertz⸗ Stifft Coͤlln, am 
rechten 


— Hand des Rheins. 


Lion, Æusorum, eine der größten 
Sräste in Franckreich, und die Haupritadt 
bes Gouberuements Liounois. Sie liegt 
in dem tlich fo genannten Lionnois, 
wo die Rhone und Saone zuſammen 

t, und wird durch das 
Schloß Pierre Encife eommmandiret. Sie 
iſt wegen ihrer Handelfchaft und Manufa⸗ 
reich, und bat jährlich 4 

te, welche man zahlungen 


nennet diefem ein Vrafidial und 
einen — welcher ſich einen Pri⸗ 
mat des Gaules fituliret. Der Golfo de 
Lion it ein Gtüde des Mittelländifchen 
fich längit den Kuͤſten von Yan: 

d zum Einfluffe der Rhone erſtre⸗ 
Das alte Römifche Ampbitheatrum, 
‚bie Geete der Waldenfer, die im ı2ten 


| ert alibier entitanden, nebit un: 
Eonciliis machen diefe Stadt 
f. Reife: Lexic, 


Lion de Saunier,giennlihe Handelftadt in der 
Kt Eomte, nicht wet von den Bur⸗ 
- Grenzen, wid auch fonften 


Lion-en-Foreft, Heine Stadt in der Ober: Nor: 
“mandie, am Fluß Drlcan. 1 
Kionifche Arbeit, weil die Einwohner zu 
den falfhen vorge —* * 
artig zuzurichten wiſſen, 10 l 
‚unter dem Nahmen des Lioniſcheu 


onno Meine goBing in grandreich, zwi⸗ 
n Pur ‚ Sore; und Dau⸗ 
Ba fruchtbar an Rein, Geftei⸗ 








Lionnsis Lippe  a74 
de und Obſt, hat ı5 Meilen im die Laͤnge 
‚und ı2 in Die Breite. 
Lionnois, das Gouvernement Lionnois, ift eis 
nee von den General: Gouvernemenuts in 


Franckteich, welches gegen Norden an Ber: . 


19, Nivernois und Burgund, gegen Oſten 
an Breſſe und Dauphine, gegen Süden an 
Sevennes und Novergue, und geaen We: 
fen an Querey, Limoſin und Poitou gren⸗ 
jet. Es begreiffet das eigentlich fo ge: 
nannte Lionnois, Die Provinzen Forer, 
Beaujolois, Auvergne, Bourbonnois und ein 
Stücke von Nivernois unter fich. 

* Heine Stadt am Fluß Dobra in Croa⸗ 

ien. 

Lipaduea, ſ. Lampadoufe. 

Lipari, ift die groͤßte und wichtigfte unter den 
Liparifchen Inſeln, at. Infule Vulcanie, 
olie oder Kolides, deren fieben an der Zahl 
find, auf dem Tofcanifchen Meere liegen, 
und zu Sieilien gehören. Diefe Inſel ift 
10 Meilen groß und reich an Schwefel, Alau⸗ 

ne und Hark, hat auch warme Bäder uud 

einen Bifchoff, der unter den Ertz⸗Biſchoff 
za, Mefiina geböret. Die Hauptſtadt 
beiffet gleichfalls Lipari, welche auf einem 
von allen Se 
durch die Citadelle Pignatara bei 
w 


ird. 

CLipene, ſ. Lippene. 

Zipbeim, ſ. Leipheim. 

Li ping, roſſe Stadt inder Provink Queichen, 
in Ebina. 

Lipki, beiffen in Pohlen die Deferteurs, die 
zu Kriegs» Zeiten unter der widrigen Ars 
mer Dienfte nehmen. Zu Friedend-Zeiten 
aber nennet man Lipfi oder Lipkovier die 
Türen und Tartarn, jo aus ibrem Lande 
geben, und fich in 2. niederlaffen, in⸗ 

leichen die Polen, fo nach der Tuͤrckey ges 
en; dieje jo wohl als jene pflegen gemeis 
niglich ihre Religion zu ändern, 

u Marektfledden nebit einem alten 

chloß in Boͤhmen, nahe dabey liegt das 
Schloß Selfenftein. 

Lipno,, Staroftey in der Woywodſchaft Eulm 
im Polnifhen Preuffen. 

Lippa, fleine befeftigte Stadt am Fluß Ma: 
reich in Dber-Ungarn, deren Beſeſtigungs⸗ 
Wercke fehr ruiniret find, und geboret fie 
aniego den Ehriften. Mitten in der Stadt 
ſtehet ein feſtes Schloß. 

Lippa, f. Leipa. , 

Lippe, Lupia, Lippia, Fluß in Weftphalen, 
welcher im Stifft Paderborn bey Lippfpring 
entſtehet, und oberhalb Wefel in den Rhein 


ußt. | 
Pi Grafſchaft im Weſtphaͤliſchen Kreife 
an den Grengen des Stiffts Paderborn, 
welche ihre abfonderliche Grafen hat. Die: 


eiten fteilen Felfen * I Ä 


fe beitehen aniego aus zwey Gaupt-Kınien, 


nemlich aus der Detimoldiidyen und Bü: 
deburgifchen, nachdem die Brackifche An. 
1707 den 6 Nov. mit Rudolpho erlofchen, 
und deren Antbeil vi juris Primogenitu- 
ss an das regierende Dans geiallen. 


us Lippe Liquid 


Die Detmoldifche begreift die apanagirte 
Befterfeldifche, und die Bückeburgi⸗ 
f e die Neben⸗Linie zu Alverdiifen unter 
ich. Dieſe Grafen beiffen auch ſonſt edle 
— zur Lippe, weil die edle Herren zur 
ippe unter den Saͤchſiſchen Land = Herren 
eweſen, aus welchen ihre Herkoge und 
iegs » Könige ermählet worden. Daher 
auc) Kayſer Earl vergonnere,daß die von 
ihn in den Grafen⸗Stand erhobene Herren 
von der Lippe dieſes alte Arioma der edlen 
Herren behalten doͤrſen. j 

‚Lippe, Lippftadt, groffe ſeſte Stadt und feis 
ned Gymnaſium, ans Fluß Lippe, daher fie 
auch ihren Nahmen hat, vormahlen den 
Grafen von der Marc zur Helffte gehörig, 
von welchen der König iu Preufien ſothane 
Helfte vermittelt der Cleviſchen Succeſ⸗ 
ſion geerbet und als Con-Dominus, mit 
dem regierenden Grafen zur Lippe, ſo wohl 
im geiſtlichen als weltlichen die Jurisdictio- 
nalıa und andere Jura dajelbft pro dimidia 
erereiret. Den 24 Nov. 1736 entftand da: 
felbft eine Feuers Brunft, _ 

Lippe, kleine Stadt und Pak in der Graf 
{haft Marek an der Lippe, dem Könige in 
Preuffen geborig. — 

Lippene, altes Anhaltiſches Schloß Deſſaui⸗ 
ſchen Antheild zwiſchen Jeßnitz und Ra: 
guhn,in einem annehmlichen Walde an der 
Mulde gelegen. 

Lippene, Eleine Stadt und Amt in der 
Neuen Marc, am Mandel: See, melde 
viel Brand⸗Schaden erlitten. 

Lipperode, Dorf und Amt in der Grafſchaft 
Lippe, die Grafen von Xipves Bückeburg 

aben es An. «748 der Alteften Linie zu 
etmold abgetreten. 
£ippfpring, kleine Stadt im Bißthum Pa: 
derborn, wo die Kippe entjpringet. 

Lips, Berg⸗ Schloß in Ober » Ungarn, in der 
Grafichafft Livtau. BER 

Lipsberg,Lippelsberg, Fledeu in Nieder 

eſſen, alwo ein Eifen = Hanımer befind- 


lich. 

ap e, felſichte Inſel in der Oft «See, nahe 

bey Wißmar, 

CLippſtadt, f. Kippe. 

£Liptau, Kiptow, Liprovienfs Comitatus, 
Graffchaft in Ober⸗Ungarn an den Pohlni⸗ 
ſchen Grengen zwiſchen dem Fluß Wag, und 
der Graſſchaft Zips. 

Lipuda, Lacaneto, Aretas, Heiner Fluß in Ca⸗ 
labria eitra, in Neapolis, welcher ſich zwi⸗ 
(be der Stadt Strongoli und dem Bolfo 

Taranto ing Joniſche Meer ergeußt, 

Liques, Stadt in der Jırederländifchen Land⸗ 
Haft Artois, im Gebiete von St, Omer. 

Liquid, flar und ausgemacht, Lat. Manifeftus, 
kiquidus.Liquidiren, heist in Rechnung brin⸗ 
gen,die Summe klar machen, Lat. Rarioues 
conficere, Daher Liquidation, ein richtiges 
Verzeichniß, lare Rechnung, Kat. Rationes 
erpedita, exactæ, UNd Liquidum, eine klare, 
erwiefene und unleusbare Schuld, welche 
nımmehro bezahler teerden muß, Lat. Omm- 
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bus fupputatis quodliguido debetur. ſ. Nat. 
Lex. 


Lira,fat,Monera Italorum, imperialis pars fepti- 
macum femiffe, eine fingirte Münze in Ita⸗ 
lien, deren 6 einen Mayldndifchen oder 
Savbyiſchen Ducaten machen, Zu Flo⸗ 
tens aberifteine Lira ı2 Eragie,in Saboyen 
20 Goldi,und zu Venedig 20 Soldi dı Pie: 
coli, oder drey gute rofchen und jechite- 
halben Pfennig. Nach der Reichswaͤhrung 
gelten deren fuͤuffe einen Reiche + Gulden, 
und achtehalbe einen Reichethaler, und alye 
einer uber 3 Groſchen a Pfennige Meißs 
nic. f. Natur⸗ 4 

Lire, ſ. Liere. — 

Liria, kleine Stadt im Koͤnigreich Valenzia, 
weiche Philippus V, nebſt ven Orte Kerıca, 
dem Due de Berwick mit dem Titel tie 
tes Herhogs und Grande d' Eſpague ges 

‚gender. , , 

Lis, Lys, Leye, Legia, srofer Fluß in den Nies 
derlanden, welcher zu Lisburg in der Land⸗ 
ſchaft Artois entipringet, und ſich zu Geht 
in die Schelde ergeußt. zu dem Badi⸗ 
ſchen Frieden Anno 1714 iſt dedungen wor⸗ 
‚den, daß die Schiffahrt auf dieſem Fluß 
‚von allem Zoll und \mppiten frey ſeyn fol. 

Lifa,, Stadt und Schlo; ım Konigreich Ata⸗ 
gonien, an den Caſtilianiſchen Grengen, 

Bifabon, Listona, Ohyffro, Uhffippo, das alte 
Felicitas Fulia, Hauptſtadt ded Konigreichs 
Portugal, und die Konigliche Reſidentz, ım 

Eſtremadura, am Fluß Tags. DerGrumd, 
worauf ſie erbauet, find ſeben Berge, und 
weil die Gebaͤude fich nach) dem Fluß aumah⸗ 
lic) erniedrigen, und alſo einer vor dem aus 
dern vorraget,fo Fonnte man fie auf einmahl 
uͤberſehen, bejonders diente fie demen, die 
son der See kamen, zu einer rechten Augen: 
weide, er ihr Umfang ſich auf Mei 
len eritrechet. —— gemeinen Sage 
hat man in dieſer Stadt 30000 —* 
und etwa 200000 Einwohner gezaͤhlet. Die 
2 Koͤniglichen Pallaͤſte Opaco und Corpo 
Santo, das Zeughaus, das alte und neue 
Oſtindianiſche Haus, das neue Zoll: und 
Kornhaus, ingleichen die Boͤrſe waren ſo 
anfehniuche und prachtine Gebäude, dab 
auſſer dem Rathhaufe zu Amſterdam der 
gleihen in Europa kaum zu finden find. 
Sie wurde durch zwey Eitadellen befchü- 
get, unter welchen die eineauf einem Dis 
gel, der die Stadt conmandiret, lieget, 
das Königliche Schloß aber ift am Ufer des 
Tagi gelegen. Sie treibt groſſe Handlung, 
bat reiche Einwohner, und einen Erg + Bi⸗ 
hoff ‚wie auch nunnehre einen Patrıarz 
hen, nachdem der Pabft auf Anjuchen des 

Konigs Johannis V die Konigliche Hof⸗ 
Capelle zu Ende des 1716ten Jahres zu ei⸗ 
ner Patriardyal = Sin erhoben, jelbıge 

‚von der Ertz⸗ Biſchofflichen Furısdietion 
eriniret, und dem neuen Patriarchen Tho⸗ 

‚ mas v’Almeida, welchem der Konig zugleich 
die Ertz⸗ Biſchoffliche Würde zu Liſſabon 
gelaſſen, das-Pallium zugeſchicket. ſ. Da- 

triarche. 


Lidberg Liffe 


seiacche.-Diedrineival-CanomieidieferKir- 
de heiſſen Eardinäle. Nebſt diefem hat * 
bom einen groſſen und vortrefflichen Hafen, 
in welchem die größten Schiffe einlauften 
en vie dem auch die Ufer des Tagi bie 

ins Meer mit Schantzen verſehen find. 
Ansleichen beinder ſich allhier ein Offi⸗ 
em Inquiſitionis welches feine Ererutio: 
nes fonft mit groſſer Schaͤrffe verrichtet, 
altein bey Belegenbeit ‚derer wor einigen 
zus, wiſchen diefeni und dem Pabſtli⸗ 
Hefe entitandenen Gtreitiafeiten find 
der Tniquifition die Flügel fehr beſchnitten 
worden, undordnet der König gewiſſe Ai: 
feffores; welche darauf feben muͤſſen, dab 
niemand zu viel geſchiehet. Die univer: 
tär dafelbit it An.r295 geſtifftet nachCoim⸗ 

bra verleget und ron dar wieder nad Liſ⸗ 
fabon, und Un. ı358 aufs nene wieder nad) 

Geimbra 'nefommen. An. 1720 bat der 
König Tobanmes V eine neue Aeademie 

som Denengelehrteiten Hiſtorieis des Ko- 

niareihs angeleget, davon er jelbit Prote⸗ 

tor worden,und 1723 ift eine fchöne Teut⸗ 

fche Garmieliterstirche in dieſer Stadt ge: 
menbet worden. An. 1755 den Nob. betraf 

dieſe Stadt das Unglück, dag fie durch ein 

entiegliches Erdbeben fa i aank verſchuͤttet 


—— viel tauſend Menſchen umka⸗ 
men. An 1531 hatte dieſe praͤchtige Stadt 
nn durch ein Erdbeben, aber lange nicht 
ieh a8 Diekinabl gelitten: auc An. 
1753 wurde eine Aſiatiſche Handlungs: 
Spree en —* ii Ye: 
sur Handlung gehörigen Sachen, f. 
TistursLex. 


Aisberg, Liebsbern, Schlof , Klecten und 
Amt ın Dber-Heflen, zur Grafichaft Nidda 


gehorig. Ki: Me 

Lisbourg, ein Marauifat in der Niederlaͤndi⸗ 
Gabun Artois, ben dem Urjprunge 
„des Fluſſes Ks. Blech 

Lifea bianca, eine bon den Livariſchen Inſeln, 
welche aber Hein und wuͤſte iſt. 

Lifere, f. Berme. 

Lifieux, Lewosünm, aroffe und ſchoͤne Stadt in 
der Dber-Nirmandie am Fluß Lezon, nebit 
einem Biſche fthum unter den Erg Biſchoff 


Rouen gehoͤrig. 
un) Seldtaen am Find More, oder 


Dladwater, in Mounfer, in Irrtland, in 
der Graſſchafft Waterſord. 

Lifogno, Lifonins, Fluß im Hertzogthum Map: 
land, welcher in der Graſſchafft Anghicra 
in dem fo ochtauhten Bald’ Juferno ent: 
foringet, und in den Find Tofa fäut. 

Lilonzo, lonzo, Sontins, Fluß in rain, der in 
den Bolfo de Trieſte fülit. 

Lis pendens, heist eine noch unansgemachte 


he. 
— Tafel des Golſo di MWenesia, 
etianerıı geborig, und der Inſel 
en Meften gelegen. 
log, Flecken und Herrſchafft im 
er + Kreife in Böhmen , wo der 
Un, 1738 verſtorbene Graf Frans Auton 
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“ ron vor refidirt, welcher auf dafioens 
Schloſſe cine Buchdruckerey unterhalten 
und viel Buͤcher auf feine Unfoften drucken 


lafien. 

T Fleiner Ort, mit einem Schloſſe in 
S chlefien im Fürftenthum Breglau am 
der Polsnitz, iſt ein Koͤnigliches Burg: 


Liſſa, Stadt in Groß-Polen an den Schleſi⸗ 
Ken Grensen, in der Woywodſchaft Po: 
fen, font dem Stanielao ald Grafen von 
Leſeinsky, ietzo den Fürften von Sulkowsky 
gehörig. An. 1707 dena6 Jul. wurde fie 
von den Ruſſen verbrannt. In diefer Stadt 
gehet die Lutheriſche und Neformirte Reli 
en im Schwange, Cie wird gemeinig- 

ich, zum Linterfchied der vorhergehenden, 

- Polnisch Liſſa genennet. 

Lifabon, f. Zifabon, 

Liffen, Flecken im Ofterlande, zum Sachſen⸗ 

Leiſſenfelſiſchen aehörig. „Der Pfarr das 
felbft führe den Nahmen eines Vrobfis. 

Li ſſon, Siadtgen im BechinersKreife in Boͤh⸗ 
men,obnmweit Budeweiß/ wo Silber⸗Betg⸗ 
wercke zu finden. 

Lifte, Lifa, heißt ein Regiſter oder Verzeich- 
ni, worinne die Rahmen z. E. der Golda- 

ten, ordentlich eingefchrieben find. Man 
nennetesauch eine Nolle, Lat. RecenfiCa- 
salogus, Index. ſ. Nat. Lex. 

Liftee, Liffny, Zibnius, fleiner Flug in Irrland, 
in Leinſter, der unterhalb Dublin in dad 
Irrländifche Meer fält. 

Lifterland, Vorgebirge von Norwegen gegen 
Süd: Weften. 

— Beer Per Led, ohne 
weit Schönhoven ın Holland. 

Kiswic, Heine Stadt auf einer Halb = nfel 
in der Weftländifchen Provintz meland 
in Schweden. u 

Lify, jchönes und wohlgebautes Städtlein in 
Frandtreidh, wiſchen Paris und Rheims. 

Lit de Juftice, Lat. Suprema Curie Parienfis Re= 
ge prafsdense confeffus, wenn der König in 

ranckreich im Parlament zu Paris ers 
heinet, um dafelbft unter einem zu ſolchem 
Ende aufaerichteten Thron: Himmel eine 
dienne Sigung zu halten, fo faget man, er 

Itefein Lirdejuftice. Diefe Sitzung ge⸗ 
ſchiehet insgemein in der fo genannten 
Grande Chambre du Parlement de Paris, wel⸗ 
ches la Gour de Paris ift. Jedoch fan der Köo⸗ 
nig ſoiche Verfanmtung anders wohin, als 
nach Paris, berufen, Le Lit de juftice 
pfleget nur allein wegen der Etaatd : Ga: 

en achalten zu werden. Aledeun er- 
feinen alle Beamten des Parlaments in 
rothen Roͤcken. Auf den hoben Bänden 
figen die Fürften vom Gebluͤte, und die 
Pairs des Königreiche. Der Grand-Maitre, 
der Grand - Chambellan und Der Prevot de 
Paris figen zu des Königs Füffen auf den 
Stufen. In den Schranden aber und auf 


' haben der 
den Eigen, welche unten heben, — 
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Gansler, die Praͤſidenten und die Raͤthe des 
Varlaments ihre Stellen. 
Litaneyen, heiften auf ateinifch Rogationes, 
und find fü viel ald öffentliche Gebete. 
Literz Reftium, find in dem Königreiche Polen 
folche Könialiche Patente , vermöge deren 
der Adel zur allyemeinen Reiche + Taat- 
Berfammluna, oder wider die Friedensbre⸗ 
De aufseboten , und ſolche durch alle 
enmodichafften ven dem Land⸗ Diener 
mit einem Strick an einem langen Stecken 
aebundeh, herum getragen werden. Col: 
es geſchiehet dreymahl in einem Monat, 
und wenn das dritte Aufoebor geſchehen, 
“ hören alle Gerichte auf, auggenemmen 
ie Gerichte der Vice-Staroften, und bier- 
auf hält jo gleich der Adel in einem ieden 
Gebiete feine Zufammen'unft mecen der 
Muiterung. In dem Köniareih Polen 
ehet das Reiche-Wapen, in dem Großs 
ersoathum Litthauen aber das Litthaui⸗ 
he Wapen unter dieſen Strict: Briefen, 
Litey, Schlofi und Marcktfledten in Unters 
Eraitt, dem Fuͤrſten von Auersberg, das 
Salt aber, ſo Thurm: Litey genennet 
ird, dem Freyherrn Abfaltern gehörig. 
air ſeſtes Schloß, Flechten und Graffi 
m Kom * ⸗Kreile in — 
u conteltatio, die Krie Sahne. 
in Rechten, wenn der Beflagte ſich mit Ja 
oder Nein “ die Klage einläffet, und al- 
fo den Proceß zu führen fich verbindlich 


machet. 
‘ Litleport, Stadt in Cambridgeshire in Engel: 


and. 

u Stadt in Leiceftersbire in Engel: 

an 

Litomyflel, en Stadt im Chrudis 
mer: zeife in Böhmen, den Grafen won 
Trautmannddorff gehörig, liegt, an den 
Mährifhen Grenken, und bat einen Bi⸗ 
(on unter den Ertz- Biſchoff su Prag 


0 —— Schloß in Ober⸗Ungarn, in der 
Grafichaft Arve, 
’ — in Mähren, a Meilen von 
m 
Citthauen, Lirbuwania, Groß⸗ Hertzogthum 
welches der Republic Polen An. 1386 durch 
nern Uladielaum Jagellonem / als Ko⸗ 
> = rg einverleibet worden if. Ge⸗ 
Süden greutzet cd an Volhynien und 
Loth Ken en, gegen Weften an Samogi⸗ 
tien, Breuflen und Vodlachien, gegen Nors 
den an Liefland, die Oſt⸗See und ein Stüd 
von Rubland, 32 —* aber gleichfalls 
an Rußland. Es iſt ungeſehr 90 Meilen lang 
und go Meilen breit, ein ebenes und an Ge⸗ 
treide, Viche, Wachs, und Honig frucht⸗ 
bares Land, w a. ed nicht überall wegen 
der von den Mordften entitandenen unge: 
nden Luft, und der groffen Waͤlder hal⸗ 
—— wird. beftehet aus zwey 
Theilen,nemli ich aus Litthauen in beſon⸗ 
derm Derftande, und aus dem Litthaui⸗ 
schen oder en⸗ Reujien, Jenes begreift: 
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fet die drey Woywodſchaften 2* Tro⸗ 

Fi und Brieſeia; dieſes aber die Won: 

haften Novogrodeck, Min nr 
» 


wodf 
loczfo, Witepsfo und Mifeielam, 
genannten Litthauiſchen Aemter, fo zudem 
Brandenburgischen Preuffen von An. 1309 
ber: *— Kae Tilfit, Ragnit, Mieinel 
und Infterbu 

Littbauen, pe ukifch, f.Schalavonien 

Lirurgia, heiſſet auf Griechiſch alle Art und 


Geremenien des sanken —* Got⸗ 
tesdienſtes, und deſſen * 
insgemein oder auch alle 
* Ge en inden ——— nerrichten 
pflesen. Jedoch wird es erden Inder 
Griechiſchen Kirche vor 8 Gottesdienſt 
beym Heil. Abendmahl, und in der Catho⸗ 
ung 2 > N * —* So wer⸗ 
n auch alle diejenigen; , barinnen 
dergleichen Gebräu —— 


Liturgie genennet, —— 
Anzabl befinden, die theils den alten ten Su: 
hen: Vätern, theils den Apofteln felbit Aus 
aefchrieben werden, 
J Comthurey des ohanniter s Ordens 
in ber Mittel⸗Marck —— unweit 
uchenberg unter dad Meiſter⸗ 
ſterthum zu Sonneburg 
Liva, feine Stadt in der Wenmobfchaft 
—— in der Landſchafft Majovien u po- 


Livadia, Achaja, Hellas, Provins in, Grieche 
land am Joniſchen Meer, und die 


—— glei Pag Livadia, groß 
und von Chriſten, 

bewohnet wird. Diele Vrowi grenpet 
gegen Norden an Epirum, ien, und 


den Golfo di Negroponte, gegen Dften an 
den Archipelasum,segen an das 
nifche Meer, und gegen Süden an den, 


fo di Kepanto und d’Egina, wie an 
den Iſhmum von Corintbo, io 

von Rorea abaefondert wird, - Sie 

bet aus4 Landjcha welche find; N der 
Deſpotat, sder Rlein: Grie 2) 


das eigentlidy fo genannte Livabien, 
) Stramulipe, und 4) das Sergogthum 


Athen. 
Liudo, ein Sahrzeug, f. Ylaturslex. _ 
Livenza, Liguensia, Fluß im ae 
von Italien, an den Örengen 
— und des Briauls melde 
den Golfo di Denezin erg Anis 
Liverdun, Ziberdunum, Heine 
— e — Karls we 
doſel, z Meilen von Nancy. 
Liv ei SMALL in Gatalonien in dert 
ſchaft € a er 


Kron 
Liukin, l — J 
fer nenne de — 


Li —* minde melde 
y en Be 


en 





Livorno, Libursum, Livourme, 
J een 


Lirorno L2obaw 


Viſa nebft einent freyen Hafen, z wichtigen 
Sorten, einem Groß⸗Hertzoglichen Pallaft 
und berühmten Arfenal. Es find eigent: 
lich = Häfen dafelbit, unter welchen der 
Heinevor die Hettzoglichen Galeeren, der 
aber vor andere Schiffe beſtimmet if. 
efinden fid) allbier Schiffe von allen 
tatiomen , welche herrliche Privilegia ge: 
mieten , auch wohnet der Gouvernent in 
dem ichön erbauten Groß = Herkoglichen 
Dalai. Sie liegt 14 Italiaͤniſche Meilen 
von Pifa,dabin ein Canal geht, und gehört 
hr Kanferlihen Majeftät als Groß⸗ Her⸗ 
joge von Florens. An. 1742 ward fie Durch 
ein erjdyutrert, und u. ber Zeit 
Ben — und mit ſchoͤnen Vor⸗ 
verſehen worden. ſ. Nat. Lex. 

Livorno, Livourne , ift eine Stadt im Ge: 
— Monferrat ‚in einen Morafte, in 


* 


Livee, ſuche Franc. 

Livrde, Aiverey; Lat. Veßisrium, ift die beſon⸗ 
dere Kleidung, welche ein grofier Herr ſei⸗ 
nen Dagen und Laqueis zu geben pfleget. 

Einsdal, Flecken in der Schwedifchen Brovin; 
Helfingen an dem Fluffe Kiusna. 

Aiusna, Fluß in der Schwedifchen Provinz 


—— sein ch in den Sinum 
ergeußt. 

Zi, gewiftes Gebiet und Fleine Stadt in der 
Wopwodfhaftt Mafovien in Polen. 

Lixe, f. Larache. 

Linie» Ötaht in Lothringen, welche noch ziem⸗ 
lich befeſtiget 

Landio, Gtadt in Engelland in der Graffchaft 
Enermarden 


‚am Fluß Towy. 
at, Rubricarus, Fluß inCatalonien, 


mek nicht alliumeit von Bareello⸗ 
na ins difche Meer ergeußt. 
Llobregat, Zobregarüs, Fluß in Eatalonien, 


welcher ſich bey Rofes ins Meer ergeußt, 
Loal, eine ah ng dinge. im 
s egen Italien zu, die Kanier 
Bavarıd nefifftet. haben fol, 
bat zn koftbaren Marſtall und Wild: 


Loanga, Lovango, Königreich in Africa in 
Nieder» Aetbiopien, bey Congo. Es bat 
en bejondern Ronia, wiewohl auch die 
verfchiedenes darinne beſitzen, 

ihnen die Haurtſtadt St. u zu⸗ 

Ueber dieſes iſt es fo fruchtbar, 

Ann Jahres dreymahl darınne 


Loano, kleine beſeſtigte Stadt im 
Gebiet, den Fuͤrſten d’Dria 

), em Sarvinifches Zehn, welche da⸗ 

ein ſchones Luſt⸗Schloß haben, wurde 

1746 von der Engliſchen Flotte bombar⸗ 


LZobafhüg, ſ. Lübefig. 


Heine Etadt nebit einem Schloß im 
= eg € Beine . 
n ohwooſchafft Diosto 
“Sem, | 





Lobbe 


Cobbe,Lobe, Laubium berühmte Benedicti⸗ 
ner⸗ Abtey im Stifft Luͤttich, am Flus 
Sambre, nicht weit von Thuin gelegen. 

Cobda, Aobedau, Lobdaburg, kleine Stadt 
und altes Schlog ander Saale in Thuͤrin⸗ 

en, fo vor dieſem jeine eigene Grafen ges 
abt, eine halbe Meile von Jena, dem Hers 
zoge von Sachſen⸗Weimar zuftändig, 

Lobenftein, Stadt ander Lemnitz im Vogt⸗ 
lande,dem Graf Reuffen zugehörig, 2 Mei⸗ 
len von Schlaitz, gegen Francken gelesen, 
ift die Nefidens einer Reußiſchen Gräfli- 
chen Linie. Amp 1714 den 14 Febr. ent⸗ 
fund Dafelbft eine grofte Feuers: Brunft. 
Dergleidyen Unglück? betraf diefe Stadt 
wiederum den 18 Sept. 1732, wodurd die 
ganze Stadt abbrannte. 

Lobertbal, f. Leberthal. 

Lobith, Schloß, Flecken und Zollhaus am 
Rdein, im Herzogthum Eleve, deus Konige 
in Preuſſen geböria. j 

LobFowig, die Fuͤrſten von Lobkowitz find 

ein altes Geſchlecht inBöhmen, und be- 

finen das Fürftenthum Sagan in Schlefien 
und die gefürftere Grafichaft Sternſtein 

im Bayerifchen Kreife, nebß_verfchiedenen 

Gütern in Böhmen, z. E. Strednig. Sie 

find 1624 yon Kanfer Ferdinande II Inden 

Reichs 32* : Stand erhoben worden. 

Menceslaus Eufebius erhielt An. 1654 deu 

12, Det. Sig uud Stimme im Fuͤrſtlichen 
Collegio zu Negenfpurg, und haben unter 
% das Recht der Erftgeburt — 
o daß der ditefte ein regierender Fuͤrſt, die 
andern aber — Printzen ſind. Das 

Stammhaus Lobkowitz iſt ein Schloß in 

Boͤhmen an der Elbe. 

oboisko, Stadt in der Woywodſchaft 

Minski, im Litthauiſchen Reuſſen. 

Lobos, find 2 kleine un — und felfichte 
Inſein in dem Mar del Zur, auf der Küfte 
von Veru. Sie werden kobos zur Gere 
genennet, zum Unterfcheid einer andern 
nicht weit davon und nabe am Lande ge- 
legenen Inſel, welche Lebos am Lande ge⸗ 
nennet mird. 

Lobichitz, fleine Gtadt in Litthauen bey 
Mfeislau. i 

KLobiens,kleine Stadt in Polen andenSchles 
fifchen Grentzen, ift der Lutherifchen Reli⸗ 
gion zugethan. 

Lobitädt, Lobſchitʒ, Flecken im Leipziger 
Kreiſe, in Meiffen, einem von Einfiedel he⸗ 


börig. : 

Lo burg / Laburg, Stadt und Anıt am War: 
fer Struma im Hertzogthum Magdeburg. 

Locarno, Luggar, Zucarnum, eine von den vier 
Staliänifchen Land = MWogteyen ‚, fo den 
Echwehzern gehören, und Catholiſch find. 
Die Stadt Locarno liegt in einer kleinen 
Ebene zwifchen einem Berge und dem Lago 
Maggiore. f. Meinthal. 

Locatio & Gondußtio, iſt ein Eontraet zwiſchen 
zwey Perfonen , da einer dem andern um 
einen gewiſſen bedungenen Lohn au. hu 

iebig 


Locatio uuv⸗ 
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beliebiger Nutzung einräumet und über 
laͤſet 


— ſuche Locken. 

Lochau, f. Annaburg. - j 

Lochoury, Eleine Stadt auf der Inſel Mula, 
welche eine von den Inſeln Wefternes von 
Schottland iſt. 

Locher, kleine Stadt am Fluß Berckel, in 

‚ der Grafſchaft Zütrhen. 

Loches, Zochia, feine Stadt in Touraine am 

Fluß Indre nebſt einerCitadelle.  _, 
Cochowize, Stadt und gute Feſtung in fit: 
thauen, welche die Schweden 1706 ger 
fprenaet. = 

Lochtplen, Meerbufen zwiſchen Schottland 
und der Weſtlichen Infel Mula. 

Lohftädt, Lobftadt, Schloß und Amts: 
Canimer⸗ Hof ın Sammland in Breuffen, 
allwo meiſtens der Agt- und Bernſtein and 
Land gettieben wird, 

Lochto, Flecken in der Proviutz Cajanien in 
Finnland, wo fich der Fluß Lochto in den 

Bothniſchen Meer: Bufen ergengt. 

Loch Tua, groffer Meerbufen auf der Weftli- 
hen Inſel Lewis bey Schottland an der 
DR: Seite. 


Loden, Audum, Eucda, ehemals berühmtes 


Eistereienfer = Klofter im Fuͤrſtenthum Gas 
lenberg ohnweit der Weſer, fo Witte— 
find von Hallermond Ar. 1163 geftiftet, 
nunmehro aber eine Evangelifche Hanno⸗ 
veriſche Abtey ift. 

Cockerop, ein Ort auf der Juſel Seeland, 


eine halbe Meile von Helfinaor. An.ızıy - 


wurde bier eine Manufaetnr von Juchteñ 
angeleget, und foll diefes Leder dafelbft eben 
von der Guͤte ald in Rußland verfertiget 
werden. 

Locus Contractus oder Solurionis, heißt im 


Rechten derjenige Drt, mo einer mit dem - 


andern einen Contract aefchioffen, oder die 
ablung zu thun verfprochen. bat, da er 
enn vor. defielben Ortes Obrigkeit, ob er 

. fen font fremde und unter diefe nicht 
gehörig iſt, in dieſer Sache ſtehen und Recht 
leiden. muß, 

Locus Deliti, heißt in Rechten der Ort, mo 
ein Verbrechen begangen, und der Thäter 
daruber ergriffen und angeklaget wird, 

1Locmaoni , f. Lootsmann. 

Loerida, f.-Ocrida, 

Loddingen, eine Art Fleiner Fahrzeuge oder 
Bote, deren fich die Ruſſen auf der Oſt⸗See 
bedienen. j . , 

Lode, it ein Schloß in der Liefläudifchen Pro: 
vintz Wyck, nicht weit ven Habjel. 
defano, Laudenfis Ager few Comiratus, ein 
— Gebiet im Hertzogthum Mayland, 

eſſen Safe fehr berühmt find. Es liegt 

zwiſchen dem Pavefano, dem eigentlich jo 

enannten Milaueſe, Erenzajes, Cremone⸗ 

e und Piacentino, und fuͤhret den Titel 
einer Grafſchaft. Ba 

Lode-Schip, eine Art Fiiher-Schiffe in Hol 
land, Lat. Navitium pifcasorium, 


Lodeve Loͤhnberg 


Lodeve, Luteva, Stadt in Nieder⸗Languedoc, 
am kleinen Fluß Zeraue, zwiſchen dem Ge⸗ 
birge. Sie hat ein Biſchoſthum, welches 
unter den Ertz⸗ Biſchoff zu Narbonne gehö⸗ 
ret/ deſſen Biſchoff die Stadt unter ſeiner 
Botwaͤßigkeit bat, und den Titel eines 
Grafen von Montbrun führet. . 

Lodi, Lars Pompsza nova, Hauptſtadt und 
Schloß ded Gebietes Lodefano, im Herkog- 
thun: Mayland, am Fluß Adda, Sie iſt 

jmcie groß und befeftiaet, auch hat tie ein 

Biſchoffthum, unter den Erk- Biſchoff su 
Manland gehorig, und paßiret vor eine 
Greutz⸗Feſtung gegen das Denetianifche 
Gebiete. Es werden dafelbft nicht nur sehr 
gtoſſe und gute Kafe gemacht, dag ein eis 
niger manchmal 4 bie 5 Gentner mieat, 
fondern auch ſchoͤne Porcellan = Gefdyrre. 
f. Reife: Leeie, . 

Lodi vecchio, Laudum vetus, kleine Stadt in 
dem Gebiete Lodeſano in Italien, wo vor 
die ſem Die. Stadt Lodi gefanden, Anietzo 
beſiken es die Grafen Maſſerati. 

Lodigiano, ſ. Lodelano, no 

CLodron, f. Ladrone, 

Lodun, f, Loudun. 
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‚4öbau, Kiebe, eine von den Sechs⸗Staͤdten 


in der Ober-Laufig, Chur⸗Sachſen gehörig, 
erlitte den 20 Dct. 1710 eine harte Feuers⸗ 
Brunft. Die Stadt hat guten Braunrbar, 
Aderbau, ‚Viehzucht uud Flache - Arbeit, 
auch wohnen jr viel Zeugmwirder und 
Leute, die Pluͤſch verfertigen. ſ. Reife: 
EXIC. } . 
Löbegin, Heine Stadt im Saal⸗Kreiſe, an 
den Anhaltifhen Grengen, allwo gutes 
- Weiß: Bier gebrauet wird. \ ae“ 
Loben, Meine Stadt im Fuͤrſtenthum Brieg 
in Schlefien. Cie hest an der Neiſſe, und 
it wegen der Brüce und des Paſſes über 
gedachten Fluß nahrhafftig. 
Loͤbſchutz, ſ. Lübihüg. unit hg 
Lodenig, Amt und Fleden am Flug Ran: 
dau in der Ucker⸗Marck Brandenburg. + 
Loffingen, Feine Stadt im Schwartzwalde 
Loffsta, ichönes und wohlgebauted Schloß 
iR Bet Schwediſchen Proviutz Oſt⸗Goth⸗ 
a 


land. 

Lohm⸗Kloſter, oder Lugum⸗Kloſter, war 
vor dieſem ein ——— im Fuͤrſten⸗ 
thum Schleßwig, aus 165 Pfluͤgen beſte⸗ 
hend, wurde 1548 nach Abſterben des Abts 
ein Hertzogliches Amt, 

Löhna, Lohna, Lahn, Lana, Fluß, welcher 
an der Grafſchaft Wittgenitein aus dem 
Berae Mothaar entfpringet, Ober Heffen 
und dad Naſſauiſche Gebiete durchldufft, 
und ſich oberhalb Coblentz bey Ober⸗Lahn⸗ 
fein im den Rhein ergeußt. Von dieſem 
Fluſſe wird die angrentzende Gegend das 
Fürſtenthum an der Lobn, sder Lahn 
genennet, welches Heſſen gehöret. 

Löhnberg, Staͤdtlein, Berg s Schloß und 
Ant in dem Fürfienrhum Naſſau, anı Flug 

Lohn, in der Wetterau, eine&tunde ober 

halb AReilburg. Drep Theile davon gebö- 

sen 


\ u 


135 Loͤſchniz  Löwenflein 
ten rare en von Nafrau Dies, und der 
riten von Naſſau⸗Weilburg. 







5, a Heines Berg = Erädtlein im 
Beiden Kreiſe, eine Stunde von 
Grafen von Schonburg £ 


Solmiſche Linie, heißt auch die 
— he 5 ‚che ir 
-Kyrburgifche. Johann Philippu 
ent ebobren 1708, murde 1739 
Bruder und Vetter in Reiche: 
2 Stan er, und lebt er zu 
m + Heine —* ſchoͤne Landſchafft in 
‚amsischen Armentieres und Steghers. 
— — von Löwen, Leva- 
mienfis Tetrarchia „ ift eines von den 4 Ge⸗ 
bieten des Serkogthums Brabant. Die 
otſtadt darinnen iſt Löwen, Loeven 
Louvain, Levanium, am Fluß Dyle, iſt 
m her ein offener Ort, und hat eine 
t, welche Anno 1426 aufaeridhtet 
worden. “innerhalb dem Berirck ihrer 
Mauer bat fie Wiejen, Gärten und Wein: 
berge, und exgab fie fidy 1707 an die wider 
Allürten. Im Jahr 1710 über: 
zoſen dieien Drt, wurden 
aber Bar die gute Anftalt des Magıftrats 
nn die tapfere — * der Einwohner 
ck getrieben. 
— eine Stadt in dem Fuͤrſtenthum 
Sries gelegen, dem Grafen von Beeß zu⸗ 
— l, die Grafen und Freyherren von 
c werden zugleich unter den Daͤ⸗ 
unge ir von Laurwigen begriffen, wel: 
ches iche Defeendenten ven Könige 
Friderico dem Ul in Daͤnnemarck find. 
1-7 und Amt:Haus in der 
haft Diepholt u Meftphalen, liegt 
Morafte am Dummer⸗See. 
1, Leewenttein, Leveufleinzum, feftes 
J mei Holland, Goreum aegen 
——— wo ſie fich mit der Wahl 
und werben allhier insgemein die 
enen verwahret. 


& atichafft in Schwaben and 
5 in Schwaben an den 
Brengen am Nedar, den Gra- 
m von Lömenftein und Wertheim zugehd- 
— theilen ſich in die Vir⸗ 
bi Be Entberifche und Latbos 
Iıfche oder Rochefortifche_ ginie. Von 
der lektern B. Kayſer ae am i 
Be 711 den Grafen Marimilian Gar 
Lömenttein = Wertbein, Kavferlichen 


wirdlichen Geheimen Rath, und damahli⸗ 












tand —** welche ho⸗ 
—— ne ee sn vi confirmiret, 
sftliche Deſcendentz 
En, ein Beldleans ertendiret. Der 
en Fürft zu Lowenſtein⸗ 
Berkemineni Thomas, der am Mart. 


ae a Cent Seine Gemablin 
Antonia, Prinzebin von 
ten „azıgderısgebr. 


- 


Lowenfteiniſche Grund Lohra 1186 


verm. 1736 den 5 Yulii, Die Haup 

2 wenn nebft dem Schloß an ee 
le von HYeilbrunn , und ift dafelbft ein: Ge⸗ 
fund: ‚Reinifeh — 

owenſteiniſche Grund, iſt ein gewiſſes Be: 
biet in Nieder: Heſſen, andert — 2 
lang, fo viele Dörfer in ſich begreift. Es 
bat den Nahnıen von dem Schloß Löwen: 
ftein, fängt fi an bey der Stadt Treifa, 
und gehoͤret unterſchiedlichen 6 Graͤflichen 
und Freyherrlichen Familien, ſonderlich de⸗ 
nen zu Loͤwenſtein. 

end) ſ. Zeuweng. * 
win, eine *— im Meckienb 

an and, * a. ag 

oe, Fluß in der groſſen Tartarey in Afien 
welcher unterhalb der Stadt a fi et 
den Flut Schara Murin oder Karga verei⸗ 
niget, und ın dag Drientalifche Meer faͤllet 

Logement, ift eine ichuffreve Bedeckung, wel⸗ 
he man ın einer Feſtung an ſolche Derter 
machet , die fonften nicht allzu ficher find, 
se — — quoextra seli —— datur. 

Loges, find inden oder en: 3 
ern ————— nn 
Be, ſo vor ein gewiſſes Geld m * * 
werden, aus welchen man u ielen 
bequemer zuſehen kan, Lat. _. benorarior 
dudos Sp Farum euntium. 

Logronno , Lugrunium , groffe und vornehme 
Stadt am Fluß Ebro in Alt: Eaftilien, wo 
das Inquiſitions⸗Gericht von Navarra fich 
befindet. 

£obburg, f. Loburg. 

Lobe, Lavus, Fluß in Schlefien, der bed 
Ari entjprin et, 2* —— 
elwitz, einem Dorte, ı Meile von Breßlau 
in die Oder flieſſet. Pe 

Das Lohla wird derjenige Strich Landes an 
—— genennet, wo die ſchoͤnſten Wei⸗ 
ne wa 

Lohmeloſter, ſ. Lohmceloſter. 

Lohna, f. Löhna. 

Lohnen, Fleine Stadt und Amt im Meikni- 
fchen Kreife unweit Hobenftein. 

— ein, Lanſtein, Ober: Eupen nd 

dt, Schloß und Chur: Mayusifch 
Der: Ant, allwo die Kohn in den Rhein 
faͤllet. Eine Viertel-Stunde davon liegt 
Yiieder: Lobnftein, ein Chur: Trierifther 
—— an der andern Seite des Lohn: 


Slufies 

Lobr, Hauptftadt der Grafſchafft Rheineck in 
Francken, am Waſſer Lohr welches dafelbit 
in den Mayn faͤllet, nnd eine vortreffliche 
Ehur: — Spiegel⸗Fabrique bat. 


in Bayern, in den Lobr, ſ. 


Bohn — und Amt, in der Ort: 
ſchafft Hobenftein in Thürin en wel 
noch vor wenig Tahren den Fürften 
Schwartzburg als Hobenfteinifchen Erben 
gehöret. Es befipet aber ſolches der Konig 
in Vreuffen als Fürft zu Halberftadt, anden 
ed durch den Permutationd- eMecch mit 
Chur: Sachen unter dem Nahmen der 
Grafſchafft zn gelommien. 

p 


Loja, 


1187 £oja Lombardie 


Loja, Loxa, tleine Stadt am Fluß Renil im 
Königreihe Granada in Spanien, welche 
i * Date und ihrer Wolle wegen bes 
ruͤhmt if. 

Loiben,Leuben, Stadt in Ober⸗Steyermarck 
am Fluß Muer, hat gute Eiſen⸗Haͤmmer. 

Aoibl, f. Aeubel, Bir 

Loing, Lupia, Fluß in Gatinois in Franckreich, 
welcher ſich zwifchen Melun und Monte: 
reau⸗ ſur⸗ Venne in die eine ergeuft, 
und welchen König Ludwig XIV durch einen 
foftbaren Canal mit der Loire zufanımen 
graben lafien. _ ER 

Eojowogorod, Fleine Stadt in Nieder⸗Vol⸗ 
bunien, am Duieper, in der Woywodſchafft 


ilna. 

Loir, Ladus , Fluß in Franckreich, fo im der 
Landichafft Perche entfpringet, und bey An⸗ 
gres in die Sarte fällt. 

Loire, Ligeris, der groͤſte Fluß in Franckreich, 
welcher in einem Berge derer Sevennes, 
ber Berg Gerbier de Tour genannt, ent- 

inget, und fich bey Nantes in Bretagne 
n das Aquitanifche Meer eraeußt, wird der 
König aller Frantzoͤſiſchen Flüffe genannt. 
Loiret, Ligerula, fehr tleiner Fluß in dem eis 
eutlich fo genannten Orleandis, welcher 
ch oberhalb Orleans in die Loire flürset. 

CLoitſch, Schloß und Fledden im Herkogthum 

Erain zwiſchen Laybach und;Gors, des ver- 
rbenen Fuͤrſtens von —*2* Johann 
Ice enden Primeßinnen Schweſtern 
ehoͤrig. 

— ec 

Kofewig, ſchoͤnes Schloß und wohlgebauter 
Or, eine Fleinen Stadt * vd, 2 

nden von f erren von 
Schönberg * 

Lolay, ein Strich Landes in Sardinien, 

Lolsang, Stadt in China, im der Provintz 
Junnan. 

Lomagne, Leomania, leine Landfchafft in Ga⸗ 


feogue. 
Lombard, Leib: Zaus, f. Montes pieratis und 
Yiatur: Lexicon. 


ua, Di 


—— nebſt ihren zugehoͤrigen 


Ki auf Der d 


Lombe; Louden rı88 


0 und den Aiven befindet. Die Franke: 
der gangen Lombardie 
ndes — in Spa⸗ 
chtiget, wurden aber nach und 
nach durch die Kayſerlichen und Gavepi- 
fhen Waffen ziemlich ins Enge getrieben, 
das fie endlich An. ı707 im Markt. vermö- 
e eines geſchloſſenen Trartats mit den Al- 
fürten alle Pläke in der Lombardie cvacui⸗ 
ret haben. An. 1733 und 1734 Wurde die 
Lombardey wiederum ein Kriegs Thea- 
trum, und diefelbe von den Auiirten ⸗ 
zöͤſiſchen, Savoyiſchen und 
Trouppen meiſtentheils eingenommen, fo 
daß der Kayſer fat nichts ale die Stadt 
Mantua nebft einigen an Plägen be: 
hielt. Nachdem aber den 3 Det. 1735 bie 
Vrdliminarien zwiſchen dem Karfet und 
Srandreih zu Wien unterzeichnet waren, 
wurde bald darauf der Waffen = Gtillkand 
unter den Armeen publiciret, und den Wap- 
ferlihen Mayland, Parma und Placens 
eingerdumer. In dem darauf erfolgten 
riedens« Schluffe An. 1738 wurde das 
ortonefifche, Nuvarifche und die Laughi⸗ 
hen Lehne dem Könige von Sardinien re: 
ituiret. Als bierauf der Krieg wegen 
er Pragmatiihen Ganerion Auto 1741 
angieng, wurde die gange Lombarden 
damit beunrubiget, und die Frankofen m 
Spanier machten viele P darin: 
nen, bis endlich durch den Aachner Fries 
den An. 1748 alles wieder im den 
Stand geitellet, Barma, Vlaceng und Chun: 
ftalla aber dem Don Philipp cum Jure re- 
verfionis gegeben wurde. 
Lombez, Lombes, Zombaria, Heine Etabdt in 
der Graffchafft Cominges in 


! am 
Fluß Save, nebſt einem Biſchefthun 
ter den Ertz⸗ Biſchoff | — 
CLomcze, ein gewiſſes Gebiet und- Stadt in 
der Woywodſchafft Mafovien in Pohlen. 
Lomellina, f, Laumellina. 
Lommatfch, Lommitfch, Fleine alte iz 
fhe Stadt in einer fruchtbaren Gen: 
offt Feuer-Schaden erlitten, und 


ter dad Kreis: A i 
* 6 und ee — 


* nn 9 in 
ommersbeim, ale errſcha 
Rerreichchen Stieserianben wei Das 
De apitel zu Coln als ein Unterpfand 
l ‘ x 
Lomnitʒ, kleine Stadt im Bechiner⸗ Hreife 
— * er una er E 
mond, der See Lomon ' 
— — 
em viel mit Einwo i 
onciy, ınum, ne 
se X. der Daslänichen — 
Eonden, London, Londres, Zowdins, Ar 
" Trinebantem, Hauptſtadt de — 
' Engelland, und die run Ts um 
* ddleſex und * 


der Provintz Pi an 
der 
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gelenen. Sie if nicht befefti 


Sie iſt nicht b 
der gröften und volekreichſten 


‚Europa, immaſſen fie lie 
lang , und 3 Men BR 
87009 Häu 


haben fol, ge: 


ale denn.anı v2 Gept. und folgenden T 
Ä = —— —— 


en auf einmahl abgebrannt 


aber meiſtens maßiv und egal 


jet, auch noch eine neue 
ver genannt,angelegt 
8 Kirchen, be: 


fmünfter, und man oebet aug der 


Brücke über die Thenife in 
u Soutwarck, welche 
i Jahren auf das koſt⸗ 


e erbauet worden. Es find 


# fonderlich das Rath: Haus, Guitd- 
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rt ısler, 


die Hauptsund Stiffts⸗ 
vweiche an Gröfe und 
ie. Deters - Kirche zu Rom 
das Arfenal und Stuͤck⸗ 
e oder —* Band, 
die toftbare Goldſchnueds⸗ 
Laboratorium derer 
t andern prächtigen Ge⸗ 
Dia, auch befindet fich da⸗ 


der 
Yet Pallaͤſte 
als die or⸗ 
Pallaſt ven 
durch den Pare 
e wird, und 3 
Sommerſet. Der Palla 


ſier, aluwo die Könige pormals 
en wird anietzo VBerfainnlung 


jeder über ein gewiſſes 
‚Stadt eingerheiler iſt, 
Hierauf felgeh die gemeı 
SRCSh Bien bar Die Chate 
Maler penis oder She 


are : 
de ein beſonderes Haus 
lungen befißet. Diefe 


hichet 4 Deputirte in das Parla⸗ 












en zwey ‚ were eſt⸗ 
einen Biſchoff, 
Biſchoff zu Canter⸗ 
Deeanus des Bi⸗ 


Handlung gehoͤri⸗ 
Natur⸗ Lexison, ſ. 


Cheil u Italien die Aombardey und 
pa 


Londondery Longobarden 1190 
auch Weftmünfter, ingleichen f. Keiſe⸗ 


Lexicon. 


Londondery, Loudine Deria, einiger maffen be: 


feffinte Stadt in Irrland, in dem Nordli- 
en Theile der Vrovink Ulfter, und die 
auptitadt der Graſſchafft Londendern, hat 
einen Biſchoff, unter den Ertz-⸗Biſchoff zu 
Armagbgehorig. Diefer Drt ıft eine Londi⸗ 
fche Eolonie aus Engelland, weldye U. 1612 
dahin geſchicket worden; daher zu ihrer al- 
ten Benennung Dery noch London hinzu: 
gejeret worden. Sie liegt auf einer Infel 
Iniiowen, fat. /nfüla Eugenii genannt. 


Londre, Pat. Navis af aria ommwium maxima, ei⸗ 


ne Art @aleeren mit fehwerer Ausruͤfung 
umd fehr ſchwer zu rudern. &ie hatan ſtati 
des Vordertheils eine Öruftwehr und Ram: 
bade, welche man zufammen falten und wies 
der ausbreiten fan. Es aiebt Londres mel: 
che auf jeder Seite 25 Ruder : Bände ha- 
ben, und bedienen fi) derfelben die Tripo⸗ 
litaniſchen See⸗ Raͤuber. 


Longanico, Stadt in Moren in der Provintz 


Helvedere, am Fluſſe Alpheus, allmo vor: 
mahls die Stadt Olympia geftanden, 


Longford, Feine Stadt in der Irrländifchen 


Provins Leinfter, am Fluß Camlin, und die 
Hauptftadt der Grafichafft Tonaford. Cie 

e Sie und Stimme im Parlament von 
Irrland. 


Longhbraw, Stadt in Leiceſtershire in Engel⸗ 


land, welche gute Handlung treiber. 


Longitudo, ift in der Geographie eine Diſtanz, 


oder Weite des Meridismi eines gewiſſen 
Ortes bis zu dem ptimo Mericliano. Diefe 
Diftanz rechnet man vermittelt der Gra- 
duum /Equarotis, von Woften gegen Dften 
bis auf 360 Geadus, und wird foldhe Diftanz 
auf den Land⸗Charten durch die Meridianos 
bezeichnet, welche den Aquatorem durchs 
ſchneiden. Die Viloten oder Steuerleute 
rechnen dieLongirudinem von dem Meridiano 
des Hafens, aus welchen fie abaereiferfind. 
In Franekreich aber rechnet man fie von dem 
prımoMeridiano an, welcher durch die Infei 
Ferro gebet, dabingesen die Spanier den 
primum Meridianum auf die Inſeln Azores, 
und die Holländervden ihrigen auf den Pic de 
Teoeriffa, welches der höchfte Berg in der 
Melt feunfoll, geienthaben. Siehe Math 


Lexicon. 


Longjumeau, Zongem Gemellum, ein fauber 


Städtgen nebft einem Kloſter, in Drlea: 
noid, zwischen Orleans und Paris, 4 Meilen 
von Varıd 


Longobarcio, fleine Stadt im Königreich Nea⸗ 


polis ın Calabria eitra, nahe am Joniſchen 
Meer 


Lon obavden, alte Balder in Tentfchland, 


welche ın der Gegend, wo heutiges Tages 
die Marc Brandenburg, und das Hertzog⸗ 
thum Magdebura ift, folen gewohnet, 
und nachachends ſich im Italien niederge: 
laffen haben ; davon noch icho der oberfte 


eine 


„ Lonrendryerry, 


291 Longoſardo rootemann 


eine Art des Lehn⸗Rechts das Longobardi⸗ 


ſche genennet wird. m 

Longofardo, fleine Stabt und Eit —— 
Sardinien, auf der Nordlichen Kuͤſte. 

Longp:£ , fleine Stadt in der Vicardie. 

Longue, groſſer Flecken in der Proviug Anjon. 

Longueil, Heine Stadt inder Dber: Norman 
die, in der Disces von Rouen, welche einen 
vornehmen Geſchlechte den Nahmen giebt. 

Longueville, Flecken in der Landichaft Caur 
in der Normandie, nebft dem Titel eines 
PA ergogthung, davon ein vornehmes Ge- 

hlechte in Frankreich den Nahmen fuͤh⸗ 
tet, welches aber mit der 8zjdhrigen Her: 
z0gin von Nemours, Maria, einer gebohr: 
es von Longueville, welche das 
H- rſtenthum Neufichatel bis au ihren Tod 
bejeilen, 1707 wieder abgeftorben iſt. 
ngwyc, Longwy, Zongovicum, Heine befeftigte 
tadt und Probitey am kleinen Fluß 
Chiers, im Hersogt rn Bar, in Lothrin: 
gen, der Krou Fran gehörig. 

Lonigo, reihe Stadt Im enetianifchen Ge- 
biete in der Landfchaft Vincentino. 

f. Lorrendreyerey. 

Lons, f, Lion de Saunier, 

Lonter, f. Banda. 

Loo, ein Eleiner Flecken nebft einem alten und 
neuen Luft: nur im Hollaͤndiſchen Gel: 
bern in der Velau. Das neue Luſt⸗Haus 
hat vortreffliche Gemaͤcher und einen koſt⸗ 
baren Garten, welche dem Erb-Statthalter 
der vereinigten Provintzen, ald Printzen von 

Naſſau, * der Oraniſchen Erbſchaft An. 
1732 zug 
—— und alte Stadt in Flandern, un: 
weit durnes gelegen, ift 1713 indem Utrech: 
Frieden en faveur des Haufes Defter- 
reich an die Generals Staaten überlaffen, 
und Em —28 Frieden 1714 dem 
Kayſer —** worden. 
2008, f. Ylat. 
Loos, Giesen. At in Flandern, ı Meile 


von 

Loosdynen, ein Dorfin Suͤd Holland, r Mei: 

le von Da, allmo — 28* aͤndi "TE 

tha aus —* l, 

wie fabulirt 38* Anno Bonn; * Kinder 

gebe und taufen laſſen, und wer: 

im der Kirche dafelbie annoch die jmen 

en einer Lateinifchen In: 
i 

Koofen, ein fchoner Flecken in Nieder: Un: 
garıı, = Meilen von Dedenbur 

Loots, — Grafſchaft zu dem&tife Luͤttich 
gehe rig, an den Brabantifchen Grenken. 

se Hauptftadt heiffet gleichfalls Loors oder 
Börckloen, Los caflrıum. 

Lootsmann, Aootfen, Loemani,Lamineur, Fat, 
Navinm per [yrtes © brevia dufor, ift bey 
der Schiffa 43 — welcher die —* 
gaͤnge und Eingaͤnge eines ee die Tiefe 

Sandbänce ſehr wohl Een F 

die Schiffe, welche —B ausſah⸗ 

sen wollen, und machet, daß fie die gefährlis 
hen Derter vermeiden, Es giebt nd 


—_ — 


Lord Steward 11923 


Lop 


und heiſſen au * 7144— 


iſt eine 38 —** er 
rtar A 
— Be 


—7 


8 wird —— enblic von Der me. 


nau verfchlungen. 
—— 


Lopo Gonfßlves, Vo 
—* in Ki m 





* uk en von St in Mes ‚en 


Loquig, Fluß im Vogtlande, 1 denn 
Amt und Berg: Schloſſe 

2or, f. Lobr, 

Kor, tade Mayn in le: 
(hoff zu Würkburg ge 


Lora, Flecken im !Spa 
Granada, an den Same 
6 Meilen von 
er“ Stadt im * —S— 
——— 
a ‚grone a 
Königreihe Murcia, am 
tin, in Spanien. 
Lorch, 8 Ban , Lawriacık, alte unbje 
Sun im Ober: Deiterteidh, 3 | 
vor der Stadt End zu feben, mo» 
iefem ein berühmtes | Sn m oe 
meien, welches — verle: 
2 a 
















ger worden, dahero der sr ? 


bem Erg: B ra 9 

Ben 1. m zu — J 

Boch, Lameachm, 
thum —— 

— —* 
Monumenta der alten Herren, 
und. Kayſer von der Etat 
zutteffen. Mir 

— Ar auf ae fo- ‚viel, a al Se 
l dweltli he erben die 
ns gain an id —— 


Lord- Major, ſ. Mayo + ©, 
Lord-Steward, ſ. Steewuuta. 


„ie ale 





| 


Loreng Xofere 


im Schloß und Flecken in der Graf⸗ 
armserden, welcher ald ein Trieri⸗ 
nachNaffau-Saarbrücen gehörig. 
h, hr rien in Meißni⸗ 
hen Kreiſe Chur: gehörig, dem 
an. Strehla gegen über, zur rechten 
Be der Elbe, es iſt daſelbſt eine Fähre 
über bie Elbe angelegt. 
‚ Lauresum, igte Stadt auf einem 
im der Marca di Ancona, im Päbft: 
nicht weit von dem Ein: 
Be ne in den Golfo di 
‚ einem Biſchoffthum, wel⸗ 
zu Recanati vereiniget iſt. 
ande A 
m⸗Kirche daſelbſt ſtehen⸗ 
Hauſes von Keimen, darinnen 
Mutter Gottes den Englifchen 


Be Hei 
Ber haben fell. Es befindet 


1193 






Mbit ein unglaublicher Schatz, der 
gkeit der Pilgrimme 

ur entaten nach und nach ge: 
| worden, und noch immer vermeh- 
ret wird. Der Pabit Sirtus V fiftete An. 


Lörgues, Leonica, eine Stadt und Vicomte 

in ır Meilen von Teulon. 
Lorne , Gri in Süd : Schottland, am 
Meer, zwiſchen Loquabor 


— ———— ein Hollaͤndiſches Wort, 


in See⸗Sachen gebrau= 


het wird, 3 beißt fo viel als Veruntreu⸗ 
und mt | der Herrſchaftlichen 
Bes wider Vertrag und Vers 


—— Lat. ag — 
; wiolatio. ſ. Nat. Lex. 

&öeidy, Lat. Zaurifa, feine gefürftete Abter / 
weit vom der Stadt Worms gelegen, 
2 Mans aehöret. Sie ftchet auf 
münfter im Fluße Wifchnig, 


nt. 
der Inſel Seeland am 
iu. 




















IHılaı 


ma. 
in Spauien, welches Caſti⸗ 
lien und Andeluſien von’cinander ſcheidet. 
Lofa, fleine Stadt nebit einem feinen 
in der Schwediſchen Proviutz Weſt⸗ 


s, mittelmäßiger Ort, nebft dem Ti⸗ 
Derckhaft im Fuͤrſtenthum Op⸗ 


chleſien. 

loß in Obet⸗Oe⸗ 
von Steyn, den nun⸗ 
Grafen, und letztlich 
ls ihr Stamm: 
welcher auch nunm 
egene alte Herrſchaft 





ſte | et. 
a auf dem Gevennifchen Gebirge 
| . welchen der Fluß Aller 


k 


Loſſa Lothringen 1194 


Loffs, Loxa, kleiner Fluß in der Schottländi« 
fhen Grafſchaft Murran, welcher fich in die 
Meer-Enge von Murray ergeuft. 

Loßlau, Loffa, Städtgen und Herrſchaft 
im Fürftent um Raribor in Biere le: 
fien, woſelbſt alle Jahr ein grofier Roß⸗ 
Warckt aehalten wird, 

Loßnig, Heiner Flug in Meiffen, im Erstges 
birgifchen Kreife. 

Lot, Lota, Olda, Fluß in Frandreich, wel 
im Sevenniſchen Gebirge entfpringet, ſich 
bey Aiguilton in die Garonne ergeußt, und 
bis Gahors ſchiffbar if. 

Kotb, ſ. Ylat. Lex. 

Loch, Fleine Stadt in Nord-Schottland in der 
Vrovins Soutberland, wo ſich der Fluß Loth 
in die Nord⸗See ergeußt. 

Lochiana, Laudonia, —* in Suͤd⸗Schott⸗ 
land, welche gegen Suͤden an Merche, Lau⸗ 
derdale und Twedale, gegen Weſten an 
Glundesdale und Sterling, gegen Norden 
an den Meerbufen bey Edenburg, und nes 
gen Diten an das Teutſche Meer grenget. 
Sie ift die fruchtbarfte Landſchaſt, hat viele 
Stein: Kohlen und Saltz, und die Ein- 
wohner find am, höflichften. 

Lotbringen,Lorraine, Lorbaringia, eine Lands 

gegen Norden an das Her: 


Be 
fen Kirche auch eing 
b Herzog 


aber ızıo hat es der Vabſt dahin gebracht, 
daß alles wieder im den vorigen Staud iſt ges 
feget worden. Sonſten führen die Hertzo⸗ 
ge von Lothringen den Titel Ihro Koniglis 
che Hoheit , welches Prädicat ihnen auch 
An. 1717 am Frautzoͤſiſchen Hofe zugeſtan⸗ 
den worden, und a jelbige in zwey Li⸗ 
nien abge nemlich in ‚die Teutſche 
und Frantzoͤſiſche. Zu der erften rechnet 
man die regierenden nergoge von Lothrin⸗ 
gen; zu der andern aber Elbduf und Harz 

Pr 3 esurt- 


1195, Lotterie Louis blanc 


court = Armagnae. Der Au. 1729 verfior- 
bene De von Lothringen, Leopoldus Jo⸗ 
fephus Carolns, kam im Ryßwickiſchen 
Frieden An. 1697 zum Beſitz feiner Lande, 
wiewohl noch vieles von der Erone Frauck⸗ 
reich vorenthalten worden, doch iſt im 13 
Artikel des Badiſchen Friedens An. 1714 
vergehen, daß der Ryßwickiſche Friede dis 
faus inallen Stücken ſolle erfitet werden. 
Der folgende Herzog Franciſeus Stephanus, 
gebohren den 8 Der. 1708, wurde an dem 
Kayſerl. Hoſe erzogen, und nachdem er 1731 
eine Reiſe durch Engelland und Holland 
ethan, An.32 Vice⸗ Roi und General: 

ouverneut des Konigreichs Ungarn, und 
vermaͤhlte ſich den ı> Gebr. 1735 mit Kay⸗ 
ſers Caroli VI Alteften Vringeßin Maria 
Theteſta, itzigen Konigin im Ungarn, 
worauf er 145 zum Romiſchen Kayſer 
erwaͤhlt wurde. Im uͤbrigen werden im 
Franckreich die Herßoge von Lothringen un⸗ 
ter die jo genaunten Princes Etrangers ges 
zäblet. Das ganze Hertzogthum lief der 
Konig in Frankreich bey dem angeganges 
nen Kriege 133 in Beiis nehmen. Br den 
zu Wien den 3 Det. 1735 unterzeichneten 
Trälinunarien find darauf Die Lothringi⸗ 
ſchen Lande dem Koͤnigl. Framsiiichen 
Schwieger⸗Vater Stanislao auf Yebend- 
lang zugetheilet nad) deffen Tode fie aber 
an Franckreich falten follen; dagegen dem 
Haufe Lothringen die Succeßion in Tofcana 
ausaemacht ward. Stanislaus hat fodann 
1737 den 8 Febr. iu davon genommen, 
und ındem Friedene:\ uftrument von 1739 
ft Artic. IV, VI,1X das deswegen benöthinte 
reguliret worden. Auch bat Franckreich in 


einem befondern Ediere 1738 denen Lothrin⸗ 


nern das Jus indigenarus zugeftanden. f. 
Reife:Lexicon. 

Lotterie, Lotto. ein Gluͤcks⸗Topf oder Gluͤcks⸗ 

Spiel, darein man ein gewiſſes ‚Geld leget, 

und bernach den Gewinſt durch bezeichnete 

- Zettel oder Kugeln erwartet, Yat. Sorririo 
fehedularum ; Urna forsis fortnite. ; 
t 


Lottum, Schloß und haft im 
1 Es 


——— Geldern, anı Fluf 
it das Stamm: Haus des beruͤhmten Graf: 


It Geſchlechis Diefes . !. 
Re 


Lovango, f. Loanga. ’ 
Loudun, Fu/todunum , Heine Stadt an einem 
Zügel und die Hauprftadt in dem Gebiete 
udunois im Poiton im Franckreich, nebſt 
dem Titel eines H ums. | 
Lovendegem, Schloß in Flandern, an dem 
Canal, der von Gent nach gehet. 
Lovero, Loverum , Heine 


— ih Aa 
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Louisbourg Lowicz X1I6 


Louisbourg, ſeſte Stadt in Americanu 
fel Cap⸗ Breton, den Franke 















Louisd’Or, fat. Solidus aurens Gallorum guin- 
> Ad a eine gülden im 
ranckreich, we ig x 
erſt prägen ließ, — 
muͤntzte man Auch Louis 
blanc, welche ven Silber find. 
d’Or gelten —— Pfund, u | 
blanc 72Sols. f, Efu. ” 
Louifisne, Louifiana, —— — 
America jenſeit des Lac —— Cana⸗ 
da oder Neu⸗Frauckteich, dem 
gehorig, welche viel Forts Darinne erbauer. 
Die eingebohrnen Einwohner find müde 
und granſame Leute, leben 
und Obrigkeit, halten fidy m in Wal⸗ 
dern auf, und üben ſich jebe in ‚und 
Jagen. Sie bat Viehiucht , Ges 
freide, Eijen + und Kupfer und 
Brain find Dadurch Herren von dem 
luß Mififiopi. f. Mißippt, = 
Louran, Gtadt ım Hiterreuch am Adriati⸗ 
(hen Meer, hat einen Hemer Hafen, 
gehöret zur Grafſchaft Mitterb , 
Lourde, Heine Stadt ‚in der Kanbfajaft ‚Bis 
gerre, in Franckreich, hat ein in der Habe 


gelegenes Schloß. Di 


Louch, Graſſchaft in Leinfter in 
Louche, Stadt in Lincolns * 











der Hauptitadt gleiches Na 
Louviers, Luparie , Heine | ; 
Pallaſt zu Paris, wi —— 


haben darinne reſidiret, der lextver 
ne Ludovieus XIV aber hatmei 
ailles feine Reſid 
— haben ſich 
antzoͤſiſchen Acadentie, geb 
335 
uufgeturen und Kuͤnſtler des Frankof 
fes darinnen befunden, 
Lowbuch/ ift ein Jůtlaudiſches Geſetz Bue 
darinnen die Daͤniſchen Rechte enthalte 
ſind, al auch Der 
un & rau sw heißt 
une Sehnen fo 
e. ” * Pr * 
——— ſ. Hich· Churchmen. 
Lowe, find > Städte in Engelland, in der 
Bin Cornwall, welche mit ein 
Hrücke jnfamment gehänget MD, 
Depntirte ind Par hick 
Lowicz, Lovitium ſchone Stade Kim 
8 „3 un € ’ eten ın be 
und eine Eiradelle, unt 
dei E Pi e 
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297 Lomofice Lublow 


der Primas Regni aus d 

3 
bier iſt 39 ein beruͤhmtes Seminarium 
———— 

——— un ren 
75 ⸗ 
fen ein bisiges Treffen vorhel, und der Drt 
zu jeicher ge, 





an ’ 

Loxa, eine jhene Stadt anı Fluß Eenil, im 

— Brenabe, 8 Spaniſche Meilen 

Lozs, Stadt in Süd-America, im Königreiche 
—— rg ee nit den Flu 
Serme Trancault zu fich nimmt und ſie 
in die ergeußft. 

Luban, eine von den Philippiniſchen Inſeln in 

fie ift ſehr Eleın, liegt an der Inſel 

‚ ‚und gehöret den 


Epaniern. 
Luban, Heine Stadt inder Liefländifhen Pros 
au Letten, treibet gute Nahrung und 
Lubia, ein und Türckifche Palancda in 
wurde 1717 von den Kanferlichen 


Ervatien, 
erfiegen und eingedichert. 
Aubig, Zubs, kleine Stadt im Hertzogthum 


Zublin, Wonmedihaft in KleinsPolen, wel: 
cqe nuter das Biſchoffthum Cracau gehorig, 
nebft der ſtadt gleiches Rahmens, au 

ſtricja. Diefe Stadt liegt 


Heinen 
& von Cracau, bat einen tieften 
Mauren und ein Schloß auf 
einem auch jährlich 3 Meſſen, wel: 
&e ſtarck werd Man hat oft 


en. 
daſelbſt gehalten, und in den 
Vor⸗ wohnen viel Juden. Pl: 


—— wurde ge das Tribunal des 
‚und zu Vetrikau im Winter ges 
halten, * aber Anno 1676 confitwixet 
morden; dab beude Tribunalia zu Lublin 
Detritau das gantze Jahr durch die 
‚und alle Jahr neue 
et werden jellen. An. 1707 
it Die Pacification zwischen den 
ı und den Conſoderit⸗ 


















len von Breblau, bat ben 
Peft: Zeiten zur Vaflage aus 
en gedienet. 


—— Schleß. 


Lubowia Lucedio 21198 
Zubomla, f. Zublo 


Lubowna, Stadt im Klein-Poblen, unmeit 


Cracau. 
Lubreck, Grentz⸗ Feſtung in dem Windiſchen 
Lande in Ungarn. 


Lubs/ ſ. Lubig. 
Lucayiſche —* liegen auf dem Mar del 
Nort, in America,melcdhe durch den Canal de 


Bahama von Florida und Nord:-Ameriea ges 
fondert werden. Sie werden bisweilen uns 
ter den Antilliſchen Inſeln mit begriffen, 
und find fehr fruchtbar an per haben eine 
temperirte Luft und fehr viel Tauben. 
Lucayoneque , iſt Die vornehmfte, und am weis 
teiten gegen Norden gelegene JIuſel unter 
den Kucayifchen Inſeln. x 
Lucca, eine freye Republic in Italien, wiĩ⸗ 
ſchen dem Toſeaniſchen, Modenefifhen und 
Genueſiſchen Gebiete, und dem Mittellän- 
diihen Meer gelegen; ihr Territorium ıf 
zwar Hein und nicht allzu fruchtbar an Ge⸗ 
treide, hat aber viel Wein, Del und Caſta⸗ 
nien, und trägt ungefehr 150000 Seudi 
jährliches Einkommen. “ihr Rath beitebet 
aus 26 Perſonen, nebit ihrem Ober⸗Haupt, 
welcher Gonfaloniere genannt wird, und 
nur 2 Monate regieret, worauf er den Pal⸗ 
laft wiederum rdumet. Die Hauptitadt 
Lucca liegt am Fluß Setchio, hat im Besird 
a bis 3 Italiaͤniſche Meilen, und iſt nut 14 
Baftıozen befeſtiget, welche alleſamt hohl 
und untermölbet ſeyn. Ihte guten Geſetze 
leiden keine Muͤßiggaͤnger, daher ſie auch deu 
Beynahmen /udufriofa erhalten hat. Sie iſt 
eine reihe Handels⸗Stadt, wegen der vielen 
feidenen Zeuge, fo Fee gemad)t werden, 
und hat einen Erkbifchoff, weicher erſt im 
Jahr 1726 zu dieſer Ertzbiſchofflichen Wuͤr⸗ 
de mit allen derfelben antlebenden Rechten 
uvd Prärogativen vom Pabſt Bemedicto XIII 
erhoben worden. An. 1730 war der Me: 
public die Ereommunieation fehr nahe. 
Denn nachdem ihr Erkbifchoff gefiorben, 
und der Pabft ihnen einen andern Nahmens 
Gervioni ſchickte liefen fie ihn gar micht 
in die Stadt. Sie ſagten, er wäre wider 
ihre Frenheiten und Rechte ermählet wor: 
den, und über dieſes hätten fie viel an ihm 
ausjufesen. Ob nun wohl der Pabit immer 
mit dem Banne drobete, fo kam es doch 
nicht zur Execution; zumal da der damalige 
Pabft darüber verftarb, und unter dem 
folgenden die Sache dahın vermittelt wur: 
de, daß die Republic den von ibm An. 1731 
ernannten Ertzbiſchoff Fabian, Grafen von 
Colloredo, wiewohl erſt 1732, annahm. Aus 
ihrem Zeughauſe ſollen 40000 Mauu be⸗ 
waffuet werden konnen, und iſt fie 10 Ita⸗ 
lidnifche Meilen von Piſa entlesen. Reiſe⸗ 
Lexic. und von den Handluugs⸗Sachen I. 


YiatursLexic. 
Lucca, ſ. Zudau, 
Lucedio, Abbatia Beate on u reiche 
Abtey im Hertzogthum Montferrat, in 
lien, welche 20000 Thaler Kahetiche Wer 
venuen bat. > 
Pp4 Lucens, 


1199 Zucend Lucerne 
‚Lucena, zen Städte in Andaluſien deren eine 
am Fluß Een, die andere unweit dem Fluß 
Tinia gelegen. 
kucera delli Pagani, Nucera, Stadt in Neapo⸗ 
118 in der Landſchaft Capitanata, dieXefis 
dentz des Gouverneurs diefer Provink, hat 
een unter das Ersbifchoffthum zu Beue⸗ 
vento gehorinen Biſqhoff, und in der ſch 
nen Wolle wegen berühmt. 
kucerna, Luceranum, tleine Stadt in der Pie: 
mentefiihen Graffchait Yıiygza, nicht weit 
som Urſprunge des Fleinen Aluffes Patlıv. 
Lucern, Luceria, Lucerna, einer von den 13 
Schweitzeriſchen Cantons, der Gatholufchen 
Neligion zugethan. Seine Grenken find 
gegen Oſten, die Cantons Unterwaiden, 
Schweitz, Zuͤrch und Zug, gegen die uͤbri⸗ 
gen 3 Theile aber der Canton Bern; und 
eftchet derfelbe aus 1 ı Bogtenen, mebft et: 
lichen Städten. Die Haupt-Stadt Lucern 
liegt im Ergow am Lucerner @ee, und wird 
durch den Fluß Ruß, der fich in den Ger er: 
geußt, durchflofien , Bruch 
wieder zuſammen aebänget. Sie if reich 
wegen der Handlung der aus Italien nach 
Teutſchland gehenden Maaren, und fonft 
die ordentliche Reſidenz des Päbitlichen 
Muncii an die Catholiichen Cantons. An. 
1725 entivonnen ſich zwiſchen dieſem Can⸗ 
ton und dem Wäbitlichen Stuhl aroffe 
Streitigfeiten. Denn als der Dalige Land⸗ 
Voat den Unterthanen zu Udlinafchmeil 
das Tanken ben der Kirchweihe erlaubte, 
der Dfarr an der Matt hingegen folches 
verbote, und die 
botes nicht 


Beichte laffen wollte, 
A bee chte lafie auch 


orte wider den Land⸗Vogt 
ausftieh; fo wurde der Pfarrer von dem 
Wagiſtrat eitiret, und ibm, da er nad 
verſchiedenen Citationen nicht erichiene, 
bie Strafe der Verbannung juerkannt, 
fo daß er in24 Stunden das Land räumen 
mußte, Seine Steile er er Ma: 
gikrat Durch einen andern. „er Päbftli- 
de Nuncius, Herr Pafftonei, gieng hierauf 
aus Lucern, und verlegte feine Nuneiatur 
mach Altdorf. Der Pabft felbft firieb an 
den Canton, misbilligte deffen Verfahren, 
md wollte den Pfarrer durchaus wieder ein: 
eget haben, drohete auch im MWeigerungs- 
ai mit dem Banne: 
lieb ein für allemal 
bis endlich 1727 die 
chen wurde, daf der Canton zu Rom um eine 
Abfolution anhalten follte. Und ale fich 
berjeibe auch hierzu micht verfiehen mollte, 
war man am Paäbftlichen Hofe mit einer De- 
elaration zufrieden, und ertheilte dem Can: 
ton den Gegen. ſ. Reiſe 
Lucernz fepulchrales, f. Ylatur-Zexicon. 
Lucerne, fleine Stadt und Schloß am Fluß 
lie8 in Piemont, und die Hauptfiadt der 


auf feinem Sinne, 


ffi Lucerne in \tali 
größte von ben Thdlerh der Raldenfer Ih 
an e, Salune und igliano 


Sa 
grentzet, und dem Hertzoge von ge⸗ 





aber durch 3 Brücken 


Lebertreter feines Wer: ], 


Allein der Canton. 
Sache dahin dergu⸗ g 


Luchmoria 


hoͤret. Die darinnen wohnende Walden⸗ 
theilen ſich in 7 Gemeinen, und bas 
n zum öftern harte Verfolgungen 
ber Broteftantiihen Religion 
dem Her⸗ 


Lucerne 1220 


müffen, im Kriege aber haben fie 
s0ge von Savonen vielmal gute Dienfte ae: 
than. Die 7 fogenannten Gemeisen 
Kirchen find die von St. Jean, Angrogne, la 
Tour, Villar, Bobbio, Rorara und Roccapiat- 
ta, zu welcher legtern auch die Gemeinden 
son St. Barthelemy und Braruftin gerech⸗ 
net werden. Sie nennen ſich fonft mit eis 
nem allgemeinen Nahmen Clatüs Vallis Lu- 
cernz, eder auf Frantzo ſiſch le Colloque de 
la Vallee de Lucerne. 73 
Zucerne, Flug in der Schweis, hat nebit den 
Fluß Lavanſon feinen Urfprung aus einem 
Brunnen, welcher zwiſchen dem beyben im 
Canton Bern liegenden Bergen 
und Anceinde angerroffen wird : 
— es oder In er a a ift 
im Canton Lucern in daran 
die + Wald-Städte, Altorf, ce, Cam 
und Stans liegen, und hat derfelbe im der 
Länge 4 und in der Breite 2 Meilen, 
Luchen, Heine Stadt im Konigreic) Walentia, 
wiſchen Gandia und Kativa, 
Lucheu, groffe Stadt in der Chineſiſchen Pro: 
vintz Nanding in Alten. | 
Zuchow, Luchovia, Stadt, Schloß, Amt und 
— Zelliſchen, in 
en, Chur-Hannover gehorig, | 
Lucigne, Zueigna, Heine Stade in Savopen, 
in der Landfchaft Faucigny, 
ucie, f. Pucia Inſel. 
Lucka, kleine Stadt im Oſterlande zwiſchen 
Atenbutg und Pegau, dem Her — 
Sachſen⸗Gotha gehorig 3 
a der Schwaben 130% bekannt/ daher 
das Sprichwort: Es wird dir geben, mie 
den Schwaben vor Lucka. { 
— Hauptftadt in der Nieber-Lau- 
rko von Sach ” 
Is Ehur-Cadhien gehörig, 2 Meilen von 
en. 
Zudenwalde. Heine Stadt, ı Meile von Jů⸗ 
terboct, Chur-Brandenburg ig. 
Lucklum, Schloß und alige Land 
menthurey des Teutſchen D 
Kenn Bil 
‚ fo im phaͤli 
Hauſe Braunſchweig abge 


udo, f. Luzko. 







1 dem 






ei, 


Lucumoria, 


ing in der müßten Tartaren, 
Den Stufen sehon Ss 











1202 Lucon Lueg 
Se ee in —* und erſtrecket ſich bis 


Eis ’ 
—— — kleine Stadt ohne 
in Peiten, nebſt einen Biſchoff, 
unter das Ersbifhoffthum zu Bourdeauz 


via. 
„ Luffonia, eine von den Deere 
nebſt einer 3 gleiches Nahmens 
en, allwo ein Bilhöflicher Sitz if. 
Sie getdret den Epaniern, und wird fonft 
auch Manille genennet. 

Aucriren, gewinnen, Gewinſt haben, Vor: 

theil mmen, Lat. Lucrari. 
Luceay, Fleine zen in Litthauen, in der Woy⸗ 


Lude, Lusdum, Heiner Drt, nebſt dem Titel 
eines HSertzogthums, in der Provins 
Auders, Lüders, Ctadt in Ober: Elſaß am 
Boaefifhen Gebirge, anı Fluſſe Louguon, zu 
der Abten — Ab *8 * —* 
eine en, welche ne 
ten Murbad) ihren Eir und Stimme auf 
dem Reichs: Tage hatte, ift aber von der 
Buencon dem Reiche entzogen 
worden, die lich nunmehro das Recht an: 
maffet, einen Abt i a F welches ſonſt 
die Cauonici s beſeſſen. Der 
Abt Ace i Sure u von 
Ratbfamnbaufen, war Coadjutor und fucce- 
dirte ald Abt den 28 Tun. 1756. 
Zudersburg, Meine Stadt an der Elbe im 
— * 


— 


Eis 


Lu gatc, 
— Su, Stat und Schloß in Boͤh⸗ 


Lucien, fe — in der Land⸗ 
Bade, gelland, welche Sig und 


in Sarlament t bat. 

Heine Stadt P 
— See Yan Oreifönaibe 
ein — — 


de 


Eberhard Ludwig, 

unter Stuttgard praͤch⸗ 

en, und allwo derſelbe meiſten 
pflegte. Es iſt auch eine 

Baben angeleet worden, aber ohne 


taft, Amt im Stifte Bam⸗ 


Sen un in Nieder zßefe 
eisen, Sn 


















it einver 
BT er Amt und Berg⸗Haus in 
9 1 erbauet. 
bloß und Serrfipait 





r Meile von 
eine euriöfe Grotte, 
nicht erreichen fan. Es ges 
et nee Crain, indem 
un i 
——— nenne, und.aehöret 


8 223 iſt dem 


Werra, welches Laudgraf Lübau, ein 


Luf: Lübben 1203 


Lüf, Loef, über den Wind, ift eine Redens⸗ 
Art der Schiff⸗ Leute, wenn man nemlich 
den Wind von einem Schiff hat, daß lie alles 

zeit zu demſelben, die Gegenpart aber nicht 
zu ihnen kommen fan, Lat, Venro fücundo im 
boflem ferri. Wenn 2 feindliche Flotten 
zuſanmen liegen, ſo hat diejenige den Sieg 
rast fchen in Händen, weldye die Xuf hat. 

Lug, Logus, Fluß in Engelland, weldyer ın der 
, Grafihaft Radnor entivringet, und fich un⸗ 
“ terhalb ae in den Fluß Wye ergeußt. 

Lugan, Stadt inder Provintz Kam in&oua, 
welche 7 andere Städte unter ihr 
maͤßigkeit bat. 

Lugana, ein Fluß in der Ufraine. 

—54 —* * den 4 —** 

e ertzogthum ayland, we den 
Schweitzern zugebören. Die Stadt und 
der der daran liegende See heiffer gleichfalls 

ugano. 

Lugde, Luda ad Ambram, kleine Stadt nebft 
einem Strich Landes im Stift Paderborn 
in Weftphalen, am Fluß Emmer, nicht weit 
von Pormont, dem Bifchoff von Paderborn 
—8 

Luggar, ſ. Locarno. 

Lugnig, Ense in Graubündten, —* 
den beyden Rhein: Quellen, Davon die 
gend der Augniger : Thal heißt. 

Lugo, Lacus Augufli, Stadt in Epanien, am 
Fluß Minho,ın GSallieien, nebft einem Biß⸗ 
thum, unter den Ergbifchoff zu Compoſtell 
gehörig, hat fehr warme Gefund- Bd 

Lugo, Feine Stadt im Kirchen-Staate Wwi⸗ 
hen Ravenna und Bologna, 

— kleine Stadt in Ober-Ungarn, am Fluß 


emes 
Lugronno, ‚Stadt * der Provintz Rioſa im Kö⸗ 
nigreich Spa 
Zube, Fluß in "üneburgifchen, entſpringet 
—5 Biſpingen, nimmt die kleinen 
Fluͤſſe Wittenbeck, Lopau und Braͤubeck zur 
zur linden die Brunau und 55 
fi), und fällt bey Stockede in Die Il⸗ 
menau, und mit diefer endlich in die Elbe. 
Luhlea, fleine Stadt in der Schwediſchen 
Proving Weit : Bothnien , allwo fich der 
roffe Fluß Lublea, der in Norwegen eut⸗ 
pringet, in den Bothniſchen Meerbufi 
ergeußt. Die Heine Luhlea, ift ein Fluß in 
eat entipringet in Norwegen, und 
It bey * —— Schloſſe Jochmoch 
in die groſſe Luhlea 
Luhlea, Lula - — Proviutz im Schwe⸗ 
diſchen Lapland, —— Pitha⸗ Lapmarck 


und Torna⸗ 

ines — Staͤdtgen am Bo⸗ 
ber, im um Schweidnitz/ unweit 
Landehut, geböret dem Praͤlaten von 


Griſſau. 

Lübben, Lat. Zubena, Stadt in der Nieder⸗ 
Zaufiß, liegt am lincken Ufer der Spree 
dem Chur: Haufe Sachen gehsrig. 8 ift 
die Ober: Amts: Regierung der Nieder⸗ Au 
NA in diefer Stadt, und hät ein meuer- 

es a 2 iefem Drte wird au 
jährlich 


1303 Luͤbcke Luͤbeck 


rlich zu geſetzter Zeit Hof⸗ Gerichte ge⸗ 
rn ei e bat aud) * Fremden Nah⸗ 
tun ng Gute ie nun. f. Reiſe⸗Lexic. 

e, Stadt im Furftentbum Minden in 
Weftphalen, zu. deffen Stadt -Nesiment 
die Adelichen mit gezogen werden, und ſich 
‚daher unterfchreiben: Ritterſchaft, Bür: 
germeifter und Nath se. 


Kübel, Lutheriſches Biſchoffthum in Wa⸗ 


rien, laͤngſt dem Fluß Traya und um dem 
utiner:Gee, Dein —268 zu Eutin reſi⸗ 
diret. Es ward diefes Stift in dem Weit: 
phälifchen Frieden zwar —*—* aber we⸗ 
en Jalouſie der benachbarten Fürkten nicht 
ecularifiret, und Au, 1647 mit den Fuͤrſtli⸗ 
hen Dane peißen, welt welches dem Stifte 
in den Zroubeln treulich beygeftanden, ein 
Bee aufgerichtet, SE von jelbiger Zeit 
an 6 Bi * e nacheinander aus deimf en 
follten ermählet werden. Dännemard pro: 
teitirte, heftig darwider, und ob es gleich) 
im Glück — rieden An 1667, wie 
auch im Trabenthaliſchen Vergleich end⸗ 
lich —4 willigte, ſo ſekte es doch An. 1701 
bey der Wahl eines neuen Coadſutoris und 
im folgenden Jahre nach Abfterben des Bi⸗ 
fchofis neue- ————— indem zwolf 
Vota auf den Königlich⸗Daͤniſchen Printz 
Carolum, 9 aber auf den Hollſteiniſchen 
Adminifiratorem, Herkog Chrittianum Au- 
guftum, fielen, deswegen auch heyde Theile 
aur Poffes der Bifchöflichen Reſidentz in Eu⸗ 
fin griffen, und viele Vorbereitungen zum 
Kriege machten, bis endlich durch hohe In⸗ 
ferpolitien Engell = und Hollandes ein Ber: 
gleich getroffen wurde, Erafft deren der Ad: 
miniſtrator von Hollfein in dem Beſi e 
Bißthums verblieben, Bring Carl von 
nemarck aber eine — Geldes —— 
men. Brent die Lehne⸗Reichung am Kay⸗ 
erlichen 5 hate dem Herrn ——— 
geme he Stift im May 1709 Seat 
Ermeldter Herkog —5 — ee 
tb am a5 Apr. 1726, umd ſein aͤlteſt 
ring Carolus, nee er am 26 I —* ung 
gebobsen, o hierauf Bischoff zu Gibest wor: 
den, und als diefer den zı May ı727 ftarb, 
waͤhlte das Doms-Capitelden 16 Sept. 1727 
er. ten eg: ay 1710, we 173 
ch Abfterben 


9 Luicheu, 


Lübed Lügenfeld 1204 


von der Oſt⸗See, in der Hollſteiniſchen Land⸗ 
ſchaft Wagrien, der Lurheriichen Religion - 
zugethan, und der Handelfchait wegen bes 
röhmt. ie it An. 1236 vom Kapfer Fri- 
derico 11 zur frenen Reiche: Stadt gemacht 
worden. Die vornehmften 
nd das Nathhaus, ſo acht Thuͤrme bat,das 
eughans, der Wafler-Thurm, die f 
orfe, ſo An. 1673 erbauet worden, und vor 
dem Brady; There der Marftall, fo mit ſtar⸗ 
fon Thuͤrmen gezieret, und viele Gefänguufe 
bat. Es it auch ein Dem dafelbit, 
die Canoniei uud Bicarii wohnen, und ein 
vhannis⸗Kloſter. Sie hat — 
ein Bergedorp, und den an der Elbe gele⸗ 
genen Mafchländern, fo fie * 
gern in Commun befiget, und andern 
auf Niederſaͤchſiſchen Hoden gelegenen 
Aemtern, auch das StädtgenTrapemünde, 
2 Meilen davon, welches fie An. 1320 ge- 
kauft, und Dadurd) einem groffen und weiten 
afen befommen. f. Travemünde, und 
eiferLexie. Von den Ru 
f. Natur⸗Lexicon. 


* Schloß und Herrſchaft in 
dem Freyherrn von Witzenſtein 
Lüben, Stadt in Schlefien, im 


Liegnig , an der Kaltenbad, wo die 
macheren fehr fioriret, und An. 1709 eine 
Lutheriſche Kirche und Schule 

der Alt : Ranftädtıfchen Convention wieder 
eingerdumer worden. 


Lübenau, Feine Stadt und inder 
Nieder: 395 eine a von dem 

—8— in Beier 
der⸗ — nahe am Spreewa öl ine 

Pr Nr 2 De a gehörig. \ a 
ubejt 1€ i un 
in ee hmen, im im Denon a 


bſchů —5— » 
— Lübfihip, Kae Hr —5 * 


Schleſien, De —* 

ſehnlichen Scho des Marl, 

renden Korn⸗ abe — een 

* Breßlau gegen S Anietzo geho⸗ 
ret fie den Nonnen zu ee. — 

Stadt in China, im der. Previntz 





* * des 98 bar alien, Quantung in Aſien. 
ie Landes— im on um 
Tutel übernommen. Als er aber An. 178 ar nn Fran A dem . 
Geht müe, (We Kin Cab, dc Hm ben bahn 
Badju 2 — 
Friedri — —— ehe, ——— en. 
torp, Koh den f Züden i 
den ep PT Sa — 5* 
1750 F ener ation ſein 
errn Brußers e hehe, han Königs in 


nemard —— V — Prink,Fri- 
dericus, geb, ben zz Det n 


und 
urde hier: Lüders, 





1753 
um Eoadjuter 1756 TB 4 Det. ge Lüdin ee en, Ant und Heine Gut im 


Lubgcg „910 ſee⸗ uud frey ld, eine Genend zii 
FREI an DA ee — ..———— 





1205. Lühne Lüttich xüttich Lukiaug 1206 


Pii Vriutzen ihren Vater verlieſſen, daher men. Man theilet es in 4 Theile, welche 
es — men hat. find Zasbaye / die Braffchaft Loots die 
Aübn es Amt und Jungfrauen ⸗ Klo⸗ Marckgrafſchaft Franchimont, umd der 
ſter ——— Lüneburg, ander Ime⸗ Condros. Det Biſchoff gehoͤret unter das 
— * weit — ren Golln, —* iſt ein gut des 
in Teutfchland, wel⸗ eichs. ietzige iſt Theodor Cardinal⸗ 

ches gesen Dften an die Marck Branden⸗ ettzog in Ben Biſchoff —— 


burg, ge: tden an die Herzogthuͤmer ſrurg und Freyſingen, fo am 23 Jan. ı7 

—*26* —9 Houfein, gegen Weſſen an zu diefer Würde ermäblet Lk, 7 
* mer Bremen und Verden, £irtrich, Zeodium, Liege, Luyck, Hauptſtadt 

von 


F 

und üden an das Brauuſch weigi⸗ "im Bufchoffehum diefes N 18 im ein 

fe — und nach Abſterben Thal an Ver Bons . weiche Die Stadt in 
von Zell, 


en Linie mit denn legten dwed Theile abtheilet, die aber eine fcho- 
Georgio Wilhelmo, dein ne eimerne Brüche wieder —2 a⸗ 
t unover ſeit Au. 170% et, Cie ifi ich und [ ® 
Es wird fonft auch sum öftern das ° 0.57 000R, Pe) US Denk — — 
— 1. Braunfchiveig get, und bat eine wichtige Titadelle. An. 
Sen — Dersertium 1702 wurde fie durch die Hellduder und ib: 
es end, am Fluß Jimenau. Sie er * run eröbert, 9 
it ziemlich groß, wohl bewohnt, und hat wieder ei 4 a Stift 
Aha Ritter-Cchule, mie auch be⸗ schloffenen Were —5 den Hol 
aan, und einen Kaldbera. [lern an den Churfürien von Coͤlln als 
De ‚uud der Flug \lmenau, auf damaligen Biichoften zu Liittich m Ta 
dem man mit jiemlihen Cciffen in die quo mirdlich abgetreten merdent. Dert 
Eibe fahren un erleichtert die Handluug. * 1734 brannteber —* iche Pal: 
2 ier gantz ab, wodurd) alle Documens 

* ee. ar fe te verloren giengen, ſ. ReiferZexicon. 
Kae bie br: übergebet. 7 Lümel, Lucella, reiche Benedictiner : Abten 
Zünen, @rädtlein, Anıt und Lutherifches IM Stifte Bafel, anderthalbe Meile von 
Stift in —2— Marc an da Kippe, Pfirt. Nicht weit davon liegt das Colle⸗ 
an den erifhen Orengen in efipha, ZUM Ganen, regular. Auguftiner » Ordens, 
In, elle 3 8X vor alle dep Keliais Ana Den genannt, fo nad) Selerhurn 
, eine in der Ucker⸗-Marck gelegene Zünelburg, Schloß und Herrfhaft in Oft: 

mojelbit den 30 April 1732 auf oo Srießland, zmifchen Norden und Hang, dem 
abgebrannt din, errn von Kniphauſen gehörig. 

Fü burg, e Stadt in der Laudſchaft Fünelburg, Schloß in Ober-Defterreich im 


in, ide in Das  Aterfee. 
nemard * EN ON Lügelburg, f. Luxembourg. 
FE tiges Schloß im Stifft Lünelftein, FI und feftes Berg⸗Schloß, 


er, ı Meile von Münfter, dem rey: niebſt einer Graffchaft gleiches Nahmens, 
bern Drofte von Bifchering he : zwiſchen Lothringen und Eljaß, den Malt: 
1.281: burg, ein altes und zer: raten am Rhein gehörig. 
of, nahe bey Halberftadt, da- Kützen, Zucena, Heine Stadt und Amt nebft 
eine iche Familie den Nahmen einem fetten Schloß, = Meilen von Leipjig, 
„amd die umliegende Gegend nad) im Stift Merfeburg, und dem Chur-Hame 
das Lirttchen-Blandenburgifhe Sachſen ud An, 1632 erhielten die 
wird. Schweden eine halbe Stunde davon wider 
—— Siräoftsum eo deehfhe Ahri Onkankaeiyh Fit 
, us Leodien/is, Bi um er nis Guſtav 
im Meftphälfchen Kreife und in den Nie: blieb, f, Xei Sk ; 
derlanden Es grenket acgen We: —— f. Charlottenburg. 
fien an Brabant; Namur und Hennegau, Lugano, Etadt und eine von den 4 Italidni- 


Be an Limburg und “Tülich, ges hen Land Vogteyen der Schweiker, die 
gen an ei ‚ gegen Norden ſie von dem Mayländifchen Herkoge Mari: 
an . DOhmerachtet es sum Wei: miliano Sfortia An. 1592 Ama. 
Kreife gerechnet wird, hat ed Leggory, f. Locamu. 
t ebene Qeratiren ju den Kreide Aunomoy, f. Ceremififche Tartarn. 
noch auch fein Reich® » Contingent ' Lukiang, groffer Strom in Indien, welcher fei- 
fen wollen, bis es ſich endlich nah ner Gröffe wegen Die Mutter der Waſſer 
ger Streitigfeit, und die Erecu⸗ genennei wird. An diefem Strom allein 
zu erwarten, An. 1716 genoͤthi⸗ und fonft nirgends findet man unterweilen 
‚ wieder zum Weſtphaͤliſchen die meiften Elephanten, welche von den In⸗ 
‚und einen Matricular-Ane dianern micht nur für Könige der andern 
en im gehalten, ſendern auch ald etwas .. 







> “ » 


2207 Luki-Weliki Lunere 
ches werchret, ja aus lauter güldenen Ge⸗ 
ſchirren geſpeiſet werden. 

Luki-Weliki, groſſer offener Flecken in Ruß⸗ 
land, auf der Strafe ve. Emplensto. 

Eula:Zapmard, f.Luhlea. 


Lulow, Stadt in der Woywodſchaft Sendo: 
mir iu Klein⸗Pohlen. 
Lumain, ſ. Lumen, 


Lumbier, Zumberis, Stadt ant Fluß Galazer, 
im Konigreich Navarra in Spanien, 

Lumellina, f, Laumellina. 

Lumello, Zumellum, Heine Stadt in dem Ge⸗ 
biete Laumellina am Fluß Gogna, im Her: 
zogthum Mayland in Italien. Gie it vor 
 Diefen die Reſidentz der Longobardiſchen 
Konıge geweſen. 

Lumen mundi, ein Licht der Welt. Alfo wird 
derjenige genennet, der fich auf allerhand 
Art fehr berühmt macht 

Aumen, Lumain, Lumainum, lecten, Schloß 
und Herrſchaft im Stift Lüttich an den 
Brabantiſchen Grensen. 

Lummes, feine Stadt in Netelois in Cham: 
Page, —— dem Titel eines Fuͤrſtenthums 
an der 

Lunfa kleine Stadt und Caſtellaney am Fin$ 
Narew in Bolen. 

Lun, kleiner Flug im Hertzogthum Bremen, 
welc)er ſich indie Wefer ergeußt. 

Ludæ montes, ſ. Monden⸗Berge. 

Lunden, kleine Stadt in Ditmarfen i in Holl: 
ae dem Hergoge zu Holiftein = Gottorp 

ehörig. 

— Londinum Scandinorum, Hauptitadt 
in Schonen, nebft einer Univerjität, wel: 

e An. 1668 von König Earl dem XI geftiff: 

. tet worden. Sie iſt ſeht alt und durch die 
vielen Kriege fehr ruiniret worden, vor die⸗ 
hatte ſie ein Ertz⸗ Bißthum, na © 6 

— unter ſich gehabt, aber 

1536 abgeichaffet, und an deſſen ——— ein 

Superintendent dahin het worden, 

ch aber den Zitel eines Biſchoffs beybe⸗ 


— Zundenberg, kleine Stadt 
nebit einen nal am Fluke “ March: 


„Hören Beh: anießo dem en von 
tenftein gehoͤ rig. 


kleine und wufte Inſel 
fluſſe re Sufel in €n Ar 
— 


helm Ein welche ea 
—— — er Ya Lan in * 
& glebeoiel Sapferlche hn a ee 
vonen im {egten Eyanifden Eurrehiont 
Kriege wieder unter Kapferliche Devotion 


gebr 
; 5 Lunelium, Beine Stadt in Nieder: 


Lunera, Als — 5** Damen Collis, 
Berg in Neapo 
di Cavoro, gwifchen ——W une, & 
realen, fehr gut find, Wunden 


Lunettes Lupbürg 1208 
Lunertes,Pat. Propwgmaculum exrerins lumatıom, 
d Wercke, welche * die isch 
Ibe Monden der 

werden, und biefelbe P Sei 
te wird von dem —— Bellwe 
fe, die andere aber von der darneben ge 
genen Lunette defendiret. Mor —* 
wird noch ein kleines Ravelin und 
dieſe Werke zuſammen nennet N greife 

——— Vils, Meine wie 
uneville, Auenitadt, Lanz 
Wälten umgebene Stadt nebft einem ſcho— 
nen Schloffe in Lothringen, am Fir 
ra, welche 1718 absebrannt if. 
ein reiches Adeliches Frauen: 
Nonnen fich verbepratben fon 
Aebtißin muf Fuͤrſtlichen Gt 

Lunggan, fefte Stadt in China, in 
Suguen, inYjien. 


Lunggiven, Stadt in China, am — in 
der Provintz Kiamii, welche er Ge= 
gend von den Tartarı ruiniret ing 3 




















Lungli, Etadt in China, in bet Prob i⸗ 
cheu in Aſien. 2 

Lunte, Lat. Funiculus imcendiarius, ! füge 
Art von ee ıfquetie 


um he iu — Mut 


det, foiche be d en aſſe 
dicke Striche daraus ſpinnet. A 
ift s Schube, ein Bund aber a1 
Bund ein Gentner einer Stu 
verbrennen 9 elle, im dr ahl 24 St 
d,und re net an tags 'c 


N — ———— 

„rät se * au ni, Jeiht 
Italien und fonderlih im Denetianiiche 
Gebiete ein Gouverneur oder 


berole fi) k 
dern Städten iden. 
Lupadi, fleine St tin‘ 


luffe glei Nahmen 
a gar di Marı 


Lupanna, In 1 aut, den Stiiften von Dalım 
Se 
so der ıen be 


quemen und fichern 







| don Yatur febe feif A 


die Einwohner 


1209, Zupiana LZurembourg 


Lupiana, Klofter in Spanien, in der Diöces 
von Toledo. [.Sieronymiten, ER 

Lupo-Glano; Zapoliansm, Stadt in Italien in 
Si ‚de drig. 





2 eben im Herkogthum Wenden in 
" "Hate ern,den, Herren von Grumb⸗ 
2 Es gehören viele Dorfichaf: 

Zuppe, alſo wird ein Fleiner Fluß, oder der 
genennet, der zu Lindenau bey 


—5 Elſter geleitet wird, und her⸗ 
die Saale fällt. 


> und von so. Dörfern, 
8 — ———— 


‚bat einen Abt, der über die gantze 
| auch in weltlichen Sachen, eın 
1a Lufguanm, Stadt und Schloß in 


Dans am Fluß Donne, und der Stamm⸗ 

der Familie von Lufignan. | 

Stalien,welcher an den Grengen 

zroathums Urbind entipringet, und 
fo Di Venezia ergeußt. 


Derde und Herrlichfeit,einer Sache ein 
HonderLuftre,d,i,. lang geben 
set ste 
ef. ngelifche, ingleichen 








2 Bu: | . 
ut ütgenbu ei 

Y er Bern in der Schweitz, 
Gi 1 Nieder-El aß bey Meiffen- 
derfelbe = Shen * 
suffenden Rhein zufleußt. 
Flug in der Srafſchaft Ravenſperg in 


am Barenberne, fleine Stadt und 
Amt im Braunfhmweraifchen. 








‚Kauterberg,Sraffchaft im Für: 


hu een dem Ehurfürften 

von gehörig. N 
— — rd Kal 
er, it in ber Kirchen = tie 
Se wegen zu mercken, welcher 

Iriefter geiwefen. 
Dr in Vohlniſchen Liefland, 
Roſiten. 






Luva, evele, 
Luvino, Lrvinam, Flecken ar dem Lago mag: 
_ giore, in der ahantAndifhen Grafſchaft 
pow, f. Lemberg. 

bouzg, Hersosthum und eine von Ten 
epimken der Niederlande, welche genen 
en an das Ers⸗Stifft Trier, gegen Suͤ⸗ 
ben en, gegen —* an Cham⸗ 


zus rıng 
| und das Stift Luͤttich, gegen Nor- 
h ihfalls an ientgedachtes Stift 
y um Limburg grentzet Es 
an rdenner-Walde, iedoch ift es 
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Lurembourg Luzara zäio 


uchtbat an Wein, Getreide und vielen 
iſen Gruben, und begreift 23 Städte und 
1103 Dorier unter ſich. Man theilet es in 
zwey Quartiere oder Gebiete, nehmlich in 
das Teutſche und in das Wallonifche 
Quartier. Die Fransofen befisen Mont- 
medi, Yvoix und Thionville, nebit ihrem 
Zugehor, welches dannenhero das franz 
zoͤſiſche Luxemburg genennet wird: Das 
übrige aber bat ſonſt der Kron Spanien 
gebövst, auſſer Rodenmachern, welches 
denn Marckgrafen von Baden zufteher, und 
ift dieſes gantze Hertzogthum wohl von 
dem Konige in Franckreich als auch von 
hilippo V in Spanien nebftder Graffchaft 
amur, dem damahls in der Acht lebenden 
Ehurfürften von Bayern eingerdumet, bis 
es endlid) 1713 indem Utrechtiſchen Frie- 
den en faveur des Hauſes Defterreih ar 
die Generals Staaten abgetreten worden, 
Ze mit der Bedingung, daß der. Churs 
t von Bayern ſolche bis zu feiner Neti- 
tution befiken folte, und als diefe int Ba⸗ 
difhen Frieden An, je erfolgte, iſt der 
Spaniſche Antheil des Hertzogthunm s dem 
Layſet eingerdumet worden. In dieſem 
Theile hat. man 1732 eine Mine von Aa 
timonıo entdecfet, welcher -beffer als der 
Hungarifche ſeyn fol. " 

Luxembourg, Zuciburgem, Cũtze lhu ‚Haupt: 
Stadt des Hertzogthums dieſes ——— 
am Flug Alſitz, Altzet, Eltz oder Alizonte, 
welcher hindurch flieffet. Sie ift grei, 
und eine berühmte Feſtung. Der größte 
Theil der Stadt liegt auf einem heben 

eljen; der übrige Theil aber gebet den 
g herunter bis an das Thal. In dem 
Pallaſt wohnet der Gouverneur des Landes, 
Der König in Frandreich nahm diefen Drt 
nad) einer kurgen Belagerung den un. 
1684 weg, und hat ihn zwar nach m 
Roßwicijchen Srieden an die Spanier wie: 
ber teſtituiret, aber bey letzterm Spani- 
ſchen Sueceßons = Kriege meiftens mit 
Frantzoſen beferet, damit von felbiger Sei⸗ 
te fein Einbruch von den hohen Alliirten 
nach Frankreich gefhehe, bis er endlich 
im Badijchen Frieden 1714 dem Kapfer zu: 

Luxeuil, Stadt in der Franche-Comrt, allwo 
ein berühmtes Gefund-Bad ift. 

Luxuri, groffer Flecken auf der Inſel Cephalo 
nia in Briechenland,bey dein Eingange des 
Hafens Argofoli,darinne viel reiche Eorin- 
then Hdndler wohnen, 

Luynen, f. Zünen, 


Luynes, Hertzogthum in Franckreich dem Hau⸗ 
ſe —* gehörig. f. En ; — 
Lurtisberg, Schloß in der Grafſchaft Toa⸗ 

— ven, dem Abt von St. 
Gallen gehörig , welches aber An. 1710 im 
—* hey —— pie um eu 
gebracht und nunmehro nach dem en 

reftituiret haben. en 
Luzara, Flecken im Hertzogthum Mantua,am 
Fluf Erofinlo, der ſich michg weit oe 
en 


* 


Luzarche Lyncedo 
den Po ergeuũt, zwey Meilen von Guaſtal⸗ 
la, allwo Anno 1702 wwiſchen den Frantzo⸗ 

ſen und Kayſerlichen ein blutiges Treffen 
gefshehen. Es befigen ihn die Fürften 
onzaga = Luzara. 

Luzarche, anfehnlicher Flecken in der lale de 
France, 6 0der 7 Meilen von Paris. 

Luzetz, fleine Stadt in der Proving Querey, 
in Franckreich. 

Luzignan, ſ. Lufignan. 

Luzka, Lucko, Lufuc, Zuceria, Hauptitadt 
nebft einem feiten Schloß, in der Woywod⸗ 
Schaft gleichee Nahmens am Fluſſe Ster in 
Ober⸗Volhynien. Sie hat einen Biſchoff, 
der unter das Ertzbißthum Gneſen gehoͤret, 
und viele Juden. 

Luzzi, Flecken in Calabria eitra in Neapolis, 
am Fluſſe Crate. 

Lwow, f. Lemberg. 7 

Ly, gewiffe Art der Meilen in Ehina in Alien, 
von 240 Genmetrifchen Schritten. Dieſer 
Ly machen 10 einen Pu. — 

Lycaonia, Landſchafft in KleinsAfien, welche 

egen Mittag an Garamanien, un 
Norden an Gappadorien grenket. Es ift 
ein ſehr fruchtbares Land,und von Griechen, 
Türden, Arabern und Jüden bemohnet. 

Lycia, Landfchafft in Alien, deren ein Theil 
heutiged Tages Aldinelli, Der andere aber 
Mantefelli oder Brignia heiffet. Sie li 
zwifchen den beyden Landichafften, welche 
vor alterd Caria und Pamphilia genennet 
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wurden. , ZN 
Lydbury, Stadt in Herefordöhire, in Engel - 


and. 
Lydıa, geoffe Landſchaft in Klein-Afien, welche 
Mzonia'hieffe, anießo aber Carafıa genennet 
wird, deren alte Einwohner zuerſt jollen er⸗ 
funden haben, Geld zu praͤgen. 
Lymberg, Stadt in Lincolnehire, in Engel⸗ 


land. — 

Lymers, Ant im Hollaͤndiſchen Geldern, zur 
Stadt Zevenar und ind Cleviſche gehorig. 

Lyn, feine Stadt und Schloß im Niedet⸗ 
Stifft Colin. - ! 

Lyn, Kinges-Linne, Zinmm Regis, groffe Stadt 
nebft einem bequemen Hafen in der Pros 
vinß Mortfolc in Engelland, am Einfluß 
der Dufe ind Meer. Sie ſchicket 2 Depus 
tirte ins Varlament. 

Lynar, Gräflihes Geſchlecht in der Nieder: 
Laufir, welches aus Jtalien feinen Urfprung 
bat, und fihen ben nahe vor zwey hundert 
Zah en nach Teutſchland kommen, allwo es 
am Chur⸗ Saͤchſiſchen und Brandenburgi⸗ 

ſchen Hofe oͤfters hohe Charger bedienet. 
ſ. Ade 8⸗Lexicon. 

Lyubowly,&tadt in der Pohlniſchen Woywod⸗ 
fchaft Chelm in Klein⸗Reuſſen in Pohlen. 

Lyncei, eine gelehrte Societät zu Rom, wel⸗ 
che zu Anfange ded 17 Seculi gu Excoli⸗ 
rung der Hiſtorie geftüfftet worden. Ihr 
Mayen ift ein in Purpur-Ztein gegrabener 


g, 
Lynceo, Lyncen, Zyncafliom, Fjuß in Macedo⸗ 
nien, in Griechenland, weldher ſich in den 
u 0—— 


gegen - 


Lynne Ratao 

Lynne, f, Lin. 

Lyon,f, Lion. ed 

Eypcze, Grafſchaft in Dber- Ungarn an den 
Grenken des —— ebirges, nebit 
en: gleiches Namens, am Flug 


gelegen. 

Lypontyan, Feſtung in Ervatien, den Chri⸗ 
ten gehörig. | 

Zyptau, f. Ziptau, 

Lys, f. ER eb f 

Lyferrort, Worgebirge in Eurland, erſtrecket 
ſich gegen Weſten in die Dft-Cee. 

Lyie, eın beruͤhmter Drt in der Picardie, drey 
Meilen von Laon. \ | 

Lyfton, fleine Stadt in Engelland,in der Graf: 

t Deuenshire, am Fluÿ Tamer. 

Lyfira, Stadt in Natolien in Aſſen, derer in 
ber Anoftel = Gefhichte gedacht wird. 

Lyftwythiel, Fleine Stadt in Cornwall in Enz 
gelland. 

Lych, ſ. Leith. X De 

rd der Maet, Lat. Sodalis, heißt im Hol⸗ 

=/% ländifchen fo vielals ein@efel —— 
merad, fonderlich aber wird auf den Schif⸗ 

ten allerley Gehinde des Kochs, Ruder: 

Knechte und dergleichen alfo genennet, Lat. 

Tirba fumularis. j 

Maala,oder Klein⸗Medina, vornehme Stadt 
in Nieder: Egypten, welche von denEgypterm 
vor heilig gehalten, und wofelbit alle Jahre 
ein groſſer Marckt gehalten wird. 

Maanjelbe, ein ſchmales Land, welches das 
Rusıfche Lappland und die Proving Firm 

land an die Rußiſche Proviug Kargapol 


anget. 

Maarjtrand, ſ. Maſtrant. 

Maas Meuie, Macs, Mofa, groſſer Fluß, fo 
in Champagne nicht weit von Xangres ent: 

ringet,die Spanischen Niederlande durch⸗ 
römet, und lich bey Dort in zwey Arm$ 
zertheilet, deren der Nordliche die Merme 
enennet wırd, und bey Rotterdam vorbey 
iefiet. Nicht weit davon vereinigen fie 
ſich wicder, und lestlich faͤllet fie zwiſchen 
Briel und Gravejand, ſehr breit in die 
Nord⸗See. 

Maasland. fleiner Strich Landes in der Mairie 
von Hersogenbujd) in Brabant, zwifchen 
dem Fluß Maas, dem Lande Ravenftein und 
Beelland. 

Maasland-Sluys, ſchoner Flecken und Hafen in 
Suͤd⸗Holland/ Meilen von Rotterdam, wo 
die Maas indie Nord⸗See fället. 

Mäas-Wael, Fleiner Strich; Landes in Geldern, 
an dem Flufie Wael. ſ. Batenburg. 

Maaß,Menlura, die gewohnlichiten in Europa 
find fpecificiret im VraturzLexico. 

Maaren, heiſſen die Bedienten auf einem 
Schiffe, die zur Aufwartung gebrauchet 
werden. 

Macao, Amacao, Amacaoım, berühmte Han: 
dels⸗Stadt in China, nahean Canton, wel- 
ches die aͤuſſerſte Landſchaft von China ift, 
auf einer Halb⸗ Inſel. Die Stadt gehöret 
denen Vortugieſen, und haben fie daſelbſt 
einen ſtarcken Handel angeleget. Der Hafen 
daſelbſt iſt mit einem Schlofe verfehen. 


Macarer, 


‚„ 1212 


—— 


1213 Macaret Ma die» ellifteh 


en d bſt H 
ine Stadt nebſt einem weiten Ha⸗ 
fen in Dalmatien, am Golſo di Venezia. 
Macafar, Macaflar, Etadt auf der Injel Gele: 
bes, in Afien, die eine vonden Molnckifchen 
auf dem Iindianifchen Meere ın, 
einen berühmten Daten, welchen die 
änder Heifig befuchen, und find die ans 
und abfahrende Schiffe von als 
kn Te Ei iſt Er — des 
caſar, und zwiſchen den Ju⸗ 
ſeln und Solaro if die Meer» En: 


| . Der Honig it Mahome- 
wie auch die mei he 
ind haben die Jeſuiten d Chritlige er 
iom Dajelbft zu predigen angefangen, aber 
zur Zeit mit gar —— Succeß. 
e d ift ſehr reich an Cocos⸗ und In⸗ 

ben Feigen-Bdumen, f. Colebes. 
Macattorna, Macaflorna, feine Stadt am Flug 
a, in dem Mayländiihen Gebiete von 


ecarele, ein Drt in dem Kirchen Staate, 
Here von Zagatolo gehörig, er ers 
5 von den Yabfte einen Jahr: 
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— in der Laudſchaft Capi⸗ 


——— earolis. 1: 

lestield, Maxhield, Stadt am Fluß Billin 

ovins Cheehire in Engelland, fuͤh⸗ 

el einer Braffcheft, und hat eine 
Knoͤpfen 


reich in Ober⸗Aethiopien in Afri⸗ 

m Fluß Zaire. Dem Könige deſ⸗ 
jmd 10 andere Konige tributbar, 

si ein Theil von Griechenland, 

1Romanien, Bulgarien, Albanien, 
, Bor alters war es ein be⸗ 
ich, heutiges Tages aber 
inßen, nemlich Macedo⸗ 
‚Jamboli, Janna und Ca- 


eilet. 
tadt am der Weichſel in der 
Gendomir in Klein⸗Pohlen. 
mften Städte in der 
‚im 7— Gebiete, 
i 






Refidens des Paͤb ihr Legaten, 
e 
m das 


fing vereiniget iſt und gchöret um 
chef zu Ferme, Anno 1733 

vſſet aden von Erdbeben. 
od martern, quaͤlen, elendiglich 


bringen, a ll. 

hacaca, Machafaco, groffes Vorgebirge in 

— ey rgebirge 
con, Machicolinm, Hauptitadt 










ateine Uni⸗ 


Her: 


Mliten, haben den Nahmen von Nico: 
Bello, weldier zu Anfang de? 16 
+, und unter andern gelehret 


Machine Marran 


bat, dab ein Ober-Herr an keine Leges Fun- 
damentales gebunden ſey, wenn er nur fei: 
nen mercklichen Nusen allenthalben be= 
fördern konnte. Er war aus einen vorneh⸗ 
men Florentiniſchen Geſchlechte, welches 
1727 ausſtarb/ doch hat der legte Marquis 
den zweyten Eohn des Marquis Rangoni 
mit der Bedingung zum Uniberſal⸗Erben 
ernennet, daß er das Wapen und den Nah: 
men dei Haufes Machlavelli führen foll. 

Machine, heiſſet ein Eunftliches Gebdu oder 
Juſtrument / deſſen man fich im Seriege, auf 

heatris, und bey andern Gelegenheiten zu 
Beförderung eines gewiſſen Endzwecks be- 
dienet. Es heiffet auch unterweilen eine 
Zift oder Berrug, wenn man feinen Ge: 
genpart — allerhand Machinationes aus 
dem Vortheil ſetzet. 

Machinen ⸗ Scyiff, Lat. Machine infernale, 
Navis incendiaria, iſt eine vor einigen Jah⸗ 
ten von den Engelldudern gebrauchte Jn- 
vention. Untenin dem Raum des Schufes 
ftunden zwen hundert Faß Pulver, oben war 
es bedeckt mit Schwerel, Pech, Hartz Werg, 
Stroh ımd Reiß⸗Holtz, darüber lagen ges - 
wiffe durchbohrte Breter, Damit die Flam⸗ 
men durchdringen möchten, (0 dann auf 
—— mehr als 340 mit Grauaten, 
Stuͤck⸗Kugeln, geladenen Piſtolen, Ketten, 
groſſen Stuͤcken Eifen, und Seuerstafienden 
Materialien gefüllte Careaſſen. Solche 
Schiffe wurden an die feindlichen Häfen 
gantz nahe gefhleppet, fee gemacht und 
losgesundet. Der Schaden, den eine ſol⸗ 
che Machine verurfachet, iſt gar entſetzlich: 
weil fieaber allzuviel koſtet, uud die Gele: 
genheit es nicht allenthalben leider, ſie nahe 
genug anzubzingen,fo ıjt die Erfindung nicht 
weiter ereoliret worden. 

Machland, f. Freyſtadt in Ober⸗Oeſterreich. 

machſelrain Herrihaft und Schloß ın Bun: 
ern, ſiel An. 2734 nad) Abſterben des legten 
Machfelrainifyen Grafens Johann Joſeph 
Mareus Bitus an Chur-Bayern, 

Madomwig, ein fefted Schloß in Ober - Un⸗ 
garn, eine Stunde vom Bartfeld. 

Madum,Miodum,keine Stadt in Frießland 
nebſt einem feinen Dafen, 

Macoco, Königreich in Aethiopien, am Fluſſe 
Zaire,unter dem Æquatote, Einwoh⸗ 
ner, Mofoles, Menſchenfreſſer Aud, und ſol 
ihr König zwantzig andere Könige, IN ihm 
tributbar find, unter ſich haben · Die Haupt⸗ 
Stadt heißt Monful,umd holen Die Portu⸗ 
gieſen von dar Sciaven und Helfenbein. 

* nie! Rh in — 2 ums 
reich an one, iſt wegen e 
— daſelbſt waͤchſet/ berühmt. 

Macowiz, ſ. Markowiz, 4 

Macrabora, ein fehr geringer Ort in den 
Brandenbursifchen Vreuffen, an denen Lıt- 


thauifchen Gr nelegen. lee 
Reid) Dee 
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— — in 
as Judianiſche Meer un 
Segler, deſſen den Perſia⸗ 
nern zindbar If. ri 
Masronaz, 


1215. Macrenay Mademoiiſelle 


Macronaz; Schloß in Dalmatien, in der Pro⸗ 
vintz gowina. 
Maculiren, beſudeln, beflecken, befchmieren ; 
daher Macularur, welches nicht mur das ſoge⸗ 
nannte graue Lojch = Papier bedeutet, Lat. 
Charta bibula; ſondern auch das verdorbene 
Druck⸗Pappier ſo man zum Einwickeln braus 
chet, lat. Charsa emporerica. 
Madagafcar , auf Arabiſch Sarandib, Juſel auf 
dem Netbiopifchen Meer, bey Africa an der 
Kuͤſte von Zanguebar, welche An. 1,06 von 
einem Portugieien entdecket worden. Sie 
—— groſten Juſeln in der Welt, und 
chtbar an Reiß, Pomerantzen, Cittonen, 
Melonen, Huͤlſen⸗ Fruͤchten, Baumwolle, 
Zucker / Inqwer/ Safran, Toback u. d.m. wie 
auch an Gold und Edelgeſteinen, ausgenom⸗ 
men Diamante. Die Einwohner ſind theils 
Mahometaner, theile n, und werden 
durch wiele Heine Fijrſten und Herren re- 
ieret. Die Fransofen nennen fie Die In: 
el te Dauphine, die Portugieſen aber die 
Inſel Se,kaurentii, und erftrecket fich in die 
2. auf 230, und indie Breite auf 70 
Meilen. Sie iſt überaus beiß, und wird in 
viele Provintzen eingerbeilet , welche von 
den kleinen Fuͤrſten, Die Dad Volck erwaͤh⸗ 
let, regieret werden, und ſind die meiſten 
gegen, torden den Europdern unbekannt. 
ie bekannteſten beiten das Land Sant An- 
gelö, Arco, Post aux Prunes, Antavares, Ma- 
taranes, Wohiftbanh, Frangaterre, Carem- 
boule, oder Dad Thal Amboule, Anosfi oder 
Carsanosti, Die Ampatres, die Machicores, An 
Renavoule. das 
Hefonti, Das fand Guda, das Land Pracel, 
dad Land Audrez und Anlianach. Die gepn 
zofen haben auf der Süd - Deftlichen Küfte 
zu Bedeckung ihrer Eolomie das Fort Dau⸗ 
phin anaelenet. 2 ‚it 
Madame , iſt ein Ehren« Titel in Franckreich, 
welcdyen man den Dergoginnen, Sirtinen 
und andern Etandes-und vornehmen Ade: 
lichen "frauen giebt, Man tituliret ‚auch 
die Königin Madame. Wenn nmian das 
Wort nudeme ohne Zufag nimmet, ſo wird 
des Königs Brudert Gemahlin, des Kö— 
nias Vaters Schweſter, oder ded Königs 
Mutter Schwefter dadurch verftanden, und 
ihrgugleich.der Titel Alteile Royale gene: 
ben. Man nennet auch geringere Meiber 
Madame; ‚jedoch fiehet der Titel Madempi- 
felle zwiſchen der Adelichen and der Buͤr⸗ 
erlicyey Madame mitten inne. _ Wenn das 
arlament in Engelland eine Königin an⸗ 
redet, ſo brauchet es gleichfalls? dieſen Titel, 
Mad⸗to. Tuͤrctiſche Stadt in Romanien, F 
Meilen von Eonftantinopel, hat ein Schloß, 
* darauf ſich der Ragoczy aufgehalten. 
Mademoileile,ift ein Ehren:Zitel, welcher den 
geringern, Adelichen Weibern und Toͤch⸗ 
tern gegeben a R d — Dieies 
Wort mehr a ie? eriide Madıme, 
16. die Adeliche Madame. Man 
emein Mademoiielles alle 


nennet 
Sungfern, Wäun fie BUF nicht dan dark ge 


Land der Zaies, Cochaa,,. 


* : Madenberg Madrid 1316 


meinen Pöbel oderTöchter der Handwercke⸗ 
Leute ſeyn. Wenn man’ aber das Mort 


ein Ehren:Titel, welcher in Fran des 
Köni Bruders — des Königs Va⸗ 
ters Bruderd » Töchtern, oder des igd 
Mufter Bruders: Töchtern gegeben wird. | 
Seit DEU, eordnnet worden, DAR die- 
fer Tite ni nur ber dlteien Prin⸗ 


zeßin vom Geblüte foll gegeben werden. 
Mapdenberg, ein Er * Biſchoffthum 


Speyer. 
Madera, Inſel auf dem Atlanti 
wiſchen den Azorifchen 
Aurel, — reich 
er, Honig, Fruͤchten, 
Mein iſt, und iſt ſie An. 17420 
den. Eie gehöret dem Könige in 
und wird von einigen megen ihrer 
beit_und 
Inſeln genennet, 
Madersfjatan, Madras, wichtige 
im Königrgiche Narfinga, auf. 
diihen Kuͤſte von Coroma 
nebn einem Hafen und der wichti 
Et. Georgii,eine halbe Meilevon 
mas, und ;e Meilen von Tran 
wird von den Enselldudern 
dajelbft ihre Factoren, und du 
der Daͤniſchen Mißionarien 
hier eine 
ben. Sie wird * 
ge genanut, und iſt der t⸗P 
gliſchen Colonie in Oſt⸗ Indien / wo 
verneur reſidiret. An. 1747 ern 







‚alabarifche Schulean ba: 
oft das fort St, Beor- 


der 
* 


Meer 
See, 
und vornemlich ar 
entdeckt wor: 

* 
ruchtbarfeit die Rönigim der 


adt 


r 


* 
z 


es 
die Frantzoſen, reftituirten ed aber auch nach 


Auchner- Frieden. 
Madia, Maynthal, f. Valmagia. 
Madolc, Medole, feines und reiches 
im Herkogtbum Mantua. 
Madonna della Grazie, liegt im, 
thum Mayland, richt weit von Ripalta. 
Madtas, ſ. Maderatpat«n. 
Madre, Fluß in Natolien in X 
in den Archipelagum ergeu 






t. 


Srädken 
dem Hertog⸗ 
en, welcher ſich 


Nadticeja, Stadt und Meine —526 "5 














nigreic) Neapolis, dem Haufe 
bavon Hertzoge ee Pi 
Madrid, Madritum, 5 ehadt es Kön 
reihe Spanien, und Königiche Refi 
am, Flug Manfanares, in af 
Sie wird eingerheiler in die altem 
Etadt, und hat weder Mauren no Thor 
die herum liegende Berge aber,i rc 
elbige gehende Wäfle dienen ihr zur @ic 
eit. Sie iftben weitem nicht fo ar 


— 
“wis 


« 





(rer 





Madrid Madurs 


anderer; Buen-Retiro genannt. Unter vie: 
len toftbar erbaueten Kirchen iſt fonderlic) 
die Stirche della Sennora d’Arocha berühmt, 
—— oft Erwähnung geſchie⸗ 

ie der Hof bey alien erfreulichen 
Begebenheiten zu befuchen pfleget. Wenn 
jemand zu Madrid eın Haus bauet , ſo ge: 
bören dem Koͤnige die untern Zimmer zu, 
welche er — — oder vertauffen kan; 
e# fen dann, daf ihm der Eigenthums⸗ Hert 
lches t abtauffet. ſ. Apoſeuto. Die 
panier halten insgemein ihr Madrid fo 
bo) , daß viele Väter im Teftament den 
väterlichen Gegen nicht höher zu ertendi- 
miden, ald wenn fie ihrem Kindern 
„daß fie die Zeit ihres Lebens in 
Madrid zubringen mögen. Diefer Ort kam 
— und 7i0 in Konigs Carl des 111 
kigteit, er ließ ſich auch das letzte 

‚mabi dafelbit ver einen König proclamiren, 
es gieng aber bende mahl wieder verlohren, 
batnnach- der Zeit der König Philippus 
‚Hof beitändig alihier 9 
and VI errichtete au 
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Madrid, Königlich: Frantzoͤſiſches Luſt ⸗ Schloß 
der jsle de France, im Walde bey Bou⸗ 
se, an der Seine welches Francifens 1, 
König im Frankreich, nad ſeiner Gefan- 
J gdebauet hat. 
Madtieis, find Breter oder Bohlen, 5 oder 6 
Daumen dick Lat. Aferes sabule crafiores. 
—* — ig quam Poe- 
sefpondens , ift ben den Italiaͤ⸗ 
kurzes Gedicht , darinde fie ohne 
£ der Reime etwas ſcharffſin⸗ 
afien, und-gemeiniglich dem Lefer fer: 
ner nachudenden Gelegenheit geben. Der 


-Werttar d pfleget allegeit aus der leg: 
| a einen; in den uordern aber 
dleichſam gewiſſe Propofitiones ge⸗ 


fent,darinne man ſich ſo lange aufhält, bis 
uned in 


J 


sices 
nern 


4 


die Kunde gebracht, daß die Con⸗ 
on heraus geosen werden fan. Die 
mer haben diefe Art Gedichte erfuns 

m, weil wer am beften zur Mufic ge 
dicht. Ben den Frantzoſen iſt Melni de 
Belaid, und bey den Teutihen Herr 
iealer der erite geweſen, fo ihnen nach: 


llegon,, Madrigallexum, $leden oder, 


ht weit dom Merida, im Gpani- 
femabura, allmo Konig Ferdinan⸗ 
us An. 1516 den ı Januar. ges 


ara, Sirftentbum in Alien, an der Kuͤſte 
Soromandel, defien Küfte die Küſte der 
ele * —— namen 
ib alle Sabre eine groffe Perlen: 
hält. Ihr Nedente wird der Naique 
on Madura genennet, Die 
et gleichen Nahen. 


_ Madur - 2 L-auf dem, Indianiſchen 
Ma an Dre Borblicen Küfe ver Sniel 
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Java. Es iſt auf derfelben ein Koͤnigrei 
und Stadt gleiches Nahmens. m. 
magler, ſMeckler ; it. YratursLexicon. 
Wiabren, Moravia Marckaraſſchafft wwiſchen 
Bohmen, Schleften, Ungarn und Defter- 
reich gelegen. Es hat einen fruchtbaren 
Korn: Boden, und die Einwohner find der 
Catholiſchen re sugetban. Sie ift 
ein Theil vom K 5 Böhmen, aber 
zugleich ein Teutſches Reiche: Zehn, gehöret 
dem Haufe Oeſterreich, welches ‚dailelbe 
durch einen Landes - Hauptmatın regieren 
jaͤßei, und wird in; Kreife, eingetheilet, 
nenslich in den Hrüner-Olmüger-Aradie 
fchers5naimersund Iglauer⸗Kreis. 
Niäbrenfels,Schlog und Herrfchaft in Hiſter⸗ 
reich, dem Frey: Herrn Brigida jugeböris. 
Maella, Stadt in Araaonien in Spanien; gegen 
die Cataloniſchen Grentzen. 
Maͤlſtrand, ſ. Maſtrant. 
mälftrom, Moskeſtrom, der groͤſte und ger 
fährlichte Meer: Strudel in der gansen 


Nord-Gee,unweit Drontheim aufben Nor⸗ 
megijchen Küften. Er bat 12 Meilen im 
Umtreife. 


Mxotis Palus, f. Zabache. 

mardte, f. Natur⸗Lexicon. 

Miarkerding, Lat. Fudicium fnium in Wertes 
ravia, wird Inder Wetterau das Forft = und 
Wald⸗Gerichte genennet, fo jährlid) am eis 
nem gewiften Taaevon dem Landgrafen in 
Heflen, der Homburg an der Höhe beiiget, 
als auf welchem Ort diefes Recht hafftet, 
gehalten wird. Es hat feinen Nahmen 
von Marck / das ift grenzen, und Ding,mwels 
ches fo viel ald Gerichte bedeutet ‚weil in 
felben nicht nur von Sorft- und Wald-Ca- 
chen, fondern auch von Grentz⸗ Streitigkei⸗ 
ten, und was zur Sicherheit ver Straffen ges 
böret, gehandelt wird. 

Märtyrer, find diejenigen, welche Chriſtum 
befennen, und fi dieferwenen haben mar: 
tern und binrichten laffen, auch Deswegen 
in der Cathelifchen Kirche ald Heilige und 
CS chus : Vatronen verehret und angerufen 
werden. f. Martyrologium, Martyres politici. 

Maeftral, en nennet man den Nord Weſt⸗ 
Wind auf der Mittelländifhen See, Lat. 

urüS. 

Maeitro, mittelmäßiger Ort nebft dem Titel 
einer Herrichafft , in dem Venetianiſchen 
Gebiete in Italien. 

Maeftro del Sacro Palazzo, Magifler Sacri Pala- 
si, ift eine fehr habe Bedienung am Paͤbſt⸗ 
iichen Hofe, die meiſtentheils den Vaͤbſtli⸗ 
chen Beiht-Vätern aufaetragen wird, und 
deffen Verrichtungen fonderlich in der Cen⸗ 
fur aller Bücher, fo man zu Rom drucken 
und verfaufen wiil beftehet ; e# ift meiften- 
theils ein Dominicaner-Mind). 

Maeliro.di Cafa, fat. Rei domeflica prafellus » 
ift gieichſam der oberſte Hand + Marfıhall 
am Pabklichen Hofe, welcher viele andere 
Bediente unter fich hat, ſo vor die Reli⸗ 

Da quien, 
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anien, Agnos Dei, Almoſen, Qubelen, und 
vaͤbſtlichen Gefchencke, welche arofien Her⸗ 
ren jugeſchicket werden, forgen müflen. €s 
iebt dergleichen auc) an andern Italiaͤni⸗ 
ihen grofen Hofen. 
Maufe-Thurm, [‚ Bingen, 
maydeſprung / ein befannter hoher Stein⸗ 
els im Fuͤrſtenthum Anbalt,eine halbe Mei- 
le von Harjigerode, beym Fluß Selche. 
Mayerböfen, ſchoͤnes neues Schtoß im Pils: 
ner⸗Kreiſe in Böhmen, an den Dber-Pfälgi- 
en Grentzen. . 
Mafra, ein Ort in der Portugiefifchen Provintz 
Ertremadura, tar ſonſt dad armſte Kiofter 
un gang Vortugall, t0d ı2 Bettel- Moͤnche 
unter einer Stroh: Hütte fehliefen. 9o- 
Yannes V ließ 18000 Manu daran arbeiten, 
und bat über drey Viertel feines Schatzes 
und des Brafilianifhen Goldes in Steine 
dabey verwandelt. . 
Magadoxo, groſſes Königreich in Africa, nebſt 
einer Stadt aleiches Nahmens, nicht weit 
son Zangtıebar, gnd hat es am Indianifchen 
einen berühmten Hafen. ie 
nſ dem Kanfer von Abyeinien tribuebar,un 
wird dafelbft ſtarck mit Gold, Sclaven, Ho: 
nig und Elephanten⸗Zahnen gehandelt. 
Magallon, Magellon, fleine Stadt im Königs 
teiche Arragonien. st € 
Magar⸗ Wgretz, Heine Stadt in Siebenbuͤr⸗ 


gen. 
Magazin, heiſſet ein Ort, wo man einen Vor: 
rath an WWaaren, Lebeng- Mitteln oder 
Kriegs: Munition verwahret, Lat, Promzua- 
am merciem, Granarium, borrewen publicum ; 
Promruarinm bellicum.: Ein Rriead: Maga: 
zin —5— unter dem Geueral⸗Krieoe⸗ Com⸗ 
miſſario, welcher feine Kriegs⸗Commiſſa⸗ 
rien, Proviant⸗ und andere Kriegs Bediente 
unter ſich hat. Alſo nennet man auch einen 
Kauffmann, der nur ins Groſſe handelt, un 
Marchand en Magazin. ferner nennet man 
diejenigen verwahrten Behdltniffe vorne 
oder hinten an einer Kutſche alfo, wo man 
die Coſſte und andere Reife: Sachen vers 
wahren. fan, Lat. Promsuarinm vebiculare. 
Miagbdalenen Fuß sroffer Strohm in Terra 
firma, in Sud + America, welcher über der 
Stadt Popayan feinen Urfprung nimmt, 
Niagdalenen-Kırft, ein glich Luft: Haus 
nabe bey ee im Mecklenburgifchen, 
deburg, Hertzogthum, welches gegen 
Diten und Norden an die Marc Brandene 
burg, gegen Weften an das Herßogthum 
Molfenbüttel,und gegen Süden an die Her: 
zogthuͤmer Halberftadt und Anhalt grenket, 
dem Könige in Preuffen gehörig. Es wird 
in 4 Sereife, nemlich Holtzboͤrde, Galsbörde, 
| hebs e, und Saal: Kreis eingetheilet. 
diefem mar es ein vorne se -Biß- 
thum, welches die Biſchoffthuͤmer Meiffen, 
/Zeitz Davelberg und Branden- 
unter fich gehabt, Rs im Weftphä: 
| fecularifiret, und weil das 
Chur⸗Haus Brandenburg zur Sapiäfaetion 


“ 
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der Hron Schweden ein groffes von Bom- 
mern mufte fahren laffen, jo wurde zu Wier 
dererfegung deſſen das Ertz ⸗ Gtifft 
burg unter dem Titel eines Hersoathums 
den Haufe Brandenburg jugetheiler, wie 
denn Se. Churfürkl. Dur. 16%0 HEllia, 
als erfier Herzog von Magdeburg das Mes 
—6* angetreten, und von allen A 
örigen Städten und Laͤudern ion 
genommen. 

Magdeburg / Burggrafthum, beſtzet nach 
heutiges Tages das Chur⸗ Haus Sachien, 
als ein fonderbares Reichs⸗Fahn⸗Lehn und 
beruhet aufden 4 Aemtern Eibenau,Boms 
mern, Bottsu und Ranis, Art.3707 bat 
——— —* N, ——— —— 

otum wegen Di urggra 
der Reichs⸗Verſammlung zu Sen 
aufs neue zu ſuchen ift aber wegen vieler 
ereigneten Hinderniſſe noch nicht readmit> 
tiret worden. Die Urfacdyen , welche das 
Chur⸗ Haus Sachfen wegen dieſes Wori an« 
führete, waren diefe: (1) weil .da® Murgs 
rafthum Alter, ald das Ertz Siiſt M 
Pe a. Den in C ‚nu a 
ehnlich Fuͤrſtenthum es 
geweſen, (2) auch wären die Churfürften zu 
Sachſen ven verſchiedenen Kayferm damit 
belehner worden, welches nicht nur au Car 
roli V Zeiten, da die Chur auf die Allbertt 


” 


efialt beugelenet worden, daß Ehur: 
en forthin zu eigen Zeiten wegen der 
gedachten 4 Aemter den Titel und Yan 
eines Va su Magdeburg ale 
—— tand des Heil. Roͤm Reihe 
ten folte. ! 


Magdeburg, Partbenopolis, Mag > 
Hauptftadt des Herkogthums dieſes Nahe 
mens, ift an der @lbe gelegen, und wird im 
die alte und neue Stadt eingetheilet, 

wohl 


Alte Stadt iſt gegen das Land anicke 
befejtiget, hat an der Waffer-Geite mitten 
in der Elbe eine Karce Citadee und auf 
dem Dom Mag ein fchönes Kon 27 
‚Die 


gzgrafthums 
do N 
durch einen 1579 getroffenen ® —* 


Es iſt in dieſer Stadt ein Luth 

bes, wie auch drey andere &ti 

Dem: Kirche zu Et. Maueitü febend- 

würdig und ve —— 
——— 


dd en, fo fich all- 
da —— De lu 
turen. Es wird dajelbft jährlich un Manz 


weiches Tage ftehet. Anno —— er 
Generalen 


illy und Pappenheim ——— 
— ana vn 
' 


Magdela 


Könige in Preuffen 1714 ein 
Fried -Commiflariat allbier aufgerichtet, 
wie auch An, 1715 die —6 Lan⸗ 
des: Reung nebſt dem Conſiſtorio und 
Gammer von Halle hieher verleget wor: 
den. ne ar .. —— 
VNeu⸗ Sta agdeburg lieg 
Fi Bochſen⸗Schuß von der Alt-Stadt, 
und befehet aniepo etiwa in 6oo Bürgern. 
@ie hat ihren eigenen Maaiftrat , und be- 
et ſich IN DAS Eollegiat- Stift SC. 
{und Pauli, wie auch das Catholiſche 
&t. Aaneten, und haben fich viele 
rn ni bier niedergelaffen. f. 
Magdela, tlein in Thüringen, ı Meile 
vom Tea, Sachfen:Weimar gehörig. 


m burg, in Mähren, 
Be kat Orr An, 1575 an 
, Fluß in der Graffchafft Limerick in 


Magellanifche Mteer-iEnge, Frerum Magella- 
nicam, Eitrecho de Magaglianves, liegt au der 
Eriseven Süd-America,zwifchen der Terra 

ica und Der Terra del Fyogo. Diefe 

Terra Magellanica, oder Patagonien, iſt ein 
Baltes Land, melches die Spanier vorlangft 
serlaffen, daß alſo die Eurspder 

ime Eolonie von ihren Nationen darinne 
haben. Die Einwohner efien eine gewiſſe 
am ſtatt des Brodts. Das umlie⸗ 

Meer aber wird Mare Magellanicum 


— ** in Saͤchſiſchen Rechten 
die Blu andtſchafft Dererjenigen ge⸗ 
nennet, die von einerley Stamm > Eltern 
berfommen, und wiederum in Spielmas 
gen oder 05, und Schwerdtmagen, 
oder Agnatos eingetheilet werden, Xat. Ne- 
eefhende, Propinquisas. Das Wort Magen 
beißt in der alten Nieder⸗ Saͤchſiſchen Epra- 
che —*2 ein Freund und Verwandter. 
ſVWachteri Gloflarium. 
Maggia, Madia ; Fluß im Hertzogthum May⸗ 
land, welcher = den aͤuſſerſſen Grenze 
der —— — Anghiera entſpringet, und 
i von Locarno in den Lago Mag: 
Madia, eine von den 4 Italiaͤniſchen 
fo den Schweitzern zugehö⸗ 
ten und lich ſind. Die Stadt Mag 
jeat wiſchen dem unteriien Theil des 
Bla tndans, und den Grentzen des May: 
| m die Zauberey an, wel⸗ 
hohe Landes Dbrigfeit mit dem 
en pfleget. Die Franso: 
' Magie, nemlich 
£, die natürliche und 
Örtliche nennen fie 
welche die Kräfte des ra be 
und abfelut von der göttlichen 
besrühret. Die weile iſt Dies 
unger dem Schein der Religion 


E 


} 


& 


more 














Magier Palatii MagnaCharta zaea 


allerhand Faſten umd andere ante Werde 
befiehlet und thut bloß darum, daß ein auf 
dergleichen Art geläuterter Meuſch mit dem 
Geiftern zu reden und zu meaveiven fähig 
werde. Die natürliche beiteber in einer 
Wiftenfchafft, welche durch Betrachtung des 
Himmels, der Sternen, der Pflanzen, der 
‚ Mineralien, und in Summa aller Elemen⸗ 
ten, ſond erbare Geheimniſſe der Natut hers 
ver bringet. Die Ichwarge, oder Magia 
occnlta, iſt ein Verbündnik oder Handthie⸗ 
rung mit dem Teufel, allerhand unwerant- 
wortliche Dinge Dead defien Beyhuͤlfſe zw 
effeetuiten. lche letztere heutiges Ta⸗ 
‚ges die Zauberey oder Hexen Kunſt heiſſet, 
und nach gerichtlicher Entdeckung den Holtz⸗ 
Stoß zu Lohne krieget. Etliche neuere 
Juriſten halten das Crimen Masgiæ ‚ber 
— e unfähig, und einige Philo⸗ 
opben verſtecken unter dem Titel der Ma- 
gie nacuralis viel närrifches und aberglaͤu⸗ 
6* Zeug. Vor dieſem wurde dieſes 
ort in gutem Verſtande genommen, und 
bey den Perſianern und Griechen die ur 
fier, Philoſophi, und andere gelehrte Leute 
Magı genennet. f. Natur⸗Lexic. 

Magifter Palatii, Maitre du Palais, und Major 
Domus, war vor diefem ein hohes ug 
Sranckreich, welches ſich nidyt allein über 
om — of, Iogsarig “ re 

uſtitz, Kriegs-Canımer und andere Ca 

ſtreckte und war in der That fo viel, als 
Dentiges Tages dad Amt des Connetable, des 
Grand-Mairre de laMaifon du Roy, und des 
Surintendant des Finances jufammen. In 
den erften Zeiten des Fraͤnckiſchen Reichs 
wurden die Majores domus fü mp ‚daß 
fie ſich aufden Thron fhrwungen, und findet 
mn ihre Nahmen in des du Freine Glof- 
arıo,. 

Magifler facri Palatii, f. Maeltro del Sacro Pa- 
lazzo. 

Magiftrat, beiffet die Obrigkeit, ſowohl das 
Amt, ald die Perſonen. 

Magıftrı Tavernkorum Regalium, find bie 
Dber - Auffeber des Königreichs Ungarn, 
weiche die Dber-Aufficht Über die Gold: Sil⸗ 
ber-und Saltz Gruben, und alle Cammer⸗ 
Güter haben, auch den Reichs⸗-Tag aus⸗ 
fhreiben, wenn ein Palatinus Regni fpll ers 
waͤhlet werden. s 

Mapliano, Manliana, Stadt an der Tober, in 
der Landfchafft Sabina, im Paͤbſtlichen Bes 


iete. 
Magliauo, ein Schloß im Floremtinifchen, um: 
. weit Giena. 

Magna Charta, oder die groſſe Chartre, ift in 
gelland ein Diploma, welches Konig 
Syeinrich der IN Inn Iren Jahre feiner Regie⸗ 
rung ertheilte, und folches die groffen Pri⸗ 

vilegia der Nationen im fich hält, vornehm⸗ 
lich aber ge, Prafft dejien alle Sabre 
aus den Mit- Buraern der Stadt Londen 
ein Lord- Mayor erwählet wird, Daher die 
Könige Carolus 11 und Jacobus IT ſich 
yerhaft machten, als fie der Stadt Londen 
24a ohne 


Magna Vacca Wahlberg 


ohne fonderliche Urſache dieſes Privilegium 
entzogen, welches aber die Stadt bey Au⸗ 
tritt der Wilhelminiſchen Regierung durch 
eine vom Koͤnig Wilhelm — 
Parlaments-Arte wieder erhalten hat. 
Magna Vacca, Stadt im Ferrarifchen am Gol⸗ 
fo di Venezia. Gie hat ein Caftell, und 
wurde 1708 von den Tentichen fortificiret, 
auch haben fie nach diefem einen neuen Has 
| ei allhier angelegt, damit die aus Iſtrien 
in ankommende Schiffe fich ficher auf⸗ 
halten koͤnnen. 

Mannaten , fat. Obtimates, Progeres Reeni, 
find in Pohlen und Ungarn diejenigen groſ⸗ 
erren des Adels, and deren Zahl die 

twichtigfren Aemter beſtellet und durch wel: 
— ſſe der Reichs⸗Tage verfertiget 
werden 


Magnifie, Magnifigne, herrlich, prächtig, koͤſt⸗ 
Pr ‚anfehnlih. Daher fagt man: Es iſt 
ehr magnifie zugegangen. 

Magnificat Bar 58 der Lobgeſang der Jung⸗ 

frau Marid: Meine Seele erhebt, den 
Dam genennet, und wird gemeinigli 

- in den Befpern ſowol Teutfch als Lateini 
mufieirt, Lat. Hymnus Marianus. 

Nagnificenz, iſt ein Titel, fo gemeiniglich 

u ettori auf Univerfitäten und den aͤl⸗ 

‚ teften Dodoribus Theologix gegeben wird, 
und heißt diefed Wort fo viel als herrlich, 
a Wenn Fürfliche Perfonen ſich 
en Rahmen eines Redoris auf Uniberſitaͤ⸗ 
ten benlegen laffen, fo wird ihnen der Titel 
Magnihicentilfimus gegeben. 

Magolsheim, ein Reichs :Ritterfchaftliches 
But in Schwaben, deswegen der Herkog von 

Wuoͤrtemberg mit der. Neic)s s Nitterfchaft 

- Streit bat. ua 5 

Magra, Macra, Fluß in Jtalien, welcher im 

Avenniniſchen Gebirge im Val di Magra 
entfpringet, und fich nieht weit unterhalb 

- Sarzana_in das Mitteudndifhe Meer ers 

euft. Diefes Val di Magra ift eine Pleine 
andfchaft in Tofcana, zwiſchen Genua, 

Varna, Modena und Maffa, den Groß: 
Hertzoge von at ausgenom⸗ 
men das Meine Marckarafthum Fosdinovo, 
welches einen abjonderlichen fouverainen 
Herrn bat. 

Magrada, f. Guadibarbar, 
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Maguelone, müßte Stadt und alted Schloß in 


den Sevennes in der Frankdfifhen Pros 
ding Lanauedoe, in der Dideed Montpellier, 
welche als eine Inſel von dem Meer umges 
ben iſt. Sie hatte fonf ein Bißthum, 
welches nach Montpellier verlenet worden, 
Mahamore, Feſtung an der Käfte des Königs 


reichs Fe, in der Afri Barbarey. 
Cie wird von den Po n —— 
Mablberg, Herrtſchaft in Schwaben gegen 
den Brißgau, dem Marckarafen von Baden⸗ 
Dada aehörig, an welchen es nebft Lahr 
durch Heyrath ven dem Gräflichen Ge: 
Ä ——— Gerolds⸗Eck gediehen, twierohl 
auch Naſſau eine Prätenfion darauf hat. 


Mablberg Mahometaner 1224 
madhlberg Biſchoͤflich Bambersiihes Amt 
in Francken. 
Mahomet, ein Araber und falſcher Vropher, 
welcher, mie einige wollen, den s Mau s7o 
ebohren worden, fein Vater war ein Hey⸗ 
e, feine Mutter aber eine Jüdin, beyde 
von geringer Herkunft. Am feiner Ju⸗ 
gend diente es bey einem reichen Kauf⸗ 
mann, nad) deſſen Tode er zualeich die 
Wittwe und aud) die Erbichaft bekam. 
Nachmals gefellere er fich zu einem Jaco⸗ 
bitifchen Chriſten, u Batirad, zu 
einen Neſtorianiſchen Münche, Sergio, 
und zu einigen Juden, mit deren Ha 
er den Alcoran, ald einen aus der Chriſt⸗ 
. lichen, Juͤdiſchen und Heydniſchen Reli⸗ 
gion zuſammen gefegten, und mit jeltfamen 
Sabeln angeruliten Miſchmaſch ſchmiedete, 
durch) feine Betruͤgereyen einen groffen Ans 
bang befam, und die Mahometanifche Reli⸗ 
gion aufrıchtete. Werl ſich aberfeinem ehr⸗ 
geisigen Beginnen viele Araber widerſetz⸗ 
ten, jo retirirte er fich den 26 Jul saomadı 
Mecha, vondar aber nach Medina, und foll 
er den 17 Jan. 631 allda geſtorben ſeyn 
Mahometa, Machomera, Gtadt in Africa, am 
Mitrelländifhen Meer, im Koͤnigreich Tu⸗ 
nis, nebit .einem Hafen, wovon ber Golie 
von Mahometa den Nahmen bat. 
Mabometaner,Nufelmanner undTürden, 
find dreyetley Benennungen einer Nation. 
Ihre Religion beftehet vornehmlich darin⸗ 
nen, daß das Juͤdenthum und Chrütenthum 
jwar rechte Religionen, aber nunmebro übs 
efeharfet worden find, nachdem ſich Bett 
(inem Propheten Mahomet offenbaret has 
e; das Gott ein einiges Weſen, und dad 
Mahomer fein Gefandter, auch ardffer als 
Mofes und Ehriftus ſey, von welchem ir 
tern fie slauben, daß er vonder Maria 
göttliche Kraft gebohren worden, arafe 
Wunder verrichtet, und Gottes Wort ge 
prediaet habe, aber nicht geftorben fen, mie 
die Chriften vorgeben, fondern einer Don 
den aungern, welchem Gott die Aehnlich⸗ 
keit Ehrifti gegeben, au feine ſtatt aecreusi- 
get worden. Die Mahometaner haben auch 
eiligen, welchen fie Wunderwerde zu⸗ 
reiben, und nah Mahomets Verordnung 
follen fie keinen Bein trindten. Sie slauben, 
das die Engel Gottes | er ro ru 
dah eine allgenieine Auferitehung der Tod- 
ten, letztes Gerichte,‘ ein Himmel oder Pa- 


radies und eine Holle ſey won melden er . 


ftern fie aber vorgeben, dag man in der ewi⸗ 

en Seligkeit das allerhochſte Weſen 

gel und den Prophet Mahomet ohne 

hören anſchauen, mit den ſchnſten 
end s Verfonen, deren J | 
erneuert werde, der Liebe ‚ dienied- 
lichiten Speijen genieffen, in&trömen von 
Milch und Roſenwaſſer baden, und in Val⸗ 
laͤſten von Perlen, Diamanten und allerley 
von der Hole glauben fie, daß ſolche 


Edelgefteinen wohnen werde, 
Vermiſchung einer unerträglichen um 


= a ee 


1225 Mahomets⸗Fahne Majeſtaͤt 


Kaͤlte und die Verdammten jeden 

Tag ‚, aber auch wieder getoͤdtet 

werben, Die Beſchneidung halten fie vor 

nötbia, verrichten felbige aber erfilich im 

ıoten sten Jahre. Ihren Sabbath 

ſerecn hie ded Frentags, und ebe fie beten, 
em hie fich, auch halten fie jehr ſtrenge 

en, wie denn der ganze Monat Razan 
ihnen darzu andgejepeftit, Auch glau⸗ 
ben fie indgemein die Vrävdeftination, nd 
ein liches Ziel des natürlichen 

Lebens, Daher fie lich oft aus diefem Prin⸗ 
eirio indie groäte Gefahr begeben. Gie has 
ben ſich aber in viele Secten getrennet, un: 

tet, dieſem vorzubeugen, Mahomet ale 
es Di don Religions⸗Sachen ernft- 
lid verboten hatte. 

m abne, Lat. Vexillum Mabometis, 
oder die alfo genannte himmliſche Fahne, 
weiche von den Türden Bairac genennet 
wird, ift eine gruͤne Fahne, fo fievor die Rab: 
ne lichen Propheten Mahomets hal⸗ 
ten, und dannenhero als ein Heiligthum eh⸗ 
ren, indem fie voracben, Daß fie ihm von dem 

gel Gabriel gebracht worden 62 zum 
em, dag er die Chriſtenheit befiegen 
Wenn fie gewehet wird, jo find alle 
verbunden, die Waffen zu 

ergreifen, und ihr nachtufolgen. 

Mahomöra, Stade in Africa, im Königreiche 

ad I Suba ins Meer fället, wel⸗ 
den Spaniern gehörte, denen 
aber 1681 die Mobren wieder abgenom⸗ 


men 

eine Art Galeauen, deren fich die Tür- 
ten rn und find diefelben kleiner 
und als dle Venetianifcheu Ga: 


ahon, f. Maon, 
— eine von den Lucayiſchen Inſeln 
America. 
Maichau, Schloß und Herrſchaft im Hergog- 


— in Ealabeia oltra, in Nea— 

‚am inifehen irge. 

I Berckehite, in Engel: 

land an der e. 

„ Medweapelton, Madus Vigriaca, 

Stadt 
eine 


nun 
ern, 







den als Kanfern und Koni 

sy vor wenig Jahren geſchehen, 
* —* ten aus Moſcau 
:iner Czaarifchen Majeſtat 
ropadiſchen au jugeftanden, 
felbe 1721 ſelbſt den Tite! eines 
Rußland annahm, und dag ihm 
Potemen beygelegt wer: 
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den möchte, Auſuchung that. Ihro Kay⸗ 
ſerliche Majeſtat, iſt alſo eigentlich der 
Titel eines Rentifchen Kayferd; Seine 
Alerchriftlichfte Majeftar , des Konias 
von Kraudreich; Seine geheiligte Cas 
tholiſche Majeſtat, des Königs von Spa 
men; Seine Broß - Brıtannifche Ma⸗ 
jeftat, des Köniad von Engelland; Seine 
Apoftolifche Miajeftät, eines Negenten 
von Ungarn; und Seine Allergetreuefte 
Majeftat eines Konigs ın Vortugall. 

Majeftat» Brief in Schlefien, ift ein gewiſ⸗ 
ſes Privilegium wegen der frenen Reliaions 
Uebung, welches die Proteitirenden Schles 
fier An. 1609 bey dem Kayſer Rudolpho IL 
tbeuer erworben, Kat. Diploma, quo « Ru- 
dolpho Impcratore kbertari Silefiorum fücre 
uberrime caum. Es widerfuhren ihnen 
nachgehende Kraͤnckungen bierinnen im 
drenfigiährigen Kriege durch das Reformi⸗ 
ren der Catholiſchen Beiftlichkeit, bis end⸗ 
lich im” MWeftphäliihen Frieden, und 
dann in der Alt-Ranſtaͤdtiſchen Conven⸗ 
tion viele Kirchen in gewiſſen Fürftenthits 
mern den Lutheriſchen wieder eingerdumet 
worden. 

Mailand, f. Meyland. 

Maillezais, Malleaca, fleine Stadt In Poiton, 
De diefem war das Bißthum zu Nochelle 


allhier. 

Mmainberg, ein Biſchoͤflich⸗Wuͤrtzburgiſches 
Schloß und Ober: Amt in Francken, bey 
Schweinfurt. r 

Mainburg, Marcktflecken und SE 
in Ober: Bayern, am Fluß Abenft, ins Rent⸗ 
Amt München gehorig, wo ehemals vielalte 
Römische Müngen gefunden worden, 

Mainburg, f. Maynburg. 

Maine, leMaine, Provincia Cenomanenfis, Bro: 
vintz und Herkogthum in Sranckreich, mel: 
che gegen Norden an die Normandie, genen 
Werten an Bretagne, gegen Süden an Anz 
jou und Touraine, und gegen Oſten an 
Vendomois und Perche grenget. Sie ift 
reich an Getreide, Flache und Vieh, und 
wird in Ober: und Nieder ⸗ Maine gethei- 
let. Der vorige König in Srandreic hat 
felbige feinem natüurlihen Sohne von der 
Madame de Montefpan, Ludovico Auguſto, 
An, 1673 übergeben, der den Titel Davon 
geführet, und den 31 Merk 1670 gebehren 
war. Er ftarb 1736 den 14 May. Geine 
Mitte, Louifa Benedicta, Bring Heurici 
Julii von Conde Tochter, war den 19 vs. 
1642 mit ihm vermäblet worden, und fa 
1753. hr Prins Ludwig Earl Graf von 

w, geb. 1701 den 15 Det. fuccedirte 1755 
nach feines Bruders Ludwig Augufis Prin⸗ 
end von Dombes Tode. 

Mainland, die vornchmfte unter den 
—— Inſeln, der Ctone Daͤn⸗ 
nemarck gehörig, hat viele Vorgebitge, und 
wird felbige das feſte Land genennet. 

Mainland, Pomeniu, die vornehmfte unter 
den Dreadifchen Juſeln —23 — ein ſehr 
ſchones und ucht ares Erdreich bat, und 

ng 3 zu 
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je Schottland gehöret. Ihre Lfer findmit 
oben Reifen verwahret, und wird ein Bein 
Gtädtgen, Kirgwal genannt, darauf ges 
funden ‚welches einen Bifhof bat. Es 
giebt Zinn: und Bley Minen, wie auch viel 
Galmen dbarinne. 
Ylainotten, find die Einwohner in der Land- 
ſchaft Maina, oder Braccio di Maina, in Mo: 
ren, welche kingft dem Meer an den Küften 
bet Golfo hon Coron, und von dem Capo 
Matapan, bis an den Fluß Calamata liegt. 
Sie haben ihre Freyheit gegen die Tuͤrden 
iederzeit behauptet, weil fie um und um 
mit Gebiraen eigeihlefien und verwahret 
find, auf welchen fie vie Egrelien aufgerichs 
tet , fo dem Propheten Elid gewidmet find. 
Die Genuefer und der Groß: Hergog von 
Florentz haben vıcl Familien von ihnen 
An. 1669 nach der Eroberung von Candia 
aufgenommen. Un. 1754 bey wieder ent: 
Kandnen Unruben in Gorfica giengen 160 
Familien davon nad) Sardinien. 
Mainteniven, behaupten, vertheidigen, Lat. 
Tieri , "defensere. 


‚ Maintenon, kleines Laͤndgen in Franckreich, fo 


der vorine Konig Ludwig der AIV vor feine 
Maitreife, Madame de Maintenen, erfauft, 
Mainungen, f. Meinungen. 
Maintz, f. Maynn. 
Major, Rio Major, Eleiner Fluß in Gallicien, 
—— ſich in das Bifcapifche Meer ers 
eu 


0 * 
Major, oder Obrit-Wachtmeifter, Lat. Tri- 
bunus vigiliarum, Leeionis infiruffor, ift der 
dritte Ober = Dfficier benm Regiment, wel: 
her daſſelbe ererciret, feldiges vifitiret, und 
nach dem ObriftsLieutenant die Parole vom 
Adjutantenempfänget. Wenn der Dbrifte 
und Obrift + Lientenant nicht zugegen ift, fo 
eommandiret er das Regiment, und läßt die 
——— elnfodern, welche er 
an die Stabs⸗Officirer bejahlet. Er fins 
bet ſich beym Seriegs = Kath ein, und im 
Marfc Oder Treffen iſt er allegeit zu Wferde, 
bald vorne, bald hinten. &r thut aber feis 
ne Garniſon⸗ noch Feid⸗Wache, und ift fein 
Gewehr eine halbe Pique. Unter der Fran: 
zoſiſchen Militz hat es allerhand Raſors 
von unterſchiedenem Range. 
Major Domus, f, Magifter Palarii. 
Major - General de l'Armẽe, at. Supremus excu- 
biarum — iſt ein erfahrner Officier, 
der alle de die Drdres vom General, 
oder vom Beneralskieutenant holet, felbige 
den Majors der Brigaden von der Inſante⸗ 
rie, Cavallerie und Dragonern ertheilet, alle 
Wachten, Convoyen, Partcyen und Detaz 
Kementer nebit ihnen regulirer, den varti⸗ 
fand ihre Initructiones giebt, umd ihnen die 
nöthigen Wegweiſer zusrdnet. Konig Lu⸗ 
dewig der XIV hat diefe Charge jum erften 
aufgebracht, und ihnen zugleich Die Freybeit 
egeben ; bey Erforderung der Noth unan— 
enteldet in des Generals Zimmer zu e⸗ 
en. Nebſt dem ſoll ein General-Major die 


Major de Brigade Majoren 1aag 


völlige Lie der Generalität und Staabs⸗ 
Officiers haben, auch dabey Sorge tragen, 
wie ſtarck die Brigade ſey, und was dero⸗ 
felben abgehe. 


Major de Brigade, Pat, Supremi excubiarım pra@- 


feFus vicarins, ift ein wohlverfuchter Dffi- 
eier, der täglid) beym General oder dem 
eommandirenden Dfficierer fichaufhält, der 
‚alle Abende die Parole vom General-Major 
abhelet; und fieden Aide-Majors feiner Bri⸗ 
ade überbringeti, auch die Befchaftenheit 
Fines Regiments wohl inne haben jo. 


Major de Place, fat. Vigiliarum præfectus praſ 


diarius, iſt in Franckteich und an andern 
Drten ein Dfficier; welcher in Abiwefenbeit 
des Gouverneurs und ded Lieutenant du Roy 
das Commando in einer Feſtung hat. Er 
forget für die Wache und Datrouillen, und 
muß die Fortifications⸗ Bau⸗Kunſi mohl 
verfiehen, um dasjenige ergangen zu laffen, 
was baufdllig ift. 


Major de Regiment de Cavallerie, Pat. Excubis- 


bey [einen Efquadrons, was der nachfolgende 


rum prafe@lus legionis equeßris,thut dasjenige 
bey ki Fußvolcke thun muß. 


Major de Regiment d’ Infanterie, Sat. Excrbia- 


rum prefeflus legionis pedeflris, bolet alle 
Abende die Drdre von dem commandiren⸗ 
den Officier, von dem General- Major, oder 
von den Major de Brigade, bringet ſelbige 
dem Dberften und den Setgeanten von fer 
nen Compasnien, vermeldet die Stunde 
des Marſches läffet die Tambours ihr Spiel 
rühren, und ftellet feine Bataillon ins Ger 
mehr. Er beſichtiget das Logement feines 
Regiments, beftellet die Feld-Wachten und 
Corps de Garde, und verrichtet allek, mas 
feiner Pflicht gemäß ift. 


Majora, beiffen in den Wahl = und andern Bes 


ratbfhlagungs: Berfammlungen die meiften 
damen, melche den Schluß machen. 


Majoratus, das NorsugssMecht, fo der aͤlteſte 


eines Geſchlechts hat, und welches zu Erhals 
tung der vornehmen Geſchlechter bey eini⸗ 
gen berühmten Haͤufern eingeführet wor⸗ 

iſt. Es iſt von dem Primogenicur- Recht 
barinnen unterfchteden, daß in dem Majorat 
die Succeilion an den Agnaten, welcher in 
der gangen Familie der ältefte if, gelanaet, 
dergleichen bey der Fuͤrſilich⸗ Lichtenfteinie 
ſchen Familie eingetühret, und bat es der 
Graf Johann Khevenhülter, fp 1696 geſtot⸗ 
ben, am erſten in Teutſchland, mit der 
Grafſchaft Franckenburg in Ober = Defter- 
reich aeftifftet, f. Mayorago. 


auf 20, die Breite aber auf 15 Meilen, und 
hat fie vor Zeiten ihre befondere Könige 2 
e 
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jorca , welche ab, reich und befeftiget if, 
einen guten Hafen, eine Linivertität, auf 
welcher ehenrals der bekannte Philofophe 
Raymundus Lullius gelehrt,und ein Biſchoff⸗ 
thum hat, unter den Ertzbiſchoff zu Tatra⸗ 
gen gehorig. So iñ ſie auch die Reſidentz 
Viee⸗Konigs. Dieſe Inſel ergab ſich im 
Det. 1705 bey Anndheruug der Engliſchen 
und Holldndifchen Flotie an König Carl ııl 
in Spanien, An. 1711 aber kam fie wies 
der unter Philippi Bormäßigkeit. 
Majorennis, Major, heißt einer, der fein maͤnn⸗ 
lich Alter erreichet, nach gemeinen Rechten 
das 25, nach Saͤchſiſchen aber das zı Jahr 
zurüc geleget, und alfo nicht mehr unter 
Bermändern ıft, fondern Über fein Bermos 
gen felbft difponiren fan. ſ. Juriſt. Lexic. 
In Zeutichland werden ebentalls zur Maſo⸗ 
tennıtät der Fuͤrſteu, wie auch bey Privat 
Perionen volle zı Jahr nad Saͤchſiſchen, 
und 25 nach gemeinen Rechten erfudert, 
auficr daß die Ehurfürften vermoͤge der gůl⸗ 
Denen Bulle, wie auch einige andere Kurs 
fien, als die von Braunſchweig, Heſſen⸗ 
Darmftadt, Anhalt ꝛe. um ;% Jahre Majo⸗ 
tennes werden, und zur Regierung kom⸗ 
men. In Franckteich wird ver Kong ım 
14, in Spanien ımao, in Schweden im ı8 
Sabre, und in Engelland im 2ı Jahre, Maıo- 
renais. In Pohlen und Rußland wird die 
Majerennitdt im ı8 Jahre erlanger. 
Msire, ift die vornehmſte ra 
fon einiger Städte in Engelland und Franck⸗ 
reich, 3. €. zu Londen, Bourdeaur, Dion 
v.d.w. Latein. Ordinis ſenatorii caput feu 
princeps. |. Mayor. 
Maire, Marta, Merula, Flug in Italien, der in 
den Alpen entſpringet, und unterhalb Cati⸗ 
an in den Po faͤllt. Ein anderer Fluß 
Biefes Nahmens entipringet im Graubuͤnd⸗ 
ter: Lande, und ergeußt ſich in den Sce von 


anenna. 
Maire, Detroit leMaire, Meer:Enge in Ame⸗ 
rica, der Magellaniſchen Meer: Enge ge: 
gen en gelegen, zwiſchen der Terra del 
uogo und den unbekannten Terris Auflra- 
libus , welche ein Antwerper Jacob le Maire 
1615 entdecket, und den Eingang 8 Meilen 


breit befunden bat. 
Mais, wilde Bolder in Suͤd⸗America, an dem 
Fluſſe Caßipour, gegen das Land der Ama⸗ 


jenen. 

Maifons, ein prächtig erbautes Schloß in der 
ale de France. 

Maifon du Roy, fiehe Trouppen vom Bö- 
niglichen Haufe. 

Maitagaz, wird vor die Reſidentz⸗ Stadt des 
Ahrtinifhen Kanfers in Africa gehalten, 
viewohl er nicht beftdudig an einem Ort 

fondern bald hier bald dort unter lau⸗ 
ter Zeiten fich aufhalten fol. 

Maitre de Champ, , Meflte de Camp. 

Maitre des hautes euvres , bedeutet in Franck⸗ 
deich den Scharfrtichter, Latein. Carnifex; 
NMiue des baßes uvtes, aber einen, ber 


Per: 


Maitte Malabar 
die Eloaten ausfegen muß, Latein. Cloaca- 


rum purgator. 

Maitre, oder Gouverneur des Pages, heiffet der 

Hofmeifter über die Edel» Kuaben und Pas 
en eines Königlichen und Fuͤrſt lichen Ho⸗ 
08, Fat, Epbeborum bonorariorum prafeälus. 

Maitre des Requätes, Lat. Libellorum fupplicum 

Magifter , it ein vornehmer Civil = Bediens 

‘ter in Sranckreich, welcher alle Klagen und 

Suppliquen ber Unterthanen in den Kö— 
niglichen Rathe vorträgt. Dergleichen Bes 
dienter wird auch aniezy an dem Preußis 
fhen Hofe zu Berlin gehalten. . 

Maitre d’Hotel, Maeitro di Cafa, heißt der 
Hofmeifter, unter dem die andern Bedien⸗ 
ten eines Königlichen oder Fuͤrſtlichen Ho⸗ 
fes fichen, Xatein. Rei domeflice & familia- 
ris prefeilus. 

Maitre Valet, ſ. Buddelier. 

Maitrefle, heiffet im generalen Verſtande die 
Frau oder Wirthin des Haujed,Hera,Domina; 
im jpecialen eın Weibes⸗Bild, mit der man 
aufier der Ehe in genauer Liebes = Ver: 
—* lebet, Latein. Amafa, Pellex, Con- 
cubınä. " 

Makeran, ein Etüd von der Perfifchen Pro; 
ving Scherman ın Aften, welches jeinen eige: 
nen Sürften hat, der dem Perfianiji 
Konige tributbar if. 

NMiafow, ein gewiſſes Gebiet und Stadt in 
der Woymodichaft Maſovien in Polen. 

Makowiz , f, Matkowiz. 

Mal - ä-propos, zu ungelegener Zeit, zu Peiner 
rechten Stunde, gang ungereimt, Lat. In- 
commode, Incongrue. 

Mal de Ojo , ift eın Aberglaube bey denen Spa⸗ 
niern und VPortugiefen, nach welchem fie 
ſich einbilden, day einige Leute etwas ſchaͤd⸗ 
liches in ihren Augen hätten, und allen Sa⸗ 
chen, fo fie anfähen, imionderheit Kindern 
und Pierden, das Gedenen benähmen. 
Diefer Aberglaube heißt bey denen Portu: 
giefen Auebranto, und haben ihn aud) die 
Maroccaner in Africa. 

Mala, Stadt in Carelien in Schweden, in 
einem See, ein ziemlicher fefter Ort, und 
ein Paß gegen Rußland, 

Mala, Malla, ein Thal im Koönigreiche Per in 
Säd-Amerien, welches voller Wälder ift. 


Malabar , groffe Landfchaft in der Halb⸗Inſel 
von — hufleit des Ganges laͤngn der 
Wertlihen Kuͤſte. Sie iſt fruchtbar an 

Reiß, Obſt, Epecerenen, abjonderlich aber 

die: Ingber und Zimmer, wie au an 
elgefteinen, und wird in viele Konigreis 

che eingetheilet, davon die vornehmſten find 

Galecut, Cochin, Eananor, Eranganor, An: 

gamele, Manigale, Tanor, Travancor, 

nebft andern, welde von eigenen Fürften 
regieret werden. Es find gtoſſe Fluͤſſe 
darinne, nemlich Vergera, allwo ſich die 

Malabariſchen Raͤuber aufbalten Vanage 

und Cranganor, welche die Reiche Calecut 

und Cochin von einander ſcheiden, und der 

Flug Cochiu. Die Einwohner ſinp ſchwart⸗ 

4 T 
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braun/ haſſen die Dieberey uͤberaus, ha⸗ 
ben einen 8 Verſtand, und ſind 
Chriſten von St. Thomas, Mahometaner 
und Heyden, welche letztern viel hundert 
@ötter haben, die fie in wunderlichen und 
entieglihen Geftalten vorbilden, und in 
ihren Vagoden verehren. Nah Anfang 
dieſes Seculi find einige Studioſi Theo: 
Ingid von den Könine in Dänemard, der 
etliche Eolonien daſelbſt anlegen laſſen, 
dahin aefchicker worden, um zu verfucyen, 

*ob diefe Henden zum Ehriftenthum konten 
gebracht werden, und laut der befannt ge: 
machten Nachrichten haben diefelben einen 

‚guten Fortgang in ihrer Befebrung ae: 
macht, die Bibel und andere Bücher in 
die Malabarifche Sprache überferet, Drus 
ckereyen darzu angeleget, Prediaten und 
Catechiſiren angeftellet und ſchon viele von 
diefen Heyden zum Chriftlichen Glauben 
befchret. Die Holländer und, Vortugie— 
er treiben groſſe Handlung hieher, und 

isen die erſtern die Gtädte Cananor, 
Cochin und Coulan. 

Malabares, Malavares, alſo nennet man die 
See⸗Raͤuber in Indien, weiche laͤngſt den 
Kuͤſten der Halb⸗Inſel von Indien, diſſeit 
des Golſo di Bengala, abſonderlich von der 
Küfte von Maiabar bis an Gurate fegeln. 
Sie find Mahomeraner, Yin 

Malabrigo, Hıfen im Süd: Americanifchen 
— Peru, im Gouvernement von 

ima. 

Malacca, $ Ib Inſel in Alien, weldyeder Sid: 
lihe Theil der Halb s \nfel von Indien, 
jenfeit des Ganges if. Gie bat 2 Könız 
ge, nemlich den zu Ihor und denzu Patana, 
welche alle beyde dem Könige von Siam 
tributbar find. Die Waaren, —** in 
dieſem Lande geholet werden, find Reiß, 
Dieffer, Muſcat⸗Nuͤſſe, Mujcat- Blumen, 
Diamanten, Spanifhe Röhre u.d. m. 

Malacca, Stadt nehit einen berühmten Hafen 
auf der Halb: Infel Malacea,,an der Reer⸗ 
Enae von Malacca, und die Hauptitadt eis 
ned Heinen Landes, das Königreich Malac: 
ca genannt, deffen Einwohner Mahometa- 
ner find. Die Stadt gehöret den Hollaͤn⸗ 
bern, Deren viele, wie auch alierband Hey⸗ 
den, Mobren, Chinefer und Wortugiefen, 
darınne wohnen. Sie hat eine Feſtung, 
welche ungefehr eine Italianiſche Meile 
im Umfange bat. Die Landichafft der 

Uänder erftrecket ſich nicht über 3 Ita: 
Hänifse Meilen um die Stadt herunt, und 
das übrige regieret ein abfonderlicher Kos 


nig. 

Malacca, die Meer⸗ ve von Malacca, 
lient zwifchen der Halb⸗Inſel, jenfeit des 
Ganges, und der Inſel Sumatra in Oft: 
ien, welche fich bey die 200 Meilen in die 

Ann erftrecher, mit vielen Inſeln angefuͤl⸗ 

we Ran die Schifffahrt dadurch gefähr: 

Malade; frank, übel auf, unpaͤßlich Lat. Ero⸗ 
rus, it. verdroffen, Lat. ‚Eger animi. Daber 


Maladerie Maldiviſche Inſeln ra3s 


Maladie, das Uebelauffegn, die Umpählihe ⸗ 
keit, Verdrieflichfeit, Kat. Morbus corperis 
wel animi. | 

Malnderie, Lat. Nofscomium , —* bey den 
Srangefen faft fo viel, als bey - 

n Sieh: Haus und Lazareth. Die 

er daſſelbe führte vor dieſem ber Groß- 
Altmofenier von, Franckreich. Nachden 
aber der vorige König den Drden &t. Lazari 
1664 und 1672 tetablitet, ſo deſ⸗ 
felben Ordens Ritter, welches mehreu⸗ 
theils abgedanckte und bleſſirte Officiers 
ſind, vor die Lazarether ſorgen. 

Malado, ſ. Malo. 

Malaga,’ Malacca, Stadt auf einem Berge im 
Königreih Grenada in Spanien, weiche 
nicht groß, aber volckreich if, und ein vors 
trffliches Arfenal und einen 
bat, ſo durch gmen auf ietz ten Ber⸗ 
ae liegende Etadellen beſchuͤtzet wird, des 
ren die eine Alcazzava, die andere aber Gi- 
bablalfarro heiffet; auch bat diefe Stadt 
einen Biſchoff, unter den Ertz⸗ u 
Grenada aehoria, Sie treiber gute 
lung, abfonderlid mit ihrem 
Wein, f. Natur⸗Lexic. ü “ 

— al ſo rg, \ das —8 9* 2 
e Sanguin bie an dag Vorgebirge 
mad, In Guinea. Die Holländer heiffen 
ed Tand-Cuit , und die Frangojen Core de 
Gaaives. 

Malais , gewiſſe Voͤlcker auf der Halb⸗Inſel 
Malacca in Afien, IR UN NR 
Mala:nlocco, Medoacus portus, Meine Inſel und 
Podeſtatia, auf dem Golfo di Venezia, nebit 

einen Hafen. 

Malanto, Stadt im Gebiet der Republic 
guſa in Dalmatıen, za 

Malaipina, f, Mala. 

Malavert, fleine Stadt in Verfien, im Aften, 
wo die befien und meiften Viſtacien 

Malchau,Konialich: Preußifches Luft: 
und ſchoner Garten, eine Stunde von 


lin. 

Malchin, kleine und fette Stadt im | 
thum Wenden, dem Hertzoge von | 
burg- Schwerin gehörig, an dem Fluß Pers 








lofier. 

Malcontenten,, beiffen uͤbelgeſ 
vergnügte und widerftreitige Pe 
Unterthanen, und ift Diejed U 
gelinder, ald Aufrührer und Me 
Abalienati ; qui iniquo im aliquem ſunt anime... 

MaldiwifcheInfeln, Maldive Infiier find fe 


in Aſi 


viele andere Schu 
se Corallen und Aımbra, 2 
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aner, gehen sent nacend, und 
baben genen König, ber zu Male re⸗ 
fidiret, und fich einen Konig von 13 Landern 
und 12006“nfeln fchreibet. Gie find von 
— ande; legen ſich ſonderlich auf 

Arsmey: und Sternfeber: Kunft, und 
Haben eine Heine Statur und braune Far: 
de. Das umliegende Meer wırd Archrpela- 
gus Maldivarum geiiennet. 

Maldon, Camsdolanum, Stadt in Engelland in 
der Provins‘ Eier , am Fluſſe Chelmer, 
ſchickt zwen Deputirte ins Parlameut. 

Male, die vornehmfte von den Maldiviichen 
infeln in Afien, auf welcher der Konig über 
die Raldiviſchen Eyiande refldiret. 

Malefig:Perfon, ift ein Lebelthater, der das 
Leben werwirdket hat, und durch den Heucker 
ereeutiret wird, daferu ihm nicht die hochſte 
LaudeszHbrigfeit begiradiget, Lat. Qu ad 

upplicium datur, de quo fapplicium fümst.r. 

Maleg, Fuß in Ober - Aerhienien im Koͤnig⸗ 
reich Damıte in Africa, welcher fich in Nu⸗ 
biem mit dem Nilo vereiniget. —J 

Malemba, Konigreich in Nieder⸗Aethiobien 
wire dem Konigreich Angelo und dem 

Zembra im Aſtica. 

Malemort, groſſer Flecken in Provence, am 

Iuß Durance. 


Malgrato, Malgrarum, Flecken an dem Lago Bi 
Leceo, der Stadt Lecco gegen über, in der 
Mavyländifchen Landſchaſt Como in Italien. 

Mal-honner, unbeſcheiden, unhoͤflich, Lat. 
Agreflis et inurbanus. Einen mal - honnet 
tractiten, unbefcheiden, ungebübrlich mit 
ihm umgehen, Lat. Aliquem male babere, acci- 


pere. 
Maligay, Baronie in Provence, gehöret zum 
enthum Drange._ — 
Mmiallaten, heiſſen ın Guinea dieſenigen, 
meihe von Europdern und ſchwartzem 


N: gezeuget werden. ſ. auch 
latten. We 
m Benedietiner⸗Abtey in Unter: 


allerftorf In 
Bapern, im Reut⸗Amt Landshut, zwiſchen 
9 und Landöhut. 

Malmedy, eine Abten Benedictiner - Drdend 
im Lüttiger Lande, deren Abt ein unmittelz 
barer Stand des Meiche iſt. Gehörte fonft 
aan ek Straßburg , ietzo aber hat es 

befondern Abt. Der isige beit 
Alexander Delmotte Graf von Loyne, geb. 
14 Dee. 1696, erwählt 14 Dec. 1753. _ 

Malmesbury, Coenobinm Maldunenfe, eine fleine 
Stadt im der Vrovintz Wiltdhire in Engel: 
land, am —— m.  __ 

Malmilira, Fluß in Natolien in Afien. 

Malmirz, Herrſchaft im Fuͤrſtenthum Glo⸗ 
8* imSchlefien, im Sprottauiſchen Kreis 
am Fluß Bober, dem Grafen von Reder 

’ ‚ ft ſonſt wegen des guten Eiſen⸗ 
€ ‚ 10 darınne gegraben wird, wohl 

bekannt. Die Stadt Mialmiz hat ein fei⸗ 

med neuerbautes Schlog, darinnen der ob: 
gedachte Graf refidiret. | 








* 
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Malmoe, Malmogia, Ellebogium, öne und 
efte Stadt in der Suͤder⸗ Gothländifchen 
roving Schonen am Sunde gelegen. Sie 
ift mit einer guten Citadelle verfehen, auch 
mit Wall und Graben und verſchiedenen 
Morditen wohl befeftiget. Es war aber 
1733 vor, das Fort zu ſchleiffen. Alte Jahr 
an ig von Barthelomdi an, ein bes 
rühmter 
anser 6 Wochen währet, und iſt zu folder 
ger jugleich-ein beruͤhmter Marckt ın der 
tadt. Es it dafelbft ein [chöne? Gymna⸗ 
fium und die Gargli- Kirche 1693 von dem 
Teutſchen neu erbauet worden. 
Malo, Malado, &tadt nebft einem Vicariat, in 
der Benetianifshen Probintz Vicentino. 
Malo Wouda, Fluß in der fleinen Tartarey, 
welcher in dad Mar del Zabache fällt. 
Malogocz, Stadt in der Woywodſchaft Gens 
demir in Klein Polen, 
Malon, Fiuß in Piemont, in der Proving Ca⸗ 


navefe. 
— Heine Inſel auf dem Liguſtiſchen 
Meer, nicht weit von den Florentiniſchen 


Kuͤſten — 
Malpas, Stadt in Cheshire in Engelland. 


Malpeneco, fleiner Fluß im Schleſiſchen Fürs 


Renthum Oppeln, jo unweit dem Klofter 
Gjanowas in die Dder fällt. 

Malphi, f, Amalti. 

Malponda, Bleiner Steom in Schlefien, der bey 
Eyinkow, unweit Tarnowig entſpringet, 
und hinter Oppeln in die Oder fäut. 

Malriccado, fleine Stadt in Eatalonien. 

Mals, Kleden in Graubündten, im Bunde des 
Haujes Gottes, davon die Gegend, fÜ fi) 
auf 4 Meilen erftredet, die malſer⸗heide 
genennet wird. Men 

mMalsburg, altes Schloß und Flecken in Nie 
der: Heften, am Flug Werre, davon das 
Gresberrliche und Adeliche Geſchlecht von 
—— den Rahmen hat. ſ. Adels⸗ 

EX. 
Malfefena, feiner Flecken im Veroneſiſchen 


Gebiete. 

Malfirom, f. Maelſtrom. 

Malta, Milet, Melita, |. Meleda. 

Malta, Meliea, Infel auf dem Mittelländifchen 
RMeer, welche zu Afrien gerechnet wird, und 
wiſchen Sieilien und Tripoli legt. m 
LUmfange begreiffet fie 60000 —* ie 
Fänge ift ungeſeht 6, die Breite aber 3 Mei: 
len. Sie ift fruchtbar an Baummolle, Obſt 
und Haber, nicht ſonderlich aber, an anderm 
Getreide und Wein, und gehöret fie dem 
SohanniterRittern , das ift, dem Drden, 
deicher vor 500 Jahren im gelobten Lande 
geftifftet, nahgehends von den Türcken nach 
Rhodus, und hernach im 16 Jahrhundert 
nach Malta vertrieben worden, welche Ju⸗ 
fel ihnen Kayſer Earl der V An. ı5 PA 
gerdumet, nachdem fie vorhero dem Komige 
von Tunisgeböret hatte. Die Hauptftadt 
heiffet gleichfall® Malca, welche fhon, weit⸗ 


Idufftig und überans fette ift, liegt auf z ab⸗ 
245 jsiider: 


erings: Fang gehalten, welcher 
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onderli 1b + Infeln oder Felſen, ta 
—— il a und * Inſel St. Michae⸗ 
lis genannt, welche nicht allein von der Na⸗ 
tur und Kunſt beſeſtiget find, ſondern auch 
durd) die Schloner St. Elnıo, St. Angelo 
und Torre della Bocca beichüset werden. 
Ueber diefe aber lieh der Groß: Meifter Au. 
1733 auf feine eigene Koſten bey dem Ein- 
gange des Hafens ein neues Fort, Emanuel 
genannt, zu defte befferer Verwahrung des 
Orts erbauen. Sie hat 3 Häfen, welche 
die obgemeldten Eaftelle defendiren, und 
ihre Fortification iſt fehr reaulair, und 
sourde 1742 jum Porto franco, erkläret. 
Das hieſige Biſchofthum gehöre unter 
den Ertz⸗Biſchoff zu Palermo/ und der ietzi⸗ 
ge Groß⸗ Meifter beißt Emanuel de Pinte, 
af ein Portugiefe, weldyer den 13 Tan. 1741 
zu dieſer Wurde erwählet worden, f. Fiore 
del Monde. 

Malter, f. YlatursLexicon. 
MalthefersRbodifer: oder Tobanniters 
Ritter, f. Ritter:Orden von Maltba. 

Malthefer, Damen, f. Sixenne. 

Malton, Stadt in Porckshire in Engelland, am 
Fluſſe Rhio, welche 2 Deputirte ins Parlas 
ment ſchicket. 


« Malvafıa, Napoli di Malvaſia, Epidanrus, Stadt 


auf einer kleinen Inſel in Morea, in der 
Provins Tzaconia an der Deitlichen Kufte, 
wo der Golfo Hi Napoli di Romania feinen 
Anfang hat. Sie iſt fortifieiret, hat ein 
ſtes Schloß, und eine lange hoͤltzerne Bruͤ⸗ 
die, welche von dar auf eine Meine Erd⸗Zun⸗ 

e gehet. Ihr Hafen ift ſchlecht, aber eine 
Meile davon, allwo die alte berühmte 
Stadt Epidaurus geßanden , befindet fich 
ein befierer, darinne die Schiffe gut anlans 
den tämen. Sie hat einen Griechifchen 
Ertz⸗Biſchoff, gehörete vermoͤge des Carlo: 
wigifchen Friedend 1699, nebft dem gantzen 
Morea, den Venctianern, ift ihnen aber 
1715 von den Türcken wieder abgenommen 
worden. Bon diefer Stadt hat der Dial: 
vafier feinen Nahnıen. 

Malvay, Königreid) im Reiche des Moguls, in 
Alien. Es liegt dem Königreich Bengala 
gegen Weften. 

Mälverfation, fat, Mala rei adminiffratio, ift 
ein Verbrechen, da fich ein Minifter oder 
Bedienter in feinem Amt übel aufführet, 
oder mit den anvertrauten Gütern untreu 
umachet, und wider Pflicht und Gewiſſen 

delt. 


Malung, Flecken in der Proving Dalekarlien 

ehe, es Gräfliches Geſchle 

alzan, vornehmes Graͤfli e t in 
Shle ıen, welches die freye Standes Herr: 
ſchaft militſch befiget, und feinen ür— 

rung aus dem Mecklenburgiſchen hat. 
Militſch, und Adels⸗Lexic. 

Mamfro, oder wie er von andern genannt wird, 
Marfort, iſt ein Berg auf der Gold-sKüfte 
von Suinen in Africa, auf welchem die vom 
Churfuͤrſt Friedrich Wilhelm zu. Branden- 
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burg in Embden aufgerichtete Compagnie 
An. 1682 die Stadt und Fefung Fie 
drichsburg erbauen iaſſen. 

Mammeluck, ſ. Reobegat, it. Natur⸗ Lexic. 

Mamun, Hauptſtadt in Reteb, welches ein Dis 
ſtriet in der Provintz Segelmefje in Africa 
ft, Die von Mohren und Juden bewohnet 
22 ſo Kauffmannſchaft und Handwercke 

iben. 


Man, Maunis, Inſel zu Engelland gehörig, 
dem Irrlaͤndiſchen Meer zwiſchen —— 
ſteu von Schottland und Wailes. Sie in 30 
Meilen lang. und ı5 breit, und hat einem 
Biſchoff, welcher unter den Ertz⸗ Biichoff 
son Dord gehörig, aber Fein Pair des 
Neichs ift, daher er auch keinen Sig im 
Zarlament bat, gehört den Grafen von 

erby 


Man, £leine Inſel in Indien, auf dem Golſo de 
— m Koͤnigreich Pegu gegen Oſten 
egen. 
Manadeli, Stadt in Ober⸗Aethiopien in der 
Proving Dancaly in Africa. 
Managbam, Fluß in der Inſel Madagafcar, 
welcher. in das Aethiopiſche Meer fleußt. 
Manao, eine von den Jufeln Larrons, auf dem 
Dceano Drientali, a 

Manar, kleine Inſel auf dem, Indianiſchen 
Meer an der Weſtlichen Kife der Inſel 
Ceylan. Die Holländer befigen fie feıt 
1658 und haben hiefelbit eine ſchone Verlens 
Fiſcherey, auch ift von den Portugiejen ein 
Fort angeleget worden, welches die Hollaͤn⸗ 
ber, nachdem fie es eingenommen, noch 
mehr befeftiget haben. Die Juſel it aund 
eine halbe Teutiche Meile lang, und eine 
Meile breit, hat 7 Kirchen, und die Haupt⸗ 
Kirche darunter ift zu Corcel. 

Manatla, groffe Stadt nebft einem Schleffe am 
Zub ac Borges in Afien, 9 Meilen von 

irna 


mirna. 
Manatengh#, Fluß auf der Inſel Madagaſcar, 
welcher in das Nethiopifche Meer fleust. 
Mancanares, suus in Spanien, weldyer b 
Madrid vorbey flieſſet, und fich in den Fi 
Henares ergeußt. 
Mancera, Manfera, Marckgrafthum in Alt⸗Ca⸗ 
filien, welchem 5 Herrfchaften incorporiret 
find. Es gehöret dem Haufe Tolede, und 
führet eine Linie davon den Maretgräflichen 


itel. 

Mancha, Marien, Südliche und Heine Proving 
in Neu⸗Caſtilien, melde in la Mancha Eics 
ca, ımd la Mancha d’Arragon getbeilet 
wird, und dadurch die Guadiana laͤufet. 

la Manche, f, Britanniſche Meer. 

Manchefter, Mancunium, fleine aber ſchoͤne und 
reihe Stadt am Flug Merſey in Yancas 
Re. Man macht dafelbft gute wollene Tuͤ⸗ 

er. 

Mancop, eine Feſtung in der Tartarcy, fo auf 
einem jähen Berge liegt, in weldem alle 
Schäge des Tartar⸗Chans zu finden, und 
Die ihm zu einem Refugio dienet, wenn et⸗ 
wa indem Xande eine Kevolte oder geſaͤhr⸗ 
licher Krieg entſtehet. 

Maadal, 
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Mandal, Inſel auf den Rothen Meer, wi⸗ 
ſchen dem glüdjelisen Arabien und Afrıca, 
welche voller Gebirge iſt. 

Mandarin, Yat, Nobilis Chinenf.s, heiſſet fo viel 
alsein Ritter des Herrn, und diejes find die 
Edelleute in China. Die Chineſer nennen 
fie@tuoan;, weiches fo viel als regieren heif- 
fet, und werden fie insgemein zu Statthal⸗ 
tern der Vrovintzen gemachet. Diefe find 
gelehrt, und werden aus den Loitias wel⸗ 
be Die Gelehrteften von des Confucii Ser 
etefind, erwäblet. Andere aber find Mans 
darini des Krienes, welche die Armee con 
mandiren. Es find 9 Claſſen der Mandari⸗ 
ni, deren immer eine vornehmer ıft, als Die 
andere, und werden fie an den Edelgeſtei⸗ 
nen, die fie an ihren Mügen oder Gurteln 
tragen, unterfchieden. 

Mandarinen, fo heiſſen in Epanien diejenigen 
hmen Kühe, welche man aufs Gebirae ın 
ndalnfien treibet, um durch fie die wilden 

Ochſen herunter ind Gehege zu locken, und 
eimufangen, wenn ein Stier = Gefechte ge= 
halten werden fol. 

Mandat, Mandatum, eine Vollmacht, die einer 
von einem andern befömmit, etwas in feis 
nem Rahmen zu thun oder zu handeln. “im 
beiondern Berftande wird alſo ein ſchriſtli⸗ 
er Befehl genennet, melden eine hohe 
Dbrigteit ın einem Lande ergeben lafien. 

Mandatarius, wird im befondern Verſtande 
derienige genennet, welcher von einer Pris 
vat⸗ Verſon bevollmächtiget if, eine oder 
die andere Sache gerichtlich oder auffer Ge⸗ 
richte abzubandeli; ein Gevollmächtigter, 
Anwald, ſ. Jurift. Lexic. 

Mande, f, Mende. 

Mandello, fleine Stadt nebit dem Titel einer 
Graffchaft am Lago di Keceo in den Gebie⸗ 
te von Eomo im Hertzogthum Mayland, 
or Ber Haufe de la Tour und Taſ⸗ 


gehörig. 

Mandeo, Fluß in Gallicien in Spanien, wel: 
cher dem Hafen Corunna gegen über ich 
ins Meer ergeuft. 

Manderfcheid, Graffchaft in der Eifel, des 
nen Reiche »Brafen von Manderfcheid ger 
2. as Stamm: Haus, welches ein 
efted Schloß ift, heiſſet gleichfalls Mans 

cheid, und theilten fich die Grafen, 
nachdem die Bräfliihe Geroldfteinifche Lis 
nie mit Caſpar Earolo, Dom: Herrn zu 
Edin, 1698 abgekorben, in die Blanchen⸗ 
heimiſche und Raylifche oder Falckenſtei⸗ 
nifche Linie, es iſt aber auch Un. ı742 ım 
Aug. diefe leßtere mit dem Grafen Wolf- 
gango Wilhelmo abgefterben. Sie gehören 
zu der Weftphälifchen Band. 

Mandeurre, Stadt und Herrfchaft in der 

———— — 

Mandinga, Konigreich in Nigritien, 5 

—5 Niger und dem Konigreich Mans 


queletta. 
Mandoe, geringe Infel in der Weſt⸗See zum 
Herrogrhum —X gehörig, darbey 


u — — — 
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noch eine kleinere ſo ehemals das 
mit verknuͤpfft geweſen / und ietzt Alt = Man- 
doe heißt, gelegen, zuſammen etwan 800 
Ruthen lang, und 500 breit, 

Mandon, Konigtreich und Stadt im Reiche des 
Moauls in Alien. 

Mandorvay, Mandova, ſeſte Stadt in Oſt⸗In⸗ 
dien, im Königreiche Bengala, auf einem 
hoben Felfen, an einem Armee des Ganges, 
dem groffen Mognl gehorig. 

Mandova, $luß in DR- Andien, der im Königs 
reihe Decan entfpringet, nicht weit von 
Goa vorbey, und nachmals ind Meer 


flieffet. , j 

Mandranelle, Meines Königreich in Indien, 
jenfeit des Ganges. 

Mandria, tleine und wuͤſte Infel auf dem Ars 
chipelago. 

Manersdorff, ſ. Mannersdorff. 

manerin, Herrnſtadt im Pilſner⸗Kreiſe im 
Böhmen, allwo ein groſſer Getreide-Han⸗ 
del getrieben wird. Allhier iſt ein koſt⸗ 
barer Garten und blauer Schieferſtein⸗ 


Bruch). Eee 

— Fluß in dem Koͤnigreich Guinea in 

frica. 

Manfredonia, Stadt und feſtes Schloß in der 
Proving Capitanata ın Neapolis nebft ei⸗ 
nem Ertz « Bißthum und guten Hafen aut 
Bolfo di Manfredonia, hat auch ein gut 
alt > Bergwerk. u 

Mangarıa, — Flecken in Bulgarien, 
an der Nord: Weſt⸗ Kuͤſte —— 
SReeres, hat einen von den ſchonſten Ha 
an diefem Meere. 

Mangalor, Stadt im Königreich Canara, an. der 
MWeftlichen Küfte der ‚Halt je von Ins 
dien, difjeit des Ganges. Site ift defeſtiget, 
und haben die Portugiefen daſelbſt eine rei⸗ 
che Kartorey, allmo fie die Heiffte des Zols 
les genieffen, weil ihnen ber König von Ca⸗ 
nara denfelben zugeeignet bat. 

Mangalor, Stadt in Indien, im Koͤuigreiche 
Hißnagar, auf der Küfte von Coromandel. 

Mangate, Königreich in — in dem 
Gebiete von Malabar, nebft einer Haupt⸗ 
ftadt gleiches Rahmens. 

Mangera, Infel auf dem Mar del Sur in 
Mord: America, gegen die Kuften vom 
Neu: Spanien, welhe 2 Meilen im Um⸗ 
kreiſe, und- das Anfehen eines groffen Wals 
des hat. Mitten auf diejer Injel ift eine 

ndianifche Stadt und artige Spanifhe 


ieche. 

Mangheft, f. Abyßinien. h 

Mankehili, feine Baibe’pnfe an der Deftlichen 
Küfte des Val di Noto in Sieilien. 

Mangin, f, Cataya. — 

manbarisberg/ alſo wird der Nordliche 
Theil von Unter = Defterreich_genenuet, 
welcher von dem Südlichen Theil, oder 
von dem Wiener : Wald, durch die Douau 
aboef ndert, und in bie beyden Viertel 

Dber : und Unter-Manharteberg eingethei- 


let wird. 


Manbate, 
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Manhate, neue Stadt nebft einen guten Hafen 

in Nord: imerica, welche von einigen Am: 

fierdam geneunet wird,weil fie in Neu: Hol 
land liegt, und Die Pauptitadt darinne ift. 

Manheim, Stadt inder Unter-Pfals, wo der 

Medar in den Rhein fäut, 2 Meilen von 

Heidelberg, dem Churfürften ven der Pfaltz 
ehorig. Sie war eine vortrefflihe und 
eruͤhmte ——— die Frantzoſen ha⸗ 

ben ſie nebſt der Citadelle An. 16x0 gaͤntz⸗ 

lich geſchleiffet, nach dem Ryßwickiſchen 

Frieden aber hat man angefangen, fie wie⸗ 

der aufzubauen, und mit regulirten Wer⸗ 

fen zu fortineiren. Churfürft Carl Lud⸗ 
tig bat bier vor alle Chriſtliche Religionen 
die Kirche der Einigkeit erbauen laffen, de: 
ren fich ietzo die Keformirten, vermöge der 
neuen Declaration zwiſchen Preuſſen und 

Piais, feit 1790 bedienen. Die Juden ha⸗ 

ben bierauch eine Synagoge, auch Bet der 

Drt das Jus Afyli. Im Jahr ı7ı0 hat der 

Churfuͤrſt zu Pials entjhlojfen, diefe Stadt 

vergröffern su laſſen, und ein groffes Stück 

von der Eitadelle zum Stadt: Bau verwil⸗ 
liget,, auch weil diefe Stadt wegen der 
beuden fhiffreihen Waſſer des Rheins 
und Nedars zur Handlung fehr mohl ge: 
legen, die Zoll = 'Srenbeik im feinen Laͤn⸗ 
dern, uhd zwar in der Einfuhr bis 1727, in 
der Ausfuhr aber bis 1719 inelufive hinaus 
erftrectet, wie nicht weniger ben erfolgen: 
den Frieden den Bürgern Die vollige Quar: 
tiers Freyheit und andere Brig ans 
gedeyen zu laffen verfichert, und {ou den: 
jenigen, fo dafelbft zu bauen Beliebung tra- 
gen, von dem Magiftrat ein Platz ohne Ent: 
richtung eines Kauf = Geldes anaewiefen 
werden. Der Churfürft Earl Vhllipp bat 
1721 feine Nefidens ‚vom Heidelberg, we⸗ 
gen der daſelbſt entiiandenen Religions⸗Ir⸗ 
rungen mit den Reformirten, bieher verles 
get, undein ſchoͤnes Schloß allbier erbauet, 
auch die Fortlficationd = Werke comfidera- 
ble verbeffern und verſtaͤrcken, fonderlic) 
aber 1734 mut alent Eifer daran arbeiten, 
und die Rhein = Schanse zur Derfection 
bringen laffen. An. 1736 ward eine neue 

Tabacks⸗Fabrie dafelbit angelenet. ſ Reife: 

Lexicon. 

Manier, fat. Modus, Rario, eine geſchickte Art 
u fractiren. Daher manierlich, weichict, 
Öflich, befcheiden, artlich, Kat, Aprus, urba- 

nus, modefius, commodus. 

Manifeftum,Edi@rm, ift eine ſchrifftliche Erklaͤ⸗ 
rung eines Königes, Fürfteus oder einer Res 

publie über eine oder die andere Staats: 

Angelegenheit. Es heiſſet auch ein Auf- 
ebot um Kriege, darinne ein Potentate 
ie Urſache, warum er denfelben fuͤhret, 

Fund machet, Lat. Lirsere beili canfas ex- 

plicantes. 
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eine gute Eitadele, darinne die Spanier 
2000 Mann Bejasung haben, und einen 
gr bat, wird von Epaniern und Chine⸗ 
ein bewohnet, und iſt die Refideng eines 
Ettz⸗ Biſchoffs, welcher zugleich Vice Kos 
nig uber die Philippintſcen Inſelu if. 
Sie lieget an einem Meer Bufen auf eiher 
Land:Spige, treiber groffe Handlung, und 
wird von Chinefern und Japounierũ ſtarck 


fuchet. 

rain, f. Philippiniſche In⸗ 
eln. 

Maniquepatan, Stadt in Oſt⸗Indien, im K}- 


nigteiche Driga, auf der Halb⸗Juſel difjeit 
des Ganges, bat einen ſchoönen Hafen, 


anna von Brian —— mit untet die 
phinats 


7 Runderwerde des in Franck⸗ 
teich. Es wird ſolches den gantzen Auguf: 
Monat durch, bey anbrechenden Tage, auf 
den fo genannten Zerden =» Bdumen ing 
geoffer Dienge angetroffen. Erilich if. ed 
ein Than, welcher aber jo fort Dicke wird, 
als ein Gummi, und den u eınes 
ungeläuterten Zucers hat. f. Ylaturs 


Lexicon. 


mannersdorf, Mardtfleden an den Inga: 


riſchen und Nieder: Defterreidyifchen Gren: 
en, zwischen dem Fluß Leyta und dem 

eufiedler-Gee, und zwiſchen Dedenburg 
und Eifenftadt, hat warme Gefund: Bader. 


Mann:Kecht, Mann⸗Gerichte, Kat. Fudi- 


cium Sileha fupremum , ın den Schleſiſchen 
rftentyümern Breflan, Schweiniß, 
auer,Dels und Blogau, waren auſehuli⸗ 
re Gerichts⸗Collegia, in melchen der Kö: 
niglidye Hofmeiſter entweder perſoͤnlich 
oder durch einen Subſtituten praͤſiditet, 
und ſich z von Adel und zwey Raths⸗Maͤn⸗ 
ner aus per Stadt, als Benfiger beiinden 
welden der Manu: Rechts⸗ Secretati 
aßiſtiret und alled protorpliiret, auch den 
ıd den borgefoderten — vorliejet, 
wenn zuvor der geſchworne Advocate dad 
Next ordentlid) angedungen. An diefes 
Judicium Ordinarium giengen vor Zeiten 
alle Appellationes in busgerlihen Suchen, 
und wurde Fein ander devolutiviſch Reme⸗ 
dium an Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt, auf: 
ſer der dupplication vexſtattet. Bis 1741 
aber hielten ſich die Landſaſſen meiſtens 
an das Koͤnigliche Dber Aut, von wel⸗ 
em fie nad) Wien oder Prag appelii- 
zen Eonten. Die Aſſeſſores dieſes Ge⸗ 
richts werden Königliche Manne genennet. 
Zu Schmweidnig hat es der Bohmiſche Kos 
nig Georg Podiebrath An. 1459 sehe, 
und präfidirte ſonſt darinn der Königliche 
ofmeifter, welches Amt 


ben der Gräflid> 
chaffgottſchiſchen Familie Kynaſtiſcher Li⸗ 
nie erblich war. 


Manoa el Dorado, Etadt in Suͤd⸗America, in 
der Proving Guiana. 

Manora, f, Bander. 

Manosqug, Manwafca, Stadt in Provence, den 
Maltheſer⸗ Rittern gehörig, wwiſchen —* 


Manilla, Zufonia, die vornehmſte unter den 
Philmpinifchen Infeln in Aften, weiche 
fruchtbar an Getreide, Reit, Obft und Vich 
3 und von den GSpaniern befefien wird. 

ie Stadt Manilla, Manilbe, welche 
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und Bien datte An, 1708 im Sept. ein 
merkw es Erdbeben. 


Manguiren, mangeln, feblen, Latein. DBecſe, 


are. Ych will nichts manguiren lafien, 
‚4. nichts ermangeln lafien. Es manquirt 
nichts, d,i. es fehlt, es nebricht nichts. 
— —— ein Fehler, Irrthum, 
en, Mangel, Kat. Error, Vızium, it. 
der Pilicht, Kat. Negledtio of- 

Æui. 


Manreia, Mireriffs, fleine Stadt am FlußCar⸗ 

denet in Catalonıen. 

Mans, Cenomansım, Hauptitadt der Landfchaft 

Maine in Srandreich, wo die Fluͤſſe Sarte 
nfanmen ftofien. Sie bat 

ein und Bıßthum unter den Ertz⸗ 


Biſe Tours gehotig. Bi.‘ 
eMansdorf, wo Reilen von Elbingen im 
: Behlmifhen Preufien gelegener Drt. 


Mianfee, Denedietiner-Abten in Ober: Des 
s aneinen See gleiches Nahmens. 


1d, die Infel Mansfeld, liegt in 
Mord-Americn auf dem Meer Bufen von 
in der Terza Ardtica: Gie it von 
Ändern entdechet worden. 
Graſſchaft in Thüringen, gum 
Kreije gehorig, welche gegen 
en andas Fuͤrſtenthum Anhalt, gegen 
‚aber an das Stifft Merieburg und 
Magdeburg grentzet. Diele 
aft find theils unter Chur⸗ Sach⸗ 
theild unter Chur: Brandenburg: 


 Gfioa 
> (her Semetr 









atiom: denn als vie Grafen 
or einiger Zeit im fehr grofie Schulden 
-perfielen , umd die Erediteres eine Herr: 
shaft, und Amt nach dein andern an ſich 

- zogen, fo nahmen die benden Kehns = Der 
. zen dien äflicyen Lande, nemlich Chur: 
Sacfen und Chur: Brandenburg, diefelbe 
J 9. und ließ darauf ein ie⸗ 
. ber in Hoheit die rg 
Sur adminifiriren. Ihro Königl. Mas 
in nen haben darauf als Her: 
joa von a urg ihres Orts vor eini⸗ 
| atlon aufgegeben. 


ſcha⸗ 
per viches denen Grafen nicht an ihren 
Reiche : Stande, noch an ihrem Sie und 
time, foifie auf denen Reichs- und 
Kreis Tägen genieſſen. 

he Antheil ift der großte, und 

die nen darinne haben eine meh⸗ 
rere Gubjertion, als die Brandenburgi⸗ 
; Das Geflecht der Grafen und 
von Mansfeld beftund zu Anfang 


28 Gecitli aumoc in = Linien, nemlich 
in j ver en oder —— 
umd der sEislebifchen oder Lutheriſchen; 

“8 if aber die lentere Anno 1710 mır Graf 






Georg Mausgeſtorben, und von 
Bernftädtiichen Linie lebt mod) der 
zu Mansfeld und Fond, Heinrich 
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’ rg Sramcifeus. ſ. Fondi. Der dlte 
e von biefem Fürft- und Grdflichen Ger 
—8* bat unter andern Gütern verſchie⸗ 
ene Lehns⸗ Stücke zu genieffen, barüber 
die übrigen Aanaten nichts zu Difponiren 
aben, Unter diefen Geniorat = Gittern 
ind fünfftehalb Dorfiihaften unweit Saal- 
eld mit. begtiffen, nemlih Weifchwig, 
j at . —— Nr — aus 
gereuth, dergeftalt er 
eſchlechts ea “ lee 
cum omni effectu beſitzet. 8 bat aber 
Sachſen⸗Saalfeld ſolche — Hi. 
1653 mit Steuern, Wachten und andern 
Auflagen beleget, deswegen die Unterthas 
nen An. ızıı bey dem Sürften von Fondi 
u Wien fich beſchweret, welcher folhes 
ierauf beydem Kapferlihen Reichs⸗Hof⸗ 
athe klagend angebracht hat. 
Mansfeld, Lat. Mansfelda, Hauptſtadt in der 
Grafihart Mansfeld, nebft einem gefpreng- 
ten Schloffe an der Wipper, eine Meile 
von Eisleben, iſt Magdeburgifch Lehn und 
oheit. In diefer Stadt hat D. Lu⸗ 
thers Bater als ein Bergmann, und nach- 
gehende ald Rathsherr gewohut. Cie iſt 
ohne Thor und Mauern in einem Thal 
weiidden hoben Bergen gebauet. ſ. Reiſe⸗ 
c . 
Mansfield, Stadt in Nottingham, in En: 
gelland, . 

Mantula, fleine Stadt im Spaniſchen König: 

— ug ee Herrfi 
ansperg, ho loß und Herrfchaft in 
Kärnthen , zum Biſchoffthum Gurck ges 


borig. 

Manfura, Stadt in Egnpten über Gairs, 

Manta, Stadt nebit einem Schloß in Pie- 
mont, inder Mardgraifchaft Salunzo. 

Mancale, altes Schloß im Dauphine, ım Ges 
biete Vienne. 

Mante,Medunsa, Stadt in dem Gonvernement 
der Isle de France, in der Dioces Chattres 
an der Seine, allwo eine Baillage und ein 
Prefidial zu finden iſt. 

Mantelets, oder Blendung, find Wände von 
arden Bretern , auswendig mit Blech 
eichlagen, fo man aut Rollen vor die Mi⸗ 

nirer ftellet, wenn fie ıhre Minen vor eıner 
Feftum anlegen,Lat. Plutens cuniculos agen- 
tium, > Yiat. Lex. 

Mantelgriff, ift bey den Juden eine Art der 
hochſten Betheurung,die fie ii als einen 
Handſchlag oder Eidſchwur halten, wie fie 
denn bey ihren Contracten und Verglei— 
en nicht leicht einander Die Haͤnde geben, 
oder ſchwoͤren, ſoudern einer reichet dent 
andern den Zipfel jeines Mantels oder 
langen Rocks, und auf ſolche Mantelgriffe 
werden Contraete von vielen taujend Tha⸗ 
lern gefchloften. 

Mantel: Rinder, heiffen die dutch die Che 
legitimmrte Kinder, weil vor Diefem der Va⸗ 
ter diefe vor der Ehe erzeugte Kinder bey 
der Gopulation mit unter den Mantel 900 
nommen, und fie aljo legitimiten laſſen. 

Maathiay 


1243 Manthia Mantun 


Manthia, Stadt und Feftung im dein obern 
Ealabria in nel | 
Manto di Punta, fat, Tunica equitum Meliten- 
Fum; ift bey den Maltefer-Nittern das Pro⸗ 
feßiond = Kleid, welches fie auch ehemahls 
an gewiſſen Zagen des. Tahres anziehen 
mußten. Heut zu Tage aber ift diefer 
Brauch abfommen, und frägt daffelbe als- 
denn nur der Großmeiſter, deffen Schatz⸗ 
meiter, Viee⸗Cantzler, und andere deſſen 
Miniftri. | 
Mantua, Mantuanus Ducacus, Herkogthum in 
der Lombardie, fo gegen Norden an das 
Benetianiſche, gegen Süden an das Mo: 
deneſiſche, gegen Weften an das Mapldn- 
bifche, und gegen Oſten an das Ferrarifche 
tenset. Es hatte vormahls.ald ein Kay⸗ 
ferli Reichs⸗Lehn feinen eigenen Hertzog 
aus den Haufe Gonzaga. Der letzte Herßog 
Carolus V. wurde, weil er in dem letztern 
aniſchen Succeßlons⸗Kriege die Fran⸗ 
zoͤſiſche Partey gehalten, den 30 Jun, 1708 
vondem Kanfer in die Acht und Dber- Acht 
ertläret, und farb auch hernach zu Vadua 
ohne Erben, worauf feitherg Defterreich 
das Land in Doffegion gehabt und durch ei⸗ 
nen Gouverneur regieren laſſen: feine be 
weslihen Allodial = Guter aber find von 
demjenigen Raths⸗-Collegio der Republie 
Menedig, welches in 40 Perſonen beftan- 
den, Au. 1714 dem Hertzoge von Guaſtalla 
abaefprochen,, und dem Hertzoge von Lo⸗ 
thringen zuerfaunt worden. Uebtigens 
bat der 1729 verfiorbene Hertzog von Gua⸗ 
alla, Antonins Ferdinandus, ald nächfter 
anat vom Haufe Gonzaga, fo wohl bey 
der Kanfer= Wahl ızıı fich an das Chur: 
rſtliche Collegium, als auch bey dem 
aftadt ⸗ und Badifchen Srieden an die 
Kron Frankreich addreßiret, auch es jo 
meit gebracht, daß Ihro Kapferlichen Ma: 
jeftät vom Shurfürflichen Collegio, durch 
ein nachdrücliches Intercefions = Schrei⸗ 
ben, diefe Sache beftens recommendiret 
worden, Ingleichen ift in benden Friedens: 
Schlüffen (Artic. 31) ded Herkogs von Gua⸗ 
falla,umd daß Kanferliche Maieftdt ihm p 
ſeinem Rechte verhelffen moͤchten, Erweh⸗ 
nung geſchehen. Ju dem Kriege 1734 be⸗ 
maͤchtigten ſich die —— und Sa⸗ 
voyarden des größten Theils dieſes Hertzog⸗ 
thums, und beſetzten die vornehmſten dar⸗ 
innen gelegenen Staͤdte. In dem Anno 
1738 darauf erfolgten Friedens ⸗Schluſſe 
haben Ihro Kanferl. Majeftät verfprechen, 
dem Hertzoge von Guaftalla wegen feiner 
Prätenfion auf Mantua Gerechtigkeit wie⸗ 
derfahren zu lafien. 


_ Mantua, Hauptftadt des Hertzogthums dieſes 


Nahmens, und die ehemalige Herkogliche 
Kelidens. Sie hat blofle Mauren, aber 
ein ren Caſtell, und wird von einem weit: 
läufftigen Moraſt, den der Mincio machet, 
umgeben, über welchen 4 Brücken nad) der 
Stadt gehen, Ihr Umkreis iſt 4 Welfche 
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Meilen und bat Thore. Das auf einen 
Higel Ian Schloß if eines ber price 
tioften in Jtelien, und die Einwohner der 
Stadt verfertigen viel Teidene 5* 
Dafelbft find die fo genannten 12 Apoftels 
——— —— 2 * Bruͤcken nach Ve⸗ 
na zu ſtehen, und dem Herkoae jährli 
faft eine halbe Tonne Goldes ent > 
len. Die Stadt hat auch eine 
liche Eitadelle, und 3 feine Vorftddte, Am, 
1625 hat Herkog Ferdinandus einelinivers 
fität daſelbſt geftifftet, und dabey der Teut⸗ 
hen Nation grofe Privilenia ertheilet, 
Die Juden haben auch ihre Synagoge bier, 
und it diefe Stadt des herüßmten — 
ſchen Poeten Virgilii Geburts = Stadt. 


f. Reife: Lexicon. 


Manual, Hand⸗ Buch zum täglichen Gebrauch 
täglichen 


ni: werden ge = 
echnungen un egifter alſo genennet 
Seien, m R mit Rechnungen 
zu thun haben, alle reiben, mas: ihnen 
vorfället. f. Yatuw: Lex. > 


Manufaäure, alſo nennet mar einen Ort, vo 
t 


viele Arbeiter zu finden find, Ve 

einerlen Waaren verfertigen, 3. 

Etrümpfe, Hüte u. d. m. im Hanuta 
Iti 


ben braucht man die Wörter —— 
3 — 


ren und Fabriquen als aleiche 
lich aber zeigen Manufaeturen folche Ars 
—* an die blog durch Haͤnde und Werks 
ſtuͤhle verfertiget werden; bin Fabri⸗ 
quen bedeuten Arbeiten, zu w aufſer 
den Händen and Feuer = und 
ähnliche Werckzeuge erfordert werden, Lat. 
Ofhcina mercium parandaram, rerim manıı 
JFadlarım. ſ. Natur⸗ Lex. . 


Manupello, fleine Gtadt in Abrusso 


einer Graffchaft im sung 


nebit den Titel 
reiche Neapolis 


Manuferipta, alſo werden in befonderm 2 


Kande alle diejenigen gelehrten 

genennet, welche nicht gedruckt find, und 
meiftens in vornehmen Biblisth anf 
behalten werden, 


au Utrechtifchen Frie — BEN — 


de deſſelbe 
oe le er face ar | 
—— 5— — re 
a J 


o Franco od ⸗ 

ee 
An. ızı8ind Werk gerichtet. Boy den zwi- 
[hen Engelland und Grankreich Un, -ı755 
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en öffentlichen Unruhen wurde 

Sie Dr An. fer‘ en 28 —8* den 

der Inſel rea erobert. 

— —*8 eine kleiner Tuͤrckiſcher 

mit wenigen oder feinen Stuͤ⸗ 

den werden. 2at. Nawes Turtice 

Be vl nullis re ya oe (de: 
Maqu Stadt itel eine 

in Nen:Caftilien, 2 Meilen von 

a ————— oder Pfer⸗ 


t, Mango equorum. 
in Rord-Schottland, welche 
Ei an das Teutfche Meet, gegen 
— gegen Norden an Bus 
Murrap, und gegen Süden an 


Der um un ſtoͤſet. Sie wird von 
Athel und Dee be— 
zum Theilumfruchtbar und 
—— een Abyßiniſchen Königreis 
in 

Marabout , die Vrietter der Gönen in 
Guinea, und indem Lande der Negres in 
Africa. Der Greß-Marabout it die naͤch⸗ 
fe nad) dem Könige in Königreid) 
Ardra ee Religions = und 
Maracaibo, Marecaya, Stadt in der Yrovin 

Iahache, in Cattilia aurea, in S 


ca,au der Rüfte des Sees Marecaya, der 
von den ietn Lago de noftra Sennora 


ben wird. Sie hat einen vortrefflis 


Maragnan, ——— Maraniana, Mei: 
ne Infel in Säd- America euhien Golſo, 

— in bie Nr ftevon Bra: 
filien # Miari ind 
Meer —23 * —* Saffran, 
Mieffer, Balfam, T oba und Baumwolle, 
—— waldigen Huͤgeln an 
Sie aehöret den Portugieſen, 

eine Stadt aleihes Nahmens, und iſt ſel⸗ 
bige die tftadt der —— ara⸗ 
—— firma zwiſchen den 
ien Para und Siara gelegen if. 
— Maranham ie das wich⸗ 
darinme. An. 1755 hat der König in 
ae Beet! von 
Maranham und Grof-Para errichtet, wel⸗ 
2 Handel dahin und die Lieferung 
exchufive auf 20 Jahr erhalten. 

Maragnon Kanza,grofer uf in Nord: Ame: 
im einem See bey Guanuco in 

‚und fich in den Fluß der 


eraeußt. 

Maramaros, f. Marmaros. 

Marana, Maranella, Fluß in der Gampaana di 
Roma, im lichen Gebiete, welcher 
fh in Arme vertheilet, deren einer in 

Teverone, der andere aber in die 


le 


Marano, 


ftigte ste Stadt in Iſtrien, welche eis 
ie 


bat, und den Venefianern ges 
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Marans, Stadt inder Trangönifchen Landſchaft 
Aunis, am Fluß Seure Niorteife, re ein 
Schloß, und liegt im Merafte. 

Märaich, Hauptftadt des Benlerbeglic Ma⸗ 
rafch in Natolien, am Eupbrat gelegen. 
Marata, feines Konigreich in Nord: America, 
nicht weit don dem Königreich Neu⸗Mexi⸗ 

cv, und dem Mar Vermeſo. 

Maraton, Stadt in Griechenland, im der Pro⸗ 
vintz Achaja, am Golfe di Negroponte, 

Maraude, aller 4 la maraude, auf die Maraude 

eben, jaget man in a von folchen 

yon melche fich heimlich aus dem 

Lager begeben, umdas 8 olck ohne 
Drdre und o * Anführer auezupluͤndern, 
Lat, Mltes fine ducis zufu pradasum cun- 
se. Weilnun foldies indgemein von eleu⸗ 
den Soldaten gefdrieber,fo rechnet * alle 
diejenigen unter die Maraude, oder Marau- 
deurs, welche Franck oder fonften zu Dienz, 
ften untüchtig find, Lat. Dyfrapeii, Milites 
debilitati. 

Maravedis, iſt eine kleine Kupffer⸗Muͤntze in 
Spanien,deren 95 einen Drittel vom Tha⸗ 
ler oder ein Frantz oſiſch Pfund ausmachen, 
Fat. Æ⸗ * ER pars Franci no- 
nagehma quin 


Maraz, die Haut in Yladuli, in Natolien 


in Afien 
mare tleine Stadt am 
Murr hinein fällt, und eine Briieke himiber 
gehet, im thum Wuͤrtem 
m—* Schloß im — —— auf 
der Alp zu Schwaben, wo der Hertzog eine 


r, wo die 


Gtuteren bat. 

Marbach, Hure * am in Thüringen, 
der Stadt 

Marbach, fd) ne Fa und Herrfi aft im 
—ã in „ist en eineck. 

Marburg, ſ. March 


Marca, Heide Infel auf den Wolſo di Venezia, 
der Nepublie Ragufa zugehorig. 

Marca d’ Ancona, ſ. Ancona. 

Marca Trevigiana, ſ. Trevifano. 

Marcana, er: Stadt in Dalmatien, nebft eiz 
nem Biſcho Hang fo mit dem zu Trebigna 
— d unter dad Ertz⸗Bißthum 
zu Raguſa gehoret. 

Marcaya, ſ. Maracaibo. 

Marcenopoli, fleine Stadt in Bulgarien, wo 
die beyden Fluͤſſe Urana und Tha zuſam 
men kommen, und eine davon in das 
Schwartze Meer flieffe 

Marcet„Chur: Trierifches Stäbtlein. 

March, Mad, Terminus Helvesiorum, Laͤnd⸗ 
gen in der Schweig, am — See, 

em Canton Schwein gehori 

Marchdorf, Heine Stadt im Wiſchoffthum 
Coſtnitz in Schwaben 

Marche, la Marche, Peine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Lothringen, gegen Suͤd⸗Weſten. 

Marche, Provins im General: Gouvernement 
kion , nebit dem Zitel einer Grafihaft, 
welche gegen Weften an Poitou,aegen Pers 
den an —*2 Oſten an Auvergne,und 
gegen Süden an Limoſin grenget, 
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Marcheen Famine, MartiaFamina, tleine Stadt 


und Prevore im Luremburgifchen Gebiete, 


nunmehro dem Haufe Oeſterreich gehörig. 
Marchena , Mercia , kleine Stadt in Andalu⸗ 


fien. 
Matches, altes Schloß im Hertzogthum Gas 
voyen unweit Montmelian. 
Maärchneld, Stadt in Gloceſtershite, in En⸗ 


gelland. 

Marchiennes, Meine Stadt und berühmte Ab⸗ 
ten am Fluß Scarpe, im Wallonifchen Flan⸗ 
dern. 

Marchiennes au Pont, feine Stadt zur linden 
Hand der Sambre im Stift Luͤttich. 

marchpurg, Landes» Fürfilihe Stadt in 
Steyermarck an der Drau, nebft wey 
Echlöffern, deren eines. die Burggenamıt, 
in der Stadt, und das andere Ober March⸗ 
purg, aufferhalb der Stadt lieget. 

March-Route, heißt der Weg; den eine Armee 
im marfchiren nimmt, Lat; Defignasum ex- 
ercitus iter, ifinerarium. 

Marchtbal, Klofter Praͤmonſtratenſer⸗Or⸗ 
dens an der Donau ME deſſen Abt 
ein unmittelbarer Neich®-Stand if. Der 
isige heißt Edmundus, 

„wählt 1746. 

Marciliana, f. Marfigliana. 

Marcillac, Marielac, tleiner Det nebſt dem Titel 

eines Fürftenthums in der Frannoſiſchen 
Provinz Revergue/ dem Hertzoge von Roche: 

ſoucault gehorig. | 

Marck, Marca, alſo wurden bey den alten 
Teutſchen die Grentz⸗ Feſtungen genennet, 

welche im zund 8 Seculo gegen den Einfau 
der Wenden , Avaren und Hunnen tu Be: 
——— erbauet, mit Maun⸗ 
schafft beſetzet, und durch gewiſſe Comman⸗ 
danten, ſo man Marchiones, oder March: 
grafen nennte, defendiret wurden. Siehe 
marckgvwaf. 

Marck, ſ. March. 

Marck, Reihs-Grafen zu ber Weſtphaͤliſchen 
Banck gehörig, aus deren Haufe auch die 
Grafen Styrum entiproffen. ſiehe Adels: 
Lexicon. 

Mard, Marc, ſ. Morau. 

Marc, Comirarus Marcbie vel Marce, Graf: 
ſchafft im Weftphälifchen Kreife, welche ges 
gen Norden an das Stift ch gegen 
Dften an dad Hertzogthum Weftphalen, und 
gegen Welten an dad Hersogthun Bergen 

renget, dem Konige in Preuſſen gehörig, 
Sie hatgute Vieh: Wende und viel Hols, 
auch Ebt es darınnen gute Mühliteine, 

Mard, Marca, ein Gewichte, hat 16 Loth 
Yat. Libra numularia; eine Marck Goldes rt 
24 Karath oder 36 Duraten, Lat. Bes auri; 

‘ eine Mare Silbers ıft 16 Loth oder 8 Spe⸗ 
cied-Thaler, Lat. Selibra argenti. 

Nard, eine Muͤntze, deren es vielerley Ar: 
ten giebt, Kat. Nammi librales varii generis. 
Eine Mard Lubiſch it ein Drittel eines 

Thalers oder 3 gute Öroichen. Ein Marck 
Danste, oder Daniſch, iſt ein Sechstheil 


gebohren 1696, er⸗ 


DardVergel Marck⸗Liſſa -1248 


s 
13 Scillinge und-4+ Pence oder-Sons. 
Eine Hard Schottiſch/ ſt 1stehalb Pence 
en in * —— — 
and macht ı illinge und 4 Vence o 
Eous. Eine Schwedifche Miandki 














ber. thut 4 Grofihen , und im einen 

Groſchen 7 undein Fünftheil ig. Eine 
Marck zu Stettin macht 4 Orsjchen.. 

Bremen macht ein eine 2 


Korfftücke oder 8 Groſchen und anderthalb 
doppeite oder 3 Enckelte eh Reiche: 
thaler, In Schlefien halt Die fchwere 
Marek 32 Kayſer⸗ oder -Schlejiiche Gro- 
ſchen, welches einen Thaier, ı Grofchen 
— 7 Diennige ee Die kleinere Marck 
aber bat za wei „ weiches. ı7 
Grofhen und 4 nfel Peunigs_ be 
trägt. Merdi Goldes iſt 96 Tha⸗ 
ler oder 72 Gold⸗Guͤlden jeden zw ı Tbn- 
lerg Groſchen gerechnet. Marck 
ii eine fngirte Müngeiu Dreufen,wermach 
die gemeinen Leute-ihre } ⸗ 
ten. Sie macht 20 Po 
oder 60 Schillinge, oder Dritth 
ſche Gulden. f.Vraturskexier u 
marc Bergel, fuhe Bergel, u...‘ 
Ward:Bibert, ift ein Bi 
er Amt ın Srancken, a Meilen von 
ade an der Aiſchh. 
Mard; Brait, fuche Br 7 













| van ‚m 
Mähren, Zaufig und Baden, 
führer die Niederländifche 
werpen Diefen 
———— —* weiche 

ſen oder Marckgra 
mahl tan den Teutſchen reichen Edelleus 
ten beytommen. 


marckgrafſtadt, f. eo. re 
Mardetsbeim. kleine Stadt dem Biſchoff⸗ 
thum ⏑⏑ YA 
Marcken - Hared , Amt und in ber 
Schwedischen Probintz N 
Mardigervenbeim, ein Ort den ! 
Havfe Schwargberg gehorig, hat Reli⸗ 
— Aleberg, Sieden eine Mate 
ard: erg, l - * 
son geipnig, auf der Strafe nad, Borna 
u enbur . ; da # 
Marck⸗Aſa F tleine Stadt im der Ober⸗ 
Lauſitz am Fluß Queis, an den 
[4 


⸗ we * 





2249 Mard:Didendof Marenge 


- Grengen, den Herren von Dedſchuͤtz ges 


med ebenen, Marck oder Flecken im 


‚ welches mebft einem 
liegef, zum Amte 


t. 
ledden zwi Leipzig 
} e) en und uns 
Yen geböria. 


, Cammer-Bhut in Thuͤrin⸗ 
zu Eifenach , nunmehro 


f. Braubad. zu 
Mard Schiffe beiffet man diejenigen , fo 
öchentlic) von ‚einer Stadt 
‚auf dem grofien ; — * u 
fahren wie von Frandiurt na 
nß, : Navis ab una urbe ad alteram 
re faris temporibus ireredire Jolira. 
e, Cbarlıtans , find ım Lande 
mde erste, auch pfleget mau 
et! und Großjprecher alfo zu 
f.Dbilof. Lexicon. 
Steine, find eben fo viel ald Grentz⸗ 
womit man die Marcken oder 
et. ſ. Natur sLexicon. 
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ine) i 
Steine 


ni, waren ai Wälder in zent 
erſtlich am Rhein j 
ebenda in Bohmen fidy mieders 
zum Theil in Jlprien gewoh⸗ 


igen Kriege ein feſtes 

und Grävelin: 

Die Frantzoſen haben es, 
irchen betommen , des 

Als aber nen 
6 Litrechti riedeng raſi⸗ 
** bat Franckreich bierauf 

i 1713 und ı714 einen Has 
‚und fard fortifi- 
Er befftia pre- 
Solan paar — 53 

1716 ge ene 
iaı dabin gebracht , daß die 
om leuſſen diefed Ha: 
en 3 Monaten ruinirer w 











iftance auf 
—— Iemadls wieder 
four. 
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# in Italien, welcher 
Gebirge entfprinaet, 
zu Rimini in den Goifo di Venezia 
ſadt in Languedoc, am kleinen 


* 
u 


- 


Marechal 1290 


Marechal de Bataille, Lat, Aciei Prüende Ma- 
gifer, ift ein vornehmer Dfficirer, der dem 
Quartiermeifter die Poſten anmeifer, wo 
er die Corps de Garde von einem Campe 
ment binftellen fol. Er concertiret mit 
dem Marechal de Camp, der jagenen ift, die 
Marſch⸗Route der Armee, und ftellet die: 
felbe in Schlacht ⸗ Ordnung, wenn fich Ge: 
ing darzu präfentiret. Doch dieſe 

atge iſt aus erheblichen Urſochen ben den 
Frantzoſen meifens abkommen, und das 
einzige Regiment von der Garde hat einen 
Marechal de Bataille, der jwar dem Titel und 
Gage davon kriegt, felten aber feine Charge 
wircklich ererciret. 

Marechal de Camp, Lat. Caffrorum Prafellus, 
bey den Frangofen, ift fo viel ald ein Gene, 
tal: Major, eine Generals : Perfon, die ih⸗ 
ren Rang unmittelbar nad) dem General: 
Lieutenant kriegt, und der, wenn die Troup⸗ 
pen aufbrechen, nebft dem Murechal de Lo- 
gis, Die Drdre von der Marfch- Route vom 
General belet. So, bald mun die Armee 
ins Campement einrücket, fo aimmet er die 
groffe Wacht , und macht dem commandi- 
senden General die Befchaffenheit des La- 

ers zu wiffen. Es befinden fich bey einer 
mee wohl wey Marechaux de Camp, 
nachdem Memlıch dieſelbe ſtarck ift; und die 
fe wechfeln mit einander in ihrer Verrich 
—58* Sie ſollen von Rechtewegen brave 
erfahrene und Muge Leute ſeyn, fintemabien 
ihre Verrichtung ſich nicht allein auf die 
Schlagung eines Lagers besiehet, fondern 
man- giebt ihnen auch oftermanis das Com: 
mando über einige Detachementet, und 
laͤſſet ſie an gewiſſen Orten ben Belage 
rungen die Attaque führen. 

Marechal de France, Lat. Supremi Gallie Prete- 
res © caflrorum Prafedi, it ein Dfficiter der 
Gron Franckreich, welcher in der Fransofi: 
fhen Sprache un General nt des Armees 
du Roy, d. 1, ein gebohrner Beneralder 
Böniglichen Armeen, heiffet, weil nemlich 
feine Charge mit ſich bringet, daß er eine 
oder die andere Armee commanditet. Cie 
baben einen mit Be beftreuten Stab; 
sum Zeichen ihrer Würde, und nebft. dem 
Eide, welchen fie bey Empfahung felches 
Standes di Könige leiften, fchisoren fie 
auch zu foldem Ende vor das Parlament zu 
—* Sie find die Schieds- Richter der 

treitigleiten, welche abfenderlich der 
—* wegen unter Dem Adel entſtehen, und 
baben Marechal-Lieutenanes unter ch, wel- 
che ihnen benfteben. Die erſten Marſchaͤl⸗ 
le waren keine Generals über die Armee, 
fondern nur Lieutenante, oder Nachgeord- 
—** Connetable in Franckreſch in deu 
Königlichen Marftäuien, find aber zwerft, 
unter der Regierung des Könias Philippi 
Augufi, General: Keutenante der Armee 

' geworden. Zur felben Zeit waren ihrer 
nicht mehr als zwey, unter Branciip I 
aber viere, wprauf fie ſich nach und nach 
vermebret haben, und ul derfelben Feine 

Nr beſtimmte 


13 Marehal Marforio Warfort Maria⸗ Häging zaya 


ſtimmte Zahl. Wenn man an einen ſol⸗ liegt in dem Hofe des einen von 
—* arg Alu fo titmliret — Capitolio an der Wan) gleich gerade vor 
Monfeigneur, der Konig in Frandreich aber - fich, wo eben wie an dem Vasquıno aller: 
nennet fie Coufins oder Vettern, band Pafguinaden angehefftet werden. f. 
Marechal de Logis, fat. Torius exercitus bo- Pasquino. 
—— — deſignator (herr Marfort, ſ. Mamſto. 
rtiermeifter, wenn man von der gan⸗ Marrsb, Fluß in werſien, in der Arovint 
en Armee redet, bedeutet es denjenigen 
ficiren Br ser ben I i s und A * sat, welcher ſich in den Fluß Gihun 
er der Armee forget, und der alle Tage n ' * — 
som General vernimmt, wohin Die Armee er: ae ee 
fchiren oder fich lagern fell. ordie Die Sejuiter ein Colleni ben, bari 
niret den MiaR, und weifet die‘ übrigen fie die Unaldubi — — —* 
———— eines jeden Regiments an. — fi angelegen feph —** 3 
r liefet einen Platz zum Quartier des Ko⸗ Margarech-Sand, Gaudbans? im der V n 
nigs aus, er bemercket die Logementer des J —— F Enalif urd-& 
Genen; Gtabd, er pofliet die Rrtilerie ee ite gliſchen Proviutz 
und Marquetender an bequeme Stellen, |,, ogaita, Die aröfte von den Antilli In⸗ 
und auf dem Marſch zeiget er ge fein Sottoven 0 in lb: rege car 


die Paſſagen und Defileen an. Jede Ar: ben Helldnvern 
- Ho gehöret, und unfruchtbar 
mee hat einen folchen Mzrechal de Logis, und if; jedoch werden die (ihn Derlen ı 


berfelbe foU von Rechtswegen nicht allein Anserica dafelb sehfcher: fie ei 
—— —* =. er Siſenſchafft 3 einen Canal eilen breit von Terra 


der Gesgraphie haben. | 
Marechal de Logis de Cavallerie, "Sat, Hafpi. tuua abgejondert, | 


sierum legionis eqnefris defgenasor, macht die Margate, Marguet; f. Marygate. . Ra 
Quartiere vor die Dfficierd und Soldaten Margersreut, Mardoräfich-Bayreuthifche 
feiner Compagnie, hat die Mole von des  Amts-Verwaltung in Francken. " 
a — =. ihren a age / os Marggraf,f. Mardgraf. u... 

ie , e, wo ji + c en fe s. arcodava, ; 
und efet den Abgang ah Satteln unb "an Zu ahalad. να ν— 
anderer Equipage. ellet die Corps 
de Garde, 18 fie bin aehoret, und nenn Matgozza, Meine Gtadt in ber Graffchafft an⸗ 
die Compagnie marfchiret, jo reitet er hin- —— em Mayland/ am klei⸗ 
ten nach, daß niemand aus feinem angewie⸗ —E sein — *—* 
ſenen Giiede entweichen moͤge ede Com⸗ Marguillier, heiſſet bey den Frantzoſen fo viel, 
hagnie von Gensdarmes hat wey Marechaux NIS im Teutſchen ein Kirchen + Vorsteher, 
de Lues, ingleigen * Con ne von Kirchen: Vater oder auch Lüfter, Latein. 

bevaux - Legers oder leichten en : : — 

aber jede Compagnie von den Grand-Mu- Maris de Leica, Stadt nebft einem Morgebir- 
fquetairs haben deren fechfe. Ein Mare- H nleiche® Nahmens in der Nearolitani⸗ 
ehal de Logis d’Infanterie verrichtet bey chen Proving Terra d’Otranto, an dem 
Dem Fuß⸗Volck ebem das, was jener bey . Joniſchen Meere, | Ai 
der Reuterey thut, doc hat jedes Regi- Mariaze, Heyrath, Vermäßlung. - 
ment von der Infanterie nur einen Quar: Mariage de Gonicience, Fat, Commubiume elande- 


a: 
„.' 


tiermeifter. 

‚Marechaufiee,, Latein. Furisdifio fupremorum 
Gallie Prætorum, ift eine Berichtebarkeit der 
Prevors des Marechaux, und find, ohne die 
in dem Palais zu Paris, 130 deraleichen 
Marechaufkes in Franckteich, allwo die 


Prevots de Marechaux nebft 7 Dfficirern - 


aus dem nächiten Vrefidial, nicht allein 
den Raͤubern und Land: Läuffern den Pro- 
de malen, ſondern auch in einigen andern 
$ en das Recht fprechen. Sie wurde 1720 
m Martio vun dem Hertzog⸗- Kegenten 
durch ein befonder Edict errichtet. 
Maretimo, Fleine \nfel auf dem Mittelländi- 
hen Meer, nicht weit von Eicilien , des 
M onigs wegen berühmt. ; 
revil, Stadt in Poitou, am Fluß Semaigne 
in Grandreih. 00.0... ‚au 
Marfotio, ift ju Kom eine jiemlich groffe in et⸗ 
was zerftuͤnmelte Statue von Stein, fie 


Liaum, nennet nıan, wenn zwey Derfonen 
heimlich zur ehelichen Amina 
‚ den, die öffentlichen Ceremonien, die ihnen 
. etwa wegen Ungleichheit ihres Standes 
und Herkunfft oder fonfen unanfdndig , 
unterlaften, und damit ihrem Gewiſſen 
fhmeichein, als ob die Unterlaſſung der 
aͤuſſerlichen Gebrduche ein Werd von 
ſchlechter Wichtigkeit fen. «,. 01 un. 


„f nifhe SHandels- 

Stadt, zum Stifft Arbus in Rord Fılrland 

gehörig, liegt am Cattegat, und hat einen 
guten Hafen. —E 

Maria⸗Zuting/ iſt ein andaͤchtiger Ort und 


Def km öfftern feine Andacht zu er 
und- 





1253 Maria Loreto Marienborn 
vier Chriften aus der — re 


befreget worden, 
ber nat 1729 ein Aubel ⸗ —— 


Maria Laceto, wird der Vallaſt genennet, wel: 
cher im Unter⸗Viertheil des Hertzogthums 
Karnthen auf einer Juſel des Werd⸗e Sees 

* —* aupt Du — ft 

der Ott einer Graſſcha 
gleiches Nahiuens in Portugal. 
‚war vor biefem eine Bifhöffiche 
og auf der ER Gorfica, welche aber 


zuiniret,-alfo daß nichts mehr ala der 
übria if, das Bißthum aber ift nach 
et wordeit. 
Marianer, ſuche Ritter⸗Orden. 
Morena, ein Gebirge in Spa⸗ 
ich won Diten gegen Weiten 
von den Fluß Guardamena bis 
ee der en N 
gegen eiffet 1a Navas de 
_ Tolofa, und der Pa dafelbft wird der Pucr- 
to Mutadal genenner. 


M + f. u Fahr 1 
Yale Masken a. Arien: Heine Stadt im 
* um Mayland, *— den * 
je und Lambro, deſſen 
38 von Mariano fchreis 


naria zu den KEinfiedeln, [. sEinfiedeln, 


Marib, Stade in dem alückfeligen Arabien, in 
: ben Siekenrbum de, an — See 


Marıbo, Dänifches Städtgen auf der Infel 


. fe hls ein ſchoͤnes Non: 
ER il. Brigitten zu Ehren 
‚ davon ietzo nur noch die 


. Stadt in Bulgarien, an der 


te und volckreiche Stadt auf 
te, welche eine von den Mo: 

ein if, allwo fich einige Vor⸗ 

iefen niedergelaſſen. 

" Matielae, [. Marsillac. · 

Mariemont,f. Niärienbure im Zennegau. 
Marienberg, eine fhrifftfäßige und reamlair 
Silber er etadt im Amte 
| a Ye 
an iſchen Grentzen, hatte 

ri Lands En * iſt An. 
nricd dem Frommen 
ivet — Alte 1759 eine bavte 

Brunft, und fund and) im ben 

Cähfiihen Unruhen viel aus. 


‚Reife Lexicon. 
— — auf einent 
der Eric. 
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Ben 


in 
| ‚1. Boppart 






"Fräulein »Stifft 
m Magdeburg, unweit Son: 


lige Reſiden eines 
—— der 


Mariendrunn ¶ Marien ⸗ Groſchen us 


Wetterau, welche Linie 17254 rben 
iſt vor dieſem ein Sonnen Rtokers —* 
Marienbrunn, vornehmes ——— 
ſter, in Unter = Defterreich, zwiſchen Stein 
und Erems. ’ Mimi: 
Narvienbrunn, f.Sar; 


Marienbueg, Heine Stadt nebſt einem 
Schloſſe in der Provinz Letten in Liefland, 
an einem Fleinen See, welche 1702 _die 

tmarienburn, Beier das Cihliß ii Witz 

arienburg, loß zu ⸗ 
burg in Fraͤncken Ah 

Marvienburg, Woywodſchafft im Volniſchen 
Arcafien. ‚Die Hruptfiadt b u 
als Marienbung, bat anı Fluß Nogat ein 
fefted Schloß, wo die Lufherifchen eine 
Kirche vor der Stadt befisen. f. Reife 

XIcon, ! 4 

Marienburg, Mariabourg, Hauptſtadt in 
Irrlaͤndiſchen Grafſchaft Ahead 

— , Mariemen: , Meine. aber fefte 
Stadt, im Hennegau, von der Hungarifchen 
Köniain Maria, einer Schweſter Kanfers 
Earsli V; alfo benabinet,. meıl fie folche, 
ald Goubernantin von den Niederlanden, 
auf ‚feine Ordre zwifchen zwey Waſſern, 4 
Meilen von Roecroix in Champagne, 1542 
bauen laſſen. In dem Spanien Gurs 
ceßions⸗ Kriege haben die Hollaͤnder dieſen 
Drt eingenommen, 

Marienburg, . Mariemont , Heine iate 
Stadt, Berqg⸗ Schloß und Herrſchafft in 
Lothringen, zwischen dem Lindersund Gar: 
ter: See. 

Marien:Cron, f. Lichtenftein., 

NariensLulm, f. Culma, * 

Mariendale, eine Abten im Senne 
ei ae von der Stadt diefes Nah: 
mens. 

Maärienfeld, fehr reiches und praͤchtiges Klo⸗ 
fer Benedictiner-Ordens im Stifft Maͤn⸗ 
jier, wutde ım dem Kriege feit 1756 fehr 
mitgenonmen. 

Marienfließ, Adelich Fraͤulein⸗Stifft in der 
VPriegnitz, inder Mard Brandenburg, ander 
Etepeniß,geböret dem Könige im Preuffen. 

Marien-Fort, oder Fort deSt. Marie, an dem lin: 
ten Ufer der Schelde, in dem Lande von 
Waes, im Defterreichiichen Brabant. 

Marien:Barten , Lutberifhes Frauen: Klo: 
fer im Fuürftentbum Calenberg, unweit 

‚Göttingen gelegen, und dem Churfürfteis 
von Hannover gehörig. 

Marien: Brofcben, Lat. Nummus Marianus 
tricefhma fexsa imperialis Bars, eine Silber: 
Miünke in Lüneburg - und Braunfchtdeigis 

ſchen Landen, welhe 8 nute Pfennige gilt 
"und deren 36 einen Neichetbaler machen. 
In der Graffchafft Lippe macht ein Marien: 
rofchen 6 Yfenniges im Stift Paderborir 
Vſennige; in Eorveyifchen und Ravens⸗ 
bergifchen 3 Piennige, - Der Konig in 
reuſſen Friedrich Wilhelm bat auch der: 
gleichen einfache, doppelte und vierfache 
ra Marien 





1255 Marienhalm Marien 


Marien⸗ Groſchen muͤntzen zu laſſen ange⸗ 
gen. Ein Marien⸗Gulden, macht 20 
— — —* 13 gute Groſchen 4 


ie Re ein 286 in Brabant. 
Marien⸗zulf, ein andaͤchtiger Ort und ſchoͤ⸗ 
ne Sirche, ı ı Biertel-Stunde von Wien und 
sor dem Burg» Thore gelegen , wo das 
munde 
fiauer: Bild, und-ein Superior nebft 9 
ibus Barnabitis zu befinden, 
—6 Stadt in Liefland, der Crone 
ra. 
Marien nfeln, 3 —— und ziemlich 
feln, auf dem Mar del Nord. 
Martenland, f. Matiland. 
Marienmünfter, eine Benedictiner: Abtey 
im Bißthum Paderborn in Weftphalen. 
NMarienrode, eine Benedietitier: Abten im 
ildesheimi, etwa eine halbe Meile 
von der Stadt Hildesheim, unter Churs 
— — Wird ſonſt auch Bac⸗ 


— ———— ug nft Ro Rlofter, ein 
* mgin⸗ 
—— in der Stadt 
‚Alt s Brünn in — nahe unter der 
Feſtung pielber 
ai nenn —* es uva Jung ⸗ 
s Klofter im Hanndverifchen Für: 
m Galemberg 
abt, Heine 1. Stadt am See Wener 
: Gothlaud, it von Earl IX feiner 
Seel zu Ehren erbauet worden. 


NHlarienftadt, ein Landfäkines Gräfliches 


Kirchberg. Sayır-Hachenburgiiches Klofter. 
Marienftern, ed Catholiſches 
Vonnen⸗Kloſter und Abtey Ciſtercienſer⸗ 
Ordens in der Ober⸗Lauſitz 
Marienſtuhl, ſ. Egeln 
Marienthal, ein Ort in Nieder Elfaß, wi⸗ 
ſchen Hagenau und Biſchweiler gelegen. 
re Catholiſches Kloſter und None 
⸗Abtey Eiftercienfer » Ordens,‘ in der 
ber-Laufis, 2 Meilen von Zittau. 
Marienthal, Lutherifches Klofter und Abtey 
unweit der m —— im he 
, it allegeit ein Profeſſot 
„hend mis Helmfiäde Abt ae 
Marientbal, f. Mergentheim, 
Marientraut, Schloß in der Unter: Pfalg, 
rMeilevon Speyer. 
Miarienwalde, ehemahls Kloſter, nunmehro 
Flecken und Amt in der Neu⸗Marck Brau⸗ 


8. 
Marienwater, . ® 


Nlarienwerder, Adeliches — 
ie er in Ober⸗Stey⸗ 


— Orden, 


rthätige Frauen » oder fo genannte 


Marlene -Marie ‚1256 
n— serißme Klofter uud Flecken 


Ulariensel, ereienfer = Kiofer in 
Bayern an den Boͤhm Grengen 
ee * 


Mariegalante, eine von 
eg in Kar Amen 
3, Ar Ha or 
1 —— 
die Engellaͤnder * — 
—** Merignano 
Stadt am F —— Kambre, im 


fruchtbar, fie 
— 
Mare dejien — * 


darauf erbauet * 





ae ang, kg wird 
von: ofen befi 

Gebiet, welche den Titel 
eg? 
a 


und zwar dem 
Der, und der größte Handel 
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1277 Mariquited Marlborough 


Mariquites, wilde Nation in Süd- America, it 
‚ melde zwiichen Vernambuco 
und der Bahia de todos los »antus wohnen. 
Marisnie, Strich Landes im Königreich Anda⸗ 
welcher von Valacios bis an Lebriga 
—*— und voller Mordfte ıft. 
ſMoenes Schlof in der gefuͤrſte⸗ 
ten Gi  Henmeberg, gehöret denen 


Maricimo , Meine niet auf dem Mitteländi: 


—— t weit von den Sieiliani⸗ 






x ſten. 


F 
— 


Marizan, zone im Königreiche Fer, in Afri⸗ 
ca, hoch und lt K und von 
Nöldern,Bereberes genannt, bewohnet wird. 
Markafiew , Stadt in Engelland, in der Pros 
— — 
e, er Sta 
in den Nlum erq Hein, aber volckreich. 
Marker» Jews Meine Stadt am Weit-Ende von 
Enoelland, in der Droving Cornwall. 
Narketrafin, Stadt in Engelland in der Graf⸗ 
| bey dem Lirfprunge des Fluſ⸗ 


Stadt in Dber + Elfaß, im Lober> 
anne gethinpigen Bernten. 

Markowiz, Makowiz,, feſtes Schloß und Zu 
"aet Polen in der Ungariichen Graffchaft 


am Fluß Serre in Tiera- 












g, Marlebridge, oder 
rough, Stadt in Engelland, in der 
Bilt, am Fluß 5 nebſt ei⸗ 
yaft glei ahmend, von 
Engliihe Due de Marlbo⸗ 
itel der wegen ſeiner 
Dienſte von dem 







im Anna ward gedachter 
im alle vorige Dianitäten cin: 
bat er, vermöge des 








eb den 27 ° 
Seine bin: 


d, und k 
er er n von Godelpbin, 
h der legtern 





Marlborengh Marmor 1258 


Tode erbte An. 2733 Carolus Spencer, 
Graf von Sunderland, welcher von ihrer 
Schweſter Anna mit dem Grafen Catole 
Spencer ven Sunderland aebohren wor⸗ 
den, dem Titel eines Hertzoge von Marl: 
boronah. ‚Die aemeldete Stadt hat fonft 
int zzten Geeulo die Ehre gehabt , day die 
grof Verſammlung der Reiche s Stände 

afelbft geweſen, auf welcher die + er 
dem Könige Henrico 111 und dem EN obs 
fhwebende errungen durch einen Parlas 
ments: Schluß aus dem Grunde gehoben 
worden, der noch ietzo Statutum de Marlbo- 
zough heiffet, und ein anſehnlich Städ der 
Jurisprudenz yon Engelland, abfonderlich 
in Sachen die Cleriſey betreffend, aus⸗ 
machet. 

Marlborough, Fort, f. Sumatra: 

Marliane, f. Mariano. 

Marloco, Stadt in Engelland , in der Graf⸗ 
fchaft Buckingham. 

Marlofftein, ein Biſchoͤflich ⸗ Bambergiſches 
Amt in Francken. 

Marlow, Meine Stadt und Amt im Hertzog⸗ 
thum Mecklenburg. 

—— Stadt in Barckeshire, in Eugel⸗ 

and. 

Marly; Marlinm, Koöniglich Frautzoͤſtſches Lufts 
Schloß in Isle de Frauce wo Ludwig XIV die 
meiften Staatd-Berfamulungen bielt, und 
niemanden als feinen Raͤthen —** 
gab. Es iſt auch wegen der wundernewür⸗ 
digen Waſſer Mafdyinen, weiche dad Waſ⸗ 
fer zum Behuf der Waſſer⸗Kuͤnſte ju Vers 
failles in die 62 Klaffteru hoch Freiber, zu 
mercten. f. Reifesl.exicon. 


Uwo 
ne Epring = Brunnen zu fe 
— her in F * in der Land⸗ 


Marmarique, Landſchaft im Koͤnigreich Barca, 
in Africa. 

Marmaros, Maramaros, Grafſchaft oder 
Geſpan haft in Ober Ungern an den Pol: 
niichen Grentzen, deſſen Ober⸗Geſpan oder 
Comes unter denen Ständen von Sieben⸗ 
bürgen Sis und Stimme hat, 

Marmiro!u, ſchoͤnes Luft: Schloß im Hertzog⸗ 
* —— nicht weit von der Stadt 

antua. 


Marmora, das Meer von Marmora, Propomtis, 
iſt ein Meer⸗Buſen des Mittellaͤndiſchen 
Meers, zwiihen Europa und Natolien in 
Alia, und wird ed durch die Meer - Enge 
—— 

ie Enge antino 
aber mit dem Schwartzen vereiniget. 

Marınöora, ein berühmtes Raub Neſt nebit ei: 
nem Hafen im Africanifchen Koͤniareich Fez 
an den See di Marmora,, welcher Ort 1681 
denen Spaniern von den Mohren abgenom⸗ 
menmorden, und nunmehr unter den Gou⸗ 
verneur zu Salee gehöret. In dem Hafen 

Nr können 


9 Matura . Matoced 


—* wegen der vielen auf der gan 
fie liegenden Sand: Bande nur leichte 
und ausgelichtete Fahrzeuge einlauffen. 
Die Ebene (Planiries) von Rarmora it fo 
. ein gleiches Land, als wenn es durd die 
Kunſt alfo zubereitet wäre, und erfirecket 
fi 5 Meilen in die Länge, und über 20 
Meilen ın die Breite. 
Marmora, die Inſeln von Marınora find 4 In⸗ 
ſeln auf dem Meer Marınora , wovon es ſei⸗ 
nen Rahmen bat, nemlic) Marmora, ‚dvezia, 
" Consalli uud Cadaro. Marmora ift die großte 
‚unter ihnen, und ihre Dauptftadt bat 
gleihen Rahmen. Andere zählen derſelben 
5, und nennen jie Marmora, Bafeialiman, 
Echnich, Baglıa uud Imaral, Ihr Erdboden 
iſt fo gut, daß fie faft a Eonftantinopel 
ans g — um einen wohlfeilen Preis vers 
eben tan. 
ne, ‚Hasrona , groffer Fluß in Champagne, 
welcher bey Langres entfpringet, und ſich 
oberhalb Parıd ın die Seine ergeußt. 
Maro, fleine Stadt an ‚der Geuuejtfchen Küfte, 
m Thal Maro, fo als ein Marckgrafthuns 
zu Dem Fürftenthum Dneglia und dem Her: 
zoge von Savoyen gehöret. = 0 
Marocco, Regnum Maroccanım, Königreich in 
der Barbarey in Africa, und ein Theil von 
dem alten Mauritanien, twelches Kon 
Norden andas Königreich Fer, gegen Diten 
an Segelmefie und Darha, gegen Süden 
an Theſſet, und gegen Weften an das Atlans 
tiſche Meer grentzet. Seine 7 Provin 
find Dacala, Hea, Sufa, Guzula, Marocco, Ha- 
" Sora, und Tedles. Esift reich an Wachs, 
Mandeln, Kupffer und Camelen font aber 
ei: durre, voller Berge und Sand, und 
mget daher wenig Getreide. Die Eins 
wohner find Mahomeraner, und ihrem Ko- 
nige ald Selaven unterthan, auch halten 
fh viel Juden unter ihnen auf, welche ei: 
nen grefien Tribut geben muͤſſen. Es be: 
:füben ſich auch in dieſem Lande viel Ara⸗ 
er, welche hin und her ziehen, unter Ge⸗ 
zelteu wohnen, und ſich In gewiſſe Caſſen 
eintheilen, deren iede ihr eigenes Dber: 
aupt nebft einem Mahometaniſchen Pries 
er hat; iedoch müfjen fie vom ı5 Jahre 
ıhres Alters an dem Kapfer von Marocco 
jährlich den gehenden Viennig ihres Vers 
mögend geben. Der König, welcher ſich 
insgemein einen Kayſer titwliret, berrichet 
zugleich über Fez, Tatiet, $us, Tetuan, Där- 
ha, Tremeien und Segelmefle, melches der 
gange Strich Land ift, fo die Römer Mieri- 
‘ sanis Tingirana genennet, Er giebt vor, 
das er in gleicher Linievon dem Mahomet 
berftanmme, daher er fich einen Cherif oder 
'. Keriph des Mahontetönennet. Von feinen 
Bedienten und Lintertharnen wird ıhm 
theild aus Furcht der graufamen Strafen, 
theild aus beygebrachtem Aberglauben, ein 
Gehorſam erwiejen. Nach des Kay: 
‚ers Muley Sfmael An. 1727 erfolgten Ab- 
. Kerbem find im dieſem Königreiche der 
Sussehion wegen groffe Unruhen und 


€ 


Mares Marquartſtein 1260 
Blutvergieſſen entftanden , indem die bey: 


den Brüder Muley Hamet und Muley 
Abdemeleh blutige Kriege‘ mit einander 
getübter, bis fie eudlich alle beyde aufgeries 
en worden, und Muley Abdalah die Dber: 
band bebalten, aud) bis Au. 1734 regieret. 
Sein grauſames Verfahren veruffachte, Daß 
ihm nicht nur einige feiner Brüderentaegen 
geſetzt wurden, —* ſich auch ein Baar 
Heiligen aufwarfen, bis er Un, 1740 aber: 
mal einmuͤthig zum SKonige angenonmmer 
mard; zu Ende dieſes ce befam er au 
feinem Bruder Muley Muftardi einen Ge: 
en⸗Konig, mit dem er noch Un. 1743 zu 
eiten hatte, worauf es wieder Fubig 
worden. 2 
Marocco, Marochium, Hauptitadt in der Pro: 
vintz gleiches Namens am Fink Niſis ıfk 
ng Tages nicht mehr im verwen Ans 
ehen, jondern jehr ruinicet, wie denn ein 
gutes Theil davon int Sept, 1719: durch ein 
Erdbeben ubern Haufen geworfen worden. 
Maroilles, eine Abtey im Dennegau, ı Stunde 
von Landrecy, 
Niavolfitein, ſ. Marlofitein. 
Niaroniten, find Ehriften in der Levante, 
welche eine abjonderliche Serte machen, 
= .- u gm ‚aus der —— 
und Griechiſchen zuſammen Sie 
bewohnen in Syrien —— — 
babeu ihre Patriarchen, . ihre Ettz⸗ 
Biſchoͤffe und Pfarrer; j nd fie 10 
arm, dag die Pfarrer nebit den meiſten Bis 
ſchoffen von der Hand Arbeit leben müfien. 
er haben In erliche ———— —— 
iſchen Kirche vereiniget abſt Grego⸗ 
rius xII hat zu Rom ein Collegium gets 
tet, darinnen die Jungen Marpniten don 
den Jefuiten informıret, und hernach wies 
der nach Haufe geſchicket werben, 
Naros,1iarofch,Marifus,Marufas, ein groſ⸗ 
fer Fluß in Ungaru, welcher im Carpatı- 
ſchen Gebirge in Siebenbürgen ientjpringet, 
und ic) Segedin gegen über in die Theuffe 


ergeußt, ——— 
Moroſſica, Moroflica, Feſtuug im Bieentine, im 


Veuetianiſchen Gebiet. Es jind. 2.54) 
ſer daſelbſt, und die Stadt mit Bar 
ſtarcken Maureu nr ff 

Marpach, Flecken in Unter: Defterreich, une 
weit 508. 

Niarpad), ſ. Marbach, 

Niarpurg,Marpurgum, $ | Fu 
Bentbumd an der Clone ie > yet 
nebft einem ſeſten Schloſſe und. niweri 
8 —* na 1526 eſtif 4— wen, 

en Landgrafen zu Heſſen⸗Caſſel 
Es iſt hier —5 — Ki de ber del. 


Eliſabeth, und darbey das Ten 


he Dr» 
den⸗ Haus, worinnen — 
und Laͤnd⸗ Commenthur 


J 












Lexicon. 
Narquartftein, fein S 

note und altes ‚Berg: 

Aha, in Ober: Bayern 


/ 






11613 Marque Mars: Segel 


München, fo von einen Ritter Marquard 
von Stein erbauet worden. 

Marque, Fluf indem Walloniſchen Flandern, 
welcher an den Grengeu von Artois ent: 
fpringet, und oberhalb Ryſſel in bie Deule 


t. 
— ein Zeichen der Kaufleute, ſ. Nat. 


Marquetender, ſiud Kramer, welche entwe⸗ 
der der Armee oder andern Kriegs- Vol⸗ 
tern nadyfelgen, und Lebens = Mittel mit⸗ 

bren, um felbige an die Soldaten zu ver 

uffen, oder welche fid) eben ſolcher Urſa⸗ 
che wegen bey den Guarnifonen befinden, 
Xatein. Lixe, Negosiatores, Circuitores ca- 
firenfes. 

Niarquerte, eine Abtey in der Gegend Ryſſel in 
Flandern. 


Marquis, tal. Marchefe, Lat. Marchio, ift in 
Franckteich der Titel desjenigen, weldyer 
ein anfehnkich Gebiet befinet, das durch 
ein Konial. Diploma zu einem Marquilat 
eder Marckgrafthum, Lat. Marchionarus, ers 
bohet worden iſt. In Engelland haben die 
Marquis ihre Stelle unmittelbar nach den 
Hersogen, und aljo vor den Graren, in 
Standreich aber nach den Grafen. Doc) 
keiheiden ſich die vernünftigen Frantzoſen 
felbt, dag fie zwiſchen einem Teutſchen 
Marckzrafthum, und einem Frautzoſiſchen 
Rarquiſat einen Unterſcheid machen, und 
Daher die Teutſchen Marckgrafen nıcmahls 
les Marquis , ſondern les Marggraves beti⸗ 
teln. 

Marı, f. Mar. 

Marane, iſt ein — Nahme, welchen 
man demjenigen — giebt, die im 
Verdacht ſind, ob waͤren ſie von Juden oder 
Mahomctanern entfprofien. 

Marrevadis, ſ. Maravedis. 

Marris, Prodintz in Nord: Schottland, nebſt 
dem Titel einer Grafſchaft. 
Matro, Metauro, Fluß in Calabria oltra, in 
Neapolis, welcher im Apenninifchen Gebir⸗ 
ge entfpringet, und fich in das Tofcanische 

Dieer ergeußt. 

Mars, war bey den alten Heyden der fo ges 

ey Kriege: er ‚wird vor * —— 
öffters in Zeitungen un ern 
Ehriften gebraucht. ſ. Nat. Lex. 

Mars, Maſt⸗Rorb, Latein. Mali ambulaerum ; 
Sperula nausica, ift eine Rundang oder Galle: 
nie am mittlern Theile der Schiffe⸗Maſten, 
Eu Bere ung der Strengendienet. Es 

—5 Maſchinen an einem groſſen 
Schiffe fünfe, nemlich: die groſſe Mars, 
die Dber « Mars, die Faden: Mars, die 
Ber-Mars und die blinde Mars. Auf der 
Dber- Mars hält ein Matrofe alle Stunden 

de, um in der offenen See nadı 
dem Lande vderden feindlichen Schiffen zu 


Mais- Segel, der groſſe Mars⸗Segel, Lat. 
. Velnwprimarinm in medio mali medii, iftein 
SHif- Segel, fo an der groſſen Steng des 


Mars⸗Segels⸗Fall Marſch blaſen 1968 


mittlern Maft + Baumes gefuͤhret wird. 
Der Vor⸗Mars⸗Segel, wird an der Fo⸗ 
den » &tena aefuhret, das Geil aber, wo⸗ 
durch dieſes Segel auf = und niedergezo⸗ 
gr beiflet Vor » Niars = Segels: 


Fall. 

Mmars⸗Segels⸗Fall, iſt dasjenige Seil, wo⸗ 
durch Die Mars; GSegeld: Rae auf⸗ und nie⸗ 
dergezogen wird, Lat. Panis, quo velum prima- 
rum regiiur, 

Mail, Flecken am Fluß Geile in Lothringen; 
weldyer jo wohl wesen des Moraftes, als 
aud) wegen der angelesten Wercke jehr feſte 
ift, und der Kron Franckreich gehorig. 

Marisla, ein Fluß, wie auch befeftigte und volck⸗ 
reiche Stadt im Val di Mazara, in Sici⸗ 
lien, auf der Weſtlichen Kuͤſte. 

Martalquivir, Mazargnıvir, Feſtung nebit einem 
Hafen am Africaniichen Meer, an der Bar: 
barıjchen Stute, bey der Stadt Dran. Ges 
borete fonft der iron Spanien, wurde aber 
An. 1708 von den Algierern erobert. 

Marian „fleine Landſchaft in der Proving les 
Landes in Gafeogue, der Fuͤrſtlichen Loth⸗ 
riugiſchen Linie von Irmagnac gehorig. 

Marſch, la Matehe, Lat. Orde exercieus iter 
acientis, iſt eine Ordnung, welche die Armee 
hält, indem fie von einem Ort zum ander 
fortruͤcket, und beitebet meiſtentheils ın 3 
Linien, ındem das Fuß: Bold Die Ayant: 
garde hat, Die Artillerie und Bagage aber 
den mittlern Theil oder das Corps de Das 
faule, und die Meuteren die Arrieregarde 
machet. 

Marſchall, dieſes Wert koͤmmt noch aus der 
alten Teutſchen Sprache her, und bedeutet 
einen Stau-Verweſer, Stallmeiſter und 
dergleichen; it hernach zu einem Ehren- 
auch Adelichen Geſchlechis-Worte gedie⸗ 
heu, und wird jo wohl ben Eivil = als 
Kriegs⸗Chargen gebrauchet, hat aud) nad) 
dem mancherley Zuſaͤtze beionmen , als 
Ertz⸗Marſchall, Erb Marfchalle um Romi⸗ 
ſchen Reich, und deſſen Fürftenthümern. 
Anı Hofe hat man Dber: Marfchalie, Me ein 
beſonderes Collegium formiren , welches 
auch Die Jurisdretion über alle Hof: Be: 
diente hat; Hof Haus: Reife: und Futter: 
Marſchalle u. d, m. Im Kriege giebt es 
Feld: Marfchalle ıc. 

Marſchall, oberite Marſchall des Groß⸗Her⸗ 
gthums Litthauen, ſiehe Kron = Gtoß⸗ 
Warſchall in Polen, ingi. Die Marſchaͤlle in 
Franckreich. 

Marſchall, Reichs⸗WErb⸗ſ. Sachſen. 

Marſchland f. Maſchland. 

Marichlande, eine moraſtige Landſchaft in En: 
gelland im der Provins Norſoick am Fluß 
Dufe, welche fchone Weide hat, aber der 
Ueberihwernmung des Meeres fehr unter 
worffen iſt. 

Marfih:Route, f. March-Route. 

Mar ſch blafen, ift das Zeichen, welches die 
Feld: Trompeter neben; wenn die Armee 
aufbrechen fol, Kat, Caflra movensi fgrum 


aure. 
Rr4 Mart · 


2263 Marsdiep Marfigliane 


Marsdiep, Meer: Enge zwiſchen dem Texel 
und Nord Holand, durch ee man aus 
De Zeutfchen Meer in die Süder : See 
mmt. 
Marfeille, Marfilien, Marftia, Majhılia, groſſe, 
alte und jchöne Handelsftadt in Franckreich, 
an der Küfte von Provence, nebit einem 
Ahern Daten, welcher mit 2 Citadeilen vers 
ſchen it, und einem Bischof, unter das 
Ertz⸗Biſchoffthum Arles gehorig, wie auch 
einer Acadenie des belled Fettres. Sie 
wird in 4 Quartiere eingetheilet, deren ie⸗ 
des feinen Hauptmann und eigene Beams 
te, ne eine bejondere Haupt: Kirche hat, 
vor dieſem hatte fie vortreffliche Brivilegia, 
die fie aber 1660 verlohren. &ie ift von 
vielen Auflagen und fonderlich vom Ban 
und Artlere⸗ Ban befreyet, und hat eine 
‚von der Provence gleichſam aba onderte 
Regierung. Die umliegende Gegend iſt 
fehr fruchtbar und anmuthig, darinnen die 
Bürger viel taufend Lufthäufer haben, 
neide fie Bafidides nennen. Allhier ftes 
en Die Frankofifchen Galeeren, und if hie⸗ 
elbf ein ſchones Arfenal, darinnen fie ges 
auet werden, Dieſe Stadt ift An. 1720 
und 1721 von einer graufamen Veit heim: 
gefuchet worden. An.ı733 entdeckte man 
ı2 Meilen von diefer Städt ncue Kupfers 
Minen. f. Ylatur: und KeifesZexir. 
MarficoNuovo, #leine Stadt in Neapolis im 
Prineipato citra, nmebft einem Bilhof: 


thum, unter den Erk Biſchof su Galerny 
gehörig. ! 


Marfico Vecchio, Fleine Stadt in Bafilicata, m 


— Stuß Aeri in Neapolis. 
hpli, vornehmes Vatrieien⸗Geſchlechte 
im Bolognefifhen Gebiete, woraus der 
bekannte Noyfius Ferdınandus, Graf 
aRseheN, ntfproffen, Es war derfelbe 
eın geleh err, und ein Mitglied der 
Königlichen Sorietät in Engelland, Im 
vorigen Tuͤrcen⸗ Kriege war er Kapferlie 

er General «Major, und bat na dem 
| nn aitifchen srieden die Grens » Scheis 
dung im Nahen des Kayſers mit den 
Türdiihen Miniftern tractiret uud abges 
than. Er machte ſich aber nachgehende 
Br allzuzeitige Uebergabe der Fehung 
Drifad der Kayferlichen Dienfte mit Bros 
fution vertufli, und wurde 1708 Genes 
ral-Fieutenant über die Babftlihhen Troup: 
pen in Jtalien. Im Jahr 1715 verfiel er 
mit dem Väbktlichen Gubernator zu Ancona, 
errn —28 in Uneinigkeit, und dar⸗ 
er in des Pabſts Ungnade, und farb zu 
Bologna Au. 1728, Giche Gelehrten 
XI, 

Marfigliana, Marciliana, Lat. Navis Venetorum 
de Jmagine St. Marci cognominasa, ift ein mits 
telmäfiges Venetianiſches Schiff, weldyes 
in dem Solfo di Venezia und an den Dals 
watiſchen und Epiriihen Küften gebraucht 
rird. € hat ein groſſes viereckigtes Bor: 
destbeil, und die größte Marfigliang Hat 4 


Marſilla Martigues 12% 


e, die Heinen aber 
en Maft. Die La 


Marlilla, ein Drt auf der Juſel Madera. 

Marfillan, fleine Gtadt in Nieder⸗Languedoc, 
in der Dioces von Agde, wo F uß Ley⸗ 
raut ind Mittellaͤndiſche Meer fältet, 

Marfonowig, el auf dem Ruſſi⸗ 

der Provims Diina 9. 

at, Equile principis, beftebet an 

einem Sürftlichen Hofe aus einer groffen 

Amabl Stall: Bedienten, Kuticher, Pier: 

den und allem, was zu Fortbringung der 

— Derefchaft in und aufler Landes 
erfedert wird. 

— —— Sieden au ** 
in waben, beym Fluß Ilger, unwei 
—— dem Grafen von Konigseck 
gehörig. 
larftrand, ſ. Maftrand, — 

Marc — kleinen Königreichs 
Murta, in der Landſchaft Malabar, auf der 
Da el von Judien diffeit des Gangıs 
mn b) \ u 


ieh, 

Martaban, Königreich in der Halb-nfel von 
Indien, ſeuſeit des Gangis, in Alten, nebi 
einer Stadt gleiches Namens, weiche cinen 
suten aten bat. Es gehöre zum Konig⸗ 
reich Pegu. 


aber ſich nebit den Morlaguen und 

Iofen Gefindel aufs Rauben und Plündern 

legen, und heimlich auf die Ehriften - Kin: 

* gr un —* e er er — 
auffen. Sie ſi erhaud Spra ⸗ 

dig und verkleiden ſich in allerhand Trach⸗ 


ten, 

Martana, Peine Inſel auf dem Lago di Bolſe⸗ 
na, in Jtalien an den Örengen des Rirchen⸗ 
Staats und des Hertzogthums Taſtro, dar: 
auf fih nur eine Kirche befindet. 

Martavanes, —* *8 irdene Töpfe, ſehen wie 


cht, 
‚Wein, Dei bee 


P ng * 
robence, in Francktreich. 
Martel, Vorgebitge auf der Juſel Corſica, fe 
ind Liguſtiſche Meer gehet. 
Martialiſch, kriegeriſch, auf Selbaten-Art, 
tapfer, Lat. Bellicofüs, vireute böllica clarıs. 
Martigues,Martigium, Maritime Colonia, Stadt 
ın Provence, nebft dem Titel eines 
uthums dem Dergoge von Veudome yes 
drig. Der groffe See, legt, 
wird JaMec du Martigucs genennet, aue * 
ar ; dem 


65 Martinad Marvaon 
durch einen Canal im das Mittel: 
| kommen 
Ge ee einen Bera⸗Schloſſe 
im z Lande an der Rhone, ın der 


e auf den Küften 


Balentia. 


Martin Capillartin, 
— weit von Finn 
mi iun- 


‚Matanino, eine von den Antilli 
ſchen Barlovento in America, all⸗ 
wo Frantzoſen ſeit An. 1635 nieder: 


und ſo —* haben, dag fie 
Ya a ad Tin Dear 
un ichen Theil. Sie hat 
45 Meilen im Umſange R reich an Ta: 
bach, Buster, Zimmer und Baumwolle, wird 
einer eher n 
nenn ige 
empärten fich die Einwohner diefer 
wider den Frantzoſiſchen Beuverneur 
Baus e Leuten auf ein Sat 
eih. Die 
den Engelandern Le⸗ 
— u bringen ver 


nen 
und dr 
ae 
—— Auf die 

boten, und 


dadurd) cin 











aber vergeblich 

san vernehne Gräfiche fa 
hen, die ihre Güter im 

und Pilfner » Kreife Sen 

it groffe Ehren:&tehen au De 


—* 

, Stade in der Woywodſchaft 
in Polen. 
alfo nennet man das Chur⸗ 


ju Mayntz. 
etädtlein im 


nheim, fo viele 
—388 


Ober En 
Martinswand, f. 3ir 
iMartinsmens, [ Sile., wuͤſte Stadt it 


Bee in Neapolig, nebft eunem Br 
Zu den Ertzbiſchoff zu Eojen: 


igen, welche un 










olis durch den Hencker ofent⸗ 
pten laſſen weil er von der De- 
yichen Dartey au abitehen wollte. 
ums dr ein Buch, in welchem die 
beiligen Märtyrer auf ie 


van, kleiner Drt in der Pro⸗ 
'ejo in Portugall, an den Grenken 
Dei ra, zwischen Das 


‚Ja Sehr br 179 jahren he Marzer. 


Mafcalat, Königrei 
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Marveil, eine Abten der Auguftiner Möndıe 
” —* Gegend bey Arras, in den Nieder 


Marvejols, Mies; Stadt in der Frantzo ſi⸗ 
ſchen Proving Gesaudan in Lauguedor, bat 
1721 viel von der Peſt erlitten. 
— ille, Martia —* * — 5 
Gebiete rone Franckt 
theils dem Herhoge von Lothriugen ge⸗ 


Mer? Almiſta 
Marwin, groffer Fluß im Suͤd⸗ America it 


Brafilien. 

Utarwinsbolm, ſchoͤnes Schloß in Schonen 
eine halbe Meile von Pf * gehoͤret den 
Koͤnigsmarckiſchen Erben zu 

Marpburg, f. —* 


— eines der 4 hohen Hoſpitaͤler 

n Heſſen, ı Stunde von Numburg, in 

Weiden gebredyliche Weibs: Perfonen ver: 
-pfleget werden. 


Marygate, Margate, Marguer, ift eine Anfahrt 
der Schiffe auf der Themfe, fo von Holland 
nach Engelland kommen, und welche ſehr 
bequem zum Ausſteigen iſt. 

Marra, tleines Land und Hertzogthum in Nea⸗ 
polis, in der —— Abrus;o olteriore. 

Ay . 

Mafaia, ein Pr brennender Berg, in der Pro: 
vins Nicaragua, in Nord = America. 

& Mafalles Reges, Stadt in der Portugiefifchen 
Capitania Rio grande in Brafilien, deren 
er ſtarck mit Vieh und Zuder 


de 
Maſalquivit, ſ. Marſalquivit. 
Mafanares, ſ. Mancanates. 


Mafanderan, Laudſchaft nebſt einer Hauptſtadt 


Meere, welche viel Moraſt und Unger 


gleiches Nahmens in Verjien am — 
auch ungeſunde Luft hat. — 


ö Mafarian, ein Ort in der Engliſchen Provintz 


Mounts Lay, wo Sardellen gefangen wer⸗ 


den, 

Mafarigenfer, find gewiffe Voͤlcker, fo in 
—— der er groſſen Wien ohnweit ee 
afpifchen Rah wohnen, eben ſeit 1727 

unter Ruſſiſcher Botmägigkeit. 

Malax, 4 te 

Nlasb Nlaspadı, 

Masbara, eine von den Philippinifchen Infeln 

‘bey Alien, fo den Epaniern ern jugeh 

ah nnd Stadt im glückfelis 

gen Arabien ım Aſien. 


x Mafcarenhas, f. Aveiro. 


Mafcaragne , oder Isle de Bourbon, eine von 
den tlein en Antilliſchen Inſeln, ın America, 
ben Sn Srangofen gehörig, bat viel Eafler- 


—— ein averaines Fuͤrſtenthum und 
Stadt im gluͤckſeligen Arabıen, am Meer: 
— von Balſora, welche klein, aber die 

rſte Proving des gautzen Landes iſt. 
br Ar bat die fchönite Perle der gan 
jen nicht zwar ihrer Groſſe wege 
indem fie nur 22 Karat wieget, eben 
weil fieo ur tft, daß man faſt a 


# 


A. 


2267 Maſchland  Mafner-Thal 


ben kan. Die Stadt Maſeate hat einen = 
fen, gehörte fonft den Portugieſen, fie find 
aber von den Arabern wieder daraus vers 
trieben werden. 

Maſchland, Marfchland, heißt man insge⸗ 
men in Nieder⸗Sachſen ein jedes fettes 
undeingeteichted Land an der Elbe; abſon⸗ 
derlich aber werden die Länder, Tollenfpier 
der, alte Bamme. neue Gamme und 
Borfchlaad‘, welche die Stadt Luͤbeck und 
Hamburg aemeinfhaftlich befigen, unter 
das Amt Bergerdorf gehören, und durch 
die Eibe von dem Lüneburaifchen abgeſon⸗ 
dert werden, mit diefem Nahmen benen: 
net. Hingegen bedeutet Beeft ein Land, 
fo einen feften Boden hat, und nicht an der 
Elbe liegt. 

Mafcon, Macon, Matifto, &tadt in der Land: 
fait Majconsis, im Hertzagthum Buraund 
an der Saone, Aber melde eine fteinerne 
Bruͤcke gehet. Sie hat eine Baillage und 
ein Biſchoffthum, unter den Ertzbiſchoff su 
Lion gehorig._ Der Wein, fo allhier waͤchſt, 
{ft unter-den Burgundifchen der befte. 

Mafcopey, Lat. Socierns mercatoria, ift fo viel 
als eine Handels⸗Geſellſchaft, welche Kaufe 
leute unter einander aufgerichtet haben, 
koͤmmet vom Holdndiihen Worte Maab 
oder Mae, ein Gefell oder Cammerad ber, 
und fcop ift das Teutiche Wort ſchafft, al- 
ſo eine Geſellſchaft oder Cameradſchaft. 

Mafculit, Lat. Scapba Indica, iſt eine Indiani⸗ 

e Chaloupe, deren Rand mit einer Art von 
angem Grafe bekleidet ift, und find die Ri⸗ 
Ben mit Moss vin Bäumen verftopfet. 

Maletrafe, ein Gebirge in Africa, in dem Koͤ⸗ 
nigreiche Fe. _ j 

Mafcube, Stadt in der Frantzoͤſiſchen Proving 
Gafeogne, in der Grafſchaft Aſtarac. 

Maleyck, Mafıcum , fleine a gte Stadt in 
der Grafichaft Loots, im Stift Lüttich, an 
ber Maas zur linden Hand, 

Masfa, Königreich und Stadt im glückfeligen 
Arabien in Aſien. 

Niasfeld, Schloß und Amt im Henneberai- 
fchen Gebiete, dem Hertzoge von Sachſen⸗ 
Meinungen gehörig, Linder Hand an der 
Werra, eine kleine Stunde von der Stadt 
Meinungen. Es war im drenhigidhrigen 
Kriege eine bekannte Feſtung, Deren Aufien: 
wercke aber find feit An. 1652 meift demo⸗ 
liret worden. Das Schloß aber ift annoch 
in gutem Stande. 

Masham, Stadt in Vorckehire, in Engelland. 

Mati, Mazi, fleiner befeftieter Ort in Yelefini- 
fheu Gebiete, an der Adige, den Venetia⸗ 
nern gehörig. | 

Mafiers, befeftigte &tadt in der Landfchaft Re: 
telois in Champagne. 

Maslaw, ſ. Maſſel. an: 

Maslipatan, Stadt im Königreich Golcond«e 
an der Küfte des Anbianifchen Meeres, diſ⸗ 
feit des Golfo di Bengala ın Aßen. 

maſuer Thal, ein Strich Landes im Valtelin 
in der Schweitz, durch welches der Fluß Ma⸗ 


Maſolen Maſſa 1268 
ſena flieffet, der ſich hernach in Die Adda er⸗ 
eußt. Eine halbe Stunde von dem Fleden 
er Martini in diefem Thal liegt das ber 
ruͤhmte Niafner: Bad. 

Mafolen,Lat.Mitires provineiales Groari⸗, wird 
= en in Ersatien genennet, Fe 

ey einem allgemeinen Autgebot 
‚des Einfalls der Tuͤrcken defenfive gebraucht 
mird. Sie bekommt an ftatt 
ein Stüd Feldes, welches fie bauen müfien, 
Gie haben ihre Woywoden und Dffieiers, 
welche eine monatliche Befoldung befoms 
men. | 

Maforethen, find eine Art von Criticis bey 
den Nüden, welche den Grund⸗ Text der hei⸗ 
ligen Schrifft unterſuchen, und ſelbigen un⸗ 
verfälicht au erhalten ſich ben. 

Mafovten, Niafuren, Landfehaft in Volen, 
melde genen Norden an Preuffen ‚ gegen 
Weften an Enjavien und Greß-Polen, 
Süden an Klein = Polen, und . 
an Litthauen grentzet. Cie ift jehrfrucht- 
bar an Getreide, und beftebet aus 3 Won: 
mwodichaften, welche find Eyersko, oder das 
er bum Maſovien, Bielsfo oder 
Podlachien und Plorzto. 

Maspady, Meine Stadt im Stifte Wuͤrtz⸗ 
burg in Sranden, hat An. 1723 Brand» 

chaden erlitten. s 

Mafque, Lat. Larva, Perfona, eine Larve und 
Bebeckung des Angefichts, ingleichen- die 
Be a nis ber Tan und y —— 

nlichen Habit, dergleichen zur Zeit d 
Garnevals zu *8 pfleget. Gleichnißs 
weiſe bedeutet dieß Wort Liſt, Betrug und 
Verſtellung, Lat. Fuczs, Frans. © 0 - 

Mafquerade, Lat. Perfmasorum grem iſt eine 
Berfleidung und Verkappung gewiffer Der: 
fonen, weldye zur Luft beyfammen urd 

an etwas anders vorftellen wollen, al’ fie 
fonf in der That find. 
queraden werden an —— I ge: 
nıeiniglih bey Golennitäten , Mn, 
Fällen und Affembleen, wie auch Schlits 
ten: Fahrten vorgenommen, | 

Mafauiren, heiſſet in der Campagne, men 
man den Feind an einem-Drte zu attaguı- 
ven fcheint, um at einem andern defto cher 
eindringen zu. fonnen. 

Naffa, Hertzogthum in Jtalien, welches der 
Deftliche Theil von der Landichaft Lunegia⸗ 
: — iſt, —— —— 
thum Carrara einem Pringen aus dem 

Cibo zugehoret. Es der 


— —— 
epublie Lucra und den Gebieten von Zat⸗ 
zane und Viſa, it ein Reichs⸗Lehn. Die 
Haupt: Stadt heiffet Mala dı Carrara, und 
teot am Flufie Frigido, nicyt weit vom 
Meer. Diefes Land ift eigentlich das fous 
verame Marquifat Maleſpina welches das 
Geſchlechte Maleſpina vormals beſeſſen bat, 
Der vorige Herkon von Maſſa und Fuͤrſt 
von Garrara Alderandus mar den zı- “um, 
1699 gebohten, fuccedirte feinem: 

beneu Bruder Alberico JU im Nov.’ #715, 
and vermählte ſich An. 2716 miteiner 


1269 Waſſa Maſſiliagrgues 
ter Camilli NGrafens von Novellara, ſtarb 
aber i7 den 18 Aug, ohne männliche Er: 
ben. € alfo dieſes Haus noch auf 
Eibe , des verſtorbenen Hertzogs 
Bruder, welcher Cardinal war, er Hart aber 
und nad) feinen Tode fiel der Titel 
i en von Modena, welcher 


a ee — vermaͤh⸗ 
Maffı, Meine Stadt im Sieniſchen Gebiete, im 
auf einen Hügel. Sie hat 

un —* das Ertz biſchoff⸗ 
— — Stadt ie Prineipato eitra, 
am Capo de la Minerva, in Neapolis. Cie 

| eines Fürftenthums, und ein 

u terden Ersbifchof m Sor⸗ 


Borgebirge anf der Deftlichen 
Zieilien, im Bal di Note. 

el in Africa, welche der Fluß, 
Palmas genannt, nicht weit von fei- 
Fınfiuf r Meer macht, und mit Fels 


Kat, Cedes, Laniena, ein Blut: Bad, 
8 ed Niederhauen der Men⸗ 
Majfacriven, niederhauen, 
e aranfame Weiſe töd 






































ten, 
se aber fefte Stadt in Neapolis, 


ad anto, 
falis, Fleine Stadt in der May⸗ 
ft Como. ie lieat un: 
dem Lass di ferco, an den Greutzen des 
rriterii von Mayland. 
su, Kleine Stadt in Hinter- Pommern, 
nem frenen Schlorie und Amte, hat 
en Grafen von Eberftein, und 
m Hertzege von Croy, ietzo 
em Könige in Nreufien gehoret. 
©, 5lus in Srandreid), in der Proving 
Iuerci,, we her ſich in den Fluß Lot er: 
naifel, t jaslow, Dorf im Fürtenthum 
>elsin Schlefi A, unweit Trebnis gelegen, 
me in einem Düren Sands Hügel, der 
-oppelberg nen ——* — 
OBEN opte mit verbronuten Men⸗ 
Gen⸗edhen, metallenen Nadeln, Grif⸗ 
andern Begraͤbniß⸗-Reliquien, 
m au in einem hinter dent 
He abfliefienden Graben vıcle Mu 
eine, und im Sande ſelbſt aller: 
D andere Naturalia curiofa bishere and: 


Foster Dem Für: 
in \ralien, wi m Hertzog⸗ 
oland —— nebſt der 
Hauptiiadt Maferano, welche ein feiner Ott 
4 —* Senken der Landſchatt Biella und 
jefidenn eines iſt. Es gehet 

bite zu Lehn, umd gehörer dem Ge⸗ 


fargues , anfehnlicher Flecken in Ober: 
wel ——— von 
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Mäffingan, Provintz im Königreiche Angola in 
Africa, nebit einer Feftung gleiches Nah⸗ 
mens, den Portugiefen gehori 

Maifiv, heißt, was rein und oe Zuſatz iſt, 
Kat, Soliaus, Daher Maſſiv⸗Gold und Sil⸗ 
ber, Ein majliv :genofienes Bild, das 

‚nicht hohl ift. f. YratursZexie. 


Mafnünfter, Stadt mit gedoppelten Mau: 


ern und Gräben im Sundgau, am Fluß 

Deler, a Arte ehorig, und 

bat eine Fi ritete weibliche Abtey. 
maſſow, f, Maffau, 


Maſt, Mat, Arbero Maeltro, Lat. Malus, ift ein 
langer in ‚die Höhe nerichteter Baum in ei- 
nem Schiff, an welchen man die Segel haͤn⸗ 
get; jedoch muß er nicht blenrecht ftehen, 

oudern ſich in etwas nach) dem Dintertheil 
Schiffes neigen, um dem Stoffen der 
Segel deſio beffer zu widerfichen. Es find 
vornemlich dreyerley Mafte, nemlich der 
groſſe oder mittelſte Maſt (le grand Maft, 
Xat. Malus medius et maximus), der Focke⸗ 
oder vörderſte Maſt, (le Mail de Mifaine, 
at, Malus anticus, 5 — und der Be⸗ 
zaans⸗ oder hinterſte Ma ‚Lie Maſt d’Ar- 
timon, fat. Malus-poflicus, poſterior). Die 
* Schiffe haben 4 Maſten und ein jes 
er derfelben ift in = oder 3 Theile abgethei- 
let, deren jeder wiederum ein ge: 
neunet wird. Derjenige, welcher vorne 
auf dem Gallion hervor raget, beiffet die 
oenfprit, (Maft deBeaupre, fat, Malus 
obligue in prora pohtus). Derjenige welcher 
auf dem Focle⸗Maſt gepflantzet if, beiffet 
die Voorfteng, Fockfteng, (Mat de hune d’a- 
vant,fat,Malianserioris pars f[üperior). Der: 
jerige, welcher auf den mittelften Maſt ge- 
nflanget ift, heiffet Groote steng, (le Grand 

Mat de hune, fat. Mali medii_pars niedin). 
Derienige, welcher auf die Voorſteng ger 
pflanset ift, heiſſet Die Groote Bramileng, (le 
grand Mat de Perroquet, fat, Mali medii pars 
Suprema). Derjenige, welcher —* Be⸗ 
zaans⸗Maſt gepflantzet ik, heiſſet die Kruis- 
fteng, (le Mat de Pertroquet d’Artimon, Fat. 
Mali poflerioris pars fuperior). Derjenige, 
welcher auf die Boeafprit gepflautzet if, 
beiffet die Blinde - fteng, Boez - fteng, Boom- 
Blinde, (le Mat de Perroquet de Beaupre, Lat. 
Mali oblique in _prora pofiti pars Juperior). 

Maftebroeck, fleiner und fruchtbarer Strich 
Landes, nebft einen Flecken gleiches Nah: 
mens in Der» Dfiel, zwischen der Gübder- 
See, dem [hwargen Wafier und dem Fluſ⸗ 


e 

Mat» Korb, f. Mars. 

Matter of the Horfes, oder Dber-Stallmeifter 
am Großbritannifchen Ze, iſt die dritte 
von den bochfien Hof-Chargen, weiche uber 
die Königlichen Stali:Bedienten , Ställe, 
Stutereyen und Läufer zu befeblen bat. 
Dep Öffentlichen Einzugen reitet er imme⸗ 
—— a dem Könige her, nnd führer ein 

Maͤſtix⸗Inſel / ſ. Chip. 

Malock, 


ut. Maſtock  Matagare 


eng in Sommerfetshire in En⸗ 

gellan 

Nlaftrant, ein vortreffliches Schmwebifches 
Schloß, Feitungund Hafen auf einer Juſel 
und Felfen in der Provins Bahus in Nor⸗ 
wesen. Allhier werden alle Verbrecher ge: 
fangen gehalten, welche verurtheiler find, 
Lebenslang an der Feftung, Nahmens Carl⸗ 
ftein, zu arbeiten, wie auch Diejenigen, ſo 
wider dad Duell: Mandat, oder jonften wi⸗ 
der die Schwedifchen Geſetze hart aefüns 
diget hoben. An.ızı9 den 26 Jul. erober⸗ 
ten die Dänen diefen Ort, nebjt dem Kort 
Garlfiein, nah einer fünftägigen Bombar: 
dirung; An. 1720 wurde fie den Schweden 
wieder abgetreten, 

Maſtricht, Maeſtrieht, Tajectum ad Moſam, 
Stadt im Houändifchen Limburg, eigent- 
lich aber in Brabant, am linchen Ufer der 
Maas. Sie iſt wohl befeitiget, und haͤn⸗ 
get bermittelft einer ſteinernen Brücke an 
der fleinen und feften Stade Wick. Cie 
gehoͤrte ehemalsden Biſchoffe von Küittich, 
der fie aber am Kayſer Earl V verfauffte, 
und nunmehro ift fie den Holländern zu: 
ftandig. Es hat aber doch der Biſchoff noch 
letzund einiges Recht und Hoheit darinnen, 

E. daß er noch den halben Rath beſtellet. 
"ReifesLexicon. 

Mafuecos, feiner Fluh im men König: 

reiche Leon, der jich in den Fluß Douro ers 


eußt. 

— groſſe Handels⸗Stadt in dem 
Königreich. Solconde in Oft: Indien ın 
Afien. Sie liegt am Munde des Fluſſes 

eiftena, welcher fih in den Golfo de 
Bengala ergeußt. Die Engell⸗ und Hol- 
länder haben ihre Contoirs alibier, 

Malur, Stadt in Egypten, an einem Arme des 
Nil⸗Fluſſes. 

Mafuren, A Mafovien, 

Mat, ſ. Stüd von ge 

Mata, eine Baye an der Noͤrdlichen Küfte 
der Infel Euba in Nord⸗America, allwo die 

istten der Spanifchen Gallionen ſuͤſſes 

after holen, um nachgehend® den Canal 

von Babhama zu paßıren und in Spanien 
urüce zu reiſen. 

Matador, war eine Compagnie ſreywilliger 
Soldaten von 200 Mann, welche die Bars 
eellonier An. 1714 aufrichteten, ale fie wi⸗ 
der: Philippum V ſtritten. Sie waren 
mit Degen, Flinten und Piſtolen werfehen, 
und on engen beftdudig durch die Straſſen, 
auch hatten fie Drdre, alle diejenigen, wel⸗ 
che das a wider das Gou 
redeten oder mutmelten, zu todten 
dem L’hombre- Spiel werden die dic 
een nen ir lei * 
foot m man voneiner u, die zu 

— ſie ſey ein wichti⸗ 


—— 86 Berg im Königreich Fer in 
Ari welchen man nur durch enge 
Were! fommen tan, daher die Einwohner 
ihre Fterdeit iederjeit wider den Konig 


ement 


Matara Mataro 


son Fe behauptet, und ihm beit 
a, 
n 
meſen, deifen Einmoßiter ſeht —— 
* wesen Unfruchtbarkeit des Berges 
arm ſeyn. 
Matara, Provintz in Süd-America,gegen den 


Fluß der Antagonen. 
Candia,auf 
ahmend. 


1372. 


Mataia, fleine Stadt in der 
einem Vorgebirge gieiches 
Matalona, Magaalonum , Meta 

Stadt nebit dem Titel eines Herk 
in Terra di Lavoro, in Neapolis, 
rige Hertzog dafelbft, Carelus 

wurde1716 von ——— 
Fuͤrſten des Heil. i 
mit der Freyheit, in feinen Landen 
Re 1 ale 
unge rauchen, au 
— Grant 







Matalzango, fruchtba Her Ben 
Nord - America —5 der vor: 
vornehmfte Drt ift, und die ion, 


— 

taman „ Konigreich in 

ge en Süden an das Land der 
eften an dad Meer, n 

nonotapa, und gegen 


— 


grentzet. Es hat ſeinen * 
welcher ein Heide iR, und 
ren Beden, aber ungefunde & 
Matämba, Königreich auf der von Con⸗ 
go im Afrien, 














Matan, eine von dem nee 
auf Dem Oceano Orientali, 
den Infeln Cebu —— 
her die Spanier —* die an Ein 


wohner vertrieben worden 

Marancas, guter und weiter 
tilliſchen Inſel C Sale , 
na, a ife unter J 
va Waſſer und andere Erf 
en. Hier wurde An. 1628 & 
—— rk } ung ; 
miral Pieter Hein Kap A * T 
nen Geldes Darauf 

* —— an dus x 
3 kn can 32 

Matanino, ſ. Martinique. Du * 


Matapau, Capo Matapan, ein 
— meles fich gegen em 





** 







Mataro, in Gatalonien 
difchen Meere, 4 Meılen.vom % 
allwo ee een Majeftar Königs € 
Gema dem Haufe U itt 
den zi Jul. u. um 
ten, er Ai 


— 


273 Ratelos Mattedbhofen 
masse Vaifean Second,By- 











Ma 
telots zum Beyſtand, —— einen vor, 


Matelot, rg 
Mater lien, Sind in Lern Dtranto in 


is, — unter 
wiſcho pe —— 


Regen anfer 
da titulıret. D 1 Haut hi ale 
| des Kayſers Relidenk, und 
; Emden ben uud Iuftigen Bergen in 
de, ift auch von Natur 


if ein Marchrfleten in Unter: 


il. 
— Freynadi in Ober⸗Oeſter⸗ 


> 4 
8. 














t in Tyrol, dem Fürftlichen 
‚von aldenftein gehorig. 
> an dem 


1a. 

in. befonderm 
ze Umi aͤte Stadt⸗ 

e - Bao), in welden die 

und Glieder einer 
gi, ein zeichnet und im: 

deu. |. Reichs; Miatricul, 














‚Bnechte,R naben, Mate- 
Operarli nautici, find auf 
‚welche unter dem 
SSteuermanns ſtehen, und 
bensthinte Arbeit ver 
auf eine ger 


wiſſes Geld, oder auf 
. Partenierer. 

wello, h der MR laͤnd 
+“ —— — * 


or‘ ze in Africa, im Königreis ° 


J baufifhen d6 — 


Matthauſen Maulbrunu 1274 


viel flichreihe Weiber und fhdne We, 

darunter der Hoͤhnharts⸗Wald befannt if. 
Matthauſen, Stadt und feiner Marcktflecken 

— a —— wo der Fluß Launie; in 
ie Donau 

Hlattier,eıne Münze, fo in Nieder «Sachfen 
gebrdudich ift, und 4 Piennige ausmacht, 

at. Numwulus Saxeniz inferioris, fepruage- 
ma fecunda imperialis pars. 

Natsingbofen, ſ. op nk Der 

Mattfee, Fiecien Schloß und Herrichaft an 
einem See gleiches Namene,im Ettz⸗tifft 
Saltzburg gelegen. 

Matura, fleine befenigte * auf der Inſel 
Ceylan, den Hollaͤndern gehe rig, 

Maturiner: Moͤnche, geben weiß und blau 

eflei —* wit einem rothen Creutz auf der 

Pabit Innocentius VII hat ihren 

Orden geitifftet, mit dem Gelübde, da fie 

* Ehriflichen Scelaven von den ungläubi- 

gen Heiden ransioniren —* Man nen⸗ 

ner fie auch Religioſen der Heil. Dreyfal⸗ 
tigkeit, und de Redemtione captivorum. 

Maturiren, befchleunigen, eilen, fortmachei. 

Maubeuge, Madobodium ,'.beteftite Stadt 
an der Sambre, im Hennegau, der Eron 
Franckreich zugeborig. -, Die Stadt hat 

‚ eine Prevote von 35 Dorfern unter fi, 
treibet ſtarcke Handlung, bat ein Capitel 
von Adelihen Weibes⸗Perſonen, und if 

im Niemdaifchen Frieden : an Franckreich 
rn 

Mauduilfon, Notre Dame de Maubuiffon, meib: 
liche und. vornehme Abtey, in der Dioces 
—* Paris, bey Pontoiſe, iſt Eiftercienjer: 

Maudre, —— kleiner Fluß in der Jele de 
France, welcher ſich in die Seine ergeuft. 

Mavelols, fleine Stadt in der Landſchaft Ge⸗ 
vaudan in Languedoc. 

Mauerbach/ ein air Stifft Carthaͤuſer⸗ 
Ordens ohnweit Wien. 

m— uerband C rtdon, Lat: Muri corona infra 
toricam, iſt ein rundes ſteinernes Gefimfe 
oder Band, drittehalb Fuß bo, meldyes 
rings um die Stadt:oder F : Mauer 
geben. me ſich dieſelbe be endet, und die 

ruftwebr anfdneet. 

Mauer, Cbinefifhe Mauer, f. China, 

mauerkirchen, kleine Stadt in 1 Banern, mel; 
che zwar neben dem in ı Yand : Gerich- 
te, dem Weilhalter⸗ Forſte und den Bıtra- 

aften : Untertba: 
nen, nad) der Achtd-Erflärung des Ehurfür 
fiend von Banern,; dem Fuͤrſten von or 
wenſtein als eine immrediate Reichd- Herr: 
den eingerdumet, aber nach dem Badi- 
en Frieden 1714 au Chur⸗Bayern refti- 
tuiret worden. 

MaulbeersAu, eine m les welche unterhalb 
Worms am iegt. 

Maulbrunn / ein Kloſter Ciſter 
eienſer⸗ ——* —— eine Kloſter 
Schule im I Würtemberg, alt 
Wwo eme gute —9— —————— 


unter 


1375: Mauleon DMautern 


unter des Abts und = Klofter » Prieceptorum 
Information und Auffich 


dium nad) Tübingen ‚promoviret ‚werden. 
Anno 1564 wurde allbier-das befannte Col- 
loquium vom Heiligen Abendmahl, swifchen 
den Pfaͤltziſhen und Wuͤrtembergiſchen 
Theologen ochalten. 

Mauleon de Soule,Mallefollium, Peine Stadt in 
Gafeogne, in der Marckgrafſchaft Soule. 
Mauleon, eine Baronie in Poitou in Rranck- 

reich, dem Herkoge von Chatillon, des Dau⸗ 
phins Gouverneut, gehörig, ward 1736 in cin 
Hertzogthum verwandelt. 
Maulo, Fluß im Val di Noto in Sieilien, wel⸗ 
cher ſich ins Mitrelländifche Meer ergeußt. 
Maumague, eim. berühmter Flecken, ohnweit 
Comwiegne, wo. vor diefem die letzten Me: 
revingifchen Könige auf ihren Land» Bü: 
tern in Wolluͤſten lebten. 
Maurenaher, f, Mawaralnahra. 4 
Maurice, &tadt in Brafilien in Shd-America, 
melche die Holländer erbauet,die Pottugie⸗ 
fen aber anietzo um Befik haben. 
Maurienne, Comirarus Mauriane, Grafſchaft in 
Savoyen, längkt dem Fluß Are. Sie wird 
- gegen Diten durch die Alpen von Piemont 
abgefondert; gegen Norden aber grenget 
* an Tarantaiſe, und gegen Suͤden und 
eſten an Daupbine, 
Maurirania, mar vormahls eine groffe Land⸗ 
ih Africa, und ift heutiged Tages ber 
liche Theil der Barbaren. 1 
Mauritii Infula, Isle de Cern& oder Cirn&, eine 
Inſel in Africa, bey Madagafcar, welche 
viel Even-Holg hat, und von den Hollaͤn⸗ 
dern befeifen wird, welche Die Uebelthaͤter 
yon Capo de bonne Efperance dahin reles 
iren, um das Eben-Holg dafelbit zu urn 
en und zu bearbeiten. Dieſe Juſel hat kein 
a hingegen unzählige Ratten 
Mauriz:Land,lieat in Shd-America, undift 
1615 von den Holländern bejeget worden. 
Mauriz-Stad, fleine Stadt rei der 
LandıHaft Fernamburo in Sud-America, 
und beſizen felbige die Portudiejen. 
Mauroy, Gtadt und Caſtell in Spanischen 
Königreiche DR } . 
Maursmünfter, Städtlein und Abtey im 
Nieder-Eltaß. — 
Mauſe, ſ. Falmouth, — 
mMauß⸗ Pfadt, Mauſe⸗Pfadt, ein gewiſſer 
Strich Landes in Hertzogthum Bergen,um 
die d Gieburg, ß von einen alten 
Schloſſe den PNahmen bekommen, ed macht 
Chur⸗Colln wider dad Haus Pſaltz Prätens 
fion — 
Maut, ſ. Zoll. 
Maut, Staͤdtlein und Schloß in Unter: 
Steyermarck. 
Maut, Zohen⸗ Maut, Stadt im Chrudi⸗ 
wet Kreife it Bohmen gegen Mähren zu 


— eine kleine Stadt in Nieder⸗ Oeſter⸗ 
reich, welche dem Biſchoff zu Paſſqu geho⸗ 


+ 


; \ t ftehen, und von - 
dar in das Fuͤrſtliche Theologiſche Stipen⸗ 


j Mautern Maynburg 


ret. Gielientan der Donau, über welche 
nad) dem Gtäbdtlein Stein eine hoͤltzerne 
Bruͤcke gehet * 
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Mautern, aroffer Marcktflecken zwiſchen den 


hochſten Beraen in Steyermarck, allwo ein 
groſſes Eiſen-⸗Bergwerck iſt. 

Mawaralnahra, Maurenaher, Usbeck, Zagatay, 
groſſe Landfchaft in Alien, welcheumter der 
aroffen Tartaren begriffen wird, und genen 
Eden an Perfien, genen Oſten an Turque⸗ 
ftan, gegen Norden aber an die Kalmucker⸗ 
Tartaren grenket. Sie wird durch verſchie⸗ 
dene Fürften regieret. . 

Mawes, Stadt inder Landfchaft Cornwall in 
Engelland. 

Maxey - fur» Brexe, fhöne und fefte Stadt au 
der Maas in Lothringen. E 

Nrarelrain, f. Machfeleain. 

Marelrsin, die REDE TR von Marel- 
ran zu Hohen⸗Waldeck find 1734 den ı2 
Nov; mit Joh. Joſeyh Marco Dits abge⸗ 
fterben, und ihre Sratfchaft Hohen-Walder 
nebft übrigen Gütern find dem Chur 
Haufe Bayern zugefallen, 

Maxfield, ſ. Macclestield, 

Maxime, Yatein. Axioma, Regula, die 
Grund-Regeln,wornadh man befonders au 
Höfen fein Thun und Laffen Anftellet, Lat. 
Rationes Base. et Fr 

Maxy, Heine Stadt in Schottland, beyanein: 
gange des Meerbufens Forth. 

Mayen, Stadt und Schloß am Fluß Nette in 
der Eifel, Chur⸗Trier gehörig. 

Mayenne, — —— in der Laudſchaſt 
Maine, am Fluß Mayenne, dem Hertege 
Maarın dl 

Mayenne, Maduana, Fluß in — wel⸗ 
cher an ven Grentzen der Normandie ent: 
foringer, und fich in die £oire eraeußt. 

Haverey, heiſſet in Brabant ſo viel, aldein 
Bezꝛirck, Caſtellaney oder Anıt. 3, €, Hiayes 
vey ber 0] Fe iſt der gantze 
Strich Laudes, ſo zu det Stadt Hertzogen⸗ 
buſch gehoöret. 

Mayland, ſ. Mieyland, | 

Mayn, Meenus, grofier Flu in Teutfchland, 
welcher an den-Bohmifi int 
Fichtelberge entipringet, anfanas aus wen 
Stromen, dem weiſſen und rothen Mann 
beitebet, bey dem Schloß Greinbauien un: 
ter Eulmbad) zufammen fließt, undsaber 
Manz in Rhein fallt, nachdem er went 
Urfprung an 60 Meilen gefloffem. f, Rene: 

exıcon, u % 


maynbernheim, Mainbernheim, Heine 


Stadt im Marckarafthum Anfpad, eine 
halbe Meile von Kitzingen, um z 
de vom Mann in Franden, 5 in: 


wach, Es gehoret ind s 

rim, 

Niaynburg, Schloß und Amt ine 
thum Wuͤrtzburg ın Francken 
nigsberg und Schweinfurt € if 
—— ein Hals⸗Gericht, Zoll und Wild 

A ", Ah 


Mapneck 


a nr. 
* 


„7 Banned Mayor 


Mapned,ein Bambergiſches Schloß und Amt 
in Francken. 
al Ital. Valmagia, Lat. Prafectura 
—— aa ar nic ner 
Stalidni oder Ennerburgiſchen Land⸗ 
welche 1512 den Schweitzern von 
dem 


iſchen Hertzoge Maximilieno 
— — 
des s Mayland geleiſtete Hulffe 
find’eingeräumet worden. f. Valmagıa. 
— 

iſe ſich in die Wetterau, 
— — 
an das Hertzogthu is 

‚erfirechet. Der Er: Bifchoff zu 
m bie oberfte Stelle unter den 


H 


dad t, die anderu 

um Wabl-Taae,ald auch gu denChurs 
fürftenzun Aegial: Tagen ju.beruffen. 
Er die Kayſerliche Tapitulation, 
das Kanferliche nfiegel, wie 
auch DasReihs: Archiv, fuͤhret das Dire- 
‚etorinm bey Reichs⸗Tagen, und verrichtet 


die enn fie in feinem Ertzbiſchoff⸗ 
thum ge —— ſich aber ſolches 
em und dem Collniſchen Biß⸗ 


sbum zu, tet er fie wechfeld: weile 
mut den Ehurfürften zu Collu. Amexo iſt 
es eb. Frid. Carolus, Graf von Ditein, ge⸗ 


bobren deu 6 Jul. 1689, ermählt 1743 den 
Mayng, May M: ja, M. 2 

Aayence, oguntin, Mogunttacıny 

Dat des Ertz⸗ Stiffts Mayntz, am 

—— — Kheins gelegen, wo ſich der- 

it dem Mayn vereiniget, 4 Meilen 

Sranckfurf. Sie iſt lang, aber ſchmal, 

reich, und mohl befeftiget, hat ein 

melichesRefidens-Schloß,die Mav- 

mannt, wie auch eine Univer⸗ 










weld 1477 oeftifftet worden, über 
8 gebet A Bruͤcke nach 
dem Städten Eaffel. Zu Verwehr - und 


ven den Inſeln des Capo Verde in 
jeſen gehoͤrig, welche viel 
en, das die Sonne in das 










den, geder = Wilderet und Keiaen- 
werden jährlich) viel taufend 
Bod» SHäute hier abaeholet. Sie 

lifhe Meilen im Umfange , und 
m Felſen machen die Anfuhrt 


finder Irrlaͤndiſchen Probintz 
ft, amı Oceanv Occidentali, 
at.fapremusurbis Preror vegins, 


ſeGerichtsPerſon oder Bürger: 
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meiſter in einer Engellaͤndiſchen Stadt oder 
Gemeinde, welcher des Konigs Statthalter 
iſt, und nebſt den Aldermens ein beſonders 


Gerichte * aus deren Mittel derſel⸗ 
be erwahlet wird, auch feiner untergebenen 
Stadt einige Neben⸗Geſetze geben fat. Die 


beyden Mayots zu Londen und Pord führen 
den Titel als Lords. Der zu Londen hat ei⸗ 
ne aroffe Gewalt, indem er der vornehmſte 
Lord des Königreichs und Gouverneur der 
Stadt Londen iſt / und zu einer ſolchen Zeit, 
da kein Konig vorhanden, das dieich als 
PremiersMinifire regieret. Er hat Al⸗ 
bermens zu Beyſitzern, aus welchen der 
Math beftebet. Er wird alle Jahr am Mi⸗ 
chaelid:Tage aus _denfelben efwählet, und 
hält bey jeiner Juſtalation am 29 Detober, 
welchen man den Lord⸗Mayors⸗ Tag zu nen⸗ 
nen pfleget, mit feinen Echdppen einen 
prächtigen und folennen Einzug zw Conden, 
leget den Eid ber Treuevor dem Koͤnige in 

eſtmuͤnſter ab; und kehret darauf wieder 
* Guild⸗ Hall oder dem Rath: Haufe zus 
rück, da man unterdefien durch gang Kon: 
den zu Waſſer und Lande nichts als Schiefs 
fen, Mufie und Sreuden : Gefchren horet, 
aud) unzählige Triumph- Wagen ſiehet und 
den ganken: t in Laer u und 
zubringet. Solche Würde träget eramrein 
Jahr und der Konig pfleget ihn zu Bejei⸗ 
aung feiner Eſtime, ehe uochfein abe ver⸗ 
fliefiet, zum Ritter vom Hofenbaude, wenn 
ers nicht vorher ſchon ik, zu greiten. Dies 
jenigen Aldermens, fo bereitd Lord: Mayor 
geweſen, werden beruach zu Friedens: 
Richtern erwählet, und leben in grofem 
Anſehen. 

Niayorago, Majorafco, in Spanien, iſt eine 
Art einer Subftitution,da ein Erbe dem an⸗ 
dern ben — nachgeſetzet wird. Diefes 
geſchiehet öfters mit areften Herrfchaiten, 
weiche vornehmen Haufern  yugeborcır: 
denn wo derjenige, fodergleichen Herrſchaft 
befäffe, feiner von Adel waͤre wiirde er Nic) 
dieſes Majorats nicht zu erfreuen baben : 
Iſt er aber von vornehmen Stande, ſo kan 
nan ihn, wie aroffe Schulden er auch im- 
mer gemacht bätte, fein Majorat ju ver? 
fauffen,mwider feinen Witten nicht anhalten. 
Die Vorrechte ded Majorafco hat Philips 
puslt fehr eingeſchranckt. | 

Mayor-domo-Mayor, ift der Groß⸗ Hofmeiſtet 
in Spanien, Latein, Magijtır palarii. regii 
Tonga, leinet Ört nebf eine Gclafh 

Mayorga, tleiner Ort einem in 
Spaniſchen — e Leon. 

Mayotte, ein Hauffen kleiner Inſeln auf dem 
Meer von Zanguebar in Aftiea. ro ° 

Mazagan, Boreia, fleine Stadt und Feftung in 
der Provintz Dücala,iın Konigreich Maroc- 
eo in Afrien, an der NordlichenKüfte genen 
den Einfall des Fluffes Ommmirabi , den 
ra a gehörig. Die Marsrenner 

haben Rn eit erlichen Jahren bloqui⸗ 


ret ge 
* Mazandatan, 


1279 Mazandaran- Meaco 


Mazandaras, Provint in Verſien, nebit einer 

Era gleichen Ra Nahımens, gegen das Cafpi- 
e ’ 

Mazungtan, Ort in der Africanifhen Bars 
barey, im Königreich Tremecen, cine halbe 
« Meile von der See. Sie hat ein Schloß 
und einen — mit hohen Mauern 
umgeben 

Mazara, befeſtigte Stadt nebſt einem weiten 

Hafßfen im Vat-di Mazara im Sicilien. 

Mazara, Val di Mazara, ift eine von den 3 Pro: 
singen, daraus Sicilien beſtehet, welche ge: 
gen Dften an den Val di Demona und Val 

. di No, fonften aber überall’ an dad Meer 

grenke 

— ein Ort im Val diNoro, in Sieilien, 
nebſt dem Titel einer Graffchafft, welcher 
‚be Beißhle te den Nahmen gegeben bat, 

hmte Eardinal Miarini 

offen war. 

Mazarquivir, —— Marſalquĩvit. 

Mazattan, find 2 kleine Inſeln in Nord⸗Ame⸗ 
ricn bey Neu: —— nebſt einem Hafen 


und Heinen Meerbu 
ae ein er —— und nichts⸗ 
‚Rat. Homo ſemiſſis, nibili , 
** 


ne Stadt in der Provink Berry in 
Mazilla, @tadt in Dber- Navarra, an einem 
Heinen Fluſſe, der in die Ereufe fällt. 

Mazin, feſtes en in Savoyen, gegen den 
See von Vivero 

Maziochin, ſchones 1 Schloß in Bohlen, andert: 

Ibe Meile von Lemberg in Klein: Reuffen, 
$ — ve — ringen Conſtantin 
obi 

Marita, Sa ander& üdlichen Kuͤſte des gluͤck⸗ 
lichen Arabiens in Aſien 

Maziri, ſo nennen bie Einwohner in Monomo⸗ 
tapa in Afrien ihren Gott, 

Mazorbo, Mayorbium, Inſel im Benetianifhen 
Gebiete, welche aus einem eıngigen und 
‚wohlbewohnten Städtgen beitehet. 

Maszovien, ſ. Mafovien. 

Mazoure, Stadt in Nieder-Egypten ei 

Mazuan, Macaria, Inſel nebſt — cin 
— auf dem >inu Arabico, nn 
sehorig. 

Mazumar , der vornehmſte Ort und Reſidentz 
en oberften Gebieters in der Landichafft 

Mazzo, Mafino, Meine Stadt im Valtelin in 
der Schweiß, ift wegen ei 1625 das 

felbft vorgefallenen Schlacht berühnit, 

——— Mſcislaw. 

Meaco, Miaco, groſſe Handelsftadt in Japan 
auf der Injel Niphon in Afien, nebft einem 

‚ Kıe ıft vormahls die Refidens der 

in Japan, welche nunmehr zu Redo 

sy ehemahls 20 Japaniſche Meis 

len groß gewefen, it aber durch bie innläns 

| * en Kriege um * Drittheil kleiner 
Deunoch ſollen über 80000 Fa⸗ 

milien — wohnen. und 5 Univerfitd« 
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tet fenn, fie aud) in das obere und niedere 
Meaeo eingetheilet werden. 

Meadia, Media, eine mittelmdäfige Schanse iu 
dem Bannat von Temesiwar, 5 den 
von Orſoba, wurde 1716 nach Eroberung der 
Teftung Temeswar von den T ruini⸗ 
ret und verlaſſen, hingegen von dem Kap: 
ſerlichen General Graf Merey wieder res 
pariret. Anno 1717 erobertemdieZürden 
dıiefe Schanke mit Accord , und nach der 
Schlacht bey Belgrad verlieffen fie ſelbige 
wiederum. Anno 1738 necupirten,; ed die 
Türden, es gieng aber wieder an die Kay: 
ferlichen über, die ed auch wieder verlaffen. 
Nach dem 1739 gefchleffenen Frieden ward 
die Befeftigung demoliret und der Ort den 
Kayſerlichen überlaffen. 

Meance, £leiner Fluß in der Nieder⸗Norman⸗ 
die, welcher fich ın den Fluß Dive 

Meander, Flufin ———— Fr 
frummen Yauffs, auch 4 — 
nem Waſſer fi ——— 
kannt, und ergeußt ſich bey Mleto in * 


Meer 

Meangis, find 3 Heine Infeln auf den India⸗ 

nifhen Meer in Alten, so Meilen von der 
Inſel Mindanao gelegen, auf welchen Gold, 
—— und ander Gewirk gefunden 
wer 

Meao, eine von den Moludifchen Infeln, wel⸗ 
he einen guten Hafen hat, und lee — 
von Ternate gehoret. 

Meach, Media, fiehe Eaft-Meath, ingleichen 
Weit. Meath. 

Meaux, Melde, Meldunum , Haupt: Stadt in 
der Landfchafft Brie, in Franckreich 4 — 
len von Paris an der Marne, wel 
ten hindurch fleuät, Sie hat den 
ner Grafſchafft, eine Baillage, und ein * 
ſchofthum, unter den zu Pas 
ris gehörig. Des Ealvini wur: 
den zuerſt bier bekannt. * 

Mexca, le Merke, Mecha, ein m tiges 
ftenthum in dem aküickiel —— in 
Aſien laͤngſt dem Rothen —— 
beſte Caffee waͤchſet. Der Regente — 
des wird der Sultan von Mecca 
net, und in —— Mecen i 
bomet, 0 Urbebe De —* 
gion, gebohren worden, ——n 
von den Mahometanern —— 
wird und dahin groſſe 
ben. Diefe Geburt ſoll in pm 
ten Haufe der Mofquede daſelbſt 
font welches die Mahometaner 
das aus Bottes nennen; auch 
fie, daf Abraham auf der Stelle 
Mofquee feine erite Wohnung 
Dieſe Stadt liegt am Fluß. 
nem Thale mit Bergen um 
0 —* — enge 
und ihre Gegend t 9 — 

Mecca, + Ar de la —* en 

Meccioca, Spaniſche Stadt in 

bewohnet i 


in Mexico, welche wohl 


— — — 


— 


1281. Wecellata WMecklenburg 


Mecellsta, Provintz und Stadt im Koͤnigreiche 


Zripeli ın Africa. 5 
Mechells, Etadt in Nieder-Egnpten in Africa, 
am Nil⸗Fluſſe, welche viel Einwohner hat. 
WMecheln. Malines, Mechlinie, aroſſe Handels: 
Statt am Fluß Dple, in Brabant. Sie iſt 
der Sir des Königlichen Nathes von den 
geſammten Oeſterreichiſchen Niederlanden, 
umd eines Ertz⸗ Biſchoffs, welcher den Ti⸗ 
tel eines Primatis pon den VNiederlan⸗ 
sen führer. Diele Stadt hat die ſtarckſte 
Beguinage vor mehr als tauſend Beguinen, 
Die Spigen,fo alihier verjertinet werden, 
find die allerfeinfen, aud) werden Cano⸗ 
nen, Feuer⸗ Morſer und ander Kriege: Ge: 
t aegofien, ingleichen wird Die Lufft 
albier vor febrgejund gehalten. Das um⸗ 
liegende Gebiet von y Dorfern wird Die 
Herr ſchafft Mecheln, Dominium Mechli- 
nienfe, genennet, und iſt, eb ſich ſchon ihr 
Umfang nicht weit erſtrecket, eine von den 
37 Niederländifchen Provinzen. |. Reiſe⸗ 


Lexicon. 


Mechuscan, Proving und Stadt in Nord: Ames 
rica, inder Audientia von Meriev,längitdem 
Mari Pxifico. ie ift fehr fruchtbar, und 
bey 30 Meilen lang, bat gute Geſund⸗ Baͤ⸗ 
der und viele Seen und Fluͤſſe. 
Mechow, Alten in Klein-Pohlen, 4 Meilen 
von Cracau. 
Mecckenbeim Meine Stadt nahe bey Bonn, 
Ehur:Eoin gehorig. Pr 
Mecklenburg Megapolisanus Ducatus, Her⸗ 
zogthum in Nieder-Sächfischen Kreife,wel- 
a gegen Diten an Bers Pommern, gegen 
Set an 30 ——— 
en an um au D 
und gesen Norden an die Oſt⸗See greutzet. 
Es begreift 7 Provingen, nemlich das Ser: 
zogthum Mecklenburg an fich jelber,die Fuͤr⸗ 
RT Snm. 
‚die Gra werin, un 
yerrichafften Roſtock und Stargard. Es 
in ein fruchtbares und Fiſch⸗ reiches Land, 
bat viele und Fluie, wie aud) ſchö⸗ 
ne Stutereyen. Das Fuͤrſtliche Haus Meck⸗ 
lenburg beftehet amiego aus der Schweri⸗ 
niſchen und Streligifchen Linie, weide 
beode der Lutheriſchen Religion zugetban 
find. ſ. jede unter ihrem Artickel. Der 
lentern geböret das Fuͤrſtenthum Nakeburg 
und die Herrfchafft Stargard; jene aber 
beſitzet das übrige gantze Land. Im Jaht 
1708 baben der Konig in Preuffen und alle 
SKardarsfen von Brandenburg angejan- 
gen, den Titel und das Wapen von Meck⸗ 
lembürg zu führen, weil man Preußiſcher 
GSeite erwieſen, dañ fhon An. 1440 Wwi⸗ 
fehen den beyden Haͤuſern Brandenburg und 
Medicnburg ein Erb Vergleich anfaerid) 
tet werden, vermoge deſſen nad) Abgang 
dei Meckienburgifchen fed Branden⸗ 
bur 3 juecediren folte, und dieſes ſey vom 
Kag fer Zriderico 111, und allen nachfolgen⸗ 
Den Kayiern sonfirmiret werden. Dieſes 
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machte Anfangs, fonderlich bey dem Hertzoge 
von Strelitz viel Autjebens, es ind aber 
durch die aefchehenen Deelarationes von 
Preufien alle Intereſſenten befriediget wor⸗ 
den, Zu Endedes Jahre 17 12 geſchahe die 
Schwediſche Invafion aus Pommern in dies 
ſes Kand, in welchen auch die @chlacht bey 
Gadebuſch vorfiel, es ward aber folches das 
mabls von Diefer Kriegs⸗ Unruhe bald wies 
derum —* Jedoch hat es durch das 
Hinzund Hermarſchiren der Nordiſchen 
oͤlcker viel erlitten. Am, 1716 entſtun⸗ 
den wiſchen der Mecklenburgiſchen Ritter⸗ 
ſchafft und den Land» Ständen, mie auch 
dem Rath zu Roſtock weit ausjehende Strei- 
tigfeiten, welche darauf onfamen: Es hat⸗ 
ten die Hertzoge von Mecklenburg und ibre 
Land-Stände fehon feit langen Zeiten faft 
ohnendliche Streitigfeiten mit einander, 
Diefe erreichten den hoͤchſten Grad, nach⸗ 
dem Herkon Earl Leopold zu Schwerin An, 
1713 zur Regierung fam. Selbiger fta- 
tuirte eine unumfchränckte Landes Hoheit, 
und wolte ſich an die Verträge feiner Vor; 
fahren nicht kehren, noch in denen Streitig⸗ 
keiten zwiſchen ibm und feinen Land Staͤn⸗ 
den die Jurisdietion der hochſten Reichs— 
Gerichte erfennen. Als die Erceffe gar zu 
ara wurden, erkannte der Kayſer eine Eres 
eutiond= Commißien und Conſervatorium. 
Endlich fulpendirte er den Herkog gar von 
feiner Regterumg, welches jedoch nachhero 
in etwas geändert, und des Dersoas Herrn 
Bruder die Kapferlihe Commißion aufs 
netragen wurde. Indeſſen ſprach der 
Reichs⸗Hof⸗ Rath einmal über das andere 
in contumaciam gegen den Herkog. Dies 
fer mendete fich zwar bald an den Neiche: 
Eonvent, bald “ das sur Kanfer-Wahlver: 
ſammlete Ehnrfürftliche Collegium, bald art 
die eimelne Hafe. Es wolte aber niemand 
feine Vartey nehmen, darüber ftarb er den 
28 Nov. 1747. Ben feinem Nachfolger 
Ehriftian Ludewig, feinem Herrn Bruder, 
wurde darüber geftritten, 1) ob und in wie 
ferne das, fo gegen den Hertzog Earl Leo⸗ 
p0ld in contumaciam ercancen, feinen 
Nachfolger verbinden könne? 2) ob die 
son der Mecklenburgiſchen Nitterfchaftt 
An. 1748 errichtete Convention aultin fen ? 
gerner wolte der Herkog Carl Lennold der 
Stadt Roſtock dad Accis⸗-Jagd⸗Beſatzung⸗ 
und andere Nechte nicht mehr eingeſtehen. 
Er foreirte auch den Magiſtrat durch al 
lerley Drangfalen, daß er wiederholte Vers 
leiche eingehen, und durch diefelbe dieſen 
erechtſamen abfagon muſte. Der Reichs⸗ 
Hof⸗ Rath hingegen eaßirte dieſe Veralei⸗ 
he, und durch das von der Stadt erhal: 
gene und zur Wirklichkeit gebrachte Eon: 
fervatorium Fanı diefelbe in Ruhe. Ob nun 
leicy ſein Nachfolger Ehriftian Ludemig 
ich mit der Stadt verglichen, fo proteftir 
te doch die Meckienburgifche Ritterſchafft 
wider dieſen Vergleich. - Die Streitiatels 
son zwiſchen der Ritterſchafft und den 
&s Land⸗ 
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Land: Ständen in Mecklenburg betreffen 
fürnehmlich r) die Stener-Freyheit der Kit⸗ 
tesichafft in Anfehung ihrer eigenen Hufen. 
Der <te Streit ıft wegen der Quote der 
Städte und deren Broportion in Anfehun 
der Nitterfhafft. Der zte Streit endlı 
betrifft den modum contribuendi , in® be> 
fondere den Hufensund Erb:Modum. Auch 
hatten die Städte unter fi Streit wegen 
der Perzguation. Alle diefe Streitiafeiten 
find hierauf meiftentbeild fo 2 in der 

. Güte, als befonders durch den An. 1755 
den ı8 April errichteten erblichen Gruud= 
Mergleih gehoben worden. f. Strelin. 
Uebrigend haben die Mecklenburgiichen 
Lande bey den An. 1757 entftandenen Un: 
ruben in Teutjchland auch fehr viel von 
den Preußifchen Truppen leiden müffen. 

Medlenburg, Megalopolis, offener Flecken, 
nebft einem Amte, unweit Wißmar, von 
welchem das Land den Nahmen hat. Vor 
diefem fol es eine groſſe Stadt von 2 Mei: 
len in der Länge, und 5 Meilen im Umkrei⸗ 
fe gewefenfeyn. Es war ſonſt ein Biſchoff⸗ 
thum allda, welches aber nach Schwerin 
transferiret worden. 

Medler,Courtiers, Senfalen, Lat. Proxenere, 
find gewiffe beftellte, und eidlich verpflichte- 
te Verfonen in den —— Staͤdten, deren 
ſich etliche nur in Wechſel⸗Schluͤſſen, ent⸗ 
weder auf ausländifche — -Plaͤtze, 
oder nur innerhalb der Stadt gebrauchen 
laffen , andere im Ein- und Verkauf ge- 
wiſſer Waꝛten/ etliche aber mit allen be— 
mengen. Was nun ein folder Meckler vor 
feine Bemübung krieget, wird Courtapie, 
Senferie' oder Meckler: Lohn —— und 
betraͤgt ı pro mille, welches er von jedem 
Eontrabenten betömmt. 

Meckmul, Städtlein und Amt anı Fluß Jagſt 
im Odenwalde aelegen, dem Hertzoge von 
MWürtembera gehörig. 

Medaille, fat. Numifma Symbolicum, memoriale, 
Schau:Stüd, it ein Stück Metall in Ger 
ftalt einer Münse, dergleichen Schau⸗ Stuͤ⸗ 
ee zu dem Ende gepraget merden, damit 
—9 die Bildniſſe hoher und beruͤhnter Leu⸗ 
te, oder das Andencken einer wichtigen Be: 

gebenheit ben der Nachkommenſchafft erhal⸗ 
* fe 5 55 

Medailleur, it ein Kuͤnſtler, welcher Medaillen 
und Schau: —3* verfertiget, Lat. Nu- 
mifmasum Symbolicorum defignator. 

Medaillon, fat. Numifma Symbolicum majoris 
modi, ifteine Medaille von ungewoͤhnlicher 
Gröffe, welche nicht ſowohl vor gangbare 
Münse zu halten, ale vielmehr zu Veran: 
gung und Andencken groſſer Herren geſchla⸗ 
gr worden, aleichmwie es mit den Schau: 

fennigen, welche die Frantzoſen Pieces de 
Plaifir nennen, zu efeheben eget, 

Medczibor, Schleſiſches Städtgen im Fürs 
ſtenthum Dels, an den Pohlniſchen Gren: 
ge vormahls den Grafen von Maar, ietzo 

* von Oels gehörig. 
Medelpadia, Gchwediſche Provins in Nord⸗ 
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land laͤugſt dem Sin Bothnico, welche aus 
Wäldern und Bergen beftebet. 
Medellin,fleine Stadt im Spanifchen Eftrema- 
dura, am ee Oucdian, n ne dem Kitel 
einer - Haufe Portocarero 


gehoͤri 
m ———— Stadt im 
—* ae Etat er 
edenblid‘, Stadt nebft einem 
an der Nördlichen Küftevon 4 
Sie ift eine von den ı8 en y 


und zwar in der Ordnung die y 
welche Deputirte zu der der 
Staaten biefer Proving ſchi Am ı9 


Ton. 1732 funde diefe Stadt an 

berſchwemmet zu —— 
50 Ruthen aus feiner Lage gewichen, —— 
wenn ein tere Sturm 
felbe gar durchgebrochen feyn, und he 
Drt fowohl, als einige andere, den I 
gang würde zu gewarten 
nd An. 1736 riß die Gewalt des 
—— Sturm auf zoo Fuß von dem 
e daſelb 

Medes, tleiue J Snfel an ber Küfte yon Eatalss 
nien in Spanien. 

Medayes, f. Mmedwiſch. 

Media, ſ. Meadia. 

Media, war vor alters ein Königreich, und 
griff ungefehr den Theil Afiens —* * 
die Provintzen Servan, Gilan, Versck erack Age- 
—— — ilenen in Ver: 


u * in —— wird 
des gautzen —* Korukamm fir 
er Lat, Hr Sinn — * 
iſt derjenige, fo ſich zwi zwey 
rende oder ſtreitende Paͤrteyenel 
hie zu vergleichen; und eine fol Sm. 
ia * halle —* ——— 
icis, iſt von lang —— 
mes und reiches * 
weſen, welches durch 
einen ungemeinen id m 
und den Gro eh 
ana 
eu 9 Jul. — A 
ic) zwar noch eine Linie en. 00 hf 
hen, die aber nicht mit nen * 
——e— — 
viano icis, 1744 
* — Regierung kommen konnen. 
oc 4 oreng, | 
Medina, Cittavechia, fein Stadt 
—26 3 \ 
iſcho ge 
Medi ina Po —— 
in Alt⸗Caſtilien, nebſt 
leiches *— au zu 
hr yo 
thum ift groß ‚ —8 
vorige Hertzog von Cehn aus de 
Hauſe de la Cerda, farb in feiner  Gefan- 
— 1711 don 26 Jan, ai Dampelona, 
umd der —— de Priego hat munmehr fol: 
hen Hertzogl. a —n 


ich, zwiſchen 


— 
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ina del Campo, Merbymna Campenfs, tleine 
Handelds Stadt mebit einem alten ScleR 
im Königreiche zen. Sie hat jährlich drey 
Meſſen, und die Bürger genieften die Frey: 
beit, alle geiſtliche und weltliche Acmter 
ohne Bearüffung des Pabſts umd des Kos 
nigs zu beitellen. . 

Medina del Rio Secco, Metina Flavii Sicei, klei⸗ 
ne Stadt und Schloß nehſt dem Titel eines 
Hergegthums, in dem Königreich Xeon. 

Medina Sidonio, MesbynnaSidonia, Affıdonia,fleis 
ne Stadt nebſt dem Titel eines Hertzog⸗ 
thums, in Andalufien auf einem Hugel ges 
leaen. Sie bat ein alted Schloß, und liegt 
7 Spanische Meilen von Eadir,a den Gren⸗ 
jen des Koönigreich® Grenada. 

Medina de las Torres, Merina Turrium, Schloß 
und Dorf nebk dem Titel eines Hertzog⸗ 
thums im Spanifchen Eftremadura. 

Medinatalnabi, oder die Propheten : Stadt, 
eine Stadt im Fuͤrſtenthum Mecca,ındlien, 
allwo Mabomet geftorben und begraben 
it. Sie liegt drey Tage: Reifen weit von 
dem Rothen Meer, und vier Tase- Reifen 
von Mecca, nahe am Fluß Laafic. Einige 
gen auch vor, er ſey nicht su Mecca, fons 

altbier gebohren. Die vornehnfte 
Mofquee dajelbf# if diejenige, ſo Mofal Ki- 
bu, oder die Allerbeiligite aenennet wird, 
und in welcher der Sarg Mahomers zu bes 
finden it, Alle Turden find verbunden, 
einmal in ihrem Leben dahin zu wallfahrten : 
iedoch geſchiehet folches ietzo faft nur allein 
von dem gemeinen Volck, indem der Mufti 
den voruehmſten Perjonen Erlaubnig giebt, 
jemand anders an ftatt ihrer in Vollmacht 
dahin zu ficken, und die Ehriften doͤrffen 
fich dieſem Ort bey Leib-und Lebene:-Strafe 
nicht ndbern. 27 

Medingen. ein Ant und Fraͤulein⸗Stifft an 
dm Jimenau, im Herkogthun Luͤ⸗ 
yedi 


ug. 
Mediterraneum Mare, ſ. Mittellandiſche 


Meer. 

Meditiren, uͤberlegen, betrachten, in tieſen 
Gedancken ſtehen, nachſinnen, nachdencken. 
Dahero Meditation eine Betrachtung. 

Medling, Marckt: Fleden in Unter⸗Oeſter⸗ 
va, 2 Meilen von Wien. 

Mednicky, Meduicia, feine Biſchoͤfliche Stadt 
in Samogitien in Littbauen, nicht weit vom 
Urforunge des Fluſſes Wirmits, 

Medoc, Stadt nebft einem kleinen Gebiete in 
der Provine Guienne, unweit Bourdeaug, 
Medoges, fortificirtes Staͤdtlein in Siebens 
11,4 Meilen von Hermanftadt, 

Medon, Diocea, Stadt in Dalmatien am &ce 

Seutari, den Tuͤrcken gehörig, 
Metros, fleine Stadt in Suͤd⸗ Schottland, in 
Droving Teviotien. 

Med, Stadt in der Afrieanifhen Barbaren, 
im Königreich Tremiefen , an den Grenten 
von Numidien, welche reiche@inwohner bat, 
die kurs Handinug reiben 
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Medway, Meduacus, Fluß in Engelland,melcer 
anden Örengen der Landſchafft Sufler und 
&urrey entipringet, und ſich bey der Inſel 
Scheney die er machet, in die Temje ers 
geußt. Bey der Brücke von Nochefter wird 
er durch andere einflieffende Stroͤme fo 

arc, daß er die gröften Schiffe tragen, und 
ie Königliche Flotte dafelbft liegen Fan. 

Medzibohr, f. Medezibor. 

Medwiſch/ mMedgyes Media , Mediaſus, Med- 
vefibinum, mittelmaͤßige Stadt in Sieben⸗ 
bürgen, am groffen Kockel⸗Fluß, iſt die vierte 
Saͤchſiſche Stadt, bat Teutiche Einwohner 
und ein feines Gymnaſium. | 

Meelar, f. Meler. 

Mieelfad‘, f. Melſack. 


Meeltbeuer, Marcktflecken in Ungarn, in der 
Graffchafft Zip, unweit Kaemarck. 

Meenen , f. Menin. 

Wieer, Lat. Mare, Pontus, fo beiffen die gröften 
Waffer, welche den niedriaften und gröſten 
Theil unferer Erd⸗Kugel bedecken, und faft 
durchgehende falsia und gräulicher Farbe 
find; von welchem die Flünfe durch die helle 
Farbe und ſuͤſſen Geihmad, die Seen 
durch ihr Stillſtehen, beyde durch ihre aes 
ringe Weite und Enge im ſeſten Lande ſich 
unterfheiden. Das groſſe Welt: Meer 
heiſſet der Oceanus , in welchem Ebbe und 
Flut gefpüret wird. Bon dem Equatore . 
an diſſeits der Amerieanifchen Länder neu⸗ 
net man es das Mar del Nort, oder das Ats 
lantiihe Meer; —— der Americani⸗ 
ſchen Laͤnder aber heiſſet et dad Mar del ſur, 
oder Mare Pacificum. Unter dem Nord⸗ 
Pol wird cd das Eissoder Were Meer, 
uud gegen Schweden und Dinnemard, 
nemlich jenfeit des Sundes, die Oſt⸗ See 
oder Mare Balticum genennet. Yon dem 
Sund bis anden Pas de Calais heiſſet ed das 
Tentihe Meer, an ben Küften von Bres 
tagne und Engelland aber das Britanni⸗ 
| e. Dos Mittellaͤndiſche Meer iſt dass 
enige, welches in die Länder hinein gehet, 
und Europa, Afia und Africa von einander 
cheidet, Ur Italien beiffet es das Ligu⸗ 

iſche und Toſcaniſche; das Adriatiſche im 
Golto di Venezia; das Jouiſche und Acgeis 
fche gegen Briechenland ; das Weiffe Meer, 
oder Mar del Marmora, iſt zwiſchen dem 

ellefpont und Boſporo; und jenfeit it das 

marke Meer,eder Pontus Euxinus. Matt 
findet auch noch andere abfonderlihe Mees 
re,3. E. das Eafpifche, Rothe, Atabiſche und 
Todte Meer u.d. m. auch giebt fait ein je: 
des Land dem Meer, daran es liegt, feinen 
Nahmen. f. Lexic. Philof, 

Nieer-Bufen, f. Golfo. 

Nileer Enge, f. Fretum. 

Meer-$abrten, ſ. Croilde, 

Meerbaut, kleines Städtlein oder Flecken in 
Brabant, weldyes von der Hertſchafft Dieſt 
bependiret, und vermöge ded Veraleichs mit 
Preuſſen von —* 1732 dem Priutzen von 
Oranien zugehoret. 

@i 2 meerholtz / 


Meile 


einer Reichs - Gräflie 
urg⸗ Büdingen, in der 
Wetterau. 


Meer⸗Linſe, — Ralten⸗ Vöortheim. 

Meer⸗Strudel, Lat. Euripus , Vortex: Mael- 
from, find gewiffe Schlunde in dem Meere, 
die eine groſſe Menge Waflers in einem 
Kreife herum rreiben und in den Abgrund 
fencken. f. YraturzLex. 

Mces, lesMees, fleine Stadt in Provence, am 
liucken Ufer des Fluſſes Durance, fünftehals 
be Meile von Sifteron, 

Meffeln, Flecken in Brabant, 3 Stunden von 


un. 

— Stadt in Areadien in Griechen⸗ 
land am Fluß Alpheo. 

Megara , geringe Stadt in Griechenland, in der 
Provinz Achaſa, den Türden gehörig, uns 
weit Athen, und heiſſet die umliegende Ges 
gend Megaris. 

„ Megeve, ein au der Öenfer-See in der Provintz 
Tarantaife gelegener groſſer Flecken. 

Meghen , tleine Stadt und Graffchaft im Hol⸗ 
ländifhen Brabant, ander Maas zur lincken 
Hand, 3 Stunden von Hertzogenhuſch. 

Meglofs, Grafſchaft im Algow in Schwaben, fo 
der Reichs⸗Stadt Wangen verpfändet iſt. 

Mehaine, Mehai id im Stift Luͤttich, wels 
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Meerbolg, Nefid 
bi Cie von Seenb 


cher ſich oberhalb Huy in Die Mans ergeußt. 
Mehedia, Stadt in Africa in der Proving Eus, 
im Königreich Fez. Eine andere Stadt die⸗ 


ſes Rahmens lieget im Koͤnigreiche Algier. - 


Michle, Marcktflecken bey 
Stifte Hildesheim. 
bun, f. Meun. - , 

Mehun-fur-Y eure, kleine Stadt und Schloß im 

erkogthum Berry in Franc 


Poppenburg im 


reich). 

meh » Fluß in der Maylaͤndiſchen Landfchaft 
Nrovara, welcher nicht weit von Arona ent- 
fpringet, und nahe bey der Stadt Novara in 
den Klug Gogna faͤllt. 

Meidelburg,feites Schloß,anderthalbeStun: 
en Landau, in das Bißthum Speyer 
gehört 


mieidenbed, ein einträgliches Gold-und Sil⸗ | 


bers Bergwerk im Temeswarer-Bannat. 
Meile, Lat. Milliare, Lapis, eine Geometrifche 
Meile ift 1000 Geomerrifche Schritte, eine 
Hollaͤndiſche 4000, eine Teutſche sooo, an⸗ 
dere o, eine Staltäniähe: 1000 
Gesmetrifhe Schritte oder 1760 Ellen, eine 
Perſiſche Sarfange eder Darafange 3000, ei⸗ 
ne Pohlniſche gleichfalls 3000, eine Schott: 
laͤndiſche und eine Rußifche, Worſte ge⸗ 
nannt, 750 Geometrifhe Schritte. Die 
Italidniſche und Englijche Meilen find ein⸗ 
ander faft gleich. Andere rechnen auf eis 
ne Englifhe 1250 Geometriſche Schritte. 
Eine gemeine, Meile in Franckreich hält 
2400, eine Feine aber 2000 und eine grofs 


e 3000 Geometriſche Schritte; wiewohl 


je auch in einigen Brovingen 3500 ſolcher 
chritte langift. Die Schwedischen Mei⸗ 
len find den Teutfchen gleich, und 5 Daͤni⸗ 
bie Meilen machen 4 Schwedifche, eine 


ngarifihe macht zwey Teutſche, eine Meile 
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von Podolien und ber Ukraine. macht au⸗ 
dertbalbe Teutiche, und eine gemeine Meile 
in Spanien beitebet ungefebr aus 3428 
—— on * er eye der 
teilen hat man auch folgende Rechnung : 
Eine Jtalidniihe 5000, eine Srampfifche 
I 22501 eine Englifche 5454, eine Burguns 
diſche 18000, eine Egyptiſche 5000, eine 
Slandrifche ꝛoooo, eine kleine Teutiche 
20800, eine mittelmäßige 22500, eine 
von den größten 35000, eine Holldudiiche 
24000, gie Schweigerifhe 26666, eine 
Spanifhe 21370, eine Litthauifche 28500, 
eine Pohlniſche 19850, eine Perfian 
18750, eine Rußiſche 3750, eine Schutt: 
laͤndiſche sooo, und eine Schwediſche 
30000 Roͤmiſche Fuß, melde den Rheini⸗ 
ſchen gleihfind. _ 
Meimac, fleine Stadt in der Proving Limofin, 
in ber Dioces von Limoges, in Franckreich, 
bat eine berühmte Beuedictiner⸗ Abtey. 
Meinbernbeim, ſ. Miaynbernbeim. 
Meine, Bleiner Fluß im Hertzogthum Cleve, 
age — — in den Rhein 
e 


Meinerfen, Meinersheim, ein Luͤneburgi⸗ 
ſches Amt, Staͤdtlein und Schlog am Flun 
Decker, z Meilen von Braunfchmweig. 

Meinert, Biſcho lich Bambergiſches Schlef 
und Amt in Francken. | 

Meinow, Meivevia, kleine 6 I auf bem 
Coſtnitzer⸗ See, dem Biſchoff ju Coſtnitz 
gehörig, und hat fie eine beruͤhiute Beue⸗ 
dietiner:Abten. | 

Meintbal, f. Nlayntbal. y 

Meinungen, mittelmäfige Stadt und fhd- 
nes & —* die Eliſabethenburg genannt, 
und die Reſidentz des Hertzogs von Sach⸗ 
fen: Meinungen, an der Werra, in der ge⸗ 
fuͤrſteten Grafihaft Henneberg,_3 Meilen 
von Schleufingen. Der iegige 3* iu 
Sachen - Meinungen, Antonius U . 
ge ren den 22 Det. 1687, trat An. 1746 

ie Regierung an, und hatte fi in eine 
Mefalliance eingelaffen. Die Gemahlin 
wurde zwar nebfi ihren Kindern von Kayſer 
Carl vi An. 1727 mit Proteftation vom 
Chur⸗ und Fürftlihen Haufe Sachſen in 
den Fürften: Stand erhoben, iedoch durch 
einen Reichs Schluß von An. 1747 der 

— Out Würde und refp. 

suceeion unfähig erfläret. Er har fich 
ierauf zum andern mahle mit otta 

Amalia, Landgraͤfin von Heſſen⸗Philipps⸗ 

thal, am 26ſten Sept. 1750 vermaͤhlet. 

Meirones, Meioranes, tleine Stadt in Italien, 
in dem Fürſtenthum Barcellonette. 

Meiſſau, kleine Stadt in Nieder⸗Oeſterreich, 
unweit Eagenburg, Sie ſoll nur ı2 Haͤuſer 
mit Mauren umgeben haben, , und iſt eine 
Linie der Grafen von Traum dafelbii, 

Meiſſen, Mifsia, Marckgrafthun in Ober: 

Sachſen, welches aeren Norden an den 
€ en Chur: Kreis, genen Oſten am 
die Laufig, gegen Süden au Böhmen, = 

9 
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en Welten an Francken und Thüringen 

| — Eſ ein ſruchtbares Land an 
etreide, Wein und Wieſewachs, ſonder⸗ 
Lh bat es fichene Bergwercke, und ge: 


———66 zu Sachſen. Man 
—— 8 Stücke ab, welche find der 
Breis, der Leipziger Rreis, 

der Sebi ifche Kreis, der Voigt: 


landifche, der Yreuftädtifche Rreis, das 
J Altenburg, die Stiffter 
merjeburg, Yraumburg oder Zeig. Die 
dt Mieilfen lient Pe 

F ee „naue ide eine kuͤnſt⸗ 

i ’ gieng, die 1758 von 
——— weggebrannt wurde, auch iſt 
dafelbft ein ſeculariſirtes Stifft, ein Bi⸗ 
fhchiches Schloß gef einem Berge, und 
fo genannte Fürften- Schule auf dem 
Er. Afta, dem Churfürften zu 
Sac ‚see: Es befindet fich auch 
albier eine treffliche Porcellains Fabrique. 
Anno 7708 fo viel neue Vota 

auf den Reiche⸗Tage zu Regenſpurg — 
ſuchet worden, ſo verlangte Chur⸗Sach ſeu 
fo wohl wegen der Warckgtafſchaft, 

ald aud) 1 des alten Burgarafthums 
— Bellicofus 1422 an 
dat Sahfen gebracht, zu den benden 
alten Reichs Votis wieder admittiret zu 
werben, 8 ıft aber bis dato wegen vieler 
noch nicht, erhalten worden. 

den An, 1745 wwiſchen Preuſſen und 
Sachen andenen Irrungen nahmen 
die Preuffen Diefen Drt ein, ewacuigten ihn 
aber, nachdem er viel gelitten, nach gefcyloi- 


——5— Frieden wieder, und in den 
"1756 entfandenen Unruhen nefchahe 
es w 18 ihr An. 1759 die Reichs⸗ 


Ererutiond = Armee beſetzte. ſ. Reife: 


Lexicon. 
———— Weißner, iſt der höchſte Berg 
in Nieder-Heffen, ohnweit Allendorff an der 
Werra, von dar man eingut Theil von Nie: 
Der : Hefien, — und viel benach⸗ 
barte Laͤnder uͤberſehen kan. Oben auf 


Berge iſt ein Raum von 3 Viertel⸗ 


dem 
Meilen, darauf etliche 1000 Acker Wieſen 
find, ingleihen ein Stein: Kohlen : Berg- 
werd; wie auch eine See und ſchoͤne Quel⸗ 
len, die bey 86 Mühlen treiben. 
Meiffenheim, tleine Etadt und Amt am Fluß 
Lanter, im ogthum Zwenbrüc, ailwo 
die Evangeliſchen 1723 einen Platz zu einer 
Kuce, Harr und Säule eingeräumet bes 
kamen. Das Schloß dafelbft brannte 1734 
Theilab, wobey fehr viel Getreide und 
SRChL, fo theils den Frantzoſen, theild dem 
Zweybruͤcken gehörte, im 
= aufgieng. s 
iflingen, Städtaen bey Luͤbeck, dem Herrn 
von Weddertoff — — 
Meißniſcher Kreis, iſt ein Stuͤck des Marck⸗ 
gaſthume Reiſſen, Chur-Sachien gehörig, 
‚ daı das Kreis: Amt Meiſſen, Ober⸗ Amt 
Dreiden , Procuratur = Ant und Schul: 


* 
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Amt bende zu Meiffen, die Stiffts⸗Doͤrfer 
in Meiffen, das Brüder = Amt au Drefiden, 
Leipniger- Ant, Hofpital-Anıt St. Martin, 
und die Aemter Morisburg, Radeberg, 
Oſchatz, Torgau, Senftenberg, Virna, 
Stolpen, Gro —— Muͤhl⸗ 
berg, Griltenburg, Laumſitz, Zabeltig und 
Dippoldiswalda gehören. 

Mela, fleiner Fluß im oberiten Theile in Ita⸗ 
lien, welcher Brefeia beneset, und fi in 
den Oglio ergeußt. 

Mela, eine 12 Meilen breite Inſel, welche ſehr 
fruchtbar an Pfeffer, Zimmet und Muſca⸗ 
ten: Nüffenift. Um. 1727 eroberten fie die 
Schiffe der Frantzoͤfiſch⸗ Indianiſchen Com⸗ 
paguie. * 

Melancholie , iſt eine Art der Raſerey aim Kie- 
bet, mit einer Aurcht und immerwaͤhrendem 
Verdruß ohne Urſache benleitet, weil die 
magination eines folchen Menfchen von 

übermäßiger ſchwarzer Galle angefüllet 
und verrückt if. f. Vrat. Lex. 

Melanto, Broß-und Alein: Melanto, find 
zwey Städte in Dalmatien, denen Türken 
gehoͤrig. 

Melanteis, ‚Melantifius ager, kleiner Strich 
Landes in der Caſtellaney Ryſſel in Flan⸗ 
dern, der Eron Frankreich gehörig, zwiſchen 
den Flüffen Marque und Deule, darinnedie 
Stadt Ryſſel lieget. 

Melantrada,, alte Türdifche Stadt in Roma⸗ 
nien am Mar di Marmora, 13 Meilen von 
Gopitantinopel. 

Melaffo, vor alters Milerus, iſt ietzo eine maͤßi⸗ 
ge Stadt in der Provintz Alidinelli in Na— 
tolien in Alien, nebft einem Bißthum unter 
den Erg » Biſchoff von Santa Eroce ge: 
börig. 

Melizzo, ſ. Milazzo. 

Melchiten, gr m. “ der —— 
Syrer, Cophten oder Egyptier und andere 
Ehriſten der Orientaliſchen Kitche, weiche 
den Jacobiten entgegen. geſetzet werden, 
und der Griechiſchen Religion in dem vor: 
nebmften Haupt - Puncten zugethan find, 
aber nicht unter dem Gebiete des Patriar⸗ 

- hen zu Conkantinopel, fondern unter dem 
Erk-Bifpoft fu Damals Ken. 

Melchtbal, Heines Thal in der Schweiß, 
Canton Untermalden,, it daher ii Eee 
dig, weil darinnen ein Bauer im 14Secu⸗ 
Io den tyramnifchen Kayſerlichen Land⸗ 
Vogt, weil er feine Frau mit ihm zu baden 

nöthiget, en, und dadurch zu dem 
$ meigerifhen Bunde und Abfall von 
Defterreich Gelesenheit geneben. 

meld ‚M elicium, fleine Stadt und Schloß an 
der Donau in Unter  Defterreih ı2 Meilen 
oberhalb Wien, mitten swifhen Wien und 

: Rins, welches vor einen Paß an der Donau 

pagiren kan. Hierbey auf einen Berge ift 
ein reiches Benedietiner = Klofter, deſſen 
Abt der vornehmfte in Defterreich it, und 

6% 3 unmit⸗ 


Melde 


unmittelbar unter dem 
rannte 1738 faft sang ab. 
Mielde, f. Milde. U 
Me dola, Flecken nebſt dem Titel eines Für: 
ſtenthuns in Romagna, im Kirchen⸗Staate 
gelegen, und dem Haufe Pamfilis gehörig. 
Meldorf, ‚Heine Stadt in Ditbmarfen, im 
—— — dem Könige in Dannemarck 


Melinda 
Pabſte ſtehet. 
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ehoͤrig. 
— B * delle Mele, Promontorium Meruia, 
ein Bergebirge im Genuefischen Gebiete, 
zwiſchen Albenga und Oneglia 
Meleda, Melira, Inſel in Dalmatien, auf dem 
Golſo Di Veresia, der Republic Ragufa 
ebörig, an welcher Paulus der Apoftel be 
an Urberfäßrung nach Kom Schiforuh 
n. . 


9 
m ı Kat. Lacus Melerus, groffer See in 
even, zwiſchen Upland, Mefterman: 
lund und Südermanland, welcher bey die 
25 Meilen lang, und 10 breit ift, und fich 
tey Stockholm in die Oſt⸗See ergeuft. Er 
ift nut lauter Städten und Schlogern um: 
— und u ſo viel Heine Inſeln, als 
age im Fahre find, haben. 
Melezzo, f, Centovalli. 
Melfa, Eleiner Fluß im Neapolitanifchen In der 
rovintz Lavoro, der ſich in den Fiuß Gari⸗ 
gliano ergeußt. 

Melt, Melphes, Melpbia, Stadt in Bafilicata 
m Neapolis, nebft einem Bißthum und dem 
Zitel eines Fuͤrſtenthums, welchen die dl: 
tefte eine rg deu zu Doria * ſ. 

ern. Die Eitadelle iſt 1694 durch ein 
Erdbeben eingefallen. = 

Melgazo, tleine Stadt an dem Fluß Minho, in 
der Vortugieſiſchen Provinz Entre Douro 
y Minho, if gang mit Bergen umgeben. 

Meigueil, fleine Stadt in Languedoe, nebft dem 


3 


Titel einer Grafſchafſt und dem Biſchoff 


zu Montpellier gehörig. 

Melispor, Stadt in der Halb⸗ Inſel von Indien 
diſſeit des Gangis in Aſien, an der ‚Küe 
47 TRADE, nebſt dem Zitel eines 

u 


1 . 

Melibod‘, f. Blodeberg. 

—— » f. Marignano. 

Melilla, fleine aber wohl befeftigte Stadt am 
Mitteländifhen Meere, im Konigreiche 
Fez in Africa, welche den Spaniern gehö— 
tet. m Dec. An. 1715 riffe das augelaus 
fene Waffer eine Ecke von dem Fort St. Ri- 
chael weg, deſſen fuchten ſich die Mohren 
au bedienen, und thaten 4 Stürme darauf, 
wurden aber zurück getrieben. 

Melin, Schloß und Marguifat im Defterreichis 
(den Brabant, unmeit Nivelle gelegen. 

Melinda, Königreich in Afrien, an der Küfte 
son Zangnebar, zwiſchen Montbaze und 
Dura. Die Hauptſtadt Melinda iſ groß 
und Hat einen guten Dafen, welcher dur 
ein ſeſtes Eaftell befchhset wird, und wohin 
die Pertagieſen groffe Handlung treiben, 
weil ſie mit dem Koͤuige, 


welcher ein Maho⸗ 
metanet if, in guter Freundſchaft ieben. 


Meltzen 


Melioriren, verbeſſern, anbauen, Lat, In meiie 
rem flatum adducere. ber Meliorations- 
Koſten, die Ba : und Verbefferungs : Ko* 
ften, Kat. Impenfe uriles. 

Melıren, vermifchen, vermengen, Lat. Aliguid 
megotii cum alıquo babere, Rebus fe implivare. 
Daher fi in etwas meliren, fid im eine 
Sache einmiſchen. Mieliver, wenn es. von 
den farben gefaget wird, heißt es bunt oder 
von verfchiedenen Farben, Lat. Diverficaser. 

Melita, fieiner Drt um Konigteiche Navarra, 
am Fiuß Aragon, in Epanien. 

Melita, fleine Stadt im Koͤnigreiche Fez, inder 
Africaniſchen Barbarey, den Spantern ges 


drig. 
PR f. Meleda. . 
Melitello, Flecken in Sieilien, im Val di Note. 
Melitine, Stadt in Natolien in KI | 
ai, wo der Flug Melas in den Eupbrat 
e 


Melito, ſ. Meloeto. 

Mellen, kleine Stadt am Fluß Haſe, im Bi⸗ 
ſchofthum Oßnabruͤck in halen. 

Mellerſtadt, ſ. Melrichſtadt. 

Melli, Konigreich in Nigritien, in Africa, def: 
fen Kong und Einwohner Mabometaner 
find, und gute Handlung treiben. Ed gren- 
= gegen Werten an das Atlantııche 


eer. 
Mellingen, Heine Stadt am Fluß Ruß in der 
Schweitzeriſchen Graffhatt Rore, welche 
An. 1712 in der legten Schweitzeriſchen 
Unruhe wegen der Toggenburgiſchen Sa⸗ 
de von den beyden Cantons Bern und 
ürch eingenommen, und auch um Frieden 
ehalten worden. 3 
Melnick, Berg:Stadt und Schlos im Buntz⸗ 
ler = Kreife in Bohmen, wo die Moldau ım 
die Eibe jället, hat guten rothen Wein. 
Meio, tieine Stadt im Königreiche Portugall, 
eisichänbe, Wickeräebt, Meine Otatt, 
Melr adt, € f ei ' 
Schloß und ae Waffer Stray, im Bir 
N offthum — rtzbutg, an den Heunebergi⸗ 
en Greutzen. 
Meljad, Stadt und Schloß am Fluß Wa- 
ha, im Stift Wermeland, im Polnifchen 


reuffen. 
Meisbrück, Schloß und Baronie in Brabant, 
davon die Familie von Loqueughien den 
Freyherrlichen Titel führer. | 
Melſchede, f. Meſchede. 

—— Ailfungen, Stadt, Amt und 
Schloß ander Fulda, in Nieder: , 
Meltou Mowbray, Stadt in Lancafterehire, in 
Engelland. j — 
Melun, Melodunum, mittelmaͤßige und befeftigte 
Stadt an der Seine, in der Land fe 

ai 


Brie, in Isle de France, nebft einer 
lage und Prefidial. ö 
Nlelgen, Sohen:Nielgen, Feine Stabt im 
Amt Weiſſenfels in Meiſſen, welche wege 
eines auf den Freytag nach Aegidu gar 
ı Schwein: Marcites beruffen if. In 


nd Amte MWerffenfeld = Melgen werben 
zaͤhrlich zwey Kand-Berichte, nebumlic) = 
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1293 Menai 
erſte q Bane Des —— und das andere Men 
— Hein eu im Herkogtbum 
uß Adda, allwo ein ſtarcket 


Dana —— Sie 


ri ma ni 
Niemel, But 


, Vliemen 
— Gren Feſtung 
und fei Ben Eurifchen Haft in Sam: 
land in dem Schalavoniichen Kreife genen 
t, nebſt einem feften Schl loß 
—— im Brandenburgiſchen Preuſ⸗ 
et 1} — die — 
umgiebet, fällt allhier im dei 
. Diefer Drt wurde 1757 

von den 


Memleben, ein Dorf an der Unſtrut in Thuͤ⸗ 
ringen, eine Biertel-Stunde von Wendel- 
fein, nebk einem ehemahligen Benedieti: 

ner: Klofer, 2 en Dttv Igeftifftet, und 
dariımen Un, - —* 8 
— ER ur⸗Hauſe en. 
Menminga, freye Reichs⸗Etadt 
kr w, "nicht weit vom ler, in einer 
di welche ein ziemlich Sn 

Sie zemlich groß 
—— die Natur,‘ vermittelft 
es, er auch durch Die 
mer efeftiget. Der gange 
und ſte Bürgerjchaft ift Luthe⸗ 
doch giebt es unterfchiedene Catholi⸗ 
dafelbft, und wird allda ein aroj- 
mit Leinwand, Varchent und 
getrieben. Sie bat in den Bancri: 
es At. 1702 a 1704 viel er: 


r nach der alädlichen 
ee bey — chſtaͤdt wieder befrenet 


Rat. Adderfaria, Commentarius, 


en be den ee eine Art Hiſto⸗ 
Nachrichten, in wel: 


Serkeor auf eine folche Art erzaͤh⸗ 
man eben nicht allen Kegeln, 


einer volldonımenen Geſchichtsbe⸗ 


un erforderlich find, fo genau 
Auecdoeten einftreut 

Mena interefirt ift. 
‚ein Zettel und fchrifftliche 
‚Rat. Libellus fuppl:x. Mermo- 
zisle, werden Br die Streit» Schriften 
zen die Parteven auf denen 
und Gerichts⸗ Plaͤtzen durch 
wider einander eingeben, 

phis Eairo. f. Cairo, 

} Sparjamteit, Behut: 
famfeit, Lat. Ratio — rei familiaris. 
Aber menagiren, wohl hausbalten, Lat. 

ü familiari operam däare , ir. fich ineiner 
vorfehen, Lat. Rem circumfpe- 

Er uß oder vielmehr eine Meer-En- 

>: Walled im Engelland, welche 
Irre "Amen Graffchaft 


unter 
und 
eined 
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— Biabin Aubien in der Halb⸗ Iuſel jens 
Gangis, welcher ſich in den Meer: 
Bin von Siam durch 3 Einfihffe ergeußt. 

Menancabo, en Königreich und —— auf 
der Inſel Sumatra in Oſt⸗Ind 

Menard , ein Koͤniglich⸗ Sranföfifches Luſt⸗ 
Schloß, liegt unweit Blois, wird auch 
Slein: Berfailles genennet. 

Menczikow, eine alte Adeliche Familie aus 
Litthbauen bey Minsk, daraus Nlerander 
Ze | enczikon, ehenabliger Rufz 
Br & anferlicher Premler⸗Miniſter und 

eneral en Kt über di die Rufifchen Troups 
a, entiproffen, der 1705 4 dem Momi- 
hen Kanfer in den Keichs en: Stand 
erhoben worden, 33 5 & udig in der 
Nufiihen Kayſerlichen Gnade erhalten 
hat, bis ihn endlich 1727 das Ungluͤck bes 
troffen, dab er im des damahligen Rußi—⸗ 
fchen Kayſers Petri tt LUmgnade verfallen, 
aller feiner Chatgen, Titel und Ehre ent: 
ed: uud nah Tobolska in Siberien, 
eine Familie aber nad) feinen Land⸗Gute 
Dramienbaum relegiret, und die pwiſchen 
dem jungen Kayſer und feiner dlteften 
Prinkefin - Tochter gefchlofiene Ehe: Ver⸗ 
löbnig mieder cabirt worden: er fiarb 
1730 im Erilio, Die Kayferin Anna aber 
hat die Familie wieder zu Gnaden ange: 
nommen. 

Mendare, Stadt in einem Thal gleiches Pah⸗ 
mens, in dem Zdndgen Guipufeoa in Spas 
nien. 

Mende, Mimarum, Haupt:Ctadt in der Land- 
ſchaft Givandan, in dem Haupt = — 
nement Languedoe, am Flug Kot, neb 

nen Die hun, unter den Erg = Bi ha 
u y geho 

trienden, Heine abt an der Hemme im Her⸗ 
zogthum Engern und Weſtphalen, nebft 
vr Schlojie, wovon das Amt deu Nab: 


en hat. 
Mendicie | kleine Stadt in Calabrin eitra, in 


eapo 

Mendlesham, Stadt in Engelland in der Graf⸗ 
—A bey dem Urſprunge des 

uſſe 

Mendocino, Vorgebirge auf der Weſtlichen 
Küfte der Inſel ** in America, 

Mendoli Flecken und lester Grentz⸗ Drt der 
Türen an Perſien, hat ein Schloß. 

Mendoza, Stadt ın Eid: America in der Pros 
gm Ehili, — einer Falten und unfrucht⸗ 


en 

Mendeifio, Mendrifum, Stadt und eine von 
den 4 — Land = Vogteyen der 
Sweitzer. Gie iſt Catholiſch, und liegt 
—— dem Luganer⸗ und Comer⸗See. |. 

ayntbal 

9* feine Stadt in der Woywodſchaft 
Eulım, im Polniſchen Preuffen. 

—— Stadt in Lauguedoe, am kleinen Fluß 


auſen, luſtiges Staͤdtgen und 
F aa * — — 


u 84 men⸗ 
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Mengersfirchen Flecken und Schloß im Für: 
fienthum Naſſau, eine Stunde von Drit 
dorff, auf dem Weitermalde, ins Anıt Beil⸗ 
ein gehörig, worinnen ehemals die vers 
wittweten Aurkinnen von Naſſau⸗ Hadas 
mar ihren Wittwen⸗ Sitz hatten. 
Mengravilla, ein Dorf in Alt: Eaftilien, allwo 
ein Salg : Bergmerc ift. 
Menin, Meenen, Minena, kleine und wohl bes 
paar Stadt in.der Cafteltaney Ipern, im 
Oeſterreichiſchen Flandern am Fluß Xıs. 
Man bat fie jederzeit vor ein Meiſterſtuͤck 
des berühmten Ingenieuts de Bauban ge 
halten. Sie ift in dem Utrechtiſchen Frie⸗ 
den ı 713 in aveur des Haufes Defterreic) 
n die General:Staaten abactreten, in dem 
Sebifen Frieden aber 1714 dem Kanfer 
berlaffen werden. An, ı744 wurde dieſer 
Ort, der zu der Hollaͤndiſchen Barriere ge: 
hort, von den Frantzoſen erobert, und vol: 
lig geſchleiffet. 
Mennoniſten, eine Art von Wiedertaͤuffern, 
wæelche ihren Nahmen von einem Frießlan⸗ 
der, Menno⸗dimonis genannt, bekommen, 
und ſich ſonderlich in Holland ausgebreitet 
haben. Dieſer verwarff die Entzückun⸗ 
sen und Erſcheinungen der erſten Wie: 
dertäuffer, und führte im 16 Jahrhundert 
ein neue Lehre ein. Sie verwerffen das 
Studieren, und das Alte Teftamens, und 
gehen vor, das Neue jey die einzige Regel 
unſers Glaubens. Ferner lehren fie, man 
ſolle Die Wörter Dreyfaltigkeit und Per: 
* nicht gebrauchen, wenn man von dem 
ater, Sohn und Heiligen Geiſt redet. 
Es ſey den Chriſten weder erlaubet, einen 
Eid zu thun, noch einiges weltliches Obrig⸗ 
keitliches Amt zu verwalten, vielweniger 
iemand am Leben zu ſtraffen, noch vg I 
führen. So fagen ſie auch), daß den Kin⸗ 
dern die Taufe nicht nöthin fen ie 
kommen theild den Socinianern, theils 
den Unitarianern fehr nahe, und heifien 
diefe auch Balenüten, von einem Medico 
in Amſterdam Galens, und Gollegiaten, 
weil fie ihre eigene Verſammlung haben, 
darınne eın jeder die Schrifft ge 
ris 


darf. Das heiline Abendmahl admin 
ren fie des Dad nur 2 mabl, da ſie alle 
nah Rhinsburg zuſammen koinmen, und 
haben fich in viel Gesten zertheilet. f. 
Miebertaäufer. 
Menfa —— alſo werden in denen geiſt⸗ 
lichen Stifftern dieſenigen Güter und Ein⸗ 
fuͤnfte genennet, fo zu des Biſchoffs Tafel 
beſtandig gewidmet find, und auf Feine 
Reife veralieniret werden follen. 
Menfes Papales, werden Diejenigen Monate 
genennet, darinnen Der Paͤbſtliche Stuhl 
vermoge der zwiſchen Kayler Friedrich 11 
und Pabſt Nicolao Vaufgerichteten Gon- 
cordarorum berechtiget if, Diejenigen geiſt⸗ 
lichen Beiteficia zu vergeben, welche in die⸗ 
“fen Monaten vaeant werden, und fich der 
Vabſt entweder nicht ſonſt allein vorbehal⸗ 
ton, oder nicht von ihm ummittelbax alleınc 
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dependiren. Es find aber ſolche Monate 
Januarius, Martius, Majus, Julius, September 
und November. ſ. Concordata Nar. germ. 

Mentheit, Mensbitia, eine Landſcha in Suͤd⸗ 
Schottland, ſo gegen Oſten an Fiſe, — 
Weiten an Lennox, gegen Süden an Sters 
ling, und gegen Norden an Stratberne 
und Broad: Albain grenset. 

Mentionigen, gedencken, erwähnen, meldeı, 
anzeigen, erinnern, Erwähnung thun, at. 
Mentionum facere, injicere. 

Menton, Stadt und präctiges Fuͤrſtliches 
Luſt⸗Haus ım Fürftenrhum Monaco. 

Menzingen, ſ. Monſingen. 

Menzo, f. Mincio. 

en * ae u. im ber 

andicha erin En ö 

Nieppel, ein offenes aber befanutes Städt: 
gen ın Ober⸗Ael in den vereimgten Nie⸗ 
derlanden, am Fluß Havelter- Ya. 

Meppen, Kleine bereiste Stadt am Flus 
Haͤſſa, der dafeibt um die Ems fälkt, im 
Biſchoffthum Münfter ın Weſtphalen. 
Sie wird von einigen zur Grafſchaſt Vecht, 
und dem fo genannten Emsland gerechnet. 
Lie hat eine Probfiey Benedictiner = Drs 

om und A rg s ern — 
equinez, Meguenzfia, € en ger 
Drt, nuninehro aber, nachdem der vorige 
Kanfer von-Maroeco , wegen der angench- 
men Gegend und gefunden Lufft ſeine Keys 
dentz dahin verieger, eine grofie, auſehn⸗ 
liche und wohlgebauete Stadt um Koöng⸗ 
reich Fez in rien, Sie iſt anietzo die 
Hauptitudt des Maroccaniſchen Kayſet⸗ 
thums, und der Baſſa Dajelbit ut der vor: 
nehmfte unter allen ‘Daffen und der erfte 
Miniiter Des Kanierd. Es findıviel Juden 
allhier, welche aber an einem des Nagts 
verſchloſſenen Orte apart wohuen. 
Kapjerl. Pallaſt it ein praͤchtiges Gebdude 
mit vielen ſchoͤnen Garten, und bat eine 
ganze Teutſche Meile um Umfreije, 
ne ſich eın Seraglio befindet. Un der 
Nord Weſt⸗Seite bieget eine andere are 
Stadt, welche aber nidyt fo. gut gebauet uff, 
und von lauter Mohren und Schwarksbraus 
nen bewohnet wırd. Be & 

Meguinenza, Stadt und feſtes Schloß 
einem Felſen in Catalenien, an dem Flu 
Ebro, wo die Segte hinein fällt. oe, 

Mera, Fluß in Graubündten, 10 bep Riva in 
den Lago di Como ſallt. 

Meran, Meranum, kleine Stadt au 
in Tyrol, und die Hauptitadi dei Landes 
an der Etſch. er —— 

Meran, Fiecken und Amt unter die ® 
Schonburgiihe Herrſchaft Glaucha geb 


iß. | — 
Micha, Merche, Provintz in Suͤd⸗Schott⸗ 
land, welche gegen Norden au Lothigna, 
segen Weiten an Lauderdale, gegen Süden 
an Twedale und No berland, gegen 
Diten aber andas Teutſche Meer grenget, 
merchingen, Moͤrchngen Merbange, tleıne 
Etat; Schloß und jt in Weſter⸗ 
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reich, zwifchen Lothringen nnd Elfah, den 
n» Grafen aehsrie. 3 
Merchten, eine fleine Stadt im Defterreichi: 
* * — ri 
ercia, robintz in Engelland, welche 
Seiten an Kortbumberland; gesen 
er grentzet. Sie 
wird in 28 Shires eingetheilet, welche find 
« Chefter, Shrop, Hereford, Monmouth, Glo- 
celter, Oxford, Buckingham, Bedford, Hun- 
tinston, Northampton, Rutland, Lincoln, 
Noringham, Darby, Straſſord, Wordeller, 
Warwick und Leicefter. hin 
Merdendorf, Städtlein in Franden, a Mei: 
len von Guntzenhauſen, den Marckgrafen 
ſpach gemeinichaft: 


2, Frangsüfche Stadt im der 
ins Auvergne, nebit dem Titel eines 
ums, davon eine Linie aus dem 
— Hat cs Bon. Dem Matanie 
von raqui 
fe, velcher es wiederfänflich an ſich 
bracht, An 2719 wieder eingelöfet. 
\ itiale, Lat. Confura füprema in Galia 
cwrie fongulis femeflribus fieri folita, ift eine 
a des Parlaments zu Paris, 
an der erfien Mittwoche nad) dem 
— 
achaltenwird. Als⸗ 
demt redet der Ober⸗ Vraͤſident und einer 
unter 
ngen, die fie bey Ver: 
3 re Juſtitz angemerctet haben. 
’ wird auch vor folhe Mede 
—— mean 
m . curiale hie 
die Verſammlung etlicher 








































u | | i 
N — 
ine Infel auf den Norwegifchen 
Thriftianfand. : 
Diarheck in Afien, auf einen 
‚Hügel gelegen welche die Tuͤrcken als cine 
Mere, Gtade in Wiltedire in Engelland 
erec — ———— Son. it, 
| Mererz; und Niem 
m Es iſt ein praͤchtiges 


Amt in dem Fuͤrſten⸗ 
9. 

A bürgen, 

örig, 

( ‚pet eine 
welche ohne Ceremonien 

en, fonft bey 


u len lid), verrichtet 
My Kat, Coena Imperatoris minus folemnis. 


Paris, welche alle Mittwoche 
| des bertihinten und 1692 ver: 
j it zufammıen ka⸗ 
men, chen diſcourir⸗ 


Mereran. Meriengo 1298 


Mereran, Benedietiner « Mönchs=Klofter an _ 


dem Boden⸗See, unmeit Bregens. ,_ 

Merga, Merqui, Stadt und Hafen ins König⸗ 
reich Siam an der Suͤd⸗Seite von Indien, 
in Aften, welche ehemals die Engellduder 
be eſſen, find aber won dem Gpamierw wies 
‚ber vertrieben worden. 

Niergentbeim, Mergentbal, Marie Doms, 
Stade an der Tauber, in Francken, gehört 
nebft der umliegenden Gegend dem Teut⸗ 
ſchen Orden, und auf dem —*F gelegenen 
Kitzberg findet man das Schloß Neuen⸗ 
haus, welches des Teutſchmeiſters Keſi⸗ 
denk iſt. Der isige Groß > oder Hoch: Meir 
fer des deutſchen Ordens iſt der Chu 
N ei u, Cemens Auguft, erw. den ı7 
“ul, 1732. . 

Mergozza, See im Herkogthum Mayland 
nahe an dem za Maggiore, mo der Flu 
Tofa hinein fällt. 

Merhange, f, Merchingen. 

Merida, Emerita, Emerita Augufla, Heine fefte 
Stadt im Spanifchen Eftremadura, welche 
wenig befeftiget ift, und am Fluß Guadiana 
liegt, über, welchen dafelbft eine schöne ſtei⸗ 
nerne Brücke gehet, bat ein Bißthüum. 
f. Reife ⸗Lexic * 

Merida, Emerira, Stadt und Biſcho 
in Neu spanien auf —5284 el Ju⸗ 
catan in Nord⸗Ameriea, den Spauiern 


gehörig, m . 

Meridiamus, ift ein Wahme, welhen man allen 
denjenigen Eirdeln auf der Welt Kugel 
giebt, die durch = Polos oder durch das Bes 
nich und Nadır gehen, und die der Equato- 
rem in gleiche Winckel ſchneiden Man zaͤh⸗ 
let derſelben insgemein 360. Der primus 
Meridianus aber iſt ein groſſer Circfel, den 
man fich einbilden muß, als ob er auf der 
Welt: Kugel abgezeichnet Hunde, damit 
man von demſelben die Gradus Longirudinis - 
eines und des andern Orts zu rechnen ans 
fangen Fan. ſ. Longitudo, it. Nat. Lexic. 

Meridies, heiffet die Gegend, wo die Sonne des 
Mittags um 12 Uhr ſtehet. 

ah Stadt in Provence in Franck⸗ 
reich. 

Merignano, ſ. Marignano. 

Merioneth,, Mervina, Merionerhenfis Comũcacus, 
Provinß des Fuͤrſtenthums Waltes in En- 
gelland, welche gegen Norden an Caernar⸗ 
van,acgen Dften an Denbis, gegen Süden 
an Ea jgan und Montgomery, aegen 
Werten an das ihre pr Meer grenget. 
Sie ift 36 Meilen lang und 18 breit, und 
mit fehr hohen Gebirgen erfuͤlet, jedoch 

— ea Biehiuc)t. A 
eri Maros. 

Meriten Hute Verdienſte, lobwuͤrdige Quali⸗ 
täten, Lat. Morira inkgnia,daher ſich meritirt 
machen, ſich um eine Verſeu oder Sache 

verdieut machen, Lat. Beue de alıyuo mereri. 

Va /gelenen Hefen Sanmkant gehört, 

gelegen IA hi ‚vu » 
jerlengo, Heine & dt au —— 
im Mantuanifchen,in Italie. 
Gt 5 Merlon 





129 Merlon Merwe 


Merlon, Lat, Spatinm inter duns lorice fene- 
firas, alfo nennet manan einer Feſtung die 
erhobene Erde oder Bruſtwehr, welche von 
auffen ſchmal und von innen breit it. Sie 
liegt wiſchen = Schieß⸗Scharten / und wird 
unterweilen auf den Batterien mit Wei⸗ 
den-Holg bezaͤunet, damit fie defto ftärcker 
ift. f. Math. Lex. 


Merne, groſſe Juſel auf dem Fluß Nils in Ae⸗ 
thloplen im Africa, welche dem St. Auto⸗ 
nit Drden zuftehen fol. j 

Meinis, Mernia, eine Beine rn in 
Krord : Schottland, zwiſchen den Landſchaf⸗ 
ex Mare umd Angus und dem Teutſchen 

eer. 


Mierode, Merodiets, Meroden⸗Brüder, ſ. 
Maraude. j 

Merode, 1 Schloß und Herrſchaft im Hertzog⸗ 
thum Jülich, davon eine vornehme Familie 
a —2* fü eine Den maleic 

arguis von 09 nennet, und au 
bey Wefterloo ein Schloß, Rerode ge: 
naunt, erbauet hat. 

Merqui, f. Merga. 

Nierfeburg, ein Lutherifches Bißthum an der 
Saale, In Meifen, De aan 
und dem Hdlifhen Saal Kreife gel 
melches feit 1562 beftäudig poitulirte 
miniftratores aus dent Chur: Desk Sad): 
fen galt, und nachdem des Adininiftrato- 
zig Chriftiani I, welcher der dritte Sohn 
—— —— Georgiinl war, 
maͤnnliche Nachkommenſchaft den 27 Jul. 
An. 1738 mit dem Adminiſtratore Her: 
309 Henrico erloſchen, bat das Churkaus 

fen von dem Stifte Beſitz genom⸗ 


men, 

Merſeburg, Marsisburgum, Hauptftadt im 
Etiffte diefes Rahmens, und die Hertzogli⸗ 
che Refidens, wo ein fehönes Schloß urn 


en, 


z 


Gaale, ein anfehnliches Dom-Eapitel, und- 


feit 1666 ein feines Gymnaſium it, auch ein 
gutes Bier gebrauet wird. f. Reiſe⸗Lexic. 
Merfeus, ein Fluß in Engelland, in der Pro⸗ 
ving Genre, der in das erdndifhe 
Meer ſaͤllt. | 
Merspers, f. Mörsperg. 
Nierspurg, eine kleine Stadt und Schlof in 
chwaben, am Coſtuitzer⸗See, allwo der 
Siſchoff von Coſtnitz zu reſidiren pfleget. 


ortugall, luß Guadiana, d 
. f} een Dur de Bene 


gq ⸗ 
en Graͤflichen Titel er⸗ 
Nachkommen in Engelland 
anno ren. 
Mertola, Merveldt, zu Weſterwinckel / reiches 
——— in Denen Seife, 
Mervile, Menariscem Beine Grabe ein Zluf 
enariacum, kleine am e 
ki Slandern. 
Men Au Mans, * 


. Merwigsburg Meßkirch 1300 


Merwigsburg, altes verſallenes Schlo in 
Thürungen, am Fluß Gera, 

Merxhauſen, f. Marxhauſen. 

Mery-fur-Seyne, fleine Stadt in Champagne, 
am Fluß Genne. 

Merz:Befellichaft, Lat.Comportario Londinen- 
finm menfe Martio ſolemuis, wat 17 12 eine ge⸗ 
wiſſe Gefelifchaft in Londen, welche indem 
Wirths hauſe zum Römer woͤchent lich zwey⸗ 
mal zuſammen kamen, und daſelbſt auf die 
Gefundheit der Königin, das Eder 
re m —— * > 

ueceſſion in dem Hanfe Hannover, 
uten Succeß des Krieges trunden. Sie 
epeudirten von Feiner Partey, waren gank 
bey Hofe indifferent, wurden aber an den 
Wighs im Unter-Warlament 

Merzufchlag, ſ. Moͤrzuſchlag. 

Meiälliance, Mißheyrath, wird un Teutſe 
land diejenige genenut,da ſich Meike 
liche, Bräfliche oder Reichshert 
nen an niedrige Perſonen emt 
Adel, oder bürgerliche verheyra 
fchebe nun zur rechten oder linden 
mit der Bedingung, dab weder Die 
noch die Kinder von der Diguität des Ge⸗ 
mahls partieiniren ſollen. 

Mefan, heißt das Hinter⸗Segel am Schiffe, 
Lat. Yelum poflicum, poftremums ig, 

— einer von Dei sc n — 

ord⸗America, we Durch 2 
ergenft. 


flüffe in den Golfo von Mexico 
—— 
von ei: 


Mefched, f. Mexat. ‚ 
Miefchede, Be * a * 
en ur⸗ 
we ein elle Stifft, weied 


nem Probſte regieret wird. 
Mefembria, Mennebria, urdifche 


einem Bißthum. 7 










zogthum 


Schleife ein. fer 
[4 v . J —8 
Metieres, &tabt in der Grafſchaſt Rheteloi⸗ 


in Champagne in Frauckreich. 
Mefines, ein Schloß in dem (Gebiete 
in Fran , Davon ein Ge 
J 
eprir srir St 
Glaffhaft Fürftenberg in Schr 














halters, Fuͤrſtens Egonid von Für 
einen Theil der hinter | 
giſchen Kändereyen geerbet, 
lihen Titel zu führen angefa | 
Nach Abſterben Carl ai, der 
den 9 re gebohren worden; und ſich 
den 22 May 1735. mit Marie Eleonora 






1301 Meslinge Mefgewandte 


Eharlotten, Leopoldi von Hellftein- 
MWiefenburg ter, vermäblet batte, und 
1744 den 7 Sept. ohne männliche Erben 


interlaffen, verſtorben, hel der Möskir⸗ 
pr en: an Stuͤlingen. ſ. Stüs 


nge, ein Flecken in dem Nord⸗Ende der 
Provins Daletarlien, an den 

Greutzen. 
Mefola, eim Pabſtliches Staͤdtgen, an dem 
des Goro, fo ein Arm von dem Po 
‚an dem Benetianifchen Golfo im Her: 


‚sogthum Ferrara gelegen. 
Meioporamia, mar vor alters ein Theil des Aſ⸗ 
forufcheh Reiches, gwifchen den Fluͤſſen Ti⸗ 
— ———— anſetzo findet man da⸗ 
vu 


und 
Br nf Anselbein. Diarbeck. 
n,f. Ingelbeim. 

eg Stadt im Fnioreiche Marocco im 
a bey dem Eingange des Fluſſes Sus. 

f. Meilenger. j . 
Mila, nennen die Eatholifchen ein un: 

Dpfer,; weil ſie Ehriftum feinem 
Kater als ein Dpfer darjus 

Dermeinen, und empfänges der Pries 
‚fo die Meffe liejet, das Abendmahl 
2 dlung in benderley Geitalt. 
Diefe find entweder de Duplici, de 
Semiduplici, deSimplici, deFeria et Vigilia, 
Mila voriva, Defundtorum &c. Auch find 
die ‚der Meß: Kleider genau zu un: 
‚wenn man nemlich bey der 
weiß, roth, grün, violbraun oder 
auchen ſelle. ſ. Meß⸗Ge⸗ 


srichen ni En ne fiud ‚ee 
privilegi abrmärdte, welche ihr 
——— vom Kayſer, oder vermoge 
einer undencklichen Gewohnheit erlauget 
Die vornehmſte Meß⸗ Sreybeit 
‚daß alle diejenigen, welche 
beſuchen, einer volligen Eicher: 
‚ud kein Schuldner bis ın 
ie weder an feiner Perſon, 
an feinen Gütern, wofern er fich nicht 

bit Diefer Freyheit ſchrifftlich begeben, 
werden kan. ſ. Jabrmardte, 
YlatınzLexicon. ' 


Micha Arne Met Lat, Tabell 
’ er, Lat. 
Aagifirasıs publicus, N 
einen verpflichteten Gerichts⸗ 
und Abgeicickten, wie in Frauck⸗ 
10, f. Mafferano. 
Neßdewandt een A 
Kleider, welche eß⸗Prieſter mit 
feinen "Bedienten r.dem Altar bey der 




























ii; 


M — 
und in Palchate. Die rothe Far⸗ 
rd gebraucht vom Pfingſt⸗ hei 


- 


Virgine, de Gonfeforibus, de 
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Abend bis auf folgenden Sambstag, wie 
auch in den Apoſtel⸗ und Märtyrer: Feſt⸗ 

Zagen, das RN annis » Feft ausgenommen, 
Die grüne Farbe it von der Odtava big auf 
Septuagelimam. ablich. 
braud)et man vom ergen Advent bis a) den 
Heiligen Ehrifi- Abend, ingleihen aud) zur 
Faſten⸗Zeit. Der fhwargen Farbe * 
dienet man ſich im ſechſten Tage der Woche, 
amı Char⸗Freytage und bey den Seel⸗ 


Meften. 

Meflin, eine Meine rn in Lothringen, 
Bi — gehoͤrig, darinne Mer die 

uptſtadt iſt. 

Melfina, Meffana, Hauptſtadt in — und 
Koͤnigreiche Sicilien, am Faro di Meſſina 
im Val di Demona. Sie iſt auf die ueue 
Art beieftiget, und durch 4 Eitadellen ber 
feige, deren nureine innerhalb der Stadt 
lieget._ Ihr Hafen ift vortrefflich, und eine 
groffe Handlung daſelbſt mit Seide und ſei⸗ 
denen Zeugen, fo in der Stadt gemacht 
werden. ie bat ein Erg: Biſchoeffthum, 
ein wohl verfehenes Arfenal, und einen 
prächtigen zen ‚ darinnen der Vice= Me 
refidıret, Die Stadt nebft denen Citadel- 
len ıft 1718 dem Hertzoge von Savoyen durch 
die Spanier abgenommen, 1719 aber von 
denen Kanferlihen mit Accord wieder ers 
obert worden, 1728 wurde fie vom Kanfer 
zum Porto franco gemacht. Im Martıo 
1735 wurde das Gaiteli den Spaniern Durch) 
Accord uberlaffen, und Au, 1743 wurde Die 
— * mit der Peſt —— 9 — ſ. Reise: 

IXKON, 

Meflina, Faro di Meflina, Fresam Sieulum,ift eis 
ne berühmte Meer: Enge zwifchen Sicilien 
und Galabria oltra in Neapolis. Bey dem 
Nordlichen Eingange diefer Meer: Enge 
find die beyden Stein⸗Klippen, Scylla 
und Charybbis. * 

Meflines, Meine Stadt im Oeſterreichiſchen 
Flandern im der Eaftellanen von Üpern, 
nebft einer Abten, deren Aebtißin die geift 
liche und weltliche Gerichtbarkeit über dies 


fen Ort bat. 

Mefüire, ift bey den Frankofen ein Ehren- Wort, 
fo Ritterlichen und bochbedienten Leuten 
gegeben wird. Vorietzo ift es ziemlicher 
malen abgetommen, und das Wort Mon- 
feigneur dargegen beliebet worden, iedoch 
wird es anietzo den Biſchoͤfen und hoben _ 

eitlihen Perfonen in Srandreich zuwei⸗ 


en gegeben. 
Mettici, Mefciren, alſo uennet man in America 
die Kente, jo einen Eurpdifchen Vater und 
eine Indianiſche Mutter haben, Lat, Dasre 
Europeo, matre Inda nati. 
Meftrata , oder die Küfte von Droca, if der 
Weſtliche Theil des Konigreichs Barca in 


Afriea. äh 

Meitre, it ein alter Venetianiſcher Flecken 
am Fluß Diujone, am Golfo di Venezia, 
wo. die Perfonen und Waareu aus Teuth: 
land ankommen, und von dar vollends zu 
Waſſer nah Venedig gebracht a 


eilre 


Die violet Farbe 


1303 Meſtre de Camp Metelino 


MeftredeCamp, Lat. Tribumus equirum levis 
armatire primarius, iſt in Franckreich ein 
Dffieier, welcher ein Regiment leichte Reu⸗ 
ter eommandiret,und in einer Feld⸗Schlacht 
vor allen Hauptleuten ſolches Regiments 
ber marfchıret. 

Meftte de Camp, fat. Tribunus peditum prima- 
rius, war vor ge ein Dfficier, der ein 
Regiment Du Bol commtandirete. 
Srachdem aber die Charge eined Colonel- 
General de lInfanterie Frangoife mit dem 
Tode des Duc d’Epernon abgeftorben, fo ha⸗ 
ben audydie Commandanten der Regimen: 
ter beym Fuß Vol nicht mehr den Nah⸗ 
men Meitre de Camp behalten, fondern das 
Wort Colonel angenommen, Unterdeſſen 
ift Die Qualität eines Meitre de Camp nicht 
Pe] abgeſchaffet, aber es brauchet fol- 

er andere General von dem leichten 
Sehen, und die Commandanten der Regi⸗ 
menter von dieſer Eavallerie. 

Meftte de Camp General de la Gavallerie lege- 
re, it ein vornehmer Dfficier, der in Abwe⸗ 

enbeit des Colonel-General de la Cavallerie 

egere das abfolute Commando führer, und 
eben ſo viel Autorisät hat, als dieſer letztere 
prätendiren darf, fat. Tribuni equitum le- 
vis armatura primarii Vicarius. 

Mefure, heiffet is berhaupt die Maaf oder Ab⸗ 
meſſung eines Dinges, Lat. Modus, Menfu- 
va, Ratio agendi. In Staats: Sachen be> 
Deuteres die nach wohlbedachtem Nath er: 
wählten Marimen , und gefaöten Reſolu⸗ 
tiones, wornach ala nad) einer Grund⸗Re⸗ 
gel die Drdern wo jertigen und einzu⸗ 
sichten find; daher fpriht man: Diefer 
oder jener Yotentat wird andere Mefures 
nehmen,Zat. Urs confilio, quod res © tempus 
poftular. 

Meta, Inſel und Stadt auf der Küfte von 
Alan, einem Theil von Zanguebar in Afti- 
ea, den Tuͤrcken gehörig. 

** Canon, iſt derſenige Theil der 

usheute, melde Privat⸗ Perſonen deu 
und Herrn, die Bauung der Berg⸗ 
geftatten, i in recognitionem dominii 
eminentis und der —— Ober⸗ 
Herrſchaft lieſern muͤſſen 

Meramorphofis, heißtt die Verwandelun * 
Geſtalt in eine audere, z. E. wenn die 
ten dichten, daß ein Menſch in eın Thier 
oder Pilanse verwandelt worden, derglei⸗ 
chen Libros Metamorphofeon der alte Rd: 
miſche Poet Dvidius Naſo gefchrieben. 

Metatorum Jus, das Einquartirun echt, iſt 

dasjenige, wodurch die Unterthanen ihrem 

verbunden find, die Einquarti⸗ 

rung vor Soldaten und Hof = Bedienten in 
ihrem Häufern zu dulden. 

Wineline.lästenbtr ie Sdekite ade auf 

dem Ardhipelago, nicht ve u 


von Natolien ın Aften 
Die — — 
einem guten 9 
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—— iſt die Lehre der alten 
goraͤer, und * —— — 
ge wel pe elanben, — ** 
enen Seelen in andere —* auch 
der unvernünftigen T * 


ſ. Nat. und 664 us 
Methode, die Lehr: Art, Unterwei 
die Drdnung in einer Sache, f. { 


Lex, 

Metis, heiffen die von Sndianern-und« 
— in America gejeugeten Ei 

eſt ich. 

Meticallo, Metecal, eine gülbene Müme indet 
Barbaren in Africa, welche —— 
und ſo viel als ein Dueaten hr 

Metling, Stadt nebft einem 
der-Crain und die Hauptftadt in 


diichen Marck. — 
eine Sunf, vermöge Bere 













Metopofcopie „’i 
man aus den — derer 
innerlichen Gemuͤths⸗Beſt 
Menſchen und von deſſen 
fällen urtheilet. f. YTatur-Lex. 

Metrama, Medama, kleiner Fluß 
oltra, in Neapolis, welcher im 
ſchen Gebitge entſpringet, und 
ſchen Nicotera * Giola in das 


ſche Meer ergeußt. 
Metro, Metaro, eitt Fluß imſti age 
Hertzogthum Ur Bu: lee 
in den Golfe di —* —* 5 
metropolitan⸗Kirche f. 


Metropoli ‚al eb vor 
nehme Wifche eo a: 


Calabtia * 


wi⸗ 
























* geringern Biſchoͤffe ein 
ſammen —* 8 
deutet fen 

— 2*— Sen Ki 








age ın Gatk liſch 
A har chrerd 


und Welifolufos : 
von Roſtow umd —— ı Ca 
und Wiatka; und 4 = — 
—* nn ee Stadt M 


el felihten — wird derſe 
che ei regeln * net 
einer Sta edi nd über :eı 
emie Zahl anderer — 

muß neh von, ſ. Bb 

Herten, Mierben, eine ehemat 
ner und nunmehre Benediet 
Unter⸗ Bayern wiſchen den K 
und Nieder⸗Altaich, im? | 


bingen 
Miertenbeim, iner Flecken 


f 
108 die Grafen von I 3 rein 
welcer Anne 1735 Brand + @ Schade 


— egu iae 


in d 


chat: 
Int a — Be i 
alen en 
A I , £o * foen,und © 
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Brandenburgifhen Landen niedergelaffen. 
Die Mülbenardifcye Finie, fo fen ei 
gr en Titel gefuhret,und die Nie⸗ 
Ber berguj Linie, beyde im Hertzogthum 
hg ſiud ** u * * 

im Hertzogthum Luxemburg ſtarb au 
1699 in männlichen Erben aus; die Wins 

ilfteinifche führet Die Reichs⸗ 
( nitdt, find Erb: Cänmerer 
in dem 


» Stifte Mayntz, und befindet 

en ume Paderborn; die Churs⸗ 

che im Brandenbursifhen iſt An. 

1727, und die Rodendorfifche ebendafelbit 
it and) ausgeſtorben. ſ. Adels:Lex. 

Metz, Metis, Divodanım, Hauptftadt 

des Biſcheffthums Mes in Lothringen, wo 

der Fluß Geile in die Mofel faͤllt. Sie ift 

ſchon, befeftiget, har eine fefte Eita- 

br Biſchoff eher unter dem Ertz⸗ 

zu Trier, und führer den Titel ei« 

nes Fürften. Diefes Biſchoffthum 

nebi der Stadt gehörete ehemahls unter 

das Teutſche Reich, allein Hr nahm fie 

König Heinrich II in Franckreich weg, und 

fie der Krone Franckreich, es iſt 

) hälifcheu Frieden 1648 

. dent Könige von Franckteich die Souverai- 

nete ugeftanden. Konig Ludewig 

berXil gab ihr ein Parlament. Die Ju: 

den haben bier einen ſtarcken Pferde Han: 

del, hat die Stadt einen aquæductum. 


Metze, ein Getreide⸗ Maas, deren 4 auf ein 
eines Scheffels geben. ſ. Nat. Lex. 
‚Schlog, Amt und Flecken im 
? unweit Freyburg, Davon eine Ade⸗ 
im Rheinlande den Nahmen 
aber der Stadt Freyburg gehoͤrig. 
meg ger⸗· Poſt wird eine gewiſſe Poſt genen: 
ner, derentwe gen ſonderlich zwiſchen dem 
Fürken von Taxis, dem Haufe Würz 
und der Reichs⸗Stadt Nürnberg 

Menibor, f. Medezib | 

bor, f.r ibor, 
Meva, in der Woywodſchaft Marien: 
r ers, im Pohlniſchen Preuſſen. 
Meuan, e Stadt in Nieder⸗Languedoe, 
nicht weit von Nimes. 

Mevar, Königreich in Afien, im Meiche des 


Me des Ganges gelegen. 
Mobilien,fat. Urenfilia, Supellex, find 
alterband Fahrniß/ an Haus: Geräthe und 
Dingen, werden dadurch von den 
lien oder lidgenden Gründen uns 
man beſondere Zimmer meubliret 
oder ‚xat. Conclave periflomaribus 
apparasu /hlendido exarnare. 
Mevelava, Mevelaviten, f. Dewvis. 
Meun,Mehun, Magdunum, Stadt und Baillage 
ander foire, in der Landſchaft Orleans in 
frranucdreich. 


Im genuern Verſtande heiſ⸗ 

len alerhand zierlicher Hausrath, 

Meudon, Eärloß in der Jsle de France,a Meis 
len von Varis, ın Franckreid). 


Meun Merico 1zoe 


Meun, Fleine Stadt in ber Proving Berry, am 
Fluß Deure in Franckreich. 

Meurs, Mors urka, Murocinda, € emahls 
eine Grafichaft, feit 1706 aber ein Fürften- 
thum, welches imwifchen dem Ertz⸗ Stift 

oly , den zamm mern Geldern und 
Gleve liegt, esift ein Lehn vom legten Her: 
zogthum / und gehöret nad Abiterben Kö— 
nigs Wilhelms des dritten in Engelland 
dem Könige in Vreuffen, Die Hauptitadt 
heißt au) Meurs , iſt befeftiget, hat eine Cis 
tadelle, und wurde 1712 mit Preußiſchen 
Trouppen befest. 

Meurte, Murta, Fluß in Lothringen, welcher 
in dem Vogeſiſchen Gebirge entipringet, 
und ſich unterhalb Nancy in die Mofel ers : 


geuft. 
Meufeburg, ſ. Moysburg. 
Meufelwig, 63 und Shin Im Sach⸗ 


fensAltenburgifchen, aniego dem Kayſerli⸗ 
chen General⸗Feld⸗Marſchall, Grafen von 
Seckendorf gehörig. 

Mieuterey, Mutinerie, Factio, Confpiratio, Se- 
dirio, iſt ein Verbrechen, wodurd man wider 
feinen ſchuldigen Gehorfam ſich dem Com⸗ 
mando widerferet, und darwiver mit Wor⸗ 
ten, Wercken oder Schriften handelt oder 
durch andere handeln läßt. 

Mexat, Meiched, Hauptftadt in der Provint 
Chotaſan in Persien. 

Mericanifche Meer, begreiffet den Meerbu⸗ 
fen von Merico, in Nord: America, und 
denjenigen gansen Theil des Mar del Nort, 
weicher der Landſchaft Florida genen Diten 
liegt, und das Meer von Canada gegen Nor⸗ 
* er Antillifchen Infeln aber gegen Suͤ⸗ 

en bat. 

Mexico, Freu:Spanien, groffes Land, welches 
altes, dasjenige in ſich begreiffet, was Die 
Spanier in Nord-Amerien befigen, ausge: 
nommen NeusMerico, welches fie lange ' 
Zeit hernach, als fie jenes ſchon beſaſſen, 
entdecker, und zum Theil eingenommen ha⸗ 
ben. Seine Grenken find gegen Welten 
Neu⸗Mexieo und das Mare Vermeſo, ge 
n Dften der Iſthmus Panamd, gegen 

orden Florida ‚wie auch der Mericaniiche 
Meerbufen und das Mericaniiche Meer 
und gegen Süden das Mar del Sur. Es ii 
ein ieh! warmes Land, weil der meiſte Theil 
defielben unter der Zona torrida Flieger, 
und feine vornehmſte Fruchtbarkeit beite- 
et in Baummolle, Zucker, Seiden, Bal- 
am, Eochenille und Cacao. Gein —— 
eichthum aber beſtehet in den Gold⸗ und 
Eilber » Adern. Die Eron Spanien laſ⸗ 
fet dieſes Land durch einen Vice⸗Konig res 
gieren, defien Regiment indgemein nur 5 
Jahr beſtehet; iedoch machen die Geſchen⸗ 
und andere Urſachen, daß der Termin 
unterweilen verlängert wird. Es wird in 
drey Theile abgeſondert, welche man Au- 
dientias nenmet, und dieſes heiſſet fo viel, 
als die hochſten Trivunalia oder Gerichte, „ 
melche find Guadalajara, Mexico und Guari- 
mals. Die Audiensia Mexico beſtehet * 
— 7 ro⸗ 
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7 Provinken, welche ſind JFucatas, Tabafto, 
Guaxaca, Tlafealan, Mexico, Mechoacan und 
Panuco. Die Stadt Mexico liegt au einem 

Salß-See,der bey 30 Frautzoͤſiſchen Meiten 

im Lmtreife hat, und iſt die Hauptſtadt des 

ansen Landes, wie auch die Reſidentz des 

. Pice-Ktnige, des Erk = Biſchoffs und der 

Audientiæ, und bat fie eine Lniverjität. 
Der Meer-Bufen von Merico iſt ein Theil 
des Mericanifchen Meeres, zwilchen der 
Landſchaft Florida, der Audientia Mexico 
und der Inſel Euba. f. Nat. Lex. 

Mexico, YTeu:Mexico,YTeu;= Marara, oder das 
neue Rönigreic Grenada, eine grofie 
Landſchaft in Nord:America, welche gegen 
Weiten an dad Mare Vermejo, gegen Suͤ⸗ 
den an Neu⸗Spanien, gegen Oſten an Flo⸗ 
rida und Neu⸗Franckreich, und gegen Nor⸗ 
den an Terram incognitam grenket. Gie 
wurde Yu. 1583 vom einem Spanier entdes 
det, ifi gebirgicht,, aber fruchtbar, fonder- 
lich har fie reiche Silber = Bergwercke, 
Cryſtall und —— Das Land wird 
von verfchiedenen Bölckern bewohnet, wels 
he ſich jelbiten ihre Regenten, die fie Ca- 
fiques nennen, erwäblen, und zum Theile 
yon den Spaniern zum Ehriftlichen Glau⸗ 
ben befehret worden. Die Spanier haben 
in diefer Landſchaft viele Colonien aufges 


richtet, unter welchen die vornehmſte St. 


Fe de Gremada heiſſet, und die Refideng 
des Gouverneurs ift. 
Meydan, alfo wird in Iſpahan in Perfien die 
Kauffmannd- Boͤrſe genennet. ! 
Meydan, QTürdifhes Schloß in Erpatien, 

nicht weit von Novi. 
f. Mayen, , 
u Hausetat in der Grafihaft 


m 

meyenbung, Sieden in bet Sriegnit, in der 
eyenbu ecken i viegni 

Kard Ben nburg an den lenbur- 
gifchen Grenzen, denen Herren von Rohr 
geborig, hat einen guten Korn- Boden. 

Meyenfeld, Schloß und Hauptfleden in dem 


Bunde der Zehen⸗Gerichte in Graubuͤndten. 
⸗Guter, Bona Libellaria, find in Sach⸗ 
eine gewiſſe Art Güter, welche alle 9 


en 

Nıbre gegen Erlegung eines gewiſſen Gel⸗ 
es von denen Ober⸗Herren muͤſſen wieder 

angenommen werden, 

Meyland,Ducasıs Mediolanenfis,Serzogtbun 
in der Lombardie, in Italien, welches ge⸗ 
gen Welten an Piemont und Montferrat, 
gegen Süden an das Genueſiſche Gebiet, 
gegen Dften an das Parmefanifche, Man: 
tuanifche und Benetianifche, gegen Norden 
aber an Valais, wie er die 4Italiaͤni⸗ 
fhen Vogteyen der Schweiger und an 
Graubündten grentzet. Es iſt eines der 
ſchoͤnſten Länder in Italien, und fruchtbar 
an Getreide , Neiß, Wein und allerhand 

ren. Man theiler es in 12 feine Land- 

aften,welche find da Laumellina,il Pavefa- 

no,Lodefuno,Cremonefe, Aleffandrina, Torte- 

nefe il Terrisorio di Bobio, die Grafſchaft 

Vigevano, il Nevarsfe, das ſo ge⸗ 
3 


%» 
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nannte Milanefz, il Territorio di Como, und 
die Grafſchaft Angbiers, davon aber An. 
1707 die Provintzen Laumellina und Alef 
ſandrina abgefondert, ve, vor 
Savoyen erb⸗ und eigenthuͤmlich 
ben worden. Dieſes Hertzogthum 
Neichs:Lehn, womit die Könige in ⸗ 
nien aus dem Haufe Oeſterreich umd alſo 
auch der An, 1700 verforbene —— 
I beliehen worden, und ward die Regie⸗ 
rung durch einen Gouverneur verwaltet, 

deſſen Negiment nicht länger, als bien 
Jahr währte, es fen denn, dab er von 
neuem beftdtiget ward. Nach Abſterben 
Earolill übergab der damahlige Spanifdhe 
Gouverneur, der alte Derkoa von Baudes 
ment, diefed Hertzogthum der z 
ſchen Bormägigteit, und hat es der 
Herkog * Aujou uſurpitet: als aber 
nad) der gluͤcklichen Schlacht und Entſe⸗ 
kung von Turin Das meiſte ſich den Alur⸗ 
ten Waffen fubmittiren mußte, wurden die 
Sransofen genöthiger, einen Tractat mit 
den hohen Alliirten im Febr. 1707 einsunes 
ben, und vermöge deſſelben dad aanse 
Maylaͤndiſche zu evacuiren; vom der Zeit 
an hat es unter ber Devotion des Nomi- 
ſchen Kanfers geftanden, und ift durch eiuen 
Gouverneur regieret worden, bi Die 
ten Framoſiſchen, Spaniſchen und Sasoni- 
ſchen Trouppen ım Jahr 1733 die t⸗ 
Stadt dieſes Hertzogthums nebſt Bi 
no, Vavia, Lodi, Cremona, Come, 
men, und jich nach und nach des gantzen 
Hertzogthums bemächtigten,daß der Kayier 
darinnen nichts übrig bebielt. _ In den am 
3 Det. Sn ju Wien unterzeichneten Frie⸗ 
dens = Präliminarien ift ausgemacht, dat 
diefes Hertzogthum dem Kapfer folte re 
fituiret werden , *— der 
von Sardinien zwey riete 
wählen; welches auch Au. 1736 zur 
eution nelannte. Denn der 
zn Ar ai * Pass 
nit ihren Diftricten aus; 
aber ward den Kanferlichen u 
Nach Kanferd Caroli VI Tode nabım die 
Konigin von Ungarn das in 
Beſitz. Es machte aber An. 1742. der K- 
nig von Sardinien aus einer Verordnung 
Kayſer Carls des V auf daſſelbe Anfpruch; 
iedoch nahm er bald darauf is 





fche Vartey wider die Spanier, 
1744 ward ihm vom Manläm 
treten Vigevano nebſt Vize 
Theil von Davefano, welcher zwiihhen 
No und Tefind it, ingleichen der The 
sr DE —* ag 3 ndlich 
ie gantze Grafſchaft Aug un 
Stiche find ihm durch den Kit Srtidel Det 
Aachner⸗Friedens gelaſſen worden, 
Meylandiſches Capitulat, iſt ein Be 
welchen die Schweitzer mit Def 
macht, bie jo genannte Vorder⸗ 
chiſche Lande fo oft 


ang allen waren —— IV 2 
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"ie 
änifche Meilen in ihrem Umkreiſe, und 
ift Mey: 


r Stadt geben. 
daſelbſt ſeht kuͤnſtliche guldene 
Galonen und viel ſeidene 


Eſlello di Porta Zobia genannt, 

ein regulier Sechs: Eck, und mit 

und tieffen Gräben vers 

mwahret, und von Derkog Galeacio Vifcon- 
zi Uangeleget war,iwelche aber An. 1734 von 
gefchleiffet worden, nachdem 


Reife» Lexic. 
udlungs⸗Sachen das Nat. 


ein Ort in Vrovence, ungefeht 200 
von Arles. Es iſt daſelbſt ein be⸗ 
F Bruunen, und wird das 


ber Kar beſucht. 
Meyfenbeim „ Meiifenbeim. 
——— an der Maas in 
nebſt einer Citadelle. 
der größte Marcktflecken in dem 


— 


utach. 
tadt in dem eigentlich ſo ge⸗ 


—— Alien, 


lien, in 

Mezume, um Novum, alte Etadt in der 
RE Kanes in der Barbarey in 

Capo de Mezurada, Capıt Menfi- 
ra 


Mezurada, re a. 
vade, a e in Guinea in Africa. 
Mezurata, —* im Konigreiche Tripo⸗ 


ge des Me 
bra, N. * N , 
Mezzab, Etadt in Biledulgerid in Africa, 
und die Haupt: Stadt in der Landichaft 


pn See in Hertzogthum Gaftro 


temberg , zwiſchen Tüs 














ufens vonSi⸗ 


Merzo, liole di Mezzo, 3 Hleine Inſeln inder 
_ Republie Ragufa, auf dem Golſo di Vene 
h 5 men jind Calamota, Guipa⸗ 
Mezzovo, Gebirge in Briechentand, welches 
Epirum um vo 
X ien von ein⸗ 
>» f. Meaco. 
Heine Stadt in Litthauen, in der 
M t Wilna. BON 
1 Miana, rancifcaner  Klofter in Sa: 
m tweit von Chamberp,und Mont: 
melian. Dis umliegende Gegend beſtehet 


*22 
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aus vielen tiefen Gründen, und weil ches 
mabls die Stadt St. Andre dafelbit verfune 
ken ſeyn foll,fo wird fie Abyflus Mianenfis 


Apamea. 

Miary, groffer Flut in Brefil in Süd-America, 
welcher fich bey der Inſel Maregnan ine 
Mar del Nord ergeußt. 

Micaleo, Stretto di Micaleo, Meer:Enge des 

Archipelagi zwifchen Narolien und der ns 


I Same. 
Micava, Stadt in der Landichafft Quanto, in 
apon, auf der Inſel Niphon. Sie ift die 
upt⸗Stadt des kleinen Königreichd Mi⸗ 
cava. 
michaelbeurn, Benedietiner⸗Moͤnchs⸗Elo⸗ 
ſter, im Stifft Saltzburg, unweit dem Fluß 


Salsa. 

Michaelisberg, fleige Bergftadt im Pildner- 
Kreife in Boͤhmen, einer Gräfin von Zins 
jendorf gehörig. { 

Niichalowig, Feſtung in Croatien, fo 1685 
die Ehriften den Tuͤrcken abgenommen. 

mMichelaw , Schleſiſches Stadtgen im Für- 
ſtenthum Brieg an der Neiß, den Freyher⸗ 
ren von Örutfchreiber zuftändig. 

Michelfeld, Benedictiner:Abten an der Pes 
nik, im Nordgau. 7 

Michelow, kleine Landſchafft im Polniſchen 
Preuſſen, und ein Theil des Culmiſchen 
Gebietes, Sie hat ihren Nahmen von dem 
Schloß Michelow. 

Michelftadt,Michlenftadt, Fleine N are: im 
Dvdenwald, zwifchen Etpach und Zurftenau, 
2. —*— Hi übling, gehöret den bey⸗ 

en Graͤfli 


n Linien von Erpady gemeine 
ſchaftlich. 
micheiſtadten, reiches Frauen⸗Kloſter in 

Ober⸗Crain, wozu das Schloß Frauenſtein, 
ſo here * ut * — 
Michelſtein, ehemahliges Ciſtereienſer⸗Klo⸗ 

fer nunmebro aber Fürftlih > Braun: 
chweigiſche Kand = Schule am Dark, zwey 
Meilen von Halberitadt. Als die Grafen 
von Blanctenburg Anno 1599 ausjturben, 
fiel es als ein Lehn an das Haus Drau 


ſchweig. 
Miclans, feſtes Schloß in Savoyen. 
Miclets, ſ. Miquelers. x 
Micole, Micone, Myconos, eine von denjenigen 
Inſeln des Archipelagi, welche vor alters 
Enelades genennet worden. Cie bat nur 
ein Dorf, aber guten Wein, viel Baums 
wolle und Gerfte, und wird von der Inſel 
Delos vermittelt eines engen Eanals ab- 
gefondert, auch wohnen auf derjelben Ca 
tbelifche, wie auch Griechifche Ehriften, 
welche aber den Türefen triburbar find. 
Microfcopium, ift ein Bergroöfferungs = Glas 
darinnen ſich die kleinſten Dinge ſehr groß 
präfentiten, dag man alled genau daran er: 
tennen kan. f. Nat. Lex. 
middelaer, Schloß und Herrfchaft in Gel: 
dern in der Betau an der Maas, und den 
Elevifhen Greutzen, ſoll ſchon Anno 169: 
Friderieo 111 Charfüriten zu Oranbenbuie 
n 
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von Wilhelm 1 Köntge in Engelland ge: 
ſcheucket worden feyn. Sie ift aber 1714 
im Raftädter Frieden dem Könige in Preuf- 
fen und Ehurfürften zu Brandenburg zuge 
ſprochen worden. 
middelburg, Merelloburgus , Metelli Caſtrum, 
auptftadt in Seeland, auf der Inſel Wal: 
chern gelegen, und gehet von dar ein Canal 
nach Bliefingen, welcher die aräften Schiffe 
traͤget. Sie iſt groß und ſchoͤn gebauet , 
treibet ſtarcke Handlung, jonderlich mit 
Weine, die alte, jo über See nach den verei⸗ 
nigten Niederlanden geben, dadurch vaßi⸗ 
ren. Es befindet ſich auch hier ein Admi⸗ 
ralitätd-Eollegium. f. ReiferLexicon. 
Middelburg, Heine Stadt im Holländifchen 
ee deren Feſtungs-Wercke geſchleif⸗ 
et ſind. 
middelburg, kleine Stadt in Oft: Indien, 
den Holländern gehorig, auf der kleinen In⸗ 
fel Middelburg, welche wwiſchen den In⸗ 
fein Eenlon und Manar liegt. Dieje In: 
% heißt fonft auch Nindundina, und von den 
ortügiefen wird fie Uhas das Vaccas oder 
Kuh⸗Inſel genaunt. Sie ift 6 Meilen lang, 
hat viel Vieh und ift wegen der Klippen auf 
derfelben ſchwer anzuländen. 
middelfabut, f. Mittelfahrt. 
Middelgrand, beißt die Fahrt, dadurch die 
Schiffe aus der Themje durch die Sand» 
Baͤncke in die Nord⸗See fahren. 
Middeliex, ſ. Midleſex. 
Midelar, ſ. Middelaer. 
Midhurft, Stadt in Suſſex in Engelland. 
Midleham, Stadt in Vorckehire in Engelland. 
Midleſex, Middelſex, Provintz in Engelland, 
welche gegen Oſten an das abſonderlich ſo 
genannte Eſſex, gegen Norden au Hartfort, 
egen Weſten an Buckingham, und gegen 
uͤden an Surrey grentzet. Die Haupt⸗ 
Stadt Londen liegt darinne. 
Midleton, Stadt in Dorſetshire in Engelland. 
Midlewich, Stadt in Cheshire in Engelland. 
Midnick oder Womie, ſ. Niednidy. - 
Midoux, Midorius, tleiner Fluß in Gaſcogne, 
welcher fich ın den Fluß Douze ergeußt. 
Miedirecz, Stadt in Volhynien in Polen. 
Miedzibost, Misdzibosck, Stadt in Ober⸗ 
Vodolien in Polen, am Fluſſe Bog. 
Miedzyrzeeze, Stadt in der Woywodſchafft 
Dofen ın Groß: Pohlen, bat ein Schloß, 
welches fo wohl von Natur als durch Kunſt 
wohl beteftiget ift. , 
Mielnic, die Hauptftadt eines Gebiets glei- 
ches Nahmens, in der Woywodſchafft Pod⸗ 
laͤchien, am Fluſſe Bug. 
Mielnicz, ſ. Melnick. 
mieſeo/ Muſcau/Stadtgen in der Herrſchafft 
iedeck, an der Oſtta, ſo ehemahls die 
Come zwischen dem Fürftenthum Teſchen 
und dem Rarckgraſthum m. gemweren, 
auch zum Lande Schlefien gehoͤret hat, nun: 
mehr aber durch die Biſchoffe von Olmüg 
son Schlefien abgeriffen, und Mähren ins 
eorporiret worden. 
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Miestowic, Schleſiſches Städtgen in der 
Stande a ar ——— 
‚f. miza. 

MieltsGermanni, Stadt im Chrudimer⸗ 
Kreife in Böhmen. 

Mietau, f. Mitau. 

Mignon, Favorit, heiffet. im befondern Ver 
ſtande eine Perfon, welche von einem arofs 
fen Herrn fonderlich werth gehalten wird, 
Yat. Regi charifhmus; grasia apud Regem 
multum valens: f, Ciatur; Lexicon. 

Mignone, Minio, Fluß im Kirchen-Staate, im 
Patrimonio Petri, welcher fich nicht weit 
von BET ind Tyrrhenifche Meer 


ergeußt. 

Milaflori, Mille Rores , Milleflorum, war ein ats 
tiges Luſt⸗Schloß nicht weit von Turin, an 
—— zus on in Bıement. 

ift aber 1691 von ra ten 
Theils eingedjchert worden, en 

Milagre, Stadt im Königreich Navarra, an 
dem Flug Aragon, welcher fich nicht weit 
davon in den Fluß Ebro ergeußt. 

Milanefe, alſo wird das Maylaͤndiſche Gebiete 
infonderheit genennet ‚darinne die Haupt: 
Stadt Mayland gelegen, und ift felbiae eis 
ne der beften Zandichafften in dem Hertzog⸗ 
thum Mayland. Sie erſtrecket fich von 
der Landſchafft Pavefano bis an dad Comer⸗ 
Gebiete, und die Italiaͤniſchen Land⸗Vog⸗ 
teyen der Schweißer. 

Milaſſo, f, Melafio. 

Milazzo, Melazzo, Myl« , befefiigte Gtabt an 
einem Heinen Meer⸗Buſen, im Val di De- 
mona in Sicilien, nebſt einem guten Ha⸗ 
fen, an deſſen Eingange ein feſtes Schleß 


liegt, 

Milbrooek, Stadt in Cornwall in Engelland. 

Milckau, wohlaebauetes Schloß in der Stan⸗ 
des-Herrichafft Big eh Nieder⸗Schle⸗ 
ſien, den Jeſuitern gehörig. 

Milde, Melde, kleiner Fluß in der Alten⸗ 
Marck, aeg pe bey dem Tagd = Haufe 
Letzlingen, und faut ın die Bieſe. 

Milde Sachen, Pie canfe, barunter wird vers 
fanden, was auf Kirchen, Schulen, Hoſpi⸗ 
täler, Lazarethe, Wanfen: Häufer,, ingleis 
chen auf Studirende, arme Weibs⸗Perſonen 
u ihrer Audftattung, auf Nansion der Ges 
angenen, Ansbeflerung der Wege und Bruͤ⸗ 
en u. d. m. gewendet wird. f. Pix caufz. 

milden, luftige Stadt und Schloß im Canton 

- Bern, an den Sreyburgiichen Grengen, in 

der Schweiß, . 

mildenfubrt, bey Wenda im Vogtlande, 
weriand ein Praͤmonſtratenſer⸗Kloſter, 139 
ein int, j 

Mitdenhal, Stadt in Suffer in Engefland. 

nildenftein, |. Zeifnig. . 

mildorf, mäßige Stade und Pfleg⸗Gerichte 
in Bayern, ı Meile von Detfinsen, dem 
Errs Biſchoffe von Salkburg gebarig. Es 
ift fo wohl eined Synodi, den Philippus, 
Erk: Biſchoff zu Salsburg aus dem Gräf- 
lichen Hauſe Drtenburg, 1429 bier sche 


N, 


133 Milefhow ‚Bilig 


ten, auch Be der Schlacht Könige Dt: 
—8* in mit Henrico Alll, Her⸗ 
PR. —— — 
5 ind auf einem Jaſpi 
en gel Shot im —— * 
eiſe 


Mneto. Melira , Stadf und Fuͤrſtenthum in 

olis an der Fuͤſte von Calabria viten, 
em Bifchofftbum , welches unter 
of zu Negeio gehoͤret. 


adt a Arien, i im Koönigreiche Nu⸗ 
Chur⸗Pfaltziſches Schloß unmeit 


Milford } hayen „eine Baye des Irrlaͤndiſchen 
weit in die Kuͤſte der Fand: 
Bembrad hinein aebet. Sie wird 
en und ficherften Hafen in 
deffen Eingang durch 
befch uͤßet wird und 1759 
ifieirt wurde. 
haud, Ammilbanım , Milliadum , 
Etadt am * Tarn, in der Landſchafft 
Rorergue, deren Feſtungs⸗ Wercke geſchlei⸗ 








Lat. Sagati; Præſecti Mi- 


Aciæ, alle Diejenigen genennet ſo im 
—— thun, und mit dem 
⸗ eines Landes nichts zu 


auch dahero von den Civil⸗ 
un ieden werden. 
Militar- Monate; find in Pohlen ein Benefi⸗ 
cium, jo die Diner, —— der u. 
lange e Dienſie gethan, zu nenieflen 
—— iſt — da, wenn in 
gewiſſen des Jahres die Gratifiz 

i werden, Ihro Koͤnigliche 
nur, en Faveur der alten 
i Ausſchlieſſung aller derer, 
is Bedienungen fteben, diſponi⸗ 

allen andern Monaten ertbeilen 
diefe Oratificationes an 


nur wollen 

Bir — in 
ſo ehemahls unter das Brelaui⸗ 
hu et, nachdem zu dem 
hum geſchlagen, von 
herren von Kurtzb 
ich auf die freyen Stan⸗ 
4 yon Malzan, als cin 
Bobm ſche⸗ Lehn getracht 
Eie srenret gegen Norden an 
























Ve —— Ye — —* 
tochenberg. Die Haupt: Sta 
Nahmens lient an den Pohlniſchen 
an dem Fluß Bartſch, und hat 
Schloß wiewohl der renierende 
se Ctandes- Herr mehrentheils in Breß⸗ 
au lebet. Bor dieſer Stadt iſt 1709 eine 
erifche Kirche und Echule, auf Kay⸗ 
fe L (mmtigung aufoerichtet worden. 


tet das aanke Kriegs⸗ 


"Ber 3 ke Cand⸗ Milig aber wird 


fen, gegen Süden au Dels, geaen . 
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weh u dem Laud- Bode verſtan⸗ 
Mill — 8* Zahefus , Bleine und alte 
Stadt am auf —— in — 
— a Mleoa, * 
e tees, Ven 
Enge m 
machet, hren die Kaufleute in Por 


—A und Rechnung nach Mille 


Millefimo, feines Staͤdtgen in en ertzog⸗ 
thum Montferrat in der Land — 
an den Grentzen der Mardkaraffı 
8 iſt ein J und bat a ai 

Dörfer, fo darzu geh 

Milleswick, Gtadt in si hm 
ving Dalia, fie liegt. auf einer nen. 
gr faft rt, in den grofie ener⸗ 

See hinein geht 

Milliard , iſt eine Summe von 1060600800 
oder 1000 Millionen, Kat, Mile miyriades. 

* if Ft Ole ui NE ae Gol⸗ 

‚ma an net 
fat. Myrias; Decies * IB Ya: 
tur; Lexic, 

Milo, Meloss J ſel des U by Auf, l⸗ 
Or Br Stadt Milo Ariel, Br 


Mitomlin, f. Libmübl. as — 

Milord, ſ. Lord. * 

militadt, ad mille Staruas, ei in ri 
wiſchen der Dran und: den ehe * 


ie, — Es sah einb en — * 
el, Kap 
t. Georgen⸗ Orden u ——— 


— melſungen 
ee Eine Stan, Amt ** 
wo viel Wein waͤch Tu a j 


Milton, Stadt in Kent in Engelland, ° 
Milverton, Stadt in —E en⸗ 


elland. 
Mimbalkh, ift in Perſien ein Officie; welcher 
100 Maun commandiret. 


ach Min, Fluß in der Provintz Fokien in Chich, 


welcher wegen der unter dem Waſſet lie⸗ 
—— Klippen ae zu er 
ift, weswegen au 
neſer anf demfelben eine Art Schi haben, 
die aus gar duͤnnen Bretern zufahrmen de: 
feget find; nicht leicht brechen; fondern 
gen, wenn fie am eine Klin 
Dabero bey ihnen A a wort im 
Schwange nebet: iffe find von 
Papier und die Eimae von Eiſen. 
Mina, f,'$. Georgio della Mina. 
Minates, Pat. Turres praalr« ambuläcris 
date, findin der Tuͤrckey fehr babe rme 
von vielen Stockwercken mit hervorragenden 
Galerien, deren man ſich an ftatt der Glo⸗ 


tommen. 


cken⸗Thuͤrme aebrau Denn weil die 
Zirden tee —* en — 
Muezi 


⸗ 
/ 
/ 
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Mussins ald gemwiffe hierzu beftellte Diener 
der Oheianeen me che ſich ſtets darinnen be⸗ 
finden, die Tuͤrcken zum Gebet oder Naama 
täolich $ mahl ruffen. 

Minchen - Hampton, Stadt in Gloeeſtershire 


in Engelland. 

Mincio, Fluß in Italien, welcher im Garder: 
See entiprinnet, nachmaͤhls den See oder 
Moraf bey Mantua machet, und fich zuletzt 
bey Sachetta in den Po ergeuft. 

Minden, berühmtes Jagd⸗Schloß im Schle- 
ſiſchen Fuͤrſtenthum Wolau. 

Mindanao, Mindana, groſſe Inſel, welche unter 
die Philippinifhen gerechnet wird, in 
Alien, Sie hat einen Sultan, und die Ein- 
mwohner find Mahomeraner, ihr. Handel 
aber beftehet in Gold, Wachs und Toback. 
Die vornehniſte Stadt heißt — 
nao, iſt befeſtiget und hat einen Hafen. 


Mindelbeim, Herrfhaft und Heine Stadt 
am Flug Mindel ım Algow in Schwaben, 
z Meilen von Ulm gelegen/ and dem Chur⸗ 

riten von Bayern gehörig. Sie ward i 

an 1706 zu einem Fuͤrſtenthum gemacht, 
und der Ense Hertzog von Maribo- 

ugh damit belichen. Als aber der Chur: 
fürf von Bayern vermöge des Badifchen 
Sriedens + Schluffes_ in alle feine Lander 
eingeferet worden, fo hat nıan auch Be 
Land an ihn wieder abgetreten. Auſſer⸗ 
halb der Stadt liest ein Schloß am dem St. 
Georgen: Berge, und das ganze Land bes 
greifft 38 Dorfichafften. 

Minden, Fürftenthum indem Weſtyhaͤliſchen 
Kreife, welches gegen Norden an die Graf: 
fcha eg Ba et, und längft der 
beyden Ufer der Weſer lieger, dem Könige 
in Preuffen gehörig, Wor diefem war es 
ein Bißthum, ift aber im —* 

ieden 1648 ſeculariſiret, und als ein Fuͤr⸗ 
engpum an Chur: Brandenburg überlajjen 
worden. 

Minden, groſſe und feſte Stadt im Fürften- 
kbum biefes Nahmens an der Sehr gele⸗ 

n. Es iſt daſelbſt ein vornehmes Dom⸗ 
apitel, jo aus lauter adelichen Perſonen, 
13 Catholiſcher, und 5 Vroteftantiicher Re⸗ 
ligion beftehet, und haben alle drey Keli- 
ionen allbier ihren Öffentlichen Gottes- 
Bienk. So befindet ſich auch albier eine Re⸗ 
gierung, Eonfifterium, Cammer und Com⸗ 
miſſariat, uud die Grafſchafft Ravendberg 
ift Un. 1719 mit dieſem Fuͤrſtenthum com⸗ 
iniret wo Die Brüche und der Vaß 
die Wefer find ſehr berühmt, und das 
Weißbier dajelbft wird_vor Das befte in 
Weſiphalen Besen. Sie wurde 1757 von 
den Frantzoſen befegt, 1758 von den Hanz 
noveranern wieder Decupiret, An, 1759 
aber nahmen es die Frantzoſen und ber: 
nad) die Alliierten aufs neue ein. f. Reifes 
Lexicon. 

Mlinderau, Augis minor, Weiſſenau, Praͤ⸗ 

mon ſtratenſer⸗ Abtey ın Schwaben im Ai⸗ 


Mindora Mingrelien 
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gow, nahe ben Ravenſyurg, deren Abt ein 
unmittelbarer Reiche-Btand ift. J 

Mindora, eine der vornehmſten unter den Vhi⸗ 
lippinifchen Inſeln, welche durch eine Meer⸗ 
Enge von der Inſel Manille abgefondert 
wird, und den Spaniern jugehöret. @ie 
ift 10 Meilen lang nnd 4 breit. 

Nine, (umculus, Suffofko, ift ein bober Bang 
oder eine Eroffnung und Cammer in die 
Erde, welche man unter den Wall, oder un⸗ 
ter die Race eines Baftions, ie auch ans 
derswo anleget, und darein man er 
nen fiummen Weg gebe. Man | 
Pulver in offenen Säden oder ; 
ein, nebft einer Lunte und 
tet man fich mit der Menge des 
nad) der Hoͤhe und nach dem 


ichte des⸗ 
jenigen, was man indie Lufft for: will, 
Minen, wird auch von F 
fast, z. E Gold⸗Silber⸗ Eiſen⸗; 


nen, Kat. Minera, Vena metallic. 

Nine machen, beißt ſich anftellen, ala ob man 
etwas thun wolle, Lat. Vurlum fingere ; com- 
ponere. 

— Stadt in Sommerſetehire in Enr- 
aelland, 

Mineralien, heiffen in befonderm Verſtande 
alle Berg⸗Arten, welche Fein einentlich fe- 
genanntes Metall oder Erst find. f. Via 
tur:Lexicon. m 

Minfeld, —— 8 — 
Hertzogthum Zweybruͤcken 2 
len von Landau gegen ehe 

Mingol, f, Aba. 

Mingrela, groffer Flecken, nicht weit vom Meer 
in der Vroving Viſapour, in der 
jel von Indien diffeit ded Ganaid 
Diefes it eines der beften Planes pder Ri- 


vages in gank Indien, und holen r die 
5 ſo ein u. 
rfrifchungen vor ihre E 
Minsrela fehr autes —— 


cher Reif zu finden ift. Di 
der Cardamomen wegen t, welches 
Gewürk man ſonſt nirgends, als in Diefer 
Provink antrifft, PB 
Mingrelien, Odifiia,? 
in Afien, fo vor alten 










nannte Georgien, gegen Eden a 
mannien,und negen Weften an de 

ge Meer grenket. Am Berge Eaueafus 

eine Mauer 60 Meilen lang, melde ftet 
mit Soldaten befeser it, um bie benac 
barten Abacakier abzuhalten. ° 


—— guter Wein und vi 
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unter dem rege * * 
fiehet, jedoch haben fie ihre Religion in vie⸗ 
ken Gröden verfälichet, geſtalt de ihre Kins 
erit in dem sten Jahre tauffen, auch 
den 40 oder 60 Jahre in feine Kirche 
‚weil fie die Jugend mit Rauben und 
tehlen ngen, Das Land wird im 
drey Theile abgefondert, nemlich in das 
lid) fo genannte Mingrelien, in 
Geriel und Imereri oder Baflachiow. jedes 
—— beſondern Fuͤrſten, welche dem 
— geben muͤſſen. 
mMingre € Meer, Mare Mengrelianum 
—— — der — heil des 
Meeres in Alien. 
Minho, Minius, Fluſ in Gallicien, wage im 
25 e guy‘ een —— 
, an den Portugieſiſchen 
Grenken ind Atlautiſche Meer ergeußt. 
Minimi, ein Mündh8-Drden, jo von Francifco 
de Paula in Ealabrien An. 1435 geitiffter, 
und von Pabſt Girto IV 1473 beftätiget 
worden. Eie thun anffer dem Gelubde der 
Armut und Keuſchheit, auch das Gelübde 
der ewigen Zaften, daher dürfen fie weder 
fh noch Ever, Butter, Käfe oder Milch⸗ 
\ —— kein Geld bey ſich führen, 
einens ‘Pferde reiten. Man heiſ— 
fet Paris insgemein les bonnes hom- 
mes, ‚inter, die Minimos von Chaliot, 
mweil König Ludwig der XI ihrem Gtiffter 
Ftauciſeo ſtets den Nahmen Bon- homme 
egeben. Sie find dunckel⸗braun geklei⸗ 
‚ und haben einen Kleinen wollenen 


Minio, Stadt in Ober⸗Egypten am Deftlichen 

—* dee in Africa, Sie iſt die Haupt⸗ 

ade des liff oder Gouvernements Mi: 

nio, den Deftlichen Theil von dem 
Thale des Nili begteiffet. 

jeer, Kat.Foffor cunicularius, iſt derjen ger 

an einer Mine arbeitet, um ein Be: 

fi Werck in die Lufft zu fprengen. 


Minifize, at. Aule purpuratus, ift ein vorneh« 


mer Bedienter eines Königs oder Fuͤrſtens. 
ein Miniftre d’ Etat, oder 

= Minifire, derienige, welchem ein 
oder Fürft die vornehmiten Staatd- 
iu verrichten anvertrauet, Imt- 
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Purpurasus, publicas res adminiflrans. Der 
Premier-Minittre aber ift der vornehmfte uns 
ter allen, Miniftrifimus, Aule procerum feu 
Purpuratorum princeps. 

Minlochi, eine Stadt in Nord⸗Schottland, in 
der Grafihaft Roß, am der Meer: Enge 
Chanorie. 

Minnerſtadt, ſ. Münnerftadt. 

Minorat, ein Recht, fo dem Majorat entgegen 

eſetzet wird, und eine ſolche Verordnung 

if, da unter vielen Verwandten in der Sei⸗ 

un —X immer der Juͤngſte bey der Folge 
ibt. 

Minorbino, Minervinum, kleine Stadt in der 
Landichaft Bari, in dem Königreiche Nea⸗ 
polis, nebft einem Biſchoffthum, unter dem 
Ettz ⸗Biſchoff von Barı gehörig. 

Minorca, f. Minorica. 

Minorennitd, at. Minor eras, heiſſet dasjenige 
Alter, da jemand noch unter der Gewalt 
des Vormundes fiehet, weil er jeine vogt- 
baren 38 o ihm das Jus Civile, oder 
nad Beichaffenheit des Landes dad Jus- 
Staturarium feßet, noch nicht erreichet hat. 
Die Zahl der mannbaren Jahre iſt nicht 
allenthalben gleich. Wenn der Kayſer einen 
jungen unmündigen Menjchen vor majo- 
renn erkldret, fo heiſſet duffelbe yeniam 
ztatis ertheilen, und wird, mas Fuͤrſtliche 
zus betrifft, vor ein Relervarım des 

ayſers, bey geringern Leuten aber vor ein 
Regale der Landes: Obrigkeit gebalten. 

Minores, ein gewiſſer Orden von Clericis regu- 
laribus, fo von einem Genuefiichen Edel 
manne, Adorno, herkommen, und von Pabık 
Pauls V confirmirer worden. hr Gene: 

ui — zu Rom in dem Hauſe St. Lau⸗ 

rentii. | 

Minores Canonici, ein aeiftlicher Orden, wel⸗ 
her ums Jahr 1589 zu Neapolis feinen Ans 

fang genommen, und von den Pabſten Gre⸗ 

gorio XIV und Elemente VII befitiget 
worden. Sie tragen ein ſchwartzes Kleid 
von groben Tuch , leben meiſtens zu Rom, 
und obferviren uber die gewöhnlichen Ger. 
lübde noch das 4te, nemlich daß fie nach feis 
nen Ehren⸗ Aenitern fireben wollen. 

Minori, Heine Stadt an Golſo di Salerno, im 
Prineipato eitra in Neapvlis, gebſt einem 
Bifchoffthum unter den Erg: Biihoff zu 
Amalfi gehorig. _ 

Minorica, Minorca, eine von den Baleariſchen 
Inſeln, welhe vouer Gebirge und Holz iſt, 
darinne eine groſſe Menge Maul⸗Eſel gese: 
gen ‚werden. Die Einwohner find gute 

chiffleute und See⸗Raͤuber dabey. Dies 
fe Inſel uuterwarff ſich An. 1709 bey Ans 
näberung der Engel s und Hoüandiſchen 
Flotte, König Earl dem 111 ın Spanien, 
und in dem Ltrechtiichen Frieden 1713 Ar- 
tic. X, XI wurde fie der Krone Engelland 
überlaffen, Spanien aber bat dem ohn: 
— immer noch deren Reſtitution ge⸗ 
ucht. Die vornehmſten Städte darauf 
find Mahon, Ciudadella, mp der Statthal⸗ 


ter wohnt, und die Feſtung am Eingauge 
hut, Eis u 


Migorica 
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des Mabonifchen Hafens, die St. Philipps 
Caſtell beißt. _ Ben entfiandenem Kriege 
wwiſchen Engelland und Frandreich erober⸗ 
ten die Franßoſen dieſe Inſel Anno 1756 
im Junis unter der Anführung des Hertzogs 
von Richelieu. — 
Minoriten, alſo nennet man diejenigen Mon⸗ 
che, deren Urheber St. Franciſeus von Aßiſi 
eweſen. hr Orden wurde An. 1206 ger 
ifftet, umd geben tie arau gekleidet. 


Nicanda de Doure, Miranda ii, 


Miramont Mirandola 1320 | 
Miramont , Heine tt under Provintz 


gord, allmo eine 


irdiſche Hole iſt. —— 








Contium, Stadt eine halbe Meil 
Deurs, in der Provink Tra los Montes ı 
Portugal, an den ®rengen bed Konigre 

Xeon. Sie liegt zwar auf einen idhen. ge 
fen, iftaber ſchlecht und bat eine 






Nlinfingen, f. Miegingen. 

Mins kie, Palarinasus Minfeienfs ,. Woymod: 
fchaft RIO Nealtn, —— hei 
aus den Caſtellaneyen Minski und Bo: ER 
eifow, und wohnen viel Auden derinnen. „berg bart. geſchlagen. ar 

| Ph Stadt Minsk liegt am Fluß Suislo, Mirinda del —88 eine im Kb 


wis, der mitten hindurch fleußt, fie ift —7— „u Ntareücpe Senne an gute wem | 

und bat doppelte Mauren, ein ſeſtes Schloß, Zu bau ug Ehre im. € —* 

und gute uſſenwercke. — einem —— be 

Minueisnö , Fleine Stadt in der Jtalidnifchen yon Burgos. a cn en 
Landichaft ; Carfaguana. Sie gehöret der Miranda, Fluf in Spanien, f. * 
Repub ie Lucca. ne NMirande, Heine Stadt in der 

Minute, if der 60 Theil eines Grades, und _ magnge, in Gafesane. 0 
begreift ı Teutfche Viertel Meile, Der Mirandola, Miranda, Ducasus, hirand 










u 





Zeit Rechnung nad) gehen auf eine Minute 
60 Stunden, und eine Stunde begreift 6o 
Minuten. 1. Yratur-Lexie, 

Miolans, Molaxum, fefte® Berg: Schloß in 
Saveyen am Fluß Iſere, davon die um: 
liegende Gegend le Val di Miolans genennet 


ird 
Miquelers, Kat, Hſpaniæ milites provinciales le= 
vioris armature, ſind Spani Ihe Soldaten zu 
Fuß, welche im — Gebirge le: 
“ben, und mit Piftolen am Gürtel nebft ei: 
nem Carabiner und einem Dolce bewaff⸗ 
net find. Sie pflegen die Reiſeuden vor 
ein Trinckgeld zu convohiren, ‚bitweilen 
auch anzugreiffen, dahero fie oftmahls 
— oder Banditen genennet werden; 
im Striege aber thun fie dem Feinde arof- 
Abbruch, nie fie in dem Spanischen 
eeepions = Kriege und in dem lekten 
Italianiſchen Kriege wohl ermwiejen. 
Miquenez, f. Mequinez, 
Miquinenca, 6* Mequĩnenza. 
Mira , fleine Stadt in der Provintz Beira, in 
* — des guten Weins wegen 
eruͤhmt if. 
Mirab , ift der Ober: Auffeber über die Waſſer 
in Verfien, Latein, Agua prefeus Perfürum, 
Mirabel,, fehöner Flecken in Provence, 
Mirabello, Dorf nebit einem fetten Schloß und 
gutem Hafen auf der —A 
Mirabec , fefter Daß in Piemont gegen Dau⸗ 
phine, etliche Meilen von Vignerol. 
mirachow, Staroftey in der Landſchaft Po⸗ 
merellen im Polniſchen —5 
Miradola, fleine Stndt im u malhn: Ge: 
biete von Lodi, an den Wincentinifchen 


Grensen. 

Miralckerbachi » beißt_der Ober Stallmeifter 
des Königs in Perſien. i 
Miralon - Hodfcak, fefte Schanse in Bosnien 

in Ungarn an dem Fluß Bosna. 


4 





Hertzogthum in Italien, weiches 
dem Ferrarifchen, Modenefiichen und Me 
tuaniſchen Gebiete 
—A an Getreide, id Garten 
men Hertzoge in der Daupt 
ftadt Mirandola N und den Rom 

Kayſer vor ihren KehndsNerrn er 
iedene Guͤter in 

alien. De 


auch ſonſten unte 
nigreich —** — Jer. degt 
8 von Mirandola hieß Francifeus 
daria Pieus, gebohren Sept. 16 
welcher fi aber b | don ; — 
‚gen ſeines Buͤndniſſes mi Srandkreich, der: 
maſſen in Kayſerl. Ungnade eſee 
erh — tet, und ſein Her⸗ 
vgthum 1710 au den Hettzog von ed 
verkauft worden. Er jtarb 1747 i8.D — 
Hofmeiſter bey Könige in -Spani 
Er hat einen natürlichen Sohn hinter 
Niranbole fret, A-1243 Wurde 
dirandola „1742 Mur 
randola von den Deftere a2 























diniern erobert. In dem Aachner Fri 
wurde es wieder an Mode 
weil aber AUERT 
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dola it 
famt einem. 


Det. 1734 belagerten. bie &r 
Savonifhen ouspen diejen £ 
aber von dem Kanferlichen a 


elngernng ben 12 Dit, fubeben. 
1735 ward fie von den Spanıern nachtap 
Be Gegenwehr No mendanten 


Mira” Wiſitta 
ee Modena wieder überlaffen. f. 
erjesLexie : 


Mirapip, f. Mirepoix: 
Miravez, feftes Caftelt in Catalonien/ am Fluf 


Micchaw, ein fhlechter Drt in Pomerellen 
an den Bemmeriichen Grenken. 

Mirebau, Heine Stadt in dem Gebiete von 
Zours, davon die umliegende Gegend Mira- 
bellois genennet wird. 

Mirecourt, Mirecurtium, feine Stadt am 
un Maiden in Lorbringen, und die Haupt: 

De des Pais de Vauge. 

Mirepeix, Mirapip, Mirapicum, Mirapincums 
Stadt in der Brafichaft Foir in Ober + Lan: 
aucbor, am Fluß Leer, nebit einen Biſchof⸗ 
tbum unter den Erg: Biſchoff von Toulouſe 


Mine s Hleined Königreich in Perfien, deffen 
König Arkil Wahtant Tiewitz von dem 
Verfianijapen Monarchen zu Ausgang des 
vorigen Geculi vertrieben worden, da er 
fi nen Saat ın Mofeau Petro! als 
deſen Staats: Miinfter aufgehalten. 

Mirom, Fluß im Konigreich Algier in Afti- 
ea, mweldyer fich beym Flecken Mirom ın das 
SRittelländiihe Meer ergeußt. 

Nlirow, Mizrau, Miravia, Stadt und Anıt 
im der Hertihaft Stargard, im Herkog: 
thum Merkienburg. Ehemals beſaſſen es Die 

banniter- Ritter, ift aber an das Haus 

eflenburg gelemmen. 

Mirtous, ein See in Engelland,, deſſen halber 

id musten im Sommer mit Eis befric- 
ret, die andere Helffte auch im Winter of- 
fen bleibet, Und keinen Sroft enıpnndet. 

Mirzen, ſuche myrſe. 

wiija, 1. Mlisa. 

Mifaine, ift der Focke⸗Maſt auf einem Schiffe, 
Lat, Malas anticus feu poflerior. 

Mifanchropestift ein Griechüiches Wort und be: 
Beuter einen Menichhen, der fich mit keinem 
age vergleichen tan, und eine 

Beſchaffenheit hat, die allen 
Leuten zuwider ıft- 

Mifcon, Miftovin, Inſel inNord-America, in 

News Krandreich auf dem Meerbufen Et. 

{, welche fein, aber jebr fruchtbar, 

und nebk Port Royal ver befie Haten in 

New + Kramekreich it, darinne uber tauſend 
Schiffe liegen kounen. 

Mifene ein Borgebirge in Terra di Lavoro, in 


is, 
Miferabiles Perfone; find in Rechten die Pu⸗ 
„ Wittwen, Gebrehlihen, immer 
iche, Arme, und alle die, fo ihres 
i Suitandes halber des Erbar: 
mens würdig find, auch desbalber in Jure 
Beiedere Srenbeiten genieſſen. 
Miferata, ein Marguifat-in Calabrien in Nea⸗ 
‚dem Prinken von Scalea gehörig, 
i — Mififipi. 


Mihitza „,f. Lacedzmon. 
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Mieprün Miſſiſipi 


Misprün, Schloß in der Ober: Pfaltz an den 
Boͤhmiſchen Grengen, zu der Landaraffchaft 
Leuchtenberg gehörig. _ 

Misquitera,, eine Portugiefifhe Stadt in der 
Provins Beira, welche Den Ludewig de 
Souza de Macedo, an flattder ſo genannten 
Isie de Grande de Joanne erhielte, welche mit 
der Krone, wieder vereiniget wurde. 

Mifraim, alfo wird Egypten von den Jüben 


genennet. u 
Mifrak, alfo nennen die Spahi ihre Langen, Lat. 
Erıleum Turcicoram lancca. 

Miffile Romanum, das Neß⸗Buch iſt ein Buch, 
worinne, was zur Meſſe der — 
gehoͤret, genau und deutlich beſchri 
wird, Lat. Sacrorım, gie Miſſæ vocantur, Co- 
dex ritwalis. Selbiges ift laut der Artikel 
des Tridentiniſchen Goneilii aufs neue 
durchgefehen, beftdtiget, und auf Der 
Vabſts Pii V. zu Antwerpen An. 1590 in 
Folio gedruckt worden, nach welchem fich 
die Catholiſchen Meß⸗Prieſter zu regnliren 
haben. Es haben aud) verfhiedene Orden 
ihre befondere Mitfalia , ingleichen hat man 
Miſſas defundtorum und Patronorum verſchle⸗ 
dener Konigreiche und Länder. 

Miſſia, f. Tripoli. 

Miſſi Dominici, hieffen in den alten Zeiten fo 
viel ald Commitarii, hernach wurden als 
1 genennet befondere Vicarii des Bir 

o 
en 
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ff8, weiche deffen Jurisdietion exerci⸗ 


ten. 
Miffionarüi , fat. Sacerdores emiffarii, alfo wer: 
den die Geiſtlichen und Ordens⸗Leute in der 
Catholiſchen Kirche genennet, welche durch 
den Pabft oder durch die Biſchoͤffe ausge⸗ 
ſendet werden, um andere Chriſtliche Reli⸗ 
zions⸗Verwandten, oder auch unglaͤubige 
Heyden in den Ai Theilen der Welt 
zu der Gatholifhen Religion gu bringen, 
Es laſſen ſich fonderli —— Domi⸗ 
nicaner, Capuciner und Carmeliter darzu 
gebrauchen. Nach Anfange diejes Seculi find 
auch etliche Lutherifhe Studiofi von Ihro 

Königlichen Majeftät in Daͤnemarck ta 

Zranguebar auf die Küfte von Coroman 
in Aſien men worden, um dem Heyd⸗ 
nifchen Malabaren das ort Gottes da> 
felbft zu _verfündigen,, deraleichen Anord⸗ 
nungen die Schweden auch An. 1749 in An⸗ 

ſehung Lapplands gemadht. 

Milhfipi, groſſer Fluß in Nord⸗America, wel⸗ 
yer die groſſe Landſchaft Louiſiana durch 
ieffet, und nachdem er ben zoo Meilen * 
jauffen, in den Mexicaniſchen Meer Buſen 
fälet. Hiervon hat dad benachbarte Land 
den Nahnıen BRipifipe befommen, melches 
eit 1719 fehr berühmt werden, und zu dem 
kannten Actien= Handel in Franckteich 
Anlaß aegeben hat. Es wurde dieſes Land 
damahls vortrefflich befchrieben, daß es 
nicht allein zur Schiffahrt ſehr bequem ge⸗ 
legen, und alles, mag die menſchliche Noth⸗ 
durft erfodert, ** hervor bringe, 
fondern auch in daſigen Gebirgen fo reiche 
Ss itber = Minen anjutreffen waͤ⸗ 
3 ven. 
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ren, daraus man viele Silber: Flotten nach 
ee würde fchichen tonnen. Zu fols 
ent Ende wurde viel Vol zu Anbaun 

ben Landes hinein geſchicket, von der grof⸗ 
en Indianiſchen Compagnie in Franckreich 
ein Fond von vielen Millionen zufammen 
gebracht, und unter der Direction des 
Seren Laws der fo berühmte Actien = Hans 
del angerichtet, daß gus Begierde, von den 
Misinppifchen Schäsen reih zu werden, 
alles Geld ın Franckreich und andern Län: 
dern auf einmabl in Bewegung kan, und 
unmäblihe Summen —** und ver⸗ 
ſpielet wurden. Nachdem aber der ge⸗ 
meldte Aetien⸗Handel ein betruͤbtes Ende 
genommen, und gantz Frauckreich dadurch 
in Armuth gerathen, 10 ıf die Hoffnung von 
den groffen Reichthuͤmern diefes Landes 
auch mir verſchwunden. 

Mißive, Fpifeii, ein Send s Schreiben, ift 
* den Hollaͤndern ein gar gebraͤuchlich 

rt. 


Miffowa, Fluß in der Moldau, welcher an den 
Siebenbuͤrgiſchen Grentzen entipringet, 
und u nahe bey Siliftria in die 
Donau fill 

Mitau, — * volckreiche und einiger maf- 
fen befeftiate Ber des Hertzogthums 
Eurland, ın Semigallien, wo 3 Baͤche in 
den Fluß Massa oder Muffa fallen, nebit ei: 
nem fchönen und fetten Schloß Baufchen: 
—* genannt, welches die Mefidens des 

Desns? in Eurland iſt. Die Ruffen fpreng- 
ten Anno 1706 bey ihrem Abjuge die Fes 
ng8 : Werde, und in eben diefem “jahr 
neten die Neformirten eine Kirche, auch 
baben die Eatholifchen allhier und zu Gol⸗ 
dingen eine Kirche, ſonſt aber ift gang Eur: 
land Lutheriſch. 
Mitbelebnfchaft, ſ. Befamte and. 

Nlitgift, Zeyraths⸗Gut, Dos, jind diejeni- 

& Ehe: Gelder, weiche die Braut ihrem 
rdutigam zubringet, daß er darinne den 
ea, fie aber das Eigenthum daran 
behalten ſoll. 

mirladh, Benedietiner Abtey an der Saar, 
A SM Trier, zwiſchen Merfich und 


Mitrowiız, wichtige gekung in Sclavonien, 
anf einer Inſel des Sau: Fluffes, au den 
Grengen von Servien, welche in der Unga⸗ 
—** er A Scheidung Anno 1699 dem 

anfer zugefa 

Mitfund, — in Den, auf der M 
— n gegen Othen 

9 — im Rohe en Prandium 

imperatoris canobiticum, if, wenn der Kapfer 

mit feiner Hofitat in einem Klofter fpeı ee, 
darzu vorher die Hofsund Mund⸗ Koche 

falt er ng nf ualeich vor jede Ordens⸗ 

—* ortionen zuge⸗ 

— u des Klo⸗ 


—3 nfte 
Ein freifet altda * an der Rapferlichen 
gt eiser Hof: Damen geh geh en mit der ae 


dem Kapfer in alle u fter. * 
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mittelbare Reiche -Blieder, Lat. Principiin 
Imperio uni ex Imperii ordinibus fuhjeäi, 2 
den diejenigen genennet , Shan in 


oder des andern u. 
wohnen, und alfo 
mithin dem Semigen a 
Sccten, Dahn u —— = 
efien, Bo 
—— 
chen inte " Orafen ————— 
Landſaſſen genennet werden. 
Miittelberg‘, Amt im der 


— 


en dem M 
uintelfaber, 55 — 
der Jnſel die Paſ⸗ 
—* Re, Juͤtland if. "Se it Ten 
elt, und zwar an der ger 
der Infel Fühnen und Jütland, he 
ber der Nlitrelfabrt:Sumd En eher 


Mittelfabhrt , war vor 
raͤmonſtraten Br auf 
Lindifeen! Orange —* — 3 
—2 bad de 


Mittelbof, Schloß und Vogtey in Hide, 
effen, ! en von Felsberg, nach 
aſſel gehoͤrig. 

Mittellandiſche Meer/ Mare neue, 


Ben mie Meerbufen des 


erftrechet ſich Ze 
en Dften von yo & 


an die Syriſchen K 
gen Süden an Africa, A 


an die Küften von Europa und 
Mittel: Mard, En groffe und 
Landfchaft in der Mard —— 
—— —* und der Oder, der 
Neus Marc, ———— 
Lauſitz und 


—* vwelche 8 
Kreiſe unter a ana 
—— —* den 
eg ge —— 
fichen, Den Sestauifürer — 


Ken 2 in Haͤlliſchen Sulgmerden, 


Nlittelwalde, Ar- | 
Schloß, in de 
ben chnmeit Davon 

a Ida, 


Nlittenwalbe 

rol und vaben den —— 
——— fleine Stadt in d 
e, bat ine tutenihe® obftep und 
Meilen von hr : ten 








a5 Mitterfiel Modderbanck 


Mitterfiel, Schioß und Flecken am Fluß Sal: 


be ER fd vor Zeiten eine 


Mittweida, Ehur-Sächfifche Stadt im Ertzt⸗ 

— wilden Sreobers und Kocılir, 

wifchen Frenbers und Rochlitz, 

und bat N a habe erlitten. f. 
Xeiſe⸗ Lexic. 

Mmtigel, Heiner Fluß in der Neumarck Bran⸗ 
denburg, welcher unweit der Stadt Soldin 
aus einem Gee entipringet, und hernach in 
die Oder fällt. 

Mixe, Heine Landſchaft in Nieder: Navarra 


in Franckreich. 
miza, * luß und Koͤnigliche Berg⸗ 
Stadt im Bildner-Kreife in Böhmen, wo⸗ 
felbft es vor Zeiten reihe Silber ‘Berg: 
werche gegeben, daher fie Boͤhmiſch Strzi⸗ 
bro, das ift Silber, beißt. 
Yilam, Stadt in der Woywodſchaft Plorzto 
in Mafovien, in Polen. 
minifched, ſchones neues Schlof und Marckt⸗ 
Fledten im Vodwerther⸗Kreiſe in Bohmen. 
Meantıy, tftadt eines Konigreichs glei⸗ 
ches Nabmens in Indien, ſenſeit des Ganz 
#. ES geböret unter das Kozigreich 


Moafcar, Agobel, Moafiavic, Stadt und Schloß 
ins Königreihe Telenfin, in der Africani⸗ 
fchen Barbarey. Sie if die Hauptſtadt der 
Landfchaft Beni Rafid, nnd liegt am Fluß 
Gut. En 

Nloatazaliten, Mutazaliten, alio wird eine 

ersitte Secte der Tuͤrcken genennet, welche 
viel heiſſet ald Abgefonderte, und denen 
Serhariten zuwider it. ie fagen, Bott 
eroig, weile, mächtig, u.d.m. ber er 
nichtjemwig wegen feiner Ewigkeit, noch 
weife wegen feiner Weisheit, nody mächtig 
wegen feiner Wacht, indem fie bejoraen, es 
möchte eine 


werden, wenn fie aljo reden wurden. 
Mobygia, Heine Brovins und Stadt im Ko: 
igreich Algier in Africa, im welcher Ges 
gend das Land fehr fruchtbar ıft. 
Mocaltorna, f. Maccaftorna, 
Mocea, Moccha ‚ groffe Handelsftadt im gluͤck⸗ 
isen Arabien in Aſien am Rothen Weer, 
im Königreidy Jemen, wo man in Arabıen 
altein den Eaffee-Baum findet ; die Frantzo⸗ 


— Compagnie hat ſich hier 
fie gefeget. Sie bringt dem Tuͤrckiſchen 
Kanfer jährlich viel an Zoͤllen ein. 


Mocha, Inſel des Mar del Sur, in Sid: Ame: 
rien, nicht weit von der Hüfte von Ebili. 
, Muockerheid,Bruire de Moock, 
it eine Desbe ben dem Dorffe Mood, im 
Seudnörihen Geldern in der Berau. 
modrig, Schloß und Herrſchaft in Unter⸗ 
Erain, nehört dem Graten von Erdody. 
Modane, Heine Stadt in der Brafichaft Mau‘ 


gienne, am Fluß Arc in Savonen. 
Modderba ‚cin gefährlicher Moraft un: 


Bielheit in Gott, angedeutet _ 


TE 
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’ ie der Eolmie Suriname in Suͤd⸗ 

Ameriea. 

Modele, ift in der Fortifications⸗ Kunft eine 
cörperlihe Abbildung einer Feſtung nach 
dem verjuͤngten Maaßz⸗ Stabe von Hols, 
Gips, Thon, Wachs oder anderer Materie, 
* auch auf der Erde ſelbſt, Lat. Exemplar 

unitlonum, 

Modell ‚iein Diufter von etwas, Vorbild, Richt: 
— Latein, Exemplar ; Archerypas. ſ. 
viar, X. 

Modena, Ducasus Murinenfs , Hertzogthum ir 
ber Nieder:Zombardie im an welches 
gegen Oſten an das Dun 
gegen Norden an die Herkogthümer Mi⸗ 
tandola und Mantua, gegen, Welten an 
da3 von Parma, und gegen Süden an das 

lorentinifhe Gebiet und au die Republic 
ucca grenget. Es iſt fehr fruchtbar und 
voldreih, und werden folgende ſieben 
Landfchaften dazu gerechnet, als 1) das 
Hertzozthum Modena ınfonderheit, 2) 
das Hertzogthum Neggio , das Fürs 
ſtenthum Garpi, 4) das ſtenthum 
—— 5) die Landſchaft Frigna⸗ 
no, 6) das Thal Carfagnana, und 7) 
die Graffihaft Role. Es iſt ein Mei 
Lehn, und hat feinen befondern Hektzog aus 
dem Geſchlechte Eſte. Der vorige Hers 
zog Nainaldus, welcher Anno 1655 geboh⸗ 
ren, und 1694 die Regierung angetreten, 
blieb im Spanifhen Gucceßions: Kriege 
jederzeit dem Kayſer treu, und iſt A. 1707 
in die ruhige Poſſeß feiner Lande wieder 
eingefeßet und 1710 mit dem Fuͤrſtenthum 
Mirandola gegen Erlenung einer Sunime 
Geldes belchnet worden. ſ. Mirandula. 
Er formirte An. ı708 eine ftarde Prätens 
fion wider den Pabſt auf das gthum 
Ferrara, welches ehemahlen den Hertzogen 
von Modena jugehöret hat, und farb dem 
26 Detobr. 1737. Der nunmehro regie⸗ 
rende Herkog Franeiſens Maria, ift den 2 
Zul. 169% gebohren, und hat ich mit Char, 
lotte Aalae von Valois, des ebemabligen 
Regenten von Franckreich Tochter , jo den 
22 Detobr. 1700 nebohren, anı 12 Februar. 
1720 vermählet, von welcher vier Prinzen 
und etliche Pringefinnen gebohren worden. 
der Erb-Yrins heißt Francifeus Conſtan⸗ 
erg! arg den 22100. 1724, it 
mit Maria —5** Thereſia, Alerandri, 
Hertzogs zu Maſſa⸗Carara aͤlteſten Tochter, 
— ren den 20 “ul. 1725. Er erhielte 
.1743 nad) des Eardinals Eibi Tode als 
legten männlichen Erben aus diefem Haus 
fe den Titel eines Hertzogs von Maſſa⸗Ca⸗ 
rara. Dep dem in italien entfandenen 
Tg en ae 
nahnı der ietzige ie ni 
Parten, büffete aber darüber Fin Land 
ein. Doch wurde ihm im Frieden ju Aa⸗ 
hen An. 1748 im XI Articul alles wies 
der reftitwiret. Er wurde auch An. 1753 


Kanferl. Kön. Adminiftrator und Generals 
Gapitain der Deftcrrei ombardey. 
Tt 4 ena⸗ 
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Modena, Mutina, Haupt = Stadt des Hertzog⸗ 
tbums diefes Nahmens, nicht weit von dem 
Fluß Sechia. Dieſe Hertzogliche Reſi⸗ 
dentz-⸗ Stadt iſt ziemlich groß und volck⸗ 
reich und hat einen prächtigen Pallaſt, dar⸗ 
innender Hertzog rejidiret; auch ift fie be: 
feftiget, and hat tiefe Waſſer⸗Graͤben, nebſt 
einer feften Eitadellevon 5 Eden, ingleichen 
eine Univerfität und Biſchoff unter das 


Ertz⸗Biſchoffthum Bologna nebörig. Man, 


findet daſelbſt noch verichiedene Komische 
Antiquitäten. Nabe an der Stadt: Mauer 
liegt der Poſten St. Gataldo, davon man 
Die gantze Stadt befchieffen fan. In dem 
Spaniſchen Sueceſſſons⸗Kriege wurde diefe 
Stadt den Frantzoſen 1707 durch die Als 
hirten wieder abaenommmen, und ber Her⸗ 
bekam feine Reſidentz - Stadt mieder. 

m Jahr 1734 bemächtigten ſich die Fran: 
joſen derfelben durch Hülfe der Spanier 
abermals bis. 1736. An. 1742 ergab fich 
die Stadt an den König von Gardinen, 
die Eitadelle aber mußte nach einer furgen 
Belagerung capituliren , durch den Aach⸗ 
ner Frieden aber bekam fie der Hergog aufs 


[4 


neue zurücke, ſ. BeiferLexicon. 

Hroder, Stadt in Ungarn, 4 Meilen von 
Preßburg. 

Moderamen inculpatæ Tutelæ, heißt eine abge⸗ 
noͤthigte Nothwehre, da einer von ſeinem 
Feiude alſo ins Enge getrieben worden, daß 
er deuſelben, fein eigen Leben zu erhalten, 
aus Noth übern Haufen ſtoſſen muß. 

Moderati, ſ. Ripidi. 

Moderiren, mäßigen, regieren, Lat. Sibi zem- 
perare. Daher Moderation, Mäfigung, 
it. Beſcheidenheit, fat, Temperantia, Mo- 
MAia. In dem Teutſchen Reiche find die 
Moderationes matricule ‚befannt, da man 
theild Kreife, theils Stände ihrem Anfchlas 
ge nad), welchen fie der Matrieul zu folge 
zu zahlen fchuldig find, herunter feret. 

Modica, Marula, Heine Stadt am Fluß Arellas 
ro, ım Val di Noto, in Sicilien, 

Modigliano, Muriim, tleine Stadt auf einem 
Hügel am Fluß Marzana, in Nomaana, 
gehort dem Groß: Herkoge von Florenk. 

‚odin, Stadt im Gelpbten Yande, lag auf 
einem Hügel, ift ald der Maccabaͤet Vaters 
ſtadt gu merden. 

Modon, Merbone, groſſe und befeftinte Stadt 

in der Provintz Belvedere in Motca, auf 
einem Heinen Vorgebirge, nebit einer Cis 
radelle, einem bequemen Hafen, und einen 
Biſchoff, welcher unter dem Erk-Bifchoff zu 
Vatraſſo ftehet, und defien Suffraganeus 
it. Sie treibet ſtarcke Handlung, und ges 
höret den Tuͤrcken, feit dem Paſſarowitzi⸗ 
ſchen Frieden Un. 1718, 

Mod ruſch/ Modrufa, Meine Stadt in Croa⸗ 
tien it Ungarn. 

modzir, Etatt am Fluß Priepiec in der 
Woywodſchaft Nfeislam, in Litthauen. 

mockeren, Heine Stadt am Waſſer Struma, 
im Hertzogthum Magdeburg, 3. Weiten von 
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- Magdeburg, denen von Grapendorf ger 


meld, meine Stadt, Hersfihafe und V 

öllen, Fleine ’ a 

tey⸗Amt aus 23 Dorfichaften beßehend, 
am Flug Steckenitz, im Hertzogthum Lauen⸗ 
burg, 4 Meilen von Luͤbeck, und 2 Meilen 
von Nageburg, woſelbſt Till Eulenjpiegels 
Beordbmiß zu ſehen, war an die ? * 
Stadt Luͤbeck An. 1359 verſetzt, iſt 
1683 von Sachſen⸗Lauenburg wieder einge: 
löfet worden, moraus ein Streit entſtan⸗ 

. den, der aber beugelegt worden. 

möllenbed, ſ. Mlüllenbed, 

mölgen, f. Meltzen. 

mompelgard, ſ. Mümpelgard. 

mon, Fluß im Hertzogthum Weſtphalen, 

welcher in die Kor füller. 

Mo&das de Outo, Moidor, Lifboninen, eine 
Portugiefiihe Muͤntze, die 4 oder 5 Mille: 
recd oder 30 Franzdtifche Xivres gilt, Man 
bat aud) Moedas ın Golde zu 4800 Rees. 

Moen, Inſel auf der Di: Sce bev Lıefland, 
zu Eftland gehörig, welche die Ruffen im 
Frieden 1721 behalten. 

Moen, Dänifche Inſel auf der Ofl:See nahe 
an Eeeland, hat eine Stadt Stege ges 
nannt, gm — un on See⸗ 
land. Das Land hat groſſe : Berge 
Seerwerts, if fonft fruchtbar an Getreide 
und allerhand Früchten. 

rat — eng — 

Monchberg, Kloſtet bey Bamberg in Fran: 
*— ſo viel vornehme Vaſallen unter ſich 

at. J 
monchrode, Amt und Flecken im Fuͤrften⸗ 
thum Soburg, fo durch Kapferlichen Aus⸗ 
fpruch am ı Aug. 1735 dem Hertzoge von 
* Saar — worden. ri 

Moer, heiſſen im Hertzogthum Bremen gro 
und tieffe Suͤmpfe, als da find Divelsmoer, 
Gandemoer, Kädingermoer &c. j 

Mördyingen, eine Graffhaft in Lothringen, 
dem Haufe Salm gehöris. Es haben aber 
die Flandriſchen Rhein⸗Grafen mit der Kor⸗ 
buraijchen Linie deswegen einen Streit. 

Moringen, Grafichaft zu Bayern gehorig, 
im Biſchoffthum Augſpurg, nebit einem 
Flecten gleiches Nahmens, aliwo ein 
in, ham eilt ia Me 

möringen, Meine Stadt im ‘ i 
ſchen ehiete in Schwaben, an der Donau, 
nicht weit von Stälingen gelegen. „E# ge: 
höret der Fuͤrſtlichen Linie zu Stülingen, 
"welche einen Ober: Bogt daſelbſt bat. 

Moermont , ein Fort in Hellaͤndiſchen Bras 

‚bant, ben Bergen-op⸗ Zoom, auf- dem, 
Steenbergiſchen Wege. 

Moͤrs, f. Meurs. 

Mörfer, FeuerMoͤrſer, Mortier, Lat, Mor- 


sarium pilas igneas jaculanı, iſt ein 


2 furges 

‚und weites Gefhüs von Eifen und Erkt, 

deffen oberſtes Theil der Lauf, das u 
aber die Kammer geneunet wırd, und 


man fich gebraucht, Bomben, ‚Carcaflen, 
Grana⸗ 
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Granaten, Beuer: Kugeln und Steine dar: 

aus zu werten. Sie ſtehen auf Lavetten, in 

— —— in befinden find, 
um die Morfer ferttubringen. Ihre Ladung 
u ungerchr 20 fund Pulver und eine Rus 

don 60 bis >00 Vfund: Jedoch gicht es 
welche nicht mehr ala 3, 4 und 3 
Prund Pulver brauchen. Man hat auf je: 
der Gnliste einen oder zwey Mörfer. Die 
sand: Mörfer werden von Grenadierern 
getragen, nnd mit Hand⸗ Granaten geladen, 
mweldyentan 3, 4 bis 500 Schritte weit ters 
fen fan. Sie find jnerft von denn Hollaͤu⸗ 
diſchen General Cohorn, 702 erfimden, 
und vor der Gitädelte zu Lüttich zum erfien- 
mal gebraucht worden. ſ. Marh. Lexic. 

Mörjperg, Nierfperg, Schloß und Graf⸗ 
— in Ober⸗Elſaß, ı Meile von Pfirt, 

Könige in Franckreich gehörig. Die 
Grafen von us fe. ſich in die De- 
fterreih und Thüringifche Linie ge: 
theilet, find abgeftorben. 

Mörfpurg, ein im Canton Zürh ohnweit 
Winterthur liegendes Schieg, wohin ſel⸗ 
biges mebit dem Nieder⸗Gerichte gehorer. 

Miörzufchlag, Stadt im Mürk- Thale, in 
— zwiſchen Pruͤck und 

Melia, ſ. Myfia. 

miösfird), f. Mieffirch. 

miörmidel, Mardtjleden in der Steyer⸗ 
mand, harte an Dber-Erain, wohin auch dag 
gleich drüber liegende Berg: Schloß Ober: 
Mottnickel gerechnet wird. 

Mcœurs, f, Meurs. 

Mogadonr, am auf dem Atlantifchen Meere 
bey Gebirge Dcem, 2 Meilen von 
der Des Königreichs Marocco in Afri⸗ 
ca, aliwe eine Seftung, fo die benachbarten 
Bold und Silber: Bergwerde beſchuͤtzet. 

Mogallen, ein gewiſſer Diftriet in Der Ruſſi⸗ 

hart an Siberien, wejeltit 
zu Tage die meiften Zobel geſangen 
S Rieffet der Fluß Dby durd) 


Mogoliflan, Mogolis Imperium, ift eine der groͤß⸗ 
ten Landiehaften in Afien, welche acgen 
am Verfien, gegen Norden an die 
ZTartarey, seen Dften an die Halb: 

von Judien jenfeit des Gangis, und 

Süden an die Halb⸗ Inſel von Indien 

jE des Gangis, und an die Meer-Buren 

von Benaala, Caimbaya und Indien gren 

' Erdreich darinnen ift durchge⸗ 
fruchtbar, und wird hiefelbit fo wohl 

die Aftatifchen, als auch Durch die Eu⸗ 
ſchen Volcker groſſe Handelſchaft ge⸗ 
trieben. Die gelben oder ſchwartzen Vol⸗ 
ker Diejes Landes Ind Henden, die weiten 
„aber, welche ihrer Farbe wegen Mogols/ d. i. 
Beiffe genennet erden, Pie Mahomes 
taner> jedoc) Kiebt es auch einige Juͤden 
und Europäuche, Chriſten darinne. Es 
wire in 38 Provinsen eingerheilet. nemlich 
kn, Jenupar, Lathor, Hendcuns, 
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Jeffelnere, Bando, Chitor, Candu, Berir, 
Malway, Gualeor, Narwan, Sambal, Bakar,, 
Jamba, Patna, Jeiual, Udeifa, Mewad, Ca- 
bul, Attock, Kachemire, Bankiich, Naugra- 
cut, Kakares, Siba, Pitan, Gor, Kanduana, 
Kandahar, Hajacan, Multan, Buckar, l’arta 
dder Sind, Guzarate oder Cambaya, Sorer und 
Bengala. Ahr Beherrfcher heißt der groſſe 
Mogol oder Mogul, welcher der reichfte 
Regente an Gold, Silber, Edelvefteinen 
‘und Verlen in gang Afien iſt und cine arofz 
k Kriegs⸗Macht bat. Die Vortuniefen bes 
igen einige Derter in diefem Neiche, und 
zwar im Königreiche Gugurate, An. 1739 - 
mußte der Mosel im Gripden bie Provin 
Cabul, nebſt andern Ländern und Schloͤſ⸗ 
fern, an den Schach Nadyr in Perſien ab⸗ 
eten. | 

Moeuer, Magues, Stadt im Königreiche Anda= 
Iufien, amt feinen Fluſſe Tinto. 

Mohatra, ein and dem Spanifchen entlehntes 
Wort, bedeutet eine Art von wucherlichen 
Gontracten, wenn einerdem andern, der nor 
thig Geld braucht, an ſtatt defien geroiffe 
gen um hoben Preis anfchmieret, wel⸗ 

e diefer nachgehends bisweilen den Darz 
leiher jelbi, um ein gerinaes, und manch⸗ 
mal kaum um die Helfte wieder vertauffet, 
damit er nur das verlangte Geld zumege . 
bringen könne. 

mobaz, Flecken in Nieder s Ungarn, unweit 

uͤnftirchen, Wu bet Grafſchaft Baraniwar, 
nicht weit von der Donau, allwo diefelbe ein 
Stuͤck Landes wingiebet, und eine Inſel mas 
et. An. 1512 buͤßte König Ludwig im 
Ungarn. in einer ungluͤckuchen Schlacht 
wider die Tuͤrcken fein Leben ein, 1687 aber 
wurden die Tuͤrcken von den Chriſten das 
felbft gefchlagen. 

Mohilow, groſſe und voldreihe Stadt am 
Dnieper in Kitthauen, in der Wohwod⸗ 
ſchaft —— an den Ruſſiſchen Gren⸗ 
—* ward 1708 don den Mofcomitern ver⸗ 

rannt. Nicht weit davon bey — — 
fiel eine Schlacht den 14 Jul. An. 1708 
jwiſchen den Schiweden und Ruſſen vor. 

Mobnbeim, fleine Stadt am Rhein im Ertz⸗ 
Stift Coölln. 

Mobode, find eine gewiſſe Nation in Neu⸗ 
Engelland, in Nord America, deren Ur- 
fprung man von den Tartarn herführen 
will. Diefe Leute ſollen fich mit Fellen von 
wilden Thieren bedecken, und eine abſcheu⸗ 
liche Beftalt von fich bſicken laffen. Sie 
leben vem Raube und begegnen alten Men- 
ſchen fehr feindfelig, wenn Re ſich für ihnen 

rchten: wo man ihnen aber widerfirebet, 
o follen fie feibit leicht im Furcht geſetzet 
werden. Es wird augh von ıhnen gemel⸗ 

“det, daß fie ihre Eltern und Anverwand- 
ten, wenn fie nicht mehr fähig find, mas ' 
zu rauben, lebendig begraben. An. 1712 
ihat fih in Londen eine Bande gottlofer 

“ Leute zufammen, welche ſich Mohocks nen- 
deten, und au den Xeuten bey mächtli: 

gb 5 her 


Moguer 


Mohr Mole 


Zeit entfeglihe Graufamfeiten vers 
bten. 
* 
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Mohr, mittelmaͤßiger Bach oder Fluß im 
Zilen 


thum Calemberg, welcher an dem 
taͤdtlein Mohringen, das von dieſem 
Bach den Nahmen hat, herfleußt, und in 
deſſen Nähe an einem moraftigen Orte ent⸗ 


fpringet. * 
Mliohrenland, & Abyfinien. _ 
Mojencourt, Schloß in der Picardie, bey mels 
em der Flecken Bois lieget, und dem Her⸗ 
zoge von Crequi gehöre, 
Mojenvic, Mediovicus, Heine befoftigte Stadt 
im Biſchoffthum Metz, am Fluß Seile in 
Lothringen. Sie iſt ihres Saltzwercks we⸗ 
gen berühmt, die Befeftigungs: Werde find 
aber gejhleiffet. er 
Moineau, ift ein Fleines und niedriges Boll: 
werck, welches man in die Mitte der Cours 
tine zu legen pfleget, wenn fie gar zu lang, 
und von den nächften Bollmerden nicht 
nugſam kan mit Mufqueten beftrichen wer: 
en Lat. Propugnaculum parvum in medio 
frontis mocnium nimis porrectæ. Es iſt nicht 
mehr gebtaͤuchlich, ald nur an den Waſ⸗ 
fer:Seiten Pr Fluͤſſe. ſ. Math. Lex. 
Moisburg, ſ. —** 
Moiiſae, alte Stadt am Fluß Tarn, in der 
Landſchaft Dueren. Br J 
Mola, kleine Stadt in Neapolis in der Provintz 
Terra di Lavoro, am llfer des Meeres, nicht 
weit von der Feſtung Gaeta. Es ſind da⸗ 
* noch Ruderta von Eiceronis Garten, 
eſſen Grotten und unterirdifhen Gdngen 


u finden. 

mioldau, Europdiſche Landfchaft, welche auch 
die groffe, oftliche oder untere Wallachey ge: 
nennet wird, grenget gegen Norden an den 
Niefter und an Vodolien, gegen Süden an 
die Donau und Bulgarien, gesen Weften an 
Schwartz⸗Reuſſen, Siebenbürgen und die 
Wallachey, und gegen Diten an Beſſara⸗ 
bien; fie ift fruchtbar au Getreide, Hülfen: 
Früchten, Honig, Wachs und V ⸗ 


re Einwohuͤer ſind theils Gri he Cie 
ften, theils und ftehen uns 


— ———— 

ter einem Fuͤrſten, Woywode 
oder 28 in Moldau tituliret wird, 
und ein Tuͤrckiſcher Vaſall it. An. 1736 
ward der Hofpodar in der Wallachey, ein 
Sohn des dltern Johannis Nieolai Mau: 
roeordati, zum Hoſpodar in der Moldau ein: 
geſetzet. An. 173 unterwarf fich die gan⸗ 

e Moldau den Ruſſen, fie iſt aber in d 
arauf erfolgten Frieden wieder an die Tuͤr⸗ 
ten fonımen. 

Moldau, Fluß, welcher in Siebenbürgen ent- 

inget, und fich gu Torgorod in den Fluß 
Seret ergreußt. 

Moldaucr » Kreis, Cireulus Moldavienfis, eis 
ner von den 14 Streifen, in welche das Ko- 
niareid Böhmen von langen Zeiten herein: 
getheilet wird. Er iſt an der Moldau un: 
terhalb Prag gelegen. 

Bin: Sekung in Italien, der Republic Lucca 

rig. 
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Mole, Molo, Molie, Hooft, Steensluis, Steen- 
muur in een Zee-haven, Lat. Moles lapidea 
portus, ift eine Reihe grofier Steine, nebft 
einen dien Gensäuer, melde man im Ges 
ftalt eined Dammes vor den Hafen wider 
das Ungeftüm der Wellen auftichtet, und 
felchergeftalt nach Möglichkeit zu verbin- 
dern trachtet, Daß weder die fremden 
mit Gewalt in den Hafen einlauffen, nad 
auch die andern, welche bereits im den 
Hafen find, son der Gewalt der Wellen au⸗ 
sufehr verunrubiget, oder wider Willen auf 
die Hohe Fonnen geworfen werden. 

— ach, —— 

eſchwerlich ſeyn, Ungelegenheit 
chen, Verdruß erwecken, Lat. 
creart, 

Molette, ein Schlof auf einem hoben Felſen in 
Savoyen, nahe bey Montmelian. 

Molfetta, fleine Stadt nebft dem 
Herkosthuns in der Neapolitam 

chaft Bari, und einem Biſchoffthum unter 
den Ersbifhoff zu Bari gehörig. Die Here 
goae von Guaftalla fchreiben fich Fürften 
von Molferta, ' 

Molgora, Morgara, Fluß im Herkostbum 
Mayland, welcher bey dem Lago di Lecco 
entfpringet, und zwifchen Cornegliane und 
Vagliano in den ſo genannten Aquidorto di 
Caffano faͤllet. , | 

Molina, Eleine befeftigte Stadt in Neu⸗Caſti⸗ 
lien, am Eleinen Flug Molina, welcher ſich 
. den * So A DR De iſt —— 

tadt der a olına, 
König von Spanlen im Titel führer, 

Molina, alte und Meine Stadt im Spani; 
Königreiche Grenada, am Mittelld 
Meere, 5 Meilen von Malaga. 

Molina, Capo della Molina, ein Vorgebitge an 
Bar Dem Küfte des Val di Demona in 

icilien, 

Molina, Sierra Molina, ift ein Gebirge at ben 
Alt-und Neu « Caſtilianiſchen Grenzen in 


Spanien. ruf a 

Molingsr, fleine Stadt in der Englifchen Pro⸗ 
vins Leinfter, und die Hauptſtadt der Graf: 
ſchaft Weſt-Meath. 

Moliniften, f. Quietiſten. - 

Molife, Graffchaft nebft einen Schloß in Nea⸗ 
polis, zwiſchen der Terra di Lavoro, Abruzze 
citra, Capitanata und dem Principato pr 
legen. Sie ift bergicht, aber fruchtbar an ® 
treide, Wein, Saffrau und Seide, uud wir» 
auch foniten la Provincia Lanciana genehiner, 

Molla, oder Mula-Cadis, faf, Prasor provincim 
lis Tarcicus,ift in der Türchen nad) dem Eadi- 
lesfer-Amte das vornchmfte, und beiffet ſo 
une ei Herr. € —* 5* ee 
lichen Verfonen jweyerlen: Die gerinaiten, 
welche täglich 300 Afpers zu ihrem Unter; 
halte haben, find die vornehmen Richter 
der Fleinen Provimken, und die 
Cadis der geringen Staͤdte zu befehlen. Die 
vornehmften aber befommen ie 
eine gange Provintz eines Beg : 


4 
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Miollart, ein anſehnliches Geſchlecht in Oe⸗ 
ich, welches feinen Urjprung aus der 
Burgund hat, und An. 1652 in 

den Grafen:Stand erhoben worden. 
Mollicomo, Larenufie Infule, find jehr Heine 


„rede Qu weit von den Küften des Kö⸗ 
8 Tunis in Africa. 
» beißt nach dem Pohlnifchen Stylo 


Curiz fd viel als eine Linderung, wenn ein 
oder Vertrag, jo einer Parthey allzu 

age fällt, in einigen Stücken erläutert 
uud gemildert wird, Lat. Legis duræ tempe- 


rasıo. 


Molo, f. ‚Mole. 
Mologa, Stadt und Schlof im Ruffifchen Fuͤr⸗ 
Roſtow Neroslam, an der Milo: 


bier in die Wolga fällt. 
mologoh, Stadt in der Woywodſchaft Sen: 
domır in Klein: Pohlen. 
Molpa, Melpbi, fleiner Fluß im Principato citra, 
lis, welcher fich am Capo de Palc- 
mudo — Meer ergeußt. 
Miolsberg, ein Berg:Schlof und Herr: 
fhaft in deren Chur = ZTrieriihen Landen, 
an denen En Hadamarijchen Greutzen 
‚we ehemals die Grafen von 
und hernach die Herren von Eltz 
zu Rubenad) pfandmweife inne gehabt, nun: 
mebro aber won denen Freyherren von Wal⸗ 
Derndorf als ein Chur: Trierifches Manns: 
Lehm befeffen wird. | 
Mol 1, Heine Stadt am Fluß Brufch in 
Nieder-Elfaß, dem Stift Straßburg gebo: 
einer Jejuiter-Academie, welche 
3 t worden. 
Inſeln, find ein Hauffen In⸗ 
ei, an dem Oceano Orientali uns 
ie, welche in groffe und kleine 
merden. Der Rleinen, wel⸗ 
che audy Molncce vere genennet werden, 
Dub s ame: I,nemlich Ternate, Tidore, 
jan, Motir und Bachian, welche alle: 
ſamt unter dem Könige von Ternate ſtehen, 
Tidore, welches jeinen beſon⸗ 
Die Holländer haben viel 


dere king t. 
Een und holen allbier Ingwer, 








„ Mufeaten : Nüffe und Neicken. 
offen Moluckiſchen Inſeln, welche 
ihren en von den Fleinen bekommen 
baben, find fehr viele, die vornehmiten 
aber Celebes, Gilolo, Terra dos Papous, Am- 
boina, Geram, Barda, Timor und Flores. 
Das umliegende Meer wird Archipelagus 
Moluccarum geuennet. 
Molwig, ein ohnweit Brieg in Schle⸗ 
1 Ahr den io April eine wichtige 
1 — den Oeſterreichern und 
Momonia, Mouniter, eine von den 4 groſſen 
in Irrland, jo genen Norden an 
Oſten an Keinfter, gegen 
und Weiten aber an das Meer aren: 
. ie begreift 4 Grafichaften, nemlich 


Corke, Kerry und Clare. 
Momus, aß Eu einen Kerl, der alled 
welt machen will, 
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Mona, ſ. mon. 

Monaco, fleines fouveraines Fürftenthum au 
den Genucfifchen Küften, das feine abſon⸗ 
derliche Fürften aus dem Haufe Grimaldi 
hatte. Es iſt dieſes Fürftenthun ein Lehn 
des Roͤmiſchen Reichs, allein die Kroue 
Frauckteich hat ſich bishero deſſelben ange: 
maſſet. Die Haupt⸗Stadt Monaco heißt 
auf Frantzoͤſiſch Morgues, auf Lateiniſch Mo- 
moecıum Oder Herculis Monoeci Portus, liegt 
auf einem fteilen Felſen, an weldyen das 
Meer fiöftet, hat einen guten Hafen, und 
wird durch ein feftes Schloß beſchuͤtzet. 
Als 1707 der Prins Eugenins mit der Kay⸗ 

erlihen Armee in Provence eındrana, ver⸗ 
ieh die Ftantzoſiſche Befagung die Stadt, 
und der Fuͤrſt felbft retirirte fich in Franck⸗ 
reih. Er hieß Antonius Grimaldi, war 
den 27 Jan. 1661 gebohren, cedirte feinem 

Schwieger⸗Sohne, Jacobs Francifco Leo⸗ 

nor Goyen von Matignon Grafen von To- 

rigny, feine Pairie, und das Hertzogthum 

Dalentinvis in Franckreich An. 1715, und 

ftarb den 20 Febr. 1731 ohne männliche 


Erben. Nah feinem Tode nahm feine 
Tochter, Louiſa Hippolita, allein und wider 
Willen ihres Gemaͤhls Befis von dem 


Hertzogthum. Wie ſie aber bald darauf 
den 29 Dee. 173 gleichfalls verftarb, führte 
ihr Gemahl die Regierung bis zu Aufange 
des Jahres 1734, da er feinen diteften Sohn 
Honor ıtum Camillum Leonorum, gebohren 
den 10 Sept. 1720, zum regierenden Fuͤrſten 
declarirte, ſich aber den Titel eines Admi- 
niftratorig bis zu des Prinsen Maſorenni⸗ 
tät vorbehielt. Er ftarb den 23 April 1731, 
und fein Sohn Honorarus fuccedirte dem⸗ 
felben auch ald Duc und Pair von Franck⸗ 
reich. f. Grimaldi, und Valenunois. 

Monaco, eine Münße, f. YlatursZexir. 

Monaghan, Grafſchaft in Ulſtet in Jrrland, die 
voller ei und Holtz, auch Dahero übel 
bewohnet iſt. 

MonarchiaSiciliz, wird ein geiftliches Gerich: 
te in Sieilien genennet, welches allein von 
dem Könige dependiret, und die Macht bat, 
aeiftliche und weltliche, habe und niedrige 
Werfonen inden Bann zu thun, auch davou 
wieder —* hlen; und daß kein Biſchoff 
und Cardinal, der in Sieilien reſidiret, al⸗ 
ler Immunitaͤten ungeachtet, von ſolchem 
Bannz Fluch des Tribunal befrenet if. 
Diefe Gewalt eignet fich der Konig von Si⸗ 
eilien als Legarus a larere ud Legatus na- 
eus zu, und foll diefelbe vom Pabſt Lrba: 
no Il herſtammen, welcher dem Hertzoge Ro: - 

erio und feinen Machfolgern über dieſe 
RR rde eine Bulle gegeben. Nacgehends 
aben die Päbfte den Beſitzern der Krone 
weilten viele Pertinentien von dieſer Die 
anitde zweifelbaftig machen wollen, inſon⸗ 
derheit find An. 1710wiſchen Dem Paͤbſtli⸗ 
en, Spanijchen, und nachgeheuds Sa: 
vonischen Hofe greife Weitläuftigkeiteu we 
gen dieier Monarchie eutſtauden, und — 


> 
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bat zur Zeit zu keinem Vergleiche fommen 
fonnen. _ ; 
Monarchie, if eine Regierung⸗Art eines Lan: 
des, vermoge welcher eine eintzige Verfon 
die Herrſchaft uber das ganne Land bat. it 
nun ſolche Herrſchaft abſolut oder unum⸗ 
ſchraͤucket, ſo heiſſet edeine pure Monar⸗ 
hie: “it fie aber getheilet, alſo daß den 
Unterthaneneinige Macht oder Gewalt das 
bey zufommt,fo it der Monatchiſche entwe⸗ 
der mit dem Ariftocratifchen oder Demo: 
eratifhen Staate vermiſchet. 
Monarchia univerlalis, heißt im bifterifi en 
Verſtande eines von den galten groſſen Rei⸗ 
chen, nemlich den Aſſyriſchen, Perſiſchen, 
— ——— und Romiſchen. In den neuern 
eiten hat man Oeſterteich, Spanien und 
ranckreich Schuld geben wollen, ald wenn 
ie nad) einer Monarchiazuniverfali oder all: 
gemeinen Beherrfhung von Europa.trach- 
teten. Eigentlich, aber glaubet man, die 
Frantzoͤſifche Bemühung nach der Univer- 
fal-Monarchie habe zur Abſicht die Direetien 
in allen Europäifihen Staats : Gejhäften. 
Monarchomachi, alfo werden Diejenigen ge- 
nennet, welche vorgeben, ob koͤnnken ſich 
die Unterthanen mit Recht einer Obrigkeit, 
wenn fie unrecht handelte, widerſetzen, ſie 
gar ihrer Würde berauben, und zum To: 
e verdammen. Dergleichen Erempel man 
im abgewichenen Seculo in Engelland ge: 
fehen, als Konig Carl der Erſte von den 
Parlamentüten oder der Grommelifchen 
Faction offentlich zu Londen enthauptet 
wurde, | 
Monaftice Troizkogo und Turigaskoi , find 
zwey Städte in Siberien, am Echiffreichen 
Strohm Jeniſig, deren die legtere an deſſen 
linckem, die erftere an deſſen rechtem Ufer 
fat genen einander über liegen, und ſtarken 
inländiichen Handel treiben. 
MonatzZeiligen, ift bey denen Roͤmiſch⸗ Ca⸗ 
tholiſchen ein gedtucktes Detav: Blätlein, 
worauf eines Heiligen Bildniß abgedruckt 
und defien Leben kuͤrtzlich — it. 
Monbaza,Konigreich an der ſtuͤſte vı 
bat in Africa, welches ſeinen beſondern Kö⸗ 
nig hat. Die Stadt Monbaza, welche volck⸗ 
reich, liegt auf einer kleinen Inſel, und hat 
eine Litadelle nebſt einem Hafen. Sie gehoͤr⸗ 
te ſonſt den Portugieſen, als aber 1699 
die Feinde Anſtalt machten, den Ort zu 
ſtuͤrmen, fo ruinirte der Gouverneur Lean⸗ 
der Barboſa alle Wercke durch die Minen, 
worauf es die Feinde beſetzten. Weil aber 
den Vortugiefen der Handlung wegen an 
diefer Stadt viel’ gelegen, ſo gab bereits 
der König Don Pedro Ordre, ſelbige wies 
der einzunehmen, weiches nicht cher ald 
An. 1728 geſchahe. Man bringt von dan⸗ 
nen Elfenbein, Ambra und Gold. 
Monbazon, Flecken, nehſt dem Titel eined Her⸗ 
ogthums, in der Frantzoͤſiſchen Probintz 
ouraine gelegen. 
Monbeillard, f. Mümpelgarb, 


e von Zangue⸗ 
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Monbello, Montebello, AMons pulcher, Feine 
Stadt an den Veroneſiſchen Grentzen in der 
Venetianiſchen Provintz Vicentino. Sie 
liegt zwiſchen den z kleinen Fluͤſſen Gua, 
Aldego und Chiampo. 

Monbijou; iſt ein vortrefflicher Luft = Garten 
zu Berlin, welchen der ehemahlige Ober: 
Cammerer Graf von Wartenberg angeles 


get bat. 

Mönblano, Flecken nebjt dem Titel eines Herz 
zogthums, in Catalonien gelegen. 
Monbrifon, fieine Stadt am Fluß Veſiſe, in 

der Landſchaft Forez. 

Monbruno, Monchrunus, kleine Stadt im Ge⸗ 
nueſiſchen Gebiet, fo ein Reichs⸗Lehn iſt. 

Monca, gro fie Flecken um Danländiichen, bat 
1723 groſſen Brand⸗Schaden erlitten. 

on —* Stadt inCatalonien am Fluſ⸗ 
e Beſos. 

—— Montiscalerium, Stadt am Po 
in Piemont. 

Moncajo, Mons Caunus, vel Cacus, ein groffer 
Berg in Aragenien, an ben Grenzen von 
Alt-Laftilien. 

Moncale, Cafßrum montis Calerii, feines Städt: 
gen, nebft einem Hertzoglichen LufisSchlofs 
e, am Fluſſe Po ın Piemont, anderthalbe 
Meilen von Turin. 

Moncaon, Monforium, Feſtung in der Proving 
* an. Minho in Portugal, am 

up Minho. 

Moncaitro,Zartarifhe Stadt am Ponte Euriz 
no, in Afien. 

Moncaftrum, f. Bialogrod. _ 

Monceau, ſchoͤnes Luſt⸗Echloß in Lothringen. 

Monchrico, Stadt in der Inſel Madera im 
Africa, ift mir ſtattuichen Kuchen und Kloͤ⸗ 
ftern serjehen,umd gehoret den Portugiejen. 

Monckholm, ſ. Nunckholm. 

Mongon, Montifonium, kleine befeſtigte Stadt 
nebſt einem Caftell einem Hügel in Ata⸗ 
gonien, wo ſich die Flüffe Soja und Emca 
pereinigen. Allhier halten die Stände bon 
Aragonıen ihre Verſammlungen. 

Moncontour, fleine Stadt am Fluß Dive ın 
der Frantzo ſiſchen Provinz Poiton,an einen 
Hugel, auf weldyem ein Sa liegt. 

Moncorner, Mons Coxutus, Feine Stadt in 
der Picardie. . 

Moncorvo; cine ziemliche volckreiche Stadt 
in der Proving Eutre Douro 9: Winbo in 
Vortugall, ne 

— Mundä, Stadt im Koͤnigreiche Gre⸗ 
nada, . 

Mondegiar, feine Stadt in Neu⸗Caſtilien am 
Flug Tarına, führer den Titel eines Mar⸗ 
quiſats und gehoret dem Hauſe Jeanej von 

Segobia. 

Mondego, Maunda, Fluß in der Landſcha 
Beira in Portugall, deſſen Einfluß ins Ar: 
lautiſche Meer ein Daten und feſtes Scrlen 
gleiches Nahmens bedecken, et tuhrer Gold⸗ 
Sand. 

Monden-Berge, Mbutes Luna, find hohe 

Gebirge in Abyßinien in Africa, am Ur: 
forunae 


2 


* 


Mondela Monfersas 


Nili, auf welchem die Kb 
— pflegen auferjogen und 


u werden. 
En von, iſt ein &pauifä- 
a er geiftlicher era f. 


' Be Defderii, Heine Stadt ım 
"an Fin Dallindares in Gallicien, 
en hebft einen Biſchoffthum, un⸗ 
— — ju Conwoſtel geborig. 
——— —— — er 
eien, nebft einem Bı y 
Ertzbiſchoff zu Com —* gehoͤrig. 
N in Biemonf, wel: 
ogthum Montferrat, die 
t Ceva,und die beuden Lau⸗ 
unev und Cheraſeo greutzet. Die 
«Stadt darinnen bat dergleichen 


— Regalis, ehemahle befeſtigte 
en Gebirge in Pie⸗ 
durch eine feite Cuadelle auf 
Berge beſchuͤtzet wurde. Sie har ein 
liches Schloß, eine Univerität, wel: 
Pius V,weil er zuvor Bifchoff da: 
fen, geſtifftet, uud ein Biſchoff⸗ 

#, welches unter den Erk- Bilhef Au 

4. Meil aber diefer Ort bin 
® bren zi mahl rebelliret, ſo it 
ung Anno 1699 von dem Derkoge 
pen geſchleiffet, und Die Einwohs 
Ders wohin traujporticet worden. 
ein Städigen in der Sipaniichen 
BT caya, iſt mit hoben Bergen um: 


in) 
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‚Agua di Mondragone. 


einer Flecken am Liguſti⸗ 
Bier eine Sn Gebiete. 


— ongemugi. 
er = in Siebenbürgen, zwifchen 
. g und Hermanftadt. 
Monervina, Monorbina, Minervium, eine 
select Stadt in der Landichaft Barı in 
Reapolle, nebit einem Bißthum unter den 
. re gehorig. 
‚ Monaflerium, ein Flecken im Del- 
d eine Duelie iſt, deren Waffer 
‚and der Erde hervor ſteiget, und 
m Triumph⸗Bogen formi⸗ 
Dem nam hinweg geben kan, 
erinaften maß zu — 
——— kleine Laudſchaft 
wogth um Urbino, im Kirchen⸗Staa⸗ 
einer Stadt nleiches Nahmens. 
at, Montferrat, Mans Ferrasis, March 
hun in ber Lomibarbie in Italien, wel: 
ur Süden an das Hertzogthum 
gegen Norden und Weiten aber 
" | et. Es wird in s Land: 
En in dad Terri⸗ 
a Br und Acqui, 
Es bat 


‘ Monforte, Monsfortis, Yuft = 


Monerrang Monmcon 


Mautua, andaenemmen Alba und Trino, 
welche nebit ihrem Zugehor vom Hertzoge 
ol vopen feit dem Cheraſeiſchen Fries 
fefien worden, Doch nachden der 
—* von Mantua jederzeit beym letztern 
ege die Partey der Frantzoſen gehalten, 
dieſe aber aus Italien voͤllig vertrieben 
a ſo bat der Kayſer den Herkog von 
——*— mit dem gantzen Montferrat 1708 


Monferrant, Etadt und Baillage am Fleinen 
Flug Bedat im Nieder-Xuvergne. 
Montia, Heine Inſel auf dem Xetbiopifchen 
Meer, an den Küften von: Zanguebar in 
Africa. 

Monfort, f. Montfort. 

Monfort !’ Amaury u Mensfarsium a 
Feine Stadt indersle de‘ 

34 des Bi⸗ 


ſchoffs von Verona, fo nicht weit yon dafiger 
Stadt lienet. 

Mongalda, Mons Gaudins, Meiner Drt in der 
—— VProvintz Vicentino, an den 
Paduaniſchen Grentzen. Das Geſchlecht 
der Contarini beſitzet et und hat ei⸗ 
nen fchonen Pallaſt daſelbſt 

u Hiongalen, ein hendnifch Volck in Alien, ke 
an des groſſen Mogols Neich, die gro 
Zartagen, und die Rußiſche Provintz Dau⸗ 
ra arenget, und 8 vom Raube naͤhret. 
Sie ſtehen unter dem Chineſiſchen Kayſer, 
und er durch einen Vire⸗ Kong re: 
giere 

Mongatfch, Mengasium, berühmte Feſtung in 
der Graͤfſchaft Vereczaz, iu Ober : Ungarn. 
Unten au einem Feljen, eine halbe Meile 
davon liegtein groffer Flecken, welcher mit 
Yallifaden,einem breiten Graben, aud) groſ⸗ 
fem vafte umgeben if. Oben auf dem 
hoben Seifen aber, welcher ganz fteil ih 
liest eine ſeſte Eitadelle, die aus 3 Schlof: 
fern beſtehet, deren immer eines 5% liegt 
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ald das andere. Anno 1728 ſcheuckte der 
Kayſer die anfehnlihe Herrichaft —* 
—— anfier Der Sehuns 

zu Mayntz, Lot are ranciſco, —— 
bat er jolche Yebendlang — ** er 
nüfen, nach feinem Tode aber diefelbe 

den Altern Grafen von —— en 
mithin jederzeit bey diefer Hoch⸗Graͤflich 
Familie verbleiben ſolle. 

Mongia , Monfa, Gtadt in Gallicien, 12 
Spaniſche Meilen von Compoſtell. 

Mongibello, f. Etna, 

Mon gomerie, Grafichaft in der Normandie. 

Mongömerie, f. Möntgömery. 

Mongul, Mongal, eine weitläu tige Landfchaft 
im der groſſen Tartarey in Afıen, länat dem 
Oveano Seprentrionali und Orientali. 

Monheim, Eleine Stadt int Hertzogthum 
Neuburg, wo viel Nadeln gemacht werden. 

Monheur, feine Stadt in der Fransdfifchen 
Landichaft Guienne, wiſchen Elerac und 
Tonneins an der Garonne. 

Monlugon, Monlufionum , : fleine Stadt in 


Bourbonnois, am Fluß Eher. 
vet, 


= 
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Monluet, Mons Lupellus, kleine Stadt in Breſ⸗ 
fe, am Fluß Seraine. 
Monmartre,Mons martyrum, Heiner Berg / hart 
an Varis, auf welchem ein Dorf gleiches 
Nahmens, und eine berühmte Abten liegt. 
Monmedy, Mows medius, beteftigte Stadt auf 
einem Hügel im Herkogtbun Luremburg, 
welche der Kron Frandreich gehöret. 
Monmelian, Montmelian, Monmelianum, Mons 
Enilianus, Heine Stadt am Fluß Iſere in 
Savoyen, an einem heilen Zelten, auf wel⸗ 
chem eine fehr fette Citadelle liegt. a 
Jahr 1691 iſt fie von dem Frantzo ſiſchen Ges 
neral Catinat eingenommen, und 1696 in 
dem zu Zurim gerhlofienen Srieden dem 
Hergoge von Savopen wieder gegeben wor⸗ 
den: In den Spaniſchen Succeßlons⸗ 
Kriege wurde fie 1706von den Frantzoſen 
geforenget, und in dem Utrechtiſchen Frie⸗ 
enızızan Savoyen rejtituiret. 
Monmorency, Mons Morentiacus, Heine Stadt 
in der Jsle de France, welche zu einer Her- 
goglichen Pairie erhoben worden. 
Monmorillon, Mors Morillium, Heine Stadt 
an Voiton, am Fluß Gartampe, über wel 
hen dayelbft eine Brücke gehet. _ 
Monmouth, Montmouth, Engelländijche Pro⸗ 
vins in Mereien, welche gegen Diten an 
Gloceiter, gegen Norden an Hereford, ger 
gen Weſten an Wales, und gegen Süden 
an den Einfluß der Savernegrenset. Gie 
ift voller Berge und Wälder, und hat ſchoͤne 
iehzucht. Die Hauptftadt Montmouth, 
Monumerbia, lieget am Flug Wie, mo der 
Flug Munow hinein fäut. 


Monmouth, Vorgebitge in Suͤd⸗America, in 
der Terre du feu, anf der Südlichen Kıhfte 
der Magellanifhen Meers Enge, welches 
die — — zu Ende des vorigen Seculi 
entdertet haben. 

Monnickendam, Munickedam, Feine Etadt 
an einem Kleinen Meerbufen der Güder: 
Eee in Nord: Holland, Sie ift eine von 
den HoudndifchenStädten, welche Depu⸗ 
tirte gu der Verſammlung der Staaten die: 
fer Provink ſchicken, und zwar in der Ord⸗ 
nung die fechjehende. 

Monobrico, Stadt auf der Inſel Madera, auf 
dem Atlantiſchen Meer.  , __, 

Monaemugi, groſſes ae Zu. in Afriea / wel⸗ 
ches gegen Suͤden an Monomotapa, gegen 
Norden an Abyßinien, gegen Oſten an Mon⸗ 
baze und Quiola, und gegen Weiten an den 
Nilum zu es werden daſelbſt Agt- 
ftein = Köruer.ftatt der gold / und filbernen 
Muͤntzen gebraud)t. 

Monogtamma, war in den mediis Seculisteine 
Manier, durch gewiſſe Füge und verſetzte 
Bucyitaben die Königlichen Nahmen aue⸗ 
zudrucken, dergleichen man in den Diplo- 
matibus und Freyheitd: Briefen noch haufig 
antrifft. 4 

Monumotapa, eine aroffe Landichafft in Pie 
der = Aethiopien in Africa, zwiſchen den 
Fluͤſſen Guiana und &. Spiritus, und es it 
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dad Land im Africa, 

lichen has Sl 2 > 
Einwohner find San £ 

ner; ihr Beberrfi na 


als a0 Konige unter ſich — 
Monopoli, ſehr kleine Stadt in Nearoli⸗ 

der Kuͤſte der Landfı ari, me 

Bißthum, unter den 
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ſchaͤdlich als —* 


vintz Perigord. — 2 
Monpellier, Montpellier, Mons Peffülams 

Hauptitade in Nieder: Languedee, am ki 

a in Srandreid, Sie i 

lich groß, liegt auf einem Eleinen Spuk 

und wird durch eine 


get, auch hat fie ein Preſid | 
verfität , welche 1196 geftifftet wor 
nebit einem Bi um, unter dem Er 


riret die medicinifche Fae e 
dafelbft. ſ. Reife-Lex. nr 
Monpenfier, Monpenferium, lei tadte 
Flecken, nebſt dem Titel eines 
und einer Pairie in Nieder 
Monpenfat, Stadt in Franckreit 
vintz Agenois, ah 
Mon - plaifir, ſchoͤnes Luſt⸗ 
Garten vor Molffenbuüttel, 
von Braunfchweig, und a 
Genablin zuſtaͤndig. 
Monplaitir, ein Rufift A 
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i Rn 
mit vielen Schildereyen u rfel er 
Monpoliza, in bob DER ve 

in Dalmatien Thal, Valpoliza ger 
rg er er Dorffe 


Eu 
as 
das 
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nad) Spalatro erftredet. 
Monreal, Krach, Crac, | 
Stadt in Arabia Petrza, 
—33 9 
u Jeruſglem 
LE eine antzo W. 
ranckreich in tord > America, 
inen Juſel. . 
Monreal, Mons 
— 
Monreal, St 
in Baft EM . nt 
Monreal, Mons R — Bal di Ma 
iara, in Siellien, nebit einen alten Se 
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1342 Monroe Monferrat 
an einem Felfen, welches die Stadt eom⸗ 


mandirer. Gie bat einen Biſchoff. 
Mönros, ſ. Montros. 
Mons, res, Mons Hannonie, Bergen, 


— ottt im Hennegau,auf einem Pleis 
ünel, an welchem die Fluͤſſe Treuilie 
ne jufammen kommeü. ie ift 
umd fehr fefte, mit auten Wällen und 
fahen Gräben, auch fan fie 
fien das umliegende Feld unter Waſ⸗ 
fer ; ausgenommen an der Detlichen 
Seate, allwo fie dagegen gute Baltionen 
Sie if ihrer Handlung und Mamus 
n wegen berühmt. iefe wichtige 
wurde im Jahr 1691 von den 
eingenommen, im Ryfßwicki⸗ 
aber 1697 andie Spanier wie 
ibgefreten. Nach Abfierben des leg- 
tern Königs in Spanien Caroli Il beſetzten 
die Srausofen im Namen des Due D’Anjou 
deſen Ort er wurde aber den 20 Det.1709 
— — im 
Utredtij teden en faveur des Hau: 
a an die Holländer abgetre- 
Badiſch 
über 







g 





ten, im en Frieden aber 1714 an 
Den. Kapier überlafien. Sonften hat dies 
e Ort 4 eine Übten der H. Gertrudig, 
lauter Adeliche Fräuleins 
befinden, welche fich aber nach Gefallen 
daraus Ph — gen Die ehe: 
mablıge tMons ſo cın immediates 
Reihs-tehn war, erfirecter ſich fo weit, daß 
Soiguies, 5. Guislain, Binch, Braine le Com- 
te und le Reux darunter begriffen wurde, 
Monfalvi, fleine Stadt in Dber-Auvergne. _ 
Heine Stadt in der Portugiefis 
ichen Beira, nebft einem feſten 


Monfax, Mafaz, $leden, ruinirtes Schloß und 
Grafichaft in Braubundten, am 
‚wovon die ehemahlıgen Gra⸗ 
von Monfar, fü fon im 16 Geculo ab» 
‚ den Nahmen gefübrer. Die 
a —— en 

iſt 4 Meilen lang. 

monfaah, Städteen in der Eijel. 
Monfeigneur, diejer Titel, wenn er ohne Zuſatz 
ift,bedeutet den —— oder Kron⸗ Prin: 
zen in Sranfreich. onften werden auch 


u und vornehne Stan: 
Monfeigneurs titulitet. Alſo 


ieb£ man dieſen Titel allen Pairs, Ertz⸗ Bi⸗ 
Biſchoffen und Pteſideas au Mor- 
tier eich. 
ice, Mons Silicis, feine Stadt im Pa- 
buanifchen Bebiete, anderthalbe Meile von 
Dabua. Sie ik allenthalben mit Hügeln 
‚auf Deren einem noch die Rudera 
von einem Bun varhen. 1 fänat in 
biefer Gegend viele Bipern, weiche zu Ver⸗ 
fertigung des Theriacd gebraucht werden. 
Monlemprou, Stadt in Franckreich, in der 
Yroving Agenois. 
Hifen Sinfeln —5 eine er 
den Antilli eln merica, welche 
den Engelländern gehörig. 


Monſerrat Montalbano 


Monſerrat, f. nee Be } £ 
Monsheim, ein Leiningen: erburei 
Fiberrommp-Öut. Diefen Drt — 
er der Malg: Graf Friedrih von Zwey⸗ 
riefen von Graf George Ludewig von Leis 
ningen-Wefterburg, allein der Keichd-Hofz 
Kath hat den Verkauf cafiret. 

Montieur, iftein Titel, welcher, wenn er ohne 
Zufar gejeret wird, dem zweyten Konigli⸗ 
chen Dringen in Franckreich, nehmlich 
Konigs Bruder oder Vaters Bruder, dem 
Hertzoge von Otleans, gegeben wird. 

Monfingen, Heine und alte Stadt auf dem 
Hunderid an der Nahe. Sie iſt Reſor⸗ 
— und waͤchſt guter Wein 

aſelbſt. 

Monsklint, Vorgebitge auf der Inſel Moͤnen, 
in der Oſt⸗See. 

Monfon, alfo nennet man einige gewöhnliche 
und ordentliche Winde, deren ieder allemal 
6 . auf dem Indianifchen Meer fort: 
wehet. 

Monſterberg, ſ. Münfterberg, 

Monſtrang, Cat. Ciborium euchariflicum, alfe 
nennet man das —* in welchem bey den 
Catholiſchen die Hoſtie verwahtet, gejeiget 
und herum getragen wird. 

Monftrum, eine Mis⸗ oder Wunder-Geburt, 
welchen Namen man ieglihem ungewoͤhn⸗ 
lichen und unnaturlichen Dinge giebt. 

Monful, ſ. Macaco. 

Montar, Stadt nebſt einem Schloß im Hers 
zogthum Burgund. 

Montbeliard, f. Mirmpelgard, 

Mont -Caftel, f, Caftel. 

Mont-Cenis, f, Cenis. 

Mont de Marlan, Mons Marliani, Heine Stadt 
in Gafeogne, in der Landſchaft Condomois, 
am Flug Midon. — 

Mont-Genevre, hohes Gebirge in Dauphine, 
genen die Brennen von Piemont, 

Montabaur, Mons Tbabor, Stadt und Amt, 
nebft einem Berg⸗Schloß auf dem Wefter: 
walde, zu dem Ertz⸗Stifft Trier gehörig. 

— we. Drt im —— Man: 
tua, Dorgoforte gegen uber gelcgen. 

es Schloß ind 
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n dieſer 
‚, woben 


Montagne, Traus Montanus, ein gewiſſes Ge: 
biet ın Burgund, welches fich bis in Cham 
pague erfirecket. 

Montagnia, Handeld= Stadt in Natolien in 
Afien, gesen der Küftedes Mardi Matmo 
ra; ihre Einwohner find Griechen, Juden 
und Tuͤrcken. 


Mont - Alban, eine Fortreſſe auf einem Gebir. 
birge ehnweit Vila Zranca in der Grax 
ſchaft Nina. 

Montalbano , feine Stadt in der Portugiefi 
ſchen Proving Alentejo. 


Momalcino. 


1343 Montalcino ; Monte 
-Montalcino, fleine Stadt an einem Hügel, im 

Sieniſchen Gebiet in Tofcana,nebit einen 

ie ‚ welhes unmittelbar unter dem 
Vabſt ſtehet. Sie geböret dem Groß⸗ Her⸗ 
zoge von Florentz. 

Moantalia, Heine Stadt in Catalonien, am 
Fluß Segre, zwiſchen Urgel und Puiccerda. 

Montalao, Mons Altus, fleine Stadt in der Mar- 

‚ ea d’Ancona, im Paͤbſtlichen Gebiet, nebft 
einem Bißthum, unter den Erg-Bifchoff zu 
Fermo gehörig. 

Montalto, fleine Stadt in Calabtia oltra, in 

- Menpelis, 

Montalvan, Mens Albanus, Fleine Stadt am 
Fluß Martin in Aragenien. — 

Montaque, Heine Stadt in Brabant, dependi⸗ 

‚ tetven der Stadt und Herrſchafft Dieft, und 

ehoret aus der Dranijchen Erbfihafft dem 
Printzen von Dranien. j 

Montargis, Mons Argi, Heine Stadt nebft eis 
nen alten Schloß und die Haupt⸗Stadt in 
Gatinois, am Fluß Loing. 

Montauban, Mens Albanvs, groſſe Stadt in 
Querey, am Fluß Tarn, nebft einer Univer⸗ 
fitdt und einen Biſchoffthum, unter den 

. Ergbischoff von Touleufe gehörig. Ihre Ber 
feſtigungs⸗ Wercte find gefchleifet. Die 
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ertzoge von Rohan fuͤhren ſie in ihrem 


Titel. 

Montbard, Monbarrum, kleine aber gute Stadt 
im Hersogthum Burgund, an den Grentzen 

von Champagne. 

Montbrifon, Pauntpubt in der Landfchafft Fo⸗ 
reits, am Fluf Voſie, in Franckreich. 

Montcalvo, feiner Flecken im Hertzogthum 
Montferrat, nebft einer Feſtung auf einem 
Berge Montechiaro genannt, 

- Montceaux , ein ſchoͤnes Königlich: Frangdfi- 
fches Luſt⸗ Schloß in der Isle de France, un: 
weit Menu. - 

Monte, fat. Sors byporbecaria, wird zu Rom ein 
jedes Gapital genannt, welches auf unbes 

‚wegliche Güter ausgeliehen wird, und bes 

kommt bernach diefed Wort einen Zufag 

von demjenigen Gute, welches verpfändet 

wird, ald Monte Aftenfe, ein Capital, fo dem 
auſe Modena vorgefchoffen worden. f. auch 
ontes pierar's, und Montiſten. 

Monte Albano, f. Albano. 24, 1 Carfa- 

Monte Alfonfo, gute eftung im Thal Gar 
guana im ae aekum Gebiet, 

Monte Argentaro, ſ. Argentaro. 

Mostebaldo, f. Baldo. 

Montebelln, | Monbello, , 

Monte Carlo, Feſtung auf einem Berae, im 
Gebiet der Republic Lueca, dem Groß-Here 
zoge von Florentz gehörig. 

Monte Caſſino, ſ. LCaſmo. 

Montecafeli, ein Marquiſat in Italien, dem 
Haufe Orſini gehörig. 

Monte Gaftello, Fleine Stadt im Herkoathum 
Mayland, am Fluß Tanaro, gehöret dem 
Grafen von Stampa. Me 

Monte Gavalle, Mons Quirinalis , ift einer von 
ben fieben beruhmten Bergen au Rom, auf 
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weichem ein prächtiger Paͤbſtlicher Vallafi 
ftehet,dender Pabſt insgemein im Commer 
zu bewohnen pfleget. \ 

Montechio, Mausiculus, Heine Stadt nebſt ei- 
nem Vicariat am Fluß Hüs, in der Vene- 
tiamfchen Landfhafft WVirentine. Sie 
fubrer den Titel eined Marquifate, melches 
Caͤſar Ignatius aus dem Haufe Efie oder 
Modena erhalten aehabt, der Anne ı7ı3 
den a7 Drtober ald des Heil. Rom 
Reichs Furt und General: Eapitain 
die Venetianiſche Eavallerie ohne Erben 
veritorben. ' * 

Monte Chiaro, Stadt im Breſcianiſchen in 
Italien, den Venerianern nehöri 

Monte Chiarugolo, Mourus Geritus, 
feſtes Schloß am Fluß Lema, im 
niſchen Gebiet, tt | 

Monte Chrifto, kleine Juſel auf dem Toſcani⸗ 
[hen Meer, zwifchen der Inſel und 
dem Staro delli Prefidii, zu wel lestern 
fie gehöret. 

Monte Cıriaco, f, Monte Guafco, 

Monteclair, Montesclair, ſeſtes Schlef auf ei- 
nem hoben Berge in Champagne, gegen ko- 
thringen zu. er ice ie,fonach 

Montecuculi, eine Italidn ‚oma 
Deiterreicd) fommen, und in nd 
erhoben worden. 

Monte del Carfo, f. Alpen. j 

Monte Dracone, ein überaus —— Fuͤrſt⸗ 
liches Borgheſiſches Luft: Schlok, unmeit 
Mem in Italien, andertbalbe Meile von 
Belvedere, liegt auf einer Höbe, ımd bat 
den Rahmen daher, meil der Befiger einen 
Drachen im Wapen führer. 

Monte Falco, Mons Falconis, im Her: 
zogthum Spoleto, im Päbftlichen Gebiet. 
Monte Falcone, fleine Stadt im Friaul, den 
Denetianern nebit dem umliegenden Ge: 

biete zugehörig. 

Monte Fial:one, Moxs Flaftonis , Heine Stadt 
im Pateimonio Petri, mebft einem —3 
welches unmittelbar unter den ge⸗ 
hoͤret. Sie iſt ihres Muſcateller⸗Weius 
wegen berühmt. 

Monte Filippo, ſ. Filippo. 

Monteforte, ſ. Montforte, 

Monte Fofcolo, Mons Fufeulus, $ledten im Prin- 
eiparo oltra, in Neapolis, und die Mefideug 

des Gouverneurs der Proving. 

Monte Gallo, oder Galdo, ein tädtlein in 

talien, zwifchen Padua und Vieenze, fo ein 
loß hat und den Venetianern geböret. 

Montegu, eins Bra im Lurembursifchen, 
jwifchen Soye und !a Roche, j 

Monte Guafco, Monte Ciriaco, Borgebirge am 
Golfo di Venezia, bey der Stadt Ancona, 

Monte Ignolo, Montaxiofa, 9 an den 
Grenzen ded Hertzogthums Maſſa, der He 
public Lucca gehörig. . 

Monte Leone, Heine Stadt in Calabria oltra, 
in Neapolis, nicht weit vom Golfo di Sk. 
Eufemwia, nebft einen Bißthum, unter den 
Erg-Biihofl-sn Meggio gehörig, ie fat: 
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ret den Titel eines Hertzogthums, welches 
Nievlaus aus dem Haufe Vignatelli, durch 
rath mit der legten Erbin Johanna von 
teleone, 1679 an ſich gebracht hat. 
Montelimat, f. Montmeliat, 


Monte Matano, Hleine Stadt im Principato_ol- 

era, = ul er in et ne AR 
offthum, unter den Ertz⸗ Biſcho 

—— gehörig. 

Monte Mayor aovo, Heine Stadt am Riuß Can⸗ 
ba, imder Bortusiefifchen Provinz Alentejo. 

Monte Mayor veiho, Stadt in der Portugie⸗ 
fiiden Provinz Beira,. 

Monte- Mor, @at. Mons Major, eine neue Stadt 
mit einem Schloſſe in Portugall, in der 
Proving Alent 


eid. 

Monte —— neuer Berg, * “ —— 
nifchen, nicht weit von Ponuolo An. 1530 
in der Nacht zwischen dem 19 und 20 Sept. 

entianden fenn, da, einiger Mennung 

‚das and Solfatara „dem unten daran 
liegenden Schwefel: Gebirge, heraus bren- 
ende und einen dien Schwefel: Dampf 
verurfahhende Feuer ein groß Stuͤck Erde 
auf dreu Meilen weggefuͤhret, und auf ei: 
ner hierdurch bedeckten Stadt dieſen jehr 
boben Berg gemacht babe. Derielbe ift 
400 Ruthen perpendicularirer hoch, und halt 
im Umkreis etwas über 3 Meilen. 

Monte Oliveto, f. Olivetani. 

Monte Pelöfo, Mons Pelofus, Stadt auf ei: 
nem Dernein Bafilicata in Neapolis, wel- 
che einen Biſchoff hat, deſſen Berichtbarteit 
fich aber micyt weiter, als über die Stadt 
erfirecket. 


Monte Pullciano, Mons Politianus. kleine Stadt 
auf einem Berge im Sieniſchen Ge⸗ 
biet, im Gro&-Hernogtbum Florentz, nebft 
einem Bifchofrhum, unter den Ersbifchoff 
zu Siena oehörig. Sieift wegen ıhred gu⸗ 
ten Weins berühmt. 

‚ein Herkoathum in Italien dem 

Mitieri gehöre. f 

Monte Rotondo, Jecten in Sabina im Näbftli- 
ben Kirden-Staate, an der Tiber, nebft eis 
gem prächtigen Pallaſt und dem Titel eines 
Herksarhums, dem Warcheſe Grillo fonft 

hörig, dem 8 aber der Mayldndiiche Graf 
Gerromes «723 abaefauffet. 

Monte di St. Angelo, Mous Garganıs, Stadt 

- und isthum auf dem Berge Garga⸗ 
no, in der Brevins Capitanata, in Neapolis. 

Monte di Sabina, ſ. Aventinus. 

Monte Santo, dor alters Arbas, einer von den 

m Bergen in der Welt, am Golto di 

lonidi, in Macedenien, meldet 150 
Seiten im Lmkreife haben und feinen 

| 45 Meilen in De See werfen 

fe. Er wird darum der heilige Berg ge: 
nerimet, weil >7 Kläfter auf demjelben, und 

a 6000 Mönche darintıe feyn follen, mel: 

Aufanmmen den Treten monatlich 000 

Thaler Sribut geben müffen. Mitten auf 

dem Beroe liegt eine Stadt, Nahmens Ras 

reis, allwo ale Sonnabend ein Wochen⸗ 
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Marckt gebalten wird, welchen nur Manns 
Perfonen befuchen dürfen, ümmaffen nie⸗ 
mahls einiges Meibesbild dieſen Ort, noch 
auch den gantzen Berg betreten darf. . 

Monte Santo Juliane, omeus, Feuer-fpenender 
Berg auf der Inſel Iſchig, auf dem Thrrhe⸗ 
nifhen Meer, an ben Kürten von Reapolis. 

Monte Sarchio, Flecken und Schloß nebft dent 
Titel eines Hertzogthums, in dem Principa- 
to oltra, in Neapolis, dem Fürfen von 
Avalos gehdria, 

Monte Scagliofo, Stechen und Schloß nebſt dem 
Titel eines Fuͤrſtenthums, in der Provintz 
Baſilicata in Neapolis. 

Monte Secco, ſ. Solfatara. 


Monte Serrato, Stifft und Kloſter U.2.$. Bez 
—— Drdens in Oeſterreich ohnweit 

ion. 

Monte Sperello, Feftung auf einem Berae in 

der Vabfllichen — —2 

Monte Storace, Flecken und Schloß nebſt dem 
Titel eined Hertzogthums in Calabria oltra, 
in Neapolis. 

Monte Summann, Mons Summanus, Heide 
Stadt in der Denetianifchen Landſchafft 
Dicentind, 

Monte Verde, Mons Viridis, Heine Stadt im 
Principato oltra, am Au Dffanto in Nea⸗ 
polig, nebft einem Biſchoffthum, unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Conza gehörig. 

Monte della Virgine, fonderbarer Berg nicht 
meit von Benevento, einer lichen 
Stadt im Menpelitanifdhen, auf defien Hös 
be ein Kloſter, darinnen eine Capelle If, 
auf deren Altar man den Fremden die 
feiber derer von Nebucadnezar in den 
gluͤenden Dfen geworffenen dresen Knaben 
su zeigen pfleget. 

Montenach, kleine Stadt im Nuͤchtlande, 

. y * Schweitz, dem Canton Freyburg ge 

orig. , & 

Montenafen, eine Seigneurie in der Grafs 
(daft Hasbain, im Stifft Lüttich, an den 

rengen von Brabant, ı Meile von Hans 
mine, von welcher eine vornehme Familie 
den Nahmen führe. 

Montenaro, Stadt und Schloß in Bortudall, 

Monteniegriner, ein wildes und in ihren Hoh⸗ 
len wohl verichangtes Bold, in dem Ges 
birge Monterregto in Albanien in Grie: 
chenland, welches der Ehriftlichen Religion 
zugethan, und die Tuͤrcken bisher noch nicht 
unter ihren Gehorfam bringen können. 

Montenegro, Seardus, ift ein Gebirge in Albas 
nien in Griechenland, gegen den Lac de 
Scutari, darinue die fo genannten Montenes 
griner wohnen. 

„Montereau Faut Yonne, Monajteriolum ad Icau- 
aum, Stadt im Gouvernement der gi de 
France, an der Seine, allmo eine Brücke 
hinüber gebet. 

Monterey, kleine Stadt am Wafler Tamaga 
in Gakieien. — Er 

Monteros .de Guardia, ift eine Königliche Leib: 
Quarde in Spanien, von soCbdelleuten. - 

Us Montes 


* 
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Montes claros, ein rg: und mit vielen 
Weinbergen umgebened Klofter in der Por: 
tugiefiihen Provinz Alentejo, nicht weit 
son. Villa Viciofa. 

Monteferrato, f. Montferrat. 


Montes Pietatis, find in Jtalien und anderem 
öffentliche Prand-Hdufer, allwo man Geld 
ohne oder um einen billigen Zind gegen 
Pfand ſchafften betommen fan. Dergleis 
chen iſt auch Anne 1709 in Engelland an: 

erichtet worden , da unterfchiedliche mil- 
de Perſonen /geiſtlich und weltlichen Stans 
des, ein groſſes Capital zuſammen geſchoſ⸗ 

n, von welchem fie den armen, doch fleif 

gen Leuten auf Pfdnder , und gegen gerins 
Zinfen Geld leihen wollen, darju fie 
Durch den unchriftlichen Wucher dererſe⸗ 
nigen, fo dergleichen Leute mehr ruini- 
ret, ala gefördert haben , bewogen worden. 
Es bat auch die Königin Anna ein befondes 
red Privileaium darüber ertheilet. ſ. Lom- 
bard, und Mante, , j 

— rg Tec mohlbefeftigte Stadt im 

önigreiche Valenti.. 

Monteveli, heiffen in Verfien die Auffcher uͤber 
die Erbauer der Mofqueen. 

Montfalcon, ein ſchoͤnes Schloß im Hertzog⸗ 
thum Savonen. 

Monrferrant, Stadt in der Provins Auvergne, 
nicht weit vom Flug Allier in Franckreich ſie 
wird ietzo, weil fie mit der gauk nahe dabey 
— Stadt Clermont vereiniget wor⸗ 

ent, Clermont- Ferrant genannt. 

Montferrat, ſ. Monferrat, 


Monfeur, fleine Etadt in der Franche Comté. 


Montfort, wichtiger Das in Geldern, an den 


Grenzen des Fuͤrſtenthums Juͤlich. 

Montfort, Grafſchafft nebſt einem ſchoͤnen 
Schloß, im Rheinthal in Schwaben, dem 

Haufe Deiterreid meiftentheils gehörig, 
indem die Grafen von Montfort nur allein 
das Städtlein Ternang und das Schloß 
Langen: Argen bejigen. 

Montfort, Grafichafft im Preußifchen Geldern, 
welche, nach Abfterben Wilhelms ber Drit⸗ 
ten, Königs in Engelland, dem Könige in 
Preuffen iugefallen. _ 

Montfort, Fleine Stadt in Bretagne. 

Montfort, Feſtung am Eleinen ala , in 
der Proving Utrecht. — 

Montforte, Heine Stadt nebſt einem Schloſſe 
in der Portugiefifhen Proving Tra- los- 

ontes. 

Montforte, Meine Stadt in der Landſchafft Al⸗ 
ba, ım Marckgrafthum Montferrat, welche 
ein Reichs⸗Lehn it, und 1727 dem Könige 
von Sardinien eingerdumer worden, jedoch 
bie 1733 mit Rapferlihen Trouppen befegt 
geweſen. 

Montfotto de Lemos, ſ. Lemos, 

Montgibello, f. Mtna. 

Montgomeıy, Landſchafft in Engelland im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Walles, zwifchen den Grafſchaften 
Ehrop, Radnor, Cardigan, Merieneth und 
Denbig. Sie iſt bergicht, die Thäler aber 
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find fruchtbar an Getreide, und ihre Pferde 

- find berühmt. Die Haupt » Stadt heiſſet 
gleihfaus Montsomem. 

Moncthulin, $eftung in ber Vicardie, am den 
Grenzen der Proving Artois. Sie hat eis 
nen Gpuverneur und eine Herrfchafft. 

Monticl, f. Campo de Montiel. 

Montiers en Tarentaife, f. Moütiers. 

Montignac le Gomte, Montiniacum, Heine Etadt 
in Perigord, am Fluß Vezere. 

Montigni, ein Städtgen in Isle de France. 

Montigny, eine Baronie ins Hennegan, unweit 
Maubeuge, 

Montijo, alted Schloß in dem Spaniſchen 
Ejiremadura, auf einem hoben Berge, = 
dem Titel einer Graffchafft, dem Haufe 
Portocarero gehörig. 

Montio, ſ. Mongon. 


Montjoie, war bey den alten Frantzoſen eine 
Reihe zufanmen aefhater Steine, an wels 
chen Ereuge herab hiengen, welche den Pils 
grimmen und Mallen- Brüdern zur Nach⸗ 
riht dieneten, und Montjoies oder Freu⸗ 
den⸗Berge hieſſen, weil die Pilgrimme bey 
ſolchen Zeichen ſich erfreuet, dat fie auf ih⸗ 
rer Wallfahrt des rechten Weges nach den 
Gräbern der Heiligen nicht verfeblet. 

Montjoie S. Denis, war ein Feld⸗Geſchrey bey 
den alten Frantzoſen, welches fo viel hieß, 
daß ein jedweder Kriegs⸗Mann der ben der 

rmee befindlichen Fahne de S. Denis unvers 
zuglich folgen,und fich lauter Sieg einbilden 

Ite, weil er unter der Schutz⸗-Fahue die 
es heiligen Mannes ſtuͤnde. Nachder Zeit 
at man die Worte Saint Denis weogethan, 
und den Geſchlechts⸗Nahmen dei come 
mandiremden Prinkens dargesen hingeſe⸗ 
tzet, z. E. Montjoie Bourbon, Montjcie An- 
jou; der Dauphin, Königs Ludovici XIV 
Sohn, aber hat die Worte eingefü 
Montjoie $. Gevrge. 

Montjovy, ein Sort auf einem Berge bey Bars 
celona in Catalonien. 

Miontirung, Monture, eine? Schiffes, Lat. 
Inflrußio navis bellice, beftebet aus der a& 
—* Maunſchafft, und aus dem Ges 

use. Ben den Soldaten zu Lande aber 
ftehet es in ihrer Kleidung, Gcwehr und 

Pferden, Lat. Milisis veofisu & armis ex. 


. ormatio. 


Montiſten, beiffen diejenigen Glaͤubiger in 


Rom, welche ein gemwifted Capital —— 
pothee von Haͤuſern oder Gütern auegelie⸗ 
ben haben, dabey des Pabſtes Confirmation 
erfodert wird, Kat. Credisores kyposberis in- 
firudi. {. Monte. 

Montleheri, Stadt und Schloß auf einem His 

bey Paris, im Gouvernement der Asle 
de France. 

Mont - Louis, Mons Ludovici, Fleine Stadt in 
Gerdaigne in Easalonien, nebft einer feiten 
Gitadelle, die Ludpvicus XIV An. 1680 et⸗ 
bauete, der Kron Frankreich zugehörig. 

Montlugon, f. Monlugon. 

Montmarite, f. Monmartıie, Ä 

Montmedys 


htet: 


| 
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Montmedy, f. Monmedy. 

Montmelian, ſ. Monmelian, 

Montinoreney, ſ. Monmorency. 

Montmoutli, ſ. Manmouth. 

Montmeliar, Montelimar,.Mous Ademaris, Stadt 
in Daupbine, am Fluß Boubjou, nebft eis 
ner Eitadelle, auf einem Hügel, welche die 
Stadt commandiret. 

Montoire, Monrarium , feine Stadt am Fluß 
Loire in Vendomois in Srandreih. 
Montona , fleine Stadt am Fluß Quieto, in 

Iſtrien den Benetianern gehörig. 

Moeotone, Fluß in Tofcana. 

Montorio, Monrorium, Städtsen gang nahe bey 
Verona, am Heinen Fluß Titio. 
Montortone, Heine Etadt in der Venetia⸗ 

nifhen Landſchafft Paduano, nahe bey der 
Stadt Padua, j 
Montoux, Monsufum, Eleine Stadt in Ga- 
sonen, im Hergogthum Genevois, nicht weit 
von Annıecy. 
Montpellier, f. Monpellier. 
Montracier, ſ. Caftelnau de Montracier. 
Montreal, f. Monreal. 
Montreal, tleine Stadt iım Königreich Arago- 
nien,am Fluß Ziloca. ’ 
Montreuil, Monafleriolum , Stadt nebft einem 
Schioß in der Picardie, in der Graſ⸗ 
Pontbien, auf einem Hügel, an wel: 
em der Fluß Canche vorben flieſſet. 
Montreuil-Bellay, Mowafleriolum Berlasi, Stadt 
in Anjou, am Fluſſe Touap. 
Montrichard, Mens Ricbardi, Mons Tricharans, 
kleine Stadt in der Provintz Touraine, am 


Fluß Eheri, 

Montrochier, Heine Stadt und Schloß in der 

weis im Canton Bern. Sie ift das 
Stamm= Haus einer Gräflihen Familie 
diefed Nahmens. 

Montros, Mens Rofarum, Stadt inder Schott⸗ 
Und ſchen Grafſchafft Angus, am Einfluß 
des Fuſſes Eske welcher mitten hindurch 

Sie hat den Titel eines Marquiſats 
und einen guten Hafen. 

Montzoyal, Mons Regins,tvar eine von den Tran: 
| erbaute Zeftung , in der Grafichafft 

zenbeim an der Mofel, Trarbad) gegen 
gelesen. Vermoͤge des Ryswickiſchen 
Friedens aber iſt ſie geſchleifet worden. 

Montlara, ſ. Montſertat. 

Mone-Senis, Lacus Moncenienfis, kleiner See in 
Savoyen, an den Greutzen von Piemont. 
Mohr S. Michel, tleine Stadt in der Norman⸗ 

die in Franckreich, hat eine Kirche auf der 
Epine eined Berges, dem Ertz⸗ Engel Mi⸗ 
bael zu Ehren erbauet, dahin viele Walls 
kun aeiheben. Niemand darf hier mit 
en erfcheinen, aufier die Konige 
und vom Geblute, 

Montferrat, Mons Serrarus, ein jehr hoher Berg, 
Beifen Umkreis 9 Stunden lang ift, nebit eis 
nem Benedietinersftlofter und Abtey, ohn⸗ 
weit Barcelona. Es ift berühmt wegen 
der Waltfahrten, melche zu dem dajelbft 
befindlichen wundershätigen Marıen = Dıl- 
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de, indgentein Notre Dame, de Montferrat 
genannt, anaeftellet, und die Pilarinıs allda 

Tage in Zebrung freu schalten werden. 

or demfelben Bilde fell Janatius Lojpla 
feinen Degen aufgehencket, und das Gelkbs 
de wegen Aufrichtung des Jeſuiter⸗Ordens 
gethan haben. 

Moncierrat, ſchoͤnes und reiches Benedictiners 
Klofter vor dem Schetten:Thore zu Wien, 
welches feinen Uriprung und Nahmen von 
dem vorharſtehenden Koſter Montferrat.in - 
Gatalonien hat. Es iſt darinne ein infulirs 

ter Abt, welcher ein Oeſterreichiſcher Lands 
Stand if. 

Monture, f. Montirung 

Monvifo, Berg in der Marckarafſchafft Gas 
luno in Piemont, an den Grenzen von 

« Dauphine. 

Nionument, Dendf:und Ehren: Mahl, it. 
Grab: Mahl, Leichen⸗Stein. 

Monza, tleine Stadt am Fluß Lambro, im 
Manländifchen Gebiet, 12 Meilen oberhalb 
der Stadt Mayland, hieß vor diefem Mo- 
doetia oder Modicia, und wurden die Teut⸗ 
ſchen Kanfer mit der Lombardifchen Krone 
alihier gekrönet. Wie denn dieſe Krone, 
fo von Eifen ift, annoch in der St.Jchannide 
Kirche dafelbft verwahret wird. " Jetzo ges 
böret diefe Stadt den Grafen Durini. _ 

Monzambano, Monfambanum, feines Städtgen 
im Beronefifhen Gebiet am Fluß Menzo. 

Monzambique, f. Mofambique. 

Monzon, ſ. Monçon. 

Monaur Aga, iſt bey den Tuͤrcken der Haupts 
mann der Hellebardiere. 

Mooderbeide, ſ. Moderbeide. 

Moos, Stadt in Norwegen. 

Nopang, Seftung in China in Afien, in ber 
Landfi unnan,melche viele andere um⸗ 
liegende Städte und Flecken commandiret. 

Mora , Fluß in Schiefien , welcher auf den 
Mährifhen Grentzen — und bey 
Troppau in die Oppa fleußt. 

ste, kleine Stadt in Eatalonien am Fluß 


ro. 

Morabiten, alfo nenmet man in Africa diejes 
nigen, welche vor gelehrt und heilig gehals 
= 2 3 — er a der 

eydnifchen Philoſophen, und erlangen 
durch ihre Einfamteit eine folhe Ebrerbies 
tung vom Volck, daß man fie unterweilen ald 
Konige Eronen will. 

mMoradına, Stadt in der Wonmodihafft 
Braslaw, in Klein:Reuffen in Bohlen. 

Morale, die Sitten⸗Lehre, welche von Tugen⸗ 
den und Laſtern handelt. Daher Moralität, 
alles, wad der Sitten:Lehre zugehoͤret, und 

emäß it. Die GSeribenten, jo davon ges 
fehrieben, nennet man Moraliften. Im weit: 
läuftigen Verkande gehören auch alle die 
Wiftenfhafften , welche von dem menjchlis 
chen Thun und Laffen handeln, 3. E. das 
Recht der Natur, zur Moral. 

Morane, ein groffer Flecken in der Provi 
Anjou in Franckreich am Fluß Sarte, in defs 
fen Sm enter wächiet. * 

= 


orange, 


izzt Morange Moren 
Morange, ſ. Morhanges. 
morat, f. Murten. — 
Moratorium, Quinquennel, Latein. Zirere mo- 
ratorie, ein eiferner Brief, iſt eine ſchrifft⸗ 
liche Begnadigung, welche von der Landes⸗ 
Dbrigkeit ertbeilet wird, wenn ein Unter: 
than wider fein Verfchulden in Abfall der 
abrung kommen it. Ihre Wirkung if 
diefe, daß die Gläubiger den Schuldner in 
einer gewiſſen Zeit nicht können zur Zahlung 
zwingen, und meil dergleichen Begnadi⸗ 
ungsbriefe indgemein auf eine fünfjährige 
riſt ertheilet werden, fo nennet man fie 
auch ein Quinqwennel ; weil fie dem Handel 
viel brach thun, werden fie nicht leicht 
egeben. , 
Hlorau ‚ Morsvus ‚aroffer Fluß in Mähren, 
welcher an den —— Grentzen ent⸗ 
fpeingen, und ſich zwischen Ober-Ungarn und 
ieder:Defterreich in die Donau ergeußt. 
Morava, Moravus, groffer Fluß in Servien, wel⸗ 
cher 2 Quellen an den Albanifchen Grenzen 
in Griechenland hat. Die Deftliche wird 
die groſſe, die andere aber die kleine Mo⸗ 
rava nenennet. Cie vereinigen ſich ober⸗ 
halb Razana, und fallen unterhalb Semen⸗ 
dria in die Donau, 
Morbegno, Merbonium, Stadt in Graubuͤnd⸗ 
ten 


morbihan, eine grofe Baye oder Heiner 

Golfo im Meer von Gaſcogne, nebit eis 

an — gleiches Nahmens dey der Stadt 
annes. 


Niordboven, eine Herrſchaft in Brabant, iſt 
1634 von Philippo 1V in Spanien zu einer 
Graffchaft erhoben worden, 

Mordenau, f. Ortenau, 

Mordi, Stadt in Podlachien, in Pohlen. 

morbd:Reller, f. Cafematte. 
Morduates , f. Tartarn von Mordua. 
More, Moore, Stadt und Biihoffthun in der 
Grafihaft Mayo in Irrland. 
Morea, per alters Peloponnefus genannt, eine 
alb⸗Inſel, welche der Südliche Theil von 
riechentand ift, und durch den: Corinthi⸗ 
ſchen Iithmum ay den Nordlichen Theil von 
Griechenland achänget wird; fonften aber 
an den Golſo di Lenanto, das Griechifche 
Meer und den Archipelagum ftöffet. : Die 
Luft darinnen if giemlich temıperiret, und 
das Erdreich fruchtbar. Sie befteher aus 
4 arofien Provinzen, welche find Sacania, 
das Herkogthum Glarenza, Belvedere und 
—— und gehoͤrte —* epublie 

enedig, welcher es aber die Tuͤrcken in 
dem 1715 * gantz wieder abgenommen, 
und viel tauſend Einwohner in die elende⸗ 
ſte Sclaverey gefuͤhret, auch ſolches Land in 
dem Vaſſarowitziſhen Frieden 1718 behal⸗ 
ten haben. Dieſe Inſel gieng nicht ohne 
Schuld der Jeſuiten verlohren, weil fie die 
Griechiſchen Eimvohner jur Catholifhen 
Religion zwingen wolten, die ſich dahero 
den Tuͤrcken lieber ergaben. Bon diefer 
Landſchaft führet der Herzog von Savohen 
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den Titel eines Fürftens von Achaja und 
Moren, weil ſich zu Anfange des 14 Secu⸗ 
li Graf Philipp von Savoyen mit Wilhel⸗ 
ni, Fürftens von Achaja und Moren, eingis 
ger Tochter und Erbin vermählet bat. - 

Morella; Feſtung im Konigreiche Valentia, an 
ben Aragonifchen Brengen, welche zwijchen 
hohen Gebirgen und auf einem unfrucht- 
—— Boden 4 bis 5 Meilen von der Eee 
ieget. —— 

Mores, Gewohnheit, Sitten. Einen Mores 
lehren, heißt einen unterrichten, unterwei⸗ 
ſen, zu rechte bringen, beſſern, Latein. Ia 
viam morum reducere, (tem einem zeigen, mad 
er thun foll, einem gute und wohlgerathene 
Bitten beybringen, Latein. /mbwere aninunm 

un, if Die Gegend Faro di Mei 

Morgana, ift die end im i ina, 
bey Sicilien, mo ſich von Stüden 
wunderbare Figuren in der Kuit zeigen. 

Morgara, f. Moigora. 

Morgen, heißt eine gewiſſe Art von der Aus⸗ 
—— es Landes, Latein, Fugeramagri. 
Alſo halt zu Braunſchweig ein Morgen 
Xanded 120 Ruthen, eine Ruthe 3 Elien 
der 16 Schuh. Ein Stadt⸗Schuh jwolf, 
ein Werck⸗Schuh aber. 11 Sol. f, Mathem. 

xıcun. & 

Morgengabe, ift dagjerrige, was bey Vermaͤb⸗ 
lung Surf. Graͤfl. und Üdelicher Perſenen 
aus einer libers ite und zu Bezeigung der 
ehelichen Liebe, felglich auch einer wieders 
vermählten Wittwe gegeben wird. 

Norgenjtern, Latein. Conrus militaris aczleir 
ferreismunirus, ein ungefehr drey Ellen lans 
ger ttarcher Stod, welcher einen mit Sta⸗ 
helm verfehenen Kolben oder Kopf bat, 
um jich deſſen gegen den Feind zu bedies 
— — wird dieſes Gewehr ſelten mehr 

ebtauchet. 

Morgenſtern, ſ. Marienſtern. * 

Morges, Merfea, tleine Stadt und Land⸗Vog⸗ 
tey in der Schweig, in Pais de Vaud am 
GenfersGee gelegen, und dem Canton Bern 
zugehorig. Sie hat einen Dafen, dariume 
dieser Kanton feine Galeeren bar. . 

Murgo, ſ. Amorgo. 

Morgues, ſ. Monaco. 

Morhanges, Moraugium, Stadt und Schloß ig 
Lothringen, zwiſchen Meg und Sarıwerden. 

Morienoe, ſ. Maurienne, j 

Morienfart, Schloß ımd Baronie in Brabant, 
— Wavre, der Familie Colonna ges 

rig. 

MorimersLand, ift ein kleiner Strich Landes 
sur Graffhaft Didenburg gehörig. Es 
feentet anDit-Frießland, und an dad Stadts 
and, und iſt vormahls von den alten Friefen 
befeffen worden. 

Morin, Muora, alfo beiffen zwey Fluͤſſe in 
Champagne. Der groſſe Morin ergeuft ſich 
unterhalb Meaur in die Marne, der Fleine 
Morin aber ftürget ſich in eben dieſen Fluß 
unterhalb Jouarie. . 

Niorin, Heine Stadt an einem See, in der 
neuen Marck Brandenburg. . 
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moringen, Stadt und Amt im Fürftenthum 
Galemberg in Nieder : Sachſen, nad) Hans 
. mover gehörig, unmeit der Stadt Eimbeck, 
ein anderer Ort gleiches Nahmens liegt in 


n. 

Moritzburg/ nunmehr Rönigsberg, ein be⸗ 
rübmtes und ſchoͤnes Schloß und Amt an⸗ 
derthalbe Meile von Dreßden, im Meignt: 
fhen Kreife, Chur⸗ Sachſen zugehörig, hat 
* Teiche und gute Jagden. ſ. Reiſe⸗ 

Yivon. 

Morigburg an der Elſter, alfo wird das 
Fürkuiche Keiidens:Schlog ju Zeiß genen: 
net. Das alte Schloß in der Stadt Halle 
beijjet gleichfalls Morigburg. 

Morlschia, der Südliche Theil von Eroatien, 
Idnat dem Golfe di Venezia, wiſchen 

en, und dem eigentlich fo genannten 
Dalmatien, deffen Einwohner werden Mor⸗ 
laden genennet. . Sie find en 
Sende von den Tuͤrcken, haben denjelben im 
sorisen und legtern Siriege ——— 
han, und fi unter Venetianiſchen 
8 begeben. Sie find ſtarcke Leute, 
wohnen in Gebirgen, reden die Sclavoni⸗ 
ſche Sprache, und find, der Griechifchen Ne: 
lision zugetban. Das Land an ſich ſelbſt 
bat gar feine Stadt von Importantz, ſon⸗ 
dern beſtehet aus Bergen und wohlbewohn⸗ 
ten Thälern. 


Morlaix, Morlewm, Mons Relaxasus, Stadtam 


Zin6 Morlaix in Bretagne, in welder ein 
grofter Hanf = Flache - und Leinwand « Han⸗ 


del ift. 

Morlan,, ein Stüd Landes in Flandern, in der 
Gaftellanen von Duynfirchen, zwifchen den 
Dunen und den Canal von Furnes, wird ven 
dem kleinen Fluſſe Rinſerot durchflofien. 
Es ift vor diefem eine See geweſen, welche 
aber ausgemahlen worden. 

‚Morgaix, Mornafum, Heine Stadt und Amt in 
Sanonen, im Hergogthum Genevois, am 


spe. 
Mornas, Mornafirm, Kleine Stadt in Provence, 
inder Grafihaft Venaißin, nicht weit von 


der Rhone. j 
Mornafhier, ein groſſes und tafigen Klofter ın 
anckreich, in der Proving Orleans, nahe 
Tours über dem Waſſer an einem Ber: 
ge von St. Martino erbanet, wird unter 
bie — Kloͤſter in Ftanckreich ges 
Mornftein, mornsheim Stadt und Schloß 
in Zranden, im Bißthum Eichftädt. Die 
Gegend heist der hahn⸗Ramm. 

Moron, Heine Stadt in Andalufien, mebft eis 
nem © ri der 2 — 
Morös, murriſch, wunderlich, ſeltſam, ſtor⸗ 

rich, ſauerſichtig 

Moroliica , ſ. Maroſtica. 

Norpeth, Morpit,, Stadt in Northumberland 
in Engeland, am Fluß Tim, ſchicket 2 Des 
zutirten ind Parlament, 

Mors, njel ın Danemarck auf der Halb: 
Jnfel Zütland, zum Stifft Alburg gehörig. 


— 
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Morsmeiler, Flecken und Schloß im Unter 
Eiſaß, 2 Meilen von Hagenau. — 

Mortagne, feine Stadt nebſt einer Abten in 
dem Gebiete Tournefis im Frantzoͤſiſchen 
Flandern, wo der guuß Scarpe in die Schel⸗ 
de fällt, if der Kron Frauckteich in dem 
Utrechtifchen Frieden 1713 und In dem Bas 
diſchen Frieden 1714 überlaflen worden. 

Mortagne, Moritania, volckteiche Stadt in 
Dber:Perche nebſt einem Baillage. 

Mortain, Morironium, Heine Stadt und Schloß 
nebſt einem Baillage und dem Titel einer 
Grafſchaft in der Normandie. 5 

Mortara, Stadt in der Xand chaft Laumellis 
— im Hertzogthum Mayland, am Fluß 

ogna. 

Morte payẽs, alſo nennen die Frantzoſen dieſe⸗ 
nigen Soldaten, welche feine Dienſte mehr 
thun, und doc) den Sold empfangen, Kat. 
Milites mifß fahre flipendio. 

Mortier , le Fort, f. Brifach. 

Mortier, Catein. Ormasus capitis Prahdum Curia 
rerni Gallie, ift eine runde, platte und weite 
Müge von ſchwartzem Sammer, oben mit 
einer breiten goldenen Galone verbramet, 
melche der Prefident à Mortier, das tft der 

räfident des Parlamente in Paris träget. 
ingegen hat der Dber-Prälident ein More 

tier mit gwen geldenen Galonen, eine eben 
und bie andereunten. In den groſſen Aus 
diengien de la Grande Chambre, welche den 

Montag, Dienkag und Donnerftag des 

Morgens gehalten werden, erfcheinen Die 

Präfidenten diefer Cammer mit einem to⸗ 

then und gefütterten Rod, haben ihre Mor- 

tier inder Hand, und ein viereckigt Bonnet 
anf den Haupt, wie die übrigen Parla⸗ 

ments: Glieder. Es find 8 Praͤſidenten im 

Parlament zu Varis, fo diefes Mortier tras 

gen dürften, und Daher Prehdens au Mortier 
eiſſen. 

Mortier , f. Morſer. 

Mortiers , ſ. Briſach. j 

Mortifications -Schein, ift eine Schrift, wo⸗ 
durch eine verlohrne ſchriſtliche Obliga⸗ 
tion oder anderes Document ungültig ges 
machet, und gleichſam getödtet wird, Lat. 
Lirere umifk chirograpbi valorem infringen- 
tes. f. Zuriſt Lexie.  . 

Mortificiren, heißt eigentlich tödten, Lat. Ir- 
rermecioni dare. Hernady einem allerhand 
Uebel und Verdruß anthun, Lat. Male, «er? 

acere. Kine Sache mortificiren, beißt 
diefelbe aänglich abthun, Kat. Abolere, abro- 
gare. Alfo mortifieirten bie ollaͤnder An. 
1666 die Statthalterſchaft, d die Printzen 
von Dranien vorher gehabt hatten. 

Morue, Molue, Bakkeliauw , ift ein Fiſch eines 
Tuffes lang, oder etwas darüber. Er wird 

der groffen Banck bey Terreuenfe ges 
fangen, welche dannenhero le grand banc des 
morues heiffet. Die Zeit der groffen Fi⸗ 
hereyift im Sept. und Det. und geſchiehet 
(bige mit Angeln. 

Morvan , Morundia , kleine Frantzoͤſiſche Land⸗ 
ſchaft in Burgund nicht weit von Autun 

uu3 Mo 


[- 
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. Morviedro, Murviedro,. Fluß im Königreiche 


Valemia, welcher fih in den Golfo di Bas 


lenzia ergeuft? 

Morviedro, f. Murviedro. 

Moruma, Stadt in Rußland, dabey ſich die 
Morduinifche Tartarey anfänger. 
Morung, kleine Stadt, Schloß und Amt im 
Drandenburgifchen Preufien, in der Lands 

ſchaſt Hocerland. 

Morungen, ein Amt im Mannsfeldiſchen, 
Ehur-Sdhfifcher Hoheit, weiches die Gras 

. .. fen von Eberjtein wiederkaͤufflich beſitzen. 

Morungen, ſ. Moringen,, Be 

Morailla, Eleine artige Stadt im Königreiche 
Navarra am Fluß Aragen. 

Morzin, ein anſehnliches Gräflihes Ge- 
fhlechte in Böhmen. 

Moſaisko, hoͤltzerne Stadt in Rußlaud, 18 
Zeutihe Meilen vorder Stadt Mofcau 
gegen Bohlen gelenen. 

Mofambique, Mofambicum Regnum, Königreich 
in Africa, welches ein Theil von der Kuͤſte 
von —— iſt. Der Koͤnig und ein 
Theil feiner, Unterthauen find Mahemeta⸗ 
ner, die übrigen aber Henden. Die Stadt 
Mofanıbique liegt auf einer kleinen JInſel, 
und gehoret den Portugieſen, welche, wenn 
fie das Caps di buona Speranza zurücke ges 
leget haben, und nach Indien gehen wollen, 
allhier in dem Hafen ausruhen, und viel 
Gold, Silber, Ambra, Helfenkein und Eben: 
Holy aus diefem Konigreich führen. Es 
it and) in diefer Stadt ein Koͤnigliches Spi⸗ 
tal, darinne alle in Indien erkraͤuckte Por: 
tugiefen verpfleget werden. 

Mosbad), Fleine Etadt und Ant am Necker 
in der Unter: Pfalp, dem Churfürften zu 
Pfaltz — 

an ‚ Stadt in der Uuter-Pfals an der 

aart. 

— Stadt in Unter: Banern, im 

„Rent: — an der Iſer. 

Nosburg, feſtes Schloß in Kaͤrndten, gehoͤ⸗ 
ret den Grafen von Kronegg. 

Moſcau, Mufcau, kleine Stadt, Schloß 
und Herrichaft in der Ober-Lauſitz, dem 
Grafen Hans Alerander von Ealtenberg 
äugehörig. Allhier it ein Alcunen = Bergs 

_ werd, und gutes Weiß-Bier. : 

Mofcau, Rußland, Mofosi:, Rufia, ein arofs 

Reich in Europa, weiches unter allen 
am weitchen gegen Oſten lieget. Es gren: 
Kt egen Norden an das Eis - Mevr, gegen 

Weſten au das Norwegifche Lappland, Do: 
len und Schweben, gegen Suͤden an die kiei⸗ 
ne Tartarey, Circaffien, wie aud) an das 
Schwarze und Cafpıfihe Meer, gegen Oſten 
an die groffe Zartaren. Dieſes Reich iſt 
yon Reval bie an den Flus Dby 400 Tietz 

‚len lang, und von Kola Lappland big Pul- 
tawa 280 Meilen breit, und die Lufft dar: 
innen durchgehends die meiſte Zeit des Jah⸗ 
sed ſehr kalt, der Sommer aber deſto kuͤrtzer 
and giemlich warnı. Nach der itzigen Ein: 
sichtung wird Rußland in 14 ouverne⸗ 
nents eingetheilet: 1. das Noskowiti⸗ 
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fche, 2. Nowogorodiſche En iſche, 
4. Archangeliſche, worzu das Auſiſche 
Lappland geſchlagen iſt, 5. dad Smo⸗ 
lensfoifche, 6. das Biowiſche welche⸗ 
den arosten Theil der Ufeaine begreift, 
7. das Woronigifche, 8.das Petersbur- 
giſche, worunter ngermannland, neh 
dem Nuffifchen Finnland, o. das Bieflans 
difche, 10. das Eſthlandiſche 11. Mad Si- 
beriſche, mozu eigentlich die Prowink Tor 
bolsf gehöret, 12. das Aſtracaniſche 13. 
das Cafanifche, und 14. das Orenbinui- 
fche, wozu die Uffinskiſche Provins ge 
* zehn Fr ern = 
en das Enropäifche, die vier legtern 
Afiatifche Rußland aus, welche auch fonft 
die Ruffifche Tartarey genennet werden. 
Das Kuſſiſche Lappland befiebet in 3 
Landfchafften, melde find: Muremanss 
Toys£eporie,Tersfoy:Zeporieund Bel: 
la⸗Moreskoy⸗Leporie. Leber Er e 
Känder berrichet der Czaar ober s 
FKürft vollkommen fonverain, welcher uebft 
den Ruſſen der Griedhifchen Religion zuge: 
than ift, jedody wird den Brotefltrenden in 
Mofcau und andern Städten auch ihre 
Religions: lebung verftattet, und An. 1722 
* der Cjaar Petrus 1 den Kayſerlichen 
itel von gantz Rußland angenommen, ik 
auch von verjchiedenen a Pos 
tentzien davor erkannt werben. Dieſes 
groſſe Reich hat wenig Städte, aber viel 
Wald und Wuͤſteneyen, das Erdreich it 
nicht fo wohl unfruchtbar, als unangebauet, 
woran die bisherige Nachlaͤßigkeit der Eins 
wohner, und die Ipranney der Amts uud 
Edelleute Schuld geweſen votigen 
Zeiten ſuccedirten die Printzen des 
Fürftens zugleich, und_theilten Die weıt- 
läufitigen Yander uuter hi weil aber dies 
feö_ viel blutige und innerliche Kriege vers 
urſachet, fo iſt munmehro das Meche der 
Erftgeburr eingeführet worden. Die Eins 
wohner waren vor dieſem ſehr wide und 
roh, indem keinem Fremden in ihr Land zu 
kommen, auch einen Einheimifihen Ba 
Landes zu reifen, ohne fperialen Befehl des 
aars vergonnet war, und DIE größte Ge- 
lehrſamteit bey ihnen im Zefen, Schreiben 
und Rechnen beftunde. M aber Pe: 
trus 1, nad) der an die veruehniften Europdis 
hen Hofe gethanen Reife, feinen Eivil- 
ud Militaus Staat auf.den Fuß anderer 
moralifirten Nationen geſeket fo bar er 
nicht allein viel Freude in fein Land tom: 
wien lafien, ſondern auch alle Diejfenisen 
Mittel angefchafft, welche unter den Ein: 
wohnern zu Eultivirung guter Sitten und 
Etablirung der Studien und andern mislis 
hen Wiſſenſchaften, wie auch gu er 
Aufnehmung der Schifffahrt und des 
mereit Dienen fonnen, worinne er jisar we⸗ 
gen der deuen Ruſſen angebohrnen Umart 
siel Schwierigkeiten gefunden, felche aber 
in jo weit überwunden, dap micht allein alle 
gute Künfe und Willenfchaften — 
’ 








2357 Moſeau 
fieriren, ſondern auch die Rußiſche Macht 


anieso.in einer Armee von 300000 Golda- 
ten, Im. rmidablen Flotte zur Ger, 
uud nfünften von Handel und 


Durch die von Gaar 


Ä bet. 
F-&n. ı722 den 5 Febr. publicirte 
ng if die Thron = Folge nad) der 
Dlutd: Derwandichaft in Rußland völlig 
uud felbige lediglich dem Willen 


n en Monarchen unterworffen. 

t Rußland feit 1700 einen ſehr 
mit der Kron Schweden 

übret, und im den erften acht jahren 
m den Kürkern gezogen, bis ſich 
endlih Au. 1709 das Kriens = Gläce aͤn⸗ 
derte, und bey Pultawa eine vollkommene 
Bietorie wider die Schweden erhalten 
wurde. Die Ruffen haben hierauf grofie 
Eonquetentgemachet, inden fie 1710 gang 
giefland eroberten, 1701 mit den Tärden 
rn in der Moldau eine blutige 
lacht hielten, und darauf mit denfelben 
be machten. Auno ı7ı2 wurde der 
Kl 2 Are in ang sin ya 
Anno ollſtein wider Schweden 
glücklich, fortgefener, An. 1714 iſt Fiunland 
erobert, und. erauf, Anno 1715 gank Vor: 
nn Sale der Preugifchen und 
| uppen den Schweden abge⸗ 
| morden, bis endlich nach vielen 
Zractateu am zı &ept. 1721 


zu Noftäde der fo laͤngſt genänjite Friede 
mit erfolget, darinne der Cjaar 
das von dem Eroberten behalten. 


Bey der Polnischen Königs : Wahl 
wideriegte die Auno 1740 verftorbene 
| von Rußland, Anna i der Wahl 










erbielte auch ihren zweck gluck- 


ind Kupice Reich) 

r, 
ich, daß die Ruffen nicht nur 
Zeftung A off eroberten, fon: 
bh» a en Theils der Cimmi⸗ 
hen Tartaren ſich bemaͤchtigten. “in dem 
wobert, und der Grimm noch mehr tuige- 
st. Die Moldau Übesab ic au 

m, 68 erfolgte aber bald Au. 1739 der 
Bon der isigen Kavferin Eliſa⸗ 
oben unter Czaar. Cie erklärte 


be st 0.1743 a og von Deakein 
rm er Ulrich zu ihrem Nach: 
a a Str 1 oder zum 


Grob + Fürpen, unter dem Nahmen Peter 
wis, nachdem er vorhero die Gries 


FDoDD 


Der erite Felde Zug 
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Königin Maria Therefia, und die Rußiſchen 
Armeen fochten verſchiedene mabl mit 
Erfola gegen die Preußen, die felbit von 
dem Könige angefuhret worden, wie den 
auch feit 1757 die Rufen das Königreid) 
Preußen in Poſſeß nahmen. 


Moſeau, Hauptitadt des Rußiſchen Reichs, 


am Fluſſe Moſea, in dem Hersogthum Mo⸗ 
feau, welche vor die größte in Europa gebal- 
ten wird, und von Anno 1325 ber die Nefi- 
dentz⸗ Stadt des Czanrs oder Groß + Für- 
fiend gewefen, bis der Ezaar Petrus! meift 
zu Petereburg refidiret hat. ie wird eis 
—5 in 3 Theile abgeſondert, deren ie⸗ 
er theild mit Mauren, theild mit einem 
Wal abfonderlih nmgebenit. Der ins 
nerite Theil beifiet Aytaygorod, darin 
das groffe und meitlduftige Schloß Kre⸗ 
melina liegt, welches durch eigeue Mauren 
davon abgejondert if, und der Gaar fortifis 
eiren und repariren laſſen. r andere 
wird Bialgorod, das if weifle 
Stadt, weil fie mit weiß angeftrichenen 
Steinen umgeben, genennet. Der dritte 
Theil bieh vor diefem Sforodum, anuietzo 
aber Semlaniagorod, weil der Wal von 
Erdengemacht, und was man eigentlid) den 
vierten Theilnennen könte, beit Samos 
coaretze, jenfeit des Fluſſes Mofcau, und 
wird unter Semlaniagorod begriffen. 
Streliga Sloboda ift auffer der Stadt 
und nur eine Vorſtadt, ehemahls vor die 
Strelitzen, ietzo aber vor die Soldaten und 
andere Leute, wie es dergleichen Vorſtaͤdte, 
die alle ihren befondern Nahmen haben, ung 
Mofcan herum gar viel giebet, ale, daß 
man ihren gantzen Umfang auf 7 Meilen 
rechnet. Die ganze Stadt , durch welaye 
der Fluß Neglin flieffet, und welche meb- 
reutheils in Haͤuſern von Holtz und Stein 
beftehet, begreiffet mehr ald soo Kirchen, 
und liegt 360 Woͤrſte von Smolensko. 
Die Teutfchen haben eine Vorſtadt dajelbit, 
welhe Schlowoda Inſemska oder Nie⸗ 
ar enennet wird, und die [hönfte und 
vol veichße ib, darinne man a Kirdyen vor 
die Teutſche Lutheriſche, ı vor die Hollaͤn⸗ 
difche, umd ı vor die Englifche, wie nicht 
weniger ı vor die Catholiſche Gemeine er⸗ 
bauet bat. Diefer weitläuftige Ort bat 
öfters aroffe Feuers-Brünfte erlitten, 3. €. 
An. 1710, a7ı1, den 13 May 1712 umd 
1729. ſ. Reife Lexicon. 


Mofcau, Mojca, Mofus , ein Fluß im Here 


kopräum Mofeau , welcher vor der Etadt 
oſcau vorbey ftrdmet, und ſich bey der 
Stadt Colomna in den Fluß Deca ergeußt. 


Mofch&e, f, Mofgee. © 3 
Moſchel⸗Landsberg, ein Schloß auf einen 


hoben Berne in dem Hertzögthum Zwey⸗ 
bruͤcken, ı Meile von Heifenheim. Es iſt 
von den Frantzoſen demolixet worden, Das 
Staͤdtgen aber unten im Thal ſtehet uod), 
und heiſſet Ober: Mofchel 


Mofchenize,, befeftigter Flecken im Hifterreich 
am dem Adriatiichen Meer, den PP. So— 
iu 4 ciet 


— 
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"riet. Jeſu su St.Veit am Pflaum gehoͤrig, 


welche Diefen Ort durch den Hauptinann zu 
Naſtau oder Caftua vegieren laffen. 
Mofcomitifche Rirche, Lat. Mefiovitiea Er- 
cleha, few Religio, ift von der genieinen Grie⸗ 
chiſchen Kirche entſproſſen, und einiger 
maſſen unterſchieden. Petrus I erhob ſich 
wi Beherrfcher der Geiftlichfeit und un: 
erdrückte feit 1699 das ſioltze Patriarchat, 
ab Gefese in Kirchen: Sachen, zog die 
iegehden Gründe der Geiftlichteit ein, und 
feste 1739 an fatt des Patriarchen einen 
ihm unterthänigen geiftlichen Rath von 
12 Verfonen unter einem Praäfideuten und 
Vice⸗ Praͤſdenten, welcher der heiligfte 
oder beiligftregierende Synode nenennet 
wird. Folglich befteher heut su Tage die 
Ruſſiſche Geiklichteit mıd.2 Metropolita⸗ 
Be dem zu Kiom und den zu Tobolsk, 
t Biſchoffen, Biſchoͤffen, oder Ar- 
ehieri, Protopopen oder oberſten Prieſtern, 
open oder ſchlechten Prieſtern Diaconis, 
Yebten,Prioren und Muͤnchen. Die Muͤnchs⸗ 
und Nonnen⸗Kloͤſter find von aller Bi: 
ſchoͤfflichen Jurisdiction frey, und ſtehen 
unter ihren eigenen Archimandriten, Kilari 
und Igumeni. Ueberhaupt müffen die Geiſt⸗ 
lichen ein gar, eingeingenes und Fein delis 
cates Leben führen, dürfen ſich, fo lange 
fie ihr Biſchoͤffliches Amt behalten wollen, 
nicht perheyrathen, obfchen den andern 
Griechiſchen Prieſtern als ein Geſetz beſoh⸗ 
len iſt, nicht ohne Weiber zu ſeyn. Bey 
der Tauffe, welche fie jo wohl an Kindern, 
ald auch) ermachfenen Leuten, fo fich zu 
ihrer Relision wenden wollen, verrichten, 
tauchen fie die Perfonen gang ins Waffer, 
firmen fie hierauf mit dem bei.igen Dele, 
melches fie Chritina nennen, und hängen ib: 
nen ein kleines Ereus an den Hals, melches 
fie hernach Zeit ihres Lebens daran tragen 
muͤſſen. Der Saar Petrus I’ aber hat den 
Rirum aufgehoben, daß fich andere Chri⸗ 
1, ſo zum Ruſſiſchen Glauben treten mol: 
en, wicht mehr darffen umtaufen laffen, 
kan die an-andern Orten gebrauchliche 
auffe ebenfalls vor gültig gehalten wird, 
weil eben die orte der Einferung von 
. andern Ehriften bey der Tauffe ausgefpro- 
en merden, und die Tauffe von einem Lai⸗ 
co, oder der Fein Prieiter ift, in allen Nelis 
ionen im Fall der Noth geſchehen kan. 
X der Beichte erzählen ſie auf des Beicht: 
aterd Fragen ihre Sünden ausführlich, 


amd ſuchen durch; allechand MWerche vor die: 


Em genug zu thun; ben der Communion 
tauchen fie gemein gefäuertes Brot, wel: 

es duch die Prieſter⸗Wittwen oder Kir- 

enz Diener gebacken wird, und adminiſtri⸗ 
ren ſolche unter beyderley Geſtalt, doch fe, 
daß das Brot in den rothen Wein, der mit 
Waſſer vermifchet wird, nethan, und wenn 
es erweicht, den Commmuniganten mit einem 
Löffel gereihet wird. Diefer rothe Wein 
war vormals zollfrey, und wurde ven keinem 
Rufen bey ge Mahlzeit oder in welt⸗ 
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licher Compagnie getruncken, welches auch 
noch heut — von Geifichen und an: 
dern andächtigen  Perfouen , 
Nachdem, aber die Fremden ſolchen ‚ 
meil er zollfrey war, gerne — au 
die Rufen nicht mehr ferupuleur find, felbı- 
gen genieffen, fo i he Bölgrepbei vr 
angſt aufgehoben worden. dem Ge⸗ 
brauch dieſes Sacraments halten fie eine 
acht s oder fünftänige oder noch) ⸗ 
fen, nach eines jeden Debotion; 
auch) die Kinder zur Conmunie | 
ein Patiente seräbrlich krauck if, t 
er das heilige Abendmahl ohne — rw 
gene Faften, wo aber feine Gefahr des 
vorhanden, fo pfleget er einen Tag vor der 
Eommunion zu faſten, dabey aber niemals 
verboten gewefen, Artzeney auf das Heil, 
Abendmahl zugenieffen, Die 
fie nach der Kegel des heiligen: 
das Saerament hat der Mef: auf 
* Sure *— e * 
ihren Kirchen hatten fie Predi 
ten, nachhero aber hat der Car Deus I 
befoblen, dat ſich die Geiſtlichen aufs Pre; 
digen legen follen; im Eofaden-Zande ha⸗ 
ben fie ehemals Krücken im der 
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braucht,an deren Stelle fieieke br 
le haben, worauf fie ſich da 1 
weil das Sitzen in der Ri 


ift, und 8 er N dei Knien In 
egen, ald am Pfingit » Feite, 

' —* zugleich das See 

und gumeilen in der . 


Il eft if, 
Ve oe 
at seinen abfonderki h 
er lei inder Taufe betonmm — 


Bild, fo nur gemahlt, aber nicht g ik, 
nass Adi te nicht: leiden, — 


alte Zimmer, und verehren es de⸗ 
— ——— 
meiner. Selbi | 

raltig, daß e# nicht in eine oder in un: 
aldubige Hände gerathe, verehrten . 
darneben noch andere Heilige. Die Rufen 
—* Übrigend Gott and alte Heiligen jı 


—— fie —— thi 

en, verehren, und ihre feyern. 
Die geft-Ta e werden — 2 Be 
derlich mit X ——— —— ⸗ 
— — 
e 

woche und 
elche aber 






aber wird 


laubt. | bruch 
nr 


är — 
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den Weibern der mächften Freunde ein grof- 
ſes Gcheule angefteltet, welches aber heuti⸗ 

Tages nur auf dem Lande unter geringen 
euten, niemals aber ven Vornehmen ge> 
iches mebft diefen wird der Leichnam von 
Prieftern geräuchert, über ihm einige 
Gebete aelefen; ben dem Grabe nochmals 
von den Freunden gekuͤſſet, und mit einem 
Teftimomo unter des Priefters Nahmen 
welches nichts anders, als eine 
dte oder aefchriebene Priefterliche 
Intion von Sünden ift, weldye mit ins 
Grab geleget wird, und faft eben aus den 
Worten, wie fie in der Lutheriſchen Kirche 
ausgeſrrochen wird, beftchet. Die Trauer: 
de mährer ſechs Wochen, in welcher der 
riefter taͤglich etliche Wialmen Davids, 
oder einige Caritel aus dem Neuen Teftas 
mente bey dein Grabe, in einer darzu erbaue⸗ 
ten e, zum Troft des Verſtorbenen le 
fen muß, worauf fie jährlich {u den Graͤ⸗ 
bern hinaus geben, felbige mit Blumen be- 
freuen, und mit Speifen beferen, auch ih⸗ 
re Klagen wiederholen, und fich alſo der 
Verſtorbenen erinnern. 
Mofella, arofier Fluß in Deutfchland, 
in dem Vogeſiſchen Gebirge an den 
Grenken des Elſaſſes entfpringet, und ſich 
bey Eoblens in den Rhein eraeuft. 

Miofer, aroffe Stadt in der Woywodſchaft 
Kıom in Klein-Reuffen, am Fluſſe Perepet, 
der, nachdem er den Fluß Tull zu fich ges 

. aenmmen, in den Dnieper fällt. 

Moſis Grab, ift eine tieffe Kluft auf dem 
Gebirge Nebo unweit Damaſco in Enrien, 
in Afien, allwo in einer Hoͤhle An. 1655 uns 
serbofft eine Grabſtaͤte gefunden wurde, 
mit der Veyſchrifft: Mofes Servus Domini. 
Lieber dieſes vermeinte Grab zanckten ſich 
Die Maroniten, Juͤden und Jeſuiten ſo 
lange, bis die Türcten den Plas gaͤutzlich 
mit Felſen⸗Stuͤcken zuſetzen, und den Ein: 

vermauern liefen. 

mMosfa, f. Ei in der Ober: Kaufiß. 

"7 in, j. Mälftvom. 


Mofqu£e, Lat. Fanum- Turcicem, alfo werden 
—2 der Mahometaner genennet, 
darimıen fie ihr Geber und Gottesdienſt 

ersichten. Die Mofgueen find allejanıt 
von auten Steinen gebanet. Vor 

der vornehmmten Thuͤr iſt cin viereckigter 
und mit weifien Marmor genflafterter Sof, 
mebi niedrisen Galerien rund herum, de⸗ 
zen Gewölbe auf marmorfteinernen Sdus 
ler ruber, und allbier waſchen fich die Tur- 
‚ken, ebe te in die Mofquce gehen. Inwen⸗ 
£ fiehet man eine araffe Menge Lampen, 
hoch von der Erde hängen, und um 

Die Möfquee ſtehen 6 Thürme, Minareren ge: 
nannte, Deren immer einer höher iſt, als der 
andere, und ven welchen oben, unter dem 
orte Minares, gedacht worden. Diefe, 
wie auch die Molqusen find mit Bley be 
Dedet. Niemand darff in folchen Tempel 


sehen, er habe denn zuvor die Schuhe aus: 


Mo. Motir 


gezogen, und bett Weibd: Perfonen ift der 

- Eingang gänglich verwehret; dahero fie 
fih nur aufferhalb unter den Schwibbos 
gen aufhalten. i 

Mofßs, f. Brix. : 

Moffafra, Motela, geringe Stadt in Neapolis, 
in Terra d’ Dtranto, am gu des Apenni⸗ 
niſchen Gebirges. Ihr Biſchoff geböret 
unter den Ertz⸗ Biſchoff zu Otranto. 

Moſſale, Mofala, Mofella, fleine Stadt au eis 
nem Berge nebft einem Schloſſe im Her⸗ 
ogthum Parma, an den Florentiniſchen 
Becaten; nicht meit von dem Urſprunge 
des Fluſſes Parma. 

Moftagan, Muftagan, fleine Stadt im König: 
reich Algier in Aftıca, nebft einem grofien 
Hasen und fetten Schloß, liegt gegen Algier 
zu an der See⸗Kuͤſte. 

Moftar, Stadt am Flug Narenta, an ben 
Grentzen der Landſchaft Hergegopiun in 
Dalmatien, 

Moſticzko, Stadt in der Woywodſchaft 
Sc in Klein: Reuffen, am Meinen Fluß 
Rottio, in Bohlen. j 

Moftoworiczy, if in Pohlen ein Beamter, 
* über den Bruͤcken⸗-Bau beſtellet 


Moſul, Monffal, Nauſſlium, Nova Minus, jiem⸗ 
lich groſſe —— der Landſchaft Moſul 
in Diarbeck, in Afien, nebft einer Citadelle, 
am Fluß Tigrid. Sie wird indgemein vor 
das alte Ninive gehalten. An.ı743 ward 
fie von den Perfern vergebens belagert. 

Mot, bon Mot, heißt bey den Frantzoſen eine 
ſcharfſinnige und geiftreiche Rede, deren 
artige Expreſſion man bewundert, Lat. In- 
geniofe didlum; Sales; Argusie. Iſt faſt 
fo viel, ald bey den Alten Apoplichegma. 

Mor, heiffet bey ihnen auch dasjenige Wort 
oder die Parole, fo der Aide- Major des 

bends vom Commandanten holet, und den 

brigen Officiers mittheilet, damit fie 
einander des Nachts ben den Ruuden ew 
kennen moͤgen, Lat. Tefera militaris excu- 
bitorum. 

More, ift in Franckreich ein Stuͤck Ackers, faft 
v groß, als in Teutfchland ein Morgen, 
at, Fugerum agri. 

Motela, f. Moffafra. 

Moter, Motter, Fluß im Unter-Elfaß, wel: 

cher fich bey Drufenheim in den Rhein ers 


eußt. 

—8 le Mothe, Mosra, eine kleine Stadt in 
Lothringen an den Grenzen von Chams 
pagne, auf einem fteilen Felfen. Sie war 

ehemals befeftiget. | 

— — Peine Stadt an der Kuͤſte 
von Guipufcoa, in Biſcaya. 

Motif, Mae, Bewegungs : Gründe und 
Urjachen, Lat. Ratio, caufa impultrin. 
Motir, Moutil, Timor, eine von den Moludis 
fchen Infeln bey Afien. Sie ift Mein, und 
eböret den Holländern, welche das Fort 

u darauf erbauet haben. 
uUus Motlau, 
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Motlau, Heiner Fluß in Pomerellen im Vol⸗ 
nifhen Breuffen, welcher fich bey Danzig 
in die Weichtel ergeußt. _ 

Morol, Stadt in Litthauen in der Woywod⸗ 

ſchaft Breffiei, am Flug Tafiolola. 

Morril, leine Stadt an der Küfte des Koͤnig⸗ 
reiche Grenada, nebft einem Hafen. 

Motforel, Stadt in Engelland, in der Graf 

ſchaft Leiceſter, am Fluſſe Spar. 

ir in Italien, in der Tarviſer⸗ 
Mare. 

Motte Charangon, Fleine Stadt in Dauphine, 
in der Landſchaft Diois. 

Motter, alfo heiſſen 2 Flecken und Schlöffer 
im Unter:Eljaß, nemlich das eine Ober-und 

das andere Unter⸗Motter. Gie liegen 
faft 2 Meilen von einander. 

Mottes Noires, Worgebirge in der Picardie, 
auf der Küfte von Boulonois. =. 

Motula, Motala, Feine Stadt in Neapolis, in 
Zerra d' Otranto, welche einen Bifhoff 
bat, der unter das Erg: Biſchoffthum zu 
Bari gehöret. Ban 

Motya, groffe und volckreiche Stadt in Siei⸗ 
lien, bey dem Capo Paffaro. 

Movazen, find in Perfien diejenigen, welche 
son denen Dächern der Mofquden ruffen, 
um das Volck zum Gebet zu ermahnen. 

hre Worte find, es ift nur ein eimiger 
ott, und ** it fein Prephete. 

Moucal, wohlgebauete Stadt im Königreich 
Mongibir, in Abyginien, in Africa. 

Moudon, Minnodenum, Heine Stadt und Amt 
im Canton Bern, im Pais de Vaud in der 
Schweitz, welche ihres Vieh⸗Marcktes we⸗ 
gen beruͤhmt it. 

Moulans, fleine Stadt in Dauphine, am Flug 
Aubeje, nebſt 2 Eaitellen. 

Moulgas, Stadt in Abyfinien im Africa, im 
Königreihh Mongibir, welche von Abden 
bewohnet wird, —— des Lan⸗ 
des ihren Tribut ſſen. 

Moulĩinets, ſ. Drebbaume, 

Moulins, alte und ziemlich groſſe Stadt, und 
die Haupt-Stadt in Bourbonngis, am Fluß 
Allier, nebft einem alten Schloß und Prefi- 
dial. Hiefelbft find mineralifche Gefund- 
Waſſer, und gute Meffer » Schmiede. 

Mounfter, f. Momonia. 

Moura, der Haupt⸗Ort einer Braffchaft in der 
Vortugieſiſchen Proving Alente)o, am Fluß 
Guadiana. 

Moure, das Fort Naſſau, Flecken nebſt einer 
Fln und guten Hafen an der Kuͤſte von 

ninea, den Hollaͤndern zugebörig, in 


Africa. 
Moushole, &tadt in Cornwall in Engelland, 
Moufon, Moforium, Stadt an der Maas in 
Champagne, in der Landſchaft Retelois. 


- Moufqueton, fat, Brevioris fed amplioris tubi 


feloperum , ft eine Art Ener Düne, deſſen 
Lauf viel kuͤrtzer und weiter itt, als der ge⸗ 
woͤhnlichen Flinten; abſonderlich ift er 
sorne ſehr weit und wird mit mehr als eis 
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ner Kugel geladen. Man hat dergleichen 
Gewehr etliche mal unter der Mentereg 

‘ aufzubringen gefucht, aber bald wieder ver: 
werfen, weil die Moufquetons wegen der 
Meite des Laufs ihre Kugel nicht in die 
Ferne werffen, und daher unter dem Feinde 
wenig Schaden thun. 

Moufal, f. Moful. j 

Mouttiers, fleine Stadt in Ober⸗Provence. 

Moutiers en Tarentaife, Monaßerium, Reine 
Ertz⸗Biſchoͤſliche Stadt in Savoyen, und 
die Hauptſtadt der Landichaft Tarentaife 
am Flug Iſera, welcher mitten hindurch 
fleugt. Alihier ae Saltz⸗ Brunnen und 
Saltz-Bergwercke. 

Moutil, f, Motir. 

Moutique, Moutica, Stadt an der Küfte von 

- Malabar, auf der Kuͤſte von Coromandel in 
Afien, und die Haupt-Stadt eines Heinen 
— unter den König von Calecut 

ehörig. 

— Lat. Motio, mutasio caflrerama, be 
deutet im befoudern Berftande die Bewer 
gung oder Fortruͤckung der Kriegs : Bolder 
von einem Drte zum andern, entweder ein 
neues Lager zu begiehen, oder den Feind ans 
zugreiffen, u.|. m. f. ViaturzLexic. 

Mcxa, Flug in Rußland bey der Stadt Adima. 

Moya, fleine Stadt auf einer Hohe in Neu: 
Gaftilien, dent Hergoge von Ejcalona, unter 
dem Titel einer — gehörig, 
von einem ſtarcken Schloffe beſchuͤtzet. 


. Moyland, ſchones Luſt⸗Schloß und Amt im 


— — Eleve, unweit Calcat, 

Könige im Preuffen gehörig. _ 

Moysburg, Wienfenburg, Fleine Stadt, 
Schloß und Amt im Lüneburgiihen an der 
Elbe, in der Jnfpection Harburg, gebort 
dem Ehurfürfen von Hannover. 

Morambique, ſ. Mofambique. 

Mozambo, alp wird in Brafilien in Süd: Ame⸗ 
rica derjenige genennet, welcher von einem 
Europaiſchen Vater und Mutter gezeuget, 
er ſey männlichen oder weiblichen 


ſchlechts. — 

Mozownia, Landſchaft im Afticaniſchen Koͤ⸗ 
nigreiche Guinea. 

Mozza, ſ. Monza. , 

Mpp. heißt jo viel, ald manu propria, and ber 
deutet in den Unterſchrifften der Briefe, 
Contraete oder Duittungen, daß der, deffen 
Namen beyſtehet, folche mit eigner Hand 

u — Bekraͤfftigung unterſchrieben 


abe. 

Ms. heißt fo viel als ein Manufriptum, gder 
ein Buch, fo nur gefihrieben vorhanden, und 
noch nicht in Druck geneben worden. 

mMſeis law, Woywodſchaft in Weiß: Reuffen 
in Kitchauen, an den Ruſſiſchen Grentzen. 
Sie ift voller Wälder und Waſſer, und be> 
fiehet aus zwey Gebieten, nemlich aus 
Mieislaw und Modziria. Die Haupt⸗ 
Stadt heist gleihialls Nifeaslaw, und 
liegt am Fluß Sof. 

Muchawitz, Fluß in Litthauen, fo bey Breſſici 
in den Bus⸗ Fluß fällt, 

Muchek- 


| 
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Muchek-emin, f. Halvagi. 

Muchemiel, fleine Stadt im Königreiche Bas 
lentia, in Spanien. h 

Mucidan, miufidan, Mulcedonum, Heine Stadt 
0 ele, oder Lille, in der Frantzoͤſi⸗ 


rovintz Verisord. 


Mucdenfturm, Fleden oder ein groffes ſchoͤ⸗ 
ne a0 in Marckgrafſchaft Baden: 
1. 


Mudarni, Modrena, tleine Etadt in Natolien, 
in Afien, nebft einem Biſchoffthum, unter 
den Erk Biſchoff von Nieda gehörte. 

Mudde, ift ein Gewichte, wornach on 
in Vortugall insgemein verkauft wird, 
beträget dei vierten Theil einer Laſt, und 
macht zu Amfierdam 3 Scheffel. ſ. Natur⸗ 

rien 

Muderno, Schloß in der Lombardie, in Bres 
feianifhen Gebiete, am Garder:Gee. 

Mudr, Feiner Flug in Frandken, welcher in 
den Mayn fällt. 


Mucla, Heine Stadt im Königreiche Arago⸗ 
nien, am Fluß Guerva. 

Muela, Feine Eradt im Königreiche Arago⸗ 
nien, am Fluffe Zalen. _ 

Hiuer, Mara, aroffer Fluß un Dentichland, 
welcher im a Saltzburg 

entſoringet, und ſich an den Ungariſchen 
Grentzen in die Drau ergeußt. 

Niuerau,&tadt und Schloß in Ober⸗Steyer⸗ 
mard am Fluß Muer, gegen Saltzburg geles 
gen. Hierum giebt ed Kropf-Brunnen. 

Muersthal, if ein Sttich Landes in Steyer⸗ 
marc an dem Fluß Muers, oberhalb Prück 
an der Muer, darinne Kienberg, Mürk und 
Zuſchlag gelegen. 

Muezins, f, Minaret, -» 

Mufti, Zat. Summus religionis Tureica prafül, iſt 
Dad Dber: Haupt der Mahometaniſchen Re: 
listen und des Befetzes, welcher alle daraus 
entitehende Fragen und Grreitigkeiten er: 
Örtert. Der Groß⸗ Sultan Idät ihm hier⸗ 
inne eine tollkommene Gewalt, und wider⸗ 
feget fich demſelbigen niemals, was er ur: 
theilet oder ausſpricht; vielmehr laͤßt er 
ihn um Rath fragen, wenn er etwas wich⸗ 
tiges vornehmen will, es betreffe gleich den 
Krieg oder dem Frieden, und folchet darum, 
damit er erfahren möge, ob dasjenige, mas 
er zu thun vorbat, im Geſetz erinubet ee 
Jedennoch hat der Muſti Feine Macht, der: 
gleichen mit Zwang zu fodern, fondern nur 

in dem birgertichen, peinlichen und Staats: 
Sachen einen —2— u faſſen. Er giebt 
feine Refolutiones fehrifftlich, indem er ſei⸗ 
ne Urtheile durd) die Woͤrter Ja oder 
Nein, oder auf eine andere kurtze Weile 
anzdridet, welches man Ferfa nennet,nud 
ſchreibt er folches unten aufs Papier, auf 
weichem die Frage enthalten iſt, mit weni 
Morten nebit dieſem Anhang: Bort wei 
was das beſte ift. Diefem ausgeſpro⸗ 
chenen Urtheil giebt der Cadi oder ter, 
welchem es racht wird, allemal Bey⸗ 
faul, dergefialt, daß wichtige Rechts⸗Haͤn⸗ 
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del oftmals in einer einsinen Stunde 
eitfchieden werden, ohne daß man appelli- 
ren, oder fih der Erecution widerfegen 
koͤnne. Go groffen Reſpeet trägt ma ges 
gen den Mufti, vor welchem der Groß-Sul- 
tan aufitehet, und ihn mit Neigung des 
Haupts gruͤſſet, wenn er in das Zimmer eins 
tritt, welches derfelbe jonft feinen Minis 
fer thut, Der Mufti darf ſich auch vers 
beurathen, kleidet ſich grün, mit einens 
grofien Turban von gleicher Farbe, an ſo⸗ 
lennen Tagen aber träget er ein weiſſes 
Kleid, und refidiret gewoͤhnlich zu Con⸗ 
fiantinopel. Der Groß- Sultan erwählet 
ihn, und feret ihn ab, und er hat täglich 
2000 Aſpers an Einkünften, ohne was die 
Accidentien betragen, Es giebt auch noch 
andere Muftı im Turdifchen Reiche, wel⸗ 
che aber nicht fo groſſe Gewalt und Ehre 
haben. Vor etlihen Jahren ward der 
Mufti von den rebellirenden Janitſcharen 
zu Adrianopel mafiacriret, welches etwas 
ſeltſames iſt. 

Muge, le Fort de Muge, ein Fort am lincken 
Ufer der Maas, der Stadt Gorcum gegen 
über gelegen, in der Provintz Holland. 

Mugello, il Valle de Mugello, Mugellanus Ager, 
ein *8* Gebiet im Florentiniſchen, am 
Fluß Sieve, in Italieñ. 

Musgia, Stadt in Iſtrien, am Ufer des Mee⸗ 
res, nebſt einem Schloß und Hafen, den Ve⸗ 
netianeru gehörig, 2 Meilen davon liegt 
noch) eine, ſo Muggizvechiagenennet wird. 

Muglig, Stadt ın Mähren. 

Mugton, Stadt in Gaſcogne in Frauckreich. 

Muhafebegi - Bafci, ift der Oberſte unter den 
Eammer: Rüthen des Groß⸗Sultans. 

Muhayfira, fleine Stadt in Eaypten, in Afris 
ca, am Nil: Fluß. 

Muhlagi und Besli, find in der Tuͤrckey der 
Beglerbegs Knehte. Die Mubhlagi find 
gute Reuter und wiffen mit dem Gerid odet 
Wurf Pfeil fehr wohl umzugehen. 

Muhr, f. Muer. 


Mujac, Königreih und Stadt in Nieder» 
thiepien in Africa, deffen Einwohner Goͤ⸗ 
gen: Diener und fehr mild find. Es liegt 
wifchen den Koͤnigreichen Biafara, Gabon, 
Macoco, Giringbonba und Medra. 

Miücheln, kleines Städtgen in Thüringen, 
auf einer Höhe im Amte Freyburg, a Meis 
len von Weiſſenfels, zum Hertzogthum Sach⸗ 
jen-Weifenteld gehörig, bat den 23 Mart. 
1718 viel durch Keuersbrunft erlitten, 

Muicheu, Stadt in der Provins Suchuen im 
China, in Aſien, welche ſchoͤne Haͤuſer 
und andere Staͤdte unter fi) hat. 

Miüdenberg, altes Haus und Städtleim, 
ı Meile von Drtrant in Meiffen, an deu 
Ober⸗Lauſitziſchen Grenzen, in einer moras 
fiigen Gegend. Sie ift der lentern Bifchöffe 
von Meiſſen Refideng en, 

Mücenberg, ein alter s Drt im Leuts 
meritzer⸗Kreiſe in Böhmen, nicht weis von 
GStaupen. 


Muiden, 
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Mügeln, Mugela,Heine Stadt und Schloß, - 


der Rügenthal genannt, in Meiſſen, au der 
Coniltzbach, eine Meile von Oſchatz. 
Mühlbach, Städtgen in Nieder-Schlefien, 
im Schtibufer= Sreife. . - 
j Mühlbach, f. mMylbach. 
muhlberg Flecken und Amt in Thüringen, 
wiſchen Gotha und Arnſtadt, dem Churfürs 
fen von Mayntz gehörig. Gleich Dabey fies 
et man noch auf einem Berge die Rude⸗ 
ra von dem rg bmten Schloffe 
Wuͤhlberg, . darauf die alten Grafen von 
MWMuͤhlberg refidiret haben. 

Mühlbere, Molyberga, kleine Stadt undAmt 
an der Elbe im Meisnifhpen Kreife, 3 Meir 
len von Groſſenhayn. Unweit von dieſem 
Drie ward Anno 1547 Churfuͤrſt Johann 
Friedrich zu Sachſen vom Kayſer Caro: 
lo V gefangen; von dem An. 1730 dabey 
gehaltenen Saͤchſiſchen Campement f.3eit: 


hayn. EN 
wmüplbe ‚ Heine Stadt in Nieder Baden, 
unweit Durlach. 
mühldorff, [. Mildorfr. 
miü ber (na @räpttein im Dat 
lande, Chur⸗Sachſen gehörig, woſelbſt eine 
Strumpf⸗Manufactur iſt. 
ige ſ. mttelfahrt. 


muhlhauſen/ Müblbufa,Molbufum,gtoffe und 
z 


freye Reiche: Stadt an der Unſtrut in 2 
ringen, Lutheriſcher Religion, 6 Meilen 


son Erfurt, hat An. 1707 groffen Brands - 


Schaden erlitten. Sie liegt in einer Ins 
fie, und fruchtbaren Gegend, hat 4 groffe 
Vorſtaͤdte, uud ein Gebiete 2 Meilen groß 
unter fih. Stehtdermahlen unter Chur⸗ 
| 6 chutz. Sie wird in die 
ber⸗ und Unter⸗Stadt eingetheilet, und 
ift nach Erfurt die größte Stadt in Thuͤtin⸗ 
gen. Inder Stadt uud Vorftädten find 
" qufdie 20 Mühlen, daher fie auch den. Nah: 
men haben fol. Der Rath daſelbſt beftehet 
aus 43 Perjonen, welche in 3 Theile getheis 
jet find, 10 daß alle Jahr 16 Perfonen and 
Regiment kommen. Den 10 Mart, 1728 
eröfnete alhier der Kayferliche Reichs⸗ 
Hofrath, Freyherr von Kurkrock, feine ob⸗ 
abende Commißion, die Bejchwerden der 
rgerſchaft wider den Rath dajelbft ans 
ören, und ſolche gebührend abzuthun. 
u. 1735 wurden die Commißions⸗ Trups 
pen abgefühter , and der Streit zwifchen 
dem Rath und der Sürgeefchaft völlig dey⸗ 
aelegt. ‚Die Stadt trägt fünften viel Guͤ⸗ 
ter, infonderheit das Jus Patronatus 
von der Balley Thüringen zu Lehn. f.Keis 
fe: Lexicon. 
Mühlhaufen, Stadt im Sundgau auf einer 
Heinen Infel, foder Fluß Ill machet, ſte⸗ 
gt mit den Reformirten. Kantons in der 
weis, ſouderlich mit Zuͤrch und Bern, 
feit 1533 im Bunde, und it einer von den 
ewandten Dertern. Gie war fonft eine 
rene Reichs⸗Stadt. An. 1734 den 19 Des. 
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erlitte fie von einer Waſſerflut groſſen Scha⸗ 

den. f. Reiſe⸗Lexicon. 

Mübhlbaufen, fieine Stadt nahe bey dem 
Fluß Dben, im Hocker⸗Lande im Brauden⸗ 
burgiſchen Preuffen. 

Müblbaufen,Mehodunum, Stadt nebſt einem 
herrlichen Praͤmonſtratenſer > Kiofier ım 
Bechiner:Kreife in Bohmen, _ 

Mühlbaufen, Schloß an der Elbe im ee 
ner⸗Kreiſe in Bohmen, gehoret dem Fürften 

von Lobkowitz. 

mühlheim, kleine Stadt im Hertzogthum 
Berg, wo der Stronderbach unterhalb Coln 
in den Rhein faͤllt. Die Proteſtanten aus 
* —— allhier ihren oͤffentlichen Got⸗ 

esdienſt. 

muhlingen, ae und Amt der Grafſchaft 
wo, dem Furften zu Anhalt⸗ Zerbſt ge 

orig. 

muhlroſa, Heine Stadt an den Waſſer 
Schlube in der Mittelmarck Brandenburg 
in dem Lebuſiſchen Kreiſe, allwo die Herren 
und Grafen von Schuenburg ein Majerat 

efifftet; in — iſt bier von Churtfuͤrſt 
iedrich Wilhelm dem Groſſen 1662 det 
groſſe Canal von 3 Meilen lang, vermittelt 

8 Schleufen angeleget, und 1669 zur Bell: 
kommenheit gebracht worden , wodurch 
nicht allein die Dder mit der Epree ver⸗ 
bunden, ſondern auch viel andere Stroͤme, 
ja fo gar die Oſt⸗ und Nord⸗See mit einan⸗ 
der vereinbaret worden, daf man nunmeh⸗ 
to ven Hamburg zu Schiffe kommen, und 

die Warren bin und her bringen fan. f. 

Reije:Lex. 

müblftein , f. Ulrichftein. 

Nüllenbach, Mulenbach, SzaG - Szebes, Ss- 
befus, feine Stadt am Fluß Muͤll in Sie 
benbürgen, wird von Teutſchen bewohnet, 
bat auten Weinwachs, , und ift Die ſechſte 
Saͤchſiſche Stadt. 

Müllenbed, Städtlein, Schloß und Amt in 

on a Reis Meiktr Def *F 
tllendond, freye Reichs— amt im 
Colniſchen, unweit Neus. _ Sie gehoͤrte 
ehemahls dem Hertzoge von Croy⸗ Millens 
donck, der in dem Entſatz bey Narva vou den 
Schweden gefangen ward, und hernach zu 
Stockholm geſtorben iſt, er hatte fie aber 
jhen vorher der Gräfin von Berlipd ver: 

auffet. 

Mülmede, Mülmde, ſchoͤues Vorwerck im 
gran Halberftadt, unter das Doms 

apitel= Amt Ziliy gehörig, allwo guter 
Breyhan gebrtauet wird, swifchen Oſterwick 
und Derenburg. 

mMüulſtadt, J. Milſtadt. 

Mumpelgard, Comirarus Monsbelligardenfis, 

efuͤrſtete Grafichaft am Ober: Rhein, zwi⸗ 
hen der Franıhe Comte, Lerhringen, 
Sundgau, und dem Elſaß, welche einer 
Hertzoglichen Linie aus dem Haufe Wuͤr⸗ 
tenberg zugehoͤrte. Diefe war, wie auch 
die Einwohner, der Lutheriſchen Religion 
ugerhan ; iedoch iſt die Catholiſche Reli⸗ 
gion 


u 


a —— 
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sion auch an einigen Orten durch die Fran⸗ 
—3— Gewalt eingeführet worden. Der 
onig in Franfreich verjagte ihre. zandes- 
rften Georaium 1681, weil er demselben 
nicht huldigen wolte, er wurde aber im 
Roiwicifchen Frieden wieder eingefeget. 
Sils der leute Hertzog von diefer Linie, Leo⸗ 
Eberhardus, anı 25 Merk 1723 ver: 
wolten war deffen von der Gräfin 
von Spened, und denen beyden Sreninnen 
von TEperance erzeugte Kinder, und ſon⸗ 
derlich der diteiteSchn, Georgius Leopol- 
dus , fich fo wohl der Succefion als des 
Firtucen Titels anmaffen, allein von dem 
eihs-Hof-Rath zu Wien ift ihnen dieſes 
altes aboefsrochen und unterfaget, hingegen 
der a zu Würteniberg-Stuttsard vor 
den Fechtmäsigen Nachfolger erfanıt, aud) 
falvo Jure Tertii, ſonderlich der Fürftlichen 
Julian⸗ und Oelſiſchen Linie, in die Poſſeß 
worden. Annd 1734 befesten die 
das gantze Mümpelgardifhe ; 
es it aber im April 1736 dem Hertzoge zu 
Würtemberg : Stuttgard wieder eingeräus 
mer, und 9 Herrſchaften find darauf don 
dfreich fequeitriret worden, um felbige 
Grafen von Sponeck zu geben, wowider 
aber Würtemberg proteftirte, und wurde 
die Sache fodann auf dem Keichs Tas 
& ahangig. u dem legten Frieden 
nnd1739 wurde dem Herkoge von Wur⸗ 
temberg auf dieſe Heriichaften Hof ung 
gemacht. Es find feibiges die Aemter 
Blamont, Clerval, Chatelet, Clermont, Eito- 
ban, Franquemont, Grange, Hericourt, Man- 
deure, Montbeliard, Paffavant, Horburg und 
Meichenweiler,und als ſich Würtemberg vor 
dem Fransöiijchen For eingelafien, wurden 
ibm endlihdieie Herrſchaften zuerkannt. 
Minnpe d, Nonbeliard, Mons Bellicardus- 
Hauptzund Refidens-Stadt in der gefuͤrſte⸗ 
ten Grafichaft Mümpelgard, liegt am. Iuß 
Albanie, wo derjelbe in den Stu dur 
fänt, und bat ein ſchönes Fuͤtſtl. Schloß. 
Ciemwird in dieaite und nene Stadt gethels 
let, und bat eine zerfiorte Citadelle auf ei⸗ 
nem Felfen, la Croche aenanut. 
„Monachus, Moine oder Religieux, alfo 
nermet man diejenigen, welche ſich in Klo⸗ 
fier begeben, und aufier der Ehe unter ei- 
nem gewiften Orden ſtehen. m Drient 
forgen fie baups(ählich der Regel des beilis 
en Balılii, und im Decidente haben Nic) 
Benedietiner vor andern weit ausge— 
breitet, und in verſchiedene Orden, nemlich 
die Eiftereienfer, Eartheufer, Gamaldulen- 
> dergleichen mehr zertheilet. Bon 
fo genannten Bettel- München hat mann 
auch vier Orden, nemlich die Dominicaner, 
Earmeliter, Barfüffer oder Srancifcaner, 
und Die Auguftiner, und unter die nenern 
Drdenfan mandie Jefuitenzählen. Nach 
ormation find in den Ländern, mo 
man die Luthetiſche oder Keformirte Reli⸗ 
a a vn die Münche gar abge: 
, und dis Einfünfte der Kloſter mei⸗ 


+ 
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ftentheils zu Aufrichtung der "Schulen 
.. — der Armen angewendet 

Münchberg, Heine Stadt in der Marckgraf⸗ 
fchaft Bayreuth, in Francken, am Urfpruns 
ge der Saale, 

Münche: Yriemburg, Heine Stadt, Schloß 
und- Amt ander Bude, ohnweit der Saale, 
denrFürften von Anhalt: Cot hen gehörig, 
allwo Giſela Agnes, eine verwittibte Fürs 
ftin von Cothen, welche der Kanfer 1693 jur 
Reichs-Graͤfin von Niemburg declarıres, 
1740 den 10 Martii geſtorben. Das allhier 
befindliche Kloſter hat Lutherus Anno 1528 
felber veformiret. 

München, Jäger-Haus in Thüringen, nicht 
meit von Tanmerode,dem Hertzoge zu Wei⸗ 
mar gehörig, an der lm. 

München, Monachium,S>auptftadt des Herzog: 
thums Bayern, und die Churfuͤrſtliche he 
fideng , am Fluffe Iſer, davon ein Heiner 
Arm mitten durd) die Stadt läuft, rı Mei⸗ 
len von Ingolftadt. Das Nefidens-Schloß, 
welches 1729 durch einen Brand jehr beſcha⸗ 
diget worden, liegt am Ende der Stadt, 
darinnen man ein jchönes Antiquarium, 
Kunſt ⸗ und Schatz⸗ Kanımer antrifft, die 
Bibliotheck aber iſt auf der eich Burg bes 
findlich. Die Stadt ift groß, ſchoͤn gebauet, 
und auch ange: maſſen befefliget, darinz 
nen man fonderlich das fchöne Jejuiters 
Collegium und Gymnaſium, das Zeug: und 

ucht⸗Haus, ingleichen das prädjtige Kols 
egiat⸗Stifft zur lieben Frauen zu betrach⸗ 
ten bat. gie bat 4 Haupt⸗ Thore, und vor 
dem Iſer⸗Thote liegt das Pauliner = Kos 
65* ſeht koſtbar erbauet iſt. Der 
ath beſtehet gemeiniglich aus 36 Perio- 
nen, davon ia im innern,und 24 indem aͤuſ⸗ 
fern Rathe firen. Ben dem zwiſchen Defter- 
reich und Bayern entftandenen Seriege ha⸗ 
ben die erften fich diefed Orts Anno 1742 
zweymahl bewächtiget,und daſelbſt An.ı743 , 
eine Interimd : Adminiftration angeleget. 
f. Reife: Lex. ; } 

Müncyenberg,fleine und mohlgebaute Stadt 
im Lebujer = Kreife in der Mittel «= Marc 
Brandenburg, wo viel vornehme Frantzoſi⸗ 
fche von Adel und Manufacturiers ſich mies 
dergelaffen. 

München-Bernsdorf, Heine Stadt in der 
Zeisifchen Landes-Portion, im Vogtlande, 
nicht weit von Gera, ftehet nunmehro nach) 
Abiterben des Hertzogs von Zeiß unter 
‚Ehur:Sähfifcher Hoheit, und gehöret der 
Adelihen Kamilie von Leubnitz. 

Münchendorf, prächtiges Frauen + Klofter 
und Abtey Glarifer = Ordens in Obers 


Grain.. 
München : Bladbadı, [. Gladbach. 
MündenBräg, Münchenftein, in Boͤh⸗ 
men, f. Hradeltie. 
Münchenftein,fleineStadt,Schlog und Amt 
in der Schweis,dem Eanton Bern gehörig. 
Münchfelden, Chur Pfaltziſches Schloß und 
Staͤdtlein. Es liegt dem — 
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und giebt der König in Franckreich vor, dat 
ihm die Souverainete über die Lande des 

Queichs zufiche. 
Müncdhaufen,altes Adeliches undFreuherr- 
liches Geflecht im Sächfifchen, Magde: 
2 s Braunfchweig = Halberiddt = und 
aumburgiſchen, wie auch Hollaͤndiſchen 
. Geldern , welches ſich in die Leitzkau— 
Lind: Wegeleb » Dldendorp = und Oude⸗ 
mohlifhe Linien audgebreitet. ſ. Adels: 


Lexicon. 


Nlindbolm, f. Mondbolm. 

Wiimchroden, Monacborum Rodım, ein Praͤ⸗ 
monftratenfersflofer in Schwaben, deſſen 
Abt ein unmittelbarer Stand des Reichs 


if. 

Münchroden, uraltes Klofter und Amt im 
Fürfenthum Coburg, gwifchen Neuftadt an 
der Hende und Eobur. 

Nündrobt,ein reiches Benedietiner⸗ Kloſter 
im Fuͤrſtenthum Oettingen ander Woͤrnitz. 

ie En erg, Stadt und Schloß im Bayreu⸗ 
thi 


nw. 
Miünchsbers, kleine Stadt in der Mittel⸗ 
Mare Brandenburg. 

: Miünchfteinach, vormahls ein Klofter, iero 
ein Marckgraͤfliches Anſpachiſches Amt eine 
Meile von Neuſtadt an der Aiſch, fo lange 
Zeit an Würkburg verfentgeweien. 

Münchsmünfter, ehemals ein Benedietiners 
Muͤnchs⸗Kloſter bey Vohburg in Bayern, 
an der Donau, iero eine Refidens der Je⸗ 
ſuiten gu Ingolftadt. 


Alünde, ſ. Angermiinde, 
Münden, Stadt nebit einem alten Schlof an 
den Nieder⸗Heßiſchen Grentzen, im Fürften- 


thum Calenberg, dem Churfuͤrſten von 
Hannover gehörig; wo ſich die Fulda mit 


der Werra vereiniget, welches hernach die 


Weſer genennet wird. 
Miünder, kleine und alte Stadt am Fluß Ha⸗ 
| meln, im Fuͤrſtenthum Ealembers, zwiſchen 
den Bergen Seunthal, Oſterberg und 
Dieſter, hat ein Saltzwerck. ei 

Mündung, Latein. Os, rd ünes tormenti,die 
Kehle eines Stuͤcke Geſchuͤtzes nemlich das 
Rohr inwendig muß ein gut Theil weiter 
eyn, als die Dicke der Kugel. Die ganre 

eite heiffet die Mundung ; wenn aber die 
Dicke der Kugel von der Weite der Min: 
dung abgezogen wird, heiffet der Lieberreft 
der Spielraum. 

Münnerftadt, Minnerftadt, Murſtadt 
Mumerftadt, cine Kleine Stadt, Schloß 
und Amt im Biſchoffthum Wuͤrtzburg in 

randen, am Fluß Lauer. 3 iit da⸗ 
eibft ein fchoned Haus des Tentjchen Kit: 
ter- Ordens, und wohlgebautes Auguftinerz 


Klofter, 
Münnfelven, f. Mündhfelden. 
munnich, ein alt Adelich Gefchlecht in Nie⸗ 
chfen, von weichen un Chris 
fioph, Runiifcher General + Keld- Narfcal, 
som K Garl vıin — 


Stand erhoben worden. 
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Münfingen, Heine Stabtnebit einem Sch! 
fe ım Herkogthum Würtemberg. 4 
Münfter, heißt eigentlich in genere eine 
Dom:und Biſchoͤffliche Kirche, 
Münfter, Epifcoparus Monaflerienfisg Biſchoff⸗ 
thum indem —— re, welches 
gegen Suͤden an die Grafſchaft und 
das Hertzogthum Cleve, gegen Weiten art 
die Grafichaft Zütphen und Bentheim, wie 
anch an Ober⸗Nſel uud Groningen, 
Norden an die Graſſchaft Embden und 
denbura, und gegen Oſten au die 
Diepholt, Ravensberg, Teelenbura 
Lippe, und ar das —— Winden 
grenket. Die Embs theilet es in das Ober⸗ 
und Frieder: Bifchofftbum, -ift eines. der 
arögten und reichten Stifter in 
land, ihr Bischoff aehöret unter die Reicha⸗ 


Staͤude, führet nebit dem von Jů⸗ 
lich dad Direcetorium -im 
Kreife,und hat Sir und Stimue dem 


Reichs: Tape. Der ientlebende Biihof 
allhier iſt der Ehurfürftzu Cölln, Clemens 
Anguſtus Hertzog von Bayern den 
16 Augquſt 1700 aebohren, und den 26 

1719 erwäblet worden. Die Gansniei 

fen von altem Adelichen 

und cin Jahr 5 Wochen auf einer Umiwers 
*— in Frauckreich oder Italien Hubiret 

eilt. } 


Münffer, Monaflerium, — in vor⸗ 
hergemeldtem Biſchofft i 
nl ya * von — * Ein 
mbe/ und ft eine groſſe regulaire Feſtung, 
nebſt einer vonder Stadt abg Eis 
tadeile, die Brille, font aber St. Paulus- 
erg genannt, welche Anno 166r vom da⸗ 
mablıgen Biſchoff erbauet worden, madı- 
dem er die Stadt unter feine Bormäkig- 
feit gebracht hat. Sie ift aniego die ore 
dentliche Kefidens des Biſchoffs Br 
jer Stadt —* “ das Jus- Br 
gi, vermoge deſſen er aller Fremden 
fchaft, ß dafelbft erben und Feine Kinder 
hinter fich laßen, an fich sieben kan; 
auf dem Rathhauſe allhier ift 1648 


welrbefannte Weftohälifche Friede gefchlof 
en worden. Son ae wegen ded 


wurde. Bey den Uncabenin en 
= jeit 53 urde 
adt durch, Belagerun An. 1759 
ruinitet. ſ. ReifeLex. * — 
Münfter, ein ſchoͤnes Stifft im Argow in der 
Schweitz, dem Canton Lucern gehorig. 
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‚und Amt, eine&tunde von der Mofel, im 
Fuͤrſtenthum in Ober⸗Schle⸗ 







* an abi mung Grenzen, zwischen 


| ern Neiſſe, Brieg und 
Schiweidnis, dem Fürften von Auersberg 
“als ein Bohmiſch Lehn gehörig. Die 
t: Stadt Münfterberg, liegt an der 
des Fluſſes Dlau, acht Meilen von 


Münfterbilfen, f. Bilfen. 
; , Kirch » Dorff im Holtfteini- 
X* ‚im Amte Steinbura, nahe bey Itze⸗ 
Allwo vor alters ein berühmter Roland 
und Conſiſtorium — — geweſen, wel⸗ 
‚ches war mac) der Reformation nach “ses 
bee verleget worden, doc den Nahmen 
‚von — 7 —* Pr es noch 
heut zu Tage dad Müunfterdorfifche genen 
net wird. 
— Monaflerium in Eiffalia, flei= 
tadt am Fluß Erfft, in der Eiffel, zum 
um Juͤlich gehorie. 

1, ein gewiſſer Diſtriet in Grau⸗ 
‚3 Meilen lang , in welchen unter 
‚andern bie berühmte Adeliche Nonnen⸗Ab⸗ 
ten, Benedietiner: Ordens, Munſter lieget, 

davon Das gande Thal den Nahmen bat. 
thal, fleine Stadt in der Schweik, 
dem Biſchoff von Bafel gehörig, ſtehet aber 

umter der Nrotection des Cantong Bern. 


— kleiner Fluß in Meiſſen, unweit 


Fe 
l kleine Stadt, altes Schloß 

und Vogtey in der Wetterau, eine 
—— zung an en > 
H: d Konigs-Forſt Drey⸗Eichen 


und die Grafen von Hanau, 

Eolms Braunfeit und Laubach und Stoll: 

bera gemeimjchaitlicd befisen, und 1725 
aofjen Srand⸗Schaden erlitten hat. 

M Fuß beifiet die Einrichtung oder Feſt⸗ 

elmug des innerlicyen Werthes oder Ge: 

nad welchem die Bold: und Silber: 

m ausgemuͤntzet werden follen. f. 







Müng » en, nennet man im etlichen 


4 BERN: Städten gewiſſe Bediente, 
Ihe inionderheit mit Abwdgung, Be: 
gs und Auspräaung der Geld -&or: 


1, Xatein. Rei moneraria 









gen des Zeil. Röm.Reiche, 
ntz⸗ Drdnung von Ferdiuan⸗ 
L. —* Reichs⸗Schluͤſſe von 1667 

5 . 1676 din ı7 Mart. das 
sEdiet vom 6 Novembr. —— 


der Reichs⸗Schluß von 13 April Aſien, deſſen Hauptſtadt, Multan, eine 
1737. . ER roffe Handeld Stadt ift, und am linden 
Probations: Tage im Römifchen fer des Fluſſes Indus lieget. 

„Beide, werden entweder vonallen Kreifen Multipliciren, vermehren, vergröffern , viels 
= gehalten, oder von einem Kreife ei machen, daher Multiplication,, die 
7 —— * dreyen zufammen  Werniehrung, Vergröfferung, Vielfaltig⸗ 
* jet, um den im MuͤntzWeſen einge machung. f. Nat. Lex. 

+ Gebred;en abzubelften, Latein. Mulvia, groffer Fluß im Königreich Fey, in 
veimenwäria ardinanda selamen- Aſtica, welcher im Berge Atlas entiprin: 
’ 
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dande cauffa inſticuti. Inſonderheit haben 
einige nahe gelegene und mit einander cor⸗ 
refpondirende Kreife die Auflicht uber das 
Muͤntz⸗Regale und deffen Uebung. ſ. Cor- 
refpondivende Breife. 
Müng-Wardein, it ein Münk-Bedienter, 
welcher die geprägte Münge probirt, ob fie 
auch) nad) dem vorgefihriebenen Befehl der 


Landes: Dbrigkeit an Schrot und Korn rich⸗ 


tig fen, Latein. Explorator monetalis ; Argy- 
rognomon. 

Mürig, Seeim Hertzogthum Mecklenburg. 

Mürftadt, ſ. Münnerftadt. 

Mürszufchlag,f.Mörszufchlag. 

Muk, eine Heine Inſel unter den Weſternes 
bey Schottland, zwifchen den Infeln Stie 
und Mul, 

Mul, Muls, eine von den Infeln Weiternet, 
der Weftlihen Küfte von Schottland ge⸗ 
gen über,welche zı Meilen lang und 7 breit 
it. Sie hat 3 Eaftelle. 

Mulaten, f, Mullatten, 

Mulau, Heine Stadt im Vogtlande, zwey 
Meilen von Plauen, in daſiges Amt ges 


hoͤrig. 

muldau, Muldavis, groſſer Fluß in Boͤh⸗ 
men, welcher an den age 
Grensen entipringet, bey Prag vor 


flieffet, und ſich bey Melnick in die Elbe er: 


geuñt. Ze 1 

Mulde es find zwey Fluffe dieſes Rahmens in 
Meiffen, einer tommt bey Zwickau beruns 
ter, und heißt die S —— Uber 
der andere heißt die Frenbergiiche Mulde. 
Beyde gehen unterhalb Eoldig zufammer, 
und von dar nennet man diefen vereinigten 
Strom ſo wohl die Milda ald Mulda, bis 
ſich endlich derfelbe zwiſchen Deffau und 
Zerbit in die Elbe ergeußt. 

Mule of Galloway, Vorgebirge in der Schott» 
ländifhen Vrovins Galloway, fo in das 
Terländiiche Meer gehet. 


Muledir, fleine Stadt auf der Weſtlichen In⸗ 


fel Yla be» Schottland. 

Mulet, eine Art Vorrugiefifher Schiffe von 
mittelmäfiger Gröffe mit Zateinifhen oder 
drevechiaten Segeln. 

Mullah, Mula, find in den roſſen Türefifchen 
Städten die Unter-Richter der Cadilesker 
in Bürgerlihen Sachen; in peinlichen 
aber erkennen fie fein Dber-Gerichte. 


Mullatten, heiffen in America dievon einem : 


Mohren und einer Americanerin erzeugte 
Kinder. [. Mallatten, 
Mullattofina , mird der von einem Mulatten 
und einer Mefticie gebohrne genannt. 
Multan, Königreich im Reich des Moguls, in 


23775 Mumien Maunicipal⸗Staͤdte 


get, er ſich in das Mittellaͤndiſche Meer 
ergeu 
Mumien, find balfamirte Todten= Eörper, 
welche nicht weit von Cairo aus Egppten 
gebracht werden. Sie werden in eine ges 
wiſſe Art Leinwand eingewickelt, welche 
nicht verweſet, und in denen Apothecken 
iu Artzeneyen gebrauchet. ſiehe Natur⸗ 
icon. 
Mumme, ift ein dickes und ſtarckes Bier, fo 
u Braunfchweig gebrauet, von feinem etz 
Braumelfter Mummio benannt, und 
weit und breit zu Land und Waſſer verfahs 
zen wird, weil es die Tugend bat, daß es 
fich lange. Zeit hält. 
Munakles Point, Vorgebirge in der Engliſchen 
Proving Eornwal. 
Munafichiten, Altenafochiten, eine Seete unter 
den Dahometanern, welche der Meynung 
ythagord folgen, und die Metempſycho⸗ 
n alauben , nemlich, daß die Seelen der 
erftorbenen in andere Leiber fahren. 
Mundbholm, heißt das Schloß an der Stadt 
Drontheim ın Norwegen, da bisweilen die 
Staats⸗Gefangenen aus Dänemarck binges 
bracht werden. j 
Mund zufchlieffen und offnen, ift eine Cere⸗ 
monie, welche mit den neuen Gardindien 
vorgenommen wird, und beftehet felbige 
darinnen, daß der Pabit diefen Cardindien 
allerhand mündliche Vorftellungen thut, 
ohne dag ihnen erlaubet it, ein eingiges 
“ Wort guantworten, welches denn anzeiget, 
daß fie annoch ded Vori activi und pallivi 
beraubet find, Lat. Rirus, quo purpwratis re- 
Cens creatis a Pontifice fılentium injungitur. 
Wenn num unter folcher Zeit der Päbftliche 
Stuhl vgeant würde, koͤnnten diefe neuen 
Eardindle zwar in das Conelave gehen; je⸗ 
Doch könnten fienicht erwaͤhlet werden, und 
dürften auch ihre Stimme nicht zur Wahl 
geben. Wenn ihnen aber der Pabft den 
Mund Öffnet, welches dadurch gefchiehet, 
daß er ihnen einen Ning an den Finger ſte⸗ 
det, ſo bekommen fie indem Augenblic® ale 
Sreyheiten der Cardindle, Kat. Rirus, quo 
Ponrifex manum recens creati purpnrati annulo 
exornans voti etiam & [uffragii facit compotem. 
Munda, alte Stadt in Spanien, im Königreiche 
Grenada. f. Mondego. * 
Mundat, Stadt im Elſaß, ins Stift Straße 
bura gehörig. 
Munderkingen, etwas befeftigte Stadt in 
Schwaben an der Donau, dem Haufe Des 
fierreich gehörig. _ 
Mundiren, reinigen, teine abfchreiben, Lat. In 
ebartam conjella nitidius defcribere. 
Mungre, Stadt in China in Aſien, deren Ges 
gend und Lufft von dem be en Bifam 
gleichfam einbalfaniret ift. 
Municipale Jus, heiffet das Buͤrger⸗ oder Stadt: 
* Kedit, Weichbild, Witltühr u.d. m. 
unicipd-Städte, find diejenigen, fo feine 
free Reicht· Staͤdte find, iondermunger ei⸗ 
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nem andern Reicht⸗Stande ſtehen. In der 

Schweitz werden diejenigen Städte alle ge⸗ 

nennet,; welche zwar einen oder etli 

Eantons unterworfen, und deren Hoben 

n, dabey aber doch ihren eigenen 

Stadt-Rath, Malefig: Gerichte, Zoll und 
Steuer haben. 

Munickedam, ſ. Monnickendam. 

Munition, Munition de guerre & de bouche, if 
der jenige Borrath an Pulver, Bley und te 
beng : Mitteln, welchen man in einer Fe 
* in einem Schiffe oder Feld⸗Lager aus 
geſchaffet hat, Lat. Appararus bellicus; An- 
nona militaris. 


 Munne, Heiner Fluß im Herkogthum Cleve. 


Muphti, f, Mufti. 

Muradal, el Puerto Murdal, einVaß des Gebit⸗ 
ges Morena, in Spanien, durch melden 
man aus Neu⸗ Caſtilien in Xudalufien ges 
gen die Portugieſiſchen Grentzen \ 

Murafong, Peine Infel am Fluß Muer 
ohnweit —2 in Ungarn, - 

Meine polen She 2 age er 

inem hohen Felſen eilen von Lents 
ſchau, in der raffchafft Korna, 


Murannefer, find Voldler, die micht weit. 


ven der Caſpiſchen See in einer groffen 
Wuͤſte in Perfien wohnen, ſtehen feit 1737 
unter Rußland. 
Murano, Eleine Stadt, nicht weit von Vene⸗ 
dig, einer der gröften nfeln der La⸗ 
une, allwo die berühmten Benetianifchen 
ldſer Ind Epiegel rg werden. Auf 
diefer Inſel haben die Nobili di Venezia 
bie „feönften Palidſte und anmuthigſien 
n. 
Murant, groſſe und ziemlich volckreiche Stadt 
in Armenien in Aſien. 
Muraon, Flecken nebft einem Schloffe in der 
Berti Proving Alentejv,am Fluf 
iana. 


Murat, ſ. Murten. 
Murat, cine kleine Stadt am Fluß Alagon, in 
der Landſchafft Auvergne, welche den Titel 
Aura **88 und Berg» Schloß in 
urau, & : 2 
Dber: Steyermardt, an der Muer gelegen, 
melcher fie in 2 Theile kheilet, gehöret dem 
ften von Schwargenberg. 
Muray, f. Murray. — 
murbach, Murbeum, Kloſter im 
am Fluß Kotbad), eine halbe Pier 
Gebweiler, deſſen gefürfteter Abt ehemahls 
ein unmittelbarer Stand des Reichs gewe⸗ 
en, anietzo aber unter der Cron Franckreich 
— Aug kant —— von 
athſamhauſen, erwählt. 1756. 
Murba —— in Befterreich, mo 
Kanfer Friderieus Pulcher begraben lieget. 
Much, f. murg. 
Murcia, 3 unter die Monarchie Spa⸗ 
nien gehörig, welches gegen Oſten un das 
Königreich Valentia, gegen‘ Norden an 
tenada, gegen itz 
Ari tellaͤndiſche 


* 


13777 Mureck Murfietten 
telländifche Meer grenset, und erfirecket 
ſich da in der Laͤnge auf 25, inder Brei: 


te aber auf 23 Frantzoſiſche gemeine Meilen. 
Es ifteediraiat , iedoch fruchtbar .an Eitros 
nen, Penumerangen, Diiven, Mandeln, 
anlbeeren, Neid, Huͤlſen⸗Fruͤchten und 
Zuder: Daber es der Luft Garten des 
Königs imSpanten genennetwird, Die 
Heuptſtadt, Murcia, ift giemlich greß und 
lest am Fluß Segura, hat eine Univerfitdt, 
treibet aroſſen Handel mit Seide, und foll 
anderthaib Spanifhe Merle im Lmfreife 
baben. Sie bat aufferhalb ein feſtes Caſtell 
Monteagudo genannt, weldyes die Stadt 
eoimmandiret. 
Murved, Stadt und fhönes Schloß in Nies 
der⸗ Steyermarck an der Muer. 
Niuremansfoy:Leporie, Landſchafft in dem 
Rußiſchen Kapland. 
Murer, tleiue Stadt in Limofin in Franckreich. 
Muret, Murellum, Heine Stadt in der Graf 
ſchafft Cominges in Bafeogne, am Fluf Gas 
rennie, auwo der Fluß Rheze hinein fältet. 
Murg, Meiner Fluß ın der Grafſchafft Eber⸗ 
flein, im Badiſchen Gebiete, welcher fich in 
den Rhein ergeuſt. 
Murgk, feiner Fluß in der Landichafft Türe 
au, in der Schweitz, welcher nicht weit von 
Frauenfeld in die Tur flieffet. Zur Lincken 
ft ein kleiner Fluß, fo Lizel⸗Murgk genen: 
net wird. , 
Murbard, Würtembergifches Staͤdtlein und 
Benedietiner⸗Kloſter in Schwaben, » Mei: 
len von Halt und Schorndorf gelegen. 
Muri, fehr reiche Benedietiner:Abtey, in der 
Echmein,in der Landvogtey der jeche freyen 
Aenıter, zwiſchen Menenberg und Mellins 
en. Der Abt dafelbft it ein Reihe: Ftrft. 
er ierige heißt Fridelinus Kopp, geboh⸗ 
ven 1701. 
Murnau, Marcktflecken und Nilen- Amt in 
Ober⸗ Bayern, an dem Gtaffel: See, hat 
den Blut ⸗ Bann, und gehöret dem Klofier 


Ertal zu. _ aaa 

Muro, fleine Stadt in Bafilieata in Nteano: 
lie, nebſt einen unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
Tonja acbörisen Bifchofthum. Sie iſt 
dent Haufe Gravinag gehorig. 

Muros, Heine Stadt in Gallicien am Einfluß 
des Fluſſes Tamara. 

Murr, Fluß im Hersoathum Würtemberg, 
der beu Marbach in den Neckar fällt. _ 

Mutcay, Moravia, Graſſchafft in Nord⸗GSchott⸗ 
land, welche gegen Dften an Banf und 
Mart, gegen Süden an Athol, gegen Wer 
ften an erg und gegen Norden an Roß 
und den Golfs von Murray grenget. Man 
nennet fie ihrer Fruchtbarkeit wegen den 
Garten von MOrd-Scottland. 

Murray - Fyrth, KEfvarium Vara , ein groſſes 
Afiuarium, oder Meerbufen, in Schottland, 
undein Theil des Eatedonifchen Meers. 

Murfe, f. Myrſe. 

en Hetrſchaft und feſtes Schloß 
im Viertel Ober: Wiener Wald in Unter⸗ 


% 
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Oeſterreich, zwiſchen St. Pölten und Tuln, 


dem Grafen von Althan gehöria. 
Murten, Wiurat, Morarum, fleine Stadt am 
Murter⸗Eee, im Pais de Vaud, den Canton 
Bern und Freyburg gehoria, in der Schweitz. 
Murviedto, Merviedro, Heine &tadt am Fluß 
Murviedro, fo hindurch fleußt, im Königs 
reih Valentin. Bor diefem war es eim 
grojier, reicher und berühmter Ort, und 
Sapuneus genennet, welchen aber Hannibal 


gerfiöret.. 

—— Stadt in Languedoe, am Fluß Cau⸗ 
aypn. 

Murzas, alfo heiffen die Grt ſſen des Landes in 
der Erimmifchen Tartaren, ohne deren Bor: 
ie und Eimmilliguma der Tartar⸗ Han 
nichts wichtigen unternehmen darf. rs. 
haupt aber find die Murzen oder Murfen 
bey allen Tartarifchen Volckern, welche, wie 
befannt, in Horden, Kat. Tribus, getheilet 
ind, nach dem Chan ihre rornehmſte Be: 

blehabere, und hat jede Horde ihren einer 
nen Murfen, welcher ben den Kalmucken 
Taifcha beißt, daven der Titel Contaifch 
berfömmit, und bey den Horden in groſſem 
Anfeben, ald ihr Heeriübrer ſehet. 

Mufacz, Heing Stadt in Ungarn, unweit der 
Eſſecker⸗Bruͤcke. 

Mufz, Muſen, waren bey den alten Heyden y 
erdich tete Gottinnen, denen fie die Erfins 
dung der Künfte zuſchrieben. Ihre Nabe 
men find: Elie, Calliope, Enterpe, Mel 
pemene, Terpfichore, Erato, Polnmmia, 
Urania, Thalia. Wenn cin Chriſt in feinen 
Schrifften ihres Nahmens fich bedienet, fo 
deutet er dadurch die Gelehrſamleit an, 
Siebe Antiquit. und Mytholog. Lexic. 

Niufcau, f. Mofcau. 

mufchel: Landsberg, f. Moſchel⸗Lanbs⸗ 


berg. 

Muſeh a. Heine Stadt und Schloß in der In: 
fel Vegia, auf dem Golfo di Venezia. 

Musdorf, Flecken son menis Häufern im An⸗ 
ja iſchen in Francken, allwo jährlich ein 

erühmter Jahrmatckt in der Michaelis: 
Woche alten Galenders auf einer groſſen 
Wieſe acht Tage lang gehalten wird. 

Mufelmanner, fiehe MIabometaner, Mu⸗ 
fulmann und Türden, 

Muferrin, alfo nennet man diejenigen Tuͤrcken, 
weiche feinen Gott glauben, und find die 
meiften unter ihnen die Cadis, und diejeni- 

en, welche in den Arabiſchen Buͤchern ge: 
lehtet find. _ a 

Mufeum, heißt eine Studier⸗Stube, ingleichen 

ein Muͤntz⸗ Fabinet, Rarität: und Antiqui- 
“ tdten-Camnter, welche von eurisfen Liebha⸗ 
bern anneleaet werden. 

Muskerie, fleiner Strich Landes in der Irr⸗ 
ländifhen Ptovintz Moutfter, und der 
Weſtliche Theil der Braffchafft Corel. 

Musklebrieg, tleine Etadt in der Provink Lo⸗ 

thiana in Eid: Schottland, wo Y der 
Bu in den Meer Bufen von Fyrth 
erg A # 


&r Muſquete, 
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Muſquete, Lat. Sclopus, Sclopesum, iſt ein 
| eg en Lange vom dufferften 

Theil bis an die. Zund: Pfanne ingemein 3 
Fuß und 8 Daumen ausmachet. Ihre Ku⸗ 
gel ſoll eine Untze wiegen, und ſchieſſen fie 
mit Effect 60 Ruthen weit. en 

Muſquetirer, Lat. Selopetarins Pedes, ift ein 
Goldate zu Fuß, welcher eine Mujguete 
fuͤhret, wiewohl anieko auch Diejenigen, 
welche Flinten tragen, insgentein alfo ge⸗ 
nennet werden, In Franckreich nennet man 
Mufquetaires in beſonderm Derftande 2 
Eompagnien,welcye Muſqueten tragen, und 
welche bald zu Pferde, bald zu Fuſſe fechten. 
Ueber beyde iſt der Konig felbft Hauptmann, 
und werden bie Dfficierer, welche das Com: 
mando darüber haben, Gapitain = Lieute- 
nants genennet. Die beyden Compagnien 


werden durch die Farben ihrer Pferde uns 

terſchieden. Diejenigen, weiche Schim: 
mel haben, werden die grauen Mufquetaird 
Oder Grand - Mufquetaires genennet Die 
übrigen reuten Kappen, und beiffen die 
ſchwartzen oder les petits Mufquetaires. 

Mufquero, eine Heine Englifche Colonie auf der 
Kifte von dem Suͤdſichen America, wel: 
che zu der Inſel Jamaica gerechnet wird. 

Muffa - Baffa- Palancka, ein fefteg Schloß im 
Königreih Gervien, das ohne Artillerie 
nicht wegzunehmen, ift im Iettern Türken: 
Kriege fehr bekannt worden. 

Muffelborow, fleine Stadt in Schottland, in 
der Grafihafft Lothiana, am Golfo de 

yrth. 

Mudelin,alfo nennet man in der Tuͤtckey den 
Lieutenant eines Baffa. — 

Mufüia, Strich Landes in der Griechiſchen Pro⸗ 
sin Albanien, welche ſich auf die 26 Mei- 
len längft dem Golfo di Venezia, jwiſhen 
den beyden Vorgebirgen Durazjo und Pe: 
ſeia erſtrecket. 

Muſſdan, f. Mucidan. 

Muc l’Eveque tleine Stadt in Burgund an 
der Seine, welche ein Schloß hat, fo dem 
DBifhoff von Langres zugehörer. 

ftern, durch die Mufterung paßiren, Lat. 

erognofiere nmerum milttum, luflrare exer- 
eitum , heiffet diejenine Verrihtung, wenn 
Die Kriegs: Eommmuffarien und Dfficiers ih⸗ 
re Regimenter und Compagnien ererciren, 
zählen und unterfuchen, ob fiecom let find, 
oder ihnen was an Dontur und Munition 
abgehe. Man heiffet diefes auch durch die 
Kevise paßiren laffen, und auf dem Kender 
vous⸗Platz erſcheinen. 

Muſter⸗Platʒz, f. Place dUrmes. 

MuftersRolle, Lat. Album mitisare, heißt das 
—— in welches der commanditen⸗ 
de Hauptmann oder Kittineifter die Nah: 
men feiner Soldaten nebft deren Alter und 
Baterlande, wie auch, wenn fie in Dienfte 

enommen worden, durch den Renfer— 

5* ordentlich verzeichnen Läfjet, un 

nad) folcher Rolle die Soldaten muftern, 
und die Gage bejahlen zu lafien. 
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Mufter» Schreiber, at. Seribe coborris, I 
gionis, ift gleichfam des Capitaing Bud: 
— Bote —F ordentlich —— 
o olle a vworinnen aller Off⸗ 
eier und Gemeinen Nahmen und Geburts: 
Stadt enthalten find. Er theilet Dad vom 
Eapitain empfangene Geld imter die Com: 
sie aus, führer des Gapitains Corres 
—— und fertiget die Paporte und 
Abſchiede aus. 
Mustheil oder wof-Opeife, Comefibilia, G. 
— * — — ae =—_ 
- trance, fo den dreyßig ag na 
annes Tode auf den Ritter Outern 
sig geblieben, und davon der Adelichen 
.on die Helfftegehöret. f. dayın, Dig. 
uf. daxon. 
Mufümelli, fleine Stadt ‚und altes Schloß im 
Dal di Mazara, in Gicilien, auf dem Ber: 


ge Melli. 

Mufulmann, heiffet fo viel, als ein Recht: 
Gläubiger, und alfo nennete Mahomet 
Diejenigen, welche ihm ambiengen , dabers 
es die Mahometaner —— eine Ehte 
achten, diefen Nahmen zu führen. 

Mutafaracas, alfo nennet man in der Türdey 
diejenigen Spahi, welche vornehmer find, 
als die andern, und weiche dem Groß⸗Sul⸗ 
tan ftets folgen, j 

Mutbach- Emir, ift am Tuͤrckiſchen Hofe der 
Dber-Küchen - Meifter, der vor des GStoß⸗ 
Sultans Küche Sorge träget, und der frems 
den Gefandten Tafel befchicket, 

Murerte, ein Königreich in Indien, aufder Kuͤ⸗ 
fte von Eoromamvel, im Malabarifchen Ras 
nigreihe Cochin in Afıen. Es hat eine 

auptſtadt aleiches Nahmens, welche 5 
eilen von Cochin lieget. 

Muth⸗ Brofchen, f. Schredienberger, 

Mutbs3ettel, iſt ein Schein, der einem Lehn⸗ 
Manne, nachdem er um die Lehns-Kei 
gebührend angefuchet, von der Pebns-Ganz 
—J ertheilet,, und darinne das geſchebe 
ne Anſuchen befcheiniget wird. f. Ylatur; 

exic. — 

Mutin, neue Feſtung, ſ. Feneftrelleg, 
Murfchen, Heine Stadt und Amt im Meifni- 
fchen Kreiſe, ift 1723 völlig abgebraunt. 
Muruel, gegen einander, eins ums andere, fat. 
Mutuus. Eine nrutuelle Liebe unter einan- 
der haben, heißt, wenn jweh oder mehreiner 

den andern lieben, Lat. Muruus amer. 

Muxara, Stadt am Golfo von Cartagena, img 
Königreiche Grenada. 

Muy, kleine Stadt in Yord-Schottland in der 
Graficaftt Murran, wo der Fluß Findarız 
in Die Nord⸗ See füllet. 

Muyden, Muda, fleine Stadt in Suͤd⸗ Holland, 
am Einfluffe des Fluſſes Vecht in die S- 
der- See. Sie batein Schloß, und treibet 
ſtarcke Handlung, 

Musig, 
faß am 

> 


Breufh:Tluf unweit Molsheim. 
on, Grafihafft in Nieder-Ungarn, wi⸗ 
en Defterreich, der Donau und —— 


tädtlein und Schloß in Unter⸗El⸗ 


| 





2381 Mutzum : Nabe 
(haft Sopron, nebft einer Haupt Stadt 
gleiches Nahmens. 
Muzum mittelmaͤßig groſſe Stadt in der 
Ru Tartaren, nebft einer Feftung 


von e. 

Muxza, ⸗, Fluß im Hertzogthum Mayland, 
weicher nicht weit von Mayland eutſprin⸗ 
get, und in die Adda faͤllet. 

Mycones „ f. Micole. Pıno, 

Mydbruek, kleine Stadt in Eud-Schottland, 

in der Provinz Teviotien. 

Myladie, ſ. Mylord. 

yiylau, f. Mulau. 

Mirlbach, Heine Stadt in Torol, unmeit In⸗ 
ſrruck woſelbſt die beften Pantzer verferti- 


get werden, ! 
Mylord,heißt auf&ngelldndifch fo viel, ald meit 
Zerr , und wird diejer Titel in befonderm 
ande den Pairs gegeben, wannenhero 
in den Anreden der Parlamentd-Häufer die 
Werte Myloras und Edle, immierfort der 
erfte Titel find. Die Weibs: Verfonen von 
- Diefem Stande werden mit dem Worte My- 
ladie angeredet. 


Mirrfe, alfo mennet man dieieninen Tartari- 
Fürften, welche dem Gzan; unterthan 
und tributbar find, Ingleichen aiebt man 


den Veriianifhen Fürften diefen Nahmen. 
—— in der Boymodicaft N 
m tadt in der Woywodſchafft Novo⸗ 
‚grade in Weiß⸗Reuſſen. 
Mylia, Mafia, war vor alters eine Landichafft in 
Klein-Aien, und wurde in Groß⸗ und Klein: 
Moſia eingetbeilet. Anietzo wird fie unter 


Natolien bearıffen. 


Myfterium, ein Geheimmiß, das die Veruunfft 
begreifen kau. 

Hirt, Heinekupfierne Muͤntze in Holland, wel: 
che 2 leichte Pfennige gilt. 


Nr» alfo nennen die Tuͤrcken ihr Gebet, 

N meldyes fie tdalich s mahl verrichten muͤſ⸗ 

- fen,nemlich beym Aufgange der Sonne, zu 
Mittage, gegen Abend, welche Zeit fie La: 
jaro nennen, beym Lintergang der Sonne, 
und um » übe in der Nacht. 

Naası Herihafft und Stadt in der Itrlaͤn⸗ 

Bifchen Prosing Leinfter, in der Grafichafft 


Aildare. 
Nabaon, Heiner Flug im Portugieſiſchen Eſtre⸗ 
- mabdura, welcher ſich in dem Fluß Zejere er: 


Nabbrück, kleine Stadt am Fluſſe Nabe in 
der Landgraffchafft Leuchtenberg. 
Yıabburg, kleine wohlgebauete Stadt an der 
Nabe, unweit Amberg, in der Obrr⸗Pfaltz, 
im Rent:Amte Amberg. 

Yıabe, Stu, welcher in Francken an den Boͤh⸗ 
miſchen 


rentzen auf dem Fichtelberge aus 
dem fo genannten Fichtel⸗See entſpringet, 
und ſich oberhalb Regenſpurg in die Donau 
eraeußt. ImAnfange beißt diefer Fluß bie 
Fi iſche Wald⸗ Yabe / nachdem er 


abrr die Boͤhmiſche Wald⸗Mabe, fo dus 
dem Böhmifhen Walde hervor loͤmmt / Ind 
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die Zeyd⸗ Vabe, fo auch an dem Fichtele 
berge aus der fo — naſſen Heyde 
entſpringet, an ſich genommen, wird er ins⸗ 
gemein die Nabe genennet. 

Vach⸗Eil, Folge, wenn Diebe, Straſſen⸗ 
Räuber, Ziegeuner, Mordbrenner, und der 
gleihen durch öffentlichen Glockenſchlag 
verfolaet werden, da jeder Nachbar folche 
Nachjagd aud) von einem Amte und Ger 
richte in, das andere mit zu verrichten vers 
bunden if, Lat. Fugienris infedasie. 

Nachen, Nacelle, Rabn, iftein Heines Fahr: 
zeug , deffen man fich zur Ueberfahrt eines 
Fluſſes oder zur Fiſcherey gebraucher, Lat. 
Cymba, Scapba. 

—— eines Kreis⸗Oberſten, f. 

reis. 

Nachiavan, groffe und verwuͤſtete Stadt in Ar⸗ 
—— in —— kei 

Yrachmittage: Wort führen, ift eine gewi 
hohe —— Bedienung in Luͤbeck. ” 

Yıahod, Stadt im Königgräßer =» Kreife in 
Böhmen, dem Sieden von Piceolomini 

ehoͤrig, und mach des lekten Au. 1757 er- 
* Abſterben, hat ſie der Neapolitani⸗ 
che Fuͤrſt von Valle: Piccolomini per füb- 
ftitutionem erben follen. 

Nachfia, Naxos, Naxus, eine der mwichtigften _ 
Inſeln des Archipelagi, melche volckreich 
uud fruchtbar iſt, abſonderlich an Wein, 
auch bricht man daſelbſt ſchoͤnen Marmor. 
Sie gehöret den Tuͤrcken, uud wird von der 
Inſel Dario durch einen engen Canal abges 

ondert. Die Hauptfiadt Nachſia liegt an 
der Dfi:Geite dieſer Inſel, und bat einen 
ſchoͤnen und fichern Hafen. 

Yıachfteuer, ſ. Abzugs- @eld. 

— —— heißt auf dem Schiffe das⸗ 
jenige Behaͤſtniß, worinne ſich der Compaß 
befindet, und ſtehet es hinter dem Beſaens⸗ 
Maft unter dem halben Verdeck, Lat. Zocus, 
que pyxis nautica ajlervatur. 


Nach⸗Zug, f. Arriere- Garde. 


Yıadel, Stadt und Schloß im Färftenthum 
Oppeln, in Schleſien. 

Yıadel, Naclem, Stadt und feftes Schloß in 
Pomerellen, im Volniſchen Preuffen, mit⸗ 
ten in dem Fluß Noteez. 

Nader, groffe Stadt in des aroffen Moguls 
Gebiete in Afien, an einem Berge, auf def- 
fen oberfter Spire ein Caſtell liegt, an eis 
nem Fluffe, der in den Ganges fäut. 

Nadhendal, Heine Siadt in der eigentlich) fo 

enannten Schwedifhen Provins Finn⸗ 

and. Allhier hat vor diefem ein beruͤhm⸗ 
2 —* — geſtanden, welches Gnadenthal 
geheiſſen. 

Nadin, Feſtung in Dalmatien, in der Graf⸗ 
(haft Zaara, den Wenetianern achorie. 
Yıadliiched, S u. Herrichafft in Mit: 

—— dem Fuͤrſten von Auersberg ge⸗ 


4 
Nadoueffi, it eine gewiſſe Art Voͤlcker in Anie: 
" en die gantz ind, und keinen König 


"&ra Yrägelftädt, 
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Yrägelftädt, ſ. Vegelſtadt. 
ei | lecken und Herrfchaft in Suͤd⸗ 
olland, davon nicht weit das ſchoͤne Luft: 
chloß Honslaerdyck liegt, gehoret aus 
der Orauiſchen Erbſchaft dem Konige in 
Preufen, kam aber durch den Traetat von 
An. 1754 wieder an das Haus Dranien, 


Yıandelftäst, Mardtfleden in Unter: 
Zigen zum Reut⸗ Amt Landshut ges 


böri 
Yraber Kauf, f. Binftands:Kedht, 
Naerden, —56* Narda, Heine —— 
Stadt in Eüd- Holland, But weit von 
Suͤder⸗See in Goyland, ift wegen des Her- 
ogs von Alba araufamen Verfahren in ‘der 
Sie bekannt. Der Drt hat viel Tuch: 
anufaetuwen. f. Reife:Lexic. 
Nagaiſche Tartarn, wohnen in Eircaßien, 
an der Dft: Geite der Molga, zwischen dem 
Schwartzen Meer und Afıracan, und eben 
unter u Bein igfeit. Ihr Land 
wird von 3 Fürften regieret, nemlich dem 
von Siberien, Naga und ed nd ift 
voller Wälder. Diefe Tartarn haben kei: 
ne Städte, fondern wohnen unter Zelten, 
und ziehen mit ihren Herden von einen 
Drt zu dem andern. ie wiffennichts von 
Künften und Wiffenfhaften, haben fein 
Geld, fondern vertaufchen eine Waare re 
en Ben und ihr Reichthum beftehet 


Naga — ein guter Hollaͤndiſcher Hafen 
feine Handelsftadt auf der Malabari- 
fen Kuͤſte Coromandel in OR Indien, 5 
Ken von Tranquebar, Sie it der Sitz des 
Gouverneurs, und bat ein gutes Caſiell. 
Nagera, Najara, Anagarım, fleine und alte 
Stadt in dem Gebiete von Niora, oder 
Nivja, inAlt: — — am Heinen Fluß 
Naaerilla oder La Fr age Gie hat den Titel 
eines Hertzogthu 
Nagibania, f. Yleuftadt in Ober-Ungarn, 
— Schloß in Ungarn, unweit Fe 
anold, dee Stadt, Amt und ruinirtes 
erg⸗ Schloñ am Fluß Naaold, im Her: 
"En ect Würtembera in Schwaben. ? 
vagelb, eallen im Schwarkwalde im Wir: 
iger F chen sie fo oberhalb Pforzen 


Nagomoy, ". Eeremiffe Tartarn, 
Ylagot, f. Nogat 
Na er * on den önfel eln —— bey 
ottland, unmei e 
— Holtz und Caninichen ya — 
ahar, Alcalb, Adonis, Fluß in Phoͤnicien 
Alien, der im dem Berge Ana hi 
get, und ſich in das 6 Meer ergeußt. 
Ban Mena: King I in Ya Graſſchaft * 
w 
—— * A Rhein * gen —* fe IR 
w,ift ein’ Stu * in der Chur⸗ 


AR au om Fluß 


datinne JIugel⸗ 


Najiae Namur 
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Najac, Heine Stadt in Novergue am —— 
— Avelrou, allmo bern l | 
ajades, waren bey dem alten 
Bei oder Göttinnen, welche ee | 
ee und Brunnen gefent zu ſeyn glaub» 
tholog. Le 
Na y: pe, 
Naich, eine von den Scho — — 
Weſternes, bey Schottland, ‚gute 
Pferde gefunden werden. 
Yraila, Ant und Etädtlein in der Nud- 
araffchaft Bayreuth, im | 
—* a weit —* Ken ö 
n pffer- und Eifen : Gruben 
Kann, und geböret —— 
—— eine Ye auf dem 


Meere, bey der Infel € — ——— | 








bern 2 
— ——* * 
airn, Heine Stadt in Nord⸗ 
der Grafſchaft Mu 12: Gsttlung i 
Nairn ke den Meerbufen Murray ergeuft. 
Nais, f. Nias. 
Yıafkum, Stadt in der Woywodſchaft Pofen, 


in GroßsPolen. 
Yatlo, tobt inder Wopmebiehft Kati, | 
in Groß⸗Polen 
Nackfivan, Nachfeuan, Stadt in ber Yrosiuß | 
Erivan in Perfien. Sie hat 
nifchen Erg» Bifchoff, und wird 
nen. Cham regieret. 
Näckskow „ı Hauptitadt auf der 
fel —— ziemlich — 
auten Hafen, treibt ſtarcke 
Nalin, Stadt in Eiberien, 
Yıalgiow, Schloß und Marckt ſecken 
henfer- Kreife i in Srhnen, einem 
— Silber und Gold 
Noamoquas, eine Nation unter den —— 
Afrien, nicht weit von 
Efperance, welche weiß 
Kopf gantz ſchwattz 
amaz, ], aamıa, 
Namen, f, Namur. 


* —*8* NR den 














Samelau , Namieslavia, Meine Stat 
chlefien. "Sie S 
ein Königl. Burg Sebi, 
eine ** den 17 Prov * 
rt * 7 Provingen der : 


Mei 2 neb el 
— bi ae 
Es 3 
vienfis oder Feudim Caftrenfe 
& ;“ 


eid q, 
Namur, Comitarus — eine ıfichaf 
nen & 


BB Nan Nanning 


reich, und wurde som Könige in Franckreich 
und po V in Spanien, nebit, dem Her: 
zemburg, dem Churfürften von 

en Souverainere abgetretei, welcher 

- audy den a7 May 1712 die Huisung das 
ommen. Allein ald er Anno 

ne fddter und Badischen —5*— 









in und Dignitaͤten reitituiret 
wurde, fiel Namur wieder zurüce , und 
ward in 


bi ieden, aleichwie die ge⸗ 
a ieverlande, dem ap: 

1. Die Hauptfiadt YTamur, 
Namurcum , it eine der wihtigften 


52 


ngen in den Deiterreichifchen Nieder⸗ 
iſt und eine reiche Haudels⸗ 
dt, und fie eine auf einem Felſen 


erbauete Ei e, in dem Winkel, wo ſich 
Sambre vereiniget, alſo/ 


Aue an Geha une 
ein Biſchofft hum e 
w Si zu Gambran gehörig. ſ. 


Nan, ein ‚in Ehina, um welchen ein gan⸗ 
jer Wald von Mohr nebft einem Pallaft iſt. 
Nanas, Stadt in Nieder:Uingarn an ei⸗ 
e im einer Ebene, 5 Meilen von 


nem 
Today. 


“ — 


—* tſtadt des H 

„ Nancejum , uptitadt erßog⸗ 

en uß Murte, weite 

ziemlich groß und wohl gebauet it. Sie 
‚die 


wird indiealte nnd neue Stadt, 

und find die Beeftisungs s Werske dieſet 
demoliret, 

in 


der erften aber ihre fteben 

der alten Stadt ift das 
ice Reſidentz⸗ Schloß nebft dem 
Anus 1477 endigte Garolus 
—2 von Burgund, bey Bela⸗ 
d 

















a 2 ein * m En 
ione- Kriege haben die Fran: 
1702 biefe Stadt befenet, iedech iſt 
wermöge des Badifchen Friedens 1714 
em Herkoge wieder eingerdumet worden. 
7751 legte Gtanislaus eine ‚Academie 
Sec & de belles Letites hier an. f. 
Zotbringen, und Reife:Lexic. 
Nanciam, Gtadt in der Provinz Chiamfi in 
„ aroffe Stadt in der Provintz Kiamfi 
anı Fluß Chang. 
ngaro , Landfchait und Stadt auf der Inſel 
Riphon in Jaya 
zachı, gr0 


n. 
Nangsz Stadt aufder Juſel Bongo 
2 ‘ aule ein 
Nangundi , gr luß in Afien, in der Halb- 
njel. ugis, welcher ich in den 
alte di Bengala ergeußt. 


em ſchoͤnen Hafen. 
ing, Gtadt in der Provins Chiamfi in 
1a, 100 dieglüffe Pnou und Ci zuſam⸗ 
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Ylannsberg, Yonnsberg, Berg in Torol, 
3 Meilen von Trident, 10 Meilen lang und 
3 breit, hat 350 Dörfer und viele Eaftelle 
und Schlöfler, darneben it er mit vielen 
Ersten und allerhand Lebens: Misteln et 
ben. Das daran ſtoſſende Thal heifiet 
gleichfalls. Nandberg, Val di Non, und 
liegt längft dem Fluffe Noce. 

Nangnio, Nanking , Nanchin, eine von dem 
15 Provinsen in China, nebft einer groffen 
Handelsftadt gleiches Nabmens, nunmeh⸗ 
ro Kiamning genannt, am Fluß Kiang, 
welche ver diefem die Reſidenz des Chine⸗ 
ſiſchen Kayſers mar, der aber nun in Pe⸗ 
king Hof hält. Bon diefer Provink hat der 
Meer —* von Nanquing oder Gaing ſei⸗ 
nen Nahmen, welchen die Portugiefen En- 
fat iR jehr Dog, hat men Umter-känige, 

ift fehr groß, hat wwey Unter-Koönige, 
und poldreihe Städte. 


* Nanterre, Nemerodurum, Stadt in der Nele de 


Bramce, 2 Meilen von Paris an der eine. 
Nantes, Nanmeres, groſſe, befeftigte, volchreiche * 
und woblgebauete Handelsitadt an ber Lois 
re, in Oher Bretaane, die durch ein altes, 
feftes Schloß beſchuͤtzet wird. Cie hat ein 
Farm eine Univerſitaͤt, melche 1460 ge⸗ 


ifftet werden, undein Bifchoffthum, unter „ 


den Ertz = Bischoff zu Tours gehorig. Der 
—35 mann Hlibier den rdre in fi, 
und macht einen bequemen Hafen, auch iſt 
diefer Ort wegen des Edictd von Nantes bes 
ruͤhmt, welches König Henrieus!v Anno‘ 
1598 publiciren laffen, und den Reformir⸗ 
ten die fteye Religiong «Hebung darinnen 
verftattet, Ludewig XIV aber hat es 1685 
miederruffen, und die Hugenotten aus feis 
nem Lande vertrieben. ſ. ReifesLexic. 

Nanteuil , Flecken in der Jsle de France, ı2 
Meilen von Paris. 

Naneron, Heine Stadt, Schloß und Der 
ihaft'in der Franköfifhen Brovins Veriz 
gerd, an den Grentzen von Angoumois. 

ar . * — * Damp tr 

and, am Flu ener, wo das beite 
weiſſe Saltz anzutreffen. 

Nanyang groſſe Stadt an dem Fluß Jun, in 
der Provintz Honan, in China in Aſien. 

Naothlan, f. Almeria. 

Naphtica, eine &ee, nahe bey Catanea in Si⸗ 
eillen, ift bekannt wegen ihres Waſſers, 
welches dermafien ſtincket, daß e# die Luft 
in derfelben Gegend herum veraifftet, und 
denen daherum wohnenden Leuten aroffen 
Schaden an der Gefundheit verurfachet. 

Napoli ,f. Neapolis. 

Napoli di Romania, Naupfie, Hauptftadt in &a: _ 
eania in Moeren, am Golfo di Napoli, mels 
che auf die Spitze eines Vorgebirges ge⸗ 
bauer if, undeinen weiten Hafen bat, def? 
fen Einfahrt fo. enge ift, daß nur eine Galee⸗ 
reauf einmahlaud und einlanffen fan, der 
innere Mat aber faſſet eine gantze Flotte, 
Sie ift ziemlich groß und fehr fefte, bat einen 

&r3 Ertz⸗ 
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Ertz⸗Biſchoff, und wird von vielen Ge⸗ 
lehrten bewohnet. Die Venetianer haben 
dieſen Drt Anno 1686 erobert, und am 19 
- Sul. 718 wurde derfelbe von den Tuͤrcken 
rch Huͤlffe einiger verraͤtheriſchen Gries 
hen und Armenier mwengenemmen, alle 
Einwohner bey 40900 Mann ſtarck, nebſt 
dem General des Koͤnigreichs Merea, Bon, 


und dem Generalstieutenant Zanto, in die - 


Sclaverey aeführer, und durch die ganze 
Tuͤrckey vertheilet. . 

Napuli di Malvafıa, f. Malvafıa. 

Napoluzza, f. Samaria, und Sichem. 

Naporal, Fluß in der Anfel Candia, der bey 
Andropoli ind Meer fällt. 

Napule, Feſtung und Hafen am Golfe Di Nas 
pule in Provence, in Franckreich. Dad Vor: 

ebirge Capo de Nanute, erſtrecket ſich eine 

Balbe Meile in das Mittelländifche Meer. 

Naragua, ein Berg auf dem Gebirge Andes, ın 
Sud » America, wiſchen den Provinken 
Eufes, Quito, Lima und Peru, aus welchem 
viel Flüffe ihren Urfprung nehmen. 

Narbarth, Stadt in Engelland in Pembrock⸗ 


‚Shire. 

Narbonne, Narbo, befeitigte Stadt am Fluß 
Aude in Languedoc, welche (er volckreich 
iſt, und allwo viele wollene Tuͤcher gemacht 
werden, nicht weit von der See. Ihr Ertz⸗ 
viſchoff führet den Titel eines Primats in 
Languedoe. Der Golfo de Narbonne if 
ein Theil vom Golſo de Lion. 

Narden, ſ. Naerden. 

Nardin , Nairn, kleine Stadt in Nord⸗Schott⸗ 
land, an der Küfte der Graffchaft Murray, 

. am Einfluffe des Fluffes Nairn. 

Nardo, Neritum, Eleine Stadt in Dtranto in 
Neapolis, nebft dem Titel eines Hertzog⸗ 
thums und einem Biſchoff, unter den Ertz⸗ 

iſchoff zu Brindifi gehörig. 

Narenta, Narenza, Naro, —— Stadt in der 
Provintz Hertzegowina in Dalmatien, an 
einem Fluß gleiches Nahmens, den Vene⸗ 
tianern gehörig. Sie hat einen Biſchoff, 
der unter den Era ⸗Biſchoff zu Raguſa ges 
böret, und der Golfo di Narenza, Sinus 
Narensanus, liegt zwischen denen Küften von 
2 omwina, den Gebiete der Republic 

aguſa und der Inſel Kefina. 

Yarev, Stadt in Volhynien, wie auch ein 
Fluß gleiches Nahmens in Poblen. 
Nargen, Nargho, kleine Intel aufden Fiun⸗ 
laͤndiſchen Meer Bufen, nicht weit von Re 

val und auch diefer Stadt gehorig. 

Narni, übel gebauete Stadt in Ombria , im 
Kirhen-Staate am Fluß Nerra, nebft einen 
Tribunal und Biihoffthum, ‚unmittelbar 

. unter den Pabſt aebörig. 

Varrenberg, —— anmuthiger Pallaſt im 
Bißthum Toſtnitz, am Celler⸗See. 

Narren⸗Geſellſchaft, Respublica Babinen ſi, 
wurde in Polen in der Mitte des 14 Geculi 
von etlichen Magnaten aufgerichtet , dar⸗ 
unter einer, Nahmens Pſomka, das Haupt 
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mar, und von defien Mitter- Gute unweit 
Lublin diefe Zunft den Nahen befom- 
nen. Cie creirtendarinn nach der Ark der 
Vohluiſchen Nepublic einen Konig, Reihe: 
Math, Enftellene, Kron⸗ Jaͤgermeiſter und 
andere Officianten mehr, Wer'nur was 
lächerlichen an ſich hatte, dem fehiekten fie 
eine Voeation zu folchem Amte ind Hatıs. 
3.€. Wer gerne von Hunden difcuritte, 
den machten fie sum ron »Jägermeitter ; 
wer alizır viel Rotomentaden von feiner 
Gourase machte, der war Kran: Feld-Herr 
u. ſ. w. Es durffte folches Amt an 
recufiren, wenn er die Sachen nicht übelär- 
ger machen, und noch mehr —— 
ſeyn wolte, und wurde in kurtzer Zeit die 
Zunft fo ſtarck, daß faft niemand am Komig- 
lichen Hofe mar, der nicht ein Amt Darum: 
ter hatte. Es mar ein Fundanental-Be- 
feße dabey, daß fein Pofquillante Darunter 
gelitten ward, und gieng das Abiehen die⸗ 
fer Gefellfchaft dabın , daß Dre Damınbis 
aufmwachjenden ungen Leute vor allen ders 
gleichen übel anftehenden Gemwohnbeiten, 
die darinne cenfiret wurden, ſich möchten 
huͤten lernen. 

Narriten, fleine Stadt und Hafen auf der 
Weftlichen \nfel Jura bey Schottkand, an 
der Dfi- Kuͤſte. 

Narfınga, Königreich und Stade in der Halb⸗ 

- nel „diffeit des Bangis in Indien, gegen 
die Kufte von Coromandel in Aflen, dent 
Könige von Binagar unterthan, und reich 
an Edelgefteinen. Die Stadt ıft volchreich 
und die Einwohner find Gögen-Diener. 

Narfingapatan, Stadt im Konigreiche Gol- 
conda, an dem Meer: Bufen von Berigala 


in Alien. We 
Yıartan, Schloß und Herrſchaft im Schle⸗ 
ſiſchen 5 * osau, unweit Gerau. 
Narva, Narva, Rußiſch Rugodeff, ſtigte 
Stadt am Stu Narva in Liefland, 2 eiekipte 
vom Finnländifhen Meerbufen, ber i⸗ 
se Seftung Ivanogorod gegen aͤber. Ei 
at ein feted Schloß und ift die Reſiden⸗ 
des Gouverneurs in —— ge⸗ 
hoͤrete ſouſt der Kron Schweden, aniere 
aber — fie dem Ruf eiche, 
nachdem -felbige von dem Gaar Pers ı 
1700 vergebens belagert, aber 1704 mit 
Sturm eingenommen worden. 
Ylarva, Stuß, welcher aus dem See 
auf den engen Grenzen hervor 
kommt, und fich unterhalb Narsa im Den 
Finnländifhen Meerbufen ergeußt. 
Narvar, Königreich im Reich des n Mo: 
Be zwiſe den Provintzen a, 
Agra und ‚Sanıbal gelegen 
en. . 
Norum, Gtädtlein und Eaftel beym Fluß Obo, 
3 een sn ja N Pr 
‚do von einen abgöttifchen 
Bold, Dftiaki genannt, bewobnet, ſo dem 
Rusifhen Monarchen unterthänig 


i 
Nafcato, 


— — —— ——— — - 
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Nafaro, Syrus, Fluß in Calabria oltra, in 
Meapolis, weldyer fih in den Golfo di 
Squilace ergeußt. 

Nafebus, Stadt in der Provintz Northampton, 

“Am Engelland, wo die beyden Flüffe Mine 

und Avon entipringen. 


Nalo, Fl 
welcher lich ind Meer ergeußt. | 
Nalque, Vindalicusfiuvius, tleiner Fluß in der 


ce, ergeußt fich in die Rhone. 
ol Heime Stadt und Schloß an der 
in der Wetterau , wovon die Furjten 
und Grafen von Naffan ihrem Nahmen ha⸗ 
ben. Das Furfilide Haus Naſſau beſte⸗ 
bet aus zwey Haupt = Linien, memlich_der 
Walramifcyen und Ottoniſchen. Bon 
diefer, der Ottonifchen Linie bläheten noch 
mit dem Anfange dieſes Seculi zwey Liz 
nien, nemlic die. Oraniſche, welche aber 
2702 mit Wilbelmo III Könige von Engel: 
land — und die Dillenburgiſche 
Linie, weiche ſich wieder in 4 Aeſte verthei⸗ 
let, nemlich +) Siegen, von dem zwey Ve⸗ 
ben-Aefte abiprofieten, der Catholiſche Aſt, 
der mit Wilhelmo Hyacincho An. 1743 der: 
joſch/ und der Reformirte Alt zu Giegen, 
644 mit Friderico Wilhelmo ın maͤnn⸗ 
id ausgieng; 2) Dillenburg, ſo 
mit Fürften Chriftiano An. 1739 abftarb ; 
3) 2 oder Yleu:Oranien, welcher an⸗ 
noch ‚und N Hadamar, davon der 
Iehte Francifcus Alexander An. ı711 ver: 
Karb. Die Walramifche Haupt⸗Linie be 
gar drey Neben Linien, ald a) Saars 
ade, die ſich in drey Aeſte, nemlich Ott: 
zweiler, p 1728, Saarbrücd, fo 172; abge: 
ſterben und fingen vertheilet; b) AId⸗ 
ad m 1721 erlofchen, und ec) Weil⸗ 
rg. alfo anietzo von dieſem meit- 
Hauſe nur noch von der Walra: 
miſchen Haupt = Linie fingen uud Weil: 
‚und von der Dttoniichen Dies alleine 
üben, velche allerfeitd_ den Fürfilichen 
Titel führen. Die Vaſſau-Uſingiſche 
aber bat ſich nach der Theilung von An. 
1736, wieder in zwey Linien getheilet, 
nemlih in Ufingen und Saarbrüd- 
©Ottweiler. Die Käuder dieſer Fürften 
et Ober⸗Rheiniſchen Kreife, theils 
in der Wetterau, theils auf ‚dem Weſter⸗ 
Taube, theils aber, ald deren von Ottweiler, 
Saarbrüden und Uſingen, in den fo ne: 
nannten Weſterreiche. Von diefen Hau: 
eu füche iedes unter feinen befondern 
alſo haben die Holländer dem Prin⸗ 
zen von Dranien zu Ehren dreyerley Sorte 
genennet, eines im Holländifchen Brabant 
am der Schelde, das andere auf der JInſel 
SMotir, und das dritte in Guinea, deffen un: 
ter dem Wort Moure gedacht worden it. 
ir —. Inſel auf dem Indiani⸗ 
in Alten, nicht weitvon Suma⸗ 
‚tra Weſten gelesen. 
Naſſau⸗ denburg / ſ. Wouda, Wonden- 


- 
[2 


im Bal di Demona, in Eicilien, | 
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Claffenfels, Mardtfleden, altes Schloß und 
Amt in ae im Bißthum Aichſtaͤdt. 
Naſſenfuß, Schlotz, Staͤdtgen und Herr⸗ 

ſchaft in Unter: Erain. 

Yraffenbof, ſchoͤner und Iuftiger Fleden, und 
einer der beten Derter in dem Dankiger 
Werder, am Fluß Motlau, ı Meile von 
Dausig ech welcher von dem Koniglis 
chen Pohlnifhen Burggrafen Earl Ernſt 
Bauern gantz neu erbauet, und mit herr⸗ 
lichen Privilegien verſehen worden. 

— ſchoͤner Flecken in der niedern Graf⸗ 
ſchaft Garenelnbogen , jmifchen Braubach 
und Schwalbach, ind Ant Reichenberg und 
Heflen:Gaffel gebarig. 

Nata, ziemlich groffer Ort an dem Meerbufen 
von Panama, wo der Fluß Nata hinein fällt, 
in Sid: America, den Spaniern gehörig. 

Naral, Heine Inſel auf dem Aethiopiſchen 
Meere in Africa. 

Natal, Capo de Naral, Vorgebirge auf der In⸗ 
fel Radagafcar in Africa, ſtrecket fich gegen 
Dften in das Nethiopifche Meer. 

Natal, Naralis Terra, Heine Landſchaft in Afri⸗ 
ca, grenzet gegen Norden an den ſchiffrei⸗ 
chen Fluß Lagao, gegen Diten an das India⸗ 
nifche Meer, gegen Süden an eine Yand- 
fchaft, welche von einer Nation, fo die En⸗ 
geldnder Waldmänner Inennen, bewohnet 
wird, gegen Weften aber ift Die Grenze ndc 
nicht bekannt. Unter den Einwohnern i 
der größte Handel mit ABeibs : Perfonen, 
indem ein ieder fo viel Weiber nehmen. 
darf, als er unterhalten Fan. 

Natangen, Proving im Brandenburgifchen 
reuffen, ——— dem Friſchen Haff und 
Vermeland: es iſt eine der fruchtbarften 

Gegenden in dieſen Lauden. Sie wird in 
3 Kreife eingetheilet, in den Natangifchen, 
Barteniſchen. und Sudinifhen: Der Nas 
tangtiche lient unter a und tönt 
an das Friſche Haff: Der Bartenifche ſtoßt 
an diefen, und liegt gegen Morgen: Der 
Sudiniſche grentzet wieder an diefen, und » 
erſtrecket fich negen Morgen bis au Lit 
thauen : Diefer ift mit vielen Geen, 
Suͤmpffen und Wäldern angefüllet, binges 
gen findet man darinue fehr wenig Städte. 

Nation, nennet man ein iedwedes Volck oder 
Land, welches feine befondere Sprache, 
Rechte, Sitten und Gewohnheiten hat. 

Narional-Band in Broß:Britannien, Lat. 
Trapeza Anelorum foeneratorig publica iſt 
eine loͤbliche Verordnung der Konigin 
Anna und des Parlements, dadurd man 
vermögend ift, innerhalb weniger Zeit eine 
groſſe Summe Geldes zum Nugen des ger 
meinen Weſens und Unterhaltung des 
Kriezes zuſammen zu bringen. Es legen 
nemlich die vornehmen und reichten Haͤu⸗ 
fer ihr (Held dahiu, welches ihnen mit 6 pro 
Centun verzinfet wird, und vor das Capi⸗ 
tal werden fie auf die Einkünfte der Laud⸗ 
Taxe und anderer gemeinen Anlagen, fo 

£r4 durch 
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durch "die Narlaments = Aeten etabliret 
worden, verfichert. Diefe Anvention hat 
in dem vorigen Kriege dem Ötaate vortreff: 
liche Dienfte nethan, jo daß man wegen des 
grofien Credits dieſer Banck in wenig Ta: 
en etliche Mitienen Yrund Sterlings auf: 
rıngen fonnen, aud öfters viele Leite 
mit ihrem Gelde, welches man nicht no: 
thig gehabt, wieder abmeifen müffen, 
Nationalifmus auf, Uniwerfitäten, mar ehe: 
mals ein VBerbäudnig der Scudisforum 
von gewiſen Nationen, krafft weiches fie 
feſt gufammen hielten, ihre Kandeleute gez 
gen andere Nationen vertheidigten, und 
vum Behuf der Armen eine gemeinfhafft: 
iche Safe unterhielten. Weil aber ſolches 
——— iu vielen Ungelegenhei⸗ 
en Aulaß gegeben, ik der Nationalifmus 
uebſt dem Pennaliimo unter den Studenten 
por einem halben Seculo durch hohen 
ebrigfeitlihen Befehl abgefchaffer worden, 
Don diefen Nationalifmo ift derjenige gan 
und gar unterfchieden, welcher fich noch zu 
Leipzig auf dalıner Univerfität aus der 
Den sation der Academie unter den Pro: 
eiforen, und den dajelbit promovirten Do- 
&cribus und Magifris befindet, maffen fels 
bige in die Saͤchſiſhe, Meihnifche, Fraͤn⸗ 
kiſche und volniſche Natlon abaetheilet, 
auch nach dieſer Ordnung alle halbe Jahre 
mie der Würde des Rectoris Magniſici 
abgewechfelt wird. 
National - Volcker, Lat. Copie domefice, in- 
digene, heifien im befondern Verftande fol: 
e Negimenter, die aus gebohrnen Unter: 
thanen eines Herrn geworben werden, und 
Bann feine fremde Soldaten gefecket 
i 


Natifo, Meiner Flug im Friaul, welcher fich 
* Einfluͤſſe in den Goifo di Venezia 


Yatinität-Steller, Lat. Afrologus, Farorum 
ex aftris mterpres, find diejenigen, welche aug 
der Situation der Planeten und Geftirne, 
mie fie bey der Geburts: Stunde eines 
Menfhen getanden, ein Thema Natalitium 
oder Horafcopum formiren, und aus dem⸗ 
felben nachmals von den Affeeten und Tem: 
perament des Menſchen, wie auch von fei: 
nen fünfftigen Zufällen und Krandheiten 
prophegenen. f. Natur Lexic. 

Nativit&, ſ. Acaraya, 

Vlatolien,Ararolia,Afa Minor, Blein-Nfien, 
ift ein groffes Land, welches ſich vom &r- 
phrat bis an den Archipelagum , das Nar 
dı Marmera und an die Meer⸗ Enge von 
Ballipoli und Conſtantindpel erftrecket, 
Es hat einen fruchtbaren Erdboden, und ges 
böret dem Tuͤtcliſchen Kayier zu, wird ben: 
iges Tayes in 4 Theile abgefondert, wwelhe 
find das eigentlich fogenannte Natolien, 
Amafien, Caramanen und Aladıli. 

Natra, Home Stade in der Schwediſchen 
Provinz Angermannland am Sinu Bocnni- 

- vo, nährer ſich von der Schifffahrt, 
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Naturalia, fonderbare Einenfdyafften, fo einer 
von Natur bat. Daher fagt man: Erhat 
gute Naturalia, f, KlatursLexieen. 

Yraturslifiven, Lat. Peregrinum ciwieage de- 
»aresheifiet fo viel als einen Fremden unter 
die ın einem Lande gebohrnen Einwohner 
aufnehmen, und ibm alledero Wortbeilennd 
Fteyheiten verfiatten, heiſſet fo auch 
das Recht des Inwigenass erlangen, “in 
Engelland hatte fonft der König das Rebtr, 
Auslander zu naturalifiren , weldyes aber 
nadıhero durch eine ParlamentesXete ızıı 
wieder aufgehoben morden. Es pflegen 
aud) ganke Nationen naturalifirt zu wer: 
den, wie z. E. denen Refugirten aus Frank 
relch in den Königl, Breufifhen Landen 
geicheben. 

Naturaliſten, find im beſendern Verſtande 
Diejenigen, welche den Artickei wem der 
Dreveiniskeit leugnen und olauben, daf 
fie das ewige Leben ohne die Gnade Kein 
Chriſti erlangen tönnen, wenn fie nut 
naturlichen Vernunft folgen, und ein bp: 
netter Xeben führem. f, Lexic. Phil. und 
Deiften. 

Naturel, heiffet eines Menichen Beburtd:Art, 
Sinn, Humeur, Jnelmatıon, Cat, Habirus 
naruralis. Wenn man ſagt: es ift naturel, 

fü deutet es eine unaerwungene, feine, as 


türliche, und nicht affeetırte ichtung 
au, Lat. Nature comvenienter. 

Yatürlidye Rinder, Lat. Liberi nasurales, 
beifien, welche auffer der rechtmäßigen @be . 
von einer Concnbine oder Maitreffe erdent- 
lich gezeuget werden, und daher mit ehelichen 
Kindern nicht gleiche Rechtegeniefien. 

Natürlid Recht, Fus mature, jus a narıra 
datum, iſt dasıenige Gefen, welches Gptt al- 
len Menſchen ins Hers und Gemilien ge- 
ſchtieben hat, aus der gefunden Wer 
erkannt werden kan, und weiches 
ro unveränderlich if, und ift felbines fem= 
derlich nad) Grotii und Pufendorfhi Echriff: 
ten davon befonders in formam arts ges 
bracht worden, 

Navagne, Fort de Navagne, iſt ein Fort im Her: 
jeerbum Xımburg, zur rechten Hand am 
5 Maas, zwiſchen Maſtticht und 
uttich. 

Naval, fleine Stadt in Aragonien in Spanien, 
nicht weit von Balbaftıe, — _ ; , 

Biſchoffthum in 


Navan, F 
y 


Slecken nebit einem 
Eait = Meath in Keinfter, am | —2 
Ittland, hat Sitz und Stiuue im 


ment von Irrland. af 
Navareins, Navarchum, Ctadt nebft einer Ci⸗ 
tadelle in Bearn, am Flug Gaved”, 
diſſeit des Pyr 


in Franckreich, 
Gebirges. a 

Navarino, Pylas Meffeniaca, Navarinum, 
und möhlbefetiste Stadt in der San 
Belvedere in Morea am Golio di Bon 
nebf einen weiten Daten, welchen 
tadellen befchusen. - Der 
dert ſie im Alt z und Neu: 








Navarra Napviglıo 

— m Landfchaft, von welcher 
der andere aber diſ⸗ 

Genf Gebirges liegt. Je— 
Röninveich Navarra, die: 
un he Dr Ron.) Dad Ronig⸗ 
—— it eine Provintz der Spa⸗ 
sic, welche gegen Süden an 

gegen Weften an Alt⸗Caſtilien, 
gegen an Bifcaya, und gegen Oſten 
an das Borendifche Gebirge grenket. Es 
ift eim bergichtes, Jedoch Kemlich fruchtba- 
lecht bevolckertes Land, und 
Landichafften oder Mirindadas 
welche ihren Nahmen von den 
$ des Konigreichs haben, nemlich 
Eitella, Olite, Tudella und San- 
guelca. Diefes Königreich wird durch ei⸗ 
nen Dice» König venieret. Ylieder» Yias 
varrs i ein Theil von dem Lande led Baſ⸗ 
im k e, und gehoret der Krone 


Navas de Tolofa, f. Marianes. 
f. VNawe. 


‚Moreitflecken in Meiften, z Mei: 
len. von Teipjig und von Grimme, dem 
Herem von Vonickau gehörig. 
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Sorge, Amts: Verwaltung nicht 
a Mitweida in Meiffen, dem Herrn 
Ernim schöris, ift gegen die Herrichaft 
Srerich verwect ſelt worden. 

6, if eine rt Fleiner Indianiſcher 
iſſe, Kat. Navicnla Indarum 

garten, f. Yreugarten, 
onigreich und Stadt in den Rei: 
Meguls in Indien, gegen 
ucaſus. 

ee » Hanauifches Amts: 
. Etunde von Fried⸗ 
me eine gute Galp: Sode if. 
ai von einem Fiuß, worauf 
en, Navi paper — 


















damit die allda 

e Waffer enung bas 

md nicht au deu feſten Lande ſitzen 

wien, hei die Kunft und Wiffenfchaft 

Javiglio, N. io, ae war indgenteim mut 
rz 


in beſonderm 
€ ‚aber er in Manlund, 


bedeute Men antun ober Canal, 
uf weld ch der Fabricuae bedie⸗ 
* ern 18 Waſſer au u einen Kluß im den 
| — den firkeften Weg zu ge⸗ 


me gleichen Naviglio gehet 
5 d bey Romagna an der Seßia 
n den Tefino, und heiffet il Ca- 
ca. Eimanderer ben dem Ca: 


f » ans dem Zeh nach Abigral 
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ſo, und von dar weiter 2 nach Pas 
via; von Abiagraſſo aber nach Mayland, 
welchen Canalıman il grande Naviglio nen: 
net. Wiederum ein anderer bey Trezzo aus 
der Adda nad) Mapland, den man Naviglio 
di NMortefana nennet: it. bey Caſſano ans 
der Adda hinunter in den Fluß Eeris un: 
terhalb Crema; und dieſes iſt der tieffe Ca⸗ 
nal, den die Kayſerlichen 1703 paßiren muß⸗ 
ten, alt fie mit den Frantzoſen bey Agnadel⸗ 
lo geſchlagen. Ein anderer im e. eiani⸗ 
ſchen ben Gavardo aus Chieſa bis nach 
Gambara, fallt unweit Uſtiano Te ben 
Oglio. Ingleichen der Naviglio de P-Oglio 
oder Canal Palavieino, der oben bey Pas 
menengo, aus dem Dalio hinunter bis nad) 
Eremena wieder in den Oglio geführet iſt 
und noch etliche andere hinter fich bat. 

Navires Sorciers, ſ. Brulor, 


Yraumburg, —* Biſchoffthum, oder 
Stift in Thüringen und Meiſſen laͤn * 
Saale und Elſter, deſſen poſtulirter Admi⸗ 
niſtrator der An. 1718 verftorbene Herkog 
Mauritius Wilhelms zu Gachien > Zeig 
geweſen. Weil er ſich aber 1717 zur Ca⸗ 
tholiſchen Religion befennete, ſo wurde 
von dem Dom⸗Capitel eine Sedis-Vacanz 
intimwet, und von Chur⸗Sachſen ald Erbs 
Schug-Heren eine Interins-Regierung zu 
zeit angeordnet, bis endlich das Dom⸗Ca⸗ 
pitel dieſes Stifft auf vorher geſchloſſene 
Capitulation und ausgeſtelte Reverſalien 
1726 an Ihro Konigl. Maj. in Polen, und 
Ehurfl. Durchl. zu Sachfen, als Stifte: 
2 überlahen und — auch die 
rb = Huldigung_ von Ritterſchaft und 
Städten an diefelben ablegen laſſen; fo 
auch 1733 an jektregierende Königl. Day, 
in Polen’ und Ehurfl. Durch. zu Sachſen 
pei eſchehen. Pi $ Yauptftadt Yaumburg 
iegt in Thürin * an der Saale, und hat 
ein Fuͤrſtliches Schloß, nebſt einem Dom⸗ 
Capitel, welches der Augſpurgiſchen Cou⸗ 
ion jugethan ſeyn muß, wie auch eine 
privilegirte Meffe jährlich auf Petri Pauli, 
8 Zage lang. In. 1714 am Veter: Paulss 
Der u Anfange der e geſchahe all⸗ 
ter durch * tige Anzundung des 
ulvers ein groſſes Unglück, wodurd) über 
40 Verſonen jerfchmettert und b ich Diget, 
na die ganke Freyheit und mei or⸗ 
ſtaͤdte sufarınıen in die 600 Haͤuſer er 
Feuer verzehrer worden, An 3 erlitte 
diefer Ort wieder Unglüc durchs Feuer. 
f. Yratur und Reife s Lexicon. 
Vlenmknet, alfo heiſſen j o Feine Städte 
n Schleſien, eine im Fuͤrſtenthum Tauer 
ai Fluß Queiß, bie andere im Fürttent ver 
Gagan am Bober- zur rechten Hand, 2 
len von Sorau, Dieſe letstere gehött nebit 
einer Herrichaft diefed Namens dem Gras 
fen von Promnitz-Sorau. 
Naunkaton, Etadt mit einem erdenen Wall 
und Balcken umgeben, in By ‚oroffen Tar⸗ 
taren in Sp am Fluß N * 
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Einwohner beten ven Teuffel an, haben eis 
nen guten Aderbau und vortreffliche Vieh⸗ 
sucht an Camelen, Pferden zc. 

Navona, f, Piazza Navona. 

Naupadtus, Stadt in Griechenland, im Corin⸗ 
thifchen Meer-Bufen, den Türcken gehörig, 
welche einen Baffa dafelbft halten. 

Yıame, kleine mohlgebauete Stadt in der 
Mittelmarck Brandenburg, unweit Span: 
dan, in einer fruchtbaren Gegend. Licht 
weit davon liegt der fo genannte Konigs⸗ 
borft, melcher von K nig Friedrich Wil 

elm mit Ziehung der Gräben zu einem 
chönen fruchtbaren Lande gemacht wor: 


en, 
Naxos, f. Nachfia. 


Nay , gute Handels s Stabt in der Frantzoͤſi⸗ 
{hen Landfchaft Bearn. 

Nay, Nedus, fleiner Flug in der Frangöfifchen 
Provins Saintonge, welcher fid) Cognac 
gegen über mit der Eharente vereini⸗ 
get. 

Nazar, Nezer, d. i. der Geber, hat die Auf: 
fiht über alle Königliche Güter, Mobilien, 
a und Gefäffe am Verfianifchen 

ofe. 

Yıazarener, alfo werden die Ehriften von des 
nen Tuͤrcken fpottweife genennet, weil 
Ehriftus zu Nazareth erzogen worden. 

Nazareth, war vor alters eine Stadt in Pas 
läftina in dem Stamm Zabulon, wo Chris 
fius mit feinen Eltern gewohnet hat. An⸗ 
jego ftehet dafelbft ein geringes Dorf, in 
welchem Araber wohnen, auch befindet fich 
altda eine Capelle, welche die Francifcaner 
inne haben, ingleichen iſt diefer Ort zu eis 
nem Ertz⸗Biſchoffthum erhoben werden, 


davon noch heutined Tages der Titel einem 
vornehmen Geiftlichen in der Catholiſchen 
Kirche beygeleget wird. 


Ylazariten, Yrazarener, Wlazaräer, find 
Seal Juͤden, fo ein Geluͤbde thun, keinen 
ein ju trincken, Die Haare nicht ſcheeren 
und abfchneiden zu lafien,nod) Die Todten 
zu berühren, es fey denn Vater und Mut: 
ter. Unter den Ehriften gab es auch — 
dieſes Nahmens, die hernach dem Ebion 
und Cerinthus nachgefolget. 

Nazianzum, Stadt in Natolien, im Aſien, 
nicht meit von Tocat, iſt des Kirchenva⸗ 
ters Gregorii Nazianzeni Vaterftadt. _ 

Neagh, greffe See in der Provintz Ulfter in 
Srrland. 

Nenpolis, Regrum Neapolitanum oder Regnum 
Sieilie cis Pharum, die großte Landfchaft in 

talien, welche gegen Weften an den Kir⸗ 
en: Staat, gegen Dften an das Joniſche 
Meer, negen Norden anden Golfo di Vene⸗ 
jia, und gegen Süden an das Tyrrhenifche 
Meer arenget. Es wird in 4 groffe Lands 
aften eingetheilet, darınnen ı2 Beine 
rovintzen find: 1) Campania, darinnen la 
Terra di Lavoro, il Principato citra und il 
Principato olıra, 2) .L4bruzzo, harinnen die 
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Grafſchaft Molifa, Abruzzo citra und Abruz- 
zo olıra. 3) Puglia, darinnen la Gapitanata, 
Bari und Otranto, 4) Calabris, Darinuen 
Bafılicata, Calabria citra und Calabria oltra. 
Diefes Königreich it ein päbftliches Lehn, 
krafft defien feine Negenten bey jeder Erle- 
digung dem Pabfte ein gewiſſes Bferd, oder 
weiften Selter, nebit einen Beutel mit 
8000 Gold = Eronen überfchicken, und find 
damit die Könige in Spanien bis auf Earo- 
lum 11 belieben worden. Nach deſſen Tode 
haben es die Fransojen in zen er 
men, welche aber 1707 burd) das Kanfer- 
liche und vonder Allürten Armee in Italien 
detachirte Corps unter dem Grafen von 
Daun vollig wiederum depoffebiret worden, 
nachden ſich die Hauptſtadt nebft allen ans 
dern Waren den Kayſerlichen theils etge⸗ 
ben, theils aber von denfelben erobert, und 
der Graf von Martinig zum erften ViceXe 
Königs Earl des ill-ernennet worden. Das 
Land 'ift überaus fruchtbar, fonderlid) an 
Del und Wein, und har eine gefunde Luft, 
aber jehr widerſpeuſtige Einwohner, dabero 
es die Italiaͤner ſelbſt ein Paradies, fo ven 
Teufeln bewohnet wird, zu nennen pflegen. 
Dabey hat ed das Unglüd, daß es den Erd- 
beben ſehr unterworfen iſt, wie 
fonderlid) die Provinzen Abruszo und Ea- 
labrien im Jahr 1706 betroffen. 
diefes Königreich zı Erg: Bifhöffe, 123 
Bifhöffe, und 144 Städte unter ſich be 
greiffen. Die Regierung verwaltete ehe⸗ 
dem ein Vice Kon, defien Regiment nur 
drey Tabr waͤhrete, falls cr nicht von neuen 
beitdtiget ward. Zulegt hat dieſe 
Julius Marchefe Viſeonti di Borromies 
Arrefe, und zwar bis 1734 bekleidet, da fich 
die Spanier von-dem ganken Konigreihe 
Meifter gemacht. Db fih nun wohl der 
Herr Gruf von Traun, Commandant zu 
Capua , eine ziemliche Zeit hielt, und 
es fchien, als 0b -Kanferlicher Geits 
durch diefen en 20 Drt Das ganke 
reich wieder würde erlanget werden, je 
fahe er ſich doc) endlich genöthiget, den =2 
Nov. 1734 ju capituliren. Inden zu Wien 
den 3 Detobr. 1735 es Prali: 
minarien und den VII Artictel des ; 
dend = \nfiruments An. 1739 iſt der 
Spanifche Pring Don Carlos in dem Befis 
diefes Koͤnigreichs beftätiget werden. Er 
* ſich 1738 den 19 “Jul. mit der 
olniſchen und Ehurfurftlichen Sa 
Vringeflin Maria Amalia vermählet, © 
An. 1747 den 13 Jun. gebohrne Prins 
VPhilivpus Antonius, Derkog von 
Vach dem An. 1759 den 10 | 
Tode des Königs ın Spanien Serdinands 
des VI, Halb= Bruders des bisherigen Rö- 
nigs beyder Sieilien, wurde fi unter 
dem Namen Carl II den ı1 Sept. in 


Spanien zum Könige von pro: 
elaniret. Uebrigens wird auch das Kos 
nigreih Neapolis meift das Ko: 


nigreich beyder Sicilien genennet. 
Neapolis, 
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Neapolis, Napoli, Naples, Napoles, Hauptſtadt 
des Königreichs Neavolis in Terra di La- 
dor, an einem Eleinen Golfo, allwo fie 
einen fihönen und fichern Hafen bat. 
Se if groß han und volckreich, und nad) 
* neuen anne —— auch treibet 

groſſe Handelſchaft, liegt in einer 

—— egend anı Meer, und rechnet 
man ihren Umfreis auf 4 Teutſche Mei: 
ien. Sie wird dur 5 Citadellen und 
ehlöfier beihüset, welche find il Caftetlo 
del Ovo, auf einem Felſen, welchen das 
Meer umgiebt, il Caftello nuovo, melches 
Qu. 1712 reparirct worden, il Caftello di 
S. Eimo, welches die Spanier den Kapr: 
en der Neapolitaner zu nennen pflegen, 

Tore di S. Vincenzo und ıl Torrione 
del Garmine. Gie hat ein Ertz⸗Bißthum, 
nebft einer Univerfität, welche An. 1239 

fftet worden, und einen Koͤniglichen 
darinnen der Dice = Honig reſidir⸗ 

te. dieſer Stadt wird das Blut des 
iligen Tanuarü, welcher ein Biſchoff zu 
Benven ſo geweſen, und unter den benden 
Favſern Discletiano und Marimiano ent: 
bauptet werden, nebit defien Gebeinen 
t, und alle Jahr am g May fein 
Gedächtnis: Feft gefenret, da man deſſen 
Blut 8 Tage lana auf den Altar ausſetzen, 

. und defien Flieſſung und Farbe das 
Kunfftise Gluck und Ungluͤck zu prognoſti⸗ 
eiren pfleget. Man hält es vor ein boſes 
Dmen, wenu ei zu gewiſſer Zeit, da es 
ſollte hart und geliefert ſeyn, fuͤßig wird; 
Da es bingenen ein auted Merckmahl heist, 
woſern ed alsdenn zu flieſſen anfänat, mern 
es auf dem hohen Altar von einem dazu 
beftellten Geitlihen an das Haupt dieſes 
Seilisen gehaiten wird. An. 1706 fub- 
auittirte fi diefe Stadt den Kanferlichen, 
und bie berühmten Gaftele mußten ſich 
auch innerhalb wenig Tagen theils mit 

Accord cheils auf Dijeretion ergeben, und 

im. Sabr 1709 erhielte fie die jenderbave 

+ daß fie ind fünfftine die getreue⸗ 
und hochverdiente folltegenennet wer: 

‚ wie denn and Konig Earl III An. 
2712 derfelben den Titel und Rang einer 

von Spanien beylegte, und ihre 
uralten Drivilesia und Frenheiten confir⸗ 
mirte. An. 1734 muste fih die Stadt ſo 
wohl ald-die Caſtelle denen Spaniern fub- 
mittiren, und der Infant Don Carlos 
hielt dafelbii den 10 May feinen Einzug. 
f. Yratur: und Reife = Lexicon. 

Neapolis, il Golfo di Napoli, Sinus Neapolira- 

us wel Puteolunus, iſt ein Meerbuſen des 

iſchen Meeres in Italien, weicher 

von der Terra di Lavoro bis an die 
Eradt Neapolis erſtrecket. 


Veath, Stadt in der Previntz Glamorgan in 
Eugelland. 


Yıebel, Fluß im Mecklenburgiſchen bey Guͤ⸗ 
— der bey Schwaen in die Warno 


— 
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Yıebelsow, ein Stüc Landes am Rhein - 
im Rheinthal an den Schweitzeriſchen 
RR; darinne Veldkirchen an der 


Yiebelz Loch, ift eine wunderbare Berge 
oder Felſen⸗Hoͤhle bey dem alten Schlo 
Lichtenſtein im Würtembergifchen, daraus 
ein Nebel aufzufteigen pfleger, wenn Regen 
oder Ungewitter erfolgen fol, 

Yiebio, Gtädtlein auf der Inſel Eorfica. 

Nebo, ein Gebirge unweit Danafeo in Sy: 
rien, f. Moſis Grab. 

VNebra, Feine Stadt und Schloß,an der Un- 
firut im Amte Freyburg in Thüringen, ges 
höret dem Chur-Hauſe Sachſen, und ift 
ſchrifftſaͤßig. 

Nebrifa, Stadt im Spaniſchen Koͤnigreiche 
Andaluſien, zwiſchen dem Ausfluſſe des 
Guadalquivit, und der Stadt Sevilla. 

Necaus; aroffe und befeftigte. Stadt in der 
Africaniſchen Barbarey, im Königreiche 
Treniefen, welche reihe Einwohner, wohl⸗ 
gebaute Häufer und fihöne Gärten hat. 
Es befindet ſich dafelbft ein vornehmes Col⸗ 
legium, darinnen Die Jugend in der Maho⸗ 
metanifchen Religion und andern Wiſſen⸗ 
[haften unterrichtet wird, 

Neceſſitat, Nochmendigkeit. In cafu necefli- 
tatis heißt, wenn man es nicht dndern fan, 
bey einem unvermeidlichen Zufall. Daher 
necejjitiven, bringen, nöthigen. 

Nechanice, Stadt ın dem Egriſchen Kreiſe 
in Böhmen. 

Yieder, Neccar, Nicerus, Nicer, Fluß in 

Teutſchland, welcher oberhalb dem Dorfe 
Schwenningen im Schwartzwalde, nicht 
über sooo Schritte von Doneſchingen ent 
fein et, das Dart thum Würtemberg 

r firömer, und jich bey Mannheim in den 
Rhein ergeuft. Der letverftorbene Herz 
sog von Würtemberg har den Neckar bis auf 
Berg, welches ein gegen Etutgard über ges 
legenes Dorf ift, mit groſſen Koften ſchiff⸗ 
bar gemacht, und foll von dar bis auf Stut⸗ 
gard ein Kleiner Bach zugerichtet werden, 
Schiffe durch Schleuffen dahin zu tragen. 

Yrederau, ein Ehur= Pfälgifches Dorf, und 
Pas an dem Rheine, unweit Mannheim. 

Yıeder-Bemünd, fleine Stadt am Meder in 
der Unter⸗Pfaltz, ı Meile von Heydelberg. 
Es find daſelbſt viel Kupfer-Haͤmmer. 

Ncckers⸗ Eltʒ, Pfaͤltziſcher Flecken am Neckar, 
wo man ſch uͤber dieſen Fluß ſetzen laͤßt, 
drey Meilen unterhalb Heilbrunn. 

Necker⸗Steinach, kleine Stadt am Nedar, 
nicht weit von gibelbeg, 

Yıeder-Sulm, Stadt in Schwaben, wo der 
Necker und die Sulm zuſammen flieffen, hat 
eine Commenthurey, dem Teutſchen Orden 
gehörig. 

Nest, heiffet derjenige Tranck, deſſen ſich, 
nach dem Aberglanben der enden, die Göt- 
ter ım Himmel bedienen. Weil felbiger 
nun ven aroſſer Anmuth und Suͤßigkeit ſeyn 

ſollte, io uennet man alles — 
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was vom ertraordinairer Guͤte, Kraft und 
Lieblichkeit ift, einen Nectar⸗Tranck. 

Needham, Stadt in der Grafſchaft Suffslck in 
Engelland, welche ſtarcken Handel mit Tü- 
chern treibet. 

Needham-Poins Feſtung auf der Inſel Bar: 
bados, welche eine von den Antilliſchen Ins 
feln in Nord-Amcerica if. ee 

Needles, the Needles, find eitel Fleine Klippen 
ander Weſt⸗Seite der Inſel Right in Bri⸗ 
tanniſchen Meer. Sie machen die Weſt⸗ 
fahrt der Inſel ſehr gefährlich, weil viele 
von denfelben unter Waſſer liegen. 

Yreerwinden, Dprf in Brabant in der Mene- 
rey von Landen, am Flug Geete, zwiſchen 
ZTienen und Landen, allwo Anno 1693 die 
Fransofen eine groffe Victorie wider den 
König in Engelland und Churfürften von 
Bayern erhielten. 

Yıefmübl, Heine Stadt in Nieder + Ungarn, 
2 Meilen von Comorn gegen Weiten. 

Yıegapatan, Stadt an der Kuͤſte von Coro⸗ 
mandel in Afien,in der Halb⸗Inſel bon In⸗ 
dien diffeit des Gangis/ ehoͤret den Hol⸗ 
ländern, liegt am Fluſſe Collara, iſt groß 
und mit ſchoͤnen Baftionen befefliget. 

Negativa im Votiren, ift, wenn ich auf den 
Vortrag mit Nein antworte und meinen 
Conſens WEBER. 

eljtadt, Yreilftädt, Flecken, Ant und 

. Comthuren in Thürinsen an der Unftrut 
nicht weit von Langenfalsa, zur Balley 
Thüringen gehörig. Es theilt fich in das fo 
genannte Ober «nnd Linterdorf, das erfte 
gehoret in das Amt Langenfalsa, und ift 
ı7ı5 faft gant abgebrannt, wie auch das 
Unterdorf 1722. 

—— verneinen, verleugnen, abſagen, ab⸗ 

agen. 

Neg mi nachlaͤßig. Daher Negligence, 
die Unachtſamkeit, Saumfeligteit, Fahr: 
laͤßigkeit. 

Mir 7 au durch die Stadt Mofcau 

ieffet. 

Negoas,Nigrorum Infula, die Infelder Negoas 
oder rar en, eine von den Philippinie 
fchen Inſeln bey Alien, 

Negombo, fleine Stadt nebit einem guten 
Hafen auf der Infel Ceylan. Sie gehort 
den Holländern, welche fie von Zeit zu Zeit 
mehr befeftiget haben. 

Negono,Nigono,Nigronum, Caſtell im Hertzog⸗ 
thum Modena, zwiſchen Piolo und den Par: 
meſaniſchen Grentzen. 

Negotien, Berrihtung, Gefchäfte,ingleichen 

aufmannfcha , Lat. Ne —— 
negociiren, Kaufmannfchaft treiben, Lat, 
Mercaturam facere. 

Negraille, find zwey Fleine Infeln, 4 Meilen 
vom feiten Lande Peau,in fien, darauf fi 
eine groſſe Menge wilder Thiere aufhalten, 
welche den Geefahrenden zu guter Erfri⸗ 

N Eleine Stadt Fluß 
e Stadt am Fluß Aveitou, 
in der Frantz oſiſchen Proving Querey. 
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Negtres, f, Nigritien und Negros. i 
Negro, Niger, &luß im — 5 eitra in New 
polig, welcher in Bafılicara entfpri 
fih in den Golfo di Amalfi- BER 
Negromantie, Necromansie, (ft ein aus den 
Griechifchen herſtammendes 


eine Artder Divination, ba — | 
len der Verftorbemen durch beft y 






Zauber: Worte und Eeremonien 

in den vorigen Leib zu Fommen, 

band kuͤnftige Dinge zu melden, 

dergleichen bey den riechen; und 

im Brauch gewefen. 
Negroponte, Euboea,Chalcis,Egri ie 

Inſel des Archipelagi, an der 

Kufte von Livadia, von wel 

fie Durch eine Meer-Enge, die vonden 


mohnern Egripos , jonft aber 
Stretto diNegropante genennet 


ab: 

gaben ift. Gie hat 150 en in die 
änge und 40 in Die Me tbar, 
abfonderlid an Baumwolle dan 







ihonen Marmor in der 

von den Turcken feit 1569 & 
Gouverneur derfelben if ein 4 
Baſſa, welcher zugleich die 
Acaja in Griechenland co 


Haupt:Stadt Negroponte lieat an ged 
ter Meer-Enge, allwo eine 
gebauet ift. e hat einen Erg + Biſche 


it wohl befeftiaet, wird durch 


Citadelen befpüger, ift mit ei 
Hafen verfehen. Die Stadt L 
2 Meilen im Umfange haben, 
ftädte aber, fo von Griechifchen 


meiftentbeils bewohnet werden, find vold- 
reich. 5 

Nesros, Negrite , find die © 
Mohren in Aftiva,deren Land 
nen und der Wüfte Zara ei 
Es begreiffet über 14 Ko 
ſtets mit einander Kriege 
nach die Gefangenen den Vortug 
andern Natignen zu Sclaven verk 
von welchen fienach America gefi 
den, in den Bergmwerden, Zucker 

u.f. ſ ju.arbeiten. Die auf de 

en find etwas böflicher; als die mit 

——— haben yum Theil den Ehriftli 
* nr 









Negus ‚ ber groffe 
Abyinien. 


Schloß im re wer Weit: 
Kb der Kubrund Nieme gelegen, hat wiel 
Burgmannd:Hofe. Be 


Vrebrung, f. Curiſch⸗ NBehrug. 


‚Yreidenburg, Stadt und PEN 
Berge eh | 


(hen Sr, m en dr 


Yleidenfels, 


| 


u 





Gaoı Neidenfels Nemours 


Aeidenfels /Schloß in der Unter⸗Pfaltz, eine 
Meile von Neuſtadt an der’ Hart. 
J 3,Schlos and Herrſchaft in Ober⸗ 


ea im Traun = Viertel, geboret 


dem Grafen von Gtabreniberg. 































agem, Benedietiner « Nonnen Klofter 
und beraiiches Städtgen, unterhalb 
Donau = Ef * in Schwaben, in der 
— ar. 
Yeidftein, Schloß in der Ober⸗Pfaltz, 2 Mei⸗ 
von Sulsbacı. 
ine Stadt und Amt unter der Alb, 
ander Steinach), im Hergogthum Wuͤrtem⸗ 
darbey dasfefte Berg: Schloß 59 
iffen gelegen. * 
del Zaus-Tieindorf, Koͤniglich⸗ 
Amt und Flecken im Fuͤrſten⸗ 
re ift das Stamm-Haus der 
i amilie und Erb⸗ Schen⸗ 
- bejagten Fuͤrſtenthums, derer von 
ip, ein Ärer er Fluß in der Lauſitz, der hey 
Borlis, Rotenburg und Pribus vorben flieſ⸗ 
tt, undi Guben in die Oder fält. 
Hiite, Kürfientbum, |. Brotfau. 
nie, Klub in Schlefien,melcher in der Boͤh⸗ 
Grafichaft Glan, bey dem Städt: 
— de entipringet,und bey Brieg 
ie Oder fället. 
fie, Ni, (höneStadt und dic ordentliche 
ſidentz Dei Bifchoffs zu Breßlau, amF luß 
ürſtenthum Grotkau oder Neiſſe 
iſt aͤhrlich aUda im Ie⸗ 
ein berühmter Wein⸗Marckt. Cie 
grofien Waffer = und Teuer: 
| 1742 eroberten fie die Preuſ⸗ 
umd wurde ftarck befeftiget. An. 1758 
ſe die Defterreicher, Die Bela- 
gerung wurde aber auch wieder aufgehoben. 
a. 
Ne Mi ae Fluß in der Vortugiefis 
Eutre Douro⸗y⸗Minho, wel⸗ 
ind Meer ergeußt. 
‚gatein. Dynaflia Nellenburgica, 
im Hegow, in Schwaben, zwi⸗ 
dem Bifthum Coftnis, dem Kanton 
\ * mr che Furſten⸗ 
meiſtentheils dem Hau⸗ 
fe Oeſterreich. | 
Yıellin, ebemahlines Kiofter,nunmehro Amt 
imder Mittel - Marck Brandenburg. 
‚one ehemals eine Probitcn nahe 
gen im Herzegthum Würtemberg; 


iess aber ift es eine Kürftliche Kellerey. 
Nemi, Numico, Feiner Fluß in der Campaana 

—55* ——— welcher ſich 

a das Dyrrheniſche Meer ergeußt. 
Yiemlingen, |. ya mt 









| je: in refchaft&Staraard, 
fo ie Johanniter-Nitter bejaffen, 
ım Beitpbalı Frieden iſt fie an die Der: 
joge von ienburg gekommen. 


"Bien Bea Ertun Eid rans 
’ ’ ‚am FlußLoms, 
Ä Dem Zitel eines Dergogthumg, 18 
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Meilen von Paris, in einer Iuftigen Ge⸗ 
gend. Nabe * hat der Konig Ludwig 
Xv —*29 ffe,die Löire und Loing, 
durch einen koſtharen Graben zuſammen 
führen laſſen. Hiervon führete eine Li⸗ 
nie aus dem Haufe Savoyen den Nah— 
ei — der —— gm 
d ieo ausgeſtorbeu, und die 
legte dieſes Geſchlechts, die verwittibte 
ze in von Savoyen, Maria Johanna 
aptifta,eine gebohrne., ergogin von Ne: 
mours, zu Turın gleichfalls 1724 verſtor⸗ 
ben. Diefes Hertzogthum ift hierauf dem 
Due d’ Orleans, als eine Apanage vom 
Konige gegeben worden. 

Yienglingen, Marxcktflecken im Marckgraf⸗ 
thum Anſpach, dem Mardarafen zu Ans 
ſpach und den Herren Schenden —53* 
gemeinſchaftlich gehörig. 

Neoma, iſt bey den Chineſern unter ihren 
fremden Abgöttern die vornebmfte, mit 
dem Borgeben , daß fie eines vornehmen 
£andes : Herrn Tochter gewefen, und ihr 
Leben in einer Pleinen Inſel mir Krengen 

aften zugebracht, inſonderheit aber ihnen 
n Chineſern einsmahls zu Waſſer trefflich 
wider ihre Feinde geholfen habe; daher 
ie ihr Bildniß hinten auf die Schiffe iu 
—— 

Neophyti, heiſſen diejenigen, fo erſt von dem 

den = oder Heydenthum zu den Chriſten 

ıch befeunen, oder auch tur unlaͤngſt von 
den Ehriften in einen Orden aufgenommen 
worden, f. Antiqu. Lex. | 

Nepi, Nepita, Heine Stodt imfirchen-Staate 
im Patrimonio Petri, am Fluß Triglia oder 


Tercia. 

Yiepomud,Nepomucum, fleineStadt im Vils: 
ner<ftreife in Böhmen gegen Bayern 3% 10 
Meilen von Prag. Nabe dabey lieat der 

rüne et worauf ein Schloß Diejes 

ahmens ftebt,fo auf Bohmiſch Zelenaho⸗ 
ra heiſſet, Aus dieſer Stadt war der be: 
kannte Böhmifche Märtyrer Johannes NRe⸗ 

omucenus bürtig, welcher, weil er dem 

nige Wenceslao dem Faulen Nicht o 

baren wollen, was feine Gemahlin vor in: 
den gebeichtet, Anno 1333 gu, Prag ın die 
Muldau geworfen‘, und erjäufft worden. 
Er ift 1721 vom Pabfte Elentend XI beatifi- 
eiret, und 1729 von Benedieto XIII cano- 
nifiret worden, und wird von denen Boh⸗ 
men als ihr Schutz Patron verehrer, 

YTepoten, f. Niporilmo. 

Nera, Fluß im Päbftlichen &chiete, welcher in 
der Marca d’ Ancona ringet, und fich 
Otta gegen über in die Tyber . 

Nera, eine unter den Infeln von Banda in 


Aiien. 

Nerac, Hauptſtadt des Herkosthums Albret 
in Gaſcogne, am Fl 
2 Cheile, —— te 

Veccha,Mardiflecten in Meiffen, eine halbe 
—— wire von Dich: 

gehörig, und wegen des Biers ; 
Pumpernisel neunet, befannt. Iren 
Yreresbeim, 
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Neresheim, Städtlein und Benedietiner⸗ 
Abten im Fürftenthum Dettingen in 
Schwaben. 

Nerieia, kleine Provintz in Schweden zwi⸗ 
(hen Wermeland, Weſtermanland, Gl: 
dermanlaud und Gothland. Es giebt in 
felbiger viele Silber⸗ſouderlich aber Eiſen⸗ 
und Schmefel-Adern. Die Einwohner find 
meiftentheild Eifenfhmiede, uud machen 
des Eiſenwercks fo viel, daß ſie alle andere 
Provingen in Schweden damit verjehen. 

Nerien, Städtlein in Eurland,in der Provins 
Semigallien, nicht weit vom Urſprunge des 
Fluſſes Suffa. 

Nering, Flecken in Vor-Pommern an den 
| Mediienburgifcen Grengen. 

Nexmouftier, Noirmouftier, Nierum Monafle- 

‚ rim , Kleine Frantzoͤſiſche Iuſel auf dem 
Gaſeogniſchen Meer, welche zu Poitou ge: 
böret. | 

Neros, Monte de Neros, f, Aman. 

Nerſen, Herrfchaft und Stamm⸗Schloß der 
Grafen von Birmont, am Flug Nierfe im 
Ertz⸗Stifft Colin. 

Nerſten, Stadt in Semigallien, in Eurland. 

Nerve, Heine Stadt, 6 Meilen von Genua, 
wohin fie auch gehoͤret. 

Nerviano, Nervianum, kleine Stadt am Fluß 

Olava, nicht weit von der Stadt Mayland 
dem Grafen Koffati gehorig. 

Nervio, Fluß in Biſcaya, welcher bey ber 
Stadt Bilbao vorben flieffet, und 2 Mei: 
len davon ind Meer fällt. 

Yierwinden, f. Neerwinden. 

Nerzinskoi oder Nieucheu a Hauptitadt der 

A Dauria,am Flug Netza. 

Sie ift ziemlich feite, und find alle ihre Eine 
woher Soldaten, die auch Handel nach) 
China treiben. Hier wohnet der Rußiſche 
Gouverneur über Dauria. ſ. Dauria. 

Neſebeck, Eleiner Fluß in Hinter⸗Pommern, 
bey Coslin, faͤllt in die Jaſmundiſche See. 

Neũta, Nefs, fleine Inſel bey Italien, an der 
Küfte des Golfo di Napsli, 

Nesle, Ncella, Eleine Stadt in den Gebiete 
von Sauterre, in der Picardie, nebſt dem 
Titel eines Marguifats, am Beinen Fluß 
Ignon, welcher fid) in die Somme ergeußt. 

veſe Fluß in Thüringen, welcher im Erfurti- 
ſchen Gebiete entfpringer, und ſich im Eiſe⸗ 
nachifhen in die Werra ergeußt. 

Neſſe, ein See inder Schottlandifhen Graf: 
{haft Murray,deften Waſſer dem Vorgeben 
nach niemahls gefrieret. 

Neſſelroth, Gräflihes Stamm⸗ Haus beym 
Staͤdtgen Sollingen, im Hertzogthum Ber⸗ 
gen. Es theilen ſich bie Grafen von Neſſel⸗ 
roth in drey Kımeır, im Die von Reichens 
Stein, in die von Ehreshofen, und in die 
von Rhade und Brimbergen, f. Adels: 
Lexivon. 

Teilen, Neſchen, Stadt in der Ukraine, d 
—— gebörig,nebit einem Schloſſe, wel: 
des den Ruſſen zuſtehet, Die einen Woywo⸗ 
den darauf halien. 
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Neſted Neſtved / ein Daͤniſches Städtgen au 
der Inſel Seeland, liegt an der Oſt⸗ Er 
und bat einen auten Dafen. 

Vrejtedt, ſ. Yrieftadt. 

Neswiz, Stadt in der Woywodſchaft Nove⸗ 
groder in Weiß-Keuffen in Lithauen. 

Nethe, zwey Fluͤſſe in Brabant, welche die 
groſſe und kleine Nethe genennet werden 
Sie — ſich zu Liere, und nehmen 
endlich den Nahmen Ruppel an, wenn ſie 
ſich bald in die Schelde ergieſſen wollen. 

VNetho Neeto, Fluß im Neapolitanifchen an 
den Örengen ber Provingen Galabzia eitta 
und oltra. 

Netolicz, Stadt und Schloß im Prachenfers 
Kreiſe in Böhmen. 

Netphe über der Kirchen und Netphe un: 
ter der Ricchen, find zwey Nenster im Fürs 

ſtenthum Naſſau, anı Sup Siege. 

Nette, Netha, kleiner Fluß im Stift Paders 
born, in Weftphalen, welcher ſich in der Ab⸗ 
ten Corvey, nicht weit von Horter, im die 
Weſer ergeußt, 

Nero, flar, accurat, hedungen, der überbliebes 
ne Reſt, davon nichts mehr abgehet, und 
davon alle Unkoſten ſchon abgerechnet find, 
Bat. Pracife, accurare. f. Tarurslex. 

Nettuno, Nepsunium, lecken nebft einem Ha⸗ 
fen an der Kufte der Campagna di Roma, 

bey Anzo, im Paͤbſtlichen Gebiete, 

Yrene, ehemahls eın Klofter im Fürftenthum 
nn in — as — —— 
allwo in der Kirche vie iche und Grdf- 
liche SPUR * — gi ; 

YIege, stetce, otez, ut e, Nosejja, up, 
welcher aus dem Sce bey Cruswick in Groß⸗ 
Polen heraus koͤmmt, und ſich in der neuere 
Mar oberhalb Landsberg mit der Warte 

— N 
etze kleiner Fluß im Hertzogthum 
entſpringer im Kirchſpiel Dalenberg, laͤu 
durch das Scharenbeckiſche, und fäut bey 
Tonhauſen in die Ilnenau. 

Netʒſchkau, Feine Stadt im Vogtlande uns 
weit Plauen, 

Yreu-Aberdon, f. Aberdon. 

Yıeva,Krieva, grofier Flug in Rußland, fo aus 
der Ladogaiſchen See fünımt, und fich durch 
den Finniſchen Meer: Bufen ben ine 
burg in die Dit» See ergeußt; er ſcheidet 
die beyden Landſchaften Ingermannland 
und Earelien. 

Nevada, Sierra Nevada, Montes Nivof, ein Ge⸗ 
birge in Granada, uud ein Theil des Gebir⸗ 
ges Drojpeda in Spanien. 

Neu⸗Albion, ſ. Albion. 


Yıeu: Nleyandria,Stadt in Syrien am Mit⸗ 
tellaͤndiſchen Meer in Aften, welche nicht 
weit von Alerandria liegt, und von den Ber 
netunifhen Kauflenten erbauet worden. 

Neu⸗Amſterdam, f. Manhate, auch Porck. 

NVeu⸗Andaluſien, ſ. Paria. 

Veu⸗A en. f. Angermünde, 

Neu⸗Bekehrte, Kat. Ad facra Remanenfum 
perdudti, werden in Srandreich Diejenigen 

genenmet, 
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genennet, fo ehemahls durch die Drasoner 
sder andere Iwangs » Mittel auf Koͤnigli⸗ 
hen Befehl von den Keformirten Glaus 
ben zu der Eatholifchen Religion gezwuns 
2 oder beredet worden. Dergleichen es 
ie meiften in Langvedoc, und in dem Ges 
biete Sevennes niebet. 

riew Bernau, ſ. Bernauichen, 

YeusBrandenburg, f Brandenburg. 

Veu⸗Briſach, ſ. Brifach. 

Neu⸗Briſtol, 1. Bristol. 

Neu⸗Britannien, ſ. Eſtotiland. 

Yieubrücye, Novales, heiſſet man, wenn ein 
Herr die ode liegenden Güter zur Eultur 
bringen läßt, und gchöret ihm nach Pro⸗ 
teftantiihen Principiis Daun der Noval⸗ 
ehnde zwiſchen Catholiſchen und Evange⸗ 

hen kommt es dabey auf den aunum de- 
ererorium BON 1624 all. 

Yu: Buchau, Heine Stadt im Mecklenbur⸗ 
gifchen, 3 Meilen von Mecklenburg. 
euburg,diejunge oder neue Pfaltz / Der: 
zoothum im Bayriſchen Kreiſe, melches 
in wey Theilen beſtehet, die aber nicht 
an einander hängen, Der Weſtliche Theil 
liegt wiſchen Schwaben und Francken, der 
Oeſtliche aber zwifchen Bayern und der 
Dber- Pfalg. Es gehöre dem Churfuͤr⸗ 
ee als, uud eine Pfaͤltziſche Linie 

hret davon den Nahmen, weiche Anne 
1685 nach Abgang der mirtlern Pfalz⸗Graͤf⸗ 
lien Linie zur Chur- Würde gelanget, 
Anno. 1742 aber mit Ehurfürften Garolo 
Philippe abgeftorben, worauf dieres Her: 
um, wie alle übrige Ehur = Pfälkı- 
Mi ‚am die Sultzbachiſche Linie ge: 

en, 

Yreuburg ,; Neoburgum, mittelmäßige und 
Belgeanee Stadt im Hertzogthum die: 

bmens, an der Donau, zwiſchen In— 
olftadt und Donamert. Sie iſt befeftiget, 
und hat ein ſchoͤnes Schloß. Gegen Dfien 
lieat eine hohe Schanse, und andere mit: 
telmäßige KortifientionssWerde, auch iſt 
bie Brüce über die Donau mit einer Schan⸗ 
berwahret. Im Jahr 1703 nahm der 
von Bayern dieſen Drt hinweg, 

aber nach dem Siege am Schellenberge An. 
1704 kanı fie wieder unter ihren rechtmaͤſ⸗ 


Yeuburg an der Tinn, Stadt in Ober: 
Bayern am Fluß Inn, hat ein Sohloß, und 
den Titel einer Graſſchaft, eine Meile 
oberhalb Baflau, iſt dem Ober: Oeſterreichi⸗ 
ſchen Lande: Hauptmanns⸗Gerichte unter: 


Heuburg vorm Wald, Kleine Stadt und 
Schloz an, der Schwargad), in der Obere 
‚im Rent zimt Amberg gegen den 
er: Wald gelegen. 
Yeuburg, Stadt in Unter-Elfaß,anderthalbe 
Meile von Hagenau. 


Stadt in Pomerellen im Pohlni⸗ 


Neuburg, 
en Greufien, am der Weixel, zwiſchen 
beren und Danzig. Sie liegt auf einem 
Berge, und hat ein feines Schloß. 


Neuburg MNeuhatel 1406 


Yıeuburg, Stadt im Brißgau, dem fe 

Defterreid) gehorig, welche aber die Air 
fen gang ruinirt haben, 

Neuburg, Kloſter⸗Neuburg, Monaferium 
Neoburgicum, Stadt in Oeſterreich nicht weit 
von Kablenberge, 2 Stunden ober Wien ar 
der Donau, allwo fich vormahls der Kay⸗ 

erliche Hof zum oftern befunden, und am 
eopolds » Tage dem Gottesdienſt benges 
wohnet, und den Hunden, welche Abkoͤmm⸗ 
linge derjenigen feyn follen, ſo der heilige ° 
Leopold auf der Jagd in der Gegend diefes 
von ihm geftiffteten Kloſters gebraucht, ein 
Brot zu geben pflegen. Gegen über auf 
der andern Seite der Donau iſt auch eine 
. Stadt Neuburg, welche weten der frucht: 
baren Gegend Rorn : Yreuburg genennet 
wird, hat ein gutes Wein:Gebirae,auch reis 
ches Stifft der Canonicorum regularium 
8. Auguftini. 

Neuburg, befeftigte Stadt auf der Inſel Fuͤ⸗ 
nen am groffen Belt gelegen. 

— Ciſtereienſer⸗Kloſter in Steyer⸗ 
mar 


Neuburger⸗See, liegt an der Grafſch 
Neuchaftell, in der Schweitz. de 
Neu »Cartagena, f, Cartagena. 
Yreu:Caftilien, ſ. Caftilien und Terra firma. 
u f. Kheinfels. 
YreusCell, ſ. Cell. 
Neu-Chaftel, Novum Cafrırm, fleine Stadt am 
Fluß Aisne, in der Isle de France, 
Neuchaftel, fleıne Stadt in der Normandie 
am Fluß Arc, im Gebiete Caux an einem 
Fluſſe, der in Die Berhune fällt. 
Neuchaftel, fleine Stadt im Hertzogthum Lu⸗ 


remburg. 
Neushatel, Neufchatel, Comirarus Neocomenfis, 
Borontbennenenburg aber DIA Ren 
urg,melches nebft der Grafſchaft Valangiu 
eine Fleine ſouveraine Provinz if, welche 
gegen Weiten an die ee gegen 
orden an die Landfchaft Biel, gegen 

den und Diten aber an vie Schweiß reu⸗ 
zet. Die Landſchaft ſtehet mit den Schwei⸗ 
jeriſchen Cantons Bern, Lucern, Freyburg 
und Solothurn im Bunde, und begreift 17 
—— welche alleſamt, ausgenom⸗ 
men die Caſtellaney Landerou, der Refor⸗ 
mirten Religion —5 — ſind. Das hoͤch⸗ 
ſte Gerichte dieſes Fuͤrſtenthums beſteht 
aus 12 Richtern, welche aus den 3 Landes: 
Ständen erwählet werden, Der Landes: 
ginn muß die Gefege beichwören, unver: 
rüchlich zu halten, und alsdenn wird er 
von den 3 Ständen des Landes inveſtiret. 
Sie gehörte ſonſt dem Geſchlecht Longue⸗ 
ville aus Franckreich, als aber der legte Er: 
be diejes Hauſes An. 1694 farb, entſtund 
ein groffer Streit jiifchen der Hertzogin 
von Nemours und dem Prinken von Conty, 
darinne aber die erfiere.die Oberhand be: 
ielte, und Zeit Lebens in Poſſeßion diefes 


* Kürftenthums verblieb. Nach ihrem Tobe 


it endlia) unter ben vielen vinnbensen 


1407 Neuchaſtel Neuenburg 


der Koͤnig in Preuſſen An. 1707 vor einen 
fouverainen Pringen von Neuchaftel und 
Valangin von den drey Ständen des Für: 
ſtenthums declariret worden. Die Hanpt- 
&tadt Neufchaftel, Neocomum, lieat an ei- 
nem See gleiches Nahmens, und hat ein 
Schloß auf einem Felfen, dariunen der Gou⸗ 
verneur refidiret. —— ‚Ihre eigene 
Rechte und ſteht ſonderlich mit dem Can⸗ 
ton Bern in Alliance, daher auch ihre Ein⸗ 
wohner das Buͤrger⸗Recht in der Stadt 
Bern genieſſen. Aus dem See kan man 
in den Genfer: und Bieler⸗See, und fol- 
gends in die Aar und ven Rhein kemmen, 
welches den Einwohnern zur Handlung 
fehr bequem it. A. 1714 erlitte diefer Ort 
Feuer-Schaden., 

Yreuchafiel, Amt im Hertzogthum Zweybruͤ⸗ 


Neu⸗ Llofter, Amt ben Wifmar im Med: 

Ienburgifchen, dem Könige in Schweden 
ehotig. 5 

— ER Landſchafft in Nord⸗Ame⸗ 
rica, am Mari Chriftiano. 

Neudeck, Schloß und Herrſchafft in Unter- 
Crain, ı Meile von Laybad). 

Yıeuded‘, Bera:Srädtlem und Schloß anden 
Vogtlaͤndiſchen Grengen, im Elnbogner⸗ 
Kreiſe in Boͤhmen, den Grafen von Noſtitz 
gehörig, allwo man Zinn graͤbet. 

Neudeck, ein Biſchoͤfflich⸗ Bambergiſches 
Schloß und Amt iu Francken. 

Neu⸗Dieske, f. Juliusburg.  _, 

Yıeudorf, ift eine fefte Schante in Nieder⸗ 

— le 
eudorf , |. Iglo. 

Yıeu:sElsburg, fefted Schwediſches Schloß 
in dem Hafen von Gothenburg in Weit: 

 Sorhland. 

Yreue- marck, eine Provintz von der Marck 
Brandenburg zwifchen der Ucker⸗ und Mit⸗ 
tel⸗Marck, wie auch Pommern und Pohlen 
inne gelegen, hat viele Ströme, Leiche und 
Seen, und daher einen grofien Ueberfluß 
an Fiſchen welche friſch und eingefalgen 
weit verführet Bere. Sie begreift fieben 
Sereife, nemlich den Soldinifchen, den Koͤ⸗ 
een, den Landsbergiſchen, dem 
* edbergiſchen, den Arndswaldiſchen, den 

ramburgiſchen und Schiefelbeiniſchen; 
worzu noch das Hertzogthum Croſſen, das 
Land Sternberg und Cotbus nebſt det 
Pe Peitz kommen, welche der Neuen⸗ 

arck auf ewig incorporirt find. ſ. Bran⸗ 
denburg. i 

YıeusRrug, Paß und Zoll, eine Meile von 
Braunſchweig, anf der Strafe nach Zelle. 

Neven, unfere liebe Neven, alfo nennet der 
Kayſer dıe geiftlihen Ehurfürften. 

Neue nar ein Schlos an der Aar, nebſt dem Ti⸗ 
tel einer Grafſchafft, im Ertz⸗Stifft Coln. 

Neuenburg, Heine Stadt, Amt und Schloß 
am Fluß Enz, im Hertzogthum Wuͤttem⸗ 
berg ‚, hat die Frenheit, daR ein Todtſchla⸗ 
ger fi) alida 6 Wochen und 3 Tape ficher 
aufhalten darf. 
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TIeuen-Damm, f. Damm in der Marek. 

VNeuendorf, Amt und Aungfrauensflofter in 
der Alt» Marc Brandenburg, nabe bey 
Gardeleben, darinne ſich noch ietzo 7 Fräu- 
leins befinden. 

Veu⸗ WEngelland/ f. Engelland. 

Yievenbof, Neuhof, ſchone Reſidentz und 
feines Schloß des Abts von Fulda, welcher 
alihier faft mehr als in Fulda fi) aufgubal- 
ten pfeget. k 

Yreuenfalden, kleine Stadt im Herktathum 
Mecklenburg, 5 Meilen von Güftrem. 

Neuenkirch, ein Amt und Marcktſlecken in 
Sranden im Bißthum Bamberg. 

Yreuenfalge, ein Schloß, Herrichafft und 
Ant ın der Ober-Laufis im Budipinifchen 
Kreife, dent Grafen von Honm gehörte. 

Frevenftein,ein Amt und Kloſter im Biſchoff⸗ 
thum Wuͤrtzburg in Fraucken. 

Yreuenftein , Adeliches Schloñ und Ant in 
Niederz Heften , nicht weit. von Echwar⸗ 
zenborn. 

Neuenſtein, Heine Brdfliche Nefidenk-Stadt 
und Schloß in Fraucken, den Grafen von 
Hohenlohe gehorig,. 

Neuen⸗Wied, f. Neu⸗Wieb. 

Neu⸗ oder Chriſtian · Erlang/ geuangelegte 
Stadt und Colonie, meiſtentheils son Fran⸗ 
söfifchen Flüchtlingen, in, Franden, im 
Eulmbacyiichen Gebiete, lient fehr kuftig, 
und ift gar ſchön und regulair niet, 
Ein gelehrter Eavalier, Ehriftoph Adam 
Groß von Trockau, der eine Zeit das Dber: 
Directorium dafelbft aefühtet, hatte eine 
Academiam prafticam ver junge Edelleute 
allda aufgerichtet, die hierzu te 
Gebäude erbauet und ausmenbliref, Und 
einen gewiffen Fond an jährlichen 
aus ſeinem Vermoͤgen darzu deftiniret, Atıch 
dabev verordnet, daR in einen | 
Haufe Adelihes und ander bormehnes 
Frauenzimmer unter Anführung einet Fran: 
zo ſiſchen Gouvernantin erfonen, und im al- 
lerisand dent weiblichen Gefchlechte anftän- 
digen Wiffenfchafften unterrichtet merden 
folte. Worauf An. 1743 dafelbft eine neue 
Academie errichtet wurde. |. Erlangen. 

Neue Dropberen in Engelland, Infpirari, 
find eınıge unter deuen aus Franckreich ent: 
wichenen Camifards, welche anfange 
phezeyungen hervor brachten, da fie 
auch bey Klugen Benfall fanden. WIE fie 
aber vorgaben, fie wolten ihrem den s un. 
1708 verftorbenen Jünger, Dr, Ermes, wies 
der von den Tedten auſerwecken, Famen 
über 20009 Menfchen bew dem Grabe zus 
fanınıen, allein der Prophet Johann 
der den Todten auferwecken folte, hatte 
aus dem Staube aemacht. Nach der 
hat man fie zu zerſtreuen und zu we 
————— — 
im Lande ausgebreitet. achge 
ben ſie ſich auch in Teutſchland en 
fie find aber auch an den meiſten Orten wie 

er ausgetrieben worden, i 







Neuer 





Nevers * — ovrodunum UM 
2 —— Beni! —— 

Loire in rare ie iſt ziemli 
groß, und hat eine ſchone feinerue Brücke, 
eine Eitadelle, eine Baillage und ein Bis 
‚unter den | ju Gens 
4. Man machet hieſelbſt zierliche 
fer und irdene Gejchirre, und wird Die 
bafige Glas Manufactur fir die befte in 


Franckreich lteu. Vor dieſem hat fie 
und te Grafen gehabt, und 
iſt 2583 gu einer Hertzoglichen Pairie ges 


worden, wie fich denn auch eine Linie 


von ichen Haufe Mantua Her: 
zoge von bievon genennet bat. 
Yreue Welt, f. America. 


Yıeue Werd, iſt ein fetter Thurm auf einer 
kleinen Juſel, wo die Elbe in die Nord⸗See 
welchen fich die Einwohner zur 


ut, a 
dee Sturm retiriren, und iſt er mit Ge⸗ 
und Gewehr wohl verfeben. 

Nevfchaflel, ſ. Neuchaftel. 

Neuf-Havre, Hauptftadt eines Gebiets in Neu⸗ 
Engelland,anı Fluß Nochelle, in Nord: Amer: 
rica, bat ein Worlamentı, und treibt gute 

29 A, Leinwand, Bretern und 


* Bau. 
„ Novus mersasus, Stadt in der 


























tz einer Graͤflichen Li⸗ 
‚ welche daher den Rahmen 


u —** 
nd ſich in en und Loe⸗ 
‚und feif 1738 das Fürftliche 
= a neigeteget, iegt im Weſter⸗ 


ſ. Guadalajara. 
05, WMelifi. 
rde dt, Schloß und Amt 
er Pommern, zum Gtifft oder Fuͤr⸗ 
Sy u b rig. 
gebaude, iſt ein fehr weit⸗ 
ieh Gebäude, eine Stunde von Wien, 
yes Kanier Ferdinandns 1 an dem Orte, 
9 Anne 1529 .bey der Wienerifchen Bela: 
rung des Grof- Cultans Zelt geitanden, 
‚ nad Ar en eh koftbar bat erbauen 
laſſen der Belagerung Anno 1693 
ſt e⸗ m runiret worden, und wer⸗ 
tiere —— wilden Thiere 





Sta , Civola, 

ubäufel, Nevfolium, Neubufelium, Oivar, 
Heine aber fehr feite Stadt in einer moras 
| ‚am Fluß Neutra in Ober: 
1, in der Graſſchafft Neutra. Diele 
mar ein regulait Sechseck, überall 
Rorafie und einem tiefen, Graben um: 
vor einen Schlüffel au Ober⸗ 
et, und die Defterreichifchen 


| x dem feindlichen Veberfall be- 
R ve-hat aber der Kayſer 1725 die fe 


hr 


. " 
Er Are 
i 2 


am Fluß Epte, in dem Gebiete 
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s Werde arun gtoſſen 
en ein laſſen. RE 
Aeubaus, Schloß und Marektfiedden an der 
Aiſch in Franden, dem Frepberen von 
Crailsheim gehorig, hat ein Kayſerliches 
— — in der Liefld 
’ r 3 
diihen Proving Efiben, anı Flug op, ir 
weinen fich die Waſſer Scherm und Zarau 


ergieffen. 

Yıeubaus, Schloß und Herrfchafft in Unters 

— 11 San = —* 5 
eubaus, op und Herrichafft in Ober⸗ 
Grain, bey Neumärcktel. 

Yreubaus, Schloß und Königlich Amt im 
Brandenburgifchen Preuſſen, in Samm⸗ 
land, nicht weit von Königsberg. \ 

Yreubaus, Cchlok und Herrfchaft in Tyrol, 
dem Grafen von Wolchenftein gehörig. 

reubans, Teutfchmeifterifches Berg-Schlof 
in Franken, ſ. Miergentbeim, 

Neuhaus /Schloß Flecken und Ant im Sachs 
ſen⸗ Lauenburgiſchen an der, Elbe, 3 Meilen 
von Lauenburg, dem Ehurfürften von Han: 
nover gehörig, 

Yreubaus, Hradee, Neva domus, fchöne und 
mohlgebaute Herren= Stadt und Schlek, 
nebft einem efuiter: Eollegio, Gymnaſio 
und Seminario,im Bechiner-Kreife inBoh- 
men, den Grafen von Ezermin gehdrig. ALL: 
bier giebt es viel Tuchmacher. 

Yıeubaus, Stadt und Amts⸗Verwaltung in 
Fürftenthun Coburg. 

Yıeubaus, f. Daderborn. 

Yreubaus, Amt auf dem Harge, im Braun: 
ſchweigiſchen. 

Yıeubaus und Veldenheim, Biſchoͤfflich⸗ 
Bamberoiſches Amt in Francken, im Culm⸗ 
bachiſchen an der Pegniß gelegen. 

Yıeuszolland, f. Zolland 

Yıeubof, Marcktflecken, Bogtey, und Paß im 
Marcgrafthun Ana. 

Yıeubof, Nowidwory, überaus ſchoͤnes Schlog 
im Gzaslauersflreife in Böhmen, 

Yreubus, kleine Stadt in Curland, 6 Meilen 
von Boldingen gegen Süden. 

Neujanskoi , groffes Schloß in Siberien, am 
Fluß Nelin, oberhalb der Stadt Tumeetr. 
Dieſe Gegend ift ſehr fruchtbar, und überall 
von Rufen bewohuet. 

Neu⸗ Jarmouth, f, Yarmouth, 

—— ein Theil von Neu⸗Engelland, 

wiſchen Neu: Pord und Penſylvanien, in 
rd: America, iſt febr fruchtbar, und hat 

temperirte Lufft. Die Enaeltänber haben 

ſich darinne miedergelaffen,, und die einhei- 

mifchen Bölcker unter ihre Botmaͤßigkeit 

geh acht , alfo daß fie nichts von ihnen zu 
eflrchten baben. 

Vevin, Stadt in Exernarvan, in Engelland, 

Yeufhoftel, Schloß und Herrfchaftt in Erain, 
am Carſt, 2 Meilen von Trieſt gelegen. 

Neukirch, Stadt und Herrſchafft im Klett: 
en ben Er \ 54 aufen gebörig, 

nicht weit vom Rheinfall. 

9 » Yıeufirkh, 


ag Neukirch Meunforen, 


Neukirch, ein Ort, im Befnferifögen bey 
Voͤhrden, Chur⸗Coͤlln gehoͤrig. 

Neukirch, Heine Stadt in Francken, in der 
Marckgraſſchafft Culmbach. 

Neukrirch, Stadt und Amt in der Grafſchafft 
Ziegenhayn, am Fluß Grenk, in Heflen. 
Yıeufirchen, Heine Stadt im Vogtlande, an 
. den. Böhmifchen Grensgen, unter Chur⸗ 

Saͤchſiſcher Hoheit. , 

Yreufirchen, offener Flecken in dem Fürften: 
thum Troppau in Dber-Schlefien. 

Kieufirchen,mohlgebaueter Flecken in Defter- 
reich, gegen Stenermard zu. 

Neukirchen, Marcktflecken, nebft einem Pfleg⸗ 
Gerichte in Unter-Bayern, ind Rent⸗Amt 
Straubingen gehörig.‘ 

Yieufönigpol, Stadt in der Ukraine. 


Neu⸗Conden, Stadt am Fluß Edifto in der . 


ale Der iger in Nord: America. 
Yıeumardtel, nahrhafftes Gtädtlein und 
Herrfhafft in Ober:Crain. 
Yrenmagen, Eich und Fiecken an der Mo⸗ 
fel, 32 Meilen von Trier. __ 
Veumarck, Fleine Stadt in Hinter: Pos 
mern, zwifchen Stettin und Pyritz, unter 
das Amt Eolbag gehörig. 
Yleumard, ein mohlgebautes Staͤdtlein in 
Tyrol im Etſchlande, 4 Meilen von Trient. 
Neumarck, Heine Stadt und Weihbild im 
Fuͤrſtenthum Breßlau. 
Yreumard, ein fhönes Städtlein nebſt ei 
nem Schloß in Dber-Steyermard. 
Neumarcd, Vaſſerheli, Novomarchia, Agropo- 


lis, Heine und offene Stadt an der Maroſch in - 


Siebenbürgen, wo fich die Stände des Lan: 
des insgemein zu verfammlen pflegen. Sie 
wird von Neformirten Ungarn bewohnet, 
"welche ein Is Gymnaſium alhier ha: 
ben, wiewohl auch die Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
ihren Gottesdienſt bier halten dürften. 

Yleumard, ein Mar en zwifchen Erfurt 
und Raffenburg in Thüringen, ins Fuͤrſten⸗ 
thum Weimar m. | 

Neumarck, Flecken im Vogtlande, nicht weit 
von Neihenbadh. 

Yleumardt, Stadt nebft einem Pfleg⸗Ge⸗ 
richte in Unters Bayern, im Rent: Amt 
Landshut. 

Neumarckt, Novoforum, kleine Stadt und 
Schloß in der Dber- Pialg, in das Rent⸗ 
Amt Amberg gehörig, hat ein Pflen - Ge: 


richte. 
Vleumardt, kleine Stadt im Pohlniſchen 
gerufen, am Flug Dribeng, im Eulner: 
ebıete. 


Kreumardt, Neoforum, Stadt mit einer fchd: _ 


nen Oval⸗Kirche, im Pilsner= Kreife in 


Böhmen. 

Xleu: Mexico, f, Mexico. 

Yreumtinfter , Zur Flecken in Hollſtein, 
dem Hertzoglichen Haufe von Hollſtein gehös 


rig,worinnen meiftens lauterguhrleute woh⸗ 
nen. Nahe hierbey liegt Warmsdorf, wö⸗ 
bey 1712 einGefund: Brunnen entfprungen, 
Kleunforen, Vogtey in Tuͤrgow, in der 


Schwein, dem Canton Zuͤrch gehörig. 


Neuntich Neuſes 
Yleunfirdy,Bambergifcher Marcktflecken und 


Amt in Francken 

Yıeu : Orleans , neu: angelegte Sramgöfifge 
Stadt und Fort inder Provinz Lonifiana in 
Nord: America, wo der arofle Flus Mikifipi 
in den Merieanifhen Meerbufen fdut. Es 
fou 2 Hauptitadt von gemeldter Prosing 
werden. 

Neu⸗Oſtra, f. Friedrichsſtadt. 

Necupeuren/ Schloß und Marcktflecken am 
IAnß Inn in Ober Bayern im Rent⸗Amt 
München, im Pfleg-Gerichte Nofenheim. 

Neuport, f. Nieuport. 

Yreu:Rbade, Meines Staͤdtlein in der Graf⸗ 
fchafft Marek, nicht weit von Altena, an der 

— — — ya m Vreuſſen. 
eu⸗oda, t in der Grafſchafft Glatz in 
Boͤhmen, an der Wotitz. 

Neury, ſ. Newri. 

Neus, Noveſium, Heine und wohlbefeſtigte 
Stadt indem Ertzbißthum Coͤlln am Rhein, 
wo der Fluß Erpt hinein faͤllet. 

Neus, Cap de Neus oder Lindenes, das aͤuſſer⸗ 
fie Vorgebirge gegen Süden im Königreich 
Norwegen. 

Neu⸗Salt, offenes Staͤdtlein an der Oder im 
Schlefifchen Fuͤrſtenthum Glogau, der Kür 
niglichen Kammer in Schlefien gehörig, 
welche yore eine berühmte Galg:Siede- 
rey und Ntiederlane hat. 

Yreufalge, feines Städtaen in der Ober-Lau- 
fig, 2 Meilen von Budißin fo 1668 vor die 
erulirenden Böhmen von Hiob von Salga, 
als Einenthumg: Herrn, erbauet worden, im 
Amte Etolpen. 

Yıeu-Balgwedel, f. Soltwebel, 

Neuſchloß, f. Yiyslot. 

Yıeufchloß, fhones Schloß und Meine Herr⸗ 
u Senna on 

a ilitſch, Chriſtoph Heinri 
von Reichenbach geborig — 

Neuſchloß/ ſchoͤnes Schloß nebſt groſſen Tei⸗ 
chen bey der Bohmiſchen Leippa, im Leutz 
meriker:Kreife in Boͤhmen. 

Neuſchloß, Schloß in eben demfelben Kreife, 
ı Meile von Leippa. 

Yen: Schottland, f. Accadien. 

Yeu: Schweden, f. Schweden, 

Heu:Schwerin, Herrſchafft, Amt, ſchoͤnes 

Schloß und kleine Stadt in der Mittel: 

Marck Brandenburg, nicht weit von Ber- 

lin, hat fonft Alt-Landsberg gebeiffen, und 

den: Grafen von Schwerin geböret. Der 
erſte König in Preufien bat es vor feine Ge⸗ 
mahlin, aus dem Hauje Meclen 

Schwerin, von dem Grafen von Sch 
An. 1709 ertauffet, und nachgehends Neu⸗ 
Schwerin nennen laffen. 

Yreu-Serinwar, Heine Stadt nebft einem ges 

. boppelten Schloffe, wurde von dem Gra 
Gerini, unweit Canifcha ın Nieder: Unaarn, 
p einer Feſtung angeleget, durch die Chr 
en aber geſchleiſet. 

Neuſes auf dem Berge, ein Ort in Srans 

en, 
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der Herrfchafften, Wuͤrtzburg und 
—— und verfchiedene 
Religions-Gravamina hat. 
KieufiedlersSee,licat in Nieder⸗ Ungarn an 
der kleinen Stadt Yreuficdel, ır Meile von 
Des, iſt ein fiichreicher See, aber 7 
Yreufol, slim, Novum Zolivm, Beraftadt 
in Ober⸗ Ungarn am Flug Gran bey einem 
rg auf welchem ein feftes Schloß liest. 
ie bat 4 Borftädte, und das hoͤchſte Ge⸗ 
ln De Unaarifchen Bera-Städte, 
—** re Gegend reich an Kupfer und 
Quediilber. 
co es * 
Yıenftadt, feine Stadt un loß auf ei: 
nem Berge er den Böhmen, — —— 
Kreife Aromir und Mitmalde. 
— ben chloß und Herrfchafft in 
Dber-Stesermard unweit Rottenmann. 
Veuſtadt Staͤdtgen im Meißniſchen Kreife 
ben Bifchofrenverde, it 1708 abgebrannt. i 
Yıeuftadt, Novofladium , Etadt in Wagrien, 
in Heufein, an dem Lübeekifchen Meer 
1, dem Hettzoge von Holitein-Gottorp 
Yıeuftadt, m ren anı Heinen Fluß 
Brudnitz, im thum Oppeln, in Ober⸗ 
Pe H a 5 Er tadt 
De | nefte und voldreichefte in 
8 Firktentbume, treibet Rardten Garn: 
und nicht weit davon liegt die alte 
—— — gi —— 
Yıeufradt , Heine Stadt in Nieder⸗Heſſen, 
dem Ghurf en von Mayntz — 
Neuſtadt Heine Stadt und Amt in der 
Srafihaft March, gegen die Weftphälifchen 
Grenutzen n, dem Fuͤrſten von Schwar⸗ 
Greufiadt, Wienerifche, Neofladivm, befeſtig⸗ 
te Stadt nebft einem Schloß und Thier⸗ 


in Unter-Defterreich, an den Unga⸗ 

Grengen, z Meilen von Wien. Sie 

nit dren Wafter-Gräben verwahret, nud 

Ian affer gejeret werden. Der 

Bae Bit Au ehemahls unmittelbar 

unter 

1722 bem sehn Wien untergeben. 

&e isige Bifchof if Ferdinandus, Graf 
vou il, geb. 1706, erw. 1741. 

wegen der Gold⸗ und Silber: Berg⸗ 

‚und wegen der Ming Werckſtatt 

—* ſonſt auch Nagibania. Sie 


t an KueRaun, au den Siebenbuͤrgi⸗ 
‚ Ctadt mitten in dem Schwark- 


e an der Wuttaht, bey Stift 
Blafti, den rften von —“ 


Stadt in Ober⸗ Bayern, mo der 

2. die Donau fäut, gehöret in 
t Münden. f 

t, Stadt und ehemahlige Fuͤrſtliche 

im Hertzogthum Wuͤrtemberg in 























ſtlichen Gtuble, wurde aber 
’ Nogibania, Stadt in Oberslinaarn, 
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Schwaben am Fluß Kocher, allwo eine 
Sin hinüber gehet. el bat insgemein 
den Beynahmen Neuſtadt an der Lins 
- den, don einer groſſen und weit auege⸗ 
breiteten Linde, davon der Stamm 13 Elleu 
Dicke, und die Aeſte auf 100 Säulen ruben, 
fo daß man Marckt darunter halten Faır. 
ievon ward eine Neben - Linie aus dem 
aufe Wirtemberg die Yieuftadtifche ges 
nannt, welche mit dem Hertzoge Garoto Rus 
dolpho den 17 Nov, 1742 abaeftorben. 
Yreuftadt, Heine Stadt und Schloß im Fuͤt⸗ 
Rempuny une Leine, ohn weit 
annover, fie war wor dieſem — 
fo. aber nach der Zeit demoliret worden. € 
wird auch Yreuftadt am Rübenberge ge: 
nannt, und iſt 1727 abgebrannt. 


Vito ‚Heine Stadt am Bieler-See in . 


er Schweiß, dem Bifchoff von Bafel 

börig, ſtehet aber unter Protection ee 
tond Bern. Die Bürger haben die ſonder⸗ 
bare Gerechtigkeit, daß fie auch Bürger zu 
Baſel find. 

Kreuftsdt, Heine Stadt und Feftung in Maͤh⸗ 
ren, im mer Ari \ . Ah 

Yıeuftadt, Fürftlihes Luſt⸗ und Staͤdt⸗ 
gen im Hertzogthum —S— Her⸗ 

og Chriſtianus Ludovicus, na die 
tadt Gtabow nebſt dem Schloſſe 17:3: 
gaͤntzlich abgebranut, feine Reſidentz ge⸗ 
nommen, das aber auch 1727 auſſer dem 
Schloſſe durch den Brand ruiniret wurde, 

Yıeuftadt , fleine Stadt in Thüringen, bey 
Nordhauſen. 

Yreuftadt am der Aiſch, Meine Stadt und, 
Schloß in Amen, am Fluß Aifch, zu dem 
Eulmbahifhen Gebiet, gehörig, ıft ein 
Dber: Amt, 

Neuſtadt an der Doſſe neues Städtlein und 
Anıt in der Graſſchafft Ruppin, in der Mit: 
tel: Mare Brandenbure. Es find dafelbit 
Glas⸗ und Spiegel Hütten, Papier: Muͤh⸗ 
len, Eifenmwerde und andere beraleichen 
Mannfacturen angeleget worden, und wird 
von einigen zur Priegnitz gerechnet, 

Yieuftadt an der aard, Neapolis Nemerum, 
Stadt und Dber-Amt in der Unter: Nfals, 


im Syeyergow. Es wächfer allhier guter ° 


Mein. 
Yısujiadt an der serde, Heine Stadt und 
Amt im Fürftenthum Coburg. In den 
a Furtat beißt es insgemein Neu⸗ 
ädtel. 
— an der Krempe, ſ. Neuſtädt⸗ 
ein, 
Yıeuftadt ander Erla, Haupt: Etadt des 
Neuſtaͤdt Kreifes im Ofterlande, von mittel 
mäßiger us welche nah Abſt 


erben der 
ertzoge von Zeig unter Chur: Saͤchſiſcher 


oheit ſtehet. Sie hat eine Superintendur. 


und ein Schloß innerhalb der&tadt, und vor 
der Stadt das Schloß Arnshaug, auf ei⸗ 
nem Berge, von welchem das Amt den Nas 


men “rn Ermulbter Derüng — 
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1 54 der Stadt auf einem 


Berge, aldnabe, eine Herrfchaft 
8 — a meldhe das Haus Lobkowik vom 
ee 
walde, C 
a sr: Brandenburg, am Fluß Fühne, 
sich eine Ochweirer-Eolonie, ingleihen 
in Blech:Cifen: und Mefings-Yanımer bes 
* det. Das eine Theil der Stadt, wo das 
f Sarhhaus und die Kirche ſtehet, beißt 
Eberswalde, und liest am Berge Dras 
henFopf genannt; das andere Theil aber 
ird bloß Neuſtadt genenner. f 
gruftätel Heine Stadt an der Nabe, in der 
Dber-Bfals, dem Fürften von Lobtowis, un: 
ger dem Titel der gefürketen Graſſchaft 
—— als ein unmittelbares Reichs⸗ 
ehn zugchorig. 
| Ra are Beine Stadt in Schlefien, den 
Jefuiten gehörig, im Fürftenthum Glogau. 
Yreuftädtel, Berg: Flecken im Erttaebirgis 
em Kreife, in Meiffen, gleich bey Schnees 
erg gelegen, ſo Chur⸗ Saͤchſiſch iſt, im Amte 
Hobenftein, 
Yieuftädtel‘, f. Kudolphswert. 
Veuſtadtgen, ſ. Sriedrichjtadt. 
Neuſtaͤdtiſcher Rreis,ift ein Theil des Chur⸗ 
fürftenthums Sachfen und deifen incorpo« 
rirten Lande, um die benden Flüffe Drle und 
Eifer, zwifchen dem Dfterlande und Vogt⸗ 
lande gelegen. Es beftchet derfelbe in der 
Schrift⸗ und Amtſaͤßigen Nitterfchaft, und 
denen drey Aemtern, Arnshang, Weyda 
und Ziegenruͤck, welche fonft dem Hertzo⸗ 
ge zu Sachen: Zeiß geböreten , aber feit 
1718 wieder unter Chur⸗Saͤchſiſcher Hobeit 


eben. 
vr äbtiein, Feine Stadt unten an der Fe: 
fung Breuberg in Franeken, den Grafen von 
Erpac), und den Grafen von Zömenftein ges 
meinfchaftlich gehörig. 
Neuſtadtlein, Neuſtadt an der Rrempe, 
aan Stadt im Hennebergifchen, zum fürs 
nthum Geburg gehörig, wird auch ſonſt 
vorm Walde genennet. 
Vleu-Srargard, f. Stargard, 
Neu⸗Steißlingen, f. Steißlingen, 
Yleu:Stettin, Neo- Sedinum, Heine Stadt, 
Ant und Schloß in Hinter Pommern, au 
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Willem, treibet Handelſchaft, Acker⸗ 
* Bau und Lie * 


hzucht. 

Neu⸗Stift, Kloſtet der Canonicorum Regula- 
siom d: Augultını in Tprol, ed 
Neu⸗Stift Probſtey Et, Norberti- Ordens, 

im Stift Srenfingen in Ober = Bayern, 10 
die Moſach und Iſer Jich vereinigen. Es 
gehort dabın die Derrichaft Ebersftorf unter 

der Eus, brannte 1751 gauß ab. -  ., 

Neuſtria, hieß yordiefem, was in Franckreich 
zwiſchen der Maas und Loire lag. 

Neuteich, Staͤdtgen am Fluß Schmwente, 
— — eufien, im den groſſen 

Lerder. 

Neutra, Neria, Biſchofliche Stadt in Ober⸗ 
Ungarn, am Fluß Neutta. Dieſer um- 
giebet das auf einer felfichten Hohe gele⸗ 
gene Schloß ſamt der obern und untern 
—* daß fie faft wie eine Juſel 
ausfichet. 

Neutral, heißt derjenige, fo ed mit Feiner 

Varthey hält, Latein. Neurri parsi addiffus. 
Daher wird Neurralitd eine ſolche A 
zung genennet, wenn beym Kriege 
Potentat erfläret, daß er fich indie ob 
benden Streitigkeiten nicht miſchen 
beyder Theile guter Freund bleiben wolle, 


Vleutralitars,Teouppe { 
utralita ouppen, haltung Ver Sie | 
blen im 


je Maintenir: und Beybehal 
e im Noömifhen Reiche und 
waͤhrenden Nordifchen Kriege von denen 
em Aliirten 1712 etabliret wurde, und | 
beftunde daffelbe in einer Armee yon ı | 
Mann, woju die Städte £ 


burg die Artillerie und Anmmunition am- 
ſchaffen folten, it aber niemahls vollonzs. 
men ins Feld geiteller worden, | 

Ve; Treptow, f Treptow, 

Yıeu : Walde‘, Luft: Fans und Garten yu 
Dornbach, nahe bey Wien, er 

Yrew:XDedel, ſ. Wedel. 5 

Vreuweiler, Heine Stadt im Unter⸗Elſaß 
den Lothringiſchen Grenzen. 

Freu: Wied, wohlerbauete Etadt am Mhein, 
oberhalb Eobleng , —* Reichs» Grafen 
von Neu: Wied gehörig. Schloß i 


in den vorigen Kriegen von den 
abaebrannt werben. 


—— Flecken und Abtey im Unter⸗ 
ſaß. 


Yleu:Yarmouth, f, Varmouth. a 
Yıeu:Pord, f. Nord. en 
Yreus3ell, f. ell, “iR 
New- Aberdon, f. Aberdon. “ 
Newarck, Nevarca, Stadt in 
re in Enaelland, am Fluß Frent, hat: 
Stimme ını Parlament, —— 
Nevbam, Stadt in Gloceſter in Enge 
Newberty, Stadt in Berkehire 
Newbury, Stadt auf der Infel U 
Engelland. 
Newäaitle, Novum Caftrum, 
Provintz a rn 
Engelland, i 
nen Hafen am Einfluß det Tine, a 
fen Handel mit SteinsKRoblen, 
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Newcaftie, Meine Stadt in Stafferd in Engels 
land, am Fluß xine, hat Sig und Stimme 
im Parlament. 

New-Cattie, Stadt in Engelland in der Pro⸗ 
dintz Caetnarvan; eine andere Stadt und 


2 dieſes Nahmens, liegt in der 
haft Dublin, in der Itrlaͤndiſchen 


„Yrovıny Leinſter. 
Newent, Stadt in Gloceſter in Engelland. 
“ Newfondland,, das neuerfundene Land, alſo 
werden in Nord: America die Inſeln im 
dem Meerbufen St. Laurentü undauf dem 
Iufie Canada genennet, darunter die In⸗ 
In &t. Johannis, Affumption umd von 
aps = Hreton bie vornehmen find, f. 
Teıte - Neuf. 

Dew-foreft, groffer Wald in Engelland, in 
der Provink Hantshire, von zo Meilen. 
Newgate, ein Thor, Thurm und Gefängnig 

iu Londen in Engelland, darinne dieſeni⸗ 
gen Perfonen, fo das Leben verwircket has 

‚ verwahret werden. Hingegen iſt ein 
ander Gefängnif, Ludgare genannt, wor dies 
jenigen Schuldner, fo nicht bezahlen Fün- 
nen, worinne fie fo lange, bie fie bezahlen, 


eiben, und daher meıftens Zeit Lebens das 


feibfi verharten muͤſſen. 

Newıs , eine von den Antillen-Jufeln, welche 
den Engelländern gehorig ift., 

Newiwer, ein Canal zu Londen in Engelland» 
durch weldyen das Nördliche Theil von die: 
fer Stadt mit Waſſer verſehen wırd, und der 
aus » Drunngnelien in Harſordshire bey die 
60 Meilen: fortgeführet if. 

New-Londen, ſ. Bofton. 

New-Mirker, Stadt in Suffolck, wie auch eine 
andere in Cambridgeshire in Engelland. 

Newneham, Stadt in der Grafſchaft Mont: 
mouth in Engelland, am Fluß Saverne. 

Newport, Haupt = Stadt in der Infel Wiaht 
in Engelland. Nicht weit davon iſt das 
Sclos Caresbrock, welches ihr zur Eitas 
delle dienet. Sie ſchicket Deputirte ins 


Parlament, 

Newport , zus Städte in Engellaud, die eine 
liegt in Pembrockshire im Fuͤtſteuthum 
Wallie, A el he Runge gi 
ze, am ufe welchen dajelbft 2 
Srücen gehen. — " 


Newpert , Novustportus, lecken in der Graf- 
ſchaft Monmouth in Engeland, nebſt einem 
Schloñ und guten Hafen. 

Newry, Nuria, Sieden in der Sraffchaft Dom: 
ne, in der Pr ndifchen Proving Ulſter, hat 
Sitz uud Stunme im Parlament. 

Nesten „ Herrſchaft in Schottland in der Graf⸗ 
ſchaft Fa Eine Stadt dieſes Nah- 
mens liegt in Engelland in der Provins Des 
sondhire, ingleihen eine in der Provin 
Montgomery am Fluß Saverne, wie au 
eine auf der Inſel Might. 

Ner, Nexen, kleine Dänische Stadt anf ber 
Infel Bornho 


Im. 
rd, Bambeihes Cl un um in. 
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Yleyland, Stadt in Engelland, in der, Vrovintz 
— — am Fluffe Stoure, darüber eine 
r 


Yieyla, f. Yraila, _ 
Veyperg, f. Schmweingern. 

Ylertra, ſ. YIeutra. j . 
Niancheu, Etadt am Fluß Ehe, inber Proving 
Chekiang in China, j 
Nias, gientlich bewohnte Infel-auf dem Aflatis 

ſchen Meere, eine Meile von Sumatra, ges 
gen Werten, treibt aber wenig Handlung. 

Nibiano, Feine Stadt am Fluß Tidone im 

lacentinifchen Gebiet, ift ein Meiches 


ehn. | 

Yıiburg, fefte Dänifche Stadt nebft einem 
alten verfallenen Schloß‘, auf der Inſel 
Fünen an dem groffen Belt, hat einen 
—* fen, und die Vaſſage oder Ueber⸗ 
ahrt uͤber den groſſen Belt nach Seeland. 
Es hat ein Koͤniglich Zoll⸗Contoit. 
icabor, ſ. Nicnbar. 

Nicza, Stadt am kleinen See Jsnih in Na⸗ 
tolien, in Bithunien in Aften, nebit einem 
Ers : Biſchoffthum, welche von den unter 
Conſtantino Magne und andern dafelbit aes 
baltenen Conciliis berühmt if. Sie heißt 
ietzo Isnir , oder Ifnich. ſ. /smich. 

Nicaragua, Provins in der Audientia Guatima- 
la, ın eu: Spanien, in Nord > America, 
siwlfchen Honduras und Coſta Ricca. Man 
nennet ſie auch Neu⸗Leon, und die Haupts 
Stadt darinne heißt Leon Nicaragua. Der 
größte darinen befindliche See wird auch 
Lac di Nicaragua oder de Grenade genennet, 
und vereiniget fih mit dem Mar del Nord. 
Diefe Ba if fruchtbar an Baumwol⸗ 
le, hat etliche Feuerſpeyende Berae, und die 
Einwohner find vernünftige und ges 
fchichte Leute. > 

Nicaria, Icaria, Inſel des Archipelagi swifchen 
den Infeln Sams, Naxia, Ehigund Patınos 
gelegen, und den Tuͤrcken ghoͤrig. Sie 
hat einen fehr fruchtbaren Boten, 40 Mei⸗ 
len im Umfange, und wurde vordieſem Jca- 
ria genennet. x 

Nicaftro, Neocaſtrum, Heine Stadt in N eapslis 
in Ealabria oltra,nebft einem Bißthum, us 
ter * ‚Ernbeihoff won Negsio gehörig, 
ice, f. Nizza. 

Yıidelsberg, Greng-Stadt im —— 
Kreiſe in Böhmen, an den Meißniſchen 
Grensen, allwo man Zinn gräbet. 

Niclas burg, Stadt in Mähren an den Defter: 
seihifhen Gtentzen, nebſt einem Schloß, 
dem Fürften von Dietrichjtein gehorig, iſt 
1749 gänslichabgebrannt, ſ. Dietrichftein. 

Nicobar, f. Nicubar. 

Yıicdping, Nicopia, Schwediſche Stadt, 
Elf ı und Hafen, und die Haupt⸗Stadt 

in Südermanland, an der Oſt⸗-See, allwo 

die Schiffe gebauct, und hernach auswerts 
eführet merden. Man redet allhier das 
bete Schwediſch, diefer Ort litte 1665 und 

1719 ben der Rußiſchen Ioaſion groſſen 

Brand-Schaden 
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Wicöping, Stadt auf der Infel Falfter in Dir 
nenard nebft einem —— und gu⸗ 
ten Hafen an der Dft-Gee. 
Nicöping, Daniſches Stadtgen auf der Infel 
More in Nord: zutland am Fluß Limpord, 
zum Stift Alburg gehorig Es iſi noch eis 
“ me Heine Stadt dieſes Nahmens auf der 
Infel Seeland. 
Vlicolftadt, Fleine Stadt im 
guig in Schlefien. Cie hat vor diefem 
reichhaltige Bergwercke gehabt, fiehet aber 
ietzo einen Dorfe nicht unaͤhnlich 


ogthum Li⸗ 


Nicomedia, insgemein Comidia , und von dem’ 


Zürden /smid genannt, eine Stadt in Bis 
fyeien in Klein: Alien, an dem Golfo von 
ıcomedia, mo der Graf Tecfely.An. 1705 
geftorben, und weichet Ort nebft 6 groffen 
orfern 1719 durch ein Erdbeben fait gängs 

lid) verfunden, 

Nicopotis, Stadt inArmenien in Afien, welche 
einen Bischoff hat, unter den Ertz⸗ Biſchoff 
su Gebafte gehärig. 

Nicopolis, Stadt nebft einem Schloß in Bul⸗ 
‚garıen, durch welche die Donau flieflet. 

Nicopolis, fleine Türetifche Stadt und Schloß 
in Romania. 

gr Stadt in Sieilien, im Val di Der 

Nicofia, Hauptſtadt in der Inſel Cypern, und 
die —2* des Gouverneurs der —* 
ſamt einem Erg» Bıfthum. Sie at 3 
Meilen im Um reife, und liegt in einer 

J erg Gegend, ift aber nicht gar zu 

1) I 

Nicotera, fleine Stadt am Goffo di Giola, in 
Calabria oltra, in Neapsl?, nebft einem 
——— unter den Ertz⸗Biſchoff zu Reg⸗ 
| ig. 

Nicoya, fleine Stadt al. luß gleiches Nah: 
mens in der Provin@Tofa Kıicca, in Reu⸗ 
Spanien in Nord  Amerien, liegt zum 
Schiff ⸗Bau fehr bequem, und die meiken 
Einwohng find Simmerleute, weiche neue 
Schiffe bauen, und alte audbefiern, auch 
‚werden gute Tücher allda fabriciret, 

Nicha, ſ. Nachſia. 

Nicubar , uuterſchiedliche groſſe und kleine ns 

\ gi auf dem no Meere, 3 Meilen 

ordwerts von der Inſel Sumatra, bar: 

Zuf viel Ambra » Grid gefunden wird, und 
deren Einwohner mit alten Nationen hanz 

» , Zwiichen diefen Infeln und Sumas 
Ira wird dad Meer der Canal von Nıcubar 
‚genennet. j 

Nicy, Stadt in Savayen, 4 Srangöfifche Mei⸗ 
Jen vom Geuffer⸗ See. 

Nida, kleiner Zluß in Klein Pohlen, in der 

Woymodfhaft Sendonsir, ergeußt ſich uns 

ter Vislicza In die Weichiel. 

Nidda, Grafihaft in der Wetterau, dem 
Kandgrafen zu Heſſen⸗ Darmftadt gehörig. 
Die Hauptftadt heifjet gleichtalls Ylıdda, 
und wırd viel Salk daſelbſt gemachet, hat 
aud) ein feines Schlog am Flug Nlıvda. 

Pridda, Eins inder Grafichaft gleiches Nah: 
mens in Heſſen, welcher bey Schotten in 
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« der Wetterau entſpringet, und fich zu Hoͤcht 
inden Mayn ergeußt. 
Nide Romande, Nide Allemande, alfo beifee 
2 kleine Flüffe in Lothringen, welche fi 
bey Nidbruc vereinigen, und unterhalb 
— — —— — 
ideck, Stadt und feſtes Schloß im Hertzog⸗ 
thum J— I an den Eifeliſchen Grengen, 


am Flur Kur, J 
Yrided, Nideggen, nr und Flecken in 
ug Unter:Arg, wiſchen 


Schwaben, am ZI 
id Wolffseck, den Grafen von 
Waldpurg gehörig. 


Trauchburg und 

Nideck, Chur = Hanndverifches Ant im Für 
ſtenthum Ealemberg, gegen das Eisield zu 

esegen. 

— ſ. Nithesdale. 

Nidrtoſia, Niderus, Fluß in Norwegen, in der 
—— Droutheim, welcher ſich ind Meer 
ergeu 

Niebia, kleine und alte Stadt am Fleinen Fluß 
Tinid in Andalufien in Spamen, nebit eis 
nem alten Schloß, und dem Titel einer 
Graficyaft, dem Herzoge von Medina Sido; 
nia gehorig. 

Vlies, f. Nidda. 

Yriedau, f. Yıydau, 

Yliedenau, f. Alenfeld. — 

Niedenſtein, Staͤdtlein und Amt in Nieder⸗ 
Heſſen, das Staͤdtlein liegt vor den Lau⸗ 
genberge, welches ein hohes Gebirge iſt. 

Vieder: Aula, Marcktflecken und Amt im Fürs 
ſtenthum Hirfchfeld in Heijen. 


Yiiederbredhen, Fiecken ı Meile von Kun: 
feln im Ettz⸗Stifft u. 
Kiederbrim, Flecken, aͤlwo 2 Gefund- Bruns 


nen, den Grafen von Hanau gehorig. 

Yiederburg, sobre ung Nonuen⸗Kloſter 
bey Paflau an der Donau. 

Frieder »1£lbe, bedeutet meiftentheild Ham⸗ 
burg, wenn man in den gedruckten Zeitun: 
gen feine Stadt nenuen will. 

Viederlagen, oder Yıiwwerlags: Verwand⸗ 
ten, werden in Wien die Wechsler und vor⸗ 
nehmen Kauf = Leute genenuet, welche, 
wenn fie gleich nicht Cathol. Religion find, 
dennoch Freyheit dafelbft zu wohnen haben. 

Yriederlags:Berechtigfeit, f. Stapel. 

Yriederland, Belgium , le Pais bas, eine gofe 
Landihaft in Eurepa, welche gegen Diten 
an Teutichland, gegen Süden an Loshrin- 

en umd Franckreich, gegen Weften und 
Norden aber an dad Teutihe Meer gren- 
et. Ihre Länge ift ungefehr 6o Meilen, 
ie Breite aber 40 Tentfhe Meilen. Gie 
wird in ı7 Provingen eingetbeilet, welche 
fämtlidy 212 Städte und 6591 Dörfer ha⸗ 
ben, und dieſe wiedetum in die Spaniſche 
oder nunmehro Oeſterreichiſche, worunter 
der Srangöfifche Antheil mit begriffen, 
und indie vereinigte Tlieperlande, es 

ner find 10, wiewohl in der That derfi 
gegenwärtig nur 8 find, mdem Antwerpen 
und ein gang zum Hergostyum Bras 
bant gefihlagen worden. Sie find der 
| Roͤtniſch⸗ 





Niederland 


Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion zugethan, 
und folgende, nemlich Artois, Flandern, 
Sennegau, Ylamur, Zurembuůrs. Lim⸗ 
burg, Ober-Geldern, Brabant, Ant⸗ 
werpen und Mecheln. Sie gehorten ſonſt 
meiſtentheils der Kron Spanien; iedoch 
beſißen die Frantzoſen und Holländer auch 
etwas davon, und hatten ſonderlich die 
erſtern nach Koniges Caroli des II Tode 
alle Spanische Feftungen und Städte im 
Mahmen Philippi V befeßct, denen aber 
durch die gluͤcklichen Waffen der hohen 
Auüurten hernach ein grofies Theil wieder 
aus den Händen geriffen worden. End: 
lich find die gefammten Spanifchen Nie: 
derlande, oder fo viel zur Kron Spanien 
on gehöret hat, 1714 im Naftädter und 
adiihen Frieden dem Haufe Defterreic) 
jugeiprohen und eingeräumet worden, 
deren General-Öruvernenr ießo der Pring 
Earl von Lothringen iſt. Zu dem Fran⸗ 
3efifchen Antbeil gehöret anietzo gautz 
Artvis, ein Stuͤck von Flandern, darinne 
Npfiel, Dovay, Armentieres und Diün- 
firchen ꝛc. gelegen; ein Theil von Henne: 
Br darinne Valenciennes, Gambray, 
onchain, Conde und andere zu finden; 
ein Theil von Namur, wo Charlemont 
und Givet anzutreffen; ein Theil von Lu⸗ 
genburg, wo Montniedy, Diedenhofen, 
Iroir ?e. liegen. In dieſen Di fterreichi- 
{hen Niederlanden befigen auch die Hol: 
länder einen Antheil von denen Provin- 
gen Limburg, Geldern und Brabant. 
Die vereinigten Yliederlande beftchen 
aus den übrigen 7 Provinzen, welche find 
Solland, Seeland, Utrecht, Nieder⸗ 
Geldern, mit welchem die Grafichaft 
Zütphen vereiniget ift, Ober: Jifel, Gro⸗ 
ningen und Frießland. Sie grensen ge: 
gen Süden an Flandern, Brabant, an das 
Spaniihe Geldern, und an bad Hertzog⸗ 
um &leve, gegen Dfien an das Stift 
fer und Die Grafichaft Emden, för 
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Morden und Weiten aber an das Teutiche 
Meer. Die Haupt = Religion in derſel 
iſt die Neformirte, und machen fie zuſam⸗ 
men einen.vereinisten Staat; dahero has 
ben fie aus allen 7 Provingen abfonder: 
liche Deputirte in dem Haag, welche in 
drey Collegus befteben, und dieſe find die 
Benecral: Staaten, der Staats : Rath 
und die Rechen: Rammer,. Die erften 
fünf Provingen hatten fonft einen Statt: 
er, Adntiral, und General: Capitain, 
melde hohe Würde aber, nach dem Tode 
Bulbelmi IT Konigs in Engelland, noch 
t * verlediget blieb. Die Provinzen 
Ki land und re hatten hingegen 
ihren bejondern Statthalter aus den Haufe 
Kafau = Dies. - Wilhelm Carl Heinrich) 
Eru0 aber, welcher am ı Eept. ı zı1 geboh⸗ 
sen, erhielte bey der greifen Revolution, da 
ndreih die Republic anfiel, An. 1747 
Beneral-Stathalterfhaft mit jo groffen 
Prärogativen, als Feiner feiner Vorfahren 


Tlieder: Münfter, Kayſerl. gefü 
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pen f. Statthalter von olland. 
n dem Defterreichifchen Erbfolge : Kriege 
nad) Carls VI Tode nahın die Kepublique 
Antheil, und der Frautzoͤſiſche Marſchall 
von Loͤwendahl gieng bis an die Grenzen 
Seelands, nachdem er alle haltbare und die 
——— Barriere Plaͤtze, auch die Laͤn⸗ 
t der Generalität weagenommen. Inner⸗ 
balb erregten die auflägigen Bürger 1747 
zu Zirickfee, und An. ı748 ber Pobel im 
olland, wegen ber Paͤchte verichiedene 
nruben, wobey die General: Btattyalters 
fchaft wieder empor kauu. Die Republique 
verlangte hierauf in dem Aachner Frieden 
An. 1748 alles. wieder. Bey ben An. 1756 
aussebrochenen Unruhen erwählte fie zwar 
die Neutralität, doch hat ed wegen der 
Gemaltthätigkeiten der engliihen Armas 
teurs und anderer weggenommenen Hollaͤn⸗ 
diſchen Schiffe mit Engelland viel Zwiſtig⸗ 
keiten geſetzet. Uebrigens findet man in 
den geſammten Niederlanden vortreffliche 
ng Manufarturen und Conimer⸗ 
cien. n den lesten f. dad Natur⸗ 


Lexic. 
tes frey⸗ 
meltliches Adeliches Frauen » Stift, im 
Bißthum Negenjpurg. Die ierige Aeb⸗ 
tißin iſt Marin Catharina Helena, Gräfin 
von Aham, geb. 1688, erw. Ira 
bein, 


Nieder⸗Kheiniſche Rreis, f. R 
Nieder⸗Kheinſtrom, bedeutet in den ges 


fihriebenen und gedruckten Zeitungen ind: 
gemein die Stadt Colln, wenn kein anderer 
Drt benennet wird. 


Lieder: Rodenburg, f. Rotenburg. 
Nieder⸗Saãchſiſche Areis, f. Sachen. 
Nieder⸗Selters, ſ. Selters. 
Nieder⸗Trebern, Staͤdtlein in Thüringen 


über der Saale, ſonſt zur Sachſen⸗ Zeigis 
fchen Erb:Xandes-Portion gehörig. 


Nieder⸗ Ulm, ein Städtgen und Chut⸗Mayn⸗ 


ziſches Amt jenfeit des Rheins, ungefehr ei- 
ne Meile von Mayııy gelegen. 


Yiieder : Weifel, Flecken in der Wetterau, 


nicht weit von Butzbach, den Grafen von 


Hohen: Solms gebe 


rig. 
Nieder⸗Weſel, f. —8 
Nieder⸗Wintzer, Hof⸗ 


Marck und Dorf 
nebſt einem Pfleg⸗Gerichte in Unter: 
Bayern, zum Rent⸗Amt Straubingen ge; 
hoͤrig. Es ift ein groſſes altes Schlof da; 
felb — einem Berge, Hohenwintzer ge, 


nannt. t 
Niem, Beine Stadt im Stift Paderborn, 


der Geburts» Drt des berühlmten Theodori 
a Niem. 


Yriemburg, Riesige Stadt im — 
au⸗ 


jer-Kreife in Böhmen, iſt mit guten 
ern und doppelten Graben umgeben. 
Yıiemed, Feine Stadt ander Ada, im Saͤch⸗ 

fifhen Chut⸗Kreiſe unweit Belsig. 
Yriemecz, Nimiec, Feſtung an der Moldau, 
an den Siebenbürgifchen Grentzen. 
994 v 


iemen, 
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Yriemen, Memel, Nemenus, Fluß, welcher bey 
Slonim in der Woywodſchaft Novogrodee 
in Litthauen entſpriuget, ſich unterhalb 
Tilſe in die 3 Arme theilet, deren einer die 
Mus, der andere die Gilge, und der dritte 
die Wipe genennet wird, und fich durch 
—— Einfluͤſſe in das Curiſche Haff 
ergeuft. 

VNiemerdel, Schloß und Staͤdtlein in der 
neuen Marck Brandenburg. 

Niemſi, kleine Stadt und Schloß in der 
Wallachey. 


Nienburg, Novoburgum, Stadt und Feſtung 
an der Weſer, nahe an der Grafſchaft Hoya, 
dem Churfürften von Hannover nad) Abfters 
ben des a von Zelle gehörig. 

Nienburg, f. Walther⸗Nienburg und 
Münches —— 

Niencheu, groſſe Stadt in der Provintz Che: 
fiang, in China, unter deren Gebiet noch) 
verfhiedene Städte nebören. 

Nienhaus, f. Paderborn, 

Nienhörs, ein Adeliches Jungfrauen⸗Stifft 
mit einet Domina in Werphalen, nicht weit 
von der Stadt Paderborn. 

Trienbof, Amt und Jagd: Haus in der Neu⸗ 
Marck Brandenburg, gleich an den Pol: 
nifhen Grengen. , 

Nienhuſen, Heine Stadt in Lieflaud, in dem 
Dörptifchen Kreiſe. 

Gienkerde, ift nut ein Kirch: Dorf Adlicher 
urisdietion, in der Provink Stormarn in 
ollſtein, in der Krempemaſch. 

Nienoven, fleine Stadt im Oeſterreichiſchen 
Dan in dem &ebiet von Aloft, an dem 

Iuß Dendre, wiſchen Brüffel und Oudes 
nar e. 
Nienover, Chur: Hannöverifches Amt und 
Jagd⸗Haus im Selling, im Hertzogthum 
&alemberg, bey Ußlar auf einen Berge. 
re: fefter Ort auf der Inſel Wight 
im Canal bey Engelland. . 

Nienſchantz, war ehemals eine Schwedi⸗ 
fhe Feſtung an der Oſt ⸗See, ſo Carelien 
und ngermannland von einander fcheis 
dete, gute Handlung trieb und reiche Eins 


wohner hatte. Sie wurde An. 1703 von 


den Ruſſen rafiret. 


Nienſtadt, ein Marcktflecken am Hark, in der 
alten —3— Lutter oder Lauterberg, 

dem Churfuͤrſten von Hannover zugehoͤrig. 

Nienwerpen, Flecken in Vor⸗Pommern in 
—* —— hen Diſttiete unweit Ucker⸗ 


e. 
Niepe, ein kleiner Fluß in dem Frantzoͤſiſchen 
landern, welcher ſich zu Mervilie in die 
Lys ergeuft. 
Yieper, f. Dnieper.. 
Niepozdwaidam, ıft dasjenige Wort, deffen 
fich die Pohlen auf ihren Reiche: Tagen bes 
dienen, wenn fie fich der Meinung eines an: 
mwiderfenen, und welches jo viel bes 
deutet, ale ich willige nicht darein. 
Niera, die vornehmfte unter den Inſeln von 
Banta in Ofi⸗Indien und die. ſruchtbarſte 
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unter allen an Muſecat⸗Nuͤſſen, es find dar: 
auf 2 feite Caſtelle, in deren einem der 
Gouverneur der Hellaͤndiſch⸗ Oſt⸗ Indiani⸗ 
ſchen Compagnie reſidiret. 

Frierfe, Fluß im Ertz⸗Stifft Colln, welcher 
ſich zu Gennep in Die Maas ergeuft. _ 
Nieflewa, eine fleine Stadt in Litthauen in 

der Wonmsdichaft Polor;. 
Vrieftadt, kleine Stadt auf der Dänifchen 
Inuſel Laland. 


Nieſten, Viſten, Schloß und Amt in Fran⸗ 
fen, im Stifft Hanıberg, oberhalb der Stadt 
Meikmann. 


Vieſter, f. Dniefter, 
Nietingen, f. Yiyrtingen, 
Yıieva, ſ. eva, 
Nievalos, feſtes Schloß in Aragonien in Epas 


ien, 

Nieucheu, f, Nerzinskoy. 

Nieves, Infulı Nivium, eine von den Antilis 
ſchen Infeln Barlovento in Nord s Ameri- 
ca, worauf die Engeliänder ein Zort und 
etliche Colonien haben. j 

Nieulet, Arx Niculana, Heine Frantzoͤſiſche Fe⸗ 
ſtung in der Vicardie, welche vermittelſt eis 
nes Morajtes von Calais abgejondert wird. 

Nieuport, Neupott, Novus Porrus, Stadt am 
Fluß Yperle, fo hindurch flieſſet, im Oeſter⸗ 
reichiſchen Flandern, 3 Meilen ven Ofen: 
de, nidjt weit vom Meer, allwo fie einen 
Fleinen Hafen bat. ie iſt beieftiget, und 
fan durch Schleuffen das umliegende Land 
unter Waſſer ſetzen. Im Jahr 1712 ſchenck⸗ 
te Philippns V dieſe Feſtung dem vorigen 
Churfuͤrſten von Bayern. Es iſt aber die⸗ 
ſe Stadt in dem le eden 
An. ı7ı3 in Faveur des Hauſes Deiterreih 
an die General. Staaten übergeben werden, 
doch hatte fie der Ehurfürft von Bayern ſo 
lange inne, bid er durch den Naftddter und 
Badiſchen Frieden wieder in den Beſitz fei- 
— eigen —— An. — wurde 

aſelbſt eine neue Compagnie zum Hering: 
und andern Kifchfange aufgerichtet, weiches 
die Holländer nicht wenig allarmirte: An. 
1757 erbielte dieſer Ott mit Genchnibal- 
tung der Kayferin Königin Frantzoͤſiſche 
atzung. 

Nieuport, kleine offene Stadt in der Graf⸗ 

ſchaft Holland am dem Fluſſe Leck. 

Niewkerk, ein Flecken im dem Laude ven 
Waes, mo der Kanfer An. 1732_ eine Aca⸗ 
demie unter der Direction des Herrn Gil⸗ 
lie von Goethem, Ingenieure und geſchwot⸗ 
nen Land Meffers, anlegen lief, wotinne 
junge Lente in der Mathematie unterwie- 
fen werden follen. 

Niew-Schanz, f. Langen Ackers - Schanz. 

Yrieydorf, groſſes Dorf von soo Haͤuſern in 
Böhmen an den Lauſitzer Örengen, eine 
halbe Meile von Schluckenau, dem Grafen 
von Salm gehörig, dejien Einwohner mei 
ſtens Handlung treiben. Ru 

Niger, Niyar, einet ber größten Flüffe in Africa, 
der im See Niger in Herhiopien * 

gei, 


Ritus 


get , Nigritien in Ivo Theile abfondert, 
und fich durch viel Einflüffe in das Atlan⸗ 
tiſche Meer ſtuͤrhet. Er hat viel Meilen 
in das Land hinein Ebbe und Flut, und uͤber⸗ 
ſchwemmet, wie der Nilus, Die daran lies 
gende Länder im Sommer, auch iſt dieſes 
merckwurdig, daß das Land auf der Sitdlis 
chen Seite fruchtbar iſt, und ſchwartze Ein? 
wohner hat, hingegen auf Nordlicher ift es 
unfruchtbar, und wird von mweifien oder 
fdmwarsbraunen Leuten bewohnet. 

Nigono, f. Negono. 

Nigritien, das Land der Negres,oder Schwar⸗ 
sen, ift eine groſſe Landſchaft in Afrıen in 
ber Zona torrida, welche gegen Weiten an 
den Fluß Niger und das Atlantiſche Meer, 

egen Dften und Nerden an die Wuͤſten 
aara, und genen Süden an Guinea grenz 
et. Es waͤchſet viel Reiß, Flachs und 
umwolle darinnen, auch findet man da⸗ 
ſelbſt Honig, Ambra, Gold und Kupfer. 
Die meiten Einwohner find Mahometa: 
ner, die übrigen aber — Die groß⸗ 
te Handeiſcheft dieſer —* beſtehet ind: 
emein in Sclaven, welche fie in ihrer 
achbarfchaft entführen, und oftermals 
verkauften fie ihre eigene Weiber und Kin⸗ 
der den Portugiefen und Spaniern, welche 
bernad) nad) America gebradyt, und alida 
in den ge mn —— 
nd fie viehiſch und tumm, und ha⸗ 
———— ſo in den Wuͤſteneyen woh⸗ 
nen, gar feine Religion. Die vornehm⸗ 
ften Konigreiche dieſes Landes jind; Gan- 
gara, Cafiena, Cano, Agades, Tombur, Genc- 
hoa, Giüalata, Zanfara, Zegzeg, Guber, 

--Gago, Mandinga, Meli, Gambea und 
Senega. 

Nigropoli, Etadt in der Fleinen Tartarey. 

Nigropoli, der Meer: Bufen von Nisropeli, 
sder Rußland, if ein Theil des Schwar⸗ 
jen Meeres. 

Viheim, eine Heine Stadt in Stifft Padek⸗ 
born, unweit der Stadt Paderborn, litte 
An. ızıı den 21 Det. Brand⸗Schaden. 

Yıifiopins, f. Nicoping. 

Nikolska, Stadt in Rußland zwiſchen den 
Städten Twer und Moſcau gelegen. 


Nilus, anf Arabiſch Albanwi, ift der groͤßte Fluß 
in Africa, welcher an einem arofien Berge 
des Königreichs Goyame, dad Mouden⸗Ge⸗ 
birge genannt, in Abyßinien entſpringet. 
Die Einwohner nennen das Gebiet, wo er 
feinen Anfang nimmt, Abain oder Sacahala, 
das iſt, den Vater der Waſſer, und ent: 
fpringt er aus zwo Quellen, deren jede ſo 
aroß ift, ald ein Wagen: Rad, und melde 
30 Schritte son einander ficben. Wenn 
er Abyfinten, Nubien und Egypten 
durchlauffen bat, und bis nad) Cairo nes 
Zemmen ift, fo theilet er fich unterbalb 
der Stadt in jmen groſſe Arme, welche 
ſich in viele andere austheilen, deren die 

iwer entfernteen nebk Dem Mittellan⸗ 
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diſchen Meer eine Inſel machen, die man 
Delta nennet, weil ſie, wie dieſer Griechi⸗ 
ſche Buchftabe,, einen Triangel vorſtellet. 
Dieſer Strom uͤberſchwemmet ſaͤhrlich ine 
Auguſt⸗Monat das obere und mittlere 
Egypten, und machet hiedurch das Land 
fruchtbar und gefund. 

Ylimegen, Noviomagus, Nimezue, Etadt am . 
linden Ufer der Wahl in der Betuwe, im 
Holandifchen Geldern, melde mittels 
mägig groß und befeftiget iſt nebſt der 
Schantze Knotzenboutg, die vermittelt der 
Wahl don der Stadt abgefendert wird 
und An. 1590 vom ey Moritz von Naſ⸗ 
ſau erbauet iſt. Es iſt hieſelbſt An. 1678 
Farin Sranckreih und Spanien, und 

n. 1679 auch mit Teutſchland ein Friede 
geſchloſſen worden. Auf dem Schloſſe 
mohnet ein Burggraf, welcher fid) Burg- 
grave des Ruyks, ende Richter van Nimege 
nennet. f. Keife-Lexic. 


Ylimerow, Gtadt in der Woywodſchaft 
Braclaw in Klein» Neuffen ın Pohlen ges 
gen die Moldau, gehoret dem Haufe Pos 
todi. An. 1737 ward bier ein Friedens⸗ 
Eonaref zwiſchen den Rufen und Tuͤrcken 
angeftellet, der ſich aber zerichlug. 

Nimes , Nemaufus, ziemlich groſſe und fehr 
volckreiche Stadt in Nieder : Languedoe, 
nebft einem Vrefidial, einer Senechaufite, 
und einem unter den Ertz⸗Biſchoff zu Nar⸗ 
bonne gehörigen Bißthum, bat noch einen 
ſeht ſchoͤnen Roͤmiſchen Ayuzdudum, wels 
cher der ganzen Stadt Waſſer giebt und 
14 Mühlen treibt. f. NeiferZexicon. 

Times, kleine Stadt im Bungler : Kreifein 
Höbnten. 


Nimerulahiten, ift eine gewiſſe Art Türdi- 
ſche Mönche, welche fich ale Montage in der 
Nacht verfammlen, um durd) ihre Gefänge 
bie Einigkeit der göttlichen Natur zu loben, 
und feinen Nahmen zu —— Es wird 
niemand in dieſen Orden auſgenommen, er 
habe denn zuvor die Quarantaine gema⸗ 
chet, welche darinnen beſtehet, daß er 40 
Tage lang in einer Kammer gantz allein 
verrhlofen bleibet, und taͤglich nicht mehr 
als 3 Unken Brot ju feinem Leibes⸗Un⸗ 
terhalt zw fih nimmt. Wenn dieſes ges 
ſchehen, jo wird er wieder heraus gebracht, 
und von den andern Monchen ein Mohren⸗ 
Zang mit ihm vorgenommen, da er denn 
in eine Entzuͤckung faͤlet, und darınnen 
allerhand Offenbarungen haben fol. 
Nimmerſatt, ein befeftigtes Schloß, nebft eis 
ner Herrihaft im Schleſiſchen Fuͤrſten⸗ 
thum Jauer, ohnmeit Schmiedeberg, dem 
Freyhertn von Doberzensky gehoͤrig. 
Nimpa, Storaze, Nimphæus Fluvius, kleiner 
Fluß in der Campagnıa di Roma, im Paͤbſt⸗ 
lichen ®ebiete, welcher bey Sermonetta 
entſpringet, und ſich in das Toſcaniſche 
Meer ergeußt. 
Nimpfenburg, ſ. Yrympfenburg. 


Nimpo, ſ. Ningpo, - 
05 Nimptka, 
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Yıimptfa, Herrfhaft im Fuͤrſtenthum Breß⸗ 
lau, in Nieder : Schleiien. 

Nimtſch, Klofter in Meiſſen an der Mulda 
oberhalb der Stadt Grimma, jo au Uuter- 
haltung der Ehurfürftlichen Laud⸗ Schule 
daſelbſt gewidmet it. D. Martin Lutheri 
Ehefrau, Catharina von Boren, hat ehe⸗ 
mals daſelbſt als Nonne nelebet. 

Nimtſch/ Fleine Stade nebſt einem ſchoͤnen 
und feſten Schloffe im Fuͤrſtenthum Brieg 
in Schlefien, welche An. 1709 vermäge der 
Alt: Ranftädtiihen Convention eine Zus 
therifhe Kirche und Schule bekommen. 

Ninaterra, Meine Stadt in Königreihe Mur- 
cia, an den Neu⸗Caſtilianiſchen Grenzen. 

Ninchi, ſ. Ninghai. 

Ninchuen, f. Ningque. 

Nine, Fluß ın Guienne, welcher auf den Greu⸗ 
zen von Navarra in den Gebirgen entfprin- 
get, ben Bayonne vorben gehet, und ſich in 
den Fluß Douro ergeußt. 

Ninghai, kleine Stadt in der Provins Che 
kiang in Ehina in Afien. " 

Ningive, Stadt in der Kandfchaft Leaotung, 
in China, gegen die Tartarifchen Grengen. 

Ningpo, Liampo, groffe und fchöne Stadt in 
der Vrovintz Chekiang, in China, weldye mit 
vielen Gandlen durchfchnitten if, fo ihr zur 
Handlung dienen. 

Ningque, groffe Stadt in der Provinz Nan⸗ 
fing, in China. 

Ninive, war eine der dlteften Städte der 
Welt, und die Haupritadt des Neichs Aſſy⸗ 
eien, am Fluß Tigris in Aſien gelesen. 
Mar fiehet ihre alte Diauermwerde noch in 
der Landjchaft Arzerum. 

Ninove, Ninive, Heine Stadt am Fluß Dendre 
in der Graffhaft Aloſt in Flandern. 

Nio, Nia, ſ. Jos. 

Nion, Nyons, Neomagıs, Stadt und Land» 
Vogtey in der Schweitz am Genffer: &ee, 
dem Canton Bern gehorig. 

Nions, fleine Stadt in Dauphine, in dem 
Amt Buis, allwo eine Brücke mit einem eins 
sigen Bogen uber den Fluß Aigues gehet. 

Niore, Niorsumz Heine Stadt am Fluß Seure 
—— in der Frantzöſiſchen Proving 

bitou. 

Nios, ein altes Berg⸗ Schloß auf den Pyre⸗ 
ndifchen Gebirge in der Spanischen Pro: 
vintz — 2 

Nipe, eine Frautzoͤſiſche Colonie auf der Juſel 
Et. Domungs in Nord-America. 

Niphon, oder das eigentlich fo genannte Tas 
pon,iftidie größte Anfel in Japon in Afıen, 
ungefehr 6o Meilen groß, und befichet aus 
s Theilen, weldye find Jamaifoit, Jetfengo, 
Jerfegen, Ochio und Quanto. 

Nipotilmo, Nepotifims, alfo wird das Anfehen 
uud die Gewalt der Anverwandten eines 
lebenden Wabftes genennet, welche fie in 
den Staats⸗Geſchaͤfften haben; wodu 
—— ſehr erheben, und zu groſ⸗ 

m Reihthum bringen. Es it ſolcher von 
vielen Paͤbſten, jouderlich aber von Inno⸗ 
eentio XH gang und gar abgeichafft wor⸗ 


” 


Nirtingen Nivata 


den. Neporen heiſſen ü 
verwandten des regierenden 
Yrirtingen, ſ. Nurtingen 
Niſa, Nyfa, eine alte Biſchoſliche Stadt in 
Natolien in Afien, am rg 
in 


andere Stadt nleiches 
Nifaro, Inſel auf — egen di 
ie ne Natolien in Alien, — 


1428 
t die An- 


der Zandfchaft Alidinelli. 


Nii, € er in —— im Val di Demona, 
2 Meilen von una, am Urfprunge eines 
Fluſſes gleiches ahmens. 
Nil, Nife, Meine Stadt in der 


duli in Natolien, am Fluß —* 
welche ehemals einen Bien ha \ 
Nifibin, Stadt in der Diarbed 


in Alien, 
Yııfinovogorod, Dacatus 


N die infe- 
rioris, Hertzogthum in 1: Ausland am 
Seiler der it. 


An —* tat iıngwogoros Ist 


ſta 

—* —— a dem | 
oß mit einer rothen Mauer, 
ng —— 
itita, Ne/is, kleine Inſel in Terra 
in Neapolis, we efeht 
3*5 nie ey einen 
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n in Sch! n Urfpru 
es — — 
—— * X 
a, Natjjus; e 
* Niſſawa in Servi in 3. 
ahr 1689 erlitten Die * 
ug — de 
uf die Stadt u Gervien 
(rl Hände kan Se | 
T 
wieder erobert, und der Bir-Commandan 
Dorat ein Schweiger, der fie übergel 


decolliret. — 
Niſſawa, Fluß in Servien in Ungarn, wel⸗ 

cher fü oh Dre rgeuft. 
le — oving Semigallien, 

im um — 
Nithesdale, Nigesdaler Ä 
in Süd: Schottland, 
Klupdesdale, Kyle, 
Meer : Dufen von Soma, 
Ylitradht, f. Vreutea. 
Nivata, Proving neb iches 
mens/ in der 
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14:9 Niude» Nissa 


Niuche, Tenduc, Charchir, Niucanım, König: 
reich in der groſſen Tartarey, an den Chi: 

nefiihen Grensen in Alien. 
Nive, zu in Nieder: Navarra in Franckreich, 
fi) zu Bayonne in den Fluß Adour 


Nivelle, Nivigella, fleine und einiger mafıen be: 
ate Stadt im Defterreihiihen Bra: 
an den Grentzen gegen Heunegau/ all⸗ 
wo feine Leinwand gemacht wird, und eine 
Frauen immer⸗ Abtey if, deren Aebt igin 
die geiftliche und weltliche Gerichtbarkeit 
über die Stadt hat, und die Nennen trugen 
Vormittans einen geiklichen, Nachmittags 
aber einen weltlichen HYabit. 
Nivelliren, Lat. Librare aguam, heist fo viel 
als das Wafler abwaͤgen, oder meſſen, mie 
viel ein Theil des Waſſers von dem Mittel: 
Vunckte der Erden wegftche, ald der andre. 
f. YratursZexic. unter dem Artickel Waj: 


—— — | 
Nivemois, gder das $ *7— Nevers eine 
Provintz in Franckreich welche gegen Oſten 
an Burgund, gegen Süden an Bourbon: 
neis, gegen Welten an Berry, und ae: 
Norden an Gatinois arenget. Die: 
x Landihaft ift eine Hertzogliche Pai- 
rie, hat viel Hols und aute : Gruben, 
wie and) etwas von GSulber = Berawerden, 
und begreift in die Länge und Breite un: 
20 Meilen. i 
Nivitza, Eleine Stadt in der Landichaft Chi: 
mera in Albanien in Griechenland. 
Niulba, Königreich in der Nord-Tartaren in 
Atem, Einwohner auf der Brurt 
Schuß zfrese kupferne Harnifche, und die 
dem Haupte fragen. 
Nivors fleine TuͤrckiſcheStadt in Bulgarıen. 
Nixapa, ein gewiſſes Gebiete in der Provintz 
Guaraca in Neu-Spanien, in Nord : Ame: 
zica. Die Haupt⸗Stadt heiffet gleichfalls 
wird von Spaniern und Merica: 
nern bnet, und iſt reich an Indigo, Zu: 
, Eorhenille und Cacav. Be 
-Nizari, Nifaro, Niceria, Inſel des Archipelan. 
ware befefiigte und —FI Stadt in Nieder⸗ 
übynien, jenfeir Des Nieperd.. 
Nizza, rd — — Gral —* in —* 
mont ien, weiche gegen Oſten an da 
Senuehfde Gebiet und das eigentlich ge: 
nannte Viemont, gegen Norden an das 
- Mardarafthum Salugo und an Dauphi⸗ 
ne, gegen Werften an Provence, und gegen 
am das Mittelländiihe Meer er 
ie 


urftenthum Monaco grenket. 

wird eilet in die eigentlich fo ge: 
naunte Graſſchaft Ning, und in die zuge⸗ 
börigen Lande, welche find dad Thal oder 
at Barcellonette, die Grafihart 
id, dad Marckgrafthum Dolcaqua, 

nd einige auch die Grafſchaft Tende 
d das Marckarafthum Eeva rechnen. 
Die t Nizza, Nice, Nicau ad Va- 
zum, am Alpen-Gebirge, wo der Fiuß Pau⸗ 
fon ins Liguftifche Meer fället, if betefti- 
get, und bat eine Eitadelle auf einem 


Nina della Paglia Nördlingen 1430 


hohen Berge gegen das gelegen. Iht 
Hafen ift zwar jo tlein, daß nut Heine Fahr: 
zeuge daſelbſt einlauffen tönnen; ſedoch 
gebrauchen ſich die Einwohner, welche 
roſſe Handlung treiben, des Hafens Villas 
anca. Sie ift die Refidens des Gouver⸗ 
neurs diefer Graffchaft, und bat ein Bi⸗ 
ſchoffthum, welches unter den Ettz⸗Biſchoff 
yon Ambrun geboret. Sie ward i6gı von 
den Fransoujhen Marſchall Catinat ers 
obert, aber 1696 wieder an Savoyen abge: 
treten. Ferner ward fie im Febt. 1706 
yon den Frangofen erobert und demoliret, 
aber auch von denfelben 1707 bey dem Ein: 
bruch der Alliirten Armee in Provence mie 
der verlaffen, und endlich 1708 von dieſen 
vollends aus dem Grunde gefprenget. sm 
Utrechtifchen Frieden aber ı713 it die Graf: 
fchaft und Stadt wieder an Savoyen über: 
laffen worden. An. 1744 ward jie beym 
Einbruc) der Spanier und Frangofen von 
den Saboyarden verlaffen, und von den 
Spaniern wieder befeget, nad) einiger Zeit 
aber auch wieder verlafien, nach dem Aach⸗ 
ner Brieden Fam fie wieder an Savoyen. 

Nizra della Paglia, Nicea palea, tleine Stade 
am Flug Belbo im Montferrat , allwo ein 
befonderer Biſchoff feinen Sitz bat. 

Noailles, Nobiliachm, Dorf und Abtey in Poi⸗ 
ton, wovon das Hertzogliche Haus Noailles 
feinen Nahmen bat , 

Nobel, eine fugirte Münse in Engeland, wel: 
che eine halbe Marck oder ı Drittel Pfund 
Eterling, nady Teutſchem Gelde ungefehr 
2 Thle. beträget. 

Nobili di Venezia, f, Venetianifcher Adel. 

Nobilitiren fich laſſen, bet ſich aus dem 
Bürgerlichen in den Adel: Stand erheben 
lafien, fat. Nobilis dienisate ornari;, inter 
nobiles referri. 

Nobleffe, der Adel und die Ritterſchaſt in ei- 
nem Lande, Lat. Ordo equeflris. 

Nocera, Nnceria, Stadt ım Hersogthum Spo⸗ 
leto, im Kirchen : Ctaate, nebft einem Bis 
ſchoffthum, welches unmırtelbar unter den 
Pabſte ſtehet. Hieſelbſt ift ein Geſundbruun. 

Nocera, fleine Stadt in Neapolis um Princi⸗ 
pato oltra, uebſt dem Tıtel eines Hertzog⸗ 
—5* und einem Biſchoffthum, unter den 

rtz⸗Biſchoff zu Galerno gehörig. 

Nock, ift auf einem Schiffe der aufierfte Theil 
einer Rae, an welchem äufferften Theil der 
groſſen Rae die peinlichen Hals + Gerichte, 
als Hencken, Kielbaelen ». geſchehen, Kat. 
Extremitas antenne. 

VNoͤrdlingen, Norlinga, eine freye Reichs⸗ 
Stadt in Schwaben in der Grafſchaft Oet⸗ 
tingen, an dem kleinen Fluß Eger, mitten 
im Ries. Sie iſt auf die alte Manier befe⸗ 
ftiget, liegt 5 Meilen von Ulm, und it von 
der Schlacht, da 1634 die Schweden von 
den Kayſerlichen geichlagen werden, bes 
kannt. Bor einigen Jahren haben ſich Mis⸗ 
— — wwiſchen dem Rath uud der 

ürgerfchaft hervor gerhan, die aber bey: 
geleger Hund. ſ. Reiſe⸗Lexic. 
Noͤrthen, 








1437 Mörtben Noli 

Yıörtben, wat "ei aufdem Eisfelde an 
der keine, Ch: Maynıg gehörig. 

Noͤſen, f. 3 

Voteburg ſ. Schlüſſelburg. 

Nogaro, Nogarol, Nogariolum, Stadt am Fluß 
Moden, in der Grafſchaft Atmagnac, in 
Srundreid). 

Nogat, ift ein Arm der Weichfel, fo oberhalb 
Marienburg in Preufien aus felbiger her⸗ 
aus, vorgedachter Stadt vorbei lauft, und 
fich endlich in den Friſchen Hart ergeußt. 

Nogent l' Artaud, Nonigentum Artaldi, Novi- 
gentum ad Matronam, Stadt in Shamft- 
gne,am Fluß Marne. 

Nogent-ie Rerrou, Nonigentum Retruaum, No- 

viodanum Diablintum , ‚Kleine und artige 
Stadt und Haupt:Drt in Ober-Perche ım 
ni am Flug Huisne, allwo viel 

einwand, Leder und Sarge zubereitet 
wird, fie hat ein ſchoͤnes und wohl gelegenes 
Schloß, und gehoret dem Hergoge von 
Bethune. 

Nogent-le-Roy, Nonigentum Regiuri, kleine 
Stadt am Fluß Eure in der Frantzo ſiſchen 
Provinz Beauce. 

Nogent-fur Seine, Stadt in Champagne, all- 
wo eine fteinerne Bruͤcke über Die Seine 

ehet. 

— Benedictiner : Abtey in 
der Picardie in Franckreich. 

Noguera Pallarela, Hauptftadt in der Burg: 
graſchaft Pallareſa ın Gatalonien, an eis 
nem Fluſſe gleiches Nahmens. BR 

Nogracur, Ort in Of: Indien, allwo die Pils 
grims ein Stück von ıhrer Zunge opfern, 

Nohra, Ort in Arabia felice, in Afien, auf defs 
fon angrenzenden Bergen fehr viel Wey⸗ 
rauch: Bäume, welche von den Einwohuern 
des Landes abgezapffet werden, zu wachen 


pflegen, i 

Noja, Fürftenthum in der Proving Baſiliea⸗ 
ta, in Neapolid , davon eine Linie aus 
* Haufe Pignatelli den Fuͤrſtlichen Titel 

uͤhret. 

Nojon, ſ. Noyon. 

Noireau, Norallus, Heiner Flug in der Provintz 
Beßin in Franckreich, welcher bey Conde 
entſpringet, und ſich in die Orne ergeußt. 

Noirmont, Schloß und Baronie in Brabant, 
der Familie Gallo de Salamanca gehorig. 

Noirmoulftier, ſ. Nermouttier. 

Noife, Maifon de Noife, ein ſchoͤnes Zuft-Haus 
in dem Thier= Garten zu Marli, welches 
1708 der Konig in Franckreich dem Mr. de 
Chamillard geichendtt. Ä 

Nola, alte Sfadt in Terra di Lavoro in Nea⸗ 
polig, nebſt einem Biſchoffthum, unter. den 
Ertzbiſchoff zu Neapolis gehorig, am Fluß 


ano, 

Nolens volens, heißt fo viel, er muß, wenn er 
gleich nicht will. u 

Noli, Naulum, Heine Stadt im Genuefifchen 
Gebiet an der See-Küfte, nebft einem Bis 
ſchoffthum unter den Ertz⸗Biſchoff von Ge: 
nua gehörig. Gie hat_einen quten See: 
Hafen, und das dabey gelegene Vorgebirge 


Nous Brüder Non⸗Conformiſten 2432 


heißt Capo di Noli. &ie war vor diefem 
eine freye Republic vor ſich 
Yol-Brüder, Vrollbards: Brüder, gehen 
bey denen Romiſch-Catholiſchen mit den 
Kranken nitr,und tragen ſie zu N sungen 
* gekleidet, und haben daruͤber einen 
chwartzen Shäpler oder Scapulier. 
Nombre deDios, Nowen Dei, Onomasbeopelir, 
mar vormahls eine berühmte Handelsſtadt 
und berühmter Haren am Mar del Nord, in 
dereigentlic) ſo genannten Terra Firma,in 
Suͤd⸗America. Audieweil aber die Luft das 
ſelbſt ſehr ungeſund befunden worden , ie 
verliefen und demolirten die Spanier dies 
fen Ort 1534 auf Befehl ihres Könıged,und 
erbaueten Porto: Bello, wohin die Hands 
lung verieget wurde. 
Nombre de ſeſus, f, Villa Jeſus. 
Nomentano, Stadt in der Proving Sabina, 
im Paͤbſtlichen Gebiete, welche iego fehr 
chlecht ift, und zum Hertzogthum Monte 
otondo gehöret. 
Nomeny, Nomenium, Flecken am Fluß Geille, 
im Biſchoffthum Mer, in Lothringen, wel⸗ 
eher den Titel einer Marckgrafſchaft * 
— und ein Zehn des Roͤmiſchen Mei 
iſt. 


Nomination, oder Benennung, iſt eine ſolche 
andlung, wodurch man iemand zu einem 
mt, Verrichtung oder geiſtlichen Beuefi⸗ 
eio ernennet, Lat. Zus mominasim defgnandi 
candidatum. njonderheit aber wird durch 
die Nomination das Necht der Vraſenta⸗ 
tion zu einem geiftlihen Amt oder Benefiz 
eio verſtanden. Alſo bat der Konig in 
zu vernidge des Concordats dad 
Recht der Nomimation oder Präfentation 
in ı8 Erg Biſchoffthumeru, 109 Btichrf- 
thümern,fat in 750 Männer-Abteyen, und 
in mebr ald 200 Jungfer = Abteyen, wie 
auch in allen Beneficiis Confiftorialibus. 
Der König ift verbunden, innerhalb ſechs 
Menaten, von dem Tage der Bacans an ju 

* rechnen, einander Subjectum zu nomini⸗ 
ren, und ſchicket er feine Nomination nad) 
Rom. Alddenn thut der Eardinal:Protes 
ctor die Propsfition zweymahl in pleno 
Contiftorio, worauf man die Provifiones 
ausfertiget, nicht anders, ald wenn det 
Nominatus vom Pabft jelbft erwaͤhlet wor⸗ 
den wäre. 

Nona, AEnona, alte, feine und befeftigte Stadt 
in Dalmatien, am Gelfo di Bengzia, wels 
he faft gung ee dem Meer umgeben ik 
und einen Bifchoff bat, der unter das 
Erg: Bifhoffthum Zara gehöre. Sie 
bat einen Hafen, und gehörer den Vene⸗ 
tianern. 

Nonantola, Nonantala, kleine Stadt am Fluß 
Panaro, im De Modena , iſt 
etwas befeftiget, und hat ein altes Klo⸗ 


er. 
Non-Conformiften, oder Diffenters, Lat. Eccke- 
fia.ad ritus Anglicanos non conformara, alfo 
wurden juerft unter der Negierung Earl des 

- 1 diejenigen Puritauer in Engeland genen 
. n f 


— En... 
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net, welc 388 Englifchen Liturgid, der 
Bichofli esierung, und den Kırdyens 
Ceremonen, [0 aunoch nad) dem Pabſtihu⸗ 
me ſomectten, offeutlich widerſetzten, und 
bt man heut zu Tage dieſen Nahmen den⸗ 

n, welche ſich dicht nach der Engli⸗ 

Kiche verhalten, ausgenommuen, 

was die Kirchen = Difciplin and Ceremo— 


betrifft. Alſo nennet man FR in 
ngelland alle Reſormirten, welche feine 
Biſchoͤfliche —* ne 
Nonaipe, beiefigter Flecken im Koͤnigreiche 
aaanien, anden Cataloniſchen Grengen. 
ara, {. Noudar. 
Yronne,Firgo Jacra, alfo nennet man diejes 
nigen Weibs » Perfonen, welche aufier ver 
Ehein Kiskern und unter gewiſſen Ordens⸗ 
Kegeln | 


Yıonn Benedietiner⸗Nonnen⸗Klo⸗ 
fer in ber Stadt Saltzbutg. 

Tronnenbufd,berühmte Beuedietiner⸗Non⸗ 
nen-Abtep, ini Defterreiyupen Zlandern 


im m Ipern. | 
Kronnenmwerder , Inſel im Rhein, unweit 
j. KTannsberg. 


Nonfuch , war vormahls ein prächtiger Kd- 
Haft in Engelland, in der Graf⸗ 
ey in einer, luſtigen Gegend, 
en Bone Thier: Garten bat, 
——— Henrico VI erbauet wor⸗ 


Bontzon, fleine Stadt, Herrſchaft und feſtes 
6 indber Proviiitz Perigord in Frauck⸗ 


— Stadt auf der Daͤniſchen In- 
5 „sum Hertzogthum Schleßwig 
Noppenau, ſ. Oppenau. 

| ih dar Öraffchaft Hohenſtein in 
ne 
derer von Gladebest, dem Konıge in 


| gefallen. 
Yıora, fleine Stadt in der Schwediſchen 


‚Weftermanniand am Fluß Arbo. 
in der Provinz Hellingen, ın 
gegen dem Bothniſchen Meer: 


gegen. 
inacburg,Vier&burg hf Schlo auf 
der Alfen, im Hertzogthum Schleg- 
* 5 ein Konigliches Daͤniſches 
fiein ; 







woron die Füritliche Holle 
egifche Linie ihre Benen- 
Fe Far Der test verfiorbene Hertzog 
| Erneſtus Leopoldus, farb den 6 
ve unvermäblt, und war der lehnte 


e. Hierauf bat der Konig von 
er Der. des —— 
en von n, Joachtmi 

J en » Sohn, Friderleum 
| ‚(welchen fein Herr Vater Chri⸗ 
‚mit Dorothea Ehriftina, 

von Aichelberg, gezeuget, nd Der 
den Titel eines Heren von Carl 
zum Hertzoge von Norburg, 













J 


Bei _ 
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und vor einen —53 — 2 en aus 
dem Haufe Holftein » Säyleßwig deelari⸗ 
tet. Als er aber 1729 das Hertzogthum 
Plon erhielt, trat er Noriurg wieder an 
den Bon ab, Bon den Ploͤniſchen Streis 
tigfeiten, AR 

Norcia, Nurka, Heine Stadt im Kirchen: 
Staate, zwijchen dem Gebirge im Hertzog⸗ 
chum Soeleib, am kleinen Waſſer Fred⸗ 
dara, iſt Anno 1730 im May durch ein Erd⸗ 
beben, nebſt unterſchiedenen umher gelege⸗ 
nen Dörffern,:gduglich verwuͤſtet worden, 

Nord Latein. Aquile, Boreas, gegen Norden 
beiffet fo viel ald gegen Mitternacht, Kat. 
Sepseusriouem werfus; Aquilonius. ſ. Nat. 
Lexicon. 

Yrord» Albingen, alfo hieß vor alters‘ das 
Land, wo Houftein, Dithmarfen und Stor⸗ 
marn ietzo if. 

Yrordburg,f, Worburg. 

Yrorded, Schloß und Aust in Ober⸗Heſſen, 
nad) Darmftadt gehorig. 

Nordellcs, Nordland, eine groffe Schwedi⸗ 
(be Landſchaſt gegen Nerden, wilden 

orwegen und den Sinu Bothnico,weldye 
folgende — 58 begreiffet: Geſtri⸗ 
cien,Zelfingen, Mebelpadien, Jempter⸗ 
land, Angermännland, Bothnien und 
Lapland, 

Yrorden, Nordenum, volckreiche Stadt, inder 
Graſſchaſt Emden, an einen feinen Meer 
bujen, allwo jie einen guten Hafen hat, dem 
Fürsten von Oſt⸗Frießland gekorig. 

Yrordenburg, Heine Stadt, Schloß und Amt 
im Brandenburgiichen Preufien, im Bars 
tenländifchen Kreije, in der Provinz Nas 
tangen. 

Yorderney, Heine Inſel auf, der Küſte som 
Dit:Friepland, Bar fieauch gehoret, und 
bat der Fürf darauf einen Vogt. Es woh⸗ 
nemetwa so Familien von Schiffern und 
Fiſchern darauf. 

Nord-Forland, f. ———— 

Nordgau, ein gewiſſer Diſtriet ertzog⸗ 
—* Neuburg, oberhalb 

Yiordbaufen, Nerdbufa, alte und fteye 
Reichs : Stadt - in Thüringen, gegen dem 
Ze Zu an den Nieder⸗Sachſiſ 

rensgen am Fleinen Fluß Zorge. Der 
Kath dafelbit bat nur Die Unter = Gerichte, 
die peinlihen Sachen aber gehören vor das 
Reich. Chur⸗Sachſen hat nicht alleın die 
Schutz⸗Gerechtigkeit Darüber, jondern aud) 
das Schultheiſſen⸗ Amt, wel es von den 
Grafen von Hobenftein an Sachſen gefom- 
men, Anno 1703 aber an Chur⸗Branden⸗ 
burg überlaffen worden: Doch hat es die 
Stadt vor einigen Jahren durch Interpo⸗ 
fition der Chur yannover Fäuflih an ſich 
gebracht. Auno 1710 den 23 Aug. und 
den 21 Aug. ı7ı2 hat fie groſſe Braudſchaͤ⸗ 
den erlitten ſ. Reife» Lexicon. 

Yiordbeim, ft in Francken, fo 
von den Seinsheimiſchen Gutern an Das 
Fürftliche Haus Schwartzenberg gelom⸗ 
men. 


Nord⸗ 


1435 Nordkirchen Normandie 
Nordkirchen, prächtige® Schloß im Stift 
Münfter, den Grafen von Plettenberg ge⸗ 


drig. 

Noͤrdkoping, Stadt in Df » Gothland in 
Schweden am Fluß Motala,ift nach Stock⸗ 
holm die größte Stadt in Schweden. Gie 
liegt swifchen a Seen, hat einen austragli: 
hen Lachs⸗Fang und gute Handlung. Auf 

‚ ferbalb der Stadt ıft eine Feſtung und 
Schloß, die Johannesburg genennet. | 

Ylordmaling, fleine Stadt in der Schwedi⸗ 

dien Vroving Angermanland am Sınu 
othnico, nähret fich von Kupfer = Bergs 

"werden. ER 

Nordſchein, Tat. Aurora Borealis, if einfehr 

eller Glang bey Naht; ſonderlich in 

ronland zur Zeit des neuen Mondes, 
welcher die ganze Inſel erleuchter, nicht 
anders, ald ob der Vollmond zum Flärften 
gen, und ie dunckler Die Nacht, ie heller 
das Licht. Es hat feinen Nahmen daher, 
weil ed aus Norden koͤmmt, und 5 ei⸗ 
nem fliegenden Feuer, breitet ſich in der 
Luft aus, als ein langer umgekehrter Pfahl, 
ſchieſt von einem Ort zum andern, tınd hin: 
terläßt einen Rauch. Deſſen fchnelle Bes 
wegung if —— ‚ und waͤhret 
durch die gantze Nacht, hoͤret aber ben der 
Sonnen Yufgang wieder auf. f. Natur⸗ 
Lexicon. 

YIord:See, f. Teutfche Meer. 

Nordſtrand, Lefforw, Serandia Seprenrriona- 
dis, Heine Dänifche Sul auf der Nord⸗ 
See, —— leßwig gehoͤrig. 
Sie iſt mit dem Saltzen⸗ und Hdver-Strom 
sans umfloſſen, und hat in der Laͤuge 3, und 
in der Breite eine Meile. Sie ward 1634 
son der See vermittelt eines ſtarken Win- 
des gantz unter Waffer gefeget. 

Nordwich, f. Norwich. 

Norfolck, Norfolca, Provintz in Fngelland, 
welche gegen Süden an Euffold, gegen 
Weften an Cambridge und Lincolne,gegen 
Norden und Often aber an das Teutiche 
Meer grentzet. Sie iſt an vielen Orten 
voller Berge, Walder und Gebuͤſche, an den 
ander aber fehr fruchtbar, und führet den 
Titel eines Hertzogthums. 

Norheim, Flecken im Hertzogthum Sim⸗ 
mern, den Freyherrn von Sickingen ges 


rig. 

Yroriberg, Flecken in der Neumarck⸗Bran⸗ 
denburg, hinauf nah Pommern zu. 

Norin, eın Fort in Dalmatien, zwifchen den 

lüffen Tarenta und Norin, ed gehoret den 
enetianern. 

Normandie, Normasnia, Provintz in Franck⸗ 
reich, nebft dem Titel eines Hergoathums, 
welche ein Etüd von dem alten Neuſtria 
iſt und genen Weiten an dad Meer von Bre⸗ 
tagne, gegen Norden an die Picardie, ges 
gen Diien an die Isle de Franee, und gegen 
Süden au Nerhe, Maine und Bretagne 

reset. Die Luft darinne ik kalt; da= 


ch kein Wein, en aber d 
mehr Getteibe und DDR bakkıbk ak 


Norsholm Northamptonshire 1436 


Sie wird in die Ober⸗ und Nieder⸗ No⸗ a⸗ 
die getheilet, Davon ſenes 4 Aemter, nemlich 
Rouen, Evreur, Giſors und Caur, dieſes 
aber z Aemter, als Conſtantin, Alencon und 
Caen unter ſich begreiffet. Sie iſt 72 Mei: 
len lang und 30 breit, und Die meiſte Hand: 
lung mird darınnen mit leinen Zeusen, 
Kräutern, jo zum Faͤrben dienen, Kohlen 
und Viehe getrieben, auch bat die Lands 

schafft: den ſtaͤrckſten Adel in Franckreich. ſ. 

Pais de Sapience. 

Yıorsbolm, muttelmäßige Stadt in Schwer 
den in Oſt⸗ Gothland, an einem Acinen 
See, die Einwohner nähren fich meiſt vom 
Lachs⸗ Fang. 

Nort, Cap de Nort, Nort-Cap, Caput Boreale, 
ift ein Vorgebirge, welches unter allen in 
Europa am weiteſten gegen Norden liegt, 
und findet man daffelbe in dem Nordischen 
Lappland. Ein ander Cap del Nord liegt 
in Öniana in Sud : America. 

Nort, Mar del Nort, Mare Boreale vdet Sopren- 
trionale, ein groſſer Theil des Oxeanı At- 
lancıci , welder an die Deftliche Kuͤſte von 
Nord: America und an eitten Theil ven 
Süd » America föffet. Seine vöornehm⸗ 
fien Theile find das Meer von Canada, das 
von Merico, das infonderheit alfo genanns 
te Mar del Nort, und das Braſiuianiſche 


Meer. 

Nort, der Nord⸗Fluß, Fluvius Borealis, groſ⸗ 
ſer Fluß in Nord-America, welchet ſich in 
das Meer von Canada ergeußt. Einen an⸗ 
dern Fluß gleiches Nahmens finder man in 
Neu: Mericp, welcher fich in das Mar Ber: 

— a en 
ortalge, ecken in ro» 
Upfal ın Ehweren. . 

Nort - et —— r 

Nort-Berwick, fleine Stadt in Lothiana, im 
Sid:Schottland. 

Nort Beveland, ſ. Beveland, 

Nurt-Cap, f, Nort. 
vintz Sommerjetshire, am Flug Tone. 

Norten, VIörten, Heiner Flecken an_ber Leis 
ne, im Hertzogthum Calemberg. Es lieget 
in einem fruchtbaren Gefilde, und hieß vor⸗ 
mals Bevernjtein. 

Norc-Forland,ift die dufferfte Spise der Eugli⸗ 
fchen Inſel Thanet,aufden Kürten der Pro- 
bintz Kent, wo die Holldnder Anno 1646 
von * Enselaͤnbern zur See geſchlagen 
wurden 


Yıorthalben, Bambergifcher Flecken und 
ucken. 


Amt in Fra 

Northampton, Northantonia, Anrona Septen- 
vrionalis, Hauptſtadt nebſt einem Schlo in 
der Provintz Northampton, in Engelland, 

am Fluß Neane oder Nine. 
Northampronsnire,Norsbamtenia, Probintz und 
Grafſchaft in Engelland, zwiſchen den Land⸗ 
ſchaften Lincolne, Rutland, Leireſtet, Wars 
wick, Drford, — Bedford und 
undington. Sie iſt lang, nicht breit, 
chtbat, wohl angebauet und volckreich. 
Yrortbeim, 
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Frortbeim, mittelmäßige Stadt an der Ruh: 
me im Fürftenthum Galemberg, das eigent- 
liche Reſſdentz-Echloß der alten Grafen 
von Northeim it die nahe bey der Stadt 
gelegene Bommeburg gewefen, die heut zu 

Lage Sedermerburg heißt. Auch ift hier 
ein berühmtes Kiefer St. Bafılit, Bene⸗ 
Drdens. ſ. Reiſe⸗Lex. 

Northumberland, Norrhambria, Provintz und 
Grafſchaft in Engelland, welche gegen Nor⸗ 
den au Schottland, gegen Suͤden an Dur⸗ 
ham , und gegen Oſten an das Teutſche Meer 
—— ie iſt ein kaltes und unfrucht⸗ 

Land, darinnen viel Stein⸗Kohlen 
gebrochen werden. 

Nort-Walles, ſ. Walles. 

Yrıorwegen,NorwsgiaYlorrid,Qiord‘, grofs 
fe3 Ronigreich in Europa, welches gegen 
Diten an Schweden, gegen Suͤden an den 
Eategat, gegen Weften und Norden aber 
an den Oceanum Scptentrionalem gren et, 
und bey 350 Meilen ın die Länge hat. 
meite Theil it voller wuͤſter und unbe 
mohnter Gebirge , diejenigen Gegenden 
aber, welche angebauet werden können, find 
febr fruchtbar, Es it reich an Kupfler, 
zes Fiſchen, Tran, Veh, Holtz, 
melches infonderheit zum Schiffbau be: 
quem it, auch findet man vortreffliche Ma⸗ 

eten, Silber-Bergwerde und See⸗Haͤ⸗ 
dariune, weiche einige Jahre daher ind 
Yumebmen gebracht worden. Man theis 
let es in 4 Stiffts-Aemter, welche find 
Angerbus oder Chriſtiama, Chriftian- 
nd, Bernen undDrontbeim. Es ge: 
öret derfiron Daͤnemarck, auffer der Pro⸗ 
vins Bahus, welche die Kron Schweden 
t An. 1660 befiget.Die Einwohner find 
theriſch, aufrichtig und Genie, und das 
—— aigreich wird durch einen Statt⸗ 
er regietet, welcher auch die zu Lorwe⸗ 
gen oehörigen Inſeln Teland, Schett⸗ 
and, Brönland, Spig m und ferro 
unter feiner Öerichtsbarseit hat. Der Kron⸗ 
Yeins von Dänemarck pflegt lic) einen Er: 
ben von Norwegen zu nennen, An. 1716 
309 ch der Nordiſche Krieg auch in diefes 
KRömiareih, die Schweden aber büßten 
endlich am zı Dec. 1718 in der Belagerung 
vor Friedrichs hall ihren König Carolum XII 
urch einen unglüdlichen Stüd ng, 
ein. Bon den Normenifhen Waaren 1. 
ratur » und auch Keife:Lex. 

Norwich,Nordovicum,l’enta Icenorum, Haupt: 
ſtadt in der Proviutz Norfolk in Engelland, 
mo bie Fluͤſſe Dare und Venfter zuſammen 
fommen. Steiß eine der größten Städte in 
Engeliand, und hat einen Biſchoff, welcher 
unter den Erzbiſchoff zulanterbury gehoret. 

Norwich, &tadt in Cheshire in Engelland, 
welche gute Saltz⸗ Gruben hat. 

As l ch⸗ See, Heiner See im Schwibnfer: 
Kreife in — ——— 

Noleroy, oder Nazareth, Stadt, Schloß und 

anche Eomte, war fonft 


inder 5 
— von ———8* Sitz und Begraͤb⸗ 
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Noſſen, tleine Stadt und Amt au der Frey⸗ 
bergifhen Mulde im Meißniſchen Kreife, 
wiſchen Meiffen und Waldheim, hat gute 
ahrung, und litte r719 den 27Det.’Brands 
Schaden. f. Reife:Lexicon. 

Troftig, die Neidyd-Brafen von Noſtitz haben 
ihrenlirfprung aus der Laufiß,und anı ass 
ferlichen und andern Tentfchen Höfen off⸗ 
ters die böchften Chargen bedienet. Cie 
theilen fich in zwo Linien zu Köckwitz und 
Aeineck, und haben auch ſchoͤne Güter in 
Böhmen und Schlefien. 

Notable, imerefmürdia, Lat. Norabilis, infgnis. 
Les Notables, wurden zu Zeiten Heinriche* 
m, Königs in Franckreich, die Reiches 
Staͤnde aenennet, Latein. Proceres, Opti- 
mates riani. 

Notarius, fat. Tabellio, Tabularius, ift derje⸗ 
nige, fo von einem Comite Palatino, im 
Nahmen des Kayfers, die Gewalt befom: 
men, jnfirumenta aufnrichten, und Tefta- 
mente zu — er zugleich ei⸗ 
ne gewiſſe Eides⸗Formel ablegen muß. In 
der alten Kirche wurden Diejenigen Vota— 
rii genannt, welche die Hiſtotien der Maͤt⸗ 
tyrer aufgezeichnet. Notarius Criminalis, 
Latein. Tabellio judicii criminalis, iſt ein 
gerichtlicher Bedienter, der in peinlichen 
Sachen und Inquiſitirnen der Inquiſiten 
Antwort fleißig aufjeichnen und protocol⸗ 
liren, die Yeten regiſtriren, und in Ordnung 
halten muß. 

YIoteburg, f. Schlüffelburg. 

MNotecz, ſ. Viene. 

Nothhafft, Fraͤnckiſche Reichs⸗-Grafen, die 
vom Kayſer Ferdinando IIl darzu erklaͤtet 

‚und Au. 1653 ad Seſſo nem & vorum admit⸗ 
tiret worden. ie find Erb⸗Truchſeſſe des 
Stiffts Negenfpurg, und Erb-Marſchalle 
des Stiffts Paſſau. 

Norificıren, berichten, befannt machen, Latein. 
Certiorem facere quem: Divulgare, daher 
Notification, Bericht, Eröffnung von einer 
Cache, Kat. Signiſicatio rei; Divulgatio. 

Noto, Val diNoto, Nerina Vallis, eine von den 
3Pravinaen in Sicilien, welche gegen Suͤ⸗ 

n und Dften ang Meer, gegen Norden 
an den Val di Demona, und gegen Welten 
an den Val di Majara grenket. Die 
Syaupt:Stadt Noro iſt ziemlich groß, ſchon 

“amd volckreich, und liegt auf einem ſteilen 
Berge beym Fluß Abilo oder Acellaro, iſt 
aber durch das Erdbeben 1693 fehr ruiniret, 
und ohnweit Davon eineneue Stadt angeles 
get worden, fo Noro nuovo heißt. 

Notorifch, jedermann bekannt und wiffend, 
tat. Nororium. Daher Notorierdt, Rund: 
barfeit, Kat. Res nosoria, omnibus æque cog- 
nita; lippis © tonforibus nota. 

Notre Dame de la Fuentes, Nueftra Senora de 
las Fuentes, Stadt im Königreich Arago- 
nien, zwifchen Moncon und Balbaftre. 

Notre Dame d’Abondance, f. Abundantia. 

Yrostberg, Kleiner Fluß im Hertzogthum Luͤ⸗ 
neburg, vereiniget ſich bey der ſo genann- 

ten 
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ten Luͤbmuͤhl mit der Luche, und laͤufft end⸗ 
lich mit diefer in die Ilmenau. 

Korte, Fluß in der Marek Brandenburg, wel 
cher von der Havel verſchlungen wird, und 
endlich in die Elbe fället. 

Nottingham, Provintz und Grafichafft in Ens 
velland, welche sogen Meften an Lincolne, 
gesen Süden an Leicefter, gegen Diten an 

- Darby: und genen Norden am Porck gren: 

et. Gie bat einen ſandichten Boden, jüf- 
tes Hols und SteinsKohlen-Grnben. Die 
se Nottingham, Noreingbamia, iſt 
chon und wohlgebauet, liegt nicht weit 
bvbom Fluß Leane, hat ein altes Schloß, und 
treibet gute Handlung. Der in der Hoch- 
ddter Schlacht Anno 1704 gefangene 
rantzoͤſiſche Marechal de Tallard bat dar 
elbſt einen ſchoͤnen Garten angelegt. 

Nova Ateguera, fleine Stadt in Nord⸗Ameri⸗ 
ea, hat einen Bifchoff, der unter den Ettz⸗ 
Biſchoff zu Merico gehoret. 

Novale, fleine aber wohlgebauete Stadt in 
der Tarviſer⸗Marck im Venetiauiſchen Ges 


biete. 
Noval- Zehnde, f. Neubrüche. 
Novaplia , Handelsſtadt nebft mittelmaͤßigem 
afen auf der Inſel Page an dem Adrintis 
hen Meer nach Venedig gehörig. 

Novara, Novara, wohlbefeftiate Stadt nebſt eis 
ner auten Citadelle in der Landfchafft Pos 
varefe, auf einem Hügel im Hertzogthum 
Mayland. Ihr Biſchoffthum gehoͤret uns 
ter den Ertz⸗Biſchoff zu Mayland. 

Novarefe, Novarenſe territorium , Landſchafft 
im De Mayland, zwiſchen dem 
eigentlich jo genannten Milanefe, den 
Grafichafften Vigevano und Anghiera, der 
Landſchafft Vercellois und dem Fürften- 
thum Maſſerano. ie ift vermoͤge der zu 

Bien den 3. Dee. 1735 unterzeichneten Dr 
liminarien den Könige von Sardinien uͤber⸗ 
laffen worden, und befindet fich die Ceßion 
im vH Artie. des Friedens⸗JIuſtrum. von 
An. 1739. 

Nova Zerwert, fat. Forum Rufte canponarium, 
eine gewiſſe Cantzeley in Rußland, dahin 
alte Einkünfte von den Cabacden und 
Schenc:Häufern, welche aufzurichten der 
Ezaar alleın Das Recht hat, muͤſſen gelief- 
fert, und von welcher Diejenigen, fo heims 
lid Toback und Getraͤucke verkauffen, bes 
ftraffet werben. N 

Noudar, eine Heine Stadt mit einem befeſtig⸗ 

ten Schloß, in der Proving Alentejo in 
Portugal u Ardilla, an den Gren⸗ 

en der Epani en Königreiche Eftremas 
ura und Andaluſien. 

Novellara, fleine Stadt im Modenefifchen 
Gebiet, und die Hauptftadt einer kleinen 
Landſchafft, welche deien am 22 Dec. 1728 
mit Camılio II ausgeftorbenen Fürften von 
Novellara aus dem Haufe Gonzaga, zuge 
hörte, und als ein offenes Reichs⸗ Kehn an 
den Kayſer fiel, der es hierauf am 13 Det. 
1737 durch einenCommillarium deu Hertzoge 
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von Modena uͤbergab, obgleich der Her⸗ 
—* zu Maſſa und Earrara, Alderandus Cibo, 

arauf prätendirte, weil feine Gemahlin 
des legt vertechenen ren Zuchter war. 

Novefan, ein kleines Staͤdtlein in Dauphine, 
in Srandreih. _ 1 

Novi, fleine Stadt im Genuefifchen Gebiet, 
an den Maylaͤndiſchen Grentzen. 

Novi, Novia, alfo heiffen 2 Städte in Boſnien, 
am Fluß Unna. Alt: Yrovi liegt diefem 
Fuſſe gegen Often 26* mit ſeinem 
Territorid denen T Neu⸗Movi 
aber liegt Weſtwaͤrts gegen Croatien, und 
gehöres mit feinem Diftriet dem Haufe Des 

erreich. m 

Yiovibazar, Nevus Mercatus, eine Tuͤrckiſche 
Hauptſtadt in Servien, in Ungarn, wo die 
2 Eleinen Fluͤſſe Stuiza und Rufea zufam- 
men fommen. 

Noviciar, fat. Brocinium vire monaflice, alfo 
mird das Probier⸗Jahr genennet, welches 
Diejeniaen zu genieffen haben , fo das Kle⸗ 
fter-Xeben erwäblen, und in diefem Jaht ift 
ihnen _erlaubet , das Klofter wiederum zu 
vertaffen. In einigen Klöftern waͤhret das 
Noviciat länger als ein Jahr. — 

Yrovigrad, Heine befeſtigte Stadt und ſeſtes 
Schloß an einen kleinen Meerbuſen in 
Dalmatien, den Türden gehörig. 

Novigrad, alfo heiffen jo kleine Städte in 
Ervatien, deren die eine in Corbavia, die 
andere aber in Morlachia gelegen ift. 

Novigrad, Novigradienfis Comiratus , Graf: 
ſchafft in Ober-Ungarn nebft ihrer Haupt: 
ftadt gleiches Nahmens, deren fehr ſeſtes 


Schloß mit einem Braben, von 34 Fuß tief, 
auf einem hoben Felfen liest. Sie it An. 
1685 den Tuͤrcken von den Kayferlichen 


abgenenmen worden. 27 


Novitäterr, neue Sachen, mas neues vorge⸗ 
bet oder im Druc heraus koͤmmt, Lat. 


Nova. 

Novicii, find im Tentfdyen Kttter-Drben die⸗ 
jenigen, welche nod) weltliche Kleiber tra 
gen dürffen, und werden auch die 
indem Noviciat oder Probier⸗Jahr alfo ges 
nennet, Lat. Tyrones ordinis egue 


ıFris velme- 
nafica vire. j —. 
Novito, ‚Heiner Pi in Calabria eltra in 
Neapolig, welcher fich in den Golſo Di Gi⸗ 
race ergeuft. 
Novodwor, Stadt an der Weichfel in Ma⸗ 
fovien, in Polen. | 
YIovogrod, f. Niſinovogrod. 


Novogrod⸗ Welifi, Groß⸗ Krovogrob, 
Yleuttarten, Novogardie magnæ } “ 
nebft 


ein Fuͤrſtenthum ım Weit: Ruflarıd, 
der Hauptſtadt Groß» Vovogorodð, sder 
Yıeugard, welche aroß und font eine gute 
Grenz: Fefiung gegen Schweden geweſen, 
auch einen ſtarcken Handel, ſonderlich mit 
uchten treibet. Sie hat einen Erg» Bis 
hoff, liege in ‚einer ebenen Gegend, 40 
Meilen von Narva, und auch ſo weit von 
Vetersburg, 
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Petersburg, am Fluß Wolchowa ee 


von dar an bis indie Dfi-Gee 4 
daber diefer Ort von ausl en Natios 
nen ſtarck bemopnet wird; € re u 


Yo — Ducatus Novogar- 
die Severia, Rußiſche Provintz und Hertzog⸗ 
—— Worotin, Smolenskö, Ger: 
w und Litthauen. Die Haupt⸗ 
h he Nahmens if befeitiget, und 

liegt am Flug Dezna. 
:Litawsfi, Woywod chafft iu 

euffen in tenen, welche 2 Ges 
biete bat, memlih Yrovogrode und 
Schl —8 Die — beiffet glei 
Novogrodeck, ift groß, beftebet 
— Blut, und werden hier 
* i die Land⸗ Züge i in Litthauen 
— ige —* dieſem he 
e ungen Herkoge von Lit: 
en geweſen. 


Go as: Et weit vom Fluß Bug 
Ra jr Bere Marien: 
e 
SH eine —* der Boͤhmiſchen 
von 


Nowy- Headi, [. * 
Heine und alte Stadt in Gallicien, in 
— — beym Waſſer Tamaro. 
in der Niederlaͤndiſchen 
— * der Kron Franckreich ge⸗ 


——— Sueffonum, ſchoͤne Frantzoͤ⸗ 
Stadt im Gouvernement der Jele de 
zansEleimen Fluß Oyſe. Ihr Bis 


er das Ertz⸗ Biſchoffthum 
au een ift ein Graf und einer 


= alten Daird de France. ier 
ea den * Jul. * — de 
NET en in Nubien, in Africa am 


Fluß in Aethiopien im Afri⸗ 
a unterhalb Adna in den Ni⸗ 


Candfehafft in Ober⸗Aethiopien, 

in am Nil-Fluß, welche gegen Nor⸗ 
an Eanpten und die Wüften Barca, nes 

en Weten an Zaara, gegen Süden und O⸗ 
aber an Abpfinien grenget. Sie hat 

300 $rangsfifche Meilen im die Länge 
und eben nd. viel indie Breite, und iſt vi 
an 18, Ziber, Helffenbein und 
t man darinnen eim Über: 
nee if. Ihre Einwohner find 


— 





r und Mahometani⸗ 
— orag ‚ und haben einen 
ra 


—2 Branden⸗ 
me I Üterhock aus dem ho⸗ 
Flemina entipringet, theilt fich in die 


Sare vereiniget ſich aber wie⸗ 
ur —2 in die Havel. 


Nucfra Gennora . Wärnberg 1442 


Nueftra Sennora de la Vittoria, f. Tabafco, 
—— —— 
orımbiorga, 
rühmte jre Keiche: Stadt in Br 


——— ll und wohl uet ift, 
u nßlihen Yan merefern, deren Arbeit 


M die K x Burg gen 
Die Yopi hichet genannt. 


ge mie and an einander = et werden. 
Rath beftebet aus 42 ouen, wor⸗ 
unter 34 ——— mit Adelichen oder Pa- 
triciis, die Übrigen 8 aber von gersiffen ehr⸗ 
baren Handwerdern befeget werden, und 
ift alfo die Negierungs : ‚ers eine gemdj- 
here Ariſtocratie. Diefer Rath und Dr 
rgerſchafft find Lutheriſch, ſedo 
—* 5 Eatholifchen auch eine Kirche in 
o genannten Teutfhen Haufe. Im 
> —9 1424 hat Kav er Sialsmundue dieſer 
tadt die Reichs Inſignia, nemlich die 
Kayſerliche Erone, Zepter, Reichs: Apffel, 
und den Rock ꝛc. fo bey Kanferlichen Eros 
nungen pflegen gebraucht zu werden, nebſt 
vielen andern Heiligthuͤmern zur beftändı: 
gen Berwahrung anvertrauet: Der Streit, 
welchen fie mit der Neiche- Stadt Aachen 
wegen Verwahrung diejer Neichs: Kleine: 
dien hat, wird bey jeder Kayjer : Erdmung 
wieder rege: gemacht. Das Nürnberger 
Gebiet, weiches zwiſchen der Dber: Dials 
und den Marckgrafthuͤuern Culmbach und 
Anipach’lieget, und darüber ein Landpfle⸗ 
ger: Amt aejeget, iſt weitläufftig, und muß 
die Republie an Römer: Monaten faft eben 
d viel, ald ein Ehurfürft, oder ale der Ertz⸗ 
iſchoff von Salsburg aeben, Das &tadt: 
Regiment ift fehr Pluglich, und faft, wie die 
Kepublie Venedi —* — eine temperirte Ari⸗ 
ſtoeratie ein tet. Die 34 Adelichen 
Mathe e Perjonen werden ih verſchledene 
Collegia zertheilet, als in 26 Bürgermeis 


fier, und $ alte Benannte; aus denen— 


erften werden wiederum 13 diealtetn und 
3 die jüngern Bürgermeifter oder 
—— enannt, Unter denfelben ift 
fein LUnterfeh eid, —* daß aus den 13 äl- 
tern ihrer 7 ald ein Ausfchuß die Serren 
alteve oder Siebenberren "Golem * 
den. Dieſes Siebenherren⸗ —2* 
hat vor dem uͤbrigen Rath unterſchied 
Vraͤrogativen, und iſt billig vor dag 
dament der gantzen Republie zu ha 
Es beſtehet daſſelbe aus den 3 Oberſten 
ee davor swdey zugleich 
Lofun r Lofungs: Serren genen: 
net werden, und die nebit dem dritten ein 
befonderes Collegium der 3 Herren Dbrifts 
Hauptleute ausmachen, welchen die Vers 
wahrung der Reiche Kleinodien , eilige 
thuͤmer, Stadt: Vannier, Secret - iegel, 
Stadt: Thor: Schläffel , und vieles andere 
33 anvertrauet 
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anvertrauet ift. Zu diefen 3 Obrift-Smupt- 
leuten fommen noch 4 andere Werfonen 
des Mathe, welche dieſes Coll voll⸗ 
machen, und die wichtigſten und geheime⸗ 
Sachen traetiren, auch in ſchweren 
dilen einen aus den dlteften Buͤrgermei⸗ 
n datzu ziehen, daher daſſelbe nach: 
mahls der Rarb bey den achten genennet 
wird. Go wohl das alte ald neue Buͤr⸗ 
germeifter: Amt wechfelt alle 18 Tage um, 
und können aljo alle 26 Bürgermeifter in 
inem Jahr darzu gelangen, aus welchen 
rigens die meiſten Aemter beferet wer: 
den, als der Kriegs: Kath, dad Landpfleger⸗ 
Amt, das VormundſchafftsScholarchial⸗ 
Kirchen Ober: Almoſen⸗ und. Pfleg⸗ Amt, 
Euratel der Umiverfitdt Altorff, Hands 
wercke Roͤg⸗ Findmeifter-Amt, wie auch die 
Anflicht über Proviant, Zoll, Wage, Ban: 
co, Leyhaus, Zeughaus und deraleichen 
mebr, - Die acht Zerren alte Genannte 
ben hingegen das Baus Amt, Umaeld, 
ufnebmen der Bürger und Schuß: Verz 
wandten, Nachfteuer, Muͤhl⸗ und Becken: 
Hemter, nebft vielen andern zu verfeben. 
Der groſſe oder volle Rath beitehet ge: 
meiniglid) aus 200 und mehr Perſonen, 
melde Benannte tituliret, und aus dem 
Patricien: Kaufmanns und Handwercks⸗ 
Stande genommen werden. Diefer kommt 
am Oſter⸗ Montage zuſammen, beftätiget 
die Ratböberren in ihrem Resimente, ers 
waͤhlet neue an der Berftorbenen Stelle, 
und hat übrigens nur bürgerliche Sachen, 
als Eontracte, Teftamente, Donatienen 
und dergleichen abiuhandelu. Hiernaͤchſt 
erden aus denen 8 Handwerckeru, als 
Zuhmadern, Rotbairbern, Goldſchmie⸗ 
den, nern, Mekgern, Schneidern, 
Bierbrauern und ‚ Die achte des 
Heinen Raths beftellet, welche zumeilen in 
den Rath kommen, unter den Adelichen 
ihren Sig nehmen und in&achen, fo Leib 
und Leben, Erferung der Nemter und Anz 
lagen betreffen, ihre freye Vora geben koͤn⸗ 
nen. Hierauf folget das Gonfirlenten- 


- Eolleginin, welches aus geſchickten Rechts⸗ 


Gelehrten beſtehet, dem Rath auf Begeh⸗ 
ren mit Conſiliis afiftiret, und darinne der 
Dberfte meiſtens Vrocancellarius der Uni: 
verfität zu Altorff it. An. 1730 bradh der 


ſchon lana in geheim obmwaltende Streit 


zwilchen dem Math und dem —— 
Stande zu Nürnberg aus, Der Magiſtrat 
Haote Deswegen im Kebr. ben dem Reichs⸗ 
De: und dem Handeld-Stande geſcha⸗ 

e den 16 Mart. in einem Decret eine 
nicht allzu ge Weiſung; als cr aber 
allerhand Vorftellungen machte, und um 
eine Local-Commikion Aufuchung that, fo 
wurde felbiae swar An. 1751 derretiret; es 
iſt aber nachaehends diefe Sache achoben 
worden. Die Stadt hat übrinens 23 Ev- 
angelifche Kirchen, das fo genannte Gymna- 
Gum Aegidiannm, eine aute Bibliotheck/ ei⸗ 
ne Academie der Mahler und Bildhauer 































und viele Kuͤnſtler. Bon den Niürnbereis 

fhen Waaren und andern zur , 

—— Baden f. Natur⸗ Lexie. 

tie: Icon. - en) os 

Nurnbe ——— 

Heinrich IV An. 1060 ‚und 

dem Grafen von Bohburg zuerſt a 

gen worden. Es 

in eng des hachiten 

im Namen des KRapfers, 

die Grafen von a gelanget, von wels 

chen die ierigen Ma von Br 


burg herſtammen, fuͤhr 

heutiges Tages den Zurgat 
jen u Nuͤrnberg. der Buͤrgaraf 

rich VI im ı5 Gecule unter Kapfe 

Hg im Nesierung die Chur Br 

urg überfam, und zu deren Beh 

* — —— 

d verkauffte er mit Bewilligung 

ſers an die Stadt Nürn (2 

ob der rt nz —— lic 

en. und Gefälle nm Bereh: 

iten , refervirte ſich aber das Buragra 

thum felbit , die geift- und weltliche 

ne, die Wild: Bahn, das 

ber Stadt nebft andern Rech 

tern, fo in dem Kar e 


len, vn * en ingegen fi TF 
reyheit nachtheilig zu fenu 
— ſ. oben unter —8 —S 
Berichte zu Nürnberzz. 
WürnbergerWDald, f. Anfpahherr Wa 
Yrürnberg, eine Etadt am Rhein ii 
Ertz⸗Stifft Eöln gelegen, 
Yürtingen, Stadt und Schleß im. 
he —— viſchen Tubingen 
eim, an dem Neck 
ne Brücke darüber gehet 8 —* 
Nuis, uits, kleine Stadt am 
in Buraund; fie bat € 
yaumburg, Heine Gtabt und Schloß in 7 
i =chloß i 
der: H jen, auf einens Berge, Chur-s 


g rig. 4 RT De en; 
Numeriren, heißt ei Zaͤhlen © er 
nen / hernach heift ed ie Zabl oder 2i 
fer worauf fegen. f. Matb.Lexie. 
VNumidien, war vor alters eine 


# en 
fchafft in Africa, und t yeutines Z, 


a ” » 
" 





gelbe — — da 
ara, Eg | . 
tifchen Meere, ' Atle 


J 


aa er 


Nummi bradteati, Bleche Muͤ Ben, 
den bieieniaen filbernen Münsen genen 
net, welche in den mittleren Jabrbun 
ten gepräaet worden , 
jedoch von autem Gilber, 
ner Seite gefiempelt. Ind, 


De 720 ns 
ab Ehe hi, an 


ee 


- 


145 Nunberg Nymphäd 


— eimigen Stempels auf der einen 
eingebogen, auf der audern aber aus⸗ 
a 
RT: die aber gar felten gefunden 


reiches Nonnen⸗Kloſter, im Saltz⸗ 
— 8 Aebtißin ein unmittelba⸗ 


nd if. 
ß —* ge Stadt und Herrfchafft 
—— —— er Stadt 


Nun Laton, arg * engellan, in der Pro⸗ 
15 Wardsbire 


f. Legatus 
— Fluß im thum Parma, welcher 
an den Genueſiſchen —* entſpringet, 
und bey Zerbio in den Wo fällt. 
Nura, Val diNura, Valis Nura, Thal im Her: 


laccı 
N Neue ar, uß in Leinſter in Irr⸗ 


fand, welcher in der Grafſchafft Queens 
gntfinge nd fie zu oe in deu Fluß 


Barrow ergi 
Yıuren, Gebiet und Stadt in der 
Be in Vohlen. 
Nufco, ‚Heine Stadt im Prinei 


a im Neapolis,, mebft einem Bif Me 
‚unter den Ertz⸗ Bifchof zu Salerno 


feiner Drt in Dane :Schlefien, im 


A Shit me nebft dem Titel einer 
in Nieder : Kdrudten , zwiſchen 
und Wilitz. 


Yıußdorf,& dorf, Marcktflecken in Defter: 
reich an * Donau, ı Meile oberhalb 
üb wegen des guten Weinwachfes 


Yußaori, € Schloß und Herrfchafft im Her- 
a 4 oick, den Freyher⸗ 


SEEN aus, Nothdurfſt in Eſſen 


Dieß giebt ein Nutriment, 
es naͤhret oder maͤſtet wohl, man 
davon zu. f. Natur⸗Lexicon. 
Nuys , ſ. Nuis. 
Nuziak, ein Gebirge in Boſnien, in Ungarn, 
durch en taiburs. Paß Kruska gehet. 


zn tadt in der Scweis am Bieler: 
en dem Canton Bern gehoͤrig. 
ein Stunden von Duͤrn im Her⸗ 
Yülich gelegener Ort auf Klippen 
en, ſo bortihciret worden, 
wedifche * in Finnland. 
ng, ſ. Nicop in 
NAlanuiu, Sehiweifche Provintz in 
nd, am Siou Finnico, welche ge er 
an Garelien, gegen Norden an; 
and gegen Weften an das — 
rind nöfer: 


e 50 Mege in der Provintz 
lan) am Fluß Gothleba, unmweis 


ur⸗Lexicon. 
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"ae Let Fr Rele von — 


— — 
yms, Neme/a, tleiner im um 
entfpringet, und I in den Iuß ae 
Sure ergeußt. 


Zuremburg, 

Nyne, 33 Aufons, Fluß in Engelland, in 
der Landfi Northampten, mel 
“ ran Dre Bufen bes Keutfihen SR * 


es ergeu 

a on, Heuf, Schloß und Land- Vogt 

er —S— am Genffer: See, dem - w.. 
ton Bern ge 

Yırslot, 3 Schwediſche Feſtung in 
der Provius Savolarig in Finnland ‚ wels 
che mit und Mordften umgeben it. 
Die Königin Eheiftina bat dafelbit A, 1648 
ein Gymmafium anlegen laffen, und diefe 
Feſtung ift 2 28 Jun. ı7ı4 an die Rufen 
mit Accord angen, 

Yıyftadt , Heine Y und Hafen in Nord⸗ 

unland, allwo am 30 —* 1721 pwi⸗ 
chen der Cron Schweden und dem ee 
nad) dem langwierigen Nordifchen Kriege, 

— ein —* geſchloſſen worden. 

herum —* Naar ühret den 

— 8 —2 
yſtadt, 

Nythe, Nyd, Fluß ın Sud⸗Schottland/ der i in 
der en Kole entforinger, und in den 
Meer-Bufen Solway fällt. 

Nythesdale, f, Nithesdale. 


O": find gewiſſe Schiffe auf der Temfe, 
darauf a Schiffe rudern, und werden 
diefelben zu nichts anders gebrauchet, al$ 
Perfonen bin und wieder zu führen, Lat. 
Naves trajelloria in Tamch flwvio. 

Obdac den Soldaten geben, heißt ihnen freye 
erberge gebe en da fie hingegen vor ihe * 
eld zehren muͤſſen, Lat. Hopirium militum. 

Obdach Obdacum, Stadt und Schloß in Ober⸗ 
a ee, 

Obdal, kleine Etadt in Norwegen, in der 
Provintz Drontheim 

Obdam, Schloß und frene Herrſchafft in Nord⸗ 
Holland, zwifchen Alckmar und Medenblic, 
Davon die Ördflihe Famlie Obdam von 
Waſſenger den Nahmen führet. 

Obdara, eine groſſe 2*R in Rußland, 
am Weiſſen Meer, wiſchen dem Fluß Ob 
und der Provintz Perora. Man findet au 
e einigen Forts, jo die Ruſſen anacleget, 

arinne keine Stadt, fondern die Einwoh⸗ 
ner wohnen in ihren Horden, leben von wil⸗ 
den Thieren, und find der Abgötterey zuge⸗ 
than. Als die Holldnder diefelbe. ent 


5 aben fie ihr den Nahmen Neu⸗Weſt- 
Geh land beygel 

Obedos, Stadt un —* Ioß auf einem 
FRE in der een Provint 


ſtremad ura 
— war be 


den alten —* eine 
ſpitzige vom 


4 oder Saͤule, mehren⸗ 
theils 


1447 Dbengir- Dberbrunn 
‚theild von einem Steine, unten mit einem 
" Poftement, und oben mit einem runden 
Kepffe verſehen. Ihte Höhe belief ſich 
gemeinialich auf 132 Schuhe, und ihre Sei⸗ 
ten waren mit lauter bieroginnhifcyen Fir 
guren bejeichnet. Die Ronuſchen Kayfer 
haben derſelben viele nach‘ Nom bringen 
und aufrichten laſſen, dag noch heutiges 
Tages einige allda zu ſehen. S. Natur— 

Lex. it. Antiquit. und Scjul sLex. 
Obengir, Ocbus, Flug im Königreich Perfien, 
inder Proving Coraſan, welcher ſich inden 
Fluß Jihun ergeußt. 
Obenrad, Heine Stadt und Schloß im Sach⸗ 
fens Lauenburgiſchen. 
Ober, Obra, kleiner Fluß in der Neu⸗Marck 
- Brandenburg, welcher in Bohlen entjprins 
— ſich bey Glaucha in die Oder er⸗ 
eußt 


— Lat. Proſcriptio, devorio dirifima, 
iſt eine harte Strafe in Saͤchſiſchen Rech: 
ten, dadurch die ſtuͤchtigen und peinluchen 

' Verbrecher, nachdem fie vorhero durd) eis 
nen Anklaͤger, oder durch den Fifcal auge: 
Blaget, und in dreyer Herren Lande öffent 
lich eitiret, aber wegen ihres ungehorſam⸗ 
lichen Aufjenbleibeng in Die Unter⸗Acht ers 
Häret worden, nach Verfieſſung eiues Jah: 
ses wiederum etliche mahl citiret, im Fall 
ihres fernern Ungehorſams aber vor infam, 
und in die Ober- Acht erfläret, an Leib, 
Ehr und Gut durchs gange Yand gemein 
gemachet, ihrer Güter beraubet, und von 
iedermann, der fie ertappet, dem Richter 
zur Leib = und Lebens = Strafe konnen übers 
geben werden. Diefe Acht und Ober⸗Acht 
erſtrecket fih allein über dieſenige Lands 
aft, darinnen fie gefprochen worden, und 
nicht iedermann erlaubet, fih an des 
Aechters Le.b und Leben zu vergreiffen, ſon⸗ 
dern nur denfelben dem Richter ju gebuͤh⸗ 
sender Strafe zu überlieffern, weiches er 
ſtere aber wider die Reichs-Aechter wohl 
dergönnet ift, ald welche Acht durchs ganze 
—— Reich ſeine Kraft und Wir 

a 


na bat. | 
©ber: Amt, heißt insgemein, wenn ein Ober: 
Amtmann eines Fuͤrſtens 2 oder mehr Aem⸗ 
ger unter fich hat, Lat. Prefeitus primarius. 
zo iſt auch dieſer Nahme ein bioffer 
hren Titel. Ober: Amt ım befondern 
Ver ſtande ward nicht allein das höuite Ge⸗ 
sicht und Ganzelen in Dber: und RNieder⸗ 
Schleſien, welches zu Breßlaumar, ge: 
nennet, fondern auch Defien Prajes, nem⸗ 
lich der Biſchoff von Breßlau oder ein an⸗ 
derer Landes⸗Fuͤrſt, der dieſe Wuͤrde vers 
waltet, pflegte alſo tituliret zu werden, 
kat. Curia Sileſiæ ſuprema, Summus Stleſia 
Capisaneus vel Prafi Aus. 
eh, Biſchoͤſlich⸗Aichſtaͤdtiſches Amt 
in $randen. 
©berbrunn, Stadt nebſt einem Schloß im 
Elſaß, weldye den Grafen von Leinugen⸗ 
Dahsburg gehörig, und guten Welin⸗ 
wachs bat. ; 


Ober⸗Buͤhl DberHof 1448 
Ober⸗Bühl, ein Ort, ni meit von Stell: 
Ben, 1 We re Di 


Ober » Bursgraf in Böhmen, Lat. Fudicit 
Bobemie Supremi Prefis, war jonft die böchkte 
Charge in dieſem Koonigreich, und hatte er 
nod) einen Bursgraien unter ih. Erre 
ſidirete auf dem zoniglihen Edle zu 

rag, hatte die Aufſicht über die Juniß Die- 
ed Konigreice, und praſiditete im Land⸗ 
Gerichte. Der Adel dieſes Komigreicht 
wurde in Shuld-Sachen vor ihm beianget. 
f. Böhmen. 

Ober:Commifarius, Lat. Supremi aunone mili- 
sum © flipendiorum prefefi Vicarins, if 
alle andere Kriegs : Commiffariog ne 
welche über den Proviant, Geid, Sontıls 
butionen, Mufterung der Armee, und alies, 
was zum Commiſſariat gehoret, die Yufs 
licht hat, auch feine Drdre vom Gencral: 
Eommifiario empfänget, und an deffen 
Stelle die Mufterung verrichtet, weil jener 
nicht überall (eloß mußern fan, Die Kriegs⸗ 
Caſſe und der Kriegs: Zahlmeifter fichen 
unter feiner Aufficht. 

Ober Traburg, ſ. Draburg. 

©Ober:£benbeim, f. Ebenheim. ' 

Ober: 1Eisfeld, Marcktflecken und Amt in dem 
Bisthum Bamberg. 

Ober-tErdenftein, ein überaus hohes Berg: 
Schloß und Herrfhaft in Unter: Erain, ı 
Meile von Ratſchach. Nicht weit daven 
liegt das Schloß und die Herrfchaft Unter: 
Erckenſtein: Bepdes gcheret dem Step: 
berrn Zezecker. 

Ober : feld Prediger, Lat. Concionaser cr. 
ren 15 primarius, ift gleichſam Guperinten 
dens uber alle Regiments : Feld: Prediger, 
welche unter feiner Injpeetion Keben, und 
haͤlt er jiean, daß fie die Kranden fleißig bes 
füchen, auch fich nicht entziehen, den ers 
wundeten in den Trencheen beyzuſpringen. 

Ober: Burd, Schieh und Herrſchaͤft im Un⸗ 
N dem Fürften von Auerdperg ges 

ri 


9. 
Ober: Zaus, f. Prrlament von roß⸗ 
—— h _ ” 

ber: Haus: aljo heiffer das Schloß zu 
fau an der Donau. lang 
Ober = Zerold » oder Wapen : Amt, Lat. 
Confilium Hereldicum , hatte Könia Frideri⸗ 
cus in Preuffen A. t107 zu Berlin a 
richtet, ſolches mit einem Ober : Herolder 
Meifter, 2 Adelichen und 2 aelehrten Ober 
Herolds:Näthen, einem Hurgrico, Archipa- 
rio, Protonotario, Seeretario, Canzell iſten, 
Mahler, Eafirer und Botenmeiſter befeßet, 
und mit gewiſſen Statuten verfehen. € 
ift aber Diefes Dber-Herelds: Amt An. 171 
von dem Konige Friedrich Wibeim — 
ei ſpeciales Ediet gänslich wieder aufges 


hoben worden. 
Ober⸗vof, Zoll⸗· Haus und Pak auf der 
bes Thüringer: Waldes, ing —— 


wald, und alſo nach Sachſen⸗- Gotha ger 
börig. 
Ober⸗ 


— — —— — 


1449 Ober⸗Ingenieur - Ober-Münfter 


OberzIngenieur, Pat. Archiseffus milisaris Pri- 
marius, if der vornehmfte unter den Inge⸗ 
nieurd. Wenn er den Drt, welcher bela- 

merden foll, recognofeiret hat, erthei⸗ 
et er feinem General oder General: Lieu: 
tenant von allem Nachricht, und wenn des 
Angriffes wegen ein Schluß abaefaffet wor: 
den it, geichnet er die Trencheen ab, und ftes 
det ſie ans, wie auch andere zur Belagernug 
nörhige Plaͤtze, Bi den Kinien der Cir⸗ 
eumpallarion. Et leget auch Feftungen und 
Lager an, wenn er zuvor nad) eigenhdndi- 
gem Abris, von dem commandirenden 
General diefermegen Befehl bekommen hat. 
f. acenieur. ’ 

©ber:Rauffungen, f. Rauffungen. 

Ober : Birch, Städtlein und Schloß in der 
Ortenau diffeit des Rheins, drey Meilen 
* Straßburg, dem daſigen Biſchoff ge⸗ 

rig. 

©ber : Kotzau, ein wichtiges Land⸗Gut im 
Bogtlaud, ı Stunde von Hot, meldes 
Kardaraf George Albreht der jüngere 
1701 vor Rthl. erkauft, allwo er auch 
1703 rben, und von jeiner Ehe⸗Con⸗ 
fortin, Madame Regina Magdalena Lutzin, 
des Rath und Amtmanns Tochter daſelbſt, 
s junge Herren binterlaffen, welche Herren 
von Kotzau genennet werden. Linter diefen 
bat fich der ditefte, Friedrich Chriſtian Wil⸗ 
Beim, fo 1739 geitorben, U. 173 + mit Chri⸗ 
fliana Therefia Eleonora, Ludovici Franz 
eifei, Grafens zu Schonburg + Rusderf, 
Tochter, und der andere ein Voſthumus, 
Sriderieus Augufkus, mit ded Ober: Jäger: 
meiiterd zu Banreuth von Reijenitein 
Zochter vermaͤhlet und vererbt. Die Kin⸗ 
der werden Herren von Kogau genennet. 

Oberkow, Heine Etadt in Roth⸗Reuſſen, in 
der Woywodſchaft Belcze. 

ber: Branichfeld, f. Cranichfeld. 

©berlauf, f. Overloop. 


> gehörig. Auhier fänaet fich das rauhe 
Gebirae und die Wildnuß, 


©ber Lobnftein, f. —— 

Ober⸗Marchpuryg, ſ. Marchpurg. 

Ober⸗Meiſter, heiſſet auf den Schiffen der 
Dper:Barbier oder Wund⸗Artzt, Lat. Chi- 
rurgus nauticus primarlus. 

Ober: Nefing, Schloß und Amt im Bißthum 
Aichſtaͤdt in Franden. 

Ober⸗Moſchel, f. Mofchel: Landsberg. 

Ober,Münfter, Kavſerliches gefürftetes frey⸗ 
weltliches Adeliches Fräulein-Stifft in der 
Stadt Regenfpurg. Die Aebtißin it ein 
Keicht:Stand. Die ietzige beißt Anna 

ena Barsnefie von Dondorf, geb. 

26 ER —— den 22 Nov. 1719. 
Das Stift hat uͤbrigens Exemtion. 
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Obernarg, Tut in Echwaben , entfpringet 
ans einem kleinen See, und fällt ben Bu⸗ 
chow in den Boden⸗See. 

Obernau, Dorf und Schloß in der Graffchaft 
Hohbenberg in Schwaben, welche wegen ib: 
res Bades befannt ift. 

O©bern:Aula, Marcktlecken und Amt in der 
‚Graffchaft Ziegenhayn, geböret halb den 
Landgrafen von Heſſen⸗ Caſſel, und halb den 
Frenherren von Doringberg. 

Oberndorf, Städtzen am Mayn in Francken 
zwiſchen Miltenberg und Afchaftenburg, 
sehoret dem Churfürften zu Mayntz/ und ges 
gen über liest Klingenberg. 

Oberndorf, Heine Stadt im Schwartzwalde 
welche zur Grafichaft Hobenberg gerechnet 
wird, und dem Haufe Defterreich sehoret. 

Oberndorf, Mardtfleden, Schloß und Herr⸗ 
fchaft in Schwaben, am, Flug Lech der 
Stadt Raın fat gegen über, dem Stifft 
Augfpurg gehöria. _ 

Oberndorf, ein Adeliches Tedulein = Stift 
Vrämonftratenfer = Ordens, bey Nieder⸗ 
Wefel, ik gank vermintet, doch werden die 
Präbenden von den Stifte: Sräulem, Nie 
mögen fich aufhalten, wo fie wollen, genoſ⸗ 


fen. 

Obernbeim, f. Ebenbeim. 

Obernkirchen, Stadt und Lutheriſches Frau 
lein⸗Stifft in der Grafſchaft Schanenbur 
in MWeftphalen, dem Landgrafen von Heſ⸗ 
ſen⸗Caſſel gehörig. 

Obernfcheinfeld, Bambergifhes Amt in 
Sranden. 

Obern⸗Jell, Muͤnchs⸗Kloſter am Mayır, un: 
terhalb Wuͤrtzburg. 

Oberpalen, Städtlein und Schloß in der 
—— Provintz Eſthen am Fluß 


Ded. 
Ober: Pfalg, f. Dfaly. h 
Ober:Quarriermeifter, commandiret über- 
all, wenn tein Generals Quartiermeifter 
vorhanden ift, wenn aber derfelbe da ift, fo 
ftehet er unter defien Commando, Lat. Pri- 
marius bofpitiorum prefeAus; Summi caflre- 
rum merasorum prafelli Vicariusı 
Ober-Rbeinifche Kreis, ſ. Abein. 
©ber:Sächfifche Kreis, f. Sachen. 
Ober Schi ‚Amt, Fat. Confhlium rei mautice 
Jupremum, ift vom Staufer Carolo VI zu 
Wien —* worden, welches die Scht*- 
fahrt auf der Donau, und die Convoyen 
—* — = Schiffe nach Ungarn res 
quliret. 
Ober » Schlemma, ein Ort bey Schneeberg, 
bat ein Blau-Farben: Werd. 
Ober-Sontheim,fhones Schloß undMardt: 
flecken in Fraucken an den Schwabiſchen 
Grenzen, zwischen Hau und Elmangen, da: 
son ebemahls eine Linie der ausgeſtorbe⸗ 
nen Grafen von Limburg den Nahmen ge: 


führe. 
Oberftadt, feines Schlof in der aefürfteten 
Graffchaft Henneberg, dem Herrn von Lan⸗ 
Oberfei , Hertfchaft, f. Creus 
ein — u [3 4 
3 - Ober 
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Oberſtein, Schloß, Flecken und in 
der Unter : Malk, wiſchen rende 
‚Worms, davon ſich ehemahis eine Familie 
genennet, ietzo den Grafen von Leiningen: 

Heidesheim gelörig. 
Oberſtenfeld, im 
at ein unmitt 


Dam Adel find, haben eine freye Wahl bey 


f. Gewehr. 
Ober⸗Vogtey, f. 2 » Dogtey. 
e 


tingen genennet, und iftein Stück von dem 
Renthum Galemberg. 

Ober⸗Walſee, f. Waldfee, 

Ober⸗Weſel, ſ. Wefel. 

Ober: Nijel,Over-Yitel, Tranfıfalana Provincia, 
eine von den 7 Provintzen der vereinigten 
Niederlande, welche gegen Siben an die 
Veluwe und die Graficha Zuͤtphen, gegen 
Dfiten andas Stift Münfter und die Graf 
fhaft Bentheim, und gegen Weiten an die 
Suͤder⸗ See grenset. Sie fehicket einen 
Depütirten in den Gtanten= Rath mac 
Gehe: and he, ee Kan a be 

en, e ſind, Sallau 
Drente und Twente. i 

Objett, Objeflum, ein & enftand, und eisents 
lich zu fagen, dasjenige, mopsn man hans 
beit o ‚und womit man umgehet. 

— » ber Einwurf, die Einwendung. 

nem eine Objedion machen oder objicis 

ang Anden We ——7 — yo 

‚item hindern, entheilzu bewei⸗ 
fen ſuchen. s 


Obii, Feine Stadt in wedifchen Bro 
PR! ——e ediſchen Pro⸗ 
en en 14 H r . . 

des Kbe ind. 2 Meilen von Eöln, jenfeit 


Oblicziz, Tuͤrckiſche 
——— che Stadt in Beſſarabien an 


Obligeant, verbindlich, dienſthaftig, böfi 
Lat. Oficiofis, rich Sunfeig, big ! 
Er hat einen obligeanten Brief an mic) ges 

rieden, Kat, Epiffola bumanitasem ubigque 
Sptrans. Hingegen Obligar, beißt verbunden, 
verpflichtet, Yat. Obflriöfus, devinfas, und 
obligiren heißt verpflichten, verbinden, Lat. 
aliquem fibi devincire; beneficiis ſibi obflrin- 
gere , item anftrengen, oder nötbigen, Lat. 
urgere, compellere. 

Obligation, die Verbindlichkeit 
me Schud Werichreibung, fo 


ingleichen ei: 
der Schulds 


. 


Dbola Dbjerviren 1452 
net von ſich giebt, Lat. Chirograpbum. ſ. Va- 
tursLexic. 

guuf in Litthauen, in der Woywod⸗ 


olocit. 
Obolus, Heller, in Sachſen machen = einen 
Pfennig, und haben ihren Namen von balb, 
meil ein Heller einen halben Pfennie ma⸗ 
het, daher fieauch vor diefem Galbler 
—— worden. Andere mollen di 
rahmen von der Stadt Hall in Schwaben 
— wo dieſe Art — juerft ſoll 
eyn gepräget worden. f. Seller. h 
bozni , wird in Polen der General-Quartiers 
meifter der Erone genannt. 
Obra, Fluß, f. Ober, 
Obriftenfelo, f Oberftenfeld. 
©brifter, ſ. Colonel. 
Obrifter = Sauptmann, im Herkogtkum 
me Gin 28 leſien, — — 
nige Fuͤrſt in ien genenmet, we 
der —* das Gouvernement über diefes 
ettzogthum anvertrauet, und der im dem 
ber : Amts = Gollegio gu Breflau prafidis 
tete, Lat. Prafes feu Prafedlus provincie ſu- 


remus. 

— Lat. Tribuni militum Vica- 
rius, ift der naͤchſte Dfficier nach dem Obri⸗ 
fen bey einem Regiment zu oder ju 

6, und commandiret in. Abwe⸗ 
enheit. Alle Abend muß ihm der Adiutant 
ie Parole bringen, und die DOrdre vor das 
Regiment holen. In den Garnifonen thut 
er feine Wache, und gehöret in den Krieges 
Rath der Feftung, marſchiret auch nicht ums 
ter 2 bis 300 Mann, fein Gewehr ift eine 
ique, und ift er im Treffen allemabl zu 
‚ auch) jchlieffet er in Marfch das Kegis 
ment, und marſchiret zuletzt. 

Obrift s Wachnmeifter, f. Major. j 

Obroazo, Stadt am Fluß Eermagne in Dal 
matien, an den Grengen von Groatien. 
Sie ward 1683 von den Türchen verlaffen, 
und von den Benetianern eingenommen. 

— het, was undeutlich, zweifelhaft und 

unckel ift, 

Obiervanz, heißt, fo viel, als Ehrerbietung und 

. Mefpert, Yat. Reverentia, bonos, it, ein aites 
Herkommen und Gewohnheit, Latein. mos « 


majeribus traditus. 


Obfervarorium, Latein. Specula Aftronomicas 
beiffet in befonderm Verftande ein 
ner und bedesfter Drt in einem Ge 
auf welchen man das Geftirn und den % 
des Himmels betrachtet, dergleichen dasjes 
nige, welches in der Vorftadt zu Paris 1667 
auf Königliche Untoften erbauet wurden, 
wie auch das Engliſche zu Greenwich, fo 
vor andern bekannt find. 
Obferviren, beobachten, mercken, in Acht neh⸗ 
men, wahrnehmen. — 
Obsfels, 


9453 Dbsfeld Decafional-Eonformity 


: G©bsfeld, Besfeld, Städtlein und Amt an der 

Aller, und der aͤuſſer ien Spiße des Hertzog⸗ 

thums —2 welches der Landgraf 
ur 


von en Homburg an ſtatt Neuftadt an 
der in der Dittel: Mard von dem 
Konige in Preuſſen betommen. 


Obitagium, j, Letfsung, Einlager. 
‚ein Det im Speyeriſchen, unmeit 
hfal gelegen. 
Obeiniren, etwas erhalten, behaupten, durch⸗ 


©by, das Obyſche Gebirge liegt länaft dem 

Oceano Septentrionali, zwifhen ben Fluͤſ⸗ 
fen Oby und Perzora. 

by, Obius, Fluß in Deftlichen Theile 

son Rußland, welcher in dem Lande der 

Ca 2 * 5* dem —* Be ven 
get, Durch Siberien fliefjet, und lich dur 

6 Einfüffe in das Ei Acer ergeußt. Er 

jeher ungeküm , und alfo vor die Schif: 

ſeht gefährlich, auch bey feinem Ein⸗ 

fo breit, daß man etliche Tage über 

reiben zu fegeln hat. Er wird insge- 

mein en wiſchen Aſien und Euro: 

pa geſetzet. 

Occa, Eluwins Aucenfis , groffer Fluß in Ruf: 

Jand, nicht weit von der Kleinen Tartaren, 

| im Hertzoathum Worotin ent: 

wohlbewohnte Ufer hat, bey Eos 

kumma den MofcausStrom an ſich nimmt, 

und zu Niſi⸗Novogorod inden Fluß Wolga 


Occa, Sierra d’Occa, ein Berg in Alt:Cafti- 


dien, Beifchen den Städten Burgos, Mis 
randa und St. Domingo de la Cal: 


cada. 

Occa, Flwwias Ancenfis, Fluß in Alt-Gaftilien, 
welcher im Gebirge Ocea eutipringer, und 
fich su Puente de Rain den Fluß Ebro ers 


— Gelegenheit, Anlaß, Veranlaſſung, 
— — Lat. Hierarchie & Li- 


surgia defenfores semporarii aut quafluarii, 
iſſet in Engelland dasjenige, wenn ein 
tesbpterianer, ( wie ſonderlich unter Wil: 
beime Ilı öfters geſchehen) ein geiſtlich Anıt 
It, dag felbiger fid) alfofort occatione 
mit der Biſchoͤfflichen Kirche confor- 
miret, das Abendmahl nach deren Gewohn⸗ 
beit empfängt, auch ſich, fo lange er dem 
Amte vorkebet, in keinen andern mm⸗ 
lungen einfinden Darf. Weil nun derglei⸗ 
chen Geiſtliche ingemein ihre Presbyteria⸗ 
niſchen Gewohnheiten beybehielten, ſo 
wurde unter der Konigin Aung eine Bil 
eipiret, daß die, fo dergealt zur Bis 
(sent hen Kirche ſich befennet, und dennoch 
einer P teriauiſchen Verfanımlung 
betreten würden, mit gemwiffer Strafe zu 
beiegen, welches bey deu benden Parla⸗ 


A 


ments = HYäufern viele Difputen erreget, 
und es i —— ins Porlament berath⸗ 
‚ auf was Art die Aete von 


ung t wo i 
ecaſioual⸗ Couformity reduciret wer⸗ 
den konne. 
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Oceident, alſo wird die Gegend gegen Abend 
genennet, wo die Sonne untergehet. 


Occimiano, fleine Stadt im Herkogthum 


Montferrat , welche vor alters die Reſi⸗ 
— E Marckgraſen von Montfertat ge⸗ 
Occupiren, beißt in Beſitz nehmen, einnehmen, 
erobern, erlangen. Oxccupiret oder Occupat 
feyn, beißt mit vielen Geſchaͤfften beladen 
oder überbäuffet feyn, viel zuthun und viel 
su (haften haben. _ 
Oceanus, if im eigentlichen Verftande das 
groſſe Welt: Meer, fo um den gantzen Erd⸗ 
, Kreis oder um die alte und nene Welt herum 
gebet, und uady Gelegenheit der verſchie⸗ 
enen Welt-Theile oder Länder, an melde 
es ſtoͤſſet, auch verichiedene Nahmen 
befömmt. 


Ocsanıis Americanus vel Inferior „ ift derjenige 
groffe Theil des Oceans, welcher an die Kuͤ⸗ 
ften von America offer. Er beftchet aus 
a,srofien Theilen, welche find das Mar del 

ort, das Magellanifhe Meer, und das 
Mar del Sur, 

Oseanur Aquitanicus, la Mer de Gafcogne, iftein 
Theilvondem Oceano Artlantico bey Franck⸗ 
reich gegen Weiten. 

Oceanus Deucaledonius, ift dad Schottlaͤndi⸗ 
fche Meer, 

Oceanus Meridionalis, Auftralis oder AErhiopi- 
eus, iftderjenige Theil ded Oceans, welcher 
fich von der Lines Aquinokiali die an Die 
Terras Antar£licas incognitas erfirechet, und 
Nieder « Aethiopien umgiebet. eine 
vornehmften Theile find dad Meer von 
zone, derer Eaffres und das von Zangve; 

r 


Oceanus Occidentalis,Occiduus oder Arlanticus, 
ift derjenige Theil des Oceans, welcher an 
die Weftlihen Küften ın Europa und Afris 
ca ftöffet, von dem Circkel des Puli Ardici 
bis an die Lineam Æquinoctialem. Keine 
vornehmften Theile find der Oceanns Deus 
caledonius, der arofte Theil des Teutſchen 
Meers, das Arrländifhe Meer, wie auch 
das Britanniſche, Frantzoſiſche, Spanische 
und das Meer der Canarien = nfeln, des 
Eapo: Berde, und von Gvinen. 

Oceanus Orientalis, Kous Oder Indicus, erſtre⸗ 
chet fich von der Küftevon Ajan bis an die 
Infulas Lateonum. eine vornehmfte 
Theile find das Arabifche, Indianifche und 
Ehinejifhe Meer, der Archirelagus der 
Moluckiſchen Inſein, wie auch der von St. 
Lazaro, und das Meer von Autchidol, wel: 
ches gegen Neu: Holland liegt. * 

Oceanus deptentrionalis, Borealis oder Glacialis, 
ift derjenige Theil des Oceans, welcher dent 
Polo Ardico am nächiten kommt, indem er 
gegen Eüden den Circhel des Poli Ardici 
und die Nordlichen Küften von Europa und 
Alien, gegen Norden aber die Terras Pola- 
res Incognitas hat. Diefer Oceanus be⸗ 
greiffet einen des Zeutichen Meere 
nebft der Oft: See, dem Mofcomwitifchen, 
Rartariihen und Eis: Meer. 

314 Ochad, 


Dad October⸗Geſellſchaft 


Ochad, ers e und mohlbemohnte Stadt in 
dem glückjeligen Arabien in Afien, in einer 
fruchtbaren Gegend. _ 

Ochenbruck, Nirnbergifches Amt und Fle⸗ 


chen in Franken. 

Ochıo, ift eine von den 5 groffen Landfehaften 
der ° F Niphon, im —*X Gebiete 
in Aſien. 

Ochlocratia, iſt eine verdorbene Democratia, 
da das gemeine Volck eine uͤbermaͤßige 
Herrſchaft hat, und mehr durch boͤſe Be⸗ 
gierden, als durch die Vernunft regieret 
wird, indem man nicht auf das gemeine 
Weſen, ſondern auf den Eigennutz ſiehet. 
f. Pbilof. Lexic. j 

Ochrida, Lochrida, areffe und volckreiche Türs 
fiihe Stadt in Albanien, auf einem ho⸗ 
ben Berge am See Pelisum in Griechens 

n 


and. 

Ochjenberg, hohes und unficheres Gebirge 
in Hinter = Pommern, im Herkogthun 
Menden. 

Ocyfenfurt, Oxonixm, Fleine Stadt und Amt 
in Sranden am Mann, dem Biſchoff von 
Würsburg gehoͤrig. In diefer Gegend 
mächfet der beite Sranden. Wein Zr: 

Ochfenbaufen, Flecken und Abten Benedictis 
ner:Drdens, an dem Fluß Rotter im Algow 
in Schwaben, gwifhen Memmingen und 
Biberach, deffen Abt ein unmittelbarer 
Reichs⸗Stand iſt. Er ik 1746 von Kanfer 
Stancıfeo I in den Reiche » Furften = Stand 
erhoben worden, und ift des Schwaͤbiſchen 
Neichs » Prälaten-Collegüi Director. Der 
igige heißt Benedietus Dentzel von We: 
fterfietten, geb. 26 Der. 1692, etw. 1737. 

Ochſen⸗Inſeln, f. Vaccz Infulz. 

Ochfen : Pfubl, kleiner runder See im Für: 
ftenthum Grubenhagen,, gegen den Ober: 

Hark, bey dem Städtlein —— gie 

gen. Er ift Iebergeit voll Waſſers, laͤufft 
aber niemals über. RR: 

Ochfenftein, Herrihaft in Nieder: Elfaß, 
dem Grafen von Hanau gehörig. . 

Ochshöof, f. Oxshoofd. 

Ochums, Fluß in Georgien in Afien, welcher 
im Berge Taucafo entfpringet, und ſich in 
das Schwarge Meer ergeußt. - 
cka, f, Occa. 

Oder, Flug im Fuͤrſtenthum Braunfchmeig, 
welcher fich zwiſchen Gifhorn und Zei ın 
die Aller ergeußt. 2 

Ockmiani, Stadt in Samogitien, an der 
Grentze von Eurland, 

Ocrida, f. Achride. 

October : Gefellfchaft, Fam 711 inLonden 
auf, da verichiedene Parlaments - &lieder 
und andere von Adel fid) auf folgende Art 

fanımen begaben. Sie kamen alle Wo- 

en ordentlich einmal zuſammen in das 
Wirths⸗Haus zum Römer, blieben dafelbft 
bis um ıı Uhr, trunden nichts mehr ale 
Detober= Bier, und beredeten fich unter 
einander, feinen Dienft bey Hofe anzuneh: 
men, jondern Judependenten zu verblei⸗ 
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ben. Es wuchs auch ihre Zahl bis auf 130 
a 140 Werfouen. Allein der damalıge 
Staats-Gecretarius, Mr. de Jean, ma 
te ſich nebit andern Hof: Bedienten unter 
fie , und marf ſich zu ihrem Praͤſidenten 
auf. Weil ih nun mach dieſem immer 
mehr vom Hofe darzu fanden, fo hat fich die 
ganze Geſellſchaft wieder zerichlagen. 

O&togonum, eine Figur, welche acht Windel 
und acht Seiten bat. Alſo beifiet auch 
O&ogonum eine Feſtung von 8 Baſtionen. 
f. Mathem. Lexic. 

Octroy, Lat. Concefhio gratiofa, iſt ein Nieder⸗ 
ländifches Wort, und bedeutet fo viel, als 
eine Bergünftigung , Privilegium oder 

renheit, welche durch die hohe Landes⸗ 
Ibrigteit ertheilet wird. Alſo heiſſet z. €. 
eine Detroyirte Dänifhe Handlungs:Eom- 
pagnie nach DR: idien fo viel, als eine 
vom Könige in Dänemark privilegirte 
und in Schutz genommene Handels : Ges 
feuihaft. Oxtroyiren, heißt alſo fo vıcl, 
als eine hohe obrigkeitliche Gnade oder 
pheit ertheilen, Kat, Defderiis er preci- 

US AnnHuere, Oclurrere. 

Ocularirer, ad oculum, augenf&heinlich, hand⸗ 
greiflih. Daher Ocular- Infpetion, mas 
man felbft in Yugenfchein nimmt, und mit 
Augen fiebet. 

Oczakow, Axiace, Stadt nebft einem nad) al⸗ 
ter Manier befeftigten Schloß in der Woy⸗ 
wodſchaft Kiow, in der Ukraine, wo der 
Mieper ın das Schwarde Meer fäut ‚ den 
Zürcden gehörig. Als es die Ruffen An. 
1737 erobert, fe murde ed gefprenget, und 
im Frieden den Türden wieder eingerdus 


niet. 
Orzafowifche Tartarn, f. Tartarn von 
Oczakow. 


Oda, eine Cammer oder Collegium, an der 
Ottomanniſchen Pforte, darinnen die ge⸗ 
rer; oder andere Chriften s Kinder zu 

en Hof: und Kriegs « Dienften abgerichtet 

und gefchicht gemacht werden, Lat. Semina- 
rium Reipublica ufbus deflinaterum Turcicum. 
Es find_derfelben viere, und die Lehr⸗ 
meifter find weiſſe Verſchnittene, melde 
ihre Schüler fehr hart halten, dergeftalt, 
dab ed ſchwer zugebet, bis einer im die 
vierte Kammer fomme, allwo fi die Au⸗ 
ſehnlichſten befinden, mit der gewiſſen Hoff 
nung, dag fie zu den hochſten Aemtern wer- 
den befördert werden. Db fie ſchon von 
Chriftlichen Vätern und Müttern fen 
folen; ſo bringer doc) der C au a oder 
Großmeiiter des Seraglio au rcifce 
Kinder hinein. 

Odabaſſi, ein vornehmer Befeblhaber unter 
den Janitſcharen der Tuͤtcken. 

Odemira, Grafſchaft in der Vortuaichfchen _ 
Proving Alente), nebft einer Hauptſtadt 
gleiches Nahmens. 

Odenbach, ein Flecken im Hertzogthum Zwen⸗ 
bruͤcken, eine halbe Stunde von Meiſen⸗ 
heim gelegen. | 


©dencyfo, 
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Odenczko Stadt in der Woywodſchaft Ming: 
ti in Litthauten. 

Odenheim/ Udenbeim, eine Probſtey, welche 
zu dem Ober⸗Rheiniſchen Kreiſe gerechnet 
wird, und dem Stifft Speyer incorporiret 
iſt. An, 1525 if ſie nach Bruchſal verle: 
get worden, woſelbſt fie ſich noch befindet, 
und von dem Stifft Speyer cum onere exi⸗ 
miret wird. 

Obdenpol, gewiſſer Diftriet nebft einer Etadt 
gleicher Nahmens in der Liefländifchen 
” ins Efthland, und wird jonft auch das 

tifft Derpt genannt. 

Odenfee, ſ. Othenſee 

Odensholm, Oetgensholm, kleine Inſel im 
Finniſchen Meerbufen, harte an Liefland, 
der Krone Schweden gehörig. 

Odenwald, Öttenwald, Sylva Drronia, klei⸗ 
ne Landfchait voller Hols, in der Unter: 
Dralg, weldhe der Breite nad von dem Mes 
dar bis an den Mayn gebet ; nach der Länge 
aber ben der Berg Strafie anfünget, und 
ge nach Diten bis an die Tauber oder das 

ndenland erſtrecket. Die meiſten Baͤu⸗ 
wie darismen find Eichen, Buͤchen und Bir⸗ 
fen. Die Landichaft gehoͤret Chur:Pfals, 
t: Manns, Heften, dem Biſchoff zu 
ra, und den Grafen von Hobenlo: 

be und Erpad). 

Oder, Viadrus, aroffer, ſchiffbarer und fiſchrei⸗ 

Flug in Teutſchland, welcher an den 
und Echlefifchen Brensen, un: 
meit dem Staͤdtgen Friedeck in einem Wal: 
de und Felſen entſpringet, faſt gank Schle⸗ 
fien und die Marck Brandenburg durchladu⸗ 
fet, nachmals in Bor-Pommeru bey Stet- 
tin bie Danımifche See machet, durch das 
groſſe und Meine Friſche Haff gehet, und lich 
mit 3 Einflüfien, welche Peene, Swine 
und Diwenow genennet werden, in die 
Dit: See eracuft. 

Oder, Bleiner Fluß in Bretagne in Frand: 

reich welcher fich in das Bafcognifche Meer 


ein und Schloß in Ober⸗Schle⸗ 
Fürftenthbum Troppau, an den 
riſchen Grentzen. 
Oberberg, Heine Stadt ander Dder, in Vor⸗ 
Dommern, unweit Stettin. Es war ehe⸗ 
mals ein berühmtes Fürftliches Schloß da⸗ 

welches aber wegen Kortification der 
Stadt Stettin demoliret worden. 


—— Stadt in Schleſien an der 
Der im Fütftenthum Ratibor. Sie bat 
ein alter Schloß, ifi aber mit feinen Mau: 
ren — und gehoͤret dem Graf Hen⸗ 


ie liegt überaus luſtig zwiſchen 3 
am deren einer Seite die Elfa, an 
andern aber die Oſterbach in die Oder 


Oder, 
im 







rf 


‚Stadt in der Mittel - Marc 
urg im Ober-Barnimifchen Krei⸗ 
am det Dder, welche mit der Niederlags⸗ 

igfeit auf gedachten Fluſſe bega- 
ber iſt Bey diefer Stadt iſt eine Sertung aus 


— — — 
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einem Werder in der Oder, von welcher 
dieſer Strom kan beſtrichen werden. 

Odernheim kleine Stadt in der Unter⸗Pfaltz, 
wiſchen Oppenheim und Alzey, nicht weit 

Obernfi Im, En Dit Indem fälgifcen, de 
Chur: Haufe Pfalg * 

Odeichaleni, ein vornehmes Geſchlechte von 
Como, aus dem Mayldndifchen, Daraus der 
Pabit Innocentius XI entiprefien war, 
welcher von An. 1676 bid 1639 den Pabſt⸗ 
lichen Thron befefien hat. Es bejiget jeit, 
1713 dad 83*87 Bracciand. 

Odexera, ſeſtes Schloß im Koͤnigreiche Algar⸗ 
bien, in Portugall. 

Odia, Udia, Haupt = Stadt des Konigreichs 
Siam, in Indien, fol bey 400000 Haͤuſer 
baben, und dem Konige 50000 Soidaten 
ind Feld ftelen konnen. 

Odiam, Stadt in Engelland, in der Proving 


ntebire, 
Odıer, Odiel, Fluß in Andalufien, der an 
den Örengen von Ejtremadura entjpringet, 
und fid) in den Meer-Bufen bey Cadır ers 


geußt. 

Odiös, Odieux, verhaßt, verdrießlich, zumider, 
Lat. Odiofüs, acerbus, moluflus, exofus. 

Odivelle, eine Konigliche Portugiejiiche Abs 
ten, 2 Meilen von Lıffabon 

Odolanow, Stadt in der Woywodſchaft Ka⸗ 
liſch in Groß⸗Pohlen. 

Odouibacha, ein Schloß, fo der Groß : Suls 
tan Mahomet IV nicht weit von Adtiano⸗ 
pel in Nomania An. 1664 erbauen lafien, 
als er einen Unwillen auf die Stadt Con⸗ 
fantınepel geworfen. © 

Odrusfo, Etadt in der Litthauiſchen Woy⸗ 
wodichaft Mınsfi in Weip: Keuyien. 

Odrwac, Fluß in Litthauen, jo bey Rohaczow 
in den Dnieper fat. 

Odwal, f. Uddewalla. 

Odyck, Herrfchaft in der Proving Utrecht, in 
den vereinigten Niederlanden, wovon der 
Baron von Wafjenaer, ald Herr von Odyck, 

- den Nahmen führet. 

Oeconomie, dad Haus⸗Weſen und diegute An⸗ 
ordnung im demfelben. Sie ift entweder 
publica, wohin das Finang = und Fuͤrſtliche 
Deconomie: Wefen zu rechnen, oder priva- 
ta, welche zu uniern Zeiten in vielen 
Schriften unterfucht worden. In Polen 
veriteht man unter diefem Worte insge⸗ 
mein die ve Unterhalt der Königlichen 
Tafel gewiedmeten Güter. 

Oeconomas, wird auf einigen Uniserfitäten 
derjenige genennet, der ihre Gelder ein⸗ 
nimmt, auf andern aber, der das Convieto⸗ 
riun verwaltet. 

Oedangen, Stadt in Eurland. 

Oedenburg / Sopron, Semproninm, Edenburg, 
Beine und mit Paftenen nnd dreyfachen 
Mauren ungebene Stadt in Nieder : ins 
gern, an den Eteyerifchen un Defterreis 

iſchen Grengen, 8 Meilen von Wien. Es 

ift daſelbſt eine Lutheriſche Kirche, den 
Reichs: Hof: Küchen Augfpurgischer Con⸗ 
Bis feſſion 


— 9 


1459 Oedenkirchen Oelsnitz Oelung Oeſterreichiſche Kreis 1460 
feſſion unter voriger Kayſerlicher Nenie- Oelung oder letzte 






rung zu gefallen, welche auch auf gewiffe  umdio, iſt ein Catholiſches 
Art Kirchen: Patrone derfelben waren. In inne dem Sterbenden, 
ihrer Segend wählt guter Wein. tet, die Augen, A — 


Oedenkirchen eine Herrſchaft im Coͤllniſchen, 
bat verſchiedene Religious⸗ Graramina. 
Oedern, Oederan, altes Berg⸗Stadtlein um 

Ertz⸗Gebitgiſchen Kreiſe in Meiſſen, an der d 
Flohe, zwiſchen Freyberg und Chemnitz, im 
Amte Auguſtusburg, hat viel durch Brand⸗ 
Schaden erlıtten. 
Geffnungs⸗Recht, f. Apertur⸗Recht. 
Oeffnen, die Campagne öffnen, heißt ſo viel, 
ale den Feldzug anfangen, oder die Troup⸗ 
pen ins Feld führen, Kat. Copias in campum 
deducere. Die Apprvochen öffnen iſt ſo 
viel, als die Lauf⸗Graͤben zu machen anfan- 
gen, Yat. Foſſus ohfidionales ducere. 
©chringen, ſ. Oeringen. * 
Oeiras, eine Orafihaft und Stadt in Vortu⸗ 
gall, nebft einen Flecken, Pombal genannt. 
Der Staats: Secretarius von Carvalho 







ren jich größtentbeild vom 

Viehzucht. An. ı 

a hund An. 1734 war | 
Oeringen, Heine Stadt, Anıt und @ 


wurde An.ı759 jur Gräflichen Würde unter 
dem Titel eines Grafen von Oeyras und der 
Ertheilung des Herrſchaft darüber erho⸗ 






Fluß Dra in Franden, an ben ZRür 
giſchen Grengen im Dergsw, Die Re 
einer Gräflichen Linie von Hobenie) 






Oerle, fleine Stadt im Quartier 
build, im Holländifhen Braban 2 
Oefel, Ofelia, Infel auf der Dfi-Gee b 














ben. 
Oeland, Olandia, Inſel auf der DR: See zu 
Dft-Gothland und der Krone Schweden ger 
dcig, deren Ufer mit feften Schlöffern ver: 
eben. Sie ift 18 Meilen lang und ı Meile 
preit, Legt nicht weit von der IR Sma⸗ 


Ih dad 


ingange des Niaift „I 
he zu der Liefländiihen J 
und alſo anietzo — > 
14 Meilen in der Länge, und 7 Meilen 
der Breite groß, und hat zwey Feſtu 
Arensberg und Sonneburg ge 
nebit ı3 andern Kirchivielen. Am. ı7ı0- 


land, von welcher fie durd) den Calmer⸗ 
Sund abgefondert wird, der Stadt Calntar 
gegen über, und gehöret unter diefelbe. 

©elberg, Mons Oliveri, ein Berg in Judda, 
welcher durch ein enges Thal von der Stadt 

erufalem abaejondert war. 

©els, O/fna, Fürftenthum in Nieder-Schle: 
fien, an der Oder, welches gegen Diten an 
das Briegiſche, gegen Welten an das We⸗ 


J | 


ward fie von den R robert, 

fie den Schweden An. 1645 von den 
a worden, und im Friede 
ba behalten, 











en fie die Ruſſen 


oesfeld, [. Obsfeld, Y 








lauifche, gegen Süden an das Breßlaui⸗ 
ſche/ und gegen Norden an die Standes: 
Herrſchaften Trachenberg und Militſch 
— und einer Hertzoglich⸗ Wuͤrtem⸗ 

ergiſchen Linie gehört, welhe der Luthe⸗ 
riſchen Religion zugethan if, und davon 
der jegtlebende Hergeg Carl Ehriftian Erd- 
mann beißt, geb. ı716 den 26 Det. Geine 
Gemahlin ıt Maria Wilhelmina Sophia, 

rideriei Ernefti, Grafens von Golms- 

aubady Tochter, geb. den 3 April ı72t, 
vermaͤhlt den 23 April 1741, die ihm eine 
Erb: Pringefiin 1751 den ı Aug. gebohren. 
Er erhielt 1744 von feines Vaters Bruder 
Earl Friedrich die Regierung, der zu 
Medzibor tebte, und 1745 den 8 Febr. ohne 
Erben verfiorben. Die Haupt-Stadt heif- 
fet gleicyfalls Oels, Ola, liegt 4 Meilen 
von Breslau, hat ein Fürftliches Reſidentz⸗ 
Schloß, ift An. 1710 von der Veit und An, 
1730 vom Feuer fehr Hark mitgenommen 

en 


wo * 

©elsnig, Olfnitium, Heine Stadt an der El 
er,ims Vogtlande, ins Amt Vogtsburg ges 
En Hr von Plauen, bramise 1729 


Oeſterreichiſche Areis, einee 

















Kreifen des Romiſchen cher 

gen Norden an Bohmen, 
rischen und Schwäbifchen gre 
fien an die Schweis und Gran 
Süden an den Venetianif 


% 
u, — 
J 


und Kreis⸗ Oneribus, an Mannſch 
Roͤmer⸗Monaten völlig erimirek, Di 
faft nichts als, 

Rei 





inch ge eh 
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darinne ſie zwar liegen, fondern zum Deiter: 
reichiſchen Kreife gezogen werden. 
ch, Aufiria, Autriche, Ertz⸗ Hertzog⸗ 
um im Oeſterreichiſchen Kreiſe deſſen 
Sentzen find gegen Norden Bohmen und 
Mähren, gegen Diten Ungarn, gegen Suͤ— 
den Steyermarck und Kärnthen, gegen We: 
fen aber Saltzburg und Bayern. Es iſt 
ein thates Land, gehöret dem Haufe 
ich, und wird von dem Fleinen Fluſſe 
Ens, der he die Donau eraeuft, in Ober: 
Oeſterreich oder das Kand ob der Ens, 
und in Nieder⸗ Oeſterreich oder das Land 
unter der Ens getheilet. Die Ertz⸗ Hertkzoge 
von eich find von der Juriedietion 
der Reichs⸗Gerichte erimiret, baben 
im Fürftlichen Collegio vor andern Fürften 
den Boriig, koͤnnen den Grafen⸗Freyherru⸗ 
und Adel: Stand in ihrem Territorio ver: 
leihen, und nad) Abgang des männlichen 
es fuecediren die Prinsefinnen. 
An. 1728 be eine folenne Oeſterreichi⸗ 
fe Belehnung in der Kanferlichen Reti⸗ 
trade, vermittelft vier dazu ernannter hoher 
Kanferlicher Minifter. Es ift diefelbe ſeit 
1599, da Kanfer Rudolphus II diefen Adnm 
letzten male celebriret, nicht Erden. 
denen wegen der Oeſterreichiſchen Erb: 
nad) Kapyſer Carls VI Tode entitande: 


nen und mit dem Konige in Preuſ⸗ 
fen Kriegen wurden diefe Länder 
was beunruhiget. 
Orfterreichifche Erbfolg · Ordnung / f. Prag- 
matica Sanctio 


Oefterreichifche Regierun g war ſonſt dreyer⸗ 


len, nemlich die Nieder Veſterreichiſche, 
die Inner: Defterreichifche,und die Ober: 
oder Vorder⸗Oeſterreichiſche. Die Nie⸗ 
der⸗Oeſterreichiſche erſtreckte lich über das 
| d genannte Erk = Hersonthunt 

ob und unter der Ens, und iſt in 

Biertel eingetheilet. Die Inner: 
chiſche zu Gräß hatte einen weit: 
? Unfang, indem fie vom Nieder: 
bis an das Adriatiſche Meer ges 
‚bet, und die drey Hertzogthuͤmer Steyer⸗ 
mare, Kärnthen, Srain, diegefüritete Graf: 
Sortz, die drey Hauptmannfchaften 
ur Veit am Ofaum, und Terfat, 









| Flitſch, unter ſich besreifet. Die 
bee s oder Vorder⸗Oeſterreichiſche bes 
- fon die Grafihatt Tyrol, die in 


ben und in der Schweis dem Haufe 

horigen Länder, die N 
Nellenburg, das Brisgau, die Marc: 
Burgow und Guͤntzburg. Heut 







tem in Cchmwaben und das Briis 
Regierung ik ſeit 1752 zn C⸗ 


Oetgens holm, f. 
Oetmarien, b 
Gettingen, Neu⸗Gettingen, Bayerifch- 


ſtiarb den 30 Mart. 1731. 
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ame. Die vornehmften heben Eollesin aber, _ 


adurd gesenmärtig die Regierung des Hau⸗ 
ſes Oeſterreich beſorget wird, find; Die ge⸗ 
heimde Hof⸗Conferenz oder das Direltorium 
in internis, Die geheimde Hof· Staats⸗ Cantz⸗ 
ley, dad Direltorium in publicis et Cameralı- 
bus, oder das Länder-Diredtorium, dag Dire- 


&orium in Commercialibus, die Miniiterials » 


Banco:Deputation, der Hoſ⸗Kriegs Rath in 
publieis, das Hof⸗Kriegsrathliche Collegium, 
und die obriſte Juſtiz⸗ Stelle vor die Erblaude. 


Oetenbach, ein wohl eingerichtetes und mit ei⸗ 


nem ſchonen Gymnaſio verfehenes Wayſen⸗ 
Haus im Canton Zuͤrch in der Schweitz. 
ensholm. 

ſ. Ootmarſum. 


Oettingen, Stadt in Ober⸗Bayern, im 
Reut⸗ Amte Burghauſen, nicht weit vom 
Inn⸗Fluß, cn Meilen von München, welche 
ein Pleg⸗Gericht hat. Eine halbe Stunde 
von NeusDettingen liegt Alt-Oetringen, 
wohin viele Wallfabrten zu einem Mariens 
Bilde geicheben, und ein Churfuͤrſti. Bayer 
rifches Eollegiat-Stifft und Probſtey ift, 


Oettingen, Graſſchaft in dem Schwaͤbiſchen 


Kreiſe, welche gegen Norden und Oſten an 
Franden, gegen Süden an das Hertzog⸗ 
thum eg und gegen Welten an das 
Hersogthum MWürtemberg grenget. Bon 
diefer Grafichaft bat das geſamte Haus 
Dettingen feinen Nahmen, welches aus 


siney Haupt-Linien beftanden, nemlich aus 


der Oertingiſchen, die An. 1673 in den 
Reichs: Fürtten: Stand erhoben worden, und 
aus der WWallerfteinsfchen oder Gräflichen. 
Diefe theiler ſich wiederum in drey Linien, 
nemlich in die Spielbergifche, Waller⸗ 
einifche und Balderifche. Die Fürftliche 
inie befaß das meifte von der ae 
Dettingen, und war der Lutheriſchen Reli⸗ 
on zugethan, da bingegen die Gräflichen 
ich * Catholiſchen bekennen. Der letzte 
Fuͤrſt von Oettingen, Albertus Erneſtus, 
1.. Aus der Graͤf⸗ 
lih-Watlerfteiniichen, die ſich in die Spiels 
berg: Wallerftein: und Katzenſtein⸗Bal⸗ 
derifche theilet, haben den 8 Jul. 1734 
Kapferlihe Majettät Dero wirklichen ge 
beimen Rath. Francifeum Albertum, Gras 
fen von Dettingen « Spielberg, der 1737 
verftorben, nebft, deffen Defcendenten in Die 
Ehre und Würde des Reichs-Fuͤrſten⸗ 
Standes erhoben. Der jenige Fürft Johann 
Aloyſius ift gebohren den 18 Jan. 1707 
und den 27 May ı735 mit Thereſia Maria 
Anna, Ceopoldi Hertzogs von Hollſtein ⸗ Wie⸗ 
Kurz —— kerflihen@ er 
arb 1745. Auffer dieſer Fuͤrſtlichen Spiels 
sgifchen Lime blühen noch die Grafen 
von Wallerftein, und die Grafen von Bas 
enftein und Baldern, von welchen der 
rat von Wallerftein die Länder des Fuͤr⸗ 
ften Alberti Ernefti durch Teitament er 
ten, die ihm aber des Fuͤrſt von Spielberg 


Areifig machte, 
©ettingen, 


1463 Dettingen Dfferiren 
Oettingen, Orsinga, Haupt-&tadt der Graf: 
ſchaft gleiches Nahmens nebſt einem Schloß 
am Fluß Wernitz auf bem Rieß, an den 
raͤnckiſchen Grenzen. Die Stadt iſt halb 
utheriſch, und halb Catholiſch. 

Ofen, Buda, groſſe und befeſtigte Stadt nebſt 
einem feften Schloß in ————— 
che theils auf einem Hügel, theils an der 
Donau liegt, so Meilen von Wien. Gie 
mar vormahls die Haupt s und Reſidentz⸗ 
Stadt der Ungariſchen Koniee , aber im 
Jahr 1541 gerieth fie in der Tuͤrcken Haͤn⸗ 

e, und wurde ihnen erft Anno 1686 von 
den Ehriften mieder abgenommen. &ie 

at warme Bäder, und herrlichen Wein. 

m Jahr 1710 und 139 graßirte bier die 
def Rare, ſ. ReifesLexicon. 

Offanto, Aufidus, Fluß in Neapolis, welcher in 
Prineipato oltra, in dem Apenniniſchen 
Gebirge entipringet, und fich ın den Golſo 
di VBeneziu ergeußt. 

Offenbach, Kelidens des ehemahligen Grafen 
von Ienburg⸗ Offenbach, liegt am Suͤdli⸗ 
chen liter des Mayns. Sie gehoret zum 
Ober⸗ Rheinifchen Kreife, und fiel Anno 
1713 denzı Sept. nach Graf Johann Vhi⸗ 
lippd Zode au ſenburg = Bierftein, und 
wırd wegen guier Situation alle Jahr 
mehr angebauet. Anno 1740 ward allhier 
das publicum exercitium Religionis Luthe- 
raoz verftattet.. 

Offenturg, eye Reichs⸗Stadt in der Ortes 
nau, in Schwaben, an dem Fluß Kintzing. 
Sıe ftehet unter dem Schutz des Hauſes 
Deiterreih, und ik der Catholiſchen Reli⸗ 
gion zugethan. 

Offendiren, beleidigen, verlegen, ergürnen, zu 
nahetreten. Daher fagt man: Er befin- 
det fich offendirt, das iſt, beleidiget, erzürs 
net,verleßet.. 

Ofenfiv-Allıanz, ift ein Verbuͤndniß, vermoͤge 
defien man den Feind augreiffen will, Lotein. 
Focdus voflis invadendi caufa initum, Da: 
bingegen eine Defenliv - Allianz nur allein 
die Beſchuͤtzung mider einen feindlichen 
Anfall zum Zweck hat, wrnn man eye 


Nachbarten nicht trauet, und daher jich in. 


gute Poſitur feret, Latein, Fordus parta 
tuendi caufla imitum, 

Offentliche Tafel halten, ift, wenn der Kay⸗ 
fer oder ein anderer Notentate, und Fürft 
jreifet, dab es iederman fehen kan, Latein. 
In publico cowvivari. 

Ofentliches Umt, heißt an dem Kayſerlichen 
Hofe, wenn mit aller Solennität eine ge— 
ſungene Meffe gehalten , und der Kanfer 
von allen Miniftern und Ambaſſadeurs be: 
gleitet wird, Lat. Sucra, quibus’ Imperator 
Soieınni cum pompa interefl, 

Ofera, fleine Stadt in Aragonien, in &pa- 
nien. 

Oeca, ein Ort in Siebenbuͤrgen, wo Silber 
— mit Kurier vermiſcht, gegraben 


wird, 
Offeciren, anerbieten, Latein. Oferre, daher 
Offerte , eine AnerbietungKatein. Oblatio, 
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und Offertorium, das Dpfer am Gelbe, fo 
auf dem Altar zu gewiſſen Zeiten geleget 
wird, Latein, Pecunia in fücrıs ex Romane 
Feclefia ritu offerri folita. 

Offertorium, ift ein gewiſſer Atus mitten in 
der ee Kr nad) dem Glau⸗ 
ben, wenn der Meß⸗Prieſter das Opfer wei⸗ 
het, und der Diaconus demſelben den Teller 
mit dem Brote darreichet, Latein. Oblarie 
banis & vini euchariflica. 

Official, it der Vicarius eined Bifchofs in 
weltlichen Berichten über Ehe» Sachen, 
Schwaͤngerung, Ehebruch und dergleichen ; 
da hingegen der Suffraganeus eın Vica⸗ 
rius des Biſchoffs in geiſtlichen und Kirs 
chen⸗-Sachen ift, 

Ofhcianten, beiffen allerhand Bedienten bey 
und aufierhalb des Krieges. 

Officium, heiffet in befonderm Verftande bey 
den Catholiſchen der Gortesdienft, weicher 
in Öffentlicher Verſammlung geſchiehet, 
Yateın. Culsus divimus publicus. Das bei: 
lige Officium 3u Rom,f, Congregatio del 
Ss. Offcio. 

Ofkcio deli’ Abundanza, alſo wird Das Haus 
der Banco zu Lucca genennet, darinuen man 
fo wohl Geld auf Pänder ausleiher, als 
aud) Gapitalia gegen 5 pro Cent annim⸗ 
met, Lat. Trapeza Luccenfium foeneratoris 
Publica, i } 

Officio della Sanita, if ein Collegium bey der 
Republic Lucca, welches aus drey Deputirs 
ten beftehet, und Sorge tragen muß, daf 
durch Neinhaltung der Straſſen, gute 
Aufficht auf die eingeführten Victua⸗ 
lien, und andere loblihe Anftalten, al: 
len anftedlenden Srandyeiten vorgebeu: 
get werde, Latein. Luccenfum Collegurm 

Janitatis. RN j 

Officio della Vigilanza, if ein Collegium bey 
der Nepublic Lucca, weiches aus % Narben 
beitehet, die auf Die Fremden, jo nach Yucca 
fomnıen,ein wachſames Auge haben mufien, 
fat. iuccenfe Collegium peregre adventan- 
fium rationem babens. s 

Ogen, Proving in zweien, welche ihren befen- 
dern Fürften hat, der dem groffen Mogol 
tributbar iſt. , 

Ogersheim,Meine Stadt in der Unter-Pfalg, 
Mannheim gegen über. 

Oglio, Ollius, in in Italien, weldyer an deu 
Tridentiniſchen Grenzen entſpringet, durch 
den Lage di Iſeo, und das Hettzogthum Man⸗ 
tua flieſſet, und ih ju Torre d’ Oglio Inden 

Po ergeußt. 

Ognat, — Onata. 

Oguella, Oquella, ein ſchoͤner Flecken mit 
einem Schloſſe in der Portugieſiſchen 
Provintz Alentejo, auf einem Berge, an 
deifen ufe der Fluß Chevota vorbey 
läuffet. Es if ein merckwuͤrdiger runs 
nen allda, im welchen alle Thiere und 

che, ausgenommen die Froſche, ſter⸗ 


Ogulin, Greng = Feſtung in Ervatien, in 
Ungam. 
Oheim, 


— —— * 
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Oheim, unfere liebe Oheim alſo nennet der 
Kapfer die weltlichen Churfuͤrſten, gleichwie 
onig in Franckreich alle Fuͤrſten Coufins 
nennet, wenn ſie gleich nicht vom Koͤnigli⸗ 
chen Gebluͤte find. ——— 
Ohio, Quabache , oder der fchöne Fluß, iſt 
ein Fluß in Neu: Franckreich, in Nord⸗ 
America welcher fich in den Flug Mißiſi⸗ 
it ergeußt. Schen jeit 1748 ereigneten 
fh wegen der Herrſchaft dieſes Fluſſes 
Streitiafeiten zwifchen den Engelländern 
und Frantzoſen, und als die Eugelländer 
fi An. 1753 u. f. m. dajelbit feit zu legen 
‚ ho entitund darüber Streit, der 
ich 755 in einen harten Krieg aus: 


Oblau,Olawia, Stadt im Fuͤrſtenthum Brieg, 
in Eee, bat Anno 1709 eine Lurbes 
riſche che und Schule befommmen, auch 
en Ihanes Schloß, darinne der Könialis 
die Poblniiche Prink, Jacobus Sobiesty, 

iR relidirete, und haben diefen Ort feine 

als einen Pfand» Schilling inne be 


halten, 
* ein Fuß in Schleſien, welcher bey 
u ‚in dem —— Danger: 
entipringet , und ben Breßlau ın Die 

—— 


Obm, Fluß in Heſſen, welcher aus dem Vo⸗ 
je entfpringet, ı Stunde von Kirch: 
im indie Wohra, und nebit Derjeiben bey 
| im die Lohn fäut. 2 
Obm, if ein Wein-Gejäd von zwey Eimern 
oder 126 Kannen Leipziger Maaß. 
©Obmeburg, f.Umelburg, 
©br, f. Or. 
Obre, Heiner Fluß in der Alten: Marc und 
um Maadeburg, entipringer bey 
rborf,gehet durch die Merdite in Drom⸗ 
t ben Rogerz in die Elbe, 
ſOrdorff. 
a mu — 5 — in der 
ten Gra t Eberſtein, im Hertzog— 
—8 Be dem Ehurfürften von 
nover gehörig. 
Oie,.f, Oye. 


ignonville, Schloß am Fluß Ecarpe im Wal: 
hen Flandern, nicht weit von Douay. 
Oik, dr und Grafichaft in der Picardie, 
ſich von Calais bis an Duynkirchen 
— or, feine Stadt am Fluß Beerfe, in der 
ren Derkogenbufch in Brabant. 
ie. 


es Schloß in der Franche Comte. 
de ın Flandern, in der Graffchaft 












Okingbam, um in der Provinz Barkshire 
—— Ort in 7 — 3 — von 
Warſ euſeit der Weixel gelegen. 
Olane, f. Olena. j ; 


Dkehampton, Stadt in Engelland in der Pros 
bins Devonshire. 
Okeley, Stadt in der Proving Surrey in En⸗ 






'n 


Dlargues. 


Olargues, fleine Etadt in Nieder-Languedos, 
8 Meilen von Nasbonne, 

Olau, ſæOhlau. 

Olbernhau,Ulbertshayn,Städtlein in dem 
Ertzt-Gebirgiſchen Kreiſe harte an den 
Boͤhmiſchen Grengen , wegen des guten 

- Gewehres, jo allda gemacht wird, bekannt, 
€4 geborete den Chur» Cädhlifchen Ober: 
Hofs und Land Jaͤgermeiſter von Leibnıp, 
und wurde dad Ant Zauterfiein von hieraus⸗ 
dirigiret, ſ. Reifes Lexicon. 

Olbrüg, est, Sleden und freye Herr: 
ſchaft, dem em Walpot von Baſſenheim 
genoria, 2 Meilen von Andernach im Ertz⸗ 
Stift Zrier. 

Olde Amten, Prafectura versus, eine Gegend 
unter denjenigen, welche in der Probintz 
Groningen die Ommelande genentet wer⸗ 


den. 
Oldenbrod,fchöner Flecken im Hadeler⸗ Lan⸗ 
de, ſeit 1731 — gehorig. 
Oldenburg, Grafſchaft in dem Weſtphaͤliſchen 
Kreiſe, welche gegen Weſten an ———— 
land und die Brafichaft Emden, gegen Suͤ⸗ 
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den an das Stift Münfter, gegen Oſten an 
die Grafi * Delmenhorſt uud das Her⸗ 
vogthum Bremen, gegen Norden aber an 


das Teutſche Meer grenget. Es wird eins 
— in das Budjadinger⸗Statinger⸗ 
oſtringer⸗ und Jever⸗LTand. Ihr Erd⸗ 
reich iſt au vielen Orten moraftig, iedoch 
fruchtbat an Getreide und Wieſewachs, 
und werden allhier gute Pferde erzogen. 
Cie ms: feit dem der legte Graf An⸗ 
ton Günther 1667 geftorben, dem Koͤnige in 
Daͤnemarck, auffer die Herrichaft Jevern, 
welche dem Zurkliben Haufe Anhalt: 
erbit, und der Hafen Neuftadt, welcher 
—28 von Hollſtein-Goͤttorp jus 
ſtehet, Die Haupt: Stadt Oldenburg, 
Oldenburgum , ıjt mittelmäßig groß und 
fefte, und liegt acht Meilen von Emden, 
am * Hunte, welcher ſich in die Meıer 
ergeußt. MB | 
Oldenburg, eine ehemahlige Apanage des 
aufes Oldenburg, Das nicht weit von dem 
tädtgen Neheim im Her Keen Engern 
und Weftphalen auf dem 5 


3 ritenberge ein 
Schloß Nahmens Didenburg bauen lief, 


die Herren nahmen allda den Nabmen ._ 


Fürftenberg an, und blühen dahero noch die 

saronen von Fürftenberg, es war ehemals 
ein wohlbefeftigted Schloß und eine Schutz⸗ 
mwehre wider die Örafen von Arensberg und 
der March. Iſt anietzo bis auf ein weniges 
sans verwüfter, gehoret aber noch der Sa: 
milie. 

Oldenburg, Stadt in Wagrien in Holl—⸗ 
ſtein, der Inſel Femern gegen ‚und 
dem Hertzoge zu Holiftein = Bnttorp geho⸗ 
rig, hat Anno 1700 groffen Brand Scha: 
den erlitten. , 

Oldendorf, eine Fleine Stadt in dem Für. 
— Grubenhagen im Braunſchweigi⸗ 
chen, drittehalbe Meile von Eimbeck gegen 
Weſten. * 

Oldenderr, 
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Oldendorf, Fleine Stadt in der Graffchaft 
Schaumbura an der Wefer, nach Heffen: 
Gafrel nehörig. 

Oldenlande.alfo wird die Gegend im Herkog: 
thum Bremen venennet, welche au der See 
genen der Eibe hin gelegen ift. 

Oldenfael, Salia verns, Oldefalia, Hauptitadt 
der Grafihaft Twente, in der Proviug 
Dber: vIſel. 


Oidensworth, ein groffes Dorf im Herkogs 


thum Schleßwig, ins Enderftidtifchen, uns 
meit Tonningen. 

©ldesloo, eine Fleine Stadt in Wagrien an 
der Trave, in dem Hollſteiniſchen, dem Ko⸗ 
mige in Dänemard gehörig. 

Oldisleben, ehemahliges Benedietiner⸗Klo⸗ 
ſter, nunmehro ein Mecreationg Amt des 
Senioris der Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Er: 
neftiniihen Linie, in Thüringen, unweit 
Sachſenburg gelegen, welches nach Herkog 
Bernhards zu Meinungen Tode 1706 der 
— ie achfen Weimar ın Befiz neh⸗ 
men ließ. 

Oldfarum, Stadt in Engelland,in der Provinz 
Wiltshire, welche zwey Deputirte ind Par: 
lament fchicket. Nicht allzumeit davon liegt 
die Stadt Newfarum, welche in beffermAufs 
nehmen ftebet, ald dieeritere. 

Olegio,Olezzo, fleine Stadt am Flut Tieine, 
in der Mayldndiihen Landſchaft Novara, 
dem Grafen von Bolognini gehorig, 

Olenni Tungufi, f. Konarı Tongufi. 

Olepe, Stadt und Schloß in dem Hertzog⸗ 
ehum Weftphalen, am Flug Bigh oder 
Buͤgge, im Amte Waldenburg, unweit den 
Naſſau⸗ Siesiihen Grenzen, Chur⸗Coln 

ehorig. Es werden bierviel Pfannen und 
iſenwerck — — 

Olerno, Stadt auf der Inſel Candia, im Ges 
biete Canea. 

Oleron, Elerona, Leronenfhium Crvitas, Stadt 
am Fluß Gaved’Dleron in Bearn in Frank: 
reich,nebft einem Bißthum, unter den Ertz ⸗ 
Biſchoff zu Auch gehörig. , 

Oleron, Uliarius, tieine Franköfifche Infel auf 
dem Bafeognifchen Meere,bey den Einfluſ⸗ 
—— Charente, welche von den Kuͤfen der 

rovinß Saintonge durch die kleine Meer: 

Enge Maumuffon abgefondert wird. Es 

eb der Beite gegen Süden eine gute 
n9. 

Olesmicz, Stadt inder Woywodſchaft Sen: 
domir, in Klein⸗Pohlen. 

Oletʒko /Stadt/ Schloß und Amt an einer See 
gleiches Nahmens in der Landfchait Natan⸗ 
gen im Sudinifchen aa liegt an den Lit⸗ 
—— Grentzen. Sie wird auch von 
ihreni Erbauer, Marckaraf Albrechten, 
Marckgrafenſtadt genennet. 

Oleum fanttum, oder heiliges Bel, das ein 
Catholiſcher Biſchoff am arinen Donner: 
ftage mit befondern Cerempnien geweihet, 
un Ba hernach zu — rin 

en Verrichtungen, vornemlich zur legten 
Delung gebrauchet wird. 
(lezzo, ſ. Olegio, ; 
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Oliena, fleine Stadt in Sardinien, 

Oliergues, Olerga, Meine Stadt in Nieder: 
Anvergne in Ärandreich, am Fluß Dore 

Oligarchie, ift ein Febler der Ari cratie, ver: 
nıdge welcher Die Herrfchafft einiae wenige 
unter den vornehmften Derfonen am fc) ge: 
jogen. f. Philof. Lex, 

Olıka, befeftigte Stadt in Ober⸗Vollhynien, 
in Pohlen an einer Ges, welche eine fdhe- 
ne Stifftö- Kirche und feited Schloh bat. 
Sie führt den Titel eines 
bat eine Univerfität, und gehörer dem Han- 
fe Radgivil, 

Olinckhuſen, ift ein Junafer-Stift Norber⸗ 
tiner-Drdend im Hertzogthum Engern und 
Wefphalen,im Amte Polve gelegen, ſo don 
einer Aebtißin regieret wird 

Olinda_de Pernambuco, berühmte Stadt in 
Braſilien in Süd: America, in einer ittige: 
mein anmuthigen Gegend. Cie gchöret 
den Vortugiefen, ift die Hauptſtadt der &a- 
pitania von Pernambuco, hat einen guten 
Hafen, und eine Feftung Et. Gesrge ne 
nennet. Ihr Biſchoff geböret unter das 
Ersbifthum zu St. SalvaderAmbihre Ge 
e> iſt nicht allzu fruchtbar. Es find von 

ier eine Art von Desen- Klingen nah Eu: 
ropa gehracht worden welche ſeht gut find, 
undein Horn zum Zeichen führen,auch wort 
diefer Stadt Olinden genennet werben. 
In diefer Stadt find über hundert Zuder: 
Mublen, 

Fe I refihaft,jenfeite 

Olifch,eine Zoboriſche He | dei 
March: Fluffes, fanı Anno 1738 Fäuflich an 
den Hertzog von Lothringen. | 

Olite,Ofozizis, fleine und ziemlich wͤſte Stadt 
am Fluß Eicados, im Königreich Natarre. 

Olitäten, nennet man allerhand mwohltie- 
chende Dele, dergleichen viele in taken 
gemacht werden, [. ratur Lex 77 

Oliva, Fleine Stadt in Valentin, siöifhen 
Gandia und Dema, nebit dem Titel einer 
Grafſchaft, ſo dem 9 


ftebet. 

Oliva, reiches Muͤnchs⸗Kloſter, Eiftercie 
Drdens in Pomerellen, im Pohln 
Preuffen, ı Meile von Dankig, deſſen Ge 
biet ſich bis eine Viertelftunde 253 
erſtreckt. Anno 1660 wurde Der; 

Beiche jwifchen Schweden und Bohlen 
ier gefchlofien , und 1697 mufte 





Printz Conty mit feinen 
Trouppen uͤber Hals und Kopf is 
und su See geben, daber auch in \ 
das Eprichwort entfianden: Es wird‘ 
gehen wie den Frankofen bey Dliva, 
* — in Calabria eitra, im Konreiche 
Neapolis. — 
Olivares, Flecken, nebſt den Bun BEZ 
fchaft in Alt-Cajtilien, ummeit ' . 
Olive, Nonnen : Abtey Eiftereienfer + Dr> 
ben Hennegau, wiſchen Biche und 
ivelle. 
Olivenza,Oliventia,Evandria, 


in Alentejs, in Porfugall, ameinem 









Fluß/ 


ertzoge von Gandia pu⸗ 
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Inf, welcher ein Stuͤck Weges davon in 
Fluß Gnadiana fällt, und darüber eine 
ihöne Brücke gehet. Eie iſt eine Grentz⸗ 
Seftung —— panien. 
Oliverio, 


einer Fluß in Gieilien, im Val vi 


Demona, welcher fich in das Tofcanifche 
Meer t 


ergeußt. RR 
Oliverani geiſtliche Ordens: Brüder in Ita⸗ 
lien, deren Urheber Bernhardus Toles 
mäns, ein Profenor Philoſophid auf der 
Univerjitdt. Siena, un das Jahr 1320 
—— welcher durch eine weitlaͤufftige 
von der Eitelkeit etliche fo gerübret, 
Daß fie ſch nebſt ihm auf einen nahe gele⸗ 
genen ; Oliverum oder Delberg ge⸗ 
nannt, ‚ und dadurch dem Orden 
diefen Ra zumege gebracht. 
Olivero, Fürftenthun in der Vrovintz Baſi⸗ 
licata in Neapolis, dem Fürften vn Gt. 


Eroce 

Olivoli, Heine Sie und eine von denenjeni= 
ame Lagunen befinden, darauf 

via erbauer ift. 
| ik in Pohlen, we die beiten Mi⸗ 
nen “ 

Olmedo; Fleine Stadt in Alt : Eaftilien, wi⸗ 
fen Balladolid und Avila, an den Greu⸗ 

von Leon, in einer angenehmen und 

„[Stbaren een. 

- er Haupt:Stadt in Mähren, 

am Fluß March oder Morau, liegt ıx Mei: 
len von Wien, iſt wohl befeitiget, volckreich, 
und bat eine Univerfität. Die Preufien 

batten fieerobert, verlieſſen fie aber 1742 

wieder. am ahr 1758 wurde fie aber; 

mahls von reuflen vergeblich belagert. 

f. Reife-Lex. —2————— iſt unmit⸗ 

dem Römifchen Stuhle unterwor⸗ 
fen, und hat fie An. 1709 groͤſſen Brand: 
Schaden erlitten. Der heutige Biichof 
dafelbit ift Leopold Friedrich Graf von Egg 

Olona, Fluß in dem Herkogthnn Mayland, 

nicht weit vom See Lugano ent: 
mus.» ſich unterhalb Pavıa in den 
ergeußt. 

A 6 Ort lincker Hand 
de⸗s Dnega, allwo aut Eiſen gemacht 
wird 8 der Gagr Verrus I fchone ei⸗ 

| hat gieſſen Tan welche de⸗ 
nen metallenen an Guüte ſaſt gleich find. 


=. en - mr rs 
, e gedachter Cjaar felbft zu be> 
fuchen pflegte. 


Olotief,f, Alatof. | 
Olsnis, Sombatum, Heine Stadt in Nieder: 


zupen, au den Steyermärdifchen Gren⸗ 


Ok, f. Alt. 
mo. ecken in der Schwediſchen Pro⸗ 

vintz Bahus, nebſt einem ——— 
an den Norwegiſchen Grengen, und an der 


Olten, kleine Stadt und Amt am Fluf Aar, 


welchen eine. Brüde gehet, in ber 
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" Schweiß gelegen, und dem Canton Solo⸗ 
thurn gehörig. 

Olterendorf,Alterendorf, Fleine Stadt im 

ergosthum Bremen, achthalbe Meile von 
remervörde, negenMorden. 

Oltst,Stadt in Bolhynien in Bohlen. 

Olyka, f. Olika. . 

Olympiades, waren eine Art der Jahr⸗Rech⸗ 
nung bey den alten Griechen, und beftuns 
de iede Olympias aus vier vollen Jahren. 
Cie haben den Naben von den Olynwi⸗ 

hen Spielen, fo alle vier Jahre gehalten 
orden. ſ. Natur- Antiqu. und Schuls 
Lexicon. j 

Olympus, ein hoher Berg in der Provintz My⸗ 
fien, in Afien, auf welchem der Fluß Rhib⸗ 
daco entfpringet, der Bithynien von Klein⸗ 
Aiien abfondert. Die Tuͤrcken nennen ion 
Caloycronoron. Bor alterd wurde noch 
verfciedenen Bergen in Eypern und Lycien 
der Rahme ir bengeleget. 

Ombla, Eleiner Fluß in Dalmatien, welcher 
ſich in den Golfo di St. Croce ergeußt. 

Ombtage, bedeutet zwar eigentlich nur den 
Schatten, Latein. Umbra, man gebrauchet 
aber diefes Wort auch in dem Verſtande, als 
Furcht, Schrecken oder gefährliches Nach=: 
Denken, kat. Sufpicio, Terror. : er ift 
Ombragiren fo viel,als jemand eine Furcht 
einjagen,Zat. Terrorem injicere, Ombrage 
machen, ſich anders anftelien, als man 
im inne bat, oder etwas thun, welches 
bey den Leuten ein Auffehen und Nachdens' 
fen machet, Latein. Su/picionem movere, 
aferre. 

Ombras, f, Amras. 

Ombria, f. Umbria. 

Ombrone, Umbro, Fluß im Slorentinifchen, im 
Sieniſchen Gebiet,melcher fiih unweit Gro⸗ 
fetto ben dem Schloſſe Dmbrone in das 
Tofcanifche Meer ergeußt. 

Omegna, Owenia, fleine Stadt in der May: 
tändifchen Landichaft Novara. 

Omen, ein Vorzeichen oder Vorbedeutung. 
Omines ift basjenige,was eine Gefahr dro⸗ 
Pe Daher ommiren, etwas voraus 

liefien oder muthmaſſen. 

Omer, ſ. St. Omer. 

Omife, Aniffum, Dalmiſſum, alte Heine Stadt 
am Golfo di Venezia, beym Einfluffe des 
Fluffes Cetina, in Dalmatien. 

Oinmelande, Traöfus adjacens,bet aropteTheil 
von der vereinigten Provins Gröningen,um 
die Stadt Groningen herum, welcher gute 
Wepyde hat, und ſtarck bemobnet ift. 

Ommen, Fort d’ Ommen, eine Stadt und Fort 
in der vereinigten Provins Ober⸗Yſſel 

Ommirabifch, Fluß in der NEBEN chen Bar: 
baren, welcher die benden Königreiche Mas 
roceo und Fez von einander abtendert, und 
bey dem Hafen Amazar in das Atlantiiche 
Meer gebet. 

Omnibus, heiffet auf den Rath⸗Haͤuſern ge⸗ 
wiſſer vornehmer Städte, wenn das ganze 
Collegium der Raths⸗Herren zugegen ſeyn 


muß, 
Onano, 
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Onano, Flecken, nebft dem Titel eines Her- 
zogthums in der Landfchafft Orvietano, im 
Kirchen⸗taate. 

Onsr, Stadt und Königreich, nebſt einem fe⸗ 
ften Schloffe und guten Hafen in Indien, 
in Alien, aufder Kuͤſte der Malabaren, dem 
Könige von Canara gehörig. Cie hat ei: 
nen fchönen Hafen, die Vortugiefen hatten 
font eine Feftung daſelbſt, die Handlung 
aber iſt ietzo ins Abnehmen neratben. 

Onata, Ognata, Onnarum., Fleine Stadt nebft 
einer Lniverfitdt, und dem. Titel einer 
Grafſchafft, in der Spanifchen Provintz 
Biſcayha. = 

Ondeves, eine ſchwartze und felavifche Nation 
auf der Inſel Madagafcar, bey Africa. 

Ondoyer, wird in Srandreich die erfte Taufe 
der Königlichen Kinder genenner, die gleich⸗ 
fam eine Noth⸗Tauffe ohne Geremonie iſt, 
und in blojfer Befprengung mit Wajfer be: 
ftehet , ben beranwachlenden Jahren wer: 
den fie bernach ordentlich getauft. 

One, Caput One, ein groſſes VBorgebirge im Ko: 
nigreiche Teleniin in der Barbaren In Aſri⸗ 
ea. Es hat feinen Nahmen von der auf 
demfelben befindlichen Stadt One, 

Onega, Onega Ozero, grofier See in Groß: 
Rußland swifchen dem Weiſſen Meer und 
dem Gee Ladoga, ift so Meilen lang uud 
18 breit, der Czaar Petrus 1 hat ihm mit der 
See Ladoga durch) einen Canal zufanımen 
graben lafien. ſ. Ladoga. 

Onega, Fluß in Rußland, in der Provins Kar⸗ 
gapol, der bey dem Cap Onega in das Weiſſe 
Meer ſich ergeußt. 

Oneglia, Fuͤrſtenthum im Genuefifchen Ge⸗ 
biete, dem Herkoge von Savoyen gehörig. 
Es iſt ein fruchtbared Land an Wein, Del 
und Dbit, und gehöret unter die Regie 
rung der Grafſchafft Nina. Bor diefem 

at ed der Genueſiſchen Familie d' Oria ge- 

öret, bis 1576 der Herkog Emanuel Vhni⸗ 
bert von Savonen ſoͤlches dem Fürften Hie⸗ 
ronpmo d’Dria abgefaufft, und ibn das 
Marckgraithun Eirtez in Piemont dran ge: 
geben; auch ift amiero die Brafichafft Mus 
ro mit Oneglia verfmüpflet. Die Haupt: 
Stadt Oneglia, Oneille, Unelia, Onelia, ift 
—5— hat einen Hafen, liegt an der Ge⸗ 
nueiischen Hüfte am Einfluß des Fluſſes 
Imperiale, und wird dafelbft ein farcer 
Hanpel nit Del getrieben. Nachdem fich 
die Sardinifchen Trouppen heraus aezogen, 
nahmen fie 1744 die Spanier in Beliß, ver: 
liefien es aber bald wieder. Nach dem Aachi- 
ſchen Frieden kam es wieder an Savoyen. 

Onera, heiſſen alle Auflagen , berrfchafftliche 
Gefaͤlle und bürgerlihe Beſchwerungen. 
Onera realia, find diejeninen, fo auf den 
Gütern bafften, als Steuern, Schoct, Erbe 

nd: Onera perfonalia aber, welche einer 
fine dia wegen erlegen muß, ald Kopf: 
u. d. m. 
Onewari, Stadt nebſt einem feſten Caſtell auf 
einem hohen Berge, in der Japaniſchen In⸗ 
ſel Bongo in Afiem, 
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Ongly, ein treflicher Hafen, Maaczin und Fe. 
ftung der Holl —* —3 Benza⸗ 
la am Fluß Ganges in Oſt⸗Indien. 

Onoltzbach, f. Anſpach 

Onolgbady, kleiner Fluß im Marckgrafthum 
Anfpacı , an welchem die Refideng-Stadt 
Anſpach oder Onoltzbach liege. 

Onor, Konigreich in der Halb⸗ Inſel von In⸗ 
dien, diffeit des Gangis, in der Landſchafft 
Bisnagar ın Afien, welches die Einwohner 
Ponaran nennen, und dem Koͤnige von Bati⸗ 
cala unterthan if. Die Hauptſtadt Onor 
hat einen fehr groffen Hafen und ein Fort, 
weiches die Portugiefen befiren, und viel 
Pfeffer von dar hinweg führen. 

——— en in Ober⸗Un⸗ 
aarn,am Fluß Saya,in der Grafjchafft Bars, 
wwifchen Today und Erlau. 

Ontario, Andiatotoque, Andiarrocus, aroffer 
Eee in Nord-America, in Neu-Frandreich, 
an den Örenken von New: Engeliand. 

Ooſtburg, Feſtung im Hohdndifchen Flan⸗ 
dern, nıcht weit von Siuis. 

Ooftergoe, — — * ein gewiſſes Ge⸗ 
biet in Frießland, zwiſchen dem Weſtergoe, 
Sevenwold, der H ft Groningen und 
dem Teutfihen Meer. 

Oofterwick, Heine Landſchafft und Staͤdtgen 
— Nahmens im Hollaͤndiſchen Bra: 

n 


A ' 

Ooft-Vry&,alfo wird das Nord⸗ Oeſtliche Theil 

der Grafſchafft Flandern bey Sluis und 
Aerdenburg genennet. ; 

Ootmarfum , Oetmarfen, Heine Stabt in der 
vereinigten Proving Ober: Dffelin der Land: 
(haftet Twente. | 

Opal, f. Natur⸗ Lexicon. 


Opalka, Berg: Schloß im Pildner= Kreife in 
Bohr 


em. 

Opatom, &tadt in der Woywodſchafft Sen⸗ 
demir in Klein: Pohlen. 3 

Opatomig, jehr reiches Klofter in Boͤhmen, 
im Koniggraͤtzer⸗Kreiſe. 

Opdam, ſ. Obdam. 6 

Opera, fat. Drama Mufeum, ein muficalifches 
Scaufpiel, welches in Verfen beftebet, und 
abgejungen wird, werbey insgemein Taͤntze 
und ioftbare Machinen vorkommen, und die 

olche agiren, nennet man Operiften. Opera 
iſſen jonjt auch groife und weitläufftise 
chrifften gelebrter Leute, weiche aus vier 
len Theilen beſtehen. 

Opera Milericerdie, die 7 leiblichen Werde 
der Barmbergigfeit, find bey den Catho⸗ 
lichen : die Hungriaen zu fpeifen,die Durftis 
gen zu träncken, die Nackenden zu Mleiden, 
die Fremden zu beherbergen, die Kranden zu 
warten, die Gefangenen zu beſuchen, und 
die Verftorbenen zu begraben. Die —* 
lichen Werde derBarmbergigfeit find: 
den Zweifelnden Rath zu aeben, die Unwiſ⸗ 
ſenden zu unterrichten, die Sünder zu erin⸗ 
nern, Die Betrubten zu tröften, Die Beleidi⸗ 
gungen zu vergeben, verdriekliche Verſonen 
geduldig zu vertragen, und Gott vor Leben⸗ 
dige und Todte iu bitten. 

Operation 
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Operation. im, Selde, Lat. Expeditionis mi- 
disaris fufeeptio, heiffet, wenn von dem Fein: 
de, oder wider die Feinde, etwas unter: 
nenmen wird, und die Voͤlcker ihre Zeit 
im Lager nicht vergeblid) mit campiren bins 


en. 
— Caſſe, ſ. Caſſa. 
Operiren, wirden, Wirckung haben, Lat. Ef- 
ere, operari. 


Ophir, war ju Salomonis Zeiten eine Land» 


nicht mehr weiß. Jedoch iſt ed ver: 
N daß daſſelbe in Indien, und viel⸗ 
| kin die Sanigreihe — Bengala und 
, wie auch die Inſeln Java und Su—⸗ 
matra gewejen. 

Opiniatrere, Trotz, Beharrung auf feinem 

1, Zat. Persinacia, wovon opiniatre, 
bartnddig, halsftarrig, Lat. Persinax. Sich 
opinsareiren, halsftarrig widerfegen , Lat. 
Contumacius, pervicacius fe gerere. 

Opinion, der Wahn, die Meynung, das Gut: 
duͤncken Urtheil, Lat. Sensensia. Er hat ſich 
bey deneuten in guteOpinion geſetzet, beißt, 
die Leute halten viel von ihm, oder er gilt 
viel bey —— iſt bey ihnen wohl ange⸗ 
ſchrieben Lat. De quo bene exiſſima/ ur. 

czna. Herren-Ctadt und Schloß im Ko- 
niggräger-Kreife in Böhmen. 

Opolia, Stadt in der Woywodſchafft Sendo⸗ 

Oper. Fin in Echlefien, weicher ich bep 
pp, Fink in Schlefien, we 
Oderberg in die See ergeußt. 

Oppau, f. Troppau. 

Oppeln, groffes ne um in Ober: 
Schiefien an den Pohlniſchen Grenren, 
dem Kayſer alt Könige in Böhmen feit 1532 

gebörig, welches far den fünften Theil 

sen Echlefien ausmachet, und darinne 
eine grofe Menge Edelleute, meiſt 
ohlniſchen Urſprunges, befindet. Gegen 

.. Morgen und Mitternacht grenset ed an 

„Moblen, gegen Abend an Brieg und Grot⸗ 

gegen Mittag an dgerndorf, Trop⸗ 
au und Ratibor. Es wird dnieno ın 7 
Beibilder oder Diſtriete eingetheilet, 
nemtich in das Oppeliſche, Ober⸗Glogaui⸗ 
| A— Koſeliſche, To⸗ 
⸗ Roſenburaiſche und Falckenbergi⸗ 
fe. m Frieden 1722 kam es an den Ks 
nia in Breuffen. Die Hauptftadt Oppeln, 
"Oppalia, lieat an der Dder, 12 Meilen von 

Breßlau, führer ſtarcken Holtz- Handel an 
der Dder, uud bat ein Collegium Canonico- 

zum, nebrt einem alten Schloß. An. 1736 


—— dar er viel Gold auf ſeinen Schif⸗ 
ließ, und deren Lage man heutiges 


Mar vom Kanfer daſelbſt ein neues Lands 


Sexicht angelegt. An. 1737 brannte das 
‚Chloe und An. 1739 pwey Drittel der 
. Stadt ab, An. 1744 errichtete der König 
in Preuffen allda eine Obers Amts⸗ Regie: 

tung und Ober Conſiſtoriumn. 
&tadt in der 


au, YIoppenau, Heine ) 
! au, dem Stifte Straßburg gehorig. 


E hebet ſich bier der hohe Steig an, ſo 


— 
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ein bekannter Weg durch den Schwartzwal 
in dad Hertzogthum Wuͤrtembera 

Oppenheim, Stadt und Ober: Anıt in der 
Unter : Pfals, an einem Hügel, nicht weit 
vom Rhein, dem Churfuͤrſten zu Pfaltz ge⸗ 
gehorig. Sie liegt 2 Meilen von Mayntz, 
und ift 1669 von den Frantzoſen demoiiret 
worden. s 

Oppido, fleine Stadt in Neapolis, in Calabria 
oltra, am Appenniniſchen Gebirge. Sie hat 
den Zitel einer Grafichafft, und ein Biß— 
thum, welches unter den Erg = Bischoff zu 
Reggio gehöret. 

Opponiren, wiberftreben, widerftehen, fich wi- 
derfegen. Wird infonderheit gejanet von 
denen, welche bey einer öffentlichen Diſpu⸗ 
tatıon die Theſes des Refpondentis umzuſtoſ⸗ 
fen und derfelben Gegentheil darzuthun füs 
chen, werden auch daher Opponenten ges 
nennet. 

Opponig, ein Amt in Unter: Defterreich ge: 
er und unter die Hertſchafft Glaiß ges 

örig, 

Oppolans, f, Acceptans. 

Oppurg, Dorf, nebft einem ſchoͤnen Schloß 
und Garten auf einem Berge im Oſter⸗Lan⸗ 
de, zwiſchen den Staͤdten Neufadt an der 
Drla und Poͤſeneck gelegen, führet den Zitel 
einer Herrfchafft, und gehöret aniego einer 
vermwittibten von Einſiedel. 

Opslo, f. Anslo. 

Optica, ift eine Wiffenfchafft und Kunſt in der 
Mathematic, durch welche man allerhand 
artige und zum Theil wunderbar⸗ſcheinende 
Dinge den Augen vorftellet. [.KTatursLexic. 
it. Math. Lexicon, 


- Optimates, find die Kluͤgſten und Tuͤchtigſten, 


dem Regiment vorzuſtehen. Es werden aber 
ſonſt auch die Reicheſten und Edelſten in eis 
ner Republic darunter verftanden. 

Opus, Fort anf einer Heinen Inſel gleiches 
Nahmens in Dalmatien, fo der Fluß Na— 
renta macht, weicher mut zwey Amen im 
den Golfo di Venezia flieit. Die Venetia— 
her eroberten ſolches 1684 und brachten da= 
durch die umliegende Gegend in ihre Bot⸗ 
maͤßigkeit. —— 

Opus Operatum, heiſſet in der Theologie der⸗ 
jenige \rrthum, wenn man glaubet, daß die 
wahre Ehriſten⸗Pflicht und die Gnade Bot: 
tes gewin erlanget ſey, ſo ferne man nur der 
Gewohnheit und dem Aufferlichen Scheine 
nach den Gotteẽdienſt fleißig befuchet , die 
Sarramente geniefiet, ſich zu einer gemiffen 

eligion öffentlich befennet, obgleich im 
brigen ſolches ohne alle gute Bewegung 
und innerliche Zueignung gefchiehet, 


Oquela, f. Oguella. 


Or, ſ. Ptecop. 

Or, ©br, Ora, kleiner Fluß in Enüringen, ir 
der Sraffchafft Gleichen , der rtruff 
vorhey gehet, und in den Fluß Gera füllt. 

Orach, Heine Stadt in Bofnien, in Ungarn. 

Oraculum, war eine indgemein jwendeutige 
und dunckele Yutwort, welche bie Heydni⸗ 

Yan " -  fchen 
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fchen Priefter den Volck über zufünfftiae 
Dinge ertbeileten. Man nennet auch alſo 
denjenigen Drt, wo deraleihen Antworten 
geholer wurden , wie denn auch der Gore, 
welcher gefraget wurde, Diefen Namen hat: 
te. Das Oraculum Apollinis zu Delphis 
war das vornehmfte unter allen. Es wird 
auch noch heut zu Tage von einem Mens 
fchen, welcher in gafen Erediti und Anſe⸗ 
ben ift, geſaget, daß feine Worte ald Oracula 
gelten. j. Antiqu. Lexicon. 

Oramagan, f. Artomagan. 

'Oran, Iceſum, Oranum , Heine Stadt in der 
Vroving Heni-Arar,des Königreichs Telen⸗ 
fin, in der Africanifchen Barbarey, auf den 
Algieriſchen Grentzen, 50 Meilen von Als 
gier, am Mittelldndifhen Meer, mebft cı 
nen fehr guten Hafen. Diefe Stadt ift 
ungemein befeftiget, und wird durch 5 Forts 
bedecket, deren iedes mit 40 Eanonen be 
feet iftz fie heiffen @t. Philipp, Et. Fer: 
dinand, St. Andre, &t. Erur und Rojal⸗ 
enzar. Im Jahr 1509 wurde biefer Drt als 
eine Dependeng von Algier durch den be⸗ 
rühmten Cardinal Rimenes den Mohren 
abgensınmen, welche in den fulgenden Zei: 
ten unterfchiedliche mahl durch harte aber 
vergeblidhe Belagerungen folchen wieder 
unter ſich zu bringen getrachtet, fo ihnen 
aber niemahls ald im 1708 Jahre gelungen, 
da fie dieſen Drt nach einer 6 monatlichen 
Belagerung erobert, nachdem ſich der Gou⸗ 
verneur mit feiner Guarniſon und den be: 
ſten Familien nad) der Feſtung Mazarqui⸗ 
vir fülviret hatte, und bis den ı Julii 1732 
befeffen, da ihn die Epanier wieder einge: 
nommen. Anno 1719 hat die Frankofifche 
Nation die Freyheit bekommen, einen Eon: 
ful allbier zu fegen, welches bishero die Al⸗ 
gierer niemahls verftatten wollen. 


Orange, Oranien, Prineipasus Aranfıonenfis , 
fouveraines Fürftenthum in der Provence, 
welches gesen Werten an die Rhone fonften 
aber überall an die Brafichaftt Venaifin 
geennet, und 4 Meilen in die Länge, 3 

eilen aber in Die Breite hat. Vor diefem 
war es eine gute Feſtuug, Die aber ſchon feit 
660 1nfirer werden. Diefes Fuͤrſtenthum 
ehorte den Könige in Engelland Wilhelm 
em 111, und ward vor dem Ryßwickiſchen 
Srieden vun Franckreich eingezogen, im Fries 
den aber reflitniret, Nach Wilheimi To: 
aus Naſſau⸗Dictz Darüber, wer es haben 
le}, unterdeſſen aber jog der Koönig in 
srandreich das Fuͤrdenthum ein, und jag« 
te die_Proteftirenden zum Lande kinaus, 
Preuffen cedirte hierauf im Frieden zu 
Utrecht jein Recht an Franckreich, worauf 
diefes Fürftentbum dem Gouvernement 


Sans Ya der König in Vreuſſen und das 
0 
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Orange, Orenge, Aranfıo, Hauptftadt im vorbe: 
festen Surftentbum, liegt anı Heinen Fluß 
ligues, nicht weit von der Rhone umd bat 
eine Univerfität, fd 1365 ge morden, 
mie auch ein Bißthum, unter den Erg-Bi- 
ichoff zu Arles gehörig, ingleichen eın Ri: 
mifches Amphitheatrum. Das 
Schloß, welches auf einem Bergelieor, 


der Konig in Frandreicd 1660 
auch 1682 die —— —— 


laffen, und 1719 iſt allhier its 
hie —— — noch 
ishero in Fran } : 
men, und denen ſo genanuten Patribus bon 
der Chriſtlichen Lehre eingerdumet worden. 
Orange, Fort d’Orange,f, Albanyı 77 © 
Orange- Polder, ſ. Oranien-Polder, - 
Orangerie, heiffet in vornehmen Gärten eine 
Allee oder Mas, der mit lauter ⸗ 
Früchten, oder mit Citron und 
Fangen « Bäumen befezet if. |, Yraturs 
exicon. 2 . 
Orani, grofie und mohlbemohnte Stadt mit 
ten ın dem Koönigreiche. Sardinien, wo »iel 
Del und Wem vebauer wird. 7 77° 
—— ſ. —— * 2 ee, 
Oranmtenbaum;,Bleine nebft einem Luſt⸗ 
Schloß im Fuͤrſtenthum in ei 
genehmen Wald:Gegend, dem von 


Oranıenbaum, Rußiſcher Paltajt und Gar: 


ten, in einer angenehmen in In⸗ 

aermannland, beym&i des Nieva⸗ 

Strohms, Eronfehlott genen über. 
Oranienburg, Cafrum Araufonis i 





2 


wegen der aumuthgen | Hafelbft i 
Vergnügen fand, und von ibre 
Gemahl gefchendet wurde, if e8 zu eu 


vortrefflichen Luft-&chloffe angeleget, mı 
ihm der Nahme Gramen —V ebe 
worden. 8 if Wegen | Zontainen n 
Porcellan-fanımer fehene h ein 


treflich Wayfen-Haus dafelhf erbamet, 
mit sehen Einfünftenberchen, 2 ei 



















Et 


rani ein kleiues Städtaen ohtisei 
Werones, auf den. © do 
— —— 
und wurde, als die 
er im Ungnade fiel, feine Familie dabı 
—35 en⸗ — 


eg ra 
TER: Dean ehrt ie Dome 


D a —J — noten. Son ——— Ira Bene ige > fie 

af es uno 1733 dem Haufe von An, ee 

Couty wefchetickt, Unterdeß führer das hie 7 | an * ’ IE 
u) Naſſau Diep nod) den Titel der Orani ‚Schloß. # wur. 
rungen von Dranien, ſ. ReifesLexicon. biete, nich weit v x 

Oraniens 
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Oranienwald, fchönes Luft:Schloß in Frieß⸗ 
Fa ber Le Prinzehin von Naſ⸗ 

x eg gehörig. 

anisen, find eine Art Pleiner Schiffe, des 

Gans joe cin ır Mann trdget,, und 


fie aemeiniglich auf der Donau von 
—— gebrauchet. A. 
Oraravia, aroffe Stadt auf der Ganarifchen 


Inſel Teneriffa, hat einen ſchönen Hafen 
und Citadell allwo der gröfte Handel von 
allen chen Inſeln getrieben wird, 
und die Engelländer einen Confulund 

| Factors dafelbit. 
© ‚ eine lange Rede, weıtlduftiger Vor: 
traa. Daher Orator, ein Redner, und Ora⸗ 
torte, die Rede⸗ Kunft. 
Orstorium, alfo nennet man bey den Catholi⸗ 
eine Haus-Eapelle,oder einen im Hau: 
sum Geber beſtimmten Ort, allwo ein Als 
tar oder Bilder zu finden find. Inſonder⸗ 
heit werden bey den Catholiſchen zwey Con- 
gregationes der batrum aljo genennet, deren 
eine An, 1575 zu Nom, die andere 161 iu 
Frauckrei egangen, unter jenen Patri- 
bus Oratorii iſt der ine a. —* 
ronius n: Die letzte aber hat der 
Cerbinsl Berlins vom Pabſt Paulo V bes 
iget befonimen. Ihr Amt betehet dar: 
daß fie die Jugend in Collegiis unter: 
weifen, die Clericos in den Seminariis infor⸗ 
miren und dem Volck in der Kirche pre: 
Digen. "Sonfen wird auch durch das Wort 
Oratorium eine Kirchen⸗Muſie verftanden, 
welche im Aylo zecitarivo fat auf die Art 
einer Opera eingerichtet iſt. ſ. Natur ⸗Le· 

xicon. 


Orava — f. Arın. h 
Orb, Heines Städtgen, famt einer Saltz⸗ So⸗ 
de, en, den Grafen von Schön: 


Orba, Urbs, hi in Ttalien, welcher im Ges 
| mnefifchen Gebiet —** —* und ſich der 
Stadt een gegen über in den Fluf 
# € t. 


Hormida ergeu 
Orbaiian , Heine Stadt in dem eigentlich fo 
en Piemont in Italien, wiſchen 
f lund Turin. 
» Orobis, Meiner Fluß in Franckreich, 
welcher im Gevenner: Gebirge entipringet, 
Ks in den Lionifchen Meerbufen er: 
Orben, Chalans, Urba, fleine Stadt im 
Bde Daud, inder Schweitz, am Flus Or⸗ 
‚weicher ſich in den See ben Neufchatel 
£ Sie gehoret den Cantons Bern 
‚und bat ein altes Schloß. 
ine Stadt am Urſprunge des Fluſſes 
in der Normandie, fuͤhret den Titel 
Baromıe. 7m 
, Urbieus, Fluß im Konigreich Leon, 
ſich enge alb Paradela in den Fluß 


Pi ned one 
er leiner Fluß in Languedoc, welcher 


r 

’ 

‚oberhalb Narbonne in Die Aude er; 
ergeust. 


> 
m. 








Oibe, 
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Orbitello, Hleine befeftigte Stadt im @ieni- 
ſchen Gebiete in Tufeana, und die Haupts 
Stadt des Stato delli Prefidii, liegt an eis 
nem See, welchen die Einwohner den See 
von Orbitello nennen, und hat einen Has 
en, der dutch einige Forts De 

iefer See gehet durch einen breiten Eins 

Aus ind Meer. 

Orbo, Hierus, Sacer, Feiner Fluß aufder Juſel 
Corfiea, welcher ſich ins Meer ergeußt. , 

Orbo, Orberzo, f. Orbega. 

Orburg, Orenburg, neuangeleste Rußifche 
Stadt am Flufie Dr, welche der Rußiſche 
Staats⸗Rath Kirillow jehr ins Aufnehmen 


gebracht. 

Orby, Schloß in der Schwedifchen Provin 
Upland, 5 Schwedifche Meilen von Upfa 
gegen Norden. 

Orcadifche Inſeln, Orcades, find 30 bis 40 
Kleine Inſeln, welche fi) auf dem O.eano 
Caledonio yon Norden gegen Suden bie an 
Schottland erftrecten, wovon fie Durch eine 
ſchmale Meer: Enge abgefondert merden. 
Sie gehören unter das Königreich Schotts 
land, es find ihrer aber nur dreygehn be⸗ 
volckert, und ihr Biſchoff, der auf der Inſel 
Wainland rejidiret, gehöret unter den Ertz⸗ 
Biſchoff zu St. Andrews. Sie haben Zinns 
Bley⸗ und Eifen- Bergmwercke, gefunde Lufft, 
feine giftige Thiere, und auf ihren Sees 
Küften iſt ein reicher Heringsſang. 

Orcan, Hercan, Ourogan, fat. Procellofa maris 
Indiei sempeflas, iſt ein hefftiges Sturm⸗ 
Wetter, welches durch viele gegen einander 
wehende Wınde erregt wird, und hierdurch 
erheben ſich graufame Wellen, weiche an 
einander ftofien. Dergleichen Orcans ent⸗ 
Runden vormals nur alle 7 Jahre: Nach 
der Zeit aber find fie offters nefpüret wor⸗ 
den. Sie wehen insgemein auf den Uns 
tilifchen Inſeln von 20 oder 25 Julii bie 
an den 25 Detober. 

Orcapi, ift ein berühmter Eingang an der 
Halb⸗Inſel in die Erimm, welcher von den 

uffen 1736 gefprenaer werden. 

Orcheitra, war bey den Griechen der Platz mo 
man die Ballete tanste. Ben den Nö: 
mern mar es der erhabene Ort, mitten auf 
dem Schau⸗Platz, darauf die Vornehmſten 
fafien, wenn die Comödien geipielet wur⸗ 
den. Jetziger Zeit beiffet derjenige Platz 
die Orcheftra, wo die Muficanten figen, und 

auf ihren Juftrumenten fpielen, wenn eine 
Opeta abgefungen , oder ein Ball yehalten 
wird. ſ. Antiqu. Lexic. 

Orchies, Orckefum, Heine Stadt im Wallonis 
fihen Flandern, swifchen Tournay und Dos 
dan, iſt im Utrechtiichen Frieden An. 1713 
an en 2 worden. 

Orchilla, Heine Infel auf dem Mar del Sort, 
nicht weit von den Antillifchen Inſeln bey 
American. 

Orchimont , Heine Stadt und Herrfchafft im 
Hersogthun Luxeuburg. 

Orci Nuovi, Orcimovum , Urcei novi, ſ. Orzi 
vecchio. 


Aaaa-— Orclkney/ 
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Orckney, f. Orcadifche fein, 

Orco, Orgus, Fluß in Italien, welcher im Bal 
Aofta ın Piemont entipringet, und fich bey 
Ehivas in den Po ergeußt. — 

Orden, Münchs⸗Orden. Diefe diſtinguiren 

ee fonderlich durch die Farben ihres Ha⸗ 

itd, und find die weiffen Canonici Regula- 
res, die grauen Eiftercienfer und die ſchwar⸗ 

zen Benedickiner. * 

Ordenthurn, eine Herrſchaft in Mähren, 
welche das Haus Dietrichftein An. 1575 au 
fich gebracht hat. 

Ordinatio, heiſſet eigentlic) eine Anordnung 
in befonderm Verftande aber wird dadurc 
die Einfegung einer geiftlihen Perfon in 

‚ ihr anbefohlnes Amt oder Pfarr: Stelle, 

durch Auflegung der Hände anderer Kir⸗ 
chen = Diener, angedeutet, Lat. Inaugurasio 
Sacerdotalis. ; 

Ordines, odergeiftlihe Aemter, unter den Ca⸗ 

‚tholifchen werden 7 gegählet, nemlich 4 Or- 

dines Minores, als Ottiarii, Leitores, Exor- 
ciſtæ und Acolurhi, und 3 Ordines Majores, 
als Subdiaconi, Diaconi und Presbyteri, zu 
welchen allen der Eingang per Tonfuram 
oder durch das Scheren gemacht wird. 

Ordingen, Urdingen, Stadt, Schloß und 
Reichs : Herrichaft im Coͤllniſchen, ı Meile 
von Kaylerswertb. 

Ordonnance, heiffet indgemein eine Verord⸗ 
nung, Geſetz oder Befehl der Obrigkeit, 
Lat. Fuffus, Praceptum quodcungue , doc 

tes nach Befchaffenheit der Rede auch be: 
ondere Bedeutungen, Ordonnances, find 
bey den Medieinern oder Aertzten diejenigen 
Megeln und Recepte, welche fie einem Pa⸗ 
tienten zur Wiederbringung feiner Gefund- 
beit verordnnen, Lat. Medicorum prafcripsio ; 
bey den Mablern die Difpofition der Figu⸗ 
ten, und der Dinge, fo zu einem Gemaͤhlde 
geboren, Lat. Fufla imaginum in piflura dif- 
pofirio ; bey den Baumeiftern die gefchickli- 
che Zufammenfügung aller Theile eines Ge⸗ 
bdudes,daf es allenthalben feine Art habe, 
man mag ed oben oder unten, vorne oder 
inten betrachten, Lat. Symmerria. Auſſer 
m hat es noch dreyerley Bedeutungen. 
Denn 1) nennet man in Franckreich die von 
den Koͤnigen gemachten Gefege und Regle⸗ 
ments les Ordonnances Royaux, fat. Edifa 
Regum , 2) ift Ordonnance ein Befehl, den 
der König mündlich oder fchrifftlid) am den 
Schatzmeiſter ertheilet, wenn er jemanden 
eine gewiſſe Summe Geldes auszahlen fol, 
Lat. Menatio pecunia ; und ae agnies 
d’Ordonnances find unter den Frantzoͤſiſchen 
diejenigen, welche unter keinem gewiſſen 
Regiment ftehen, fondern bloß aus den Gen- 
darmes und Chevaux legers des Koöniges und 
der Koͤnigin gezogen werden, Lat. Equirum 
deletaCobors. Man bat bey der Teutfchen 
Milig auch Drdonang : Reuter, welche aus 
ihren Quartieren aufbrechen, fich gewiſſe 
ni bey dem rommandirenden Dfficier 
aufhalten und deſſen Befehl abwarten 
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muͤſſen, nach Berflieffung aber ihrer Orde- 
nanz in ihr voriges Quartier zuruͤck kehren, 
Kat. Equites Duci a Miniflerio. Ordonnaace, 
beißt auch bey der ——— Verord⸗ 
nung der hohen Obrigkeit, Darinne enthal⸗ 
ten it, was den Soldaten in ihren Quartie⸗ 
ren und auf Märchen, an und 
Mund Portion ſoll gereichet ch 
wie ſie ſich ſonſt dariune —— 
damit keine Unordnung vo und dem 
Ruin der Unterthanen vorgebeuget werden 
moge, Lat. Demenfum milicare. 

Ordorf, Obrtruff, kleine Stadt und Schlos 
in Thüringen, am kleinen Fluß Ohr, nabe 
vor dem raten 1 von 
Gotha, und gebortdem Grafen von Hohen⸗ 
lohe * der ——— G brannte 
1754 talt gan ab. 

Ordre, ein Befehl, Lat. Maudarum. So fast 
man: Die Soldaten haben alle dr 
Ordres zu marſchiren befommen, Das it, 
fie find zu 3 unserichiedlichen malen befeh- 
liget worden aufbrechen, und babin zu 

eben, wo ed der commandirende General 
aben will, daher Die letzte Ordre erwar- 
ten, Y viel heißt, als Die: dritte Ordre zum 
Marſch, welcher fodann nad) Empfahung 
derjelben fortgehet, Lat. Irer miliribus im- 
erure. \ 

Ordre de Baraille, fat. Acies, iſt diejenige Drd- 
nung und Linien, in welche man die Batails 
lons und Efquadrons aufdiebequemfte Ma⸗ 
nier rangiret, wenn die Armee ım Begriff 
ift, dem Feinde eine Schlacht zu liefern. 

Ordre religieux, f. Orben, ı ; 

Ordre bolen, ift die Verrichtung des Genes 
ral-Majors, welcher fi) Abends zum Gener 
ral verfüget, feine Ordres Ju empfangen und 
fie hernach den andern Majors fund zu mas 
chen, welche ſolche darauf den geringern 
Dfficiers berichten. Sonſt it ed au) Die 
DVerrichtung des General - Adjutanzen, 
welcher deswegen ftets zu Pferde bey dem 
General ift, feine Ordres j 
wird aud der fihriftliche Betehl eines 
Dber : Dfficiers eine Ordre genenmet. 


Ordre de chevalerie, f. 


van ift ein befanntes Wort in 


Sachen, wenn fie fchreiben, man folle den 
Wechfele Brief an Herrn N.N: oder Ordre, 
das ift, an denjenigen, der vom Principal 
Drdre und Befehl aufzeigen wird, oder am 
den er indofliret ——— fat. A/- 
figratio mercatorim, . | — 9 
Ordunga, Ordunna, Stadt in in Bi 
ſeaya, in einer bergichten aber doch ange 
nehmen Gegend. Ss 
Orebro,, fleine und die einkige Stadt in der 
Zeoeint Mericia in — am 
roſa, welche lang aber ſchmal it. l 
ein feined Gymnaſium, und an der ami 
Geite derfelben liegt der 





- 


Orechons, aljo werden in —— | 


Einwohner der Land 


haft de la Plarageı 
| —* wegen der ‚Obren, die hehe 
⸗ - Y „ 


1431 Dreforb Orgues 

Oreford, Stadt in Suffolck/ in Engelland am 
Fluß Dre. 

nd, Stadt an der Küfte von Upland, 
nebit einem * in Schweden. 

Orehora, eine lieine Tuͤrckiſche Stadt in der 

 Snlgarey. 

Orelhaza , der Fluß der Amazenen, Rio deilas 
Amszonas , ij einer der größten Fluͤſe in 
Sid America, welcher in einem Gebirge 
bev der Stadt Quito in Pern entipringet, 
und ſich gnsifchen Brefil und Guiana in das 
Mar dei Port ergeußt. | 

Orem, Stadt in der Portugiefifchen Provint 
Efiremadura, auf einem Berge. 

Orenbau, Obrnbau, Arnbau, kleine Stadt 
und Amt andem Fluß Altmuͤhl, ım Biſchof⸗ 
thum Eichftädt, 6 Stunden von Nürnberg. 

©renburg, ſ. Orburg. 

Orenoque , Paria, Orcmochns , groffer Fluß in 
Süd: America, zwiſchen Terra Firma und 
Buiana, deffen ein Arm fi unter dem Nah⸗ 
men Nio Negro in den Fluß Amazone, der 
andere aber bey der Par Trinidado in das 
Mar del Niortergeuft. Er ergieſſet ſich alle 

ahr fo farcd, daß fich die Einwohner aus 
ihren Haufern auf die Bäume ſalviten muͤſ⸗ 
pr on diefem Fluſſe führet ein frucht⸗ 
ares Theil der Landſchaft Guiana dem 
Nahmen, welches fehr reich an Gold und 
Eilbers Beramwerden ift, und von unter: 
—— — Nationen bewohnt wird. ſ. 
ed. 

Orenfe D Auria , Stadt am Minho in Gallieien 
in Spanien, welche warme Gefund: Bäder, 
wie auch ein unter den Ertzbiſchoff su Com⸗ 
poftel gehoͤriges Biſchoffthum hat. 

Orejund, f. Sund. 

Orero, ſ. Admirati. 

Oreves , Heine Stadt im Wallonifchen Flan⸗ 
dern, zwiſchen Dornid und Douay gelegen. 

Orewel , ein Hafen in Efier in Engelland. 

Orezzı, Stadt auf der Infel Eorfica,deren Ein‘ 
wehner waren die erften, welche 1734 mie: 
der Unruhe auf derielben erregten, und mit 
der neuen Negierungs:Form nicht zufrieden 


waren. 

Orfı, Stadt in der Proving Diarbeck in Afien 

am Fluß Euphrates. Es wird bier dasgute 
Torduan⸗Leder gemacht, und hat einen 
Tuͤrckiſchen Baffa. 

Oriea, f. Alpheus. 

Orford, jchöner gieden an der Hüfte der Lands 
ſchaft Suffolc in Engelland, welder Sig 
und Stimme im Parlament hat. 

Orgsz, kleine Stadt nebſt dem Titel einer 

affchaft in Neu⸗Caſtilien. 

Orpeter , Frautzoͤſiſche Handels⸗Stadt in der 
Franche⸗Comte, allwo viel Tuch gemacht 


Oren, aroffer Flecken in der Provence, am 
uf Durance. 

Orgues , find zugefpirte und mit Eifen beſchla⸗ 
e aroffe Fall: Baͤnme, welche über ein 
or an Ketten, Stricke und Welt: Baume 

angemacht find, und herunter gelafien wers 
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den fönnen, wenn man dad Thor damit bes 
decken will, Lat. Orgama beilica porsis munien- 
dis apra. Sie find beffer, ald die Fall⸗Gat⸗ 
ter, weil man etwas unterſchieben tan, daß 
fie nicht auf die Erden fallen. Man nenmet 
auch Ocgues oder Drgel: Pfeifen eine Ans 
zahl Flinten oder Mufqueten : Läufte, wel- 
che auf einem Stuͤcke Holtze neben einan⸗ 
der feit gemachet werden, damit man fie ents 
weder mit einander, oder eines nad) dem 
andern loszünden fan, Xat. Series fülopere- 
rum combinata. Man gebrauchet fich derſel⸗ 
ben, um die Brefchen, eder andere Dexter, 
wo man die Attaque beforget, zu beſchuͤtzen. 
Ingleichen gebrauchen ſich die Spanier der⸗ 
Ike auf den Schiffen, um das Entern der 
einde zu verhindern. f. Miathem, Lexic. 
Orbeim, Flecken am Oder Fluß, im Stift 
ildesheim, zwiſchen Wolffenbättel und 
ornburg. 

Oria, Stadt und altes Schloß in der Neapoli⸗ 
taniſchen Provintz Terra d Otrauto/ welche 
einen Biſchoff hat, der unter den Ertzbiſchoff 
zu Taranto gehöret. Iſt ſchlecht bewohnt. 

Oriage, Oriacum, Heine Stadt in der Venetia⸗ 
nischen Landfchaft Paduano in Stalien. 

Oriano, eine Stadt in Terra di Lavoto in Nea⸗ 
polis, ift 1732 durch Erdbeben ganf ruiniret 
worden. —J 

Orient, alſo wird in der Geographie die Ge⸗ 
gend gegen Morgen genennet, wo die Son⸗ 
ne aufgehet. 

r Orient, ein ſchoͤner Hafen in Bretagne, mo 
viele Schiffe erbauet, und ein ſtarck Com⸗ 
mercium getrieben wird. An, 1746 atta= 
quirten die Engeländer dieſen Dlak. , 

Orientalifche Compagnie zu Wien, Lat. 
Socieras mercatura in Oriente faciende caufa 
Vindobon« collecta, ift eine neue Handluugs⸗ 
Sorietät, welche Kanfer Carl VI Anno 
1719 angeleget, fich ſelbſt derfelben zum 
Protector vorgeftellet, und fie mit herrlis 
hen Privilegien beanadiget bat, Es if 
derfelben mit allen Waaren nach der Tür: 
fey und andern Orientaliſchen Ländern 
privative, das iſt, memand andern bey 
Etrafe der Contrabandirung, auf der Dos 
nau und andern Fluͤſſen, wie auch zur Gee 
au handeln verftattet. Es können fo wohl 

inheimifche, ald Fremde, und von allers 
ley Standedarein treten, und beftehet eine 
Einlags⸗ Quora in 1000 Nheinifchen Guͤl⸗ 
den, welche mit keinem Arreft, Sequeſter 
oder Steuern belegt werden fan. An Maus 
ten und Zollen bejablet fie ein gewiſſes und 
erleidlichesd pro Gent; fie foll aller Orten, 
wo fie es vor mürlich befindet, Manufactu⸗ 
ren, Riederlagen, Kranen und VPackhaduſer 
auftichten, in Wien aber it die Haupt⸗ Nie⸗ 
derlage, Sie ernennet ihre Direftores und 
Dfficianten selbft, und die Membra derſel⸗ 
ber konnen in Matetia des Commereien⸗We⸗ 
ſens nirgends anders, als vor Dem bierzu 
angeſtellten Wechſel⸗ Rechte belanget wer⸗ 
den. Lind endlich iſt iht ein beſonderes Wa⸗ 

Aaaz pen 


3 Driffamma Drillen 
pen verliehen, davon die obere Helffte guld- 
farb, die untere aber fhwarsift, und ruͤck⸗ 
waͤrts auf 3 ereusmeis über einander ges 
ftellten Schiff » Anctern ruhet. Inwendig 
befindet fi ein rothes Burgundijches 
Creutz wid in dem obern Felde der Kahſer⸗ 
liche Neichd : Adler mit dem Deiterreichis 
ſchen Schildlein auf der Brust; im untern 

elde aber fiehet der Kayſerliche Rahmens: 
uchftabe CVI. 

Oriflamma, mar por diefem die Haupt:Fahne 
des Frautzoͤſiſchen Reiche, von einigen la 
Baniere de St. Denis benahmet, Fat. exil- 
dum Gailie primarium Dionyſiunum. Cie fas 
br micht anders aus, als eine Proceßions⸗ 

ahne, war von rothem Stoff, allenhalben 
mus guldenen Flammen beſest, daher fie 
auch Orilamme hieffe, in der Laͤnge von 12 
Fuß, mit Spigen und Zacken berdiret, und 
auf eine güldene Lange geftecit. Derjeni⸗ 
ge, fo fie trug, mar ein Ritter vom alten uud 
guten Adel, und der befte von den Dfficiers 
unterder Armee. Man brauchte ſie nur in 
hoͤchttwichtigen Feld: Zügen, der König bes 
kam fie mit fonderlichen Ceremonien ans 
der Hand des Abtes gu St. Denis, und 
wenn dieje Sahne zum Vorfchein kant, durf⸗ 
ge ſich niemand von der Milis entſchuldi— 
gen, fait wie iego, wenn der Ban und Ar⸗ 
riereban aufgeboten wird. Seit den Zeir 
ten Königs Caroli VI in Frandreih bat 
man Diefetbe nicht mehr mit fich ben der 
Armee umher gefuhret, jondern man hat an 
ihrer Stelle eine gewiſſe Standarte zum 
guunt + vanier von Franckreich angenom⸗ 


n, 

Origano, Orgiano, Origanım:, Aureliunum, klei⸗ 
ne Stadt nebſt einem Vieariat, in der Ve: 
netianifchen Provintz Vicentins. 

Original, iſt derrechte Aufſatz, oder das wahre 
unterſchriebene und beſiegelte Exemplar ei: 
nes Briefes, einer Handſchrift u. d. m. Lat. 
Autograpbum. ſ. NaturLexicon. 

Origny, Aldernay, Oriniacum, kleine Inſel des 
Britanniſchen Meeres, nicht weit ven der 
K oe der Normandie, ber Erone Enzelland 
gehörig. l 

Origuela, Stadt und Schloß in den Portugies 


fifchen Eftremadura. Sie lieat im Gebirge, . 


iſt von Natur feite,und bat eine Uniberſitaͤt, 
weiche 1555 meftifftet worden. 

Origuella, Orihuela, Oriola, Stadt am Fluß 
Segura im Gebirge, im Königreich Walenz 
tia, nebſt einem alten Schloß auf einem 
Berge, und einem Biſchoffthum, unter den 
Ersbifchoff von Valeatia achörig. 

®ribom, kleine Stadt in Podolien, an den 
Moldauifchen Grenzen in Bohlen. 


Mrillac, Aurillac, Auritiacem , wohleebauete 
Stadt in Auvergue, am Fluß Tsrdane, nebſt 


einer Baillage und Preiidial. Es iſt biefeibit 
ein groſſer Handel wit den Spitzen, welche 

in Auverane gemacht werden. a 
Orilton s iſt ein mit einer Mauer befleideter 
Hanfen Erde,am Schulter⸗Winckel eines 
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Baftions hervor ragend, die Flanc damit zu 
bedecken und zu verhindern, daß die Belage- 
rer die auf folche Flanc gepflangte Stuͤcke 
nicht unbrauchbar machen können, Lat. 
Auricula propugnaculi femicireularis velgua- 
drata. am bat runde Orillens, und auch 
andere, welche Epaulemens genenner wer 
den, und deren Figur faft vierecigt if. f. 
Matb. Lexie. 

Orino, Schloß im Manlaͤndiſchen Gebiete in 
Italien, über dem Lago di Gavita, an den 
Grenzen der Graffchaft Anghiera. 

Orinoque, ſ. Orenoque, 

Orio, Menlafco , Onius , Flufin Epanien, in 
der Landichaft Guipuſcog, welcher ſich zu 
Orio in das Bifenyifche Meer ergeußt. 

Orio, Heine Landſchaft in Spanien an der Kuͤ⸗ 
fte von Guipufeoa, am Einfluß des Orio. 

Orioia, f, Origuella, 

Oriftagni, Orifanım, Stadt am Golfo d’ Dri- 
ftaani, uud ein Marckgrafthum gleiches 
Nahmens ın Sardinien, bat ein Erkbi- 
ſchoſſthum, und wegen der ungefunden Luft 
wenig Einwohner. 

Orixa, Königreich nebſt ber Hauptftadt glei- 
ches Nahınens, in der Halb: Inſel ven Ju⸗ 
dien, diffeit des Gangis, im Königreich Bol: 
eonda, am Golfo di Bengala, dem arofieu 
Mogol gehörig. 

Orten, ß Orcan. 

Orkedal,Heine Stadt in Norwegen in der Pro: 
sing Droutheim. . 

Orla, Orl, Heiner Fluß, welcher im Ofterlan- 
de beym Städteen Triptis entfpringet, und 
ſich ben Drlamündein fe Saale ergeußt. 

Orlamimde, Stadt und Amt in Thüringen an 
der Sale, wo der Heine Fluß Orla hinein 
fallet, und eine Brüde hinüber geher, im 
dos Forſtenthum Altenburg gehörig. Das 
bobe Bora - Schloß darbey IE meiſt wuͤſte, 
daven fich vor diefen die beruͤhmten und 
— Grafen von Orlamuͤnde geſchrieben 

aben. 

— Capo d’ Orlande oder di Martino, ein 
Vorgebirge an der Nordlichen Kuͤſte des Val 
di Demona, in Sicilien. . 

Orleanois, Ager Aurchanenfs, Heine Provinz 
in Sranckreich, zwiſchen Gatindis, Blaiſois 
und Beauce, an der Loire gelegen. 

Orleanois, Præfectura Aurehianenfis, eined von 
den 12 Beneral-Gonvernements in Srand- 
reich, weiches gegen Norden an Die Nor: 
nrandie und die Jele de France, gegen Oſten 
an Champagne und Burgund, gegen Als 
den an Bourbonnsid, Marche, Verigord und 
Saintonge, gegen Welten aber an Das Meer 
von Gaſceogne und an Bretaane grenzet. Es 
iſt ein fruchtbaxes Land an Getreide, Weit, 
Obſt und Wieſewachs, und beſtehet aus 14 
Heinen Provintzen, welche jind Beauce, Per- 
che, Vendomois, Maine, Poitou, Angoumotis, 
Auois, Nivernois, Berry, Gatinois, das iu⸗ 
— alſo genannte Orleanois, Blai- 
ois, Touraine nnd Anjou. Der neue Canal 
sehn Orleand ik in der. Probintz Gatinois 

. ummeit 


—— — — 


us Orleaus Drmus 


it 6i 
er Seine mit einander. 


2 aefiı 
fr ion befonders groſſe Privilegia und 
eine Didi Profi: 
Dial und ein unter den Ersbiichoff zu Paris 


inch Bilhoffthum, wieaud) den Titel 
eines } 8, davon ſich gemeinig⸗ 
io des Kanigs Bruder ſchreibet. Der 


egige Hergog von Drleand Ludovieus Phi: 
pus if gebohren den, 12 Map 1725. 
eine Gemahlin tar Louiſa Henrietta 
P in von Bourbon⸗Conty. Sie ſtarb 
1759 deut 9 Febr. und der von ihr gezeugte 
Ertzog von Chartres, iſt geb.1747 

den 13 April. f. Reife;Lexicon. 
Orleans, Infuls Anrelianenfis, Inſel in Canada, 
in Nord- America, welche der Fluß St, Lau⸗ 


ir eine chloß im PrachenfersKrei 
Orlic, ein Bera:Schloß im Prachenſer⸗Krei⸗ 
fe in Böhmen. 
Orlog-Schife, f. Rriens:Schifte. 
Orlow, Stadt in der Woywodſchaft Zenetis 
in Groß: Pohlen. 
Ormea, Ulmera, Stadt am Fluß Tanaro in Pie: 
—* einem mit Garniſon beſetzten 
Eclofie auf einem hoben Berge. 
Ormeschurch, Stadt in Lancashite ın Engel: 


land. 

Ormeftaun , Heine Stadt in Shd-Schottland 
in der Proving Lothiana, am Fluß Tyne. 
Orinond, Ormendia, ein Theil der Irländifchen 

ari, in der Brovins Moun⸗ 

er, welcher gebirgiht und unfruchtbar ift, 
und davon die Srländifche Familie derer 
on Buttlar den Hergoglihen Titel bat. 
Es it ans derfelben entiproffen Jacobus, 
fi von fo 1712 an 


: 


ennet, don 
aller 


j megen Hochverraths im Parlament 
J get tourde; Er it aber aus Engel: 
land nady Spanien entwichen. 


und gerung Drmus bat ei: 


aber 1622 hatfieder Konig 
it Hülfe der Engelländer ero: 
Besiwegen diefe zur Danstbarfeit noch 
e — des Zolles in dem Ver: 
em Meerbufen zu genieſſen haben, 
jährlich ein anſehnliches tragt. als 
tugiefen dieien Drg noch inne hat⸗ 


Inte Englischen Armee in den Nieder: 
F 
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war es eine reiche und treffliche Stadt, 
Eroberung iſt fie ſeht wur 
andiung bat Mich mei- 
tCombron auf dem fer 


ten, 
aber nach der € 
worden, und die 5 
—3— nach der Sta 
en Lande gezogen. 2 

Ormus, der Meerbufen von Ormus ift ein 
Theil des Arabiichen Mecres, und ſtrecket 
ſich von der Meer-Enge bis an das Capo de 
Ras al Gate, 

Ormus , das Vorgebirge von Ormus, liegt an 
den Provinzen von Fard und Kherman ın 
Perfien. j , 

Ornain, Ornca, Heiner Fluß in 3938 im 
Herkogthum Bar, welcher ſich zu Vitri in 
die Marne erneuft. 

Ornano, Fluß auf der Juſel Corſica, welcher 
fich in den Golfo di Talabe ergeuft. 

Ornat, Anıts-Zierat, Schmuck Zierde Kay⸗ 
— Königliche und Bilhöiche Kleis 

er. 

O:no , Fluß inder Normandie, welcher ſich 
unterhalb Eaen in das Britanniſche Meer 


ergeußt. _ h 
Orne, Zluß in 2otbringen, der zwiſchen Die: 
denhofen und Mes ın te Bol at. _ 
Orner, Stadt in der Woywod haft Marien⸗ 

burg im Pohlnifihen Preuſſen. 

Oro, Capo del Oro oder il Capo Figera, beruͤhm⸗ 
tes Vorgebitge auf der Inſel Negroponte 
gegen Oſten gelegen, allmo es wegen Der 
vielen Felfen und Klippen gefährlich vor die 
Schiffe if. 

Oronoco , )ronoque, f. Orenoque. 

Orontes, ein berühmter Fluß in Eöleforien, 
der auf den Berge Libanon entipringet, 
nachmals ſich in die Erde verlierer, und in 
Apamenen wieder hervor bricht, da er Den 
AUntiochien vorbey reichet, und ſich neben 
Selencien ind Meer ſtuͤrzet. Gein ietziger 
Rahme iſt Solilino. 

Oropeſa, Oropolareja,, Stadt im Königreiche 
Halengia, am Mittelländiihen Meere. 
Oropela, Gunncabalica, fleine Stadt in Peru, 

in Suͤd⸗Ameriea. 

Orofchik , K Roozig- 

Orofpeda , hoher Berg in Nen » Eaftilien. 

Orp, eine Meperen in Drabant, IM dem Quar⸗ 
tier von Löwen, am Fluß Geete. 

Orpha, f. Orfa. . 

Orſa, f. Orsba. * 

Orfera, Urferium, Heine Stadt an der Kurte 
von Sitrien, beym Einfluß des Fluſſes Xemo, 
den Venetianern gehörig. 

Orsba, Stadt in der Woywodſchaft Witerak, 
in Kitthanen, an dem uncken Ufer des Dies 
per⸗Fluſſes, allwo eine Brücke über * 
gen gehet, iſt meiſt son Juden bewohnet, 
und liegt zı Meilen von ver Hauptſtadt Wi⸗ 
tepok gegen Suͤden. 

Orfini, Urfint', eines der edelſten nnd dlteften 
Befehlechter zu Nom, und im Neapelitanı 
fen, daraus verſchiedene Gardindle nud 
Ynibfte entfproffen. Die dltefte Linie davon, 
welche ihren ordentlichen Sit zu Nom ge⸗ 
kabt, it mit Flaviv Drfim ausgegangen, 

Many nachdem 





* 
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nachdem —* 1698 im 76 Jahre ſei⸗ 
nes Alters ohne Erben verſtorben, die Prin⸗ 
gib Urſini, Fe Gemahlin , melde zu 
niange des Isigen Geculi wegen ihter 
Intriguen an dem Madritifhen Hofe fehr 
ekannt war, ftarbı722. Das Herksathum 
Btacciano, welches er und feine Vorfahren 
befeflen, brachte der Fürft Living Odeſchal⸗ 
chi an fich, und die Länderenen Tori, Roe⸗ 
eantica, Caſtiglione und Selci fielen als 
Lehne Ber Päbfilihen Cammer anbeim, 
De berubet das Haus Drfini im Neapo⸗ 
itanifchen auf * Linien, Orſini, Gravi⸗ 
na, (daraus der Pabſt Benedietus XIII herz 
fiammete) Drfini del Caſtel St. Angelo 
und Orſini del Casalieri. ſ. Gravina, Ca- 
ftel St. Angelo und Cavalieri. 
Orſowa, Eleine befeftiste Stadt und Paß in 
ervien in Ungarn, indem Bannat von Te⸗ 
meswar an der Donau. Gleich darunter 
lieget die mit Schangen und Befasung 
wohl verfehene \nfel Carolina, von Kay: 
—— Leopoldi Pringen Carolo, alſo benahmt. 
ieſer Ott wurde An. 1717 nach einer kur⸗ 
* Belagerung von den Kayſerlichen ero⸗ 
ert, und iſt auch im Paſſarowitziſchen Frie⸗ 
den An. 1718 dem Kayſer verblieben. An. 
1729 wurde diefer Drt ſtarck befeftiget, in 
dem lesten T Ba Bruns aber aieng er 
An. 1738 an die Tuͤrcken über, welche ihn 
auch im Frieden 1739 bebielten. 
u Orfovium, kleine befeftigte Stadt am 
etlichen Ufer des Rheins, im Hertzog⸗ 
5* Eleve, ı Meile von Rbeinberg, wo 
n. 1716 der König in Preuſſen mit Widers 
willen der Holländer einen Zoll angelegt. 
Orfza, Stadt und Staroften in der Woywod⸗ 
aft Mſeislau in Litthauen, nebit einem 
chloß, mo der Fluß Orßza in den Dnieper 
fällt, 18 Meilen von Smolensfo. ft 1708 
von den Ruſſen abgebrannt worden 
Ort, ift der vierte Theil einer courant Münte, 
Kat. Quadrans nummi, 3, €. ein Orts⸗Tha⸗ 
ler, tat. Quadrans imperialis, if 6 gute Bro: 
hen oder 12 Schillinge, und ein Orts Guͤl⸗ 
en Meißniſch z Gr. 3 Yf. f. Yratur-Lex. 
Ort, Schio und Herrfchaft in Ober⸗Oeſter⸗ 
reich am Gemünder: See gelegen, dem Gra⸗ 
fen von Preyfing nehprig. 
Orra, fleine Stadt im Dersoathum Manland 
in der Provins Novara, dem Biſchoff von 
Novara gehörig. Es liegt ein aroffer Sce 


daben, welcher von Diefer Stadt den Nah⸗ 


men bat. 

Orta, Hortanem, Pleine Stadt und Bißthum 
im Patrimonio Petri, im Kirchen-Staate, 
Nicht weit von der Tyber. 

Örtchen, Ortje, eiue Hollaͤndiſche Münze, 
welche 2 Deut ailt. f. Natur⸗LAx con. 
Orte, alfo werden die Cantons in der Schweiß 
genennet, Lat. Pagi Hetverie. Die acht als 
ten Orte find die Cantous Zuͤrch Lucern, 
Schweitz, Unterwalden, Zus, Glaris, Uri 
und Bern. Wenn man aber nur von fieben 
Orten 72 fo mird Bern ausgeichlof: 
ſen old welcher unter dieſen Cantons zu: 


FJ 
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letzt, nemlich 1353 in den Schweitzeriſchen 
Bund getreten, Die fünf Orte werden 
die fünf Eatholifchen EantonsLucern, Urt, 
Schwein, Unterwalden und Zug genen: 


a mweıl fie — nr abſonderli⸗ 
e Tagſatzungen halten, Die zugewand⸗ 
ten Orte aber werden diejenigen Länder, 


Staͤdte und Derter genennet, 
den Bund der 13 Cantons begeben haben, 


Ortegal, Trileucum promontorium; 

Bor FR in Gallicien, daran ein Schloß 

sleiches ahmens liegt. 

Ortelsburg, ein Schloß, Flecken und Amt 
am Waſſer Walbufch im Konigreiche Prenj- 
fen in der Landſchaft Hockerland, liest mit- 

— in ——“ Heine 9 in 
rtenau, Ortenavia, Heine Landſchaft 
Schwaben, jwifchen der Marckgrafichaft 
Baden undden ae und 
Fürftenberg, der Rhein aber fendert fie 
von Elſaß ab. Es liegen darinne die 
Br —5* ee LS 
und Zell anı Hamme | 
fehiedene Reichs: Prälaten und 
ſchaften darinne zu befehlen. 

Ortenberg, ein Amt in der Gr 
nau. Die ar Br —* | u. 
deswegen mit Chur : Pa lichen, 
5 — ——— mit ve Grafen von 

toillberg. 

— * — ap, in der Pro: 
vins Northumberland. 

orale, Grafichaft in Kärmthen, den 
Fürften ven —— Haupt: 


ber: 
Hen: 


adt Orrenburg liest an der Dram.- 
Ortenburg, —— Stadt und Schloß 
nr. der Gra Hanau und der 
etterau, dem u von 


gehörig. 
Ortenburg, fonft Alt-Ortenbu 


Mayntʒ 
find, 







unmittelbare Reiche + Graffi | 
rifchen Sreife, den Grafen enbur — 
gehoͤrig, welche Staͤnde des | 

und Über dieſes die Herr | 
und Eeldenau befigen, Sie u ſich 
des altern Geſchlechtes id 
der Kaͤrnthiſchen Kinie 






rben find. 


vtenburg, &tädtlei 

(chen Exbichaft ans der Königin 

bis Daty geineint Ne | 
Ortenegg , feines Schloß und. in 

—— dem Gra 


—————— 


Orthodoxns,. bei Kae 
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Ortbograpbie, ift die Wiſſenſchaft, ein Wort 
mut eben den Buchitaben zu fchreiben, als 
e8 die Bronunciation im Reden, und Die 
Derivatien feines Uriprunges erfodert. 
Diefe Ortbograpbie richtet ſich entweder 
nach dem alten oder neuen Stylo, und es ıft 
= keine Sprache, bey welcher Die neuen 

itiei durch vieles Künfteln die Orthogra⸗ 
rhie nicht entweder beſſer oder undeutlicher 
undungereimter gemacht haben. x 

Orton, Ber — gelland, in der Provintz 

rland. 

Ortona, Ortona a mare, tleine Hlect bewohn⸗ 
te @tadt an der Kuͤſte von Abrunzo eitta in 
Neapolis, vormals dem Herkoge von Par: 
ma gehörig. Ihr Bifchofthum fichet un. 
ter dem Ettz⸗Bichoff von Civita di Chieti. 
Eine andere Stadt dieſes Nahmens liegt 
in eben diejer Proving, melche zum Unter⸗ 
ſcheid Ortona di Marfı genennet wird, und 
einen Biſchoff bat. 

Ortrant, Eleine Stadt im Meißniſchen Krei- 
fe, an der Pulanig, im Amte Hayn, Chur: 
Sachſen achöris. Das dabey gelegene 
Dorf, jo fich als eine Vorſtadt präfentirer, 
liegt fihen in der Ober⸗Lauſitz. 

) f. Ordorf. 

Orts- Thaler, ort. 

Ortugna, Stadt in Bifcaya, in derer Gegend 
viel Pommeransen und Eitronen zu finden. 

Ortygia, die berühmtefte \nfel von den Cycla- 
dibus {m Legeiſchen Meer, die fonft aud) 
Delos beiffet. ſ. Sdilles. 

Orval, eine he Abten, inden Nieder: 
la Brüfel. 

Oruba, eine von den Antilifchen Injeln Set: 
tovento, ben America, welche den Hollaͤn⸗ 
dern jugehöret. 

Orvietano, Ager Urbeveranus, Päbftliche Lands 
ichaft, zwifhen dem Hertzogthum Caſtro, 
dem Vatrimonio Petri, dent Hersogthum 
Spsleto, der Laudſchaft Verugine und Sie⸗ 
neie, in Zofeana gelesen. 

Orviero, Urbewetum, Orzitum, Hauptiiadt in 
Diefer Landichaft, nebft einem Bifchoffthun, 
weidhes unmittelbar unter den vVabſt gehö⸗ 

‚zei. Sie ik jo wohl wegen ihrer Werde, 
ald aud) wegen ihrer Lage ziemlich fefte, in⸗ 
dem jie auf einem fteilen Felſen erbauet iſt. 
Alıbier it eine Art von Gegengifft, Orvie- 
zan genannt, von einen berühmten Chymi⸗ 
eo erfunden worden. 

Orusnitfchei, ber oherite Befehlshaber über die 
RüfsKanımer in Rufland. 

ruft, "infel in dem Eatteout, unter der Pro: 
Pins \ 9, anderthalbe Meile von Udde—⸗ 


walla. 
ruß in Engelland, in der Provintz 
Sufold, welcher fi ind Meer ergeußt. _ 
Orzel, Fleiner Flus im Coſacken⸗ Lande, ſo ın 
den Drrieper fällt. 
Orzi verchio, eine fleine Stadt in Brefcia, 
in Italien, liegt = Meilen von Orzi nuovi, 
—9* geheren beyde Oerter den Venetia— 
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Ofa, Meiner Fluß in der Landſchaft Sieneſe in 
Toſcana, welcher ſich bey Telamone Vecchio 
ins Meer 5 

Ofacka, groſſe Stadt nebft einem feften Schloſ⸗ 
e in der Landichaft Duio in Japan. 

Ofafco, Grafſchaft in Piemont gegen Pigne- 
rol, in Italien, darinne ‚der Haupt = Drt 
a Oſaſco heifiet, und ein offener 

ecten ift. 

Ofcaialo, Ofcafalrm, fleine Stadt in der Mays 
Ländifchen Grafſchaft Eremonefe. 

Ofchag,Stadt und Amt im Meißnifchenfreis + 
ß zwiſchen Meiſſen und Wurtzen, dem Chut⸗ 

ürften zu Sachen schön, nahe dabey if 
der Eulmberg. ſ. Keiſe⸗Lexicon. 

Oſchwieczin, ſ. Ofwieczim. 

Ofculum Pacis, Friedens⸗ Ruß, heiſſet in der 
Gatholifhen Kirche, wenn der neuermwählte 
Vabſt, auf feinem Geffel vor dem Altar 
ſitzend, die ihn Eniend da ent Gardindle 
aufbebet, und fie felbft auf beyden Backen 
kuͤſſet. Und folches heiffet die erfie Ado- 
ratıon. : 

Ofero, Oforo, Abforus, Inſel des Golfo di Ve⸗ 
nezia, auf den Kuͤſten von Dalmatien, dem 
Menetianern gehörig, von welcher man 
über eine Brücke auf die Inſel Cherſo kom⸗ 
men fan. Sie hat ein unter den Erk- Bi: 
ſchoff von Zara gehöriges Biſchoffthum, und 
die Hauptitadt heiffet gleichfalls Ofero. 

Ofiach, alte berühmte Benedictiner-Abten im 
Dber:Käruthen am Dfiacher:See, zwiſchen 
den höchſten —* unweit Villach. 

Oſice, Stadt in der Woywodſchaft Sendomir 
in Klein-Poblen. 

Ofimo, Ofmo, Auximum, Heine Stadt am Flug 
Mufone, inder Marca d’ Ancona, im Päbfts 
lichen Gebiete, nebſt einem Biſchoffthum, fo 
unmittelbar unter den Pabft gehöret. 

Oskimul, fleine Stadt auf der Weftlichen 
Inſel Mul, bey Schottland, an einem 
Meer: Bufen. 5 

Ofmo, Borgo d’ Ofmo, Uxama, Oxama, Feine 
Epanifhe Stadt in Alt⸗Caſtilien, am Fluß 
Douro, nebk einer Univerfität und einem 
Biſchoffthum, welches unter den Ertz⸗ Bi⸗ 
(hoff zu Burgos gehoret. 

Osnabrüd, Biſchofft hum im Sms Dr m 
Kreife, zeigen dem Biſchoffthum Münfter, 
dem Fürftenthyum Minden, und der Graf⸗ 
ſchaft De Es wird allemal, ver⸗ 
möge des Münfter: und Osnabruͤckiſchen 
Fricdend : Ccyluffes, wechſelsweiſe ein Lu⸗ 
therifcher und Catholiſchet Bifchoff etwaͤh⸗ 
let, unter melchen jener jedesmal aus 
dem Haufe Be een und Luͤneburg iſt, 
und wenn ein Lutheriſcher Biſchoff regie⸗ 
ret, ſtehen die Catholiſchen Unterthanen im 
girchen⸗ Sachen unter dem Churfuͤrſten zu 
Eolln, als Retropolitano , hingegen find 
auch die Lutheriſchen Einwohner, werm ein 
Catholiſcher Biſchoff an der Regierung, 
demfelben in Religions = und geiſtlichen 
Dingen nicht unterworfen, Der jekige 
Biſchoff dafelbft ift feıt 1728 den 4 Nov. 
der Ehurf 12* Clemens Auguſtu⸗ 

aa5 Die 
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Die —— Osnabruct Ofsabrugas ift 
eine Peg nen und liegt am Fluß Ha: 
fe. Am Ende der Stadt liegt eine ie 
Citadelle, die Petersburg genannt, und 
der erfte Lutheriſche Biihoff, Erneſtus Au: 
euftus, bauete auf feine eigene Koften ein 
Schlof zur Relidens innerhalb der Stadt. 
Die jährlichen Einkünfte des Bifchoffs bes 
lauffen fih ohne die Tafel-Gelder auf mehr 
denn tzoooo Rthlr. In diefer Stadt wur⸗ 
den 1644 die Zractaten zu dem beruͤhmten 
MWeftphälifchen Frieden angefangen, und 
auch 1648 mit der Krone Schweden ge: 
ſchloſſen, daher felbiger Offterd der Osna⸗ 
brüdifhe, mit dent zu Muͤnſter aber ge— 
ſchloſſenen zuſammen aenonmen, der Weit 
rhäli che Friedens : Schluß genennet wird. 
In den An. ı757 in Teutſchland entſtan⸗ 
denen Unruhen it fie meiltentheild ven 
den alliirten Hannoͤveriſchen und Preuſſi⸗ 
feoen Völkern beſetzt geweſen. ſ. Keiſe⸗ 
xcon. 
Oſopo, Flecken und feſtes Schloß am Fluß 
Tajamento im Friaul, —B——— 
Oſorno Stadt in der Landſchaft Ehili, in Suͤd⸗ 
America, am Fluß Cabrero, in einer un: 
fruchtbaren und kalten Gegend, jedoch giebt 
es Gold dafelbit. 
Ofranach, eine aroffe Stadt in der Landfchaft 
Usheck oder Mawaralnapra in Alien. Sie 
ift die Haupt» Stadt der Landſchaft Oſra⸗ 


nad). 
Oſſa/ Fluß im Pohlniſchen Preuſſen, welcher 
ſich oberhalb Graudentz in die Weixel er: 


geußt. 

Ofam, Fluß in Bulgarien, ſo an der Grentze 
son Romanien entipringet, und nicht weit 
von Niegpoli in die Donau fallt. 

Offen, beruhmtes Ciftereienfer = Klofter, im 
Leutmeriger-Sreife in Bohmen, hart an den 

Meißniſchen Grentzen. 

Offenberg, Schloß und kleines Amt am 

bein, im Fuͤrſtenthum Meurs, unter der 
Stadt Rheinberg, gebörer dem Könige in 

Dreuffen. 

Ojfenha ‚Thal im Stift Paderborn, wo fich 

die Wüfte Sende endiget. - 

Offery, Oferia, eine Graſſchaft in Leinfter, in 
Irrland, welche dem Hr von Ormond 
zuftehet, nebſt einem Biſchoffthum, deſſen 

iſchoff zu Kilkenny reſidiret, und, unter 
das Ertzhiſchoffthum zu Dublin gehoͤret. 

Ofmiang, eine Feine Stadt und Caftellaney, 
am Flug Ofmiana, dem Fuͤrſten Sapicha 
aehörig, In der Wepwodichaft Wilna, in 
Litthauen. 

Oſſolin, Stadt in der Woywodſchaft Sendo: 
mir in Klein = Poblen. 

Qiiona, Heine und wuͤſte Stadt in Catalonien, 
nicht weit vom Fluß Tera, bat einen Biſchoff 
unter Tarragona gehörig. » 

Otionoba, war vor diefem eine weltberuͤhmte 
Stadt, ietzo aber ein Dorf, Eiti genannt, 
um Portugieſiſchen Königreich Algarve, 

Oouna, eine fleine Stadt nebit dem Titel eines 
Hertzogthums und einer Univerſitaͤt, in Ans 
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daluſien, in der Dioͤces von Sevilla, davon 
eine — Familie den Hertzoglichen 
Titel fuͤhret. 

Oſt, Lat. Orins, gegen Oſten, Lat. Oricntem 
verfus, gar fo viel, ald gegen Mergen oder 
gegen ufsang der Sonne. f. Natur⸗ 

Ki. 

Oftabarez, ein Feines Gebiet in Nieder Nas 
varra in Sranckreich. . 

Oftairic, Meine Stadt in Eatalenien, am Flug 
ZTordera, deren Schloß geſchleiffet ift, iwi⸗ 
(hen Vich und Blanes. 

Oft:Angeln, das Königreich der Eaſt - Angles, 
eines von den Theilen —— 
gern. Diefes war ein vor alters durch 

ie Angel⸗Sachſen geriffteted Konigreich, 
welches gegen Wellen an das Königreich 
Mercien, gegen Süden an das Koͤntgreich 

. der Oſt⸗Sachſen, und gegen Oſten und Nort⸗ 
den an dad Teutſche Meer grengete. 

Oſte, Fluß im Lüneburgifchen, hat feinen Ur⸗ 
ſprung unterhalb der Vogtey Toſtedt, rins 
net von dannen durchs Offenhotuiſche 
Mohr ind Bremiſche nach Bremerforde, 
und fo weiter nad) der Elbe zu. 

Oftein, Schlo und Flecken jwifchen der Lauch 
und Thur in Ober⸗ Elſaß dem Grafen von 
Dftein gehörig. f. Adels = Lexicon. 

Oftellara, Schloß, ım Herkogthum Ferrara. 

Oſten, Schloß in Vor⸗Pommern, im Stetti⸗ 
nifchen Diftriet, nicht weit von min. 

Oftenby, Oßenbua, befeftigted Schloß und Has 
fen aufder Inſel Deland, der Krone Schwwe⸗ 
den gehörig. j 

Oftende, tleine aber volckreiche Handelsitadt 
an der Küfte des Defterreichikhen Flan⸗ 

dern, allmo tie einen fehr auten Hafen bat, 

am Finflufie der Gueule, 4 Meilen ven 

Brügge. Sie ıt fo wehi wegen dei Mo— 

raftes, ald auch wegen ıhrer Fortificativns⸗ 

Wercke jehr feſte, mit einem tiefen Graben, 

ſtarcken Wäuen und ro Baftionen verfeben, 

und ward um Julio 1706 durch die Engells 
und Hollaͤndiſche Armee in 3 Tagen ero- 
bert, welches um fo viel mehr zu bewun⸗ 
dern, weil vor ıco Jahren die Spanier Dies 

f Feſtung über 3 Jahre belagert, ehe fie ſel⸗ 

e erobert. An.ızıa baden Die De 
ifhen Niederländer unter Faveur des 
anferlichen Statthalters, Marquis de 

Prie, eine neue OR = Indianifche Commer⸗ 

cien: Compagnie alihier angeleget, welche 

auch Ihro Kayſerliche Maſeſtaͤt 1723 mit 

Ertheriung herrlicher Privilegien confir⸗ 

miret, und derſelben eine ſo genannte 

Detrop ertheilet; es iſt Aber dieſelbe Durch 

den 1731 zu Wien geſchloſſeuen Tractat 

odnslic) wieder caffiret worden, fo daB ım 
den ſaͤnimtlichen Oeſterreich ſchen Nieder⸗ 
landen die Schifffahrt nach Oſt- Indien 
kuͤnfftighin gaͤntzlich eingeſtellet ſeyn fou, 
ausgenommen 2 Schiffe, welche aus Dies 
pen Hafen nur noch einmal nad Oſt⸗In⸗ 
ien tabren, und die Daber mitgebrachrem 

Waaren zu Dftende verfauffen felien,. Sie 

mag ihren Nahmen wohl von Oſten on s 

eun 


> 
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denn zur Linden liegt ein Flecden, welcher, 
Weftende heifiet. An. 1757 erhielt diefer 
Ort mit Genehmhaltung der Kayſerin⸗ 
Konigin Frantzoſiſche Beſatzung. ſ. Reiſe⸗ 
Lexicon. . 

Oftentiren, prablen, rähmen. Oftentationis 
gratia, Ruhms halben, um ſich ein Anfehen 
zu machen. 

Ofterberg, Herrfchaft und ziemlich verfalle: 
nes Schloß auf einem hohen Berge in Un: 
ter⸗Crain, anderthalbe Meile von Laybach, 
dem Herrn von Erberg gehärig. 

Ofterburg, Etadt,in der alten Marck Bran: 
denburg, unmeit den Waffern Biefe und 
Ucht, bat vor diefem ihre eigene und be: 
rubmte Grafen gehabt, und durch Krieg 
und Brand vieles erlitten. 

Oſterburg, altes Schloß in der gefürfteten 
Grafſchaft Henneberg, unweit der Stadt 
Themar. 


Ofterfeld, kleine Stadt im Dfterlande, in das 
Stift Nanmburg gehörig, iſt ehedeſſen eine 
Graſſchaft geweſen. 

Oſter⸗glotte, ſ. Oſterſche Flotte. 

Oftergard, kleiue Schwediſche Inſel, nicht 
* von Gothland, auf welcher ein Hafen 


Ofterbaut, Oofterhour, Amt oder kleine Herr⸗ 
ſchaft im Holländifchen Brabant, geboret 
aus der Oraniſchen Erbfchaft feit 1732 dem 
Füriten von Naſſau⸗Dietz. 

Ofterbofen, Stadt in Unter- Bayern, im 
Net :Amte Landsberg, zwiſchen der Bild 
and der fer, nicht weit von der Donau 
eelegen. Nahe Dabeyslient das Klofter 
©fterbofen, Norbertiner: Ordens, inglei⸗ 
en der Flecken Kunsen. 

Ofterbolm, Schloß auf der Inſel Alfen bey 
Norburg, und ein Witthums⸗Sitz der vers 
wittweten Dergogin von Houftein-Sunder: 
barg ın Pen. 

Ofterland, it der alte und zum Theil nech 
übliche Name eincs Stück Landes in Meife 

fen, deſſen Grentzen gem Mittag an 

dad Vogtland und Grdflih = Neufifche Ges 
biete, geazn Abend bis an die Saale und 

Thuͤringen, gegen Mitternacht an das 

Stift Naumburg, und gegen Morgen an 

den Erst » Gebiraifchen Kreis erfirecken. 

Ss gehoret darinnen zu der Zeigifchen Erbs 

Landes: Vortion der jo genannte Neuſtad⸗ 

sijche Kreis, ſamt den Städten Neuſtadt 

an der Orla, Triptis, frauen: Prießs 
nig, und der Zerrſchaft Tautenburg ; 
meiche aber feit 1713 nach Abſterben des 

ertzeas Manritii Wilhelmi unter Chur⸗ 

aͤchſiſcher Hoheit ſtehen; dem Zertzoge 
von Weimar gehoͤret Stadt und Amt 
ingel undRoßlau ; diesBifenbergifchen 

Eträdte und Nemter waren: Bifenbers, 

Lamburg, Roda und Ronnchurg, neide 

anietzo nah Altenburg und alſo nah) Sachs 

fen: Gotha gehören; dem Zertzoge zu 

Saalfeld Die Stadt Poſeneck; den Herz 
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joge zu Gotha die Haupt» Stadt Alten⸗ 

vn, die Herrfchaft und Amt Leuchtens 
burg u.a.m. In den aͤltern Zeiten hat ſich 
das Dfterland meiter hinaus big gegen Col⸗ 
dig und Rochlig in Meiffen erftrecket. 

Ofternobe, Amt und Berg⸗Schloß famt dem 
ag Hohenſiadt im Bapreuthifchen, an 

en Nuͤrnbergiſchen Grensen, in Srans 
en, 

Ofterode, Heine Stadt, Amt und Schloß au 
2 Dribens, im Hoderlande, in Preufs 
en. 

Ofterode, Berg: Ctadt auf dem Hark in der 
Grafſchaft Kutterberg, im Fuͤrſtenthum 
Grubenhagen, an dem Meinen Flug Soͤſe. 
Es ift allbier Die Regierung über das Gru⸗ 
benhagifche Fuͤrſtenthum, wie auch ein 
Berg: Ant, und in Diefer Gegend giebt es 
Kalk: Berse, Alabafter und Gips = Brüche, 
ingleihen Eifen: Hütten. An. ı705 hat 
fid der ehemalige Gefund: Brunn ällhier 
wieder hervor gethan. Es bat auch eiu 
groß Bera- Gerichte. f. Reiſe⸗Lexic. 

Ofterfche Flotte, alfo wird in Holland dieje 
nige Flotte genennet, welche alle Jahre im 
die DR-Gee nach Danzig, Koͤnigsberg und 
andere Orte gehet, und Korn holet. 

Oftersfum, Gtadt in der Woywodſcha 
Mfeislan, in Litthauen. — 

Oſterwick Oſterwiegk, mittelmaͤßige Stadt 
am Fluß Dife, im Fuͤrſtenthum Halberſtadt. 

n dieſer Stadt wird vieles Gewehr vers 
ertiget, hat auch auten Tuch-Handel, und 
war fie ehemals der Sitz eines Biſchoff⸗ 
thums, fo An. 819 nach Halberftadt verles 
get worden. 

Ofterwig, Oſtrawitz, Ofravicia, Heine 
Stadt und Schloß im Ereatien. 

Ofterwig, Zohen — ein — 
Schloß auf einem hoben Felſen in Kaͤrnd⸗ 
ten, 3 Meilen von Elagenfurt. 

Oft: friefland, Frifa Oriensalis,fonften auch 

is — Embden genannt, ein Fre 
ftenthum in dem Meftphäliichen Sireife, 
melcyes gegen Norden an das Teutfche 
Meer, gegen Oſten an die Graſſchaft Ol⸗ 
denburg, gegen Guden an das Stift Muͤn⸗ 
fter, und gegen Welten an den Dollert greu⸗ 
get, welcher es von der Hertſchaft Groninz « 
gen abſondert. Es iſt ein fruchtbares Land, 
abſonderlich an Viehzucht, und gebörete 
den Füriten von Oſt⸗Frießlaud. Im Des 
eemsber 1717 wurde dieſes Land durch 1: 
hefannte groſſe Waffer = Flut faft gänsli 
überjchwernmet, den 24 Nov. 1736 erlitte 
ed abermals vieles ben einer groſſen 
Wafıer- Flut. In den vorigen Jahren ent- 
finnden Bien em Fuͤrſten und den Unters 
thanen allhier gerährlihe Gtreitigkeiten, 
welche in Guͤte benjulegen, eine verordnete 
ohe Kayſerliche ——— und zwar 

Thur-Braunſchweig bemuͤhet geweſen. 

Der letzte Fuͤrſt, Carl Edzardus, war am 

19 Jan. 1716 gebohren, trat nach — 

er 
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Vaters Georgi Alberti den 12 Yun. 


1734 etfolgtem Abſterben die Regierung 
an, nachdem er ſich dena; May 1734 mit 
Sophia Wilhelmina, Georg Friedrich 
Garls, Marckgrafend zu Bayreuth, Toch⸗ 
ter vermäblet. Erftarbı744 den 25 May. 
Weil mun das —5*— Brandenburg 
die Erpectans auf die Reichs = Lehn in die: 
em Fürftenthum ſchon 1694 erhalten, auch 
en Oſt⸗Frie ſiſchen Titel und Wappen an: 
enommen hatte, fo nahm der König in 
ASreuffen gleic) nach den Tode des Fuͤrſten 
Poſſek, und, erhielte die une wies 
wohl mit Widerſpruch des Chur: Braun: 
ſchweigiſchen Haufed und der Grafen von 
Kaumig » Nietberg, der Streit ift noch nicht 
ans entfchieden, Preuffen aber, unters 
Det im Beſitz. 
Of: Bothläand, Oſtro ⸗Gothland, Ofrogo- 
sbin, Schwediſche Vroving in Gothland, fo 
egen Weiten durch den See Weter von 
Weſt⸗Gothland abgefondert wird. Gegen 
Norden ‚grenget fie an Südermannland, 
gegen Süden an Smaland,und gegen Often 
an die Oſt⸗See. 


_ Oftbamer, fleine Stadt und Hafen in der 


Provintz Upland in Schweden, am Both⸗ 
nifchen Meer: Bufen, ſechs Schwediſche 
Meilen von Upſal. \ 

Ofibeim, Städtlein in Francken, zwifchen 
Kisingen und Schweinfurt. 

Oſtheim vor der Röbn, Kleine doch nahrhaf- 
te Stadt in Francken, an den Henneberg- 
und Würgburgifchen Grensen,ehedem nach 

Sachen = Eijenad), aniego nach Sach⸗ 

en = Weimar gehörig. Das Schloß und 
t dabey auf einem hohen Berge, heißt 

Lichtenberg. ‚ 

Oſthofen, — und Flecken im Unter⸗El⸗ 
aß, = Meilen oberhalb Straßburg. 

Oßia, Heine Stadt am Meer in der Campa- 
gna di Roma,im Paͤbſtlichen Gebiete, nebſt 
einem Bifchoffthum, deſſen Biſchoff iedes⸗ 
mahl der Dechant des Cardinals⸗Collegii 
iſt. Sie liegt bey dem Einfluſſe der Tyber 
in das Tyrrheniſche Meer, und iſt wegen 
der ungejunden Lufft fchlecht bewohnt. 
Sie > auch einen Hafen, der aber iego in 

fhlechtem Zufande if. _ Zr 

Oftiaken, alſo werden die Einwohner in Si⸗ 
berien genennet, die um den Dbi = Strom 


wohnen. 
 Ofkiane, mittelmäßige Stadt an den Cremo⸗ 


1 
r 


1; 


nefifchen Grensen an dem Dalio,der Stadt 
Bina gegen über gelegen, im Mapldndi: 
4— a und unser das Fürftenthum Bozzolo 
ig. 
iarıi, Pförtmer, iſt die erfte Elaffe von den 
geiſt ne, Minoribus Ir erin⸗ 
——— bey der Catholiſchen F 
lchkeit/ bey deren Weihe ihnen die Schluͤſ⸗ 
fel angurühren , mit diefen Worten gerei⸗ 
et werden; dele fo, als der Bott 
echenſchafft geben wird, wegen der Sa⸗ 
chen, ſo vermittelt dieſer Schlüffel ver: 
mabrer werden *8 


Oſtiglia Oſtowig1a6 


Oftiglia, Hofigliana, Pleine aber wohlgebauete 
Stadt in Mantuanifchen Gebiete, an den 
Ferrarifchen Greutzen unmeit des Do, 

Oft-Indranifche Compagnie inzolland, 
Yat. Socieras Belgica ad Indos Orientales mer- 
caturam exercens, if eine mächtige Geſell⸗ 
ſchaft in den vereinigten Niederlanden, wel: 
che wegen der Handlung in Oſt⸗Indien ei: 
nige Zeit hernad) aufgerichtet worden, als 
ſich gemeldte Niederlande von dem & 
fhen Joch los gemachet hatten. n 
nachdem ihnen dieſe Handlung ad 
Wunfih von flatten gegangen mar, befa- 
men fie den 20 Merk 1602 ichrif liche 
Sreyheit, eine Gejeltfchafft_aufzurichten, 
zu melchem Ende fie 6 Millionen und 
600000 Framoͤſiſche Pfund an Eapıtal u: 
ſammen N hoffen, und 4 Kammern aufrich⸗ 
teten, nemlich zu Amfterdam, zu Seelaud, 
= Delft und Kotterdam,und ju Endhup- 

en und Deere, Es find in allen oDire 
etores darüber beftellet, welche alle 10 Jah⸗ 
re Rechnung thun müffen, und aus dieſen 
iſt — ein * 1% von TE. 
ren gemachet, welche ſich, wenn &# 
nöthen ift, verfammlen, und über die An- 
legenheiten der 4 Kammern ratbichlagen. 
Die Regierung in Oft : Indien wird dur 
Anordnung und Befehl * Eon 
verwaltet, welche mit den Fürften und 
tentaten, fo bey dein Cap de yaipy 7; 
rance und langſthin auf den Meer - Küften 
wohnen, Krieg führen, und Friede ader 
Verbuͤndniſſe fchliegen Tan... Ju Grof- 
Britannien haben fich 1700 bie benden 
Oſt⸗ Indiihen Compagmien iu Londen mit 
einander verefhiget und find in eine ge 
bracht worden, auch bat die alte are: 
tal indie neue eingeleger, und 1726 Hat der 
König von Groß: Britannien berfelben die 
ng gegeben, 3 Corporationes ig Dits 
Indien, nemlid) die eine in der und 
actorey Matras: Patnam, Die andere zu 
ombay,und die dritte zu Benga aufjü= 
richten, und fie durch einen Ford Mare 
und etliche Aldermänner zu —— * 
che die Macht Geſetze zu ” 
und alle bürgerliche und pe Sachen, 
ausgenommen das Verbrechen des Hoch 
Verraths, beurtheilen füllen. _ eis 
nigen Jahren bat man au) in Schw 
und Danemarck Oft: Indianifihe 
gnien angeleget.f. YratursLexicon, 

Oſt⸗Indien, f. Indien, 

Oftioug , f. Ouſtioug. be | 

Oftium, der Einfluß, heißt in der Geosraphie 
der Ott, wo ein Fluß ſich ın Das Meer oder 
a andern Fluß ergeußt, oder Kinein 

uft. un 


Oftoja, liegt in Pohlen, eflihe Meilen von 
Betritow.  ° _ 
Ofiofum , Stadt im der Woywodſchaft 
Mſeislaw in Kırchau 2 


en. M 
Oſtowitʒ fleine Stadt in Pohlen in der Land⸗ 
haft Maſovien am Flug Bus, air 
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* Meilen von Warſchau gegen Nord⸗ 
en. 
Oftva, —— 8 —— auifchen ben 
Lüffen und Oftramiß, 
Kost ein Berg⸗Schloß im Slirftenchum Te 
fhen, Polnifch : Oftra genannt. 
f. Friedrichsſtadt. 
Oftrau, ein ſchrifftſaßig Ritter⸗Gut in Chur⸗ 
chſen, denen von Feltheim gehorig. 
Oftreiom, Stadt im Gebiet Wielun in Groß⸗ 
Vohlen in der Woywodſchaft Siradien, hat 
ee Gebäude, und liegt an den Schles 
ſchen Gt 


enken. | 
Oftrevant, die Inſel S. Amand, Aufterbatium, 


f.Boudyain. 
Oftrig, Städtlein in der — —2 wi⸗ 
ſchen Görlig und Zittau, beym Klofter 
Marienthal gelegen, und dahin gehörig, an 


ORror lit Meilen von Lemberg in Polen 
of,liegt 5 Meilen von Lemberg in Polen. 
Oftrog, ein aroffer und fruchtbarer Stri 
Landes uebit befeftigter Stadt und Schlo 
am Fluß Horin, in Ober⸗Volhynien in Pos 
len, bat ein weitldufftig Jeſuiter⸗Colle⸗ 
gium, und if ehemahls fin 56 
geweſen. Der letztere Fuͤrſt Oſtroski ſtarb 
1609 und machte zum Vortheil der Repu⸗ 
blic® ein Fideicommißs und fdendte ihr 
dieſen a. auf —— * — 
ung, daß er nie veraͤuſſert oder getheile 
—— Die Republick beliehe hier⸗ 
auf unterſchiedliche Magnaten damit, und 
der leste Beiiser war der Fuͤrſt Sangusko 
Der : Hof- Marfchall von Litthauen, der 
miütterliher Seite von dem Inftirutore 
Fideicommifh abftammıete, als aber felbi- 
ger Anno 1754 diefe Güter vertheilen wol⸗ 
te, ſo entitand darüber ein nicht geringer 
Streit, der aber endlich beygeleget wor: 


den. 

Oftrofig,Türdifhe Greng-Feftung in Ervas 
tien, am Fluß Unna gegen Crain. ie 
ward 1661 von dem Kanferlichen General 
Cerini überrumpelt, völlig ausgeplündert 
und zeritöret. 


Oituni, 
polis, in der Provintz Terra d’ Diranto, 
nebft einem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗ 
Bischoff au Brindifi gehorig, fie führet den 

eines hums 


Tit 
Osweitrey,&tadt in pehire in Engelland, 
welche gute Handlung mit Baummolle treis 
bet —— * haͤt. — 
Oswit Auſchwig, gro um 
in ber —— chaft Cacau in Klein⸗ Po⸗ 
ler ,nebf einer Haupt-Stadt gleiches Nah⸗ 
mens, nicht weitvon derWeihfel. 
‚Meines Städtlein in Pomerellen, im 


ohlniſchen Preuffen. 


— 
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Oszurgheti Ditranto 
Oszurgheti, die Hauptfiadt des Königreichs 
Guriel ih ae in Alien. une 


Orages, Oragies, Geiſſeln, Obhdes, dergleis 
hen werden in. Kriegs = Zeiten von denen 
feindlihen Vartenen mit fortgefchleppet, 
wenn fie auf Contributiones ausgemejen, 
und man fuchet Diejenigen Diftricte, in wels 
he ‚die Geifieln gehören, durch Die Gaptivi- 
rung der vornehmiten Perjonen deto eher 
zu Abfüprung der abgeredeten Brand⸗ 
Schasungen zu zwingen. Wenn ein bela⸗ 
gerter Ort fid mit Accord ergeben will, 
werden gleichfalls Geiffeln gegen einander 
ausgewechſelt/ bis die Capitulationen ge: 
eh und die darinne enthaltenen 

unste von beyden Theilen erfüllet wors 


en. 

Orford, Stadt in Engelland, in der Provin 
Kent, am Fluß Darent. ® 

Otbenfee,®denfee, Orzonia, Orsbinia, Dänis 
fche Haupt- Stadt auf der Inſel Fünen. 
Sie iſt ein Biſchofflicher Sitz, darunter ge 
horen die Inſeln Fuͤnen, Laland, Lange⸗ 
land und Falſter, wie auch der Südliche 
Theil des Landes Alfen, ausgenommen die 
Stadt Sunderburg. 

OÖtilienberg, f. Ottilienberg. 

Otmachan, Ormachovia, tleine Stadt und 
Schloß im Fürftenthum Grotkau, in Ober⸗ 
Schleſien, nunmehro dem SER Preufs 
fen gehörig. Sie iſt die dritte Weichbilds- 
Stadt in diefem Fürftenthum, und auf dem 
Schloſſe dafelbit läßt der Biſchoff von Breß⸗ 
lau die mwiderfpenftigen Geiftlihen Poni- 
tens thun. 

Otmarfeh, Otmarfen, Hauptſtadt und Fleine 
Etadt in der Landichaft Twente, in Ober: 
Dffel, dem Baron von Heyden, ehemahlis 
u Som A Yrestiigen Gouverneur zu 

efel, gehörig. 

Otomis, f. Matalzango. 

Orranto,la Terra d’Otranto, Provincis Hydrun- 
sina, ein Theil von Puglia, und eine von 
den 12 Drovingen des Königreichs Neapo⸗ 
lie, Sie iſt eine groſſe Halb⸗ Inſel, welche 
ga MWeften an die Terra di Bari und an 

apitanata, gegen Norden an den Golfo di 
Nenezia, gegen Süden anden Golſo di Ta; 
rento, und gegen Oſten an das Joniſche 
Meer grentzet. Es ift ein gebiraiges und 
dürres Land; iedoch bringet es Dliven, 
Jrisen und Wein hervor, und iſt wegen der 

ee: Räuber und Türken, fo öfters dafelbft 
gelandet, vieler Gefahr untermorfen. «Sie 
wird auch fonderlich la Provincia di Lecce, 
Provincia Aletina, genannt, und giebt es in 
derfelben eine grofie Menge Tarantulen. 

Otranto, Hydruntum, befeftigte Stadt in der 
Landfchaft diefes Nahmens an der Deitlis 
hen Meer:Küfte gelegen, nebit einem Ha⸗ 
fen und einer Citadelle, und die enbeng 
eines Ertz⸗ Biſchoffs. Ben diefer Stadt if 
das Vorgebirge oder Capo d’Otranto, wel⸗ 

es den Golfe di Venezia und das Joniſche 

ger von einander jcheidet, wenn mp 
im 
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Linie von dem Vorgebirge bis an die Land: 
fhaft Erirns zieher. 

Orricoli, Heine Stadt im Hertzogthum Spo⸗ 
leto, auf einem Berge, nicht weit von der 
Tyber im Kirchen⸗Staate. 

Ortagio, ſ. Voltaggio. i 

Ottawa, Fluß im Brachenfer-Kreife in Boͤh⸗ 
nten, welcher in die Moldau fället. 

Öttenberg, Stadt md Amt in der Unter: 

als, unter das Ober: Amt Lautern ges 


drig. 

Ottenbeuren, Abten und Kloſter in Schwa- 
ben, am Fluß Guns unweit Memmingen, 
deffen Drälat ein unmittelbarer Reiche: 
Stand if. — 

Ottendorn / ein Chur⸗Colniſches Staͤdtgen, 
—R an der Maͤrckiſchen Grentze 

elegen. 

Ostensbeim,fleine Stadt und Berg: Schloß 
ander Dorau in Ober: Defterreic), den es 
fuiten zu Ling gehörig. ' 

Oitenſtein Stadt im Stifft Muͤnſter zwiſchen 
Ahuſen und Werden im Amte Ahaus gele⸗ 

u, hat viel Buramanuer und gehoret dem 
Silo zu. Müniter. 

Ottenſtein Meine Stadt und Amt im Braun: 
ſchweigiſchen. or 

 Ottenftein, Schloß in Unter» Defterreidh. , 

Oxterbourn , Stadt in Nortkumberland in 


Enaclland. ’ 
Otterndorf,Haupt-Stadt im Lande Hadeln, 
nebſt einem Schloß,aufmweldhen der Statt⸗ 
halier wohnet. Es liegt im Stifft Bres 
men, und gehört Chur⸗Hannover. 
Otteraberg, Fleine Stadt im Hertzogthum 


Zweybtuͤcken. R> 
©ttersberg, eine gute Bedung im Hertzog⸗ 
rhum Bremen, und ein Pag im Morafte 


elenen. " 

Orterttaßt, ein Ant Hans im Stift Bre⸗ 
men, anderthalbe Meile von Bremen. 

Ottilienburg, eine Herrſchaft im Algow, in 
Schwaben, welche feit 1640 dem Stifft 
Augſpurg gehöret. 

Dttmarsbeiin, Ormarfen, Flecken in dem 
Sundgau, nebft einem Adelichen Frauen: 
Stift, aus weichem ſich die Gtiffte » Perſo⸗ 
nen verhenrathen dürften. 

Ortoboni, vornehmes Adeliches Gefchlechte zu 
Venedig, aus welchem Pabft Alerander VL 
entfproffen. N 

Ottomannifche ig he Turciea, heiffet 
fo viel als der Tuͤrckiſche Hof, weil bey den 
Tuͤrcken die Nefidens ihres Monarchen eis 
ne Pforte geneunuet wird, und Ottomann 
um das Jahr 1303 den Grund zur Tuͤrcki⸗ 
fhen Monarchie geleget bat. 

Ditoraquen, find in der Tuͤrckey alte Solda- 
ten, welchenicht mehr dienen dürfen, und 
do Bun im —— am 
ttoziz / Feſtung an den Meer⸗Grecchhen ın 

—— ſo mitten in dem. Tuͤrckiſchen 
Gebiete lieget, und doch dem Romifchen 
Sanfergehöret. Um dieſe Genend wohnen 
Wallachen, welche ihre Weiber jo gering 

achten, das fie auch die veraͤchtlichſten 


Ottweler Ovei Land zeilen 1500 







orweiler rn Echlos im 
a ) 
reich, 3% eilen von Saarbrück 


iß gelegen. Nachdem die Ä 
Seren kr 0 fe am 
ae Agnate Fuͤrſ — von — 


in en, — —— 
* beißt eine längliche und Eyer = runde 
igur. (nd “N 
vw Nee feſtes Schloß in Ober = Un: 
a . es a 
— kleine Landſchaft en in 
24 J 


«a 


der Jole de France, dem 
wich gehörig, welche 1710 zu 
thum gemacht wurde, 
Oubi , f. Ubi, | 
Oudenarde,Audenarde, Aldenarda, 
einer Caftellaney im Defterreich 
dern, durch welche die S 
befeſtiget, und treiber 




















Es werden ſcho ten ⸗ 
get, * a: un 
—* hoff von Cambray * 

13 un, im Jahr 1708 


Gegend die Armee der hoben 


nen berrlihen Sieg wider die 


fen. BER 
Oudenbofch, Amt oder: Heine Herrfäaft 
im Hollaͤndiſchen Brabant, gehoretaus 
Dranifhen Erbichaft feit 1732 dem Fi 
ften von 5 Dielg: nl) 
Oudenbourg, fleine Stadt im 
Flandern, 4 Meilen von Okende. 
Oudewalla, ſ. Udewalla. 1 NIE oa 
Oudewacter, Aguae Vereres, Tleine bereits 
Stadt am feinen Fluß Dffel, in 
fchaft Holland, ı Meile von S 










des befannten Jaeobi Arminii 2 
Ovedra, Oyvedro, Fluß imserg 

land, welcher in der Kandii 

den Schweitzeriſchen @ j 

und nicht weit von Ponte 

a fäller | an 


1 it fu et. ei: 
——— (ei — 
ancasbire, in Engelland ; 
welcher ebemable eine v | 


w s J — 
Overtiackee; ſ. Owerflackte, 1 1 > 
Orerifche, fleine Stadt in Deite 
Grabant, im Quartiere 
Heinen Fluß O | 
Over Land zeilen, —— bayern 
dt 


Dverlanders Ourature 


Overlanders, find Heine Fahrzeuge auf dem 


ein und der Maas, Lat. Navicule Rbeni 
Mofz. ! 
Deck, Verdeck Ober: Lauff,Franc- 


Tillac, ift an einem Schiff dasjenige Ver: 
dei, dem Wafferam nächiten iſt, 
nemlich das unterfie, Kat. Tabularum navis 
aquis proximum. Alſo nehmen die sar 
leute diefes Wort; wiewohl es ei: 

nige Dffieirer aljo verftehen, dag der Ober: 
oder das erſte Werdeck dasjenige ſey, 

welches das höchke ift, und denn Das zwey⸗ 
te dasjenige, welches unter dem oberften, 
das dritte aber, welches über dem Raum 
2 berun fiebet das groſſe Gefchus, 
en Drt —* man die — 
terie, Sat. Suggefus tormentorum navalis, 
den Hintertbeil des Schiffesaber ift 

; fefem Överloop die Et. Barbara oder 


1501 


ul er,fat. Cola pulveris pJrii. 
Over-Y . Ober-Pifel. 
Ove im Hertzogthum Dianland, wel: 


imder Gcgend Dvefea entfpringet,und 
. nen i — 
Ou ad, Uxanzes, eine Inſel nie 
Beitson der Weklichen Kuͤſte von Breta- 
ame, der Kron Franchreich ingehoͤrig. Zwi⸗ 
Ahrendieier Aufel und gedachter Kuͤſte lie- 
gen el anderetleine Aufeln, welche man 
magensein die Inſeln Oueliant nennet, 
elieen, Stadt im Königreiche Ben⸗ 
 galarin Indien in Alien. 
Ougnon, Lougnon, Lirno, Fluß in Franckreich, 
“welcher im Begeitichen Gebirge entiprinz 
Ad) Talemay gegen über in die 








ar 
1,0 


Oviax, Etadt in der Crimmifchen Tartarey, 
in einer uchtbaren Gegend, am Wolga⸗ 
iedo, Overım, Haupt ⸗ Stadt in dem Gebie⸗ 
e von Oviedo In ber raus Afturien, in 
Spanien, wo die Fluͤſe Ovo und. Deva zu: 

ie bat eine Univerſi⸗ 











= 





er * And Gerichte gehalten wer: 


den. 

Oulney, Stadt in Budinghamshire, in Ens 
selland, am Flug Dufe. 

Ouix, Etadt in Dauphine in Frandreich, an 
— Piemontiſchen Grentzen, an dem Fluß 

vria. 
Ountel, Etadt in Northampton in Engelland, 
am Fluß ei welchen dafelbit zwey 
en geben. Die Stadt iſt wegen des 
ea erg berühnnt ‚ welcher durch 
in Gerdufd;e entweder Kriegs = Zeiten, 
eder aber den Tod einer Standes: Perfon 

verfündigen foll. 
Ovo, Cattell dell’ Ovo, f, Neapolis. 

Ourariıwe, Heine Inſel bey Teylan, auf der 
Küfte von Jafnaparan, zu welchem Königs 


Durique Ouwerkerk r502 


reiche fieauch gehöret. Sie wird von den 
Holländern/weldyen fie zuftehet, die Infei 
Leyden genennet. Es befinden ſich Kır: 
hen nebft einem Fort darauf, 

Ourique, Olinque, Stadt in der Proving 
Alentejp, in Portugali, ift in der Worruniehiz 
— Hiftorie wegen des herrlichen Sieges 

ekamit, welchen Alphonfus I Anno 1139 

Pac die Drag —— 

Ura, Fluß, welcher im ogthum 
———— rl * Dei — 
ringet, und ſi tadt Luͤtti ei 

* (ber —* —E— vn 
urtes, 2, Ortefum, Stadt an dem Flu 
Gave de Pau, im der Provins red i 

— N 
urufum, Stadt in der Woywodſcha 
Mieislau, in Litthauen. N 

Ourures, ein Drt,mo die reichften Silberwercke 
in America ſeyn Den und welche man 
ef in Diefem Jahrhundert entdecket hat. 
„Fotoli. . 

Oufche, Ofiurus, Fluf in ogthum Bur⸗ 
gund, welcher ſich ober Jean de 
Laune in die Gaone ergeußt, 

Ouſe, Urus, Fluß in der Candichafft Dorck, in 
Engelland, welcher jich in den Meerbufen 
Humbert ergeußt. 

Oufe, oder die groffe Oufe, Fluß inEngelland, 
welcher an den Grengen der —78 VNort⸗ 
hampton entipringet, durch die Graͤfſchaf⸗ 
ten DBedfort, Gambridee und Mordfolß 
Läuft, und ſich in das Meer ergeuft. Noch 
ein Fluß dieſes Nahmens flieſſet wiſchen 
den Grafichaften Nordfolck und Eufoie, 
wird Die kleine Oufe genennet, und er 
geußt fich in die groſſe Dufe. 

Oufte, !’Auft, Oufa, Fluß in Bretagne, wel: 
cher im Walde Laudeac bey Avangout ent⸗ 
pringet, und fich zu Redon mit dem Flug 

alaine vereiniget. 

Ouftioug, Provintz in OE-Nusland,am Fluß 

wina, welche groß, aber meiftentheils 
voller Holz ik. Die Haupt » Stadt 
Ouftiong liegt ander Divina,und hat ein 
feftes Schloß. 


Ouftziew,Stadt inder Woywodſchaft Poſen 
in Öroß- Polen. 

Outeyro, altes Schloß auf einem hoben Bers 
ge, in der Vortugieſiſchen Provink Tra los 
montes, ohuweit Braganza. ift von 
den Mohren erbauet worden, und hat man 
von demfelben einen berrlichen. Proſpeet 
bis in das Leoniſche Gebiete. 

Ouverrure, heißt eigentlich die Eröffnung, Lat. 
Apersura, Parefaltio. onft wird auch alfo 
genannt ein muſicaliſches Stuck oder Par- 
tie, womit der Anfang zur folgenden Mufic 
oder Dpera gemacht wird, Lat. Modularionis 
mufica primordia. 

Ouvidorias, heiffen die Gerichte des Adek 
und der Prälaten in / Vortugall. 

Ouwerkerk, Stamm: Haus, Land ⸗Gut und 
Begräbniß der Herren von Dumerferf, wel⸗ 
de von Ludovico, Herrn von Lenk, * 

natuͤrli⸗ 


15095 Dmauagiala Oyſſe Diaca 
natürlichen Sohne Mauritüi, Printzens von 
Dranien, herſtammen. Es liest in Holland 
unweit Tergom. 

Owanagiala, Möine Stadt und & * auf der 

„eigen Intel Jura bey Schottland. 
enberg. 
Pe bey Pinneberg im Hollſteiniſchen. 

Bee Ben, kleine Stadt inı Hergogthum 

rterhber 

Owerflackde, —2 a Transflacheama , Inſel der 


Pabk 1504 


Paris in die Eeine rgeußt. An. 1733 bat 
man angefangen einen Canal zu machen, 
wodurd) Diefer Fluß mitder Somme inein- 

OEL Be en 
1% 

— — 

Ozangen len — 

Ozwiczim, ſuche — 


Grafſchafft beym Eingange des P, bedeutet bisweilen Patres — oder 
Meerbuſens — Ptzmittendis; oder auch * 
te Stadt in ineölndhire in Engel: Ei —— 
in der Provintz 
— er ehe Fuß Noren in Ober> in g in Br Ade Sau nic * 
olhynien, in Polen, aa, ein Ungar ve 
Orenfurd, ſ. Ochſenfurt. Stuhlweiſſenburg. 


Oxford, Comitarus Dxonien/ic, Provintz in 
elland, welche gegen Diten an Buding- 
m, gegen Süden an Barck, gegen Weiten 
an Gloceiter, und gegen Norden an War: 
wi und Northampton arenket. Sie ift4 
Meilen lang und 20 breit, und eine. der au⸗ 
enehmften und fruchtbariten Provintzen in 

| Engellan. Die Hauptitadt Oxford, Oxo- 


nis, liegt an dem Ausflug der Charwel in 


die Thenfe, 47 Englilhe Meilen von Lon⸗ 


den, it mittelmäßig groß, mohlgebauet 
und alte‘ ‚und bat eine berühmte Uni⸗ 
verfität, wel € 380,890 oder 896 vom Ko⸗ 
nige Alfredo gejtifftet worden, nebft einer 
berühmten Bibliothee, von ibrem Reftaura- 
tore Thoma Bodlejo die Bodlejaniiche ge» 
nannt, einer fhönen Buchdruckeren , das 
Thestrum Sheldonianum benahnt, dem be⸗ 
rühmten Mufeo Ashmoleano, einem guten 
Horto medico, wie auch einem Bifchoff, wel⸗ 
cher unter den Ersbifchoff von Canterbury 
ehöret. Diefe Stadt hat die Frenheit, 2 
eputirte in das Parlament zu ſchicken, 
und eben ſolches Necht har auch die Univer⸗ 
fität, Es find 19 Collegia dajelbft, in wel: 
chen nebſt 7 andern Hdufern, die man Hals 
vennet,die Studenten unter genauer Auf: 
ſcht ‚leben, und deren taufend von gewiſſen 
Einkünften unterhalten werden. Es i i£ 
aber diefe Liniverfität bey —2* nicht in 
— Anſehen, als die zu Cambridge, Von 
iefem Drte führet einer’ von der Familie 


. 


Paar, eine vornehme Reichs - @rdfid 
























milie in Defterreich, ſo von Kapfeı 
pho 11 das Erb-Vortmeifter: Amt bep $ 
und in den Dekerr ie Erb: 
erhalten, welche dite 
ei, Def ts ehe 
ID: 


corporiret, und Der bie re 
Erb: Pappeite bat vor ae Sen n 
900000 Il. nebſt 9080 FI. jährliche 
den:Gelder, befonmen, aud Kin 7 de 
tel eined General- Erb: Voftmeifters bis an 
feinen Tod, und nad) ihm allemabl der 
teite von * männlichen Defcender 
bten, daß ale bie — — des si 
— bey vi 
Na: eu We aber si 
et. die Ertz⸗ Herkoglich che Hof 
5 ? PR Sana a 
upt der Ronii at 
welche Ihro VA le 
der heilige Vater kit 
fideng iſt von etlichen 100, 
kunt: in Kom geneen, 


si iben Kirche ri Sf 
der n MR > ii * 
ben conſider — 
—— — ſchen Religi 
Verwandten und ri Gried che 
















Anfebung feiner geif 

Harley den Titel eines Grafen von Drford. aupten v A Nomiich. 

‚ Reife: Lexic. 5 Wi er gan 

Oxhoofd, Berdeauxefa Gebinde, Lat. Menfura chen Kirche A 
wini trinmi, © quod excurrit, amphborarum, it & 
‚ein Wein⸗Gefaͤß, hält 64 Hamburger Stuͤb⸗ 
gen ——— und 12 Leipziger Maaß. 
Zollandiſches Gebinde, hält ungeſehr ans 
derthalben Eymer. 
Oxney, feine Stadt in Engelland in der Pro⸗ 
nei Kent an den Grenken von Suſſer. 
Oye, Oefla, Ogia, Heine Juſel auf dem Meer 
von —— an der Deſtlichen Küfte der 
nie 

Oynet, f. Trefimauer, 

Oyle, Geia, Fluß in. Franckreich , welcher auf 
den Grengen von Hennegau entipringet, 
und ſich unterhalb Ponsonfe, 6 Meulen von 


— —— 


1505 Pacamores _ Pacification 


Bee ne: 
ionıbu egierung des Stu 
Rom viel auf fie an. Die vornehmſten 
bci geben durch die 
des Dale Die Ruo⸗ 
20 iſt das doͤchſte geiſtliche Appellations⸗ 
ichte und die Stadt Rom wird von 
dem Po renieret. Die Einkuͤnffte 
bey der 

mebr 















folifchen Cammer haben fich 
verriugert als vermehret. Das Kriegs⸗ 


a Waſſer und Lande iſt in dem 
Gtaate ſchwach, und die, na- 
Basen der Känder konnte 


ke Stasi. —* Se 
ats⸗Intereſſe tu u 
Rom beſtehet in hthaltung der Ko: 
* fc »Eatholifchen Religion, und das duf- 
ze Verhalten gesen andere Europdifche 
J ndet ſich Be auf die 
Denbebaltung des Ruheſtandes in Italien 
un J den Nomifch- Catholi⸗ 
1. Der heutige Pabſt beißt 
Elemens X11, ein ——— ee 
Ager Nahnıe war Earl Neszonico, gebobren 
693 den 9 Mart. Cardinal von Elemente 
2 * — 1737, erwaͤhlet zum Pabſt 
more Be I fer tinbicntie Quito in 
America, Darinne Gold : Bergwercke 
‚und in welcher die Spanier die Colo⸗ 
| Valladolid, oder S. Juan de Sali- 
g0,de las Montanas haben, 


- 'S.Ja 
— 
















Cat, Numisma a linea globulorum 
Precaterierum dependens, wennet man eine 

e von Silber, oder übergol- 
, das Bildnig des Heilan⸗ 
Su eines andern Heiligen fte- 

















en an den Vaternoftern ge: 
. mein hanget, welches in Franck⸗ 
u . nus nach dem Agnos Dei in 
Meile den Sub: Diaconis uud Acolus 

ſen darrei 


de⸗ of uud miedrigfte Segel am arofien 
eat. Velum maximum maximimali, Ar- 
re ee 
| ol am er-Maft, Lat. 
| Ki a —— —* 
ehacama, ein ſruchtbares Thal im Koͤnigrei⸗ 
Peru in Shd-America, 4 Meilen von 
a, allwo der Einwohner ihr Eoftbarer 
sen- Tempel vormahls Ares wel 
* die Spanier ah ndert, und eis 





Inſel auf dem Joni⸗ 
Jon beißt ein Wergeid) oder Werra 

tı0R, — 
über einer freitigen Sache au erichtet 


et. 
Pachi, Schooverzeil, diefeg ift 


Pacifieum Mare Vader 1506 


wenn man gleich die Widriagefinnten mit 
Gewalt darzu zwinget, fo heißt es doch eine 
Pacifieation. Der ant 30 Ian. An, 1717 
ziwifchen den Saͤchſiſchen Trouppen und 
denen Conföderirten zu Yublin — 
Frieden wurde gleichfalls eine Pacification 
genennet. Durch den Anno 1736 zu Marz 
hau gehaltenen Pacifieations - Reiche: 
Tag wurde die Republic Volen völlig berus 
higet. In Franckreic wurden im XVI&e- 
eulo diejenigen Königlichen Befehle Edita 
Pacificationis genennet, Darinne der König, 
als er ſahe, daß durch die Verfolgung der 
Proteftanten die Unruhe im Lande nur ardf- 
er wurde, denenfelben die freye Melisiong: 
ebung verftattete, dergleichen unterfchies 
dene beraus fommen, auch Öffters durch ans 
dere Ediete bald wiederruffen, bald wieder 

s ee 

acificum Mare, {ft ein groſſer Theil des Ocea⸗ 
ut, welcher fich von Norden gegen Süden, 
von dem Lande Jeſſo bis an den Tropicnm 
Capricorni erftrecfet, und durch diefen von 
dem Magellanifhen Meer abgefondert 
wird, indem er Americam genen Weiten 
umd Die Infülas Latronum gegen Dften hat, 
Man hat es das Mar del Sur, genennet, 
weil es die Spanier in derfelben Gegend 
entdecket, welche dem Mar del Norf neaen 
Suͤden liegt. Mare pacificum aber heiffet 
es, weil e8 den Sturm-Winden jehr wenig 
unterworfen ift. Diefes Meer wird in 4 
Theile abgefondert, welche find dag Meer 
von ale, das Meer von California, 
das abjonderlich alfo nenannte Mar 
del Sur und das Meer von Peru, 

Pacifciren, ſich vergleichen über etwas einen 
Vertrag aufrichten. Daber Padtum, ein 
Bergleic, ir —— diejenigen Dar: 
even, welche dergleichen unter fi 
f. Juriſt. — —— nahen, 

Padta conventa, nennet man in Polen die Ca⸗ 
pitulation, welche der König nach feiner 
Wahl befhwären, und derjelben in allen 
Stücken nachzuleben angeloben muß. 

Pa&tolus, Fluß in Natolien, in Afien, welcher 
ſich in den Fluß Sarabat erseußt, und Golds 

— im —* mit fuͤhret. 
aczanow, Stadt in der Woywod 
Sendomir in Klein⸗Polen. at 

Paddeflow, Stadt in Cornwall, mebft eineht 
groſſen Hafen in Enaelland. 

Paddiozzi , find Schreiber in den Mußifchen 
Cantzeleyen. 

Paden ein Ort auf der Inſel Dagho im der 
Oſt⸗See, hat einen guten Hafen. 

Pader, Meiner Fluß in Weftphalen , welcher 
in der Stadt Vaderborn wunderbarer Weis 
fe aus den Steinen der Thum⸗Kirche und 
anderer angelesenen Hänfer fo ftarck hervor 
quillet, daß ernicht weit vom Urfprunge etz 
liche Mühlen in der Stadt treiber, je Fäl- 
ter es iſt, je mehr Dampf er wegen feiner 
Wärme von fich giebet, und bey Neubaus 


fället er in die Lippe. 
Bob Paderborn, 


1507_ Paderborn Padua 


aderbaun, Biſchoffthum im Weftphälifchen 

—— zwiſchen den Grafſchafften 
Rietber und rege ber 
Abten Corvey, dem Herkogthu fipba- 
len und dem Braunfchweigiichen Lande. 
Es iſt ein bergichtes aber fruchtbares Land, 

bat Eifen- Bergwercke, und it nicht allzus 

groß. Der Side ift ein Fürft des Reiche, 

En das Eapitel beftebet aus 26 Cauonieis, 
welche alle ihre 16 Ahnen ermeifen, auf eis 
ner Univerfitdt in Frauckreich oder Italien 
ſtudiret, und das 2ı Jahr erreichet haben 
inuͤſſen. Die Hauptftadt Paderborn, Pa- 
der borna,Eonses Padere, liegt am Vader: er 
fe, ift eine ziemlich groſſe und befi 
Hanfee-Stadt, und m at eine Umniverfit / 
welche Au. 1. geftiftet worden. Anden 
An, 1757 in Zeutfchland ausgebrochenen 
zen war diefe Stadt mei entheild mit 

ann eg ⸗ u Preußiſch = Allürten 
fouppen —* dieſer Stadt, wo 
die Lippe —* Kine zufammen foffen, fie/ 
bet man das Biſchoͤfliche Reſidentz · Schloß 
ee: und der heutige Bifchoff ift der 
rſt zu Colin Clemens Auguftus, wel: 
den 16 august 1700 * den 27 
Mart. 1719 erwaͤhlet werden. Er ſtehet 
als Suffraganeus unter dem Ertz- Stifft 
Mayntz. Den 23 Julii 1736 ward daſel 
das —— — Jubildum des H. 
Liborii, als Schuß = Patrous dieſes Hoch⸗ 
ſtiffts, ſeyerlich begangen. f. Reiſe⸗Lexie. 

Padifchah , u ar auf Türdifch ein Kayſer, 

Imperator, und giebt der Groß-@ultan ol 
en Titel feinen Potentaten, ale dem 
ni nein gr ranckreich, aus Hochachtung, da die 
andern Könige nur Kial genennet werden. 

Padiß, Schloß und Klofter in der Liefländi- 
ſchen Proving Eſtland am Fluß Aſſa. 

Pabdod, f. Patack. 

Padouano, Ager Pasavinns, Heine den Venetia⸗ 
neru gehörige Landfchafft, welche gegen 
Dften an den Dogato ed an das Herkog: 
thum Venedig, gegen Suͤden an das Pole: 
fine di Rovigo, gegen Weften an das Vero— 
nefe, und gegen Norden an das Vicentino 

arenget. Sie hat den Nahen von der 
Hauptitadt Padua. 
Padro , f. Capo de Padro. 


ir rg Flavia, fleine Stadt am Fluß Ulla, 
icien 
Padtow, Stadt und Hafen in 
Provins Cornwall, am Fluß 
Padua, Padoua,Paravinm, Hauptftadt der ? 
daft Padouano, an den kleinen Sllten 
rento und Bachialione. Sie wird in die 
alte und neue Stadt eingetheilet, i u: iem⸗ 
lich DR und 5* maſſen 6 i et. 
Das Biſchoffthum dafelbit gehöret unter 
2 en von Aquileja. Die Stadt 
ha 23 Pen, 23 a 
—— Dialer Stade IR der Dei 
n diefer t ift der *— 
Antonius, welcher daſelbſt in der ibm zu 


— in der 


Padule 


Ehren erbaueten Kirche ſoll begraben lie⸗ 
gen, wie denn auch en ma alle Jahr 
den ı Jun. ein fonder a 
wird, da en ſich eine 7, 

von vielen Orten Die Under 


jtdtde elbft ik 1221 en —* 
I geftifftet worden. Die a; floriret 


Pagode 1508 


in diefe 
atıon bat auf folcher t 
ce Sreyheiten, und —— 
das Recht einen eigenen Conüliariom zu er⸗ 
wählen, dem alle Brofefiores den Rang af 
fer müffen. f. ReifesLexicon. 
Padule, eine Herrfchafft in Neapolis 
Fidei⸗ a des Haufes Eibo von — 
Paduſa, war vor alters ein Graben oder Canal 
in Italien, den man aus dem Do bis 
Navenna geführet. Heutige Taaed 
fet er Canale di, Alberto, ift aber von Bielem 
Schlamm und verfallenen 
enge und fat unbrauchbar worden. 
Padus, f. Po. 
Palfana, Paß in Fiunland an der See 
Paäring, war vor Zeiten eine V Cano- 


Peer —— in Nieder⸗ 

ietzo aber dem Beuedietiner⸗Kloſter 

dem Berge Andechs zuftändig. er 

Pagar, Stadt in der Ukraine. 

Page, ein junge er Edelmann, welcher einem 
vornehmen Herrn aufwartet, Lak. 
bonorarius. & 

Paget Broomly, Efa & Engeland in Gtaf: 
fortsbire, am Fluß B j 

Paglia, Polia, Heiner ; Wi in Italien, welcher 
in dem Gienefifchen * mn; 
entfpringet, und fich oberhalb 
die Tyber ergeußt. 

Pagliano, Rocca di Pagliane, Stadt unbe 

. m And nebit dem Titel * 


wohn me in der 4, na di —— 
gehö 


% 


=: 





Ctaate, dem 


en en Bin der 
usa ın “Italien, 
das Geruch) che ergeu * 


Pagmagmaciß,, Fluß in Eriro in 

Te welcher i in den Meerbufen N * 
Pago, Infula Paganorum, Inſel auf auf be 

di dert nicht wei * den 

ſchen Küften in Dalmatien, den. 

nern acherig, * 
Pagode, alſo nennet man die Zeimpel be der _ 

diancr und anderer Böpen: & Diener in Jn 


bien und China. Mannennetauh rt 
die in folchen Tempelu 


Faurm, 
— 


"Ben Ri Kae 
au 







1509 . Pahang Dairs 


Species oder ı Ducaten beträgt, Lat. Soi- 
dus aureus Malabaricus. {, CiatursLexicon. 


Pahang, fleine3 Teuer und Stadt an der 
Dettlihen Küfte der Halb: Infel von In⸗ 
dien, jenfeit des Gangis in Alien. 


Pablen, Fürflich-Hoßfeinifches Luß- Haus 


Pair, Peer, fat. Primares regni magne Brivan- 
mia, aljo werden in Engelland und Schott⸗ 
land , oder in dem. vereinigten Königreich 
von Groß⸗ Britannien, alle engen Ertz⸗ 
Biſchoͤffe, Hertzoge, Marquis, Grafen, Bi: 
eomtes und Barons tituliret, welche indem 
Dber- Haufe ded Varlaments firen; daher 
es aud) die Bammer der Pairs genennct 
reird. Dieje Vairs haben den Titel My— 
lord , und befigen grofje Prärogativen , in⸗ 
dem fie erbliche Konialicye Geheimde Raͤthe 
find, nicht arreftiret werden koͤnnen, auffer 
wegen Hochverraths, von ihren Bictualien 
Ampoft-frey find, den Eid of Allegiance uud 
Supremacy nicht abſchwoͤren, auch ſonſt 
feinen Eid ablegen, fendern nur bey ihren 
Worten verfprehen dürften, ihre Häufer 
find von aller Turisdiction frey, umd könz 
nen von niemand anders ald voy Pairs des 
Meichs gerichter werden. 

Pairs in franckreich, Primores Galliæ, waren it. 
vorigen Zeiten 12 vornehme Herren, ſowohl 
22 als Grafen, um uͤber dieſenigen 

chen zu urtheilen, welche die Kron 
ze betreffen. Es haben aber die 
nige nad) der Zeit über diefe alten ı2 
iried noch viel neuere aufaerichtet, und 
yeutiged Tages heiſſet man Pairs eigent- 
& diejenigen, welche ein Gebiet be an 
melches zu einer Bairie erhoben ift. Gie 
merden ın geiftlidje und meltliche einge⸗ 
theilet, und find die Geiſtlichen die Ertz⸗ 
Siſchoffe von Rbeims und Paris, darunter 
der von Rheins erfier Pair und Primas des 
Königreichs it, die Bifchöffe von Langres 
umd Laon, welche Hersoge und Pairs, und 
die Biſchoffe von Beauvais,Noyon und Cbs- 
dons fir Marne , welche Grafen und Pairs 
find, und nad der Zeit ihrer Erhebung zur 
—— Wuͤrde den Rang unter ſich ha⸗ 


Die weltlichen Pairs waren die. 


Sertgoge von Burgund, Normandie und 
Guwienze, und die Grafen von Jlandern, 
Touloufe und Champagne. Die ı2 Pairs fol 
ten in Lehnd: Sachen das Recht fprechen, 
unter den Vaſallen die Streitigkeiten ent⸗ 
fheiden, und bey der Königlichen Salbung 
und Kroͤnung erfcheinen, allwo fie verſchie⸗ 
dene Aemter verrihteten; mie denn auch 
—— von den geiſtlichen Pairs noch wirck⸗ 

ich geſchiehet. Weil aber die 6 weltlichen 
gu der Krone gezogen worden find, auege⸗ 
nommen die Grafſchafft Klandern, fo er⸗ 
waͤhlet man ben bergleihen Golennitd 
ten allemahl 6 der vornehmfien Herren, 
melde dieje Stelle vertreten. Die welt 
lihen Vairs nach ihrer Anciennität find 
beutiges Tages folgende 57 ; Wiez, Elhosui, 
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Montbazon, Thouars ‚ Sully, Chateauroux, 


+ Luynes, Briflac, Richelieu, Moatmorancy-En- 


guien, $. Simon, Rochefoucault, la Force s 
.Fronfac, Albret, Chateau - Thierry, Rohan- 
Chabeor, Bourbonnois, Orleans, Chartres, Va- 
lois, Piney , Eftrees, Grammont, Meilleraye, 
Rhetel- Mazarin, Villeroy, Mertemar, 8. Aig- 
nan, Tremes, Noailles, Coistin, Aumont, 
Vaujours, Nemours, Bethune - Chatroft, Eu, 
Damville, Mantpenfier, Aumale, Ponthievre, 
Chatemwvillain, Guife, Bouflers, Villars, Har- 
court, Firzjumes-Berwick, Antin, Rambouil. 
Jet, Chaulaes, Rohan-Rohan, Joyeufe, Hoftun 
de Tallard, Villars, Rouaunois, Valentinois 
und Nivernois, 


Pais bas, f. Niederland. 
Pais de Vaud, f, Vaud, 


Pais de droit eerit, heiffet man in Franckreich 


diejenigen Vroviugen und Derter, mo man 
die Procefie und Streit:Sachen durch das 
Roͤmiſche Jus Civile entfcheidet, wie im, 
Provence gebräuchlich ift, Kat. Provincie , in 
quibus agitur legibus Furis civilis. Hingegen 
5* Pais coutumier, ein Land, wo man die 

roceſſe nach dem Inuhalt der Landes⸗ 
Ordnung und Gewohnheiten ſchlichtet, wie 
in der Jsle de Frauce, Picardie, Champagne 
und Normandie uͤblich if, Lat, Previncie, 
in quibus jus municipale valet. 


Pais reconquis, Recuperasa Ditio, oder das wies 


der eroberte Land, eın gewiſſes Gebiet im 

„der Picardie, wichen den Landſchafften 
Boulonois, Artois, und dem Meer, wird 
alfo benennet, weil ed den Enacländern im 
ısten Seculo wieder abaenonımen morden, 
nachdem fie deu Hafen Calais darinne 210 
Jahr beſeſſen hatten. 


Pais reunis, Lat, Provimcie, quas clientelares 


ee 
voluit Rex Gallie, wurden von den — 
diejenigen Provintzen in Teutſchland ges 
nennet, welche die Kron Franckreich als 
Dependentien von Elſaß und den 3 Biß⸗ 
thumern in Lothringen, Meg, Toul und 
Verdun 1680 an fich sieben wolte, und leg- 
te man deswegen die benden Reunions⸗ 
Kammern zu Metz und Briſach an, welde- 
ſolche Laͤnder dem Koͤnige zuſprechen mu⸗ 
fen, Dieſem nach wurden die i0 Reichs⸗ 
Städte in Elſaß um ihre Reichs⸗Immedietdt 
gerad, und die Maickgrafen von Baden, 
er Hertzog von Muͤmpelgard nebſt dem 
WMaltzgrafen von Veldentz, Zweybruͤck und 
Birckeufeld ſolten die Lehn dey dem Koͤni⸗ 
e in eg fuchen, darüber die meis 
fen, weiche ſich nicht ſubmittirten, ihr 
and und Leute mit dem Mücken anſehen 
muſten, bis jie nachmahls in dem Frieden 
reftituiret wurden. 


Pais latin, ift ein Ba den ntan der Univer- 


ſitaͤt zu Paris im Schers beyleget. Weil 

aber ben der groſſen Menge der Collegio- 
rum viel liederlihe Kerle mit unterlaufe! 
fen, ſo haben die Frantzoſen fafi ein Sprich⸗ 
wort Daraus gemacht, daß fie von einem un: 
böflihen ri fagen: ’eit un homm: 


e 
ba de 


Pais 
de Pais Latin, & c'eſt tout ä dire, das iſt, 
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diefer ift ein Rerl aus dem Lateinifchen- 


Rande, und das ift fehon genug, denn es 
verftehet ſich fo dann von felbften, daß man 
einen gelehrten Pedanten oder liederlihen 
Studenten meine, der wenig Mores oder 
Höflichkeit an fich hat. 

Pais de Sapience, ift ein Titel, den man im 
Scherg der Normandie in Franckreich bey: 
leget, weil es allda viel raffinirte Mägdgen 
und durchtriebene Spitzbuben giebet. 

Paita, Stadt in Sid: America in Peru am 
Mar del Zur, welche die Spanier erbauet 
baben. Sie bat eine groffe Bay, welche eine 
kleine Schange bededfet, wo alle Waaren, 

p nad) Guatimala ‚gehen, and Land ger 
racht werden. 

Paix , le Part de Paix, oder les Trois Rivieres, 
Portus Pacis, Trifluvium, Flecken aufder In: 
fel St. Domingo in Nord «America, nebft 
einem guten Hafen, den Krangofen gehörig. 

Parufdyi, Stadt in Groß-Poblen, f 

Palacivs , Fleine Stadt in Andalufien, 8 Mei: 
len von Gevilien. 

Palzllina, war vor alter® das Land Canaan, 
und hatte Fuddam, Samariam und Bali: 
ldam in feinem DBearif. Die Grengen 
von Morgen waren der Berg Libanon, von 
Abend das Phoͤniciſche Meer, von Mitter: 
nacht Vhonicien, undvon Mittag das ſteini⸗ 
ge Arabien. Heutiges Tages hat es unter 
den Türen gantz andere Nahmen und Ein: 
theilungen befommen. Man nennet es 
fonften auch das heilige Land, und das 
gelobte Land, Diefes, weil es den Jüden 
von Gott verbeiffen worden, jenes, weil 
Ehriftus der Heiland daſelbſt gebehren, 

elitten, geftorben, auferftanden, und gen 

immtel gefahren. Es find zu deſſen Re- 
euperirung im ız, 12 und 13 Seculo viele 
Ereusfahrten mit Armeen von deu Euro⸗ 

difhen Vorentaten geſchehen, aber wenig 

uchtbarliches ausgerichtet worden, bis 
endlich dieſes Land voͤllig den Tuͤrcken in 
die Hände gerathen, 

Palzftrina, ſ. Paleftrina. 

Palafuga , Borgebirge in Eatalonien, 2 Meilen 
von Palamos. 

Palais, alſo wird in Frandfreich der vornehm: 
—— genennet, two das hoͤchſte Gericht im 

hmen des Königs geheget wird, Lat. 
Locus De * Supremi. fen 

Palais, wichtige Citadelle nebſt einem HA 
in Belle Jole in — Fort vor 
gegen über, auf der Frangdlifchen Küfte 
von Bretagne. 

Palais, (. Palaft. 

Palais Cardinal, hieß vor diefem in Paris der 
Pallaft, worinnen der Cardinal Richelieu 
wohnete, welcher nach der Zeit dem Könige 
beimgefallen, und ietzo Palais Royal genen: 
net wird. j 

Palamos, kleine Stadt in Catalonien an der 
See: Küfte, allwo fie einen guten — 
bat. ze Feſtungs⸗Wercke find nunmehro 
geihleifer. 


Palanck Palentzer Thal 


Palanck, Stadt und Schloß in Dber:lingarn, 
welches ein Pat die Berg-Städte if. 
Palanden,find befefligte lecten oder Schan⸗ 
zen, welde man mit Pfählen vermahret, 
und mit Erde bekleidet. Dergleichen man 
vornehmlich in Hungarn wider die Jählingen 
Anlduffe der Tuͤrchken aufgeworffen findet, 
at. Loca palis munita ; daß fie aus 2 Rei⸗ 
ben neben_ einander gefester Pallifaden 
gemeiniglich  befteben, zwiſchen welchen 
der Plag mit Erde ausgerullet, und derge⸗ 
ftalt bemachfen, daß diefelbe einem Wall 
aͤhnlich fehen, und einen tiefen Graben ver 
fid) haben. 
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Palander, if eine Art Fahrzeuge, mie ein 
mittelmäßiges Schiff, Se ſtatcken Bre⸗ 
tern, welche mit Eiſen fefte beſchlagen find, 
9 daß, wenn in der Mitte 2 Moͤrſet geſetzet 
ind, es deren Gewalt aushalten tönne, Lat. 
Navis, ex qua pilis incendiariis imfeßamsur ur- 
bes. Man braucht fie die Derter, fo au der 
See gelegen, zu bombardiren, weil man ſich 
ihrer an ftatt einer Batterie bedienen kan. 

Palantwar, f. Bolondwar. 

Palanza, Palantum , wohlbewohnter Flecken 
der Maylaͤndiſchen Grafjchait Angbiera, 
wifchen dein Lago Maggiore und dem Lage 

argozzo in Italien. 

Palaft, Palais, fat. Palatium, Hdesmagnifica, 
alſo nennet man ein groffes und prächtiaes 
Zu rg bequem iſt einen König oder 

ürften nach Würden ju beherbergen. 

Palatinus in Ungarn, iſt dernächfte nach dem 
Könige, wird von demfelben und den Stän: 
den erwaͤhlet, er trägt bey der Krönung dem 
Könige die Krone vor, führet bey deifen 
Minderjährigkeit die Vormundſchaft, hat 
bev der Konigs-Wahl dad erfte Votum, iſt 
Dbrifier Eapitain zu Kriegs + Zeiten, legt 
die innerlichen Unruhen ben, befteber die 
Greng : Seftungen alle Jahre, im Falle der 
Noth fchreibet er einen Reichs⸗Convent 

aus, und adminiftriret nrit einem Wort das 

gange Reich, welche Dianitdt aber nicht 

— — al 
net auch die Polniſchen 

den auf Lateiniſch —— Kopie 

Palazzuolo, fleine Stadt im obern Thei 
Brefeianifhen Gebiets in See ” 

— * gi ei LH, in Siei⸗ 
ien, it An. 1693 durch Erdbeben ; 
nirct worden. — 

Palencia, Stadt am Fluß Carrio, im Köni 
reich Leon, nebſt einem Bifhoftbum ** 
den Ertz⸗Biſchoff zu Burgos gehoͤrig. Ver 
diefem hatte fieeine Univerfität, die nach 
Salamanca verleget worden. 
alenz, Pfalg, Pfälgel, Palatiolxm, Feine 

Peeadr und Saum Im Erß : Stift Trier, 
nicht weit von der Stadt Trier, 

Palenger : Thal, Valbrenne, Vallis Brunia, 
kleines Gebiet in den Jtalidnifhen Vog⸗ 
tenen, welche die Schweiger in Maylaͤndi⸗ 
fihen befigen. er 

c0- 
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Paleocallro, Gtadt nebft einem guten Hafen Paleftrina, groffe und ſtarck bewohnte Inſel im 


und Schloß an der Deftlichen Küfte der In⸗ 
fel Eandia, den Türcken nehoörig. 
Palermo, Panormus, Sauptitadt in Sicilien, 
ander Nördlihen Küfte des Baldi Mazara, 
am Einfluß des Fluſſes Dretv. Sie ift 
a und befeitiget, am Eingange des Ha- 
Bader, welcher jehr aut iſt, liegen 2 Ci⸗ 
tadellen, die ſich An. 1734 nach einer zoſtuͤn⸗ 
bigen Belagerung an die Spanier ergeben. 
Sie Aut auch ein Ertz⸗ Biſchoffthum/ iſt big: 
hero die Reñdentz des Vice-Königd in Si⸗ 
eilien geiwefen, und An. 1693 durch das Erd⸗ 
beben an Gebäuden ſehr befchädiget wor⸗ 
Den, dergleichen Ungluͤck bar ſelbige den ı 
Sept. 1726 noch ſtarcker betroffen. An. 
1730 im Auguſt litte fie aroflen Schaden 
vom Feuer. Den 3 Aug. An. ı735 lieh ich 
der Spauiſche Infant Don Carlos hiefelbft 
pP einem Konige beyder Sicilien Erönen. 
Aeiſe⸗ Lexic. 
Palermo, il Goifo di Palermo, ift ein Theil des 
Toſcaniſchen Meeres. 
Palefizina, Prenefe, Stadt inder Campagna di 
Roma, im Kirchen-Staate, nebit dem Titel 
eines Fuͤrſtenthums und einem Biſchoff⸗ 
thum, welches allemahl einer von den 6 Als 
ferien Eardindlen beiiget. Dieſes Fuͤrſten⸗ 
thum gehörte jonft dem Fürften Urbano aus 
dem Haufe Barberini, welcher deu 27 Sept. 
Au. 1722 verftarb, und durch üble Haushal⸗ 
tung in fo groſſe Schulden gerieth, daß er 
zu Desablung derfelben die Lehn⸗Guͤter des 
Barberint feinen Bruder dem Gar: 
dinal Srancıfeo Barberimi überlaffen, und 
ſich mit einer jährlichen Penfion vergnügen 
Er hinterließ einen natürlichen 
Sohn, Maffdum Barberini, Marquis de 
Eoreje, und eine Tochter Corneliam, ge- 
bedren den 19. Dec. An.ızı5. Dieſe lch- 
tere wurde nach ihres Herrn Waters Tode 
von ihrem Wetter dem Cardinal in das 
Kiofter der heiligen Bacbard zu Rom ge: 
than, er nahm fie aber nachgehends heraus, 
und ölte fie den 19 Dee. An. 1728 
mider Des Kanfers, Pabſts und ihrer Mur: 
ter Willen mit Giulio Gefire Principe Go- 
lonna diGarbognano,, welcher den Titel ald 
son Palefirina dadurch zu erhalten 
uchte. Es hatte aber der obgedachte natuͤr⸗ 
line Sohn, weldyer legitimiret war, den 
——— Stand, worinnen er bisher ge⸗ 
verlaſſen, weil vermoͤge der Bulle 
Pabfis Urbani vm die natürlichen Söhne 
Bor dem rechtmäfig erzeugten Tochtern 
m dem Haufe Barberini fuccediren kon: 
men. Er jtarb 1750. Desermehnten Für: 
ſten von Carbognano ditefter Pring Urbanns, 
“1733, if 1738 von dem Gardinal zum 
enaejert worden, mir der Bedingung, 
er in den Wappen des Hauſes nichts 
amdern, er auch die Erbichaft vor dem 25 
Jahre nicht antreten jolien, wiedrigenfalts 
er der Erbichaft verluftig jeyn, und felbige 
dem rue de propsganda fide anbeim 


Palfy, eine vornehme Gräfliche 


Benetianifhen Gebiet, welche gegen Mit: 
ternaht anden Hafen Malamocco, und ges 
gen Mittag an den Hafen de Chioggia gren⸗ 
jet. Gie ift voller Luſt-Haͤuſer und. Gaͤr⸗ 
ten, und der vornehmfie Ort darauf. heißt 
gleichfalls Paleftrina. 

amilie in 
Ungarn, daraus viel berühmte Leute ent⸗ 
fproffe 


nl. 
Paliacata, Etadt an der Küfte von Coroman⸗ 


del, im Königreich Bisnagar in Afien, nebfb 
einem An. 1619 regulier Kg Fort, 
Gelbria genannt, und einer Rhede, mo die 
chiffe vor Ander liegen können, den Holz 
laͤndern gehörig. _&ie haben allda einen Di- 
rector über ihre Faetoreyen im Koniareiche 
Golconda, und den benachbarten Ländern. 


Palimban , Königreich und Stadt auf der Inſel 


Sumatra in Oſt⸗Judien in Afien. 


aling, f. Balingen. 
— en, ift eine Wiederruffung 


oder Revocation desjenigen, was man ent⸗ 
weder [himpflich von iemand geredet, vver 


" eg von einer Sache geichrieben. f. Ju⸗ 
riss. 


Lexicon, und den Artickel Ehren⸗ 


DVerforg. 
Palinuro, Capo Palinuro,, Palenudo oder Pale- 


miro, Borgebirge im Prineipato eitra, in 
Neapslis, zwifhen dem Golfo di Salerno 
und di Policaſtro. 


Paliques, find 2 Geen in Gicilien, ben der 


Stadt Eatanen, welche vor diefem vor hei⸗ 
lig gehalten worden. 


Paliſſaden, Lat. Valli Sudes , Cufpidari Stipi- 


res, find ungefehr 8 au bobe und 8 bie 9 
Daumen didte, oben ſpitzige Pfdhle, melche 
nach der Reihe unten am Wall und fonften 
an dem Glacıd aufgerichtet ſtehen. Sie 
werden einen halben Fuß weit einer von dem 
andern eingefchlagen, und unter den in die 
Höhe ragenden Spisen 4 bi 5 Fuß hoch 
aufferhalb der Erde mit einer Latte einge: 
faffet. f. Math. Lex. 


Palladium , war vor alters ein hölgernes Bild⸗ 


niß der Pallas, welches im Schloffe zu Tros 
je und in der Hochachtung fund, daß, fo 
ald man eine verlöhre, die Stadt Tre: 
ja untergehen würde. Solches haben Dios 
medes und Lilyfies in dem befannten Tro⸗ 
janifchen Kriege megpracticiret, worauf der 
Eradt Untergang erfolget, und als fich 
Diomedes nach Ttalien begeben, und die 
Stadt Beneventum erbauet, nachgehends 
aber kranck morden, hat ihm das Draculum, 
welches er un Rath gefraget, zur Antwort 
egeben : Er würde nicht eher mieder ge⸗ 
Ind werden, bis er dieſes Bild einem Tros 
anifhen Manne übergeben. Worauf er 
olches dem Aened, der indeffen auch im 
talien angekommen, wieder zugeftellet 
durch den und feine Succefiores es emdli 
nad) Ron gebracht, indem Tempel der Ber. 
ftd aufgeftellet, und ald eine Schutz⸗ Goͤtten 
verehtet morden. Don dannen foll c# 
Bbb3 Con- 
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Conftantinus M. in die von ihm neu ange⸗ 
legte Refidens Conſtantinopel haben brin— 
gen, und dafelbft auf dem Marckte ver: 
araben laften, wie Procopius in feinem 
Tractat de Bello Gothico Lib.1 Cap. XV 
Meldung thut. Den dieſem hendnifchen 
Dilde nennet man noch iero die Priviles 
mia eines Landes, Stadt oder Zunft ihr 
Palladium, weil nach deren WVerlierung 
dat Land, und der Nuten ihrer Conferuas 
tion verlehren gehet. f. Antigu. Lex. 


Pallant, Schloß, Städtlein und Herrfchaft 
. m Hertzogthum Jülich, den Grafen von 
Walde aehdrig. Cs it dat Stamm: 
Haus der Freyherrlichen Familie von Pal⸗ 
Im: in Wefipbaien und denen Niederlan: 
en. 


Pallas, iſt ein Pahme, melcher der Minerva, 
als der Göttin der Weisheit und des Krie- 

nes, von den alten Heyden gegeben wurde, 
f. Mytbol. Lex. 


Pallavicini iſt eines der vornehmſten und weit: 
läuftigften Geſchlechter in Italien, davon 
ſtets einige bey etlichen Seculis ber, in den 
sornehmften Kirchen: Aenıtern geftanden. 
Es theilet fich geimeiniglich fonderlich in 3 

weige/ nemlich in den Könifchen, Lom⸗ 
ardif en und Genuejifchen. 

.Pallavicine, ſ. Bufeto, 

"Palliano, f. Pagliano, 


Pallium, ift ein Vontifical-Schnudk, welchen 
die Bäbfte, Patriarchen, Grimaten und Me: 
srovolitanen an ſich haben. ie tragen 
Daffelbe entweder als ein bloſſes Ehrenzeis 
chen, oder ald ein Zeichen einer verliehenen 
größerngeiftlichen Gewalt. Es ift ein ges 
wifies Band, 3 oder 4 Finger breit, mit 
fdwargen Ereupen erfüllet, welches über die 
Vontifical = Kleider um die Schultern 

rum gehänget wird. An demfelben bes 

uden ſich noch über diefed 2 Bänder oder 
ange Striche, deren der eine vorne, der an: 
dere aber hinten herunter hänget, nebft kiei⸗ 
nen bleyernen Blechen, welche an dem Ende 

tund, und mit fhmarger Geide, nebft 4 

rothen Treutzen bededet find. Die Ma: 


ferie des Pauli ift eine weiſſe Wolle von Pa 


swen Lämmern, weiche die Nonnen von 
. St. Agnes su Rom jährlich an ihrem Feſte, 
. am a1 San. opffern, wenn man Agnus Dei in 
der Meſſe finget, und welche die Sub - Dia- 
coni Apoftolici füttern, und ihnen zu reche 
ter Zeit die Wolle abnehmen laffen. Ehe 
und bevor ein Erk = Bilhof oder Bis 
fhoff, in deffen Didces folhes eingeführet 
worden ift um empfausen bat, 


uf, das Mal 
fan er niemand die geiftlichen Orden con: 
eriren. Bormahls taten fie verbunden, 
® Zeit ift ed den Bi 
überfchicket worden, oder 
wiſſe Perſenen nah Rom 
daffelbe niit diefer Formel, inftanter, in- 
ftantius, inflantiliime, am Päbrlichen Hofe 
iu erbüfen. Die Untoßen belaufen fic) 


man hat ges 


fi 
Ibinez zu R li len. 
eg 


geſchicket, um 


Palma Palmoſa 


faſt auf 30000 Fl. ehe ein ſolches Pautum 
an Drt und Stelle gehracht wird 

Palma, Stadt im Portugieſiſchen Etremadu⸗ 
ra, am Fluß Cadaon. 

Palma, ein Schloß und Staͤdtgen in Gaftilien, 
davon eine Linie aus dem Haufe Portorare- 
ro den Gräfiichen Titel führer. 

Palma, il Golfo di Palma, if ein Meer: 
swiichen der Südlichen Küfte von Sardi- 
nten, und der Heinen Juſel St. Antiodi. 

Palma, eine von den Canariſchen Infeln auf 
den Atlantifhen Meer, darauf die 
nier biele Eolonien haben, darunter 
Crur de la Palma die vornehmfe ift, 
ift 25 Meilen groß, hat einen 
den Berg, und ı677 ein hefftiaes Erdbeben 
ausocftanden, dadurch das Land fehr wer: 
derbet wurde, 

Palma, Haupt⸗Stadt auf der Infel Majorca 
bey Spanien, ift befeftiget, und wurde von 
den Srankofen und Spaniern An. 1715 mit 
Accord erobert, no. 

Palma, Beaume les Nonnes , ein Benedietiner⸗ 
Nonnen⸗Kloſter in der FrancherComte. 

Palma Nuova, berühmte Feitung in &rianl, am 
Fluß Netiſſa, an den Grenken der Gtaf- 
ſchaft Goͤritz, welche das V 
Grbiet genen die Defterreichifchen Grenzen 
bedechet. Sie gehörer den Wenetiancen, und 
wird von ihnen vor den feteften Ort in der 
Welt ausaegeben; dur Hülffe eines Ca⸗ 
mals ift ein „met Conmiereium dafelbit 
etabliref worden. ww 

Palma de Sol, Inſel unten am Röniereic 
Sardinien, darzu fie auch geberet. 

Palmaiola, Heine Inſel auf dem To 
Meere nicht weit von der Infel Elba. 

Palmaria ».Fenienfa, Feine fi — auf 
der Oeſtlichen Kuͤſte des Gennefijhen Mee- 
res, heym Eingange des Goiſo Ep&sa, 
nahe bey Porto Veuere, davon es nur durch 
ein fchmales Fretum abgefondert wird, bat 
ſchoͤne Weiden, 


Palmaruola, Palmaria, Hleine Jnfel atıf dem 
Tofcanifchen Deere, weit von ber 
Inſel Ponza, gegen die von Neapolis. 

lmas, le Cap de Palmas, m Berge 
birge in Guinen in Africa.” Ein ander grof 
ſes DBergebirge gleiches Nahnıens findet 
mar an der Kufte des Königreichs Dripa, in 
der Halb Inſel von Indien diffeit des Gau: 
ges in Alien, 

Palmas, Cividad de las Palmas, Civitas Paims- 
rum, Hauptitadi nebft einem Haſen auf der 
—— two der Cangrien⸗ Zucker und 
Sect hergebtacht wird. Sie seköret anz 

ietzo den Epaniern,ift groß, ſchoͤn und reich, 
und hieß vor diefem Canaria, bat auch das 

vornehinfte Gerichte in gemelderer Insel, 

almela, Stadt an einem hangenden e, 

auf deſſen Gipſſel ein Schloß, in der Dort: 

gi Provins Efiremadura. 

— Orden, ſ. Fruchtbringende Be 
ellſchaft. 


Pılmofa, j. Pathmos. 
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t. 
Sie 


Palo, 


— — ——— | 


15317 Walo vamphilia 


Palo, tleine Feſtung im Kirchen⸗Staat an der 
Seessihfte, 20 Meilen von Civitavechia. 
Palomera, fleine Stadt auf der Inſel Majorca, 
am Mitteändiihen Meere. 
Palos.de Moguer,, Stadt in Andalufien, nicht 

weit von dem Einfluß des Fluſſes Tinto, 15 
Meilen von Sevilien. Der Hafen ift des“ 
wegen berühmt, weil Chriſtophorus Co: 
lumbus 1492 aus wemfelben ausgelaufen, 
als er America entdectet. TE 
Palos, Cap de Palos, ein Vorgebirge im Koͤ⸗ 
nigreih Mureia in Spanien. 
Palora, Fluß in Litthauen, in der Woywod⸗ 
eloc; , entipringet aus einem klei⸗ 


en Gee,iumd ergießt fich ben Polocz in die 


Palotta, befeftigte Stadt in der Grafichaft 
Stuhl: Weiffenburg in Nieder-Ungarn, 3 
Meilen von Stuhl: Weiftenburg._ 

Palus ‚ein Summı oder morafiger See. 

Palus Mzotis, fiehe Zabache. 

Daly, Feine Stadt in Ober: Ungarn, 3 Meis 
len von Debresin zum Dften. 

Pamburg, ſchoͤnes Kloſter der Canonicorum 
ctegularium St. Auguflini im DberBavern an 
einer Höhe, wo die Waffer Trann and Alf 
infammen fliefien. | 

Pamele, nahe bey Ninove in dem Defierreis 
&ifchen Flandern, ift eine von dem 14 Alte: 

fien nien in Flandern. 

Pamhilio, vorncehmes und berühmtes Geſchlech⸗ 
te zu Rom, woraus Pabſt Innocentius X» 
weſcher von Anno 1644 bis 1655 den Paͤbſt⸗ 

Thron befeffen, entjprofien mar, und 
aus welchem die Sürften von Carpinetti und 
Meldola berftainmen. Wenn diefed Haus 
in männlichen Erben ausitirbt, fo fonımt der 
MabmePamilio, auf Verordnung des 1747 
verfterbenen Fürften Camilli III, auf da® 
Haus Eolonna. 

Pamiers, Pamie, Apamia, Stadt am Fluß Arie: 

‚inder Grafichaft Foir, nebſt dem Schloß 
et, und einem unterden Ertz⸗Biſcheff 
yu Zonloufe gehörigen Biſchoffthum. 

Pampas, eine gewiſſe Wuͤſteuey in America. 

Pampelona, Pampelunc, Pompejopolis, Haupt: 
Gtadt des Königreichs Navarra am Fluß 

Ara, in einem fruchtbaren Thal und mit 

feigigen Sügelunumgeben, welches von Na⸗ 

ern ihrer Befeftinung vieles benträget. 

ift groß, za eine der — —— 

ug rentz⸗ Feftungen genen Srandreich. 

Sie bat zwe F feite Citadellen, eine auf 

ferhalb der Stadt mit 5 Bartıonen, welche 

mit einem. Graben und einem groffen Mo⸗ 

> at umgeben it, und die andere innerhalb 

er Stadt. Auch ift daſelbſt ein Biſchoff, 

umser den Erg: Biſchoff, zu Burgos gebo: 
Fi, und eine Univerfität. 

Pıimphilia, Landfchaft in Klein: Afien, welche 

Br alters gegen Süden an das Mitteläns 

‚ gegen Dften an Eilicien, gegen 

Nerden an Pılidien, und gegen Weiten an 

Epeiem orengete. Aniego if fie ein Theil 

von Earamamien, Voch eine Stadt dieſes 

Mabmeens liegt in Macedonien. 


Pamphtels Panaro 1518 

—— Pieces volanteg politiques. 

Pamplona, Fleine Stadt in Terra firma, im 
E⸗⸗ Neu⸗Granada, in Suͤd⸗Ame⸗ 

Pampus , alſo wird der Einfluß des De in die 
Soͤder⸗ genennet, durch welchen die 
Schiffe, welche von Amſterdam nach dem 
Texel wollen, nothwendig fegeln muͤſſen; 
wiewohl es mit den groſſen Schiffen viel 
Mühe brauchet, indem er gar nicht tief iſt. 

Pan , alfo nennten die Henden den Gott ber 

Schaͤfer und Wälder, oder der Natur, und 

bedeutet diefer en ui & viel ald Alles. f. 

Lex. Mytbel. Bon rantzoſen wird Dies 

Wort bisweilen für die Face oder Ges 
chts⸗ Linie genommen. Sonſt heist es 
aud) bey ihnen die Seite einer gerad sli- 
nichten Figur, fie mag regulär oder irregu- 
laͤr ſeyn. 

Panaceen, Panchreflum, nennet man diejenigen 
Arkenenen, fo wider alle Krandheiten dies 
nen — * ae a. — 
phorum oder die Chymiſche Gold - Tin 
gerechnet wird. f. Nat. Lex. em 

Panama, Stadt in Süd» America, an dem Iſth⸗ 
mo und Golfo de Panama, welche einen gu⸗ 
ten Hafen hat, und den Spaniern gehöret. 
Es ift dafelbft ein Präfident mit 6 Hihtern, 
welche den Kaufleuten das Recht ſprechen. 
Sie iſt einereihe Handels⸗Stadt, hat aber 
eine dicke und ungefunde Luft, au 
det ſich dafelbft ein Bischoff, unter Lima ge⸗ 
hoͤrig. Diefe Stadt ift aber nad) der Zeit 
abgebrannt werben, daß alfo wenig merck⸗ 
wuͤrdiges dafelbft zu ſehen: und nicht weit 
davon hat man eine andere Stadt, Neus 
zamı genannt, aufgebauet. Der Gol- 

di Panama it ein Theil des Mar del 
Sur, und fiehet man viel Heine Inſeln 
darauf, fo die Perlen: Inſeln genennet 
merden, weil man dafelbit viele Verlen fir 
fhet. Der Iſthmus von Panama ift eine 
Erd:Zunge, go Meilen lang, wiſchen dem 
Mar del Nortund dem Mar del Gur, fo 
Nerd:und Süd: America zufammen hängt. 

Panama, Stadt und Hafen in Oſt⸗ Indien in 
Afien, gwifchen den Konigreihen GCananor 
und Ealecut, hatte vormahle 2 Citadellen 
am Eingange des Hafens, welche aber die 
Portugiefen ruiniret haben. Es waͤchſt 
* viel Pfeffer und die beſte Carde⸗ 

m 


Panari, eine son den Liparifchen Iuſeln au 
dem Toſcaniſchen Meere. Sn & 4 
und von Feiner Wichtigkeit. 

Panarman , —— und gute Handelsſtadt 
nebſt einem beruͤhmten Hafen auf der Inſel 

aba in Oſt⸗ Indien, an der Meer-Enge von 
almabuan, im, Gegend ein Feuer⸗ 
fpenender Berg iſt. 

Panaro, Sculrena, Fluß, welcher in dem Apen⸗ 
uinifcpen Bebisge entfpringer, und in dem 
Val di Frignano den Nahmen Scultena üb: 
ret, nachmahls aber unterhalb Aquari Pana- 

Bbb 4 ro 
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ro heiffet, und fich zu Buondeno in einen 
des Wo > Flufies ergeußt. 
Panarucan, f. Panarman. 
Pancale, Pancalier, Pancalerium, Heine Stadt 
in Piemont an dem No, 
Pancarana, fleine Stadt am Fluß Po, in der 
Manldndiihen Vroving Vavia, 
Pancerzniey, Roraswy, Pancernen oder 
angers Keuter, find leichte Meuter in 
olen, welche Vantzer tragen. Cie haben 
Pfeile und Säbel; einige auch Röhre oder 
Slinten, Lat. Equites levis armature Ie- 
TIcatt. > . j 
Pancke Fleiner Fluß in der Mittel: Marck 
Srandenburg, entſpringet ben Bernau, 
gieng ehemals durch Bernau, ift aber nach: 
aehends anders geleitet worden, und fällt 
bey Berlin in die Spree. 


Panchant, Pente, der Hana, Abhang, Ab: 
ſchuͤßigkeit eines Berges, Mauer u.d.n.. 
Pandectæ, find ein Theil des Corporis Juris, 
aus so Büchern beftehende, in welchem die 
Nefponfa der alten Jurisconfultorum zu⸗ 
fammen getragen find. Sie werden fonft auch 
Digefta genennet, und find vom Kayſer 
Juſtiniano publieitet worden. Das beſte 
Zewolar davon liegt im der Bibliothek zu 

Slorens. f. Juriſt Lexic, 

Panduren, f. Bandur, 

Panegyricus, iſt eine zierliche Mede, die einem 
Konige, Fürften oder aroffen Herrn, wie 
aud) gelehrten, vornehmen und mo Iver: 
dienten Leuten iu Ehren gehalten wird. 

Paretier, {ff derjenige, der über die Austhei⸗ 
lung des Brots am Franboſiſchen Hofe ge: 
feet iſt, Lat. Rei panarie rafedlus. Der 
Groß⸗Panetier bat die Infpection über die 
Vietualien und brigen Officiers von. der 
Königlichen Vaneterie. Alle Praviant: 
Bedienten und Becker der Stadt und Vor: 
ſtadte zu Paris fichen nnter feiner "rt 
erion, und muͤſſen ihm etwas gemifies ent- 
richten, fo man bon denier und le pont dero- 
an. Mennet, auch wartet er bey aroffen 
Feſtins dem Konige und dem obriften 
Mund⸗Schencken bey der Zafel auf. 

Pango, Stadt und Vrovintz im Königreiche 
Congo, am Fluß Zaire in Africa. | 

Panhapel, fleine Stadt in Malabar, in der 
Halb:nfel von aiabien, diffeit des Gangis 
in Aften. Sie ifi Die Hauptftadt einer Hei: 
nen Landfchaft, weiche ihren befendern Re⸗ 
genten hat. 

Panicus terror, 


it diejenige Furcht, die offt- 


vanier Pantheon | 


tie er mit dem Drachen ftreitet, abgebil: 

det ift, und —— Schwabiſche und 
ln Nitterfchaft von langen Zeiten 
er ſuͤhret. 

Panier des Zeil. Röm. Reichs, f. Reiches 
Panier, i 
anis-drief, Fus primariarırm precum, 

— vermöge deſſen der 
der erften mach der Kanferlichen 
cant gewordenen Stelle in eime 
geiflichen Stifte des Heil. Röm. 
einen Canonieum denemimiret oder Pa 
Briefe ertheilet. Dieſes Recht | 
—RA 
und ſeine Gemahlin | | 

rauen=.Klöftern. Es —— — 
Recht unter die By der Ge 
feit zu rechnen zu fenn, Frafft derem ein Lan 


desherr ben dem Antritt —— 















oder wenn er heytathet/ vom jeden Kicker 


eine geiftliche Prabende empfänger, fo aber 
ans anders ald das Jus primariarum 
— “ur — 
aniza, Paniſſa, Fluß, welcher in Reman 
* pringet, und ſich nicht weit oſ 
ing Schwartze Meer ergeust 


anfota, Schloß in Siebenbürgen. - 
—* 55 ſ. ae ni 
Pannonia, wurde vor a j 
Landſchaft jwujchen der Donau um Sr 
i Ungare und ; 


rien genennet, wo anietzo | } 
Theil Selavonien, Eroatien, Steyerhrard 
Kaärndten, Crain und andere Delterreid 

fche Kande liegen. 


— Stadt auf der Inſel Candia in 
Aſien —— 


Panormo, Stadt nebſt einem See⸗ Hafen in 
Epiro ın Griechenland. ".. °  —_ 
Panfacola, Gtadt und Fort im 
— — der 

’ 




















eu Sando in Nord» America, 
Spanier 1698 den Frantzoſen ab 
Pantalaria, eine Inſel des Mi ' 
Meeres, gegen die Küften des Mon 
Tunis, ju dem Königreich | 
rig. Sie hat ein Fort Raı 
ber, ift aber faft gantz a en 











Pantangh, alſo heißt das: 
Hotänbe auf der af 


ien. LT 
P —* alſo heiſſet in der Kirche 
* die Capelle, darein bie 


Königinnen von Spanien begr 
den. gr Ro u 


mals eine gange Nation überfäller. Es der.feinen Nahmen daher gekriegt 
bat feinen Nahmen von den Gott Want, von den Statuen des Martid u 
Mm die alten Heyden elaubten, dah er bey Durch die liffige and des Kuͤuf 
anf: Zeiten die Gebirge und Wälder übrigen Götter Bildniffe vorgeftel 
urhftreiche, und den Leuten ein Schree den und darinne die en 
einjage, ' Ä ugleich ‚verehreten. 

Panter, heifet fo viel als eine Fahne, und hat —— Ulterizu rbaı 
feinen Urfprung von dem Römischen Worte umdi dad einige, was aus de rt 
Panto, Lat. Signum rilirare. St. am meiften unverfehre blieben. 

orgen⸗ Panier, ifteine Fahne, darinnen füßret ed den Nahmen la Chiefa della 
bie Hiftorie von dem Kitter St. Gevige, ia roronda, pon der runden 





Pantico Paphoe 


Vabſt Bonifacins hat es der Jungfrau 
Maria und allen Hetligen gewidmet. f. Anz 
tiquität. Lexir. 
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Pantico, &tadt in der Grimmifchen Tartaren, P 


an der Meer-Enge von Caffa. 
Pantoffel des Pabfts Füllen, f. Fuß⸗ 


Ruß. 

Panuco, Hauptftadt in der Provintz gleiches 
Nahmenũs in NeusSpanien in Nord⸗Ame⸗ 
riea, hat einen Biſchoff, und der vorbey ge: 
bende Fluß heißt auch Panueo, welcher etlis 

Meilen davon in den Mericanifchen 
ufen faut, — 

Panuco, VProvintz in der Audientia von Mes 
xico, in Nord-America, in welcher die Spa⸗ 
nier Colonien haben, abfonderlid aber 
Panuco St. Jago de las Valles und Tam- 


pıce. , i £ 

Panur, kleine Stadt in Malabar in Afien, und 
die Hauptſtadt einer Heinen Landſchaft, 
welchẽ unter dem Schuß des. Königes von 
Calecut ſtehet. 

Panzen, ſ. Benſen. 

Panzowa, eine befeftigte Palancka, in dem 
Palatinat Temeswar, an dem lincken Ufer 
des Fluſſes Temes, der ſich auderthalbe 
Stunde unter ** in die Donau ſtuͤr⸗ 
get. Sie wurde An. 1738 gantz rafiret. 

Paogan, befeftigte Stadt in China, in der Pros 


sing Peking. : 
Paoking, groffe Stadt in der Proving Hu⸗ 
quana, in China. EEE 
Paola, fleine Stadt in Calabria eitra, im Nea⸗ 
politanıihen, nicht weit von dem Toſcani⸗ 


ſchen Meere. * 

Paolinzi, ein luſtiger und mit vielen Bäumen 
umgebener Ort, nicht weit von der Stadt 
Nanking in China. _ 

Paolo, Eildere Muͤntze in Italien, welche zu 
Florentz 8 Erazie gilt. f. VratursZex. 

Paoning, Stadt am Fluß Kialing, in der Pros 
vintz Suchuen in China. 

Paoting, groffe Stadt in der Provinz Peking, 


im a. 

Ueine befeſtigte Stadt in der Graf: 
fchaft Befprin in Nieder-Ungarn, am Fluß 
Mardyas, nebft einem feiten Echloß, s Meiz 
len von Raab. Diefe Stadt ift mit einem 
22* Walle und tiefen Waſſer⸗Gra⸗ 

umgeben. 

Pape, eine bon den Oreadiſchen Inſeln bey 

chottland, welche ſeht Hein if, und einen 

bequemen Hafen hat. 

Papabili, f. Cardinales Papabiles. 

Papaloapan, Alvarado, der vornehmfte Fluß in 
der Provins Guaraca in Merico, in Nord⸗ 
America, welcher ſich in den Golfo di Mexi⸗ 
co ergeußt. . 

Papaume, ſ. Bapaume. 

Paphlayonia, mar vor alters eine Landſchaft im 
Balatia, in Klein-Afien an der See⸗Kuͤſte, 
wird heutiges Tages Bolli genannt. 

Paphos, Baphos, eine gedoppelte Stadt in der 
—* Chpern, vor alters dem Goͤtzendienſt 
der Benerid zugethan, der zu Ehren die jun⸗ 
gen Mägdgen die Blüthen ihres Leibes den 


Papinowgored Paquet⸗-Boot 1522 
remdlingen am Ufer der See aufgeopfert. 
ie iſt heutiges Tages nur noch ein Flecken, 

und beißt Baro. DEE 

apinommorod, Heine Stadt in der Ruſſi⸗ 
ſchen Provintz Pezora. 

Papiſten, Lat, Pontifcii, alfo werden von eis 
nigen die Römifch = Catholifchen genennet, 
weil fie den Pabſt vor das Dberhaupt der 
Kirchen erkennen. Sie felbft aber leiden 
doc) auch diefe Benennung nit gerne; 
daher wenn jemand bey der Kayferlichen 
Kammer zu Weslar um ein Mandat auf 
den Religions⸗Frieden fuppliciret, und das 
Wort Papiſtiſch mit einflieffen laͤſſet, fo 
wird nicht allein das Libell verworffen, ſon⸗ 
dern ihm noch eine Geld = Buffe dietiret; 
muß alfo das Wort Eatholiih gebraucht 
werden. 

Papo - Gefaria, f. Czfaro - Papia, 

Papous, das Rand derer Papous, Regio Ni- 
grorum, Landſchaft auf dem Oceano Indico, 
und eine von den Terris Auftralibus, nicht 
weit von der Linie, zwifchen den groſſen Mo⸗ 
luckiſchen \nfeln und Neu = Guinea: man 
hat noch nicht eigentlich erfahren können, 
ob fie an diefer Landfchaft haͤnget, oder 
-. eine Heine Meer⸗Enge von derfelben 
abgejondert iſt. Jhre Einwohner jolen —* 
tapfer ſeyn, und dahero von den bena 
barten Königen zur Leib-Guarde angenoms 


men werden. 

Pappenbeim, Heine Stadt und Schloß am 
Ing Altmühl, und die Haupt : Stadt in 
er Grafichaft Pappenheim in Schwaben, 

in dem Landftriche, der Hanenkam genannt, 
an den Frändifi u Iſt ein Chur⸗ 
Saͤchſiſches Lehn. Die Grafen von Pap⸗ 
penheim find Erb⸗ Marſchaͤlle des Heil. Ro⸗ 
miſchen Reichs, welches Prädicat allezeit 
der aͤlteſte an Jahren von der Familie, anie⸗ 
80 feit 12731 Friedrich Ferdinand führt, und 
theilten fie ſich in die Catbolifche und 
Lutheriſche Linie, davon die eritere den ı5 
Sept. 1697 in männlihen Erben mit 
Carl Frievrih Guſtav ausgeſtorben. Es 
iſt zu mercken, daß der Erb: Marſchall nicht 
mit in der Grafen-Claſſe ſitzet, und doch 
nn fein Botum im Fürftlichen Eollegio 


Paquefleurie, Zat. Dies Dominica Pahmarum, 
it der Beynahme, den die Frantzoſen dem 
Balm-Sonntage geben. Und die Juſel Flos 
rida ſoll deshalben alfo genennet feyn, 
meil ſelbige 1513 den 27 Mers am Palm: 
Sonntage entdeckt worden. 

Paguet - Boot, Paquebot, Lat. Navis rabellaria, 
iſt ein Schiff, welches zu Ueberbringung der 

ofen und Perſonen dienet, dergleichen 
enderlih von Calais nach Douvre, wel⸗ 
ches vermöge einer Convention, auch nad) 
erfolatem Kriege 1744 dennoch) feinen or⸗ 
dentlichen Fortgang hatte, und ven Hel⸗ 
voetsluis nach Harwich, wie auch aus En: 
gelland nach Spanien alle Wochen, inglei⸗ 
en monatlich eines mach Weſt⸗Indien 
Dbb 5 bin 


1523 Pata Parasuay 


bin und zu geben pfleget. Vor kurs 
kr — it auch derglei et 
eck und Vetersburg angeleget worden. 

Para, Stadt in Brafilien in Süd: America, 
nicht weit vom Flug der Amazonen; ift Die 
Hauptſtadt der Cabitania de Para, Kant 
dem Schwargen Meer, welche Landſcha 
die Portugiefen befigen, und einige Colo⸗ 
nien dafelbft haben. Bon der Handlungs: 
Gereufchaft von Groß: Para f, Maragnan. 

Parabiaco, Parabiagum, feine Stadt im Her⸗ 
—— Mayland, wiſchen Dairage und 

erviano, dem Marcheſe Caſtelli gehörig. 

Parade machen, iſt —— wenn die Of⸗ 
ficiers eines Bataillons, Regiments oder 
Compagnie, welche in den Waffen iſt, ſich 
beſter maſſen in Ordnung ſtellen, um dasje⸗ 
nige zu thun, was ihre Chargen erfordern, 
Lat. Milites füb fuis du&oribus ordine colle- 
cati ad munia militaria exfequenda parati 
adfant. f. Ylatur:Lexic. 

. Parade-DBette, Lit de Parade, wird das 
Schau: Gerüfte genennet, auf welches die 
Leichen groſſer Herren den Unterthanen 
zur Schau geleget werden, Lat. Lectus fe- 
ralis magnifice Iruflus. 

Parade: Play, ift gemeiniglich der größte 
Plag in einer Feflung, wo die gantze Guar⸗ 
nifon ftehen kan, Lat. Zocus, in quo milites 
excubias acturi colliguntur, ordinantur. 

Paradies, altes Klofer in Sranden, zum 
Bißthum Würgburg gehörig. 

Paradies, ein Klöfter in Polen, an ben Bran⸗ 
denburgifchen Grenzen. 
Paradies, ein Evangelisches Jungfer⸗Stifft, 
und dabey ein verichlofien Nonnen-Klofter 
für * —— eine Stunde 

von 

Paradiren, beißt eine Parade oder Anſehen 


zn Meinung von der Gegend des 


Lexic. 

Paragium, f. Appanage. 

Paraguay , Paragnaria, gtoſſe Landſchaft in 
Sud- America, welche gegen Norden an 
Brafilien, gegen Weften an und 
Ehilt, gegen Süden an Terram Magellani- 
cam, und gegen Dfien andas Mageltanifche. 
Meer grenget. Es waͤchſet darinnen viel 
Baummolle, Zucker und Cochenilie, und has 
ben biefeibft die Spanier viel Colonien, 
meiche in 7 grofie Provingen eingetheilei 
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werden, nemlich Varaguay in befondernt 
Deritande, Chaco, Rio de Plata, Ur ? 
Tueuman, Parana und Guayra. ba- 
ben auch die Jeſuiten im diefer LZandidait 
einen eigenen Strid Landes, welchen fie 
mit Ausichlieffung der Spanier und Bortu- 
giefen renieren , und eine gang 
Drdnung dajelbft eingefuhret baben. Weil 
die Einwohner An, 1732 nicht zugeben well: 
ten, daß dieſe —— in Sachen, 
ihre Miſſion nicht angiengen, mifchten; {6 
erregten fie in gedachten Jahre einen Zus 
mult wider fie, Allein die Jefniten 

fich dennoch fo zu behaupten, daf ihre Macht 
in der dafıgen Gegend immer färder und 
ſtaͤrcker wurde, bis endlich bey den An. 1758 
und 1759 ihnen in Portugall bey 

beit des an dem Könige attentirten 
chelmords zugeſtoſſenen Satalıtäten , ihre 
Macht und Anfehen auch in Diefer Gegend 
vermindert worden if. , s 

Paraguay, einer der ord sten Flüffe in America, 
welcher an den Grenken bes 
Landes entfpringer, und fich in das 
lanifche Meer ergeuft. ö 

Paraiba, Stadt und groffer Hafen in Brafilien 
in Sid ; Amerien, den Vortugieſe 
rig. Die Holländer hatten felbige ch 
mals im Belis, und nennten fie Fridericia. 
Die umliegende Gegend wird la Capitanız 
de Paraiba genennet. s 

Parajoga, Königreich und eine — 
piniſchen Inſeln auf dem Judie 
Meere bey Aſien. Br 

Parafin, Barafin, Heine Stadt in Ser⸗ 
vien, am Fluß Morava, in dem Sangiacat 
von Geniendria. — 

Parallel, heiſſet gleich, übereinftimmig, Lat. 
Aqualis, parallelns. Daber ift Parallel mas 
chen, fo viel, ale zwiſchen wwey ober mehr 
Sachen und Perfonen eine ? 8 
anftellen, Lat, Duo vel plura inter fe com- 
mitsere, Compararcı 

Parallel- Linien, Xat. Line« parallele, 
liter diflantes, find ſolche Linien, 
uͤberall in gleicher Weite von einander fie 
ben, dergeftalt, daß, wenn man fie umend- 
lich verlängerte , ſie dem niemals zu⸗ 
fanımen ſioſſen würden. ı { 

Paramaribo , Fiecken in der Eolonie Gurine- 
me, am Fluffe Suriname, in Suͤd⸗Ameri 
gelegen, it von den Hollaͤndern erbamet, 
und meift von ihnen, wie auch 


lichen Indianern bemohnet. Der Geu⸗ 
verneur hat feine Reſi ber 
welchem jederzeit binnen 6 Woe baber 
Rath gehalten wird. Alle z 
„ aus Holland oder u der ⸗ 
men, muͤſſen vor di Flecken ihre An- 
fer werfen, und die Waaren dafelbit feil 
bieten, Neun Meilen davon der 


Iuß Suriname in den Dream, 
ing Provins und Fluß gleiches = 

mens in dem Lande Yarasuap im, 
America, mo die Spanier 4 Colenien bas 
ben, St. Ignatii, Itapoa oder inkarnauion, 
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Acaraio Hder la Natrividad, und St. Maria 
d’ Ienazy. 

Paraneariz, f. Angarie. 

ı Psranymphi, maren ver alters nicht? anders, 
als Braut: Diener. Tekiaer Zeit nentet 

man ben Promotionibus Do&oralibus die: 
jehisen Studiofos und juͤngern Candidaten 
Paranymphos, welche fid den Dodtorandis 
zu gefallen zu Einholung vernehmer Gäfte, 
mie anch andern Bedienungen, bey ſolchen 
Solennitaͤten gebrauchen laffen. 

Parapet, Bruſtwehr, Fat. Lorica; Murus ſu- 
perior valli cefpitirins five lapideus , ift eine 
Erköhumg von Erde der Steinen über dem 
Wall, welche 6 Fuß hoch iſt gegen die Fe— 
frung zu, und- oder 6 Fuß acgen Dad Feld, 
Man aebramchet ſich derfelben insaemein, 
das Geſchuͤt und die Mannſchaft zu bede⸗ 
den, nnd muß fie an der Dicke 18 bit 20 
Fuß haben, wenn fie von Erde, 6 bie 3 Fuß 
aber, wenn fievon Stein iſt. ſ. Math. Zer. 

Parapbernalia, heiffen dieleniaen Gitter, fo 
die Weiber ihren Männern nicht als Ehe: 
Geld oder Henratk- Gut, fondern feniten 
im mährendem Eheftande zugewendet. f. Ju⸗ 
rift. Lexicon, , 

Paraphrafiren, heiffet eine Sache durch weitere 
Erklärung deutlicher machen. 

Parafanga, Farfang, eine Berfifhe Meile, wel- 
he 30 Etadia austräget, und beynahe ei 
ne Tentiihe Meile macht. 

Parafi, Dinge inder Tuͤrckey/ fo 4 Afvers ailt, 
und zu Cairo in Eaypten gemünket wird. 

Parat, fertin, willig, bereit. Ad utrumque 
paratus, heißt, der zu beyderley aeſchickt i 

Par avance, voraus, im Vorſchuß, in ante- 
cefum. 

Paray le Moincau, Parcium Moniacun, Stadt in 
Burgund, in der Graffchaft Charolois. 

Parc, ein mit Mauren oder Pallifaden ver: 
fhloffener Wald, darinne man milde Thie- 
re zur Luft vermahret, font auch ein Thier⸗ 
Garten genennet, Fat. Vivarium. 

Parc oder Park, eine Abtey vor Münche, hart 
ben Loͤven in Brabant. 

Parc aux Dımes, Parcns Dominarum, vornehme 
Nennen: Abten, Cikereienfer - Ordens, in 
der Vrovins Balois in Franckreich, ı Mei 
le von Erefpy gegen Süden. 

Parc d’ Artillerie , heiffet im Feld⸗ Lager ein 
Drt, mo man Pulver, Bomben, Granaten, 

Feucht » Kuaeln und andere Kunfi = Fener 

‚gat. Locus caffrorum, quo res tormenta- 
ria affervatur. Er muß von einer belager- 
ten Stadt um wenigſten auf einen Cano⸗ 
nen » Schuß abnelegen fenn, damit ihn die 
Belagerten, wenn es ihnen etiwan durch die 
Ieberläuffer anaczeinet miürde, doch mit 
ihren Stücken und Bomben nicht erreichen. 

Parc de Vivres, iſt im Lager der Platz, wo die 
Lebens » Mittel vermahrer werden, und die 
Marquetender allerhand Nothdurfften vor 
Die Soldatefea feil haben, Lat. Horreum fo- 
vumgque caflrenfe. Dergleichen Parcs de Vi- 
vres find aemeimiglich hinter jealichen Re⸗ 
giment abgeſtochen. Die Parss d’Auuillerie 
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aber werden durch Piqueniers oder Grana⸗ 
diers bemahret, 

Parcz, waren bey den alten Henden drey Goͤt⸗ 
tinnen, Clotho, Lachefis und Atropos ges 

, naunt, denen fie die Verlängerung oder Abs 
kuͤrkung ihres Lebens zufchrieben. j. My⸗ 
thol. Lex. 

Parcans, find gtoſſe Indianiſche Schiffe, wel⸗ 
che man hinten und vorne lencken Fan. 

Parcanum, ſ. Baracan, 

Parchim, Pardyen, Parchimum, Stadt und 
Amt an der Elbe im Fuͤrſtenthum Wenden, 
allwo das Mecklenburgiſche Kand = und = 
Gerichte gehalten wird. Sie gehört 
Hertzoge zu Mecklenburg⸗Schwerin. 

Parchwitz, Heine Stadt, Herrſchaft und 
Schloß an der Kazbach, im Fürftenthum 
Liegnig, in Schlefien, bat 1709 vermöge 
der Alt: Ranftädtifhen Convention eine 
Lutheriſche Kirche und Schule befommen. 

BT gute Ruffifche Bekung in der Pros 
ding Novogrod⸗ Welicki am Fluß Salona. 


Darde, $ Bare. 
nigliches Schloß, 2 Spaniſche Mei⸗ 
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Pardo, 
len son Madrid, in Neu⸗Caſtilien, auf ebes 
nem Felde, hat einen Ueberfluß an den 
fhönfen und koſtbarſten Schilderegen. 

Pardon, ift eine Berzeihung, je man jemand 
ertheilet, der uns beleidiget, Lat. Venia, 
Condonatio culpæ. Pardon neben, beiffet 
unter den Soldaten dasjenige, wenn fie 
im Treffen den Feinde das Leben fchenden, 
und ıhn zum Gefangenen annehmen, Lat. 
Vctis parcere; vire ufum concedere. Par⸗ 
don befommen , heiffet auch unter ihnen, 
wenn eıner vor dem Kriege: Rechte das Le⸗ 
ben vermwircht hat, daß er — oder . 
arquebufirct werden fol, und Doch von dem 
eommandırenden Dfficier Gnade erlanget, 
fat. Capiris abfokvi. . 

Pardon, find in einem gan befondern Verftans 
de die 3 oder 4 Gloden-Schläge,fo unter den 
Römilch-Cathelifchen frub, zu Mittage und 
Abends **9— um die Leute ju erin⸗ 
nern, daf ie etliche Pater Noiter, Ave Ma- 
ria, oder andere Gebetlein, theils vor ihre, 
theild vor die allgemeine Noth verrichten 
folen, Lat. Campana, qua ad preces fun- 
dendas dasur fignum. Mannennet ed auch 
fonft die Bet: Blode, und nr — Ge⸗ 
brauch an einigen Orten fo ſcharff einge⸗ 
führer, daß auf ſolche 3 Schläge ſowohl 
Catholiſche als Proteftantifhe auf die Knie 
fallen muͤſſen, fie mögen alsdenn zu Haufe 
oder auf dem Felde feyn. 

Pardou, f, Perdou. BR 

Pardubin, Heine aber fefte Königliche Stadt 
und artiges Schlof an der Elbe in Chrudi⸗ 
mer: Kreife in Böhmen. Es if dajeibft 
ein reiches Klofter, welches allein 420 
Fiſch- Teiche befinet. BR 

Pardbumwig, Stadt im Bechiner : Kreife in 
Bohnen, gegen Mähren zu gelegen. 

Parentalia, heiſſen die Golennitdten oder Gaft- 
mahle der Alten, fo fie ben den Begraͤbniſſen 
der Ihrigen aniuftellen pflegten. 


Parentztie, 
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Parentatio, die Rede, fo man ben einer Leiche 
den Berftorbenen zu Ehren hält, und darin: 
ne den Lei: Benleitern Danck ſaget. Da: 
ber Parentiren, eine Leichen = Abdandung 

um. 

Parenzo , Parensinm, Heine Stadt auf einer 
Heinen Halb-Infel an der Weſtlichen Kuͤſte 
von Iſtrien, den Venetianern gehorig. Sie 
ift wohl befeftiget, hat einen quten Hafen 
und eın Bifhoffthum unter den Vatriar: 
chen zu Aquileja gehörig, aber dabey uns , 
gefunde Luft. 

Parere, Kaufmännnifches Gutachten / uͤber als 
lerhand bey derHandlung vorfallendeStreis 
tigkeiten und Zweifel. ſ. Natur⸗Lexicon. 

Par force, mit Gewalt oder Zwang,Kat. vi. 

Paria, Yieu-Andalufien, aroffe Landichafft in 
Terra firma, in Sud - America, allwo die 
Spanier eine neue Regierung aufgerichtet 
baben, und findet man dafelbit ſchone Sma⸗ 
ragde. Man findet auch in derſelben einen 
Bolfo, und einen Iue gleiches Nahmens. 

Parima,Gee in Suͤd⸗Ameriea in derLandſchaft 
Guiana,fonft aud) Roponouvini genannt. 

Parimaraiba, eine Englifye Eolonie auf Suris 
name in Suͤd⸗America. 

Parinacocha,] Proviutz im Königreich Peru, in 
Eid: America, weiche die Spanier befigen. 

Pario, f. Paros. 

Paripe, Stadt in der Portugiefifchen Capi- 
tanıa Bania de todos los Santos, in Bra⸗ 
filien. | 7 
aviven,gehorchen,Lat.parere,item,die&töf- 

Pr auf dem Feht-Boden auspariren oder 
vermeiden, Latein. iFus averrere, ingleichen 
gegen einander um etwas wetten, Lat. pigno- 
re contendere. 


Paris,Pario,Paradi(o,alte&Stadt in dem eigent⸗ 
lich fo genannten Natolien, in Aſien, am Mar 
di Marmora, allwo fie einen Hafen hat. 

Paris, Parifi, Lutetia Parifiorwm, Hauptftadt 

des Koͤnigreichs Franckreich in der “Isle de 

Franee, ander Seine. Sie iſt eine der dl: 

teften, (indem fie in Julii Caͤſaris Zeiten 

chon bekannt gewefen,und Chlodovaͤus den 
eichs⸗Sitz dahin gelegt hat,) größten und 
vornehmften Städte in Europa,und wird in 
4Theile abgejondert, welche find la Cire 
oder IIsle de Palais, melches die alte Stadt 
ift, ſo daun 1’ Isle Notre Dame, la Ville und 
l’Univerlire, Man — darinne 17 Tho⸗ 
re, 25 Pläge, 720 Gaſſen, 60000 Haͤuſer, 

100 Klofter, 44 Pfarr, Kirchen, 30 andere, 

go Abteyen und 30 Hofpitäler. Ueber dies 

fes giebt e3 viel ſchone Vorſtaͤdte dafelbft, 
nehmlich S-Antoine,Charonne, St. Denis,st. 

Vi&tor,St.Marcel,St.Martin und St.Germain, 

welche legte fonderlich mit den prächrig: 
en Gebäuden gegieret if, Hieſelbſt fins 

et man die prächtigen Königlichen Pallaͤſte, 
le Louvre, fat. Lupara, le Palais des [huil- 
leries und le Palais Royal, die Königliche 

Bibliother, Dad Obfervarorium Alltonomi- 

cum, die herrliche Cathedral⸗Kirche zu un: 

fer Lieben Frauen, das Hofpital aux lava- 
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lides, und die vielen ſchoͤnen Statuen De 
tici IV Ludovigi XI und XIv. Die fur | 
ften vom Geblut, wie auch die meiften vor: 
nehmſten Rrankofifchen Herren wohnen ın 
Varis, der vorige Konig aber hat ſich mei: 
ſtens zu Verſailles auſgehalten. Es iſt das 
erſte Parlament von Franckreich daſelbſt, 
wie auch eine Citadelle, le Baſtille genannt, 
welches zu einem Staats: Gefängnik ge: 
braucht wird, ein Arfenal, dad Zeug: Hanf, 
das groffe und Fleine Chafteler, ein Erg: 
Biſchoffthum welches den Titel einer Her⸗ 
zoglichen Pairie hat, und eine Univertität 
u.d,m. Dieſe lentere hat ald eine offent- 
liche Schuleihren Anfang An. 791 genom⸗ 
men, ald eine Univerſitaͤt aber von 4 Facul- 
täten ift fie erit im 13 Jahrhundert aufge⸗ 
richtet worden, wiewohl die Frautzoſen die⸗ 
felbe vor die allerältefte in gang Europa 
ausgeben. Es hat auch zwey groffe Jahr⸗ 
maͤrckte, nemlich le Foire de St. Germain 
und S. Laurents. Man zählet 10 Meilen 
in der Runde um Paris herum bey 10000 
Flecken, Dörfer und Schlöffer. ſ. Reife 
Lexicon. . 
arifer:Zochzeit, Lat. Zaniena Parihenfs, 
wird das Benlager Konig Heinrichs von 
Navarra mit Margaretha, König Earls IX 
in Franckreich Schwefter, genennet,meil al⸗ 
le vornehme Reformirte oder,fo genannten 
ugonotten auf Daffelbe eingeladen, und 
ernad) des Nachts ben vielen Tau 
jämmerlic; ermordet worden, welches den 
24 Aug. am Tage Bartholomdi An. 1572 
gefchabe, und Daher Maflacre de Barthelemi 
genennet wird. 
arifoffsfe, Stadt in Nieder⸗Vollhynien, 
Pi Polen, wird von Eofaden bewohnet. 
Parita, Stadt in Neu: Spanien in der Aus 
dientia Guatimala, in Nord - America, in 
der Provinsg Veragua am Meerbufen von 
Parıta. 
Parfan, f. Baracan. 
Porlement von Groß; Britannien, Lat. 
Curia regni magna Britannie [uperior © in- 
ferier, if die größte Berfammlung der bey: 
den vereinigten Konigreiche Engelland und 
Schottland, welche in dem Könige und den 
3Reichs⸗Staͤnden, nehmlich in den geiſtli⸗ 
chen Lords, weltlichen Lords, und in den 
Communen oder Gemeinen beſtehet, und in 
das Ober⸗Haus und Unter: Zaus einge⸗ 
theilet wird. Das Ober ss Zaus oder 
Bammer der Pairs befichet aus Ertz⸗ Bi⸗ 
hören, Biſchoͤffen und dem hohen Adel, 
welcher la Pairie genennet wird, und 187 
Perfonen ausmachet, uud find felbige die 
— Marquis, Grafen, Vicomtes und 
rons, welche auf roth⸗ tuchenen Wells 
Saͤcken ſitzen, und im ſchatlachenen Habit 
erſcheinen. Der Koͤnig iſt das Ober⸗Haupt 
darinne, oder wen er ſonſten derutiret, und 
der Groß⸗Cantzler hat den Vortrag. Nach 
eſchehener Bereinigung, baben auch 16 
aid aus Schottland Sig und Stünme 
im 
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im Ober + Haufe befommen. Das Unter: 
d,0der Die Rammer der Bemeinen, be⸗ 
t aus den Communen, nehmlich aus 
55 Baronets, Nittern, Eiquires, Edelleu: 
ten, Citizens umd Burgefles, welche beyden 
die Deputirten von denen groſſen 
Heinen Städten find, wie auch 45 Glie⸗ 
dern oder Repr=fenranten wegen Schott: 
land, und hat diefes Haus einen Redner 
oder Oratorem, fo ein Mann von Studiig, 
Erperience und Meriten it. Ehe das Var: 
lement anfänget, muͤſſen alle Glieder des 
Unter-Haufes den Eid of Allegiance und 
ey, mie auch den Teit, ingleichen 
dem prätendirenden Prinzen von 
Wallis abfcehwören. Die Beratbfchlagun: 
gen, welche im linter- Haufe gejchehen ſind, 
müffen in das Ober: Haus gebracht werden, 
und wird fein Schluß gemacher, es habe 
denn Der König darein gewilliget. Der Ko: 
nig befchreibet und diſſolviret das Parle- 
ment, und ohne feine oder feiner Deputirten 
re wird feine Setion aebalten. In 
feiner Minderidhriafeıt thut es der Prote- 
&tor Regni, und bey jeiner Abweſenheit der 
CuftosKRegni in des Konigs Nahmen, wenn 
er. aber. in waͤhrendem Parlemente ſtirbt, 
it es co ipfo aufgehoben. Jedoch ae: 
was jonderliches, ale König Tacob Il 
102688 dad Reich verlieh, und in Franck⸗ 
reich Hohe, da berufften die Enaelländer 
das ment, den vamahligen Printzen 
son Dranien auf den Thron zu ſetzen, und 
nennten es eine Convocation. Es ift nıcht 
Hein eine Reichs : Verſammlung, allıwo 
ber auständsiche und innlandiſche Gtaats⸗ 
eiten beratbhichlager und; ein 
Schlup gemacher wird, ſondern ed it aud) 
das backe Tribunal, alwo das Kalter der 
beleidigten Majeftdt und des Hochverraths 
unterfucht wird, und dahin die lentern Ap: 
pellationes von alien andern Gerichten er: 
gehen, daher auch in dergleichen Faͤllen die 
öniglichen Juriſten Sig haben, mo ferner 
alte Seſetze aufgehoben und neue gemachet, 
und dein Sconige die Hülffs: Gelder bewillis 
werden. Lermöge der Reichs-Geſetze 
| wenigften alle drey (andere jagen 
) Sabre einnahl das Parlement ſi⸗ 
Drt, wo ſelbiges foil gehalten 
mwerden,beitimmet der Konig in feinem Aus: 
freiben,; welwpes die Lleberfchrift führer: 
Per ipfum Regem & Concilium ; doch iſt 
ebiehere beftändig in dem Königlichen 
Dallaft zu Wefimünfter geweien. Die Der 
sutirten, {0 zum Linter : Hause des Parle— 
hicker werden, muͤſſen Einhei⸗ 
Oder Naturalitirte, und feine Geiſt⸗ 
feun, das 21 Jahr erreichet haben,und 
Abendmahl nad) dem Gebrauch ver 
en Kuche genieffen , deren Wahlen 
Ffireitigfind. Wenn das Parlenıent 
wird, ſo muͤſſen alle Bilten, bey 
der Königliche Eonfend noch ermanz 
gelt, von neuem vorgetragen und examini⸗ 
ser werben; wenn es aber nur aournitt 
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wird, ſo bleiben die Sachen in ſtatu quo, 
und können dieſelben in der folgenden 
Seßion en Schluß aebraht werden. 
Wenn dad Dber : und Unter: Haus eine 
vorgetragene Sache weder annimmt noch 
verwirft, fo werden gewiſſe Commiſſarien, 
ſelbige zu unterſuchen, ernennet, welches 
man eine Committée nennet, und deren 
Ausipruch mird nachmahls dem geſamm⸗ 
ten Haufe eroffnet, und durd) die meiften 
Stimmen entweder gebilliiget oder vers 
worffen. Dieſes geſchiehet auch, wenn 
beyde Haͤuſer einander contrair find, da 
von beyden gewifjeDeputirten ausgemacher 
werden, welche uͤber die Bille ın der ſo ge⸗ 
nannten gemahlten Kammer deliberiren, 
und wenn endlich alles richtig ift, ſo neu⸗ 
net man einen folhen Parlements-Schluß 
eine Acte, welche öfters Durch den Druck 
befannt gemacht werden. f. Bill, Adte, Ad- 
journement, Prorogationes, Addrefie,S5pres 


Darlemens 


er, 
Parlemens, fatein. Supremi Regni Gallie Sena- 


sus, find in Franckreich die Gerichts⸗Hoͤfe, 
welche die Vorfahren darum alfo genens 
net, weil man in ſelbigen parliret oder res 
det, fein Necht zu vertheidigen, und Die 
Sachen decidiren zu laſſen, wie denn da⸗ 
bin die Rechts-⸗Sachen von den Prefidiaux 
und andern Unter = Gerichten per modum 
Appellationis gedeyen. Das Parlement zu 

aris iſt das vornehmite, vor welchem 

ber die Titel der Pairies, über die Rechte 
und Alienationes der Königlichen Doma⸗ 
nial⸗Guͤter, über die Regalien und über 
die Verifieation der Ediete erfennet wird, 
Es haben die bisherigen Könige Die Aus: 
fpüche diefes Parlements mehr als Conſi⸗ 
lia betrachtet, als daß fie auf die Autori⸗ 
tät derfelben ein Abfehen machen ſollen. 
Unter der Minderjährigkeit Ludewigs XV 
bat dieſes Parlemient ſehr empor zu kom⸗ 
men,und fein altes Anfehen wieder hervor 
ji fü —— wie es ſich denn in vie⸗ 
en en denen Befehlen und Unter: 
nehmungen des Kegentend widerfeget, dar⸗ 
über es in deſſen Ungnade gefallen, und 
eine Zeitlang nach Pontoyfe relegiret, aber 
Anno 1721 Wieder zurück nach Paris beru⸗ 
en worden. Eshataber unter der darauf 

Igenden Regierung Ludewigs XV viel 
Fr auszuftehen, auch mit dem Erg: Bis 
hoff zu Parıs und der Geiſtlichkeit viel 
Erreit gehabt. Es find aniego 10 Var: 
lemente ın Sranckreich, und in denen Eon: 
queten, nehmlich zu Paris, Touloufe,Rouen, 
Grenoble, Bourdeaux, Dijon, Aix, Ren- 
nes, Pau und Metz. Naͤchſt dieſen ro 
vornehmen Parlementen bat der Konig 
An. 1674 noch) ein Parlement zu Dole vor 
die Graffchaft Burgund aufgerichtet, wels 
ches nachmals nad) Befancon verleget wor⸗ 
den. Ferner it auch ein Parlement zu 
Cambray, welijed 1409 von Toutnan das 
in verleget — vor die Srankofiche 


rovintzien inden Niederlanden, wie 2 
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ein anderes i Enfisheim im Elſaß, vor 
die Yandgrafichaft Elſaß und Sundgau,wel: 
ches letztere aber Anno 1698 nad) Colmar 
verleget worden. Endlich hat das Conleil 
fouverain von Roufillen zu Perpignan,und 
Das Confeil fouverain yon Arras, was die 
Eivil = Sachen anbelanget, eben ſolche 
Autorität und Gewalt als die Parlemeu: 


ter. 

Parlementiven,heiffet ſo viel,als ſich in Tra⸗ 
etare einlaſſen, einen Vergleich aufrichten, 
oder capituliren, Lateiu. De urbis deditione 
in colloyuium wenire. Man brauchet aber 
dieſes Wort nur, wenn man von Rebellen 
oder belagerten Städten redet. 

Parliven, reden, eine Rede haiten, plaudern, 
ſchwatzen, Kat. Logui, fermonem babere. 

Parma, Fluß in Italien, welcher im Apennini⸗ 
joe Gebirge entfpringet, bey Parma vor⸗ 

ey flieſſet, und fi in den Po ergeußt. 

Parma, Parnefan, Parmegiano, Landſchaft in 
der £onıbardie, welche gegen Norden und 
Meiten an das Hertzogthum Mayland, ges 
gen Diten an das Hertzogthum Modena,und 
gegen Süden an das —— Gebirge 
grentzet, wodurch es von dem Genueſiſchen 
und Toſeaniſchen abgeſendert wird. Dos 
Erdreich iſt fruchtbat an Getreide, Wein, 
Del, Hauf und Gras. Es beſtehet aus 4 
Theilen, welche ſind das Hertzogthum Par- 
ma, das Hertzogthum Piacenza, der Stato 
Buſeto, und il Val di Taro, und iſt das Her⸗ 
zoothbum Parma inſonderheit der Oeſtli⸗ 
che Theil des gantzen Gebiets, längit dem 
Fluß Parma,von dem Po bis an das Apen⸗ 
ninifche Gebirge. Dieſes Land hatte jeine 
bejondern Hertzoge aus dem alten Jtalids 
niſchen —— Farneſe, welche daſſel⸗ 
be vom Pabſt zu Lehn getragen, auch einen 
jaͤhrlichen Tribut von 16000 Sendi, zum 
asp der Dber-Herrfchaft des Pabſtlichen 

tuhls über felbige Länder, lieffern laſſen. 

ingegen hat der Kayſer und Das Teusiche 

eic) beftändig widerjprochen, und behaup⸗ 
tet, daß Parma und Piacenza von der Teut⸗ 
fhen Kaͤyſer Hoheit dependire. Daher 
auch die vom Kayſer, wegen Minderjdhrig: 
keit des Hertzogs angelegte Regierung Anz 
no 1732 um die gewöhnliche Seit den Tri⸗ 
but nicht uͤberſchickte; wormider der Fiſeal 
der Väbftlichen Kammer in Gegenwart al- 
ler Kammers Prälaten und Haͤupter derCar⸗ 
dinal:Drden in Gegenwart des Pabſtes ei- 
ne Vropofition übergab, welche diefer auch 
annahm. Die Hergoge männlichen Stam⸗ 
mes find in dem legten Hergoge, Antonio 
Franciſeo, den 20 Januar, 1731 abgefter: 
ben. In der Quadruple- Alltang wurde 
1718 die evzutuale Suceeßion in den Herz 
jogtbümern Parma und Piacenza fiir den 
Spanifchen Pringen Don Carlos, welcher 
deu 20 Jan. 1716 gebohren ıft , feſt geftels 
let,und den 24 Yan. 1724 von Jhro Kapierl, 
Majeit. die Snveftiturs Arte darüber auf 
dem Cambrahiſchen Eongreß ausgehändis 

‘get. Im November 1734 legte, aber der 


Parma Parnaſſus 1532 


Kayfer für beyde Hertzogthuͤmet Parma und 
Piacenza eine Negierung zu Parma unter 
dein Nahmen einer Adininittration an, wel- 
che aus aStaatd-Secretarien und den Kay⸗ 
ferlihen General Stampa, der das Dber= 
Haupt davon war, beitund,und unter Kay⸗ 
ferliher Direetion bis zur Mejorennirät 
des Spaniſchen Injanten Don Carlos fort- 
währete, bis derfelbe majereun erfläret 
worden. Er führte den Titel: Praͤſum⸗ 
tiver Erbe des Groß: Herkogs von Tofcana, 
und aller feiner Herrfinaften, wie auch rer 
gierender Hergog von Parma und Piaren- 
ja. In denen den 3 Detöber 1735 zu Wien 
unterzeichneten Praliminarien nd darauf 
die beyden Hergogthümer Parnia und Pia⸗ 
cenza dem Kapjer zugeſprochen, auch. im 
folgenden Jahre wircklich eingeräumet wor⸗ 
den. In dem 1739 publicirten Friedens: 
Inftrument im VII Artidel haben auch die 
Konige von Spanien und beyder Sicilien 
darauf renuneiret. Allein in dem nach 
Kayſer Carls vI Tode entftand | 

nahnen die vereinigten Spau 2 
ſiſchen Armeen nicht allein Dieje ein, 
fondern es wurden aud) jelbige nebit Gua⸗ 
falla dutch den Aachner⸗Frieden und zwar 
den vIl Artickel dem Spanıfayen Infanten 
Don Philipp, iedoch cum jure reverlionis 
vollig überlaffen, worauf felbiger auch da- 
von Peſitz genommen, nachdem er fich vor⸗ 


ber Au. 1739 ven 25 Det. mit Louiſa Eli- 
ſabetha, Ludewigd AV P ‚Tochter, 
vermäblet hatte,von welcher An. 1751 den 
20 Jan. Ferdinandus Maria 


den. f. Piacenza, ir. Rei 


‘ e⸗Lexicon. 
Parma, die Hauptſtadt — — — 


thums, liegt am Fluſſe —* Nah mens 
und war die Hertzogliche Reſiben 
fie eine llniverſitaͤt, welche von Heres Rai 

nutio I Aus 1599 geflufftet warden. Es 


it auch das jo genannte ollegium.der Ed: 
len davey —— ein groſſes uud 
ſchones Gebäude, 


darinne ga Far 
junge von Adel in alierband Wiſſen = 
ten und Exereitiis informiret werden. Sı 
bat aud) ainey Biſchoff nach Bolsgua ge 
borig, ift über dieſes befeftiget, und hat eine 
Eitadelte, und der Parmeſan⸗Kaͤſe, fo man 
daſelbſt verfertiget, wird in viele Laͤnder 
verfuͤhret. Bender Stadt Warına fiel den 
29 jun. 1734 zwiſchen Denen Kapfertichen, 
wie auch Frantzoſiſchen und Savoyiſchen 
Trouppen ein blutiges Treffen vor. 


Parmeſan, Parmegiano, ſ. Parma. 


parnaiulus, eiu berühmter Berg mit zwey Spi⸗ 


gen, in der Landſchaft Livadia, welcher vor 
den hochſten ın Griechenland gehalten wird. 
Er war vor alters den Mufen und dem Apol⸗ 
lini gewiedmet, und weil der Fons Caftalius, 
oder Eaftalianifche Brungen auf demſelben 
feine Qvellen yatte, deſſen Waffer die Boe- 
ten zu allerhand Erfindungen geſchickt ma- 
hen jolte, ſo iſt nech heutiges Tages unter 
den Dichtern eine gebtaͤuchliche Redens 
Art, daß lie den Sitz der Poeſte auf dem 


Parnaflo 


Parnitz Parsberg 
ich ſam fuchen, und von demſe⸗ 

nigen, dern e gute Verfe eibet, vorges 

ben, ob babe er niemabls das Vermoͤgen 
gehabt, auf Die Höhe des Pamallus, das if, 
zur Bollfommmenbeit in der Poefie zu gelau⸗ 
gen. f. Antiqu. Lex. 

Parnig, wird ein Arm von dem bekannten 
Dbder-Strom in Pommern genennet,. 
Parochie,Paroecie,Paroide, ift ein Kinchipiel,in 
weiches eine gewiſſe Anzahl Dörfer oder 
Leute und zuſammen gepfarret 
find, welche daher Parochianer genennet 
werden. &# bedeutet dieſes Wort auch den 
Pfart-Hof, wo der Parochus wohnet, wel 

cher jelbiger Diceces oder Parochie als Cu 
und Seelenforger vorgeſetzet if. 

Parochus, bieh vor Diefem ein freyer Wirth vor 
fremde Gdite. Jetzund heißt es cin Prarrer 
oder Pfarrherr, ſonder Zweiffel daher, weil 
das Amt eines Geiſtlichen erfodert, daß er 
vor andern saftfren feun foll. 

Parole, Das Wort, ift dasjenige Loſunge-Wort, 
welches alle Abend im Felde oder ın einer 

etung unter die Soldaten pfleget ausge⸗ 
let jun werden,damit man erkennen an, 
man mit Sreunden oder Feinden zu thun 
babe, wenn jie nehmlich auf Befragen das 
Mors wiften oder nicht. Es heiſſet auch 
em Wort von fonderbarer Verſicherung, 
Ratein. Fides, Promiffum. Daber nennet 
man iemand einen Wann von Parole, der 
\ eh Bum das erfüllet, ad er vers 
prochen hat, Latein. Fidem daram' iberare; 
Vir probata fidei. Die Parole zurück neh⸗ 
men bedeutet jo viel, ald dasjenige retrackts 
ren, was man zuvor eingegangen, Latein. 
Promiffum revocare. 

Paros, Paro, eine von den Eyeladifchen Infeln, 
im Aeseifhen Meer, wo der vortreffliche 
weile Marmor bricht, und der LapisLydius 

nden wird,auf welchem man Gold und 
ur Probe ſtreichet, Sie heiſſet ietzo 
Paxio, und geböret den Tuͤrcken. 

Paros, in groſſe Indianifche Barquen, de 
ven Bördertheil gemachet it wie das Hin: 
tertbeil, gatein. Navis Indorum usdem 
prora puppisque. 

Paroxyimus, heiffet in befonderm Verſtande 
ein heftiger Anfall in Krauckheiten, z. E. in 

ebern , wenn die Kalte oder Hitze befftig 
anfänzet. f. Yrarur : Lexicon. 

Pärzet, Klug ın Engelland in Sommerfetshire, 
ber fich ind Irrlaͤndiſche Meer ergießt. 

Parhetia, Freymuͤthigkeit im Reden. Daher 
man von den Rednern und Predigern fager, 
DaE fie ihre Rede oder Predigt mit grofjer 
Pasrhefie abgeleget. 


‚ freye Herrichaft , Schloß und 
Marcktfleden inder Ober: Dfals. Churfuͤrſt 
Son ilipp zu Pfaltz hatte An. 2738 den 


Friedrich Carl zu Bamberg und 

burg und jeine Familie, die Grafen 

sen Schonborn, damit belebnet, Anno 744 
aber wideriprach der Churfürft zu Dfuls, 


1533 
Parnailo glei 


Garl Vhilipp Theodor, ald Susceffor die⸗ Partey:Baänger, ſ. Partiſan, 


Warſchore Partey⸗ Ginger 


ſer Belehnung, und als der Biſcho 

1746 ſtarb, zog des Churfuͤrſt die —*— 

wieder ein. Die Grafen von Schonorn 

machten darauf die Sache bey dem Reiche= 
the —— Anno 1746 aber ließ 

— — 

b onborn ⸗ 

un Beſitz nehmen. * viels 

Parfchore, Stadt in der Provins Worceſter in 
Engelland, am Flug Avon ‚übe 

. * ade ar. i ‚über welchen fie 
arlis, fin niſche Einwohner in dem 
dianiſchen Koönigreiche Guzurate, im — 
des groſſen Moguls in Aſien, welche einen 
Gott glauben, der die Erde erſchaffen, und 
7. Deputirte darein geſetzet habe weiche auf 
rd a — die ſie als 

auch nicht | 
ne lebendige Ereatur —— — 

Part, heiſſet ordentlich ein Theil, Latein, Pars, 
Part geben von einer Sache, heiffet dem 
andern berichten, was es mit felbigem Din⸗ 
ge vor Bewandniß habe, Latein. Cerriorem, 
confiium reddere. 

Parragiren, theilen, Latein. Dividere, di per- 
siri. Daber die Partage-Trattare den ah⸗ 
men führen, 4. E. ald Franckreich Anno 
1699 Eine Art zeigete, wie man die Spa⸗ 
nischen Länder zwifchen den Häufern Dez. 
fierreih und Bourbon theilen konte, das 
mit nicht mad) dem Tode des kraͤncli⸗ 
hen Koͤnigs Caroli 1 von Epanien ein 
fchwerer Krieg wegen folder Erbfchaft ents 
ſtehen dürfte. 

Partenay, Karsbensum, Stadt — Toue 
—— Frantzo ſiſchen Probintz Rieder⸗ 


Partesheim Adeliches Schloß und Marckt⸗ 
flecken in der Unter⸗Pfaltz, einem Herrn 
von Wallbrun zuftändig. 

rtenierer, find diejenigen Matrofen, die 
a Profit fahren. ſ. ———— 


Partenrüc, Marcktflecken in der Freyſiugi⸗ 
ſchen ee 
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affchaft Werdenfeld in Bayern. 

Parterre,heiffet in einem Opern « oder Comoͤ⸗ 
dien⸗Hauſe der mittelfte Plag auf der Erde, 
wo man die aeringern Verfonen gewoͤhnli⸗ 
cher maffen hintreten Idffet, weil Die Logen 
und Apartementer, fo in der Hohe find, vor 
die vornehmern aufbehalten werden, Lat 
Locus ante gradus tbearre proximus. n 
Luſt⸗Gaͤrten werden diejenigen Luſt⸗Stuͤcke 
Parterren genennet, fo allerhand Fignren 
von Rafen oder Buchsbaum zwiſchen dem 
darein geftreueten Sande vorftellen, Latein. 

‚ Area borti variis fieuris diflinda.(, 
Lexicon. 

Partey, ift eine Mannfchaft, welche im Krie- 

e ausgefchichet wird zu recngnofeiren, und 
en Feind aufzufuchen, Latein. Manus mili- 

sun emifjaria, excurfionem faciens. Gie be: 
ftebet insgemein aus den beiten Officiers 
und Soldaten. 


Patthia 


15355 Parthia Paſarowitz 
Parchia, mar vor alters ein groſſes Reich in 
Aſien, zwifchen Media und Hyrcania, wo 


aniero die Verfianifche Provinz Arac oder 
Erakazem liegt. 2 

Partial, heißt eigennuͤtzig, varteyiſch, Latein. 
Uni parti addiäus. Dahet Partialität, wenn 
man einer Partey anhänget, Lat. Partium 
fludium. 

Participationes, if} ein Nahme, den man den 
zehn Gemeinen des Schweigerifchen Can⸗ 
tond Ury um deswillen giebt, weil alte ihre 
Einwohner der Ehren - Aemter theilhafftig 
werden, oder partieipiren können, 

Particular, Particulier, fonderlich; Parciculari- 
tät, etwas ſouderbares. Particularia heif- 
fen die befondern Umftände, fo fich bey einer 
Adion zugetragen, Lat. Rem per ſingula ca- 
pira perfequi. j , 

Partiven, theilen, von einander theilen, Lat. 
Dividere, difpersiri, untermweilen heißts aud) 
wegbringen, verfteden, Lat. Rem Jubdu- 
cere, mit Lit abzwacken, Betruͤgerey treis 
ben, Lat. Mala fide facere. Und ın dies 
fem lenten Berftande heißt Partiriich, li- 

ig, geſchwind, betrüglich, ſchelmiſch. Da⸗ 
er koͤmmt auch ein Partitenmacher, der 
mit allerhand liſtigen Raͤncken und loſen 
aͤndeln umgehet, Lat. Homo callidus & ad 
tifan lfoheift n die Finanzierd in Franck 
artifan,alfo heiffe inaniers i ⸗ 

* welche die Königlichen Eintuͤnffte 

achten, Lat. Condactor redituum publicorum. 

m Kriege wird Partifan derjenige genen: 
net, welcher eine Partey Kriegs: Wolck zu 
führen weiß, um den Feind zu überfallen, 
und ihm feine Quartiere oder Kouragirer 
hinweg zu nehmen. Sie müffen Drdre dar: 
u haben, fonft fiehet man fie als Schnapp⸗ 
Ninne an, Lat. Manns emiſſariæ dux; Ex- 
curfor. . 

Partifane, Jellebarde,Bipennis, Secwris pala- 
sina, befiehet aus einem langen Schaft oder 
Stiel und aus einem Eifen, weldyes vorne 
eine Epige, auf der Seite aber eine breite 
Schneide bat. Man nennet fie insgemein 
das kurse Gewehr. j 

Parvas, fleine Stadt aufder Inſel Lewis, wel⸗ 
che eine von dem Jufeln Wefternes bey 
Schottland if. 

Pas, befeftigte Stadt und Herrfchafft in der 
Graficyafft Artois, aegen die Grengen der 

ieardie, am Fluß Authie, gehöret gu der 
srafichafft St. Pol, und giebt einer Frantzo⸗ 
fifchen Familie, nemlich dem Marquis von 
Feuquieres, den Nahmen. 

Pas, in befonderm Verſtande, ift eine Meer: 
Enge zwischen zweyen Ländern, Lat. Fresum. 

Pas d’Armes, mar vor dieſem eine Art von dem 
Turnieren in Franckteich, da fich die Ritter 
einen gewiſſen Pla zu defendiren erwaͤhl⸗ 
ten, durch welchen fie niemand, ohne mit ih⸗ 
nen zu fechten, pagiren lieffen. 

Pas de Galais, ſ. Calais. 

Pas de fouris, ſ. Berme. 

Pafarowig, Paffarowig, Heine Stadt in 
Servien am Flug Morava, vor welchem 
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Orte 1718 zwiſchen dem Roͤmiſchen Ras: 
ſer, wie auch der Republie Venedig an ei⸗ 
nem, und der Ottomanniſchen Prorte am | 
andern Theil, den zı Julii der fe genammte 
Pafarswigifche Friede auf 24 Jahr geſchloſ⸗ 
en wurde. j 

Palatos, Depafata , fleine Landichafft in Per 
tugall, von dem Fluß Depafara alfo genannt, 
liegt an dem Arlantifchen Meer zwiſchen 
dein Fluß Tage, und dem Vorgebitge Spi- 
dyel, wey Meilen von Liifaben. Dieſes 
Läudgen ift wegen des auten Weins, int 
gemein Paſſat⸗Wein genannt, berühmt. 

Paſewalck, ſ. Paſſewalck. 

Pasley, Stadt in der Grafſchafft Cluydesdale 
in Schottland, Davon die Hettzoge von Ha: 
milton den Baronen-Titel führen. 

Pafquino, ift eine zerftümmelte Statue zu 
Nom, an einer Ecke des Palazzo Navonns, 
in dem Quartier der Stadt, welches Rione 
de Parione genennet wird. Man faget ind 
gemein, daß vor diefem ein Schuhflider 
sder Schneider um diefe Gegend gewohnet 
babe, bey dem ni ftetd viel muͤßiges Veld 
eingefunden, um feine höhnifche Worte, da: 
mit er die Leute durchzuhecheln gemuft, an: 
zuboren. Nach defien Tode aber bat man 
unter feinem Haufe, ald man folches neu 
bauen wollen, eine verftümmelte Statue 
in der Erde gefunden, welche nicht weit da 
von aufgefteliet, und ihr der Rahme Vaſqui⸗ 
no beygeleget worden. Weil man nun öfters 
des Nachts allerhand fpigfindige Gedichte 
mit liſtiger Manier daran geklebet, fo find 
nachgehends alle dergleihen Schriften 
Pafquinaden und Pafquille,, Lat. Z- 
bellus famofus, genennet worden, in denen 
man entweder gewiffe Leute, oder gewiſſe 
after mit allzu vieler Schärfe Durchpehe: 
chelt. f. Marforio. 

Paß, iſt ein enger Wen oder Brücke, welche 
man paßiren muß, wenn man aus einem 
Lande in ein anders reifet. 

Pas und Repafs, heißt, daß einer in einem Lan: 
de oder am einem Drt ungehindert und 
fiher ab-und zureifen darf, Kat. /rer axpe- 
ditum; Nec adisu nec reditu probibere, 
aß, ſ. Patleporr. . 

alfable, leidlich, Das noch bingehet, noch zu er: 
tragen if, Lat, Mediocriter, soleranter, it. 
da man noch wohl reifen und fort kommen 
kan, t. Via non nimis incommoda, non 
prorfus impedita. . 

Paflage, Lat. Tranfırus, heiffet ein Weg oder 

- Drt, wo man hindurch gehet, um an einen 
andern Drt zu fommen, und ift in Hol⸗ 

„ land das Paffage- Geld fehr befannt. ſ. Na⸗ 
tur: Lexic. - , 

Paflage, Portus Paffagius, Stabt nebft einer Ci⸗ 
tadelle und einem Hafen: in Guipufeee, in 
der Spaniſchen Proving Bifcaya, zreifhen 

uentarabia und St. Sebaftian, aliwo viel 
ihiffe gebauet werden. — 

Paflagers, Schepelingen, Paflagiers, Lat. Ador. 
find diejenigen, welche auf einem — 

2 ’ 
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bren,-nicht aber zur Equipage gebdren, 
ondern den verglichenen Kohn vor Die Mei: 
bezablen. Zu ande wird das Wort Paf- 
fager auch vor audere Neifeude genommen. 
Bat. Peregrinator, Viarar. 
Paßagium,f, Creug-Jlge. 
‚ Borgebirge ın Suͤd⸗ America, ftredet 
von der Landfchaftt Quito in Peru gegen 
in das Mar del Zur, | 
e, f. Paſſerg. 
afiaro, Gapo Pallaro, Pachino Promontorium, 
berübmtes Vorgebirge an der dufferften 
Spige des Königreichs Sicilien aegen Sud: 
Dften, im Bal di Noto. Zwiſchen dieſem 
Capo, und den Flecken Avula, auf der Ho⸗ 
‚wurde den ıı Auguſt 1718 in einem 
Treffen die Spanifche Flotte von der 
Englifchen unter dem Adnıiral Bings, der 
1757 erſchoſſen worden, totaliter geſchlagen 
und ruimiret, 
18, f. Pafarowig. 
Meines Königrrih, Hafen und Stadt 


3 
an Mſe der In 
Paffaro, rd insgemein von dem naͤchſtverfloſ⸗ 







e der Inſel Java in Oſt-Indien. 


ſenen Monate oder Jahre gebrauchet, Lat. 
Annus wel menfis proxime elapfüs. 
Wein, ſ. Pafätos. 
at: Wind, alfo wird derjenige allaemeine 
genennet welcher auf dem Meer an 
velen Orten zugleich, und das ganke Jahr 
hindurch weht, Lat. /sdem consinuo ventus. 
lan, Bifthum Bayeriſchen K 
Bißthum in dem Bayeriſchen Kreiſe, 
» ‚fchen Nieder = Banern, Deiterreich und 
ben, defien Biſchoff ſonſt ein Suffra— 
neuẽ des Ertzbiſchoffs von Saltzburg war. 
Seh da vor etlichen Jahren wegen Wieder: 
aufrihtung des alten Bayeriſchen Ertz⸗ 
Stiffts Lorch,daraus das Stift Paſſau ents 
fanden , Streitiateiten zwifchen Saltzburg 
rege ſich entiponnen, ver Pabſt aber 
folches tdem Biſchoff von Paſſau nicht 
ugeftanden, ward derfelbe dennoch von dem 
Er etift Galsburg durch den Pabit An. 
1728 erimiret, und dem Pabftlichen Stuhl 


unmittelbar unterworffen. Doch contra: 
dicitt — noch beſtaͤndig. Der Bi⸗ 
ſchoff in ein Kurft des Heiligen age 
Reiche, und der ietztlebende dajelbit heißt 

Dominieus Franeifcus Kilianus, 
ein gebohrner Graf von Lamberg, welcher 
verber Biſchoff zu Seccau geweſen, uud 


den 2 an, 1723 blet worden, gebohren 
deu 8 ul. 1680, Gardinal 1737. 
u, Pallazium, Paravinm,alte und ſchoͤne 


Einfiufies der Ils findet man Iltzſtadt, 
und oberhalb it ®berbaufen. Die erften 
deep. Theile find einiger maſſen befeftiger, 





nn — 


—— 


Vaſſava Paſſepartout 1538 


der vierte aber ift eine Vorſtadt, 
Sifde von Dal ein — ee 


us genannt, auf dem &t.® ⸗ 

e bat. Diefer Dit wurde ra an 
aber mußten fie itn bar Offen —2 
‚ ReifesLexic —— 


der uͤberlaſſen. — 

Paflava, Stadt in der Proving Maina in Mo⸗ 
ren, ain Golfo di Eolochina, ward 1685 von 
den Venetianern army | 

— Sr und Schloß in der Braffchafft 

Paſſauiſche Vertrag, Lat. Transadtio Paf- 
favienfs , wird derjenige Vergleich genen⸗ 
net, welcher Anno 1552 wegen Loslaffung 
des gefangenen Churfürftens zu Sachfen, 

ohann griedrichs und des Kandarafens von 
eſſen, Philippi Magnaninti, imhen dem 
ayſer Carolo V und den Proteftirenden 
Reichs⸗Standen zu Paſſau aufgerichter,umd 
darinne das freye Religions = Erereitium 
vor die Protefianten in Teutfchland zuerit 
auf fetten Fuß gefeget, und in dem daranf 
folgenden Religions = $rieden 1555 beftdtis 

Paßdorft, Poßdorff, Chlof, fi 
a ’ 4 or — i echen und 
$ * Hiſterreich 15 Meilen von 
— iur, Si chafft —— geho⸗ 

in dieſet Gegend. 
ein und Baum: Del. 

Paſſen, £at. Tormentum » qued inverfo ordine 
onerasur , find eine Art Heiner Stüce von 
Metall oder Eifen, haben einen eifernen 
Schwan, an welchem man diefelben 111 
drehen kan, Wenn fie geladen werden, jies 
het man die Sammer, fo los if, hinten her⸗ 
aus, ſetzet die Ladung darein, bringet fie 
wieder an vorigen Drt, und ſchuͤttet an tatt 
der eifernen Kugel eine De voll Muſque⸗ 
ten-Kugeln durch das Mundjkiche darauf. 
Sie werden meift auf den Schiffen zur De: 
fenfion gebrauchet, und ihre Stellen find 
auf dem halben Verdeck, oben auf der Lehne 

Dale —— —4 
aſſenheim, kleine Stadt in der Provink Ho⸗ 
ferland im Koönigrei een * 

Paſſenbeim / Schloß, Flecken und freye Herr⸗ 
ſchaft im Ertz⸗ Stinft Trier,anderthalbeMeis 
le von Coblentz, davon ſich die Reichs Gra⸗ 
fen Waldpoten von Paſſeuheim nennen. 

Paffentina, Heine Inſel aufdem Golfo di Bol⸗ 

ena, an den Kuften des Hertzogthums Ca⸗ 
vo, im Patrimonie Petri, darauf weiter 
nichts als eine Kirche zu finden. 

Pafleparole, ift ein Wort, deffen man fich ges 
brauchet, um bierdurch ein Commando ans 
judeuten, welches vorne an einer Armee 
geneben wird, und welches von einem Muns 
de I dem andern fortgehet, bis es dem als 
lerleten befanut wird, Lat. Modus jafim 
ducis a principis ad exerema deferendi,ica 3 
vir viro in heit a F 

Paſſeportout, heißt ein Haupt- und Capitals 
Schläffel, danıit man alle Zimmer eines 
Haufes aufichlieften kan, Lat. Clavis plures 

erans januas. 


C ec Pa ſſepott, 
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Pafleport, Paß, Beleits:Brief, Lat. Lierere 
liberi —— iſt ein offenes Schreiben eis 
ner Givilsoder Militair: Obriafeit , vermoͤ⸗ 
ge —* einer reiſenden Perſon Freyheit 
und Sicherheit gegeben wird , überall‘, ſo 
weit fid) die Gerihtsbarteit folcher Obrig- 
keit erftrecdet, bin und wieder zu reifen. 
Dersleihhen Pafleports werden auch dem 
Schifleuten gegeben. i 

Patier par les Armes, heiffet unter der Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Miüis, wenn ein Soldat nad dem 
Urtheil des Kriegs: Nechts er feines 
Derbrechend todt gefchofien wird. f. Ars 


quebufiren. 

Pafferg, Heiner Flug in Preuffen, der daſelbſt 
entforinget, und ſich über Braunsberg in 
den Friſchen Haft — an 

Pafevolants, Blinde, Lat. Milires fuppofhtirii, 
find Perfonen , weldye die Offieirer, deren 

Compagnien nicht complet find, unter die 
So idaten mifhen, und fie durch die Muſte⸗ 

zung pahiren laffen, ungeachtet fie nicht ges 


find. 
ewald, Patzenwald, ziemlich groffe 
Pe und harder af am Fluß Uder, ın 
dem Stettinifhen Gebiet, in Vor⸗VPom⸗ 
mern, brautein berühmtes Bier, Pafenelle 


—* Sc &utıd Herrſchafft in Tyrol, un: 
a D oß u ‚ul 
Sl m. wobey der kleine Fluß Pajier 
oder Paſſeyr flieflet.. BR 
Pafkon, heift ein Leiden, ingleichen eine eifrige 
und ungerähnte Begierde nach etwas, Lat. 
Imposensaniimi motus. Daher pafhoniret,ju 
etwas fehr geneigt oder —** ſeyn, Lat. 
Cupidisate rei Aagrare. 
Paßiv⸗ Schulden, ers ve welche 
ich einem andern ſchuldig bin, Lat. Debira. 
a ee nn diejenigen, ſo man 
- mir fchuldig ift, Lat. Res eredıre. 
Paßy, feiner Ort ohnmeit Paris in Franck⸗ 
reich, wohin An. 1726 von Chaillor eine 
Eriftallen-Manufactur verleget worden. 


Paftey, f. Baftion. 

Paftorale, Paftorelle, Lat. Drama paſtoritium 
bueolicum, ift ein Bein Gedicht bey Echau⸗ 
Spielen, worinnen Schäfer, Jaͤger, Fifcher, 
Satyri, Rymphen, und font allerley Gat⸗ 
tungen von Lande Leuten vorgeftellet wer⸗ 
den, und wo man nichts horet, als lauter 
Klagen liebhabender Perſonen, Streitiatei- 
ten, wer am beften fingen Edune, Nachſtel⸗ 
lungen der Satyrorum, Entführung ‚der 
Nymphen, und andere dergleichen eitele 
Begebenheiten. — 

Paftrana, Flecken nebſt dem Titel eines Her⸗ 
zogthums in Neu: Caſtilien, in Spanien, 
nicht weit von Fluß Tajv. 

Paftrovichi, Peraftinen,ift ein zwischen Zara und 
Raguſa in Dalmatien an dem Adriatifchen 
Meere und auf hohen Bergen wohnendes 
Volck, weiches nach 


Tuͤrcken untertban ift. 


Para, Konigreich und Stadt anden Kuͤ 
Zanguebar in Africa. REM 


feınem Gefallen den 


Patacad : Pater 1340 
Paracas, eine Portusiefifche Muͤntze, gemei- 
niglich zu 600 Rees. 


Patäche, Petas, Uitlegger, Lat, Navis bellica excu- 
bias acens, iſt ein Heines Kriegd:Schiff, wel- 
ches den andern als eine Convoy zugegeben 
mird. Es Jieget gewoͤhnlich im 
des Hafens, um die einlauffenden wu 
beobachten und zu recognoſeiten. 

Patacina, Stadt in Aragonten in Spanien; na 
he bey Tarragona, allwo der bekannte Mi- 
chael Molinoe, Stifter verQuietiften, 1640 
den a1 Dee. gebohren worden, von 
ben f. Gelebrten: Le e | 

Patack, Potad‘, fleine Stadt in Dberslngarn, 
fonften dem Fürften Nagoeji, auietzo aber 
dem Haufe Deiterreid) gehörig, Hat ein ſcho⸗ 
nes Schloß, davon der Feſtungs Bau deme⸗ 
liret iſt. Die Reſormirten haben im 'narı- 
gen Umgarifchen Kriege ihr Exerciriuns Re- 
ligionis, und das ehemals berühmte Gpmma- 









fium aufs neue vom 5* erhalten: fie 


erlitte 1737 Feuer⸗Schaden. \ 
Patacon, fat. Imperialis Plandrieus, eine Sil- 
ber = Munge in Flandern; weldye 58 Gels 
oder ſaſt fo viel, als ein Reichechaler gilt. 
Weil fie nicht gang rund, fonderm edi 
find, heiffet man fie in Frauckreich dor- 
au, und haben fie dafelbit gegolten bis anf 
1679, da fie abgefehet worden, und in der 
Königlichen Münge gegen ander‘ 


courantes 
Geld ausgewechfelt werden müflen f-Yre | 


tur: Lexic. 

Paragons, wilde Nation in ber Terra Mangel: 
lanica, in Suͤd⸗America, welche vor Miefen 
gehalten wird und keine Städte hat, die 
Terra magellanica felbft heißt auch fon 

R a as Im Könige ) 

atana, Provink im Konigrei engala, in 
Dft- Indien, In Alien. j 4 

Patana, Stadt am Golfo von Giam, in der 
Halb-nfel von Indien, jenfeit des i# 
bey dem Königreich Malacca in Alien, Ei 
ift die Hauptſtadt des Königreichs Datana, 
welhesMabometanifh und dem KRömigenus 
Siam tributbar if. | 

Patans, ein frenes Volck im Reiche des 
Mogols ın Alien, welches auf dem 
un den Fluß Gangeswohnet, und 
groſſe Macht hatte, fo ihnen aber von dem 
Mogel befhnitten worden. Gie find Ma⸗ 
bometauer, und Feinde der Indianer. 

Patara,, ſ. Patera. 5 

Patay, kleine Stadt in der Landfchaft Blaifois 
in Kranchreich, 5 Meilen von Drleand. 

Pate, heißt in der Wappen- Kunſt eine Figur, 
welche iiber das ganse Wappen gebet,s. €. 
ein Creutz, Lat. Figura per zorum pasens feu- 
zum gentilitiem. ei 

Patent,ein öffentliche? und iezuweilen von der 
Dbrigkeit angejchlagenes Ausſchreiben, Lat. 
Diploma, Euictum. Liceræ Magiflrasus patentes. 

Pater, ift ein Ehren-Wort, fo den Prieſtern und 
Munchen in der Catholiſchen Kirche gege⸗ 
ben wird, und fomanvon vielen Parribus Fe= 

det oder ſchreibet, fo pfleger man PP. das 
ift Pärres, im ſetzen. 

Paters, 
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Patera, Patara, Stadt in Natolien/ in Afien, an 
den des Mittelländifchen Meeres. 
Paterno, nebi dem Titel eines Fuͤrſten⸗ 
thums im Bal di Demona, in Sieilien. 

Pater nofter, ſ. Kofen-Brang. 
athmos, Balfoma, Patmo, fleine Jnfel ded Ar: 


— Bachlrpale ein ae u 

fnapatam, auf ber Inſe 

— in — bat 4 Kirchen und 
arme Einwohner. 

Patience, —— = te ; 
Eanftmutb „Patienria. Daher Datiens 
tiren, ſich gedulden, warten, Geduld baten, 
Bat. Patienter expelare. 

Patience, le Fort de Patience, ein Sort im Hol: 

- Flandern. 


Patna, Meines Königreich im Reich Beige en 
I#in Alien, nebſt einer Stadt gleiches 
Nahmend; ward im Srieden 1739 an ben 
Schach Nadyr abgetreten. 
Patrana, ſ. Paftrana. ——— 
Parraffo, Stadt im He um Glarenza in 
Mm t weit von Bolfe di Dastaffo, 
| Tüden wohnen, welche ſtarcke 
treiben. Gie if groß und wohl 
I einen Griedyifchen Erkbis 










Golfo di Patraſſo wird vondem 
ute durch die Meer-Enge der 
abgefondert, und liegt zwi⸗ 
en von Morca und Lıvadia, 
Cefalonia und Zante. 


, Slus im Königreich Neapolis, in Terra 
Lavoro, bey der Stadt Averja. ſ. Agno. 

Af die naͤchſte geitliche Diguitaͤt 

nach den Cardindlen in der Römıfch-Cathos 


‚und waren anfangs die Pri- 
Metropolirani, und Patriarchen von 


Würde, nach diefem aber haben fich 
sten und sten Seculo des Vorzugs 
. andern og rolf alfo, das ein 

ach im feiner Didccd die Merropoli- 
"zanos ordiniren, Concilia verfammlen, und 
die ction über Pine Prieterfchafft 
fonnte. Sie hatten die Frenheit, 

vor ſich her tragen zu lafien, wel: 

6 font ein Kayſerlich Infigne war, und 
Diel biefSandifimus. Diefer Patriar: 

| waren 5, memlich zu Eonftantinopel, 
su Ron, zu Alerandria und zu 
em, endlich aber it der zu Nom vor 
ineDbet- Haupt der Kirche er: 
‚worden. Heutiges Tages werden 


- infor it * * —* der 
Kirchen im Orient alſo genennet,me 
[?} emis der Catholifchen Kirche bals 


atriarch der Arıenter, der 
ier,der\arobitenu.d.m. Der Va: 
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Stuhle, wiewohl der erſte nur vom Vabite 
confirmiret wird. Zu Ende des 716 Jah⸗ 
res bat der Vabſt auf Anſuchen des Königs 
von Vortugall die Königliche Hof- Capelle 
in Liffaben zu einem Vatriarchat erhoben 
und der Erg Bifhoff dafelbft if zugleich 
zum Vatriatchen beftdtiget worden. Der 
itzige Vatriarch it der Cardinal Saldanha, 
gebohren 1686, erw. 1758. ſ. Liſſabon. 

Patriarch zu Yauileja oder Aglar aehoret 
unter die Republic Er und erſtrecket 
fich feine geiftliche, Gewalt über ftriem 
und die Biſcheſſthuͤmer zu Padua, Trevi- 
ao, Eeneda, Vicenza, Verena, Feltri und 
Bellund, wie auch über Friaul und etliche 
Erb:Länder des Haufes Defterreih, Seine 
Refideng war zulldine. Als fich aber dıf- 
falls zwiſchen Defterreih und Benedig 
Streit erhoben, fo wurde Au. 1751 durch 
eine Bulle Henedieti XIV dieſes Patriarchat 
gank unterdrücet, und daraus a Stifter 
zu Soͤrtz und Udine gemacht. 

Patriarch zu Mofcau, mar ehemals das 
Haupt der Rusifchen Kirche, kunde unter 
dem Patriarchen zu Conſtantinopel, als all- 
gemeinem Dber- Haupte der Griechischen 
Kirche, und war die Eonfirmation deffelbeir 
bey dem Patriarchen ju Conitantinopel bis 
zu Anfange des lestverwichenen. Seculi 
geblieben, da der Groß: Fürkt Michael Fo- 
derowitz, deſſen Vater Filatet Niritis F 
letzte geweſen, ſo yon Gonftantinopel aus 
beftätiget worden, ſolche Eonfirmation zum 
erften zu Erfparung der Unkoſten umterlafs 
fen hat: dem unacachtet tragen doch die 
Ruſſen noch groſſen Reſpeet vor den Con⸗ 
ſtantinorolitaniſchen Patriarchen. Die Er⸗ 
wählnng deſſelben beſtunde darinne, daß die 
Rußiſche Ceriſey in der groſſen Schloß⸗ 
Kirche in Moſegu zuſammen kam, und dens 
Gaar etliche Candidaten von gelehtten 
und vornehmen Geiſtlichen aus ihren Mit: 
tel vorſchlug, der hierauf einen davon er⸗ 
wählet, Confrmiret, und mit nicht fo gar 

roffen Geremonien zn diefem Ute ei- 

eguen Taflen. Seine Autorität war fehr 
arok, immaſſen er nicht allein die erfte und 
vornehmſte Perſon nach dem Caar im Reis 
che reprdfentirte, fondern auch in Relis 
sions:umd Glanbend: Sachen eine abfolu- 
te Macht hatte, darinnen zu erkennen und 
u uttheilen, etwas einzufuͤhren, oder abzu- 

Iöafer, welches hernach der Bros Fuͤrſt 

muſte erequiren laffen. Es waren aud) ſei⸗ 

ne Eintänffte ſehr austräglich, daß er einen 

Staat feiner Dianitdt gem führen, und 

auch feinen Freunden Gutes thun konnte. 

Antanas haben dieſe Patriarchen zu Kiow, 

bernach zu Wolodimer und endlich in der 

Stadt Mofaurefidiret. Nachdem ſich aber 

diefelben allzu er Ban angemaſſet, 

und nebſt der Ceriſey viel Unruhe im Rei⸗ 
he angerichtet, fo hat der Czaar Verne! 
nad) Abfterben des legten unruhigen Pa⸗ 
triarchen Nicons Feinen ander wieder ein: 
gefener, fondern den Ertzbiſchoff zu Nefan, 

e‘.a tepbas 
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Stephanum Jewotoski, einen Pohlniſchen 
Edelmann und geweſenen Proſeſſorem 
Theologia und Philoſophid anf der Univer⸗ 
fität Kiow, ale Exarchum Sedis Patriarchalis, 
diefe Function zu vertreten, defien Naben 
und Autorität aber Feinesmeges fich anzu⸗ 
maffen , beitellet; auch das Patriarchat 
nachgehends san aufgehoben. ſ. Moſco⸗ 
witifche Rirche. ' 

Patriarch zu Denedig, muß aus einem Be: 
netianifhen Adelichen Gefchlechte fepn,und 
wird derjelbe vom Rath iu Venedig erwaͤh⸗ 
let, vom Pabft aber beftätiget.. Er ift Pri- 
mas in Dalmatien, und über einige an: 
dere Landfchaften der Mepublic. Der 
iesige ift aus dem Haufe Bragadino, geb. 
den Aug. 1699, erwaͤhlet den 13 Nov.1758, 
und war feit 1733 dena Martii Biſchoff zu 
Verona. 

Patriarchales Eccleſiæ, alfo werden dies Haupt: 
Kirchen zu Nom genennet, nemlich Die zu 
Et. Johannis Lateranenfis, St. Petri und 
St. Paulivor der Stadt, St. Laurentii, St. 
Stephani, und St. Maria Maggiore. 

Patricii, werden zu Venedig und andern Orten 
diejenigen genennet, welche einen gewiffen 
Adelftand befiken, und von den Patribus 
oder edlen Beyſitzern des hohen Raths bers 
fiammen. In Teutfchland ift diefer Nah⸗ 
me auch in den vornehmfien Reichs⸗Staͤd⸗ 
ten bräuchlic , und nennet man fie Be: 
fihlechter, Stadt: Junder, fie prätendiren 
aud) den andern vom Adel gleich gehalten 
zu werden, weil die meiften derfelben ihren 

"alten Adel genugſam erweifen koͤnnen, auch 
felbigen vom Kayfer erhalten haben, 

Patrimonium, das väterliche Erbtheil, ingleis 
chen dad Vermögen, fo einer hat. 

Patrimonium Petri, Päbftliche Provintz in Ita⸗ 
lien, welche gegen Welten an das Herßog⸗ 
thum Caftro, gegen Dften an die Campagna 
di Roma, und an Cabina, gegen Norden 
andas Hertzogthum Epolcto, und die Land- 
ſchaft Orvietano, genen Süden aber an das 
Tofcanifche Meer grentzet. 

— Stadt in Engelland in der Provintz 

orck. 

Patriot, ein rechtſchaffeuer Landes⸗Freund, 
ein Mann, der Land und Leuten treu und 
redlich vorſtehet, und ſich die allgemeine 
Wohlfahrt zu Hertzen gehen laͤſſet, Kat. 
Amans patrie & ſalutis publicæ. 

Patrißiren, beitt dem Vater nachſchlagen 
und nacharten, Lat. Parris legere vofligia. 

Patrocinium, der &chu, Hülfe und Beyitand 
eines Advocaten in einer Nechts- Sache; 
oder eines voruehmen Mannes in allerhand 
Faͤllen. 

olle, f. Patrouille. 

Deren, alfo nennet man indgemein einen 
en der ung feinen Schutz angedeyhen 

äft, im befondern Verſtande find es die 
eiligen in der Romiſch = Gatholifchen 
irche, unter deren Schutz ſich eın Land, 
Stadt oder Perfon gegeben bat, und jelbi- 
ge vor allen andern anruffet, Kat, Samtus 
sutelaris. 


Patron Pavefanp 


Patron, alfo wird inder Levanteder Steuer 
manngenennet, welcher das Schiff regieret, 
ee Matro En net vor di 

egel und Equipage Sorge träger, Shit 
fer Kanu FLO: nn _ 

Patron, ſ. Capo de Padro. Fr 

Patronatus Jus, Collarur, iſt ein 
defien derjenige, jo es befiket, 

Bert en djentiten 
erfon zum Vrediat: rät 

— 5— en mie: 3* 
verſehenes Papier, alſo dafmandas Gewehr 
unverzüglich damit laden kau, Lat. Farturs 
— —— — die Vatto⸗ 
iſt ein le utter die 
nen geſtecket, und vor der Naͤſe verwahret 
werden, Lat. Tbera fülopetaria pulseris pyrii. 
Sonſt heift Patrone auch ein nach 
welchen etwas verfertiget wird, Kat, 7y- 
pus, Exemplar. pi‘ 

Patrone, f, la Galere Patrone. * 
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batrouille, ift eine Nacht⸗Wache, welche 
gemein aus einem Sergeanten 5 bi 
6 Gemeinen beflehet, Sat. —— bitores am- 

bulatorii, exploraterii. bir: 


dem ar de Garde, und beob — 







—*— — ne 
atfchFau, eine feine Stadt an | 
—— 
enthum Muͤn em Br 
— — — wa ps 
atta, Stadt und Hafen in 1, in 
Provink Val di Don. * 
Pattacon, f, Patacon. — 22 
Pattẽ, die Hauptſtadt eines Könie 
ches Nahmens, liegt in.der Ba 
an der mitterndchtlichen " 
bar, die Portugiefen haben fich derie 
An, 1697 bemächtiget,. aber nach t 
wieder verloren, bis fie felbige 1728 4 

















eßina. 

Pau, Palum, t in 
reich, am Fluß Gabe d 
und wohl gebauet, und hat ein 

Payaoſan, Stadt nebſt einem Ca 


„zn ©. Zbormd in Arien, * 
auch, eine Provintz in Africa, en ei 
P eh bt: ' * RR * ir 
aveiano „. Territeri fi ” 
Landichaft im —— de 
—— ftu 
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Pavia, ah Tieinum, Haupt s Stadt nebſt 
ee loß in der Mayländifchen Land⸗ 
Davefano, am Fluß, Zefino, allwo fie 

eine ne feinerne Brüde hat. ie ift 
groß, ihre Befeftigungs- Wercke aber find in 










rigen Biſchoffthum. Sie war vor diejen 
Köngsebardifche Nefidens, nnd auf 
‚Schlofie haben vor diefem die May: 
e rejidiret, und itzund be⸗ 
& auf ſelbigem eine ſchone Biblio⸗ 
uuſſerhalb der Stadt liegt die ſoge⸗ 
an oſs oder das Cartheuſer⸗Klo⸗ 
‚ welches nebſt der darinnen befindlichen 
jebr foftbar erbauet ift, und wo Frau⸗ 
eifeus! Konig in Franckreich von Caroli V 
Zirmee in einer Schlacht gefangen worden. 
te von felbiger belauffen ſich 
auf 20000 Ducaten und die Eonventwales 
pflegen alle Vafjiagiets, jo dahin Tonnen, 
5 mwenisften eıne Nacht frey zu bewirtben. 
ergab lich Un. 1706 an die Kayſerlichen 
Deren Alluirten, und ızır den ı8 Nob. 
Bas jehöne Eapneiner- Klofer, nebſt der 
ne angelegten herrlichen Bibliothee 
ich abgebrannt, wurde 1745 von den 
erobert, 1746 befamen es die. De- 
wieder. f. Reife: Lexicon. 

Pavillon „ f. Slanse, it, YIatur-Lexicon. 
Paulerte, Palore, Lat. Vedigal Panleranum we 
sedemsis bonoribus Joli foltum, find Diele: 
nigen Königlichen Gefaͤlle in Franckreich, ſo 
von allen erkaufften Aemtern muͤſſen erle 
werden, und daferne einer vor deren Ab- 
verftirber, wird das Amt eingezogen 
und aufs meue verkauft, welches man Par- 
gies cafuelles heifiet. Es hat feinen Nah⸗ 
men von dem Erfinder Carl Paullet, wel⸗ 
zn Cammer:&erretariud ges 
e e diefes Rechts muͤſſen die 
malte Jahre den soften Theil des 
Merrhes der Einkünfte ihrer Aemter be- 


Pauliner-Orden, ſonſt auch Minimi genannt, 

ben Anfang um das Jahr 1450 von 

ifeo, gebürtig aus Paula, einer Stadt 

genommen, daher fieauch den 

Es giebt auch Eremiten 

Einfiedler von St. Waule, welcher 

Diden Paulum Eremitam zum 

bat, und 1215 von Eufebio von Gran 

. inlingarn eingeführet, auch von dem Pabft 

Glemens v die Reael St. Auguſtini 1308 er: 

halten. ms Jahr 1361 wurde dierer Dr: 

den von Paulo, Biſchoffen su Bejprın, res 

und hat derjelbe viel Kloſter ın 

m befcffen, fo abe» von den Tuͤrcken 

ret worden. Es if auch eine andere 

Eongregation der Einfiedler von St. Paul 

en und Italien 1553 aufgerichtet 
worden. 


 Paulinszell, ein ehemaliges beruͤhmtes Klo 
* nunmebro Flecken und San Thürins 
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en — Koͤnigſee und Ilm in einem 
al ea en, dem Fuͤrſten yon Schwartz⸗ 
bürg» Mudelftadt gehdrig, der es ald ein 
Sachſen⸗Gothaiſches Lehn befinet. __ 
Panlon, Fluß in Piemont, welcher bey Risse 
ind Liguſtiſche Meer fällt. 
Pauluzzi , Paoluzzi, ein vornehmes Geſchlecht 
u Rom, welches fonderlich. von dem Pabfte 
lemente dem X, ald dem lektern der be= 
rühmten Romifehen Familie Aitteri, im vo⸗ 
rigen Seculo empor gehoben, und reicy ges 
macht worden, indem er dafielbe adopfiret, 
—* die —*— Aenıter des Paͤbſtli⸗ 
n Hofes, auch den Nahmen, Titel und 
Guͤter des Hauſes Altieri zugewendet. 


Eingange des Same Meeres. 
leſiſches Städteen im 
Fürftentbum Yägerndorf, zwiſchen Natıbor 
. ⸗ Jungfern zu 
l * 


Paufa, Heine Stadt und Amt im Vogtlande. 
Sie liegt anderthalbe Meile von Blauen, 
und geböret anigo unter Churfächfiiche 


Hoheit. . 

Pauſen, find weite und lange Fahrzeuge, des 
ren fich die Fremden zu Archangel gebraus 
chen, um die Waaren am Bort zu bringen, 
fat. Naves Archangelopolitane. 


Pause, Purifcum, Peine Stadt und Schloß 
in Pomerellen, im Pohlniſchen Preuſſen, 


welches ein Theil von den Dangiger Meer: 


Bufen if. 

Pax , fefte uud von dem Nebellen angelegte 
Schange in Ungarn, an der Donau, ı2 Meis 
len von Ofen, aus welcher fie das Land im 
GSontribution ſetzen kunten. 

Paxio, ſ. Paros. \ 

Payerne, Peterlint, Parerniacum, Haupfftadt 
eines unter denjenigen Aemtern, welche die 
Herner in dem Paid de Vaud befiken. 

Payta, ſ. Paita. 

Paz , fleine Stadt inder Provintz Charcas, in 


Süd-America, nebſt einem offthum, 
unter den Er Bifche zu Lima achörig. 
Dasenwald, 1. Pajlewald 


Pazösim, Heine Stadt in DOber-Ungarn un⸗ 

weit Temeswar. . : h 
Pebalgen, eine Stadt in der Lieflandiſchen 

Proving Letten an einem Heinen See. 
Pebils, Peblifeirm, ecken ader Eleine Stadt 
in Twedale, in Süd Schottland, am Fluß 
Twede, welche Sig und Stumme im Par: 

lament bat. 
Pecajos, find abadtztifche Prieſtet in Guiana, 
in Suͤd⸗ America, 
Ccee 3 Pecci⸗ 


1547 Peeeiren Peel 


Pecciren, fündigen, fehlen, irren, mishan: 
dein, ſich vergehen oder verſtoſſen. 

Pecetti, Pecerum, Stadt in Piemont, nebſt dem 
Titel einer Graffhait. 

Pechas , ift eine Büpferne Scheide - Münge in 
Indien, f. Yiaturslexicon. | 

Pechia , tleine Stadt in Servien in Ungarn 
* den Grentzen von Albanien, am Flu 

rin 


Pechlaen, Heine alte Stadt in UnterDefter: 
5 on der Donau, wo die Erlaph hinein 


Pecking, f, Peking. 

Peculatuscrimen, ift ein®erbrechen, wenn man 
von den zur Republic geborigen Einkünften 
ober Geldern etwas entwendet. 

Pecquenfourt, Heine Stadt im Hennegau in 
den Niederlanden. 

Peculium, heiſſet das ganze Vermögen, wel⸗ 
ches ein Kind oder Gelinde vor m. ſelbſt, 
von dem vaͤterlichen oder herrſchaftlichen 
Gute gank abgeſondert, beſihet. ſ. Juri⸗ 
ſtiſches Lexicon. 

Pedant, iſt ein Kerl, der oͤftere ziemliche Stu⸗ 
Dia, aber grobe Sitten hat, Lat. Qui in literis 
profecit » defecit inmoribus. Defters deutet 
ed einen völlig gelehrten Narren an, der ſich 
doch klug zu ſeyn bedumckot, Lat. In/ulſus do- 
frine oßentator. Daher ii Pedanterey 
ein Lafter, fo insgentein den Schul-Leuten 
oder den Philoſophis auf Univerfitäten, wies 
wol man viele davon auszunehmen hat, bey: 
geleget wird, weun fie fi: nicht nach der 
galanten Welt halten können oder woilen, 
oder font eingebildeter Weife gelehrt find, 
andere darneben verachten, uud im übrigen 
mehr von Galmäufern als von Converſa⸗ 
tion mit gefchichten Leuten oder höflichen 
Sitten Profefion machen, auch dann und 
wann aus Eigenſinn fich nach altväterifcher 
Art leiden und die landübliche Tracht vers 
achten, Lat. Mores pusidi; Pedantifmus. ſ. 
YlatursLexicon. , ; 

Peddenbach, eine Abtey im Trierifchen bey 
Poppart gelegen. 

Pedellen, find gewiſſe Bedienten bey den Uni⸗ 
verfitäten, Camnter = und andern hoben Ges 
richten, welche die ausgefertigten Befiheide 
beitellen, die Parteyen ritiren, auch eben= 
faus in Verwahrung und Verhaft bringen, 
nächft dem aber dem Reteri Magnifico nach⸗ 
treten und aufwarten müffen, Lat. Minifßri 
Academie,Famuli publici, 

Pedena, f, Biben, 


Pedeo, Pedeus, Fluß auf der Inſel Eypern, wel: 


bey Famagufta ins Meer ergeuft. 

Pedir, Rh f. Achem.- 

Vedraca de la Sierra, berühmter Flecken in Alt» 
Caftilien, 6 Meilen von Gegovia. 

Pedragan, ‚Pedragon, Etadt in der Vortugieſi⸗ 
ſchen Proving Beira, am Fluß Zeiere. 

Pediching, f. Peking. : 

Feel. Pela, groffe und meraflige Gegend zwi⸗ 

„then Brabant und Geldern, De Gegend 


her in dem Berge ** entfpringet, und 


Veenamuͤnder⸗Schantze Peina 1548 


herum wird Peeland genennet, und begreift 
die. Derter Helmont, Eindhonen, Rode, 
Mirloo, Alten und Zevenoven unter ſich. 

Peenamünder:Schange, f. Penemünder» 
Schantze. 
eene, j. Pene. 

eer, kleine Stadt nebſt dem Titel einer Graf; 
[aft im Stiffe Lüttich, in der Graffchatt 
oote, 

Pegafus, war bey den Alten ein geflüigeltes 
Perd, auf welchem Perſeus —— als er 
die Andromedam von dem Meer: Wunder 
befreyet. E heiſet indgemein der Poeten 
Pferd, weildie Einfäle eines Dichters gr 

el haben, das if, gefhminde und fluͤ 
yn follen. f, Miytbol. Lexicon. 


Pegau, Stadt, Schloß und Amt an der Elfier, 
im Leipgiger Kreiſe in Meiffen. Ed war die: 
fer Ort ehemals die Nefidens des apanagir- 
ten und veritorbenen ‚Dermose erici 

-  Henrier von Sachfen:Zeiß, welcher fieaber 
mit Neuftadt an der Drla vermechfelt. ſ. 
Reife: Lexicen. 

Pegian, Heine Landidyaft in Amafien, an den 
Zureomannifchen Grensgen, in Aſien. 
egnitz, Pegnefus, Fluß in Francken, welcher 

v inder Marckgrafichaft Bayreut, am Städt: 
lein und Amt Vegnitz unten am Berge ent⸗ 
ſpringet, worauf das zerſtoͤrte Schloß Boh⸗ 
menſtein liegt, fließt Durch das Gebiet und 
die Stadt Nuͤrnberg indie Regnitz, und mit 
berfelben in den May, 

Pego , tleine Stadt im Königreich Valentia. 

Pezon, eine ufel in dem Fluſſe Eaya, zwiſchen 
Vortugall und dem Spaniſchen Eſtrema⸗ 


dura. 

Pegu, tönigreic) in dem Nördlichen Theil der 
Halb⸗ Inſel von Indien jenfeit des Gangie 
in Afien,melches gegen Norden an Brama, 
gesen Diten an Tunquin, gegen Suͤden au 
Siam; und gegen Weiten an Dartaban und 
Arracaon grenget. Es iſt ſehr reich an Ru⸗ 
binen. Anietzo beſitzet es der König ven 
Ava, und find die Einwohner Goͤtzendiener. 
Die Haupt-Stadt und Königliche Refidens 
Pegu liegt am Fluß gleiches Nahmens, uud 
ift ein weitläuftiger Ort. 

Pegu, Caypumo, Peguus, groffer Fiu$ in Ins 
dien, jenfeit des Gangis ın Afien, welcher in 
dem See Ehintay entipringet, und fich in 
den Golfo von Bengala ergeuft. 

Pegu, der Golfo von Pegu, f, Martaban. 
eibus, f. Peybus. 

eiks, find des Groß⸗Sultans Pagen oder 
Edel⸗Knaben, welche Drüsen von geſchlage⸗ 
nem Golde tragen. 

Peila/ Heiner Fluß in Schlefien, fo im Für: 
ſtenthum Schweidnig ben Ober⸗Peila ent: 
fpringet, die Stadf Reichenbach 
fließt, und fich beum Dorfe Wilckau mit der 
Weiſtritz vereiniget. 

—— in Ungarn, dem Grafen 

alfi achörig. 

Peina, Ca rum Roynxm, kleine Stabt und Amt 
an der Zu ft einem ver&hteh, in 

[8 





" 
| 


Peine - Peking 


‚Hildesheim gehörig. Es hat 
eigene Grafen sehaht, und ift 

ſeſter Pas, indem es im Moraite 
Au, ı7zıı die Zutherifchen Un⸗ 
en von den Gatholiichen Stifte 
vielerley Art gerändet wurden, ſo 
die Chur: Dannoveriihen Troup- 
en Drt, und räumten ir wieder 






































nach * egten Streitigkeiten, haben ihn 
J 1be — hie, und 1725 


nae- Wercke rafır 

e Stadt in Eurland. 

ınlıc ' , Kat. Criminalia, Res crpi- 
ind, die an Haut und Hagre gehen, und 
wenigſten ven Staupbefen verdienen. 
foldyen muß der Delinquente jelbit er: 
m, und der Richter das Lirtheil von 
Eoliegio der Nechtögelehrten einho⸗ 


ei. {. D. Yaymens Dig. Jur. Sar. 

inliche ae f. Tortur. 

töfretst f. Weistretfihen. 
Herrfäaft, Amt und Feſtung im der 


rıederslaulis, an einem Canal der Spree, 
ı Meile — dem Konige in Preuſ 
Sie liegt auf einem moraſti⸗ 
Boden, beftchet aus der Ober⸗ uud Un: 
—— und iſt im dem ſeit 1756 in 
, ‚entftandenen Unruhen von 
pen Oeſterreichiſchen Trouppen gank rui⸗ 
niret worden. Nabe dabepıft ein ergiebis 
ges Eifeniverdd, und in diefer Gegend woh⸗ 
men noch) viel Wendiſche Ceute, welche ihre 
Kleidung und Sırten bis dato bes 

. MDieLandes- Hauptmannfchaft hat 


- ber ber Frepherrlihen Familie von 


i, Honan und Tantung lieget, Sie 
ft 6 groſſe und Kleinere Städte, 
Pequing, Pediching , heißt aud) Cam- 





a, Kapferliche Reiideng > und Haupt: 
Stadt in Ehina, in der Proving Peking. 
hieß vor dieſem Zuntien, und ift eine 
u oßtel te in der Welt, indem 


Imfang nach dem fait unglaublichen 
wie der neuern Reife + Beichreibuns 
„gen auf 24. Zeutihe Meilen, die Votnadte 
toerehnet, und die Amahl der Guar⸗ 
' 210000 Mann, die übrigen 
ohner aber er 6 — 584 
angegeben werden. In dieſer Stadt, 
ins Gevierte gebauet, wohnen die 
Reichs⸗æ Bediente, Kaufleute, 
ehadt ende —5 

bie ‚in die rothe und ſchwa 
Stadt abgetheilet, davon immer rg 
ie andere eingefchleffen, iede aber mit 
einer befondern Mauer umaeben if. Die 


‘ ‚Dauer, welche die Vorftadt um- 
ift wol 20 Klafftern hoch, und fo 

‚breit, dab 16 Mann ueben einander rei: 
ten hatız Pforten, auf ieder Geis 
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te drey. In der rothen Stadt wohnen bes 
Kayſers Anverwandte und Minifiri, Con⸗ 
eubinen und Verſchnittene. Die f 
Stadt aber begreift das Kanjerliche koſt⸗ 
bare Kejideng- Schloß, fo Haytien beißt, 
nebft einem ſchonen Garten, wiewol der 
vorige Kanfer mei 8 wegen der grofz 
„fen Menge des Volcks, thaus wegen des 
uͤblen Geruchs, auſſerhalb Pekin zu Tzantz⸗ 
ſchyenne und Schochot zu reſidiren pfiegte. 
Im September An. 730 wurden die mei 
en Haͤuſer, Vallaͤſte und Kirchen diefer 
Gtadt durch ein ſtarckes Erdbeben 
Haufen geihunfien, dergleichen auch An. 
1731 und 1732 gefcheben. - Im Jahr 1733 
ſufftete der 1735 verſotbene Kadſer Yon- 
Te-Chim nie ein Gpmmalium, Darınne 
die Chinefifche Jugend zu Erlernung der 
Lateiniſchen Sprache angehalten werden 


fol. 

* fleine Stadt in Liefland, unter Riga 
gehorig. 

Pelagianer, kommen her vom Pelagio, wel⸗ 
cher 405 gelebt und gelehrt, dag Adame⸗ iu 
nur ihm jelbft allein geſchadet/ inglei 
daf der Renſch auch in geitlihen Dingen 
einefrene Wilkühr habe, wodurch er lonue 

felig werden. Die Catholiſchen lenen die 

jen Nahmen auch anletzo denjeninen Leuten 
bey, deren ſich 1708 in der Benetianifchen 
Stadt Brefein etlihe vooogejunden , und 
welche in unterfchiebenen Stuͤcken von der 
Yähftlichen ‚Lehre abwichen. hr Ober: 
Haupt hieß Beecarelli, und die Hücher,. ſo 
von den Soldaten proteitirender Religion 
in währenden Kriege mit hinein gebracht 
worden, mogen Gelipenheit darzu gegeben 
haben, Indeſſen iſt diefe Sache wegen 
der ſcharfen Inquifition unterdruͤcket/ und 
die Lehr: Säte diefer Keute find nicht bes 
Tanne worden. - 

Pelagofa, AdrisScopulus, Heine aber getährlis 
che Inſel, fait mitten im Golfo di Venejia. 

Peldesimo, freye Königliche Stadt im Bes 
chiner⸗Kreiſe m Bohmen. 

Pele-mele , alles unordentlich unter einander, 
ein Mifchmafch, Lat. Mifcere quadrara rorm- 
dis. Im politifchen Verſtande wird es ge⸗ 
braucht, went aroffe Herren oder deren Mi⸗ 
nifri iſammen ormmen, und keinen Rang 
unter einander obferniren, Lat. Nullum im 
comwntis locum honoratiorem agnofcere,. Der: 


gleichen ift 1712 zu Utrecht ben dem Ftie⸗ 


denẽe Congreß unter den Minifiris beliebet 
worden. 

Pelerinage, Lat. Peregrinatio religiofa, iftbey 
den Eatholifchen eine Reife aus Devotion 
er be m, St. Compoſtella, Cen⸗ 
ſtochow in Vohlen und andere Oerter, wo 
fich wundert 
tes den ſollen. 

Peliſa, f. Deine: 5 

Peila, Stadt in Macedonien, f. Zuchria. 

Pella, Peius, eine eine Juſel des Archipelagi, 
nicht weit von der Jufel Scio. 

Greg Pella, 


tige Bilder der Mutter Got⸗ 


215577 Yela Venemuͤnder⸗Schamtze 


Polla, war eine Feine Stadt in Judaͤa im hal- 
ten Stamm Manaffe, und hielten fi) die 
Ehriften daſelbſt auf; welche aus Jernſa⸗ 
' lem finhen, ehe Titus diefelbe belagerte. 
Pellenberg, Baronie in Brabant, dem Bas 
rom von Hovorſt gehoͤrig. 
Pello, ein hohes Gebirge in Lappland, fe mit 
Dannen bedeckt iſt, und über 1o Meilgı 
weit geber, woſelbſt ſig die von dem Könige 
in Franckreich nad) Norden geſchickte Ge⸗ 
lehrten, um aſtronomiſche Obſervationes 
daſelbſt zu machen, 1736 aufgehalten. 
Pelopönnefus, ſ. Morea. 
Pelotton, Plotton, Lat. Manipulus, Semicen- 
 gwria -peditom, iſt ein: Heiner Hau en Fuß: 
volck von 40 bis so Mann, welches man 
swifchen die Eſeadtons frellet, uns die Reu⸗ 
terey zu fecundiren. Man ftellet fie auch 
in den Hinterhalt, in die Defilees oder enge 
Wege, oder anderwerts, wo man Feine, ganz 
he Eſcadrons oder Regimenter anbringen 


an, 

Pelorte, ift ein feines Rund · und Renn⸗Schiff, 
Kat. Celox; Navis Liburmica. j 
Peltenberg , Mons Sr. Hypoliri, Probſtey in 

Mähren über der Stadt Znaim, deffen 
Probft infulirt, und ein Praͤſat in Mähren 
it, dem Ritterlichen Creutz⸗ Orden mit dem 
rothen Stern aebörig, | 
Pelufium, der legte Arm des Ansfluſſes von 
dem Nilo, gegen Arabien, an deſſen red)- 
ten Ufer vor dieſem eine berühmte Stadt 
gleiches Nahmens geitanden, welche nach: 
mald Damiara geheiffen worden. 
——— kekfa, Stadt und Grafſchaft 
in NiedersUngarn, micht weit von Dfen. 
Pemba, Stadt und Prosing im Königreich 
Congo in Africa. 
Pemba, Penda, groſſe Infel auf der Küfte von 
Zanguebar in Africa, : 
Pembrock, Grafſchaft in Suͤd⸗Walles in En- 
gelland, welche gegen —— Cardigan 
und Caermarden, ſonſt aber überall an das 
Irländifche Meer grenset. Sie ift reich 
an Getreide, Wiefemachs und Stein⸗Koh⸗ 
len. Die Hauptftadt Pembrock liegt am 
Golfo von Milfort, bat einen Ruten Hafen, 
und wird durch ein Schloß beichüket. 
Pemfey, Pevenfeia, Hafen in Engelland in 
Surfer, wiſchen Ebourn und Hafting, wo 
Wilhelmus Conquellor 1066 gelandet. 
Pendun, Feine Stadt im Prem iſchen Vor⸗ 
ommern, am Waffer Rande, an den 
rentzen der Ucker⸗Marck. Cie hat aute 
——— und gehöret den Hetren von 
en. 


Penda, f. Pemba. 

— ſ. Falmonth. | 
ene, Panit, ſchiffbarer Fluß, welcher im 
Mecklenburgifchen Gebete aus einigen 

een entivringet, fich mit dem Weitlichen 

Arnı der Dder, welcher den Nabmen Peene 
annmmt, vereiniret, und unweit Wolgait 
in die Di» ee fälle. 

PenemündersSchange, liegt in dem Winckel 
auf der Inſel Uſedom / wo der Fluß Pene in 


wenettiren Vennende Velez 1552 
die Oß See fält. Frie 



























em dijficilem perfpicere, — * ha $ 
Peı us, N Flug in Gri Id Y 
fieh it den Golfo di ae 
Labor. — 


Pengab, ſ. 
Peniche, Penniche, \ 
Schlo 


— neh einer e, melde 
— bebeaet in ee che 


Hafen | 
bins Eſtremadura, am Atlan 


Penis, chi und Am 
en, im | 
— — — 6 
* —— re fee 
en Nahmen dave und 
abgebrannt, f. KeifesZesie. 77 
Peninfula, Cherfonefus, u’ Isle, ⸗ 
lin ————— 
gantz mit Waſſer umfoſſen it. 
Penifcola, Feſtung auf der Kuͤſte 
$ed Aufenthalte det Graz nDke Bee 
es Aufenthalts e1 
Ye xul im 15 Jahrhundert 
Penitenz, f. Prenitenz..., 30 
Pennardi Francia, Stadt im 
in Spanien, zwiſchen Alva de 
Cividad —*—* * allwo ein 
ed Watien⸗ iid, zu dem gteſſe 
Balifahrten gefhehen. nn u 077 
Penna de St. Roman, Gtadf in einer f 
und fruchtbaren Ebene, inrSpanife 


des Hertzogs von Oſſuna den 
liegt am Duraton, 
Pennalifmus, war vor dieſem a Den ı 
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m u 
NEUE, Der u 
veÄArn “pie ‘ 
JERTER EIIE 
= Dr” waae Syrz zwe 
y iu . = J 
4 de nd 
* pm 
x >», 


etiren laffen. Hhes 
die Jahre 1662 und 
worden 
Pennamajer, Stadt im Vortugall in 
vins Beira, hat ein tareled Sch * ar 
nem Berge N — 
unaranda, Stadt im Spauiſchen Köniarei- 
Leon, und die Hanptitadt | 
aft gleiches Nahinens. 
Penniche, 'f. Peniches 
Pennon de Velez, Rupes I 


nu 


in der Barbaren imfrica, auf eitt 
l ebit 1 H 4 
a 2: 


mit obrigkeitlic et ht 


. ı na r 
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15535 PVeiiny Penfionarius 


re Re Enalifche —— welche 
1 viel als 6 Saͤchſiſche Vfen⸗ 
r | at, Lat. Obolus Anglorim, quadra- 
’ blava imperialis pars. 
Penny-Polt, at, Curfirs Lendinenfium publicuss 
‚der Eee ‚ift eine bequeme Poſt vor 

e aroffe Stadt Londen, indem man vor €} 
nem Meng oder 6 Mennige einen Brief 
oder Paquet, fo nicht über ein Pfund wies 

ticht allein von einem Ende der Stadt 
18 ang andern, fondern auch big ıo Meilen 
im Die @tadt herum ſchicken fan. Zu ſol⸗ 
hem Ende ſind in jeden Quartier der Stadt 
ie Dort: Häufer beitimmet, um bie 
beiete und Baquete zu jeder Zeit des Ta⸗ 
ges anguhehmen. Derjenige nun, welcher 
‚den Stief oder das Paquet abgehen läßt, 







einen Penny, schet es aber auſſer⸗ 
der Stadt, fo jahlet derjenige, welcher 
ihn empfängef, nach einen Benny. 
Penreth, in der Provins Eumberland, 
in elland. 
Penfacoli, f, Panfacola. 


Penfee, ein ſinnreicher Gedande , oder klu⸗ 
ser Einfall; Xat. Medirasio argua; pre- 


fans com, 
Denfen, f. Pangen. 
Pe ift dasjenige, was man einem jährs 
zw feinem Unterhalte giebt, Lat. Sala- 
rium annun:; oder was ein Fuͤrſt einer ge 
Hr, on beſtimmet, damit fie das 
eIntereſſe beobachtet. oder aber es 
ber, um jeine Ertenntlichkeit und 
hierdurch zu bezeigen, Lat. Benef- 
eiem Priweipis. Penfion heißt aud) das⸗ 
was man wöchentlich in einem Gaſt⸗ 
an einem Zifche begabten muß, Kat. 
h fees. Daber ift Penfionaire fü 
viel, a eeinen, Lat. Comifor pre- 
diem ; oder der ein Gnaden / Geld 
Lat. Qui beneficio fruitur. 
> Eat. Publice rei in Hollandia pro- 
rasor, iii der Premier-!iniftet der Staa: 
ten von der Vrovins Holland, welcher vor 
Diefem Mdvocat der Provink genennet murs 
de. Er bat fein Vorum decifivum in der Ber: 
fanmlung der Staaten diefer Provintz all- 
2* feinen Sig an der Adelichen Tafel 
| 3 fondern er thut den Vortrag ders 
jenisen Dinge, welche in Berathſchlagung 
werden ſollen. Er ſedert und 
ie Stimmen der Städte, rafet 
ie Schlüffe der Staaten ab, verliefet jel: 
biee, net alle san die Staaten einlau- 
fende Schreiben, conferiret mit den aus- 
wärtisen Miniktern und Geſandten über die 
sorfallende Staats: Sachen, traͤget Sorge 
vor die €i und vor die Erhaltung 
der Nechte und Gerechtigkeiten, wie aud) 
Bir alles, vas zur Wohlfahrt der Provinz 
wird. Er wohnet dem Kollegio 
ber derutirten Käthe ben, weiche Die Sou⸗ 
peraimerät in Abweſenheit der Staaten 
kellen, und iſt ein immermwährender De: 
putirter au die General Staaten ber Ders 
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einigten Niederlande, Er wohnet auch 
den "Veratbfhlagungen des aefanımten 
Adels der Proving bey, und führer das 


Eu und wenn bi 

verfisffen find, fo berathſchlagen die Staa 

ten, ob ibm das Amt vom neuen fell aufges 

— werden oder nicht. Allein das erſte 

wird allemal beliebet. Ueber dieſes hat 

auch eine jede Stadt in der Provintz Hol⸗ 

land ihren beſondern Penfionariuin, Kat. C- 

viraris Advocasıs, deſſen Amt im einigen 

Städten darinnen-beftehet, das er fein Gut⸗ 

achten giebt, entweder abſonderlich was die 

Angelegenheiten der Stadt betrifft, oder 

mas den gantzen Staat der Provinz aulan⸗ 

et. Die Penfionarii reden an ftatt ihrer 
tädte das Wort in der Verſammlung der 

Staaten von Holland, wie die Syndick in 

Deurfchland. Sie führen im Rathe das 
Vrotocoll, thun den Vortrag, ſammeln die 
Stimmen, und faſſen die Kefolutiones ab, 
Sie müffen der Städte Gewohnheiten und 
den Stilum Curie wohl inne haben, indem 
fie in den wichtioften Sachen und Verſchi⸗ 
ckungen gebraucht werden. 

Penfylvania, ein Stuͤck Landes in Canada, mels 
des erfilich Nova Suecia hieß, und in den 
Troublen unter Garolo I in Engelland von 
den Schweden eingenommen ward, Carl IL 
aber vindicirte es, und gab es An. 1681 dem 
Qudeker Wilhelm Pen, (deſſen Vater treff⸗ 
liche Güter gehabt, die er in den Parla⸗ 
ments: Troublen ‚unter ‚König Carl I ver: 
losten), sleihfam zum Necompens, wor⸗ 
auf es nach feinem Nahmen genennet 
worden, Bon Holland kanı es an Schwe⸗ 
den, An. 1655 wieder an Holland, und ſo⸗ 
dann an Enaelland , worauf die Konigin 
Anna von Grofbritannien dieſem Lande 
unterfchiedliche Privilegia ertheilet, ven 

Statum politicum dafelbft nach eigenent Ge⸗ 
falten einzurichten : jedoch niit der Bedin⸗ 
gung, daß es dem Konıge in recogninnonem 
feudi 2 Biber: Felle reihen feite. Pen 
theilte es hierauf in 6 Graſſchaften, als 
Phitadelphia, Buckingham ,, Chefter, New» 
Caftle, Kent und Suſſex. Nach ſeinem To⸗ 

de An. 1712 fiel ed unmittelbar an bie Kro⸗ 
ne, die es durch einen Statthalter regieren 
läöt. ſ. Philadelphia, 

Pentagonum, ein Fuͤnf⸗Eck, iſt eine Figur, wel⸗ 
he man insgemein in den Citadellen ges 
braucher. Es ii ein Polygonum von 5 Sei⸗ 
ten, welhe 5 Windel machen, deren K 
> » Aurrichtung eines Baſtions für 

ig if. 

Pentapolis, mar eine Landſchaft in Syrien, 
wifchen dem rein Lande und Arabien, 
batte einen Nahmen von den fünf Staͤd⸗ 
ten, Sodoma, Bomorra, Adama, Ses 
boim und Bela oder Zoar, welche 4 er 
ftern Gott ihrer Sünden wegen mit Feuer 
vom Himmel —— die letztere aber 
wegen — che vorfihonet, 


enta- 
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Pentateuchus, ift der Rabıne, welchen die Grie⸗ 
hen, wie auch die Lateiniſchen Theologi den 
s Buchern Mofis geben. 

Pentela, ein Gaitell in Ungarn, a Meilen von 
Dien an der Donau, 

Pentland oder Pycatland -Fyrch, eine Meer: 

Enge ded Ealedonifchen Meeres, zwiſchen 
Schottland uud den Dreadinhen Juſeln. 
Sie ift fehr enge, und wegen der Siein— 
Klippen gefaͤhrlich. 

Penszin, fleine Stadt in Bor-Pommern, drey 
Meilen von Wolgaft gegen Süd- Welten. 
Penzlin, kleine Stadt im Hertzogthum 
— — 2 Meilen von Neu: Branden⸗ 

ng. _ Ä 

Peote, eine Art fehr leichter Chalouppen, de 
rer ſich die Venetianer gebrauchen, Lat. 
Navis tabellaria Venetorum. Sie laufen 
ſehr ſchnell, daher man fich derfelben bedie⸗ 
net, wenn man eine Port geſchwinde über: 
bringen will, 

Peqguicourt, f. Pecquencourt. 

Pequin, f. Peking. j 

Pera, Flechen in Komania, und fo nahe an Ga⸗ 
lata, daß er nur allein Durch einige Kirch⸗ 
Hofe davon — wird. Er wird 
unter die Vorſtaͤdte der Stadt Conſtanti⸗ 
nopel geredet und lieget nur allein der 
Hafen darzwifchen. Ed wohnen viele Chris 

ten daſelbſt, abſonderlich aber alle Chriſt⸗ 
lie  Gefandte, ausgenommen der Kay⸗ 
—58 der Pohlniſche und der von der 

epublie Raguſa, welche zu Conſtantino⸗ 
pel reſidiren. 

Pera , fleine Stadt an der MWeftlichen Küfte 
der Halb: Infel Malacra in Alien. Sie ift 
die Haupt: Stadt des Eleınen Königreichs 
era, weiches dem Könige in Siam gehoͤ⸗ 

e 


r t. 

Peraji, werden in der Landſchaft Guayana in 
Eid-Ametica die Priefter gemennet, welche 
bey den Guajanern in groffem Anfehen find, 
nnd zwar vornemlich Darum, weil fie ihrem 
Vorgeben nach mit den Teufeln Wattipa 
und Jarakin, von denen diefe, die Buaja- 
ner, oft braun und blau gefchlagen werden, 
fehr vertraulich umzugehen willen. 

Peraftinen, f. Pattrovichi. , 

Perajto, tleine Türdifche Stadt in Roma: 
nien am Mar di Marınora, 

Per Csifa zahlen, heißt mit banrem Gelde be⸗ 
sablen, Kat. Numeraram folsere pecuniam. 

Percatti, ſ. Poma. 

Perche, Perricus, Provintz in Franckreich, wel⸗ 
che gegen Oſten an Benuce, gegen Norden 
an die Normandie, gegen Weften an Mai: 
ne, gegen Süden aber an Vendomois und 
Blaifoisgrenget. Sie iſt fehr fruchtbar an 
Getreide und Wieſewachs, und wird in 
Ober: und Nieder⸗Perche eingetheiler. 

Perchingen, f. Berchingen. 

Perchtolsgaden, ſ. ER ae near 

Perdou, eine Malabarifche Silber: Münze, auf 
der Kuͤſte Eoromandel in Dit: \ndien, ſo 20 
Groſchen ſchwer Geld oder 10 Fanoe, oder 
22 Groſchen, 6 Pf. Meißuiſch berrägt, 
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PerduellionisCrimen, ift ein Verbrechen, weis 

ches unmittelbar wider die-Perfon und Fas 

Po des Landed- Herrn begangen wird. 

. Grimen læſæ Majsitatis, und Juriſtiſch. 

Lexicon. 

Derecop, f. Precop. _ 

Pereczas, fee Stadt in Dber:UIngarn, und 
die Hauptſtadt der Grafſchaft Pererza;. 
Peregriniren, reifen, fremde Länder bejehen. 

Däher Perezrination, cine Neife. 

Peremcorie, heiffet unverzüglich, zum legten 
mal und ohne weitere Friſt, Lat. Ulrimam, 

. fine mora ulteriori. Daher peremtorifche 
Citation, eine unverzuͤgliche Vorladung vor 
Gerichte, Kat. Cirariv peremroria, weldye 
keine weitere $rift, als die in der Citation 
enthaltene veritattet. 

Pereslaw Refanski , eine neue Stadt in dem 
Ruſſiſchen Fürftentbun Rezan, am Fluf 
Deco, 20 Teutiche Meilen von Colomna. 
Peresiof, groſſe Stadt ın der Uframe, den 
Coſacken gehörig, nebft_einem Schlefie, 
weiches den Ruſſen zuſtehet, die einen 

Woywoden darauf halten. j 

Perewolozna, fefte Stadt ın der Ukraine, am 
Dnieper, allwo der Schwedifche General 
Lömwenhaupt mit feinen unterhabenden 
Corpo nach der Schlacht deg Pultama ſich 
1709 an die Ruſſen ergab. 

Perfeit, vollfonmen, richtig, fertig, Lat. 
Res ommibus numeris abfolura, daher Peite- 
&ion, die Vollkommeunheit, Vollendung. 
Eine Sache, jur Perieition bringen, heißt 

- eine Sache zu Ende bringen, Xat. Ne- 
gorium conficere,abfölvere. Sich pericdio- 
niren, beißt, ſich worinne fertig oder voll⸗ 
kommen machen, Lat. Animum aligus do- 
dirina perſicere. > P 

Perga, Pirgi, eine ziemliche wuͤſte Stadt 
in Earamanien, in Klein⸗Aſien. 

Pergamo,Stadt in dem eigeutlich fo genann⸗ 
ten Natolien in Aſien. 

Per honneur, Ehren und Reſpects halber, 

Periacacca, Berg in Deru, auf deflen 
ſchaͤbliche und höchſt ungeſunde Luft ık. 

perjaslotf, ſ. Peresloff. 

Pericon, find 3 kleine felſichte und unftucht⸗ 
bare Inſeln auf den: Mar del Zur, bey Ame⸗ 
rica, 2 Meilen von Panama. 

Resch gefährlich, mislich, es iſt Gefahr 

abey 


Periculum in mora, heißt, wenn die Sache kei⸗ 
nen Aufſchub leidet, ſondern unvetzuͤglich 
5 muß, wo man nicht dabey in Ge⸗ 
ahr und Schaden kommen will. 

Perignan, Feine Stadt in Nieder-Langueder, 
in der Dioces Brizie, am See Vendras. 

Perignan, ein Feines Gut, dem ehemaligen 
Marquis, nunmehro Hertzoge von Perignan, 
des Cardinals von Fleury Vetter, gehöre, 
—— 1736 zu einem Hertzogthum erhö⸗ 


Perigord, Previncia Perrocorienfs, Provintz im 
General-Bouvernement Guienne in Frand⸗ 
reic), welche gegen Norden an Angoumeis, 
gegen Süden an Agensis, gegen Weiten an 

Saintonge, 
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Saintonge, und das eigentlich fo genannte Permski, Perma Welidi, Groß: 


Guienne, gesen Oſten aber an Quetey und 
Limoſin grenget. Es if ein gebirgichtes 
Land, darınnen man viele —— Bergwer⸗ 
fe, Sauerbrunnen und Caſtanien finder. 
Man theilet ed in Ober: oder Weiß: und in 
Untersoder Schwarn »Perigord. 
Perigueux, Pesracorium, Hauptftadt. in Peris 
gord am Fluß Asdle. Sie hat eine Sene- 
chauffee, ein Präfidial und ein Biſchoff⸗ 
thum unter den Erg biſchoff zu Bourdegur 
— Hier ſoll ſich das haͤßlichſte Weibs⸗ 


von Franckreich befinden. ſ. Natur⸗ P 


Lexicon. 

ii ‚, Berg: Städtlein im Elnbogners 
Kreife in Böhmen, allwo ein Zinn = Berg: 
werd. 

Periodus, ein Stuͤck einer Mede von einem 
Yunete zum andern. Es bedeutet fonit 
auch die ia Abwechslung und Verſetzung 
der Reiche und Herrſchaften in einen an—⸗ 
dern Stand, f. Natur-Lex. Ps: 

Periplieria oder Circumferenz, wird in der 
Geometrie der Umkreis eines Circkels ge⸗ 
nennet. f. Natur⸗lexicoꝝ. 

Periltati, fleine Türdifhe Stadt in Roma⸗ 
wen Ne di se — 

ana, Fluß im Hertzogthum Mayland, 

— zwiſchen dem Lage di Lugano und 
dern Lago di Como entfpringet, und in den 
letztern fällt, wo die Inſel Comaſina liegt. 

Perleberg, Hauptſtadt in der Landichaft 
Priegniß, in der Marck Brandenbure, am 
kleinen — Stepenitz, iſt wehl bewohuet, 
und zur Handlung wohl gelegen, hat viel 
— und die Zoll⸗Freyheit zu Luͤ⸗ 


perien⸗Inſeln, Infule Unionum, find 5 oder 6 
fehr Heine Infeln, auf dem Mar del Zur, 
am Eingange des Golfo de Panama in Shd- 
America. Die 2 befannteften darunter 
beiffen Pacheco und St. Paulus. 

Perluck, eine groffe Stadt in der Ukraine, 
den Eofacten gehörig. 

Permaveleck, Stadt im Hertzogthum Perms⸗ 
Hin Oſt⸗-Rußland, am Fluß Kama. 

Per majora ( fc. Suffra ia) erwählet werdei, 
beißt durch die weißen Stimmen erwählet 


werden. , 

Permen, find Heine Fahrzeuge, gleich den 
Gondoien, und brauchet man fiegu Conſtan⸗ 
tinspel, Galata und andern Drten zum 
überfahren, Lat. Pbafelns Conflantinapoli- 

- FANnuS. 

Permefo, Permefus, Kleiner Fluß in Livadien, 
in Griechenland, welcher im Berge Helicon 
entfpringet, und ſich in den See von Liva⸗ 
dien ergeußt. 
ermia WDelidi, f. Permskit. 

ermiffio, die Erlanbmiß, Freybeit Zulaſſung, 
Verguͤnſtigung, Bewilligung, Verzeihung. 
Ntit Permiſſion/ heift alſo nichts anders, 
als mit Erlaubniß oder mit Verjeihuag, 
daher kommt permitttven, verftatten, er: 
Tauben, zulaſſen, bewilligen, zugeben. 


Permia 
Permia magna, Hertzogthum in DR: Rufe 
land, an den Grentzen von Siberien und 
der. Meer-Enge von Weigaz gelegen. Die 
Hauptftadt darınne heißt Solofamsfy. 

Pernambuco, Fernambuco, eine Capitanen der 

Vortugieſen in Brefil, in Suͤd⸗Ame ica, 

laͤugſt dem Meere, allwo eine groffe Menge 

Zucker und Brafilien: Holg geholer wırd, 

welches legtere dahere von den Unwiſſen⸗ 

den Firnebock genennet wird, gehöret eis 
gentlich der Familie vom Albnqueraus: 
cenan, Perxavia, Stadt in der Eſtlandi⸗ 

{chen Landſchaft Wycke in Liefland, am Ein: 

fluffe des Fluſſes Pernau in den Rigiſchen 
Meer Bufen. Gie hat ein teites Schloß 
und einen auten nebſt einem ſtarcken 
Getreide: Handel. Dieſe Stadt hat der 
Gaat An. 1710 den Schweden abgenom⸗ 
men, auch im Noftddtifhen Frieden An. 
ı721 behalten. An. 16,9 ift die Univerfis 
tät von Dorpf hieher verlegt worden. 

Pernes, Beine Stadt in Artois, inden Nies 
derlanden. ; 

Perno, mittelmäßige Stadt in der Schwedi⸗ 
fhen Proving Nyland am Sinu Finnico, 
Fe meiſtens mit gebörrten Fifchen 

andiung. 

Pexnoctiren, übernachten, an einem Drte 
über Nacht bleiben. 

Peronne, Stadt am Flug Somme in der Piz 
cardie, ift fowol wegen des umliegenden Mo⸗ 
raftes, als auch wegen ihrer Wercte feite. 

Peroriven, vom Catheder eine öffentliche Re⸗ 
de halten, welches aemeiniglid in den 
Schulen von den Schülern gejchiehet, um 
fid) in der Rede⸗Kunſt zu üben. Und wel- 
che dergleichen thus, werden Perovanten 
genannt. 

Peroufe, Vallis Perufina, eines von den Wal⸗ 
denſer⸗ Thälern , welches fich von der Fe⸗ 

ıng Peroufe bis drittehalbe Meilen von 
ignerol erftrectet, hat vor dieſem zu Ga: 
voyen gehoret, von An. 1631 bis 1713 aber 
ift es in Frantzoͤſiſchen Händen gewefen. In 
diefem Thale haben die Waldenfer 4 abfon- 

derlihe Gemeinden oder Kirchen, nemlı 
die von Billara, von St. Germain, Pramel, 
Pinache und Ehapelle, zu welcher letzteru 
and) die von Pomaret und Mear gerechnet 
werden, Diefe 4 Gemeinden — mit 
den dreyen, ſo in dem Thal St. Martin 
zu befinden, in eine Claſſe, weldye Clasis 
Vallis Perofa et St. Martin:, oder Frantzoͤſiſch 
le Gollaque du Val de Perouic & de St. Mar- 
tingenennet wird. Es fiöfiet an die Grenz 
zen von Dauphine, darinne liegt Perouie, 
ein offener Drt, 2 Meilen von Pignerol ges 
gen Norden an dem Fluffe Clufion, Das 
dabey liegende Fort ward im vorigen Krie⸗ 
ge dempliret, Die Frantzoſen aber haben 
es, ald fie An. 1707 Italien räumen muß: 
ten, wiederum zu Bedeckung ihrer Grentzen 
angeleget, und An. 1708 ward es Durch den 
Hertzog von Savoyen und defien Altirten 
eingenvinmen, and) im Utrechtiſchen — 
—Ra 


* 
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den Anno 1713 an Savoyen eigenthuͤmlich 
abgetreten. 

Perouie, ſ. Perugia. 

Perpendieular, nennet man dasjenige, was 
— auf etwas faͤllt oder gerichtet 
iſt | 


Perpetuirlich, oder in perpetuum, ſtets, ewig, 
immerwährend, in Emigfeit. 
Perpignan, Perpinianum, Rafeianımı, Frantzo ſi⸗ 

ſche Haupt⸗Stadt der Grafſchaft Roüßil⸗ 
len, am Fluß Ter. Sie iſt ſchon, groß und 
wohl befeſtiget, hat ein fehr feſtes Schloß 
auf einem Bien, nebft einer Univerfität,ein 
unter den Ertzbiſchoff zu Narbonne gehoti⸗ 
ges Biſchoffthum, und wird fie insgemein 
vor den Schlüfiel der Kron Franckaeich ge 
gen Spanien gehalten. ſ. ResjesLexicon. 
Perplex, verwirrt, betruͤbt. 
Per renommee, dem Ruhm und Namen nach, 
Lat. fama, non facie nous. Alſo fagt man, 
Diefer ift mir nur per renommte befannt, 
d. i. nur nach dem Namen und wohlver- 
dienten Ruhme, nicht aber nach feiner 
ante oder Pfante , fchiffbarer Fluß in 
— Ponmern, der unweit Neu⸗Stet⸗ 
tin aus dem See Pagujet entipringet, und 
bey Eotiberg in die Oſt⸗See fället, allwo 
er den Hafen macht, aus welchen Kauf- 
rthey = Schiffe u 200 Laſten abgehen 


nen, 
erje oder Prefe, Heiner Flag in der Provintz 
Pen in Xiefland, welcyer bey Kockenhau⸗ 
fen in die Düne fäut. 
Perfien, Perfa, eines der vornehmſten Königs 
reiche in Alien, welches gegen Weften.an die 
Aſiatiſche Tuͤrckey gegen öften an das Reich 
des groſſen Moguls, gegen Norden an Mas 
waralnahra, das Caſpiſche Meer und Geor⸗ 
gien, gegen Suͤden aber an die Meerbuſen 
von Balſera und Ormus und an das Perſia⸗ 
niſche Meer grentzet. Es iſt ein fruchtba⸗ 
res Land an Getreide, Huͤlſen⸗Fruͤchten, 
Baumwolle und Seide. Man theilet es 
insgemein in 15 Provinken ein, weldye find 
Scirvan, Adirbeizan, Irvan, 
veflan, Chorafan, Chufiflan, Fars, Kirman, 
Maberan, ſend, Yerack- Agemi, Sirfflan und 
Sablufan. Der König in Perfien wird der 
Sophi, Serhi und Schach geneunet, und 
der, welger feit 1694 regieret hatte, hieß 
Schach Solimanud. Die Einwohner find 
Mahometaner, von der Secte des Haly, da 
bingegen-Die Tuͤrcken fich zu der Scete des 
Dmar befennen, Jedoch giebt es auch viel 
Armenier und einige Catholiſche in dieſem 
Reiche. Geit An. 1727 if in Perfien eine 
groſſe Revolution vorgegangen, Davon man 
aber ſehr dunkle Nachrichten hat. Das 
meifte, was man davon weis, fommt darauf 
an: Als aedachter Sophi, Schach Hoffein, 
eines allzu ef en Regiments beſchul⸗ 
diget wuroe, ſo lug ſich der Tartariſche 
Fuͤtſt von Candahar, insgemein der miri⸗ 
weys genennet, zu Denen rebelliſchen Pers 


Kilan, Taba- 
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ſianern, eroberte die Haunt-Stadt ⸗ 
han, und ſtiegñ denſelben vom Thron. 

eintzige uͤberbliebene Prinz und vorige So- 
phi, Schach Thamas, (oder wie erim Ruf: 
ſiſchen Manfete ſtehet, Tachmaſib ge- 
nannt,) bat ſich nad) Tauris ſalviret, den 
Koniglichen Titel angene mmen, und ſuch⸗ 
te mit Huͤlffe der Ruſſen den iche 
Thron zu behaupten, hingegen hat der 
riweys nnd nach ſeinen Tode M t 
und der Eſchref bey den Türen Ben 
geſuchet. Anno 1730 wurden die | 
pen des Prinzen Thamad und des € 

ben Serbab einige mahl handgemein, 
dieſer in einem Haupt « Teeffen den Für: 
gern zog fo, daß er neit dein — 
feiner Armee nach Iſpahan zuruck eilen 
mußte, da er denn unterwegens alles ver⸗ 
et um — sende hen 8* —* 
möglich zu: machen. 

Thamas mit feiner Armee dennoch ur 
te, retirirte ſich Efchref mt fernen WWei- 
bern und an aufı die Tirdifpen 
Grenren. Weil ſich nun die Dforte Des 
Eſchrefs annahm, wurdeder Krieg auf Ber: 
fianifcher Seite mit gutem &I 

feret, doc) genen das. Ende bes 17317 
Jahres wurden fie von den Liirden aufs 
Haupt geihiagen, und gieng ihre Arkille: 
rie meiſtens verloren. Die Perfianerwelten 
darauf nicht eher Sriede machen, bis fie alle 
abgenommene Provinzen wieder - 
Endlich bat der tapfere Feldherr Thanıas 
Kouli-Cham, unter deſſen Anfı ie 
Rebellen gedämpfet,und das meiftedenLür- 
ten nieder abgenonmen worden, dem reiht: 
mäßigen Erben vom Thron aedrungen, und 
fih A.1734 ſelbſt unter dem Namen Schach 
Nadyr auf den Perflanif Ihr 
ſchwungen. Es hat auch dıefer Sad 
dyr An.1738 mit dem groffen ME 
gefuͤhret, denfelben gefangen bei 
uud gegen Erlegung euned 1cht gronen x 
ſe⸗Geldes umd * ii, Dr 

zen u jeine Freyheit geſegt. ‚Te 
mit den Tür en hierauf bis 
fortgefeget worden, dadenn mach geihlof- 
fenem Frieden Schach Nadyr bald ermorber 
worden, Seit der Zeit nn —— in 
beſtaͤndiger Unruhe geblieben, im⸗ 
mer ein Gouverneur den audern aufgerie- 
ben,daher auch die Nachrichten dapon 

nicht deutlich genug bekannt und voller 
gewißheit find, | 


Perfianifche Meer, oder der 
rleersQBufen, Sinus —— 7 
von dem Oceano Oriental, welcher fi länaft 
der Verjianiichen Kite von dem Meer-Bn- 
fen bey Ornus bis an den Einfluß des Sin: 
fes Indus erſtrecket. 7, 
Perfonalien, heigt eben foniel, als derfe- 
bens:£auf einer verftorbenen ‚ Kat. 
Viram alicajus exponere: aber onas 
lien tractiven,bedeutet eine Perſon ehrenz 
rührig angreiffen, Latein. „A caufa wel con- 

toverfra ud oppngnationem perfona delabi. 
Per 










— A —— —— 















































1562. Perfomaliter Perugino 


Perlonaliter,, perfönlih, in eigener Perfon, 
Tr am, prefens. 
Deripeetivifcher Ducchichnitt, Lat. Opzica 
ai delime: nit in ver Sefun A Bar 
Kun ige Figur, ſo die Hohe un 
_ Breite — ——— ſo, wie ſie in die 
en, mit verkuͤrtzten Linien abbil⸗ 
t, und Fan nur vorne abgemefien werben, 
‚bar eXIıcon. 
12 21 ‚bereden,überreden, daher Per- 
afiones, allerhand Leberredungen. 
ee, Heine Proving in Nerd » Schott 
md, jwifchen Strathern, Fife, Angus, 
and Bouwree. Die Haupt» Stadt Perth 
gber Jounftown liegt anı Fluß Tay, über 
weicher rg eine Brücke gebet, und ift 
Frinentien, Pertinenz⸗Stücken, Latein. 
Duod ad reu persiner, find diejenigen, fo zu 
euner nothwendig und eigentlic) ger 
‚öre welche diejelbe nicht fan voll⸗ 


1 u. 
“ 4 } N, 
ine Landichaft in Champagne, um 


licher Flecken in Provence, in 
viertehalb Meile von Aır,ge: 


wis, le Col de Pertuis, Fauces Perrufe, 
kei über das Pyrendiſche Gebirge 
gillon und Catalouien. 
 Pert tioche, f, Antiochia. 
Pertuis Breton, f„Breton. 
deru, atafjes Königreich in Suͤd⸗ Ameri- 
ea, welches gegen Norden an Popayanı, 
a Güden an Chili und Paraguay, ge: 
Dien an. das unbekannte Amazonen- 
fand, und gegen Weiten an das Mar del 
Zur greubet. Es ift 72 Meilen lang, uud 
5 breit, mau theilet es in 3 groſſe Pro 
winken oder Audientias, welche ſind das 
eisentlid) jo genannte Peru, Quito und 
sch oder la Plata. Es ii ein ſehr 


F 
br u 


fruchtbares Land, abſonderlich 
wolle, Zucder, Baum⸗Fruͤchten, 
a Wein, 
F usT t dieſes Land 1533 uns 

te X Baniiche Botmägigkeit gebracht, und 
Der größte Reichthun, welchen die Spa: 
ier bajelbit gewinnen , beitehet in Gold, 
Züber, Dveskiulber , Zinober und Sma- 


Derw, Das Meer von Peru, iſt ein Theil des 


Sur, und erſtrecket fich laͤngſt den 
Veru,ven der Linea Aquinottia- 

li, Dis anden Tropicum Capricorni. ' 
er Peroufe, Perngia, Haupt » Stadt der 


Perusino im Kirchen⸗Staate, 

. ‚weit von der Tyber „melde siemlic) 

und volckreich ift. ie ift die befte im 

i0 Petri,/ und hat eine Gıtavelle, 

einer Vendemie gelehrter Leute und 

i Nabe der Stadt liegt 
j See ar —— 

Perugino, AgerPerupnus, lihe Proving, 

melche gegen Weſten an Toſcana, gegen 


I * 
—— 









Perulonga Pen 
Süden an Orvietano, gegen Dfien an die 
——— Sroleto und. Urbino, gegen 

dorden aber au die Graſſchaft Citta Caftels 
lana genge 

Perulonga, ſchoͤnes Kloſter oberhalb Liſſabon, 
welches im vorigen Seeulo erbauet,und unit 
herrlichen Rebenuͤen verfehen worden. 

Peiaro, Pifaurum, groffe und nad) der alten 
Mauier befeftigte Stadt,nebft einem beque- 
menu Hafen im Hergogthum Urbino, im Kir⸗ 

en⸗Staate, am Einfluß des Fuufesgoglia. 

ie iſt die Refideng eines Väbftlichen Lega⸗ 
ten und eines Biſchaffs, welcher unter dem 
Ertzhiſchoff zu Urbind ſtehet. Die Gaffen 
dafelbft jind mit gebrannten Ziegelfteinen 
gepflaftert. 

Peicabara, fefter und fehr wichtiger Paß in 
Gervien in Ungarn, bey der Inſel Orfova, 
worbey die Donau fo enge läuft, das ſie kan 
ng werden, 

Pescara, fleine Stadt in Neapolis, in Abruzzo 
eitra,am Einfluß des Fluffes Pejcara in den 
Golſo di Venezia, iſt ziemlich bereftiget, und 
hat gegen das Meer ein gutes Eattell. Das 
dazu ‚ger e Land führer den Titel einer 
2“ srafi aft, und gehöret dem Haufe 

Pefcara,fAternus, sus in Neapolis, in Abruz⸗ 
30, welcher im Apenninifchen Gebirge ent- 
Ioringet, und ſich in den Gulfo di 


ergenft. 

Pefcara, Stadt in der Landfchaft Zeb in Bile⸗ 
duigerid, in Africa, deren Einwohner muͤſ—⸗ 
fen wegen der vielen Scorpionen im Som: 
merdie Stadt verlaffen und auf dem Lande 
wohnen. 

Pefcaruulo, Pifkarolum, fleine Stadt in der 
en Grafihaft Cremona. Sie 
lieget zwijchen den Fluͤſſen Dalio und Des 
mon, und gehoret Dem Marcheſe Maggio. 

Pefce, eine kupferne Münge in Indien, deren 
54 eine filberne Rupıa machen. 

Pefchiera, Pifiaria, Feftung in dem Veroneſi⸗ 
ſchen Gebiete, auf einer Kleinen Jnfel, die 
der Lago di Garda und der Flug Mincio 
macht, den Benetianern gehörig. Die Luft 
ſoll daſelbſt jehr ungefund ſeyn. 

Peſcia, kleiner Fluß im Florentiniſchen Ge⸗ 
biet, welcher 8 in den Fluß Arno ergeußt. 

Peſeguero, fleine Inſel an der Kuͤſte von Alen⸗ 
teſo in Portugall, um welche noch 4 oder; 
kleine Inſeln herum liegen. 

Peſenberg, ſchoͤnes Schloß oder Marcktfle⸗ 
cken in Ober⸗Oeſterreich an der Donau, der 
Stadt Ips gegen uber. 

Peſeneck, mittelmäßige Stadt am Waſſer 
Gams / fo nicht weit davon in die Orla faut, 
im Dfterlande, geböret ins Alteuburgiſche, 
und dem Herkoge von Gaalfeld. 

Pefo,f, Stüd von Achten. i 

Peft, Eat. Poflum, Stadt nebit einer Graf: 
ſchaft gleiches Nabmens, in Ober⸗ Ungarn 
an der Donau, Dfengegen über. In der 
Stadt ift ein fhones Invaliden - Haus für 
die Koniglich⸗ Ungariſchen Soldaten ange: 
leget worden. 1. Reife s Lexicon. 3 

Peſton, 
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enezia 
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1563 Peſtoͤn Petersberg 
ön, ein Drt in Ungarn u Waag 
22 ein warmes Geſund⸗Bad 


Perache, f. hatache. 

Petapa, ein groffer Flecken in der Brovint; Gua⸗ 
timala in Nord: America, hat aͤhrlich einen 
berühmten Jahrmarckt, welcher von den 
Kaufleuten weitund breit befuchet wird. 
Petapoli, end Stadt in Dit: Indien in 
— an der Kuͤſte von Coromandel au den 

rensgen des Konigteichs Golconda, wird 
von Mohren und Dolländern bewohnet, 
und ** dem Konige von Golconda. 
* Holländer hahen ein Contoir hie⸗ 


— Lat. Exofira, Polycaflran., ift ein aus⸗ 
eho hltes Stüd Erst, fait wie ein Hut ge⸗ 
— 7 bis 8 Daumen tief, und s Daumen 
weit am Mundloche. Diameter der 
Schwantz ⸗Schraube it anderthalb Dau⸗ 
men, das Gewicht aber des Ertztes 55 bis bo 
Bund, und wird ungefehr fünf uud Puls 
ver zur Ladung erfodert ; jedoch ſind einige 
Petaͤrden noch ſtaͤrcker. Go bald man die 
etarde geladen hat, thut man ein Stude 
ret oben darüber, welches an der äuj- 
fern Seite mit einem eifernen Stüde Ble- 
e bedecket it, und welches accurat in das 
undioch hinein gehet. Aisdenn ver 
fhmieret man die Ritze mit Wachs, Pech 
und dergleichen mehr, und träger die Pe: 
tarde bey den Handhaben au * DR, wel: 
chen man fprengen will. $ fuͤget 
man das Bret genau * das * und zuͤu⸗ 
det die Petarde beym Zuͤndloche durch eine 
Raquete an / damit derjenige, jo fie loszuͤn⸗ 
det, Zeit bat ſich zu retiriren. Es wird 
aber die Petarde auf einen dicken mit Eiſen 
beſchlagenen Pflock geſchraubet, damit ſie 
e ſtehet. a ladet fie nicht yang voll 
ae, ſondern füllet das übrige mit Heu 
aus. ſ. Math. Lexic. 
Petau, Peravium, alte Stadt in Nieder⸗Stey⸗ 
ermarck, an der Donau, dem Ertzbiſchoff zu 
Salsburg gehörig. 


Peterborough, Perroburgum, Heine Stadt in: 


Northampton, in a elland, am 
ne oder Nine. 
den Ertz⸗ Biſcho Canterbury. 

Deterfau, f. Petrikow. 

Peterling, Stadt in ver Schweiß, im Pais 
de Baud, den Canton Bern gehörig, wels 
cher über das geitliche Etifft dafelbft einen 
Ammann fee 

Deteriingen, f. Petershaufen. 

Petermännchen, eine EhursZrierifche Mitt: 

e, worauf St. Petrus mit dem hläfel 

ehet, deren 3 einen guten Batzen, oder 20 
leichte Pſennige, und 2 drey Doppelte, oder 
6 einzelne im randen, am Rhein = an 
der Moſel ſo viel ald 5 Franekfurter Abus, 
‚ser ein halb Kopfiud gelten, und nad) 
Saͤchſiſchem Belde 2 Grofchen und 8 Pfen⸗ 
nige betragen, Lat. Monera Trevirenfium 
imagine Pesri elavigeri fignata. 

Petersberg, fees Schloß in den Nieder: 
* une Maſtricht, auf einem Bor⸗ 


luß Nea⸗ 


iſchoff gehoͤret unter Pet 


Detersberg Peter-⸗Simen 1564 


au der gantz audgehöhlet, und voller Ge: 
etersb ohes Gebi 
rn 


arck⸗ 
en alters eine Boy &t. Bert, 


Da ‚ vor diefem — 
Serenuss bloß und Amt auf 
runden Berge im Nahmens, | 
—— 


















groſſen Fläche 2 Meilen von 
deburgiihen Saal: Kreiſe. 
mar es ein berübmtes Klofter- 
zum Regularium, welches, 1540 
Burke Tohanne —— u | 
Fee und in ein. Amt 
pin. 1097 aber den Könige von 
berla 


pur U Te in 
eters — eiſſet d delle, fi 
einen Berge Erfurt im Chrkri 


* und ein ſchoͤnes Benebicer. 8 
Pstersburg, heiffet das ſeſte 


— 

done Die 

etersbur ? und 

Pe: Fe in Bob — 
Petersbing, ſ. St. 1 Pete ar 
Petersburg, ein ſchoͤner und grofe 


auf der a en 5 dei 


Petersdotf, 
auf der J 
— ma 
weit Wien in Unter: De 
Peters: — — gehen! inden £ 
und font Hin m 
befonders &erihte —* 
auf den 


amten und ae 
remonien pfleget — 
über die kleinen Verbreche 
und dieſelben zu —R 

und andere gute Ordnung A 
zu machen, Lat. Fudiehum fr 
Petro facra in Hennebergica d. 


terris Franconicis 5 dir 
Denari , 


Perers-Brofchen , 
feine € Stat 

























etersha 
Amt —— Wefer im 


1 


— ‚ welche « 
Minden ift verleget den. 
Petersbaufen, Peterlingen, eine Bo 
der Stadt Coſtni einer 8 Beue 
dietiuer⸗ Ordens deren Abt e 
barer —38 Stand, id. url 
— ne An u 


De Zw” 


in die fäue,n che Ci 
Petrus 1 fonderlich 9 lieber, af, “ 
10 Jahren die en Ba 5 


—— ürt — 
er: Sımen, ne —— De 
von Peter Gimon 

genannt, der 


En: HEUER ew 
erftlich 5 + 7 


——e 


% 
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1565 Peterſthal Petrikow 


Rhein⸗ Strom mit im Spanien gebracht, 
* Ben —— — Weihe —* 


worden. 

Petersthal, Fleiner Ort im Biſchoͤflich⸗ 
Straẽburgiſchen Amt Ober: Ki ⸗ 
—— all wo ſich ein ber —— 


Petersmwalda, vportreffliches Schlor im Fuͤr⸗ 

Ban Ehmeidnis in Schleſſen, * 
von Gelhorn zuſtaͤndig, fo daſelbſt 
einen herrlichen Garten und wohl meublir⸗ 
te Zimmer angeleget. 


n,Perri Varacinumfleine nad) 
Tuͤrckiſcher Art beiefligte Stadt an der Dos 
mau in Selavonien, nebft einem guten 
| oß anf einen hoben Berge, wurde An. 
1687 durch die Ehriften eingenommen,umd 
Srieden behalten: Iſt * wegen des 
lichen Sieges wider die Tuͤrcken Anno 
2716 befanns,undfeit der Zeit iſt der Ort 
ſeht get worden. 
lFlecken in der Wetterau, unweit 
— „A a von a 
‚und den Grafen von Solms: 
Mövdelsheim gehe. —— 
Perigliano, Perilianum, kleine befeſtigte Stadt 
Firmen an im Dr. ertzog⸗ 
thum Florens, an rentzen og⸗ 


Eereiceri, gewiſſe Voͤlcker in Cir⸗ 
e wiſchen dem Fluß Don, dem Mare 
Mae, und dem Schwartzen Meer. 
ie haben ihren eigenen Negenten, und 


‚ob fü s 
„te — ſchon nichts 


— 
u. 





















ourg, Lufl-Schlon in Franckreich, etli⸗ 
m von Paris, welches der Her⸗ 
von Antin dem Könige im Teſta— 
‚ment vermacht, welches er aber nad) def- 
fen Anno 1736 erfolgten Tode wegen der 
| awverioendenden Koften nicht haben 


f. Gouave. 

Städtlein in Oft» Frießland, un: 
ne ' bit die in Embden wohs 
menden Lutberaner ihren Gottesdienſt ver- 
IJ und allwo Konigs Caroli Gufta- 
= Saneden era Sohn, Graf 
«€ u Earljon,'bis an feinen Anno 1708 
er Tod refidiret. Es iſt diefer 
Stanım : —* des vornehmen 
Gefchlechta Petlum im Hoilſtei⸗ 


des groſſen Tribunals oder 
ſo nunmehro vermöne 
aus gekommenen Conſtitu⸗ 
Jahr hindurch hier gehal⸗ 


vVDetrina Peurbay 

Petrina, Petriwia, verfallene Feſtung in Croa⸗ 
tien, in Ungarn, wo fi der Fluß Petrina 
mit der Hulp vereiniget. 

Petriner, werden diejenisen Beiftlichen ae- 
nennet, f in feinem Muͤnchs⸗Orden find, 
gleichwohl aber Meffe lefen, und werden 
gemeiniglich die Bfarr- und Capell an⸗Stel⸗ 
len ben vornehmen Herren mit ihnen beſe⸗ 
Ket.. Mannennet fie auch weltliche Beift- 
liche, und Beneficiaten. 

Petrioftrom, Fleine Inſel bey Petereburg in 

ngermannland, darauf der Gaar 2 Luſt⸗ 
ufer bauen laffen, und einige Samoſe⸗ 
den und Finnen De welche des Acker⸗ 
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baues und der Vieh; Zucht pflegen, wie denn 
die Butter von dieſer Inſel bloß vor die 


Traun ge örig 
Petſch, beteitigter Ort in Obes-Ungarn ander 
— —* —— 

erfchau,f. u. 

Petichau, Heine Stadt im Einboaner:Preife 
in Höhmen, » Meilen vom Carlsbade. 
Pettan, Stadt im Oſt⸗Indianiſchen Königs 
reich Gujurate, deren Einwohner find meh⸗ 

rentheils Benjaner. 

ettaw,f. Petau, 

Perteler, le Fort de Petteler, ein Fort unmeit 
Hertzogenbuſch im Hollaͤndiſchen Brabant. 

Pettendorf, Nounen⸗ Kloſter im Baverifchen 
zwiſchen dem Fluß Regen und der Nab, un: 
weit Negenfpurg. 

Petrina, if eine Gattung Nufifher Scha- 

ung, da auf bedürffenden Fall die Unter⸗ 
thanen den fünften Wfennig ihres Vermoͤ⸗ 
gens geben muͤſſen, Zat. Zriburum Ruflo- 
rum extrdordinarium. 

Petrines, Pöttmes , Marcktflecken und 
Schloß in Ober «Bayern, ind Rent-Amt 
Münden gehöris,dem Herrn von Gumpen⸗ 
berg gehörig. * 

Pettorano, Stadt in Neapolis, in Abruno ci: 
tra, am Fluß Defcara, ift faſt vollig durch 
Erdbeben ruiniret worden, dem Hertzoge 
von Popoli gehörig. Bm — 

Petzkura, in der Woywo dſchafft Kiow iſt ein 
beruͤhmtes Nonnen⸗Kloſter mit Mauern 
und Graben verſehen. 

Petzora, groſſe Provins in Dit: Nufland, 
welche fehr —— und uͤbel bewohnt 
it. Die Haupt⸗Stadt heiſſet gleichfall⸗ 

ora, aͤm Fluß Petzora gelegen, welcher 
ich ins Eis⸗Meer ergeußt. 

Petzur /Pitzur, groſſe Handelöitadt in Weft: 
— in der Provintz Pleſeow, welche 
1760 von den Schweden meiſtentheils 


* 
—2 


fterreich, 6 Meilen von Lintz, geboret deu 
 Peybus, 


1507 Peybus PfalsBürger 
eybus, Peibus, oder Peibus, aroffer See an 


? den Lieflaͤndiſchen und Rußiſchen Grenpen, 


welcher fich vermittelt des Fluſſes Narva 
in den Finnlaͤndiſchen Meerbuſen ergeust: 
Er it so Meilen, breit und 18 lang, und 
lauffen bey 72 Fluͤſſe hinein. 
Peyrois, tleine Stadt in Provence, am rechten 
Ufer des Fluffes Durance. | 
Pezenas, Pifiene, Aula penne im Nieder⸗ Lan⸗ 
uedoe, wo die Fluͤſſe Peyne und Eraut zu⸗ 
ammen kommen. —— 
Pezenftein, Bezenftein, ein Nuͤrnberaiſches 
Städtgen und Anıt oder Pflege in Franken. 
ezkow/ f. Betſchko. 
fäfficko, aroffer Marcktflecken an Präfficker- 
See im Canton Zuͤrch, durch welche die 


Aa achet. 

pfälgel, [. Paleng. 

pfanner, in Halle, f. VratursLexic. 

Pfavers, ſ. Pfeffers. 

pfaffenberg/ Vſleg⸗ Gerichte und Marcktfle⸗ 
den in Unter: Bayern am Fluß Laber, int 
Rent⸗ Amt Landshut und Kirchberg. 
affengaß, Lat. Factas Epifeopalis ad Rhe- 

piefe * sumeilen die Landſchafft am 
Rhein wegen der Bißthuͤmer, jo daram ge⸗ 
legen, genennet, worunter das Bißthum 
Chur das oberfte heißt, weil ed am Urs 
forunge des Rheins liegt, Bafel das luſtig⸗ 
fie, Straßburg das edelfte, Gpener das 
anddchtigfte, Worms das ärmfte, Mayntz 
das mürdiafte, Trier das diteke, und Coln 
das reichefte. 

Pfafferbeim, aroffer Marcktflecken mit eini⸗ 
gen Adelichen Sigen im Ober: Elfaß. 

Pfarfenbofen, Heine Stadt im Unter:Elfaß 
am Fluß Moter, unweit Hagenau, jur 
Grafichafftt Hanau gehörig. 

Pfaffenhofen, kleine und ee 
Stadt mit Schöner Kirche und Pfleg- Ge: 
richte, am Fluß Ilm in Ober-Bayern, im 
Rent⸗ Amt München. 

Pfaffen:Müne, Kat. Propugmaculum pentago- 
num, ift ein Werck an einer Feitung, welches 
—— 3 herausſtehende Ecken hat, 

en Mittel⸗Punet aus der Feſtung aus⸗ 
ehet, und deſſen Flanquen ſich gegen dem 
elde erweitern. 
affenroda, ſeines Freyhertliches Schloß 
und Flecken im Ertzt⸗Gebirgiſchen Kreiſe 
nicht weit von Frenbera, iſt das Stammi⸗ 
haus des Freyhertlichen Geſchlechts von 
Schoͤnberg. 


pfaff en Sawabenheim / groſſes Kloſter re⸗ 


gulirter Ehor-Herren Auguſtiner⸗ Ordens 
um Rhingan etliche Stunden von Mahntz. 
al:Binger, murden vor alten Zeiten Dies 
jenigen nenannt, welche unter Fuͤrſten und 
Grafen Güter beſaſſen, fich aber darben in 
frenen Meichs: und andern ren» Städten 
das Buͤrger⸗Recht zu wege brachten , und 
bey ihren vorigen Herren Feine Onera mebr 
abttagen’wolfen , dergleichen aufzunehmen 
in der Autea Bulla cap. XVI verboten won 


Pfals, Palarinarus, ——— 


Pfaltz 1565 


den. Woher aber der Nahme PfalBür: 
ex kommen, ift ungewif, einige geben vor, 
ie hieſſen fo viel ald cives palantes,’aml 

fo viel, als falfche, und noch andere fo.wiel, 

ald faule Bürger, Lat. Homisum genusygui 

in legibes Getmania Phalburgeri audiunt, 














welche in. die Ober⸗ und UntersPfal pr 
theileg wird: Jed heude het 
nicht zufanımen , indem. 


das Krand 
darzwiichen liegt. Die Ober-Pfalg, 
latinaras Superior, grenset u Norden ar 
—— d,gegen Dfter 
an Böhmen, gegen nanyı ıbura ı m 
Bayern, gegen We en aber. an das V 


bergische Gebiet. Sie gehörte W * en 
sau, eu 













hurfuͤrſt von P 


Bayern, dem es auch in clip 
chenFrieden, ungeachtet das Haus Pfal 
Ehur-ABurde wieder bekam, beftätige 
de; doch mit dem Bedinge, daß ik 
sang der aunlihen Baperıicen € 
ime diefelbe an wieder beimfalle 
ſolte. Nach, der Hr hat der. hurfürf 


TI 
wu‘ 
e 








von Bayern die gange Ober⸗Pfaltz auege 
nommen das —— Sulsbach, di 
—— Grafſchaft Sternftein, um di 

rafſchafft Sulsberg iq befeffen, bi 
der Churfuͤrſt — Ema , 


wegen feiner ungluͤclichen 
Sraudreich, an. 1706 in ee 
und die Ober: Pralg nebft dem daran 


... 
ten, dem Churf zu Pfalg den 
1708 inXehn gegeben worden s Doch ik 
les diefes von Chur als abgetr am 
vermöge des Badischen Friedens. 
—— an —— — Shen be 
nn. Die linter: Drals bie 
am Khein grenget hen Tun 
an das Ertz Stifft 












welche find ı) da 
2 da⸗ 
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1569 Pfals 
Aemtern, welche Seidelb Mos⸗ 
bach, Bretten, —28 —8 Yieus 


ſtadt / Germersheim, Lautern, Alzey, 
ppenheim,, Creugnad) , Stromberg, 
cherach, Simmern uud Rirchberg, 
Deren jedes ein oder mehr Unter⸗Aemter un: 
ter fih bat, Die neue Pfalg aber wird 
das sogthum Yreuburg genennet. f. 


Neuburg. 
Pfalg, Churfürſt zu Pfaltz, Lat. Fledor Pa- 
Lariu⸗, iſt ſeit dem Weftohälifchen Frieden 
2648 des Heil. Roͤm. Reichs Ertz⸗Schatz⸗ 
meiſter, hat bey der Kayſerlichen Wahl die 
achte Stimme, und deſſen Erb⸗Schatzmei⸗ 
ift.der Graf von Singendorf. Nachdem 
ur: Bayern 1706 in die Dber-Achr und 
der Chur: Wuͤrde ** erfläret worden, 
ift die ehemahls im drenbig-jäbrigen Krie⸗ 
von Chur: Pfaltz gelommene ste Ebur: 
telle und des Heil. Nim. Reichs Erp- 
heiten: Amt, nebit der Ober-Pfaltz 
und der Grafichafft Cham, wegen des im 
MWefiphälischen Frieden gegründeten Ruͤck⸗ 
Baliet, an das Chur: Pfälsifche Haus wie⸗ 
aegeben, und ın ſolcher Qualität bereits 
im. Ehurfürflihen Collegio zu Regen: 
frurg imtrodmeiret worden. Allein ver: 
möge des Kaftädter und Badiſchen Frie⸗ 
dens An. 1714 iſt die Ober: Malz nebſt dem 
Ertz⸗Truchſeſſen Amte an den Churfürften 
von Bayern reftitwiret, und Chur: Vralp 
wieder in vorine Stelle und Wuͤrde gewie⸗ 
fen worden. Wenn das Reich ohne Ober⸗ 
a. ift, fo it er Reiche: Vicarıus ın den 
beinifhen und Schwaͤbiſchen Ländern, 
und wo das ng ka Recht gilt: melche 
Würde ihm aber Chut⸗Bayern ſtreitig ge⸗ 
machet. Es haben ſich aber beyde Haͤuſer 
Bayern und Pfaltz Anno 1724 dahin ver: 
glihen, daß fie das Reichs Vicarıat ger 
meinfchafttlich führen wollen, welches auch) 
gno 1740 gefehehen. Allein An. 
1745 veralichen fig jich zur Alternatıva, und 
Ehur- Bayern führte es damahls, es iſt 
aber auch dieſes hernach von dem Say: 
und Meich beliebet_ worden, fiebe 
8 + Vicarist. Go bat er auch 
das Wildfangs - Necht, wie nicht weniger 
das Mecht des Geleits durch die Ober⸗Graf⸗ 
Catzenelnbogen, von der Bera-Zrraf: 
Bis gen — wie auch in der 


raſſchafft Baden bis gen Pſortz⸗ 
Hein; ingleichen das Schus⸗Recht uber 
die Kehler oder Keffelmacher am Rhein 
d im der utmliegenden Gegend. Als der 
Chur, Carolus Philippus, welcher den 
vemb 1661 aebohren, undam 8 Jun. 
1716 die Nerierung angetreten, ald der 
fente von der ältern Neuburgiichen Linie 
on 1742 den 31 Dec. veritarb, jo ſolg— 
der als - Graf zu Sultzbach Carolus 
rus, nebohren den ı1 Dec. 1724, 

ala Churfürtt den 31. Der. 1742. Diebe 
mabkm it Maria Elijuterh, Joſephi Caro: 
li von Sultzbach Tochter, gebohren den ı7 
__ Sum, 1721, vertobt im Aprıl 1734, vollgogen 


Pfalg ’ 


Pfaltz Pfand 170 


den ı7 Yun. 1742. Die Pfaltz⸗ Grafen am 
Rhein 


eldenzifch 
dacht, die ——— mit dem Ch en 
Carolo —2 nn. 1742 den 31 Dec. und 
die Zwey ſche mit Walk-raf Guftav 
Samuel Leopoldo An. 1731 den ı7 Sept. 
in männlichen Erben abgefterben: fo ber 
I nunmehto dad gantze Pfaͤltziſche Hrus 
auf der Chur-und auf der Zweybrück⸗ 
Birckenfeldiſchen finie, von welcher letz⸗ 
tern der Belnhanfifche Aft abftammet. 
Ben allen Linien fehe nıan unter ihren Be: 
nennungen. | 
hieſſen vor diefem die Kayſerlichen 
Valatia in den Keiche-Städten , daher die 
Pralsarafen kommen; heut zu Tage nen: 
net man zu Stragburg und in andern Etad⸗ 
ten im Elſaß das Stadt-oder Kath Haus 
alfo, Lat. Curia. 


Pfalg, feſtes Schloß mitten int Rhein auf ei: 


nem Felfen unweit Bacharadh. 


—— a eh in Lo⸗ 
ringen, an iſchen Gren ⸗ 
rt dem Könige im Franckreich 1 


P altzgrafen, Kat. Comires r.alarini, waren an: 


fänglıdh Richter des Kanferlichen Hofes, 
wie denn der Kanfer felbf im gewiſſen Faͤl⸗ 
len vor ihnen bat fleben nräfen: Anmetzo 
aber iſt es eine Fuͤrſtliche Würde, welche 
von langen Zeiten her das Recht hat, wohl⸗ 
verdienten Berfonen den Gräflichen, Frey⸗ 
herrlichen und Adelichen Stand zu erthei- 
len, das ſich aber der Kayſer als ein Reſer⸗ 
vatum meignet: Jedoch baben fich dir 
Grafen am Rhein und die Churfürften von 
Bayern jederzeit ben diefem Necht gehand: 
babet, bis der Kanferlihe Huf nad) der 
Aa Erklärung des Bayeriſchen 

ritens folche Materie wieder aufs Tapdt 
ner: und folten dazumahl alle von dem 

averifhen Haufe creirte Standes: Verio- 
nen und Edelleute ihre Dignität aufd neue 
vom Kayſer erhalten. 


Dfalggraf, f. Comes Palatinus. 
Pfand, Pignus, wird im mweitläufftigen Ver: 


ande nicht nur ein bewegl ch Gut genenuet, 
jo der Gchuldner feinem Oldubiget zum 
Pfand einfenet und übergiebet, damit. er 
feiner Schuld gewiß fen; fondern es be: 
greift auch ein unbeweglich Stuͤck Gut, als 
geld, Hauſer ze, fo dem Gläubiger nicht 


eben eingebändiget, fondern allein durch, eiz” 


nen Vergleich verſchrieben wird, und alfo 
in des Schuldners Poſſeßlon verbleibet , 
welches font in eigentlichen Verftande ei⸗ 
ne Hypother beiffet, und mit Conſens d 
Obrigkeit, darunter das But gelegen, nach 
Dd» Saͤchſi⸗ 


J 


Pfalgburg, kleine Stadt und eſtes Schloß 


1571 Paudfchaffts: Recht  Parrdorf 


Pfartkitchen PlihtsTheil 1572 


Es Pfarrkirchen 


Saͤchſiſchem Recht gefchehen muf. 
wird aber ein Pfand auf unterfchiedliche 
Art verfianden : entweder es heißt Conven- 
tionale, wenn fich die benden Vartenen ver⸗ 
leichen, daß ee ein Pfand ſeyn folle; oder 
een, wenn die brigfeit einen ın eis 
nes andern But, der nicht zahlen, nicht ant- 
worten, nicht Caution ftellen, oder fonft ets 
was nicht thun will, einferet; oder Judicia- 
le, wenn der Richter einem von Amts wegen 
die Erecution in eines andern Güter ver- 
fattet, weil er dem Urtheil feine Genuͤge 
ethan, und in ſolchem Fall werden erflich 
Die bemenlichen, hernach die unbewealichen, 
und endlicy die ausfteheuden Schulden an⸗ 
3 oder Teftamentarium, wenn der 
chuldner dem Gldubiger ein Gut, an ftatt 
eines Pfandes inne zu haben, in feinem 
Teſtamente verordnet. Eudlich ift auch 
ein Pfand entweder expredum , fo mit aus⸗ 
cklichem Eonfend beoder Varteyen als 
ein Pfand eingefeget und beliebt wird ; oder 
tacitum, wenn eines Güter vermöge der 
Rechte einem andern vernfänder find, ;. €. 
alſo hat die Frau in des Mannes, die Un⸗ 


Pfeffers, 


i fchöner Marcktfl in Um 
ter: Bayern am Waſſer — Reus 
a. Landshut, fo eın eignes Landgericht 

A 


Pfedelbacdh, Schloß und Flecken ig y 


ı Meile von Deringen, war die Refidenk 
einer Graͤflich ⸗ Hohenlohiſchen Linie, wel: 
che 1728 mit Graf Ludovico Gedofredo 
Burn or Sehenaße" Sara 
Schillingfuͤrſt zu. 


Pfedersheim, Heine Stadt in der Unten 


Prals, ı Meile von Worms, 
Pfävers, Fabarium „ monaferiue 
apnd Fabarius, berühmtes Klofer und 
liche Benedictiner- Abtey in der Saͤue⸗ 
zeriſchen Land: Vogtey Sargans bart au 
den Sraubundten, deren Abt ein des 
ng Römifchen Reiche genennet wird. 
er ietzige heißt Boniſacius Vfefter von 
Tuggen, gebohren i4 Det. 1700, zum Abt 
erwählt 1738. Eine Viertels Meile davon 
ift das bekannte Pfeffer⸗ Bad pi- 
perine, in einer tieften Höhle der ungeheuer: 


ns WIE O8 . h Alp: Gebirge, defien Waffer zu Anfang 
mündigen in ihrer Bormünder Güter ein fen 
fiufchweigend Brand, dak fie fic) auf er- des Detobers wenbleibet, und im Anfang des 


eignenden Fau daraus erholeg können. ſ. Wap wieder kommt. 


YlaturLexic. Pfeifider See, Heiner See im Canton 

Pfandfchaffts- Recht, Lat. Fus Iuendi imperii air ‚durch welchen Die a gehet.. 

pignora Palnsini, (ft ein Vrivilegium des Pfeffingen, wehlbemahrted Schloß unweit 

Churfürftens zu Pfaltz, vermoge defien ders Der Stadt Bafel, dem Bifhoffthum zu Bar 
be berechtiget iſt Reiche: Prandfchafften, ſel gehörig. 

d die Kapfer aus den Keichd-Bütern ver: Pfennig, Lat. Obulus; ift in Ober⸗Sachſen der 


ſchrieben, um den Pfand⸗Schilling und ge: 
en die Conditiones der Verpfdndung fo 
bange an ſich zu löfen, bis felbige der Kap: 
fer wieder einlöfet. Es rühret folches 
Recht vermuthlich von dem Reichs⸗Viea⸗ 
giat ber, und iſt durch die Kayſerl. Capitu⸗ 
lationed und den Weſtphaͤliſchen Frieden 
gemäßiget worden. 
annenberg, Schloß und Herrfchafft in Un⸗ 
Stey ns an der Mura, zwifchen 
Brägund Prüf. Die uralten Grafen von 
Dannenberg find ſchon Länaft abseftorben. 
Pfann-Werds:Recht, Lat. Fus Salinarium. 
Dieſes Recht, Salt ie fieden, kan zu Halle 
in Sachſen niemand erlangen, er fey denn 
ein unbefcholtner Bürger, habe in der 
Ring» Mauer der Stadt Halle fein eigen 
Haus, darinne er Feuer und Herd halten 
muß, ſeye verehliget, oder doch in eheli« 
chem Stande geweſen, mit eigenen auf ſei⸗ 
ner Schrift und Nahınen ftehenden Yan: 
nen be fen oder ſtehe mit andern in der 
Mitbelebnfchaftt , jable ben Lebergebung 
des Beſatz⸗ Zettels so Reichsthaler in die 
Männer = Lade, und treibe fonft nebft 
dieſem Pfannen: Werde Fein Handiwerd 
„der andere geringe Nahrung. Und diefe 
Jenni Pfänner oder Salg:Junder ge: 
nennet. 


Pfarrdorf, Amt in Francken nach Wuͤrtzbur fudicia Bavaria Territorialia. 
gehörig. i — pi 


woͤlſte Theil eines Groſchens Ein leic⸗ 
ter Pfennig aber iſt der 4te Theil eines 
—— uch 


Pfennig-Sterlins, oder Pence, Lat. Nammi 


Anglıci quadragelima oflava imperialis pars , 
Meine Silber⸗Wuͤntze in Engelland,, deren 
ı2 auf einen — ı Orte⸗Thalet 
unſers Geldes gehen, daher fie auch inEn- 
gelland rwelwe pence genennet werden. Six 
pence, ift ein halber Schilling oder 6 Et: 
ber. Four-Pence gder Groat madhet4 

ber; und Three-pence 3 Stuͤber. 


Pisben Schloß nahe ben Augfpurg , dem 


Stifft Augſpurg gehoörig 


Pfettelbach, ſ. Pfedelbach 
Pfirt, Ferrera, Staͤdtlein, Schloß und der 
Graffchafft alei 


vornehmfe Drt einer gleiches 
Nahmens im Sundgau, > Meilen von Ba- 
el, der Kron Franckrei gebörig. 
angftadt, Plantagie, ſ. Colonien, 
flaſtern, heiſſet in Eatholifchen Eloͤſtern 
diejenige Strafe, wenn ein ch gewi 
Verbrechen halber im Refecterio vor 
andern Ordens: Brüdern auf der Erde knien 
muß, fat. Popdıze flexo panas dere. 


Pfleg⸗Gerichte, aljo nennet man in 


diejenigen Gerichte, welche in etliche Städ- 
te verleget find, und gewiſſe BA 
oder Territorin.das Recht fprechem, 7* 


cht⸗Theil, ſ. Legicima, pfori 


— * Be — 


1773 Pföringen Pfon 
md ſpu F der Donau 48 
gen ⸗ 
— sebet,, im Ment: Bnıt 


München, und Dfieg-Gerichte Voburg ge 


. Das prächtige Schloß aber wur: 

Pfortner arii. 

pPforte/ f. Ottomanmifche —— 
l⸗pforta, ehemahli iſter⸗ 

Pe sn — ule 


aumburg an der Saale, dem Chur⸗ 
su Sachſen geborig. 
m, Pborcenum, tleine Stadt und 
eh 


6 in Nieder: Baden, im Schwäbi- 
fen Kreife, am Eingange des Schwark> 
maldes, und an den Grenzen des Creich⸗ 

os. ie liegt am Waſſer Ens, und iſt 

Anne 1692 von den Frantzoſen abgebrannt 

—— Peremba tſtadt und Schtoß 

’ ’ ; 

nebft einem Amt und Vogtey in der Land⸗ 

gratichafft Leuchtenberg, in der Dber-Pialß, 

we die Flüfe Vreimbt und Nabe zuſaui⸗ 
men tommen, Chur-Bayern gehörig. 

Yfründe, f. Prebenda. 

Pfulendorf , Heine freye Reihe - Stadt im 
egew, in obern Echwabenlande, und ber 
atholischen — zugethan, zwiſchen 

Tubingen und Coſtnitz. 

Pfullingen, ein Ort im Hertzogthum Wuͤr⸗ 
gemberg in Schwaben, hat Stadt⸗Gerech⸗ 
tigkeit, und ein Fürftlih Schlos, wie auch 

„ein vormahls hmtes NonnensRlofter 
-&t. Damiami und Card Ordens. 

Pfund, eine fingirte Münge in Frauctreich, 

ranc 


Franc. 
nd, ift ein Gewichte von 32 Loth an Kra- 
"mer und von 24 Loth an Apotheder : Ges 
wichte, Lat. Pondus. Fin Schiff: Pfund 
„ei viel als 3 Eentner, Lat. Pondo nauticum. 
Natur⸗ Lexicon. 


nd: $lamifch, it nur eine fingirte Muͤntze 
—— — 6 Holiandiſche Guͤlden 
oder 120 Stuͤber austraͤgt, und in Bremen 
drittehalb RXthl. machet, Lat. Æ nunguam 
eufum fex florenorum Belgicorum. 

Pfund Sterling, Lat. Libre nummorum Ster- 
dinzicoram, ift eine fingirte Münge in Eu⸗ 
gelland , welche so Schillinge oder 4 Eros 

‚ nen , und nady Teutſchem Gelbe 5 Rthir. 

„aber nad) ietzigem Cours fait 6 VS be 
träat, und ſieigend und falleud iſt. Ein 

Piund Sterling beißt im Engliichen 
an Angel, und machet 10 Schillinge. |. Na⸗ 
zur:Lexic. ’ 

Pfrn, Lat. Fines, darinnen die Ober :Bog: 

im Tuͤrgow, dem Canton Zuͤrch zuge⸗ 
18. 


Vhantaſie Philadelphiſche Geſeuſch. 1574 


Phantafie, die Einbildung, Einbildungs⸗Krafft. 
ſ. Natur⸗Lexic. — 

Phantafte, wird gemeiniglich derjenige genen⸗ 
net, der entweder in der That ein Narr if, 


oder fich närrifch und thoͤrlich anfteller, Lat. _ 


Farwus, flolidus. 

Pbarifaer, heiffen fo viel als abgeſonderte, 
und waren eine Seete unter den Jüden zu 
Zeiten unfers Heilandes, welche eine ſtren⸗ 
ge Kebend-Art führten, aber dabey die größ⸗ 
ten Heuchler waren, und deswegen von 
Chriſo offters geſcholten murden. Cie 
affectirten ein ſehr heiliges Leben, beteten 
oͤffentlich auf den Gaſſen, wurden von dem 
Volcke hoc) gehalten, und drungen jehr auf 
die Auffäge der Väter, welche fie der Heil. 
Schrifft vorzogen. 

Pharnambuco, ſ. Pernambuvo,. 

Pharphar , Chryforrboss, Fluß in Syrien, in 
Alien, fo in der Landſchafft Damas ın einen 
Heinen Bee fällt. 

Pharflis, Stadt in Theffalien, in Griechens 
land, ift das heutige Farfa 2* Lariſſa 
und Zeiton gelegen, in wel ber Gegend vor 
alters CAfar wider Pompejum, megen 
Dber-Herrihafft der Romiſchen Länder, in 
einer blutigen Feld» Schlacht den Sieg ers 
halten. 

Pbacus, Vuur boete, Vour baake, Brandaaris, 
eine Laterne, ift ein hoher Thurm au oder 
in dem Meer bey einem Ece- Hafen , wel⸗ 
her in der Nacht mit Feuer oder Lichtern 
erleuchtet wird, damit ſich die ankommen⸗ 
den Schiffe darnach richten können. Sein 
Nahme it von der Inſel Pharos entitan- 
den, welche bey Aleramdria in Egypten ges 
legen, und darauf ein ſolcher Thurm geſtan⸗ 
den hat. ſ. Baaden. 

Phatis, Fluß in Mingrelien in Afien, welcher 
in dem Gebirge Caucafo au den Grenzen 
von Eircafien entfpringet, in das Schwar⸗ 
ze Meer fället, alle er ben feinem Einfluffe 
unterfchiedene Meine Abe machet, und 
—— ſich ſehr viel Phafanen an dieſem 

uſſe auf, welche auch daher ihren Tabs 

Phedor — den Schettlaͤndiſchen 

or-Oy, eine von den n 
Inſeln bey Echottland. 

Phernambuco, ſ. Pernambuco. 

Philadelphia, groffe und volckreiche Stadt in 
Nratolien, in der Provinz Sarafia, am Flug 
Chiais, in Afien, den Türden Gehen £ 
Die Ehriften haben daſelbſt einen Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff, und 4 Kirchen. f. Alafchehir. 

Philadelphia, eine Stadt, welche die Quacker 
in Penfplvania, in Nord: America gebauet 
baben. f. Penfylvania. 

Pbiladelpbifche Befellichafft, it eine So⸗ 
cietät gewifier Leute, fo man heutiges Ta= 
ges mit dem Nahmen Vietitten belenet, die 
jonderliche Zufammentünffte halten, und 
unter andern auf ein taufendjdhriges Reich, 
welches in einem herrlichen Zuftande der 
Kirchen beſtehen foll, hoffen, und dabey vor⸗ 
geben, der inwendige Geift Gottes lehte 
alles, auf den müffe man mierden, _ Im 

Ddd a Jahre 


1575 ° Vbilatheri Philippsburg 


Sabre 1704 wurde diefer Nahme der Phi⸗ 
ladelphifchen Gefellfchaft auch zu Londen 
in Enaelland bekannt, deren vornehmſte 
Glieder Tean Leade und D. John Pordage, 
ein Mediceus, waren, daher auch nach» 
mahls diefer Nahme in Teutſchland auf: 


fommen. 
Philacheri, find eine Gecietät von gelehrten 
Leuten zu Ferrara, welche zu ihrem Sinn: 
bilde eine Zimmermanns⸗Werckſtatt führen, 
darintten mit Rothel⸗Schnure das Hols 
um Abfägen abaezeichnet wird, mit den 
such ud Rectum ſignat. 
Philippe, le Fort Philippe, ein Fort am Einfluſ⸗ 

fe des Stufe Aa, unterhalb Grevelingen 
im Frantzoͤſiſchen Flandern. / 
Philippe Norton, Stadt in der Provins Som: 
merfetshire in Engelland. 
Philippeville,Pbilippopodis,fefte Stadtzim Fran⸗ 
oͤſi —— an den Grentzen des 
tifts Luttich. 
Philippi, Stadt in Macedonien in Griechen: 
land, gegen den Grentzen von Ronanien. 
Sie hat ein Ers-Bifchoffthun, iftaber fehr 
verwuüftet und fchlecht bewohnet. 
Philippine, f. Tendaya. 
Philippine, Feſtung, die ein regulier Viereck ift, 
im Holändifchen Flandern an dem Canal, 
melcher die Inſel Terneufe vom feiten 
Lande abfondert, zwiſchen Sad von Gent 
und Biervliet gelegen. * 
hilippiniſche Inſeln, Manhilles, Lucones, 
— bey Afien, zwiſchen China und den 
Moluckiſchen nfeln, und haben ihren Nah⸗ 
menivon Philippo II Koniae in Spanien, 
unter deſſen Regierung jelbige An. 1564 
von den aus Neu-Spamen fahrenden Spa: 
niern entdechet worden. Ihr a iſt 
ſehr bier) jedoch fruchtbar an Reiß, Val: 
men: Bäumen, Pfeffer, Zimmer, Ingber, 
Gaffran, Zuder, 
man auch Gold in der Erde, und Verlen an 
ber * Man zählet derſelben eine 
" e Menge, und haben die Spanier auf 


Honiau,.d.m. Cofindet 


enjelben verjchiedene Colonien. Die 
rigen Einwohner aber find Gören- 
Diener. Der Spaniſche Gouverneur re 
fidiret zu Manbilla, allwo ſich auch ein Erg: 
Biſchoff befindet, und nachdem die Houdız 
der ihre Handlung nah Di: Indien im fo 
—* Flot gebracht, find viele von dieſen 
In ein den GSpaniern abtrinnig worden, 


" Philippsburg Philippstgal 


Pbilippsbu 


Pbilippsftadt, Pbilippoftadiunyne 


Pbilippsjtein, fchönes und 


1576 


Udenbeim, nachdem ed aber der Biſchoff 
zu Speyer — Ehriftophorus, 1618 
zuerſt fortificiren laſſen/ ift es nach feinem 


den. Die Stadt gehöret dem => 
Epeyer, aber das Jus prefidii ‚ober | 
ſatzungs Recht, und: mas demjelben an: 


bängig, ſtehet aniego dem 

che su, nachdem daffelbe im den 
— 1648 an Franckreich inn Priemesi 
hen 1697 aberan den Kapfer und em 


um Ryßwickiſchen 1697 an den Kapfer 

das Reich überlaffen worden, i mi 
7 Baftionen befeftinet, bat biele- 
wercke, und der. moraftige m 
febr iu Die Berk u. nn. Der 
nad) dem Ryßwickſſchen Frie 
andern Geife des Rheins | 
angeleget worden, welches in dem 
1734 unter dem Nahmen der 





je bekannt worden. 


Diefe ero 
Srangofet den 4 Yunik, —— 

en 7 die Trencheen vor Vhili und 
nach einer Belagerung von 7 

de die Feſtung genothiget, den ı iu 
eapituliren. Die in dem zu den 3 
Dctobr. 1735 unterzeichneten 
rien flipulirte Reftitution derfelben 
te 1737 anı 8 Febr. morauf dem 
der Kummer wegen deren 
der aufgebürdet wurde, f. ReifeLexic. 
| urg, (ones Tagd = um 
Schloß in Nieder s Elfah, zur 
Hanau gehörig. 







1627 umd 1628 erbauen 


Philipps = sed, fchönes 
Schloß in der Wetterau anderthalbe 
von Butzbach, fo aba ig 
627 und | un. CHHESE TEL 
Pbilippseich, ein Ort den 


burg Offenbachifcher Linie a 
Pbilippsrube, jehr fchomes Zu 









Keſſelſtadt am Mayn, nahe be 
es den 4 Det. 1712 der ve 
von Haugu⸗ Münsenberg, Wbilip 
bard, zu Anfang diefes Seruli erba 


ne Stadt, zwifchen einem Mor 
Weft-Gothländifchen Proving U 
in Schweden, ift Anno 1700 iieber 
liret worden. —— —— 


* erterau, nach Heften: Di 


— orig. 
wodurch die Spanische Handlung ſehr in pu 
Abnehmen gerathen. » ee 
Philippe , ſ. Filippos. Es bat fon 
Philippopoli , Tuͤrctiſche Stadt in Romania, Bi 

am Fluß Maria, wird durch allerhand Na: 
tionen ftarek bewohnt. Sie iſt ziemlich groß, 
und hat einen a > Jun #727 im 
pbilippeberg; Heißt das Echloß u Wolfen: ein ef 
üttel, | | it Ritter des Ddnifchen € 
* burg, Pbilippoburgum, Heine Stadt dens, und feine Gemahlin, © 
m Gtifft Spener, im Ober Rheinifihen ftina,eine fen-Eifenadhi 
Kreife, wo der Fluß Saltza oder Galsbah farb ı743 mit Hinter! ! 
in den Rhein fällen. Vor dieſem hieß ex Milhelnti, geb, 1726, dern mit 
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Eleonora, einer Pringefin von Vhilippsthal, 


1755 bernfählet, und Kinder hat. 

Pbilipps : oder Rönigs- Thaler, fat. Soli- 
dus argenteus Philippinus, find von Philippo 
1 Koniae in Epanien alfo aenennet, und 
werden darnach die Wechfel: Briefe gerech- 
net. Er bat 92 Wechſel-Creutzer oder 

undert Creutzer coutant oder fünf Kopf: 
de. In Engelland gelten 4 Philipps⸗ 
Thaler ein Pfund Eterling. 

Philolegi, werden unter den Gelehrten dieſe⸗ 
tgen genenmet, welche ſich 
lichkeit der Sprachen und die gelehrte, Vo: 
litiſche und Kirchen-Hiftorie legen, oder die 
fo genannte Humaniora treiben. f. Huma- 
siora, it. Ylatursund Philofopb. Lex. 

Philofophus, heißt eigentlich derjenige, fo die 
Weisheit liebet. Nachdem aber unterdem 
Nahmen der Philofophie infenderheit dies 
jenigen Wiſſenſchaften, verftanden werden, 
welche man durch Hülffe der aefunden Ver: 
nunft und Meditation beareiffen kann, ald 
4. €. die Legica, Metaphytica, Ethica, Jus 
Naturz. Politica und Phyfica, ſo heiffet man 
beut zu Tage vornehmlich Dieienigen Phi- 
lofophos , welche fich auf eine von jelchen 
Wiſſeunſchaften, oder auch auf alle legen. 
f. Vat. und fonderlih das Philoſoph. 


Lexicon. 

Phinica, Heine Türcifche Stadt in Natolien, 
ander Kuͤſte der Laudfchaft Mentefeli. 

Phocis, war vor dieſem eine berühmte Lands 
ſchaft ın Griechenland, zwiſchen dem Pro: 
einen /Frolia, Locris, Baeotia und dem 
Meer = Bufen von Corinthus. Ed war 

derlich wegen des Draculi zu Delphis 
annt, und if ein Stücke von dem heu⸗ 
tigen Livadien. 

Phaenicien, war vor alters eine Provintz in 
Serien, längit dem Mittellaͤndiſchen Meer 
re, deren Einwohner jehr tapffere und ges 

idte Leute geweſen, und die Schiffahr: 
ten zuerſt jollen erfunden haben. Die 2 
berühmten Städte Tyrus und Sidon, wie 
and die 2 Berge Carmel und Libanon lagen 
darınne. ————— 

Phojang, ein See in der Chineſiſchen Provintz 


Kiangſi, der 300 Frantzoſiſche Meilen im Pi 


Umfange, und am Lifer eine grofie Menge 
Staͤdte und Dörfer bat. Es gehen auf ſol⸗ 
chem Flotten, wie auf dem geofien Meer, 
und ’ergeußt er fich in. den Nankingiichen 


m. 
Phryzia, war vor alters cine Provintz in Klein: 
Ale ‚und wurde ın Öroßsund Klein⸗Phry⸗ 
ga eingetheilet. Jenes beiflet beutiges 
ages German, dieſes aber Sarcum, dar: 
inne das ehemahlige berühmte Troja lag. 
Phyfica, iſt die Wiſſenſchaft der natürlichen 
Dinge, ſo mir dur Hulffe unferer fünf 
E inne und der Vernunft in Betrachtung 
jiehen und deren Urſachen unterſuchen kon⸗ 
nen. f. Yratur = Lexicon. 
Phyiiognomie, it eine Wiſſenſchaft, welche 
aus den Lineamenten ded Geſichtes von 


ch auf die Ziers 
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dem Maturel eined Menſchen judiciret. 
Becher diefer Kunſt treffen zwar nicht 
aliemahl zu, aber man wird fo gar von ges 
meinen Leuten reden hören, dag fie dieſem 
oder jenem Menfchen wenig zutrauen, weil 
er feine gute Phyliognomie habe; f. Nat 
Lexicon, 

Piacenza, il Piacentino, Ducatus Placentia, Her⸗ 
— in Italien, wel ch von dem 

o bis an das Apenniniſche Gebirge erſtre⸗ 
chet,und ſonſten denen Hertzogen von Parma, 
ſeit 1736 aber dem Haufe Oeſterreich als 
ein Reichs⸗Lehn zugehörete. Dem VIll 
Artikel des Aachner Sriedeus-Tractatd von 
Y.1748 zu folge wurde aber Piacenza fo wohl 
als Parma an den Spanifchen Infanten 
Don Philipp cum Jure reverhonis abge: 
treten. ſ. Parma. Man findet viel und 
gebe weiſſes Saltz darinnen, auch bat es 

tupffer = und Eifen = Bergwerde. Die 
Haupt: Stadt Piacenza, Plaifince, P/a- 
centia, liegt am Po. Sie if befeftiget, und 
bat eine Eitadelle, eine _Umiverfität, und 
ein unter den Era: Biſchoff zu Bologna 

ehoͤriges Biſchoffthum. Es ift auch im 

Idiger ein ſchoͤnes Auguftiner- Klofter, 
welches Philippus 11 König in Spanien 
aufbauen laffen, darinnen ſich Ganonici re- 
gulares befinden. Diefe Stadt Placenz, Pla- 
centia, Plaifance, mard nebftdem Theile vom 
Macentiniſchen, der zwiſchen Pavefano ift, 
und bis an den halben Strom des Fluſſes 
Nura, von feinem Urfprunge bie zum Poges 
legen, von der Königin in Ungaru An. 1744 
an den König von Sardinien erblich abgetres 
ten. In den legten Kriege. in Italien er⸗ 
litten die Spanier dabey An. 1746 eine 
harte Niederlage. ſ. Reife-Lexie. 

Piz caufe, f. Milde Serben. 

Pianofa, Planofa, Heine Inſel auf dem Toſca⸗ 
nischen Meer, nicht weit von der \nfel 

- Elba, in Stalien. Sie gehoͤret zu dem 
Stato delli Pretidii , und hat 3 bis 4 Teut⸗ 
fhe Meilen im Limtteife, 

Piasla, groffer Fluß in Nord-America, im Rö- 
nigreich Merico, welcher 6 Meilen, obers 
balb Euliacan in das Mar del Zur fällt. 

jafte, alfo nennen die Pohlen denjenigen 

König, welchen fie aus ihrer Natıom ers 

waͤhlen, und heißt fo viel, als ein Einhei⸗ 


miſcher. 

Piaftra, Piaſter, Spaniſche Silber⸗Muͤntze, 
welche im Königreich eapolis 11 Garlini, 
nad unfermGelde aber ı Thl. 8 Br. gilt. 
Eine Florentinifhe Piaftra ift fo viel, als 
eilftehalb Paoli, oder 7 Lire, Lat. £s cu- 
Jum Hifpanicam , folidus argenteus, ſ. Nat. 
Lexicon. 

Pisrek , fleiner Flecken in der Provinz Same 

gitien in Litthauen. 
Gebiete entfpringet, und fich durch 2 Eins 
fie, unter welchen der Suͤdliche den 
Nahmen Piavejelle annimmet, in dem 

Golſo di⸗Venezia exrgeußt, | 

Dvd z 


Piazza 
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Piarza Navona , iſt u Rom ein aroffer Marckt⸗ 
laß, auf welchem eine ſchone Fontaine 
ehet. In warmen Sonmer-Tagen pflegt 

man die Abflüffe des Waſſers aus dieſer 
ontaine —* Ein verfiopfen, daß das 
Baffer ftehen bleibet, und alödenn fahren 
die vornehmen Leute mit Garofien und 
— Chaiſen in ſoichem Waſſer fpasieren. 
ie , eine von den Tercerifchen Inſeln auf dem 
Atlantiſchen Meere, deu Portugiefen gehö: 
rig, darauf etliche Dorfer find. Sie bat 
15 Meilen in ihrem Umfange, und deu 
Nahen von dem darinne befnigen ho⸗ 
ben Berge Pico bekommen. Es wachſt auf 
diefer Inſel viel Eedern = oder Teipo : Holß, 
nebft vielen, andern, daher dafelbfk ſtaͤrcker 
Schiff-Bau getrieben wird. 

Pic d’ Adam, f. A:sams-Pic, 

Pic de Canaria, ein Feuerfvenender Berg auf 
der Inſel Palma, der oben ein rundes Loch, 
Kaldera genannt, bat. 

Pic de Teneriffe, f, Tenerife. 


Picardie, Picardia, eies von den 12 General: 
Gouvernements in Franckreich, welches ge⸗ 
gen Dften an Champagne, gegen Süden an 
bie Jele de France, gegen Weiten an die 
Normandie und das Britanniiche Meer, 
gegen Norden gleichfalls am diefes Meer, 
wie auch an die Niederlande grenget. 
Dieied Yandıft reich an Getreide und Obft, 
hat aber keinen Wein, und ihre Hauptitadt 
iſt Amiens. Es mird in 8 Landſchaften eins 
getheilet, welche find Zr Pais Reconguis, le 
Boulenois, le Ponthien, le Vimeux,! Amienois, 
le Santerre, leVermundois und Tierrafche. 

Picceli, Heine Italidniſche Muͤntze, deren in 
Gicilien 6 einen Grano machen, Lat. & 
Jralicum fexta Grani pars. ſ. Nat. Lex. 


Piccolomini, Fürfen von Piecsiomini, find 
aus einem vornehmen Florentiniichen Ges 
fhlechte entiprofen, und 1654 ward Drta: 


I in den Fuͤrſten⸗Stand erhoben, nachdem 
er 1649 auf. dem Eonvent zu Nürnberg den 
Meitphälifchen Frieden als Kavferlicher 

rincipal = Eommiffarius zur Erecution 

ringen helfen, welcher aber 1656 ohne Lei⸗ 

ed = Erben geftsrben, und feines Herrn 
Bruders Enckei zum Erben eingefeget hat. 
Er befaß die Herrihaft Nached in Bahnıen, 
und das Hertzogthum Anmalfi in Neapolıs 
welches lektere feines Bruders Enckel nebft 
dem Fuͤrſtlichen Titel ererbet. Der iebte 
Fuͤrſt Detavius, geb. 1698, fireb An. 1757 
deu 25 Jan. ald Kavferl. commanvdirender 
General in Mähren — und hat 
der ———— Fuͤrſt von Valle⸗Picco⸗ 
lomini feine Herrſchaften per fubliirutionem 
erben füllen. 


Picello, Pfylium, alte Stadt in dem eigentlich 
fo genannten 


atoli 
Meer in an. —— 


Piciggbithone, Picolco, Heine und feſte Stadt 
am Fluß Adda im Herrogthum Mapland 


vius a ren vom Kayſer Zerdinande 


Pidarson Pie 


in dem. Cremoneſiſchen Gebiet, nebft einer 
fetten Eitadelie. Diejer Ort wurde 1733 
von den Frankofen und Savoyarden beſa⸗ 

ert, und nadyden das dabey geleacne Furt 

biera am 28 Nov. capıtuliret, capıtulırte 
auch den s Der. die Stadt. An. 1744 wurd 
ſtarck an ihrer Befeftisung gearbeitet. 

Pickaroon, eine Art Raub⸗Schiffe, Lat. Navis 
prratica. 

Pidelsheim, Heine Stadt und Landvegtey 
im Bißthum Paderborn. Au dieſem Orte 
find z —— davon ſich die Spiegel 
von Pickelsheim Zreiden 

Pickering, Stadt in Vorckehite in Engelland, 
an einem Kleinen Fluſſe, nicht weit ven der 


See. 
Pico, ein altes und vornehmes Geſchlechte in 
Italien, daraus die Hettzoge von Mırando- 
la und Concordia entſproſſen, zu welcher 
Wuͤrtde fie 1619 vom Kayſer Ferdimando Il 
erhoben worden. Der legte Hertzeg Fran⸗ 
3* Maria hielte in dem Sranſchen 
Euceefions : Kriege Fransofifche Partben, 
und wurde deswegen jein Herkogtbum ven 
dem Kanfer an den Hersog von Modena 
— und in Lehn gereicht. Er lebte 
bierauf ale Dber - Hofmeifter ben dem Ko: 
nige in Spanien, und farb 1747 den 26 
Nov. mit Hinterlaffung eines natürlichen 
Sohnes. f. Mirandola, 
Pico, f. Pic. — 
Pico, Sierra de Pico, ein Gebirge im Spani⸗ 
hen Eftremadura, welches fidy bis an bende 
aftilien und an Xeon erfiredet. 
Pico de St. Georgio,f. Fayal. . 
Picolmayo, la Plata, Fluvius Argentens, Fluß 
in Sud- America, welcher ben Potoſi in der 
roving de los Eharchas entipringet, und 
id) in den Fluß Paraguay ergeuft, welcher 
danmenhero Rio de Plata genennet wird. 
Picquiren, ſtechen, fticheln,, beiffende Werte 
eben, Kat. Verbis aculeatis quem petere. Da: 
Der Pigus, eine heimliche Feindfchait, Kat. 
Simultas. Piquanterie, Gtihel-Reden, Bes 


ſchimpfung. 

Pitti, alte Volcker in Echottland, welche end⸗ 
lich im 9 &ecule von den Schotten über: 
wunden und ausgerottet worden, Bon 
diefer Nation bat Dre Dietiiche Mauer zwi: 
schen Engelland und Schottland den Nah⸗ 

men befommien, weil die Roͤmer jelbige, als 
ie Engelland eingenommen, wider die Eins 
Alte diefer Völcker auftıchten, und auf 30 
Meilen lang führen lafien. Man fichet 
noch heutiges Tages die Kudera an etlichen 
Drten davon, 

Pie deLwo, eine See in Hertzogthum Spo⸗ 
leto, im Kirchen: Staate in Italien. 

Pie di Munte , Flecken ın Terra di Lavoro, in 

Neapolis, allwo der Biſchoff vom Alifi rejir 

diret, welcher unter das Erg Bißthums Des 


1530 


nevento gehörig. | 
Pie de Porto, lieget ungefehr 7 Meilen von 
Mebina in Siecilien. Hier ländete die 
Spanische Flotte aus Neapolis den 28 

Auguſt 1734 an. | 4 
ice, 


1557 Biere Pietra 
Piece de Canon, ein Stuͤck Geſchutzes. 


Piece de quatre fous, de cinq fous, de quinee 
fous , de trente (ons, find gewiſſe in Franck⸗ 
reich übliche Scheide: Münken, davon die 
beuden legteren 3 oder 16 Gr. unfers Geldes 
betragen. 

Pieces volantes politiques, Engliſch Pamph- 
leıs , Lat. Scripra politica fugitiva, werden 
diejenigen Heinen politifchen Schriften ge⸗ 
nennet, welche über die Etaatd:Angelegens 
beiten, die ſich zu dieſer oder jener Zeit in 
der Welt ereignen, gefchrieben e 

Piedeftal, ift ein Viereck, welches einer Säule 
zum Fundament dienet, Lat. Srylobara, Co- 
lnnna pes; bafıs. 

Piemont, Piedmont, Pedemontium , in allges 
meinem Verſtande genommen, begreiffet alle 
Laͤnder des Hertzogs von Savoyen, jenfeit 
der Alpen in talien, ausgenommen bad 
Savoyiſche, das Alerandriniſche in Mays 
land, Mentferrat, und die Grafſchaft Nizza, 
nebft ihrem Zugehoͤr. 

Piemont „ ein Fürftenthum in Italien, welches 
fich längit Den Alpen, am welche ed gegen 
Norden und Weften fteffet, bis an das Apen⸗ 
ninifche Gebirge, das ihm gegen Süden 
liest, erſtrecket. Es iftein fruchtbares Land 
an Getreide, Wein, Obſt und Weide. Der 
ältefte Nrins des Königs von Sardinien 
wird allemahl von diefem Fuoͤrſtenthum tis 

tuliret, und begreiffet daſſelbe 6 Gebiete, 
nehmlih das von Turin, Savigliano, Coni 
oder Conco, Mondevi, Chierafco und Chiers, 
vder Chieri. Im Syanifchen Succeßions⸗ 
Kriege ward faſt dieſes gantze Land von 
den Frantzoſen uͤberwaͤltiget, bis auf die 
Haupt⸗Siadt Turin, weiche endlich nach 
einer harten Belagerung 1706 gluͤcklich ent- 
feret wurde, die Frankofen richteten einen 
Zractat 1707 auf, vermoͤge deffen fie das 


iemont nebft der Lon ver 
—— ſ. Lombardie. Ah 
Pienza , Corfnianum , Heine Ctadt im Sieni- 
fhen @ebiete, dem Groß⸗Hertzoge von Flo⸗ 
rens gehoöri | 


g. 

Piermont , ſ. Pyrmont, 

Pisrport, f. Pireport. 

Pierreicife , Pierre encife, Pesra feiffa, feſtes 
Schloß in der Proving Lionnois in Franck⸗ 
reich auf einem Felſen, wo man untermeis 
len die Staats: Gefangenen zu verwahren 


— welcher im Dorf Pieton 
im au entfpringer, und ſich oberhalb 
—— in die Sambre ergeußt. 

Pietra, Feſtuug jun Hertzogthum Parma 
börig, und an ——— tens —* 


legen. 

Pierra, Perra, Meine Stadt im Genueſiſchen 
Gebiet am Liaukifhen Meer, welche ein 
unmittelbares Meichd-Lehn iſt. 


Pietra Pilofa, Perra Pilofa, Heine Stadt auf 


einem Kelfen in Iſtrien, und die Hauptitadt 
—— welcheẽ den Benetianern 
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Pietra Santa, Flecken nebft einem Bißthum ing 
ZTofeanifhen Gebiet in Jtalien. 

Pietrikow, |. Petrifow. 

Pieve, beißt in Corſica fo viel als ein Laudes⸗ 

 Difiri oder Provins. 

Pieve, Pievinm, Heine Stabt am Fluß Arofein, 
im Genuefifchen Gebiete. 

Pieve del Cairo, Pievinm Cairi, kleine Stadt in 
der Maylaͤudiſchen Landſchaft Laumellina. 
Sie gehoͤret dem Marcheſe — deis 
fen Borfahren dajelbft einen ſchoͤnen Pallaft 
erbauen laffen. 

Pieve di Cadore, f. Cadore. 

Pieve di Saeco, Plebifaccum , feiner Flecken in 
der Venetianifhen Xandicaft Pavuanv. 
Pieve Trezogni, ein Staͤdtgen uugefehe 3 

Stunden von Cremona gelegen. 

Pigna, Pines, Stadt in der Grafſchaft Nina, 
in Piemont, in Italien. 

Pignatelli , ein vornehmes he, arg Ge: 
fhlechte in Day Neapolitaniſchen, daraus 
— ne ee 

und der Pabſt Innocentius A 
mar, der vom 1691 bie 1700 ben Pabſtlichen 
Stuhl befeflen. m 

Pigntrol, Pinarolo, Pinarolium, Stadt ın Pies 

ont am Fiuß Elnfon. Sie war die Trans 
nöfifche ven: Feftung und der Schläffel 
gegen Italien, in aber 1696 dem Hertzoge 
von Savoyen, als er einen Partıculairs 
Frieden mit Franckreich eıngieng, wire 
gegeben, und ihre Werde nebft der auf eis 
nen Zelfen gebaueten Eitadelle geichleiffet 
worden, und zivar mit der Condition, daß 
felbige nimmermehr wieder folte befefti 
werden, fondern der Hertzog ſolte nur eine 
hiechte Mauer um die Stadt zu judren 
erechtiget feyn. f. Reife; Lexicon. 

Pignus, f. Pfand. 

Pihagoki, — Bm — 8 —* — 
diſchen Provintz Eajamen 
ſi Ye —— in den Bothniſchen 
Meer⸗Buſen ergeußt. 

Pilaca, Piluca, Meiner Fluß in Neapolis in Ca⸗ 
labria oltra, welcher fich ind Joniſche Meer 

— alas, F ein 
ilatus⸗Berg, Mons Fraffus, Francmont, 
vo in * Schweitz an den Greutzen des 

ẽanton Unterwalden, anderthalb Stunden 
von Lucern. Man gehet auf denſelben 
durch anmuthige Wälder, uud das ſo ges 
nannte Eggenthal. Unterwegs trifft man 
einige Gefunds Brunnen an, Davon Der 
Baltweber: Brunn der fräftigite. Die 
wahre Ableitung feiner, Benennung ſoll 
eigentlich Mons pileatu⸗ ſeyn, weil er 

mit Woiden nie mit einem Hute be 

ift. Auf diefeu Berge iſt die betannte 

Pilatus: See, von welher man ehemals 

eglaubet, daB der alidort don einem 
Ifen berab , beichworne Pilatus ein 
Hweres LUngerwitter über die benach⸗ 
arte Landſchaft errege, wenn ein Ste 
oder Deraleihen in folchen Ger “ 
Ddd4 ws 


‘ 
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worffen würde, dannenhero auch vor die: 
fem niemand den Berg befteisen dürften, 
wenn er nicht vorher von dem Maaiftrat zu 
£ucern Erlaubniß erhalten, Heutiges Tas 
ges hält man es vor eine Fabel gad wirfft 
Sn lm Hol, Steine und andere Sa: 
en hinein. 
Fame Bag, ein Berg bey Lion in Frauck⸗ 
’ [4 * 
Pileza, Stadt in Klein⸗Pohlen, in der ⸗ 
wehrt Craegu am Urfprunge des Flufs 
s Pileza, welcher Groß: und 
en von einander fcheidet, und 4 Meilen 
oberhalb Ciersko in die Weichſel faͤllt. 


Pile, laPile, ein von den Srankofen erbauetes 

ort, diffeitd am Rhein, Straßburg gegen 

« aber, it vernidre des Badiſchen Friedens 
1714 demoliret worden. 

Pilgram, Königlihe Stadt im Bechiner⸗ 
Kreife, in Böhmen, wo die Iglawa ent 
ſpringet. 

Pilgrim, Pelerin, Lat. Percgrinator religiofus, 
aljo mennet man diejenigen, melde aus 
Andacht oder wegen eines Geluͤbdes eine 
Reife an einen heiligen Drt thun,um dafelbit 
ihr Gebet zu verrichten. ſ. Wallfahrt. 

Pilfal, Stadt in Gemigallien ın Eurland. 

Pilfen, Gtadt in Eurland. 

Pillage, Raub und Plunderung, Lat. Diveprio, 
Expilatio. 

Pillau, Gtadt, gute Feftung und Hafen in 
Samland, im Brandenburgifhen Preuffen, 
wo fich der Friſche Daf in die Oſt⸗See er: 
geußt, Es iſt hier ein jehreinträglicher Zoll 
und überaus angenehme Gegend. _ 

Pillawig, ein Schlefifhes Städtgen im Für- 
ſtenthum Jaͤgerndorf. 

Pillory, Lat. Numelle cancellata, Cippi Infames, 
ift in Franckreich und Engelland eine Art 
or Pranger, womit die Fallarii, Meineis 

Ä .. ———— und falſche Zeugen ꝛc. 
beſtrafet werden. Es beſtehet dieſe Pillo- 
ry aus einem Heinen Eichaffaut, darauf 
ein Balden mit 2 Bretern ſtehet, worin⸗ 
nen 2 Löcher find, durch welche der Des 
linquent den Kopf und die beyden Arne 
ſtecken, und eine Zeitlang in felcher laͤ⸗ 
cherlichen Poptur bleiben muß, da er- un: 
terdef von denen herumfichenden Jungen 
mit Kothe acworffen wird. 

Pilniko, Etadt in Königgraͤtzer⸗Kreiſe in 
Dopnen, zwiſchen Atuau und Hohenelb 

elege 


egen. 
putt ein Schloß in Meiſſen an der Elbe, 
anderfhalde Stunden von Dreüden, gegen 
Pirna zu. Ihre Könialiche Maieftdt von 
Poblen haben einen ichönen Garten , und 
De en er su Ihrem 
laiſit da anlegen, und das gantze 
EOS FR prächtig bauen lafien. ſ. —* 


cha, lein: ⸗ 
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richtet, und daffelbe regieret.. Dar ande: 
re und dritte Steuermann fichet dem er: 
fen in feinen Verrichtungen bey: * 
find nur auf den größten Kriegs⸗ a 
3 Gteuermänner, oder wenn man eine eis 
te Meile vor hat. Auf den andern & 

n find ı oder 2 Gteuermäuner, na 
chaffenheit des Schiffes, und der us 
benden Reife, und beobachten fie nebjt dem 
Schiffer die Segel famt deren Stellung 
die Wachen. Gleichwie nun das | 


Volck in 3 Wachten Ki me on a | 


gerheilet iſt: Alfo hat ein jeder vom di 
Schiff⸗Bedienten eine Wacht, und bi 
fhlagen ſich über die Gee-C harten, um den 
Cours recht zu —— Der Steuermann 
muß ſtets am Steuer-Ruder ſeyn, und 
dem Capitain von Zeit zu Zeit he 
geben, in welcher ‚nemlıch feiner 
Meinung mach, Nic he felben 
Zeit befindet, daher er in den Gee- Ebar: 
* in ba Aftronomie u. d. g. m. wohler: 
ahren ſeyn muB. 

Pilfen, Filfena, groſſe an um Pilfner: 
Kreife in Böhmen, am Fluß Meiß. 

Piljenig, Uslava, Heiner Flug im Pilſuer⸗ 
Kreife ım Königreich Behmen. 

Pilfensko, Alt » Pılfen, Marckt⸗ Flecken um 
Pilfner:Kreife in Bohmen, war foniten eine 
aroſſe Stadt, fo aber nachgehends einge 

aangen. | | 

Pilſna, feine Stadt am Flug Wilfeke, in 
DEE ER GSendemir im Klein 

ohlen. 

Pilfners Kreis, Cireulus Pilfenfis, einer von 
dert 14 Kreifen in Boͤhmen, welcher gegen 
Dften an den Moldauer, gegen Süden an 
den Prager, und gegen Norden an den Ra- 
ckonitzer Kreis, gegen an die 
Dber : Pfaltz * — JJ 

Pilten, Stadt und Schloß in Nieder⸗ Oeſter⸗ 
en van Dein —* 

sting, Mar en in ⸗ 

Pi Rent⸗ Aut Landehut 4 im Pfleg« 
Gerichte Teißbach. \ | 
Piltern, Piltym; Meine Stadt in an 
der Weta, 4 Meilen von Goldingen gegen 
Nord: Weften. er 


Pilgowig, feine Stadt ae 
im Fuͤrſtenthum Ratibor, an ben 


am Fluß Ebr 
Pina, Fluß in Litthauen, in ber Woy 
Brieſcia, entipringet ans — 
und laͤufft bey Pinsko in Die Tal 
Pinaffe, Lat. * —— 
hinten zu er Y 
leichted Fahrıeug, mit einem 


Himmel, jo mit Segeln und Ru 
in ses 
co eiren, 

fchaften an eine Site ır bequens üft. 
Pincas f.: Pinque u Km A 8 


Pindus, ein grofier B in 
land, bayon — 
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andere aber Parnaſſus genennet wurde, 
und den Mufen gewidmet waren. 

Pinghiam, groffe und reiche Stadt im der Pro⸗ 
bins Kanfi in China. 

— Stadt in der Provintz Queichen 
in China. . 

Pinbega, ei Ort im Mantuaniſchen gelesen. 

Pinhel, Pignel, Pinelum, kleine befeſtigte tadt 
in der Portugieſiſchenu Provintz Tra- los- 
Montes. : j 

Pirleang, Stadt in der Proving Ranſi, an dem 
Fluß King in China, 

Pinneberg, Lat. Comitasus Finnchergenfis, 
Grafihart in Stormarn in Holen. Es 
gehören 2 Teistheile dem Konige in Dane: 
marc, das übrige aber den Grafin von Ran⸗ 
som, welchen es die Hertzoge von Hollſtein⸗ 
Gettorp, gegen die alten Rantzauiſchen Guͤ⸗ 
ter in Wagrien uͤberlaſſen, doch Haben, die 
Grafen bald hernach ſeizt gemeidte Güter 
wieder an fich getaufft. Dertleine Flecken 

inneberg lieat zwo Meilen von Ham⸗ 
urg, aehoret-dem Koniae von Danentarck, 
bat ein Seönigliches Amt: Haus und verfalz 
lenes Schloß. 


Pinos, Pins, eine Inſel in Nord⸗America, an 
der Wert: Eeite der Inſel Cuba, denen 
Spaniern gehörig, hat auf der Weſt⸗Seite 
einen guten Hafen. — 

Pinos, zwen kleine Inſeln gegen die Kuͤſte der 
Landſchaft von dem Einfluffe des groſſen 
Fluſſes Darien gelegen. 

Pinque, Pink, Pinca, ift eine Art von Flüten 
und Lat: Schiffen, welche eben alſo zugerich⸗ 
tet, wie andere & iffe: Jedoch ift es jehr 
ſchwer, damit anzulaͤnden. Sie find bin- 
ten ſo rund als vorne, haben einen ſehr di⸗ 
den Bauch, und fuͤhret jedes ungefehr zoo 
Tonnen. Sie werden zum Stockfiſch⸗ 
Fange gebrauchet, Lat. Navis omeraria aſel- 
los pifcantinm. zn Franckreich aber nennet 
man Flutes alle diejenigen Schiffe, welche 
bey der Kriegs: Flotte anftatt eines Magas 
ins oder Hefpitals dienen, oder welche 
zum Tranjport der Trouppen aebrauchet 
werden, ob ed fchon ſonſt Kriegs: Schiffe ge: 

wveſen find. 

Pıns, f, Pinos, 2 

Pinfen, Zeftung im Brabantifchen Holland, 
mitten im Morafte bey Bergspp:Zeon ges 


legen. 

Pinsto, groſſes Gebiet in der Wonmwodichaft 
Brieſcia in Litthauen, nebſt der Stadt 
DPinsfo, welche am Fluß Pina liegt. Sie 
bar meiſtens hoͤltzetne Haͤuſer, und treibet 
— Handel nad) Teutſchland und Ruß⸗ 

an 


Pinto, Punctum, oder Mittel: Yunckt, Meine 
Stadt in fa fo das Centrum vom 
Granien fern. 

Pimgenhof, Pinezom, Pindezova, cin Drt'u 
Klein-Pohlen, ın der Woywodſchaft Zus 


demit. 
Pintzgau, ein Thal im Ertz⸗Stift Saltzburg, 
durch welches der Fluß Saltza laͤufft. uud 
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deſſen Einwohner meiſtentheils Krövie ha⸗ 
ben. Es langet dieſes Thal von Tyrol bie 
an Käruthen. 

Pinyang, oder Pingiang, groſſe Stadt in der 
Provintz Kanfi ın China, worinnen arofier 
Handel mit Vorcellan aetrieben wird. 

Piomba, klener Fluß in Neapolis in Abrırzo 
oltra, welcher ſich in den Golfo di Venezia 
ergeußt. 

Piombino, Princeipatus Plumbinenfis , Fleines 
Barpentban in · Italien, zwifchen dem Pi⸗ 

aniſchen und Sieniſchen Gebiete, zu wel⸗ 
chem auch die Infel Elva gehöret, ausges 
nommen Porto Longone und Porto Ferra⸗ 
jo, davon das erſte der Krone Spanien, das 
andere aber vem Groß⸗Hertzoge von Floreng 
pie. Es hat alt ein Maylaͤndiſches 

ehn feinen abjonderlihen Fürften. Weil 
der Fürft, Antonius, im Spaniſchen Sue⸗ 
cofiond= Kriege die Frankofiihe Partey 
gehalten, fo wurde An. ı708 diefes Fürftens 
thum von dem General Wetzel unter Rays 
ferlichen Gehorſam aebracht, und nebit des 
nen in Nearolis gelegenen Guͤtern confiſei⸗ 
ret. Weil aber hernach Neapolis wieder 
an einen Spaniſchen Priusen gekommen, 
fo ift der Mutter des jegigen Färften, Ca- 
jetani Buoncompagno Ludovifi, welche den 
zı Jan. 1745 geftorben, im Febr. 1735 
durch ein befondres Diploma die Frenheit 
und das Recht ertheilet worden, das Fürs 
ſtenthum Wıombino, welches ihr durch 
Erbgangs⸗Recht gehoͤret wieder in De 

u nehmen. Die Hauptitadt Pısinbine i 

efefiset, liest am Canal aleiches Nah— 
mens, und hat einen jehr auten Hafen. 

Pionnicıs, Schang : @raber, Yat. Foffores, 
Operarii cafrenfes, werden bey dem Kriegs: 

olcke darzu gebraucdyet, das; fie die Wege 
beffern, an den Lauff:Gräben arbeiten, und 
allerhand dergleichen Arbeit verrichten 
müffen. 

Piontkum, Stadt in ber Woywodſchaft Len- 
eii;, in Groß= Polen, liegt am Morafte au 
den Fluf Bfura, und brauet das befte Bier 
in gantz Polen. 

Pipe, f. Yiatur > Lexie. 

Piperno, Privernum, Meine Stadt in der Cam: 
pagna di Roma, im Kirchen-Gtaate, 

Pique, ſ. Fayal. H 

Pique, eine Art Waffen, welche aus einer run⸗ 
den Stange beftehet, die obngefehr 3 oder 
14 Fuß lang it. Vorne aber hat fie eine 
breit aeſchlagene eiferne Spise, Lat. Sarif- 

Ja, Contus mibtaris. Die Piquenirer, Lat, 
Milites contopbori , Sarifjopbori, gebrauchet 
man wider den Einbruch der Reuterey 
ben dem Fuß⸗ Volcke: Jedoch find fie nun⸗ 
mehro meiftentheild ab und an deren Stel⸗ 
le die Granadirer, fo wohl zu Fuß ald zu 
Pferde aufkommen. ne 

Piquepuce, Kloſter vor Paris in Frauckreich, 
aumo die Catholiſchen Ambaffadeurs, 
wenn fie ihren offentlichen Einzug halten, 
empiangen, ur eingeſuͤhret werden 

5 


Piquet, 


* 


15337 Piquet Pifa 


Piquet, iſt im Feld⸗Lager eine ſtarcke Wache, 
welche man vorte an poſtiret, damit fie je⸗ 
derzeit in Bereitichaft ſtehet, wenn etwas 
wichtiges vorfället, Kat. Srario excubirorum 
anterior. , , 

Piquigny, Piguiniacum, Stadt in der Vicardie. 

Piquigen, f, Piequiten. 

Pirano, fleine Stadt in Iſtrien, auf einer ei: 
nen Inſel, welche die Seen bey Kargene 
und bey Triefte machen, 

er ‚ Wdeliches Frauen: Klofier in 
Sram I nicht weit von der Neuftadt an 
Der Aula. 
irdlingen, fehr altes Klofter in Francken. 

ireport, ein enger Das durch die Gebirge im 
Bißthum Baſel gegen die Grenzen des 
Gantons Bern. 

Pirglig, f. Dirglig. 
iritz, |. Preis. 
irkala, Meine Stadt in der Schwediſchen 
Provinz Tavafthia ın Finnland. Sie liegt 
an einem See, den der Flut Tamefo ma- 
het, und die Einwohner nähren fich mit 
Fiſch⸗ und Eifen - Handel. 

Pirna, Stadt und Amt nebit dem Berg: 
Schloß Sonnenftein, an der Elbe, 2 Met: 
len von Dreßden. Diefer Gonnenftein 
wurde in den feit 1756 in Sachſen entitans 
denen Unruben An, 175% von den Preuſſen 
völlig geſchleifft, die Stadt aber ſtarck mit: 

enommen. In ihrer Gegend giebt edgute 
tein- Brüche, 

Pirnig, Birtnig, Stadtgen, Schloß und 

ereichaft in Mäbren, gegen die Boͤhmi— 
chen Grenzen, 3 Stunden von Jalau, dem 
A Geſchlechte von Eolalto 
ehörig, 

— Prahuwe, ein Schiff, welches aus ei⸗ 
nem einkigen Baume gesinımert ift, deſſen 
fich die Wilden in Süd: America gebrau- 
den, Lat. Navis Indorum nnica conflans ar- 
bore. Auf einerPirogue befinden ſich offt⸗ 
mal bis so Mann, nebft ihrer Kriegs⸗Muni⸗ 


tion, 

Pironka, Stodau, Auguſtiner⸗Kloſter indem 
Pilfner-Kreife in Böhmen, in 

Piror, Stadt und Schloß am Flug Niſſawa in 
Servien in Ungarn, welche der Kanferliche 
General Piecolomini An. 1689 einnahm, 
aber auch im felgenden Jahre von den Tür: 
fen wieder weggenommen wurde, im dem 
lestern Türchen » Kriege haben es die Kay: 
ferlihen 1737 war eingenemmen, aber 
auch bald wieder verlafien muͤſſen 

Pirukon, Gebirge in Verfien, darınne die be⸗ 
ften Tuͤrckiſſen gebrochen werden. 

Pifa, Pife, groffe aber nicht volckreiche Stadt 
in Jtalien, in Tofcana gelegen, welche der 
Fluß Arno in 2 Theile abjondert, fichat ei: 
nen Hafen, weil jestsedachter Fluß nicht 
weit davon in die@ee fälle. Vor diefem 
war fie eine Republic, und ietzo bat fie eu 
Erz: Biſchoffthum, und eine Umiverfität, 
welche An. 1339 von Kayſer Heinric) dem 
VII geftifftet, und An, 1472 von Herkog Lau⸗ 
verrtio de Medieis renpbiret werden, einen 
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Groß : Hersogli und Arfenal, 
—— die je gene en 
&t. Stephani. Jbr Gebiet wird il Pilano- 


oder Pilentino genennet, und liegt | 
dem Florentiniichen und | 
biet, wie auch —5 — dem 

Piombine, der Republie Lucca und 


Kron⸗Feld⸗ Commiſſarius. 
Piſatello, kleiner Fluß in Rom 

fich nicht weit von Meere inden 

vignano ergeuft. Y 
Pifcatores, f, Fiſcher⸗Inſel. | 
Pifciota, fleiner Fluß in Neapolis 

eipato citra, welcher fich Im6 —— 

Meer ergeußt. 
Pifcopia, tleine Inſel auf dent Mare di Scar- 

* ——— den Inſeln Stampalia und 
odus. 


Pisdra, Stadt in der Woywodſchaft Pofen, 
ec een, aite ſchlecht gebauete Stadt 

ea, eca. 

9* Vrachenſer⸗ Kreiſe in Boͤhmen, am 
Ortowa, und findet man auhler die 
miſchen Diamanten. nu, 

Pifida, Fluß in der aroffen 
—* * orten Ber aaa, 

Pificia, aljo bief vor diefem eine geiwilfe Land- 
ſchaft in Kiein:Afien, — 


—— 


Pifino, f. Mirterburg. 


Piffe, Flug imBoini ee 
en Anwohnenden man im zu 
ern; dag fie ihre Speife aus Hlarer Pi 


ir 

iffeli, fchönes und luſtiges a 

— in Bohmen. a — — 

Piftoja, arofte und (done Stadt. i 

niſchen Gebiete, am Meinen | 
nebft einem Biſchoffthum, unter 

Biſchoff su Florens gehorig. Erlitterzz 

6 hartes Erdbeben. Die 

beißt il State di 


* 1 









den 6 Mart. ein 
herum liegende Gegend 
Pıitoja. | 
Piitole, ein Feuer⸗Geweht 
mein die —* gebrauchen, and 
fregen Hand loẽ 


minus, manwale, 


trägt 5 Linien and, u: 
Piftole, f, Louis d’Or ein 





’ 


ren Gegend xtrefflie 
jet, welcher am Gefe 
feinem ne 
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Pitba, groffer Fluß in Schweden, welcher im 
Normenifchen Gebirge entipringet, und 
ſich in den Sinum Bothnicum eraeuft. 

Pitba = Eapmard, eine Provins im Schwer 
bifchen Lapland, zwifchen Xula : Lapmarc 
und Uhma⸗Lapmarck. 

Pirhea, find : Städte in der Schwediſchen 
Provintz Bothnien, nemlich das alte Dis 
then, fo fehr abgebrannt, und das neue Pi⸗ 
thea, eine balbe Meile davon am Sinu 
Bothnico, weiche Carolus XI angelegt und 
privileniret bat. 

Pitbvufiiche Inſeln, Eviffes, Fhxde Infule, 
alfo werden die beyden Infeln Prica und 
Formentera genennet, welche auf dem Mit: 
tettändishen Meere gegen die Spanifhen 
Kuͤſten liegen, und den Epamiern geboren, 
und ihren Nahmen von den Griechiſchen 
Worte zirus, fo einen Fichten = Baum bes 
deutet, die fih in Menge darauf berudon, 
ber haben füllen. u 

Pitino, Alefa, Fluß im Val di Demena, in Zi: 
cilien, welcher, fich ins Tyrrhenifhe Meer 
ergeust. 

Pieis, Flecken in der Schwediſchen Vrovintz 
Earelien in Finnland, nicht weit davon, mo 
fh der Fluß Kimen in den Finniſchen 
Meer : Bufen eracuft. 

Pitſch, ſ. Bitſch. 

Pitſchen, kleine Stadt im Fuͤrſtenthum 
Brieg, gegen Wohlen zu, hat 1709 vermoͤ⸗ 

der Alt: Nanftädtiichen Convention eine 
eriiche Kirhe und Schule wieder be 
fommen, bat Brandjchaden — 

Pittersberg, Herrſchaft in Karntheu. 

pittingen/ Herrfchaft, Schloi und dlecken 
im Eupemburgifchen. 

Pitzur, Feine Ruffifhe Stadt au den Lieflän 

Grengen, am Fluß Pynufa. 

Pizzighitone, f. Picigghithone. 

Placat, ift eine obrigkeitliche fehrifftliche Ver⸗ 
erbnung, welche den Unterthanen publici⸗ 
vet wird, Lat. Mandatum, Edi&@um. 

Hace d’ Armes, Waffen⸗ Plan, Lat. Locus, 
guem ad ara wocati petunt milites, alfo nen⸗ 
net man in einer Feftung einen weiten und 
fregen Platz, der fid) entweder mitten in 
der Feſtung an dem Orte, wo die vornehm⸗ 
fen Gaſſen hingehen, oder zmifchen den 
Häufern und dem Ball, oder in der Con⸗ 
trefearpe befindet. Er dienet dazu, daf 

man die Soldaten daſelbſt verfammlet, 

wenn ein Lernen entſtehet oder wenn eine 

— a ee Sr af Bü 

’ ift ders ⸗ 

ein groſſes Erdreich, fo man vorne oder an 

den Seiten ded Lagers hierzu deſtimmet. 

Daſelbſt ſtellet man die Trouppen is 

Schlacht⸗ Orduung. Hiernaͤchſt hat auch 

—— Eompagnie zu Pferde und zu Fuß im 

ihren befondern Waffen - Plas, der 
nichts anders ift, ald derjenige Drt, wo fie 
fi verfammien. La Place d’ Armes, oder 
der Waſfen⸗ Platz einer Attaque oder Trens 
chee, iſt ein mij eiuem Epaulamens HDRE einej 
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Bruſtwehr verfehener Graben, dahin man 
Gavällerie und Infanterie Ingiret, um die 
Arbeit an ber Trenchee wider die Ausfälle 
ber Belagerten zu bededden. f. Lermen⸗ 


ad. 

EN 4 —* Viäoires, Pat. Area Victorialis, iſt ein 
groſſer Platz zn Paris, in dem Quartier 
de Michelieu, und hat er feinen pradırisen 
Nehmen von der Statue des vorigen Koͤ⸗ 
nige Ludwigs des XIV bekommen, welche 
durch) die Göttin des Sieges geeronet wird, 
nebft vielen Baferelievi , welche die theils 
mahren, theils eingebildeten Siege diefes 
Königs vorftelen. Dieſe Statue ift nahe 
ben der Kirche de notre Dame des Victoires, 
welche den Patribus Auguftinianis difcalcea- 
eis gehoret. 

Placentia, Stadt in der Spaniſchen Provimtz 
Bifcaya, am Fluß Deva, hat gute Hands 

} 


lung. 

— Stadt in Alt⸗Caſtilien, nebſt einem 
Biſchoffthum, unter den Erg: Biſchoff ze 
Toledo gehörig. Cie liegt im Gebirge 


auf einem Hugel, und bat ein es 
Schloß ae er 


Placentia, f. Placenza. 
laceng, ſ. Piacenza. 
lacidiren, ſich gefallen laffen, und genehm 
halten, gut befinden, Lat. Appr obare, an- 


HUCTE» . 


Pladerey auf den Straifen, Lat. Jrinera in- 
Fefia, war derjenige Unfug, welchen vor dem 
öffentlichen Land: Frieden die Furften ges 

en ihre Nachbarn, und die Edelleute wi- 

er die Städte, dur Hinwegnehmung der 
Einwohner und Sperrung der Commercien 
verübten. Dergleichen Plackerey geſchieht 
heut zu Tage noch offters von den durch⸗ 
marfchirenden oder einquartirten Solda⸗ 
ten, fonderlich wenn fie feinen Gold bekom⸗ 
men, und die Officiers den Gemeinen des⸗ 
halben durch die- Singer fehen muͤſſen. 

Pladling, Zleden und Schloß in Unter: 
Bayern, am Flug fer, ins Kent: Amt 
— gehörig, im Pfleg = Gerichte Nat⸗ 


erg 
lä ‚Pla 4,6 Io d tü 
DE? rip ben Greoberzen Binder ge 
borig , welche fih davon zugleich von 
Platſch nennen. 


Plage mundi, ſ. Natur⸗Lexicon. 
Plage, f. Plauen. | 
Plagiarius, wird unter den Gelehrten derjeni- 
geheiffen, der eines andern Bücher aus⸗ 
Ahreibet, und vor feine einene Arbeit 
ausglebet, anbey aber den rechten Au- 
torem, woraus er feine Nachrichten oder 
Künfe Be nicht nennet. Und dies 
fe Gewohnheit beißt Plagium littera- 


rıum. 
Plagrig, fees Schloß und Herrſchaft im 
l | ü k N) it j 
—— ea 


horig. 
Plaige, eine Ebene, Lat. Planities. 


Pliine, 
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pleioe, Fluß in Lothringen, faͤllt bey Raon in 
en lädt: 

ainting, |. Plaͤdling. 

fernen Stadt und Cafel, nebft einem Ha: 
fen, welche eine —IR Colonie an 
der Oeſtlichen Kuͤſte der Terre Neuve, in 
Rord⸗America it. Anno ı7ı3 ward dieſer 
Drt in dem Utrechtifchen Frieden den En: 
geldndern  eingeräumet. aba 

Plarfance, Heine Stadt in Franckreich in der 
Proving Armagnac. Eine andere Stadt 
gleiches Nahmens findet man in Novergue, 

Plaitir, Gefalien und Beluftigung , Xat Dele- 
Hasio, Voluptas. Daher plaifirlich, anges 
nehm, furgweilig, luſtig, wohlgefälug, Kat. 
Fucundus, amocnus, lepidns. 

Plaittling, f. Pladling. 

Plan, der Grund, Kat. Arca, Fundamentum, bag 
Project oder Entwurf eines Dinges, Lat. 
Adumbratie, Delineatio. Daher Friedens⸗ 

‚ Plan, Project oder Entwurf der Friedens: 
Artickel, Lat. Prima lineamenta vonditionum 
pacis. j , 

Plan, eine Stadt und Schlog im Pilsner⸗ 
Kreife ın Böhmen, einer Grafin von Zin⸗ 
zendorff gehorig. 

Plana, tleine Juſel auf dem Archipelago, zwi⸗ 
ſchen Stampalia und Candia. 
lanckenſtaͤdten, ſ. Blanckenſtädten. 
lantany, ein Ort in Böhmen, zwiſchen wel⸗ 

‘ dem und dem Schloffe Chozemitʒ A. 1757 
die Preuſſen und Defterreicher eıne harte 
Schlacht lieferten, da die Defterreicher 
ſiegten. TUR 

Planiſphærium, ift eine — Charte, auf wel⸗ 
cher man das Planiglobium oder den Glo- 
bum cwleftem oder terreitrem abgebildet 
findet. ſ. Math. Lex, 

Planitz/ Schloß und Amt im Vogtlande, ei: 
ne Stunde von Zwickau, davon die uralte 
Adeliche Familie wer Edien von Planitz 
den Nahmen bat. ſ. Adels : Lexicon. 

Planiza, Fluß in Spanien in Moren, welcher 
ſich in den Golſo di Napoli ergeuft. 

Planofa, eine Heine Inſel auf dem Eofeanis 
ſchen Meere, zwiſchen den Hüften von Flo: 
reus und Corſica. 

Plantagien, f, Colonien. 

Plappert, eine Heine Münge, welche im 
Erg⸗Stifft Mayntz 3 Kreutzer gilt, Latein. 
Nummus Moguntinus, trigefima imperialis 
pars. In Pohlen aiebt es auch eine Muͤn⸗ 
tze dieſes Namens, deren 25 auf einen Pol⸗ 
niſchen Gulden gehen, oder 8 aute Groſchen 
machen, Latein. Nummus Polonorum tertia 


imiperialis pars 

Plaß, Blei, Plaſſum, ein Eiftereienfer Dr: 
dens:Stift in Bohmen, am Fluffe Stregla 
im Rackonitzer⸗Kreiſe. 

Plaſſenburg / f. Culmbach. 

Platfendael, Feſtung im Oeſterreichiſchen Flan⸗ 
bern, nicht weit von Oſtende. 

Plata, Plata Argentea, Hauptſtadt der Provin 
de los Charcas, in ——— am Fluß 
Ticolmayı. Die Spanier haben fie ers 
bauer, und iſt Dafelbit ein Erg ⸗Biſchoff⸗ 
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thum nebft der Audientia vorgedachter 

Provins. Diefer Dre it voldreich, bat 

eine temperirte Lufft, und ihre Gegend if 

ftuchebar an Gerfte, Weisen, Obſt und 

Weintrauber. Es giebet auch daſelbſt in 

dem Berge Porco reihe Silber - Adern, 

welche aber, nachdem man die bey Vote: 
fi entdecket hat, nicht mehr geachtet wer: 
en. 

Plara, groffe Provint in Sud: America, welche 
gegen Suͤden au die Terra Magellanica, ge⸗ 
gen Norden an Braitlien, gegen Diten an 
das Atlantifhe Meer, und gegen Weſten 
an Peru grenmet. Gieiftreid an Gettei⸗ 
de, Zuder, Wein und era Die 
Spammer baben daſelbſt einige Golonien, 
U Affumption, Buenes Aires, Loſſette, Cor- 
rientes, St. Fe und Spirisa Santo oder la 
Torre de Gabelo. 

Plata, Rio de la Plata, fonft auch Jannarius ges 
nannt, groſſet Fluß in Suͤd⸗Ametica, mel: 
cher im Gebirge Andes enſptinget, durch 
die groſſe Provins la Plata bey 300 Mei⸗ 
len flieffet, und fich bey Buenos Aires ind 
Meer ergeuft, allwo er fehr viele Inſeln 
bat, und über 12 Meilen breit ift. 

Placa, eine Inſel auf dem Mar del Zur, unter 
der Küfte von der Landſchaft Quito in Suͤd⸗ 
America. “2 . : 

Plaramona, befeftigte Stadt in Theffalien, in 
—— nicht weit vom Golfo di Sa⸗ 

onichi. 

Platano, Fluß im Val di Mazara in Siei⸗ 
lien, welcher fich ind Barbarifche Meer 


ergeußt. 

Plate, Schloß und Etädtlein in Hinter 
Ponmern, beym Fluß Kara unweit Ne 
— denen Herren von Pluͤcher ges 

orig 


late, Pfannhof im Hertzogthum Medien: 

in an dem Fluß Stor. 

Daten, . Platten. . 
latna, kleines Berg-Gtädtgen im Elnbog⸗ 
mr: reife in Böhmen, an den Meißniſchen 
regen, alwo Zinn, Eifen und blaue 
Farbe gemacht mwırd. 

Platow, Plotho, Schlog und Amt, int 

ertzogthum Magdeburg an den Anhältis 

chen Örengen den Könige in Preufien 
gehoͤrig. Es if das Stamm - Haus des 
uralten Gefchlechtes der Edlen Herren 
von Plotho im Anhältifchen, und ın der 
Marck Brandenburg, davon jene die freue - 
Herrihaftiängelmünden beſitzen. ſ. Adels⸗ 
Lexison, 

Platteforme, f. Batterie, it. YIatur-Lex. 
latten, f. Platrna. 

Platten, Reihs:Gräfliches Geſchlecht in den 

“ Chursund Fürftlich  Braunichmweig: Luͤne⸗ 
bnrgifchen Landen, welches dajeıbit das 
Erb⸗ General⸗ Poſt meiſter⸗Amt beftget, und 
davon der ietztlebende Graf Georgius, ge⸗ 
bohren 1704, Heißt. j — 

Plattenburg / Adeliches Schloß in der Prieg⸗ 
nitz, in der Marck Brandenburg, kommt 
ietzo nebſt dem Staͤdtlein Wilsnack denen 


. 


— — 


— — 
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von Saldern zu, vor dieſem aber hat es 
den Bifhöffen zu Haveikerg geberet, auch 
3 en zu Ihrer Reſidentz gedienet. » 
See, f. Balaton. 
lan-1ajor, ſ. Maior de Place. 
Dlau, Heine Stadt nebt einem alten Schloß 
auf einem Berge, die Ehrenburg genannt, 
-hüringen an der Gera, zwifchen der Il⸗ 
menau und Arnftädt, dem Kürten von 
hwartzbhurg⸗ Sonder hauſen gehörig, 
Plauen , wi Stadt, Amt uud feines 
Berg Shen in der Mittel Mare Bran- 
benburg an der Havel ben der Stadt Bran⸗ 
welches denen Herren von Goͤrne 
und eine Porcellain: Manufartur 


I 
‚Plauen, Plain, Stadt und Amt nebſt einem 
Schl chauer genannt, it Vogt⸗ 
Iande an der Elſter, drittehalbe Meile von 
Ho Sie hat fontten zur Zeigifchen Lanz 
- bes-Portion geböret, ſtehet aber nad) Ab⸗ 
erben des u Manritii Wilbelmt, 
£ 1638 unter Chur: Saͤchſiſcher Hoheit. 
Nefer Drt würde im den feit 1756 ent- 
men Itrrungen mit Preuſſen und Sach⸗ 
re — ſ. ta: 
angenehm, alles, was lich gefällig 
und wohl hoͤren Aſen Dahero heißt 
ſil orſchlag der nicht zu ber⸗ 


Höne Stadt und Citadelle im Spa⸗ 
Den Eitremadura, am kleinen Fluß Zer⸗ 
DR einem Biſchoffthum, unter den 

f iu Compoſtell — 
Stadt in der Spaniſchen 


\ „ T 
ins Bilcapa um Laͤndgen Gripuſeba, 
| ‚welche wohl bemohnet ift, 
Gegend aute Eiſenwercke hat. 
» fe Piacenza. 
Pr 


sus, ei beftellter Priefter in 
der Pfarr⸗ Kirche ben den Ca⸗ 
Plebanatus, heißt feine Stelle 


’ 


























Br 
nd Würh 
eikum, eine Carung des nemeinen 
- Belds, in derjenigen Regierungs · Art, wel⸗ 
e mal eine Demmpceratie nennet. 
Fleten in Franden, anden Bamber: 
sen Grensen, den Marcgrafen von 
r Pr e7, * * 
* Hug ec ir N 
Plectede; Amt und Feiner Ort ander Elbe, 
„ im £ünebı chen, Meilen von Hamburg. 
le ‚Sieben -Bejtirne 


indes, f. Sieben 
* J Er Schloß und Herrſchaft in 


Pleinpouvoir, Vollmacht, wird gemeiniglich 

om derjenigen Beiimacht gelaat, welche 
entlichen Miniftern ven ihren Principa⸗ 
2 


— 
Heiner Fluß, welcher zu Stein⸗ 
> eine, or im Vogtlande , ent: 
Pringet, un? wiſchen Halle und Mer: 
— bey Wermlik in die Saale ergeußt. 
leiffenburg, heißt das Schloß zu Leibzig, an 


emp, it eine Art fleiner Fifcher- Nachen, 
abhne, Lat. Scapba pifiaseria. 


Da 


u 
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Plenipotentiarius, iſt ein Gevollmächtigter von 
einem Votentaten,welcher Macht hat, alles 
anzuboren und zu befchlieffen, Lat. Legarus 
plena poteflate ihflruelus. 

Plene, f. Plöne. _ 

Plesfe, fleiner Fluß in der Peu⸗ Marc Bran- 
denburg, der bey &piegelburg entſpringet, 
und fi bey Uhrt in die Oder ergeuft. 

Plesfow, Herpogthum in Rupland, zwiſchen 
dem Hergogtbum Novogrod⸗Weliki, Yitz 
thauen,Lieflaud und ngermannland. Die 
Hanptiint Pleskow liegt am Fluß Weliti, 
too derjelbe inden See Veibus faͤllet. Sie 
ift groß und wohl befefliger, und hat ein 
Sdhloß auf einem Felfen. 4 

Plefow, Stadt inder Woywodſchaft Kaliſch 
in Groß-Poblen. 

Pleife, freye Standes » Herrfchaft in Ober: 
Schleſien, an den Grengen von Klein⸗Poh⸗ 
len und des Fürftenthums Teſchen, dem 
Grafen von Promnitz ald ein Schleſiſches 
Lehn gehörig, welche eberfluß an Fifehen 
und Wildpret hat. Der Haupt-Drt dars 
inne heiſſet gleichfalis Pleſſe, welcher au 
der Weichfel ro teilen von Eracau und 
27von Breflau liegt, und nur ein offener 
Flecken ift, aber doch ein feines und beqve- 
mes ee. bat. Es if deswegen ein 
Streit zwiſchen dem Grafen Erdmann von 
Promis auf Pleß und Sorau, und dem 
Grafen Balthafar Friedrich zu Halbau 
entitanden. Anno 1746 den 4 Jun. wurde 
die Lehn von Ihre Königlichen Majeftät in 
Preufien dem Grafen von Promnitz ges 


reichet. 

Pleſſe,/ Schloß und freye Reichs⸗Herrſchaft 
an der Leine in Nieder⸗Sachſen, eine halbe 
Meile von Göttingen, nach Heſſen⸗Eaſſel 


gehoörig. 

Pleifis, Schloß und Land⸗Gut in Franckreich 
in Poitou, davon vormahls eine Familie 
den Rahmen gehabt, woraus der berühmte 
Gardinal Nichelien entipreffen gewefen. 

Plefüs, Schloß ın Franckreich an der£oire in 
Touraine, nabe bev Tours, daher es aud) 
Pleilis les Tours genennet wırd. 

Pleſſur, Fluß in Graubuͤndten, welcher un: 
meit Chur im den Rhein fülit. | 

Plefwig, Freyberrliched Schloß im Fürften- 
thum Schweidnitz in Schlefien, ohmmweit 
—— dem Freyhern von Noſtitz ge: 

orig⸗ 

Plettenberg, kleines Städtleinoder Feſtung 

in der Grafichaft March, dem Grafen von 

Bentheim gehörig, welches 1725 gantzlich 

abgebrannt. Es ıft dad Stamm⸗Haus der 

Srepberren von ee welche fich im 

Eleviſchen und Münfteri den ausgebrei- 

tet, und davon der Kanferlihe uud Chur: 

Bayeriſche Geheinte Rath, wie auch Chur⸗ 

Colniſcher Premier = Minikter und Ober: 

Cämmerer Ferdinand, der den 13 Mart. 

17 37 aeftorben, 1724 inden Reichs: Grafen: 

Stand erhoben, und wegen der unmittelbe⸗ 


Re eat itten in der, Mark, 
im welche fie Anne 17750 eingefeger * 
en, 
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- den, Eis und Stimme unter den Weftphl: 
lifchen Grafen haben. 

Pleurs, Plürs, Piuri, Plurium, war ein groffer 
land in der Graſſchaft Ehiavenna in 

zraubuͤndten, wurde aber An. 1618 durch) 
viele losgeriffene Felſen ganß bedecket. 
Es wurden daſelbſt viel irdene Gefaͤſſe ge⸗ 
machet, welche keinen Gifft litten, Aniego 
iſt an dem Orte wo es — eine See 
zu ſehen. Es wird bier eine herrliche 
Sorte Wein gebauet, ſo Vinum aromati- 
cum heiſſet; ingleichen der Lavetzen⸗Stein, 
at. Lapis ollaris, gegraben. 

Pleymouch, f, Plimourh. 

Pleyitein, ein Chur⸗ Pfaͤltziſches Pflez⸗ Umt, 
fo ein Bohmiſches Lehn und An. 1745 dem 
Grafen von Sintzendorf zugemendet wor: 
den, wormwider aber Chur: Pialk protes 


fliret. 

Plicht, ift der Auftritt der Backe in einem 
Schiffe, nad) der Gallion zu, Kat. pofica 

ars prora. 

Plicht- oder Plecht-AUnder,ift das ſchwereſte 
Ancker auf einem Schiffe, und wird nur im 
der aͤuſſerſten Noth gebrauchet, Kat, Ancora 
ommIum maxema. 

Plimouch , Pleymouth, Plimutbum, befeftigte 
und berühmte Stadt in Devonshire in En: 
geilen), am Einfluß des Fluſſes Tamer in 

en fo genannten verkehrten Canal, nebit 
einen: aroffen und berühmten Hafen. wel: 
cher durch = Forte —— wird, und wo 
die Spaniſchen Kaufleute meiſtens ihren 
Handal haben. ie bat über dieſes noch 
eine Eitadelle, welche Kong Carl II auf 
einem Hügel erbauen laffen, ingteichen auf 
der Inſel St. Nicolai eine Schanse. Bor 
diefein ward diefer Ort nur von Fiſchern 
bewohnet, ift aber nunmehro durch die Be: 

vemnlichleit des Hafens eine der wichtige 
fen See⸗Staͤdte in Engelland worden, all⸗ 
wo nicht nur ein rofch Da azin ift, ſon⸗ 
dern auch ſtets viel Konigliche Kriegs-und 
Kaufarthey = Schiffe vor Aucker liegen. 
Es führer eine vornehme Familie den Gras 
fen-Zitel von diefem Ort. 

Plimouth, YIeu s Pleymouth, kleine Stadt in 
Neu-Engelland, an der Küfte von Nord- 
America, ift eine Engliſche Eolonie, welche 
Anno 1620 daſelbſt angeleget wurde, und 
aus lauter Puritanern beftunde. 

Plimton, Stadt ın Engelland in der Yrovintz 
Devonsbire, 4 Meilen von Plimouth. 

Plindenburg, |. Vicegrad. 

DPlindermard, Fleden in Unter:Defterreich. 

Dionko, Woywodſchaft in Mafpvien in 
Polen, welche 4 Gebiete hat, nemlich 
Ploczko, Jancren, Meava und Stenen. 

Plocsto, — in der Woywodſchafft 
gleiches Nahmens, an der Weichfel, nebit 
einem Schloß und ehe uuter den 
Ers: Bischoff 8* en gehörig. 

Plön, Plona, 8 eftenthum in Wagrien, dem 

eroge zu Holſtein⸗Ylon, aus den Königl. 
inifchen Haufe **8 Die Hauptſtadt 
Plön liege aus einem Ger, und bat ein 
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ſchoͤnes Schloß. Zu dieiem Fürftenthum 
gehören auch 24* Kloͤſter Arensbock 
und Kheinfeld. Der lest = verſterbene 
Hertzog daſelbſt, Joachimus Friberiens; 
arb am e5 Jan. 1722 ohne maͤnuliche Er⸗ 
ben. Die beyden Competenten zu denen 
erledigten Landen waren fein Wetter Der: 
zog Johannes Erneftus Adolphus zu Reth⸗ 
wiſch, welcher den aoMap 1729 u 
burg geftorben, und des verftorbenen | 
fchen Herzogs Bruder: Sohn, Friden 
Garolus, Pofthumus , fohft son 
Carlſtein genannt. Allein nach erfolaten 
Abiterben des Herkogsvon R iſch, ha⸗ 
ben die ſammtlichen Herren von 
ollſtein, vor ſich und ihre Erben (dem in 
Bien damahls leben eopold 
Hollſtein⸗Wleſenburg ——— 
die Ploͤniſche Succeßion in Faveur des 
Herzogs Friedrich Carls renuncitet. Er em⸗ 
— — 
rben 29 
dem Könige von Dänemarck einen neuen 
Vergleich, kraft defien und auf die von 
anverwandten Priugen gi 
cefionen, Die eventuale Sur 
Fürftenthume Plön dem 
ten ward, jedoch mit B 
er Eonfirmation, und ber Her 
ohne männliche Erben kirbe, 
nur Prinsefinnen am Leben bat 
nimmt der Konig alle 


Diefer ik den 4 ng, s 
—— fh dene Sulı730 m Bla 
tha rmengardis, Gräfin von 
f. Norbu 


löne, feiner Fluß in Hi 
c* u Märdi —— 
Winget ‚ einen See machet, und unter 
Pa —— 
St. Mal in Frankreich. 
Plögfau, Schlos und Amt ander Saale im 
Fuͤrſtenthum Anhalt, dem 
gear, an welches daffelbe nach U 
er Hartzgerodiſchen Linie 1710 
if. ci bat ſchone Jagden und guten Bei 
— ſehr — 8 fr 
othringen, an den en der 
bey R rentz t *9 



















lotbo, F latow, 
lottons, f, Peloton. ne 
Ploutin, Platinopelis, Heine 
in Romanien, wo Die 
Mariza zuſammen konmmen, 


Plürs, * Pleurs, > 
Plug, Fluß inder Mard Brandenburg, wel- 
und alddenm mit 





er ın Die Havel 
— * —— de De in kir- 
ung-an ade ın amt | 
nase 7 Srelen son Neue, und 9 von 
N DEGVIAlc, 


[iR 
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21597 Pluviale Dodlachien 
Pluviale, Lat, Tunica facerdosis amplifima, ift 
im groffer Rock oder Geremonien = Habit, 
en die Bifchöffe, Priefter und andere 
iftliche Perionen bey gewiſſen Functio⸗ 
nen tragen. Das Pluvisle gehet um die 
sange Derfon herum, und wird vorne mit 
‚jmwen en zufammen gemachet. Es 
Wird aud) dasjenige Meßgewand Pluviale 
et, welches die Catholiſchen Pries 
— beten Seit + Tagen vor dem Altare 
au en pflegen, Las. Amictus facer- 

5 miffam folemnem celebrantis. 

Pluviers, Pithiviers, fleine Stadt am Fluß 
Deuf,in der Landſchaft DOrleanvis in Franck 


Plymeon Maries, Stadt in Devonshire in En» 
gelland 


Eridauus, der vornehmſte Fluß in 
* welcher in dem Berge Viſo, an 


en Grentzen der Provintz Dauphine ent: 
die Savoyiſchen Länder , wie 

auch die Derpost üner Mayland, Parma 
und Mautua durchnlieffer, und ſich im Fer⸗ 
h Gebiete in den Golfo di Venezia 

durch vier Einflüffe ergeunt, welche il Po 
Grande, il Po di Arıano, it Po di Volana und 
il Po di Argenta oder di Primaro genennet 


werden. 
Pobbie, fleine Stadt in der Landfchaft Trino 
im Het um Montferrat ın Italien. 
Pobler, Populerum, reiches Kloſter ın Catalo⸗ 
nien, weiland der Könige in Arragonien, 
von Eatalonien, Begräbuih. 
388 Feſtung in Ungarn, 2 
von Waradein, mitten in einem 
‚dazu nur einenger Paß über eine 


Gebirge in Sina, auf welchem 
tbarmachende Kraut Hoaeo 









Peoching, 
Das 
wid 


——— Stadt in Porckshire in Engel: 


Parken ande in der Woywod⸗ 
| | in Pohlen, an den Sieben⸗ 
L und Wallachiichen Greutzen. 


— im Beciner = Kreife in 


Popbänder- Rreis, [. Beraun. 
I re fleine Stadt im Genuefifchen®e- 
ale; fo ein Reichs⸗Lehn iſt. 
ift in Jtalien ein bober Beamter in 
‚einer Stadt, welcher über das Juſtitz⸗ und 
Policey: Weſen geferer ift, Kat, Prator ei- 
wisatis Italica füupremus. Zu Benedig und 


Genua if es eine Obrigkeitliche Perfon, 


welche die Juſtitz an verſchiedenen unter fie 
en Pf rn verwaltet. 


| 0 
Pe, — der Woywodſchafft 


rad, kleine Stadt und Schloß an dem 
Ufer der in Böhmen, im 
reife, 


ien, Bielsfo a ya 
in ‚ in Pohlen, 
an N win, in Babies 00 —2 — 
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und ga Oſten an Litthauen erenset. 

Gie befiehet aus drey Gebieten, BielsFo, 
Drogicyn, und Mielnict. 

* Sradt in der Woywodſchaft Neuffen 
in Doblen 


odo 

** fen, audſchaft un Klein: Reuffen in 
Pohlen, jo drey Gebiete begreiffet, nemlic) 
Caminise, Trambowla und Aatiesom, 
und wird in Ober⸗Podolien, fo gegen Suͤ⸗ 
den gelegen, und in Nieder: Podolien, fo 
gegen Diten liegt, eingetheilet, ie liegt 
unter der Wallachen am Nieſter, und erfire: 
cket ſich neben —— * und Moldau 
bis gegen die Tuͤrckey und das Schwartze 
Meer. Das Land iſt fruchtbar, hat aber 
viel von den Einfdllen der Tartarn und Co⸗ 
ſacken ausftehen muͤſſen. 


Pouitenz 


ohl, Halb⸗Juſel und Amt im 09: 
ira: etleiburg , der Kron —— 
gehoͤrig. 


I d, oell 8,6 [ d 
8 WirkeeErai, jur Hg HL 


ehörig. 

polig, kleine Stadt im Preußiſchen Vor: 
ommern, bat gute Holsung , Ackerbau, 
ischerey und Hopffenbau, und ift der Stadt 

Re hg) ju —3 au * 
oller, ein Geſchuͤtz, welches 30 und mehr 
Pfund Steine NE, Kat, —2 belli- 
cum lapides Jaculans, 

Poelplin, reiche Bernhardiner = Abtey im 
Pohlniſchen Preuſſen zwiſchen Stargard 
und Mera, am Fluß Ferſe. 

Jölten, ſ. St.Pölten. 

beisig ein Schloß, 3 Stunden von Zeis, 
dem Grafen von Hencdel geboria. 

Prena conventa, Reukauff. ſ. Natur⸗Lex. 


— * in Eugelland, find meiſten⸗ | 


theils von der Königin Eliſabeth gegeben 
worden, und üft ihr Abſehen auf die Unter: 
druͤckung der Catholiſchen Religion gerich: 
tet geweſen, Lat, Sauftiones Anglicane fa- 
era Romana coercentes. 


Peenitentiale, ift bey den Catholiſchen dasjeni- 
e Kirchen⸗Buch, worinne alle Regeln und 
bote enthalten, die bey ihrer Buſſe, 
Beichte und Ablag in Obacht zu nehmen, 
Lat. Codex rituum poenitentie. 
Panitenz, heiffet eigentlid) ed e, oder die 
Reue, Poenirentia, fo man eine Suͤn⸗ 
den träget, welche ben den Eatholifchen 


vor ein Sacrament geachtet wid. Es. 


bedeutet dieſee Wort auch in ſenſu ecclefia- 
itico diejenige Strafe, Lat. Poeaa arisfadio- 
ria, ſo der Beicht- Vater den Beicht = Kin- 
dern aufleget, fie dadurch vom fernerem 
Muthwillen abzuhalten, und wegen der 
vorigen Verbrechen eine Gnugthuung zu 
leiten. Hierher gehören die Peniteus 
du tiers ordre oder eine gemifie Art Fran⸗ 
eifcaner, fo Pabſt Nicolaus IV fundiret ba 
ben ſoll. Sie geben grau gefleidet, wie Die 
Eapueiner, haben eine u. in Form der 
Suder-Hife, tragen Feine ah + 

ohe 


J 


Yohlen 


hohe Pantoffeln. Man nennet diefe Moͤn⸗ 
che zu Pari ae von einent Dorſe, 
das zu Ende der Vorſtadt Et. Antonius 
kieget, und gleichen Nahmen bat. 
Poniteneiarius, iſt der Groß. Virarius eines 
Biſchoffs und bat über alle Gewiſſens⸗Sa⸗ 
chen zu richten, dahero er die Macht hatvon 
alien denjenigen Fällen zu abſolviren über 
welche ſonſten niemand al 
der Sa Biſchoff die Abfolution acbeıt 
fan, at, Epifü copt in coidenandis peccäris 
gravioribus vicarins. Der Pabſt bat einen 
Bro$-Prenitentiarium, welcher ein Cardinal 
und das Oberhaupt vieler andern Poruiten- 


tiariorum iſt. 
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Poͤnter⸗ Brunn, wird genennet der Sauer⸗ 


Brunn, der ı Meile von Andernach am 
Rhein im Erg: Bißchum Coln befindlich, 
und mit einem ſtarcken Getoſe hervor —* 
let, daß man folches von ferne hoͤren 
ja, obſchon fein Waſſer an ſich nicht Air 
tft, jo prudelt es doch gleich einem ſieden⸗ 
den Waffer hervor. 
sung Stadt in Ober Ungarn. 
f. Pefened 
—* f. Pettin 
Poeten, find folche geute unter den * 
ten, welche allerhand Sachen, gro 
ren Thaten, Kat Fälle, & * —5 
Liebes⸗ Hände .m. in en oder 
—*— Ne —8 vorzuftellen 
willen 
Den Pr anı Fluß Tefino im Hertzog ⸗ 
thum Mayland in Italien. 
Pogade, ſ. Pagode. 


—— Imperiale, ein — vor der 
Er gelegenes Groß » Hertzogli⸗ 
es £u 


Poggio Kae fleine Stadt nicht weit von’ 


Meapolis, in Terra di Lavoro. 
Poggio tögnatico, eine Landfchaft im Bolog⸗ 
— welche das Haus Lambertini 


Poben, Ruſſiſche Feftung in Siberien um den 


Poblen, * —* — * sine in Euros 
pa, welches gegen Süden an die Wallachen, 
Siebenbürgen und Ungarn, gegen Welten 
an Teusfhland, gegen Norden an die Dit: 
Ger, gegen Dften an Liefland, Rußland und 
an die fleine Dartaren grennet. Es bejie- 

bet aus 2 Haupt-Theilen, nemlich aus dem 
infonderbeit alfo genannten Rönigreis 
che Polen, welches iu Groß⸗ und an 


der Blſchoff 


Bohlen 1600 
Polen eingetheilet wird, und aus dem 
Groß⸗ Zertzogthum Litthauen, imtlei- 
chen gehoͤret Mafovien, Lujavien, E 
dolien, Polefien. und das Poln 
pr euffen darzu. Die C — 


iſt die vornehmſte im Lande, 


auch die Griechiſche und Judifi ze f “ 
wie denn auch darinnen ubch v- e Luthe⸗ 
riſche, Meformirte, ſonderlich im i⸗ 
ſchen Preuſſen, inglelden Ariauer, Soci⸗ 
maner und Tuͤrcken zu befinden find. E⸗ 
it ein Wahl: Königreich , und wird di 

eine Re rpublie genennet, weil es ein 
Menaraifher, theild Ariftoerati t 
ift, inden der König ohne Couſens der 
natoren nichts wichtiges unternehmen 
darf. Es begreift 2 Erg-Bißehiimer, nem; 
lich zu Gu efen uud Leniberg, ingleichen. 34 
Woywodſchaften, deren jede g Ik 


ſtellans unter fih bat, und if and 
Falt, aber überaus fruchtbar, au D 
Ueberfluß an Holtze, AB Idpret, 


Honia, wie auch an Kupfer, ehe 
und Salt, ſo aus.der Erde zu 


» Der Adel in Polen if ſehr — md 


bat groſſe Macht, fie geben gute 
u Verde ab, ihre Unterthanen 
loffe Selaven. Ein jeder bat 

und Stimme auf dein — 

Tage und von den Städten d allein 

Eracau, Vilna, Thorn, Elbing_ und Dat: 

zig ihre Deputirten_darzu ſchicken De 

kleinern Etädte in Polnisch: W 

feinen, wenn es ihr Wohl erfe 

ihre Diredtores, die Stadt Mari 







gen Serul bat dieſes — 


ausgeſt 
die Magnaten des Reichs ſelbſt um 
ander in die großte Uneinig inte | 
indem die eine Wartey dem En i 
fo, —* andere aber VE 
Leczinsky bevgeftanden, w 
Vartey auch der König * N ei 
terftünete. Es wurde zwar An. ı 06 zu 
Alt-Ranſtaͤdt in Sachſen ein ge: 
ſchloſſen, und nachdem die S 
Armee in Sachſen ſehr 
—— fie —— ge | 
treiben, um em 
—* — unter 34 Stamialde, 
orfam bringen. Allein Schwedi 
Armee wurde bey Pultawa den —— 
An. 1709 auf einmal ruiniret 
en Rus rufften 
guſtum wieder oͤnigreich, 
den Grumd: ‚Öcksen der Polniſch 
tion kein König ohne Einwilliaung ? 
— * Krone nieder 
nte. Hietauf aieng Honig? 
der Sich hlchen 9 * nd Volen, allı 
man ſich bemübet bat, das ze 86 
nigreich wieder —86 maſſen 
einige Untubige ſich co 


von der Peſt ein groſſ 
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und verſchiedene harte Scharmuͤtzel mit den 
Sachſen gehalten, bis endlich nach vielem 
Blutvergieſſen am 30 Jan. 1717 ein Fries 
Den? > Tractat oder NTacıfication zu Luͤblin 
geſchleſſen, und die Cähttfgen Trouppen 
bis auf die Koͤnigl. Ferb: Garde aus Poren 
wieder nach Sachſen berufen worden. In 
dem Nyſtaͤdtiſchen Frieden, der am 30 Aus 
uf 1721 wwiſchen Mufland und Schwe— 
den aefchlofien worden, har der Gaar, Pes 
trus !, den König und die Mepublic Tolen 
auch mit eingeſchloſſen, daß von ſelbiger 


But am alle Feindſeligkeiten mir Echweden " 


aufboren, und die übrigen Streitigkeiten an 
einem sen beyden Theilen beliebigen Drte 
vollends bengelenet werden vlien. Das 
Den ı Febr. 17:3 erfolgte Abfterben Ihro 
Majeftdtdes Koͤniges Augufti 1! verferte die 
Republic in newe Bewegung. Der Primas 
Regri aus versamuie deter Potockitrachtete 
der Stanis laum Lecziusty auf, den Thron 


Vohlniſche Liſſe Polaere 1665 


en gleichfalls an Ungarn, Mähren, Schle⸗ 
die Marck Brandenbutg und * 

ommern. Nach feiner ikigen Gröffe ver: 
gleicht es ſich unceichr mit Francreich, 
und beſtehet aus 7 Vrovinken, welche find 
Groß: tder Yiieder: Polen, Klein: oder 
©ber:Polen, Preuifen, Rlein: Reuſſen, 
Nislovigp, Volhynien und Podlachien. 
Groß: oder Nieder⸗ Polen lieet an den 
— 5 = ————— und 

eußiſchen Brensgen, und ſtoͤſſet de 

Dften und Suͤden an Blein-Poln Sin 


"von ift unter dem Wort Groß Polen ge: 


handelt worden: Rlein:cder Ober⸗Polen 
greutzet gegen Norden an Maſovien und 
— —— gegen Weſten an Groß⸗Po⸗ 
en, gegen Suͤden an Ungarn, und gegen 
Oſten an Keujfen. Es beoreiffet 3 Woys 
medichaften, nemlich Cracau, Sendomir 


und Zublin, und ift. ungefehr 
Meilen tarıg und * V⸗ 


gu brinaen. nnd verſchrieb ihn zu dem En⸗ 
de aus Frankreich, es kam auch dabın, Da 
er von feinem Anbange im Ceptember 
erwähler wurde. Wie aber eine folche 
Wahl weder dem oefunden Theile der Re⸗ 
publie noch auch denenieniaen Puiſſancen, 
fo füch vermoge der errichteten Verträce 
verbunden erachteten, die frene Wahl zu 
behausten ‚ anftändig mars; fo fihichte die - 
Kapferin ven Nufland Anna eine Armee 
nach Velen, .der bedraͤngten Freyheit, und 
denjenigen, ſo vor diefelbe ſtritten, beyzu: 


Poblnifihe Kilfa, f. Life. | 
Poidiers, Pifavium, Hauptftadt in Poitou, au 
einem Fleinen Hügel, an welchem der Fluß. 
Glain und ein andrer Heiner Fluß zuſam⸗ 
men fonımen, welche beyde Bajelbit eine 
See machen. Sie iſt eine der gröften und 
Aleſten Städte in Franckreich, und hat eine 
Senechauſſee, ein -Bräfidial, eine-Uuiverfi- 
cin unter ben Erh — 
ıter den Erg: Bischoff zu Bourdeau 
geböriges Biſchoffthuni. f. KeifesLexic. R 
Point d’honsieur, fat, Summa honoris, iſt eine 


fiehben. Inden ch dieje alſo unterfiunet 
füben, pröteftirten fie wider die erſte als eı= 
unrechtmäfise Wahl, retirirten fich 
er die Weirel nach Vraa, und erwäblten 
den 5 Det. An. 1733 einmuͤthig ießtregie⸗ 
rende Konigliche Majeftät Auguſtum 11, 
welche auch den 17 Tan, Anno 1734 zu Cra⸗ 
cau mit aroffer Vracht geeroͤnet werden. 
Etanitlans, der fich mit feinem Anhauge 
nah Dankig retiriret hatte, muſte fıch bey 
Uebernabe diefer Stadt kuͤmmerlich nach 
Könissberg falviren, von dar er, als er den 
38 Jan. Att. 1736 auf die Erone renuneiret, 
nad) Franckreich zuriick gieng, und iſt ihm 
das im den Präliminarien auf lebenslang 
juerfammte Hertzogthum Lothringen Anno 
1737 wircklich eingerdirmet, aud) der Ko— 
nialiche Titel benbehalten werden. Die 
ibm anbänaia geweſene Maanaten haben 
ſich ibrem rechtmäbiaen Konige Augufio 
unterworfen, und durch den 1736 gehal- 
tenen WBarificatioud - Meihd: Tan ıft die 
fäntiiche Republic in vollige Ruhe gejeret 
werden. Bon der Konial. Familie Auauz 
fi, f. unter Sachfen, und von den Polni: 
fhen Handlungs : Sachen und Waaren f. 
Yıaruıf: Lericon. 
Poblen, das infonderbeit alfo genannte Koͤ⸗ 
nigreich Polen arenset gegen Norden an 
Litrbauen und die Oſt⸗See, gegen Oſten an 
den Dnieper nnd Rußland, gesen Süden an 
den Dnriefier, das Garpatiihhe Gebirge, 
Meoldan und Ober⸗Ungarn, und gesen Is 


Sache, fo unfere Ehre angehet, deren Mer: 
lesuma unter dem Adel und der Milır fo 
hoch geachtet wird, dat fie nach ihrer Mey: 
nung nicht anders, als durch ein Duell auf: 
gemachet werden kan. 


Poifly, Pifeiacum, Heine Stadt in der Jsle de | 


Srance an der eine. 


Poitou, Poiftou, Provincia Piflavienfs, roffe 


Proving in Frandreich, melche genen Nor⸗ 
den an Bretagne und Anjeu, geaen Dften 
an Touraine und Marche,gegen Süden an 
Anavumois, Saintonge und Aunis, gegen 
Weiten aberan das Gafconiiche Meer gren⸗ 
jet. Sie ift fruchtbar an Getreide, auch 
waͤchſet Wein darinne, und zeuget viel 
Vieh, abfonderlid groſſe Maul: @fel. 

n theiler fie in Ober und Yiieders 
— davon das erſtere das groͤſte Theil 
iſt. 


Poiy, Pifa, Dorf nebſt dem Ditel eines Fuͤr⸗ 


ſtenthums in ver Picardie in Franckreich. 


Pola, Fulia Pieras, befefigte und wohlbewohn⸗ 


te Stadt in Nftrien, mebit einem groffen 
Hafen und Eitadelle, den Venetianern ges 
hotig. hr Biſchoffthum geboret unter. 
den Patriarchen zu Aquileja, und balten die 
Benetianer albier einen Gouverneur, wei⸗ 
her den Titel eines Grafens führet. 


Polaere, oder Polaque, ift ein Fahrzeug auf der 


Mittelländifhen See, welches einen Vor: 
des, Maft_mit einem unten breiten und oben 
Eee zugeſpitzten 


1605 Polanecz Policzka 


jugefoisten Segel hat: an der Breafprit _ 
aber führer es ein groffes und viereckigtes 
@egel, Lat. Navis belica minor ımico malo ve- 


loque infirufa._ Man rüftet diefed Fahrzeug ' 


mit bis Stücken auf, wen man es jun 
Dienft der grofien Schiffe anwenden will. 
Polanecz, Stadt in der Woywodſchafft Sen» 
domir, in Klein⸗Polen. 
Polangen, Heine Stadt in Tun itien in 
gitthauen, an der Oſt⸗See, iſt meiſtentheils 
von duͤden befeget. 
Polares, find 2 Circkel auf dem Globo, einer 
gegen den Polum Arcticum, der andere aber 
gegen den Antardicum. ſ. Natur⸗ Lexic. 
Polcairola, eine von den Hierifchen Inſeln auf 
dem Mitteländifchen Meere, nicht weit 
— der Kuͤſte von Provence in Franck⸗ 
reich. 
Polckenheim, ſ. Bolckenhayn. 
Polckwitz/ ſ. Bolckwitz. 
Polder, heißt in Holland ein truckener und 


mit Gandlen und Graben durchfchnittener 
Meraft, Kat. Locus paludofus folhs incer- 
indlus 


Pindus. z 

Poldrad, Brummer, eine Muͤntze in Polen, 
deren 5 fo viel ald 2. Sachſiſche Grofchen, 
und co einen Reichöthaler machen, Lat. Mo- 
mera Polonorum fexageftma imperialis pars. 

Pole, Provinz in Weſt⸗Rußland, welche mei⸗ 
ftentheild moraftig , der übrige Theil aber 
voll Holtz if. 

Polefine deKovigo , f, Rovigo. 
olbeim, Flecken und Schloß in Unter: 

v Steyermard ander Murau, dem Seccauis 
fen en gehörig. 

Poli, Hertzogthum in Italien, dem Haufe 
Conti —2 * 
Policandro, Philocanares, Heine Juſel des Ars 

chipelagi. 

Policaftro, ziemlich wuͤſte Stadt am Golfo di 
Policaftro, im Principato citra in Neapolis, 
nebft einem Bifchoffthum, unter den Ertz⸗ 
Biſcheff zu Salerno gehörig. 

‚Police, heiffet der Benin ir vom Notar 
rio bey Proteftirung der Wechfel-Zettel, f. 
Proreft. Inaleichen die Verficherung, fo 
bey Affeeurirung der Schiffe⸗Waaren aus- 
geelet wird, Kat. Litrer«, quibus mercater 
de navis Jalute follicitus fecarus redditur. ſ. 
YWatur:Lexic. 

Policey, Police, if die Ordnung bes Regi⸗ 
ments, weldye in einem Lande oder in einer 
Stadt beobachtet wird, Lat. Polisia, Sra- 
sus civilis. Io den die ef 
olicey:Ordnung, alfo werden die e 

—— welche auf den Wohlſtand * 
gantzen Bone eben, damit die Unter: 
thanen in Ehrbarfeit, in Ruhe, und bey gus 
tem Austommen erhalten werden. 

policzka, Koniglihe Stadt im Chrudimer⸗ 
Kreife in Böhmen. Sie ift mit doppelten 
Mauren und Graben umgeben, und bat 

gusen Handel mig Flache and Leinwand. 


Polignang. Poloeiko 1604 


Polignano, Polinianuzm, Meine Stadt in Neapo⸗ 
is, an der Kälte der Terra di Bari, nebft 
einem Bilhoffthum, unter den Ertz ⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Bari gehörig. u 

Poligoy, jhöne Stadt und fefted Schloß in der 

gran e⸗Comte, in Franckreichc. 

Polina, Pollona, Pirgo, Fluß in Albanien, im 
Griechenland, welcher ſich im den Golfe di 
Menezia ergeuft. 


Polit, ſchoͤn, zierlich , manierlich, daher Poli- 


teffe, Manierlichkeit, Höflichkeit. 


Politica, ift eine Lehre, wie man einen Staat 


flug und vorfichkig regieren kan, und fich 
in — als ein guter Unterthan auf⸗ 
führen fol, und ift entweder. generalis, ſo 
bey allen Staaten zu gebrauchen, vder fpe- 
cialis, die nur auf diefen und jenen Staat 
gehet, und wozu auch die fo genannte No- 
titia Staruum oder die Staats » Berfaffung 
der Staaten, ingleihen die Scariltica oder 
die Lehre ven den Staats⸗Maximen und 
der wircklichen Regierung dieſes und jenes 
Staats gehöret. f. Pbilof. Lexic. 
Politicus,, heiffet ein Mann, der den Staat, 
wo er lebet , und dad Genie der Leute, mit 
welchen er umzugehen bat, wohl fennet, 
- und nicht undienlihe Mittel, fo wohl fein 
eigen als des Staats, dem er dienet, Gluͤ⸗ 
de zu befördern, ausfündig machen Fan, 
Lat. Rerum publicarum peritus & callens. 
Polizza, f. Affecuranz. 


Polla, Polle, Amt:Haus und Marcktfledten 
im un Ealembera , in der Grafs 
fhafft Eberftein, dem Ehurfürkten von Han- 
nover gehörig, liegt ı Meile ren Boden⸗ 
werder. Bon dem Berg⸗Schloſſe, das auf 
einem hohen Hügel erbauet, fiehet man nur 
noch einige Kudera, 

Polleben, Amt in der Grafſchafft Mansfeld, 
unter Churs Brandenburgifcher Hoheit, 
denen von Pfuhl gehörig. 

Pollina, Fluß im Val di Demona, in Eicilien, 
welcher ſich in das Tyrrheniſche Dieer er= 


eu t. 

öl, ſchoͤnes Kloſter der Canonicorum Re- 
gularium &t. Augufini in Ober: Bapern, 
unweit Weilheim. 

Polne, eine feine aber Fleine Stadt, welche 
der Fluß Sazaw in 2 Theile abaefondert, 
davon das eine im Cjaslauer-Kreiſe, in 
Böhmen, das andere mit dem Schioß in 
—— liegt. Man findet daſelbſt gute 

e. 


Polnack, Schloß in Ober⸗Ungarn. 

Polnau, kleine Stadt -in Hinter⸗ Vommern 
im Hertzogthum Wenden, am Fluß Gras 
bow, an den Eaffubifchen Grengen, ı Meile 
yon Erange, und den Herren von Glaſe⸗ 

Polo, Hei — beym Ei des Golfo 

olo, Heine Inſel beym Eingange des Gol 
di Cagliari, in Sardinien, 

Polo, f. Bolo. 

Poloczko/ Polarium, Woywodſchafft in Weiß: 
Reuſſen in Litthauen, welche zwey er 


—— — 
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bat, nemlich Poloczko und Uſacz. Die 
Hauptkadt Polocztᷣo liegt am Fluß Dwi⸗ 
na, wo der Fluß Volota hinein fallt, und bat 
ein Nefuiter- Collegium. ie it groß, bes 
feftiget, und bat 2 Schloffer. 

Poloviec, Stadt in der Wonwodfchafft Sen⸗ 

done, in Klein-Vehlen. 

u in Schlefien, welcher ſich bey 

mbera im Breslauiſchen Fuͤrſtenthum 
mit der Wiftrir vereinioet. 

Poltowsko, Stadt und Schloß in Maſovien 
in Vohlen, am Flus Naref. Dr 

Poltron, ein fanler verragter Kerl, ein nichte« 
nüriger Menſch, Lat. Vecors, abjeli unimi 
bomo. 

Polus, ift einer von den benden Vuncten, wel⸗ 
de man fich an der Himmels⸗Kugel ernbils 
det, und um welche diefelbe herum lauftet. 
Es find derfelben zwey nemlich der Polus 
Ardieus, der der YIord-Pol, gegen Mit: 
ternacht/ und der Polus Autartlicus, oder der 
Büder-Pol, aegen Suden. —2*— 

dder Viertel⸗Copecken, iſt eine 
Heine inß Sorte in Rußland, und oilt 
fatt fo viel als ein Meifßniſcher Dreyer. 
E# gehen derem hundert auf einen Reichs⸗ 


Polygamia, Viel» Weiberey, ift, wenn eine 
Manns: Perfon zu einer Zeit fich mit vie: 
len Weibern, oder eine frau ſich mit vielen 
Männern trauen läffet, bevor noch der erſte 
Ehenatte aeftorben, welches Verbrechen Die 
Dbruateit heutiges Tages ınir dem Schwert 
beftrafet. _ ne 

Polygone, heiſſet fo viel, ald eine Figur oder 
Görver, der viel Windel oder Ecken und viel 
@eiten hat. Le Polygone exterieut alt ei⸗ 

ner Feſtung ift die Weite von einer Bolls 

werde. Spitze zu der andern: Le Polygone 
inrerieur aber ift die Weite von einem Kaͤhl⸗ 
Yuncte zum andern. ſ. Mathem. Lexicen. 
Polypolia, f. Munopolia. 
Isin, Heine und wohlgebaute Stadt im 
kogthun Pommern, denen Herren von 
eg ———— —— 
— ind. efinden ſich allhier gu⸗ 
te Raſch⸗Manufacturen. 

Pomara, war der letzte dem Hertzoge vom 
Mantua gehörige Ort im Montferrat, wel- 
cher anicro dem Könige von Sardinien zus 
fiehet, und den Titel einer Herrichafft hat. 
Ein anderer Ort diefes Pahmens liegt nicht 
weit von Mantua bey Gazolo. 

Pombal, f. Oeiras. 

Pomejoc, Heine See-Stadt in Virginien in 
Nord America, gegen die Grenzen von Flo⸗ 
rida, weis dem Einfluß des Fluſſes und 
dem See gleiches Nahmens. 

Pomerellen, Landichafft in dem Pohlniſchen 
Vreuſſen, der Weigel gegen Weſten geles 
gen, — Groß⸗Pohlen, dem Konigreis 
che Vreufien und der Nord: See. 

mefanien, f. Hoderland. j 
mmern, Pomerania, Hertzogthum im Ober: 
Eäcfiihen Kreife, weiches gegen Weften 


... 9oms Pompe 1606 

— Mecklenburg, gegen Suͤden andie Marck 

randenburg, gegen Oſten an Pohlen, und 
gegen Norden an die Oſt⸗ See grentzet. Es 
wird eingetheilet in Vor⸗ und Zinter⸗ 
Pommern, welche beyde die Oder von eins 
ander ſcheidet und hat ſeit dem Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Frieden An, 1648 das erſtere der Krone 
Schweden, das letztere aber dem Chur⸗ 

aufe Brandenburg zugehoͤret, bis endlich 

or: Ponimern An. 1715 von den Nordis 
fehen Alliirten gantz eingenommen, mit 
Dänifchen und Preufifchen Trouvpen bes 
feret, und endlich in dem zu Stockhoſm An. 
1720 geichloffenen Frieden das meifte da⸗ 
von, jo zwifchen der Veene und der Oder 
aelenen , an den König von Preuffen, als 
Ehurfürfien von Brandenburg, auf.emiaabs 
getreten, hingegen der vierte Theil davon, 
zwischen der Deene und Mecklenburg gele⸗ 
gen, an die Kron Schweden zurück gegeben 
worden. Alſo begreift anieko das Zchwe⸗ 
difche Dor: Pommern den Bartbifcben 
und Bugfowifcben Diſtriet, nebft der Ins 
fel Rügen ; das Preußifche Dor: Doms 
mern aber den Randowifchen, Anclamis 
ſchen Demminifchen, Treptauifchen, ins 
aleihen den Uifedom: und Wollinifchen 
Breis, welche infgemein zu dem Hertzog⸗ 
thum Stertin gehören. Das Preufifche 
sinter: Pommern beftehet aus dem eis 
gentlich jo genannten —— 
Dommern, mit dem darinne gelegenen 
Stifte wer Fürſtenthum Camin, welches 
zwiſchen dem Stettiniſchen Diſtriet, der 
Nrenen Marck dem Hertzoothum Caſſuben 
und der Oſt⸗See lieret; ferner aus dem 
Hertzogthum Caſſuben, den Zertzog⸗ 
tbum Wenden, der Zerrſchafft Lawen⸗ 
burg und der Zerrſchafft Butau, welche 
Lande in 2ı Kreife eingetheilet werden. 
Das Land iffruchtbar an Getreide, Vieh⸗ 
Weide, Fiicherenen, Teback, Wolle, Honig, 
Wachs und Holtz, bat auch viel Seen und 
Fluͤſſe, und lieat alfo zur Handlung fehr bes 
quem. Diefes Land hat einen anfehnlichen 
Adel, und übrigens ſtarcke und arbeitfame 
Einwohner. 

Pomv , Inſel auf dem Selfo di Benegia, in 
Italien. 

pomone, die vornehmſte unter den Orckney⸗ 
iſchen Inſeln, heißt font mainland. 

Pomp, Pracht und groſſes Anſehen, Latein. 
Pompa , Magnificentia. Daher pompeux, 
prächtig und anjehnlich, Lat. Magmifeus 

" Splendidus. 

Pompe. Dlumpe, Anrlis, ift ein Innaes hoh⸗ 
led Inſtrument von Holtz, womit man das 
Maler in die Höhe bringen Fan. Aufden 
mittelmäßigen Schiffen find indgemeim 2 
Pompen eine auf der rechten und eine auf 
der lincken Seite. Auf den gröften Schif⸗ 
jen aber find derfelben viere. Man fi 

ezwifchen dem grofien Maf und der Spill. 
Sind ihrer aber mehr ald zwey/ fo fchen 
die übrigen zwey bey dem Hinter: Maft. 

Eee a Pompejo- 


1607 Yormpejopolis Pont⸗Audemer 


Pompejopolis ,;Stadt in Klein⸗Aſien, in der 
A Eilieien , ı80 ein ſchlechter Drt, 

0 Palefali beiffen fell, Wei 
Pomponefo, einDrt in dem Mantuanifchen, 
- an dem Po gelegen, nicht weit von Viadana. 
Ponawig, Schloß und Herrfchaft in Dbers 
Erain, den Baronen von Wizenftein ges 


rig. 

Ponce 5 Leon, f. Arcos, 

Ponde Verra „ Puente Vedra , groffe Stadt im 
Königreich Gallicien am dufferften Ende 

eines Meer⸗Buſens, bey dem Einfluffe des 

Heinen Stromes Leriz, 8 Meilen vom Capo 
Finis-terre. Iſt fchlecht befeftiget, und we⸗ 
nig bewehnet. — 

Pondicheri , Landſchaft md Stadt in Oſt⸗In⸗ 
dien, indem Fürftenthume Gingi in Coro⸗ 
mandel, im Reiche des grofien Mogols. 
Die Frantzoſen haben An. 1701 allda ein 

rtzu bauen angefangen und An. 1706 zu 
ende gebracht. Sie ift auch das Haupt: 
Eontoir der Frantzoͤſiſchen Oſt⸗Indianiſchen 
Compagnie. Bey den nah Kayfer Carls 
vi Zode entſtandenen Kriege wurde fie von 
den Engelländern eingenommen, aber au) 
nachgebends wieder reftituiret. 

Pondico , fleime und wuͤſte \nfel des Archipes 
—— auf dem Golfo di Zeiton, ſunck 1758 
faſt gantz unter. 

Ponferrada, Pons Ferratus, Stadt und fefted 
Schloß am Fluß Si im Koͤnigreiche Xeon, 
—— Meilen von der Stadt Leon. 

ie liegt im einem Thale wiſchen 
Bergen. 

Pongardiva , Inſel unweit Ceylan, ander Spi- 
ge des Königreichs Tafnapatan, in Afien, 
welche zwar fteinigten Boden, aber viel 
Vieh, Wildpret und Fifche hat. Die Eins 
wohner find von fehr groffer Statur,. 

Ponievies, Stadt in Samogitien in Lit 
thauen, an einem Fluffe gleiches Nahmens. 

Pons, f. Brix. 

Pons, Portinm,teine Stadt und fefted Schloß 
am Flug Geigne in —— in Franck⸗ 
reich, davon ein beruͤhmtes Geſchlecht den 
Nahen führer. % 

Pontadera, ein Ort — — zwi⸗ 
ſchen Florentz und Piſa. 

Pont Almaras, ſ. Almaraz. | 

Pont à Mouflon, Mufipontum, kleine Stadt 
nebft einer Univerfität in Lothringen. Die 
Mofel flieffet hindurch, über welche eine 
fteinerne Brücke gehet. Auf einem hoben 
Berge gegen über liegt dad Echloß Moution. 
E⸗ führet eine Marckgraͤfliche Linie den 
Zitel davon. 

Pont Atalſo, Srangöfifcher Drt in Flandern, 
in dem Gebiete von Dovay. 

Pont ä Trefün, kleiner Ort in Flandern, nicht 
weit von Ryſſel, am Fluß Marque, über 
welchen daſelbſt eine Bruce gehet. 

Pont Allier, Pontarlum, Heine Stadt. am Fluß 
Dour, in der Braffchaft Burgund. 

Pont-'Audemer, Pontesudemar, Pons Audemari, 
Sransenjee Stadt am Fluß Rille in der 

iöces, Lifieug, in der Normandie. 


. Pontevigo , fe 


Pont Beaubbiſin Ponthien 1608 


Pont- Besuvoifin, Pons Belloviciuns ‚ @tadt in 
‚ Dauphine, auf den Savoyiſchen Grengen, 
am Fluß Buyer, unmweit der Xhone, eine 
Helfte gehöret dem Könige in Franckreich, 
die andere dem Hertzoge von Saboyen. 

Pont- de-Ce, Pons Cafaris, Eleine Etadt in 
Anipu , am der Loire, über welche eine 
Bruce gehet. 

Pont d’Efpieres, Dorf uebfi einer Schantze in 
der Gaftellaney Dornid in Flandern, am 
Eleinen Fluß Efpierrette, der ſich nicht weit 
davon in die Schelde ergeußt. i 

Pont deGard, Pons Gardon:s, ift eine beruübmte 
dreyfache Brücke über den Fluß Garden in 
Languedoe, dadurd) das Waſſer nach Ni- 
med geleitet wird, 

Pont de I’ Arche, Pons Arcuenfss , Heine Stadt 
nebit einer Eitadelle in der Normandie, an 
der Seine, welche nicht weit davon Die bey⸗ 
den Fluͤſſe Eure und Andele zu fich nimmt, 
uud eine, Inſel machet, zu der man durch 
zwey Brüden gehen kan. 

Pont vdet Puenta del.ima, Stadt in der Vor: 
a Prov — — — 
am Fluß Lima, uͤber welchen eine 
ſchoͤne Bruͤcke gehet. 

Pont de — er sr, — a 
Stadt in der Jole de France, am y 

welchen dafelbfi eine Brücke gebe. 

Pont de Monclus, Stadt in Catalonien. 

Pont de Vesie, Pons Vehus, Fleine Stadt in 
Franuckreich in der Landfchaft Breffe, an 
dem Fluß Vesle. 

Ponteau deMer, f, Pont- Audemer. 

Ponte Corone, Pons Curoxis, Heine Stadt 
am Fiuß Gorone,in der Maylaͤndiſchen Land⸗ 
ſchaft Tortonefe, nicht weit-ven Tortona, 
dem Marcheſe de Spigno gehörig. 

Ponte de Barca, Stadt in Vortugail, bey dem 
Znfanımenlauf der benden Fluͤſſe Wade 
und Lima. 

Ponte-d’ Eume, feine Stadt am Flug Eume, in 
der Spanifchen Provintz Gallicien, deren 
Gegend uderaus fruchtbar if. 

Pontefrat, Stadt in Engelland, in der Pro- 
vintz Verckshire, hat ein feſtes Schloß Pom⸗ 
fret Caſtle genannt, und ſchicket 2 Deputirte 
ing Varlament; ihre Gegend träget viel 


Suͤßholtz. 

Ponte Mole , berühmte Brücke über die Tober 
unweit Rom. 

Ponte Molino , geringer iedoch fefter Ort, nicht 
weit von Mantua in Italien. 

Ponte Nura , Eleined Schloß unweit Piacenza, 
bat eine Brücke Über den Fink Trura. 

Ponte Oplio ‚ guter Paß über den Dalio indem 
Breſcianiſchen, nicht weit von Ebiari. 

Porte Stura, Pows Srure, Stadt und Schloß im 
Montferrat,, in der Landichaft Eafale, am 
No, wo Si. Stura hinein fällt. 

Ponte Vedra, f. Pende Verra. 

Eaftell unfern Cremona, den 

Venetianern gehörig. F 

Ponthieu, Pontificum, Pontivsrfs Comirares, 


Beine Grafſchaft in der Picardie, jwitghen 
ou 


u Er u 
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Beulonois, Artois, Amienois, Vimeu, und 
dem Britannifchen Meer, liegt an dem 
$ Somme, und die Hauptfiadt ift Abs 


Pontia, Ponza, fleine ALLE: auf dem Toſcani⸗ 
ſchen Meere bey den Küften des Principato 
eitra in Neapolis, und gehörte ald ein Nea⸗ 
politaniſches Lehn Dem Herkoge von Parma, 
dem es aber die vorige Negierung von Nea⸗ 
polis eingezogen hatte; anietzo bejinet fie 
der König bender Sicilien ald ein Farneſi⸗ 
ſches Allodial⸗Gut. 

Pomtifical- Sabit, Lat. Ormasus Pontificius, 
beftebet im Meß: Gewand und andern Bi⸗ 
fhöfichen und Prieterlihen Kleidern. 
Daher heißt in Ponrincalibus Meſſe leſen, 
wenn der Biihoff allen feinen Drnat an 


— Flecken und Ciſtercienſer⸗Abtey in 
Frauckreich in Champagne. , 
Pontina, groſſer Moraft in der Campagna di 


chem dieier Wind hervor bricht. 

Pontjour, eine Bruͤcke nebft einem Thurme an 
der Dub, in der Grafſchaft Muͤmpelgard, 
iſt ein wichtiger Paß gegen Burgund zu. 

Pont ı’Eve,ue, Pons Epifcopi, Stadt am Fluß 
Leſon in der Normandie in Frauckreich. 

Ponz-ievis, Zug = oder Fall⸗ Bruͤcke, Kat. Pons 
verfatilis, dudarins. 

Ponto Gale, Punta Gala, ſchone und befeftigte 
* auf der Inſel Ceylan, nebſt einem 

irtreflichen Haren, den Houdndern geho⸗ 
rig, welche fie Anno 1640 den Portugieſen 
mt Sturmabgenommmen, und nach der Zeit 
noch mehr bereitiget, und faft unuͤberwind⸗ 
lich gemacht baden. Sie liegt an der Weſt⸗ 
lichen Kütte dieſer Inſel. 

Pontore, füche Pontoyie. 

Ponton, if ein Schiff/ etwa 2 oder 4 Schuhe 
hoch, welches zu Zranjportirung der Per: 
onen und Ausbeſſerung der Schiffe gebraus 
et wırd, Lat. Auvıs veforia, Rates yunde. 
Ponton, ıf aud) eine gewiſſe Machıne, bes 
ren man ſich gebrauchet, wenn man über 
einen Fluß jenen wiu. Sie beftehet aus 
2 Schaͤffen, welche in etwas von einander 
entrernet fieben, und find ſie mit Bretern 
bedecket, wie aush ver Nypın, welcher zwi⸗ 
ſchen denjeiben ut, Auf beyden Seiten 
find fie mır kännen verſehen, und uͤbrigens 
fo ſtarck gebaucr, daß man das Geſchuͤtz und 
die Keuterey darauf überfithren far. 

Pontoyie, Poztifara, tleine Stadt in der Tele 
de Ftance, int Voxin Frangois, Kat. Tractus 
Volzufrans, am Fluß Oyle , Xat. Aha, über 
weichen dafeidit eine Bruce acher. Sie 
bat eın altes Schloß, welches ſie commandi- 
ret, mie auch den Titel einer Grafichaft 
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gi eine Baillage, und ift ein wichtiger Paß 

er gebadhten Fluß. j 

Pontpoel, Stadt in Engelland, in der Provint 
Montmouth, bat gute Eifen- Mühlen. 

Pontremoli, Pons Tremulus, kleine befeftigte 
Stadt im Tofcanifhen, am Fluß Magra, in 
Italien, dem Groß: Herkoge von Florent 
ann. Den — 1737 wechſelten da⸗ 
feloft die Kayſerlichen und Spaniſchen Ges 
nerals die Gefiond- Arten und Garantıen 
megen der Sönigreihe beyder Sicilien, 

des Groß: Herkogthums Tofcana und der 
Hersogthümer Parına und Piacenia gegen 
einander aus. 

Poat $. Efprit, ſ. S. Efprit. 

Pont fur Seine, Pons ad Sequanam, Eleine Stadt 
in Chanıpagne in Frandreih an der Seine, 
über welche dafelbit eine Brücke gehet. 

Pont volant, f. Schiff⸗Brucke. , 

Pontus, vor alters eine Provinz ig Kleine 
Afien, zwiſchen Bithpnien und Paphla⸗ 


gonien. 

Pontus Euxinus, f. Schwarge Meer. 

Ponza, f. Pontia. 

Ponzione, Stadt in Montferrat in Italien. 

Pool, Stadt in Dorecfter in Engelland, an 
einen Heinen Meerbufen. Sie hat Sitz und 
Stimme im Parlament, und einen Hafen, 
der Ebbe und Flut hat. 

Paort, Poorten, Poor-gaten, Sabord, Lat. Cava 
cubisalia navium, aljo werden die Schieß⸗Lo⸗ 
cher zu den Stuͤcken auf den Schiffen ges 
neunet, und ſtehen insgemein zwey derglei⸗ 
hen Schieß⸗ Loͤchet 7 Fuß von einander. Es 
find ſo viel Reihen Schieß⸗Locher, ald Ver: 
deck auf dem Schiffe find, und bar auf dei 
großten Schiffen ınggemein iede Reihe 15 
Schieß⸗Locher, ohne diejenigen, welche ſich 
in der St. Barbara befinden, und ohne Die 
Batterien der Eaftelle. 

Poor, Spaniſches Gefäß, bält ſechs Eymer, 
Lat. Dolium vini fex ampborarum. 
Popayan, Popajana, Provink in Terra prma, in 
Sud: America, welche gegen Norden an 
Garthagena, gegen Guben an — gegen 
Dften an Neu-Granada, und gegen Werten 
an das Mar del Zurarenget. Sie wird ın 
wey Theile abgejondert. Der Defilihe 
yeroren zu der Audientia&t. Fe, der Weſt⸗ 
iche aber zu der Audıentia Quito. Das 
Land iſt ieht fruchtbar, hat eine temperirte 
Luft, it aber Dabey den Ungewittern ſehr 
ungermorfen. Die Einwohner ſind bo:lich, 
und weit geſchickter, als die andern Ameri⸗ 
cani;yen Volker. Die Hauntiadt Po: 
payan liegt am Fluß St. Mariha, und hat 
ein Biſchoffthum, welches unter den Ettz⸗ 

Biſchoff von Et. Fe gehöret. 

Popen, nennet manın Rußland die gemeinen 
meltlichen Priefter, fo in feinem Orden ſte⸗ 
ben, Kat. Sacerdotes Rufhei. 

Poperoder-Brunn, iffein Brynn bey Mühl: 
haufen in Thuringen, auf welchem eın ſcho⸗ 
ns Zul = Haus fiehet,. dahin die Buͤrger⸗ 
fäyaft aͤhrlich auf einen gewiſſen Tag 97. 
het, daſiges Brunnen-Feſt su halten, fie 

Eee 3 nngen 


Poperinsen Porqueroelles 
fingen dabey geiftlicdje de Ni GOtt zu 
oſſe 
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daucken, wegen der groſſen Nutzbarkeit, ſo 
die Stadt von dieſem Brunnen hat. 

Poperingen, Popperingen, Foperinga offene 
und kleine Stadt in Flandern, in dem Amte 
von Bailleul, 2 Meilen von Hpern, am klei⸗ 
nen Flug Poperingen, der ſich in die Yper 
ergeußt. Iſt in dem Badiſchen Frieden An. 
174 dem Kayſer eingeraͤumet worden. 

Popfingen, ſ. Bopfingen. 

Popwcatepec, iſt ein Berg, welcher Feuer und 
Dampf auswirft, in der Provinz Mexico 
in Nord-America. 

Popoli, Popalium , tieine Stadt und Herkog: 
tum in Abtuzo eitra in Nenpolig, am Fuß 

efcata, allwo eine Bruͤcke hinüber gehet. 
ıe erlitteeın Erbbeben im Nov. 1706. 
—383 ſ. Boppa 


pard, 
oppelsdorf, Ehur-Cölnifches Schloß, nicht 


weit von Bonn. 
Poppenburg, Amt und Haus an der keine, 
3 Frite Hitdesheim. vormahls eine Graf⸗ 


Populair gemein, ſchlecht, was dem Poͤbel zu⸗ 


gehoret, nud ihm nachgethan wird, Lat. 


more vulgi. 

Popularität, Latein. Seadium placendi populos 
heißt man, wenn fich einer Durch allerhand 
Künfe um des gemeinen Volckes Gunſt 
bemuͤhet. 


Porama Sipito, alte Stadt in Zaconia in 
Morea 


Porana , fleine Stadt in der Maylaͤndiſchen 
Provinz Paveranp, dent Marfiyere di Stum⸗ 
pa schorig. De | 

Porca, Percarti, kleines Königreich und Stadt 
nebft einem Hafen an der süfte von Mala⸗ 
bar in Afien. n 

Porcai , fleine Aſiatiſche Inſel auf dem Ocea⸗ 
no Drientali, unweit Galecut. 

Porcellan, ift eine gemifie Erde, aus welcher 
man in den Konigreichen China und sapan 
vortreffliche Geſchirre verfertiset, die dem 
Nahmen Porcellan⸗Gefaͤſſe rühren, Lat. 
Vafa fitila Cbrzenfa. 

Porcelli, eine von den Liparifchen Infeln, fo 
klein uud wuͤſte iſt. * 

Porcunna, alte Stadt im Königreich Anda⸗ 
Iujien, gehöret den Rittern ven Calaͤtrava. 

Pordenone, Porrus Nuonis, Portenau, Feſtung 
in Friaul, den Venetianern gehörig. 

Porentru » f. Srondrut. 

— » Injel auf dem See Peybus in Lief⸗ 


Porlig, Heiner Ort in Mähren, 4 Meilen von 
Brinn gegen Süden. | 

Porlock, Stadt in Engelland, in der Provintz 
Eommerjershire, hat einem sJajen. 

Pormo, Stadt in Amajia, in Ratolien, nebft 
einem Fluffe, welcher ſich nicht weit davon 
ind Schwarke Meer ergeußt. 

Woros , Inſel des Arehipelagi, im Golfo d' Egi⸗ 
na ander Küfte von Morea. 

Porquerolles , tleine Inſel in dem Mittellän: 


Difchen Meere, nicht weit don der Kuͤſte von 
Provence. | 


Port Wortalesre 

Port, f. Fafen. — 

Port a Prince, Stadt an der Cüblichen Ki 
der Inſel Cuba in Mord = Ainerica, weiche 
‚einen Hafen hat, Port S. r srfe Be 
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Aubier haben die Spanier groſe Vieh⸗ 

‚ zucht, und kommt das berühmte Havauer⸗ 

eder ‚von diejem Drt, Bad nach Has 
aan und von dar nad) Europa gebracht 
wird. 

Port aux Prunes, das Noͤrdliche Theil von der 
Inſel Madaaafcar in Afriea,melches fich son 
dem Hafen Tametavi bis an den Meerbu⸗ 
en Antogil erſtrecket, und ſeht fruchtbar an 

ieh-Weide und Reif ift. 

Port Gonguet , Stadt in Bretagne, 5 Meilen 
von Bieſt in Franckreich. m 

Port deüire , ein Hafen in Sud - America, art 
der Defilichen Kife des Magellauifchen 
Meeres. . 

Port de sr.Marie, Eleine Stadt nebſt einem 
groſſen Hafen in Andalufien, mo der Fluß 
Guabdalette in den Meerbufen von Gadir 
fällt. Diefer Drt_gehorte fonft dem Her: 
zose von Medina Eeli, es gefel aber dem 
Könise Pbilippo V_bep feiner Anweſenheit 
dajelbft Anno 1729 fo wohl, daß er dem Her⸗ 
zoge ein Aequivalent Davor —* und diej® 
Heine Stadt mit herrlichen Privilegien im 
Kaufhandel begnadigte. . 

Port Louis, Portus Ladovici, Neue Stadt und 
Hafen am Mittellaͤndiſchen Meere, ander 
Küfte von Languedoe, beym Eingauge des 
berähutewCanals. Man neunet auch Purt 
Louis Me Etadt Blavet. 

Port Louis, in America, ward 1748 den 30 
Mart. von den Engellaͤndern erobert. 

Port Royal, Porsas Regius, Feſtung und Suter 
Hafen an der. Küfte von Acadıa in Neu⸗ 

vanckreich, in Nord-America, ben Frautzo⸗ 
en achörig, welchen es der Engliſche Bri⸗ 
adier Nicholfon Anno ı7ıo abnahm. Der 
Konisin von Groß⸗ Britannien zu Chren 
wurde diefem Drte der Nahme Annapolıs 
oder Annenjtadt beygeleget, and auch ſel⸗ 
biger in dem Utrechtiſchen Frieden überlaf- 
en. Ein Hafen gleiches Nahmens findet 
—F im Frantzoͤſiſchen Florida. 

Port Royal, bequemer Hafen, in dem Suͤdli⸗ 
chen Theil der Inſel Jamaiea in Nord⸗Ame⸗ 
rıca, den Engellaͤndern gehörig, it 1692 
durch ein Erdbeben fehr ruinıret worden. 


» Port Royal, fleine Inſel in dem Meer-Bufen 


von Eampeche in Nord-America. 

Portage iſt eine gewiſſe Freyheit, welche teder 
Offieier auf dem Schiffe, oder ieder Mas 
trofe hat, und kraft deſſen er fo viel Waa⸗ 
ren, als ein gewiſſes Gewichte audträget, 
in das Schiff legen darf, Lat. Peculium cni- 
fiber nautarum ex India redeuntinm fecan 
affırri kge permiſſum. j 

Portalegre, Porstus alucris, Wohl befeftigte 
Stadt in der Portugieſiſchen Proving Alen⸗ 
tejo, an den Grenzen des Spani;chen Eſtre⸗ 
madura, 4 Teutſche Meilen vou Albugquer⸗ 
aue, hat den Titel einer Graſſchaft und ein 
Bißthum, unter den Ertzbiſchoff vom * 
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bon gehoͤrig, und ſtehet dem Geſchlechte von 


va zu. * 
Portal , Portail, heiſſet das Haupt: Thor an 
einen groſſen Gebäude, fd meiftentheits mit 
Bildhaner:Arbeit aufgeiieret ift, Lat. Porta 
precipua ernatior. ſ. Math. Lex. 
Portarore, Fluß inder Campagna di Roma, im 


Kirchen-Stante, welcher fi) bey Terrarına 


Ins Meer ergeubt. ; 
‚Porteros , Inſel des Distelländifghen ‚Meeres 
ben der Aufte von Provenee. Cie ik Hein, 


bat aber einem gutem Hafen. 
Porte- chaife,, ein Tragfeſſel, Sänfte, darin⸗ 
nen man fich durch = Träger von einem Ort 
zunsandern bringen ldft, Kat.Sella geflasoria. 
Porte de Lima, f. Lima. 
Porte-Dieu, wird in Franckreich derjenige prie⸗ 
fier genennet, welcher bad beilige Viaticum 
iu denen Kraucken träget, Lat. Sacerdos por- 
"ans ciberium encbarifßicum. Er gehen semen 
a 


—— In Bei — 2 lein 
n i it ei 
Ser das Doldk erinnert wird, auf die 
Knie zu fallen. 
*— * Kar nebft — in der 
ortuaieſiſchen Prov ente)o. 
Port:!, feines Schloß in Yortugiefifchen 


Hrosink Tra⸗ los Monte, an den Span: 
en Grensen, fo vor dieſem dem Hauſe 
raganza gehöret hat. 
Portenau/ f. Pordenone. 
Port en Beiina, SeeDrt in der Normandie. 
Portes, ein Marquifat, nebft einem jehr feſten 
Ehlefie auf der Spike des Sevenniſchen 
SGeriraes in Franckreich. — 
Portgreve,, iſt der Gouverneur einer Sta in 
"Engetland, welche einen Hafen bat, Latein. 


rten-Ctand erhoben, und unter 


‚len noch nicht verfähret. Deriesis 
ge Sürt Alpbeonfus Gabriel, if gebohren 


Porrici, ein unweit Neapolis aclegenes Luft: 
re — enderlich der Konig Carlos 
aufbauen laſſen. Br 
— eine Heine Stadt in der Italiaͤni⸗ 
fen Broving Romagna, alıwo nicht weit 
davon ein Meiner Schlund, Terra d’Inferno 
genannt, gu beſinden, der Seuer und Steine 
mit groflem Getsie von ſich wirft 
ion im Rriege, ift entweder die Mund: 
eder Pferd: Portion, Lat, Demenfim mili- 
saris annon« wel pahnli. Jenes ift dasjeni: 
ae, was ein Soldate tänlih an Bredt, 
Fleifch, Hier oder Wein, diefe aber, was er 
täglich vor fein Pferd an Hafer, Heu und 
Stroh betomnit. i 
Portiren, heiſſet einen helffen, unterftuten, 
befördern, Kat. Fuvare , tueri. Vor einen 
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portirt feyn, heiffet einem hold und gemeint 
fepn, defien Nugen auf alle Weife ſuchen zu 
beforbern, Zat. Parrocinari. 

Portiuncula, ein Feines Feld bey Aßiſi, im 
Hertzogthum Spolets, ım Kirden-Staate, 
auf welchen eine berühmte Kirche und 
Wallfahrt des heiligen $raneifei befindlicd, 
daven die Francijecaner jahrlich am = Aus. 
dad Feitum Portiunculs feyern. 

Portland, Vindelis, eine Halb⸗Juſel nebft 
den Titel einer Grafſchaft, zu der Provins 
Derfetshire in Engelland gebdrig, welche 
7 Meilen im Umtreije bat, und mit vielen 
Felien umgeben it. Sie hat ſchoͤue Steins 
Brache und gutes Getreide, aber Fein Holtz 
zum bremen. Dieſe Halb = Tinjel ift Anno 
1632 vom Könige Carol 1, zuerit in der Per⸗ 
fon des Richard Weſtons , mit dem Zitel 
einer Graffchaft beleger werden. AS aber 
diefer Titel indeften Sohne, Thomas We⸗ 
ftonis, adnslich erlofchen, ift er hernach vom 
Könige Wilhelm 111 in der Perſon des fo 

ehr von ihm neliebten William Benting, 

rafend von Wortland, erneuert, und Anno 
1709 nach deffen Tode auf feinen. Alteften 
Sohn William Benting, Lord Vifevinte vpn 
Moodfiock, transferiret worden. 

Portland Caftle, Flecken in der vorberfichenden 
infel Portland. 

Porto, Portus Romanus, Portus Augufli, jien= 
lich wäfte Stadt im Patrimonio Petri, im 
Kirchen: State am Einfluß der Tober. 
Se bat ein Bifhoffthum, welches allemal 
einer von den sälteften ardindlen befiget. 

Porto, befeftiste Stadt an der Etſch, im Vero⸗ 
nefifchen Gebiete, in Jtalıen. 

Porto, Port äPort, Porsus Cale, aroffe Handels⸗ 
Stadt in ber Vortugieſiſchen ro bintz Eu⸗ 
tre Douro y Minho, am Einfluß des Fluſſes 
Donrs, nebfi einem der beften Hafenın Por 
tugall, und einem Biſchefthum unter den 
Erpbifchoff zu Braga gehörig. Sie iſt des 
förtlihen Weind wegen berühmt, hat ein 
gutes Arfenal, und eine Urt einer Ge 
Aindemir. ar 

Porto Argoftoli, Gee-Hafen auf der Inſel Ce⸗ 
phalonia. 

Porto Barato, ſ. Barato. 

Porto Bello, Portus Pulcher , aroffe Stadt im 
der Terra firma, in Sad: America, auf dem 
Iſthmo von Yananıa, am Mar del Nort, fo 
1594 erbauet worden, Ihr Hafen wird 
durch zwey Forts, St, Jago und St. Phi- 
fipp genannt, befchüget, und ift uber Die- 
* noch eines in der Stadt. Sie iſt gleich⸗ 
am das Kauf : Haus aller Waaren, welche 
aus Anıerica Peruviana in Spanien, und 
pon dar wieder bieher gefuͤhret werden. 
Wenn die Gallionen des Königs In, Spa⸗ 
men nebft den Kauffarthey Schiffen, wel⸗ 
che fie begleiten, dabin kommen‘, fo wird 
ein Marckt dafelbfi gehalten, alle mar & 
viel Silber fiehet, Daß diefes vor den reich“ 
fon Rarckt in der gantzen Welt gehalten 
werden Fan. Sie hat ungefunde Zuft, und 
ift daher gar fchlecht bewohns, cs befindet 

Ere4 ſich 
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ji aber ein Spaniſcher Gouverneur über 

te Stadt, wie andy zwey andere über die 
Caſtelle alihier. An. 1739 wurde Dieter Ort 
von dem Engelländifchen Admira Bernon 
eingenommen, und die Fortificationes rui- 
nıret. ſ. Nombre de Dios, it, YYaturz 
Lexicon. 

Porto - Garrero, ein vornehmes Haus in Spa⸗ 

nien und Portugal, das Stanım: Haus lies 
get ın Portugall, zwiſchen den Fluͤßen Du: 
ro und Minho, wıld die Beſiker find zus 
gleich Hertzoge von Caminha und Grafen 

von Medellin. Es it aber die eine Finie 
diefes Gejchlechte mit Don Gatpar de Por- 
t0-Carrero, dem naͤchſten Anverwandten 

. des beruhmten Cardinals Porto - Carrero, 

“ An. 1729 eriofchen. 

Porto Cefanarico, kleine Stadt und Hafen in 
Nemagna im Päbftlichen Gebiete, am Golfo 
di Venezia. 

Porto Croto, eine von den Hierifhen Infeln 
nebft einem Hafen, auf dem Mittellän: 
difhen Meere, nicht weıt von der Küfte von 
Provence. 

Porto de Porto, groffer Hafen in der Halb⸗In⸗ 

ſel Morea zwiſchen dem Golfo d'Engia und 

dem Golſo di Napoli, au dem Borgebirge 
der Provins Seanie. 

orto del Parriarcha, Parriarche Porrus, Heine 
Stadt nebit einem Hafen im Konigreiche 
Barca, in der ir ie Barbaren. 

Porto di S. Stefano, Stabt nebft einem feften 
Schloß und Hafen, im Stats delli Prefi⸗ 
dit, der Krone Spanien font, nachher dem 
Kayſer aehorig. Sie ſtehet anietzo unter 

des Koͤnigs beyder Eicilien Bothmaßig⸗ 
keit. ſ. Prefidii, 

Porto Ercole, Portus Herculis, fleine Stadt an 
der Kuͤſte des Stato delli Vrefidii, am Flo: 

 tenfinifhen, mebft einem kleinen und 

ſichern Hafen, welcher durch eine Eitadelle, 
das Fort Filippo aenannt, befchüget wird, 
schörte ehemals den Spamern, feit An. 
1712 aber dem Kayſer, ıft aber An. 1735 
wieder an den König beyder Kicilien ge: 
fonımen. &ie liegt auf einer fleinen Ju— 
fel im Tofeanifchen Meere, Ercole und ler- 
cole genannt. 

Porto Eicuela, ſ. Afinaria. 

Porto Famine, f. Ciudad del Rei Felipi. 

Porto Farina, kleine Stadt des Konigreichd Tu⸗ 
nid in Aftica, nebſt einer fehr auten Rhede 
und Hafen, von dar nıan nad) Goletta, und 
ferner nad) Tunis fchiffet. 

Porto Fermoio, ſ. Beauport. 

Porto Ferrajo, Portus Ferrarius, Heinebefeftig- 
te Stadt an der Weftlichen Kuͤſe der In⸗ 
ſel Elva bey Italien. Sie bat einen jehr 
guten Hafen, und gehoͤret Dem Groß - Her: 
scene von Floreng. Das Fort, weiches den 
Hafen bedeckt, beißt Coimppoli, 

Porto Fino, Porsus Delphini, Vorgebirge und 
Flecken im Genuefifchen Gebiete, nebftseiz 
nem Fert und Haren am oliv di Rapallo. 

Foꝛto branco, ein freyer Hafen, Kat. Portus 
hbere adwifionis, darınne alle Nationen, ih⸗ 


Porto Balleto Porto di Primaro 1616 
re Handlung. ungehindert treiben mögen, 


und nur ein gank weniges, ald etwa ein 
‚ halbes pro centum an den Grund- over Lan⸗ 
des:Heren bezahlen dürften. Dergleihen 
frepen Hafen hat die Republic Genua, wie 
auc) der Groß= Herkog von Fiereng zu fi: 
porno, und 1718 hat der König von Groß⸗ 
Britannien den Hafen Porto Raon auf der 
ſel Minorea, Ihro Kayſerliche Aaje: 
aͤt aber Meſſina 1728, ingleichen der Pabſt 
1732 Ancona zu dergleichen freyen Hafen 
gemacht. 
Porto Galleto, ein Hafen in Biſeaya in Spa: 
nien, anderthalbe Meile von Bilbao 
dem Einfluffe des Nerva⸗ Fluſſes | 
Porto el Grajo, bemauerter Flecken int König- 
reiche Valentin. - 
Porto Gruaro, Stadt im Frianl, am Fluß Le 
- mente. . ' 
Porto Wegnano, Porzus Legwanus, feines und 
wohlbewohntes Städtaen im Veronefiihen 
‚Gebiete. Der Flug Adige läuft mitten 
durch, und theilet Die Stadt in 2 Theile. 
Porto Longone, Portus:Lonkus, kleine und gute 
Setung, gebſt einem fehr weiten und guten 
afen auf der Deftlichen Küfte der Itana⸗ 
niſchen Inſel Elva im Mitteländiichen 
Meere, .2 Teutſche Meilen von Piombing,: 
der Krone Spanien gehörig, welcher es jur 
Communication mit Italien, jonderlich mit 
Florentz, ſeht vortheilhaftig gelegen. 
Porto Magno, Hafen auf der Inſel Ypica, im 
Mittelländischen Meere, | 


Porto Maon, f, Maon. 


Porto Marin, fleine Spanifche Stadt nebſt 
einem Hafen, in Gallicien, duch welhe 
der Fluß Minho flieffet. 

Porto Mauritio, Portus Mauritii, 
den nahe bey der Stadt Dnenlia, anı Ufer 
des Liguſtiſchen Meeres im Genucfifchen 
Gebiete. Bor diefem war ein guter Hafen 
dafelbfi, aber die Genuefer haben ibn mit 
Fleiß eingehen laffen. 

Porto de Moos, de Mugen, Stadt und Schloß 
% der Portugiefifhen Broving Eſtrema⸗ 

ura. 


Porto novo, ziemlicher Hafen ander OR-&ei- 
te von Coromandel in Afien, geboret den 
Portugiefen. | 

Poıto de Palo, Fleine Stadt und Hafen auf 
dem Capo Vaffaro in Sicilien, in der Pro⸗ 
vintz Dal di Noto. 

Porto di Paula, eın Hafen in der Canıpagna di 
Roma am Tofcanispen Meere, in Pabfilis 
chen Gebiete ın Italien. 

Porto Pavone, ſ. 


Iuftiger Fle⸗ 


Nitita. ' 

Porto Perro, ſchoͤner Hafen im Suͤdlichen Thei⸗ 
le der Inſel Majoren, bey Spanien, | 

Porto Pic.oio, fleiner Hafen an der üfte von 

, Natelien ın Alten, Eonjtantinopel- gegen 
uber gelegen, ° i x 

Po:to Pin, Stadt nebft einem Hafen auf der 
Infel Majorea, bey Spanten. 

Porto di Primaro, \taltirische Stadt und Sa: 
"fen im Hertzogthum Kerrara, altıvo ein gi 


Porto Re Portsmonth 


des Po⸗Fluſſes il Po di Primaro geuannt, 
ſich in den Golfo di Venezia ergeuft. 

Porto Re, ‘einer von den 4 Defterreichifchen 
Hafen anf dem Adriatifhen Meer. 

Porto Rico, f. Juan de Porto Rico. 

Portö ti $S.Maria, f. Port de$. Marie. 

Porto Real, die Hauptftadt auf der Inſel Tas 
maita, in Nord» America, den Engelläns 
— 9— Iſt An. 1703 faſt gantz ab⸗ 

| 


t. 

N Santo, Feine Juſel des Oceani Arlantici, 
nicht weit von der Inſel Madera. ie ge 
hoͤrt den Portugieſen. Es iſt auf derfelben 
eine ungemeine Anzahl von Wildpret, daher 
fie insgentein der Thier > Garten der Inſel 
Madera genennet wird. Es find in der 
Gegend gefährlihe Klippen.  _ 

Porto Seguro, Portus Securus, Heine Stadt 


1 617 


nebit einem guten Hafen an der Brafilianiz - 


hen Kuͤſte in ud» America, den Portu⸗ 
gieſen gehorig. Sie ift auf einem weiſſen 
seljen erbauet, und die umliegende Gegend 
bret den Titel einer Capitania. Es iſt 
ſelbiges das von Perro Alvarez Capralis ents 
deckte Terra di St. Crux. — 
Perso Tapiao, Flecken in der Portugieſiſchen 
Provins Beira. j 
Porto de Tores, Fleine Stadt und Hafen im 
Epanifhen Königreihe Granada , no fic) 
der Flug Frio ind Mittellaͤndiſche Meer er- 


eußt. 

* Vechio, Stadt auf der Juſel Corſica, 
nebſt einem ſchoͤnen Hafen gegen Oſten. 
Porto Vendres, Portus Veneris, Hafen an der 
Lüße von Rouſſillon, nicht weit von Col⸗ 

isure. 

Porto Venere, Portus Veneris, Heine Stadt 
nebit einer Citadelle und einem guten Hafen 
im —— Gebiete auf einer kleinen 
Halb: nfel. 

Porto Vieio, Portus Verus, Meine Stadt in Pe⸗ 
ru, an der Kuͤſte von Quito, nebft einem gu⸗ 
ten Hafen in Süd: America. 

Portrait, Ffigier, beißt ein gemahltes Bild, 
und wird bloß allein von menihlichen Ge: 
ſichtern gebrauchet. Portraits des Cours, 
nennet man and) diejenigen Befchreibun: 
gen, in welchen die Pringen und Miniftri 
einge gewiſſen Hofes nad) ihrem eigentlis 
chen Character vorgeftellt werden, Fat. Cba- 
raöferes amicorum Principis, feu Procorum 
Auficarum. Forum, qui en Aula verfantur, 
deförspeio. 

Portry, fleine Etadt nebft einen Hafen anfder 
Weſtlichen Injeı Skie, welche eine von den 
Inſein Weſternes ben Schottland ir. 

Portfey, Inſel auf den Kürten ben Enoelland, 

‚ben der Provintz Hantshire nebſt einer 
Stadt gleiches Namens, und it ſie fonders 


derlich durch den Hafen Portsmouth bee 


kannt worden. 

Pöitsmorich, Portus Oflium, Pertus Muicems, 
tleinne aber befeſtigte Stadt nebſt dem Zırel 
einer Grafſchaft, auf der Fleinen Inſel Port: 
fey, in der Provintz Hant, nebſt einem ſehr 
weiten und guten Hafen, nie mc) eitter ſe⸗ 
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ſten Citadelle, in Engelland. Dieſe Stadt iſt 
ein fehr berühmter und überaus fefter See⸗ 
Platz wo vielstrieggs: Schiffe gebauet werden, 


Portuga, ſ. Aflociation. 


‚ Portugall, Zufrania, ein Erb-Rönigreid) in 


Europa, welches gegen Welten an das At⸗ 
lantıfche Meer, gegen Süden an Andalu⸗ 
fien, aegen Dften an das Spanifche Eſtre⸗ 
madura und Xeon, gegen Norden aber an 
Gallleien grenget. Seine Länge iſt unges 
ſehr 82, die Breite aber so Teutſche Mei⸗ 
len, und hat 3 Erk- und 10 andere Bir 
ſchoffthuͤmer. Dt es {hen vıel Gebirge 
bat, fo ift es doch fruchtbar, indem die 
Berge aute Weide, die Thäler aber vieh 
al Del, — — een 
ommerantzen, Feigen und Pantoffel⸗Holtz 
hervorbringen ; Fr — Silber, 
um, Eiſen, Bley, Berg⸗Alaun, Cryſtall, 
ubine, Smaragde, Hyacinthen, Jafvis 
und weiſſen Marmor, auch wohlriechende 
Töpfer: Erde. Abſonderlich hat es einen 
groſſen Ueberfluß an Gals, und wird defien 
eine groffe Menge aus dem Hafen St. Hu⸗ 
bes in andere Länder verführet. Es wird 
in zwey Haupr-Theile abgefendert, welche 
find das kleine Königreich Algarve, und 
das eigentlic, jo genannte Portugall. 
Dieſes lestere hat 5 Provintzen, neulich) 
Alenrejo oder Entre Tejo y Buadiane, 
das Portugiefifche Eſtremadura, Bei⸗ 
ra, Entre⸗Douro⸗ y⸗Minho, und Tra⸗ 
los⸗Montes. Die Einwohner machen 
hauptſaͤchlich von der Handlung Profefiion, 
und jind neben ihrem Konige der Catholi⸗ 
fchen Religion zugethan. Ihro ietztregie⸗ 
rende Koͤnigliche Majeftät, Joſeph Ema⸗ 
nuel, find den 6 Jun. 1714 gebohren, und 
1729 den 19 Jan. mit der Spauiſchen Prin⸗ 
zefin, Maria Anna Victoria, vermählet 
worden. Sie haben An. 1750 die Regierung 
angefreten. Nebſt dem groffen Erdbeben, 
welches An. 1755 Liſſabon ſtarck verwuͤſtete, 
f.Liifabon, mären Ihro Portugieſiſche Mas 
jeität 1758 den 3 Sept. bald ermordet wor: 
den, und weil die Jeſuiten bey dieſem Vor— 
fall farck intereffiret, jo find fie in Bortugall 
jun um alle Güter und Aniehen gedommien. 
abft Benedietus XIV ertheilte dem vori⸗ 
gen Könige Johanni V An. 1749 den Titel 
Fideliflimi. on den Portugieſiſchen 
Waaren, f. Natur⸗Lexic. 
Portugalefer, eine Portugieſiſche guͤldene 
Muͤntze, welche zo Reichs⸗Thaler gilt, nun 
aber gar rar worden, und auf 27 Thaler ge: 
ftienen, Fat. Solidus Lufiranorum aureus vi- 
ginti et feptem imperiahum. |, Yatur: Lex. 
Portuzalette, fleine Statt in Biſcaya in Spa⸗ 
nien, am Ufer der Spaniſchen See. 
Portugiefische Meer, Mare Lrfranicum, iſt 
derjenige Theil des Oceani Arlantici, weicher 
an die Küſten ven Vortugau ſteſet. 
Pors, Städtlein und Amt am Rhein, im 
Hertzoothum Bergen, ı Meile von Colin. 
Pofharowig, kleine Stadt nd Schloß an 
d;r Donau ın Ober: Ungarn. 
Eee 5 Pof::a, 
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Poſpolite Ruſczenie 


1620 


Voſſeß  Poßirungs-Linie 


Pofera, Graffchaft in Selavonien wiſchen der Poffeh, Pofefio, —* Recht, —* 
o 


Sau und Draw in Ungarn. Die Hauptſtadt 
Pofega * am Fluß Oriava, und wurde 
p ae * we ri * et ꝓ 
en, Peſnau, Woywo in Groß⸗Poh⸗ 
len, welche an die Woywodſchaſt Kali 1 
dad Brandenburgifche Gebiet und Schle⸗ 
fin grenget, Die Haupt: Stadt Pofen, 
Pofnania, liegt am Flug Warta, iſt der Sitz 
a ae ‚ nnd *— A 
r8:Bifchoff zu Gnefen gehörigen Biſchoff⸗ 
tbums, hat eine Univerfität, wie auch die 
— * ⸗oder Stapel⸗Gerechtigkeit, 
und jährlich 3 Meſſen. Sie bat doppelte 
Mauren und einen Graben, das E chlei aber 
lient auf einem Hügel. Die Negierung 
yermwaltet ein Gtarofte, der zugleich Gene⸗ 
tal von Groß⸗Pohlen genennet wird. 


Poft, Lat.Curfas publicus, 


beißt derjenige eſſionirt 
einem Orte mit unbeweglichen 6 ange⸗ 
Yo ift, Lat. Pollcfhones, fundum 


Poflonniere, berühntes Schloß in der Pre- 


vintz Vermandois in Franckteich. 

ALLEN 

oder Landfchaft diejenige zu 

ewifien Tagen und Stunden theild zenten- 

e, theils fahrende geſchwinde und am be 

ftimmten Orten abwechjelnde ⸗ 
dere Orte verfehlt merden, auch wie 


aus andern Städten und Ländern 

or mit * —— und = 

antonmmen. Na | 
oorfallenden 


der bey jolchem Port : Wefen 
Bedienungen, empfängt Diefed Wort man⸗ 
cherlep Zuläge, j. €. 


—43 Lat. Dire- 
Eiocurfus publici ; Dber:Pof-Anıt, Zar. S- 
premus reiveredaria fenatus , Pot: 1 
Lat. Rei veredarie magifler, prefius ; ⸗ 
balter, Lat. Diredor curfüs pebliti; Port- 
Gecretarius, Lat. /m ve veredaria a ferretis ; 
Po:Schreiber, Lat. Amanzenfis Direltoris 
rei vebicularıs ; Pol Sreypaik, Bel Prisile- 
gium rei curforie; Poſt⸗-Reuter, 
Yat. Veredarins, Curfor publicus, Dad Bene: 
tal = Erb⸗ Poftmeifter : Amt in Teutibland, 
Neapolis und den Spam 
den, haben die Fuͤrſten un de la 
Zour und Taxis. ſ. Reiche» ⸗ 
Don dem Erb: Poſt⸗Amte in Deft 
Paar. Die Poſten follen zuerſt in 
aufgekommen, uud die erſte vom 
bis zu der Verfianjchen Haupt-Stadt Eufa 
angeleget worden jeyn, auch ſiud fie ben Den 
Roͤmern ſchon befannt gemeien. . Mas 
tur: Lexicon. * 
Poft - Comitıalia Concilia, f. Senatus-Confilia. 
Pofte, Poftun, Keiner Fluß in der Neuen- 
Marc, entipringet unweit Zilenjig, und 
fällt in die Warte, > 
Pojitelberg, Mons Apofolorum, Städtlein und 


‚Pofilipo, il Monte Pofilipo,. Pauflipus, ein 
wohlangebauter Berg in Terra di Lavoro, 
in Neapolis/ zwiſchen Neapelid und Pornuo⸗ 
lo. Er machet ein Kleines Borgebirge, wel⸗ 
es feinen Nahmen fuͤhret. 

Pofitive Erflärung, ift diejenige, wenn ich 
einem trocken heraus jage, mas ich zuchun 
entichlofien fen, Kat. Animum fuum accu- 
rate explicare. Quid fentiat,guid facturum 
fit, aperte dicere. 
oſitur, Zuftand und Gelegenheit eines Dr- 

r. ‚ Kat. Sirus, condirio. ‚Sid in gute 
Pofitur ftellen, d. i. fi inden Stand fe- 
gen, daß man nicht leicht von jemand an⸗ 
genrifen werden kan, Lat. Res fuas ira 
Componere, ne imparaturı boflis offendat, ne 
imprudentem boflis adoriri pofht. 

Poslanick, f. Welicki Gonjeck. 

Pofolskoi Pricas, Lat. Concilism Rufforum fan- 
Eius, alfo nennen die Ruſſen ihre Geſand⸗ 
ten⸗Cantzley, welches fo viel als der Ge- 
beimde Rath bey den Teutichen Höfen ift. 
Unter dem Präfidenten oder Dbrilt - Cantı= 
ler fiehet der neheime Gankler, nebft 4 ge⸗ 


ringern und vielen Schreibern. Hier wer: | fi in Böhmen 

Den die Staats⸗ Sachen, und * fremde — BREUER 4 
otentaten, Geſandten und Die Teutſchen Posten, alfo wird ein jedes Erdreich 
aufleute betrifft, abgehandelt. mo man die Soldaten binftelen kan, der 


Pofpolite Rufezenie, Banet Arriere-Ban,fat. 
ger! equeflris z fach vocatio, —— man 
allgemeine Aufgebot in Bohlen, wenn 
nemlich bie Noth erfedert, daß alle zum 
Kriese tüchtige Mannfchaft auffinen folle, 
und muß der gange Adel, auch fo nar unter: 
weilen die Beiftlichkeit, nach dem Aufgebot, 
eder wenn die 3 Reites oder Ausfchreiben, f6 
die Pohlen Wici nennen, innerhalb einen 
Monat ergangen find, auf den Muſter⸗ 
einen, und anf ihre eigene Ko: 


tiones militares. * 
= 
defien Erben oder andern 


Dit fen gleich beſeſtiget oder nicht, Lat, Srs- 
Pofthuma Opera, find diejenigen 
Schriften, fo nad) des Auroris 
erden, N 
Poflhumi heiſſen —— Kinder, | 
furg nach des Baters Tode vom der 
gebliebenen ſchwangern Mutter 
erden ar 






w . 
Pofisllion, ift eine Heine Petac 






zur ’ Ä 

zu Felde ziehen. Hier, muͤſſen aud) die Hafen gehalten wird, etwas zu recagizje | 

—— —e—— ven, 16 Brick oder * anzuben: 

eg 
Schulthei ei⸗ tet auch einen a 

nei. Die nnfchaft aber iftmichtichule  darius, wie auch einen Bor-® ei. 


beym Aufgebot weiter ald 5 Meilen Precurfor equefiris. dd rn 
die Grengen zu. marihiren, oder lin- Poftirungs = Linie, iſt ein Graben, toc 
ger ald 6 Wochen im Felde zu fichen. en gezogen Eu wenn 


162: Poſto faffen Potoſi 
7 an einem Paffe fiehen bleibet, Lat. Foffs 
rafronarta, “ 

Pofto faſſen, einen Ort befegen, Lat. Subf- 

‚fere, Locum occupare. 

Poft:Säulen, fine in Sachſen ſteinerne Sta⸗ 
tuen, welche Auguſtus 11. auf alle Poft- 
Straffen eine halbe Stunde weit von eins 
ander, nd daran foren, laſſen, wie weit ein 
Drt von dem andern liegt. 

Poftulara, allerhand Anfiprderungen oder Zu: 
muthungen. f. Natur⸗Lexic. | 

—— iſt eine Handlung, vermoͤge wel⸗ 

eine Perſon zu einer geiſtlichen Wuͤrde 
ernennet wird, worzu fie nach dem Caneni⸗ 

Dam ad enften nicht erwählet werden 

BGleichwie nun die Wahl, einer ſol⸗ 
‚hen Verfon mangelhaft feyn würde; alſo 
ebrauchet man fich der Voftulation, uem⸗ 
das Gazitel erfuchet denienigen, welcher 
„das Recht bat die Wahl zu beftätigen, daß er 
elbige üt heiſſen molle, ob fie ſchon nicht 
nonifd) fen: jedoch muß derjenige, wel⸗ 
her folder geitalt pofinliret wird, zwey 
Drittel der Stimmen des Eapitels haben, 
LE. 16 von 24 Gtimmen. BR 

Poftulieter Adminiſtrator, ſ. Admini⸗ 

ſtrator. 


Poftun, ſ. Poſte. 

Dafweht, schea araiſches Schloß in Croa⸗ 
en. 

Potadı, f. Patack. 


Potenet, f. Rio Grande. 


rise f. Bodenftein 


— 


Sodenſtein. 
tentaten, Puifances, Potenzien, iſt ein Eh: 
ren: Titel, den man nur Kanfernund Könt- 
gen beyleget, Lat. Summe Poteflarcs. 
Potenza, Porentia, Graffchaft und Stadt ın 
Bafilicata in Neapolis, welche aber 1694 
durch ein Erdbeben derwuͤſtet worden, hat 
einen Biſchoff unter Matera gehörig, ſte⸗ 
bet den Haufe Dffredi zu. 
Potenza, Potentia, Fluß inder Marca d’ Anco⸗ 
na, melcher fidy nicht weit von Loretto in 
den Golfo dı Wenezia ergeußt. 
genzen, f. Potentaten, 
oterne Oder Sortie, ift nu einer Jlung ein 
beinliches Fleines Thor oder Thuͤre, wo⸗ 
durch man unvermerckt auffallen kan, Lat. 
Fruptionis exitus. Es wird entweder an 
die Courtine oder nicht weit von einem 
Dritten gemacht. 
Potes, Hauptftadt in der Meinen Landfchaft 
Libana in Afturien, am Zluffe Deva. 
potod, f. Podod., 
Poroi, Stadt in Peru am. Berge Potofi in 
Suͤd⸗ America, in der Proving Eharcns, alj- 
wo vortreffliche Silber: Adern find. Gie ft 
die groͤßte Stadt im Peru, gehört der Erone 
Spanien, und wird jowel ven Spaniern 
und Americanern; als auch andern Auslaͤn⸗ 
dern bewohnet, ihre Gegend aber if kalt und 
unfruchebar. Die Eilber-Bernwerde das 
feld waren font die veichften in America, 
man hält aber gunmehro die zu Durourcs 
vor beffer, welche in dieſem Seculo eutde⸗ 
cket worden. 


votſches Pozzuolo 1622 
‚Porfchep, Ruſſiſche Stadt in Siberien. 

Potsdam, Pottitam, Boffampium, wohlge⸗ 
bauete Stadt an der Havel-in der Mittels 
Mare Brandenburg, nebft einem ſchoͤnen 
Koniglichen Schloſſe, 4 Meilen von Berlin. 
Sie liegt in dem Yote dammer⸗Werder, und 
wird nebft 7 Dörfern von einem Arme der 
Havel umfloſſen, iſt bishero von dem Könige 
Friedrich Wilhelm trefflich erweitert, aud) 
die daben gelegene Kitz, welche fünftig den 
Nahmen Veuſtadt führen fol, ſtarck anges 
bauet, und ein geoffes Wayſen⸗Haus vor die 
Soldaten⸗Kinder, ingleichen die grofje Ge⸗ 
wehr-Fabricke hier angelegt worden. |. Reis 
fesLexicon. 

Potton, Stadt in Engelland, in der Proving 
Bedford. 

Pouch, Hertſchaft, Schloß, Dotf und Amt 
unmeit Duͤben im Saͤchſiſchen Chur⸗Kreiſe, 
Be dem Grafen von Solms: Sonne- 
walde. 

Pouget, Pogger, Puerimum, fleine Stadt _anı 
Fluß Bars, in der Graffhaft Nizza in Ita⸗ 
lien, und iſt die Haupt Stadt des Vica⸗ 
riats Pouget. 

Pougucs, ein Dorf in der Proving Nivernois, 
aliwo 2 Quellen, St. Legier und St. Mar: 
ceau genannt, zu finden find, welche die 
MWaflerfucht cutiren ſollen. 

Pouilly, Pauliacum, Heine Stadt in Nivernois, 
nicht weit vun der Loire in Ftanckreich. 

Povos, Stadt in der Portugiefifchen Provintz 
Eftremadura, am Fluß Tago 


Pouiliren, darauf dringen, eine Sache mit als 
lem Ernite treiben, Lat. Urgere. 

Pouvoir, Macht und Gewalt. Pleinpouvoir, 
Vollmacht, Lat. Poschas, Amtoritas. 

Powhatam, Pouvatanus [lrvius, aroffer Fluß 
in Nord? America in Birginien, welcher an 
der Stadt Powhatan vorbey fleußt, und fic) 
in die Baye von Cheſapeack ergeuft. 

Poyd, an der Poyck, wird eine gewiſſe Ge⸗ 
gend in dem innen Theil des Hertzogt hums 
Grain genannt, deren Einwohner vor den 
andern Grainern in der Sprache, Tracht 
und Gebrduchen unterſchieden fd, 

Poyefnice, heißt das groffe Gebirge, welches 
Rußland und Siberien von einander ſchei⸗ 
det, und wofelbft gar ein enger Paß ift, durch) 
welchen Fein Menſch ohne Erlaubuiß des 
Ejaares paffiren Fan. 

Posdam, f. Potsdam, 


— Stadt in Semigallien, in Eur: 


Porzuolo, Pureoli, Meine Ctadt an der Kuͤſte 
der Terra di Lavoro, in Neapolis, nebſt ei⸗ 
mem groffen und fichern Hafen, einer kleinen 
Eitadelle, und einen unter das Ertzbiſchoff⸗ 
thum Neapolis gehörigen Biſchoffthum. Es 
‚find fehr viele warme Bäder und Gefund® 
Waffer inihrem Getiete, es if dieſe Stadt 
beut zu Tage in gar ſchlechtem Stande, iu⸗ 
den fiedurch Erdbeben oft beichädiget wer- 
den. Der Golfo di Pozzuolo ıjt ein feiner 
Theil des Golſo di Napoli. Ohnweit davon 

if 


1623 PraSt. Didier Präconifation 


iſt auch eine Höhle durch den Berg Paufi- 
Iyprum und die Grotta del Cane, ſ Reife: 
Lexicon. ? : ’ 

Pra St. Didier, fleine Stadt am Fluffe Dora 
Baltea in Piemont, niche weit von den 
Grenzen der Sraffhaft arantaife, Die 
umliegende egem wird von emem Berge 
das Thal Briſancha senennet. 

Prachaticz, Königliche Stadt im Brachenfer- 

Kreiſe in Boͤhmen, gegen die Bayerifchen 
Grentzen, 16 Meilen von Prag. — 

Pracenfer:oder Praciner. Kreis, Crculus 
Pracenfs, einer von den r4 Kreiſen des Kö⸗ 
nigreichs Böhmen an der Muldatı, gegen 
Werten an den Bayerifchen Grentzen gele: 

‚gen. Er hat den Nahmen von dem Berge 
Pradin,auf welchem vorZeiten ein Schloß 
dieſes Nahmens geftanden. 

Practicable, Practicabel, das ſich wohl thun 
oder bewerckſtelligen und ausführen läßt, 
kat. Quod fieri potefl: 

Practiciren, jagt man im befondern Verſtan⸗ 
de von einem Juriſten, der Rechts: Proceffe 
führet,dahero er auch den Titel Juris urrius- 
que Practicus hat, Lat. In fore verfari,Cau- 
füs agere, Caufärum Patronus. 

Practiqven, heiffen allerhand loſe Hdndel, 
Kat. Fraudes, Maligna techne. 

Pradas, Prarenfis Tractus, tleine Stadt und 
Graffchaft in Eatalonien,s Meilen von Tar: 
ragona,allwo jährlich ein groſſer Jahrmarckt 
gehalten wird. 

Pradelles,, Pradelle, Stadt in der Landfchaft 
Vivarais, in Francreich, auf einem hoben 
Berge, und nicht weit von dem Lrfprunge 
des Fluffes Allier gelegen. 

Prado, aljo wird der groffe und weite Thier- 
Garten in Spanien, 2 Meilen von Madrit 
genennet, darinne lich ein schönes Koͤnigli⸗ 
ches Luſt⸗Schloß befindet. 

— ee: 
rabende, ıft dasjenige Hecht, fo ein Beiftli- 
ge in einer Cathedral⸗ oder Eoltegial Kir: 

ehat, gewiſſe Einfunfte zu genieffen, Kat. 
Beneſicium, quo Canonicus Perfruitur. 

Precaviren, heißt fich in ac nehmen, wohl 
vorfehen, vorbauen, verhuͤten, abwenden. 
Daber Precaution, die Vorfichtigkeit. 

Heer der zorgang, Boryug, Dorf und 
Rang, deinem von Nechts wegen gebüh: 
ret, Xat, Locus honoratior. 

Praeipitiren, ſich ubereilen. Daher Praͤ⸗ 
ripitanz, Uebereilung. 

Preconcepta opinio, vorgefaßte and in Sinn 
gefommene Meinung, vermöge deren man 
eıne Sache entweder lobet oder verwirft, ob 
man fie [chem nicht zuvor unterfuchet oder 
erkennet bat. f. Prejudicium. 

Preconifation, Lat. ‚Commendatio nominatfi a 
Rege epifcopi, iſt ein Vortrag, wegen desje: 
nigen, welchen der Konig im Frangreich 
nemiüniret bat, daß er ein Ertzbiſchof fenn 
—— geſchiehet ſoicher Vortrag imYabit: 

chen Conſiſtorio tu Kom durch einen Car⸗ 
dinal, Eraft des Königlichen Schreibens, 


Prägopia Praͤlat 1624 


welches er uͤberbringet, damit det Pabſt dar⸗ 
ein willigen moͤge welcher hierauf Die Colla⸗ 
tion ertheilet. Und dieſes geſchiehet auch 
bey Vergebung aller Ertz⸗ und Bißthuͤmer, 
inglei hen der Abteyen in Teutfchland, fo 
den Romiſchen Stuhle zu Rom unntittel- 
bar unterworfen find. 

Precopia, Procopia, Stadt in Servien, gegen 
Albanien zu, in Ungarn. 

Præcop, ſ. Precop. ee, 

prädeftiniet vorher erwaͤhlt, vorher be 
ſtimnit, vorher beſchloſſen. Daher Prade: 

inatio, die Vorbererwählung ; welches 
ort ſonderlich ben den Theologen und un 
ter den Neformirten befannt. 

Pradicant, Concionaror, ift der Beynahme, 
den Die Gatholifchen den Zutherifchen Prie- 
fern geben, In Holland aber werden die 
Neiorntirten Prediger und Candidaten des 
Miuniſterii alſo genennet. 

Prædicat, wird insgemein vor den Titel einer 
Sache oder Bedienung genommen, Latein. 
Honoris titulus. 

Prædicatorum Ordo, ſ. Dominicaner. 

Pradominiren, die Oberhand und Ober⸗ 
An t uber etwas haben, den Meifter 
pielen, Lat. Prevalere, Dommari. 

Praeminenz, beiffet in Staats-Sadyen fo 
viel alddie Macht, wodurd ein Potentate 
dem andern überlegen ift, Lat. Primcipasus, 
Excellensia. } E. 

Praferiven, vorziehen,höher halten und ſchaͤ⸗ 
gen; daher Praferenz, der Vorzug, Lat. 
Pluris eflimatio. ’ 

Prguftös, Borfhmad, Abmerckung, Vermu⸗ 
thung. 

Prajudicium, Dorurtbeil, vorgefafte und im 
den Einngefegte Meinung. In bejenderm 
Derftande heiffer e8 bey den Jutiſten die 
Enticheidung einer Streit⸗Sache, Kat. Res 
indicate, Ein Prejudieium vor ſich haben, 
das if, ein gleichmäßige, gleichſtimmiges 
Urrheil. Prajudicirlidy heißt ſchaͤdlich, 
acfayrlih oder bedencklich, Latein. Zuod 

Srtudi, damno eft. es . 

Pralat, Lat. Anzifles, Preful bonorarior , ift 
der allgemeine Rahme eines iedweden vor⸗ 
nehmen Geiftliyen in der Roͤmiſch⸗ Catho⸗ 
liſchen Kirche. Die Patriarhen, Primaten, 
Eau e, Bifchöffe, Ordend-Generale, 
gewiffe Aebte, Archidiaconi u. d. m. geho⸗ 
ren unter bie Zahl der Pralaten. Inſondet⸗ 
beit aber führen diefen Titel die Obern ei⸗ 
niger geiftlihen Orden, zum Erentpel der 
Benedictiner. Unter die Keichs-Prularen 
werden gerechnet einige nicht gefiſtete 
Aebte und Vrobite, it. einige gefüritete und 
nicht gefürftere Yebtißinnen. Sie theilen 
ſich in die Shmwäbiihe und Rheiniſche 
Band, und bat iede unr ein Votum curia- 
tum. In den proteirenden Landen wer⸗ 
den nit allein die Luthetiſchen Biſchoffe 
und Aebte, fonderu auch Die Unwerfitätem 
unter dem Worte Pralaten verſtanden. 

Preiati Alliftentes, Preiari alülteniti, Lat. Pon- 
sifict facra celebranti a lagere, Werben zu 
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1635 Prälegatum Praͤſentations⸗Schr. 


Rom alle diejenigen Patriarchen, Erg: Bi: 
G83 und Biſchoffe genennet, welche von 
en Pabſt dazu erkläre jind, daß fie ihm in 
der Eapelle benftichen und bedienen , das 
Mifale halten, Meſſe vor ihn lejen, fo oft 
es nicht an einenf Kardinal it. Sie has 
ben in der Paͤbſtlichen Kammer die nähe 
ken Stellen nad) den Gardindlen, werden 
der Päbftlichen Hofftatt gerechnet, und 
sen täalich ihren Antheil an Brot, 
Wein, Gebackens und Hof· Geide. 

Preiegatum, ein Voraus⸗ Vermaͤchtniß in eis 
nen: Teſtamente, Lat. Legarum praceprionis. 

Pr&liminaria, Prepararoria, que viam aperiunt 
ıpfhis traßatibus , heiſſen alle Handlungen, 
mwelme vor der Haupt⸗Sache hergehen, und 
gleichjam den Weg dazu bahnen. Alſo 
wurden die Praͤlimmait⸗Punete des Badi⸗ 
hen Friedens zwiſchen dem Kapfer und 
dem Könige in $randreich 1714 zu Naftadt 
abgepandeit, und den 3 Merg dajelbft uns 
terfchrieben. Ingleichen wurden bey dem 
Eongrek zu Goifions 1727 den 20 May eini⸗ 
ge Vrdlimingait⸗Artickel unzerfchrieben. au. 
1735 den 3 Det. find auch zu Wien Praͤlimi⸗ 
naz- Sriedend : Punete zwiſchen dem Kay: 
ferlichen und den Frankofifchen Hofe unter: 
zeichnet worden; ineleichen An. 174% bey 

m Aachner: Frieden. 

Premillo Tirulo, oder Premillis præmittendis, 
wird demteiniglic durch P, T. oderP. P. an: 
gedeutet, und heißt jo viel,dag der gebuͤh— 
rende Titel ſoll vergefeget werden, 

Pramonftratenjer,find gewiſſe Ordens⸗ Leu⸗ 
te, jo der heilige Norbertus, ein Teutſcher 
Edelmann, An. ı129 geftifftet, und welche 
einen weiften Ober: und Unter = Kock nebft 
einem weiſſen Mantel und weiffen Hut tra⸗ 

en. Sie Id Canonici'regulures 5. Augu- 
fini, und führen den Nahmen von dem Hau⸗ 
fe Wrementre, in dem Gebiet von Laon, in 
der Isle de France. 

Przmüunire, ift eine Strafe in den Englifchen 

jeren, melcher die criminelien und aufs 
rührifchen Reden und Schriften, ingleichen 
die verbotenen und aufwiegleriſchen Zuſam⸗ 
menfünfte unterworfen ſind, Lat. Pocna fe- 
ditioforum in Anzlın. 

Praoccupiren, zusor fommen, voran weg⸗ 
nehmen, einem feine Meinung vorber bey- 
bringen. ’ —— 
apariren, machen verfertigen, it, zuru⸗ 

nn vorbereiten. Duber Preparatoria, die 
Beranftaltungen, borbereitungen, Zurä- 
kungen. 

Prepotirus, ſ. Probit. 

Prepoftere, Das hinterfte zuvorderſt. Daher 
eine Cache przpoftere tractiren,das iſt ber⸗ 
kehrt anfangen. 

Pprapotenz, höhere Macht, aröffere Gewalt, 
Sat. Auforitas, "oteflas major. 
Prarogariv, Vorzug, befferes Recht vor ei⸗ 

nem andern. nz 

Przfcribiren, Prefcription, f. Derjäbrung. 

Präfentations-Schreiben, Lat. Lirere re- 
cons elaıfi commendatitje, if ein Brief, days 


‚ Präfentatum Praͤſident 


innen einer zu einem Amte von demjenigen, 
der das Recht zu denominiren und zu prds 
fentiren bat, einem andern zur Confirma= 
tion beniemet und vorgefchlagen wird, und 
brauchet man diefes Wort insgemein ven 
Beſtellung derfemter in Kirchen und Schu⸗ 
we auch ven den Raths⸗Wahlen in 
en. 

Prz(entatum, heißt bey den Juriſten diejenige 
Zeit, da eine Klage, Memorial oder andere 
Schriften in den Gerichten einacachen wor: 
den. Daher pflegt der Actuarius das Wort 
Prefentatum, nebft Benennung des Tages, 
auch wohl bisweilen der Stunde, oben darz 
auf zu fchreiben. 

Präfent=oder Donativ-Beld, Lat. Donum 
PesuniariumOrdinis equeßris, ift in Ehur: 
Sachen und einigen andern Kändern ein 
dem Landes⸗Herrn von der Kitterfchaft auf 
dem Land-Tage verwilligtes Geld, weld)es 
von den Ritter⸗Guͤtern begahiet,und entwe- 
der als ein freywilliges Befchenck, oder an 

att der Ritter: Dienfte, damit die Lehn— 

eute auf eine gemiffe Zeit von der Auffor- 
derung verſchonet bleiben mogen, dem Lan⸗ 
des: Herrn gejahlet wird, 

Prajentiven, wird von den Wecyfel-Briefen 
gejagt, wenn jelbige von dem Inhaber des 
Briefs denjenigen, der die Zahlung thun 
foll,zur Aeceptation vorgezeiget merden,Kat. 
Literas cambiales debitori offerre.(.Ylaturs 
Lexicon. 


väfenz oder Prefence, die Gegenwart. 
vajenz s @elder, Lat. Resirus in loco com- 
moransibis definasi, werden in den hohen 
Stifftern diejenigen Gelder genennet, die 
ein Dom Herr empfänget, wenn er feine 
Wohnung entweder wirklich benm Stifte 
bat, oder dem Capitels⸗Convent in Verſon 
beywohnet. In der Hanauiſchen Hertſchaft 
zu Hanau und Babenhaufen heißt Prafenz 
fo viel, ald dag Kirchen = Erarium oder Ver: 
mogen, Latein. Erarium ecclefafticum, und 
vafenzer, fo viel als Kirchen⸗Vorſteher, 
at.Iræfectus erarii ecclefuflici. 
räfervativ, heißt eine Argeney, dadur 

v man eine Kranckheit abıendet Lit. Anne 
zum, Medium tuenda valetudinis, ingleichen 
ein Mittel,dadurch man einem bevorftehen- 
den Uebel zuvor kommt, Lat. Remedium ma/ 
iorminentis. 

Prafident, Prefs, ift ein vornehmer Bean: 
ter, 8* in einem Collegio oder Gerichte 
den Vorſitz vor den Räthen und Affeffioren 
bat. Ben dem Käpferlihen Kammer:Ge: 
richte follen 4 Kammer = Präfiventen feun, 
nemlich zwey Lutheriſche und zwey Catholi- 
ſche. Jn Frandreich giebt es vielerley Prd- 

identon,;. E. le Premier-Prefident du Parle- 

ment, de la Chambre des Comptes, de la 
Cour des Aides, desMonnoyes, du Prefidial, 
des Flus&c. Die Prefidens au mortier Bder 
Dber-Vräfidenten, welche man Meihiers du 
grand Banc nennet, find les Prefidents de 
la grande Chambss und de la ee 
welche 
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1627 Praͤſident Praͤtendiren 


welche deſſentwegen alſo heiſſen weil ſie die 
Be enieffen, das Mortier in währen: . 

der ihrer Sunetiom zu fragen. 
Prafident desRöniglicdyen Geheimden Ra⸗ 

tbes von Engelland, ift die vierte Srelle 


Präter propter - Prag 
—* machet, Lat. Afersio, Vindicario 


uris. 
Preter propter, ungefehr, mehr oder . 
Pratert, Vorwand, Borgebung, Vorſchuͤ— 


Kung, Ausrede, Schein. 


1618 


unter den 9 KronsAemtern, Yatein. Conhli Pravaliren, — das Vorgehen 


Vanctioris Præſes. Seine Bedienung iſt, im⸗ 
mer um den Koͤnig zu ſeyn, in dem geheim⸗ 
den Rathe den Vortrag zu thun, und dem 
Koͤnige vonallem, was dabey vorgegangen, 
Nachricht zu geben. | 
Praftiven, leiſten thun, Können, verrichten, 
eine Sache ausführen, bewerckſtelligen, it. 
darthun, beweiſen. — 
Prafumtion, Vermuthung. Praſumiren, 
etwas vermuthen und glauben. 
Prafupponiren,ettvas gleichſam voraus und 
sum Grunde fepen, daß es wahr jen. Prx- 
fuppofiram, das, was voraus und zum Grun: 
de geferet wird. _ u 
Prätendens, heißt überhaupt diejenige Per: 
fon, welche auf eine Sache, fo ein anderer 
rechtmaßig befißet, einen Anferuch machet, 
Lat. Fus hbi aferens idem, Asmulus rvegni. 
Infenderheit wird anietzo des ehemahligen 
und nachgehends vertriebenen Koͤnigs Ja⸗ 
eobi 11 in Engelland vorgegebener und hin⸗ 
teriaffener Sohn Tarobus mit diefem Nah⸗ 
men benennet, weil er prätendirer,nach ſei⸗ 
ngs Vaters Tode der rechtmaßige Erbe zu 
der Krone von Großbritannien zu ſeyn, auch 
deswegen den Königliheu Titei unter dem 
Nahmen Jacobus 111 ſich angemaffet hat. 
Rn Spaniſchen Gucceßions⸗Kriege hielt er 
ch unter dem Titel eines Ritters von St. 
Georae in Franckreich auf, und der Konig 
von Frauckteich gab ihm Unterhalt und 
Schuß ; ald er aber nad) gefchloffenem Fries 
den aus Frandreich zu gehen genöthiget 
Per er ſich meiftend in Italien und 
fonderlih in dem Paͤbſtlichen Gebiete und 
bisher zu Kom aufgehalten, auch ſich Anno 
1719 mit der Pringesin, Maria Elementis 
na, einer Tochter des Polnıfchen Printzen 
Jacobi Sobieskn, zu Bologna vermahlet, 
von weldyerzieu Söhne, nemlich Carolus 
Odoardus Ludovicus Caſimirus Philippus 
am 31 Deec. 1720, und Hentieus Benedietus 
Eduardus am 6 Mart. 1725 gebohren wor: 
den. Sie hatte ſich An, 1725 von ihrem Ge⸗ 
mahl jepariret, und in das Kloſter St. Ceci⸗ 
lid zu Rom begeben, üt aber An. 1726 wies 
der mit ihm ausgefohnet worden, und flard 
den 13 Tan, 1735. Der aͤlteſte Sohn ber 
gab ſich zu Anfange des 1744 Jahres nad) 
Ftanckreſch, und fellte mit der vorgehabten 


Deſeente auf Engelland fein Glück verjus 


hen. Allein die Sache lief übel ab, und 
nach dein geichloffenen Aachner⸗- Frieden 
ntuste ſich Diefer Junge Prätendent wieder 
retiriren. Der andere Sohn wurde 1747 
den 3 Jul. Garsinal- Prickter, und wird ind: 
gemein der Cardinal von Vorck genennet. 

Prätendiren, vorwenden, begebren, füdern, 
Kat. Fus Fibi vindicare. Daher beißt Pras 
tenfion im bejondern Verſtande, wenn ein 
VPotentate aufdas Land emias audern einen 


mebr gelten, übertreffen, den Plag bebal: 
ten , vor einem andern mehr angejehen 
werden. 


Prevenire,junor kommen. Daher fügt man: 


Das Prevenire fpielen, einen in feinen 
Anfchlägen zuvor Eommen, und ſolche zu⸗ 
nichte machen, Lat, Aberum praoccapare; 
Conflüs occurrere. 


Prat, Marebodunm, Cufurgis, Bubienum,Praga, 


Haupt⸗ Stadt in Böhmen an der Moldau, 
it eine der greften Städte in Europa, mit 
ſchoͤnen Gebäuden, Palläften, Kırden und 
3 Jeſuiter⸗Collegiis ausgegieret. Sie wird 
in 3 Theile abgetheilet, nemlich in die Alt⸗ 
ftadt, Neuſtadt und Fleine Seite, melde 
legtere mit der Altſtadt durch eine, Hemerne 
Bruͤcke über die Moldau verkuüpret wird, 
ud die andern bepden Theile an 

Gebäuden übertrifft. Auf dem ſo genann⸗ 
ten 3radſchin ſtehet das Konigliche 
Schloß. Es war auch ehemals ein ** 
ches Schloß auf dem Wiſchrad, je 
— iſt. Sie hat au) eine Ju⸗ 
den: Stadt. Kerner befindet ſich Dafeibit 
die Repräfentation, der Conſeß ‚un 
Appellationd » Kammer vom Kapfer 
nando I geitifftet, an welches alle 
Gerichte die fireitigen Parteyer mie 
reich Böhmen, wie auch in Marckzrafthu 
Maͤhren appelliten, und ihren endlicher 
Beſcheid erwarten muͤſſen. Zu Ausgang 
des dreygigjährigen Krieges eroberten die 
Schweden ın der Naht die fb genannte 
kleine Seite, und machten viele Millionen 
Beute, Anno ızı3 araßirte die Peſt im 
dierer Stadt, an welcher über 20000 Perſo⸗ 
nen geftorben, und Anno ı723 haben ſich 
Earl der VI Romiſcher Kapfer und deifen 
Gemahlin zum Konige und Königin ven 
Böhmen allbier Frdnen lajien. Den 26 
Nov. 1741 ward Prag von deu Sachſen, 
Bayern und Frantzoſen mit dem Degen in 
der Fauſt erobert; worauf am 7 Der. 
ſich der Ehurfürft von Bapern dafeıb zum 
Sonige von Böhmen prorlamiren und am 
19 yon den Ständen huldigen lied. Als 
fie hierauf An. 1742 im Eommer von den 
Deiterreicyern unter dem Printz Carl vom 
Lothringen belagert worden,lagen 2 Franz 
zoſiſche Marſchale Broglio und Belleiste 
mit 25000 Frangofen darınnen, Die Bela⸗ 
gerung mußte, weil Printz Carl dem Frans 
zoſiſchen Succurs unter den Maillebois ent⸗ 
gegen gieng, in eine Ölegvade verwandelt 
werden, woben der Marſchall von Broglio 
Gelegenheit fand, ſich heraus zu zieken. 
Der von Belleisle aber bieltedas Ungemach 
noch bisgegen Eude des Jahres aus, da er 
ſich mit rLu000 Mann zur Nacht durch einen 
hochſtbeſchwetlichen Mari) nach Eger reti⸗ 
rute / worquf au 26 Der. die wenige Manu⸗ 









1629 Prag Pragmatisd Sanetiones 


t capitulirte,und dem Fürften von Lob⸗ 

—8 ———— 11.1743 den 12 
Map lief lich die Köniain von Ungarn Ma: 
ria berefin zur Königin von Böhmen da⸗ 
felbft frönen. Au. 1744 wurde dieſer Ort bey 
einem undermutbeten Einfall der Preuffen 
‚wieder eingenommen, aber auch bald wieder 
ven ihnen evacuiret. Anno 1757 lieferten 
Die Vreuſſen und Defterreicher einander bey 
eine bintige Schlacht, welchedie er- 

onnen, und darauf die Stadt eins 

Khlofien und bembardirten, dadurch die 

* und halbe Altftadt ziemlich litten. 

Conft hat dieſe Stadt eine Univerfität, 
e Anno 1348, 1360 und 1361 vom 
ne Carl IV errichtet worden. Der 
4 lat des Stiffts zu Braewniom und 
ie vier übrigen Aebte des Benedicti⸗ 
ner - Drdens in Böhmen zu Cladrau, bey 
Johannes unterm Zelfen, bey Gt. 

p an der Sazawa, und zu Prag bey 
Nicolai wollen feiteinem halben Se⸗ 
auto von der Ertzbiſchoflich⸗ Pragiſchen Ju⸗ 
iction exemt feyn, durch ein Decifum 
8 Clemenus XIII mußten fie aber 

no 1 — diefelbe erkennen. Der ietzige 


9 


off iſt ſeit 1733 Johann Moritz Gu⸗ 


Rab, Graf von Manderſcheid Blaucken⸗ 
. Esift auch daſelbſt das ſo genanute 
e weltliche Stift, welches Auno 


free, weltliche, arme und adelis 
— von Frau Suſanna Helena 
on ridy, gebohrner ven Goltſch, im 
‚ber Stadt Neu⸗ Prag fundiret worden, wor⸗ 
auf ſch die Gräfin von Berlepſch darein bes 
‚ A Aebtißin von den ſaͤmtli⸗ 

#8: grauen und Fräulein erwaͤh⸗ 

jet, und vom Kayferlicher Majeftdt Anno 
1706 jü einer gefürfteten Aebtißin erfläret, 


auch Stift ſelbſt zu einem Stanferlis 
den weltlihen Stift erhoben werden. 
f. Reife:Lexicon. 


‚ein Flecken an der Weichfel in Bohlen, 
rihau gegen über gelegen. In diefe 
jegend retirirten ſich 1733 im Eeptember 
igen Vohlniſchen Diagnaten , weldye 
hl⸗Feld bev Warſchau verliefen, und 
nachdem fie wider die Wahl des Stanislai 
Beer als eine unrechtmaͤßige proteftie 
zet, den 5 Deteber Ihro ietztregierende Ko: 
— erwäbhlten. Hier it auch 
ano 1656 die drentäaige Schlacht von 8 
bis 10 ul. zwifchen den Schweden und 
Polen gehalten wurden. 
Praga, in Portugall, ſ. Braza. 
Pragelas, eines von den Waldenfer- Thälern 
in Dauphine, zwischen der Marcdarafjchaft 
fa, und der Grafichaft Lucerne. Die 
Einwohner Vroteftantifcher Religion bes 
Anno 170% von dem Herkoge zu Sa⸗ 
sonen ihr Religions = Erercitium wieder, 
nachdem fie zuvor von den Ftanzoſen ben der 
le Or tnedheig zur Catho⸗ 
eligion waren gezwungen worden. 
ice Sanitiones, find Editta oder Re- 
ipra generalia ven wichtigen Sachen, wel: 


he zur Erhaltung der allgemeinen Wohl⸗ 


Pragthal Pramen 


fahrt fo wohl in Kirchen = ald Dolicen-&a: 
hen gehören, und von den höchften Raths⸗ 
Eollegiis aufgefegt werden. Den 
Sandlio pragmatica iſt in Franckreich,fo Ko⸗ 
nig Ludewig IX Anno 1268 und Earl VII 
Anno 1438 wegen Eoflation der geiftlichen 
Beneficien gemacht , vermöge welcher der 
König alle vacante Chargen in 
Franckreich durch eigenmaͤchtige Nomina- 
tion befeget, und der Vabſt nichts anders 
dabey thun darf, ald daß er die Nominatos 
unverzüglich confirmiret. Don gleichem 
Valor ſolte aud das Edier von Nantes 
feyn, in welchem König Heinrich IV den 
Keformirten am gewiffen Plägen die Frey⸗ 
beit ihres Gottesdienſtes auf ewige Zeiten 
ätiget, wiewohl der König Ludewig XIV 
felbiged dennoch abzufchaffen Anlag genom⸗ 
zuen Hieher ——————— iegüls 
dene Bulle Kapfers Caroli' IV, der Paflaui- 
fche Vertrag von 1552 und der darauf 1555 
F Ausfoura gefchloffene Religions-Friede, 
er Weftphälifcher Friedens⸗Schluß / Kay⸗ 
ſers Ferdinandi und eines ieglichen Ro⸗ 
miſchen Königs Wahl⸗Capitulation, welche 
fämtlich die Kraft der danctionis Pragma- 
tic= im Nömifchen Reiche haben, Sandtio 
Pragmatica heiffet aud) die 1713 und 1714 
den 6 December publieirte Oeſterreichi⸗ 
fches£rbfolge: Ordnung, vermöne deren 
nach Kapferl. Majeſt. Caroli VI umd dero- 
felben männlicher Defcendenk Abgang 
.: Dero weibliche Defcendeng ben dem 
Beſitz aller ieo inne habenden Erb» Ko⸗ 
nigreiche, Brovingen und Lande, nach dem 
Mecht der Erftgeburt im ihrer fich ereignen⸗ 
den Drbnung bleiben und folgen fell. Die- 
fe war Frankreich dergeftalt zumider, das 
es auch 1733 den Krieg deswegen mit dent 
Kanfer anfeng: doch hat es nach deſſen 
Beylegung, fo wohl in denen Praͤlimina⸗ 
rien, aldin dem Anno 1739 erfolgten Frie⸗ 
ben Art. X die Garantie derfeiben au 
felbft mit übernommen: Allein als ta 
Kayſers Earoli VI Tode Frandreich fol: 
che Garantie leiften folte, meinete es, es 
ſey darzu nicht — weil es felbige 
Salvo jure rertii übernommen, und es ſich 
geige, daß Bayern ein beffer Recht als 
—— habe. Es entſtand daruͤber ein 
blutiger Krieg, welcher durch den Aachi⸗ 
hen Frieden Anno 1748 beygelegt, und 
adurd) die sandio Pragmarica auf das neue 
garantiret worden, 


1630 


pragtbal,Schlof Thal und FrauenKlofter, 


denen Grafen Prager von Windhagen ge: ° 
börig, in Ober = Defterreich, 4 Meilen von 
eyſtadt. Nahe daben liegt das feſte Schloß 
Lindhagen, auf welchem die vortreffliche 
Wındbagifihe Bibliothee zu finden. 


Praja, Prata, reiche Abten derer Ciſtereienſer⸗ 


Mönche, nahe bey Padua in Italien. 


Pralin, ein Ort in Bohlen gegen die Schlefi- 


ſchen Brengen, a Meilen von Wartenberg 
gelegen. 


Pramen, Ponto, Bac, Lat. Navis wedoria nd 


ufum behi argemmodate; FRd ae 


1631 Prangind Preberau 
Blockhaͤuſer oder Fahrzeuge mit einem gank 
ae Boden, deren man fich zu Auslas 

ung der Schiffe, Transportirung der Ars 
tilterıe und Mannfchafft über die Fluͤſſe 
bedienet, weil fie nicht tief ins Waſſer ges 
ben, und dahero fehr nahe and Land fon= 
men konnen. Heut zu Tage werden diejels 
ben auch wie aroffe Kriege: Schiffe zugeruͤ⸗ 
et, deun ohngeachtet der unterfte Boden 
eine Fagon bebält, fo werden fie dennoch 
mit drey Maften und darzu gehörigen Ge: 
eln verfehen , auch mit so, 60 und mehr 
Erichen beienet. Die Dänen haben ſolche 


erit erfunden, aber auffer der Oſt See 


ind fie nicht wohl zu gebrauchen. ſ. Na⸗ 
tur;Lexicon. j 

Prangies, Baromie und hochgelegenes Schloß 
in den Vaid du Vaud, im Canton Bern am 

. Genfer: Gee in der Schweiß, dem Herrn 
von Dancelmann aeborig. 

Prasnig, Stadt in der Woywodſchafft Mas 
fevien in Bohlen, 

Prater, beißt der Thier: Garten in der Leo⸗ 
pold⸗Stadt zu Wien, darein man des Some 
nıers fpanieren fähret. 

Prato, Prasum, Meine Etadt im Florentini- 
fchen Gebiet, am Flut Biſentino ın Italien, 
zwifchen Florentz und Piſtoja. | 

Prato Magno, Pratum Magnum, eiu Heines Feld 
im Slorentinifchen Gebiete, welches eine der 
choͤnſten und voldreichften Gegenden in 

talien ıft. 

Pratolino, berühmtes Lufts Schloß des Groß: 
ertzogs von Florentz, im Florentinifchen 
ebiet in Italien. 

Pratorum vel Huronum Flurius, ein Fluß in Ca⸗ 
nada in Nord-America, welcher ſich in den 
Fluß Et. Laurentii ergenßt. 

Pracs det Rey, Heiner Ort in Eatalonien im Bes 
biete von Eervera, zwifchen Calaf und Igua⸗ 
lada em Flug Noya, 

Pragnid, heißt auf Rußiſch ein Feftin oder 
grojfer ae i 

Praußns, Fluß in hiefien und Pohlen,der 
in die Warta fällt. 

Praußnig, Stadt in der Herrihafft Trachen: 
bera in Schlefien. & bat * ſchone 
Pfarr: Kirche, darinne das Begraͤbniß der 

- Grafen von Harfeld befindlich. 

Praxis, die lebung oder Ausübung deffen, was 
man gelernet. Alfo jagt man nicht nur von 
einen Juriſten, fondern auc von einem Me: 
diep : Er hat-Praxin, das it, er über aus, 
treibet oder brinaget in die Uebung diejes 
nige Wiſſenſchafft, fo er gelernet. Djefen 
wird entgegen gejener das Wort Theoria 
oder Theorie, welches nur die bloſſe Wiſſen⸗ 
* it. die blorie Betrachtung und Nach: 
innung einer Sache bedeutet, da mans 
nemlich nicht zur wirdlichenAusubung tom: 

men, fondern nur bey dem bloffen Nachfins 
nen bleiben läffet. ſ. Practiciten. 

Prebevau, ein im Hertzogthum Mecklenburg 
gelegener Ritter⸗Sitz / iſt das Stamm⸗ Haus 

der Grafen von Baſſewitz. 


Vrecatid Prefetto della Signatura 1632 


Precariæ literz, eine Art von Briefen, welche 
in vorigen Zeiten fehr betannt waren. Denn 
wenn gewiſſe Güter den Klokern vermachet 
wurden, fo fonnten die Erben durch dieſe li- 
teras precarias derfelben Ufumfrultum auf6 ı 
oder mehr Erben wieder an lic) u od 
doc, mit der Condition, daf alle Jahr den 
Kloiter etwas Gewiſſes davon mujte gerei⸗ 
chet werden, und wenn der fünfte und jech- 
fte Erbe geftorben, fo fielen die Güter deu 
Klöftern völlig anheim. 

Precarium, ift Dagjenige, was man nur Bitt- 
weiſe von einem befiget, und länger nicht 
— darf, als es dem andern ge⸗ 

llig. 

Preciſten, find diejenigen Perſonen, fo ein 
neuerwäblter Kapfer, oder eiu anderer Lan- 
dee: Fürft, dem diefes Recht zukönmt, zu 
einer vacanten Präbende in einem geiftlis 
den Stiffte ben Antritt feiner Negierung 
ernennet, und ihnen die Panis⸗ Briefe er⸗ 
theilet, Kat. Cawdidati Beneficii Exclekaflici 
prinmriis Imperatoris precibus. Es müften 
aber diefelben mit den audern Canonicis 

- gleicher Religion feyn, und wenn das Stift 
aus jmenerley Religions⸗ Verwandten be 
ſtehet, muß der Precifte von der Neligien 
jenn, von welcher fein Vorfahr geweſen. 

Precop, oder Or, Precopia, Stadt am Iſthmo 
in der kleinen Tartarey. Sie iſt nicht all⸗ 
zu groß, aber wohl beſeſtiget, und war ver- 
mahls die Refidens des Tartar⸗Chams dem 
fie aber der Cjaar 1696 abgenommen, fie iſ 
wieder verlobren pegangen, und An. 1736 
von den Nuffen abermahls erobert worden, 
nachdem fie die Linien der Tartarn, welche fie 
vor der Land = Enge der Crimm mit viejen 
böigernen Thuͤrmen und einem hohen Walz 
le befeftiget, vorber erſtiegen. Dre Nuften 
baben fo. wohl die Betefligung der Stadt 
als die Linie gefprenget, 

Precop, f. Urehup. 

Precopenfifche oder Erimifche Tartarn, 
find einerley, wohnen aufder Halb: Inſel am 
Schwartzen Meer, uud find dem Tartar- 
Cham unterworffen. f. Lrim. 

Predeck, cın gewiſſer Diftrict in der Woywod⸗ 
ſchafft Breit in Groß-Voblen. 

ar ri Dominicaner. 

Pree, ſ. Re. 

Preez, ein fhöner Fleden in Wagrien, in 
Hellſtein, allwo ein Adelich Lutheriſches 
Jungfrauen⸗Kloſter. 

Preſetto deli’Annona, fat. Præfectus anzers, 
it ein vornehmer Paͤbſtlicher Bedienter, 
defien Gerichtbarteit fich dur das ganke 
Partimenium Petri erirecfet, und bat er die 
Aufſicht uber das Getreide und alle Frucht: 
a darinn ihm ı2 andere Beamte 

eben. 

Preierto deila Signatura di Giuftitia,und Pre- 
ferto della Sienatura di Gratia, fat. Carie li» 
bellorum fupplicum Romane Prafides . find = 
pobe Sedielungen am Paͤbſtlichen — 
der erſten ſchreibet der Pabſt, wenn etwa 
nach des Supplisanten Wunſche — 

Id, 
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1633 Pregadi Prenslow 


wird, das Wort Placet; bey der andern aber 
Fiat. Die Affeffores in diefem Collegio wer⸗ 
den, Votanti della fignatura genennet. 

Pregadi oder Senat gu Venedig, Lat. Semarus Ve- 
nerorum fandier, ift nach dem groſſen Nathe 
welcher das ganke Eorpo des Adels in fich 
.. begreiffet, das vornehmite Collegium der 
‚Republic, allıyo alle wichtige Staats⸗Ge⸗ 
fchäffte zuerft aufs Tapet kommen, indem 
man dajelbft von Kriegs⸗ und Friedens⸗ Sa⸗ 
hen, Verbindniſſen, Erwaͤhlung der Capi⸗ 
tain⸗Generale und aller andern vornehmen 
Officiers handelt, die Geſandten eruennet 
u. d. m. r Pregadi beſtehet aus 60 Nobi- 
li, und die dazu gehörige Giunta aus eben ſo 

viel, alfo dag derfelben in allen 120 find. 
Pregel,$lug im Brandenburaifchen Preuffen, 
welcher aus einem See entipringet, auch in 
der fleinen £ fft Bartenland Angerap 
ennet wird, hernach aber bey Koͤnigs⸗ 

rg in den Frifhen Haff fäller. 
Presel, Stadt am Fluß gleiches Nahmens im 
Brandenbursifchen Preuffen. RW 
ichauer: Salt, if ein gewiſſer Diftrict 
Landes im Fuͤrſtenthum Wolau in Schles 
. fien,den Breslauijchen Biſchoͤfſen gehörig. 
beftehet aus unterfchiedenen Dörfern, 
worunter Preichau das vornehnafte ift, wo⸗ 
felbit vor_alterd die Breflauer Bilchöffe 


tefidiret haben. ' 

— de Schloß in Bayern an den 

2 Grengen. 

Preisti afhitenti , ſ. Prælati. 

Preimecz, Stadt in der Woywodſchafft Poſen 

"in Groß: Poblen. 

Premie, die Affecuranz und das Verſicherungs⸗ 
Agio,oder das Aufgeld, welches man von je: 
dem Hundert dem Afferuranten gleich zu 

An fanae giebt, und pflegt — auf 10,12 
und mehr von 100 bald zu fleigen, bald zu 
fauen, Fat. Premium il debitum, qui merca- 

rem dereditu navis follieitum fecurum reddit. 

Premier - Minifter, f, Miniftre. 

Premiere- Entree, fat. Primus ad Regem mane 
adiras, heißt am Frantzoͤſiſchen Hofe der erfte 
Eingang, wen des Morgens, nachdem der 
König aufgeftanden, von dem Kammer- 
Knechte diesenigen in das Gemach vor den 
Konig gelaffen werden, welchen es vermöge 
2: Aemter erlaubet, ald den 4 Cabinets⸗ 

arien, den Dienern der Garderobbe 
und dergleichen mehr. 

Premislaw, Premislia, Przemysl, groffe und 
feite Stadt in Polen, gegen die Ungariſchen 
Grenzen am Fluß Sau. 

Coſackiſche Stadt in der Ufraine. 

nslomw, Prenzlau, Premislavia , Haupt⸗ 
Etadt in der Uder:Mard, am See Uder, 
welcher dıefelbe durdy einen Arm in die 
Altzund Neu⸗Etadt untericheidet, 7 Meis 
len von Stettin, und ı2 von Berlin gegen 
Merden. Es ift dafelbfi das Ober: Hot-oder 
Land:Gerichte der Ucker-Marck, und eine 

Eolonie derer gelüchteten Frantzoſen haben 

Diefen Ort ſtarck angebauet, litte 7710 eine 

harte Eontagion. 


Prela  Presbpterianer 1634 


Prefa, Fluß im Hertzogthum Mayland,melcher 
kaum eine Meile weit von feinem Uriprung 
in den Lago di Como nicht weit von der 
Stadt Como fällt. 

Preßbuvg, Graffhafft in Ober⸗Ungarn, wels 

- de gegen Norden an Mähren und die Graf- 
ſchafft Trentichin, gegen Suden an die Dos 
nau, gegen Dften an die Sraffchafft Neutra 
nnd Gomorra, und gegen Wehen an Defter- 
reich grentzet. 

Preßburg, Pofonium, Poſon titadt im 
Dber:tingarn, in der Grafihafit Preßburq 
an der Donau, nebft einen feften Schloß 
auf dem dabey gelegenen Berae. In dies 
fem Schloffe wird die Ungariſche Krone 
und andere Königliche Diademata verwah: 
ret, auch haben die Lutherifchen noch all- 
bier die Religions⸗Uebung. Sie bat fer: 
ner ein Gymnaſium, welches An: 1636 ein⸗ 
geweihet worden, ingleichen ik allhier das 
\Ungarifhe Cammer: Collegium, welches 
An. 1537 von Dfen bieher verleget worden. 
Aubier pflegen die Reichs: Stände von Un⸗ 

arn ihre Verfammlung zu m Gm 
Sabr ızıaden 22 May lieg ſich Kanfer Carl 

I altbier zum Könige in Ungarn frönen , 
und die Proteftanten befamen die Frenheit 
eine Lutheriſche Kirche allhier aufzurichten. 
An. 1741 den 25 Tun. ließ fich deſſen Erb- 
Tochter Maria Thereſla dafelbft zur Ko⸗ 
nigin von Ungarn kroͤnen, wormider der 
Baperifche Hof proteftirte. f. Reife: Lexic. 

Presbyter, war in der erften Kirche fo viel als 
der ditefte und vornehmſte im Predigt-Am- 
te, und welcher gewiſſen Gemeinden mit 
Lehren und Ermahnen vorftund. Heut zu 
Tage heißt Presbyter ein gewiffer Geiſtlichor 
bey den Catholiſchen, welcher Meffe lefen, 
Kinder tauffen, Henedietion und Ablaf er: 
theilen, gefährlich Krancken die legte Oe⸗ 
lung, und wenn es der Biſchoff infonderheit 
verftattet, auch die Firmung geben, und 
ungfrauen zu Nonnen machen darf. 

Presbrterianer, Lat. Hierarchie & Liturgie 
ecclefhafliee oppugnarores, in Engelland und 
Schottland, werden alfd genennet, weil fie 
lehren, es ſey die Ehriftliche Kirche anfäng- 
lich durch Presbyteros oder Aelteſten regieret 
worden, und, dag folches auch noch anietzo 
gefchehen muffe, indem das Wert Presbyter 
ein Neltefter, und Fpifcopus ein Biſchoff in 
der Schrift einerlen fen, und dad Amt des 
Biſchoffs von dem Amt eines Aeltekten fat 
300 Yahr lang nach Chriſti Geburt nicht 
unterichieden worden, auch alle Kirchen: 
Diener, als —A Chriſti, an Wuͤr⸗ 
de einander aleih wären. Sie ſondern ſich 
von der Englifhen National « Kirche vor: 
nemlich ın jolgenden 3 Puneten ab, indem 
fie das Bil fliche Kirchen⸗Regiment, die 

Kirchen⸗Teremonien, Altdre, Orgeln, Prie⸗ 

ſter⸗ Habit und Gebets⸗Formeln verwerfen, 

fo gar, daß auch einige unter ihnen dad Var 
ter:Unfer nicht annehmen wollen. Ned) 
weniger dulden fie eine Bezeichnung bed 

Sr Creutzes 


1635 Prefenig Presla Nefandki 


Creutzes in ber Tauffe, den Trau⸗Ring, wie 
auch!, daß ein geiſtlicher Praͤlat in einem 
weltlichen Berichte 3. E. im Parlament 
Eis und Stimme habe, welches wider die 
Demuth fen. Ihre Priefter erdiniren fie 
mit gehen. Beten und Hände aufleren. 
Sonſt weichen fie auch in den Artickeln von 
der Gnaden Wahl, der allgemeinen Erlös 
fun, und in andern Sachen mehr, von dem 
Biſchoͤfflichen ab. Ihr Kirchen: Regiment 
beftebet in dem Vriefter ieder Gemeine und 
dero Aelteſten welche dieſelbe in aeiftlichen 
Dingen regieren, und a 
Gerichte conftituiren ;_nebft diefem haben fie 
ein rg terium, welches aus einer groͤſſern 
nah nen nejenet I} 
ber einen gewifien Diftriet in Kirchen⸗ 
Sachen das Recht ſpricht; das höchſte Ge: 
richte aber find die Synodi, welche entweder 
Provinciales vder Oecumenicz, dag if, allge⸗ 
meine find, und kan man von den niedern an 
die höhern appelliren. Sie find in Schott⸗ 
land die ſtaͤrckſten, da hingegen in Engelland 
* die Bihöflichen die Oberhand haben. 
Prefenig,, f. Prefowin. e 
Prefent, ein Geſchenck, eine Babe oder Vereh⸗ 


x 


rung, Zat. Derum, Munus. 
Prefident, f. Prafident. 
Prefidial, Lat. Fudicium Gallie fuperius, ift in 
mereichh ein hohes Gerichte, welches in 
einigen vornehmen Städten aufgerichtet ift, 
um dafelbft über die Appellation der Unter: 
Richter und Dörfer in Sachen von. nicht all⸗ 
groſſer Wichtiakeit einen rechtlichen Aus⸗ 

Bench zu tbun, Lat. Semarus Provecasionum 

mwmnicipalis. 

Prefidii, lo Stato delli Preſidii, Srasus Prefhdii, 
Bleine Landſchafft im Sienifchen Gebiete in 
Tofcana, um den Golfo di Telamone gele: 
gen. Die Meinen Inſeln Giglio, Hercole, 

- Monte Chrifto, Gianuti und Pianofa gehören 

diefer Landichafft, und die Spanier befafr 
En fonft den Stato delli Prefidii, welcher fei= 
nen Nahmen darvon hat, weil fie an vers 
ſchiedenen Drten Befakungen haben. Nach 
dem Tode Konig Earlsdes li in Spanien ha⸗ 
ben die Frantzoſen dieſes Land beſetzet, es iſt 
aber das meiſte davon im Jahr 1706 durch 
die Kayſerlichen Waffen wieder erobert, und 
unter Kayſers Caroli VI Devotion gebracht 
worden. Jedoch bliebe Porto Etcole und 
Porto Longone nach der Beit noch der Partey 
—*— V zugethan, bis endlich die Kay— 


erlichen auch den Hafen Porto Ercole den 
ranzofen weggenommen haben, daß alfo 
Die Spanier nur Porto L.ngone noch befefs 
fen. An.ı735 bemächtigsen fich die Spa- 
nier des ganßen Staro degli Prefidii, und im 
den am 3 Det. 1735 r Wien unterzeichne: 
ten Priliminarien ift derfelbe dem Konige 
beyder Sicilien überlaffen worden, welches 
man auch im Definitiv » Frieden 1739 be: 


ent, Cradt in der tus.fg 
resla Refanski, ın der Ruß 
win Rean, hat.emen Erkbilnof, Pro⸗ 


nacnien But aeferet ift, und . 


Presnitz Preveſa 1636 
snitz, ſ. Berzi enicz 
De u u Feftung in Nie 


der:Uingarn, z Meilen von Caniſcha. 

Preſſat, Chur⸗Pfaͤltziſcher Marcktflecken im 
Neuburgiſchen an der Nabe. 

Preſſe, iſt eine Art einer Tortur in Engellaud, 
da man aus einer Verſon, die eines oder bed 
andern Verbrechens befhuldicet,nachdem fie 
auf die Erde geftredet, und unten und eben 
ein Bret auf fie gelegt worden, die Wahr⸗ 
heit auf foldye Art zu bringen trachtet. 

Preffen, in See prefjen, Lat. Nauras cogere, 
inviros couquirere, beißt, wenn u Kriege: Zeis 
ten eine hohe Landes: Obriateit, z. €. der 
König in Engelland oder die Beneral-Staas 
ten von Holland, eine Flotte ausruften, Dies 

- felbe aber mweaen * grugiamer Mar 
trofen am Auflauffen in die Ger gebindert 
wird, fo pfleget man auf dero Befebl durch 
gewiffe Perfonen, die man Preſſer eder 
Preßmeiſter uennet, die Matrofen von deu 
Schiffen der Vartieulier:Perfonen mit Ger 
walt wegzunehmen, und auf Die Kriegs: 
Schiffe zu bringen, . 

Preßiren / drücken, quälen, fort treiben, eilig 
machen, Lat. Impellere , Urgere acrius. 
ber Preilant, was sehr eilig, hoͤchſt noͤthig, ſeht 
angelegen und unvermeidlich oder unums 
gaͤnglich ift, Lat. Maruraro opus ef. 

Preijuren, Bedrüdungen und Befhwerun: 

; gen, Lat. Moleflie, Incommoda. \ndgemein 

edeutet dieh Wort die Ungelegenheit, ſo 
man von Soldaten bat. 

Preitholm, the Carl of Man, Heine Inſel jwis 
ſcheu Enaelland und Ireland, welche viel 
Muͤhlſteine und Kupfer: Waſſer bat. 

Preitina, Heine Stadt in Servien, in Um 

Preilo, Preftue, tleine Stadt aufder Daͤni 
Inſel Seeland, brannte An. 1711 faſt 


gantz ab. 

Prefton, Flecken am Fluß Nibbel, über welchen 
eine Bruͤcke gehet, inder Provins Lancafter, 
in Engelland, welder Sig und Stimme im 
Parlament bat. 

Preteur Royal, wird der oberfie Stadt *4 
nennet, den der Koͤnig in Franckreich ber 
die Stadt Straßburg gefeget, Lat, Preser 
regins Argensoratenfis. 

Pretich, Heine Stadt, Ant und Schloß im 
Saͤchſiſchen Chur Kreife an der Elbe,: Mei⸗ 
len von Wittenberg. Es if Diefer Ort 1688 
von denen von Arnimb gegen Neu: Ev 
und Planis au den Churfürften ven Sa 
fen vertaufcht worden. Es ift dafelbft ein 
ihönes Schloß und Garten, fo die Königin 
von Pohlen Chriftiana Eberhardina bauen 
und anlegen laſſen; fie bat beſtaͤndig alldg 
tefidiret, und iſt auch mad) ihrer Berorde 
nung 1727 in daliger Stadt⸗Kirche begra⸗ 
ben worden. 

Prettin, f. Brettin. 

Preteigau, f. 3eben Berichte Bund, 

revefa, Peine befeftiate Stadt nebft einem 
Hafen in der Landſchafft Carnıa in Epire, 
in Griechenland, am Nordlichen Ufer des 
Golfo di zarte. Die Benetianer m... 


Te nn — 


1637 Prevoſt Prevoſt des Marchands 


Aun. 1684 eingenommen, und eine Stern⸗ 

Schantze nicht weit davon angeleget, wels 
e aber vermöge des 1699 geſchloſſenen 
riedend wieder Bee werden muͤſſen. 

. 1715 verliefien die Benetianer diefen 

Drt, und die Tuͤrcken befepten denfelben, 

er it aber den 21 Det. ı717 von den Vene: 

tianern wieder eingenonmen, und auch im 

—— Frieden denenſelben uͤber⸗ 
laſſen worden. 

Prevoft, Prevot, at. Prepohtus, heiſſet in der 

Frantzoſiſchen Sprache fo viel als Prepafitus, 
und ift derjenige, welcher ein Amt, eine 

. Würde oder eine Eommiffion hat, kraft des 
ren erboftelletift, um vor eine und Die ande: 
re Sache Sorge zu tragen, oder die Ver: 
waltung darüber zu haben. Alſo iſt der 
Grand-Prevoft de Phoftel in Frankreich, 
Lat. Summus Aula pretor, ein Richter, wel⸗ 

er die Gerichtbarkeit, über des Könige 
aus hat. Er richtet über alle, ſowol buͤr⸗ 
en als peinlihe Sachen, zwifchen den 
miglichen Bedienten, und vor fie, wider 

— welche keine ſolche Bedienten 
nd. 

Prevoft d’ Armee, Lat, Rerum capiralium præ- 

feus, ift ein Officier, welcher über die Aus⸗ 

reiffer oder Deferteurs, und über die Solda⸗ 
- ten, fo etwas verbrochen haben, ein wachſa⸗ 
mes Auge hat. Er feret aud) Die Tare auf 
den Proviant der Armee. ‚Kerner giebt es 

Prevofts bey jedem Negimente zu Fuß. 

Prevoft deSale, ein Vorfechter, der in Abwe⸗ 
fenheit des Maitre d’ Armes oder Fechtmeis 
ters die Scholaren auf dem Fecht = Boden 
informiret, Lat. Artis gladiatorie magiftri 
vicarius. 

Prevoft des bandes, ift der Prevoft über die 
Frantzoͤſiſche Infanterie, und ſtehet vorne 
dor dem Negimente von der Garde, Kat. Re- 
rum capitaliym apud peditatum prafeÄlus. 

Prevoſt general de lamarine, hat die Mariniers 
unter feiner Jurisdietion, Kat. Rerum capi- 
salium in exercitu navali prafedlus. Unter 
* ſtehet der Prevoſt Marinier, deſſen glei⸗ 

en jedes Schiff einen hat, der auf die Ge⸗ 
fangenen Achtung geben, und das Schiff 
ausbeffern oder putzen laffen muß. 

Prevoft general des monnoyes & marechauflee 

. de France, fat, Rei monerarie prafellus, iſt 
ein An. 1635 zum erſten mal ereirter Officie⸗ 
rer, der die Cutſchlieſſung des Muͤntz⸗ Nas 
thes zur Erecution bringet, in welcher Vers 
richtung ihm 2 Lieutenants, 3 Exempri uud 
40 Schergen zu Dienſte fieben. Er bat 
feinen Sig im Münk-Natbe nach dem letz⸗ 
ten Conieiller, und ift verbunden, fein Ur⸗ 
theil über die faliche Münge zu geben. 

Prevofte, Prevote, ift die Charge oder Gericht: 

“barkeit, fo ein Prevoft erereirt, Lat, Pre- 
poftura. 

Prevoft des Marchands, fat. Rei mercatorie 
prefeus, zu Paris, Lion, und in andern 
Erangöfifchen Städten, find ſeht anſehnli⸗ 


Meevof des Marechaur Preuſſen 1638- 


de Beamte, welche Sorge „daß die 
Arrefts oder Urtheile, wie aud) die Edicte 
und Verordnungen, ſo das Policeyweſen 

betreffen, beobachtet und vollzogen werden. 
Sie ſorgen auch vor die Taxe der Waaren, 
welche zu Waſſer anlangen, und machen 
Verordnungen bey den öffentlichen Cere⸗ 
monien der Städte. 

Prevoft des Marechaux, Summorum Gallie pre#- 
torum vicarii et college, find die Lientenante 
oder Zugeordnete der Marfchälle von 
za, und haben die Jurisdietion 

ber die Baganten, wie auch über diejenigen, 
welche auf der Strafe rauben, und über Die 
—5 uͤntzer. Vor einiger Zeit aber 
ind durch den letztverſtorbenen Koͤnig noch 
abſonderliche Lieutenants des Marechaux 
gemacht worden. 


— kleiner Fluß in Elſaß bey Straß⸗ 


Preuſchmarck, Schloß, Flecken und Amt im 
Brandenburgiſchen Preuſſen, in der Land⸗ 
ſchaſt Hockerland auf einer See, woraus die 
Sorguue entſpringet. 

Preuſſen, Praſia, Borufia, gtoſſe Landſchaft in 
Europa, welche gegen Weſten an die Weich⸗ 
fel und Pommern, gegen Suden an Maſo⸗ 
dien, den Fluß Drebnis und Eujavien, ges 
gen Dften an Litthauen und Vodlachien, ges 
gen Norden aber an die Oſt / See und Samo⸗ 
ve grenget. Ihre Länge ift von Lauen- 

urg bi8 nach Ragnit ungefehr 48, oder von 
Thoren bis an Memel 52 Teutiche Mei⸗ 
len: die Breite aber von der Oſt⸗See bis 
an Litthauen, ungefebr 34 Teutfcye Meilen, 
Sie wird in das Brandenburgiſche oder 
Nieder⸗ und in das Pohlniſche oder Ober⸗ 
ie jen eingetheilet. jenes liege um den 
luß Pregel, und beitehet aus Samland, 

Yratangen und Hoderland, von welchen 

aber jede Landfchaft wiederum in drey be= 

re Kreife eingetheilet wird, ve. an 
einen Drte). Dieſes Land beſaß chemals 
der tentfche Ritter-Drden, der halbe Theil 
aber fiel von ihnen ab, und begab fich un⸗ 
ter die Krone Pohlen, worauf die Kro—⸗ 
ne Vohlen den andern Theil deffelben 

Au. 1525 Dartgraf Albrechten von Bran⸗ 

denburg als ein erbliches und ——— 

Zen ab, auch bernach Churfuͤrſt 

riedrich Wilhelm dem Groſſen An. 1657 
die Souverainetdt Davon abtrat, worauf 
der Churfürft Friedrich der III mit Zuſtim⸗ 
mung Kayſer Leopolds unter, gemiflen 

Kron : Padtis die Konigliche Würde unter 

dem Nahmen Friedrich des I den 18 “an. 

1701 annahm, und sich gu Königsberg die 

Krone felbit auffegte. Der ſetzige König 

beiöt Fridericus 11, ift den 24 “jan. 1712 

gebohren. Er kam zur Regierung dei 

i May 1740, und il permählt mit Eli⸗ 

abetha Chriſtina, Pringefiin von Brauns 
ſchweig, gebohren den 8 Nov. 1715, ver: 
mdhlt_den 12 Jun. 1733. Er bat durch 
die Comquete von dem ſouverainen 

Sff a He⸗ 


1639 Preußifch Litthauen Prieſtet 
Hertzogthum Schlefien, — Schlefien,) 


die Macht des Koͤnigreichs Preuffen 
vermehret. Ben den An. 1756 entflan- 
denen heftigen Irrungen zwiſchen der Kay⸗ 
- ferin Königin Maria Therefis, und Ihro 
. Masefidt dem Könige in Preuſſen, ift dies 
ſes gantze Köniareich Preuffen, von den mit 
er Kanferin Konigin in Alliance ftehenden 
Rufen An. 1757 ın Beſitz genommen wors 
den, und indem wir diefes fchreiben, ned) 
in ihren Händen. Unter den letzten bey⸗ 
den Königen hat man Preuffen beffer ju 
berölckern und amubauen geſucht verfchies 
dene Golonien von etlichen zooo Menſchen, 
morunter fonderlih viel - Salsburaifche 
Emigranten , hinein aefchichet, und ihnen 
gan und Haͤuſer anweiſen laffen. An den 

üften der Oſt-See wird der Ast: oder 
Bernſtein häufig aefunden, defien Samms 
—— erlaubet iſt, ſondern unter 
die 


egalien des Landes-Fuͤrſten gehoͤret, 


welcher deſſentwegen ſeine gewiſſe Strand⸗ 
ar verordnet. Das Poblnifche 
Preuſſen beareifft dren ge area 
nemlich Culm, Marienburg nnd Wer: 
meland, nebft der Landihaft Pomes 


vellen. 

ußiſch Litthauen. ſ. Schalavonien. 
ribitz/ kleine Stadt in Ober⸗Ungarn, nicht 
weit vom Fluß Neitra, hat in der Naͤhe et⸗ 
liche warme Schwefel⸗Baͤder. 


ſutam, oder Dad erſte S 

‚ein Zugang zur Prieſter⸗Weihe: weil denn 
‘ der, fo ein Briefter werden will, und ebe die 
vollkommene Weihe angebet, fich zupor zu 


Priefter Primariarum preeum Jus 1640 
hat, das Amt der Meffe ‚aabalten; und an⸗ 


dere Zunctiones des Priefterlichen Amts zu 


verrichten. 


Pricfter Johann, Prerre, alfo foll nach eis 
niger 


niger Meynung der Kanfer von Abyßinien 
in Africa genennet werden, Lat. Rex Abys- 


finorum, _ ‚ 


Prieſter⸗Weihe, Confeeratio facerdotalis, 


wird in der Catholiſchen Kirche vor ein Sa⸗ 
erament gehalten, welches den Seelen ein 
unausld ſchliches erckmahl eindrude. 
Solches geſchiehet eritlich per primam Toa- 
eren, welches nur 


einem Dftiatio oder Pdrtner, denn zu eis 

nem Kectore oder Lefer, weiter zu einem 

Eroreiften vder Zeuffeld» Banner, bierauf 

iu einem Acolutho oder Kerken : oder Waf: 

erträger,, ferner zu einem Gub: Diaceno 

oder Unter Diener, und denn R einent 
ma 


Diacono oder DObers Diener mu 


| ahen 
lajjen; wiewohl man, fo es dem Biſchoff 
getdllet, alle dieſe Ordines minvres in wer 
nig Stunden durchgehen kan. Hierauf 


. folgt die rechte Priefter : Weihe durch Ge 


bet, Handund Mantele-Auflegen, Salbung 


‚und Darreichung des Kelched. Solche Mei- 
- he wird fo hoch aehalten, vn feine weltliche 


Obrigkeit einen geweiheten Priefter zur Lei⸗ 


bes : Strafe ziehen kan, bevot er Durch den 
Biſchoff degradiret, abgejeget und —— 
entweihet worden. 
Priegerbe, altes Staͤdtlein an der Havel in 
. ber Mittelmarck Brandenburg, ju dem Stift 


Priborn, ein Fuͤrſtliches Briegifches Feld: 
Schloß, in Schlefien, allwo eine gewiſſe Art 
Marmor gebrochen wird. 

Pribus, f. Prybus. 

Dricafen, f. Pofolskoi Pricas. 

Pridom, feſtes Land-Schlog im Fürftenthum - Brandenburg gehörig. 
Glogau, in Schlefien. » Prignig, f. briegnig. 

Priegnig, Landſchaft inder Mar Branden-- Prim , Fluß im glückfeligen Arabien, entfprin- 
burg, dem Könige von Preufien gehörig, _getim Fürftentbum Oman, undergeußt fich 

> weldje, gegen Norden an Mecklenburg, AG in das Oſt-Indianiſche Meer. 
ie üden an die Mittel- March, gegen Prima menfis, if ein Terminus der Theolo⸗ 

en an das Tüneburaiiche und gegen Often gen zu Paris, nd beveutet die Verfamm= 
an die Ucker-Mard grentzet. Gieiftfrucht: ung, fo fie allemabl den erfen Tag jedes 
bar, begreift 10 und eine halbe Meile in der Monats halten, um von den Notbötirften 
Känge und 8 Meilen in der — und ihrer Facultät fich mit einander zu unterres 
wird in 7 Heine Kreiſe einaetheilet, ald der den, Zatein. Convenrus Tbeologorum Pari- 
Beeren der Prigwaldifche, des - fenfium Calendares. 
yrigifche, der Savelbergifche, der Lens Prima Plana, ift die Suite einer Compagnie, 
an e, der Wittftodifche, und der und beftehet aus ſolchen Perfonen, welche 
ilfenadifche. eigentlich nicht in den Gliedern febet. Eier 
Priego , Stadt und Marchgrafthum in Andae heoben unter dem Worte Compagnie, Lat, 
luſien in Spanien, dem Haufe Figueroo  Duffores militum ante juga Bag 
‚gebörig. Der Marckaraf von Priego, und Primariarum precum Jus, ift ein altes Ser: 
ersog ven Jerin, if zugleich Herpes von Aommen, Kraft deflen der Rapfer im allen 
edina Eeli, welches der vorige Marquis Gtifften und Kieern in dem Neiche im 
de Priego, Emanuel Ferdinand, Anno 1712 Zeit feiner Regierung einmabl eine Brds 
von feiner Mutter Bruder, der im Gefängs "Kende ap eine nach den Statutis derfelben 
niß gefiorhen, ererbet. hierzu tüchtige geitlihe Perjon 

Priel, f. Prül. — kan, welche, wenn fie eine »acante 

Priepenz, Stadt und Schloß in der Woywode Stelle, binnen Monathe + Friſt optiret, 
ſchaft Briefeia, in Litthauen, am Fluß gleie allen andern vorgesoaen werden muß. 

p hie Rahmens. j ik ben den Gathalifhen * Per ift von * ſo genannten Pa⸗ 
jefter, Sacerdos, holi niß-⸗Briefen unterſchieden. f. ni 
ein ſolcher Geiſtlicher, welcher die Macht Brief. — * * 


1641 Primas Princes Etrangers 


Primas, wurde font von vielen mit den Pa- 
vor einerley gehalten, von andern 

aber unterjchieden „ und iſt ein Primas fü 
»iel ald derjenige Ertzbiſchoff, welchen der 
Vetriarch gleichſam zu einem Starthalter 
in geiſtlichen Sachen geferet. Alſo war 
vor Zeiten der Ertzbiſchoff zu Magdeburg 
der Primas des gantzen Teutichen Reichs. 
ee ift ed der vornehmfte Geiſt⸗ 
eines Konigreichd oder Landes, mei: 
die 3. iche Gerichtbarkeit über viele 
Biſchoſſe und Biſchoffe hat, Primas 
Regni in Vohlen ift der Ertz⸗ Biſchoff zu 


Gnefen , in Spanien der Ertz-Biſchoff hu 


Toledo, und ım Ungarn der Ers ⸗Biſcho 
Primstus Pıpx,, ift der Character der Päbftlis 
vermpae deffen die Romi 0. 
die Guperiorität über ale Bıfc ffe 
prärendiren, und von allen Kir⸗ 


matus 
der 
eh, daß fie unter. dem Gebot 


der Romiſchen, gleich ald Tochter unter ib: 
rer Mutt — 8 welchem Stück 


er 
di Kirche der Romiſchen be⸗ 
widerfprochen, auch von den Pro⸗ 
nicht zugeſtanden wird. 


Primicerio, alfo heißt der Bifchoff zu Venedig, 
— — die aupt- Kirche zu St. 
e Bet, und dem Venetianiſchen 
3 hen nicht untergeben if. 
Brimicexius , ift bey den Catholiſchen der vor- 
nebmfie unter den Clericıs und hat den 
Gefang und die Horas Canonicas zu diri⸗ 


en. | 
Primiriva Eccleha,heiffet in gewoͤhnlichem Ver: 
kande die erfte Kirche, wie fir theild von den 
Apoſteln, theild von den Apofolifchen Leh⸗ 
gern fundiret werden, Les Curez primitits 
werden rg Diele Dun Ihre 
genennet, weil ſie vor dieſem durch ihre 
dend = Berwandten den Kır — — 
auf dem Lande verwaltet, und ſolche Vica⸗ 
gehalten, die fie nad) Belieben ins 
öfter wieder zurück, erfodert, bis endlich 
4 Coneilio Latetanenfi Vicarii perpetui ge- 
erdnet worden. Dabero haben auch die 
jenedictiner das Recht, daß fie inden mei⸗ 
Kirchen an den vornehmſten 4 Zeiten 
des die Meife lefen mögen. 
mmicau, Primde, —e Staͤdt⸗ 
nn in thum Glogau, den Grafen 
von Droskau gehörig. ; 
Primogeniture Jus, das Necht der erſten Ge- 
rt, iftein Recht, vermoge deiien dem 
Mebohrnen ehelichen männlichen Leibes⸗ 
eben umd aud) nach ibm defien aͤlteſten 
? deffen endenten, und aljo 
Barmer en 
sen Folge fſahlg it, Die Sue⸗ 
im der Regierung gebühret. 


ii \ es s, Lat. Principes extranei, wer: 
den in eu Derftande in Franckreich 
| fremden Bringen genennct, wel: 

er ihen Haufe und Prin⸗ 


ien vom Geblüte für andern Dues und Pairs 




















Princeffe Huys Principate eitra 1648 


einen befondern Vorzug und das Recht des 
Indigenats geniefien, ob fie ſchon von aus⸗ 
ländifchen Haͤuſern berftanınren. Es find 
derfelben 6, und werden die Herkoge von 
Savoyen, die Herpoge von Lothringen, Die 
Fürften von. Dionaco aus dem Hauſe Gri⸗ 
maldi, die Prinsen von Bouillon aus dem 
Haufe de la Tour d' Auvergne, die Printzen 
von Rohan, und die Degote von Tremouil- 
le darunter beariffen. Don diefen nehmen 
die fremden Ambaffadeurs bey ihrem Ein: 
zuge und der erſten Audientz nur die vom 
Haufe Lothringen und Savoyen zur Begleis 
tung an, ungeachtet fonft Bouillon und Ro⸗ 
han dergleihen Ehre genieften, und bat 
der bekannte Marejchal de Turenne alles 
moglihe angewendet, un von einem En⸗ 
glifchen Ambaffadeur als Prince von Bouil⸗ 
lon angenommen zu werden, welches er 
aber nicht erhalten können 

Princeffe Huys, oder Huys in Bofch, iftein klei⸗ 
nes aber ſeht ſchon gebautes Luk: Haus, 
ı Viertel: Stunde von Haag in dem Hagi⸗ 
f en Bufch aelegen, — der Orani⸗ 

en Erbſchaft dem Konige in Preuſſen. 

Prinzeßin⸗Steuer, ſ. Fraulein⸗Zteuer. 

Principal, Lat. Mandans, committens, iſt derſeni⸗ 
ge, der ſeine Sache durch einen Abgeordne⸗ 
ten oder Commiſſarium, auf ſeinen Nahmen 
und Befehl tractiren laͤſſet. 

Principal - Commiſſatius, alſo wird der oberſte 
Kayſerliche Commiſſarius auf dem Reichs⸗ 
Tage zu Regenſpurg, anietzo zu Franckfurt 
am Mayn, genennet, Lat. Legacorum Impe- 
rialium ad Imperii Comitia princops. Nach 
Kanfers Joferbi Tode entſtunde Anno 1711 
wegen der Macht des Kayſerlichen Principal- 
Commiſſarii, wie felbige auf dem Reichs⸗ 
Tage zu Negenfpurg zu proroniren, und bey 
währender DBacanz zu legitimiren, zwifchen 
Chur⸗Mayntz und den Reichs⸗Vicariis eim 
Streit, indem ſolche Chur + Mayıız ale 
Erp-Eangler pratendirete. Allein, gleich 

ie mebft den Reichs-Vicarien aud) die 

brigen Stände folches nicht jnaeftehen 
mwolten, alfo haben fie fich auch gemeigert, 
feine Dictatur mebr von jelben auzuneh⸗ 
nen, bis endlich diefer Streit, welcher in 
den Reichs Geſetzen nicht erortert.gewefen, 
weil jur Zeit eines Interregni noch mies 

ahls ein Reichs⸗Tag geweſen, durch einen 
or Vergleich bengelenet worden, in⸗ 

m die Keichs-Bicariı die Legitimation an 
den Gardinal von Yamberg überfendeten, 
und felbige von dem Chur⸗Mayntziſchen 
Directorio angenommen morden. Dieie 
hohe Bedienung bekleidet anieso feit 
1743 Nlerander Ferdinand, Kürft von 
Thurn und Taris. Der Kanferlihe Con⸗ 
Commiffarius aber ift iso Auguſt Friedrich 
des heil. Rom. Reichs Graf von Seydewitz. 

Principato citra, Principatus eiterior, eine von 
den ıı Provinken des Königreichs Neapo⸗ 
lid zwifchen der. Terra di Lavoro, dem Prin- 
cipato olera, Baſilicata und dem Tyrrheni⸗ 

Sit then 


1643 Prineipato ultra Printzen 


» fchen Meer gelegen. Sie ift fruchtbar an 
Getreide, Wein, Del, Saffran und Seide ; 
auch findet man darinnen viel miineralifche 
Waffer. Sonften beiffet fie auch la Provin- 
cia di Salerno, Provincia Salernitana. 

Principato oltra,, Principatus ulterior, eine von 
den 12 Provinsen des Königreichs Neapos 
lis, welche gegen Süden an den Principa- 
to eitra, gegen Werten an die Terradi La⸗ 
voro, und die Grafichaft Moliſa, gegen 
Norden an Gapitanata, und gegen Dften an 
Baſilicata grenutzet. Das darinnen befiud- 
liche Apenniniſche Gebirge machet, daß die 

Luftkalt, und vas Erdreich nicht gar frucht- 
bar an Getreide und Wein ift, deſto über: 

—9 aber find die Caſtanen, Nuͤſſe und 

ar age Pr Ka ep 
welche in dieſer Lan iegt, gehöre 
dem Paͤbſtlichen Stuhl. 

Principes Juventuris, werden die Söhne der 


regierenden Landes: Fuͤrſten geneunet, ſo 


man in Spanien infantes heiſſet. 

Principis Infula, lsle de Prince, Inſel auf dem 
Meer von Guinea, den Portugiefen gehö⸗ 
ug, und nicht weit von ver Inſel St. 
Zhomd. Das Haus Cameiro hatte ſelbi⸗ 
ge jeit der Regierung Emanuelis beſeſſen, 
1753 aber braayte fie der Konig wieder zu 
ber Krone, und fie wurde jun Gouverne: 
inent von St. Thoma gerchlagen. 

Principium, heiſſet in gemeinen Verftaude der 
Anfang elues Dinges; ın bejondern aber 
der erfte Grund und Schluß oder die Haupt: 
Uriache. Daher jagt man von Staats⸗An⸗ 
geraten, dag ſie aus dieſem oder jenem 

rincipio nicht anders zu traetiren geweſen. 
f. Philoſ. Lexicon. 

Prinda, f. Frauenberg. 

Prino, Val di Prino, Wallis Prinia, Thal im 
Hertzogthum Placens in Italien. 

Pring. Das Wort Printz und Fürft ik im 
den ZTeutfchen eigentlich zu reden de 
ley: ſedoch mit diefem Unterſchiede, daß 
meiftentheils das Wort Prins von dem 
Königlichen und Fürflihen Soͤhnen und 
Brüdern, zum Unterfdpiede vom deu regie⸗ 
renden Herren gebraucht wird, hernach 
daß man auch gebohrne Hertzoge oft 
Pringen nennet, z. E. der Prutz Eugenius, 
der Printz Ferdinand von Braunfameig, 
und endlich, daß ſich gemufe Füritliche 
Haͤuſer weder Hergoge noch Sürften, ſon⸗ 


dern bloß Pringen fchreiben, 3. E. Der - 


Prins von Dranien, der Biſchoff und Printz 
zu Lüttich, u. f. w. ’ 

Pring Wilbelms (Eyland, eine entdeckte 
Inſel auf: der Hüfte von Pern, indem Mar 
del Zur in Sid: America. 

Printzen⸗Eyland, Inſel in Afien in der 
Meer = Enge von Gunda an der Nord: 
Geite der Juſel Java, geböret den Hol⸗ 
ländern. 

Pringen von Bebltite, Kat. Principes regi 
fanguinis, werden in Franckreich Diejenigen 


Printzen Printzen⸗Laud 1644 


genennet, welche das naͤchſte Recht zur Kro⸗ 
ne haben, wenn das Koͤnigliche Haus und 
das Haus Orleans abſterben ſolte. Sie find 
eine Neben⸗Linie vom Haufe Bourbon, und 
werden die dlteften davon allemal die Prins 
sen von Gonde genannt, daher man insge⸗ 
mein Die ganse Linie das Haus Conde zu 
nennen pfleget, obgleich die Pringen von 
Conty und die Grafen von Geiffons auch 
datzu geborten. Der worige König Ludo⸗ 
vicus XV hat feine mit der Valiere und 
Monteipan gezeugten natürlichen Sohne 
1673 mit dem Nahmen vom Haufe Bour⸗ 
bon legitimiret, 1694 ihnen den erften Rang 
nad) denen Printzen oom Geblüte beygele: 
et, endlih 1714 fie gar in die Zahl und 
Vorrechte der Pringen vom Geblüte ver- 
ſetzet, und ın einem Edict vom Jul. 1714 
nad) Abtierben aller rechtmäßigen Prinzen 
von Geblüte des Haujes Bourbon, Diefenas 
turlihen uud legitimirten Pringen nebft 
ihren Nachkommen männlichen Gefchlechts, 
Succeßions⸗fFaͤhig erfannt, andy in einer 
Declaratıon vom 23 May ı7ı5 ſolches wie: 
derbelet, und ihnen in allen Gerichts⸗Ho⸗ 
en den Rang und Sig derer Pringen vom 

jeblüte ertheilet. Ald nunermeldrer Ko⸗ 
nig Ludovieus XIV den ı Sept. 715 ver: 
ftarb, entſtunde hierauf zwiſchen den recht: 
mäßigen Pringen von Geblüte, nemlich 
dent Hergoge von Bourbon, dem Grafen 
von Eharolois und dem Prmsen von Conth 
an einem Theil, und den legitimirten Vrin⸗ 
* ‚nemlich dem Hertzoge von Maine und 

em Grafen von Thoulonfe andern Theils, 
ein harter Streit, darinne die rechtmaßigen 
Printzen bey dem jungen Könige und Par⸗ 
lamente zu Paris anfuchten, daß die von 
dem vorigen Könige ertheilte Legitimation 
und Euccebiong : ————— ans 
nulliret werden folte. Hierauf find nun in 
Franckreich zwey ſtarcke Factiones entitan= 
den, und der Pabſt nebſt dem Könige in 
Spanien hielten es felbft mit den narütli= 
hen Prinzen, beyde Theile aber haben ein= 
ander mit harten Echrifften verfolaet , big 
endlich dieſer Streit Anuo 1717 vom Kos 
nige aljo Decidiret wurde, daß das Edict 
vom Julio 171.4 nebft der Declaration vom 
23 May ızı5 revocıret, annullıret, auch die⸗ 
fe Vernichtung im Purlament in gehoriger 
Form den % Zul. 2717 regiftriret, und im 
Druck gegeben werden , 1edoch mit dieſer 
Ausnahme, daß die legitimirten Bringen 
Zeit Lebens ıhren bieherigen Rang bebals 
ten follen. Anno 1723 abergab der Kon 
den legitinirten Printzen ihre Vorzüge au 
gewiſſe Maafie wieder, doch glimmet dieſer 
Streit ned) in der Aſche. 


PrinzensLand, wird in Brabant ein gewiſer 
Diftrict zunchen Gteenberg und Wulbelm- 
findt daher genennet, wel er den Prinsen 
von Oranien ehemahls gehöret, und eumge 
darin lienende Derter von ihnen im ı4 
Seculo erbauet worden, 


P ziola, 


1645 Priola Pritzwalck 


Priola, Flecken inder Mardaraf ſchaft Ceva in 
a in defien Gegend fehr guter Wein 
waͤchſt. 

Prior, Prieur , Lat. Cæn⸗biarcha, iſt der oberſte 
Ordens· Mann in einem Kloſter oder Con⸗ 
vent, über welches er die Direction hat. 

Prior, Prieur de Sorbonne, Lat. Collegii Sorbonici 
Prefiäus, it ein Baccalaureus ın Licentıa, 
der ein gankes “Jahr lang die Charge eines 
Euperivrig ın der Sorbonne bekleidet, und 
in alen Berrichtungen bey den Afiembleen 
der Sorbonne präfidiret. Erbält bey iegli⸗ 
Ger Verſammlung eıne Lateiniſche Rede, 
in prof« oder in Verſen, wie es ihm beliebet, 
vornehmlich aber, wenn er entweder anges 
nommen oder abgedancket wird. Derglei⸗ 
hen auf den Teutichen Univerſitaͤten von 
Den Reitorıbus Academicis und Decanis Fa- 
eultarum ebenfalls geſchiehet. — 

® jorie, Prieure, iſt ei geiſtlich Beneficium, 
über welches ein Prior gejegesift. Es giebt 
deren dreyerley Gattungen. Le Prieure 
Simple , ıft cin geiſtliches Deneficium, ſo am 
feine Monchd: Regel gebunden, feine See⸗ 
len⸗Sorge fuͤhret, und weder Kloiter- noch 
Convents⸗ Würde genieſſet. 
conventual,, ij eine Communitaͤt oder Ge⸗ 
meinde, worinnen ein Prior die Obſicht auf 
die dafelbft lebenden Geiftlichen bat, , Le 
Prieure clauftral, ift Die Charge und Würde 
eines Priors im Klofer. 

Prijen, find jeihe Schiffe, weldhe man dem 
Seindesenemmen hat, Lat. Naves boſtium & 
moflris Pradutoribus capta. 

P-ifon, it ein Drt, wo man die Gefangenen fir 
gen hat, Lat. Carcer, Cullodia. 

P:itonniers de guerre, heiffen Die Kriegs : Ges 
fangene, Lat. Bello capri. 

Prisrend, Zürdifhe Stadt in Servien, nebft 
einem Biſchoffthum, unter den Ertzbiſcho 
von Antivari gehörig. Sie liegt an den 
Grenzen von Albanien, 16 Meilen von No⸗ 
vibazar gegen Süden am Fluß Drin. 

In der Priß,heißt eine Gegend, welche zudem 
Kavferl. Land⸗Gerichte auf der Leuttitcher 
Had gehöret. 

Priitaif, heißt bey den Ruſſen derjenige Lom⸗ 
miſſarius, welcher die ankonmenden frem⸗ 
den Gefandten auf den Rußiihen Brengen 
erupfengen, bis an die Reſidentz Moſcau 
führen, und, bey ihrem Abzuge bis an Die 
Grenzen zuruͤck begleiten muß, Lat. Zegaro- 
rırm per Rufkam vie dux © cames. Es wer: 
Ben dergleichen gemeiniglich von einer 
Eradt zur andern 
sornehme von Adel, oder fon in anfehnlis 
chen Chargen fiehende Bedienten. 

Priflina , Peine Türdiihe Stadt ın Bofhien 
in lingam, IB, 

Priszwald, eine in Dvalrunde in einer ange: 
nehmen und fruchtbaren Gegend gelegene 
Stadt in der Priegnig am Waſſet Dommip, 
welches fich in die Stepenit ergenßt, in der 
Mrd Brandenburg, zwiſchen Wirtftoc und 
Verieberg, dem Konige in Prenfien gehorig. 
Bor dieſein war allhier die Paflage zwiſchen 


Le Prieur& » 


ff Prirenftadt, 


erwäblet, und find es P! 


Privadia Prob⸗Jahr 12646 


Breßlau und Hamburg, ebe derneue Gras 
ben bey Miüblrofe gemacht wurde, auf mels 
em nunmehre die Güter zu Waſſer hin 
und her gebradıt werden: Aniend ıft noch 
dafelbft eine Paſſage von Leipzig nach Ro⸗ 
ſtock, Wifmar und andere Mecklendurgi⸗ 
ſche Derter. Bor Zeiten hat fie einen 
ruͤhmten Echonpenftuhl gehabt. 

Privadia, Heine Stadt auf einen Hügel in 
Ober⸗Ungarn. ER. J 

Privado, iſt bey dem Konige in Spanien fo viel, 
ala der vornehmſte Staats-Miniſter, der in 
Franckreich le Premier-Miniftre d’Erar,anders 
waͤrtẽ aber Miniftriffimus genennet wird, Lat. 
Aula Hifpanica purpuratorum princeps. ’ 

Privas, Privatium, Heine Etadt in Bivorez, in 
Franckreich, in dem Ländgen Bouttieres, 
treibet aute Handlung mit Leder und leines 
nen Zeuaen. 

Privat oder Windel-Meffen, Lat. Szerum 
propitiatorium minus folenne, find diejeni⸗ 
gen, welche mehrentbeild auf den Heinen 
und.an den Seiten ftehenden Altären, nad) 
eines ieden, der fie beitellet, Verlangen 
und Mennung, vors Geld gelefen werben. 
f. Meſſen. 

Privatim, in gebeint, ins befondere, vor fich, auf 
fonderliche Weife. ne 

Privatus, einer, der vor ſich und in Beinen öͤſ⸗ 
fentlichen Amte lebet. 

Privilegien, ſind fonderbare Freyheiten und 
Vorzüge, welche eine hohe Obrigkeit einer 
Privat: Perfen, oder einer gangen Zunft, 
Gemeinde oder Lande, aus fonberherer 
Gnade ertheilet. Daher heißt privilegis 
ren, ein gewiſſes Recht vor andern ertheilen. 


f. Jurift. Lexicon. 
= Brirenftadt. j 
Prizi, Meine Stadt im Val bi Majara, in 
Eicilien. 


Prizwald, f. Prigmwald. 
Probable, mahrfheinlih, alanblih. Eine 
Probabilität ift daher diejenise Mennung, 
welche zwar nicht auf Demonftration, F 
doch ziemlich glaublich ſcheinenden Bruns 
den berunet. Gantz mas anders ift hinge⸗ 
gen der Probabilismus, oder diejenige Lehre, 
nach welcher iemand auch die abfurdefte 
nungen vor wahr annehmen fol, wenn 
diefelbe mur von einem anfehnlichen Manne 
behauptet wird. f. Philoſ. Lexic. 
obaroy, Stadt in der Ukraine, den Cos 
facten gehörig. > A 
rob⸗Jahr, ift in Klöftern nichts anders, als 
er erkizes binnen welcher Zeit man die 
Novicios , fo ind Kloſter eingenommen iu 
erden begehren, allererft probiret, ob fie 
zu der Drdend : Megel beftändige Luft und 
Ernfi bezeigen ; nach welcher Zeit es ihnen 
freu fiehet, entweder vollige Irofefion zu 
thun, eder mit Hinterlaffung deſſen, was 
fie anfänglich mit ſich in den Convent ges 
bracht, heraus zu geben. 
Sit 


Proben: 


1647 Vrobenftein Vrockamätion 


Probenftein, alfo heißt eine See: Batterie 
auf der Goppenhagener Rhede. | 
Probiren, darthun, beweiſen, Lat. Rationibus 
evincere; it. pruͤfen, verſuchen, Lat. Experi- 
ri, periclitari, welches letztere von den Gold: 
ſchmieden wird, wenn ſie Gold oder 
Silber prüfen wollen, ob ſolches gut ſey oder 
nicht, Kat. Ad lapidem Lydium examinare. 

f. Natur⸗Lexic. 

Probft, Prepofieus, ift eine vornehme Würde 
in einem geiftlihen Stifte. 

Proceduren, find gemeiniglich die gerichtli= 
chen Acta, fo in einem Proceg pro und con- 
tra vor der Obrigkeit ventiliret oder erwo⸗ 
gen werden, Lat. Ada judicialin, forenfa. 
Sonſt heißt ed auch alles gute und böfe 
Verfahren in andern Handlungen, Lat. 
Modus procedendi. ? 

Procelden, kleine Stadt am Mann in Frans 
ten, Chur⸗Mayntz gehörig. 

Proceß,, wird ein Rechts⸗Handel, Zanck oder 
Streit genennet, welchen jemand mit dem 
andern vor der Obrigkeit hat, und von diefer 
nad) Recht ein gutes Urtheil erwartet, Lat. 
Lis forenfis, Canfa. ſ. Juriſt. Lexicon. 

Proceß machen, heiſſet an jemanden dasjeni= 

e zur ee bringen, was Urtheil und 
. Recht über ihn gefprochen hat, Kat. Sensen- 
siam Judicis executioni dare. 

Proceſſion, Lat. Obambulatiorreligiofa, heiffet 
ein offenzlicher Umgang, und wırd unter den 
Eatholifchen diejenige Solennitaͤt alfo ger 
nennet, wenn fie entweder in der heiligen 

- Marter: Woche, oder gegen den Sonntag 
Rogare, oder hauptjächlich Die 8 Tage des 
Fronleichnams⸗Feſtes über, ihre ofientliche 
Procefliones aus einer Kirche in die andere 
vornehmen, unterwegens Die Litanias omni- 
um Sanctorum anſtimmen, und au 38 

Orten bey den deshalben auf den Gaſſen 
aufgerichteten Altaͤren Meſſen leſen. 


Prochita, Procida, Heine Inſel der Terra di La⸗ 


voro, in Peapolis, auf dem Golfo di Napo- 
li, dem Marchefe del Vaſto gehorig. 
in Procindu, fertig und gan bereit fenn, auf 
dem Sprunge ſiehen, etwas vorzunehmen. 
Procita, Procıda, f. Prochita. 
Proclama, heißt ein üffentlicher Anfchlag, wo⸗ 
—* etwas dem Publieo zu wiſſen gethan 
Proclamation, heiſſet das Aufuebot neuan⸗ 
gebender Eheleute, von der Cantzel, Lat. 
Preclamatio farerdotalis. Ingleichen die 
Ausrufung einer feilbaren Wagde ın der Aus 
etion, die nach der dritten Proclamation 
demjenigen eigentlich zunefprochen wird, der 
das legte und meifte Geld davor aeboten, 
Lat. Proclamatio mercium diftrabendarum. 
Proclamation, Kat. Proclamatio poenalis, 
geifiet auch uuter den Bernhardinern und 
rau⸗ München der Befehl, wodurch der 
P.Superior einem Frarri befieblet, fich auf die 
Erde nieder zu werfen, und wegen feiner 
Sehler Strafe zu leiden. Welches nicht 
viel beffer ift, ald wenn der P. Lectot zuden 





Proconſules Procureur⸗General 1648 


Noviciis ſaget: Reverentia fupe: quartum, 
i.e. elementum. da nemlich die jungen No- 
vicii in den Kläftern, fo ihre Le&iones nicht 
memoritet, mit den Knien auf der Erde lies 
gen, wenn die andern indeflen ihre Mabl: 
zeit verrichten. 

Proconfules, waren ben den alten Römern die⸗ 
yenigen, fo die Bürgermeifter ald Gouvet⸗ 
neurs in gewiſſe Provingen verfhickten. ſ. 
Antiquit. Lexic. — Tages ſind es 
die Raths⸗Perſonen, fo in den Collegiis Se- 
natoriis gemeiniglich unmittelbar nach den 
Bürgermeiftern folgen, und in deren Abwe⸗ 
fenheit ihre Function verwalten. 

Procurator, f, Procuriren. 

Procurator des Cammer » Berichts, alle Ad- 
vocati und Procuratores des Kammer = Ge: 
richts in Teutfchland muͤſſen Graduirte 
feyn, fie werden von dem —— 

* und muͤſſen nach dem Reichs ⸗Ab⸗ 
I von An, 1654 eben die Qualitäten an 
ich haben, welche an den Aſſeſſoren erfordert 
werden. ie haben Fein gewiſſes dalarium, 
Saga muͤſſen fich ihre Arbeit nach der 

are des Sammer: Richters und der Affei: 
foren bezahlen laffen. 

Procurator di St. Georgio, fat. Oreflores Rei- 
publice Genuenſis, ift ein fehr anfehnliches 
Collegium in Genua, welches hauptſachlich 
mit den Einkünften der Republic zu than 
bat, und jelbige adminiftrirer. 

Procurator pon St. Marco, Pat, PrefeFus Adis 
Sacr« St. Marci, ift eine der hoͤhſten Ehren: 
Stellen der Edelleute zu Venedig, Deren 
man aniego uber dreyßig zablet; jedech 
figen uur noch neune ald Ordinarii wircklich 
im Amte; die andern aber werden Exıra- 
ordinarii genennet, und befigen nichts als 
den Titel. Jene baben die Aufjicht über 

ie Gebäude der Kirche Et. Marci, wie auch 
über deren Einkünfte und Biblisthec, und 
verwahren das Archiv der Bibliothec. Fer- 
ner forgen fie vor die Allmofen und Hoſpi⸗ 
täler, und find fchuldig, ſich der Getange- 
nen, Witten, Wayfen und auderer elens 

en Perfonen anzunchmen, auch find fie In⸗ 
vectored der Univerfität zu Padua, im 

brigen die vornehmſten Senatori, und ges 
hen allen andern Nobili vor; 

Procureur duRoy, Lat. Procurator Regis in ju- 
dieiis, ift ın Franckreich ein Beamter, wel: 
cher in dem Bezirck eines Prefidiald, nen: 
lich in einem Appellationd = Gerichte, oder 
aber in einem Baillage eben dasjenige Amt 
verſiehet, welches ein Procureur du Parla- 
ment verwaltet, nemlich zu imterveniren im 
denjenigen Sadyen, bey weldyen der Koͤnig 
oder das gemeine Weſen ein \ntereffe bat, 
z. €. in den Sachen, welche die Kirche oder 
die Minderjährigen angehen. 3, 

Procurevr-General, iſt in Franckreich derjenige, 
in deſſen Nahmen vor den hoͤchſten Getich⸗ 
ten oder Varlamenten alle Sachen, bey wel⸗ 
hen ıder Kong eın Intereffe bat, vorgetra: 
gen und getrieben werden, uud derjenige, 

— welcher 


1649. Proeuriren Profil 


welcher in feinem Nahmen redet, wird der 
Advocat - General geneunet. 
Procuriven, verihaffen, zuwege bringen, 
ansmirden, it. verwalten. Daher Procurator 
ein Sarhwalter, der fid) eines andern hal: 
ben um etwas bewirbet. f. Anwald. 
Prodeno, Pross,tleine Inſel in Morea, aufden 
Bolfo di Zonchio. 
Prodhuomini, werden bey den Maltefer-Kit- 
tern die Aufſeher und Vorfieher der Kir: 
chen oder des Hofpitald genennet, Lat. Me- 
liten ſium prafelli ædium Jacrarım. 
Production, heiſſet bey den Gerichten, wenn 
eine Vartie diejenigen Acta und Doeumen⸗ 
te, fo zur Rechtt 


sun | res Streits dies 
nen, oder die Zeugen Hffentlich darftellet. 
f. Juriſt. Lexic. 


Proeio, f. Preſto. u 08 

Pro ec contra difputiven, heift eine Sache 
bin und ‚ber auf beydeu Seiten erwägen, 
und mut ſcheinbaren Gründen diefelbe ſowol 
bejahen ald verneinen können. 

Profen , berrlidhes Land: Schloß in Schle⸗ 
ſien, um Fuͤrſtenthum Jauer, allmo der Graf 
von Noſtitz einen koſtbaren Garten und eine 
berrlihe Bibliothee angeleget. 

Profeß tbun, Lat. Monaflice vite, tyrocinia 
depol:ro, fe addicere, ift ein Klofter Wort, 
und bedeutet fo viel, wenn einer der Welt 
abſaget, und fi in einen Muͤnchs⸗ oder 
Prieiter = Orden wircklich begiebt, nachdem 
er die Noviciat⸗ Jahre vorher ausaeitanden. 
Daber heiſſet Profeus eine folhe Ordens⸗ 
Perſon, die nunmehro ihr Ordens-Geiubde 
gerhan, welches in der Keufchheit, in der Ars 
mut und in dem Gehorfam beftchet. Die 
Profeih ben den Jeſuiten haben auſſet diefen 
dreyen noch das vierte, nemlich den volltoms 
menen und unwiderſprechlichen Gehorfam 
gegen den Pabſt, vermöge defien fle ihm 
shne eintzige Widerrede fich zu allen Miſſio⸗ 


nen oder Berehlen, die er ihnen aufleget, 
milliglich gebrauchen zu laffen angeloben. 


Der Drt, wo ſich felche Profeiti aufhalten, 
wird das Profeß⸗ Haus genennet, uber 
welche der Jeſui -Seneral in allen Pro: 
vintzen und Städten gemille Superiores 


feet. 

Profeflion, bedeutet ein Bekenntnis. Auf 
Univerfitäten nennet man Poren das: 
jenige Amt eines Lehrers, De 
wiſſe Difeiplin oder Facultät Öffentiiche 
etiones hält, und daher auch den Tıtel als 
Protefior führet. Die Profefores publici find 
entweder Ordinarii oder Extraordinarıi ; jene 

ieffen wegen ihrer Profeflion gemifle 
laria, dieſe aber gemeiniglich nichts ans 
«ders, ald die Anmwartung , daß lie bey erft 
ereigneter Vacanz in jener ihre Stelle bes 
fördert werden follen. ſ. Philoſ. Lexic. 

Proficiren, zunchmen. Daher Protectus, def 
Zuwachs, das Zunehmen. J ſagt nian 
von einem, der im Studiren wohl zugenom⸗ 
men» Er hat qute Profeötus. 

Profil, oder Durchſchnitt, in der Feſtungs⸗ 
Baufunſt, bilder die Hoͤhe, Dicke oder Brei: 


r über eine ge: pr 
e⸗ 
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te der Feſtungswercke coͤrperlich nach dem 
verjungteun Maaßſtabe ab, und nennet man 
es auch ſonſten Ortbograpbie, Lat. De 

* lineatio fedionis perpendicularis. |. Natur⸗ 
Lexicon. , 

Profit, Nus, Gewinn, Bortheil, Berdienft, 
Ueberſchuß, Kat. Lucrum, Uriliras. Daber 
kommt nicht nur profitabel, nüglich, vor⸗ 
theilhaftig und erſprießlich, Lat. Lucrofus, 
Urilis ; ſondern auch profitiren, gewinnen, 
Nugen haben oder ſchaffen, erübrigen, Lat. 
Lucrum, Commodiratem, ex aliqua re confequiy 
it. nüßen oder nüglich fenn, Lat. Magno 
u/ui ee. Auf Univerfitäten heißt profiti 
ven auch fo viel, ald öffentlich lehren, wel⸗ 
ches von den Profefloribus dafelbft geſchie⸗ 
bet, Lat. Publice docere. 

Pro forma, zum Schein, dem dufferlichen 
Scheine nach, it. vor die lange Weile. 

Profoß, der Regiments: Hender oder 
Scharf: Richter. |. Prevoll. 

Prognofticon, eine Weiffanung aus dem Geſtir⸗ 
ne. It. dasjenige, was man einem vorher 
faget, daß ihm geſchehen werde. 

Programmata, find injegigem Verſtande folche 

hrifften, in denen gewiſſe Eolennitaten, 
als Orationes, Difputationes, Begräbnif- 
fe sc. intimiret und oͤffentlich angefchlas 
gen werden. 

Progreſſen, heißt der glüdliche Fortgang 
der Waffen im Seriege, auch in allen andern 

—— Kat. Felix rei vel armorum 
UuclejjuSs 

Projedt, ein Entwurf oder Auffag eines Ber 
gleiche, Lagers u.d.m. Kat. Operis füruri 
exemplum, Daher projectiren, Xat. Me- 
disari, delineare , überfcylagen, einen Ans 
fchlag machen, fein Bedencken fagen. 

Prolongätion, eine Berlängerung, Aufſchub, 
weitere Hinausferung eined Terming, Lat. 
Dilatio, Prorogatio. 

Promenade, ein &pakiergang, oder luftiacr 

eitvertreib im Gruͤnen/ Lat: Deambulario. 

aber promeniren, eine Promenade ma⸗ 
den, ſpatzieren gehen, reiten oder fahren, 
Lat. Exfpariari, deambulare. 

Promeſſen, Verbeiffung und Zufagen, Lat. 
Promiffa, Pollicitariones. 

omnitz, Reichs⸗Graͤfliches Geſchlechte in 

Schlefien_und der Nieder⸗Lauſitz, welches 

fich in die Sorauifche und Pfördtifche Li⸗ 

nie abgetheilet , davon jene die Standes- 
errfchatt Pleſſe in Schlefien, und die 
errjchaft Sorau in der Nieder: Laufig, 

nebft andern Gütern, z. E. Drebna, Hal: 

bau, befiget., Diefer aber, welche ausge: 

forben, gehörte die Herrſchaft Piördten 
und das Städtlein Forſta in der Nieder: 
Lauſitz. f. Adels-Lexicon. 

Promotion, heiffet eine Beforderung oder Er- 
bebung zu einer gewiſſen geiftlichen oder 
meltlichen Würde. Unter den Gelehrten 
beiffet promoviren in beſonderm Verſtan⸗ 
de jo viel, als den Academiſchen Ebren- 

Sifs Gradum 
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Gradum eines Bacralaurei, Magiftti, Li⸗ 
eentinti oder Doctoris annehnien, 

Promontorium, ſ. Capo. 

Promotor, ift der, fo dad Recht hat, jemand 
zu einem Anıte zu beiördern. Le Promo- 
teur des maitres d’dcole de Paris, ift derje⸗ 
tige, fo die Aufficht Über alle Schulen zu 
Maris führet, und fleißige Examina anftellet, 
ob fie auch mit tauglichen und treuen Præ- 
ceptoribus verſehen find, Lat. Epborus fcho- 
darum. } 

Prompt, ift fo viel, ald parat und willig, be: 
reit, gejchickt, fertig. Etwas in prompeu 

eben, heißt etwas bey der Hand oder in 
ereitfchaft haben. 


Promulgiren, eroffuen, fund machen. Alſo 


werden unterſchiedliche Dinge von groſſen 
Höfen durch Patente und Anſchlags⸗Briefe 
promulgipef, , 

Pron, kleines Königreidy und Stadt in Ins 
dien, jenfeit des Gangis in Aſien. 

Pronecz, Stadt ın der Woymwodichaft Pofen, 
in Groß = Dohlen, 

Proneg, Stadt im Herkogthum Rezan in 
Ausland. 


Pronid, ein Luſthaus unweit Eracau geles 
gen, und dem Biſchoffe dafeibit gehorig. 

Propoisf, Heine Stadt in Litthauen, ın der 
Wonwodſchaft Mfeislau, gegen die Ruſſi⸗ 
fhen Grentzen. 

Proportis, ſ. Marmora. 

Propontis, leCanal de Conftantinople, ift das⸗ 
jenige Meer, fo von der Helleſpontiſchen 
Mier: Enge bis an den Boiporum Thracie 
ſich erſtrecket. — 

Proportion, eine Aehnlichkeit, Uebereinſtim⸗ 
mung und Gleichheit. Der Verſtand die: 
ſes Worts hat ın allen Dijeiplinen und 
Künften viel zu fagen, Hauptſachlich ift 
zwifchen der Arithmetiſchen und Mathe: 
matiſchen Proportion der Unterſcheid zu 
machen. Proportio Aritlmetica, iſt dieſe⸗ 
nige, wenn ich blos auf die Zahlen ſehe, 
3. €. wenn ic) zwiſchen zwey Perſonen, de⸗ 
ten eine groß, die andere klein, wey Brote 
von gleichem Gemichte und Gtoͤſe aus: 
theile, daß ein jeglicher eines empfange. 
Proportio Machematica oder Geomertrica, 
wenn ich nicht auf Die Zahl, fondern auf die 
Beſchaffenheit eines Dinges fehe. Z.E 
wenn ich einem garoffen Kerl ein groffes 
Brot, einem Eleinen aber ein Eleines gebe. 
f. Yratur: Lexic. 

a Propos, zum Zweck, Lat. Adrem, gleich recht, 
Lat. Peropportune; wohlan, Lat, Agedum. 
Propolans, heiſſen unter den Reformirten in 
Holland diejenigen Geiftlichen, welche zwar 
predigen, aber die heiligen Gaeramente 

nicht adminifiriren duͤrffen. 

Propotition, heißt der Vortrag einer Rede, 
davon man in derjelben handeln mit, 

Proppen, Houte-proppen, Smeer -proppen, 
Bus - proppen, Tampons, find Scheiben von 
Vantoffel⸗Holtz, womit man die&tüce auf 
den Schiffen verftopfer, Damit das MWarfer 
nicht hinein dringen Lan, Kat, Ligmun, quo 
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os tormenti obturatur. E8 werden auch 
Vroppen diejenigen Bleche von Eifen oder 
Kupfer, wie — diejenigen Hölger genen⸗ 
net, womit man die Kocher juftopfet, wenn 
das Schiff feindlihe Schuͤſſe befommen 
hat, Lat. Lamine lignaque, quibus navis iIQũ- 
bus tormentorum lacera rıfwitur. 

Propre, heiffet in befonderem Verſtande alles, 
was nett und fauber audfiehet, Lat. Compo- 
Pte, concinne , apre. Daher jagt man, eım 
Proprer Menfch, der fich nett und reinlich 

lt, Lat. Munditiarum elegantiarumgse 
fRudiofus. 

Propre - But, was einem eigentbümlich zuge 
hörig, Kat. Res propria, peculinm. 

Proprietarius, Dominus, der Eisentgums: de, 
dem das Eigenthum an einer Sache zuge 
böret, eb ſchon ein anderer den Liumtru- 
Aum davon bat. _ 

Pro rata, heiffet fo viel, ald nach der Propor⸗ 
tion, die einem jeden auf fein Antbeil zu: 
fonımt, Lat. Pro parte, que cuique con- 
tingit. 

Pro redimenda vexa, heißt einem etwas zu Auf⸗ 
hebung des Streits geben, daß mau ind 
fünfftige damit verſchonet bleibe. 

Pro re nata, nach Beſchaffeuheit der Sache 
und deren Umitände. 

Prorogation, eder Auffchiebung des Parlas 
ments in Enselland, aejchiebet durch den 
König. Wenn fi) hernach das Parlament 
wieder verfanimlet, jo ift ſolches eine gank 
neue Seffion, und mäfen die Bien, wel⸗ 
che ſchon fo weıt gefommen, daß fie haben 
follen zur Acte werden, und denen nichts 
anders, als die Königliche Einwilligung ges 
mangelt bat, bey «abermaliger Patla⸗ 
ments s Berfanmiung wieder von neuen 
tractiret werden, 

Proia, heiffet bey den Lateinern dasjenige, was 
nicht in Berfen, fondern in ungebundener 
Rede gefehrieben ıft. 

Profecho, Pucinum, Caftell an einem Berge 
in ftrien, dem Haufe Oeſterreich gehörig, 
und “ Profegner: Weind wegen bes 
ruͤhm 

Profelyrus, ein Juͤden⸗ Genoß, bedeutete bey 
den Juͤden einen ſolchen Menfchen, der aus 
einem Heyden ein Jude ward, und ſich bes 
fchneiden ließ, und wurden ſolche Proielyri 
Juftitix — Es gab aber mod) eine 
andere Art, welche man Proielytos habira- 
tionis nennete, und die mußten die ſieben 
Geboteder Kinder Nod zu halten in dieser 
Zeugen Gegenwart veripredyen, worauf ih⸗ 
nen unter den Juͤden zu wohnen verſtattet 
wurde. Heutiges Tages werden diejenigen 
Profelyti genennet, welche von einer andern 
Religion zu der unjern übertreten. 

Prosto, Staͤdtgen oder Flecken, nebſt einem 
fhonen Schloß und Garten, im Fuͤrſten⸗ 
thum Oppeln in Schlefien, aber als das 
Stamm: Haus der Grafen von Proero 
merckwuͤrdig, welche die Etdore Sticin= 
Etrelir, Princkenan und Zuͤlch, — 

ern 
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dern Orten mehr in dieſem Fuͤrſtenthum 
beſitzen. ſ. Wdels:Lexic. — 

Proslaviza, Proftaviza, Stadt in Bulgarien, im 
Lande der Dobrucenfifhen Tartarn am 
Südlihen Arın der Donau. 

Profolzbeim,, Heine Würgburgifhe Stadt 
und Amt in Francken. ; 

Proflovice, j. Proszovice. 

Proftiruiren, fich. darbieten, fich gemein und 
verdchtlih machen. Daher Protlitution, 
die Verringerung fein felbft, die Auslei⸗ 
hung zur Ungucht. Proftibulum, eine öffent: 
liche Hure. 

Proftnig, —— Stadt in Maͤhren 
am Fluß Rumjze. 

Proſtovia, ein Theil von der Woywodſchaft 
Cracan in Klein⸗Polen, wo die Land: Täge 
Diefer Woywodſchaft insgemein gehalten 

— teria, heißt nach Beſchaff 
o ſubſtrata materia, heißt na affen⸗ 
heit gegenwaͤttiger Sachen. 

Proszovice, Stadt in der Woywodſchaft 
Cracau in Klein⸗ Polen. 

Protectionis Jus, die Schutz⸗ und Schirme: 
Gerechtigkeit, welche ein Potentat uͤber ei⸗ 


Proslaviza 


nen andern Staat beſitzet. 
Protector, f, Cardinal Protettore. 


Proteitor, war derjenige Titel, den der bekann⸗ 
te Englifche Parlaments : General Dlivier 
GEronmell angenommen. Denn weilerun: 
terdem Deckmantel, daß die Könige ſich ei: 
ner Tyranney angemaffet, ſich eben bey den 
Parlamentariis erſtlich beliebt und nach⸗ 
mals maͤchtig aemacht, auch endlich das 
Parlament jeibit abgefchaffet, und nadı "des 
Koͤnigs Garoli 1 Enthauptung das ganke 
Hefft der Groß-Britannifhen Monardie 
in die Hände bekommen, fo wollte er doch 
den Königlichen Nahmen umd Kronung 
nicht annehmen, fondern erwählte lieber 
den Titel eines Procestoris, den das Volck 
nicht — ——— er unterdeſſen eine 
gantz Koͤnigliche Gewalt uͤber die gantze 
Monarchie erereirete. Es iſt aber dieſer Ti: 
tel auch vormals den Adminiftratoribus 
Regni in Engelland bengeleget worden, 
wie denn foldien der Hergog von Sommer: 
fet in währender Minder ahrigkeit des Ko: 
nigs Eduardi VI gefübret hat. 

Protectorium, eine Schug «Schrift, welchen 
Nahmen inegemein die Kayferl. Schirm: 
Briefe führen. 

Proreit, Proteſto, fat, Tabulepubliei Tabellionis 
de negata pecunie cambialis felnsione, iſt Az 
ter den Sinufleuten eine Acte oder orfentli- 
cher Brief, den ein Notarius publicus vers 
fertiget, zum Zenaniß, dag der Schuldner, 
der einen Wechfel-Brief von fich geftellet, 
zu verfpeochner Zahlungs = Zeit nicht zuge⸗ 

en geweſen, oder daß ein trafirter ⸗ 
—9— Brief nicht angenommen worden, und 
Der Creditor alſo, der ſothanen Wechſel⸗ 
Brief in Haͤnden bat, wegen ſolcher Abwe⸗ 
ſenheit ever Nicht-Bezahlung des andern 
an ſeiner Anſederung, nah Dam Kaufe des 
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Mechfe- Rechtes keine Kuͤrtze und Abbruch 
leiden wolle. |. Juriſt. Zexie. 

Proteftanten, aljo werden die Lutheraner 
deswegen genennet, weil fie An. 1529 auf 
dem Keichd:Tage. zu Speyer darwider pro= 
teftirten, ald die Catholifchen haben woll⸗ 
ten, man follte die Acht wider D. Luthern 
erequiren, und felbige auf alle feine Glau⸗ 
bend - Genoffen erfiredden. Die Reformirs 
ten werden auch per Art. VII. Inftr. Pacis 
Weftphal. unter diefem Nahmen mit bes 
griffen. f. Evangeliſche. 

Proteitation , eine rechtliche Bedingung und 
Vorbehalt feines Nechtes vor Gerichte. 

Protimileos Jus, f. Einſtands-Recht, ingl. 
Juriſt. und Natur Lexic. iR 

Protiwin, ſchones Schlos an der Planig im 
Prachenjer: Kreife in Böhmen. 

Protocollum, if ein Gerihtd- Buch), darinnen 
man alles verzeichnet, was in einem Colles 

io oder Gerichte gehandelt wird. Die 
otarii publici haben auch ihre befondere 
Prorocolla, in welche fie alle diejenigen 
Inſtrumenta, fo fie 
- gen pflegen. 
Protonotarius, iftein Beamter des Paͤbſtlichen 
ofes, der einen Vorzug vor den andern 
Notariis hat, und die Acta der öffentlichen 
Confiftoriorum nicht allein annimmt, ſon⸗ 
dern felbige aud) in forma probante ausferti» 
get, wenn ed erfordert wird. Es iſt an ges 
dachtem Hofe ein Collegium von 12 Proto- 
notariis, Welche die Participanres genennet 
merden, weil fie von den Gebühren der Cau⸗ 
jeley : Erpedirionen ihren Antheil befom- 
men. Cie eonftituiren gleichfam ein Un⸗ 
ter-Eonfiftorium, oder, wieman es u Rom 
nennet, ein Confiftorium femiplenum, wel⸗ 
ches diejenigen Sachen entjcheidet, darüs 
ber fich das Ober-Confitorium Feine Mühe 
nehmen will. Diefe haben dad Recht Do- 
&ores Theologie und Juris, ingleichen 
Norarios zu ereiren, und Hur⸗Kinder zu 
lesitimiren. Es giebt noch eine Art von 
Protonotariis, welche Non- Participantes 
beiffen, und deren Zabl nicht gewiß it. In 
der Griechiſchen Kirche wird derjenige 
— — geuennet, welcher zu Con⸗ 
—— der naͤchſte nach dem Patriar⸗ 
en iſt. 

Protopopen, alſo werden in Rußland die ober⸗ 
ften Driefter genennet, welche weltlich find, 
und unter feinem geiftlichen Orden ſtehen, 
Lat. Sacerdotes Ruflorum bonoratiores. 

Provar, Pleine Tuͤrckiſche Stadt in Bulgarien, 
nicht weit vom Schwargen Meer. 

Proveditore Generale di Mare, it ein hoher Of: 
fieirer bey der Republic Venedig, welcher 
die See⸗Macht commandiret, wenn der 
General: Eapıtain nicht zugegen ift, Lat. 
SirmmiWenetorum clafıs præfecti fen Archi- 
sbalafi vicarius. Kr theilet die Kriegs: 

‚Chargen aus, firafer die Officirer, und hat 
die Kriegs: Caffe. Seine Charge währet 
2 Jahre, und find ihm = Nobili ald Com⸗ 
wiſſatii der Flotte zugeordnet. Der 
General⸗ 


iget, einzutras 


1655 Proveditori Generali Providiren 


General» Capitain und der Propeditore di 
Mare find Deswegen sufammen geſetzet, da⸗ 
mit gleihiam einer den anderu verrathen 
fo, wenn “er etwas mishandelt, und ob 
leich der Proveditore geriuger iſt, ald der 
eneral:Capitain, fo ift Doch Die Gewalt als 
d unter fie vertheilet, Daß jener das Anſe⸗ 
en ohne die Macht, dieferaber die Macht 
ohne Anjehen bat, und ift des Proveditore 
ordentliche Refideng zu Corfu. 

Proveditori Generali, fat. Delegati Venerorum 
caflrenfes, find zwey von dem Kath zu Vene: 
dig dem General zu Kunde gugesrönete Ders 
fonen,ohne deren Vorbewůßt er wenig thun 

f. Es ſind auch noch ‚viel andere Pros 
veditsri, zum Erempel der Proveditore Ge- 
neraleder snfel Cortu, Zante, Zephalonia, 
bes Friauls u.d. m. DieProveditori alla 
ragıonı vecclue, alla biave, alla Giuftitia 
vecchia &c. 

Proveghi,. ift ein Gemach im Pallaſt des Her: 
zogs zu Venedig , ın welches der verſtor⸗ 
bene Hersog in feinen Kleidern drey Tage 
lang geießet, der neu = eriwählte Hertzog ge: 
führet, und ihm der Palaft überantwortet 
wir ” n 

‚ Provence, Provincia, eines von den ı2 Genes 
ral-Gouvernements in Ftanckreich, fo ges 
gen Diten durd) die Alpen von Gavoyen, 
und gegen Weiten durch die Rhone von Karl: 
guedoc abgefoudert wird; gegen Gäden 
aber grentzet daſſelbe an das Mittelländi- 
ſche Meer, an Norden an Dauphine, 
und die Grafſchaft Venaißin. Gegen die 
Alpen und Dauphine ıft die Luft kalt, längit 
der Kuͤſte aber warm, und mitten im Lande 
temperiret. So ift auch diefe Provintz in 
der Gegend derer Alpen fruchtbar an Ge⸗ 
treide, Wein, Del, Feigen, Mandeln, 
Granat » Aepfeln u.d.m: Ju denen Jah: 
ten 1720, 1721 und 1722 hat eine grofie 
Pe in dieſer Proving graßiret. Anno 
1746 thaten die Defterreicher bier aus Ita⸗ 
lien einen Einfall, mußten aber wieder ju⸗ 
ruckgehen. Die Provence war fonft eine 
unter dem Nahmen des Königreichd Ar: 
les oder Arelat bekannte Souverammitdt, 
bat feit 1258 unterſchiedliche Herrfchaften 
gehabt. Attagonien, Anjou und Neapo: 
is iſt unter Carl vul durch ein im Det. 
1486 gegebenes Ediet unzertrennlich mit 
der Krone vereiniget worden. Der Anno 
1755 —— Sohn des Dauphins er: 
bielte den Namen eined Gomte de Provence. 

Proviant, Lebens: Mittel , welche ein Menſch 
u Erhaltung feines Lebens in Eſſen und 

rincken brauchet. Die Derter, wo ders 
gleicheu geſammlet werden, find die Vro⸗ 
viant⸗Haͤuſet und Magazıne eines Staats, 
Lat. Res Frumentaria, Annona. - 

Providence, Providenz, Die 
se, Vorfehung. | 

Providence, Avacon, eine von denen Lucaniz 
ſchen Inſeln in Nord:America, welche den 
Ensehändern nenorig. 

Providiren, zuvor fchen, Lat. Providere, fich 


söttliche Fürforz 
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verfehen, und verforgen, Vorſotge thun, 
Lat. Sibi-profpicere , It, etwas verwalten, 
einem Dinge fürftehen,Latein. Rem curare, 
operi præeſſe. Daher Provifor, ein Dorke: 
ber, £at. Prafedus. 

Provincia, in Provinciam redigere, &ief bey 
ben alten Romern, wenn ſie ein Land oder 
Konigreich, fo auffer Italien gelegen war, 
durch ıhre Armeen bezwungen, und gu einer 
Romiſchen Congvete oder Proving mach: 
ten. yes heifiet Proving ein gewiſſer 
Strich Landes, der feine befondern Stäbte, 

lecken und Herrfchaften bat, und einem 

otentaten untermwürfig iſt. Solcher ge 

alt werden J. €. die Niederlande in ı7 
Provingen abgetheilet.- 

P.Provincıalis, fat. Ordinis monaflici prafe- 
Aus provincialis,ift unter den Eatholiſchen 
geitlichen Ha Leuten derjenige Supe⸗ 
rior, der über die Kloſter eines gantzen 
Reichs, Hertzogthums, oder Provms die 
zuneetns fuͤhret, und bat iedweder Orden 
eine befondere Provinciales. 

Provins, Provinum, Stadt in der Landfı 
Brie, am kleinen Fluß Voujie, ın Fraud 
rei 


Provileur, Præfectus, bey den Frangofen, if 
eben das, mas die Staliäner ıl Provedirore 
nennen. - Die Gorbonne zu Paris hat ib- 
ren eigenen Provijeur, welches pormahls 
der Cardinal Richelicu geweſen, nunmehro 
— wobnlich die Ertz⸗ Biſchoffe von Pa⸗ 

in “+ uni 

Provition, heiffet: in befonderm Berftande ein 
— au gsi ._ Em Provife 

rugis copia. Bey Kaufleuten aber bedeutet 
ed des Einfäufers oder Verkäufers Gebühr 
vor feine Borforge und Mühe, Lat. Porrio 
auf colligentis aus diſtrabentis alterius wer- 
CvS. f. Yiatur:Lex. ns 

Provitionaliter, heiffet Interims⸗ Weiſe, bis auf 
fernere Verordnung, Lat. Unseren; ad pra- 
Sens tempus. h Offi 

Proviior, iſt der, ſo eine Officin mit aller Noth⸗ 
durft verſiehet, Lat. #harmacopalis infliter, 
—— Patres Proviſores find auch in 
den Kloftern. 

Prud an der. Amber, ſ. Brüde, 

Prud an der Leyte,f. Keyte, 

Prudan der Muer, f.Muer. 

Prudentum religio, f, Religio prudentum. x 

Prudnica, Prudnid,ein jwey-arnrichter Fluß 
in Ober⸗Schleſien, der bey Klein: Blogan 

prüchfe — xendadt 

enſtadt, ſ. Bri 

Prüd ander Föckla, N Vodlabrüd. 

Prüel, — — Klotter eine 

albe Stunde von Regenſpurg, mit ſchonen 
Harten und Eremitaͤgen. 

Prüfling, reihe Benedictiner ⸗Abtey im 
Bißthum Neaenfpurg, wo die Donau und 

die Nabe zufanınen flieffen, ım Ment: 

Amte Straubingen, Pfleg:Gerichte Kebt: 

beim, und ıft von dem Bambergifchen 

we: Et. Ottone Amy 1109 geftiff: 


tet worden. 
Prüm, 


ng — 


1657 Prüm Priipiee 


Prüm, Prumia, kleine Stadt nebft einer ges 
eiteten Abtey Benedictiner = Ordens, am 
ne Vrum, der ben Waſſerbillich im die 

jel ſallt, im Ers- Stift Trier, am Ar: 
Denner: Walde. Sie ift eine Reichs⸗Ab⸗ 


Fr bat vor dieſem ihre eigene Aebte Prz 
e 


abt, anieno befiget der Churfürft zu 

ier dieſelbe feit 1756, und geniefjet des⸗ 
wegen Sißz und Stimme auf dem Reichs⸗ 
ze F Regeuſpurg. Sie iſt von dem 
Fraͤu * ı Könige Piping um das Jahr 
762 geitintet worden. Gehoret jonft unter 
den Dber : Rheinifhen Kreis. 

Prundel, hin Kane in Eroatien, fo die 
Reſidentz der Grafen Srangipam geweien, 
und nad) deren Wbfterben; dem Haufe 
Defterreih anheim nefallen. 

Brunerto, ein Fort in Piemont nahe au der 
Stadt Sufa, welches gedachter Stadt jur 
Defenfion-dienet. Auno 1731 wurde der 
alte Känig von Sardinien dahin gefangen 
gefeßet. f. Sardinien. 

DPruntrutt, ſ. Promtrutt, 

“a, . Proßta. i 

b, Hierafus, groffer Fluß in der Moldau, 
melcher im Carpathiſchen Gebirge auf den 
Polnisch und Sievenbärgifchen Grenzen 
entipringet, bey Jaſſy vorben flieflet, und 
a. die Donan ergeußt, An diefem Fluß 
nicht weit von Falczın oder Felxin gieng im 
ul. 1711 eine grofie Schlacht zwiſchen den 
fen und Türcten vor, welche dren Tage 
mäbrete, und gleid darauf der Friede zwi⸗ 
fen Rußland und der Pforte geſchloſſen 

wurde. f. Felxin. 

Pryaman , voldreihe Stadt im Koͤnigreich 
ag auf der Inſel Sumatra, in Oft; Ju: 


en. 
bus Stadt an der Neiffa im Fürftenthum 
: Saaan in Schlefien. 
Dryelrurz,Stadt ander Elbe im Chrudimer: 
Kreife ın Böhmen, aur Königlichen Herr: 


ſchaft Pardubig gehorig. 
Praemi islau, Premislia, groffe uud 
one Stadt am Fluß Sana ın Klein: 


org in Pohlen, nebſt einem feiten 

Schloß, einer Caftellanen, einen Griechi⸗ 
hen und Lateinischen Biſchoff, welcher 
estere unter das Erg» Biſchoffthum von 
Lemberg geböret. 

erom, Stadt der KönialihenKammer im 
aurzimersfireife ın Bohmen. 
as, Stadt der Woywodſchaft Reuſ⸗ 
fen in Polen. 2.22 

Praibislau, freye Königliche Stadt im Ejos: 
lauer-Kreife in Boͤhmen, welche ein Eiſen⸗ 
Bergwerck hat. 

Przibram, Berg-Etadt im Vothwerder⸗ Sreife 
in Böhmen, hat ein Silber⸗Bergwerck und 
viele Eifen = Hammer, Auf dem dabey 
gelegenen H. Berge ifi ein Jeſuiter⸗Colle⸗ 
gıum. 

ipiec,Priperzy, Priperus,aroffer Fluß in 
olen, welcher an den Greutzen von Ober: 
Ihnnien aus den Flüften Joeolda, Wina, 


Priifenig Puente Vedra 1658 


Strumiens, Steg und Horin entipringet, 
und ſich in den Dnieper ergeußt. 
Prziſeznicz/ ſ. Breſenicz. 
— Stadt in der Utraine, den Coſacken 
ehorig. 
itick, Stadt in der Woywod Gens 
domir in Klein » Pohlen, —* von 


P — in der Ukrai fi 
ol, Fluß im der Ukraine, entfpringet in 
Rußland, und fäut bey Krplom in den 
Dnieper. 
Prolomais, ſ. Acre. 
Puani, eine Stadt im glückfeligen Arabien, in 
n 


Alien. 
bersat, ift dasienige Alter, welches von 
nn Majorennität unterfcieden ri und 
bey dem männlichen Gefchlechte im 14, bey 
dem weiblichen im zaten Jahre erlanget 


wird, 

Public oder Publique, öffentlich, gemein, 
MWeltkundig, offenbar, Lat. Publicus, mani- 
Fus.  Publiciren, oder publique machen, 
heiſſet augbreiten, eröffnen, kund, befannt 
oder gemein machen,offenbaren, Lat. Cogni- 
sum facere; item öffentlich anfchlagen, 

- ausrufen, Lat. Promulgare, divulgare. ed 
ber Publication, die —— Ausbrei⸗ 
tung, Gemeinmachung, o entliche Verkuͤn⸗ 


Engelland. 

Pude, ein Gewichte in Rußland, fo zu Ham: 

burg 33 undein halb Pfund macht. 

Pudgla,Pudala, Klofter,'Amt und Schloß 
uf der Inſel Ufedom in Bor : Ponmern, 

auf welchem der Ober⸗ Amtmann von dieſer 
Inſel wohnet. , 
Pudlin, Heine Stadt in.der Grafichaft Zips 
en Sie ıft an Pohlen ver: 
ndet. 

Puebla, Eleine aber mohlgebauete Stadt am 
luß Gallego, nebſt einem Eaftell auf eine: 
öbe in Arragonien. 

Pucbla de los Angeles, ſ. Angeles. — 

Püdler, eine Reichs⸗Graͤfliche Familie, dir 

Anno 1740 den 7 April in da Srandifch 
Grafen Collegium introduciret worden, 
refidirt zu Burg-Farrenbad). 

Puelo, f. Pulo. w 

Puente d’Arcobifpo, Stadt in Neu-Eaftilien, 

am Fluß Tage, dem Erg Bifchoff von Tole 
do gehorig. 

Puente-Deume, fleine Stadt am Fluß Eume 
in Ballieien in Spanien. 
Puente Vedra, Pons verus, Meine Gtadt in 

Gallieien am Fluß Loris, nicht weit von 


ah. 
Vigo 


1659 Pulehely 


Puerto, ein enger Paß ig Aragonien, an dem 
Pyrenaiſchen Gebirge. Etr ſcheidet Franck⸗ 
reich und Spanien, und iſt ein ſehr enger 
Meg zwischen Felfen. 

Puerto de St Antorio, Hafen in der Proving 

Ealiſeo in Neu > Spanien, in Nord⸗Ame⸗ 


rica. 

Puerto de Cavallos, Portus equorum, Hafen in 
der Proving Honduras, in der Audientia 
Guatimala, in Neu: Spanien, in Nord: 
America. 5, 

Puerto Fermofo , Hafen in dem. Südlichen 
Theil der Inſel St. Domingo, in Nord: 
America. | 

Puerto de St. Francifco Brac, Hafen in dem 
MWeftlichen Theil der Inſel Ealifornia bey 
Nord: merica. — 

Puerto de St. Juan, Hafen in der Provintz Ni⸗ 
caraaua, ain Einfluß des Fluſſes Defaguas 

dero, in Keu⸗Spanen, in dord⸗ America. 
Puerto de la — an der Suͤdli⸗ 

hen Kuͤſte der Inſel California bey Nord» 

America. 

Puerto de St. Maria, wohlgebauete Stadt in 
Spanien, Cadir gegen über. Konig Phi⸗ 
lippus V fand allbier 1729 viel Vergnuͤ⸗ 


en. 
— la Paz, Hafen in dem Noͤrdlichen 
Theil der Inſel Hifpaniola in Nord: Ames 


rica. 

Puerto de St, Petro, Hafen in Süd America, 
am Mar de Paraguay. 

Puerto Maradal, f. Marianes. 

* Puerto Real, fleine Stadt und Hafen im Koͤ⸗ 
nigreich Andaluiien. 
Puerto Real, Hafen in der Proving Tabaſea in 

Nord⸗Ameriea. 
Puerto Santo, ſ. Porto Santo. 
Puerto Seguro, f. Porto Segurv. 


. Puerto 


Puerto Vejo, Stadt und Hafen am ftillen 


Meer, in Sid-Umerica in Peru, den Spa⸗ 
niern zugehoͤrig. 
Pugan, Stadt in der Provins Queicheu, in 

China in Afien. ; 
ugang, Derg-Stadt in Ober : Ungarı, 
uglia, ſ. Apuglia. 4 
Puglianza, ſchlechte und Feine Stadt in der 
Inſel Maporeca, 
Puı ichel, Flecken in Provence in Franck⸗ 


reich). 

Puicerda, Puigeerda, Pedicerta, Haupt⸗Stadt 
der Graffchaft Cerdagne, in Eatalonıen, 
am Fluß Segre,an den Grengen der Fran: 
zoͤſiſchen Grafſchaft Roußillon, iſt ziemlich 
groß, liegt in einer aumuthigen Gegend, 
und war vormahls eine gute Grentz Fe⸗ 
ſtung gegen Frauckreich. Ihre Befeſti⸗ 
gungs⸗Wercke haben die Frantzoſen Anno 
1678 dempliret, und den Ort den Spa— 
men ann den Niemaͤgiſchen Frieden res 

ituiret. 

Puifance, maͤchtiger Herr oder Potentat, Lat. 
Viribus posens; item, Macht, Gewalt, Boll: 
macht, Kat. Poreflas. ſ. Potenz. 

Pulchely, Pulhely, groſſe Stadt in Engelland, 
in der Prodintz Carnarvans hire. 


Pullo Pulver 1660 


Pullo, eine Münse, [. YatursLexicon. 

Pulo, Puelo, Prelo, heißt fo viel,als eine \nfel, 
und wird daher unterjchiedlichen Nahmen 
derer Inſeln in Aſia und America als ein 
Beywort vorgefeget. 

Pulo Chinco, f. Chinco. 

Pulo Condore, f. Condore. 


Pulo Nera, eine von den Moludifchen Inſeln 
in Alien, den Holländern zugehörig, welche 
daſelbſt das Fort Naffau und das Fort Bel⸗ 
gique erbauet haben. j 

Pulo Ron, Puloria, Infula Rona, eine von den 
Inſeln Banda, auf dem Aſiatiſchen Meere, 
welche den Engelländern gehoret. 

Pulo Way, Inſula Vaia, eine von dem Inſeln 
Bauda auf dem Moluckiſchen Archipelags 
in Afien, den Holländern ‚gehörig, welche 
daſelbſt das Fort Revenge erbauet haben. 

Pulßnig, ein anſehuliches Schloß und kleine 
Stadt am Waſſer gleiches Nahmens in 
der Ober: Lauſitz, harte an den Meißniſchen 
Grengen, geböret den Sreyherren von Mas 
ren. Es ftöfiet an die Pulfniger Grenze 
der beruhmte hohe Reulenberg, der eis 
nem Sattel gleichet, und Meiſſen und Lau⸗ 


fig ſcheidet. 
Pulftorf, Mardtflesten in Oeſtetreich, jenfeit 
der Donau, "itte 1723 Brand = Schaden. 
Pultausd,Palsufcia, kleine Pohlniſche Stadt 
in der Woywodſchaft Czersko ın Maſovien, 
am Flug Narew, derz Meilen davon indie 
Welxel fället. Sie gehoret dem Biſchoff 
von Diorzko, weldyer daſelbſt refidiret, und 
liegt 7 Meilen von Warſchau, auf der aus 
dern Seite der Weirel. 
Pultawa, Heine und — Stadt in der 
Ukraine, am Fluß Worksla, ſenſeit des 
Viepers, welche Anno 1709 von den 
Schweden belagert wurde, als aber die Ruſ⸗ 
ſiſche Armee zum ring Breit tgm es 
unweit davon zwifchen benden Theiienden 
27 Jun. nad) dem Schwediſchen, nach uns 
> Ealenter aber am 3 Jul. zu einer 
arten Action, darinnen die Schweden to: 
taliter gefchlagen, und der Premier: Mini: 
fier, Gra —* wie auch der General⸗ 
Feld-Marſchall Rheinſchild nebſt vielen 
hohen und niedrigen Officirern, auch eis 
ner groſſen vg. Gemeinen gefangen, 
auch nach drey Sagen die übrige Schwer 
difihe Armee von 16000 Mann, nebit ih⸗ 
rem General Lömenhaupt, den Grafen 
Douglas und Bonde, von dem Rußiſchen 
General, Pringen von Menzikoff, zu Kriegs⸗ 
Gejangenen gemacht, und der Könıg von 
Schweden felbt mit wenig Mannjchafft 
fih nad) der Türdifchen Greng ⸗Feſtung 
Bender ju falviren genoͤthiget murde,allz 
mo und zu. Demotiea er ſich über 5 Jahr 
befunden bat, bis er endlich im Mon. 1714 
in Stralfund wieder angekommen. 
Puitow, Pultowsfo, Pultusf, ſ. Pul⸗⸗ 


taugf. 
Pulver, Schieß - Pulver, Poudre 4 Canon, 
Kat. Puluis. pyrius, wird aus 6 Theilen —* 
peter, 


Yunbera 


peter, 1 Theil Weiden⸗Aſche und ı Theil 
Schwefel gemachet. f. Yraturx = Lexicon. 
Pulver-Mlanazin ‚Kat. Prompruarium pul- 
veris pyrüi, fein ſteinernes genen Ge⸗ 
bäude, fo man insgemein zwiſchen die Waͤlle 
einer Feftung zu ſetzen pfleget. j 
Pulver-Derratberey in Engelland, Conju- 
ratio fülpburea, diefe wurde Anno 1605 von 
ben Catholicken wider den König Jacob I 
nd das Parlement angefponnen, weil 
hurs, vorher die Jeſniten nebft andern Ca⸗ 
tholiſchen Geifilihen wegen einer andern 
Verraͤtherey aus dem Konigreich verban- 
net worden, Sie hatten nemlich das Schloß 
zu Wefimünfter, darinne das Parlement 
zu. koömnit, in den unterirdifchen 
ewölbern mit Yulver angefüllet, und 
wolten dadurch den Konig nud das ganke 
Parlament bey der nächften Berfammiung 
in die Lufft ſpreugen. Die vernehnften 
unter den Conſpirauten waren Thomas 
Winter, Robertus Cotecby, Henricus 
Gartier und Francifcus Treibam, Als 
aber einer unter denfelben feinen guten 
und, den Lord Dtontengle, warnete, 
, Telbigen Tag wicht ind Parlanıent iu geben, 
wurde diefer Brief dein Könige commu⸗ 
niciret, und nad) langen Nachſuchen das 
ulver nebft einem Kerl, der es anſtecken 
te, am 5 Nov. ftyl. ver. glücklich entdes 
det, daher diefer Tag noch jaͤhrlich in Enz 
gelland fenerlih begangen wırd, und zu 
dol iger Unterdrücdung des Pabſtthums der 
Eid der Allegiance und Supremacy eingefuͤh⸗ 
ret worden. 
Puna, ee in Meer-Bufen von Gnajagvil 
in EUd - America, gegen das Königreich 
Veru, hat eine Stadt, gleiches Nahmens, 
in welcher meift Fifcher und Schiffer woh⸗ 


nen. 

Pund, f. Puntſch. 

Pundtation, Latein. Prima feripti lineamenta, 
heist ein Entwurf von einem Rontraete 
oder anderer Abhandlung, darinne nur die 
vornehmſten Stuͤcke in kurtzen Puncten 
oder Artickeln abgefaſſet find, und das ab- 

delte Negotium in feiner behorigen 
* ber alten Elaufeln, noch nicht ex⸗ 
i 


Pundliren oder die Geomantie, iſt eine aber: 
—— Wiſſenſchaft, da man durch 
ng gewiſſer Puncte zukuͤnfftige 
Dinge vorher fagen will. Sonſt heiſſet es 
auch, eine Sache fürklich eintheilen und 
entwerfen, und ein folher Entwurf wird 
eine Punctation genennet. 

Punäuel, Ponäuellement, Lat. Exafte, accu- 
rate, eigentlid), accurat, und unmangels 
baft,zuder Zeit und auf die Art, ald man 

: verſprochen hat oder ſchuldig if. 
unhali, fleines Königreich) und Stadt auf 
der Küfte von Malabar in Alien. _ 

Punhera, fleine Stadt in der Portugiefifchen 

| nn Big eig wo ſich der Fluß Ze⸗ 
sera in ben Tago ergeußt. 


1601 Pulver Magazin 


Punis Purmerendt , 

Punig, Feine Stadt, ohnmeit Groß - Glo⸗ 
gau in Schlefien. 

Punig, Heine hölgerne und offene Stadt in 
Groß: Polen in der Woywodſchaft Poſen, 
in dem Diftricte von Koften, gegen Ras 
wiſch gelegen, allwo An. 706 eine Schlacht 
zwiſchen den Schweden und Sachſen vor⸗ 
gieng.ı 

Punta de Petras, Borgebirge in der Landfchaft 
Waddemarache, auf der Juſel Ceylan, im 
Königreich Jafnapatan , wo eine Heine 
Schantze, darinne allemahl, wenn Schiffe 
aefehen werden, eine Flagge aufgezogen 
wird, um fie Felt wo fie find. 

Punta Delgado, Stadt auf der St. Michaelis- 
RuL, im Mitteldndifchen Meere, deren 

inwohner groffe Handlung mit Glaft,wels. 
ches eine rothe Farbe if, treiben. 

Puntal, mar vor dieſem eine Stadt in der 
Vortugiefifhen Capitania Rio grande im 
Brafilien ın Sud = America, welche aber 
nunmehro gang eingegangen ift, 

Puntalen, e Cadix. 

Puntfch,Pundy,tardes Getrdnde unter de 
nen See⸗Leuten, welches am meiften bey 
den Engelldändern gebräuchlich * und aus 
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Brantewein, Waſſer, Zucker, Pomeran⸗ 
zen» Gafft und Muſcaten-Nuͤſſen zubes 
reitet wird. Zu 

Pupillen, uumuͤndige Kinder, Water = oder 

Mutter⸗loſe Wanjen, denen nad) Befchaf- 
fenheit des Nermögens und Herkommens 
befondere Wormünder georditet werden, 
bis fie die Majorennitdt oder Vollbuͤr⸗ 
tigkeit ıhrer Jahre erlanget. f. Jurift. 
Lexicon, 

Purbeck, Halb⸗Inſel in Engelland, auf wels 
cher das Schloß Erof_in Dorfetshire ftehet 
ift wegen der vortrefflihen Tabacks⸗Pfeiſ⸗ 
fen: Fabrie befannt.. 

Puritaner,find diejenigen in Engelland und 
Schottland, fo zu Caroli 1 Zeiten 1643 

. enttanden, und unter dem Vorwand einer 
groffern Neinigkeit der Xehre und des Got⸗ 
tesdienftes fich nicht mit der Englifhen 
Kirche vereinigen, fondern die Mittel 
Strafe pwiſchen denen Presbyterianern 
und denen Browniſten halten wollen. Sie 
läuanen den freyen Willen, und nennen die 
Presbnterianer —— Papiſten, 
wie auch Parlamentarios. ie verwerffen 
demnach alle Kirchen: Gebräuche, welche 
aus der Catholiſchen Kirche behalten wor: 
den, wie auch das Kirchen-Regiment, in: 
den feine Kirche der andern unterworffen 

en, die Gebets - Formeln, Gottes - Hdufer, 
eft: Tage, Glocken u. d. m. verftatten die 
heinlihen Verſammlungen, und halten 
Ir Dffenbarungen der heiligen Schrift 
gleich. Man nennet ſie auch sndependen- 
ten, —— und Separati⸗ 
ſten, und findet man dergleichen auch in 

— welche aus den Browniſten ent 

anden ſind. 


Purmerendt, fleine Stadt in Nord » Holland, 
auf dem Beemſter, welche ihrem un 
ein 


1663 Pufeiany Putomayo 

ten in die Verſammlung der Staaten der 
VProvintz Holland fchicket. Sie if in der 

Drdnuna die ı8te, und liegt zwiſchen Edam 

und Amfterdam. 

Pufciano, Putliano, Puſſonum, Heine Stadt in 
der Manländifchen Landſchafft Como, zwi⸗ 
fchen Como und Lecco. Derdaben liegen⸗ 
de See wird Lage di Pufciano genennet. 

Pusdogan, Pufifan, Lat. "Java miliraris, ein 
Gewehr welches, die Ungarn, Pohlen und 

andere Voͤlcker führen, und iſt ein furker 
Stab oben mit einem Knopfe, welches da= 
bero ein Streit: Kolben genennet wird. 

Pufio, Topiro, Toprus, fleine Türdifche Stadt 
in Romania, deren Bifhoffthum unter den 
Erg: Bifchoff zu Philippopoli gehoret. 

Puforig, Puftömorig, Stadt und Ciſter⸗ 

cienſer⸗Ronnen⸗Kloſter in Mähren, ı Meis 
le von ‘Brunn. ’ 

Pufterthal, ein gewiffes Gebiet in Tyrol, an 
den Kärndtifchen Grengen, 12 Meilen lang, 
bat einen fruchtbaren Boden. 

Putain, Putana, Scortum, eine Weibs⸗ Verſon, 
die ſich zu unkeuſchen Verrichtungen ge: 
brauchen laͤßt. 

Putbus, uraltes Schloß auf der Schwedi⸗ 
[den Safe! Rugen, und das Stamm⸗Haus 

ed berühmten alten Freyherrlichen, nun: 
mehto Gräflichen Gefchlehts von Putbus, 
welches feinen Urfprung von Stoislao !, 
einen Bruder der zu Zeiten der von Wal: 
demaro Könige in Dänemark An. 1168 
bewirckten Rusianifchen Belehrung zum 
Ehriftlihen Glauben lebenden Fürften 
Tetzlai und gr I genommen. Der 
iegtlebende Graf it Mauritius Ulrieus, 
ebohren 1700, Konigliher Schwediſch⸗ 

ommerijcher Kand: Rath und Land⸗Mar⸗ 
chall, der eine gebohrne Gräfin von Lynar, 
Nahmens Ehriftiana Wilhelmina, zur Ger 
mablin hat, von welcher am 20 Der. Au. 
1725 Maithe Fridericus gebohren worden. 
f. Adels:Lexicon. 

Puteoli, f, Pozzuolo. 

Prima, Eine EIER IM Stadt in der Provink 
Queicheu in China. 

Putiwie, Porivolium , Feine Stadt am Fluß 
an; — Hertzogthum Worotin in Weſt⸗ 

ußland. 

Putlach, Fluß in Francken bey Bodenſtein, 
unweit Vadreuth 

Putlingen, Herrſchafft im Weſterreich, allwo 
ein apanagirter Wild und Rhein⸗Graf von 
Daun reſidiret. 

Putlig, Marcktflecken nebft einer alten Burg, 
in der Brandenburgifchen Provintz Vrie: 
gain und Stamm: Haus des alten Frey: 

errlihen Geſchlechts der edlen Herren 
von Putlik, fo den Beynahmen Gans ſuͤh⸗ 
ret, und ſich um das Preugifche und Chur: 
Brandenburgifche Haus in den wichtigfien 
Ehargen jederzeit verdient gemacht. f. 
Adels» Lexicon. 

Yutnod, f. Budnock. 

tomayo, Fluß in Suͤd⸗Ancerica, welcher in 
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Vopavan entfpringet, und fich in den Fluß 
Amajone ergeußt. —— 

Putton. Inſel auf der Maas in Süd: Holland. 

pusts f. Paugfe. 
y,le Puy Notre Dame, Podium, Urbs Vella- 
norum, zen der Landſchafft Belan 
in Franckreich, an den Fluͤſſen Loire und 
Berne. Sie iſt groß und reich, und bat ei- 
nen unter das Ertz⸗ Biſchoffthum zu Bour⸗ 
ges gehörigen Biſchoff, weicher fich einen 

. Grafen von Belay tituliret. 

Puy-en-Anjou, fleine Stadt im Gouverne⸗ 
ment von Orleans in der Kandichafft Anis. 

Puy- Laurens, Podium Laurentii,tleine Stadt in 

. Zanauedor,nebft dem Titel einer Grafſchafft 

Puymaya,f. Campo d’Andevalo, 

Puyfaye, Traflus Pufaenfis, Heine Landſchafft 
in Gatinois in Franckreich. 

Pygmies - Island, eine von den Inſeln Weiter: 
ned ben Schottland, auf welcher fich eine 
Capelle ‚befindet. 

Pylos, f. Navarino. 

Pyramiden, heiffen foldhe Cörper, deren Ba- 
fes drey⸗ vier: fünf Gcke, oder andere grad- 
linichte Figuren find, rings herum aber 
find fie ir fo viel Trianael eingeſchloſſen, ald 
‚die Bas Geiten bat, die oben in eine Spi- 
ge sufammen laufen. Die alten Egypti⸗ 
fhen Pyramiden wurden unter die Wuns 
derwerde der Welt gerechnet, Man le 

get auch in den Gärten Poramiden an, in- 

| —— bey feyerlichen Feſtins werden 
ergleichen auch aufgerichtet. ſ. Mathem. 
und Antiqu. Lexic. 

Pyrbaum, Stadt nebft einem ſchoͤnen Schiof- 
fe in der Ober⸗Pfaltz, mar meiſtens der 1740 

„den 27 April abaeftorbenen Reichs⸗Graͤfen 
von Wolfftein Reſidentz. 

Pyrenaifche Gebirge, Montes Pyrenei, ift eis 
nes der beruͤhmteſten Gebirge in Eurepa. 
Es fcheidet Franckreich und Granien von 
einander, indem es fich von Nord: Welten 
gegen Eud:Dften, nemlid von Et. Seba⸗ 

an am Biſcayiſchen Meere, bie an Vorto 
Vendres am Mittelländiihen Meer er: 
firedtet. In der Hiftorie it auch der An. 
1659 zwifchen Frandreich und Spanien gez 
ſchloſſene Pyrendifche Friede befannt. 

Pyrig, alte und wohlgebauete Stabt im 
Hertzogthum Pommern, an den Grenzen 
der Neuen:Mard Brandenburg. 

Pyrmont, Piermont,Comirarus Pyrmontanus, 
Gratihaft im Merphälifchen Kreife, dem 
Furften von Waldeck gehöria , ausgenom⸗ 
men die Kleine Stadt Ludae, weldye der Bis 
hof von Vaderborn beſitzet. Sie ift det 
Sauer-Brunnens wegen berühmt, fo nicht 
weit vom Schloß Pyrmont, Arx Pyrmen- 
zana , lieget, Defien Wafler weit und breit 
verführet, auch der Dxt deswegen ſtarck ber 
fuchet wird. 

Prrinbaumer: Wald, f. Ober-Laybadh, 

Pyropz, kleine Stadt und ſchones Schloß in 
Servien unweit Niſſa in Ungarn. 

Pysdry, Stadt in der Worwodſchafft Pofen 
in Groß⸗ Pohlen, an der Warte. 

Qıracaldana, 





1665 Dunealdane Quadrille 


Quodruple⸗Alliantz Qudkio facti 1666 


üacaldana, reiches @ilber- Bergwerk im Quadruple- Allianz, Cat. Fedis quadripartin 


_ Portugall, ſo jäbrlich bey 178 Quentos 
Silber Ausbente geben fol. 

Quadenbrügge, fleine Stadt im Biſchoff⸗ 

um Osnabrück, am Fluß Haffe, in Weſt⸗ 


phalen. 
Qua Trembleurs, find Seetirer, welche 
auf Träume. und Erfcheinungen halten, 
und indgemeitt zittern, wenn ſie in Entzüs 
dung fallen, oder auf den Geift warten. 
Sie leiden feine Öffentliche Gottes + Haus 
fer, noch darinnen zu predigen und zu betem, 
und verbieten die Erklärung der heiligen 
ifft, weil fieglauben, daR dieſelbe auf: 

rt zu ſeyn, fo bald man et= 
mar hinzu füge. Sie verwerten auch das 
Etudiren 4 halten nur auf das innerli⸗ 
de Licht des Geiftes. Kerner verwerffen 
alte Obrigkeit, thun niemand eine bes 
ndere Ehrerbietung an, beiffen jeder 
mann Du,fchwdren nicht, lafien jedermann, 
auch fo gar die Weiber, in ihren Verſamm⸗ 
a reden, und mas das Gefährlichite 
ift, fo balten fie die heilige Schrift nicht 
vor das einige und zu der Gelinteit hiu⸗ 
länslihe Wort Gottes, verwerffen auch) 
die Kinders Taufe und das heilige Nacht: 
mabl. J— Urheber war George 
‚ein fter in Engelland, der ſich 
ttlicher barungen ruͤhmete, und 
ein fehr firenges Leben führte, dadurch er 
ſich in kurtzem einen aroffen Anhang mach⸗ 
te. Jahr 1683 hat der befannte Quaͤ⸗ 
‚Wilhelm Ben, eine neue Republic in 
vanien inNeu-Engelland angeleget, 

und die Erlaubnis vom Königlichen 
inEngelland bekommen, auch eine neue 
Eur, hiladelphia genannt, darinnen 
angebauet, S.auc den Articdel Enthu⸗ 


fiaften. 
Quad, ein liches und Grdfliches Ge: 
ſchlecht Eee vornehmlich in Duad 
Npdrad und Quad von Yandseren 
theitet und im Elevifchen, Tülich= und 
r- den ‚Niederlanden und ber 
6 At Marck groſſe Güter beſitzet, hat 
Aiglons⸗Beſchwerden. 
. Guadalajara. 
jnires , befeftigte Stadt an der Meer: 
in Eatalonieu. 
Qusdtagelimale, die gotägige Faften-Zeit vor 

















me Diereciate Figur, welde gleiche 
„eine vlereckigte Figur, welche glei 
Seien und Windel bat. mar — 
ft ein Trouppen Cavalliers in eis 
‚Garröufel.oder Turnier: Spiel, welche 
durch verſchledene Kleidungen und 
ben von einander unterfcheiden, Lat. 
cersaminis equeflris. |, Ritter-Lexic. 
‚wird eine Art ded L’hombre- Spiels 


sum, ein zu unferer Zeit berühmtes Binde 
niß, welches 5 Londen zwifchen dem Kaps, 
fer uud den Königen vom Sranckreich und 
Gro5 : Britannien, am 2 Auguft 1718 ges: 
ſchloſſen worden, und mar die Republick 
Holland gleichfalls darinnen mit besrifen; 
welche aber fo wohl wegen des ſt,eitigen 
Barriere» Tractatd, ald auch teren der 
Antriguen des Spanischen Auıbafladeurs,, 
Marquis de Beretti Landi, den Bentritt 
anfangs verweigerte. Der Hersog von 
Savoyen trat derfelben An. ızı8 bey, un 
der König von Gpanien folte dergleich 
thun, welches aber nicht eher als An. 1720 
geſchahe da die Spanifche Flotte in Sieiliem, 
etliche mahl von der Engliſchen geſchlagen, 
und verſchiedene Feſtungen in Biſcaha vom, 
ben Frautzoſen erobert worden. Der 
Haupt: VPunct diefer Allians beftehet dars 
inne: Den Ruheſtand von Europa beftän- 
dig, und fonderlich damahls wider die ze: 
& rlihen Abfichten des Syanifhen He: - 
es zu erhalten: Die Vereinigung ve 
Königreihe Spanien und Frandreih au 
ewig zu verhindern: Die Friedens-Schlüfs 
fe zu Utrecht und Baden zu maintenirem,, 
und einen jeden bey dem, was er darinne 
erhalten, zu fchügens Ferner, daf der. 
Kanier Philippum V vor einen Könis. im 
Spanien erfennen, ein .befonderer Friede, 
unter ihnen geſchloſſen, und dem Kanfer 
die J el ange abgetreten werden fol 
le; daß Eünfftig wegen der Florentin: und 
armefanifchen Succeßion fein Krieg in 
Italien entfiehen, fondern der ditefte 
Pring von der letzt verwittweten Soni- 
gin von Spanien, Carolus, darinne ſuccedi⸗ 
ren und vom Kayſer damit als unmittel⸗ 
baren Reichs: Lehren inveftiret werben fol: 
te; endlich, daß diefe hohe Allürte einanz-, 
der wider alle und jede Feinde zu Waſſer 
und Lande mit einem determinirten Quau⸗ 
to an Volck, Schiffen oder Geld benftehen 
wollen u, d. m. Was nun von denen im 
—9. Allianz abgehandelten Puncten noch 
nicht wircklich zum Effect gebracht, das 
Ber auf dem Friedens + Eongtes zu Cam⸗ 
ran vollends in Nichtigkeit -geferet wer⸗ 
der, welcher abet fruchtlös fich zerichlagen, ı. 
bis es auf dein Congreg zu Soſſſons, und 
durch den Seviliſchen, auch endlich durch 
den Wienerifchen Traetat und Vräliminas 
rien reguliret worden. Diefe Quadcuple- 
Alliance ift hierauf An. 1748 im Aachuer⸗ 
Frieden confitmiret worden, * 


Quadruple Louis, ift eine guͤldene Muͤntze von, 


13 Francken oder Pfund im Valor, fo König 
| x An, 1641 in Frauckreich ſchla⸗ 
gen laſſen. | 
geſlio dakti, heist, wenn man nach den Um⸗ 
änden der Sache fraget, ob fich felbige fo 
verhalte oder nicht? Quxltio Juris, aber iſt 
wenn man nach Unterfuchung der Umftdn- 
de franet, was in der Sache recht, oder zu 
thun und zu laſſen fey ? 
99 Quaiche, 





667° Dusiide Duantung 


Quaichd, Quefche, Caiche, Kits, Lat. Navigium 
velox, Fahtzeug, welches ein Verde und 
einen Gabel⸗Maſt hat, wie eine acht. 
walificaror, iſt ein befonderes vornehmes Amt 

* geiſtlichen Inquiſitions⸗Gerichte 
u Rom. | 
agree, gefchiekt machen, Fat. Difeiplinis 
moribus erudire. (ualihcirt, gefchickt, bes 
ruͤhmt und anfehnlich 
exculte. 

Qualität, gute Gaben und Beſchaffeuheit, fo 
wohl des Leibes als des Gemuͤths, Lat. 2o- 
na animi & corporis. Homme de Qualite, ei⸗ 

„ne Standes: Perfon , oder doc) eın folcher 
Mann, der iu wichtigen Verrichtungen ges 
braucht wird, Lat. Zlluflri conditione bomo. 

Quanchaco, See-Hafen in der Landichafft Pe⸗ 
ru in Süd-America. 

Quancheu, eine der vornehmften Städte in 
China, umd die Hauptftadt der Proving 
Duantung , welche 4 Teutfche Meilen in 
Umfange haben foll. Siehat einen ſchoͤnen 
Hafen und zwey Caſtelle, ift mit Bergen 
umgeben, und ward An. 1650 vonden Tar⸗ 
tarn erobert, und greulich verwuͤſet. 

Geppman; Stadt in der Provintz Junnau in 

ina. 

gangpin, groffe Stadt in der Proving Pe⸗ 

ing in Ehina, 

Quangfi, Quangfa, Stadt in der Provins June 
nan in China. 

Quangfi, Provintz in China, zwiſchen den Bro: 
vingen Quantung, Hugquang, Dueicheu, 
Junnan und dem Königreiche Tunquin ges 
legen. Gieift fehr fruchtbar, fonderlich an 
Reiß und Fimmet, wie wei fehr volckreich. 


‚ Xat. Homo ingenie 


Diefe Provinz hat 13 groffe und über go 
geringere Städte. Es wird auch darinnen 
das fhöne Porcellain gemacht, und die 
Haupytſtadt darinnen beißt Queilin, welche 
anı Fluß Quei liegt. 

Qnanina , wird von den Ehinefern unter ans 
dern Abgoͤttern als eine Göttin verehret, 
mit dem Vorgeben, fie fen wegen gelobter 
Keufhheit bey ihrem Königlichen Vater 
in Ungnaden gekommen, und in einen ein- 
ſamen Ort zum Waffer- und Holtz⸗ Tragen 
angehalten worden, dabey ihr denn allerley 

biere, aud) fo gar die Heilinen aus dem 
inmel,die Arbeit verrichten helſſen. 
wancirdt,die Groͤſſe, Schwere, Menge, Wiche 
igkeit, die Vielheit, der Haufen. 

Quanto, eine von den 5 groffen Landfchafften 
auf der Infel Niphon in Japan in Alien. 
* rentzet un 5 die ara oh 

egen, gegen Oſten an Ochio, gegen Nor: 
den und Süden aber an das Meer. 

Quantum, eine Summe oder Werth, und 
was ein ieder zu feinem Antheil beytragen 


uantung, aroffe Previntz in China, zwiſchen 

en Provintzen Fokien, Kiaugſi, Huquang, 
Quangſi und dem Konigreich Tunquin und 
Decan; und gehören darzu Die Anfelt Hai- 
nang und Macav, iſt auch reich am Zucker 
und Seide, 


‚Quaquacufi, 





Quantung Quartal: Gelder 1668 


ge 


geuft. 
uaplod, Stadt in Lincolnshire in ng 

— Coſte de Dens, Cofte de I’Ivoir, 

at. Ora dentium, ein Stüd von Guinen in 
Africa an der See, zwifchen den bevden 
Dorgebirgen Capo de Palmas und Capo de 
tres —* ven wohl rg er at 
ur Handlung fehr bequem liegt. Es 

— viel Elephanten. 

Quarantaine, Contumace, fat. Tempus expe- 
riendæ valetudini conflitusum, alfo werden 
diejenigen 40 Tage genennet, welche je 
mand, der aus einer wegen der 
Seuchen verdächtigen Gegend kommet, 
auswarten mug, bis er an dem verlangten 
Drte eingelaffen wird. Dergleihen Qua⸗ 
rantaine muͤſſen im DVenetianifchen Gebie- 
te alle diejenigen halten, jo Äberdie See aus 
Moren oder Levante kommen, fie 
wegen der Veft verdächtig ſeyn oder mi 

Quarantola, Quaransula, mittelmägige Stadt 
im Hergogthun Mirandola, au den Dians 
tuaniichen Örengen. 

Quardenburg, Schloß und Amt in einem 
Morafte gelegen,im Hertzogthum Pommern, 
zwischen Camin und Stargard, dem 
in zum sv Kan bat König Ftiede⸗ 
rieus I ıhr den Nahmen Friedrichsberg 
bengeleget. 

Quarrt , en quattẽ, ind Gevierte, f. Bataillon 
Saltc. 

Quiarreau oder Carreatı, foftbares Erubl-Rüf- 
fen, worauf Könige und Königinnen zu 
fnien pflegen, Lat. Pulvinns gemwalis. 

Quart Wein, fat. Ge menfüre vini pars, 
it in den Kanferlichen Erblanden der vierte 
Theil eines Topffes, deren 20 einen 


er 
ausmachen. Ein Topf macht vo 
viel, ald 3 Meißniſche Ma —— 


f. YıatursLexic. 


Quart d’Eeu, ein Orts⸗ Thaler, Lat, Ouarra 


imperialis pars. 






Gand:lihren, deren iede eine 
de hält, gerechnet. Jn den 






— en Schiffen iſt dad zum 
an Brunnen ae - | Bis 
s Sand: Ühren. Co oft man ein * 


Quart anfaͤnget, wird mit der Glocke 
tet, damit es das Schiff⸗Volck £ 
Engelland ift ein Quark 4, und 
key 5 Sand» ihren. 

Qusttals Belder — 
find der vierte TH 


1669 Quartaliter Quartiers⸗Freyheit 


Officianten Duatember:oder Quartalweiſe 
ausgezablet wird. Ki 

Quartaliter, alle Biertel-Jahr, Viertel⸗Jahrs⸗ 
weiſe, Lat. Per erimeflre. 

&uarten, Amt und Flecken in der Schweitz, 
nicht weit vom Wallenftiddter : See, den 
Cantons Glaris und Schweis gehörig. 

Qtrarti, Quarto, Heine Stadt —* bey Ponte 
Stura, in der Landſchafft Caſale, im Her: 
zuarbum Montferrat. Unten am su 
—— liegt ein Staͤdtgen gleiches Trab: 


mens. 
Quartianer, Lat. Milites provinciales Polonie, 
find Soldaten in Pohlen und Litthauen, 
welche auf den — pflegen gehalten 
zu werden. Der Urſprung dieſes er 
mens könımt von quarta parte her, weil Ko⸗ 
nig Sigismundus Auguſtus den vierten 
Theil feiner Tafel» Güter zum. Unterhalt 
einer beftändigen Armee beſtimmet, wel 
che auf den Grentzen liegen, und das Land 
— den Einfall der Tartarn beſchuͤtzen 


@uartier, ein verretranchirtes Quartier iſt 
befeftiget, und mit einem Graben nebft eis 
ner Bruftmehr verfeben, Lat. Munimer- 
sum serreum. Refraichirungs⸗Quartier, 
ift eine mit Lebens: Mitteln verfehene Ges 
Er ng 3% man die abgematteten Kriegs⸗ 

oͤlcker fchicket, dat fie ausruhen, und ih⸗ 
re Equipage wieder in Drdnung bringen 
ſollen, wenn aud) fhon die Campagne noch 
nicht ju Ende il. Sommer ; Quartiere 
nd in Portugal und Spanien, wenn die 
uppen wegen allju grofier Hitze im 
Sommer in die Quartiere gehen, un ber 
nach gegen den Anfang des Geptenibris 
wieder ind Feld rücken. 

Quartier, heiſſet an einigen Orten der vierte 
Theil der Stadt, Lat. Urbis regio ſeu pars 
quarta, it.ein geld von denen in 4 Theile 
abgefonderten Wapen⸗Schilden, Lat. Lus- 
drasurs ſtuti gentilitü. 

Quartier geben , heiffet fo viel ald einem 
Ueberwundenen das Leben ſchencken, und 
ihn gefangen nehmen, Lat. Vr@is viram con- 


cedere. 

Quartier-Meifter, ift ein Unter-Dfficier gu 
Vſerde bey einer Compagnie, welcher vor 
derofelben Quartier Sorge träget, Lat. 
Hofpitiorum prefeälus, defignator. Yuf den 

iffen ift der QuartierstMeifter gleich: 
des Schifferd und Boots⸗Manns Ge- 
Lat. Yıgiliarum nauticarum præfectus. 
Sorge, daß das Vol auf das 
oder auf die Wache ziehet, = die 
in gutem Stande find, und daß das 

iff rein gehalten wird. 

Quärtiers; Sreybeit fremder Gefandten, 
. Afyli Fus a Legatis exerceri folitum, 
eher fonderlidy darinne, daß nicht nur 

ihre Perfonen und Bedienten in dem Quar⸗ 
tier, welches ſie bezogen haben, nad) dem 
nen Gefandten: Rechte und Ges 
it von nlier Jutisdietion der Obrig⸗ 


Quartil Quartfhen 


feit des Orts befteyet find; fondern es ha⸗ 
ben auch fremde Verfonen, fo gar auch Copi⸗ 
pital: Delinquenten, wenn fie in das Quir⸗ 
tier eined Gefandten ihre Zuflucht nehmen, 
dergleichen Immunitaͤt zu genieffen. Zu 
Rom beftehet die Quartiers » Frevheit ſon⸗ 
derlich darinnen, das weder in das Haus 
noch in die Gaſſe, wo ein Gefandter wohnet, 
ein Sbirre noch Väbftlicher Häfcher dom: 
men darf; der Pabſt hat es öfters verfus 
chet diefelbe abzuſchaffen, weil *— 
alte Miſſethaͤter eine ſichere Zuflucht wifz . 
en ; es haben ſich aber die Geſaudten heftig 
agesen oppomiret, daß er aljo nicht zum 
Zweck gelangen können. Unter der Regie⸗ 
zung des Pabſts Innocentii XI ward dieje 
gr ſonderlich von dem Frantzoſiſchen 
cinifter, Marquis de Lavardin, dermafien 
defendiret, daß er ſich auch im deu Kirchen“ . 
Baun thun lieffe, ehe er darinnen dem Re: 
ſpeet feines Koniges etwas vergeben woll⸗ 
te. In Portugali ward diefe Freyheit An. 
1661 vom Konige aufgehoben, und den Ju⸗ 
ſtitz⸗ Bedienten erlaubet, mit erhabenent 
Gerihts: Stabe bey den Qnartieren der 
re vorbey zu gehen. Es opponir⸗ 
te ſich zwar der Frantzoſiſche Mbaſfadeur 
darwider, muſte es aber dennoch geſchehen 
laſſen, und nach der Zeit haben Nic die Ge: 
fandten nicht weiter diesſalls gereget, bis 
endlich im Tun. An. 1709 der Kavferliche 
und Könialihe Spanische Anıbafladeur - 
ihre alte Freyheit wieder praͤtendirten, 
dagegen fie aber der König durch dem 
Staats s Gecretarium imformiren. ließ: 
dem ohngeachtet entftund zu Anfang des 
ı7ıoten Jahres mit dem Kanferlichen Ab: 
gefandten, dem Bifchoff von Lanbad) , eiıt 
neuer Streit. Denn als ein Gorregidor 
oder Stadt: Richter vor dem Haufe des 
Ambafladeurd mit erbabenem Richter⸗ 
Etabe sum Zeichen feiner prätendirenden 
Gerichtbarteit hin und mieder ritte, und 
auf des Ambaſſadeurs Warnen folches nicht 
unterlieh ‚fo wurde er einsmaͤhls von des 
Ambafladeurs Bedienten angehalten und 
jurüch getrieben. Der König empfunde 
dieſes fehr hoch, daß er, weil ein Aufftand 
des Volckes beſorget wurde, den fremden 
Gefandten, welche lich ihr Recht zu behaup⸗ 
sten vereiniget hatten, anfagen ließ, binuen 
4 Tagen die Stadt zu räumen; worauf 
auch der Kapferlicye und Gpanifche Am⸗ 
baffadeur Liffabon verlieffen. 
Quareil, ift in Spanien ein VYund, in Portu⸗ 
gall halt bey feuchten Dingen ein Quartil 
13 und ein halb Cantar. 


Quartfchen, ehemahliges Gut des Heermeis 
terthums; iego aber ein Amt in der Neus 
Mark Brandenburg. Bey einem datin⸗ 
nen gelegnen Dorſe, Zarendorf genanut, 
5 1758 den 25 Auguſt eine harte 

chlacht wwiſchen den Vreuffen und Ruf 

fen, und Ihro Konigl. Mas. in Preufien 
liegien es hierauf Jorndorf nennen. 

992% Quafi 


1670 


/ 


- Quafi vero QDuebed 


Quafi vero , find zwey Wörter, dieman gemeie 
niglich aus Hohn oder zum Epott zu ges 
Fr en a 2 giebt wen ” Teut: 

ungefehr alfo: gerade als wenn, 
warum nicht ? ich Dachte, was mir wäre, 

Quatember, alſo wird diejenige Faften genen⸗ 

et, welche die Catholiſche Kirche in den 4 

Si Zeiten hält, und zwar in ieder Jahre; 

i 


‚167X 


eit drey Tage in der erften Woche, nem⸗ 

ch mn, Freytag und Sonn⸗ 
abend, Lat. Quatwor Jeyuniorum tempora. 
Es iſt auch im Churfuͤrſtenthum Sachfen 
eine gewiſſe Contribution, jo man die Qua- 
tember neunet, deren des Jahrs 30, 40, auch 
wohl mehr mit Bewilligung der Land: 
Stände ausgeſchrieben werden, Lat. Ratio 
sributum exigendi Saxonica, ſ. Oeconom, 
Lexicon, 

Quaterniones , ift eine alte, aber ungesründete 
und in dem ächten Jure publico unbekannte 
Eintheilung des Römifchen Reichs in ges 
wife Ordnungen, nemlich in 4 Derkoge,4 
Burgsrafen, 4 Grafen, 4 Ritter oder Neu: 
ter, „Stddteu.f.m. 3. E. die 4 hoben 
Hertzogthuͤmer waren Defterreih und 

urgund, Bayern und Braunfchiweig oder 
Lothringen: Dabero, fchreiben fich noch 
heutiges Tages die Fürften von Schwartz⸗ 
burg, von den 4 Grafen des Heil. Roͤmi⸗ 
Sie Reiche. Unterdefien wird Doch der 

itel zum Splendeur der Familien, fo ehe: 
mabls damit follen belehnet worden ſeyn, 
beybehalten, und nad) deren Abfterben von 
den Romiſchen Kayfern auch andern ural+ 
ten Haͤuſern noch heutiged Tages conſe⸗ 
riret. 

Quateino , Lat. Dexarius Italorum ereus, eine 
Staliäniiche Heine Kupfer: Münse, deren 
im Seönigreich Neapolis drey einen Grain 
gelten: Zu Florentz aber machen fünf Qua⸗ 
trini eine Erasia. 

Quatro Caftelli, Quaruor Colles „ find 4 Schloͤſ⸗ 
jer, fo gang nahe beyfammen auf 4 Hügeln 
liegen, im ——— Modena. Sie find 
noch von der berühmten Grdin Mathildis 
erbauet worden, und ihre Nahmen find: 
Cattel Verro, Bobianello, Monte Lucio und 
Monte Zani. Sie gehören iekund dem Gra⸗ 
fen von Canoſſa. 

Quebare, Flecken nebft einem alten unbe: 
wohnten Schloſſe in der Spaniſchen Pro: 


ving Difcaya. | j 
uebeck „'Stadt in Neu Brundrd in Nord: 

merica, welche theild am Fluß Canada, 
und theils auf einem benachbarten Hügel, 
davon ſie den Nahmen bekommen, lieget, int 
die Nieder: und Dber- Stadt eingetheilet 
wird, und die vornehmfte Eolonie der Frans 
jefen it. Sie iſt An. 1668 angerichtet wor⸗ 

n, der obere Theil iſt groß, hat fſchene 
Häufer und Gaffen, treibet gute Handlung, 
und bat ein Biſchoffthum, ſo Paͤbſt Inno⸗ 
centius X An. 1674 allda angeleget, wie 
auch eine Eitadelle, allwo der Gouverneur 
von Neu» Franckreich feine erdentliche Mer 


Quebsanto Quedlinburg 16732 


fidens bat. Die Unter-Stabt ift Hein 
und vr bebauet, und hat meiftens 
Schiff ⸗ Leute und Fiicher zu Einw 
Diefe beyden Städte werden eine 
Eitadelle, St. Louis genannt, bevedkt, 
welche mit Mauren umgeben, umd wohl 
fortifieiret if. Bey dem 1755 mit 
jrancreid und Engelland entfiandenen 
arten Striege gieng auch diefer Ort Un. 
1759 vo Eapitulation an die Engellän: 
er über. 


Quebranto, f, Mal de Ojo, 


Quedbrunn, ift ein berühmter Brunn zu 
Bunslau in Schlefien, —— und tein 
im Sommer kalt, im Winter warn, aus 
welchem die meiften Leute aus der Gtadt 
ihr Waſſer holen. 

Queda kleines Königreich an der Weftliche 
Kuͤſte der Halb: Infel Dalacea am. 
Die Hauptitadt Queda bat einen 
— von den Europdern fleifig 

ird. 


Quedlinburg, Fürflich Franenzimmer-Stift, 
Lutherifcher Kal eh deren Aebeiin eim 
Stand des Reichs i. Esili 3 
den Fuͤrſtenthuͤmern Ha F und 
halt, uud ſtehet ietzo unter Chur Brandens 
burgiiher Stifts = Hauptmannfchaft und 
Erb: Vogten oder Schuß + igkei 
nachdem ſolche An. 1697 vom Chur: 
Sachſen an Brandenburg, wien ‚bes 
— 
in, und des Fuͤrſil. i 
Erneftinifcher Linie verfauft werden. Dies 
ſes Hochfuͤrſtliche Sti aus 4 
Standes : Perfonen, nebmli Achs 
tibin, einer Vröbftin, einer Decanikin und 
einer Canonißin oder Capiteld » Gemeine. 
Nachdem 1704 die legte Nebrifin, aus dem 
Haufe Sachen « Weimar, Anna 
arb, fo entftunden wegen dernenen Wahl 
Re denn das 
erwählete die Printzeßin Magdalena 
von Sachfens Weißenfels jur neuen 
tifin, der König von P — 



























keine neue Aebtißin au 

es der von er a 

Sachfen. Meinungfche 
achſen⸗Mein 

beth Erneſtinen, 

Allein das Capitel 


1 Yo dr 


fen Envrich if 
fteinifche Printzeßin am 15 
Kapfer, ungeachtet alles 

Konigl. Pr RE 
beitd get, und 
aehuldiget worden. 
16 Jul. und ihr 


1673 Quedlinburg QDuerband 


Anna Amalia, ch Wilhelms Königs 
in Dreuffen Tochter. f. Keife = Lexic. 

Quedlinburg, Haupt: Stadt im Stift gleis 
ches Nabmens, liegt am Heinen Flug Bo⸗ 
den, it meitlduftig, treibet gute Handlung, 

und hat ein Schloß auf einem Felſen, in 
defien Kirche Henticus Auceps begraben 
liest, wie auch ein Gymnafıum iliuftre. 
Den Bteyhahn hat David Rudolph Arno 
1596 juerſt hier gebrauet. f. Reije:Lexicon. 

Queeuborough, Stadt in Kent in Engelland, 
auf der Inſel Scheppey oder Scheppye, 
ſchicit a Deputirte ins Varlanıent. 

Queens- County , groffe Grafſchaſt in Jrrland, 
in der Brovins Keinfter, zwischen Kildare, 
Singe⸗County uud Kiltenny gelegen. 
ueentiowne,Mar!borough,Regimopo/is, Haupt: 

tadt der Grafſchaft von Quennes oder 
Queenscounti in Irrland. 

Queesbare, Flocken nebit einem alten Schloſſe 
im der Epanifchen Provintz Biſcaya, nicht 
weit von Vittoria. 

@weich, Flaf in der Unter⸗Pfaltz, welcher 
bey Landau vorben fleußt, und bey Ger: 
mersheim in den Rhein fällt. Aus diefem 

luß ir ein Canal bey Anweiler bie nad) 
andau geführet worden, welcherder Queis 
chifche Eamal genennet wird. 


Queicheu, groſſe Proving in China, zwiſchen € 


den Provingen Huquang, Suchuen, Junnan 

und Quangfi , welche 14 aroffe und 24 Fleine 

Erddte in ſich hat. Die Haupt » Stadt 

beifiet —— 

weichen, Stadt in der Provintz Suchuen, am 

J— King in Ehina. 

Queiles , Fluß im Königreiche Aragonien, der 
fich ben Tudela in den Ebro ergeußt. 

Queilin, aroffe Stadt am Fluß Quei, und die 
Hauptſtadt der Provintz Quangſi in China, 

Queilloa, f. Qiloa. 

Queiras, dad Thal von Queiras , oder Quieras, 
liegt in Daupbine, an den Piemontiſchen 
Grensen, und bat eine Stadt gleiches 
Nahmens. 

Queis Quifüs, Fluß in Nieder⸗Schleſien, 
melcher bey dem Dorffe Gieren im Fuͤrſten⸗ 
thum Jeuner entipringet, und fich bey dem 
Dorfe Machen, eine halbe Meile oberhalb 
Sagan in den Bober ergeußt, und Schle⸗ 
fien von der Laufig abjendert. 

Quelig, ſ. Quilig. 

Quelparıs, Inſel auf dem Dreano Drientali, 
in Afien. 


Quenoy, f. Quesnoy. 

Quento , beträgt in Vortugall 26 ca 
SMenlen und 28 Marevadis. — 

Eque, f. Cheraſco. 

Querband, Kat. Sukfellium Ordinum Sacri Ro- 
manilmperiietransuerfopoftum, Der für: 
Ken: Rath, auf den Teutſchen Reichs⸗Taͤgen 
wurde vor diejem in die geiſt- und weltliche 
Dane abgetheilets nach der Reformation 
aber find die Lutheriſchen Erk-und Bifchof: 
fe wegen der Nelision zu feinen Meiche: 
Zügen erfodert, iedoch im Ofnabrückiichen 


Querca Quernheim 1674 
Friedens : Schluß ift diefed Temperament 
Frl worden, daß fie auf den Reiche: 

ägen eine eigene neue Bauck mitten zwi⸗ 
fhen den geiftl. und meltlichen Ständen 
ex transverlo gder querüber befummen, da 
fie denn Bar der Ordnung mit votiren. Auf 
diefer Banck ſitzet der Biſchoff ven Dfnas 
brück, wenn er Lutheriich ut, und der Bi⸗ 
ſchof von Luͤbeck. 

Querca, f. Titus. 

Quercy, Tractus Cadurcenfis,Broving in Franck 
reich, welche negen Norden an Limoſin, ger 
gen Diten an Auverane und Novergue, ges 

en Suͤden an Yanguedoc, und gegen 

en an Agennois und Verigord grenget. 
Sie gehöret unter dad Gouvernement von 
Guienne, it fruchtbar an Getreide, Wein 
und Obſt, und wird in Ober s und Ylieders 
Quercy eingetheilet, deren jenes um den 
Fluß Lot, dieſes aber um den Fluß Avei- 
rou lieget. 

Querelle, Mage und Befchwerung,Zat. Querela, 
Difhdium. Querelliren, heißt and), Gelegen⸗ 
beit zur Uneinigkeit und Händeln oder 
Balgereyen fuchen, Lat. Rixas movere. 
ueretaro, Etadt in der Proving Merico in 
ord: America. 

Querfurt, Fuͤrſtenthum und Heine Stadt an 
dem Thüringifchen Grentzen, nebſt einem 

Schle$ mit einem Graben, zum Hertzog⸗ 

thum ee gehörig. Nachdem aber 

das Haus Meifienfeld oder Querfurt An, 

1746 in männlichen Erben erlofchen, ges 

böret ed nunmehr der Chur⸗Linie. Dieſes 

Fuͤrſtenthum befteher aus 4 erimirten Aem⸗ 

tern des Hertzogthums Magdeburg, nen: 

lih Querfurt, Jüterbod, Dam und 

Borg, ingleihen aus den vier Aemtern ım 

Thüringen, Sahfenburg, Berner 

Sittichenbach und Wendelftein. Dur 

den Prager: Frieden kam ed an Sachſen, und 

ift ihm in dem Weitphälifchen gelaſſen wor⸗ 
den; Nachdem aber das Chur = Haus 

Brandenburg auf die 4 Mandeburgiichen 

Hemter eine Prätenfion formiret, fo ift zu 

deren Beylegung das Amt Borg Anno 1687 

an daſſelbe abgetreten morden. Dieſes 

Fürftenthum wird unmittelbar von dem 

Kayfer in Lehm gereicher, und bat ſchon 

feit 1663 ig und Stimme ur den Ober: 

Saͤchſiſchen Kreis-Tägen gebe t, aber auf 

dem Reichs⸗Tage zu Negenipurg hat es den» 

ihm zugehörigen Ort im Fürften-Rath nod) * 

nicht erlangen können. Es wird jäbrlich 

Mittwochs nahDftern vor der Gtadt Quer⸗ 

furt, ei der fo genannten Eſels-Wieſe, 

ein berühmter Marckt gehalten. Die Nah⸗ 
rung der Stadt beſtehet in Feldbau und 
Bierbrauen, auch gicht es daherum Stein⸗ 
brüche. f. Reife: Lexicon. 

Quernbammel, ſ. Zamel. 

Quernbeim, Querum, beruͤhmtes Lutheri⸗ 
Ei Fräulein Stift in Weftphalen, im 

ürftentbm Minden. 


993 Quefac, 


1675 Queſae Quietiſten 


ꝛeſac, kleine Stadt in der Landſchaft Givau⸗ 
dan, in Languedoe, in Franckteich. 
Queſche, ſ. Quaiche, 
Quesne, du, iſt ein wichtiges Fort in Nord⸗ 
America am Fluß Obio, welches die Engels 
Ander An. 1758 den Frankofen abnahmen, 
zn es dem berühmten Engliſchen Minifter 
r. Pitt zu Ehren Pittebourg naynten. 
Quesnoy, Quercerum, Heine und wohlbefeſtigte 
Stadt, in einer lufigen Gegend ım Henne: 
gau. Die Einwohner haben durch eine Art 
von halbſeidenen Stoffen, Samoſetten ges 
wannt, melde fie verfertigen, gute Nah⸗ 
zung; gehoret den Frautzoͤſen. |. Reife: 
exıcon. 
Queftenberg, Graffchaft, ſ. Kaunitz. 
> Set Pe söhle, oder das Falte 
Loch, ift eine auf dem Hark befindliche 
dhle im Amte Queftenberg, und die im 
ommer ungemein Falt ik. Es ſind ders 
felben jmey, deren die eine nicht allzu⸗ 
groß; beyde find in einem Kald):’Derae. 
Quevrain, Stadt im Hennegau, zwiſchen 
Mons und Valenciennes. ERS 
Queyang, Stadt zwiſchen dem Gebirge in Chi⸗ 
as u * .. ueichen, deren Haupt: 
a € t “ 

Qziano, fhone Stadt nebft einem feiten 
Schloſſe auf der Infel Niphon ın Japan. 
Q.ibo, Caboya, Inſel auf dem Mar del Sur, 

in America, bey dem Golfo von Panama, 
hat gut Waffer, viel wilde Thiere, ſchwartze 
Affen, Schlangen und allerhand groite 
Däume, Unter dem Rahmen Quibo wer: 
den aud) die Inſeln Quicato, Canales, Can- 
tares und Rancheria mit begriffen. 
Quibriche, Stadt im Königreich) Barca an der 
‚ Küftedes Golfo von Sidra in Africa. 
Q.icaro, ziemlich groffe Infel auf dem Mar 
del Sur bey America, wird unter dem Nah⸗— 
men Quibo ‚begriffen. 
. Quidpro quo, heiffet, wenn man nehmen muß, 
nicht was einem gebübret, fondern mas man 
— * 
meras . ueıraS, 
— Chieri. 
NQuietiſton, dieſer Rahme wurde den Anhaͤn⸗ 
| gen Michaelis Molinos gegeben, und Die: 
er war ein Priefter aus Arragenien bürtig, 
welcher fi zu Romaufbielte, und anfangs 
wegen feiner Frommtiateit von jedermann 
hoch geehretmwurde, nachgehends aber ward 
er 1687 vor einen Ketzer ertläret, und zu 
ewiger Gefängniß verdammet, darinnen er 
An. 1696 gefiorben. Obgedachter Nahme 
kommt von dem Worte Ques oder Rube 
er, weil dieſes Priefterd Xehre darınnen 
eſtunde, man muͤſſe ſich gdnklich vernich⸗ 
ten, um mit Gott vereiniget zu werden, 
und alsdenn muͤſſe man in ciner vollkomme⸗ 
nen Ruhe verbleiben, ohne fi) darum gu 
befünmern, mas dem Leibe begegnen könte. 
Diefe Lehre breitete ſich fehr Kart in Ita: 
lien, Spanier, ſonderlich aber in Neapolis 
aus, und wurden unterfhiebene Inqui⸗ 
fitiomes wider deren Anhänger antgerich- 


Quieto, Quætus, 


Quieto Quir 1676 
tet, welche fie aber dennoch nicht Dinzpfen 
fonten. 


uß in Iſtrien in Jtalien, 

welcher ſich nicht weit von Eitta Nova im 

den Golfodi Venezia ergeußt, 

uilacare, Stadt im Königreich Golconda in 
er Halb: Infel von Oſt⸗ Indien in Aſien, 

woſelbſt alle 12 Jahre derfelben Einwebs 

ven ihren Abgott zu Ehren, ein Jubel-Fek 
alten. 


Onilig, mie chloß und wichtiges Lands 
Nent Diarcsrafen Albert Friberien, Heer 
em Marckarafen riderico, ⸗ 
Meifter zu Sonnenburg, e gehörig. 
Qnilla, Quillan, Fleine Stadt in Zanguedor, am 
Fluß Aude in Franckteih. 

Quillebeuf, Stadt *7 Seiue in der Nor⸗ 
mandie in Frauckreich. 

Quilmanci, Stadt in Aethiopien an der Kuͤſte 
von Ajan, am Einflufe des Flufied Quil⸗ 
mancı ın das Meer von Zanguebar. 

Qritoa, befeftigte Stadt nebſt einer Fleinen Ci⸗ 
tadelle, aufder Heinen Jufel Quiola in Zan⸗ 
— auf der Oeſtlichen Kuͤſte von Africa. 

iejed Quilsa gehdret den Portugieſen. 
Eine andere Stadt gleiches Nahmens Liest 
auf dem feiten Lande, undift die Hauptfiadt 
des Koniergicht Quiloa, welches einen Ma⸗ 
hometauiſchen König hat, der den Portu⸗ 
giejen tributbar ift. - 

Quimper, Quimper - Corantin, Cornouaille, 
Corifopisum,, Stadt in Bretagne, am Fiuf 
Dder, nebit einem Biſchoffthum, unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Tours gehörig. Es wer⸗ 
den offt einige von dem Frantzoͤſiſchen Hofe 
dahin telegiret. 
uimperlay, kleine Stadt in Bretagne iq 

anckreich. 

Qinborough, f. Queenborough. 
Quingentole,, liegt in dem Mantuanifchen, an 
dem Po, unmeit dem Einfluß der Sechia. 
Quinoeuni , tleines Königreich und Stadt auf 

der Infel Niphon in Japan. 

— ſ. Moratotium, iki ſerne 

riefe. 

Quintal, ein Ceutner⸗Gewichte son 30 Pfun⸗ 
den, ſ. Natur⸗ Lexic. 

Quintana, Quintan : Rennen, Lat. Hafiln- 
dium, if ein groffed in der Erde feft gemach⸗ 
tes Stuͤcke Holtz, an welches man ein Schild 

Anget, wider dad man in vollem Pferdes 
auf mit Spieffen wirft, oder Fansen 
bricht; an ftatt deffen aber hat ınan heutiges 
Tages Faquins oder hölgerne Bilder und 
Könfe, Lat, Hippodromi flasua. f. Ritter⸗ 
xie. 

QuintAkffeng, iſt dat fubtilfte und beite, fo 
aus einem Coͤrper dutch die Chymie gejogen 
wird, Lat. Succus rei Sebtilifpmus. 

Quintillage, ſ. Ballaft. 

Quinto, hate Stade, im Koonigreiche Ara 

— und u — 
nır, Letra de uir, Lerra Au 15 sprristas 
Sardi, Küfte an dem Mari Dacißeg, in 


1677 Quirinalis Mons Quodlibet 


Suͤd⸗ America, unter den Inſeln Salomo⸗ 
nis. Sie iſt An. 1606 vou einen Spanier, 
Ferdinando Quiro, entdedet worden, die 
Europder aber haben noch keine Colonien 
dahin geſchickt. 

Quirinalis Mons, Monte Cavallo, einer von 
den 2 Daunp Seren zu Rom, auf welchem 
der Pabftliche Pallaft das Quirinal ſtehet. 

Quifai, Quinfai, die größte Stadt von China, 
die Keile « Bejchreibungen treffen mit eins 
ander nicht überein, indem es etliche vor 
die Stadt Peking, einige vor Cambalu, und 
andere vor Kancheu halten. 

Quisna, Fluß in der Halb» Infel von Indien, 
jenfeit des Gangis inAfien, ergeuft fid) zu 
Mafulipatan in den Golfo di Bengala. 

Qeifo, Fluß in Georgen, welcher fich ins 
Schwartze Meer ergeußt, in Alien. 


Quifac, Stadt in Sevennes in Franckreich 
Qiftello , ein kleiner Ort im Mantuanifchen 


in Jtalien, an der Sechia. 
Quirava, Königreich nnd Stadt an ber Oeſtli⸗ 
hen Küfte der, Cafftes. 
vito, Vroving in Vern, in Shd-America, an 
a Grengen der Landſchaft Popayan, und 
an dem Mar del Sur. Sie gehöret den 
Spaniern, welche viel Colonien darinne 
haben, unter denen die Hauptftadt Quito, 
Fanum S. Franciföi de Oxito , die vornehnifte 
ik. Diefe ift groß, bat die berühmtefte 
Tuch : Manufactur , und wird das meifte 
Gold im ganzen Koͤnigreich Peru allbier 
gefunden, auch hat fie ein unter den Ertz⸗ 
Siſchoff zu Lima gehöriges Biſchoffthum, 
nebft einer Univerfitdt und Audientia. 
Unter dieie Audientiam , welche fruchtbar 
und wohl bewohnt ift, gehöret die Provins 
Quito, Pacamorer, Quixos, und der Süd: 
liche Theil_von Popayan. Gie hat auch 
ein gutes efuiter - Collegium. An, 1739 
wurde fie mit Terra Firma vereiniget, und 


Quongte RKabenſchnaͤbel 2678 


Quongte, groffe Stadt in der Chineſiſchen Vro⸗ 
Bing Nanking. 

Qriota, tft fo viel, ald ( nantum, oderder gebuͤh⸗ 
rende Antheil an einem Dinge, den jemand 
zu fodern oder zu geben hat. 

Quovis modo, au allerlen Art und Weife, es 
lauffe wie es wolle, es Eofte was es koſte, 
im Frangofifchen jagt man coute qu'il coute. 


RR Vergue, Lat. Antenna, if an einen ⸗ 

Schiff ein langes und rundes Stud 

ols, welches in der Mitten no einmahl 
6 dicke it, ald.an den Enden. Man haͤn⸗ 
get es quer über an deu Maft, um die Ge 
gel daran zu fpannen. f. YIat. Lex. 

Raab, Arrabo, Fluß, welder in Nieder⸗ 
Stenermarc nicht weit von Brds entipein> 
get, in Ungarn aber fich in 2 Arme a fons 

‚die Infel Raab machet, und nachmals 
ſich in die Donau ergeußt. 

Raab, Javarin, Favarinum , Jaurinum, Stadt 
nebft einem Schloß in Nieder - Ungarn, 4 
HReilen von Edenburg, wo der Fluß Na 
indie Donau fällt, der infel Schütt gegen 
über. Cieik nicht groß, aber überaus fe⸗ 
fte, und hat ein Biſchoffthum, unter den 
Erg: Biſchoff zu Gran gehörig. Sie bat 
gute Befeitigungs + Werde, und bey der 

hlo6 = Paltey faͤllt die Rabnig in bie 
onau. 

Rab, ſ. — — 

Raba Gorra, ſ. Ribagorga. 

Rabaſteins, —“”————0 in der Dioͤces 
Albi in Languedoe am Fluß Tarn. 

Rabat, Rabatto , die Abkürgung oder der Abzug 
am Geld und in den Rechnungen, Lat. De- 
sradlio de fumma. Daher rabbatiren, abzie⸗ 
ben, abrechnen, mindern, Lat. Derrabere, f. 


Nat. Lex. j 
Rabar, Stadt im Königreich Fez in Africa, 
bat eine Waffer:Keitun 


9. 
macht nunmehr das dritte Königreich im” Rabau, a auf der Donau in Nieder-Uns 
v 


America aut, 
rs — ſind zwey gewiſſe Loſungs⸗ 
rter derer Studenten in Padua, went 
fie ben Nacht: Zeit hinter den Pfeilern un⸗ 
ter den Schwib: Bogen unverfehens hervor 
kenn die vorüber gehenden lieder⸗ 
ich tractiren, auch bieweilen wohl gar ums 
Leben bringen, und daraus nur eine Kurtz⸗ 
weile machen. Daher man fie Quivalıften 


nennet. 

Quivira, eine Landfchaft in Nord: America, 
wiſchen Nen-Merieo, und Florida, welche 
voller Sand und Wüftenenen, und noch von 
keinen Europdern bewohnt ift. 


Quixos, Proving in Sid: America, zu der 


Audientia Quito gehoͤrig. Hieſelbſt 
Haben die Spanier einige Colonien, 
— Acrchidonia, Avila und Seville de 
Yoimeing, groſſe Stadt in der Chinefifchen 
rovintz Peking. 
Quoan, f, Mandarin. 
Qiodliber, ein Miihmafch allerley Zeugs uns 
ter einander, Lat, Farrage: 


am, fo der Fluß Raab machet, indem er 
fi nicht weit unter Sawar in zwey Arme 
theilet, dis er fich nachmahls bey der Stadt 
Raab in die Donau ergeußt. 
Xabbi, Rabbini , Dofores recutirorum, find die; 
Lehrer des Indischen Gefenes , welche ehes 
mals in den Schulen erhabene Stühle hat⸗ 
ten, ihre Collegen aber, fo man Ehbaberim 
nennete, faften auf Bänden, und die Schüs 
ler zu den Süffen ihrer Lehrer auf der Erde. 
Sie thun in allen Streitigkeiten einen 
rechtlichen Ausſpruch, urtheilen ber die 
Augelafiene oder verbotene Dinge, wie auch 
ber alle Religions Yuncte, und miſchen 
ich fo gar auch in weltliche Händel. Bon 
enjenigen Jůden, welche den ſo genannten 
Earaiten entgegen gefent, und Kabbani⸗ 
ften beiffen, fiebe den Artikel Jüden. 
Rabenau Lat. Rabenavia, altes wuͤſtes Schloß 
und Hein Städtgen in Meiſſen, in das Amt 
Dippoldismwalda gehörig, an der Weiſtritz. 
@s if ein Böhmilches Lehn, und hat z 
Jahr⸗Maͤrckte. ſ. Reife-Lexicon. 


chnäbel, f. Bees de Corbin. 
aa 99 4 Raben: 


1679 Mabenfpurg Radeberg 
Babenfpurg, feftes Schloß im Nieder Defter- 
reich. 


Rabenftein, feſtes Berg: Schloß und err⸗ 
ſchaft in Die ad —— 
rau 


Rabenftein, Hertenftadt und Schlof nebſt ei⸗ 
nem Serviten-Klofter auf einem hoben Fels 
fen im Sager-Kreife in Böhmen am Fluffe 

"Dttava. War vor Zeiten eine Conmen⸗ 
£hurcp der Tempel: Herten, und gehört igo 
dem Haufe Sri ein. , 
abenftein, Stadt in Nieder + Defterreich, 
dem Margnis de Prie gehörig. s 

Rabuliften, Rabulz, find befe, Wat haftige 
und liftige Advocaten. Ars rabuliftica, die 
Wiſſenſchaft von dergleichen Adbocaten 
Ränden. 


Raby, feftes Schloß auf einem hoben Felſen 
| er Fiattau, im Prachenſer⸗Kreiſe in 


‚Racanello, Peiner Fluß in Calabria eitra in 
Meapplis, welcher fich in den Golſo di Ta- 
tanto ergeußt. j 

Rache, mar — die vornehmſte Baronie 
in der Graffchaft Ramur unter dem Nab: 
men Jetrud. König Earl II in Cpanien 
erhub fie unter dem Nabmen Rache An. 
2687 zu einer Grafſchaft, Ludwig XIV in 

Franckreich vereinigte 1701 die Herrſchaft 
de Bonbers mit hier Grafſchaft, und erhob 
fie enthun beyderley Ger 

Erbin Marie Joiephe 
Mabelle vermäblte fih 1715 mit ihres Da: 
ters leiblichem Bruder Joh. Jofepho Ni 
eomte von Vinoxberge, 
fenthum zugleich befiget, 

Rahftadt, ſ. Raftadt. 

Aadelsberg, Rachelburgum, befeftiate Stadt 
am Fluffe Muer, in Nieder - Stevermarck, 
it eine Grentz⸗ Feſtung gegen Ungarn, hat 

nen Weinwachs. 

Rackisky, fleine Stadt in Eurland inder Pro⸗ 
vintz Gemigallien. . 

Aadonie, Raconicum, Stadt im Rackonitzer⸗ 
I in Böhmen, am Flug Misa, hat gu: 
ed Bier, 


Kadoniger: Kreis, Raconivnfis Circulus, eis 
nerven den 14 Kreifen in Böhmen, welcher 
gegen Werten an den ElnhognersKreig, ge: 
gen Dften aber an den Chaursimer : Kreis 
grenget, 

Rackwitz, f. Sre ſtadt. — 

Raclia, Heraciea, fleine und wuͤſte Infel des 

Archipelagi. 

Raconi, Raconigsi, Raconiſium, Fleine Stadt in 
dem eigentlich fo genannten Piemont, an 
dem Fluſſe Grana, treibt feine Handlung 
und iſt Die ardentliche Nefidens des rin: 
zen von Carighan. . 
arow, Racovia, ein Drt in der Wenmod: 
haft Sendomir in Klein = Polen, war vor 
diefem der Socinianer ihr Aufenthalt, und 
ift der Catechilinus Racovienfis daher noch 
befannt. 

Hadeberg, Heine Stadt, Schlag und gar 
m Meiſſen, gegen die Lanfıs, Chur:Sa fen 


der alſo dieſes Ffuͤr⸗ 


RKadeburg Radzikow 1630 


gehörig, litte den 13 a An. 1714 Feuer 

haden und bat ein Befund-Bad, meldes 
das Yuguftusbab genennet wird und ızıy 
entfprungen ift. & KeifesLexicon. 

Radeburt, Fleine Stad ; 
len von Drefden, wo nie Topfe apmahet, 
auch ſtarcke Korn = und Vieh: Mdrdte ges 
n. werden, der Gräfichen Bothmari 
den re gehörig. 

Kadegaft, Stadt im Anhaͤltiſchen, nad) Dei: 
fau gehoͤrig, das daſige Schloß ift erlice 
nal zur Apanage angemwiefen worden. 

Raden, Edles, gleden und Anit im Fürfien- 
thum Minden in Weftphalen, 

Raderach, Stadtin Schwaben, ins Bißthum 
Eofinig gehörig. 

Radewitz / ein Dorf, ı Stunde von Broffen: 
bayn nach der Elbe, 100 Au. 1730 bey dem 

roſſen Saͤchſiſchen Campement das Haupt: 
uartier des Königs von Polen“ mar, 
f. Zeithayn. . 

Radicofani, Meine Stade auf einem Berge im 
Eienifhen Gebiete in Tofeana, nebft einer 
etwas höher gelegenen Eitadelie. 

Radicz, ſchoͤnes hohes Berg⸗ Schloß im Mel: 
dauer-Kreife in Böhmen. . 
Radin, Stadt in der Woywedſchaft Culm, im 

Polnifchen Preuſſen. 

Radini, f, Siromona. 

Rabmansdorf, f. Ratmansdorf. 

Radna, Stadt in Siebembürgen, wo gute 
Bergwercke zu befinden. 

Radnitz, Marcktflecken in Pilſuer⸗Kreiſe in 

Böhmen, hat gute Viehzucht. un 

Radnor, Rauzoria, Landſchaft im Engelländi- 
ſchen Fuͤrſtenthum Walleg, zwifchen Diont: 

omery, Cardigan, Brecknock und Here⸗ 

Ford. &ie if bergicht und voller 3* 

Die Hauptſtadt Radnor liegt am * ſe 

Somegill, ın einem Thal wiſchen jmen 


s Bergen, und fchict einen Deputirten ins 


Parlament. 


Radnow, Schloß in der Woywodſchaft 
Chelm in Klein: Reuffen. — 

Radolfshaufen, Chur⸗Haunoͤberiſches Amt 
im Fürkenthum Grabenhagen, 

Radom, Stadt und Caftellaney in der Woy⸗ 
wodſchaft Gendomir in Klein:Polen. 

Radomisl, Mardtfieden im Prachenſen 
Kreife in Böhmen. Neben felbigem ıf 


eine groffe Johannis » Kirche von neun Gas 
ellen. 
Kasor, Kleiner Flecken in der Prodintz Sa: 
mogirien in Littbauen, 
Radosfowice, Stadt in der Woywodſchaft 
Minski in Litthauen. 
Radftabt, f. ee 
Kaduje, Heiner Fluß in Hinter = Pommern, 
fäut in die Verfante. j 
Radzemin, Stadt in Polen, 3 Meilen von 
Warihau. 
a *— in der Woywodſchaft Briefl, 
in Groß: Polen, 
Radzikow, Par der Wopwodſchaft 
in Groß: Polen. 
En " Rabzivil, 


t und Schloß, 2Meir 








—— 


1681 MRadsivil Ragobery 
" iwil, Fuͤrſten in Litthauen, welche ihre 
er an den Eurländiichen Grenzen ba: 
ben, und find An. ısız vom Kapfer Maris 
miliano 1 in den Meichs - Fürften Stand 
worden. 

Radziwileky, Stadt in Semigallten, im 
—— Gebiete. 

Aadzonow, Stadt in der Woywodſchaft 

fo, in Mafovien in Polen. 

ae, kleine Stadt in Cchonen. 

Raesin Ketten fangen, Lat. Aurennam maxi- 
mam carenis munire, heiffet zur See fo viel, 
wenn ſich ein Schiff zum Treffen bereitet, 
Daß man die groſſe Focken⸗Raes mit eiſer⸗ 
nen Ketten eben unter den Maſt⸗Korbe fe- 
fie ze damit jelbige durch den Feind 

mie alfobald koͤnnen herab geſchoſſen 

Raes-Deld, f. Has: Seld. 

Bägen, Rafiiani, ein gewiſſes Volck, welches 
um Griechifh-Weiffenburg bertim, und fat 

durch gang Nieder: Ungarn und Sclavo⸗ 
nen wohnet, und der Griechiſchen Religion 
ugetban if. Zu Eſſeck haben. fie einen 

etropolitanum Rafcianorum und Ertz⸗ 

Siſchoff Greci Ritus, der ihre Kirchen: 
Sachen und Gebraͤuche dirigiret. Sie ge 
ben aute Soldaten ab, und werden mei- 

ils in die Garnifonen, und auf die 

« Bälle gerleeeh, auch zum Parteygehen ge 

aut. 

Rageneg, fihönes Schloß in Kaͤrnthen. 

Ranenmard, f. Ruskeve. 

—5— — Rezuns. 

irt, Mig, verfchlagen, abgefdumt, auf 
alleriey fchlimme Raͤucke abgewärst, Kat. 
Alluram wapido fervans  fub  pellore vul- 


pen. 

Ragarz „ gtoſſer Flecken der Grafichaft Sar⸗ 
gans in der weiß, da eine Niederlage 
von vielen Kaufmanns: Waaren nach dem 


Braubfindter=Kande. 

Raglins, Ratin, Ricina, Inſel in Irrland bey der 

raffchaft Antrim. 

Ragnit, Regnit, Regnerum, Peiner Flecken, 
loß und Amt in Samlarnd und dem 
alavoniſchen Kreife im Brandenburgis 

chen Preuſſen, eine ſtarcke Meile hinter 

t am Fluß Memel, bat ein feftes 

leſs, and iſt wegen feines herrlichen 
berühmt. 


Ragocz, wird in Ungarn unweit Peft das Feld 
genennet, mojelbit vor Zeiten die Stände 
ihre ReichsTage gehalten, wobey der Kö— 

in Berfon erichienen, Kat. Campus Co- 
mitiorum Hungarie. „ 

*33 eine beruͤhmte Familie in Sieben: 

ürgen, woraus dieſes Yand im vorigen 
Seculs drey renierende Füriten bekommen. 
Der ſonſt befannte Fuͤrſt, Francifeus Leo— 
oldus Ragoeczy, wurde An. ızor nad) der 
enerifchen Meuftadt gefänalich einge: 
bracht, eutwifchte aber bald wieder aus dem 
‚ und warf ſich hierauf 1702 zum 
Dber: Haupte der Ungariſchen Rebellen 
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auf, fuͤhrte den Krieg wider den Kayſer 
vetſchiedene Jahre durch He der Fran⸗ 
öifchen Officiers fort, und mar weder 
urh Schärfe noch Güte zu Niederlegung 
der Waffen zu bringen, daher er An. 1703 
als ein des Laſters der beleiwigten Majeftät 
Schuldiger, feines Lebens und aller Güter 
verluftig erfiäret worden. Inden aber 
nach der Eroberung der Feftung Neubdufel, 
viele andere. Städte und feſte Schlöfler 
unter Kapferlihen Gehorfam gebracht 
worden, auch einige Haͤupter der Nebellen, 
nebft, vielen Dfficiers und Gcmeinen den 
Kapferlihen Pardon fuchten und erbiel- 
ten, fo wurde endlich dieſes Kriegs > 2: 
An. ızrı vollends gedämpfet, und der Fuͤrſt 
Ragoezy hat je nach der Zeit meiiten- 
theils in Srandreich und zulegt im 
ſchen Gebiete aufgehalten, wofelbft er auch 
1735 geſtorben. Seine Gemahlin, Chars 
lorte Amalia, war Caroli Landgrafehs von 
Heffen- Wanfried Tochter , den 26 Sept. 
1694 mit ihm vermählet, und iſt 1722 zu 
tis verftorben. Seine beyden Sohne 
ofephus und Georgius wurden in Wien 
erzogen, und 1722 mit zwey Lehen in Nea⸗ 
polis und Gietlien vom Kanfer befchendet, 
auch ihr Geſchlechts⸗Nahme verdndert, 
alſo, daß der ditefte “Jofeyhus, Marchefe de 
San Carlo, und der fuͤngſte Georgius Mar- 
chefe di Sanra Elifabecha, genenuet Ward. 

Ragonno, Stadt in der Woywodſchaft Po: 

- fen, in Groß: Polen. . 

Ragun, kleine Stadt und Aut im Fürften- 

Kam Anhalt, dem Fürften von Deſſau ges 

drig. 

Ragufa, fleine Repnblie in Dalmatien, längft 
dem Golfo di Venezia, welche auſſer der 
Stadt Raguſa dad Städtgen Staano nebit 
wey bis drey ern, und die Juſeln Ago⸗ 
ſta, Meleda, und Halb⸗Inſel Sabioncello 

“unter ſich begreiffet, derer Regierung fa 
eingerichtet iſt, wie die zu Venedig; jede 
wird alle Monate ein neuer Regente er: 
wäblet, welchen man einen Reftorem nen: 
net, und ihr Naths: Collegium beſtehet aus 
60 Verfonen, davon wenigitend zwey Drit⸗ 
theile bey einem Gerichts⸗ Tage erfcheinen 
muͤſſen. Die eu adt Ragufa, Ragufa, 
Raguflum, beiffet auf Selavonifd) Dubro- 
nich, ift fehr volckreich, und wird von vielen 
Kaufleuten bewohnet. Sie liegt an einer 
Halb⸗Inſel an dem Golſo di MWenezia, und 
ift fo wohl durd) die Natur ald durch die 
Kunft beteftiget,, indem fe auf der Lands 
Geite von einem unfteigbaren Felfen ums 
jalojien wird, auf der Meer: Seite aber 

as (sort St. Laurentii bey dem Hafen hat. 
Sie hat einen Ertz⸗ Biſchoff und ſtehet uns 
ter Tuͤrckiſchem Schuß: ſedoch giebt. fie 
auch dem Romifchen Kanfer, Babft und den 

Denetianern Tribut, mie ‚denn d 
An, 1708 dem Cardinal Grimani ald Nea⸗ 
—*——— Dice: Ne, und nad) deſſen 
erben An. 17 io feinem Nachfolger Don 
Carlo Karen, den gewöhnlichen „ie 
88 5 u 
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but von 12 Falcken überfendet und hier: 
mit König Carln den IIL in Spanien erken⸗ 
net. Sie ift dermaffen forgfältig vor ihre 
Srenbeit, daß die Edellente dafelbft keine 
egen tragen, aud ohne Erlaubniß des 
Mathe niemals aufferhalb ihren Häufern 
ſchlafen dürfen, und in der Nacht —— 
die —— abſonderlich aber die Tuͤrcken, 
in ihren Quartieren verſchloſſen. So wer⸗ 
den auch die Stadt: Thore im Sommer 
nicht länger als drey oder vier Stunden 
offen gelafien. 
Ragufa, Eleine Stadt in Sicilien, im Wal di 
Noto, bey dem Urſprunge des Fluſſes Ra⸗ 


guſa. 
Rahna, groffer Fluß in Schweden, welcher in 
dem Schwediſchen Lappland entfpringet, 
und fich bey dem geringen Orte Raͤhna in 
den Bothniſchen Meerbufen ergeußt. 

Raja, Ranas, alſo heiſſen die Fürften in Indien, 
und pflegen auch die Könige diefed Wort 
als einen Ehren-Zitel ihrem Nahmen vor: 
zuſetzen. 

Rajez, Stadt in Ober⸗Ungarn in der Graf: 
[haft Trentfchin. 

-Raillerie, Scherg und Verirerey, Lat. Focus, 
Ludicra cavillatıo. 

Rain, Beine befefigte Stadt in Ober-Bay- 
ern, nicht weit, von der Donau, in dem 
za s Amte München, am Kleinen Waffer 

0. 


Rain, Schloß, Herrfhaft, Abtey und befe- 
ſtigte Heine Stadt an der Sau, in Unter: 
Steyermarck, fiehet unter Salsburg. 

Rain, Ruanus Sinus, fleiner Meerbufen des Irr⸗ 
ldndifchen Meered. 

Rais, Reis, find die Capitaine der Tuͤrckiſchen 
Galeeren, welches gemeiniglich abgefallene 
Italiaͤner oder deren Nachkommen find. 

Raifon d’Ftat, Ratio Status, wird in Staat: 
Sachen in gutem und böfem Werftande ge: 
brauchet. In guten Verftande bedeutet ed 
dasjenige, was entweder in Abwendung des 
Höfen, oder in Zuwendung Bu — —— 
des Guten, einem Lande nuͤtzlich und zu⸗ 
traͤglich ift, ingleichen die Klucheit, einen 
Staat in feinen vorigen Flor wieder zu fe 
gen, darinne 39 erhalten, und deſſen Nutzen 
durch rechtmäßige Mittel zu befördern. 
Dieſe richtet entweder ihr Abſehen auf die 
Republic ſelbſt, welches Ratio ftatus inrrin- 
feca heiffet, oder auf die Nachbaren und 
Ausländer, fo Ratio ftarus extrinfeca genen: 
net wird, oder bloß auf die regierende Ders 
onen, daher die arcana domus entſtehen. 


ie differiret hierinnen von dem Jure publi- 


co, daß diefes die Jura und Praͤrogativen eis 
ned Landes betrachtet, die Raifon d’ Erac aber 
bloß auf den Nusen deffelben fiehet. Im boͤ⸗ 
en oder verkehrten Verftande wird dieſes 
ort hingegen offters zum Deckel aller Un⸗ 
gerechtigkeit gemisbrauchet, wenn man nen: 
ü Aiche Gefege giebet, oder ſolche Rath: 
@ Ar faſſet, welche ſchnurſtracks wider 
e Billigkeit lauffen, und nur das Inter⸗ 


Raiſon de guerre Namalofa 12684 


effe und ben Nutzen des a 
odee feines Hofes merdlich befördern, hin⸗ 
gegen die Wohlfahrt der Uuterthanen und 
es Landes gäuklich bey Geite fegen. 
Raifon de guerre, fat, Rario beli, iſt eın Wert, 
damit man offt alle Erceffe, die im Kriege 
vorgehen, entſchuldiget; z. E. wenn ein 
Staat, der nicht mit in den Krieg vermis 
delt iſt, mit Durhmärfhen, Einquarti: 
rung, unmäßigen Contributionen w.d.m, 
beleget wird. . 
Raifon oder Ratio, die Urfache, der Grund, it. 
bie Rechtnaͤßigkeit, Bılligkeit, Lat. Agua 
et juflum. Einen zur Raifon bringen, 
heißt einen zur Erkenntniß bringen, Lat. 
Pertinacem coörcere. 
Raifonnable, vernünftig, billig, Lat. Fuße. 
Raifonniren, über eine Sadıe urtheilen, ver 
nünftig wovon reden, und mit rechtndir- 
en — behaupten, it. —8* 
ete Urſachen beybtingen, Lat. Raris- 
cinart. 
Raitenbuch, Anıt im Bifhofftfum Aichfiddt 
in Sranden, 
Raitenbuch, Klofter und Archidiaconat der 
regulirten Chor= Herren Auguftiner = Dr: 
dens in Ober: Bayern, im Rent : Amte 
Muͤnchen und Land-&erichte Landsbeta. 
Raitherren, find ven denen drey Nieder: 
Defterreihifchen Obern Landes : Ständen 
diejenigen erwählten Mit - Glieder, melde 
in denen vier Bierteln, darein Unter : De 
ſterreich eingetheilet wird, bie Rechnungen 
der Eommiffarien, Einnehmer, Buchhalter 
und anderer Bedienten, unterfuchen, auf 
nehmen und juftificiren, Lat. Cemfores ra- 
sionum Auflrie inferioris. an 
Raittenhaßlach, vortreffliche Eiftercienfer- 
Abten in Ober: Bayern, am Fluß Sale, 
fo 1140 aeftifftet worden, und erftlich in dem 
Dorfe Schutzing geweſen. 
Raizen, ſ. Ragen. 
Rakow, ſ. Racow. — 
Rakow, Stadt bey Minsk in Litthauen. 
Ram, f. Rom. j 
Ram, Schloß ander Donan in Dber-Ungarn, 
Kam, fettes Berg⸗Schloß in Servien an der 
Donau, Vipalancka gegen über, gehörte den 
Türden, wurde An. 1717 gaͤntzlich ruiniret. 
Ram, {ft der Nahme eines heydniſchen Gottes 
in Oft: Indien, dem die Leute dafelbft in⸗ 
nderheit die Schoͤpfung der Affen zus 
reiben, und dahere dieſe Thiere vor vers 
nftig, auch in groffer Veneration halten, 
ja ihre Hılnde mit feinem Affen-Blute bes 
udeln, jondern gewiß Be daß die Af⸗ 
n mit ind Paradies ſammen. 
Rama, Stadt im gelobten Lande, in Alten, in 
einer lufligen Gegend, nicht weit von Je 


ruſalem. 2 

Rama, kleine Landſchaft in Hertzegowina, in 
Dalmatien. 

Ramadam, ſ. Ramazan. 

Ramalofa, $iuß in Gallicien, in Spanien, mel: 
her ſich nicht weit von Bazonne ind Mare 
Occidentale ergeuff. 


Ramazan, 





1685 Ramazan Ramekens 


Ramazan, Ramaſſan, iſt bey den Tuͤrcken der gte 
Monat im Jahr, in welchem ſie alle Tage, 
bis die Sonne untergangen iſt, faſten muͤſ⸗ 
fen, alſe, daß fie nicht das geringſte wedet 

a noch trinken, auch nicht —2* 
eibern liegen duͤrffen. Wenn aber bey 
anbrechender Nacht der Iman die Lampen 
angefecket, welche gu foldem Ende in die 
fem Monate auf die Thuͤrme der Mofqueen 
aejeget werden, fo ift wieder erlanbt zu ef- 
fen, und da wird das meifte Theil der Nacht 
mit Schmauſen — Im uͤbrigen 
t derſenige den Tod verdienet, welcher 
ieſen wird, daß er die Faſten gebro⸗ 

chen, oder zu ſolcher Zeit Wein getruncken 
bat. Sie halten dieſen Monat fo heilig, 

* fie zlauben, die Thuͤren des Paradieſes 

ren zu dieſer Zeit offen, hingegen die 
Höllen- Pforten verſchloſſen. 

Ramberg, ſtattlicher Forft im Quedlinbur 

gie, hinter Gernrode, welcher der 

tadt Quedlinburg zuſtehet, und womit 
ſich Graf Albert von Rheinſtein, ald er An. 
2337 in Belagerung derſelben gefangen 
morbden, und fait ein aanges Jahr in einem 
Kaſten gefangen geſeſſen, ranzienirer hat. 
Die Königliche reuiſche Amts + Rammer 
u Halberkadt hat es als ein Rheinſteini⸗ 
ches Lehn in Aniprush genommen. 

Ramberge, eine Art langer und leichter Scif- 
fe, melde in Engelland auf Fluffen ges 
braucht und auch Pentachen genennet wers 
ben, Lat. Naves longæ Auglorum. 

Rambersvillers, Rambersi Villa, kleine Stadt 
am Fluſſe Mortaencs in Lothringen. 

Rambouillet, Luſt⸗Schloß des Königs in 
Franchreich, in einem Walde gelegen, mit 
dem Titel eines Hertzogthums, mo die aud- 
ländischen Proteſtantiſchen Ambaſſadeuts 
ben ihrem öffentuchen Einzuge empfangen 
werden. 

Ramdam, alfs heiffet bey denen Mohren in der 
Africanifchen Parbaren die Faften: Zeit, 
welche einen Menat währet, und darinne 
mienmand vor der Sternen Aufgang Dig ge: 
ringſte Speife zu fih nehmen, ja nıcht eins 
mal an etwas riechen, noch Tabad rau: 
chen, oder feinem Weibe beymohnen darf ; 
jedoch ift denen Freinden erlaubt, ein wenig 
Waſſer zu trinken, und die Krancken koͤn— 
nen einige Tage von ihren Propheten bor: 
gen, dıe fie aber nach der Genefung mit 
Faften wieder gut machen müffen. 

Rame, Vorgebirge in Engelland, an dem 
Meerbufen von Pleymouth, erfireckt ſich 
in das Britannifche Meer. 

Rameaux, find an einer Feftung gewiſſe Galle 
rien oder @dnge unter denn Walle oder Gia⸗ 
eis, durd) welche man zu den Minen kom: 
men tan, Lat. Crypre vallares aus lorice ex- 
teriorss. 

Ramekens, ein Fort auf der Infel Walcheren, 
am Dieer, in der vereinigten Provintz See: 
land, heißt auch Zeebourg, an dem 
de des Hafens von Mistelburg. 


v 
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Ramellies, Dorf in Brabant imifchen der 
Mehaigne und Judoigne, mo der Her⸗ 
3098 von Marlboreugh und der Hollaͤndi⸗ 
10: General: Fel-Marichall von Ouwer⸗ 

‚ eine Victorie gegen den Ehurfürs 
fien von Bayern und den al 
de Villeroy, am erſten Pfingfi » Tage 1706 
erhielt. 

Rameslow, Ramfola, altes Gtifft im Hertz 
thum Lünchurg, unter die Barderichfi 
infpeetion, und nah Abſterben des Hers 
3098 von Zelle, dem Ehur-Fürften von Han⸗ 
nover gehorig. e j 

Ramf, dieden in der Liefländifchen Proving 
Letten am Ramkes⸗-See, woraus die Teys 
der entfpringet. 


Rammelburg, Amt und Schloß am Fluffe 
Wipper in der Graffchaft Mansfeld, if 
nach Abfterben des Herrn von Stammern 
1721 an den Baron von Friefen zu Roͤtha 
gelonimen. 

Rammelsberg, hohes Gebirge auf dem 2 ‚ 
nahe bey Goßlar, wo die Nieder-& e 
fhen Bergwercke erfunden worden. 

Rampig, Amt in der Neuen-Marck Bran- 
denburg, zum Herrnmeifterthum des Jo⸗ 
hanniter⸗Ordens gehörig. 

Rampart,, at. Collis ad urbem munitus, ift bey 
Feftungen eine Höhe, hart an der Stadt, die 
man mit einer Mauer oder anderer Fortis 
fieation bedecket, damit fie wider einen aus⸗ 
wärtigen Feind bey ereigneter Belagerung 
zus Bortbeil dienen foll. 

Ramfen, Schloß und Herrfchaft in Schwa⸗ 
ben in der Graffhaft Nellenburg, welche 
vor Zeiten die Schweitzeriſche Stadt 
Stein im Canton Zuͤrch an fich gebracht 5 
Rachdem fih aber in der Religion einige 
siolente Veränderungen allhier zugetras 
gen, hat Kayfer Leopoldus fie wieder ein- 
löfen wollen; Es it aber megen Wider: 
fpruch der Schweiger die Sache bishero 
no nen —— Selena * 

Ramſey, Rimnus, kleine Inſel aut hem 
— Meere, gegen die Küken von 
Süd: Walled, in Engelland. 

Ramfey, Stadt in einer morafigen und frucht⸗ 
baren Gegend, in der Proving Huntington 
in Engelland. 

Ramfeytown, Stadt auf der Infel Man. 

Ramſola, Heine Stadt ım Hergogthum Bre⸗ 


men. 
Ramftein, Schloß inder Schweiß, dem Can⸗ 
R — 9— Vin nter den Dreadifchen 
anals, aiſo heiffen = unter den Orca 
—— nemlich Nord⸗Ranals und South⸗ 
anals, ſie ſiud alle beyde ſehr Hein. 
Ranas, ſ. Raja. 
Ranckeria, kieine Inſel auf dem Dar del Sur 
in America, von Quibo gegen Norden geles 
en, auf welcher es viele Marien: Palnıs 
Bäume giebet. 
Rangon, ſ. jung es 
Randaffo, fleine Stadt — Cantara, im 
Val di Demona in Sicillen. * 
* 
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Randau, Fleiner Fluß in der Uder- Marc, 
welcher in die Licter fällt. 

Rande, Schlog und ‚ser an der Altmühl, 

. harte ben Ehing in Ober: Bayern. 

Randen, Flecken in der Liefländijchen Bros 
vintz Ekhland, anı Werzer-See, 

‚Randers, Stadt in Dänemard, zum Stifft 
Arhus in Nord s Jütland geherig, lieat an 

der Oſt⸗See, ‚bat einen guten Hafen, iſt be⸗ 

—* wegen des — und der 
zarten Handſchuhe; fuͤhret den Nahmen 

don einem na Mandereburg. 

Kandesader, Vogtey im Anſpachiſchen, in 

Francken. 

Rang, ſ. Precedenz. 

Rang, Schiffe vom erften bie auf den fünften 
Kang, Lat. Navis ordinis certi. ſ. Brieges: 


_ Schiffe. 

Ranis,, Heine Stadt und Schloß, fo Burg: 
Ranis beißt, auf einem Berge im Dfter: 
Lande, zwischen Saalfeld und Pöſeneck; 
gegen über liegt ein ander Schloß Bran- 

denſtein genannt. 

Ranis, Amt im Hertzogthum u nd de 
deffen Burggraftgum,uud alfo Chur⸗Sach⸗ 

ſen gehörig. Eswird von dem Amtmarne 
zu Gommern zugleih abminiftriret. 

Raͤnkut, eine Proving in Perſien. ' 

Rannıc, fleine Stadt in Nord-Schottland in 

der Landſchaft Southerland, an einem klei⸗ 


nen See. _ i 
— Stadt im Pilsner⸗Kreiſe 


» in Böhmen. 
Ranfern, ein Dorf im Breßlauiſchen Fuͤr⸗ 
-- fenthum, allwo viel Hepdnifche Todten⸗ 
opfe in der Erde gefunden worden die noch 
mit Afche, Todten⸗Knochen und allerhand 
metallenen Reliquien, Sand und Erde ans 

gefuͤllet gemefen. 
Aanshofen , reiches und prächtiges Kloſter 

f der Canonicorum Regularium im Dber: 
Bayern, im Rent: Amte Burghaufen und 

Vfleg⸗Gerichte Mauerkirchen. 

Ranftadt, ſ. Alt:Ranjtadt, } 

Rantipore, Hauptitadt in der Proving Mals 
vay in dem Reiche des grofien Moguls in 
Alıen, auf einem Berge, dahin der Mogul 

die zum Tode verdamımten Gefangene jchis 
det und erecutiren läffet. _ 

Rantzau, ein Adelihed But im Hollſteini⸗ 
(hen, weiches gemeiniglih Alt⸗Rantzau 
zn wird, zum Unterfcheid des neuen 

antzau, fo nahe ben dem Flecken Batm⸗ 

- ftede in derKeihs:-Gratichaft Rantzau ges 
legen it. Es if das Etamm = Haus der 
Grafen von Rantzau, melde von Kayfer 

- Ferdinande ITI Anno 1650 den 26 Nov. in 
den Reichs « Grafen: Stand erhoben wor: 
den. Die Gräflihen Güter waren fol- 

* —— Die Reiche —e Ranzzau, 

die Graffchaft Leuenholm ın Juͤtland, die 
Herrſchaft Breitenburg, Drage, Neuen⸗ 

dorf in der Creinper⸗Marſch, Lindewit und 

Horbrox in Schleßwig und Arfsrade im 

Hollſteiniſchen. Ais Anno 1721 der regie⸗ 

rende Graf Ehriftiau Detlev meuchelmor⸗ 


.*® 
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deriſcher Weife auf. der Jagd ‚ 
und fein Bruder und Succe in 
Adolph, fo deu aı Mark. 1734 eftorben, 
weileran dieſem Morde Authei Gehen pr 
len, in Inqu ſition gerietb, auch 

von Könige in Dänemard zu ewiger 
faͤugniß condemniret und nach No 
gebracht wurde: fo. bat hierauf der Kanis 
die Reichs⸗Grafſchaft vermöge einer Een- 
vention An. 1669 den 10 Aug. und mweilder 
gefangene Graf pro civiliter mortuo zu ach⸗ 
ten, auch der legte männliche Erbe feines 
Geſchlechts fen, die Grafſchaft Leuenheim 
als ein heimgefallenes Dänisches Maune- 
Lehn in Beſitz genommen, die Allodial- 
Güter aber hat die Sräfin von Caftell, als 
des unglüdlichen Grafen einzige 

fter Erbzund eigenthümlich erhalten, mwel- 
che der Gräflihen Wittwe zu ihrem MWit- 
thums-Unterbalt jährlich eın anfebnliches 
an baarem Gelde bat auszahlen 1 
Die Grafen von Rantzau theilen fich über: 
baupt in vier Linien, in bie Alt:Keiches 
Graflicye, die Anno 1734 ausgeftorben, in 
die Neu⸗Reichs⸗ Bräfliche, die An. 1728 
yon Kanfer Carl VI in den Rei ⸗ 
Stand vr —— die een eben⸗ Li⸗ 
nien zu Salgau, orp, 

und Oppersdorf unter fi rn An 
die alte Dänifche Gräfliche Linie u As: 
dal , in dienene Dänische Bräflihe Li 
nie zu Ahrensberg. 

Rangton, Rangon, ein Loͤſe⸗Geld, Lat. Pre- 
tium redemptionis, weldyes vor: die @efans 
genen ausgezahlet wird, um jelbige iu bes 
freyen, daher vanzioniren, aus Ge⸗ 
fangenſchaft einen durch ein Loͤſe Geld wie⸗ 
der frey machen. \ 

Raolcanda, Stadt des Königreichs Golconda, 
inder Indianiſchen Halb⸗ Inſel. 

Raon, Raon I Eftape, Ranıem, Stadt in Lothrin⸗ 
gen, in der Baillage von Mirerourt, am 

zogeſiſchen Gebirge, mo der Flug Eapein 

— d guter Hafen 

apallo, eine a un am 
Golfo di Rapallo, im Gebie⸗ 
te. Drey Italiaͤniſche Meilen davon if 
1708 wegen des lang anhaltenden Mengen: 
Wetters ein Fleiuer ——— dem darauf 
ſiehenden Caſtanien⸗ ‚nebft ↄ kleinen 
daran liegenden Doͤrffern ein 

Rapallo, fleine Stadt nebft dem 


eines 
ersoathums, in Bafilicata in is, 
—* einem Biſchoffthum, —— 
Biſchoff von Eirenza gehörig. PD» 
Raphanza, Stadt in Daldfiina in nicht 
weit vom fo genannten Sabbaths Fiu 
Raphai, fleine Stadt oder Flecken ‚einem 
Hafen in Griechenland an der Deitlichen 
Kuͤſte von Livadien. 
Rapoy, Rapos, Stadt in der Itrlaͤudiſchen 
Grafihait Dunghal. 
Rappelliren, Lat. Reyocare, wiederruffen, wie⸗ 
derfommen laffen , ** nach Hofe, 
welchen man etwa meiden oder 7 


Regimente, davon man — 


nn —— — 


1689 Rappen Rapport Raps Nafpoutes 1690 


oder wenn ein Landes⸗Fuͤrſt bey entſtehen- oder Aehnlichkeit, fie ſchicket ſich einiger 
dem Kriege ſeine Unterthanen aus frem- maſſen darzu, Lat. Similirudo. 
der Herren oder des Feindes Dienſten un- Raps, Heiner Ort und Schloß am Fluß Teya 
ter Andeutung gewiſſer Strafen wieder in Unter:Defterreich gegen Mähten zu. 
zurück beruffet. ſ. Avocatoria. Raqvete, Lat. Pyrobolus chartaceus,ift ein zu 
Rappen, Heine Muͤntze in Pohlen, deren 5 einem Feuerwerck gehöriges Theil, welches 
einen Vohlnifhen Groſchen machen. ſ. Na⸗ aus Papier gemachet, mit einem Gas 
tursLexicon. — von Pulver und andern brennenden Ma: 
> ee Villa,fleine Stadt am  terialien geladen und zur Luſt losgezuͤn⸗ 
tcher⸗See, allmo eine holserne Bruide det wird. An dem fleigenden Raqveten 
inüber gehet. ie ift befeftiget, hat eın  Dienet ihnen der Stocd zum Gegen = Ges 
es Schloß, und gehörte den Kantons wichte, damit fie gerade in die Höhe fteis 
Uri, Echweis, Unterwalden und Glarıd, _ gen. 
von denen ed die beyden Cantons Bern und Raren, Flecken und Schloß in der Schweitz 
Zirch den ı Aug, ızı2 mit Accord erobers im MWallifer- Lande, zwiſchen Brieck und 
ten,und auch indem am ıo dito Darauf ae Leuck, fo vor diefem eigenen Herren dieſes 
fhloftenen Krieden mit feinen Dependen⸗ Nahmens gehöre. 
tien, und dem gegen über gelegenen Dorf: Ras de Bla uert, oder d’ Aldernay, Fretum 
lein Horden behalten haben. Ebodie , Pleine Meer: Enge des Britanni- 
Rappoltftein,Ribaupierre, Raboldi Rupes,Ru- ſchen Meers, zwiſchen der Inſel Aldernay 
pes Spoletana, Meine Stadt und Schloßen und dem Cap de la Hogve in der Nor⸗ 
Ober⸗Elſaß, und die Hauptſtadt der Gra- mandie. ; 
a welche ın 7 Aemtern Ragamuzar, ein ae in Africa, anıder 
ebet. Die Grarichaft wird anıeno von Barbariſchen Kufte im Konigreih Tunis, 
dem Pfalsarafen von Birckenfeld bereiten: der Infel Sardinien gegen über gelegen. 
denn ald das Gräfe Geſchlechte von Rafaofen, MVorgebirge an der Barbarijchen 
Rappeltftein Anno 1673 mit Johann Jacob Kuͤſte im Königreich Barca, in Africa, am 
ausfurbe , jo waren 2 Bruders = Kinder Eingange des Meerbufend von Sidra. 
weiblichen Geſchlechtes am Leben, welche Rafaotim, Roxatim, ein Borgebirge an ber 
wegen der Süccehßion mit einander in Hüfte von Barca in Africa. 
ren — > EEE, —— Rafcaranehi, — ein Vorgebitge an der 
eßt-veritorbene Tochter, war n ne 
* Betreten * ——— —— Geben Kuſte des Dal di Note in Si⸗ 
let, und dieſer nahm Poſſeßion, dabey er ron ſch⸗ 
dich auch unter Faveur der Kron Srand- ar aha * en 
(haft Gervien in Ungarn, ift das Vater 
ale Hrubens Tochter, ats  „AUD Der Dusch gan LIngarı jerireueten 
, ı r Li / 1 
te den Grafen von Waldeck zum Gemahl, DEN PER a — 
weicher deswegen die Helfte von der Graf⸗ Rafı = wird der König derer Maldiviſch 
fchaft praͤtendiret, weil ſeiner Gemahlin Snfeln enenttet, Deiien eöftes- Einfome 
Herr Bater ben feinen Xebzeiten dieſel⸗ En aachen hifen beftehet ug 
be im commsunione_bejeffen. Nachſt dies Kafebor air \ . 
| cha a SPafel di eg, Kleine Stadt nebft einem Hafen 
fem bat der Biſchoff zu Baſel diefelbe ald MAI’ unlınd. Wesen Sber int Finnlände 
ein dem Domino direito eröffnetes Maͤn⸗ ch rien if ei ER on A A = 
ner⸗Lehn in Anfpruch geuommen, und bey = | * Ah -Gom Y fen fid F — 
dem Keihe um Beoftand geiuhet; ja es 34 berum drebet 1— nice Rille hr 
brachte auch der Fürt von Schwattzen⸗ Kasfeld, freges Adeliches Haus und —— 
berg feine Praͤtenſion auf einige Guͤter dies r ‚ren m; e 
— ——— er haft, fo von der Familie von Rasfeld an 
fer Grafichaft aufs Tapet, und gruͤndete den Grafen von Behlen gefommen 
fich auf eine Expectantz, welche [chen Anno Run g . 1 
1653 von dem damahlısen Adnnnıftratore Rafiven, heißt eine Stadt, gekung, Schantze 
der Sriffter Murbach und Laders, als vom odetr Linie ſchleiffen, und der Erde gleich 
Band Beate Güter zu Lehn siengen, machen, Lat. Moenia funditus eversere, fole 
dem Hauſe Schmargenberg märe gegeben square. 5 , SE - 
u Es ift aber diefer Streit, als ſich Rafocia, feftes Schloß in Sclavonien, unweit 
Graf Friedrich Anton Ulrich von Waldet Verowitz in Ungarn. R 
Anno 1700 den 22 Det. mit der Vfalggräf Rafpo, Drt in 2a, denen Benetianern ju- 
Iich = Birctenfeldifhen Vrinsesin, Louiſe, Händig, welche dafelbft einen abfonderlis 
vermähler, zwifhen diefen benden Haus chen Podefa zu halten pflegen, 
fern in den Ehe⸗Pacten gütlich bengeleget Rafpoutes, find eine Gattung vonden Banyams , ’ 
worden. je in Indien, welche glauben, dag die Geele _ 
Rpport, Nahriht und Erzehlung, Lat. Num- aus einem Leibe in den andern mandere, 
rins, Relatio. Daber Rapport thun fo viel auch die Vönel ſehr hoch halten, weil fie 
it, als berichten, Latein. Nunsium afferre. meyißnen, daß ihre Seelen nach dem Tode : 
Man ſpricht auch: Dieſe Sache hat gegen im diefelben fahren. Die Weiber wers 
jene einigen Rapport, d.i. Verwandſchafft den mit den der Maͤnner ii a. 
ei 
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Scheiter⸗Hauffen verbrannt, und der groffe 
Mogol brauchet fie unter feinen Armeen, 
weil fie fehr friegerifch find, und keine Ge⸗ 
fahr fcheuen, und heißt Rafpoures fo viel ald 
ein tapfferer Mann. 

Raſſeburg / kleine Stadt und Amt in Thuͤrin⸗ 

en,nah Weimar gebörig,an dem Fluſſe Loſ⸗ 
— und dem Thuͤringiſchen Gebirge, die 

inne genannt. Allhier ſiehet man die 

udera von dem vor alters berühmten 
Berg » Schloffe Raſſeburg. Auuo 1646 
entfiund hier ein Gefund: Brunn, und ob⸗ 
gleich derfelbe Anno 1648 wieder aufhoͤre⸗ 
te, jo that er fich doch An. 1696 wieder auf 
ebendemDrte hervor. 

Raffowa, kleiner Fluß in Nieder-Podolien, 
fällt bey Lampol in den Dniefter. 

Raft, Lat.Primum itineris fignum tympauo da- 
zum, it eine Urt des Trommelſchlages wel⸗ 
he zuerſt geſchlagen wird, wenn ein Marſch 
odereine andere Verſammlung des Krie⸗ 
ges: Volckes geſchiehet, und bedeutet fol- 
ches fo viel, daß fich Die Soldaten fertig 
machen follen. Eine halbe Stunde ber: 
nach wird die — rg geſchlagen, und 
bald darauf der * 

Raſt⸗Tag, iſt, wenn die Soldaten auf dent 
Marſch inden Quartieren einen oder et= 
lihe Tage Bille liegen, und von ihren 
Marſch ausruhen, Lat. Feriæ flasiva; dies 
quien datus. j 

Raftade, fleine Stadt und Amt, 2 Meilen 
von Stollbofen, inder Mardgrafichaft Ba- 
den, am Klug Mura, welcher allda in den 
Rhein fället, und bat dafelbit Marckgraf 
Ludewig von Baden = Baden ein neues 
prächtiges Schloß angeleget. Diefer Drt 
iſt auch wegen des grofien Maaffes befaunt ; 
und 1714 find bier die Friedens = Tractoten 
zwiſchen den Kanier und Ben dem Ko⸗ 
nige in Franckreich angelangen, auch die 
PräliminarsPuncte den z Mart. allhier un: 
gerzeichnet, die Friedend s Tractaten felbft 
aber find darauf zu Baden in der Schweiß 
fortgejeset und gefchloffen worden. Der 
Kayſetliche Plenipstent arıus_war Ar 
Eugenius von Savopen , der Frangöfliche 
* der Marechal de Billard. ſ. Keiſe⸗ 

econ. 

Raſtadt, Rachſtadt, Teurnia, kleine Stadt 
im Ertz⸗ Stifft Salgburg am Jut Ens, ges 
gen die Oeſterreichiſchen und Steyermaͤrcki⸗ 
ſchen Grentzen. * 

Raftädte, Anıt und gene Luft: Schlog in 
der Grafſchaft Oldenburg. 

Raſtenburg/ kleine Stadt und Schloß im der 
Landſchaft Natangen, in dem Branden⸗ 
burgiſchen Preuſſen, im Bartenlaͤndiſchen 


Kreiſe. 
Baftowir,Eaftell in Croatien, unweit Petri⸗ 
nia in Unsarn. 


Rafung, fleine Stadt iu der Woywodſchaft | 


Ploezko in Mafovien, im Voblen. 
Rar de Cave, at. Homo manci, ift zu Paris ein 

nn Wort fajt wie bey deu Leutz 

hen ein Commiß⸗ Nickel, Keifetreter, bes 


Nateuau 


Ratibor 2693, 


Ratenau, Beine alte 


avel ‚in der M 


hre Einwohner leben von der Schitahn 
Tuchmacpen, Handel und Ackerbau. Yaz 
1738 wurde Friedrich Wilbelne Dex 
fen zu Ehreu wegen des bier 


chencken. 
Stadt und 
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Sieges eine Statue geieget. © 


Ratenberg, ein Drt in Torol, bat m 
ramerde, 


ber ⸗ und Kupfer-Be 


Ratenburg, insgemeiu Rotenburg genannt 
Stadt in Tyrol beym Jun zwifchen Su 
ftein und Schwatz, alle das Jumtbal 
fänget, bat den Nahmen von Dem? 
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KupffersBergwerken. ven 
Rath von Caſtilien Latein. us Cal 
it in Spanien der erke und vormehi 
unter allen, und nennetihn der Kong um 
fern Ratb, Er aus einem Bralı 


denten, 6 Nätken, einem Fiſcal 







renten, 6 Secretarien, und eiment & ciua 
rio. Er kammt ale Montage und Nut 


woche in dem Pallaft von Mu 
men, ud gegen Abend eriheiner der X 
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nıg jelbft darınnen, da denn uber alle & 
gelegenbeiten es önigreiche Taſt ilien m 
er darzu gehoͤrigen Provinnen be 


getwird. Dur 


ten ter vergeben 
Gnaden = Briefe ausgeft 


ihn merden aue | er N 
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ratbfchlaget derſelbe —— yernsgen 
Marquis: Grafen = und andere itel, in: 
gleichen en der 


welche der König in ) 


vergeben bat, 


Rath von Indien Lat Semarus rerkm Indie 
rund, ift von Könige Ferdinands Earholt 
1511 aufgerihtet werden,und bat nebfide 
—— 


Könige über ale An 
ndien, nemlich ü 





erkennen. Auſſer 


lippus IV 1644 noch eine Ramme 
dien angeordnet, welche 


worden, 


Rath von Staaten, in 
ten Niederlanden die 


ein Schloß, nebſt 


corum füb titulo B. Virginis, 


von dem Breßlauiſe 


worden, Anno r736 


(dit) 


beyden⸗Erb⸗ð 
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1693 Ratifieiren Ras 


‚ Matiber ein Landes = Amt und Regierung 
beftellet, defien Sig nach Oppeln beſtim⸗ 
met, bis zu Aufführung eines dazu nöthi= 

Gebäudes aber in Natibor verbleiben 
woſelbſt den 3 Det. dieſes hohe Gerichte 
worden. ut 
iticiren, ratihabiren, heißt etwas, fo in ei- 
nes feinem Nahmen geſchloſſen wırd, beſtaͤ⸗ 
i He genehm halten und gut heiſſen, 
kn ac firmum babere, facere. Daher 
Ratification und Ratihabition, die Geuehm⸗ 
haltung, kat. Confirnsario, Comprobatio, 

Ratio Status, ſ. Raifon d’ Etat. ; 

Ration, Brot, Zafer,szeu,u. d.m. im Sriege, 
Jat.Demenfum panis 9 pabuli, ift dasjenige, 
was täglich einem ieden Soldaten an derz 
— — und Fourage gegeben wer⸗ 

all, und iſt darinn von der Portion 
ieden, daß dieje vielerley Stuͤcke 

in begreiffet,;.&. Brot, Fleiſch, Bier, 
w.d.m. Jene aber bedeuten nur einerlen, 
3. €. eine Kation Brot, eine Ration Hafer 
u.d.m. Eine Nation Heu ift 30 Pfund, 
den Schiffen nennet mau eiue Ration, 
täglich an Fleifh , Fiſchen, Huͤlſen⸗ 

ten, 
einen Mann ausgerheilet wird. Die Ras 
tion eines ieden Matrofen und Soldaten 
auf deu Frantzoſiſchen Schiffen, it täglich 
18 Ungen Biſcuit, ı Pfund zu 16 Ungen 
gerechnet, und 3 Quark von einer Pinte 
eins mt ſo viel Waſſet vermijchet. Alle 
Sochen haben fie + Mahlzeiten Fleiſch, 3 
2 Fiſche, und 7 Mahlzeiten Huͤl⸗ 


te. 
Ratmansdorf, Stadt, Schlog und Herr- 
Meft im Herkogthum Crain, an der Sau, 6 
"Meilen von Laybach, davon eine Graͤfliche 
amilie in der Stenermarck den Nahmen 
t. Die Stadt ıft Lands⸗Fuͤrſtlich, das 
108 und Herrſchaft aber, ingleicheu die 
nabe dabey gelegene Herrſchaft Wallens 
‚ geböret als ein Fıdei-Commiis alles 
dem Alteſten von den Grafen von 


urn und Valſaßina. 
chach Schloß, Flecken und Herrfchaft.in 
Unter-Erain,am Flug Sau, dem Freyherrn 
von Mordar gehörig. 
Ratfchauer, j. Plauen, 
Barsfeld, ein ſtattliches Jagd / und Lufi-Hans 
auf einem Berge in Thuͤrugen bey Franz 
en, dem Kürften zu Schwargburg- 
adt gehorig. 2 
Batoifzell, Raro/i Cella, Eleine Stadt am 
ichen Ufer des Zeller » Sees in der 
chaft Nellenburg in Schwaben. 
‚Rundnerby,Rundea,tleineßtadt 
auf der angel 2 — 
Rattingen im Hertzogthum Bergen, 
| anderthulbe Meile von Werden. 
 Rartoneau, infula S. Stepbani, Fleine Inſel in 
| ce, nebſt dem Fort Nattoneau, wel⸗ 
dem Schloß If zur Sicherheit der 
von Marfeilte erbauet worden, 


, 1. Retufari, 
Rang, f, Abybinien, . 


Wein und andern Getränd vor R 


Kapenmardt Ravelin 1694 


Ragenmardt, f, Razkeve, 
Ragfa,fefies Schloß und Schange in Sela⸗ 
sonen, zwischen Effect und Voſſega ſo Anno 
- — von den Chri 3* — —— Es 
eine Oeſterreichiſche Grentz⸗ Feſtung ges 
gen die Erden an den Genen von * 
—— 1739 von den Tuͤrcken vergebens 


Rava,Wopwodfchaft in Groß⸗Pohlen, wel 
3. Sreife begrei —— ae 
ow und Boitinin. Die Haupt: Stadt 
va, ı2 Meilen von Warſchau, liegt am 
StußRava,befteher aus hölgernen Haͤuſern, 
und hat ein feſtes Schloß, worauf die Stan: 
des: Perjonen, wenn fie etwas verbrochen, 
gerne eſetzet werden, bat ein fchönes 
eſuiter⸗Collegium. 

Ravage, Verwuͤſtung, Pluͤnderung, Lat. Deps- 
vlatio.Ein Land ravagiren, Lat. Depopulari, 
heiſſet, wenn die Soldaten eine Proving 

oder Gegend, da fie nicht feften Fuß behals 

ten Fonnen, mit Sengen und Bremen, 

Rauben und Plündern, fchändlich verwüs 
en, und alles mitnehmen, was fie fortzus 

ringen vermögen. 

aub-Scyiff,Vaifleau Corfaire, Lat. Navi⸗ pi- 

rasica, iſt ein ſolches Schiff welches auf dem 

Meer herum faͤhret um — was ihm 

vorkoͤmmet, und feine Commigion von eis 

nem Zürften oder Republic bat. 

Rauch; Lontingent, heißt in Bohlen und in 
Engeliand, was ein jeder Haus: Wirth von 
den Rauch Gängen zur Contribution geben 
nu ‚kat. Pecunia de fumariis exacta. 

Raucdyfang-Steuer, iſt in Pohlen die Anla- 
ge, ſo von iedem Rauchfange der hohen Lanz 
dee⸗Obrigkeit muß bejahlet werden, Latein. 
Triburum de fumeriis pendendum. 

Rauch⸗ Sutter, heist im Kriege Hafer, Heu 
und Stroh vor die Diese Lat, Pabulum. 
Raucourt, ein Hein Schloß bey Chaillor, ohn⸗ 
weit Paris/ auch la Folie Raucourt genannt, 
ward von einem Dusend Verfonen gang . 
voll, und ließ man es für Geld fehen. Anz 
no 1741 fiel es über einen Haufen, Herr 
Kaucpurt,dejien Erbauer,machte jwen arofz 
e Bände Da de eine Beichreibung 
iefes Schloſſes mis prächtigen Zeichnun⸗ 

gen enthält. 

Rauden,Schlefifhes Städtgen im Fuͤrſten⸗ 
thum Wolau , hat feit 1709 vermdge der 

Ut⸗Ranſtddtiſchen Convention eine Luthe⸗ 
riſche Kirche und Schule. 

Rauden, berühmtes Kloſter in Ober-Schles 
fien, im Fuͤrſtenthum Ratibor, i 

Raudenberg, Schloß amFluß Mora in Maͤh⸗ 
ren, gegen Schleiien zu. 

Raudnig,feine Stadt und prächtige Schloß 
ander Elbe im SlanersKreife in Böhmen, 
wo fich viel 2 aufhalten, gehört dem 
gürften von Lobkowitz 

Ravelin, Parmula, ein Auſſenwerck, welches 
ohne Flanc aus zwey Facen beftehet, und . 
dieſe machen einen Angle faillaut, oder einen 
ſolchen Winckel, welcher feine Spitzen 5 
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1695: Mavelo Ravenſtein 


sen das Feld Fehret. Man lenet es indge> 
mein vor Die Mirte der Courtine, die Flancs 
des gegen über liegenden Bollwercks zu be⸗ 
decken. f. Math. Lexic. 

Ravello, Rabelluot, Stadt im Principato oltra 
in reapolis,nebft einem Biſchoffthum unter 
den Ersbifchoff von Salerno gehörig. 

Raveniczen, f, Vendenis. 

Ravenna, Haupt: Stadt in der Italiaͤuiſchen 
Landfchaft Romagna,am Einflug des Fluſſes 
Montone in dem Golfo di Venezia. Cie 
gehöret dem Päbftlihen Stuhle, liegt in 
einer moraftigen Gegend, und hat einen 

roffen Hafen am Adriatifchen Meere, Sie 

S ein Ertzbiſchoffthum, und ift eine nralte 
tadt, welche noch vor dem Trojanifchen 
Kriege, und alfo noch vor Rom erbauet wor⸗ 
den. Sie ift in der Hiſtorie fehr berubut, 
weil die Drientalifhen Kayſer vor diefem 
das Exarchar dafelbit aufgerichtet hatten. 
Vor der Stadt war fonft die fo genannte 
Rotonda, in welchem die Gebeine und Aſche 
des Oſt⸗Gothiſchen Königes Theodotici 
verehret worden, fie ift aber ruiniret. Durch 
das Fanal zu Ravenna bey Palazzo di Spret- 
ei wird bey Unſicherheit des Meeres wegen 
der See⸗Raͤuber, denen Barquen mit Lam: 
pen oder einen Feuer das benöthigte Zei⸗ 
hen gegeben. f. ReifesLexicon. 

Ravensberg,Graffchaft und Schloß im Weſt⸗ 
phälifchen Kreife, zwiſchen den Biſchoffthuͤ⸗ 
mern Müniter und Ofnabrück, dem Fürs 
ſtenthum Minden, und den Grafichaftten 
Schauenburg, Lippe, Rietberg und Tecklen⸗ 
burg. Sie gehöret dem Konige in Preuffen, 
und werden die Lutheriſche, Neformirte und 
Catholiſche Neligionen darinnen geduldet : 
iedoch ıf die erite die ſtaͤrckeſte. Es ges 
börte diefe Graffchafft vormahls den Herz 
zogen von Jülich, nach deren Abfterben aber 
iſt fie an das Ehur-Haus Brandenburg ges 
fonımen. 

Ravenfpurg, Berg⸗Schloß bey Sulsfeld in 
der Unter⸗Pfaltz, davon fich die Herren Goͤ⸗ 
ler von Kavenjpura nennen. 

Ravenfpurn, Bi e Reichs⸗Stgdt im Algow 
am ir ug in Schwaben ‚-allwo der 
Rath halb Catholiſch und halb Lutheriſch ift, 
auch find beyde Keligionen bey der Buͤt⸗ 

gerfhaftt untermifchet. Auſſerhalb der. 
Stadt liegt ein Schloß auf einem Hügel, 
dem Hauje Deiterreich gehörig. f. Keijes 
exXIcon. 

Ravenftein, Hertſchafft und kleine Stadt an 
der Maas im Holländifchen Brabant, zwey 
Meilen von Meceln. Sie geboret feit, 
Anno 1666 dein Ehurfürften zu Dialk, doch 
mit der Bedingung, daß er 50000 Thaler 
on das Chur: Haus Brandenburg bezahlen, 
und die Stadt * Hollaͤndiſcher Gatniſon 
beſetzen laſſen muͤſſen. 

Ravenftein, Koniglich⸗ Bohhmiſche Stadt im 
SazersKreife mit einem Serviten⸗Kloſter. 

* Erptpebigikhen Keaie, einem Her von 

di en Kreife, einem Her von 
Römer gehörig. .f, Kengefeld, | 


Navenfkein KRazam 1696 
Kavenftein, mäfiger den in Hiuter⸗ Pem⸗ 
mern. He “en 

Rau: Grafen, fammenvonder Baronefe 
Desenfeld ber, welche fih Churfi 
Ludwig vu Oral an die linde Hand ri 
lafien. Vor dieſem biefien Rau = Graf 

welche über ein abgelegenes und wildet! 
gefeget waren, oder wie audere 
welchen an als R se 

Grafen die fijealiihen Sachen b 
* — uno wi vor einen Kaufer 

vocato Fifei 9 werden. 

Raviea, befeftigte Seven Dalmae! 
Örensen der Republic Rosie d 
Veuetianer An. 117 bendchtiget 

Raviello, Stadt im Primeipato oltra, 
nigreic Neapolis, unweit Salerne. 

Raum, Ruim, Fond de cale, {ft im eine 
der Pla oder Raum unter dem 
deck nemlich gang unten im Schüff 
teriora sabzlati infiwi navium. Diefer 
ift in 6 gleiche Theile abge 
man das Pulver, Brodt, Gen 
rofie Seile und Tauen 

ndet ſich darinnen die 
Barbierers, —— 

Raumo, kleine Stadt in Finnland, 
vom Sinu Borkuieo. ‚ige 

Reufchenbach , dieſes Nahmens find zw 

tleine Städte im der Ober: Ungariihe 

Grafſchafft Sing, melde dad Obere ım 

Niedere Raufchenbady) genenmmer wer 

und wegen der Gefund 


el nd —— 
Kaufchenberg, kleine ne 
Schio6 und Amt in Ober-Hefen, 


fen-Gaffel gehörig. 


































gehörig. 

Rauten, f. Rauden. —— 
Rawitſch/ Heine Stadt und Schloß in Graf: 
ohlen, in der Wonmodichatt Bofen, | 
üriten von € und Gtareften Bo 
bruidty gehörig, der ed mit feiner @e 
lin erbeyrathet hat> &iewirdsen laut 
Lutheriſchen bewohnet, und bat der Bin 










de 1707 Julii yon d 
lich gerlündert und abgebr 
Ray, mittelmäßiger Ort, & 
af in Stalin in k 
epublice Venedig. 
Rayadergowy, Feſtung in de Trov 
in einer geh she ten @ end, J 
thum Walles in Eugela nd 
Ra 00, Radier, beißtin der Feſtun 
er roffe hai L hmeft 
tel: Dunet bi andie Spige 
lauffet. albe 
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Rajeburg Real 


Fuͤrſtenthum im Nieder⸗Saͤchſi⸗ 

ſchen Kreiſe —— — Lauenburg. Es 
 mwarvormabis ein Biſchoffthum, iſt aber im 
Weſe ballſchen Frieden ar dad Hertzogliche 
' Haus Mecklenburg-Strelig gefommen,mwels 
Hauch anietzo der Dom Sılm gehöret, 


1697 


es damahls die Stadt Wißmar an die 
on Schweden abtreten muͤſſen. Dieſes 
erenthum befebet aus den Aemtern 

burg, Schönberg, Mechau, Stove, und 

m beyden Vogteyen Schlag und Ru— 
ef. Die Stadt Rageburg nebft eis 
Dertern von dem Amte gleiches Na⸗ 
vet hingegen zum Hertzogthum 
, liegt mitten in einem fleinen 
und brauet das gefunde Bier, Rumels 
genannt. Nach Abfterben der Herko: 
Lauenburg bat fie das Ehur: Haus 
in Poſſeß genommen. f. Reife: 


u : i ns 

Razes, Pagus Redenfis, Grafſchafft in Nieder: 

* e in Franckreich. 

I Ir anfa. 

j ‚Rägenmardt, St. Margaretbens 
Irnſel eine unweit Den in der Donau lie: 

Inſel in Ungarn, des verftorbenen 

nen Eugenii von Savanın Erben ge 

| Inſel gegen über, eine halbe 

von Dien, hat gedachter Printz ein 
fchönes Luſt⸗ Haus anlegen lafien. 

RE, infala Res, Kleine Juſel anf dem Gafconi- 

Meer, an der Kate der Landichafft 

mohin fie auch re ie iſt ſehr 

ar an Wein, gehöret dar Kron Fratick⸗ 

eich und iſt das Fort Pree darauf wohl befe⸗ 

Keen mit Geſchuͤtze verſehen, ingleichen 
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nr t fi darauf ein Wacht ⸗Thurn, um 
Schiffen zu leuchten, daß fie nicht an 
nn Wallfiſch⸗Klippen ver: 
l . @ie litte 1712 unbeſchreib⸗ 
n Waffer-Schaden. ch 
Re, fleiner Ort bey Triefte, am Adriatifchen 
Sreere gehoret Defterreich, ift menen des 
guten Weins, fo dafelbft mächfet, befaunt. 
Resdinguf, Reding., 
f ein Terminus , in der Frantzoͤſi⸗ 
‚ bedeutet die Wiederholung 
e nes, vermöge deſſen fein Carholi: 
ei Chriſt mit einem folchen Exrcommuni⸗ 
Mien eſſen, trincken oder converſiten darf, 
ihn, als ein faule Glied, das vom 
Der Kirche abgefondert iſt, meiden muß, Lat. 
Teerata devotio ecchfiaflica. 
jeal, resliter, wirklich und in der That, mit 
ich, Fat, Re ipfä,reapfe. Realität, 
Was nicht mit leeren Worten, fondern in der 
4 f erwiefen twird ‚Lat. Faco, non verbis. 
| ir auch die Sachen, fo man in einer 
, Oration u.d. m, anbringet, Realia 
werden, Lat. Rerum gravirate fer- 
sxornare. , 
ne eine Haupt:Feftung, die mit 
nm 


den 






ben $ortification verfeben, 










; erfi 
Urbs 34 operibus munita. 
ea, Minse in Spanien, deren 8 eis 
— Min Beide: Thaler nahen , eat. Nummus 


Keal 


Hifpanorum octava imperialis pars. Es find 
der Realen gar vielerlen Sorten, ald demi 
reale, double reale, piece de quarre reales, 
de huit reales, reale de Flandre, und fo fort, 
die aber nicht beftändig im ihrem Cours 
bleiben, fondern nach Beſchaffenheit der 
Zeiten bald gefteigert, bald wieder deval⸗ 
viret werden, nachdem es dein Könige bes 
liebet. Es giebt auch Nealen in Kupfer, 
deren anderthalber einen in Silber macht; 
ingleichen ölbene Nealen, da ein einfa- 
her ı Rthlr. 3 Grofchen, ein gedoppelter 
noch eines fo viel gilt obneagio. Die Por- 
tugiefifchen Mealen halten 40 Rees, nach 
unferm Werth obngefehr = Groſchen ıt 
Dfennige. Fu Hamburg und Luͤbeck thut 
ı Real 46 Schillinge oder 23 Groſchen. Zu 
Bremen thut ein Neal 69 Groot, mangelt 
aD 3 root, daß es nihtı Thaler well ber 
trägt, dafür es doch insgemein gerechnet 
wird. f. Natur⸗ Lexicon. 

Real, Civisas Regalis, Hauptftadt in der Nord⸗ 
Americanifchen Proving Chiapa, welche die 
Spanier erbauet, eine fruchtbare Gegend 
und einen Bischoff bat. 

Real, Porto Real, ein Dorf in Andalnfien, 
nebft einem Beinen Hafen am Meer: Bufen - 


von Eadir. 

Realego, groffer Flecken in Andalufien. 

Realmont, Mous Regalis , fleine und befeſtigte 
Stadt in dem Ländeen Albigevis in Ober⸗ 
Languedoe, zwifchen Albi und Chaſtres. 

Real Ville, Villa Realis, tleine Stadt am Fluß 
Aveyrou, in der Landſchafft Querey in 
Franckreich. 

Reaffumiren,brauchet man von Friedens und 
andern Tractaten, wenn man diefelben wies 
der anfänget, wo man fie vorbin liegen laj- 
fen, Lat. Confilia pacis interrupta iterare. 

Reau, Rebau , Vogtey im Marckgrafthu 
EHER, unter die Hauptmannſchafft Ho 
aebörig. 

Reaumont, Rougemont, fleine Stadt in ber 
Grande Comte, an den Grenken des Für: 

enthums Neufchatel. 

Rebata, berübmte Sradt in Africa, im Koͤnig⸗ 
reich Fes, in der Landichaftt Tremefen, ant 
Atlantiſchen Meer,bevim Einfluffe des Fluſ⸗ 
ſes Baragray, auf einem Selen. Sie ift 
gen befetliger font aber im schlechten 
Stande. 

Kebdorf, Auguſtiner⸗ Kloſter bey Eichfkädt in 
Franden, gehöret den Bißthume. ’ 

Rebecco, Heine Stadt zwifchen Piolo und 
der Grafſchafft Roſſena im Hertzogthum 
Modena. 

Kebelle, ein Auftruͤhrer oder Abageſallener von 
feiner Landes Hertſchafft, Lat, Qyiregi dito 
andiens non ef. Daber vebelliven, fat. Re- 
bellarc, Deficer>, einen Aufftand wider feine 
ordentliche bohe Obrigkeit anpiEie und 
—* Aufſtand ſelbſt wird eine R luom 

at, Defece, genennet. 

Rebelle ſchlagen, & Reyeille, 

Rebenow, Doff in Vehlen, in der Wohwod⸗ 
fchafft Belczo, in Rothe Reuffen, defeen Ehr- 

„hh wehner 


Rebenow 1698 





1659 Rebud Rechnungs: Collegium 
wohner in der Frantzoſen⸗ Cur wohl erfah⸗ 
ren find. 


Rebus {ic ftantibus, bey fo aeftalten Sachen. 

Recanati, Recinesum, Hleine Stadt ın der Marca 
d’Ancona, auf einen Berge 1% Kirchen: 
Gtaate, hatte vormals ein Bißthum, wel- 
ches dem zu Loretto einverleibet iſt. 

Aecantation, f. Palinodia. | 

Recapıtuliven, kürklich wiederholen, was zu⸗ 
vor gefagt und gefchrieben ift, Lat. Summam 
didorum repetere. 

Recepifie, iſt ein fhrifftlicher Schein, dag man 
das Leberfchickte empfangen babe, Lat. Apo- 
cha, Littere rei sradite tefles. 

Recept, ift ein Zettel, vermoge deffen ein Mes 
dieus verordnet, was dem Patienten in der 
Apothecke für eine Artzeney ſoll präpariret 
werden, Lat, Medicamenti adbibendi formula. 

Receß, beißt ein geriäptlicher Vergleich, Lat. 
Pafum judiciale. Daber verrecefiven, ei- 
nen folchen Vergleich ber elne Streit:Sa- 
de oder Handlung aufrichten, Kat. Coram 

Judice pacifci. | 

Receflus Imperii, f. Reichs: Abfdyiede, 

Kechberg, Herrſchafft im Schwäbifchen Krei⸗ 

k um die Fils zwifchen den: Würtenbergis 
ſchen und Ulmiſchen Bebiete, darunter auch 

. ein Strid Landes an dem IlerStrom be: 
riffen wird. Sie nehöret den Grafen von 

echberg, weldhe auf dem befeftiaten Berg: 
Schloß Hohen⸗ Rechberg, ı Meile von 

Schwabiſch⸗Gemuͤnd refidiren, und biähes 

tan dem Ehur- Bayerischen Hofe die hoͤch⸗ 
ften Chargen befleidet. Siegehören zu der 
Schwaͤbiſch 

und Dorf in 


iſchen Banck. 
Rechbergshauſen, altes Schl 
Schwaben, in der Grafſchafft Rechberg, zwi⸗ 
ſchen Göppingen und Schorndorf. 
Reche, Stadt in Cambridge in Engelland, 
Rechenberg, Marcktflecken, Vorwerck und 
Schloß im Ertztgebirgiſchen Kreiſe in Meif- 
fen, an den Boͤhmiſchen Grentzen, Chur: 
Sachſen gehörig, hat gut Bier, 
Rechenberg, Vogteh im Marckgrafthum An- 
ſpach in $rancken. 
Rechenberg, Freyhertlich⸗ und Gräfliches Ge⸗ 
fhleht in Schleſien und der Kaufis. f. 
Adels: Lexicon, ‚ 
— * — nit a 
. [her Hof: Bedienter, wel em Gro 
uleaı den Steg: Reif hält. 
Rechlingshauſen, Graͤſſchafft, ſo zwiſchen dem 
Hertzogthum Cleve, der Graͤfſchafft Marck 
und dem Stifft Muͤnſter liegt, gehoͤret zum 
Ertz⸗Stifft Colln, und wird von einigen die 
Grafichaift in Ver genennet, auch in die 
obere und untere Deft eingetheilet. Die 
—— dieſer Grafſchafft heißt auch 
— — liegt faſt mitten in dem 
ande. 
Rechnitz, joe Flecken in Nieder-Ungarn, 
— * den Reg fo 
echnungs⸗Collegium, bat die Kevifion 
eu —— Rechuungen uͤber die Fuͤrſtlichen 


Recht Recollecten 1700 


Recht de ift zweyerley, enmeder dad 

- türliche, melches der Schöpfer durch 
Vernunfft den — u erkennen giebt, 
oder das bürgerliche, welches von denne⸗ 
nigen, der in einem Staate die Megierung 
fübret, den Einwohnern befaunt gemacht 
wird. Man theilet diefed lestere entme- 
der ın ein geſchriebenes Recht Fas fri- 
prum, welches der Ober⸗Herr deutlich pro: 
mulgiret, oder in ein ungefchriebenes 
Acht, Fus non feriptum, dag ift, eine von 
langen Beten beracbrachte Gemwohnbeit, 
weil man muthmafiet, als hätte der Ober: 
Herr, welcher diefe Gewohnheit f 
und fille Darzu gejchwiegen, feinen Willen 
darein gegeben. 

Rechtbanck zu Londen, oder Doftores Com- 
munes genannt, it ein hohes Gerichte zu 
Londen in Engelland, welches. über Eivil- 
und Criminal⸗Sachen urtheilet, Lat. Fadi- 
cium Loudinenfe. 

Kecidiv, heißt das MWiederfonmen einer 
Kranckheit, jonderlich der Fieber, kat. Mor- 
bus recidivus,, iteratus. 

Reciffo, langes und hohes Vorgebirge in Bra- 
filien, in Eud-Amertca, 

Reciproce, Reciproquement , fagt man, wenu 
man einem dasjenioe, was er ung eriwiefen, 
wiederum erweifet, und ein gleiches dagegen 
thut, fat. Mutuum referre. 

Reckheim, freve Reihe Praffin im Wei: 
phaͤliſchen Kreife, auf-den Julichiſchen und 
Luͤttichiſchen Grensen, den Neiche-Grafen 
von Afpremont und Reckheim gehoͤrig ie 
liegt an der Maag, unwert Maftricht,bat die 
Zoll⸗Gerechtigtkeit zu Lande und Waſſer und 
das Recht Muͤntze zu ſchlagen. Es ütein Hei- 
nes aber wohlbewohntes Land, und begreifft 
die kleine Stadt und Schloß Reckheim nebft 
etlichen Dorfern unter fidh. 

Kedlingen,Chur-HannöverischesUnit-Haus, 
an der Keine, im Fuͤrſtenthum Calemberg 

Redlingbaufen, |. Reylingsbaufen, 

Reclamgren, zuruckfordern, Lat. Repesere,revo- 
care. 

Recognofeiren,einen Ort, heiſſet ſo viel als 
um den ſelben, che man ihn belagert, herum 
marjchiren, und alle Mängel feiner Lage und 
Befeſtigung beobachten, damit man die 
ſchwaͤchſte Gegend zur Attaque erwäblen 
toune. Eben aljo fast man auch, einen Daß 
oder das feindliche Hager — 
ven, Lat. Speculari locum & coflra. ecog⸗ 
noſciren heiſſet auch, ſich „gerichtlich zu 
einer Handſchrifft oder. Obligation belen⸗ 
nen, das Hand und Eiegel fein und keines 
andern fey, Lat. Chiregrapbi fe auterem pro- 
Preri. Daber Recognition, die gerichtli- 
che Hekennung zu etivas; f. Jwrit, Lexic. 
ingleichen heißt auch Recognition die Er⸗ 
kenntlichkeit und 2 

Recollecten, Recolers, find Muͤuche des Or⸗ 
dens St. Franciſei, welche aufsroffen Hol: 
Schuhen mit bloſſen Fuͤſen geben, Lat. Mo- 
nachi Francifcans flridiwris obfervant ie, Sie 
werden die Rinoriten⸗Bruder des heil. 

Franciſc⸗ 


nas 
die 


Kertifieiren 


Sraneifei genennet, find um das Jahr ı 3° 
auffemmen, und wollen vor andern die Re⸗ 
Et, Br: firenge beobachten , da⸗ 
diejenigen, ſo von ihnen angenommen 
werben, den Spirieum Recolleftionis haben 
pin Ihr Rock ift von grobem grauen 
und tragen fie eine kleine Kappe, über 
den Rock aber einen Gürtel,und einen Mans 
tel voneben ſolchem Tuche. ie haben ſich 
ſonderlich in ranckreich ſtarck ausgebreitet, 
amd in Italien giebt es deren auch am etli⸗ 
benDrten. 
Recolligiren, wieder zu fich felbit kommen, 
‚ch wieder befinnen, erholen, friſchen Muth 
‚Lat. Vires refümere, wieder verſamm⸗ 
len, wieder verftärden, Sat. Reliquos ex fuga 


re. 

Recommendations-Schreiben, Lat. Zivere 
commendaritie, ift ein Brief, darinne man ie⸗ 
mand einem andern zu baldiger Hulfe und 

sderung feines Begehrens befter maſ⸗ 


ızor Recolligiren 


empfieblet. 

Recompens, Belohnung und Verehrung, 
Rat. Premium. —* 

Reconfort, eine Abtey in Burgundien. Ohnge⸗ 
ſehr eine Viertel: Stunde hiervon wurden 
1726 neue Gold-Minen entdecket. 

Resonnoißance , Erfenntlichkeit, Lat. Animus 


—— Kae 

Reconvalefeiren, von einer Krankheit wie⸗ 
der aefund werden, Lat. Ex morbo Je veficere, 
eonvalefiere. Daher Reconvalefcenz, die 
MWiedergenefung, fat, Recreatio ex morbo. 

Beconvention, die Gegen Klage, die von dem 
SBeklanten wider den Kläger nad) geendig- 
ter Hanpt-Rlage augeſtellet wird. 

Recorder, ein Gerichts: Bentiger in Engelland, 
Bat. Fudicio Anglie adferiprus. 

Recours nehmen, zuriick gehen, Lat. Redire, 
fi an einen halten oder erholen, Kat. In- 
demnem fe ab aliquo fieri weile. 

Kecreiren, ſich ergoͤtzen, beluſtigen, erquicken, 
feölich machen. Daher Recreation, bie 

wiekung, Ergoͤtzlichkeit Beluſtigung, Erz 
feifchung, it. Kurtzweile, Zeitvertreib. 

Keerouten, Recreues, alſo heiffeu die neuge⸗ 
mworbenen Soldaten zu Erſetzung der abge: 

enen Mannfchafft, Lat. Milires accenf, 
dementum exercitus legere. 

Rerrouten:Caffe, Lat. Krarium militum novi- 
ger conferibendorum caufa conflirutum, war zu 

chinese 2. range * 
auter Soldaten angerichtet, 
wozu in den Königlichen Preußiſchen Lanz 
den von den neuangehenden Bebienungen 
und Erpectautien , auch andern Beguadi⸗ 
gungen, einegeriffe Summe Geldes erleget 
werden mufte, fie wurde aber An. 1740 von 
dem — ** —— oder doch 
tz anders eingerichtet. 

IR gleich odergerade zu, den nächften und 
fürkeiten Weg, ohne Umſchweif. » 

Kectificiven, j. €, eine Rechnung rectifici- 
ren, heißt eine Rechnung ind Reine bringen, 

tig machen, zu rechte oder in gute Ord⸗ 
nung bringen, dat. Rasionss duflas emendartı 
f. ratursLexie 


Meretor. Reddelos 1703 


Rektor, alfo wird der Oberfte oder Vorgeſetzte 
bey einer Uniserfität oder Gymnaſio, in⸗ 
gleichen in einem Jeſuiter⸗Collegio, und in 
alten Land-und Trivial-Schulen tituliret. 

ngleichen ift es der Titel des vornehmften 
egenten zu Nagufa. 

Recueil, ift ein Ertract oder Sammlung fol 
her Sachen, welche feltfam oder denck⸗ 
würdig find, Lat. Compendium, Epitome, Mi- 
Seellanca variarum rerum. 

Resulver, Etadt an der Gee in der Provintz 
Kent in Engelland. 

Recuperiren, das VBerlohrue wieder erlangeıt. 

Recurs, f. Recours nehmen. y 

Recurfüus ad Cafarcam Majellatrem & Comitia, 
hierüber ift im Roͤmiſchen Reiche verfchiedes 

‚ne mal diefe Frage entftanden, ob von den 
benden hoͤchſten Reichs⸗Gerichten, nemlich 
dem Reichs⸗Hof⸗ Rathe zu Wien und Dem 
Cammer⸗ et zuWetzlar, in Juftis. Ga: 
chen annoch über die Remedia Supplicationis 
& Revifionis an Ihro Kapſerliche Majeftät 
elbfi, oder an die Reichs: Verſammlung zu 

egenfpurg koͤnne provociret, und dadurch 
der Reiche: Gerichte Jurisdietion und Cog⸗ 
nition unterbrochen werden? Nach den 

Keiche-Gefegen ift ſolcher Recours nicht ers 
laubetz aufier in dieſen 2 Faͤllen: ı) Wenn 
in Caufis Ecclehafticis & Politicis inter Starus 
utriusque Religionis unter den Urtheilern ei⸗ 
ne Gleichheit der Stimmen entftehet, und 
a) wenn über den Verſtand der Reichs⸗Ge⸗ 
Die ein mwahrhafftiger Zweifel entitchet. 

n allen andern Rechts - Fällen ſollen die 
beyden Reichs⸗Gerichte lediglich decidiren, 
und aufdemReiche-Tage nichts als Staate- 
Sachen fractiret werden, wie denn nur noch 

An. ı7ı5 Ihro Kayferl. Majeftdt durch ein 
ſcharfes Commißions⸗ Derret —— 
Recurfum ad Comitia in Juſtitz⸗ Sachen 
nachdruͤcklich improbiret, und I“ in feine 
Rechts⸗ Sachen auf den Reichs⸗ Tage zu 
meliren geboten. Es iſt aber diefer Streit 
fonderlich 1738 und_ 1739 wieder rege ges 
macht, und feit dem find die Recurfe fo hdu⸗ 

worden , dab man ‚bie hefftiditen Bes 
ſchwerden darüber gefuͤhret. 

Reczyeza, Stadt in der Woywodſchafft Mſeis⸗ 
law ın Litthauen. 

Redans oder Ouvrage à feie, Pat. Opus denta- 
sum, Lorica dentata, {ind Auſſenwercke, wel⸗ 
che wie Säg- Zähne geftaltet find, indem fie 
bald fharfe, bald ftumpfe Windel haben, 
alfo, daß einer den andern beftreihet. Gie 
werden gemeiniglid) an einem Moraft eder 
andern abgelegenen Drt gelegt, den man 
onft aus der Feſtung nicht bereichen kan. 

Mathem. Lexic. ER 

Redborn, Stadt in Herfordshire in Engels 


land. 

Reddelos, ein Schiff reddelos fchieffen, Def- 
emparer un vaifleau, fat, Navem tormente- 
rum wi exarnlare, gefchiehet alddenn, wen 
es maſtlos g hofen dad Tauwerck ruinis 
ret, und es hierdurch unbrauchbar gemacht 


w d. 9 
9662 Reddow, 


1703 - Reddow MNedouts 


Rebbomw, Eleiner Fluß in der Neuen: Marck 
Brandenburg, wobey das Dorf Landeck 
liegt, fo halb ein Pohlnifcher und halb ein 
Brandenburgifcher Pag iſt. 

Aeden, Stadt nnd Ctaroftey im Pohlnifchen 
Preuffen, im Chulmer:@ebiete. 

Weder, Kheder, Schiffs: Sreunde, find dies 
enigen, welche in ihrem Nahmen ein Schiff 

auen laffen, Lat. Exerciror navis. Der 
—— Zerr aber iſt derjenige, welchem die 
Wagren gehören; wiewohl dieſer letztere 
auch unterweilen der Reder genennet wird, 
Lat. Condultor navis. ſ. Nat. Lexicon. 

Reden, Sriyberrliher Taubiſcher flecken und 
Schloß an dem Fluß Reder in Meiffen, nicht 
meıt von Grofienhapn. 

Redern eine Grafliche Familie, welche fich in 
— 5 und Deſterreichiſche Linie 
theilet, und davon die erſte Krappitz in 
@7,\aiien befiget. 

Redersdorf, Fledeniund Amt inder Mittels 
Mar Brandenburg. 

Redevin, kleine Stadt im Hergogthum Meck⸗ 


lenburg. ww u 
Redford, Stadt in Nottinghanshire, in En: 
elland 


Aedimiren, einldfen, —* Wiedererlangung 
eines Dinges genug thun. 

Redine, Lleine Stadt in Dalmatien, den Tuͤr⸗ 
ten gehörig. — 
Reding, Reading, Radinga, Heine Stadt in 
Engelland, in der Proving Barctöhire an der 
Tenife, my der Fluß Kennet hinein fÄllet, 
und to dit iedene Bruͤcken über ges 
meldte Flũſſe geben. Sie ift wohl bewoh⸗ 
net, ſchicket 2 Deputirte ins Parlament, 
und werden allbier die Land⸗Gerichte gehal⸗ 
ten, treibet auch ſtarcken Tuch: und Malt: 


andel. 

X Regnitz, Radiansia,&luf in 
— 
offthum Ai entſpringet, un 
“x Stunde von Bamberg in den Mayn er⸗ 


T 
— Rundondefco, Rondoleſcum, fleine 
Stadt im Hertzogthum Mantua, deren Ein⸗ 
—* ſtaͤrck mit Tuͤchern und Satgen 
ndeln. 


n 

Redondello, tleine Stadt in Gallicien, an der 
Daye de Vigos, wo der Fluß Nedondello in 
dad Mare Occidentale fällt. Sie hat einen 

— — der efifi 

ondo, $ im ortugieſiſchen Pro- 
vins Beira, bey —— des Fluſſes 
Mondego. 

Redoute, eine Meine Feld⸗Schantze ohne Boll⸗ 
mwereke, welche sum Corps de Garde, und ju 
Beſchuͤtzuug der Circummvallation, Contra: 
sallatıon und der Aprofchen Dienet. ihre 
sau vieteckigt, und fie hat 10 big 1 dus 
then an der Face, nebft einem Graben, wei⸗ 
her 8 bis 9 ıf breit und tief it. Eben 

0 dich ift auch ihre Bruftmehr. Cie wird 
urch 2 0der 3 Banquette unterft Bet, und 
iſt nicht ſtarck genung, den Stücken zu wider, 


Kedoute Neferendarins 1704 


ftehen, Lat. Munimentum cefpitium retrago⸗ 
num. ſ. Math. Lexicon. . 

Redoure, Ridorto, heißt zu Venedig und font 
an allen Orten, wo ein Garneval oder Kaft- 
nachte-fuft gehalten wird, derjenige Vlat, 
allwo man vermaſquiret zuſammen kömmt, 
um zu tantzen, zu fpielen, und audere £ui- 
barfeiten zu treiben, Lat. Locas, im gquem 
perfonati falrandi Indendique caufa comve- 
nrunf. 

Redreßiren, miederum gut machen, verbef- 
fern, Rat. Corrigere. 

Redueiren, heiffet wieder in Ordnung brin- 
gen, Lat. In ordinem redigere, davon Redus 
etion, rg der Gag der Muͤntze iſt in 
dem rechten Werthe nad) ihrem Halte, Lat. 
Monecæ valor imminutus, Oder wenn ein: anz 

des = Herr die verdufferteht Sammer - Güter- 
wieder einziehet, wie z. E. unter Carl XI in 
Schweden gefhahe, Lat. Alienara principis 
predia reperere. Ein Regiment oder eine 
Compagnie aber veduciven, heiſſet fo viel, 
als die Officiers abdancken und die Gemei- 
nen ın andere Regimenter unterfieden, 
Kat. Dimifhs ducibus eregarios milites inter 
veliquos diflribuere. ſ. Natur⸗Lexicon. 


Reduit, eine Art von Eitadellen, fo in Eil ge- 
machet werden, sder wo formale Citadel: 
len nicht nötdig find, Lat. Locus obiter 
IMURIEUS- R , 

Kedwig, Feine Stadt in Böhmen, an den 
Bohmifhen und Bayreuthiſchen Grenpen, 
if zum Theil Lutheriſch, und geböret der- 
Stadt Eger. 

Ree, f. Raa. , 

Reede, f. Rhede, 

Keeder, f. Reber, 

Rees, eine Heine Münse in Spanien und Por⸗ 
sugall, if etwas weniger, als ein Teuticher 
guter age Kur etwas mehr als ein Hel⸗ 
ler, und machen beten 25 einen guten Gr. 
und 1000 rees oder mille rees ı Thl. 16 @r. 
Latein, Obolus Hifpanerum  Lufstanicus. ſ. 
Natur⸗Lexicon. 

Rees, Reefum, Stadt am Rhein im Hertzog⸗ 
thum Eleve, deren Feſtungewercke die Fran: 
zoſen 1674 geſchleifet haben. 
ee, f. Rep. ; 

Refection zur Saften-3eit, heiſſet im der Ca⸗ 
tholiſchen Kirche die Mahlzeit zu einer bes 
ſtimmten Zeit einnehmen, vor ſolcher aber 
nicht das geringite genieffen, und innerhalb 
24 Stunden ſich dannt beamügen lafien; 
diefe 24 Stunden beben fich won einem 
— der Mitternacht an bis zu der ans 


Refe&torium, Lat. Coenacalum monaflichn , iſt 
dasjenige Zimmer in den Klöftern, wo die 
Drdend-Brüder beyfammen fpeifer. 

Referendarius oder Referente, Lat. Relstor, 
heiffet derjenige, welcher aus den Gerichtlie 
hen eingegebenen Neten etwas vorträget, 
dergleichen in, Fuͤrſtlichen Regierungen, 
Schöryen: Stühlen und andern Rechte— 
Collegiis ju gefchehen pfleger. be 

© 


1705 Referendarii Reformations⸗Kantmer 


Referendgriis Cron » Referendarii in Poh⸗ 
len und Litthauen, Lat. Regi regiogue fena- 
zui libellos [upplices referentes, find Diejenis 

welche bey dem Könige, wieauc in den 
Einpeleyen die Gupplicationes vortragen, 
und den GSupplicanten die Nefolutiones 
bringen. Es ſind ihrer 4, memlich = von der 
Erone, und 2 vom Groß: Herkogthum. 

Referendarii bey der Väbftlichen Eantzeley, 
fat, Löbellorum fupplicum magiflri Pontifwis, 
find * gie Brälaten, welche die Suppli 

rteyen vortragen, wie in Frauck⸗ 

man Mairres des een Gonfeil. Gie 
vom Pabſt At VI angeord⸗ 

und hab \ Macht über diejenigen 

Ä ſo nicht über soo Eronen betragen, 
* en, wenn fich aber Die Sache hober 
ffet, ſo wird es vor dem Gerichte della 

„Ruota getechtfertiget. Am Kayſerlichen 

find auch in allen Cantzelehen verſchie⸗ 
Referendarii , unter welchen die Arten 


E ilet werden, fo fie hernach im Col⸗ 
‚ referiren, und darüber votiren laſſen, 


. Caufarum in fupremis Fudiciis re- - 


latores. 
Referiven, eine Cache vortragen, Fund und zu 
. thun, erzählen, fagen, berichten, über: 
; it, fich auf etwas besichen, oder 
ı Kat. Allegare exemplum. au Laer 
ben Eid veferiven, das iſt, zuruͤcke 
en, wieder ind Gewiſſen fchieben, Kar. 


isjurandi necefitatem in cum, qui detulit, 


‘lich die Reformirte Religion 


Reformiren 3 Regale 1706 


Reformiren, bedeutet eigent!ih aͤndern, er: 


neuern, verbeſſern, in befiern Stand fegen, 
zu rechte machen, wieber einrichten, inglei⸗ 
hen meiftern, hofmeiſtern, Latein. mutare, 
emendars, ferner eine andere Religion ein⸗ 
führen, die Leute zu einer andern Religion 
wingen, Kat. /acra aliena obtrudere, ir. abs 
haften, aufheben , ausmuſtern, z. €. eine 
Eompagnie oder Regiment, Lat. milires di- 
mittere, exauctorare. 


Reformirte,werden diejenigen genennet, wel⸗ 


e der Lehre, ſo Zwinglius um das Jahr 
1519 zuerſt in der Schweiß aufgebracht, Cal⸗ 
us en — ee nie ge u zu 

enf fortgeſetzet, und aufangs die Zwinglia⸗ 
niiche, hernach die Galviniice, und end» 
enennet 
ward, Beyfall geben und die Schweitzeri⸗ 
ſche Confehion angenommen haben, welche 
erftlich zu Bafel Anno 1530 aufgefest, und 


hernach von allen Reformirten Tantons zu 


Arau approbiret, und endlich auch von anz 
dern ausländischen Neformirten Kirchen 
unterfchrieben worden. In Teutſchlaͤnd 
werden fie unter dem Nahmen der Protes 
ftanten mit beariffen. 


Reformirter Officirer, ift derjeniee, deffen 


Care fupprimiret oder abgejchaffet wor⸗ 
den if, jedoch oftmahls beym Regiment 
bleibet, aber ohne Commando, und nur hal⸗ 
be, oder aufier dem freyen Quartier Feine 
Gage geniefjet, Lat. Duötor beilieus, dimifhs 
militibus , in fpem fururi deleölus commodis 






















iren und Correferiren auf Dem nenmullis relidtis fürvarus. 
ichdtage, heißt, wenn der Churfürften: Refraichirungs. Quartiere, f. Quartiere. 
Rath feinen Schluß dem Fürften- Rath Refugies, alfo nennet man anietzo im befon- 
pur ein annkifchen Secretarium, derm Verſtande die Reformirten Frautzo⸗ 
Bingegen der Fürken-Ratb den Churfürftl. fe, welche der Neligion * entweder 
Eotlesio feinen Schluß durch den Reiche⸗ öffentlich vertrieben, oder heimlich ent⸗ 
Quartier = Meier kund thut, und der michen find, und fich In gar Anzahl in 
‚Ehurfürften : Rath mit dem Fuͤrſtl. Collegio den Chur⸗ Brandenburgiichen Landen nie 
Bermittelft der Directorien jo lange trartis dergelaſſen haben, Latein. Galli religionis 
tet, bis fie ſich, wo moglich, einerley Mey: caufa exules. 
nung Be ei. Refundiren, erftatten,vergelten, wiedergeben. 
£, Die Gegend eines Landes, Lat. Traus, — einem etwas abſchlagen, Lat. Re- 
— cufare , negare. I. 
rion, Obſicht uud Betrachtung, Lat. Refutiven, widerlegen. Refutation, Wider⸗ 
Cmfideratio. Er veflectirer auf nichts, legnng. . 
Das ift, giebt auf nichts Achtung, Lat. R n (hiffbarer Stuß, welcher in der Neuen⸗ 
Suscue deque habere , nibil pendere. f. Ylas Hard aus einem See bey dem Dorfe Ritzke 
tuts Lexicon. entipringet, und fich nicht weit von Treptom 
eformandi Jus, f. Jus reformandi. in Pommern in die Oſt⸗See ergeußt. 
ionis Feltum, if in Gachfen ein genif Regale, alfo heiffet diejenige Macht und Ftey⸗ 
fe und anf den zi Detober gefälliges Dand: heit, welche der Koͤnig in Frandreich bat, 
. Ket,daman Gott in ndurh Sin: der Einkünfteder Erg: Biſchoffthuͤmer und 
gen und Prediaen dancker, daß er die Lehre 


\ N en, ſo lange fie 
det en Evangelii durch D. Martin Lu⸗ 

en tmation wiederum unter den 
ten hat aufgehen und bekannt werden 


vet ey: Gerichte, we en Eins 
Donner ben Geld: Strafe auferleget, ſi 

eiheipentlih und ihrem Stande gemä 
fufübren, Latein, Cenforis Genevenfum 


x 


1707 Begalien Regen 


haben ſich zwar die Bifchöffe offtmals dar: 
wider gejeßet, bevor die in Languedoc, 
Guienne, Dauphine und Brovence, da fie 
aber ihre Eremtion nicht erwiefen, jo haben 
fie fi) bequemen muͤſſen. 


Kegalien, find hober Haͤupter befondere ho: 
be Gercchtigteiten und Nefervata, die zu 
ber Regierung des Landes und der Unter⸗ 
thanen achoren, deren ſich die Privat: Pers 
foren bey grofier Strafe nicht ammafjen 
durfen, ſondern die dem Landes s Fuͤrſten 
allein zulommen. Man bat unterſchied⸗ 
Kihe Eintheilungen diefer Regalien. Ei— 
nige find Regalia majora, oder eflentialia, 
die weſentlich mit der Regierung eines Lans 
des vertmipftet find, fo, daß fie niemanden 
anders als dem Xandes- Herren juſtehen 
fonnen, und ein Unterthan ihrer nicht 
fähig iſt. Dabin gehoret ‚nun Wuͤrden 
und Zitel zu geben, einen wieder in Ehren 
und Redlichkeit zu tegen, Waffen: Pläre 
und Feſtungen anzulegen, Geld zu jchlagen, 
Krieg zu führen, Frieden zu fufften, Bund: 
niſſe — ſchlieſen, Geſetze zu geben, Re⸗ 
preſſalien zu gebrauchen, u, d. m. Regalia 
minors hingegen werden aud)  Lucrativa 
gercanst, i. €. Steuern und. Zölle anzu: 

eaen, Fahr Gelder einnufodern, verfallene 
Guter einzuziehen, dam Zehenden von Fiſche⸗ 
renen, Saltz⸗ und Bergwercken zu neben, 
die Helfte des ungerehr auf öffentlicher 
Stra ſe gefundenen Schapes zu begeh: 
ren, u. ſ. w. Einige von dieſen Regalıbus 
aninoribus fonnen auch Unterthanen zu 
£chn gegeben werden. Son theilet man 
auch die Regalien ein in immanentia und 
Erauseuntia, jene fan ein Landesssyerr nur 
bloß gegen feine Unterthanen, die andern 
aber ra gegen andere auswärtige aus: 
n 


üben. Unter ene dechnet man das Recht 
Geſetze zu geben, Recht und Gerechtigfeit 


u handhaben, Ehren » Stellen auszuthei: 
en, Auflagen und Gteuren zu machen, 
unser Die andere Elaffeaber das ie Krieg 
u führen, Friede und 8 —— 
on 


Hlieffen, Gejandte zu ſchicken. 

welchen aller die Staats : Rechts : und 

Staats = Klugheits = Lehre mit mehrern 
Regaliven, einen herrlich beſchencken, Latein. 


benvelt, 
„ donis quem oruane, 
Regard, Abſicht, Betrachtung, Lat. Scopus, 
Intentio, daher Regardiren, auf etwa⸗ ſein 
Abſehen haben, Kat. eo ferri cogiratione, 
ce, alfı werden zu Venedig die folennen 
ettläuffe mit Barguen und Gondolen 
genennet, umd gefchehen Diefelbe auf dem 
groſſen Kanal. 
* 15, ein Arm von dem Oder⸗Strom, 
he Heu, — 
‚feu in die e und Feine 
„in eingetheikt. * 
egen, Raccktflecken nebſt einem Land⸗Ge⸗ 
sicht in Nieder⸗ Bayern, ing Rent: Amt 
Straubingen gehörig. Ä 


R 


Kesen Megenipurg 1708 
Regen, Regimas, Fluß, welcher in Böhmen 
entfpringer, und jich. Regenipirg gegen 
über in die Donau ergeußt. MR 
Regence, heiſſet in Srandreich die 
- firation des Reiches, t 
—— des 
leichen der ven 
Drlenus als Regent im 
fuͤhret. 


Regensbe 


aft in der Sch 
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Regenfpurg, Ratisbona, freye Reit © & 
an der Dapen allwo an der au eru< | 
der Fluß * hinein faͤlet, un Bifchorf 
thum Regenſpurg. S ——— 


ie ift 












efti et, iemli 
* ———— TH 
das Staͤdtgen Am 


von Bayern 
diefer Br 


ge ſten, 
er vetlaſſen. —*— 
atholiſchen dafelbft auch einige Kir 
eit 1662 if ein ft adtende 
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dien. 


aber unter der Nenierumg Kapfers 
eijei 1 wieder dahin. Chur Baı 
die Erininal = dierion und 











Gerechtigkeit zu ere iten ‚mi 2 eur 
Schultheis die erke do 
ı ift fie die Haupt = 

nd vıeu rn ? 

\ ee, + an : ! 
Steihs>Ctadt gemadr, um 
abgerifen Toten. Sie bat auf de 
nau die Aulanduug Yaahan 
ten, und flchei Ihr von Kapfer 
nalsbem eher Daher Die 
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1709 Regenſtauf Negiments-Feldfcherer Regiments⸗Gerichte Regiments⸗Stab 1710 


gebtifinnen derer frenen adelichen Reichd- 
"@tiffter Oberund ieder:Münfter, wel⸗ 
de die Reichs» Fürktlihe Würde befiten, 
St. Eineran, ir: Ober = und Nieder⸗ 

© Münfter. Aus beyden Klöftern konnen ich 
die Eonventualinnen, ausgenommen Die 
Hebtikinnen,, verheyrathen. Der ietzige 
‚Abt zu St. Emeran heist Johann Bapt. 
gras, geb.iin Regenſpurg den 12 San. 
"1700, erwählet 24 Det. 1742. ſ. Keiſe⸗ 


RN fonft Ehrenfels genannt, Stadt 
under Ober-Pfals am Fluß Regen, andert- 
halbe Meile von Regenfpurg. | 

in, Abeinftein, Cat. Reinfeimium, 
Echlof und Kleine Grafſchaft im Für: 
um Halberſtadt, vor dem Unter: 
Harge, eine halbe Meile von Blancken⸗ 
r und = von Quedlinburg, dem So- 
‚ti Preuffen gehoͤrig * iedoch hat das 






ihe Haus. Braunfchteeig auf dem 

8: Tage zu Negenfpurg eine Präten: 

fien formiret. Sie. befiehet aus 
„dent Berg⸗Schloſſe Nheinkein, Aemteru 
ern. Das Berg⸗Schloß wurde 
in dem feit 1756 entftandenen Kriege zwi⸗ 
Defterteich und Preußen demoliret. 


i ıeon. 

‚jiemlich groſſe Stadt an ber 
ter: Ponmern, denen Herren 
| gehörig, welhe Schloß: Ber 
* allhier find. 

535 heißt das Buch, worinn alle 
ten 
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sa, in 


und Briefe der Nömifchen 
eingetragen werden, Latein, Codex 
hıplamaricus Pontificum. 
io, Ducasus Regienhs » Hergo thum in 
talienan den Parmeſaniſchen Grenken, 
z von Modena gehörig. Die 
— Reggio, Regium Lepidi, iſt ziem⸗ 
id) groß, .faft mie Modena, aber beffer ge 
bauet und: befeftiget , an der fo genannten 
‚Vio Amilia, hat eine fefte Eitadelle, treibet 
Inug mit Seide, und bat een 
‚unter das Ertz⸗ Biſchoffthum zu 


Bologna gehörig. 
Regium Falivm, Hauptitadt in der Pros 
J a oltra, an dem Faro di Mef: 
















Römigrsich Neapoli, weiche ei 

4 igreich Neapolis, welche einen 
Bela, ein Günkeath lien, welch 
ziulo, ein um in Jtalien, welches 
A Guaſtalla eg ' 

‚Kat. Legio, ift eine gewiſſe Anzahl 
iem zu Wferd oder zu Fuß, deren 
Gapitain, und andere nachgeord: 
iers bat. Ein Regiment zu Pfer⸗ 
tin 6 bis ı2 Compagnien, iede vom 
Mann, und aljo verhält, es fich 
den DragsnersNegimentern. Ein 
Regiment zw Fuß beftehet-in ro bit ı 6 Com: 
Den iedoch unter den Kayferlichen mur 
mıobis ı2 aufs höchfte, 

egmn —— Lat: Chirurgus in- 
Bere Iegionis, führet auf des Regiments 
* einen mit guten Argeneyen verſe⸗ 








gete 


henen Feld⸗ Kaſten bey ſich, nebſt allerhand 
chirurgiſchen Inſtrumenten. In zweifel⸗ 
haften Faͤllen erholet er ſich des Raths bey 
dem Feld Medien, und den Compagnie⸗ 
Feldſcherern ſtehet er mit Rathe bey. 

Regiments⸗Gerichte, Kat. Fudiciume legionis 
peaefris, beftehet unter dem Fußvolde aus 
dent Obriften, Obrift- Lieutenant, 3 Capi⸗ 
taing, Lieutenauts / » Fähndrichen, 2 Ger- 
geanten, a Fourierd, 2 Führern und 2 Ges 
meiner, darinnen der Oberſte präfidiret. 

Regiments⸗Reuter⸗Gerichte, Lat. Fudicium 
legionis equeflris, beftehet aus dem Obriftem, 
Drift» Lieutenant, 2 Nittmeiftern, = Lieu⸗ 
tenants, 2 Cormetten, 2 Corporalcu und 9 
Gemeinen, und führet der Obriſte das Pra⸗ 
fidium. Sein Kriegs « Gerichte kan unter 
Verfonen beftehen. Der Präfident und 
der Auditeur haben beyde ı Vorum, wel⸗ 
chem die Rationes decidendi bepgefüget mer: 
den, und fizet der Auditeur dem Prafis 
denten jur rechten Seite, damit er ibn aus 
den Herten und den Artıctelds Briefen infor- 
miren möge. 

Keniments : Profofen s Stab, beſtehet aus 
den Profoß und Steden: Knecht, welcher 
legtere die Verbrecher ſchlieſſet, Sat, Mini- 
ferium judieis legionarii publicum. 

Keniments Proviantmeiiter, Lat. Annone 
prafeäins legionarius, beftellet den Proviant, 
empfänget: denielben von den Commiſſariis 
theilet ihm unter die Compagnien aus, und 
commandiret die Becker. 

Keniments:Qunrtiermeifter, Lat. Hojpitio- 
rum legionis defignator , geket auf dem 
Marſch allezeit voraus, und machet die 
Quartiere, da denn die Compagnie⸗ Fouriers 
und Fonrier-&Schupen mit ihm geben. Cr 
nf die Kortification verfichen, dad Yager 
abftechen, und mit dem Adjutanten alle ı 
Abend ind Fnupt - Quartier 0m, um-zu 
vernehmen, ab ‚etwa ein Marich geicheben 
ſolle, und muß er Die Zahlung vor Das Re⸗ 
giment heben. 

Regiments » Secretarius, Latein, Preror’ 
caftrenfi a fecreris , ift des Auditeurd Regi⸗ 
ftrator umd Gehuͤlffe, welcher die Decveta 
abfaffet und protocalliret, auch Die Urtheile 
eoncipiret. 

Regiments⸗ Stab zu Fuß/ Latein. Collegium 
prafedorum legionis pedeflris, iſt der Dbrifte y 
Drift » Lientenant, Obriſt⸗Wachtmeiſter, 
Auditeur, Megimentd: Duartiermeifter, Res 
giments = Capellan, Regiments + Gectetas 
rius, Adjutant, Negiments-Wagennteifter, 
Proviant -Meitter, Regiments: Tambour 
und Profofen=Stab. 

Regiments⸗Stab zu Pferde, Lat. Colleginm 
prafellorun legiömis equeflris iſt der Obriſte, 
Obrif ⸗Lieutenaut, Obriſt⸗ Wachtmeifter, 

oder Maler, Regiments + Quartiermeifter, 

Auditenv Adſutant, Feld = Prediger, Res 

aimente:Zecretarind, Neniments : Wagen: 

meitter, Reoiments = Paucker und Profoſen⸗ 

Stab, ‚ 2 z 

9694 Regi⸗ 
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Regiments⸗-Tambour, Lat. ‚Tympanotriba 
kgionis primarius, commandiret alle Tam⸗ 
bours des Regiments, und gehet mit einem 
Stabe vorher, wenn vor das gantze ar 
ment Verfammlung und Marſch gefchla: 
gen wird. 

Regiments: Wagenmeifter, Lat. Vebiculorum 
magifler Igionarius, commandiret die Bas 
age, und reitet mit derfelben, aud) beftellet 
er im Felde die Wagenburg. 

Regimentum des Reiche, f. Reichs » Regi- 
mentum. 

Regio, ſ. Reggio. 


Regirung, beit das höchfte Gerichte in ei— 
nem Lande, melches fowphl die Jura Maje- 
ſtatiea als Policeysund Juſtitz⸗ Sachen bes 
foraet. £ * 

Regis, Marcktflecken im Oſterlande, denen 
Herren Boſen zu Froburg gehorig. 

Kegiſter Schiff, iſt dasjenige Schiff, auf wel⸗ 
hen ſich das Verzeichniß aller auf der gan⸗ 
zei Flotte befindlichen Waaren und Sa: 
chen befindet. 

Regiſtriren, nieberfchreiben, oder ind Regi⸗ 

er aufzeichnen, Lat. zabulas publicas re- 
ferre, in acta publica perferibere. Daher ift 
eine — nichts anders, als ein 
richtiges Verzeichniß, Lat. Aforum publi- 
corum confehatio, Und Regiftrator derjenis 
ge, welcher ben Cantzeleyen oder Rent- Kam: 
mern die Briefe und Rechnungen ſammlet 
und einträgt, Kat. Adorum publicorum con- 
fgnator. 

Regivito, feftes Berg⸗Schloß in Jtalien, unter 
das Hertzogthum Guaftalla gehörig, 

Reglement, Ordnung und Einrichtung, Lat. 
Difpaftio, Praferiptum. 

Regnig, f. Rednig. 

Regnum, heißt insgemein ein Koöͤnigreich. In 
bejonderm Verſtande aber die Päbftliche 
Krone, deren Urfprung von Elodoveo, dem 
erten Chriftlihen Fraͤnckifchen Könige, 
herruͤhren fol. 


Begesß nehmen, heißt, fi) ſeines erlittenen 

chadens an einen wieder erholen, Lat. 
Fviffionem petere; damni veflisutionen ex- 
igere. 

Regulares, Pat, Religiofe wire leribus adflrich, 
find Geifliche in der Catholiſchen Kirche, 
fo einer gewiffen Ordens⸗Regel zur Voll 

lommenheit folgen, und durch einen befons 
dern Habit ſich von andern diftinguiren. 
So werden aud) Beneficia regularia genen: 

‚net, die ihrer Fundation nach niemand 
andere, ald Clericis regularibus, fo yon des 
nen Monachis regularibus wohl su unters 
fiheiden, können re werden. 

Regulier⸗Feſtung, Lat. Zocas ex arsis legibus 
munitus, (ft, deren Seiten und Winckel an 
alien Wercken insgefamt gleich eingeriche 
tet find, und in einen Winckel koͤnnen ge⸗ 
fchlofien werden. Es giebt regulier Drey: 
Ed, Vier⸗Eck u. ſ. f. bis an Zwolff⸗Eck. 

Regulirte Trouppen, Kat. Milises conferi- 


pri, alſo nennet man die geworbenen Vol⸗ 









Rehburg Reichenberg ı7ı2 


ker zum Unterſcheid der gewaffneten Bür: 
al Land = Volcks, welche⸗ 
usichuß beißt. 7 
Kehburg, Amt und Städtlein im | 
thum Galemberg, am Steinhuder = Meer, 
geboret dem Ehurfürften von 17 
Rehne, Amt im Medlenburgi 
zogthum Wenden. > ei 
Reibnick, Ribnick, offenes Staͤdtgen in 
ſteuthum Ratibor in Schleſſen 
nowanſiſchen Jungfern⸗ Stift 
In der Hiſtorie iſt ed wegen der 
von Ribenick befannt. 
Reich), Imperium, Regnum, bedeut 
ſerthum oder Königreid), bey ung Teut 
aber wird Durch dieſes Wort Kaupejaajlic 
das Teutfihe Keich veritanden: im bein 
derm Ver dande ſagt man auch 
es iſt dieſes oder jenes Im; 
ret, und verftehet Dadurch Die am $ 
Strome angrenkendeh VProvumken, als 
Schwaben, Hab Pfalt,n.d.g. 
Reichelsberg, f. Reigelsberg. 
Reichenau, ſ. Richnow, . 
Reichenau, Augia dives, Beine Iufel in 
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den Biſchoffe von Co 
ten geweien, und weldies 742 ae 
wohner den Verdienften ihres eriten Abıd 
jis, denen Herren von 
Reichenbach , mittelmäßige und ı iche 
Land: Kammer 
Tuch⸗ Handel, und der 
Kreiſe refervirten Jura und 
erpediret werden. Un. 1681 if 
t 
abaebrannt, aber wieder au et. ſ. Aei⸗ 


Ani 

einer Herrichaft a Es 

42 

An. 1538 aber dem Gtiffte Ev 

ewig hicorporiret a 

ufchreiben. ri 

cc in der Ober-fau 
Reichenbach, Schloß und 

Stadt im Vogtlande, dem ⸗ 

Amtmann im Vogtlande wohnet 

waltet, auch alle Commiliones, 

ber vierte Theil des Dres, der 

ſe Lex. 5 
a 

m / in ie en, " 

h, r beim, 









Schmaben, auf dem Boden = 

vornehmes Kloſter, fo vor Di 

det fein gifftiges Thier, welches Die 
Reichenbach, Fleine Stadt 

det 

Schweitz, unweit der Stadt Er 

Kath Mepfchen gehörig, —— 
durch welchen die bey dem 

ländifchen fchrifftiäßigen Adel be 

genannt, und An. 1721 Die 

ift wegen der Leinwan 


Reichenbach, eine Benedietiner 
Fluffe Regen in der Ober Wfalß,. 
Reichenbach, war vor Zeiten e 
nedietiner-Drdend auf, dem 


— 





rt 7 L , EeW. 
Reichenberg, Heflifches Amt, und 









es Gebäude auf einem: 
wölbet uubsehue —— 
in der Orafigafe Eapenenbogen, meld 
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um dad Jahr 1270 von Wilhelmo 111 Gra- 
fen vom Catzenelnbogen, und nach Aſiati⸗ 
fer Manier erbauet, aber im zojäbrigen 
- Kriege zerſtoret worden. 
Reichenbert, Heine Stadt, Schloß und Herr: 
daft im Buntzlauer-Kreiſe ın Böhmen, 
an macht allda ein autes Tuch. 


Keichenberg, Schlok und Amt an der Berg: 

Straſſe, an den — ah ai 

en ‚ den Graten von Erpach ge 
örig. 

Keichened, Schloß und Pfles-Amt nebit dem 
Dorte Haburg, um Nürndergijchen Gebiete 
in Sranden. 

Reichenfels, Amt im Gtiffte Bamberg in 


Kranden. R 
Reichenball, Stadt an der Saale, fo in die 

Salsa fället, in Ober : Bayern, im Rent 

Amt: Münden. Es wird dajelbit Salt 


geistte. _ .,.. 
Keichenftein, f. Reichftein. 
Keichentbal, Bifhöflihes Städtgen in 
Schleſien, bat anten Brantewein, 
Keichenweiler, Stadt und Schloß in Ober⸗ 
Erfos, zur Grafihaft Mümpelgard ges 


borte. 

Keichersberg, berühmte Probften der Cano- 
nicorum reyularium $. Auguflini in Ober: 
Bayern unweit Schärding. 
eichersbofen, Städtlein und Amt nebit 

** 868 e in der Ober-Pfaltz, nicht 
weit von der Donau, auf der Cand: Strafie 
von Ingolſtadt nad) Munchen. 

Keiche = Abfchicde, ‚Lat. Receffus Imperii, find 

iffe Conttirutiones und De«rera, ſo vom 
ömischen Kayfer und allen 3 Reiche: Col: 
legii® abgefafiet, beliebet, unterichrieben 
und befiegelt worden, und dadurch Die 
Form oder Zuſtand des Reichs entweder 
gang oder ur zum Theil errichtet wırd, 
und es werden allezeit zwey gleid;lautende 
Eremplaria, eines in die Reichs-Ettz⸗ 
Cantzley zu Mayık, das andere in die 
⸗Hoſ⸗ Cautzeley zu Werlar bengele: 
. Wenu fiebey Endigung eines Reiche⸗ 
ages publiciret worden, belommen fie die 
Kraft eines allgemeinen Reid)d : Fundas 
mental-&eieked, und werden von den ſtrei⸗ 
tigen Partenen zu Abthuung ihrer obha⸗ 
benden Reiche : Procefieallegiret und aus 
genommen. 

Reichs : Acht, f. Achts Erklaͤrung. 

Reiche = Nemter, werden diejenigen Bedie⸗ 
nungen genennet, weiche die Churfürften 
alten Zee nad) ehemals bey dem 
Kayſerlichen Hofſtaat und heut’ zu Tage 

fonderlic) bey der Kayſerlichen Krönung bes 

dienen. Es ift daher der Ehurfürft zu Mayntz 

Ere-Eangler durch Germanien, der ju Trier 

——— durch Gallien und das Koͤnig⸗ 

reich Arelat, der zu Coͤlln Ertz-⸗Cantzler 


Bess). R. Rei n 09 
in Erg = Truchfeß, Des Hertog in 


Reichs: Anlagen Reichd-Deputat. 1714 


Sachen Ertz⸗Marſchall, der Markgraf zu 
Brandenburg Erg: Cämmerer, der Pfaltz⸗ 

raf beym Rhein Erg-Schakmeilter. Des 
Zune zu Braunſchweig⸗ Lüneburg Ertz⸗ 

mt ut noch nicht beitimmt, und fuhret er 
nuterdeß auch den Titel ald Erk + Schatz⸗ 
meiſter. f. jedes Amt unter feinem befon- 
dern Artickel. Bon diefen Erg Hemtern 
find die 1Erb> Beamten der weltlichen 
Churfürften zu unterjheiden , und ıft der 
Graf won Althan des H. R. Reichs Erb⸗ 
Scheck, der Graf von Waldburg Erb: 
Truchſeß, der Graf von Pappenheim Erb⸗ 
Marichall, der Fuͤrſt von pn eis Erb⸗ 
Eaͤmmerer, und der Graf von Sintzendorf 
Erb: Scharmeiiter. 

Reichs : Anlagen, Reichs : Anfcylag, Lat. 
Exafiones imperii, ſind Colleeten und 
Steuern, fo zu Bekriegung des Tuͤrcken, 
als des Erb⸗ Feindes ——— von 
beweglichen und unbeweglichen Guͤtern, 
auch nach Beſchaffeuheit der Nothdurft 
von den Koͤpſen der Herren und Frauen, 
Knechte und Maͤgde eingefodert, auch da⸗ 
bey die weltlichen Lehu⸗ Güter der Geiſt⸗ 
lichkeit ſelbſt nicht verfchenet werden, 
f. auch Lollecten. 

Reichs: Archiv, ift der Drt, wo alle Reichs⸗ 
Gefehe, Ordnungen, Alta publica u. f. w. 
in original aufgehoben werden. Eigent⸗ 
lich ift es weyerley, des Kayſers und des 
Reichs Archiv. Jenes ift an feinen Hofe, 
und ift bisher mit dem Oeſierreichiſchen 
Archive vermifcht geweſen. f. deu Artickel 
Archiv. Das eigentlich ſo genannte 
Recht: Archiv aber hat Chur: Manns als 
Erz : Eansler in Verwahrung, und einen 
Theil davon das Cammer⸗Gerichte, ingleis 
chen der Reichs = Vice = Cansler anı Taufers 
lichen Hofe zu feinem nothwendigen Ges 
brauche. 

Keichs- Cammer» Berichte, ſ. Cammers 
Berichte, 

Reichs» Cangler, Reichs = DicesLangler, 
f. Cangler.. 

Reichs » Contingent, f. Contingent, 

Reichs: Convent, f. Reichs⸗Tag. 

Keichs » Deputationes, Reichs = Deputas 
tionss Convente oder Tage, Kat. Con- 
wentus dels ii .. —— ER An 

iligen Roͤmiſchen Reiche gewiſſe Zus 
—— =” Reichs⸗Staͤnde, das 
zu in dem Reichs⸗Abſchiede de an. 1555 $- 
&o find dann ꝛc. der erfte Grund gele⸗ 
get worden, umd darauf, diejenigen Gas 
gen, fo die Reiche: Defenfion betreffen, 
oder auf dem Meichd:Tage nicht abgethan 
worden, follen bengeleget werden. Man 
theilet diefelben in ordinawe und aufs 

- ferordentliche Depurations - Convente, Eis 
ne ordinaire Deputation ift eine Zufammens 
Runft, welche Chur» Manns nad) Frauck⸗ 
— oder an einen andern Ort ausuſchrei⸗ 

pfleget,, bey welcher ſich Kauferliche 
- Eommiferi und Ausſchuß son Reichs⸗ 
9663 Staͤnden 


its Reichs-Deputationes Reichs⸗Doͤrfer Reichs⸗Fuͤrſt 1716 


Staͤnden einfinden, fo von denen allgemei⸗ anf die Wahl — Reichs⸗Staͤn⸗ 
nen Reichs⸗Geſchaͤften untet einander han⸗ de ankommen laſſen/ wen man — der⸗ 
deln und ſich bergthſchlagen. Das Recht gieichen Deputation ausallen 2 
bey dergleichen Conventen zu erſcheinen, ollegiis erwaͤhlen wollen. In der neue: 
war anfangs nicht erblich, foudern ein pex⸗ ſten Eapitulatıon hat der Kaſe 
ſonelles Werck, darzu man die auſehnlich⸗ 4. 6. 7. umd Art. XVIl. $ 3. Berfpreg 
—* und in denen Reichs-Geſchaͤften er⸗ die ordinaire Meichd > Deputation mie 
ahrenften Stände beruſtez machachends im Aetivitde zu ſezen. Die aufferoren 
aber ift ſolches Mecht erblich, auch Die An- lichen Deputations-Convente abe 
ahl folcher Reichs- Deputirten auf ver- nichts ungewöhnliches, E g 
Ifiedenen Meihd-Taaen vermehret und eine Art der Depurationen, 
um Meftrhälifchen Frieden Att. V. 5.51. Abſchicknug an Kanferliche Majertär be: 
und in dem R. U. de an. 1654. $. 191. fteben, * derofelben ein Reichs: be 
und 194. eine Gleichheit unter beyderien tem foll übergeben w und Dannenber 
Meligions Verwandten eingeführet wor auch Nunelaturæ heiſſen. Dieſe 
den, alfo, daß nunmehto die Anzahl der- ' bem einige Ständer als N 

elben auf folaende Stände geſetzt iſt: Die weil fie aber der Cacholiſchen 

Miſch⸗ Catbelifchen find, die Churfuͤr⸗ 
fien zu Mayng, Trier, Colln und Bay: fen. Deputationen auf Die. © eit 
ern. Ans dem Fuͤrſten⸗Eollegio: Oeſter⸗ Religionen gedrungen, undesiftnach vielen 
reich, Burgumd, Wirnburg , Cofinig, Diſputen dahin gefonmen, Daß man bis: 
Münfter, Bayern, und Abt von Weins bero die Reichs⸗ Bedenden daurch 
garten. Aus dem Grafen-Collegio: das Neichd: Dirertorium hat 
—— Bu Denen Meid: Staͤd⸗ laſſen. X mr 
ten: Colln, Aachen un lingen. Reichs: Lat. Pagi Imperis, findü 
Die Augſpurgiſchen Conſeſſions⸗Verwand⸗ a Sodranitein,@r 
ten find, die Cburfürften, Sachfen, Bran⸗ fen: Gartach, Ufftiechen im Reh; 
denburg, Pfalg, und ein viertes ab⸗ eich » Vfiege bey Wei - m 
wechfelndes Votum; aus dem Fürftene gan, Kobldorf, 
Collegio: Altenburt, Culmbach, Braun: 3 Priſſe⸗ 


















ſchweig, Pommern, Zeſſen, Mecklen⸗ 
burg und Wurtembers; aus dem Graͤſi⸗ 
chen Collegio die Wetrerauifihen; und 
von Bei —— ——8 
Straßburg u egenſpurg. nun Teute su Me der Kentlircer: 
wohl das Abfehen fol er anmenfünf- endet Shwaten, Iche feinem anderr 
te fehr gut gemefen, fo bat lich doch bishero —— ſondern dem Kupfer und 
der gehoffte Nutzen davon nicht gezeiget, dem Reiche ummittelbar unterworfen 
ſondern groſſe Schwierigkeiten dabey ge- pie Unter und Ober-Gerichtt 
aͤuſſert, theils weil nur einige Reichs⸗Staͤn. Dorf-Schuisen, 
de dazu gezogen, die übrigen aber Davon Religionis haben, auch L 
guegeſchloſſen worden, theild weil im Chur⸗ auſſer wenn fe ım : Zeiten nebit de 
firrften: Oolienio, deffen Vermehrung und Meichs = Nitterfchaft etwas comtribuike 
—* 2 er b rg 8 muͤßen, befreyet find, —128 —* 48* 
en; theils weil über die Frage, wie weit „ma, AR rt 
9 = Gewalt ber Desutatiin erfirecten 35533 F 
oll, ſchwerer Streit entandens; und ende %,; "care a2 
lich weil ben einer ſolchen Reichs Deputa⸗ RED 1 SCHRUREN, Kehl und Philipps: 
tion feine unumfhrändte Macht fichet in Raͤch⸗ Fiſcher Vor ſolche geben 
agiren und zu tractiren, dahero derſelben — ie von Bayel NR 
Schluͤſſe, wenn die Relation ad Comitia i — 
geichiebet, wieder übern Haufen geworffen Reichs» err, Baro Imper 
werden fönnen. Die auyferordentlichen ae welcher vom Kanfer mit ı 
Deputationes haben einen Altern Ur Maſt belehuet iſt, 


forung, und find daher entianden da die Stiume auf — a 
en laden, und werden nebft 
felben vor Reihe: angeſeh 


en am hen 
raucken an den 9 ıfpabiichen 

















Menge der Affairen, auch bisweilen die In⸗ 
cident = Buncte, Gelegenheit gegeben, die 
. Berrihtungen zu theilen, und eine oder ans 
dere Materie unterfchiedenen Reichs⸗Staͤn⸗ 
den aufjutragen, nnd mit gewiſſen Inſtru⸗ 
etionen zu verfeben. Ehemals waren bey 
dergleichen Deputationen alle Churfüriten 
juaegen, aus dem Fürklichen Collegio ein 
metlicher und ein geiftlicher Stand, wen DIT: Rate, - ER” 


Grafen oder Herren, und zwey von denen Reiches ‚Rat. Princips 1perii — 
Reichs⸗Staͤdten; nachgehends hat man es — eigen kn 
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hg ein Fuͤrſt, weldyer Sitz und 
auf den Reichs⸗Taͤgen hat, und 
werden die Reiche: Furiten in geiſtliche und 
Htliche eingerheilet. Sie eipfangen ıhr 
bt immediate von dem Kayſer. 
ichs fundamental: Befege, Kat. Zegrs 
mperüi precipue, betehen ı) ın den Reiche: 
Adfdyieden, weldye vom ganzen Reiche oder 
; def en Nahmen abgefanet und unter: 
fhrieben worden; =), ım der guivenen 
| 3 3) in der Kapferlihen Capitulg⸗ 
on weiche der Kapfer beiymoren muß ; 
in dem allgemeinen Land > Frieden von 
„149 Ki B) in den Religions : Frieden 
5z3u Aus purg 8 


> AU 

















eichlöflen ; 6) im Mun⸗ 
hen und Dfnabrüdiipen Frieden oder 
nento Pacıs Weitphalicz , welches 
648 aufgerichtet worden ; 7) in denen Ah⸗ 
fhieden der Deputationd : Täge, und in 

Zanımer = Gerichts» Vifitationd > Ab: 


PER 

iche Fuß, Lat. Valor. internus monetæ 
— iſt die Beſchaffenheit der 
Münse nad) ihrem innerlichen Valor, wie 
iche im gansen Roͤmiſchen Reihe fich an 
‚or den, und alsdenn gäng und gebe 
u ſol, Diefer tz⸗ Fuß bat dem Rei⸗ 
be etliche hundert Jahre viel Verdruß und 
en vorigen SKanfern vergebliche Berath⸗ 
Thlasungen gemad)t. Kapſer Ferdinans 
en eriten das Glück, daß er 
iedlichen Zufammentünften 
endlich auf dem Neichd : Convent zu Ang: 
frure 255 durch eine befondere Depntatıon 
pen Meichd > Fuß im Müng = Weien zu 
Stande brachte. Weil man aber fein bier: 
aber getellees Edier ei in den Deiter: 
eidhiichen Laden zu teinerernftlichen Exe⸗ 
acht, hat fein Herr Sohn und 
r, Kayfer Marimilianus 11, 1566 

ſchwerung von 
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f gefheben urften 
Ständen den Reichs⸗Fuß der Münse 
erfläret, und in Gang zu bringen 
Rach der Zeit ift die Muͤntze wies 
per in groß Abnehnien gerathen, und den 
Eilber fo viel Kupfer in den Dfficinen bey: 
worden, daß man einen alten Reichs⸗ 

, der nad) dem Reichs-Fuß An. 1559 
fagen, auf 10 Thaler im gangbaren 
erth jenen müfien. Weſſentwegen Die 
| aͤnde aus hoͤchſtdringender Noth 
und 1623 wieder in allen Krei⸗ 
et ven sin angeordnet, und 

1 auf den jüngften Reichs⸗Fuß 
kraft defien die bisherigen Geld: 
—— und die Marek 

s Eilbers höher nicht als zu 9 Rthlr. 
8— ausgemuͤntzet werden ſollen. 
| Neiche- Fuß ift rei 2 
wegen neuer eingeriffenen Lnord: 
endlich An. 1667 der Zinniſche, 
die Mare auf 12 Rthlro 12 Gro⸗ 


en, und zulent 1690 der Lei F 
— 

wurde. Doch iſt obgedachter 
eic che und Leopziger⸗· Muntz⸗ 


"II 
⸗ 


Fuß mehr von gantzen Thalern, Zweydrit⸗ 

teln, und halben Gulden oder Acht» Bro: 

fchen: Stitcken, ald von der Scyeide-Mün- 

36, von Vier⸗Groſchen⸗Stuͤcken bis auf die 

Seller inelufive zu verſtehen. Weil feit 

eininzs. Tabren ber verſchiedene gering⸗ 

baltige und dem Reichs: Fuß zuwider aus: 
germunte aildene und filberne Muͤntz⸗ 

Sorten im Cours gewejen; auch der Kay⸗ 

fer und die mehreften Neichs » Stände fol- 

he entiveder gar verruffen,.oder aber auf 
ihren innerlichen Valorem und Werth ber: 
unter gefent haben, welches fonderlih An. 

1738 geſchehen: So ii man bieher auf dem 

Reichẽ⸗Tage zu Negenfpura beihäftinet ges 

weſen, einen gemeinfamen Schluß deswe⸗ 

* 52 und ſich wegen eines gewiſ⸗ 

en: —— zu vergleichen. Es iſt aber 

nach vielem Deliberiren und Vrobiren zur 

eit wenig zu Stande kommen, vielmehr 

ben Sich, die Unordnungen in dem Muͤntz⸗ 
Mofen gehäuffet. 

Reichs» Gerichte , find dad Cammer » Be: 
richte umd der Reihe Zofratb, von bey- 
den fiehe unter ven dahin gehörigen Ars 
tickeln. 

Reichs» Glied, Lat. Membrum Imoerii unter 
diefem und einem Reiche » Stande ift ein 
Unterfeheid, indem die Ttalidnifchen Fuͤr⸗ 
ften von Mantua und Modena, ingteichen 
die frene unmittelbare Reiche: Ritterfchaft 
zwar Reichs: Glieder find, aber Beine Reiche: 
Stände, weil fie weder Sin noch Stimme 
auf den Reich‘: Tagen haben. 

Reiche ®raf, Lat. Comes Imperii, ift eigentlich 
derjenige, welcher mit einer unmittelbaren 
Meichs:Graffchaft oder mit einem Reichs: 
Arter-Zehn belehnet ift, und Sitz und Stintz 
me auf den Reichs⸗Taͤgen hat. Gie wer 
den in die Schwabifche, Werterauifche, 
Srändifche und Weftpbalifche Band 
getheilet, Sie empfangen ihre Lehue nicht 
inmediate von dem Kayſer, ſondern in dem 
Meihe- Hof: Rath. Gonften führen auch 
den Titel Reichd-Grafen Diejenigen, welche 
smwar den Gräflihen Character vom Kaps 
er, aber feine unmittelbare Reichs Guͤter, 
auch nicht Sitz und Stimme auf Reichs: 
Tägen, fondern nur ihre Guter und Herr: 
fhaiten unter einem Standeim Roͤmiſchen 
Reiche, ald unter Fuͤrſten, Ehurfürften ır. 
als Echnd = Vafallen haben. 

Reichs: Gutachten, Pat. Placitum Imperii, 
beißt die Meynung aller 3 Collegiorum auf 
dem MeichdrTage zu Regenſpurg, oder 
auch nur ein Conclufum commune duo- 
rum Collegiorım über. ein Sanferliches 
Commiſſious⸗ Deeret. Wenn aber Der 
Kayfer foiches durch ein Natificationds 
Eommiffiond>Deeret genehm hält, fo wird 
es ein verbindlicher Reichs: Schluß, Lat. 
Ordinam Imperii Decretum, cenennet, 

Reichs⸗Herkommen, if ein Necht, das durch 
Gewohnbeit, und zwar durch sftere 


Artus, denen nicht widerſprochen werden, 
entſtau⸗ 


= 


1719 Reichs⸗Hof⸗Rath Reichs⸗Inſignia 


entſtandenen, und dadurch die Kraft eines 
Geſetzes erlanget * 

ichs : Zof⸗-Rath, Lat. Fudicium Aulicum, 
— Er ift eines der hoͤchſten Gerichte 
im Heil. Roͤmiſchen Neich,und beftehet aus 
einem Prafidenten nebft den Reichs: Hof⸗ 


Rathen, welche im Nahmen des Kayſers in 


Reichs⸗Sachen in prima oder fecunda in- 
ftantia das Recht ereoa. Der Praͤſi⸗ 
dentift ein Reichs: Fürft,Graf,oder Herren: 
Standes, und feit ı751.der Grafserdinand 
Bonaventura von Harrach zu Rohrau. Der 
nachſie nach ihm if ber Biee-Präfivent, feit 
1754 der Freyherr von Hagen zur Motten, 
und wenn fo wohl jenerals diejer abweſend 
ift, fo vertritt derältefte Reichs⸗Hof⸗Rath 
ihre —— — der Reichs⸗Hof⸗Raͤthe 
muß in 18 beſtehen, und ſich darunter 6 der 
Augſpurgiſchen Confeßion zugethane hefin⸗ 
den. Wiewohl auch gemeiniglich noch et⸗ 
liche Supernumerarii darbey find. Sie 
werden eingetheilet in die Brafen oder 
Ritter Band, und in die Gelehrten: 
Band. Diefes Gerichte hat mit dem Kam⸗ 
mer:&erichte concurrenrem Jurisdiötonem, 
das ift, was ben dem Neichd : Hof-Rathe 


einmahl aubängig gemacht morben, das 


kan nicht vor das Kammer⸗Gerichte gezogen 
werden. Es hält ſich diefes bochite Reichs⸗ 
Berichte allemahl in der Kanferlichen Reſi⸗ 
dens auf, und wird von dem Kayſer bes 
est, bat auch feine eigene Reichs = Hof: 
aths⸗Ordnung und Proceß. Eine der 
wichtinten Perjonen ben dem Reichs⸗Hof⸗ 
Kath ift der Neichd-Wice-Cangler, welche 
Etelle ietzo Rudolph Joſeph Graf von und 
zu Golioredo bekleidet. 
Reichs: Zülfe, f. Execurions⸗Ordnung. 
Reidys-Jägerimeifter, Latein, Rei verarorie 
in Imperio prafeäius, die Marckgrafen zu 
Meiſſen ſiud des Heil. Romiſchen Reichs 
Dber » Tägermeifter , und die Fürften von 
erg des Reichs Unter⸗ Jaͤgermei⸗ 
er. 
Reihe Infignia oder Kleinodien ſind, wel⸗ 
che ben der Kroͤnung eines Roͤmiſchen gay: 
fers gebraucht, und bey den Städten Aachen 
und Nürnberg verwahret werden. Diefe 
beyden Städte liefern felbige auf gehoͤri⸗ 
ge Notification und ausgeftellten Revers, 
daf fie reftituiret, werden follen, zu der Kay⸗ 
ferlichen Krönung aus, und gehören darju 
ı) Garoli M. Krone von purem Golde, 15 
fund ſchwer, faft eine halbe Elle huch,oben 
ine t, und darauf ein Ereus, auch mit 
eigefteinen und Perlen (iedoch ohne Dias 
manten ) gesieret,, inwendig aber mit ro⸗ 
them Sammet gefüttert. 2) Caroli IR. 
Ring. 3) Deſſen Schwerdt in einer vers 
goldeten und mit Perlen verfegten filber- 
nen Scheide. 4) Se guldene Reiche: 
Scepter. 5) Der güldene Reichs: Apfel 
oben mit einem güldenen Ereure. 6) Ca: 
roli M. Rock mit Perlen beſetzt. 7) Ein 
Mantehund Wappen- Rod. 3) Die Knie⸗ 


* 
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Stiefeln ꝛc. welche zuſammen die Stadt 
Nuͤrnderg verwahret. 9) Ein mit Edelge⸗ 
ſteinen beſetztes Schächtelgen,worinne dem 
Vorgeben nach die Etde, darauf des Heil 
Etephani Blutgefloſſen, aufgehoben wird. 
10) Caroli M. Saͤbel. 11) Deſſen nad) 
alter Manier verfertigtes Gcheucte, ız) 
Das Heil. Evangelien: Buch mir gü 
Buch taben aefchrieben ; weldye 4 € 
die Stadt Aachen in Verwahrung bat. 


Reichs Kricg, wird derjenige genennet,mel: 


her im ahnen des Kayſers und des 
Reichs geführet und bewilligt worden. Er 
wird von dem Kayſer, alteimd angeln 
dDiget, auch von ihm Avocaroria, Dehorta- 
toria und Mandara publiciret; die Queftio 
aber guomodo, und das übrige muß dem 
Reichs⸗Convent vorgetragen werden. 


Beichs:Lebn, Latein. Clienreie Imperii, find 


Feuda ligia, deren Lehus⸗Leute dem Kar: 
fer und dem Reiche aufs genaueſte verbun⸗ 
den jind. Es if viel Difputirens unter den 
Nubliciten, ob die durch den Todes: Tau 
offen gewordene Reichs-Lehne den Reich) 
lediglich aubeim gefallen verbleiben, oder 
vom Kayſer an andere vergeben werden 
follen. Denn. was de fato gefchieber, ik 
nicht eben de Jure, und einige Stifter, 
sum Erempel, Trier, haben ein Kanteriı- 
ches Privilegium, daß alle in ſolchem Stifft 
te Reichs⸗Lehne felbigen: zufalten 
ollen. 


Reichs: Matricul, Latein. Abum Imperii, 


it ein Verzeichniß, welches im Nasen det 
Kahſers und der Stände des Reichs abge: 
ſaſſet worden, und darınnen nicht allcın 
alle Nahınen der Stände des Reichs ent- 
halten, jondern auch der jo genanute Ma⸗ 
tricul-Anfchlag,mie viel jeder um Nutzen 
des Reichs oder feines. Kreifes, nach dem 
Anfchlage der Nomer: Dionate an Belde, 
Proviant und Maunſchaft eoutribuiren ſoll. 
Die Reichs⸗Regiſter, ſo man vor Kapier 
Eigismundi Zeiten und nach Denfelben 
gehabt, jind ſehr mangelhaft und falich, 
diejenige Matrıcul aber , (0 Kayſer Carl 
der V.ı521 auf dem Reichs⸗Tage zudormsd 
genauer eingerichtet, und einen gewiſſen 
Fuß der Rente » Anlagen darinne geſetzt, 
it bishero die zußerlägiafte gewejen, und 
in gelung einer befiern zum Grun⸗ 
de gefenet wurden. Wan har zwar bey 
dem Reiche » Tage = Eonvent von Der Ber: 
befferung berathſchlaget, es it aber bi⸗ 
dato dieſes fchwere Werd theils wegen 
der vielen ationen, jo fait gange 
Kreife erhalten, theils auch wegen ber 
Erenitionen, noch nicht gehoben worden. 
Zu Unterhaltung des Cammer⸗Gerichts iſ 
eine jo genannte Utual-Marricul vorhauden. 
f. Römer: Monate, 


Atichs Operations-Gafle, f. Cıafla. 
Reichs⸗Pamnier, oder 


sahne, Lat, Yerillum 
Imperii, tt das vornehmfte Zeichen Des Ro⸗ 


miſchen Reichs, und beſtehet indem zwey⸗ 
kopngten 


— — — —————— 
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1721 Reichs⸗-Pfennig⸗M. Neihe-R. 


föpfigten Reichs Adler, welcher zu Kriegs: 
in den Fahnen und Eitandarten ges 

hret wird.. Ald dem Haufe Hannover 
1692 die neunte Chur⸗Stelle confe- 

tiret wurde, uud demfelben gleichfalis ein 
Erg: Amt folte beygeleget wer: 

fd _reflectirte man fonderlich auf die 
Satue, dat ihm folche ald Ertz⸗ Pan⸗ 

mer folte übergeben werden. Chur⸗Sach⸗ 
fen wolte fich war opponiren, allein es 
wurde dargethan, dab diefes demfelben 
nicht praiudicirte, inden Chur » Braun- 
folche hohe Würde als ein Hof: 
| führen, ‚und bey Krönungen und ans 
dern Solennitäten dem Kayſer die Reichs: 
vortragen wolle, dahingegen Chur: 

fen das Recht diefelbe, wenn er zu 
tragen, ungefränckt vers 

folte. Es if aber diefe Reichs⸗ 

von der Reichs =» Sturm: Sahne 

zu unterfcheiden, ald weiche dad Her: 
liche Haus Wuͤrtemberg führet, und nur 
een en ee ba vr —8 — 
zuſpitzet, da hingegen 

Bao allgemeine Reichs: Pannier 2 


waflor 





let 

Reichs: Poft- Amt, Lat. Supremus rei vereda- 
rie in Imperio prafeffus, ıft eine hohe Char: 
se im Römifchen Reiche, welche der Fuͤtſt 
von Thurn und Tafıs, unter dem Tırel 
eines Etrb⸗ Poſtmeiſters des Heili⸗ 
Reichs, befiget, und unter 
Earl vr gu einem Thron⸗ Lehne er⸗ 
worden, von dem alle Kanferlicye 
i diren, und erſtrecket ſich 
ie Kapferlichen Erb : Lande, 
das Ehurfürftenthum Mayntz, inglei⸗ 
die Reichs » Städte und anderer ges 
ı Meichd « Stände Tetritoria; die 
Reichd-Stände aber, als Chur: 
; Chur Brandenburg , Lüneburg, 
und andere haben ihre befondere 
» Dber = und Landes Poftmeifter. 
Erb⸗ Landes⸗Poſtmeiſter in den Oeſter⸗ 
i Erb⸗Landen iſt der Graf von 
Paar. Das Reichs⸗Poſt⸗Amt hat 
viele Streitigkeiten mit vers 
| Fürften des Reichs im Auſe⸗ 
des Poſt⸗Regals in ihren Territorüis. 
8 Quartiermeifter, iſt ein Beamter 
» Marichalis auf dem Reichs⸗Ta⸗ 
Kayſerlichen Kroͤnungen. Er 
der Lieutenant oder Unter⸗ Mar; 
‚und ift insgemein einer von den Pap⸗ 
eimiſchen Rathen. 
ch8 + Regimentum, oder Reichs = Regi: 
ments Ratb, lat. Semarus rerum Imperii 
war eine hohe Gerichtsbarkeit, 
Kavfer Maximilianus 1, nachdem er 
he Kammer ſchon angeleget, 

ge Anno 2500 auf Dem Reichs » Tar 
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ge zu Auafpurg aufgerichtet. In biefem 
egimentd « Rath find allein die Sachen 
vorkommen, fo den Statum publicum Impe- 
rii Romani betroffen; als alle und jede bes 
Roͤmiſchen Königes und des Reichs Sa⸗ 
hen, Recht, Friede und ihrer beyder Bells 
siehung und Handhabung, und Widerftand 
wider die Ungläubigen, und andere Ans 
fechter der —— des Reichs und 
was dem anhaͤngig. Was auch auf den 
1 ange Reichs⸗Verſammlungen bat 
mögen vorgebradht und abgehandelt wer: 
den, das iſt gleicher geftalt an diß des Heil. 
Reichs Regiment remittiret worden. Sol⸗ 
ches Ddifferirete vom Kapferlichen Kams 
mier = Gericht darinn, dag an Ddiefes alle _ 
erishtliche Proceſſe und Rechtfertigung, 
i für der. Kayferliheu Dayeftät fonft ges 
örig gewefen, verwiefen, und deren Erpes 
dition demfelben allein commmittiret wor⸗ 


den. 
Reichs:Religions-Sachen, f. Corpus Evan- 


gelicorum, Proteftanten,Religion,u. f.w. 


Reichs » Ritterfchaft, Latein. Ordo Imperii 


equefris, wird in die Rbeinifcye, Scdywa- 
bifche und granckiſche eingetheilet. Die 
Rheinifcye beehet ans drey Landſchafts⸗ 
Drten, welche find 1) Bau und Wasgau, 
2 Wetterau, Wefterwalde, Rhingau, 
3) Wieder = Rheinfvom, Zundsrüd, 
Eberswald. Die Schwäbiſche theilet 
fid ın 5 Quartiere oder Eantsus, als 
1) Zogau, Bodenfee und Agow/ 2) an 
der Donau, 3) am Rocher oder Gochen 
4) am Schwargwalde oder Neckar und 
Ortenau, 5) Areichgöw, Die Srändi: 
fche hat einen DOber-Haupemann, und iedes 
Diertel 2 Unter -Hauptleute, Sie beite- 
bet aus6 Drten, welche ind 1) Oben = oder 
Ottemwald, 2) Steigerwald, 3) Gebivg, 
4) Altmübl, 5) Baunach, undl 6) am der 

bon ‚und Werra, und re das 
Buchiſche Quartier oder der Reichs = Adel 
in Buchen ım Fuldiſchen, jo die meilten 
Geribenten mit dem Fränckifchen Viertel 
Baunach vermifchen. Dieſes Corpus 
hat weder in den alten Zeiten die Reichs⸗ 
Standſchaft gehabt, noch in neuern Zei⸗ 
ten erlangen können, und bat Streitig- 
keiten mit dem Würtemberg = und den 
Brandenburgifhen Hdufern in Francken. 
Sie empfangen ihre Lehne von dem 
Reichs⸗ Hof⸗Rathe, und nicht immediarı 
von dem Kanfer. hr Beytrag, weichen 
fie dem Kayſer umd Keiche thun, wird 
nicht mit unter die Römer: Monate ge: 
sählet, fondern führet den Titel eines Sub- 


fidii charitarivi. 


Reichs, Saſſen, Lat Gues Imperii,find unmit- 


telbar dent Römifchen, Reich unterworffe- 
ne, auch der Landes⸗Fuͤrſtlichen und hoben 
Dbrigteitlichen Gerechtfamenfähige Buͤr⸗ 
ger, doch aber keine Reichs⸗Staͤnde. Cie 
werden unterfchieden von den mittelbaren 
—28 des Reiches, welche find dieſeni⸗ 
gen Zürfien, ‚Grafen, Herren, 

sad, 


Keihs:Chluß Reichs⸗Tag 


tädte, fo ihre Güter unter andern Chur⸗ 
fürften und Reichd » Ständen haben, und 
ver dersjelben Hofs und Land: Gerichten 
fteben muͤſſen. 
Reihe-Schluß, f. Reihs-Butachten. _ 
Reichs: Sicherbeits- Sachen, werden dies 
jenigen Punta deliberanda genennet, wels 
he bey unruhigen Zeiten in dem Teutſchen 
rReiche dem Neichd-Eonvent zur Delibera: 
tion vorgeleget werden. ur 
Reichs⸗Ztadt Lat. Civiras_Imperii, iſt die⸗ 
jenige, welche Sis und Stimme auf den 
Meichd: Täaen bat, und dem Kayſer und 
Reich unmittelbar unterworfren if. Cie 
formen eimeigenes Collegium, und wer⸗ 
den zuſammen in zwey Bande, nemlich in 
die Rhbeinifihe und Schwabriche einges 
ei geben zwey Vora curiaa auf dem 
eiche⸗Tage, und das Directorium tühret 
diejenige Stadt, darinne der Reichs: Tag 
ehalten wird. Die Nahmen derfelben 
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nd anietzo, nachdem die Elſaßiſchen 


Reichs⸗Staͤdte im Weftnhälifchen Frieden 
Anno 1648 andie Kron Frankreich abge: 
treten worden, in Ainhabetiiher Ordnung 
folgende: Aalen, Acken, Auafpurg, Bis 
berach, Bopfingen, Bremen Buchhorn, 
Coln am Rhein, Dortmund, Duͤnckelſpiel, 
Eslingen Frauckfurt am Mayn, Friedberg 
in der Wetterau, Gelnhauſen, Gengen⸗ 
bad), Bingen, Goßlar, Hamburg, Heils 
brun, Kaufbeuren, Kempten, Leutkirchen, 
Lindau, Luͤbeck, Memmingen, Wuͤhlhau⸗ 
fen, Nördlingen, Nordhaufen, Nürnberg, 
Dffenburg, Vfullendorf, Ravensburg, Res 
enfpurg, Neutlingen, Rotenburg an der 
Tauber in Francken, Rotweil, Schwaͤ⸗ 
biſch⸗ Gemuͤnd/ Schwaͤbiſch⸗Hall/ Schwein⸗ 
furt, Speyer, Türdheim Ueberlingen, 
Um, Wangen, Weil, Weiſſenburg im 
Mordgau, Werlar, Windsheim, Worms, 
Yeni, Zell in Schwaben. 
Reichs⸗Stand des Geil. Rom.Keichs, Lat. 
Ordines Imperii, iſt eine Perſon oder Ges 
meinde, welche Sig und Stimme auf den 
Reichs » Tägen hat, und welche unmittel⸗ 
bar unter dem Kanfer und dem Reiche ſte⸗ 
bet. Esfind aber die Reichs⸗Staͤnde ent: 
weder Churfürften, Ertz⸗Biſchoͤffe Biſchoſ⸗ 
fe, gefuͤrſtete Aebte, weltliche Fuͤrſten, Praͤ⸗ 
laten, Aebtißinnen, Grafen, Freyherren 
oder Staͤdte. 
Reichs⸗Sturm⸗ oder Renn⸗Fahne, ſuche 
Keichs⸗Pannier 
Reichs⸗Tag, oder Reichs-Convent im Zeil. 
Rom, Reiche, Lat. Comisia Imperii,ift eine 
Verſammluug des Kayfers und der Stände 
des Reichs, welche zum Nutzen des Reiche 
angeftellet wird, und ift der jegige nun feit 
1662 befändig zu Nenenfpurg gehalten 
worden. (f. Regenfpurg). Ehe der Kay: 
fer einen Reichs⸗Tag ausfchreibet, muß er 
ubor die Einwilligung eines ieden Chur⸗ 
Füren infonderheit einholen, und alddenn 
After an ieden Reichs: Stand ein Convo⸗ 
casiond-Schreiben ergehen, kraft deſſen fie 
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sum augeſtellten Reiche-Tage beruffen und 
auf demſelben zu erſcheinen ermahnet wer⸗ 
den. Wo und an welchem Ort aber der 
MeicyesTag anuſtellen fen, dazu wird Der 
Churfürften Einwilligung gleichfalle erfor> 
dert. Es thellen ſich aber die Eramde 
auf den Reichs⸗Taͤgen in 3 Elafien ader 
Collegia, nemlich im das Churfürpliäe, 
Fürfrliche,weiches aus Fürften, Wrälaten, 
Örafen und Herren beſtehet, und indas 
Collegium der Stadte, m 

lichen Collegio führet das Direrterum 
Chur: Manns, im Fürftlichen Defterreid) 
und Saltzburg * und im Stad⸗ 
tifchen diejenige. Stadt, mo der Reiche: 
Tag gehalten wird. Auf diefem Reichs: 
Tage werden alle das Reich und deſſen 
Staͤnde betreffende Angelegenbeiten in 
Berathſchlagung gezogen und beribiret, 
Bon den Kayferlidyen Prineipals&ommuf- 
ſario bey diejer hohen Verfammlung [.Prin- 


cipal- Commiflarius, 


Reichs; Vicarien, find diejenigen heben Hän- 


pter, weldhe vermöge der güldenen Bulle, 
und zwar Chur⸗Pfaltz in den Kanden des 
Kbeins, Schwaben und Srandifiyen 
Rechtens; Chur-Sachfen binaeneniıtden 
Landen des Sachfifchen Rechtens und an 
Enden, die in ſolch Vicariar geh 
Heil. Rom. Neich fatt eines Rapiers auf er⸗ 
lgtes Abfterben adminiſtriren und 
Wohlfahrt und Rubeftand, bis ein menes 
ge rar) rn tr 5* 
ten, und verſchiedene Kayſer 
ohne Reichs⸗Guͤter zu verä oder zu 
verpfanden, und hohe Neich-Kehm zu ner- 
leihen, erereiren, Inden I 
lationen ift ihnen aud) das 


Reichs⸗Tag zu halten, zugeſt werden. 
Ihre Actus muß der neue enfirs 
nuren. Dec find auch andere 


nemlich ein Romiſcher KRapfer oder Komig 
noch minderydbrig ‚oder auch nufler- 
Reiche eine geraume Zeit ab 


ode eine a Kapreliche — * 
ijgniret, ingleichen wenn 
oder ſo dae egiment führen ⸗ 
— da denn ebenfalls Die 


FE 


* 

















Verweſer ihr hohes Amt exerci 

en des Chur⸗ Pfaͤltziſchen Vie bat 
ich ehemahis ein ſeht grofier & ‚rer: 
fhen den Chur + Hiufern Bayern unt 


Pfalg ereisnet, indem jenes zu bebaun 
geſucht, daß ic Vicariat ie der 
fuͤrſtlichen Würde, welche Die € 
von Pfaltz vor dieſem geha 
wire, jenes aber darauf befi 
ein - der Pfaltz am Kb 
Recht jey, und poll des Kapjers. Keep 
Diploma, weiches er rfuͤrſten Si 
nando Maria zu Bayern uͤher dag ei 
gewahrten Interregni von ihme verwal 
Reichs; Vicariar ertheilet, 
su erkenuen geben, daß Dief 
nicht der Drals am Mbein, 
hur a 
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h einen — 29*— dahin benaeledet, 





















Bar und Pfaltz das Vicariat zus 
ich verwalten wollen, welches auch na 
tem Tode Kayſer Carls vI wircklich 

he, und neue Verträge deswegen ge: 
aa worden. Nach Konfer Earls VII 
ode it 1745 auf eine Alternation vergli- 
worden, und dißfalls ein neuer Ira: 

fat seihlojien worden, auch 1752 im 

re die Genehmbaltung des Reichs 
Der Hertzog von Savovyen führet 
dieat eines immerwabrenden Vi- 
ien,weldyes ihme —— 
ea, iuſonderheit der Hertzog 
* —— er en wollen, deſſen 
eg m ſolches fo wohl 
MWahl:Eapitulation des Kayſers 
irald Jofephi und Earoli VI confit- 
nn Ob aber nichts deko weniger 
ch Vicariat unter höchſtgedachten bey: 
= Dicariaten ftebe,darınnn find 
h, een ı nicht einerley Meinung, 


die m befräfftigen aud unter: 
| ee wahrſch 


einlichen Gruͤnden die 
ıvam. 


Döpte, waren vor alters Kayferliche 
ra feeti Jmperiales, Reiche: 
Reichs⸗Amtmaͤnner/ fo 

en Kanfe Maj. in den Reichs⸗ 
die Justin oder doch den Blut: 
‚adbıminiftriret und verweſet. Wie 
löfter ebenfalls ihre eigene Advo⸗ 
e und Gatten: Rögte gehabt, fo 
Denn Gerichten vorgeftanden. Die meiften 
—— haben ſich von ihnen los 


—— loß / Staͤdtlein und Herr⸗ 
in 8 men, im Buntzlauer⸗Krei⸗ 
am den Dber = Lauſitziſchen Grentzen, 
der lestere Hertzog zu Sachſen⸗ 
ne bis an feinen erfolgten Tod res 
und nachbero feiner dlteften Tod): 

1, der Groß⸗ Hertzogin von Florens, ge: 


‚Heine Stadt im Fürftenthum 


in Schlefien, bat An. 1709 eine Lu⸗ 
Kirche bekommen. Bor Zeiten 
das Gold: sr rg gül: 
el genannt, be 


ee — ſſer Wald im 
u ‚, welcher fich vom 
Serena bis an Nimegen er: 


Feſtung in der vereinigten Pro⸗ 

5* anı Dollert. 

et feine Landfchaft und 
De ran ſte und Agrar Theil 
‚der haft Emden in Oft = Frieß- 

ft vor dieſem vicl groͤſſer gem emefen, ehe 
277 am 25 December jur Helfte über: 
mmet worden, dergleichen Wafferflut 
ie in der Ehrift: Macht am 25 Der. 
wieder betroffen 
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Schloß und Amt im Stifte 
in Fraucken. ß 


Reiſſenſtein Reinenberg 


Reiffenſtein Kloſter in Thüringen,ı Meile 
von Muͤhlhauſen. 
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ch Reifferſcheid, Grafſchaft nebſt einem Staͤdt⸗ 


lein und Schloß gleiches Nahmens in der 
Eiffel, den Graſen von Salm und Reiffer⸗ 
ſcheid ge Bei. 

Reiffnig, Schloß, Flecken und Herrſchaft an 
der Behr iu Eraiy, dem Brafen von Tril- 
leck gehörig, 

Reigelsber ‚Reichelsberg, Schloß, Staͤdt⸗ 
In und Deridaft, im Wuͤrtzburgiſchen 
Gebiet in Branden, den Reichs + Öraten 
von Schönborn alfo gehörig, das die $ —* 
ſchaft, eigentlich zu jagen, dem 
Stiffte geblieben, und allein Ola 
und Stand⸗Gerechtigkeit feit 1671 bey dem 
HauferSchönborn ift. 

Reigerſteich Vogtey im Luͤneburgiſchen, ift 
fanıt der fo genannten Harburger Korn⸗ 
—— dem Amte Wilhelmsburg einver⸗ 

e 

Reibe, File, Fatein, Milirum verfus: Ordo a 
fronte in tergum vergens , ift eine gerade 
Linie, welche die Soldaten machen, wenn 
einer be di dem andern ſtehet. Hieraus 
entſtehet Die Höhe des Bataillond, welche 
insgemein bey dem Fuß + Bold 6 M 
und bey der Neuterey 3 Mann it. Das 
Duppliren der Reihen geſchiehet, wenn 
man diefelbigen länger, die Glieder aber 
fchnidler machet, Kat. Verfus militum ex- 

" tendere, geminare. 

Rejiciren, vermerffen, nicht sulaffen. 

Reilane, anfehnlicher Flecken in Provence. 

Reilanette, fleine Stadt nebit einem Schloffe 
in Dauphine in Franckreich. 

Reimbach, Chur: Cölnifches Crädtlein und 
un jwifchen Eochenheim und Mecken: 


zn Fiecen Schloß und Amt im Branden⸗ 
burgiſchen Preuſſen im Bartenlande, an 
einem Arm der groſſen Spirding⸗See. 

Reinbeck, Schloß und Amt am kleinen Fluß 
Bille, iu der Kandichafft Stormarn, ges 
höret dem Hertzoge von Holftein = Got: 


torff. 
Bei, —— im Stifft Hildesheim, am 
Fluß Innerſte 
BE Kat. Reinatterfs feu Reimecanus Comi- 
sarus, Öraffchaft in *5 wiſchen dem 
er Stift Manns, bem Stift Wuͤrtzburg, 
der Abtey Fulda, und der Grafichaft Ha: 
nau. Sie gehöret meiftens den Grafen 
von Noſtitz, und das übrige dem Biſchoff 
yon Würgburg, denen Grafen von Erpach 
und Hanau. Die Haupt:Stadt Reineck 
— * Fluß Syn, und bat ein feſtes 
Keined, ein Surografthum bey Andernach, 
den Grafen von Sintzendorf gehörig. 
Keinerz, auf Boͤhmiſch Duſnick, eine Stadt 
= —* Graſſchaft Glatz in Böhmen, an der 
eiferiß. 
Keinenberg, Ant im Fuͤrſtenthum Minden 
der Stadt: Lüb- 


—* Weſtphalen, un 
Reinfelo⸗ 


— — — — — 
— — — 


ann 
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RKeinfeld, Dorf im Hollſteiniſchen in der 
Provins Wagrien, nahe daben iſt ein Ades 
licher Hof. 

Reinfrew, Renfrona, Herrſchafft und Peine 
Stadt in der Grafſchafft Cuningham, in 
Gid:Schertland am Fluß Cluyd. 

Reinhardsbrunn, Stadt und Amt in Thuͤ⸗ 
ringen, welche an das Hennebergiſche und 
Eifenachiiche Gebiete grentzet, nach Sach— 
fen: Gotha gehörig. Vor dieſem war es 
ein berühmtes Benedictiner = Klofter und 
Abten. 

Reinhards⸗ Wald, einer der gröften Wälder 
in Heſſen, der jährlich ein graited an Ma— 
ftung, Holg und Wildpret einträget. 

— Churfuͤrſtlich Hannoͤveriſches 
Amt⸗Haus, im Hertzogthum Calemberg, 
ohnweit der Stadt Göttingen. 

Reinheim, f. Rbeinbeim. 

Reinpottenbach, Mardtfledten und Herr⸗ 
fchafft in Nieder-Oeſterreich am Wieneri⸗ 

Kainaberg, ein LuR-Bchlog ohmeit Berl 
eins ‚en ⸗ oß bhuweit in, 
dem —*— Heinrich gehorig. 

Reinsbronn, Vogtey in Francken, zur Graf⸗ 
ſchafft Geyer, und nunmehro nach der Gra⸗ 

von Geyer Abfterben dem Könige von 
reuffen gehörig. 

Keinftein, f. Regenftein. 

Keipoltsfirchen,, Herrfchafft in der Unter: 
Pfaltz bey Algey, den Grafen von Manders 
ſcheid gehörig. 

Reipzis, Heine Stadt in der Neuenmard 
Brandenburg, im Sternbergiichen Gebiete, 
nabe an den Schlefifchen Grengen. 

Reis, f. Rais. 

Reisbach, Marcktflecken nebſt einem Pfleg- 
Gerichte in Unter⸗Bayern, im Rent⸗Amt 
Landshut. TE 

Reis- Eifendi, Oder Reis- Kirab, ift am Tuͤrcki⸗ 
fchen Hofe der Ober⸗Cantzler, oder wie ihn 
andere nennen, der vornehmfte Staats: 
Seeretarius, welcher eine groſſe Menge Se⸗ 
eretarien und Cancelliften unter fich hat, die 
Kanferlihen Mandate auczufertigen, Lat. 
Supremus Imperii Turcici Cancellarius. j 

Reiffen, feine Stadt in Groß⸗Pohlen,t Mei- 
le von Lıffa, wo fonft die Kefidens der Gra⸗ 
fen von Lefczinsky war, welches fchöne 
Schloß die Ruſſen 1706 abbrannten und 
ruinirten. ie ift iro die Reſidentz des 
Fürften von Sulkonsty. 

Reiswick, Ryswick, Dorf und ſchoͤnes Schloh, 
Neuburg oder Nieburg genannt, in der 
Braffchafft —*— nicht weit vom Haag, 
iſt aus der ranifchen Erbichafft bey der 
Theilung 1732 dem Pringen von Naſſau⸗ 
Dranien zugefallen. Hier wurde An. 1697 
der bekannte Ryßwickiſche Friede zwiſchen 
Franckreich und die wider daſſelbe Allürten 
gefloften, deffelben ter Artickel, welchen 

ie Fraͤntzoͤſſchen Gefandten wenig Taae 
vor dem völligen Schluß Tapet ges 
bracht, bat zu vielen Diſpuͤten unter den 


Keite Rolaie 


Vroteſtanten und Roͤmiſch⸗ Catholiſchen 
Anlaß gegeben. Der Inhalt dieſes Arri- 
feld iſt, „daß die Roͤmiſch⸗ Catholiſche 
„Religion am denienigen Drten, weiche 
„von Franckreich reitituiret worden, blei⸗ 
„ben folte, ungeadht diejelhe vor dem Krie- 
„ge an diefen Orten nicht gedultet wer⸗ 
„den.„ Die Proteilanten halten diefen 
Artikel dem Wefphäliihen Frieden und 
dem anno regularivo 1624 fiir machtbeilies 
haben aber mit alien ıhren DBorftelungen | 
nichtd ausgerichtet. Und ob man sleich 
rantzoͤſiſcher Seits zu deffelben Aufbetung 
ey dem Litrechtifchen Frieden Hoffnung 
machte; ſo it doch nacheehends weder bey 
dem Raftädtifchen noch Badiſchen Frueden 
etwas zu erhalten geweſen, jondern man 
hat in dem dritten Artickel Diefer Friedens: 
Schluͤſſe ſich abermahis auf das Nysıridi- 
ſche Friedens: Infirament gegruͤndet: weil 
es aber bald Darüber zur R gekom⸗ 
men, ſo wurde 1720 belicbet, die Gravamina 
—— auf den Fuß des ee SE 
ens herzuftellen. Und hierbey iſt es gebtie⸗ 
ben, bis ſich die Eoangelici ben den anju- 
ftellenden Deliberationen uber die Kriege⸗ 
Antindinung An. 1733 gegen Franckreich 
bie Selesenbeit zu Nutze machten, und bie 
Berathſchlagung nicht eber anfangen wol⸗ 
ten, bis diefe fo wohl dem Rycwi als 
Badenfchen Frieden angehängte Cauſjel 
aboliret; welches auch nach erlichen Gomte- 
reutzen mit dem Kanferlihen Principal: 
Eommifjario im Monat April 7734 erfei- 
get. Nachdem die Präliminarien gefchlef- 
fen waren, that dad Corpus Bvangelicum 
nicht nut anf Kapferlichen Hofe wegen Abe- 
lition dieſer Clanfel gebübrende Anre- 
gung, fondern erbielte auch anf fein Anfu: 
hen von den Proteftantiihen Butfanzen 
die Verſicherung aller möglichen KB; 
5 ıft aber bis Diefe Stunde mach nichts er- 


folget. 
Keite, groſſer wohlgebaueter Flecken in Eye 
rol, an den Schwaͤbiſchen Grenzen.“ 
Reittenhaslady, f. Raittenbaslacdh. 
Refasburg, Rifpia, kleine Stadt nebf einem 
Schloſſe in Nieder Steyermard. 
Rekenitz, Fluß im 9 thum Mecklen⸗ 
burg, ſo bey Ribnitz in tleinen Meer⸗ 
bujen, den die Dfi-See macht, fältet. 
Relais, Erlaffung, Minderung, Lat. Rewifie, 
daher heiffet auf Relais liegen, wenn die 
Soldaten wegen der Kriegs-Steuern am 
einem Orte ſich ſo lange aufhalten, bis eine 
gewiſſe Summe erleget wird, Lat. 
milisari manu legere. |. Yiatur:Laxic. 
Relais, heiffet fonft eigentlich der Ort, wo mars 
frifhe Hunde oder Pferde hinthut, daB 
man ſie rufder Jagd oder auf der Reiſe ge⸗ 
ſchwinde haben fan, insgemein jagt man es 
von dem Unterlegen der frifchen Pferde auf 
der Neije, daher neunet man ein friſches 
Poſt Cheval de Relais, fat. Ssatie ve= 
watoria, Jtatio veredaris. , 
Relais, 
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Relais, heißt auch der Sand oder die Erde, fo 


das Meer am Geſtade zuriick läßt, Lat. Ter- 
ra, quæ ex allwvione füperefl. 

Relais, ſ. Berme. 

Relata refero, heißt, ich ersehle, rad und mie 
ich es achöret habe, ohne daß ich ef vor eine 
unfeblbare Gewißheit ausgeben folte, 
Relation abftatten, heißt eine Sache genau 
und umfidudlich ergehlen oder hinterbrins 
gen, Kat. Rem ordine veferre,euarrare. 


Relations- Land: Täge in Polen, fiehe Comi- - 


tiola. 
Relegiren, iſt eine unter den Studenten auf 
Univerſitaͤten gebraͤuchliche Straffe, und 
wird derjenige, welchen das Concilium 
feiner Verbrechen halber relegiret, aus der 
Etadt auf gewiſſe Zeit und Jahre verwies 
fen, binnen welcher $rift er ſich nicht mehr 
allda als ein Membrum Academiz darf jenen 
laffen, Kat. Relegare, Nomen inalbo academie 
detere. Jedoch ift Die Relegatio Acadernica 
noch lange nicht mit demjenigen Schimpff 
begleitet, als die Relegatio Civilis, fo alles 
mabl durch den Dencker oder Buttel ge: 
ſchiehet, ed waͤre denu Die Reiegatio cum in- 
famia. 
Relevium, Retevations-Beld, in Engelland ift, 
wenn ein Lehnzmann ſtirbt, und binterläßt 
einen unmundigen Sohn, fo it der Konig 
bis zum 2ı Jahre Vormund, und nimmet 
allen Weberihuß, welcher nicht auf die Erz 
ziehung des Sohnes gewendet wird. Herz 
nad) wenn erdie Guter antrıtt, muß er noch 
ein gewiſſes Geld nach der eingeführten Tas 
ge entrichten: Denn wenn der Bater * 
iſt gleichſam das Lehn cadue, welche 
rnach von dem Sohn muß releviret wer⸗ 
den, Kat. Redentio pradiorum patris cliente- 
larium. , , 
Releviren, heißt erledigen, zu rechte bringen, 
erquicken, Kat. AfR:&um erigere, Eine rele- 
vante Sache heißt eine wichtige und bedenck⸗ 
liche Sache, Lat. Res altioris indaginis. 
Religion, ift der Glaube, den man von GOtt 
und den göttlichen Dingen bat, wie aud) 
der Dientt, welchen man GOtt leiter. Es 
wird aber auch der falſche Gottesdienſt mit 
dieſem Nahmen benennet. Europa iſt ge⸗ 
waͤrtig durch Gottes Gnade der Haupt: 
Ei der Chriſtlichen Religion, die fich fonft 
nach gewiſſen Glaubens - Formuln in die 
Griechiſche und Lateinifche oder die orien: 
talifche und veeidentaliihe Kirche, und 
iefe wiederum in die Römifch-Carholifche, 
Esangelifch = Lutherifhe und Reformirte 
iler. Beyde ſowohl die Nömifch : Eas 
ifche als die Proteftanten bemühen fi 
die Kertrflansung des Ehriftenthums durd 
die fo nenannten Mißionen in den weit 
entlenenften Ländern zu befördern. Don 
den Öffentlich nicht tolerirten Secten in 
der Ehriftenheit der Enthufiakten, Wieder: 
täuffer, Socinianer, Herrenhütter, Janſe⸗ 
mitten u. |. w. f. unter befondern Artickeln. 
In Portugal, Spanien, Frankreich und 
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taliengeht allein die Roͤmiſch⸗Catholiſche 
eligion im Schwange , in den ——— 


chiſchen Niederlanden hat gleichfalls die 


miſch⸗Catholiſche vie Oberhand, und im 
den vereinigten Provintzen, wie auch in En⸗ 
gelland floritet die Reſormirte, jedoch wer⸗ 
den auch Lutheraner, Wiedertaͤuffer, Juͤ⸗ 
den und andere darinne gelitten. In 
Teutſchland find die Evangeliſchen oder Lu⸗ 
theraner, Romiſch⸗ Catholiſche und Refor⸗ 
mirte recipiret. In der 2344 ſind die 
Cantons Br, ern, Bafel, Schaffhaus 

en, und die Republic Genf Reformirt; 
ie Cantons Schweiß, Uri, Unterwalden , 
Freyburg, Lucern, Solothurn, Zug, und 
das Ländgen Baltelin Romiſch⸗Catholiſchz 
Appenzell und Glaris aber find untermenget. 
Schweden und Daͤnnemarck betennen ſich 
zur Evangeliſch-Lutheriſchen Religion; Por 
len zur Roͤmiſch⸗-Catholiſchen, doch giebt 
es auch viel Yroteſtanten und Juͤden das 
rinne, und in Ungarn gehet fo wohl die Roͤ— 
miſch⸗Catholiſche als Evangeliſch⸗Lutheri⸗ 
ſche im Schwange. In Nufland iſt die 
Griechiſche Religion die vornehmſte, wel⸗ 
cher aud) einige. an — ———— Land⸗ 
ſchafften zugethan find. Die Tuͤrcken ha⸗ 
ben die Mahometaniſche Religion, inglei⸗ 
chen die Erimmifcye Tartarn, doch werden 
viel Ehriften und Jüden unter ihnen geduls 
det, wenn fie einen Tribut erlegen. In 
Afien und Africa find Die Einwohner mei⸗ 
gentbei der Mahometaniſchen oder der 
Heydniſchen Religion zugerhan, doch werden 
auch viel Chriftliche Keliniwnd: Verwand⸗ 
ten dajelbft angetroffen, abjonderlich wo die 
Europärfchen Nationes ihre Eolonien und 
Eommercien angeleget haben. In Ameri⸗ 
ca waren die einheimiſchen Inwohnek als 
lefamt Bösen: Diener, doch nachdem die 
—— ſelbiges entdecket Haben, ift Ins 
Chriſteuthum an vielen Orten gepflanket 
worden. Die zwey Haupt: Feinde aller 
Religion find die Atheiſterey oder der Un: 
glaube und der Überglaube. 


Religio naturalis, ift diejenige Erfenntniß 


Gottes und feiner Eiaenfchafften und deſſen 
Dienf und Verehrung, die man ohne eine 
befondere Offenbarung bloß aus der gefuns 
den Vernunft ertennen fan, und melche 
in gewifler maflen der Grund von den of⸗ 
fenbarten Religionen ift, davon in dem vori⸗ 
gen Artichel, darunter aber ſich einige auf 
ganz falihe Dffenbarungen, 3. E. die Heyd⸗ 
niſche und Mahometanifche, andere aber 
auf die wahre Offenbarung fügen, tie k 
E. die alte Jüdiſche, die fich auf die Of⸗ 
fenbarungen des alten Bundes, und Die 
Ehriftliche, welche ſich auf die Offenbarung 
des neuen Bundes gründen. f. au Phi: 


lof. Lexicon, 


Religio Prudentum , die Religion der Rlu⸗ 


gen, oder die 5 Religion, heißt, 
wenn man ſich aͤuſſerlich zwar zu einer der 
Chriſtlichen Neligionen bekennet, im Her⸗ 
zen aber alänbet, was man will. Sie wird 

Jii heut 


* 
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heut zu Tage ben vielen Gelehrten und 
Staats-Zeutey gefunden. au 
Religions » Edit, Lat. Edidum de reflituendis 
bonis ecclehaflicis, wurde dasjenige harte De⸗ 
eret genennet, jo Ferdinandus II den 6 
Mart. An. 16:29 gu Wien publieirte, Wr 
deffen im gantzen Heil. Römifchen Reiche 
alle Stifter, Präbenden und Güter, fo die 
roteftanten an ſich gebracht, ohne einige 
eption wiederum reformiret, und ber 
Gatholifchen Geiftlichkeit eingeräumet wer: 
den folten. Leber welches Verfahren nebft 
andern Urſachen auch der bis 1648 
En zojährige Krieg in Teutfchland ent: 
nde 


Religi ons: friebe, Lat, Pax religionis publica, 
wurde Anno 1555 unter Earolo V zu Aug⸗ 
ſpurg nefchloffen, vermöge deſſen die Aug⸗ 
fpurgiichen Confeßions⸗ Verwandten die 
vollige Religiond: Frenheit in Teutfchland 
genieffen , in dem Beſitz der eingejsgenen 
Kirchen⸗Guͤter ruhig gelaſſen, und die Ju⸗ 
risdietion des Pabſts über die Augfpurgis 
—— — ——— voͤllig aufgeho⸗ 

n ſollen. 
Religions⸗ Gravamina , find diejenigen Bes 
chwerden, welche die 
eutfchland, theils feit den Religions: 
theils feit dem Werphälifchen Frieden und 
fonderlich miber den annum normativum 
1624 gegen die Römifch-Eatholifchen, oder 
auch diefe gegen jene anführen; die erftern 
werden fonderlidy bey dem Corpore Evan- 
licorum angebracht, welches deswegen 
dem Kayſer Vorftellungen macht. Es 
find auch ietzo allerhand Religions: Grava- 
mina wegen des — reformandi, der Ju- 
zisdiftionis ecclehaftice Roͤmiſch⸗ Cathol. 

Landes: Herren über ihre Evangelifche Un: 
terthanen, wegen des Simultanei u, {. m. f. 
yon jedes unter eignen Artickeln. 

Religiofen , Religionnaires, heiſſen die geiftlie 
chen Ordens⸗ Leute in den Klöftern, Pr 

Ordini ecelehaflico adaicti, Monachi. 

Reliquien, alfo werden die Gebeine, Kleider, 


u. d. m.der in der Catholifchen Kirche ca⸗ 
onifirten Heiligen genennet, Lat. Reliquie 
anforum. |. Heiligtbinmer. 


Relling, Dorf in der Graffchafft Pinneberg 
in Stormarn, im Holfteiniichen, dem Ko: 
nige von Dänemard gehörig, davon die 
Rellinger-Heyde den Nahmen hat. 

Rellinghaufen. ein freyweltliches Adeliches 
Sräulein-Stifft im Gtifft Effen gelegen. 

Reluiren, ein Pfand wieder’einlöfen. 

Rena, fleine Stadt im Hertzogthum Aoſta in 
Piemont , davon die umliegende Gegend 
das Thal Rema heiffet. 

Remargue, eine Anmerckung oder Denckwuͤr⸗ 
vigkeit, Lat. Obfervario, Res digna noraru. 

Rembda, Städtgen, Schloß und Amt, fo nach 
Abiterben der Grafen von Gleichen an die 
a von Gachfen — und iſt das 
mt 1633 der Liniverfität zu Jena unter 
Sachſen⸗Eiſenachiſcher, nunmehro Weima- 
rifcher Hoheit zugeichlagen worden, 


teftanten im. 


Rembourfiren Remontiren 1732 


Rembourfiren, wieder erſtatten, aussahlen, 
Lat. Rependere, it. eincagiren, ſich durch baar 
Geld wieder bezahlt machen, Lat. Numera- 
sam pecuniam rvecipere. 


Remediren, verbeffern oder abhelffen, Lat. 
Mederi 


Remen, Rema, Teten in der Braffchafft Ra 
vensbeng, — ie Wefer und Werre zujam- 
men flieffen. 

Remetinen, Greutz⸗Feſtung in dem Windis 
ſchen Lande in Ungarn. 

Remilly, f. Rumilly. 


h⸗ Remirement, Romericus Mens, Caflram Roma- 


ricum, Avendi Caflrum, Reimersberg, kleine 
Etadt in Lothringen, am Vogeſiſchen Ge: 
birge, an der Mofel, bat eine berühmte 
Frauen⸗ Abtey von Standes⸗Perſonen, die 
— heraus gehen und ſich verheyrathen 


nnen. 

Remireville, Schloß in Lothringen, 4 Meilen 
von Naney. 

Remitforiales, Remifs- Zettel, find bey den Ju⸗ 
titten Schreiben , darinnen die Sache wie: 
derum an einen andern zur Erecution, ge 
richtlihen Halffe oder weitern Verfahren 
verwiefen wird, Lat. Lisere, quibus caufa ad 
priorem — —— er rn 

Remittent, beißt bey Kaufleuten derjenige, 
Selb durch Wechfel übermachet. f. Natur⸗ 

cxicon. 

Remittiren, einem etwas nachlaſſen an Geld: 
Foderungen, Steuern oder andern, Lat. 
Debitum vel panam remittere ; inaleichen ei⸗ 
nem Geld per Wechfel übermachen, Lat. 
Solutionem collybi praflare.f, (Tatur:Lexie. 

Remlingen, Nemlingen, Flecken nebſt zwey 

Schloͤſſern in der Grafſchafft Gaftell, in 
Sranden, litte 1710 eine Feuers: Brunft. 

Remlingen, tleine Stadt und Amt am Fluß 
Roͤhn im Bisthum Würsgburg in Sranden. 

Remmiſſen, Reınfa, vermabls ein Jungfer⸗ 
Klofter, ietzo Refidens einer Gräfl. Chön- 
burgifchen Linie in Meiffen, zwiſchen Glau- 
ha und Waldenburg, an der Echneebergis 
{hen Mulde, in Amte Zwickau gelegen. 

— —— alſo en * 
um Rheims, in Champagne in Krandrei 
melde fchönen Weinwachs hat. i 

Remonftranten, f. Arminianer., 


Remonftiren, darthun, anzeigen, beweiſen, 
vor die Augen fiellen, zu erkennen "geben, 
vorftelien, kat. Demonflrare, ob oculos pewere, 
Daber Remonftration, die Borbaltung, der 
Beweis, die Darthuung, Vorftelung, Lat. 
Apodixig, Demonflratio. 

Remont, Heine Stadt im Nüchtlande, dem 

Canton Frenburg gehörig, in der Schweik, 
ri deg Titel einer Graffchafft, hat ein 
hohes Berg⸗Schloß, und begreiffet meiter 
nichts, als die Stadt nebit etlichen Dorf- 


en. 

Remonctiren, wird meiſt bey der Cavallerie 

— und bedeutet fo viel, als einem 

euter, der um fein Werd und Gemehr 

Iommen, bepdes wiederum verfchaffen, - 
m 


1733 Remorentin Rennes 
mit er Dienſte thun koͤnne, Lat. Equirarum 


equis inflruere. 

Remorentin, Romorentin, Feine Stadt und 
altes Schloß am Fluß Sauldre, in der Land» 
fchafft Blaifois, ın Franckreich. 

Removiren, bedeutet ingaemein etwas benfeit 
fehaffen, oder aus dem Wege räumen, Kat. 
Obflacula removere. ER heiſſet aber auch ei⸗ 


nen von ſeinem Amte removiren oder ab⸗ 


fernen, Lat. Ofitie, dignitase depeilere. 

Rempart, f. Wall. 

Kemfa, f. Remmilfen. 
Iemstbal , eine gewiffe Gegend im Hertzog⸗ 
thum Würtembers in Schwaben, wel 
von dem Eleinen Flug Rems fo bey dem 
Dorffe Necar: Rems in den Neckar tat, 
den Nahmen hat. 1E mwächft guter Wein. 

Kenchen, Heiner Flut; in Schwaben, bey Df- 
fenburg ; daher das Rencher: Loch, wo Tu⸗ 
renne 1675 von Monternenli gefchlagen 
wurde, feinen Nahmen bat. 

Rencontre, ift eine Art eines Duelld oder 
Streits, wenn ihrer zwey oder auch meh: 
rere Feinde einander begegnen, und alſo 
von ohnuefehr Händel und Schlägerey mit 
einander haben, Kat. Cerramen fortuiro ob- 
viorum. 

Rencontriren , begegnen , zuſammen kommen, 
—— finden ꝛc. Lat. Occurrere, obviam 

eris 

Rendez-vous, heiffet ein Ort, no man fid) an 
einem befiimmten Tage und Stunde einfin⸗ 
den fol, und infonderheit mird es von, den 
angerellten Berfammlungen der Seriege> 

icker geinact, Kat. Diribirorium ; Locus 
confluentis exercitus. 

Rendına, Ers:Biihöflihe Stadt in Macedo⸗ 
nien in Griechenland. 

Rendlesham, Stadt in Suffolk in Engelland, 
am Fluß Deben. 

Rendsburg, f. Rensburg. . 

ne ie — in der Franche⸗Comte, in 

randreich. 

Renegat, Mammelucke, einer, welcher den 
Ehrifllihen Glauben verleugnet, und eine 
andere Religion angenommen bat. ns 
fonderheit wird es von denjenigen gefagt , 
melche zu dem Mahometaniſchen Glauben 
übergangen find, Lat. Apoflara; Religione 
Chriltiana ejurata Turcicam amplexus. 

Kenen, Heine Stadt und Amt im Hertzog⸗ 
thum Mecklenburg. 

Renfort, bedeuntet im beſondern Verſtande 
Krieges⸗Voͤlcker, wodurch man verſtaͤrcket 
wird, Zur. Auxilia. 

Renfrew, Hauptſtadt in der Landfchafft Ren⸗ 
frew, am Fluſſe Elyd. Die Provinz liegt 
in Suͤd⸗ Schottland, und it vom Flur Elyd 

x und der Ser — — 
engerin auen-Klofter an der Ems im 
Stift Sänder welches eine Aebtifin hat. 

Rennes, Redones, Syauptftadt in Bretagne, wo 
die Flüffe Isle und Vilaine zufammen kom 
men. ie treibet gute Handlung , weil 
der Fluß Vilaine durch die Stadt fliefiet , 
and man aus das See mit groſſen Das 
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quen hieher ſchiffen kan; An. 1723 und 
ı740 erlitte fie einen groſſen Brand. Es iſt 
bier ein Varlament, und ein unter den Ertz⸗ 
Biſchoff zu Tours gehöriges Biſchoffthum. 
An. 1740 ift au) ein reichhaltig Silbere . 
Bergwerck dafelbft entdecket worden. 
Kennfteig, Reinfteig, if ein lancer und bes 
rühmter Wen, welcher durch den ganken 
Thüringer: Wald ‚ bis an den Boͤhmiſchen 
Wald auf den hoͤchſten Bergen, bie 40 Mei: 
len lang fortachet, ohne dag man auf ein 
Dorf oder Stadt zufommt. Er wird ven 
* angrenkenden Landes⸗ Herrſchafften 
ne dorf ⸗ rn — 
alten, und zu beyden Seiten fin⸗ 
det ee Frage i ne 
eno, Fluß in Italien, welcher in der Land- 
(haft Florentino entfpringet, und fich 
gerrara gegen uber in den Po ergeußt. 
— Ruhm aus aus Nahme. Da: 
ern venomirt, beruffen, berahmt ⸗ 
halten und angeſehen. Fish 
Renomfari, Stadt in Oſt⸗ Indien in Afien, dent 
groſſen Mogul gehörig, aliwo fehr viel Cat⸗ 
tun⸗ Leinwand gebleichet wird. 
Renoyiren, erneuern, wieder neu machen, ver⸗ 


xcte Pine Stadt am g 
eng, Heine Stadt am Rhein zum Ertz⸗GStiff⸗ 
te Coͤln gehörig. RER 
Rensbourg, mar vor diefem eine berühmte Ab⸗ 
ten von Adelichen Dames, Benedictiner: 
Drdens, deren Aebtibin in geiſt⸗ und melt- 
lichen Sachen zu gebieten hatte, und welche 
wieder heraus gehen, und jich verhenrathen 
konnten. Anietzo ift diefer Orc ein Dorf 
in Holland, nicht weit von Leyden. 
Rensburg, Aınt, Stadt, Schloß und beruͤhm⸗ 
.te Feftung am Epderftrom, dem Könige in 
Dänemarcf gehöria, im Hertzogthum Holl⸗ 
fein, an den Schleſiwigiſchen Grengen. 
Sie liest in einer moraftigen Gegend , auf 
einer Infel, welche gedachter Strom"mas 
het. König Ehriftianus V hat diefen Ort 
bis auf die Helffte vergroffert. 
Renten, Lat. Redisus anni, {ind | ride 
‚Einkünfte, entweder von der Baarſchafft, 
oder von liegenden Gründen, und aljo wird 
derjenige ein Rentiver genennet, welcher 
allein von feinen Einkünften oder den Zin⸗ 
fen feiner Eapitalien lebet, Lat. Suis fe re- 
diribus fuflentaus. ſ. "TatursLexicon. 
Renterey oder Kent:Rammer, Lat. Curia Fi- 
fei, Frarium, werden diejenigen „Collegia 
genennet, im welchen über die Fürftlichen 
Einfünffte und Ausgaben Rechnung ges 
führet wird. Daher Kentmeifter, Lat. 
Quaflor, Rent: Secretarius, Lat. Quiflori a 
fecretis. 
Rentery , Flecken in der Spaniſchen Previns 
- Bifeaya im Ländgen Guipnfeea, zwifchen 
St. Sebaftian und Fuentarabia, von dem 
ſich nicht weit vielledige junge Weibs⸗Per⸗ 
fonen aufhalten, die gewiſſe alte Jungfern 
ve ihren Regentinnen ſetzen, und eine Heine 
epublic ausmachen follen. . 
Rentes viageres, f. Leib fenten. 


Fila Renty, 


1735. Renty Mepräfentationis Jus 


Renty , Rentica, Heine und be Stadt in der 
Graffchaft Artois, am Fluß Aa, welche 1638 
von den Fransofen ruiniret worden. 

Kengin, Heine Stadt in Vor:Pommern im 
Hertzogthum Wolgaft, zwiſchen Anklam 
und Grypswalde, , 

Renunciren, abfagen, Verzicht thun, fich feines 
Rechts beaeben, Lat. Fure ſuo cedere, renun- 
ciare, juri fuo nuncium mittere, Dergleichen 
Renunciation hat des Koͤnigs in Frauckreich 
Ludoviei XIV Gemahlin, die Infantin aus 
Spanien, noch vor geichehener —— 
lung leiſten muͤſſen, und damit p wohl 
vor fich, als vor ihre Grangöfifche Er en, al- 
ler Anforderung auf die Spaniichen Länder 
fid) begeben. . 

Reole, Regula, Heine Stadt am Fluß Garonne, 
in der Landfchaft Bazadois in Gaſcogne. 
Repariren, heißt ausbefiern, werbeflern, erneu⸗ 
ern, wieder gut machen, erfatten, erfegen, 
wieder einbringen. Daher reparable , wies 

derbringlich, das wieder zu nahen iſt. 

Repartiren, ordentlich und bebörig einteilen, 

at. Difpertiri , diftribuere. ber ift Re- 
partition, Die Austheilung, fo mohl der 
Quartiere, ald anderer Sadyen, die ordent- 
lich ausgetheilet, und einem angemwiefen 
werben füllen, Lat. Difribario. 

Repas , der Zurüctritt, wenn man wieder zu⸗ 
rück teiſet, Sat. Redisus. Daher vepaßis 
ren, wiederum zurück ehren, den ng. 
Weg wieder zurück nehmen. Alſo jagt 
man, die Armee ift repaßiret, d. i. dahin 
kommen, wo fie zuvor gewefen if, Lat. Re- 


werti, eadem via locum repetere. 


Repeham, Stadt in Nordfolck in Engelland. _ 


fin, Inſel und Stadt in Malabaren in 
Fe heöndien, die Ehriften haben einige Kir⸗ 
hen auf diefer Inſel. 
Repetiren, wiederholen, noch einmahl ſagen. 
aber Repetition, die Wiederholung. 
Repitſch, Türdifhes Grentz⸗ Schloß und 
lecten in Eroatien, am Fluß Unna. 


Repliciren, dargegen einwenden, gegenant: 
worten, Lat. Alicwi oblogui. Daher heißt 
Replic, eine Beantwortung derjenigen 
Schrift, darinne der Beklagte feine Ex- 


septiones eingegeben hat, Lat. Exceprionis. 


exceptio. 


Repoufüirent, zurück treiber, abtreiben, abhal- . 


ten, Xat. Repellere, impetum reprimere. 
Reppen, Reppin, Stadt und Amtim Stern: 
bergiſchen Kreije in der Neuen = Marc 
Brandenburg, ift etwas befeftiat, brauet 

gut Bier, und fabrieiret feine Tücher. 
Reprzfentarius, vortreflicher Reprzfentarius, 
alfo wurde der Kanferlihe Commiffarius 
enennet, welcher im Nahmen Kanfers Jos 
ephi die Huldigung auf dem Reichd - Tage 
zu Negenfpurg 1705 einmahm, Lat, Partes 

alicujus agens. 

Reprzientationis Jus, wird bey Erbfdyaften ge⸗ 
nennet, wenn mit den Kindern ım erften 
Grad auch Kindes= Kinder von einem ver: 


Rosbenen Sohn Mer Tochter vorhanden 
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find, welche vom der Erbſchaft nicht aus⸗ 
—8 werden, ſondern — — 
ommen, das ihr Vater oder WRutter, 
ſo die ned anı Leben wären, erblich erbals 
ten hätten. Dieſes Recht hat in Sachſer 
nicht ſtatt. Juriſt. Lexic. 

Repreflalien, Repreflailles, Repreffalia, find ein 
aufferordentliches Zwangs⸗Mittel, Kraft 
defien eine hohe Obrigkeit ſich der Sachen 
oder Unterthanen anderer Dbrigkeiten be 
mächtiget, wenn ihr oder ihren Untertha⸗ 
nen von folder Obrigkeit Gewalt ange 
than, oder das Recht verfage worden. 

Reprimande , ein Verweis, Lat. Exprobrarie, 
reprimandiren, ausjchelten, oder einen 
Auspußer geben, Lat. Objurgarc, repreben- 
dere. . 

Reprife, ift ein Schiff, welches, da es kaum 
durch den Feind genommen worden, durch 
den andern Theil wieder genommen wird, 
Lat. Recuperatio expugmate ab bofle navis. 

Reprochiren, einen Verweis geben, Lat. Re- 
prebendere. Daher Reproche, Verweis, Bor: 
rüctung, Lot. Reprebenfio. 

Reps, Röhalom, Rupes , groffer aber offener 
Drt int Siebenbürgen , zwiſchen Cronſtadt 
und Schäsburg, hat ein Berg: Schloß und 
Einwohner. _ He 

Repton , Stadt in Darbyshire in Engelland. 

Republicains, Republicaner, Lat. Morarche- 
macbi, find ſolche Leute, welche der König: 
lichen Gewalt zumider find, oder feine uns 
wa pOehndie ewalt in der Republic ein⸗ 
führen wollen. In Engelland find die fo 
genannten Republicaner von Dlivier 
Erommweld Anhängern und dem Rebellen 
felbiger Zeit übrig geblieben. &ie befteben 
aus einigen Preöbpterianern und and allen 
Independenten im Stonigreihe, weil fie 
aber allein nichts ausrichten können, fo 
hängen fie ſich ben ereigneten Staats: Ver: 
ee * F Ride, —— die 

acobiten an die Torrys, um deren Partey 
deſto färcker zu machen. 

Republique, iſt insgemein eine Geſell 
barimen Dbrigfeicen und Untert —* 
find. In beſonderm Verſtande aber ift es 
eine Regierungd Art, darinnen entweder 
die Vornehmften allein, oder die Zunft: 
Meifter des Volcks mit ihren Zuͤnfften, 
nad ihren eigenen Gejeren und Kehren 

- regieren. * — ai 

epuls, ein Verweis, Abweilung, laͤgli 
ntworf,Zat. Repulfa, Rucufärio. gliche 

Repy - Lexter, iſt in Engelland ein gewiſſes 
Schreiben, darinnen der König mit der 
Ererution eines Befangenen fo lange inne 

u halten befiehlet, bis man mehrere und 
eſſere Nachrichten von feiner Beſchuldi⸗ 
gung eingezogen, Lat. Mandasum regium 
Supplicii dilationem imperans, 
ga feine Stadt in Neu⸗Caſtilien, an den 
Fengen des Königreich Valentin. 
Requeite, Regotte, ift fo ‚viel als eine Suppli- 


qug, Spppligation oder — ſo 
ey 


u — — 


1737 Mequiens Reſervata 

vor ost wegen gewiſſer Sachen 
eingegeben worden, Lat. Libellus Mupplex. 
Ju dem Parlament zu Paris find bejondere 
Maitres de Requẽtes, weiche dergleichen 
Bitt⸗Schrifften durchgehen, und der Ver: 
fammlung ihr Gutachten darüber eröffnen 
inuͤſſen, Lat. Libellorum fupplicum magifter. 

Requiens , I’ Isle de Requiens, die ZundesIns 

el, /nfula Canum Marinorum, eine Juſel 
auf dem Mari Pacifico in America. 

Requiriten, erfodern. Diefes Wort wird 
insgemein gebraucht, wenn ein Notarius 
Publicus nebft zwey oder mehr Zeugen 
von jemand erfodert wird, um die Gewiß⸗ 

eit einer Sache oder Handlung durch ihr 
eugniß zu — 

— Zugehoͤr oder Nothdurfften, ſo zu 
usfuͤhrung einer Sache gehören. _ 
Requifitoriales, find diejenigen Schreiben, 
welche ein Stand des Reichs oder eine 
Dbrigkeit an die andern wegen Durchmaͤr⸗ 

ſche u. f. w. ergeben läffet. 

Rerone, Rero, Ererenus, Heiner Fluß, im Ve⸗ 
netianifhen Gebiet, welcher ſich in den 
Fluß Seaieliume etgeußt. 

Reiava, Schloß in Servien in Ungarn, an eis 
nem Fluſſe gleiches Nahmens, weldyer fich 
in die Morava ergeußt, nicht weit von 
Niſſa gelegen. BEN: 

Ref.h , Hauptſtadt der Provinz Kilan in Per: 
fien, am Caſpiſchen Meere. 

Refcontre, Reiconter, die Abfchreibung der 
Gelder oder des Wechſels, und dieſes ıft eis 
ne fonderbare Art und Weife der Bezah⸗ 
lung, weiche an den Orten, mo Kauf: 
manns= dörien, Jahrmärcte oder Meſſen 
find, nah Endigung derjelben, wenn die 

abimoche eingetreten, meiftentheils ohne 

eid durch Abſchreibung geſchieht, Kat. 
Liseras cambiales transfcribendiratio. Da: 
ber reſcontiren, abjchreiben, gegen oder 
mit einander abrechnen, it. die Zahlung 
Durch eine Afignation oder Anweiſung 
thun. f. Natur⸗ Lex. 

Recow, Hertzogthum in Weft: Rußland an 
den Litthauiſchen Grengen, welches groß 
und fruchtbar iſt. Die Hauptſtadt Reſcow 
bat 2 bölgerne Echlofier. _ 

Reicript, iſt ein Schreiben, darinnen ein Ober⸗ 


Herr auf Anſuchen der Unter: Obrigkeit . 


fich zu etwas entſchlieſſet, und feine Mei⸗ 
nung jurüce fchreibet, Lat. Keferiprum, 
Epifiola Principis. 

Refervara des Römischen Rayfers, find Rech⸗ 
te der Majeität, welche dem Kayſer einzig 
und allein im Kömıfchen Reiche gebühten, 
j.E. Vanid: Briefe zu ertheilen, den hohen 
and niedern Adel zu conferiren, Reiches 
Taͤge autzufchreiben,  Acadenien und 
Meilen aufjurichten, Fabn = Zepter = und 
Schwerdt⸗Lehne zu verleihen, den Aus⸗ 
ſpruch über Die ftreitige Präcedeng zwi⸗ 
wer denen Reiche: Zurften zu thun, Die 

chſte Juſtitz zu adminiftriren, Privilegia 
de non appellando zu verleihen, Difpenia- 
tiones am Leibe, Gut, Ehre, Alter zu ers 
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theilen, durchgängige Gerteral = Reiche: 
Poften zu beftellen, Stapel: Gerechtigkeit 
gt freye Niederlagen zu verftatten 
ud. m. | 

Refervationes mentales, ift eine Lehre, fo 
erfilich vor hundert Jahren auf die Bahn 
ebradyt worden, vermoge deren einem, 

r vor der Obrigkeit ftehet, und die Wahr: 
heit vermittelt Eides ausjagen ſoll, erlaus 
bet ſeyn foll, etwas anders mit dem Mun⸗ 
de zu beiennen, ald mit dem Derken zu 
glauben. Z. E. Es würde ein Delinquent 
in offenbarer Mordthat, Berrätheren oder 
Eonipiration ergriffen, und von dem Rich⸗ 
ter geftagt, ob er die Uebelthat begangen 
babe? fo fan er Kraft folder refervationis 
mentalis die oͤffentliche That leuanen, 
und in feinem Hergen gedenken, er — 
es nicht gethan, nemlich daß er es dem 
Richter geficehen oder befennen wolle. 
Diejes fhädlihe Dogma hat fonderlic) 
bey der Vuiverrätherey in Engelland uns 
ter Tacobo 1 mit dem deshalber erecu: 
tirten Jefuiten, P. Garnet, viel Diſpu⸗ 
tirend, und den Nichtern unglaubliche 
Mühe gegeben. 

Refervatum Ecclefiafticum, geiftlicher Vor⸗ 
behalt, ift eine Verordnung, Kraft deſ⸗ 
fen und vermöge des Religions Friedens 
1555 ein Catholiſcher Biſchoff oder Vrälat, 
wenn er die Augivurgifche Confeßion ans 
nimmt, feiner Würde und Einkünfte ſich 
begeben muß, ingleſchen, daß kein weltli⸗ 
cher Fürft einige geiitlice Guͤter an fich zie⸗ 
hen, und ſolche —— ſolte, welches 
nachmabls groſſen Anlaß zu dem 30 Jahris 
gen Kriege gegeben. Man fiehet u. 
auf den annum decretorium 1624, UND I 
in dem Weftphäliihen Frieden Artie. V. 
$. 15. dieſes auch aufdie Proteftanten exten⸗ 
diret worden. 

Referve, heiffet der Hinterhalt einer Armee 
oder dieſenigen Trouppen, welche hinter 
der Linie ſtehen, Lat. Manus fühhrdiaria. 

Referve, heiſſet aud nach dem Stylo der Paͤbſt⸗ 
lihen Kammer ein gewiſſes Recht, fo ſich 
der Pabit vorbehält, ein geiftliches Beuefi⸗ 
eium, nach feinem Belieben, ohne des Col⸗ 
latoris Genehmhaltung zu verneden, Lat. 
Refervarım Pontificis. Solche Relerve iſt ent⸗ 
weder perpetuelle, das ift, auf alle Päbfte 
und deren Nachfolger gerichtet, oder tem- 
porelle, da niemand ald der ietztlebende 

abit was darbey J ſagen hat. 

Referviren, ſich fein Recht oder ſonſten etwas 
vorbehalten. ! 

Refident, ift derjenige, welcher die Gefchdf- 
te eines Königes, Fürften oder Republic an 
* Hoͤfen oder Orten verrichtet. Es 
ebuͤhret ihm zwar der Schuß des Voͤlcker⸗ 

echtes: iedoch if er weniger als ein Ge⸗ 
fandter und Envoye, und hat feinen Cha- 
ralterem reprefentativum, Yat, Publico no- 
mine quodam in loce refidens. 

Refideng, ift diejenige Stadt, in welcher ein _ 
ne Fuͤrſt fein Hof⸗ Lager hält, 

TE at. 
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. Rat. Urbs regia; Urbs, in qua Princepr fe- 
dem fixit, Metropolis, Wenn die Biſchoͤffe 
bey ihren Kirchen ſich aufhalten, ſo heißt 
es ben den Roͤmiſch-Catholiſchen, daß fie 
die Refideng halten. 

Res judicara, heißt ein Urtheil oder richterli- 
her Befcheid, fo vechtöfräntig worden, und 
aljs durch keine Appellation oder Leute: 
rung Fan uingefioffen werden. 


Reiigniren, ein Anıt, Würde, Bedienung, den 
Dienft und die Bertallung aufkündigen, 
Lat. Abdicare fe munere, Daher Refigna- 
tion, die Abtretung, Auftuͤndigung, und 
Retignario judicialis, Die gerichtliche Auf⸗ 
laſſung eines Lehns. ſ. Juriſt. Lexic. 

Refiliren, abtreten, von einem Kauf, ober 
andern Eontracte abfiehen, Lat. Abire ab 

IEFIINE. 

Refiltence,, Refiftenz, der Widerkand, die Wi⸗ 
derſtrebung oder Widerfegung, Lat. Ke- 
Pugrantia; Imperum fortiter excipere. 

Resla, Stadt und Schloß in Wermeland, 
beym See Zain, im Dohlnifchen Preuffen. 

Res litigiofa, freitige Sache, fo noch bey dem 
Richter anhängig und unausgemacht ift. 

Refulue, Refolvirt, wird von Soldaten gefagt, 
welche muthig, keck umd tapffer find, Pat. 
Animofus , Audax, promtis.“ Ein Mann 
von Reſolution iſt derjenige, der ſich in als 
len Faͤllen bald zu entfchlieffen weiß, und 
durd) fein Schreiten ın Furcht und Des- 
—* — laͤſſet, Lat. Promtus animo 

onfılıo, 

Refouce, Fleiner Fluß in der Provintz Breffe 
mel fih unweit — von nee 

a Saone rim 
eipeitive, in gemiffen Abfehen, oder geftalten 
Sachen nad, Kat. — wi 

Befpiriren, Athem holen, wiederum zu Kraͤff⸗ 

fommen 


ten R 

nn heißt derjenige, welcher vor etwas 

ürge worden, und von einer Säche Kede 

und Antwort geben foll, Lat. Obnoxius. 

Refponforium,, in der Kirche ift diefes, wenn 
der Priefter oder das eine Chor. einen Bi⸗ 
bliſchen Spruch, Palmen oder dergleichen, 
su jingen oder zu beten anfänget, und der 
andere Chorus mit den übrigen darzu gebo: 
rigen Worten immer antwortet. 


— ‚it eine ſchrifftliche Antwort, wel⸗ 

e die Facultäten auf Univerjitäten und 
Schoͤppen⸗Stuͤhle auf gewiſſe eingefchictte 
Sragen ertheilen. . 

Reipons- Gelder. Der Malthefer «oder Jo⸗ 
Banniter = Drden theilet fi in 8 Nariv: 
nen, welche man Sprachen oder Zungen 
neunet, und eine iede derfelben theilet fich 
wieder im ihre Priorare, jeder Prior aber 
in den 8 Zungen ift verbunden jährlich 
einen Antheil feiner Intraden nad) Malta 
dem Groß: Meikter zu ficken, und dieſes 
nennet man Neipond:Gelder, Lat. Pecunia, 
quam magifro equisum "Melitenfium -ejus 
palm Vicarii pendunt, 

Retiova , fiebe Reſara. 
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Reſſentiren, ahnden oder rächen, — 
ter commoveri; Vindickam medirart. Reilen- 
— „Rache und Vergeltung, Lat. Vin- 
dilfa. 

Reſſund, Flecken in der Prosing Jempterland 
in Schweden. — 

Reftabliren, retabsiren, wiederum im rechten 

. Stand bringen, Lat. Reflisuere res fuas. 
Alſo jagt man von den aus Franckreich der 
Kelision wegen vertriebenen Hugonotten, 
dat fie in dem Königlichen Preußiſchen 
Gebiete. ihr Rerabliffement, at. Refiiturie 
rei fümiliaris, d. i. Gelegenheit gefunden, 
es nieder zu laffen, und ihr Gewerbe iu 

eiben. 

Reftanten, find bey den Kaufleuten , theild 
die unverfauflihen Waaren, theils die aut: 
ftehenden Schulden. f. Natur⸗ Lexic. 

Refte , alſo werden die drey Befeble gerennet, 
fo der König in Pohlen an die Stände des 
Reicht, die Senatoren, den Adel und die 
Reichs: Etädte erschen Idffet, und fie in⸗ 
nerbalb Monats: Frift zu erſcheinen beruf: 
fet, Lat. Euicta regia.convensum flatunm in- 
dicentia. : . 

Reflitutio in integrum ‚ beißt die Wieder-Ein⸗ 
ſetzung in vorigen Stand, wenn einer wegen 
Minderiährigteit, Abweſenheit, Krieg oder 
anderer Zufälle fein Recht nicht profequiren 
fönnen, und alfo dadurch zu kurtz kommen 
und lädiret worden. |. Yurift. Lexic. 

Reitow, Stadt in der Woywodſchaft Neuf- 

en in Pohlen, hat ein autes Eaftell und 
nusbaren Yeinwand: Handel. 

Reftrittion, Bedingung oder gewiſſe Mach; 
Reftringiren , eine Sache einſchraͤncken. 

Refultar, heiſſet jo viel als die Wirckung oder 
derjenige Erfolg, fo aus einer Sache entſte⸗ 

et: ;. E. das Refultat einer Verſamm⸗ 
ung, Beratbfchlagung , Streit: Cacye u. 
d.m. Kat. /d, quo rediit deliberatio. 

Retardaten, iftein Xuͤckſtand, welchen einer an 
Erb:Zinfen, Gefhoß, Steuern u. d. m. auf 
die veraangene Jahre fchuldig blieben ıf, 
Fat. Religua. f. Nat. Lex. 

Retardiren, aufhalten, verlängern, verzögert, 
auf die lange Band fhieben, Hindernif 
brinnen, Lat. Moram injicere, rerardare. 
Daher Reratdement,, der Auffhub, die Ber: 

zoͤgerung, die Berlängerung, Lat. Rerar- 
datio. 

Retel, f, Mamun. . 

Retel, Rethel, Haupt⸗Stadt in der Landfchaft 
Retelois, am Fluß Aidne, 

Retelois, Rerelenfis ager, Landfchaft nebit dem 
Titel eines Hertzogthums in Champagne, 
an ben Örenken von Kurenburg und Luͤttich 
gelegen. Es fuhret den Titel einer Her: 
Bee Pairie, und geböret anietzo 

uc de Mazarın. 

Retentionis Jus, ein Recht, vermoͤge deſſen 
man etwas darf zuruͤcke beheiten, bis man 
wegen jeiner Antorverung vergnünt if. 
Dergleichen hat eine Wittwe in ihres ver: 
fiorbenen Mannes Gütern , bis fie *8 

ihr 
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ihtes eingebrachten Gutes beſtiediget iſt. 
f. Jurift. Lexicon. 
Staͤdtlein 


Wals⸗ 


Land, und dreyerley Einwohner, newli 
orbuͤrger und 3 
Betrachtung, da 


in Hergogthum Stor⸗ 
- —5 Am Oldeslo/ 
allwo 
fon » Sunderburgifchen Linie im Dun te 
e Hergog Johannes Adolpb Erneſtus 
Ferdinandus, war gebohren den + Dee. 
* —5 d’ .- und Dis Catholi⸗ 
eu Religion zugethan. f. Plön. 
Retimo, Rerbymna , —A und befeftigte 
Stadt anf der Infel Landia, 
Eitadele und auten Hafen. 
Hauptäadt des Gebietes Refimo a 
eine von den 4 Previnsen diefer Inſel it. 
Retirade, beiffet bey der Milig dasjenige, 
mem ein eommmandirender Officier einen 
mächtigern Keind auf der Seite bat, mit 
dem er ohme augenfcheinlihen Ver uf 
nicht ſchlagen Fan, fendern auf die fl 
lichte und befie Manier feine Retirade 
- nimmt, d. i. fi zurocke ziehet, and entwe⸗ 
der mit der Haupt-Armce eonjungiret, oder 
unter die Etiche einer Feſtuns in Sicher: 
beit zu jenen ſuchet. Kat. se recipere,expe- 
dire fine ullo exercitus detrimento. 
etirade, Fat. Reccpracuhm mumitum intrapro- 
s purmaculım, ik eine Art eines Retreuche⸗ 
ments oder Verſchantzuug/ welches in das 
Corps eines Baſtions oder eines andern 
SRerits gemacht wird, dem der Feind Das 
Erdreich von Fuß zu Fuß abaeisinnen will, 
nachdem die erfen Defenjionen bereitd 
perlehren gegangen find. Sie bat eine 
Bruimebr, deren Facen einen einwaͤrts 
ſchieffenden Winckel machen. ſ. Math. 
Lexic. Retirade, heiſſet auch in vornehmen 
ufern ein Cabinet eder Ort, da man allein 
2 dan, ohne von iemand gehindert zu 


merden, Lat. Secret«m domus. | 

Retirz, einfam, eingezogen und ftille, Lat. So- 
litarıus. , 

Retorbio, Rerorbin , Meine Stadt auf einer 
Höhe nicht weit von Voghera ın der May: 
ländifchen Vrovintz Paveſauo. 

Retorquiren, heißt im bürgerlichen Verſtande 
wenn einer, der von jemanden mit Worten 
Ihimpflich angegriffen morden, gleiches mit 

leichem verailt, uud jenen eben auf foldhe 
rt wieder befehimpfet, welches eine Re- 
torfion genennet wird. f. Juriſt. Lex. 


Retour, Pat. Redirus, Wicderfunft, Wieder: 


fehr, daher kommt retourniren, wieder 
uvm⸗und juruͤck kehren. 
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Retour, Handlung auf Retour, iſt, wenn man 
aren gegen Waaren handelt und ver⸗ 


idt. f. VNat. Lex. | 
in Holland biejenigen,, 


Retour 


Rear - Schiffe, find 
welche aus Oſt⸗ oder Weſt⸗Indien 5 
nah Hauſe kommen, Lat. Naves ex India 
reduces. 

Retour: Wechſel, find folche Wechfel «Briefe, 
welche von einem an andern Orten formir- 
ten Wechiel, um ſolche auf eine gewiſſe 
Zeit oder gemeiniglich auf die naͤchſtſo 
63 Meſe zu bezahlen, gezogen werden. 
. Yıat. Lex. 

Retraßtatio, ift ein Wiederruf oder Vernich⸗ 
tung desjenigen, was man Ben ihre 
gen mid offen gehabt. f. Juriftifches 

exıcon, 

Retra&tus Ius, if bey der Reichs-Ritterſchaft 
das Privilegium, vermöge deffen Die Güter, 
welche nach der Matrichel der Reichs⸗Rit⸗ 
terfchaft einverleibet, und der gewohnlichen 
Befteurung unterworfen worden , binnen 
der inden Privilegien beſtimmten Zeit von 
drey Jahren, ob tie gleich at andere Des 
figer Tommen, wieder eingeloͤſet werden 
können. | 

Rerruite, f. Berme. 

Retraite, ſ. Abzug. 

Retraite, f. Zapffenftreich. 

Retranchement , Xat. ‚Munitio vallaris eaflro- 
rum, ift ein mit einer Bruftwehr verſehe⸗ 
ner ®raben, ingieihen die mit Erde bedeck⸗ 
ten Faſchinen, Gabions, und alles dasje: 

nige, mas einen Poften verſchautzet oder 

und vor die feindliche Auſalle 
bevecten kan. Juſonderheit heißt im der 
treuchement eis fol- 
ches Werd, welches man hinter einem ans 
dern Befeflisungs s Werde, das von bem 
Feinde eher angegriffen wird, anleget, das 
mit, wenn diefed von dem Feinde eingenom⸗ 
nıen worden, man ſich alödenn im jenes 
begeben, und von neuem defendiren kan, 
Fat.Obfidentibus viamı novis ingereludere foſſis. 
Zum Exempel, wenn ein Feind ein Etuͤce 
eines Boliwercks durch Minen weggeſpren⸗ 
pet, und Porto darauf gefafjet, fo übers 
ft man ıhım deswegen nicht gleidy das 
ganze Bollwerck, ſondern macht hinter dem 
Hecupirten Theil eine neue Linie oder Tes 
naille u. f. m. und wehret ſich aufs neue, 
da heißt alddenn diefe Linie oder Tenaille, 
durch melche der vecupirte Theil des Boll» 
merctd von dem uͤhrigen abgejchnitten wird, 
ein Retrenchement. ß Math. Lex. 

— der Rückwechiel im nehmen, Lat. Re- 
tractio. 

Rettote, alſo wird der oberſte Regent der Re⸗ 
public Raguſa genennet, deſſen Herrſchaft 
nur einen Monat ne 

Retufari, kleine unfruchtbare Inſel im Finn⸗ 
laͤndiſchen : Bufen, nahe an Inger⸗ 
manland, 6 Meilen von Petereburg, nach 
Rusland gehörin. Bor diefem wohnten 
nur einige arme darauf, anietzo 
aber hat fie einen Flecken von ee 

Jg du: 
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Haͤuſern, und nicht weit davon Suͤdwerts 
auf einer Sands Banck ein feſtes Caftell und 
afen, Cronſchlott genannt, welches die 
ormauer von Petersburg if, wodurch 
nebft den Batterien auf der Inſel, der Nie: 
va: Fluß und die Einfahrt nad Wetersburg 
bedecket wird. Souſt lag die Ruſſiſche 
Flotte in dieſem Hafen, anjego aber befin— 
den fi die meiften Schiffe zu Reval. 

Rey, Reetz, Redau, fleine Stadt und Amt 
am Fluß Ihna in der Neuen: Mare Brans 
denburg an den Pommeriſchen Örengen. 

Reg, Stadt in der Ober : Wals, ins Rent: 
Anrte Amberg, am Flug Schwarkbadh. 

‚Reg, Heine wohlgebauete Stadt in Unter 
"+ Defterreich, gegen Mähren zu. 

Reg, Radeha, Hertzogthum am Gafeognifchen 
Meer ın Bretagne. 

Kegat, Fluß in der Marckgrafſchaft Anfpach, 
| welcher bernac) die Negnig genannt wird, 
und bey der Stadt Onoltzbach den Fluß 
Qnoltzbach, von welchem die Stadt den 
Nahmen hat, an fich nimmt. 

Revange, Revenche, Rache, Ahndung, Lat. Ul- 

: #io; jich revangiren, fid) rächen, Lat. Par 
pari referre. 

Reveille, Diane oder Tag⸗Wache, ift derjeni⸗ 
ge Trommelſchlag, welchen, ehe das Thor 
aufgemacht wird, ein jeder Tambour vor 
feinem Corps de Garde, oder auf dem Wall, 

vo das Corps de Garde if, verrichtet. - 

Revefohl, ift ein hohes Gebirge in Hinter: 
Ponmern. ne — 

Revel, Rupellum, beſeſtigte Stadt in Piemont, 
an den Alpen, nebſt einem Schloß anf eis 
nem fehr hohen Berge. 

Revel, Reval, Revalia, Ruſſiſch Kaliwan, bez 
fetigte Nauptftadt in der Lieldudifchen 
Provinz Eſthland, und eine berühmte Han: 

delsſtadt im Finnländirchen Meerbufen. 
War font die Reſidentz des Königlichen 
Schwedishen Gouverneurs, und hat ein 
feites Schloß auf einem hohen und runden 
Felſen, wie auch einen vortrefflichen Hafen 
vor die Flotte, Sie hat aud) ein Confi⸗ 
forium und einen Bifhof, und die Einz 
wohner find der Luthetiſchen Neligion zuges 
than. Die Gaffen find jauber, aber etwas 
irregulier. An. 1694 litte fie durch ein 
Donnerwetter. Diefer Ort war vor dies 
fem eine von den eg Hanjes : Städten, 
und hat daher noch heuͤtiges Tages eine 
Stapel⸗ — 

al 


welche im verſchie⸗ 
denen Friedens 


ı en und Verträgen 
mischen Moſcau und Schweden beftätiget 
worden. Die Ruſſen belagerten es An. 
ı7ı0 umd eroberten es den 10 Det. mit 
Accord. Jr Privilenia wurden ihr als 
einer Srey:Stadt ın Kirhen:Policey und 
Commercien: Sahen von dem Cjaar Ver 
tro dem I confirmuet, und auch dasjenige, 
was ihr die Krone Schweden entiosen, 
als die Inſel Naraho und Wulf:Sund, 
nebft_den Strand = und andern nächften 
Dörfern, wie auch der Vorſtadt Toͤnnis⸗ 
berg, wieder eingeraͤnmet, und im Npftdd: 
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tiſchen Frieden An. 1721 iſt fie nebſt gantz 
Liefland dem Cjaar auf ewig uͤberlaſſen wor: 
den. Sie ward An. ı7ı0 ven der Ve 
ſtarck heimgeſuchet. Das Regiment dai: 
inne iſt Demoeratifch. — 

Revel, Rebellum, Stadt in Franckreich, in der 
Dioces von Lavaur in Ober-Langueder. 

Reventlau, ein Reichs⸗Graͤfliches Geſchlechte 
in Dännemard. . 

Revenües, jährliche Einfünffte von Gütern, 
Beſoldung, Eapitalien u. [.w. Lat. Redirus. 

Revere, kleine und befeitigte Stadt im 
2 — Mantua am Fluß Po, in 

alien. 

Reverende, alfo wird bey den Geiſtlichen das 
lange ſchwartze Dber:Kleid genennet, ſo fie 
tragen, Lat. Tunica manicara facerdorum. 

Revereng machen, wird von einem Geringe⸗ 
rern geredet, wenn er cinem Hobern Die 
Ehrerbietung und Aufwartung abitattet, 
Lat. Honorifice quem appellare, Jalutare. , 

Revermont, gewiſſes Gebiet in Standreich, in 
der Landſchaft Brefie, von Pontdain bis an 
Coliguy. 

Revers, Reverſalien, ſchrifftliche Verſiche⸗ 
rung, die man von ſich giebt, daß das jenige, 
was man gethan, einem andern mic,t jum 
Schaden gereiche, daß man etwas thun oder 
laſſen wolle, daß man von einem nichts an: 
ders, als alles Liebes und Gutes wirie, u. d. 
m. Yat. Litere, quibus eo, quid fir, fier aut 
factum ef, alterius jura exiftimasionem mibil 
ladi profitemur. f, Clatur:Lexicon. 

Reveüe, heißt eine Mufterung oder Beſichti⸗ 
gung des Kriege: Voldes, |. Mufterung. 

Revidiren, nech einmal durchſehen, noch ein: 
mal uͤberſehen, Lat. /reraso perwolvere, per- 
begere, Als wenn man einen Druck zum 
andernmal corrigiret, Das wird genennet 

revidiren. 

Revin, Revinum, kleine Stadt an der Maas, 
auf den Grengen von Champagne und Hen⸗ 
negau, der Krone Franckreich geborig. 

Revifion, ift ein Juriftifcher Terminus, wenn 
die ftreitenden Partheyen oftmais um die 
Reviſion der Arten bitten, d. i. daß die 
Richter ihre eingegebene Schrifften noch 
einmal durchieben, und in weitere Bes 
trachtung ziehen follen, dergleichen bey 
dem Kammer-Gerichte zn Werlar und bey 
dem Reich: HofsRathe gebräuchlich, wenn 
die Sache nicht unter 2000 Thaler beträs 
get, und darum angefwher wird. Bey 

. der Reichs-Kammer iſt das Remedium Re- 
vifionis und bey dem Reichs⸗Heftathe das 
Remedium Supplicationis bekannt, Xat. Re- 
cognitio afforum vel caufa dijudicase. ſ. Ju- 
rift. Lexic. 

Revifiten, f. Contrevifiten, 

Reunsons: Rammer, ſ. Pais reunis. 

Reyocatoria, ſ. Avocatoria. - 

Revociren, wiederruffen, zuruͤcke fodern, Lat. 
Palinodiam canere, it, fein Wort oder Ver: 
fpreshen, ſo man vorher geredet oder ges 
Khan, zuructe nehmen, auders auslegen * 

nicht 


Revboeiren 
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nicht gelten laſſen, Lat. Promiffa revocare. 
ſ. Juriſt. Lexic. 

Reroſte, Aufftand, Aufruhr oder Meuterey, 
kat. Tarmulrus, Seditio. 

Revolution, wird von einem Lande gefagt, 
mern daffelbe eine fonderliche Aenderung 
im Regimente und Policey-ABejen gelitten, 
fat. Kerum commuratie. 

Reus, Reufa, tleine Etadt in Catalonien. 

Keuffen, die, Brafen und sSerren zu 
Plauen, theilen fich in 2 Haupt: Linien, 
nemlich in die ältere und jüngere, Die 
‚ältere befiehet wiederum in zwey Linien, 
welche iind die Ober: Braigijche und Un: 
ter. Braigifche; die Unter < Braigifche 
beariff vormals 3 Linien, nemlich die Bur⸗ 
siicye, Linter : Braigifche und Rothen⸗ 
tbalifche ; Jedoch find dieerfte und dritte 
wieder ausgeftorben. Die jüngere Linie 
befiebet aus _drey Linien, nemlıch aus der 
Gerifchen, Schlaitzi ſchen, Lobenſteini⸗ 
ſchen, davon find die Schlaitziſche wieder 
in Schlaitz und Röfterin abretbeilet, Lo: 
benftein theilt fih in Lobenftein an ſich 
ſelbſt, Hirfchberg und Ebersdorf, die 
mittlere iſt ızıı den 29 Det. ausgeftorben ; 
Lobenjiein aber hat jeso eine apanagirte 
Branche zu Selbig. Dieſes Reichs⸗Graͤf⸗ 
liche Geſchlecht iſt eines der Alteften in 
Zeutjchland, weil ſich aber die Grafen diters 
in ausländiiche Kriegs: Dienfte begeben, 
und nur den Freyherrn⸗Titel beylegen laf- 
fen, fo haben fie ihren alten Gräflichen 
Stand und Würde —— und andern 
Urſachen An. 1673 von Kayſetlicher Maſe⸗ 
ſtat erneuern laſſen. Sie führen insgeſamt 
den Rahmen Heinrich, welchen ſie zu Ehren 
und Andenden Kanfers Henrici VI, ihres 
Berters, durchgehends angenommen haben, 
fie haben niemals eine Zahl unter ſich be: 
ſtimmt, ob es gleich einige vorgeben wol: 
len. Die Graͤflichen Güter liegen im Dfter: 
und Bogtlande, und find die Städte und 
Dörfer und Ritter: Güter, Burg, Koſteritz, 
Dolau, Ebersdorf, Gera, Graig, Hirſchberg, 
Lobenitein, Lohma, Langenberg, Dfterfteun, 
Rothenthal, Reichenfeld, Schlaitz und Sal⸗ 
burg, und die gemeinſchafftliche Landes⸗Re⸗ 
sierung iſt zu Gera. 

Keuffen, Groß: oder Schwarg : Reuifen, 

f. Moſcau. ’ 

Reuffen, Weiß⸗Reuſſen, Rufia alba, begrei: 
fet nicht alleın alles, was die Ruffen gegen 
Weſten des Urfprunges der Flüffe Den und 
Dnieper befinen, fondern auch dus Kits 
thausfche Reuſſen, und mwird von denen 
vielen mit Schnee bedeckten Bergen alſo 
genennet. Diefes legtere iſt der Deftli: 
he Theil von Litthauen, und wird in 7 
Meine Landichaften eingetheilet, melde 
find YIovogroded, Minsfie, Poloezko, 
Witepsto, Mſeislaw, Rohaczow und 
Rıecsica, 

Reuſſen, Rorb: oder Blein : Keuffen, Ruffa 
rubra, ift eine Heine Proving in Polen, wel⸗ 
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che gegen Weſten an Kleinz Polen, gegen 
Norden an Litthanen, gegen Dften an die 
fleine Tartarey, und gegen Süden an die 
Moldau, Siebenbürgen und Ungarn gren- 
jet. Sie begreift 8 Landfihaften und 
Woywodſchaften, nemlich Reuſſen, Pos 
dolien, Braslaw, Riow, Belsko, 
Chelm, Volhynien und die Ukraine, und 
die Hauptſtadt datinne iſt Lemberg. 

Reuſſen, Woywodſchaft in Klein: Neuffen 
in Bohlen, welche drey Diftriete begreitet, 
nemlic) Lemberg, Belcz und Chelm. 

Reuſſen, Stadt, ſ. Reifen, | 

Reufiren, in einer Sache glücklich feyn, und 
den begehrten Zweck erlangen, Lat. Omnia 
profpere cedunt. 

Reutenburg, Schloß und Herrfchaft in Un: 
ter⸗Ctain. 

Reuter, ſ. Cavalier. 

Reuter: Beftallung, heißt die allgemeine 
Kriegs s Werfaffung , welche Kayier Ferdi: 
nand I in dem teutfchen Reiche errichtet 


bat. 

Reutlingen, freve Reichs-Stadt im Hertzog⸗ 
thum Würtemberg, unter welches Schug 
fie auch ſtehet. Sie liegt eine Meile von 
Tübingen am Beinen Fluß Echitz, oder 
Eicher, und findet man in ihrer Gegend 
viele Papier» Pulver = und andere Muͤh—⸗ 

Ten, auch hat fie das Privilegium Aſyli, daß 
diejenigen Todtichläger, fo nicht muthwil⸗ 
lig einen Mord begangen, ſicher dafelbft 
ſeyn Fünnen, brannte An. 1726 im Septem⸗ 
ber ab. 

Revüe, f. Reveue. 

Reux, f. Rœux. 

Reyde, Feftung am Fluß Ems in der vereinige 
ten Provins Groningen. 

Reyderland, f. Reiderland, 

Reygare, Stadt in Surtey in Engelland, wel⸗ 
che = Deputirten ind Parlament jchidet. 

Reyn, f. Rain. 

Reypoltzheim, eineimmediate Reiche: Herr: 
(haft, welche wegen des Juris retraälus im 
Streite ift gwiichen dem Gräfichen Haufe 
Manderfcheid und den Grafen von Hilles⸗ 
beim und Löwenhaupt. . . 

Reysbrock, in Brabant, wurde 1732 vom Kay: 

ſer zur Graffchaft gemacht, 

Reyſſen, f. Reiſſen. 

Rezan, Hertzogthum in Weſt⸗Rußland, laͤngſt 
dem Fluſſe Occa, welches volckreich und 

uchtbar, aber den Einfaͤllen der Tartarn 

hr unterworffen if. Die Hauptſtadt 
Rezan, liegt nicht weit vom Fluſſe Deca, 
bat einen Erg» Biſchoff, iſt jego nur eim 
offener Marcktflecken, nachdem dıe Tarsarın 
ſelbige An. 1668 gang verwuͤſtet. 

Rezuns, Razuns, Rberium Caflrum, Rezona, 
Schiog und Herrfhaft in Graubündten, 
im Grauen: Bunde, wo der Obersund Nies 
der: Rhein zuſammen fliefiet, dem Ertz⸗ 
Haufe Deiterreich gehörig. 

Rha, f. Wolga. 

Rhaden, fleine Stadt, Schloß und Anıt in 
der gefuͤrſteten Grafjchait Walde, in 

Jii Weſt⸗ 
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Weftnhalen, gehöret den Keichs «Grafen 
von Mefielrode, 

Rheau, f. Reau, 

*heburg, Städtlein und Amt im Braun: 
ichweiaifchen. | 

Rheda, Stadt und Schloß nebft dem Titel 
einer Herrfchaft, in der Graffchaft Tecklen⸗ 
burs am Klug Embs, und Reſidentz der Gra⸗ 
fen von Bentheim: Terflenburg. 

Rheda, f. Röthau. 

Rhede, Reede, Rade, Lat. Gepido littoris, iſt 
ein gewiſſer Ort im Meer nicht weit vom 
Ufer, allwo die Schiffe vor Ancker liegen, 

‚und für einem vder dem andern Winde 
ſicher ſeyn können. Hieſelbſt liegen auch 
insgemein die Schiffe vor Ancker, wenn fie 
auf den Wind oder auf die Flut warten, um 
in den Hafen einzulauffen. 

Aheder, f. Reder. 

Rhesgio, f. Reggio. 

Rleims, Remi, Remenfis Civitas, eine der Älte: 
fen nnd vernehmen Städte in Franck⸗ 
reich, am Fluſſe Vesle in Champagne. Cie 
bat eine Baillage, Prefidial, Univerfitdt, 
bie 150 gefliftet werden, uud ein Ertz⸗ Bis 
ſchoffthum, defien Ettz-Biſchoff der ‚erfie 
oder der vornehmfte Herkog und Pair in 
Franckreich iſt, welcher die Könige mit 
demjenigen Oele jaibet, welches in der Am- 

ulla Sansla verwahret wird, und eine Tau⸗ 

e ben der Krönung Elodovdi I vom Him⸗ 
mel ſoll gebracht haben. Es find auch vers 
ſchiedene Concilia allhier gehalten worden. 
f. Reiſe⸗Lexic. 


Rhein, Rhin, Rbenus, der größte und vornehm⸗ 
fe Flug in Teutſchland, welcher ziwey 
Quellen auf dem St. Gotthards- Berge in 
Graubündten hat, unter denen der Rordu⸗ 
he der Ober- Rhein, der Südliche aber 
der Nieder-Rhein genennet wird, und 
vereinten fie fib annoch in gedachten 
Graubindten, ben Nezund, 4 Italidnifche 
Metien oberhalb Chur, worauf diefer Fluß 
durch) den Bodens Eee ftröhmer, und bey 
Mayntz den Mayn, bey Coblens aber die 
Mofel zu fi nimmer. Bey Scenden: 
hang in Geldern theilet er ſich ın zwey 

rme, unter welchen der eine, ſo zur Lie 
ten fliehiet, die Wahal geneunet wird, und 
ſich zu Worcum in die Maas ergeußt. Der 
audere Arm theilet ſich wiederum in sivey 
Arme, unter welchen der zurrechten Hand 
unter dem Nahmen der neuen Iſſel ſich key 
Duisburg in die alte Iſſel ergeußt; der 
Arm aber zur linken Hand behält den Nah⸗ 
men bes Rheins, und theilet fidy wiederunt 
bey Wi de Duerftede, da denn der Arm 
zur Lincken Leck genennet wird, und fich 
oberhalb Roterdam in die Maas ergeuft, 
Der andere behältden Namen des Rheins, 
und theilet ſich in den Gräben der Stadt 
Utrecht in zwey Arme, unter welchen der 
zur rechten bey Minden in die Säder:See 
faͤllt und Becht nenenn.t wird z der ande: 
re Arm heiffet noch der Rhein, und verlieret 
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ſich unterhalb Leyden in bein Sande key 
Cattwick. Faſt der ganze Dber-Rhein die: 
net Frandreid) zu einer wichtigen Bartiere 
gegen Teutſchland. ſ. Reife: Lexie. 

Rhein, ſ. Abyn. 

Rhein, der Ober-Kbeinifche Areis, Circus 
Rbenanus füperior, ift einer von den 10 Krei⸗ 
fen des Heil. Rom. Reichs, zu demielben 
geböret das Heſſen⸗Laud, die Wetterau, die 
gefuͤrſtete Akten Fulda, die Stifter Worms, 
Epeyer, Straßburg and Bafel, Der A 
niter-Meifter, die geweſene Reichs: Städte 
im Elfaß, das Weſtreich, Lothringen, Sa— 
voyen, die Rheiniſchen Praͤlaten, das Her 
zegthum Zwenbrüc, und die Grafſchaften 
Sponbein, Saarbrücden, Falckenſtein und 
Leiningen, die Länder der Farſten von Naſ⸗ 
jau,die Graſſchaften Solms, Hanan, Iſen⸗ 
burg, Say, Wied, Witgenftein, Hazteld 
und Walde, und die Reichs s Städte 
Srandfurt anı Mayn, Friedberg, Werlar 
und Gelnhauſen. Die Kreis: Direetered 
find der Biſchoff von Worms und der 
Churfurft von der als. 

Rhein, der Nieder⸗Rheiniſche oder Chur: 
fürftlidye Kreis, Cireulus Eleforalis feu 
Rbenanus inferior, ift einer von den ıo frei: 
fen des Heil. Nom. Reichs, und begreiffet 
die Erk-Ctifter Mayntz, Trier und Eoin, 
die Chur: Pfals und das Furftentham 
Aremberg in der Eifel. Sein Kreie⸗Dite⸗ 
eror ift der Churfuͤrſt zu Wayne. _ 

Rheinan, kleine Stadt am Rhein in der 
Schweitz zwiſchen Schafpaufen und Eglı- 


fau. 

Khbeinau, Heiner Drt im Unter : Elfaß, am 
hen, mo der Fluß Iſcher bineim täut, 
dem Stifte zu Straßbutg gehörig. 

Aheinberg, Rienoberga, Stadt im rt 
Coln am Rhein gelesen, deren i⸗ 
gungs⸗Wercke im Spauſchen Succeſſiene⸗ 
Krier, nachdem fie die Kayſerlichen und 
ihre Alliitten 1703 erobert, gefchleifet wor⸗ 
den. Sie it An. 1715 vermögedes Badi⸗ 
ſchen Friedens Chut-Colu wieder einge⸗ 
raͤumet worden. ua 

Rheinbrüd, Chur: Trierifhes Schloß bey 
dem Rhein, unweit Hammerſtein. 

Abeine, Khene, Kleine Stadt im Stift Mün: 
fter in Weſtphalen, an der Embs, melde 
4 Bevergeru cın bejonderes Amt aus: 
machet. 

Rheineck, kleine Stadt am Rhein, nicht weit 
davon, wo ſich derſelbe in den Coſtuitzer⸗ 
See ergeußt, iſt die Hauptſtadt dee Rhein: 
Thals, und bat ein Schloß, mo ber Land⸗ 
vogt refidiret. 

Rheine‘, Burggrafthum und altes Schlof 
auf einem Berge am lieder: Rhein, zwi⸗ 
fen Andernach und Briſich gelegen, veu 
Grafen son Eingendorf Ernftbrunneris 
ſcher Linie, welche daher Eis und Stimme 
auf den Reichs⸗Tagen haben, gehörig. 

Aheinegg, f. Rined. . 

Kbeinfall, Casarrbatta Rbeni, ereignet fich an 
drep Dersern, ald 1) bey Eaufien und —— 

wen 
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ya in der Schweitz, da der ganke Rhein 
hr enge sufammen tommt, und mit groß 
jem Raufchen und Getöfe etliche Klafftern 
ch von einem Berge herunter fällt, ſo, 
daß fein Schiff weder beladen, noch lecr 
herunter gebracht werden fan, fondern man 
alte Güter auf der Achſe durh Schathaufen 
ren, und unterhalb der Stadt, wieder 
m Schiffe laden muß. =) Bey Lauffenburg, 
welcher nicht fo groß und gefährlich, als je 
wer, und werden die Schiffe hier leer au 
&eilen, oder durch Leute, ſo and Verwe⸗ 
genheit ihr Leben wagen wollen, herunter 
gelafien. % Unter Rbeinfelden, an einem 
Drt, ins Heühacken genannt, almo, Der 
Khein zwiſchen den Felfen einen kleinen 
Meg und Tiefe hat, daß man zur Noth mit 
beiadenen Echiffen durchfahren fan. 
Rheinfelden, Kbenofrida, Die ihonfte und 
gr unter den 4 Wald Städten ın 
waben, am Rhein gelesen, allmo eine 
Bruce hintider gehet. Ihre Befeitigung 
beftebet in einem Thurme, der mitten auf 
dem Rhein erbauet it. Sie ift volckreich 
und geboͤret dem Haufe Defterreid). Hier 
ift der dritte Rheinfal. f. Rheinfall. 
Aheinfels, aute Feſtung auf einem heben 
.- am Xhein, in der Nieder⸗Grafſchaft 
apenelnbogen, an den Chur » Trierifhen 
—— wiſchen Coblentz und Bacharach, 
den Etädtaen Et. Goar gegen über gele— 
gen, dazu ein Kleines Amt von 5 Dörfern 
und 7 Höfen aehoret. Gegen Rheinfeld 
über liegt die fo genannte Lay, oder Neu⸗ 
Cagenelnbogen, auf einem heben gelfen. 
' Dieje Fetung gchoret dem Haufe Heften 
Kbeiniels, das Haus Hefien: Cafıel aber 
prätendiret das Jus Preiidii, umd I dafelbit 
en doppelter Nhein » Zoll. An. 1702 
wurde fo wohl die Gar ale auch Rheinfels 
durch die Heſſen-Caſſeliſchen Trouppen 
eingenommen, und mit Garniſon beleget, 
es it auch in dem Utrechtiſchen Frieden 
1713 das Jus Prafidii dem Hauſe Cayiel zu⸗ 
geirrochen worden, barwider aber der Land⸗ 
von Heſſen⸗Rheinfels auf dem Reichs⸗ 
onvent zu Negenfpurg ſich befftig_ be 
weret, und es am Sanjerlichen Hefe 
— hat, daß Hefien:Eaffel 
Sefung An. ı7ı9 an Heſſen Rheiniels ab: 
treten Jedennoch aber wurde 


‚ An. 1754 aber ein volliger Veraleich 

faus gefhlofien: krafft deffen Caſſel 

ie Sefiung abgetreten, dafür aber die Ein 
hrung des Vrimogenitur⸗ Rechts und ats 
Bortheile gugeftanden wurden. mt 
Sahr 1758 den ı Dec. nahmen die Srans 
diefe Zeitung durch Eapitularıon ın 


fin. Uebrigens gehöret zu der Neffen 
Rheinfelliihen Landes = Portion die Nie⸗ 


der Graf Lagenelnbogen, aufier 
Braubad), jo Heſſen⸗ Darmftadt zuftebet, 
wie auch in Nieder: Lefien die Städte, 


te 
Aeruter und Herrihalten, Kotenburg, 


R 
R 
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Wanfricd, Eſchwege und Sontra, dar⸗ 
inne dem Land » Grafen von Heffen = Safiel 
die Contributiones, das Jus terriroriale uud 
das Recht, die geiftlichen Aemter zu be: 
kan, zuſtaͤndig find. Diefe Rheinfelſiſche 
inie theilet ſich wiederum in ben Roten- 
burgifcyen und Wanfriebifchen Af. 
f. ihre befondere Nahmen. 
beingau, ſ. Rhingau. 
bein: Grafen, ſ. Wild: und Rhein⸗Gra⸗ 


fen. 
Rbeingrafenftein, Grafichaft in der Unter: 


Pialg am Fluß Nabe, den Wild - und 
Mhein:Grafen ven der Grumbachiſchen Li⸗ 
nie zugehoͤtig. ſ. Greeweiler. 


Kheinhauſen, kleiner Ort im Biſchoffthum 


RX 


R 


eyer, eine halbe Meile von der Stadt 
gleiches Nahmens. 

beinbeim, Stadt inder Braffchaft Catzen⸗ 
einbogen, zwiſchen Umftadt und Darmftadt, 
dem Grafen dafelbit gehörig. 

beinifche Gold⸗Gulden, eine Münge, die 
anfangs in Teutichland aus Gold auf 22 
Gr. aemünget worden, iso aber noch eins 
nal jo viel gilt. Die Nürnberger, Mül- 
ziihen und Bayeriſchen waren Die beiten, 
die Mannser etwas geringer. 


Aheinifcher Fuß, ſ. Fuß 


R 


beinifcher Bund, fat. Fordus Rhenannm, 
war eine vorgegebene Defenfiv + Alliang, 
welche die drey Ehurfürken von Mayntz, 
Trier und Colin, der Biſchoff zu Münfter, 
der König von Schweden als Der von 
Fremen, Behrden, und Herr von? time, 
wie auch Vfaltz⸗ Neuburg und die Züneburs 
gifchen Häufer , nebft Heſſen-Caſſel und 
verfehicdene andere Stände den ı4 (4) 
Aug. 1658 zu Sranckfurt ſchloſſen, und ſich 
biermit ‚nur vor aller Einguartirung und 
Durchzůgen fremder Volcker zu beſchuͤtzen 
mar vorgaben, in der That aber den 15 (5) 

ug. den König in —— durch einen 
abfenderlichen Receß mit aufnahmen, und 
hierdirch deutlich genug verriethen, daß 
Franckreich ſolhen vermeinten Bund nur 
dem neuerwaͤhlien Kanfer Leopoldo zum 
Tort ausgekuͤnſtelt babe. 


Rheinland, Rbenolandia, Heine Landfchaft in 


— 
en = Caflel An. 1734 jugeftanden, dieſe 
ung, fo lange der’ Krieg dauret, zu bes R 


Sid: Heuand, vom Teutſchen Meere bis an 
die Herrfchaft Utrecht. 

beinsberg, Rbinsberg, Etädtgen in der 
Mittelmärdiichen Gratichaft Ruppin, am 
Fluß Rhyn, denen Herren von Beville ge⸗ 
hoͤrig, wo ſich eine Frantzoſiſche Colo⸗ 
nie nieder gelaſſen, und wo ſich der König 
in 2. Stiedeich 11, che er zur Regie⸗ 
zung gefommien, offt aufgehalten bat. 


Kbeinsbeim, fefted Schieg im Erz : Stift 


Göln ben Lechnich. 


Kheinftein, 1. Regenſtein. 
Abeinthal, f. Abintbal. _ 
Kbeinwald, wird in Graubundten eın gewiſ⸗ 


der ſich vom Vogels⸗ 
erſtrecket. 
Rheinza: 


fer Difiriet genannt, 
derge an die an Schame 


# 


rt Rheinzaben Rhodus 


Rheinzabern, Taberna Rbenana, kleine Stadt 
am Erlebach, im Bifchoffthum Speyer, im 
Chur: Pfaͤltziſchen Amt Germersheim, ift 
ehemabls des Biſchoffs Refideng gewefen. 

Rhene, f. Rheine. 

Rhenen, fleine doch fefte Stadt am Rhein zur 
rechten Hand, in der Provinz Utrecht an 
den Geldrifchen Grenzen, hat ein ſchoͤnes 
Uhrwerck und Glodenfptel. SE 

Rhenia, eine von den Cyeladiſchen Eleinen 

Inſeln, auf dem Archipelage. 

Rhens, ae Städtgen am Rhein, Braubach 
egen über. 

— 28 war vor dieſem eine groſſe Landſchaft 
in Teutſchland, wo ietzo das Graubuͤndter⸗ 
Land nebſt einem Stuͤck von der Schweitz 
lieget. * 

Rhinau, ſ. Rhynau. er 

Rhingau, Rbenogovia, ein gewiſſes Gebiet im 
Ertz Stift Mayns,längit den beyden Ufern 
des Rheins, zwiſchen der Grafſchaft Catzen⸗ 
elnbugen, Dies, Wetterau, Mayntz und 
Bingen. 

Rhinsberg. f.Rheinsberg. 

Rhinsbourg, Rynsburg, fleine Stadt ın 
Suͤd⸗Holland am Rhein, nicht meit von 
Leyden, daſelbſt wohnen die Rhinsbourgeois, 
oder diejenigen Chriſten in Holland, welche 
es in dem Artickel von der Praͤdeſtination 
mit den Arminanern, in dem Artikel von 
der heiligen Tauffe mit den Anabaptiften, 
und in dem Artikel vom Predigt = Amte 
und Hffentlichenn Gottesdiente mit den 
Quackern halten. Sie verfammlen fi) 
jährlich zweymahl zu Rhinsbourg. Ihre 
eriien Urheber waren An. 1610 Die Godde, 

wen Brüder, einpaar Gerber, idkund bes 
nden ſich aber viel Sorinianer und Deiften 
unter Nr f. Wiedertaugfer. 

Rhinthal, Vallis Rbeni, Rbegufia, Landſchaft 
am Rhein, von der Graffaaft Werdenberg 
bis an den Coſtnitzer⸗See. Sie gehoͤret den 
8 alten Oertern und dem Canton Appen⸗ 
jell, und feit Anno 1712 genieffen die Refor⸗ 
mirten und Romiſch⸗-Catholiſchen gleiches 
Recht darinne. 

Rho, Rbodum, Flecken am Fluß Dlana, nicht 
weit vonder Stadt Mayland, gehoret den 
Grafen von Bifconti, mit einer jeht ſchoͤnen 
Kirche, della Madonna Miraculola. 

Rhoden, heiffen die Theile, in welche die 
Laͤnder inden Schweiger » antong einges 
theilet find. 

Rhodus, Tuͤrckiſche Infel des Mittelländifchen 
Meers,zwifchen den Infeln Candia und Cy⸗ 
pern in Alien, welche Die Johanniter-Rit- 
terden Saracenen abnahmen, nachdem fie 
das gelobte Land und Jeruſalem wieder 
verlehren hatten, und wurden daher die 
Rhodifer » Ritter genennet. Sie haben 
auch diefelbe bis Anno 1522 bejeffen, da ih: 
nen die Türcken foldye wieder abgenommen, 
worauf fich diefelben in der Inſel Malta 
niedergelaffen, Die Hauptftadt Rhodus 
liegt auf einem Hügel, und halb in der Ebe- 
neam Meer. Sie hat einen Ertz-Biſchoff, 
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iſt groß und befeſtiget, und hat einen guten 
Hafen, deſſen Eingang auf beyden Seiten 
mit Felſen umgeben und mit Thuͤrmen ver⸗ 
wahret iſt. Sie wird von den Türden 
und Jüden bewohnet, und ift den Griechi⸗ 
fchen Chriften nur_erlaubet, in den Bor: 
ſtaͤdten und Land-Häufern zu wohnen. 
Rhön, mäßiger Fluß ın Francken, welcher ſich 
in den Mayn ergeußt. 
Rhone, Rbodanus, einer der größten Fluͤſſe in, 
ranckreich, welcher an den Grengen ber 
taliänifchen Land: Bogteyen der Schwei⸗ 
er, im Berge de la Fourche, nahe am St. 
otthards: Berge entipringet, durch Den 
Genfer: See flieffet , ben Zion Die Saone 
an fich nimmet, und fich durch verfchiedene 
Einflüffe, welche man Gras nennet, ins 
Mittelländifche Meer ergeußt. 
Rhonftod, ift eine Linie der Neiche-Grafer 
von Hochberg, die ſich in Die Linie zu Rhon- 
ſtock und Fürftenftein theilen. 
Rhoteram, Stadt in Vorckshite in Engellarm. 
Rhume, Fluß im Fuͤrſtenthum Grubenba- 
gen, aus der See Ochſenpfuhl beym Städt: 
lein Hertberg, und der ſich unterhalb 
Northeim in die Leine ergeußt. j 
Ahumfpring, Schloß an den Braunfhmei- 
gifhen Grubenhagifhen Grenzen, dem 
Hergoge von Weimar —— 
** Rbinus, kleiner Fluß in der Mittel⸗ 
arck Brandenburg, welcher im Hertzog⸗ 
thum Mecklenburg bey Rheinsberg ent: 
(pringet, durch Moraͤſte nach Linum und 
Fehrbellin gehet, bey der von ihm alſo ger 
nannten Stadt Rbynau in die Havel ſich 
erneußt, und mit diefer endlich in die Elbe 


ut, 

Rhynland, ſ. Rheinland. 

RiaLexa, ein Strich Landes auf den Küien 
von Neu⸗Spanien in Nord + America, dar: 
innen fich ein hoher brennender Berg befin: 
det, welchen die Spanier Volcan Vejo nen: 
nen. Esiftein Hafen dafelbft, welchen ei- 
ne Fleine und niedrige Inſel, fo anderthal- 
be Meilevon Lande liest, machet; und = 
Meilen vom Hafen ift die Stadt Ria Lexa, 
dabin zwey Einfabrten geben, und haben 
die Spanier an beyden eine gute Schantze 
angelegt, um die feindlichen Landungen zu 
verhindern. In diefer Stadt wohnet ein 

‚Spanifcher Gouverneur. 

Rialto, ift die berühmte Brucke fait mitten in 
Venedig, welhenur aus einen Bogen be: 
ftehet, und überden grofien Canal gehet. 
Auf derfelben find zwey Reihen Cramer: 
Buben, welche drey Ballen machen, Davon 

‚die gröffere in der Mitten ift. 
Riba, Fleiner Ort im Königreiche Leon, am 
Fluß Tormes. 

Riba de Sella, fleiner Fleden in Afurien, 
nebft einem See: Hafen. 

Ribadavia, f,Rivadavia. 

Ribadeo, Rıvadeo, Rivasdium , fleine Stadt 
nebft eigem Hafen in Gallicien, an der 
Bun two der Fluß Miranda ınd Meer 


Ribagorga, 


a a ag un — 
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Ribagorga, Ripa Curtia, Graffchaft in Arago⸗ 
nien, an den Cataloniſchen Grentzen, von 
dem Pyrendiſchen Gebirge bis jenfeit des 
Ebro. Die haltbaren Städte und Derter 
dariunen find laEfcola, Conca de Lremps, 
Grans und Benavarri. 

Ribaudon, eine von den Hierifchen Infeln bey 
Provence, welche klein it, und nicht weıt 
von der Heinen Inſel Ribaudas liegt. 

Ribbil, Eleiner Fluß ın Engelland, welcher in 
Nordrhumberland entipringet, und ſich in 
den Heinen Meerbujen Kıbbıl ergeußt. 

Ribbnig , Heine Stads an einem kleinen 
Meer: Bufen an der Dit:Gee in der Herr: 
ſchaft Rojiock, im Mecklenburgiſcken, all⸗ 
wo ein Adelich Jungfrauen⸗Kloſter. 

Ribemont, Stadt am Fluß Oyſe in der Picar⸗ 


e. 
kiberac, kleine Stadt in der Frangöfifchen 
Provins Perigord. 
Riberia Grande, Rips Magna, Hauptſtadt der 
njel St. Jacobi, welche eine von den In⸗ 
ein des Capo Verde bey Africa iſt. Sie 
bat ein unter den Ertz⸗ Biſchoff zu Ziffaben 
ee Biſchoffthum, einen guten Ha- 
en, Porto del Praye genannt, und eine Ei: 


tadelle. , 
Kibnig,&tadt in der Wallachen,an dem Fluß 
Alanta. 


Riccia, f. Ariccia. 

Richecour, Feine Stadt in Xothringen am 
See Garde. : 

Richelieu, Ricolocus, Richelewm, Heine Stadt in 
Poitou, nebft einem prächtigen Pallaſt, eis 
ner Acadeniie und dem Titel eines Hertzog⸗ 
thums zu welchem Aufnehmen fie der Cars 
dinal Richelieu, der fie beſeſſen, gebracht, 
‚und davon den Nahmen erhalten. 

Richelieu, fleine Stadt in Canada, in Nord: 
Anıerica, an einem Fluſſe gleiches Nah: 
mens, welcher ſich bier in Den Fluß S, Laus 
rentis ergeupt. Nahe bierbey ıft in der 
Mitte des 17 Seculi ein Schloß, >aurel ge: 
nanut , erbauet worden, daher auch dieſe 
Stadt unterweilen diefen Nahmen führer. 

Richemont,Richmondia, Stadt nebjt dem Titel 
eines Hertzogthums, in der Vroving Yorck 
in Engelland, an dem Fluß Swale. Es iſt 
nach) eine Stadt dieſes Namens in der Pro- 
sing Surtey, nebfi einem Königlichen Luft: 
Schloffe, an der Teuſe, weldye wohl ge: 
bauet , guts Mineraliſche Waſſer und ei: 
nen treftlichen Thier⸗Garten hat, aud) da⸗ 
ber berühmt ıft, weil die Konigin Elifabeth 
Anno 1603 alihier geftorben. 

tihenburg, Stadt im Ehrudimer-Kreife in 
Böhmen. 

Kichenfee , Flecken in der Echweigerifchen 
— « Rore, den ſieben Cantons ges 

ng. 
Richnow ‚Richnovia nova, Herren⸗Stadt an der 
Iglava, im Bechiner » Kreife in Bohmen, 
t eine koͤſtliche Glas⸗Huͤtte. 

Richnow , Richnovia pannofa, Herren: Gtadt 

im Ehrudimer » Kreife in Bohmen, welche 
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ein ſtarckes Bergwerck hat, und wo viel 
Tuch gemachet wird. 

Richsnau, das Ländleim, ſ. Burgau. 

Richtenberg, feine Stadt an der Trebel in 
Pommern. 

Rickſen, Schloß in Groß⸗Polen, welches fon 

‚dem Staniölao Leſezinsky gehoret. 

Ricla, kleine Stadt ın Arragonten am Fluß 
Kalon, —— Saragoſſa und Calatajud. 

Ricos hombres, at. Proceres, waren ehemahls 
in Afurien die vornehmſten Herren des 
Reiches, fo den Konig waͤhleten, an deren 
Stelle heutiges Tages die Titulados unter 
den Spauiern auffommen. | 

— Lutheriſches Kloſter, harte 
‚bey Braunſchweig. 

Rideau, iſt ein kleiner Wall im flachen Felde; 
welcher ziemlich — und darzu dienet, 
wenn man einen Ort ohne weitlaͤuftige 

. Approchen belageru will, Lat. Tumulus oblon- 
gs munitionibus proximus. kideau heiffet 
auch derjenige Ort, wodurd) mar verdeckt 
bis zum Fuß eines Bollwercks kommen fan, 
Kat. Acceffus ad munimentum moenium. 

Kidenburg, f. Riedenburg. 

Ridocci zu Venedig, find gewiſſe Derter dem 
Barlette = Spiel gewidmet, jo zur Zeit des 
Carnevals mit den Theatris zugleich eröffz 
net werden, und wo die Nobili nur alleın 
tailliren dürfen. Dieſe [lagen das Spiel 
ab, wenn es ihnen gutduncket, und es vers 
einiget ſich fo viel Gluck mit ihren Privile⸗ 

ien und verfiändigem Spielen, daß ihrer 

zanco faft allezeit gluͤcklich iſt. Es ſind 10 
bis 12 groſſe Kammern, in denen aller Dr: 
ten Spiels Tifche jtehen, und obgleich eine 
geoffe Menge Volcks daſelbſt zufammen 

ommet, jo iſt doch eine grofie Stule aller 
Drten, und niemaud darf ohne Maſque da: 
bey erfcheinen. 

Rieblingen, ein Flecken, weldhen die vor 

appenheim von dem Hoc) = Stifte Aug: 
ſpurg zu Lehn getragen haben, und als dies 
jes Lehn An. 1700 dem Hoch⸗Stiffte heim 
fiel, wolte ſelbiges darauf der Reichs⸗Rit⸗ 
terichaft das Steuer Necht m. f. w. nicht 
mehr geitändig feyn,daruber noch der Streit 
dauert. 2: 

Riebnid, f. Reibnick. — 
Riechenſtein, Schloß in der Schweitz, dem 
Canton Baſel gehörig. 
Ried, ſchoͤner Dardtflecten und Schloß in 
Dayern unter Die Regierung zu Burghau⸗ 
fen gehörig, und gegen Oeſterreich gelegen. 
Er hat feine Gebäude und gute Handlung. 

Riedau, Marcktflecken, ſchones Schloß und 
Herrichaft in Ober: Deiterreich, gehotet 
den &rajen von Saalburg. 

Riedeck, ein Schloß in Ober-Defterreih, ge⸗ 
horet dem Grafen von Staremberg. | 

Riedelbeim, f. Rödelheim. 

Rıedenburg, Marcktfletken und Grafichaft 
am Fluß Altmuͤhl in Ober : —— ins 
Biſchoſthum Regenipurg, an den ichftädt- 
hand Ren en ae ae 170% 

ichs⸗ Vice⸗Cantzler, Or von 
| Schoͤnborn 


* 
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Schönborn zwar eingeraͤumet, iſt aber im 
Badifıhen Frieden An. 1715 wieder abge⸗ 
treten worden. Dafelbft find noch die Rus 
dera von einem alten Schloſſe zu ſehen, 
darauf vor diefem die Grafen ven Miedenz 
burg refidiret haben, nad) deren Abgang 
Auno 1276 es die Hergoge von Bayern in 
Beſitz genommen. 

Riedesheim, f. Rüdesheim. 

Riedlingen, Feine Stadt an der Donau. im 
Schwaben, gehdret dem Haufe Deiterreich. 

Rieia, Stadt und Graffchaft int Konigreiche 
Arragonıen. 

Rieplifau, Sauerbrunnen im Fürfienberais 

ſchen Gebiete in Schwaben,an der Wolſach, 
ı Meilevon Sreudenftadt. 

Ries, gewiſſer Landkrih in Schwaben, un 
die Stadt Nördlingen und Dertingen ber: 


un. 
Riefenberg, eine Herrfchaft in Böhmen, fü 
an die Mardarafen von Meiffen kommen. 
Rieſenburg, Stadt und Schloß im — 
lande im Brandenburgiſchen Preuſſen, am 
Waſſer Liebe. 
Rieſen⸗Gebirge, Montes Suderi, ein groſſes 
Gebirge zwiſchen Bohmen und dem Für: 
ſtenthum Jauer. Es fiheidet Bohmen und 
fonderlich den Königgräger: und Buntzler⸗ 
Kreis von Schlefien und der Ober⸗Lauſitz, 
und find auf demjelben berühmte Berg⸗ 
wercke geweſen. Es iſt auch darauf ein ats 
derer Berg, Böhmifcher Jurisdietion, der 
Beifel genannt, hinter welchem der Teus 
fels-Brumd mit der Teufels: Wiefe, wie 
auch der Johannis⸗Brunn anzutreffen,zu 
welchem am &t. Johannis:Tage viel Leute 
wallfahrten und daraus trinden, um Ge: 
fundheit dadurch zu erlangen. Es ift auch 
wegen des Geſpenſtes, der Riebenzahl ge- 
nanunt, renommirt. 

Rieſſa, Warcktflecken ander Elbe ben Streh⸗ 
la, in Meiffen, denen von Wehlen gehorig, 
war vor diefem ein vornehmes Benedicti- 
ner-Kofter, und führet den Titel eines 
Ehurfuritlichen Klofters Amtes. 

Rierberg,Graffhaft in Weftphalen, zwifchen 
dem Stift Paderborn, und der Graffchaft 
Lippe ander Ems. Gieift 4 Meilen lang, 
und anderthalbe Meile breit, ift ein Heften: 
Caſſeliſch Lehn, und wird aniego von dent 
Grafen Wenceslao Antonio von Kaunitz, 
Kayſerl. Obriſten Staatd-Eansler,befeffen, 
nachdem fein Herr Vater Maximilianus 
Ulrieus Anno 1724 den Proceß deswegen 
geaen den Re von Lichtenftein gewon⸗ 


® 


neu hat. Ihr Daupt Dre ift das etwas 
beſeſtiate Schloß Rietberg , daben ein 
Städrlein gleiches Nahmens, fo Eatholie 
(her Religion iſt. 

Kietenburg, eine Grafjchaft in Bayern,dem 
Ehur-Haufe gehörig. 

Rieti,Reare, eine Stadt im Hertzogthum Spo⸗ 
leto im Kirchen-Staate, am Fluß Velino, 
nebft einem Bifchoffthum, welches unmits 
telbar unterdem Pabite ſtehet. Sie iſt alt 
und wohlbewohnt / has aber ungefunde Luft, 
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" Nicht weit Davon ift der See Rieti ober 
St. Sufannd. 

Rieux,Rive, Rivene,&tadt m Dber-Lanaverer | 
wo die Flüffe Rige und Garonne jufanımen 
kommen. Ihr Biſchofthum gehoͤret unter 
den Ertz⸗ Biſchoff zu Toulouſe. 

Riez, Reji, Regium, Rejenſis Civiras, Colonia R- 
joram, Heine aber volckreiche Stadt in Vre⸗ 
vence, nebſt einem Biſchoffthum, unter den 
Erp- Bischoff von zuue 

Rift, if eine von den See = Küften fich lang 

hinaus firedende Sandbauck, verborgene 
Klippen oder andere Untiefe, dergleichen 
das Schaager-Riff oben an Jutland ft, Kat. 
Littus Jcopulis & fyrtibus muniswm. 

Riga, Hauptſtadt in Liefland, am Fluß Di- 
na, in Lettland gelegen, hat einen ſehr gu⸗ 
ten Hafen, ift eine grofje, volcfreiche und 
wohl te Handeld-Stadt, mebft einer 
eften aus 5 Baftionen beftehenden Cita⸗ 

elle, wird durch die gegen über liegende 
Kober⸗Schantze, vornehmlich aber 
Lie Oſt⸗See zu mit der Feitung ⸗ 
de vor einem — Anfall zur Gnuͤge 
verwahret. Sie mar fonft die Kefideng des 
Schwedifhen General: Gouverneurs, und 
bat jie eis Königlich Gymnaſium. Ihre 
Einwohner find der Lutherifchen Religion 
zugethan, und die Stadt nebſt dem ganken 
Lieland hat ehemahls unter Pohlen gehoͤ⸗ 
ret, bis der König Guſtavus Mdolphus ſel⸗ 
biges An. 1621 unter die Kron Schweden 
Bu hat, welcher fie auch fo treu ver- 
lieben, daß ſie vom Könige Earl XI groffe 
Freyheiten erhalten, indem fie vor die ans 
dere Stadt nach Stockholm geachtet,und 
ihre Nath3:Herren gu Edelleuten gemacht 
morden. Diefer Ort ward Auno 1656 von 
den Moſcowitern vergebens angegriffen, 
auch An. 1700 vom Könige Augufto ın Voh⸗ 
len vergebens belagert, doch haben ihm die 

Rufen Anno mio nach einer langen und 

harten Belagerung mit Accord erobert, 

und find bey 60000 Menfchen unter waͤh⸗ 
render Belagerung ‘theild vom Feinde, 
theils durch Peft und Hungers-Norh ums 

Leben kommen. Im Noflädtiichen Frie⸗ 

den 1721 it diefer wichtige Ort nebft dem 

ganzen Kıeflande an den Czaar auf ewig 


abgetreten worden. Doch waren wegen 
des dafigen Zolled noch zwifhen Rußland 
und weden einige Differentien, die 


aber 1735 in dermit Rußland und Schwe: 
den —— Alliautz einiger maſſen 
ehoben worden. Der Meer⸗Buſen von 
iga gehoͤret zur Oſt⸗See, liegt gwifchen 
den Inſein Defel und Dagho, wie auch 
den Curlaͤudiſchen Küften. f. Natur⸗ und 
Reife:Lexicon. 

Rigidi, werden ani2go diejenigen in Engelland 
enennet, welche den leidenden Geherjam 
atuiren, daß man ſich der Obrigfeit nies 

mabls widerfesen, fondern alles von der: 
felben vertragen ſolle; Dagegen verwerffen 
fie die Zeisrang oder Duldung Der andern 
Gmmbens» Genoͤſſen. Ihre — 
nem 
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zen die Whigd, werden Moderati ge: 
uenuet. 
Rigidisten, eine Art von Janſeniſteu. Siehe 
Janſeniſten. 
Rigoureus mit einem verfahren, heißt ſcharf, 
enge und unbarınberrig mit einem umge 
‚Kat. Severius cum aliquo agere. 
Rikiapdar - Aga, Bedienter am Türdifchen 
Hofe, fo dem Groß-Sultan den Steigbit: 
gel hält, wenn er iu Pferde ſteigt. Siehe 
Rechimdar. 
Rille, Rifels, Fluß in Franckreich, welcher ges 
die Grentzen der Landichaft Verche ent⸗ 
— und ſich in den Einfiuß der Seine 


ergeußt. 

Kimanow, Stadt in der Woywodſchaft 
Reuſſen ın Polen. 

Rimini, Ariminum; alte und vormals beruͤhm⸗ 
te, nunmehro aber geringe Stadt in Romas 
ana, im Paͤbſtlichen Gebiete, wo der Fluß 
Marechia in den Golfo di Venezia faͤut, 
über welchen Fluß dajelbk eine marmor⸗ 
feinerne Brücke gehet, welche der Kayier 
Auguftus und Tiberius erbauet haben. 
Vor alters hatte ſie einen Hafen, nun aber 
bat fich das Meer wegen des Sandes auf 
eine halbe Meile zurück gezogen. |. Keijes 

xıcon,. 

Rined, Schloß und Heine Stadt ander Saa⸗ 
le ın Sranden, unmwert Hammelburg und 
Gemünde, gehörte vormahls den Grafen 
von Rieneck, nach deren Übiterben aber has 
ben die Grafen von Noſtitz einen Theil dies 
‚fer Grafſchaft an ſich gebracht. 

Ringay, Fluß in Engeltand, welcher in der 
Graſſchaft Cheſter entipringet, und in das 
Irklandiſche Meer fällt. 

Ringelberg, Ringenburg, Freyheit, Schloß 
and ehemablige Herrichait, nunmehro aber 
Amt im Dergogthum Eleve, an den Müns 
fterijchen Grentzen, das Schloß gehoͤret iego 
den Freyherrn von&paen. 

Ringelbeim, Aingeln, ehemahlige Grafſchaft 
und Sitz der Grafen dieſes Nahmens, nach⸗ 
gehends ein Benedictiner⸗Xloſter, ietzund 
aber ein Evangeliſches Stifft, weiches ei⸗ 
nen Abt hat, und ein kleiner Ort iſt im 
Bi —— — zwiſchen Goßlar und 

enberg. 

Aingen, ein mit Moraft umgebenes Schloß 
am Wetzer⸗See, in der Kiefländifchen Pros 
vintz Eſthland, 6 Meilen von Dörpt. 

Ringleben, Flecken im Amt Groß: Rudefdd- 
te, in Thüringen, dem Hertzoge zu Sach⸗ 
fen: Weimar gehorig. 

Kingfiedt, Kingfiadium, tleines Dänifches 
Stadtgen auf der Inſel Seeland, wo man 
in St. Canuti⸗Kirche der uralten Dänis 
ſchen Könige Begrabniß ſiehet. 

Ringwood, Stadt ın der Proving' Hantshire, 
in Engelland, am Fluß Atan, der fich bey 
Avon ind Meer ergeußt. 

Rinföping, Stadt in Mord Jütland zum 
Stift Ripen gehörig, am Teutſchen Meer, 
allwo fie einen guten Daten bat. 

Binteln, Rinrelium, befeftigte Stadt in der 


‚Rio Grande, alſo heiffi 
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Graffchaft Schaumburg an der Weſer, dem 
Landgrafen von Heſſen = Eafiil gehorig 
Sie hat feit 1621 eine Univerfitdt. 

Rio, Capo Riv, oder di Parraflo, ein Vorgebirge 
in Morea,dem GapoAntirio oder di Molicria 
gegen über, mit welchem es die MeersEnge 
der Dardanellen ven Lepauto machet. 

Rio de Janeiro, ſ. Janeiro. 

Rio de la Plata, ſ. Plata, 

Rio Grande, groſſer Fluß in Terra Firma, in 
Suͤd⸗ America, welcher aus zwey andern 
gemachet wird, nemlich aus dem Cauca 
oder Rio Grande di St. Martha, und aus 
dem Rio Grande de la Mabdalena, deren 
der erfte in Popayan, der andere aber in 
Neu-Örenada entipringet. Er ergeußt fich 
wwifchen Garthagena und St. Martha ine 
Mar del Nort. kder Siͤblich 

er iche Ei 
des Nigers in Afrıca. — 

Rio Grande, Potengi, Fluß in Brefil,in Suͤd⸗ 
America, welcher in den Lerris incognitis 
entipringer,und * zuNatal los Reyes in das 
Brafilianigche Meer ergeußt. Hiervon hat 
Die Capitania de Rio Grande ihren Namen. 

Rioja,Rioxa, Ruconia, Peine Landfchaft zwi⸗ 
ſchen Alts Eaftilien, Navarra uud Alava. 
Es gehoͤret zu Alt⸗Caſtilien. | 

Riom, Riomagum, luftige Stadt in Franckreich 
in Limagne d’Auvergne, auf einem Huͤgel, 
bat ein prächtiges Schloß, Senechauffee 
und Prefdial. Sie führt den Titel eines 
— und in Ihren Vorſtaͤdten iſt 
die beruͤhmte Abtey von Moſac. 

Rioux, ſ. Bec de Rioux. 

Ripa, Fluß aufder Halb⸗Inſel Juͤtland. 

Ripa - Tranfona, volckreiche und befeſtigte 
Stadt in der Marca d’Ancona, im Kir 
chen⸗Staate, nebft einen Bißthum, unter 
den Erg: Biſchoff zu Fermo gehörig. 

Ripagorza,'f, Ribagorga. 

Ripaille, Ripalia, ſchones Luft = Schloß bey 
honon in Savohen, am Benfer:See. 
Ripalta, Rivalta, Ripa alra, Flecken undSchloß 
am Flug Adda im Hertzogthum Mayland. 

Ripen, {. Rypen. 

Ripin, Stadt in der Woywodſchaft Dobrina 
in Majovien ın Poblen, 

Ripley, Stadt in der Proving Vorck, am Flug 
Hyd, in Engelland. | 
Ripol, Rıvipullum,Heine Stadt in Gatalonien, 

am Fluß Ter. j 

Rippon, Rbidogunum, Stadt in Engelland in 
der Proving Vorck, nicht weit vom Fluß 
Doate, über welchen dafelbit eine Brücke 
gehet, ift wohl bewohnet, hat das Recht 2 
Deputirte ins Parlament zu fehicken, und 
werden dajelbft gute Sporen gemacht. 

Rips, grofier Flecken in Siebenbürgen, hat 

algwerde und ein Schloß auf einem Fel⸗ 


fen. 

— ſchoͤne Abtey, 2 Meilen von Abbeville 
inder Picardie in Kranckreich,brannte 1719 
gaͤntzlich ab. ja 

Rifano, Stadt in Dalmatien,am Golſo di Eat: 
tato, hat auf einem ſehr hoben — 


! 
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Caftell, und wurde den Türen An. 1687 
von den Venetianern abgenommen. 

Risband, Risbona, f. Rißbanck. 

Risborough, Stadt in Engelland, in der Graf⸗ 
ſchafft Buckingham. — 

Ritico, die Gefahr, das Wagen auf Gluͤck und 
Unglück, Lat. Pericnlum, fortuna. Daher 
Rifguiren, vor das Rifico jteben, ift fe viel, 
als die Gefahr, fo einer Sadıe begegnen 
kan, über fich nehmen, Lat. Aleam jacere; füo 
periculo quid agere. ſ. Natur:lexic. _ 

Rifo, Carpaſſo, Capus Rifam, Borgebirge auf 
der Inſel Cypern. 

Riſpen, ſ. Roßwein. 

Riffa, ſ. Reiſſen. 

Rißbanck, Rysban, Lat. Munitio portus extrema, 
ein Werck oder Schanze, welche vor eine 
Feſtung in die See hinein erbauet ift, derz 
gleichen jonderlic) zu Calais und Duyktir- 
hen anzutreffen, davon aber die legtere nuu⸗ 
mehro demoliret worden. 

Rißwick, f. Reiswick. 

Ritberg, f. Retufari. 

Ritfchenbaufen, Fleine Stadt und Amt im 
Stift Würsburg in Francken. 

Kitter, Eques, Miles, Chevalier, Cavallero, 
Knight, ift ein Ehren-⸗Nahme, fo faft bey als 
len Nationen dem Adel wegen feiner Ver: 

dienſte gegeben wird. Sie find entweder 
gebohrne oder gefchlagene, oder creirte Or⸗ 
dens⸗Ritter. Diegebohrnen Ritter find 
Leute von alten untadelhafften Adel, fo 
zum mwenigften vierfchildige Ahnen vom Ba: 
ter und Mutter aufweifen können, und den 
Titel — ge rang Ritter und 
Zerren führen. Wiewohl man fon im 

prichwort faget, daß ein Edelmann ges 
bohren, ein Ritter aber gemacht werde. In 
Srandreich hat man im Brauch, die Cadet⸗ 
ten und natürlichen Soͤhne derer Fürften 
vom Geblute insgemein Chevalier oder Kit: 
ter zu nennen, 4. €. der Chevalier du Bour- 
bon, de Lorraine, de Longueville &c. 


Die gefhlagenen Ritter, Lat. Equires view. 
vereri ſtricti gladii percuffiwcreati, find zweyer⸗ 
ley: Entweder fi find von Kayferfi und 
Konigen an ihren Eronungssund Vermaͤh⸗ 
lungs: Tagen gejhlagen, und zugleich mit 
den güldenen Eporen beehret worden, 
wovon fie Equites Aurati heiffen, zu welcher 
Elajie vielmahls Leute gelangen, dıe eben: 
nicht von alter Adelichen Geburt, und mehr 
von der Feder ald dem Degen berühmt find. 
Oder fie werden von den andern renommirz 
ten Rittern, wie auch von Bıfchöffen und 
Geiſtlichen zu Nittern gefchlagen , weswe— 
gen fie Milites heiffen, welches ehemahis 

ie eigentiiche, unter den Soldaten und 
dem Adel böhft angefehene Kitterliche 
Würde war, deren fi) auch Kayfer, Könige. 
und Fuͤrſten nicht Tr. Alſo findet 
man, dat Srancifeus I, König in Franc 
reih, von jenem Unterthan Petro ZTer- 
raile, Deren von Bagard, vor der Schlacht 
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bey Melignae, fich zum Ritter ſchlagen lief, 
Eo wurde aud) Henricus 1) von dem Mar: 
—* de Biſiens, Eduardus IV in Engel⸗ 
and vom Grafen von Devonshire, Henri: 
cus VII von Grafen von Arondel, und & 
duardus VI vom Herkog von Conmmerfet, 
jo alle ihre Unterthanen, zu Xitterm gefchla- 
gen. Deraleichen Ritter haben in 

Eid unter andern die Formel, daß fie den 
Tod nicht fürchten, auch) Wittwen und 
Wapfen befchirmen wollen, da wo es fie zu 
befchirmeu gebühret. Aus Ddiefer Eli 
find diejenigen Ritter, fo fich auf Zurmier- 
Spielen und Epeer- Brechen in ganker 
Ruͤſtung, doch mit unbetannten Nahmen, 
öfters je wohl gehalten, und andere in 
Schlachten auf eın ernftes Stechen audae- 
fodert. Ingleichen die irrende Kitter, 
les Avanturiers, die ſolcherley Zurnieren 
erpreffe nachgejogen ‚und allerhand Aben⸗ 
theuer in der Welt gefucht, von die 
alten Komainen oder Liebes⸗ und 
Geſchichte angefüller Heben. Ein feldher 
geichlagener Ritter war ehnfehlbar vom 
Adel, oder paßirte doch wegen feiner ei 
nen hoben Werdienfte jederzeit : 
aber ein jeder Edelmann iſt eben nicht ein 
Nitter. Ein folcher Ritter, oder Miles, 
hatte gemeiniglich zwey Armigeros, her 
Schild: Anaben bey fid), Die noch unter 
ihm ftunden und ihn begleiteten. Er be> 
ſaß auch folche Lehn» Güter, mo er 


verbunden war, den Könige oder 
Herrn. als Soldat ins Feld aufs f 
und Kriegs - Diente zu leiten, 
man in den alten Diplomatibns und Kriegs- 
Befihreibungen fehr offt das Miles 
oder Ritter in dieſem WVerfiande finder: 
Gleihwie num ein Ritter den andern zu 
folder Würde nad) Beichaffenheit derMe- 
riten erhob, aljo hat ein jedwedes Land 
im Ritterſchlagen feine befondere Gebräu- 
che gehabt, und wenn die Geiftlichkeit 
dergleichen unterfiena, wie vo 
bey den Ereusfahrten nach dem 
Lande geſchehen, jo mufie der 
tus zuerft beichten, die_gange Macht im 
Gebet verharren, fein Schwerdt auf dem 
Ser * Def — des 
urd) den Priefter feanen laffen. Wlsdenn 
wurde ihm folches mit einem Gehänge, fo 
von der rechten Schuiter nach der Inden 
Hüfte jugieng , angebangen, und er nach 
verrichteter Kommunion - und geleiftetem 
Eide vor einen, aufrichtigen Ritter gehal- 
ten. Der gewöhnlichite Gebrauch 
Gonferirung folcher Ritterli 

t,und wenn 


war gemeiniglich vor der Schla 

id) die Ritter. wohl nehalten, wurden fie 
ey der Heimreife von ihrem — 
mit Lehnd « Guͤtern befchencket, 
machte die Fürften arm. Daber fiengen fie 


an, auf Rıkterlihe Drdend-Zeichen zu ge> 
dencken, die.eben jo groß von | 
aber nicht ſo reich an. € ‚als die 
Lehns⸗Guͤter waren. 

Sothane 





Ritter: Drden. 


Eothane Ordens » Ritter oder Ritterliche 
Orden werden inBeiftliche und Weltli⸗ 
che eingetheilet, Lat. Ordrwes equeflves, re- 

ligiofi fen feculares.» Bende find aus ho- 

hem und niedrigem Adel beftehende Gefell- 
‚ fo von aeift : und weltlichen Po⸗ 
tentaten entweder zu Beſchuͤtung des 

Ehriftlihen Glaubens und Beſtreitung der 

dubigem‘, der zu Ausbreitung der 

t; Belchnung der Treue, inglei: 

sur Unterhaltun 
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worden. Man hat verſchie⸗ 
Scribenten davon ‚ E. P. Hippot. 
ots ausfuͤhrliche Geſchichte aller geiſt⸗ 

und weitlichen Klöfter und Ritter⸗ 
„ Ehriftian: Gryphius. Entwurf der 

und weltlihen Ritter: Drden, 
5. Rühelm Rammelsberos Beſchreibung 
Nitter-Hrden in x Erden, und eine 











® 3 aller Ritter Orden in Europa 

0 cein Aunjv. 1759, welche alles 

| | icher befchreiben. Wir wollen die 
+ im Alshaberiiher Ordnung nad) 

her⸗ und den Geiftlichen, damit 
fie deito leichter zu erkennen, ein T vor =, 

- mb denen, fo nicht mehr im Gebrauche 

. amd werlofehen find, ein 3 beyfepen. 

N ». > (# A 

‚=: 



















Adler: Befellfchaft, Lat. Socieras aguilina, ift 
den —— dem An. 1433 

worden, welche einen ſilbernen Ad⸗ 
audaebreiteten Flügeln zum Ordene⸗ 
getühret, der in den Klauen einen 
gehalten, mit den Worten: Thue 
| - -Diefer Adler wurde von den Kit: 
- tern mit Silber auf der lincken Bruft ge⸗ 
\ e 


des artzen Adlers, Lat. Equires 
haben Se. Konigl. Majeftdt 
Friedrich! zu Konigsberg, den 
vorihrer Erönung,nemlichden 17 Jan. 
2701 aufgerichtet, theild, daß die Rit⸗ 
ter mit ſchonen Ordens⸗Creutz und 
Bande den Glantz der Bram 
Des aufehnlicher machten;. theils, da 
das Suum cuique, ald Er, Konigl. 
Symbolum und Wahl⸗Spruch, wel- 
‚dem Ordens⸗Stern einverleibet, ſo⸗ 
beym Antritt diefes neu⸗ angehenden 
den getreuen Unterthanen vor Au⸗ 
t würde, wie Seine Majeſtaͤt 
d Gereihtiafeit zu handhaben, und 
das Seine zu geben, in alte We⸗ 
 beitändig refolviret bleiben. Das Dr: 
i ichen iſt ein goldenes blau emaillir⸗ 
nn adır Sottzen ausgehendes Creutz, in 
Mitte der einen Seite des Konigs 
FRIDERICUS REX, mıit den 
erſten Buchfiaben F R zufanmen 
: im einer jeden von den vier Mit⸗ 
aber ein fchwarker Adler mit aus⸗ 


. —— Flügeln vorgebildet it. Wels 
Ereug jeder Ritter ded Ordens an ei⸗ 


PT 


—— — — — 


der Eintracht und ' 
g des Ruhms gewiffer Natio⸗ 


e Schrift im. ⸗. Abbildung und Be⸗ 
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nem Orange⸗ farbenen breiten Bande, von 
der linden Schulter über der Bruſt nach 
der rechten Hüfte zu, benebft einem filber- 
nen geſtickten Stern tragen ſoll. In der 
Mitte dieſes Sterns iſt ein ſchwartzer flie⸗ 
gender Adler vorgeſtellet, welcher in der eis 
nen Klaue einen Lorbeer Crantz, und in der 
andern einen Donner: Keil hält, mit dem 
beyaefügten Symbolo SUUM CUIQUE, 
u Beigem Andencken/ daß ein jeder Ritter 
diejes Ordens, durch) deifen Annehmung, 
verbunden und jchuldig fen, jedermann, ab⸗ 
fonderlich aber Gott dem hoͤchſten, dem 
Könige von Vreuſſen als Ordens: Souve⸗ 
rain, und dann allen-denen, mit welchen er 
ſonſt zu schaffen hat, nach der Pflicht, fo die 
göttlichen und weltlichen Rechte abſon⸗ 
derlich die Gtatuta und Ordens⸗Geſetze 
jedem Ritter in feinem Stande und Beru 
auflegen, das Geinige zu leiten, und da 
des Allmächtigen Gnade oder Strafe, au 
bed Otdens Ehre oder Ahndung, und Vers 
luft einem jeden Ritter des Ordens bevors 
fiehe, nachdens er entweder ſolchem Drden 
und dem dabey abgezielten Zwecke et 
oder dent jumwider handeln wird. Ein ſeg⸗ 
licher Ritter leget einen Unter⸗Rock an von 


blauem&ammet, und über demſelben einen 


Mantel von ———— Sammet, 
mit Himmel⸗blau⸗ farbenem Mehr gefütz 
tert, Jedoch mit dem Lnterfchted, daß des 
Koniges und des jedesmaligen Cron⸗Prin⸗ 
zens Mantel lange, die Ritter aber an den 
ihrigen gang kurtze Schleppen haben, und 
wird ſolcher Mantel an langen abhangenden 
Schnuͤren auf der Bruf zufammen gebun⸗ 
den. Ueber diefen Mantel traͤget To wohl 
der Konig ſelbſt, als die fämelichen Or⸗ 
dend » Ritter, die groffe Ordens⸗Kette auf 
beyden Schultern befeftiget. Dieſe Kette 
ift von der Chiffre des Königlichen Nahe 
mens, und von Adlern, fo Donner⸗Keile in 
den Klauen halten, wechſelsweiſe an ein⸗ 
ander aefüget, und bänget ander Mitte ſel⸗ 
biger Kette vorn auf der Bruft das obge⸗ 
dachte gewöhnliche und eigentliche blaue 
Drdend:Ereug. Auf der lincken @eite des 
Mantels wird ein groſſer filberner geſtick⸗ 
ter Stern aufgeheftet, und endlich trägt ein 
Ritter bey diejer Einkleidung einen ſchwar⸗ 
zen fammeten, mit einem weiten Feder⸗ 
Buſche ausgezierten Hut. Bey andern 


Solennitaͤten aber, als Bevlasern, Kinds 


taufen und Begräbniffen, fo in der Konig⸗ 
lihen Preußiſchen Famtlie vorachen, in: 
gleichen wenn am erften Dfter-Pfinoft: und 
Wennachtd: Tage des Morgens der König 
im Begleitung derer jedesmal ben feinem 
Hof Lager ſich befindenden Ordens: Glie- 
der zur Kirche gehet, fell über eines jeden 
Kitters ordentliher Kleidung die aroffe 
Drvend Kette gehänget, und uber feibiger 
tragen werden, Der König und feine 
achfolger den Breufifchen Thron find 
allemal Groß-Meifer. Die Zahl der 
Ritter erſtrecket fich bis auf dreyßig die 
st Kong: 


* 


‘ 
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Koͤnigliche Familie nicht mit darzu 


net, und gleichwie auſſer Koͤnigen, Chut⸗ und 
rſten, kein Ritter einigen andern Orden 
weiter annehmen ſoll, alſo kommt keiner 
hinein, der nicht,guvor den Orden de la Ge- 
nerofird einige Zeit getragen. So genieffen 
aud) die Ritter insgeſammt den Rang ale 
Königliche General⸗ Lieutenants. 
Die Aitter vom weiſſen Adler in Pohlen, 
Lat. Equites aguile alba, ſoll König Uladis⸗ 
laus Loeticus An. 1325 gefifftet haben, matt 
findet aber bey den Polniſchen Auctoribus 
wenig Nachricht davon. Im Gegentheil 
conſtituitte Pönig Uladislaus IV An. 1637 
zu Ehren der unbeflectten Empfaͤngniß der 
Mutter Gottes Marid, einen neuen Ritter⸗ 
Drden, die Equites immaculatz Coneeptio- 
nis genannt, welche auch Vabſt Urbanus VIII 
unverzuͤglich confirmirte. Das Ordens⸗ 
eichen war eine goldene Kette, deren Glie⸗ 
theils weiſſe Lilien mit diefen Worten ; 
In te; theils aber unterfchiedliche mit weiſ⸗ 
fen Binden 7* geknuͤpfte Pfeile vor⸗ 
ſtellet, nebſt den Worten: Uoira vittus. 
* bieng ein rothes Creutz, in deſſen 
tte ein weiſſes Bildniß der Mutter Got⸗ 
kes ſtund, die mit den Fuͤſſen auf einen Dra⸗ 
en trat, mit der Beyſchrifft: Vicitti, vin- 
ce. Die Ordens⸗Ritter follen vornehmlich 
aus dem Polnifchen Adel genommen, aber 
gleichwohl auch vornehme Ausländer nicht 
ausgejchloffen ſeyn, und die Gelder der Or⸗ 
dens⸗Caſſe zu Nanzionirung der Gefauges 
nen, au erpflesung der Armen anges 
wendet werden. Alles war bierzu fertig, 
aber der Fürft Radzivil, und einige andere 
Magnaten brachten ed auf dem Reichs⸗Ta⸗ 
fe olgendes Jahr, aus gewiſſem Argwohn 
abin, daß dieſes gantze Inſtitutum ruͤckgdu⸗ 
ig wurde. Koͤnig Auguſtus 11 aber 
dieſen Orden An. 1705 folgender maſ⸗ 
en erneuert. Das Drdens- Zeichen iſt 
ein durchfichtig roth emaillirted güldenes 
Creutz, mit einem weiſſen Rande, und zwi⸗ 
ſchen den Spiren ftehen vier Feuer⸗Flam⸗ 
men. Auf der förderften Seite ift der Pohl⸗ 
nifche weiffe Adler , welcher auf der Gruft 
ein weiß Ereus mit den Ehur-Schwerdtern 
trägt; auf der aten Seite fiehet man in der 
Mitte des Könige Nahmen AR. mit der 
fchrifft: Pro Fide, Rege & Lege. 
Darüber ift in den neueften Drdens-Zeichen 
eine Krone mit Diamanten verfeget, und 
in allen ein Ring mit Diamanten, um anzus 
bangen, mit einem blauen Bande. 
Weiſſen Adlers-Orden, ſ. Difsiplinen:Orvs 


den. 

Rothen Adlers-Orden in Bayreuth, f. Or: 
den de la Sincerite, 

+ Die Ritter von Akansara in Spanien, 
Lat. Equites Alcantarenfes, führen ein Li⸗ 
lienförmiges Ereug , find An. 1176 wider 
die Mohren geftifftet, mögen heyrathen, ha⸗ 
ben fonft die Eiftercienfers Negel und ihren 
Nahmen von der Stadt Alcantara in Eſtre⸗ 
madura. Bor diefem hiefien fie die Nister von 


⁊ 


Der Orden der heiligen 
Sfarra Ampallæ, fi zum 
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St. Julian de Pereyra, und führten einen 

grünen Birnbaum zum Ordens⸗ Zeichen. 

Jetzo find fieund die Ritter von @alatrane 

dem Königreich Caſtilien einverleibet, und 
* Fe in Spanien iſt ihr Admini- 
rator. 
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St. Alexander Nefsky⸗Orden, f. Ritter 


vom rotben Bande. 


Der Amarantben:Örden in Schweden, 


Lat. Ordo Amarantbinus, ik Un. 1653 von der 
Königin Chriſtina dem Spanifchen Gefand- 
ten Don Antonio Yimentel zu Ehren inki- 
tuiret. Den Titel von den Wımarantben _ 
befam er daher, weil die Königin felchen 
Nahmen kurs vorher bey einer 
Schäferen_neführet, und Don Wi 
war der erfte; den fie damit beehrte. Das 
Drdens-Zeichen war ein Keuer-farben Band, 
woran ein güldenes Schild mit Schmels 
gesieret bieng, in welchem zwey umgekehrte 
AA in einander geſchreucket zu chen Das 
Wahl: Wort mar: Semper idem, und der 
Eid der neuen Ritterbeftund unter andern 
darinnen, Daß diejenigen, fu bey der 
des Eintritts in den Orden u 
geweren, im ledigen Stande bleiben, die an- 
dern aber nach ihrer Gemablinnen Tede 
ſich nicht wiederum we fellten. 
Kurs nach Aufrichtung dieſes Ordens lies 
die Königin auch eine trefliche reich geftich- 
te Schärpe verfertigen , in welcher das ar- 
doppelte AA. auf obbeichriebene Mäafte 
vielfältig gebildet war, mit der : 
Dolce nella Memoria, und fb bald ige 
fertia, wurde fie dem Pimentel zum Dräfent 
uͤberſchickt. Andere feßen noch Kinn, die 
we —J Orden bey B g 
von ihr jährlich gefeyerten Gotter Fe⸗ 
* geſtifftet: Die Gdfte bäften lauter 
eydniſche Gottheiten nn ellet, die von 
Schaͤfern und Nymphen bedienet wurden. 
Sie habe jeder von diefen Gostheiten auf 
ihrem Throne firend einen el, 
mit Amarantben: Blumen ilet, worauf 
das Drdens - Zeichen, mit Gold umd Edel: 
efteinen gezieret, zu ſehen gewe en. Die- 
* babe in einem Lorber beſtan⸗ 
ie) gehen Bande J den W 
olce nella Memoria. ig. Friedrich 1 
erneuerte diefen Drden An, 1748 im April, 
unter den Nahmen ded Rord Stern Or⸗ 
dens. Er gab ihm zum Zeichen ein weiſſes 
an den Ecken gefpaltened Ereur, umter ei⸗ 
ner Koniglichen Krone. Unter dem 
Ereuge fiebet man eine blaue Kugel und 
unter demfelben einen fi Nerd- 
Stern mit der Benfchrifft : Neteie oces- 
fum. Er wird eigentlih Männern ge⸗ 
geben, die fich in Erwil- Bedienungen ver- 
dient gemacht. Er hat 24 Nitter 
den Commandeurs,deren Tracht ein ſchwar⸗ 
zes Band mit dem daran hangenden Eren- 
je um den Hals und ein bordirter Gtern 
auf der Bruft iſt. 
lie, Lat. Ords 


Ami derjeni: 
gen 
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mit Del gefülleten Flafche, fo eine Tau⸗ 
im Jahr 499 ben der Taufe Elodovei I 


































icht haben, von gemeldetem Könige ge: 
jet werden, und war das Drdens: Zeis 
chen ein noldenes weiſſes Creug mit Sil⸗ 
ber emailiirt, woran eine Taube mit einem 
en im Schnabel hieng. V. 
Der Ritter» Orden Sr. Andres, Lat. Ordo 
ur is St. Andrea , welchen Ihro Czaari⸗ 
eſtat An. 1699 gefliftet. Das 
F 8-Zeichen ih ein goldener mit ſchwartz 
maillitter zweytorffigter Adler mit golde⸗ 


en Schnäbeln, Klauen und ausgebreite: 
ten Slügeln, welcher auf jedem Kopf eine 
 Ranlerliche Erone träaet, auf dem Adler 


ein goldnes und dunckelblau emaillir: 
tes Andreas-oder Buroundifches Creutz mit 
einer acldenen fchmalen Einfaſſung, auf 
dem der heil. Andreas angenagelt, und 
natürlicher Farbe emaillirt ‚um den 
Zeib mit einer goldnen Binde zu feben ift. 

den 4 Eiken des Creutzes ftchen die vier 
die Buchftaben: 'S. A. P.R.d. i. Sandtus 
Patronus Rufiz. Dad ganke Or⸗ 


A 
u 
nt 
ar. 
ex 
= 


are 
Ber 
I a 
+ 


u ” 





dens · Zeic er * en 
moburd oben die Ringe gehen, mit wel: 
5, en dage ander Ordens Kette oder Ban⸗ 


de befefiinet wird. Die Nitter tragen das 
Ordens Zeichen an einen hunten himmel⸗ 
n Bande iiber der rechten 

an der linden Huͤffte, bey So⸗ 
leumitäten aber an einer Drdens:Kette aui 
ber Bruf. Diefe beftchet aus dreyetley 
fendern Gliedern, die wechſelsweiſe au 
eiunande et ſind, und durch beſondere 
Holdne Ringe mit einander verbunden wer⸗ 
ben. Das erfte Glied ift ein golduer ſchwartz 
 emaillirter zwentöpffigter Adler mit aus⸗ 
gebreiteten Flügeln , auf jedem Kopf eine 
anfer-Strone, zwiſchen welchen benden noch 
bie dritte etiwas gröffer rubet. Auf der 
Bruft. des Adlers präjentiret ſich ein gold- 
mer mit roth emaillirter Schild, Darauf der 
Ritter A Beorge iu Pferde mit dem Lind» 
Rurme in erhabener Arbeit von Golde: 
Diefer Adler hat goldenen Schnabel und 
üffe, , Das zweyte Glied der Drdens- 
Bette if ein goldnes emaillirted Warpeu⸗ 
Schild mit-goldnem [hmalen Rande ein: 
era worauf ein goldnes A, zum Anden: 


is 
— 


*2 













dafi die Kayſerin Anna Iwanowna die⸗ 
den renobirt und die Ordens⸗ Kette 
perbeitert hat: Oben über dem Schilde ru⸗ 
jet eine Kayferl, Krone, aufbenden Seiten 
d Armaturen, ald Fahnen mit 
dth, grün und weiß emaillirt, unten aber 
Eanonen,, Vaucken und Trommeln, Das 
Dritte Glied ſtellet ein goldnes dunckelblau 
emaillirted Andread: Ereng vor, mit einer 






f m golduen Einfaſſung, in deſſen vier 
Eden S-A. P. R. mit Golde zu lejen, pwi⸗ 
hen den Ecken des Audread:Creunes gehen 
Strahlen heraus, die einen Eirckel ſormi⸗ 
en und leweiſe Gold und roth email: 
At find, {dem lincken Buſen tragen 


zu Reims vom Himmel fol 
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die Ritter einen achtſpitzigen mit Strah⸗ 
len geſtickten filbernen Stern, deſſen u 
Eden »Spisen aröffer find, als die 4 Geis 
ten:Spigen, in der Mitte des Sterns iſt 
eine goldne Eirckel-Fläche, auf derfeiben ift 
ein mit Silber erhabenes gefticttes und 
mit blau fchattirted Andreas: Creutz zu ſe⸗ 
ben, auswendig herum ift noch ein erha⸗ 
bener Circkel von bleumorantem Atlaf, auf 
weldiem oben über dem Creutz zwey mit 
er * sun, F eine ae Erone 

alten, unten herum ift mit Rußifchen gol⸗ 
denen Buchftaben zu lefen: Peter Alskio- 
wiz, Pofleffor & Autocrator Ruflie. Diefer 
Ritter: Orden wurde anfänglich vor dieienis 
gen geftifftet, welche ſich im Tuͤrcken⸗ Krie⸗ 
ge tapfer erwiejen. Es haben aber Jhro 

zagriſche Majeflät denfelben nachmahls 
auch andern inn⸗ und ausländischen Minis 
firis und Generald-Perfonen ertheilet. 


Der St. Andreas: oder Diftel:Orden, Fat. 
Ordo S. Andres, feu Vardui, in Schpttland, 
defien Ordens - Zeichen eine auldene aus 
Diſteln beftehende Klette ift, an weicher das 
Bildniß des Heil. Andrei, der ein Vatron 
sder Ehus-Heiliger von Schottland heif- 
fet, mit feinem Greus herab hänget, nebſt 
der Ueberfchrifft: Nemo me impune laceffir. 
Der Drden ift von Jacobo V in Schottland 
zuerft geftifftet worden, nach der Zeit aber 
in mercklichen Abaang kommen, doch hatte 
König Tacobus li An. 1687 die Intention, ° 

- felben wieder anzurichten, wie er denm be= 
reits tnterfchiedliche Ritter benennet, und 
ihnen die durd) die Reformation entzegene 
Einkünfte wieder zu fchaffen befohlen 3 
aber alles nach feiner unglüclihen Flucht 
ins Stecken gerathen. Auch haben Geor: 
ge der U den Lord Hindfort An. 1742 das 
nit begnadiget. 


DerSt. Annen⸗Orden in Zollftein, ift 1735 
von Hertzog Carl Friedrich von Schlefwig: 
Senlen geftifftet worden, zum Aundencken 
0 mohl der leptverforbenen Rusifchen 
Kanferin, als feiner verſtorbenen Gemah⸗ 
lin, die beyde den Nahmen Anna geführet. 
Das Drdend- Zeichen if ein roth emaillirs 
tes flammichtes —** auf deſſen rechter 
Seite in der Mitten das Annenz Zeichen, 
auf der lincken aber die Buchſtaben A.1. P. F. 
im Zuge zu ſehen find, welche Buchftaben 

jo wohl die obgedachte one ‚als 

auch die Pflichten gegen Freunde und 

Beinde,gegen Gott und die Obrigkeit, nnd 

gesen fich ſelbſt vorftellen follen, in der Ue⸗ 

erſchrifft mit der Erflärung: Amantibus 

Juiliciam, Pietatem, Fidem. Das Drdend: 

Ereus haͤngt an einem breiten rothen Ban⸗ 

de, mit gelbem Rande, welches tiber der 

linden Schulter, an der rechten Geite ges 

—* wird. Auf dem Ordens Stern, 

welcher auf der rechten Seite der Bruft ſte⸗ 
bet, präjentiret fi ein gerade fammichtes 
rothes a mut obgemeldeter Leber: 

ſchrifft. 8 er Orden wurde den 13 5 — 
a . 


K 
4 
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An. 1739 zu Kiel inauguriret. Der Dr: 
- dene: abi beftand in — und Hi 
ten. Dieerften waren von rothem Sammt 
mit Gold und Silber gefickt uber den gan: 
en Mantel, fo daß die Ordens⸗Sterne, Die 
uchitaben A. I. P. F. im Zuge, und bie 
Heil. Anna, die ihr Gebet verrichtete, im⸗ 
mer mit einander abwechfelten. Bey etlis 
chen Perſonen find die Mintel mit Hermes 
lin, bey den übrigen aber nur mit Hermes 
lins Sammt gefüttert, und gehen vorne 
nicht weiter als über die Schulter, hinten 
aber gehen fie rund zu, und find felang, daß 
man fie mit der Hand halten muß. Bor: 
merts ift eine Agraffe von Golde, ungefehr 
16 Dusaten ſchwer. Die Hüte find eben: 
falls von rothem Sammt mit Hermelin⸗ 
Sammt gefüttert, und fehen wie ordent⸗ 
liche Hit mit niedergeichlagenen Krem⸗ 
pen aus. 
Die Ritter der Annunciara in Savoyen, Lat. 
Equites Annunciatienis, find Au. 1362 von 
Amadeo VI, damabligen Grafen von Sa⸗ 
voyen, den Geheimniffen des heiligen Ro⸗ 
ſen⸗Crantzes zu Ehren, angeordnet, und ih⸗ 
nen zum Haupt-Sig die Einode der Camal⸗ 
dulenfer unweit Turin angewieſen wor⸗ 
den. ie tragen eine drey Finger breite 
aus goldenen: weiß und roth emaikirten 
Mofen beftehende Kette, auf welcher die 
Buchſtaben F.E. R, T. melde Fortitudo 
Ejus Rhodum Tenuit bedeuten, mit unter: 
mifchten Zweifels⸗Knoten flehen, und uns 
ten daran haͤnget ein aus drey Zweifels- 
Knoten geenas Ring, in welchem die 
Hiftorie der Verkündigung Marid abgebil- 
det it. Diefer Orden iſt noch ietzo allda in 
gutem Anfeben. 
+ Die Ritter dessgeiligen Ansonii,in Aethio⸗ 
pien, Lat. Equites divi Antonii in Arbiopia, 
ſollen 1370 gefliftet feyn, ein blaues Creutz 
auf einem fi —* Rod tragen, der Re⸗ 
gel des Heiligen Bafilii folgen, den Heili⸗ 
Ä Antonium zum Patron haben, und dem 
Bat als Dber-Haupt der Romiſchen Kirs 
gehorfam zu ſeyn anaeloben. Es ſchei⸗ 
net, => Mr e ——— —— 
Herren ei onii, ſo die Abtey un 
das Staͤdtgen Ct. Antonii_bey Vienne 
in Sranckreich befigen, und fih 1095 um 
erften mahl fehen laffen, vermengt. V. 


Die Ritter des Geiligen Antonii in Zenne⸗ 
au, Kat. Eguites divi Antonii in Hannonia, 
hat Graf Albertus von Hennegau, Napa 
’ und Seeland, 1382, ald er wider die Tür- 
- ten ziehen wolte, aeftifftet, und ihnen eine 
Drdend + Kette jugedacht, die wie ein Pil- 
— Gürtel ausgeſehen, an welcher ein 
ergleihen goldener Stab und Gloͤcklein 
. herab bangen. Sie befafien eine Kirche 
und Schloß bey Mons in Hennegau. 8. 
Den Argonauten⸗Orden in Yreapolis, Lat. 


Ordo Argonantarum ‚ hat Konig Earl der M 
Anno 1382 aufgesichtet, und weil das Abſe⸗ 


1330 jum 
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ben dahin gieng, wie man theils die unter 
dem Adel im Schwange gehenden Feind⸗ 
haften aufheben, theild die Schiffabrt und 
Ger : Handlung befördern möchte, ae 
fie zum Ordens⸗ Zeichen ein ahldenes&schifi, 
fo mitten auf der Gee von den Wellen be> 
ftürmet wurde, mit dem Lemmare: Non 
cedo tempori. ®, 


T Die Ritter von Avis, Lat. Eyeires Auikenfes, 


bat König Alpbonfus I in Portugall 1146 
wider die Mohren verordnet, ihnen Die Be- 
nedietiner = Regel, wie auch auf einem kur⸗ 
sen Seapular ein grünes Lilien= förmiges 
Creutz gegeben, und. dad Gtäbtsen Anis 
unmeit Evora zum Sitz — Mar 
bat fie ehemahls mit dem Orden von Eala- 
trava in &panien conjungiret, allein die 
Vortugiefen haben fih ımxV Seculo wie: 
der von ihnen getrennet, und noch 
ieno unter der Groß⸗ Mei ihrer 
onige. 


Die Damen vonder Art, Lat. Forminz quibus 


Socierasis Symbolum fecuris, find russ zu 
Tortoſa inAragonien auffonımen, DiERai- 
mundus Berengarius, der legte zu Bar- 
* —— gef et haben — 
ie Stadt Tortoſa dur auen 
keit von einer — ——— be: 
freyet worden, ie trugen einen langen 
Nor, und auf dem Haupt ein iner⸗ 
Müsgen, an welchem eine Carmeiinzethe 
—* A * re — u 
ontributionen frey, durften 
Männer Tode alle Juwelen und weiblichen 
—— allein erbeu/ und hatten bey di: 
entlichen Geprängen den Vorzug vor den 
Männern. 8. 


B. 


Die Ritter des Bades, Lat. Eguires balmei, 


oder Knights of the Bath in Engelland, follen 
ihren Nahmen daher, weil fie ich die Nacht 
vor ihrer Creirung ju baden pflegten, be: 
kommen haben und die diteten Mitter in 
Engelland 2” indem fie Koͤni 

geftiftet ha fell, wiemohl andere fie vor 
neuer ausgeben, und König Senricum IV 
um das Jahr 1399 vor ihren Stifter ba 


Iten. 
am Sebr 1725 haben Ihro Königl. Mai. 


rgius I von Groß: Britannien diefen 
Drden erneuert, Äh davon creitt, 
auch diefelben in der Abten 
mit aroffen Solennitäten inftalliret, und 
den Derkog von Montague zum Grefmei: 
fer ernennet. Das Ordens: Zeichen if ei- 
ne güldene Medaille, darauf F$rones mit 
der Weberfchrifft: In uno tria juncta, wel⸗ 
ches an einem rothen Bande getragen wird. 


Die Ritter de li Banda, oder von der rothen 


Binde, Lat. Equires fafeie rubre, haben 
Konig Alphonfum XI in Arragonier An. 
tifter. @ie trugen eine rothe 

inde, fo über die linde Schulter nach der 


rechten Hüfte hiena, es wurde niemand als 


die vom Adel damit beebret, iedoch muß: 


ten fie sehn Jahre bey Dofe gewefen fen, 
| oder 
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ober fo lange wider die Mohren gedienet 
haben. ®B f 


4 Kitter-Orden vom rothen Bande,oder 


Alexander , le Cordon rouge de $. Alexan- 
dre , ift von zu Mai. der E;aarin Catha⸗ 
rina 1725 ge 
Lerſt am 8 Apr. e.a. Damit beehret worden. 
Das Drdend : Zeichen ift ein: güldnes roth 
emaillirtes achtipiziges Ereus, in deſſen 
Mitte das Bild des heil. Alerandri Nersty 
in gans gülduem Harnifch zu Pferde, auf 
den 4 ausgehenden Enden des Ereußes fie: 

mit golden Buchftaben die Ordens: 
€: Pro labore & Patria, in Rußifcher 
he; in den 4 Windeln des Creutzes 

4 gelbe ——— Adler mit ausge⸗ 

ten Flügeln mit Kayſerl. Kronen auf 
den Köpfen. Diefer Orden wird an einem 
ponceau-farbenen gewaͤſſerten Bande 
der linden Achſel nach der rechten 
e zu bingend getragen. Auf der lin: 
Brut führen die Nitter einen acht: 
Bee mit filbernen Etrahlen geftidten 
n,deflen + Mittel-Spigen etwas länger 
als die Ed: Spisen. DiemittelfteCircul: 
des Ordens⸗ Sterns it Eilber, auf 
ben find Die zwey durch einander ge: 
fehlungene Buchſtaben 5.A. (Sandtus Alex- 
ander) mit Geld geſtickt, oben darüber ruhet 
ein rorh —— Hertzoglicher Hut mit 
fülbernem Aufichlag, mit ſchwartzen Flocken 
auf Dermelin-Art befeget. Umher iſt ein 
penceau-farbner erhabner Circkei, worauf 
eine mit Gold geſtickte Rußiſche Schrift 
zu jeben, unten iind zwey creugmeis gelegte 
une Lorber⸗Zweige. Es wird folcher nie: 
manden conferiret, wenn er nicht wenig: 
ſtens General⸗Majors⸗Rang hat, auch wırd 
Der blaue Drden von S. Andreas feinem er: 
£beilet, der nicht zuvor diefen Drden vom 
zotben Bande getragen hat. 


+Betblchemitijche Orden, f. Creug: Or⸗ 


Den mit dem rotben Stern, 


Die Ritter des sell. Blafi, Lat, Equites divi 


Biafi, in Spanien, trugen einen blauen Ha⸗ 
bit und güldenas Creus auf der Bruſt, flo: 
zirten unter den Konigen vom Haufe Lu— 
fisnen. 8. 






Aitter der Blumen: Töpffe, f. Ritter von 


Der Lilie 


Die Brigitten : Ritter in Schweden, Lat. 


fees diva Brigitte, trugen 1396 ein blaues 









* Creuß, uebſt einer daran han⸗ 
jeurigen Zunge, und follen die Gaſt⸗ 
beit, die Bekreitung der Ketzer, und 
Barmhertzigkeit gegen Wittwen und 
hen gehabt haben. V. 






jen zum 
' Orden des Burgundiſchen Lreunes, 
“Ordo Grucis Burgundica,hat Kanfer Carl 


Der V At.1535 zum Gedaͤchtnis feines Sie: 
wider den beruhmten See - Räuber 
ardfratı, bey feinem Einzuge zu Tunis 

in der Barbaren geſtiſſftet, weil er damahls 

einen Napen : Rock getragen, auf dem das 

BDersumduce Greus geſtickt war. Uuten 

an dem Drdend : Feichen hieng ein Feuer: 


fftet, und der Fuͤrſt Menzikof 
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jeug, welches Funcken von fich warf, mit 


eingeprägter Beyſchrifft: Barbaria. V. 


c. 
+ Die Ritter von Calarrava, Lat. Equites Ca- 


Jatravenfes, {ind An. 11358 in Spanien wider 


die Mobren — beobachten die Ci⸗· 


fercienfer = Regel, duͤrffen, vermoͤge der 
som Pabft Paulo III erhaltenen Erlaubniß, 
nur einmahl heyrathen, haben fehr reiche 
Commenden und groffe Privilegia, dahero 
ihr Groß = Meifterthum mit der Krone auf 
ewig verfmüpfer ft. Es giebt aud) Dames 
von diefem Kitter- Drden, welche ein ro⸗ 
thes Ereus auf ihrem Habit tragen, und des 
ren Groß- Meifterin zu Almagro in Neu⸗ 
Eaftilien ihren Sig bat. Und find diefe 
Ritter von Gt. Jacob, .. Alcantara um 
von Calatraya die 3 berühmteften geiſtli⸗ 
hen Drden durch gang Spanien, fo allda bis 
dato noch im höchken Ftor ftehen. - 


Die Ritter de la Calza zu Venedig, Lat. Se- 


cietas, cui Ocrea auro gemmisqne ernata fjm- 
boli loco fuir , fb um das Jahr 1400 aufs 
fommen, find eine Geſellſchaft von unters 
ſchiedlichen Edellenten gemefen, die uns 
ter ſich felbft ein Haupt ermäblet, und die 
Unterrihtung der Jugend in Kriegs: Erer: 
eitien zu ihrem Zweck gehabt, auch zu ihrem 
Drdend:Zeichen einen von Gold geftichten, 
und mit Edelgefteinen beſetzten Calza, oder 
Etiefel, bald an dem rechten, bald an dem 


linden Fuf getragen 


Carls Orden/ f. Würtembergifcher Jagd⸗ 


Orden. 


St. Catharinen Orden inRußland,Lat.Ordo 


dive Catharine, iſt An. 1714 vonder Cjaarın 
Gatharina zum Andencken der am Shnfie 
Pruch An.ızıı mit denen Türden gehal⸗ 
tenen groſſen Schlacht geftifftet worden. 
Denn als die Ejaarin ihrem Gemahl aus 
groffer Liebe nach dem Fluß Pruth folgete, 
und dieganke Armee nebſt beyden Majeftä: 
ten in größter Noch waren, hatte jie einen 


Gourier an den Groß » Veziergefandt, und 


ihm groſſe Geld - Summen verfprochen, 
welche fie auch hernach bezahlet, wenn er 
fi mit dem Czaar in Friedene-Tractaten 
einlaffen wolte. Wie nun der Groß-Begier 
dlcher Bitte ftatt gegeben, und darauf der 
riede geſchloſſen wurde, jgiet der Groß: 
esier Deputirte ins Rußiſche Lager, und 
trug denfelben unter andern auf, die Czaa⸗ 
rin zu erfuchen, fich denfelben fehen zu laſ⸗ 
fen, weil er am ihrer Gegenwart zweifelte, 
und daß fich ein Frauenzimmmer aus Liebe 
i ihrem Gemahl in foldye Gefahr begeben 
Önte. Zu deſſen Andenden hat dem Cyaar 
beliebet, daß feine Gemahlin diejen Orden 
einjegen ſoite. Das Drdend : Zeichen ift 
ein rundes goldenes cramoiſin emaillit⸗ 
tes Schild, auf welchem ein weiſſes vier⸗ 
eckigtes Creutz lieget, unten vor dem Creu⸗ 
ie fehet ein halbes braunes Nad mit 
Speichen und goldenen Nägeln, binter 
den Greuse iſt die heilige Gatharına 
Kt 3 itzeud 
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figend zu ſehen. Ihre Kleidung ift oben 
Couleur de Roſe und das Unterfleid bleu: 
mourant, ihr Kopf ift mit einem goldenen 
Cireul oder Scheine umgeben, in der Hand 
hält fie einen grün emaillirten Palinen⸗ 
Zweig. Dieſes Drdend- Zeichen ik mit 
einem Cireul von Diamanten umgeben, 
an denen dreven Drten, wo das weilte 
Ereus an den beyden Seiten und unten 
anftoffet, find drey Lilien von Diamanten 
zu fehen. Ueber der Krone it noch ein 
Heiner achteckigter Stern von Diamanten. 
Diefed Drdens:Zeichen hängt von der rech⸗ 
ten Schulter nach der linden Hüffte an 
einem ponceausfarhenen ſchmalen geteäffer: 
ten Bande mit filberner ar Un: 
ten if ‚eine Schleife von diefem Bande 
gleich über dem Ordens» Zeichen, worauf 
nit filbernen Buchftaben auf Rußiſch fte- 
bet: Pro fide & paeria. Ueberdem führen 
tie aufder lincken Bruſt einen achtſpitzigen 
mit Strahlen geftieten filbernen Stern, 
welcher in der Mitte eine ponceau: farbene 
EireulsFläche hat, worauf ein filbern Treutz 
init einem fülbernen hellen Rade anten zu 
feben, in denen vier Winckeln des Greutes 
Reben die vier Buchftaben C.R.O.S. üm— 
ber iſt ein vother Cireul, worauf mit gol- 
dener Rußifcher Schrift, wie oben ftebet. 
Die Krone darüber if Gold, und unten 
find zwey kreutzweis gelegte grüne Pal: 
mien= Zweige. Es wird diefer Drden dem 
vornebmften Frauenzinimer beygeleget. 
Die Privrin dieſes Ordens war die ikige 
Kayferin Elifaberh, die let verftorbene 
Kapferin Anna aber war felbit Gouver: 
nantin, Die denn auch refolviret, über die 
beym Anfang der Gtifftung beliebten 7 
Werfonen denfelben noch andere Dames 
dom erften Range des Rusifchen Reichs zu 
adjungiren, und war deraeftalt, daß iede 
derjelben mit bejondern Beneficien verfe: 
ben, und ihnen die Infpection über ge: 
aife Srauen = Klöfter angemwiefen werden 


7 Die Ritter der — Catharina auf dem 
Berge Sinai, Lat. Equites dive Catharinæ 
in monte Sinai, bewahrten das Grab und 
die Reliquien diefer heiligen Jungfrauen auf 
‚ gemeldetem Berge, hielten die Etrafen 

vor die Pilgrinme rein, trugen ein weifs 
- fed Kleid, und auf demfelben zum Ordens: 

Zeichen ein Rad mit. 6 rothen Epeichen 
und filbernen Nägeln, zum Andenden des 
MärtyrersTodes der heiligen Gatherind, 
welches fie auf einem Hierofolnmmitanifchen 
Ereug trugen. Sie find tego wegen der 
Tuͤrcken gang, eingegangen, doch werden 
die Wall Brüder nach Demfelben Berge, 
Berfem Orskeket De atdarnd u 

er Heil. rind no 

Kittern geſchlagen. V. * * 


T DieRitter Chriſti in Portugall, Latein. 


Fawires Chrifii, entſtanden Anno 1319, au 
Ritt der Tempel: Derren, in dem äbichen, 
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die Mohren zu befriegen. Cie tragen ein 
fhwarses Kleid, auf demfelben ein rothes 


Ereuß, ſo ın der Mitten weiß, baben 454 
—— ** wegen (hre genen 
Reichthums den König von Bor 
Dber:Haupte. Die —— — 
1717 zu Liſſabon ‚heraus, 


+Die Ritter Chriftiane Militix, unter dem 


Titel B. Virginis Marie &$. Michaeis, find 


von Carolo Gonzaga, Herk P 
und Michacle Adolp De aa hen: 
Kayſerlichen General: Feld: und 
Commiandanten in Gran, ju & in 
Mähren aufgerichtet, die Bou zu 


Wien den 8 — 1619 tet 
viele Catholiſche Fuͤrſten, Grafen umd, 
—— 
ich auch etliche Tage herna 

von Mantug, Ferdinaud ib hinein beae: 
ben, Der Eud weck diefer Ritter war, Srie- 


den zwiſchen Ehriklichen —— ju 
füfften, und die Chriften, fo son den Uns 
läubigen unterdrückt oder BREUER 2e. 
halter wurden, wiederun zu eridfen.. Die 


Mit-Glieder folten aus Rittern vom Adeli- 
chem Hertommen, und aus Geiflic 


ftehben. Die ee — 
tragen mußten, waren ſwe . En 
ank golden, auf defien einer der 
Funsftauen Marid mit dem Kindlein JEiu 


—— id * andern aber St. 
Michae ildniß ftunde. Diefes Eraus 
folte = _ * —* Seide — => 
emachten Bande am Halſe , 

en.. Das andere Ereus folte von blaner 
Seide und Gold geftider, und in —E 
Mitten ein Marien: Bild ſeyn, mif gelde- 
nen Flammen und zwol um das 
Haupt, auch das Kindlein IEſu auf der lin- 
ten, und einen Scepter in derzechten Hand, 
wie auch einen halben Mond unter den 
— habende. Aus denen vier Eden des 

reutzes ſolte aus iedem eine Flamı- 
me berfürgeben, und ſolches auf der lüı- 
fen Seite des Manteld —— — 
Diefer Diden iſt Anno 1024 vom u ⸗ 
bano VII confirmiret worden, und war er 
nach dem Fuß des Malthefer - Ordens ein- 


gerichtet. WB. 


Den Orden der Chriftlichen —— t 


Me Kna Hei — 

reich Konig Heinrich III zum ; 
arniter Officierg und gelähimter Goldat: 
aufgerichtet,und trugen die Ritter ein blaues 
Ancker⸗Creutz, fo auf weiten Atlaß 
mit blauer Geiden bordirt 1 
deſſen Mitte eine Raute von blauem 
ent ftunde, nebft den NBerten? Pour 
ien fervi._ In den Windeln des 
waren 4 aüldene Lilien, Nach der Zeit i 
dus ai von de la Charite Chretienne 
der Vorſtadt Marcel zu Paris daraus eht- 
fanden. DER! Cr 







Der Concordien-Orben, Latein. Oro Ox- 


cordie, welchen der Dur 
graf, Herr Ehriftian Etuſt vom y 





auf 


— 2 — 


« 
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auf —* * 1660 zu Bourdeaux in Creutz =» zzerren, Lat. Equites erucigeri, 


= reich geftifftet. Das Ordens: Zeis 
| it ein vwieredigtes Creutz von Dia: 
mianten in Gold le mitten darinne 
ein weiß emaillirted Schilblein, auf deren 
- einer Seite 2 durch 2 süldene Kronen ge: 
fecte Del Zweige, in Form eines Creutzes 
uebſt einem er geſetzten Fürften- Hut 
—57 — wiſchen beyden Kronen ſte⸗ 
‚bet das Wort Concordant, auf der andern 
-&eite it der Nahme des Durcdlauchtigften 
Gtiffters unter einem Fürfien-Hut, darüber 
das Tabr md der Tag der Stiftung auf 
dert ; d. 15 Jun. 1660. C. E. M. 2. B. 
Diejes Creutz tragen die Ritter an einem 
-zothen Bande um den Hals auf der Bruft. 
- +Die Tonftantins-Kitter, Lat. Equires Con- 
Panstiniani , welche Kayſer Eonftantinus der 
Grofie, als er die Schlacht wider den Tyrau⸗ 
a Marentium erhalten, und dad Creutz⸗ 
=. im der Luft gefehen, Anno 313 9% 
| haben ſoll. heicheinlicher iſt, dab 
| der Kayſer Iſaae Angelus Commenus 
im Gabe 1199 angeordnet, und unter. dei 
des Heil. Georau geſtellet, daher 
27 der Englifhe und der St. George: 
a genennet wird. Die Paͤbſte haben 
fi) die Sroß-Meifterichaft davon angemaf- 
jet, und Andreas Flavius Comuenus, Furf 
von Maredonien, der letzte dieses Hauſes 
rat im jahre 1699 die Groß⸗ Meiſierſchaft 
Davon dem Hertzoge von Parma Kranz 
auf ewig ab. Pabt nnocentius 
XI bat es durch ein Breve den 29 Detob. 
- beikätiget;- ingleihen der Kayſer Leopold, 
| und 1747 fiengen ſich auch Ihro ietztre⸗ 
gierende Kayſerl. Majeſtaͤt an, um ſelbi⸗ 
gen zu mern. Das Drdend-Zeichen 
ein rothes mit Geld eingefaßtes Lilien⸗ 
Ereug, auf welchem die vier Buch⸗ 
1. H. V: $. In hoc figno vinces, 
# Der Nahme Chriſti, welcher durch 
Die benden in einander gefiochtenen Buch⸗ 
men X und P ausgedruckt wird, ſteht ın 
‚und an deren Seite die Buch- 
aben A und n. Die groſſe Otdens⸗Kette, 
Die fie über den Mantel am Halſe tragen, 
beitebet aus dem Nahmens⸗Zuge X- und P. 
ü 15 goldenen emaillırten Oval: Schilden, 
Davon das mittelfte, an welchen unten ein 
geldener Sr. George zu Vierde, aröffer iſt 
das andre, und mweldyes mut einem 
⸗Wercke, fo aus Eichen und Delblät: 
‚ ningeben it. Die Reliquien 
find noch in Italien anzutreffen, 
m man einiger Drteu viel Wefend davon 
£, allein ın Teutſchland aͤſtimitet man 
u wenig. 
itter Lofinä und Damiani, Latein. 
es divorum (ofme & Damiani, trugen 
u rothes Ereuk, in deſſen Mitte die Bil: 
ber der heiligen Märtyrer Coſmaͤ und Da: 
miani fiunden, warteten die krangken 


ee A gelobten Lande, jolten über 
eſes Die Sefangenen ausiäfen und Die Tod: 
begraben. 


— 































Tentonci Ordinis, werden ſonſt auch Ritter 
der Jungfrauen Maris und Bruüder 
des Teutfjchen Gaufes unfer Lieben 
Frauen zu Jerufalem benahmet, and ha⸗ 


ben mit den Johannitern einerley Urjprung. + 


Denn anfänglich bauete ein andachtiger 
Teutſcher, der fich su Jeruſalem hiuslich 
niedergelaffen, vor vie tranden Pilgrimme 
und Landsleute ein Hofpital, nebit_einer 
Eapele, zu Ehrender Mutter Gottes. Nach⸗ 
gehends nahmen ſich die Bremer und Lů⸗ 
becker der Krancken in Belagerung vor Aeri 
fleißig an, und begaben ſich viele in obbe⸗ 
ſagtes Hofpital, die krancken Pilgrimme zu 
pflegen. Alſo legten viele Groſſe die Hand 
an dag Werd, daß Pabſt Coͤleſtinus 11 eis 
nen förmlichen Orden ftifftete, zu deſſen 
Dberhaupt die Brüderfchaft Heinrichen von 
Waltpst aus ihrem Mittel erwaͤhlet, und 
19 die Kegeln des Heiligen Auguſtini ans 
genommen. Sie tragen einen weiſſen Dans 
tel, und auf deffen lincker Seite ein ſchwar⸗ 

s Creutz, im Wapen führen fie aud) ein 
chwattzes Creutz im filbernen Felde, dem 
König Johannes zu Jeruſalem An. 1206 
ein auldenes bengefüiger. Kayſer Friedtich IL 
bat den ſchwartzen Reichs⸗Adlet im guͤlde⸗ 
nen Felde hinzugerhan, ihnen auc die 
Würde der Reichs⸗Fuͤrſten erlaubet, weil 
ihr Groß: Meifter, Herrmann von Gala, die 
Streitigfeiten zwiſchen dem Kanfer ride: 
rico u und dem Pabſt bengelcat,'und endlich 
Konig Ludwig der IX im Frandreich des 
Greused Spitzen Ar. 1350 mit 4 güldenen 
Dlien besieret. Cie ſetzten ſich durch ihre 
Tapferkeit wider die Unglaͤubigen in ſolche 
Gonfideration, daß Herkog Konrad von Ma⸗ 
— 1229 diefen Orden wider die unglaͤu⸗ 
igen Preuſſen zu Hülfe rufte, dem fie 
unter Anführung ihres vierten Meifters, 
Hermanns von Salsa genannt, fo ſtattlich 
geholffen, daß ihnen der Herkog zut Ver: 
geltung den Strich Landes von Eulın, und 
was zwiſchen der Weixel, Meder und 
Trebende gelegen, eingeräumet. Wiewohl 
die Vohlen den Nittern Echuld geben, fie 
hätten ſich dieſes Striches, wider bes 
Hertzoas Willen, eingenmäctig ange⸗ 
mafiet. Das iſt gewiß, der Orden ariff 
nach und nad) weiter, und brachte gang 
Preuſſen, Lieftand, Eurland, Gemgallien, 
undandere Kändereyen unter fich, * dag 
ihr Meifter Hermann von Saltza den Nah⸗ 
men eines Zochmeiſters, deſſen Statt: 
balter in Preuffen aber den Titel eines 
Landmeifters führte. Weil nun indejjen 
die Chriſten An. 1291 in Palaͤſtina alles 
wieder verloren, fo ferte der Drden in 
Preuſſen feten Fuß, verlegte die Reſidentz 
nad) Marpurg in Heffen, wo noch bis dato 
ein prächtiges Teutfihes Haus zu befinden, 
und von dar An, 1306 nad) Marienburg in 
Preufien, von welcher Zeit an es kei⸗ 
neun Zand » Meifter mehr in Preuſſen ger 
geben vo führte nachachends ni den 

— 


itthau⸗ 


K 


1775 Ritter: Drden 
Litthauen ſchwere Kriege, vereinigte die 


Schwert-Träger aus Liefland mit ſich, 


und fieng an wegen feiner Macht uͤbermuͤ⸗ 
tbig zu werden, wie auch die. Unterthanen 
mit unertraͤglichen eg zu beichwes 
ren. Dasnenbero machte ſich Uladielaus 
——— von Polen, über fie, und lie⸗ 
erte ihnen den i5 Jul. An. 1410 auf dem 
Tannenberge eine blutige Schlacht. Ja 
unterfchiedene Laͤnder und Städte mach⸗ 
ten An. 1440 zu Marienwerder einen Bund 
wider die unbilliee Gewalt, und 1454 er⸗ 
gab ſich Dad meite Preuſſen von den Rit⸗ 
tern in Königlichen Poluiſchen ‚Son. 
Hieraus entitund ein ſchweret Krieg, un 
nachmals durch Paͤbſtliche Vermittelung 
1466 zu Thoren zwiſchen dem Orden und 


dem Könige Caſimiro IV ** Frieden: 


Das nemlich der Ctone Volen Pomerellen 
gr dein Culmiſchen und Michelauiſchen 
jebiete, wie nicht weniger Ermeland, Na: 
rienburg und Elbing abgetreten, der übrige 
Theil von Preufien aber dem Drden als ein 
Volniſches Zehn verbleiben follte. Endlich 
wurden die &reug: Herren im ı6 Geculo gar 
aus Preuſſen delogiret. Denn ihr Hoch: 
meifter, Marckgraf Albrecht zu Brauden⸗ 
burg, nahm die Lutheriſche Religion an, 
vermählte ſich mit der Printzeſſin Dorothea, 
einer Tochter Friedrichs des I Koniges in 
Dänemark, und wurde von der Erone Po⸗ 
ien den 9 April u525 mit obgedadjtem Un: 
theil in Preuffen, vom Konige Sigismundo, 
feinem Better, eigentbumlich ve ir 
Solchergeſtalt kam Preuſſen an das Haus 
Brandenburg, bis ſelbiges nachmals An. 
1657 durch die Brombergiſchen Pacta en Sou- 
verainerd von der Erone Polen empfangen, 
und An. 2701 zu einem Königreiche erhoben 
worden. Inzwiſchen retirirte ſich des Ordens 
Oberhaupt, Walther von Kronberg, A. 1527 
nach Mergentheim in Francken, neunete ſich 
einen Adminiſtrator des Zochmeiſter⸗ 
tbums in: Preuſſen, und Meiſter des 
Teutſchen Ordens in den Teutſchen und 
Welſchen Aanden, wurde auch Un. 1538 
zu einem Mitaliede des Frändifchen Kreiſes 
aufgenommen, bey welchem Zuſtande der 
Drden bisanhero verblieben. Mir der Lief⸗ 
ländiichen Conquete, die noch übrig war, 
ieng es. nicht viel beffer. Denn obsleich 
anjer Earl der’ Walthern von Vletten: 
berg, damaligen Heer « Meifter in Liefland, 
zu einem Reichs⸗Fuͤrſten ermähite, jo krieg⸗ 
te doch ein Nachfolger, Wilhelm von jürz 
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1) die Elfagifche , 2) die Defterreichifche, 
3) die von ei ‚oder die Tyrolifg 
4) die.von Coblenn * Sram Eure 























6) die zu Bieſſen, 
8 — IE, 
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lella, ıft anjangs von feinem € Sitze ı 
Paldfiina der Bethlehemit he gen m 
worden, und bat feinen Wrfpr 1 
dern Rıtterlichen Creutz Ord 
ligen Helena, auch 





viele Siege erba ndlich aber wegen de 
grojien Macht ſich in Aquitanien, wnt 
nacyachende um das Jabrızız in Böhme 
Mähren, Schlefien und len ven 


en, und die Regel des se 
—————— Anfangs yon 
dern Creutz⸗ Trägern ein rotbesk 
nad) aber ift zum Unterſchie 


rother fe 


auch die Hofpitalität zu epercirem angefan- 
ann 
nr} 


melin gefütterten Rock 
meln, darüber ein 
Gehänge mit einem Schw 
und eine reiche Binde m 


ua 


ftenbero, mit den Mefcowitern liederliche > chen 


Händel, bey welcher Gelegenheit Polen und 
chweden fi) in Fiefland theilten, und 
der letzte Er Meifter, Gotthard Kettler, 

‚ der dem Könige ‚Siaitmundo Augufto in 
Dolen den völligen Neft abgetreten, von 
felbigem hiuwiederum ntit dem Herkoglis 
hen Lehn von Eurland und Semigallien, 
auf ſich und feine Nachfommen inveiliret 
worden. Die inigen Ordend:Länder wer 
den im ꝛa Dalleyen eingetheilet, nemlich 





— — 
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gen gleichfalls ein ſchwartzes Kleid, und 
auf der lincken Bruft ein rothes Creut mut 
‚dem Stern, von rothem Atlaß, ingleichen 
einen ſchwartzen Mantel, jedoch ohne Ot⸗ 
dens⸗Zeichen, Ein anderer Groß: Meifter 
dieſes Kitterlichen Ordens, der aber dem 
vorher —— unterworfen, und Dr: 
« Bifitator durch Schlefien und Polen 
iR, refidiret zu Breßlan, und ftehet dem 
' Et. Matthid vor. 
DieCreug-Trägerinnen, Lat. TUuffri Cruci- 
ra Ordini Viennenfs adferipte , welche 
"auch Ereus + Ordens - Frauen oder Stern: 
« Drbens = rauen genennet werden, 
1688 von Kanferd Leopoidi Gemahlin 
fftet, weil ben damaliger Abbrennung 
neuen Burg ein goldenes Creutz,/ worin: 
ein Stuͤcklein von dem Creutze Ehrifti 
einaefaffet war, mitten unter den Flammen 
ümberiert geblieben. Sie tragen auf der 
Tinten Bruit an einem jmen Finger breiten 
wartzen gewaͤſſerten Bande ein achtſpi⸗ 
goldenes Creutz, darauf ein Flöimeres 
braun emaillittes Ereuß liegt, unter 
dem Ereure präfentirer fi ein goldener 
emaillirter zweykoͤpfigter gecronter 
mit ausgebreiteten Fiuͤgein, um das 
Drdend-Ereng geht ein goldener Zırs 
worauf mit ſchwartzen Buchitaben die 
[ 8:.Devife: Salus er Gloria, emaillirt 
feben it, zwiſchen den Spitzen dei Treu: 
ſtehen vier rothe achtfpigige Sterne. 
Die Patronen des Ordens find die Mutter 
“Gottes und der Heil. Joſeyhus ;_ Pabſt Ele: 
mens der IX aber hat folhen Orden con: 
firmtiret, und dem Bifchofre von Wien die 
Auriht in geitlihen Dingen darüber an- 
‚wertrauet. Die renierende Römifche Kay⸗ 
FR ift vermöge der Stiftung allegeir Groß: 
























erin oder Präfidentin dieſes Frauen: 
‘£ 8, und floriret dieſer Orden am Wie: 
Hofe und in den Defterreichifchen 
standen gar fehr, es pfleget auch der- 
je alle Jahre den 3 Man und 14 Eept. ald 
an welchen = Tagen das Creutz⸗ Ordens 
Be dem Profey- Haufe der Jeſuiten auf 


fe celebrirt wird, ven aedadjter 
⸗ in an viele Fuͤrſtliche, Graͤfli⸗ 
Srenberrlihe Dames audserheilet 


werden. Diefer Orden hat uͤber dieß ſei⸗ 
Raths⸗Frauen und Aſſiſtentinnen; jene 
zen den Titel Excellenz, und beftehen 
ft aus den Dber : Hofmeiterinnen und 
er Raͤthe Gemahlinnen ; die Afli- 
innen aber werden von der Vräfidentin 
Annehmung der Creutz⸗ Dames und ans 
ae eten heiten und Bedienungen, 
den Solennitäten gebraucht. 
zu + D. 

Die Danebrogs-Ritter, oder Ritter vom 
| ande ın Dänemark, Fat. Eywi- 
nebrogici, hat zwar Kong Waldemer 

der Hfchen An, 1219 aufgerichtet, weil nem⸗ 
lich) in einer Schlacht mit den unaldubı: 
gen Liefländern ein rothes Panier mit ni: 
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nem weiſſen * vom Himmel gefallen 
ſeyn fol: als fie aber nachgehends ſehr ing 
Abnchmen fommen, bat lie Koͤnig Chris 
ftian V An. 1671 bey der Geburt feines 
Vrinsen Friedrihs wiederum erneuert. 
Ben grofien Solennitaͤten tragen dieſe 
Mitter mebit ihrem befondern Ordens⸗Ha— 
bit eine Kerte, daran die Buchftaben W 
und C V, mechleldweife an einander ge: 
hänget, derer jerter den Stifter Kong Wal⸗ 
demarum, und diefer den Reftirutorem, Kö⸗ 
nig Chriftianum V anzeiget. Auſſer dieſem 
beſtehet ihr ordinair Ordens: Zeichen in 
einem guͤldenen weiß emaillirten Ereus, 
mit einem rothen Rande, und zı creutzweis 
geferten Diamanten gezieret, fo die Rırter 
an einem breiten gewaͤſſerten weiten, und 
mit einem rothen Rande eingefaßten Bau⸗ 
de, über die rechte Achfel nach der linden 
@eite zu tragen, nebft welchem fie auch) 
einen achteskigten geftisften filbernen Stern 
auf der rechten Bruft führen, worüber ein 
filbernes Creutz mit rother Einfaſſung und 
den Worten: C.V.RESTITVTOR zu 
erblicken it. In den Elephanten » Orden 
werden nur Kanferliche, Konigliche, Chur⸗ 
und Fürftliche Verfonen, wie auch die vor⸗ 
nehmiten Miniſtri aufgenommen ; der Das 
nebroas = Drden aber wird auch geringern 
Etandes = Verfonen von Adel und Gelehr- 
ten ertheilet. Ein jeder von dieſen Orden 
bat einen Geremonien : Meifter und einen 
Gecretarium. 


Deurtſche Ritter, f. Creutz:säerren. 
Der Orden der Deutfchen Redlichkeit, Lat. 


Ordo German fider, welchen Hettzog Fried⸗ 
rich 1X zu Sachſen⸗Gotha 1690 aufſgerich⸗ 
tet. Das Bruſt⸗Schild der Ordens⸗Genoſ⸗ 
fen zeiget auf der einen Seite den Fuͤrſtli— 
chen Nahmend =» Buchftaben F, auf der an⸗ 
dern 2 in einander geſchraͤnckte Hande mit 
der Ueberfchrift ; Feliciter er conftanter. 


Difeiplinen / oder weiſſen Adlers⸗ Orden, 


Lat. Ordo difäipline fen aquile albe, ıft von 
den Oeſterreichiſchen Derggen geftifftet 
worden, und haben die Ritter einen wei: 
fen Adler über dem Kleide getragen, find 
auch verbunden gewefen, vor die Religion 
zu fechten. 

ze. Orden, f. Ritter: Orden St. Ans 

rea. 


Die Ritter von der Diſtel, Lat. Equires a 
Cardui figno nomen adepti, fo Ludwia der 11, 
Hertzog von Bourbon, an feinem Vermaͤh⸗ 
lunas : Tage 1370 gefifftet, und deren 26 
an der Zahl waren, trugen an einer golde⸗ 
nen aus Kauten befichenden Kette, in wel⸗ 
her das Wort Eiperance jmeymal einger 
* war, ein goldenes Oval, in welchem 

ie Mutter Gottes ſtund, mit Sonnen⸗ 
Strahlen umgeben, und mit einem halben 
Mond zu ihren Fuffen, daran unten ein Dis 
fel: Kopf hienge. V. 

+ Die Ritrer des Geiligen Dominici, Lat. 
Equires divi Dorsinici, hat diefer Heilige ge⸗ 

sl Rıfltet, 


1779 NittersDrben 
ftifftet, um bie Albigenfer und andere Ke⸗ 
chen Kirche zu bringen. Daber auch dies 


| je zu befriegen, und fie wieder zur Remis 


er Drven Öfterd Ordo fandte militise genens 
net worden. V 


Den Orden des uberwundenen Drachen, 


in Ungarn, bat Kayſer Sigiemundus An. 
1418 nad) geendigtem Coneilio zu Coſtnitz 
aufgerichtet, und den Rittern ein gruͤnes 
bebuͤmtes Creus, nebſt einer doppelten 
Kette ertheilet, an welcher ein todter Dra⸗ 
che mit gerbrochenen Flügeln gehangen, die 
mit dem verbtannten Johann Huß ge— 
—— geſchienene Kegeren dadurch anzu: 
euten. 


Die Ritter vom umgekehrten Drachen, 


Lat. Ordo draconis inverh, bat Kanfer Si: 
gismund, nachdem er Johann Hufen und 
Hieronymum Prageniem zu Coſtn itz verbren- 
nen laffen, nach dem geſchloſſenen Concilio 
dafelbft, in Ungarn geftifftet, und den Rit⸗ 
tern einen fcharlachenen Mantel nebit eis 
nem arünen feidenen Mäntelgen zu tragen 
befohlen, darüber eine güldene Kette bien- 
ge, an welcher unten ein umgekehrter Dta⸗ 
che zu fehen, um dadurch die Ketzetey vor: 
zuſtellen. V. 


Die Ritter von der Liche, Lat. Equites quer- 


/ 


eus, ſoll Garſias Rimenes, König in Navars 
ra, An. 722 kurg vor einem blutigen Gefech⸗ 
te wider die Mohren, als er das Zeichen des 
H. Kreurch auf einer Eiche | und 
nach folhem Gefichte einen herrlichen Six 
befocjten, geftifftet, und alle Edlen des Ko: 
nigreichs mit jelbigem bechret haben. Der 
Drdend:Habit war weiß, und das Drdens- 
Ben beftund in einem * Kreutze, auf 

ein Gipfel einer gäldenen grün emaillirten 
Eiche, mit den Worten: Non timebo mil- 
lia me circumdantium. V. 


Der Elephanten⸗ Orden, Lat. Ordo Flepban- 


ſtens Erneſti zu 


Anus, in Daͤnemarck, ift vom Koͤnige Canuto 
dem IV, als er in eigner Perfon 1190 wis 
der die Heiden zu Felde son, geflifftet, und 
von Fridericn I oder Chriftiang I vollends 
zu Stande gebracht worden, als deſſen 
Peins, Johannes, An. u mit Churfürs 

Sacıfen Tochter, Ehriftis 
nen, zu Lunden in Schenen vermählet wur⸗ 
de. Das Hald-Band d vor diefen aus 
wechſelsweiſe in einander geflochtenen Ele= 
phanten und anckerförnigen Creutzen, an 


welchem das Bildniß der Mutter Gottes 


hienge,die mit Sonnen:Strahlen gecrönet 
war, und das JefussKind auf den Armen 
bielt. Heutiges Tages tragen diefe Ritter 
an ftatt des vorigen Marıens Bildes bey 
groſſen Solennitäten, nebit ihrem befon- 
dern Ordens⸗Habit eihe guldene Kette, dar⸗ 
an immer ein Thurm und ein Elephant 
mechfelöweife an einander gefüget. Auſſer 
foihen Solennitaͤten aber tragen fie nur 
einen weis emaillirten Elephanten auf ei⸗ 
nem grünen Raſen ftehend, der auf dem 
Rücken ein filbernes Thuͤrmlein bat, und 
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mit 5 Diamanten in Form eines Creutzes 
verferet ift, an einem blanen Bande von 
der Inden Achſel gegen die rechte Seite. 
Ueber diefes haben die Ritter einen acht⸗ 
eckigten filbernen Stern auf ber lin 
DBruft, in deffen Mitte ein filbernes 


im rothen Felde zu feben. Die ⸗ 
ften, wie auch andere dge von , 
find wegen der nahen Schwaͤgerſchaft mit 


dem Koniglichen Dänifhen Haufe, gemeis 
niglich mit diefem Orden beehret worden, 
und kan ſelbigen heutiges Tages Feiner er⸗ 
langen, als der fchon eine Ritter 
von Dannebrog gemwefen. 


Der Kitter:Orden bes Erloͤſers ober des 


beiligen Blutes zu Mantua, Lat, Ordo 
Redemproris feu fangninis Chrifii, hat 
Urfprung 1608 von Vincentio, dem 
n Mantua, genommen, und if dad 
zeichen ein Band von güldenen Obalen, 
mit feinen güldenen —— ge⸗ 
Enüpfet, und mit Schmeltzwerck in Geftalt 
der —— — In den Dval- 
Sauren ſtehen die Worte: Domine 
u. ander —— ei⸗ 
ne Oval⸗Fiqur, welche zwey Engel 
mit Orpfal-Olas Siaben ——— 
mit Cryſtall⸗Glas verwahrte 
halten, in welcher drey Bluts Tropfen 
Ehrifti, die man in Mantua zu haben vor- 
ebet, befindlic) find, mebit der Ueber: 
chrift: Nihil ifto trifte recepto, —— 
dieſer Ritter iſt 20, und der zu 
rlid) das 
Mantua 


tua war ihr Haupt, welcher 
Ordens⸗Feſt in der Dom⸗Kirche 
elebrirte, B. y 


‘ 


4 
Der Orden de laFidelitk, Lat. Fidelits- 


sis, it von Marckaraf Carold zu 
Durlach 1716 aufgerichtet , und 

nad) feinen Statuten Treue, igkeit, 
* —* rn in —— ae 
regierenden Marckara 

allemal Dber-Haupt in 8 und 


die —— en vr y | 

mäßigen Herfommend und guten Wandels 
ſeyn. "Das Drvens : Zeichen ift ein zoide⸗ 
nes achtipigiges roth emalllirtes Creuß, in 
deſſen Mitte eine weiß emailliete Cirdel- 


Fläche zu fehen, worauf einige Felfen mit 
un der Heberfchift 


einen doppelten 





Hut mit ins A 


In den Mineln des Grrunes inb — 


sweg in einander geſchluugene D. Diejes 
Ereuß wird von den Nittern an einem zwey 
Finger breiten Dranae: farbenen gewaͤſſer⸗ 
ten Bande mit filberner Bordure um dem 
Hals auf der Bruft hängend netragen. Lies 
berbem führen die Ritter dieſes Ordens 

au 





Ritter-Orden 


‚anf der lincken Bruft einen achtſpitzigen mit 
Strahlen geſtickten ſilbernen Stern, deſſen 
vier Mittels Spisen_länger find, als Die 
Eck⸗Spitzen, in defien filbernen Mittel: 
Schude ver neichlungene guͤldene doppelte 


Buchſtabe —J zu ſehen, welcher mit ei⸗ 
nem Fuͤrſten Hut bedecket ift, umher ſtehen 
in einem rothen Circkel mit goldenen Buch⸗ 
ſtaben die Worte: Fideliter er fincere. 

Orden de laFidelirt, bat Sophia Magdalena, 
Könisin von Daͤuemarck, zum Andencken ih⸗ 
ter am 7 Aug. 1722 geſchehenen Vermaͤh⸗ 

. lung, am 7 Aua.ı732 neu geftifftet. Selbiger 
beftebet in einem auldenen weiß ematllirten 
Ereuße, welches auf allen vier Eden mit Ko⸗ 
miglihen Kronen gesieret, und au einem 
bleumsnrauten gewaͤſſerten Bande mit ſil⸗ 
bernem Rande auf der linden Bruſt getta⸗ 
gen wird. u dem rechten Felde dieſes 

reutzes ift eben der Nordiſche Lo we vorge: 
ee und nuten der Preuſſiſche Adler, jur 
inden ſtehet der Preußiſche Adler oben, 
und der Nordifche Löwe unten. In der 
‚gritte aber befindet fich des Koniges und 
der Königin Nabmen en Chifre mut einer 
Königlichen Krone in einem blauen Felde. 
Auf der andern Geite if dieſe Juſcription 
au ı In Felicifime Unionis Memoriam. 

Der von den Saͤchſiſchen Herkogen Friedrich 
Wihelm And Johanues Un. 1590 zu Wey⸗ 
mar aufgerichfete Orden wider das Flu⸗ 

qhen und fchandbare Worte, Lat. Vıran- 

darum exfecrationum finrrilitasisque cobiben- 
de canfıs Vinaria fociari, wiewol die Herren 
Stifter ſelbigen in dem hierüber ausgeſer⸗ 
tiaten Diploımate nur eine Brüderfchaft 
nennen, und den Geſellſchaften einen des: 
bdalber geſchlagenen güldenen Grofchen ges 
geben, den fie Des Tages über an den Hals 
— Andeucken gehangen. B. 
| Ritter vom Slügel St. Michaelis, 
Lat. Equires alam St. Michaels pro infeni ge- 
Ranses, in Vortugalt, führfn zum Ordene- 
Zeichen einen purpurfarbenen mıt Strahlen 
umgebenen Engels: Flügel, und wurden 
wider die Mauren angeordnet. V. 

Der Orden guter Sreundfchaft zwifchen 
ChursSachfen und Chur⸗Branden⸗ 
burg, Yat.Ordo amicitie non fircare, iſt eine 
Erfindung des Durchlauchtigſten Churfuͤr⸗ 

Jeohann Georgi IV zu Sachſen, als 
m der damalige Churfürf zu Branden⸗ 


- burg, Friderieug 11, U. 1692 zu Torgan eine 
Bifite gegeben. Das Drdens-Zeichen war 
Braſſelet, auf deſſen einer Geite 
a beydet burpäslicen Durchlauch 

igfeiten Nahen mut der Beyſchrift: 
Amitie fincere, Aufder.andern wey zuſam⸗ 
men ein ene Hände, darunter zwe 
es —5* — Schwerdter, und au 
gleiche Art geſchrenckte wen Palnmen⸗ Zwei⸗ 
‚ge mit den Worten: Unis pour jamais, V. 
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| ®, 
Die genürteren Damen, Lat. Ordo formina- 
vum EinFor un, extennuen Aunam, Hertzegin 
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von Bretagne, eine Gemahlin Catls des 
vilven Franckreich, vor ihre Gtifterin, und 
muhten einen auf Frauciſeaner⸗ Art ſormir⸗ 
ton Strict um denXeibtragen, Bon wel 
cher Stiftung. die Gewohnheit entfianden, 
das noch heutiges Tages in Franckreich die 
unverhenratheten Damen um ihre Wapen 
einen jelchen Strick, eben auf Die Art, wie 
die Mann: Bilder die Federn, gu tragen 
pflegen. V. 

Den Ritter: Orden des Zeil, Geiftes, Lat. 
Ordo Gallicus Spiritus Sandi, hat König 
Phan 111 in Frauckreich 1579 am erſten 


17$2 


fingftsTage,geitifftet, weil ihm dieſer Tag 
onderlich gläctlid) geweſen, indem er am 
m. gebohren, zum Konig in Pohlen 
erwählet, und auch an eben bemfelben No: 
nig in Zranckreich worden. Gr wurde felbft 
Groß: Meitter des Ordens, und füllte das 
Groß-Meifterthum, nach dem Erempel der 
Epanier, ftetd bey der Krone bleiben; 10 
ferte er auch die Zahl der Nitter auf 100, 
ohne die geittlichen und andere Ordens⸗Be⸗ 
dienten. Das erite Hals: Band der Rit⸗ 
ter betund aus roth emaillirten Lilien, 
die guͤldene Flammen von fich warfen, und 
drey giildene weiß -emaillirte Monogram- 
mara oder verzogene Buchftaben hatten, ſo 
dem Verlaut nach auf ein gewiſſes Liebes⸗ 
Verfrändnig abgezielet. Jetzo aber beſte⸗ 
het die Ordens⸗Kette, deren lie fich nur bey 
boben Feſten und bejoudern Ceremomen 
bedienen , aus unterſchiedenen Gieges- 
Zeichen, toth s emaillirten Lilien, wie aud) 
mit dens darztifchen ftehenden gecrönten 
und flanmenden Buchftaben H, ald An⸗ 
fange: Buchitaben vom Nahmeun des Stiff⸗ 
ters, nebit einem unten daran haugenden 
achtectigten goldenen Crank, in deſſen 
Mitten eine Laube, auf der andern Seite 
aber das Bild des Heil. Michaelis, der den 
Drachen unter die Fuͤſſe tritt, au ſhauen 
üft, weil nemlich eben dieſe Ritter auch zu⸗ 
gleich Glieder des Ordens von Gt. Mis 
chael find. Insgemein tragen fie jeht- 
bemercktes Ordens-Ereus an einem blauen 
Bande von feidenem Mohr, welches ihnen 
von der rechten Achfel nach der linden Sei⸗ 
te herab hänget, und ordentlich, /e Cordon 
bleu geheiften wird, durch welche Benen: 
nung die Frantzoſen ſchlechterdings den 
Orden des »z. Beiftes verſtehen. Ihr ge: 
a es Ordend-Feſt iſt der Neue—⸗ 
Jahrs⸗ Tag, an welchem die Ritter in ei⸗ 
nen langen mit Geld und Silber um und 
um von güldenen Lilien und Zweiſels⸗ 
Knoten bordirten ſchwartzen ſammeten 
Mantel ericheinen, welcher durchaus mit 
üldenen lanımen befäet, und auf deſ⸗ 

u Linder Seite ein jilbernes gchtſpitzi⸗ 
ges Ereutz mit einer Taube geſticket iſt. 

nter denn Mantel haben ſie eine Schaube 
von grünem Silber⸗Stuͤck, mit filbernen 
Tauben bezieres, deren Ungeriwtter beyder⸗ 
feits aus. gelbem Oranien⸗ ſarbenen At 
jaß beſtehet. Der Ort aber, mo ſie —* 

me 
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men formen, ift die Auguftiner « Kirche su 
VParis. 


Die Kitter des Geiligen Geiſtes in Saxia 


u Kom,£at.Equires Romani Spiritus Sandli, 
at Pabſt Innocentius 111 Un. 1193 ge: 
ftiitet. Sie geloben die Keuſchheit, Ar: 
muth, und Gehorſam, nebft dem Dienft der 
Armen, weil in dem Hofpital des Heiligen 
Geiſtes, ſo zu Nom bey der Kirche St. Ma: 
rıa in Saxia fichet, die kranken Vilgrimme, 
Hause Arme und Findlinge von den Rit— 
tern verforger werden. Sie tragen einen 
geiſtlicen ſaawarhen Habit, auf bemjelben 
aber eın weiſſes zwolf- eckichtes Patrıiar: 
chen : üreua, leben nach der Regel des 
beiligen Auguftun , und baben auf die 
100000 Gold : Guiden jährlichen Einkom⸗ 


mens. 2 
An Sicilien hat Ludewig von Tarente, Ko: 


niz von Jeruſalem und Gieilien, den Kit: 
ter⸗Orden des Heiligen:Beiites,Xat. Or- 
do Spirisus Sandhı Siculus five jufli defiderii, 
1353 geſtifftet, und führten die Ritter auf 
Km Habit diefe Worte: Si Dieu plait, 
ward fonften auch zum vechten Verlangen 
genannt, Weil er bald eingegangen, ſo 
bit ıbn Kong Nenatus Anno 1448 eis 
neuert. Die Ritter trugen auf ihrem Gar: 
meum-rotben Sammet-Mantel einen gol⸗ 
Denen halben Mond, darinnen diefe Worte 
mit blauen Buchſtaben zu lefen: Loz en 
Crossiant. Unten waren jo viele ſchmale 
Stuͤcklein Gold fefte gemacht, als in viel 
Treffen und Belagerungen die Nitter ge= 
weſen zu fenn beweifen konten. Daber 
auch diefer Orden von einigen der Orden 
yon balben Mond genenner wird. 


Die Kırrer vom Zeiligen Beifte,oder von 


der Taube, Lat, Eqwires Spiritus S. five co- 
lumbani, welche Johannes der !,Itönig von 
Eaftilien, 1399 ju Segovia geftiffter, und 
ihnen zum Ordens⸗Zeichen eine aus ausein⸗ 
ander gejesten güldenen Sonnen beſtehen⸗ 
de Kette gegeben, an welcher eine güldene 
weiß semaulirte Taube , mit einem rochen 
gegen * Erde ſtehenden Schnabel gehan⸗ 
gen. 


Der 1713 verſtorbene König von Preuffen 


bat, als er noch Brandenburgifcher Chur: 
Printz war,ı635 den Drden ae la Generofi- 
ve, Lat. Ordo generofstaris, aeftifftet, und ſei⸗ 
ne Bertrauteften damit begnadiget. Das 
gr ift ein güldenes blau emaillirtes 

eus, auf deffen oberften Ende der güldene 
Buchſtabe F mit einem emailirten Chur: 
Hute darüber, und an den andern drey Enz 
den Das Wort la Generofite mit ſchwarßen 
Buchſtaben zweymahl, nemlich in die Län: 
ge und in die Qver zu lefen ift. 


. + Den Orden von der Benefter: Blume, Lat, 


Ordo zenifle floris, hat Konig Ludewig der 
Heilige in Franckteich 1234 nad) feirier Ge⸗ 
mablın Krönung aufgerichtet, und den 
Rittern eine Kette, jo aus zweyerley Glie— 
dern beftund, deren erſteres eine rothe Be: 
neſter⸗ Blume, das weyte aber ein gulde- 


| 
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nes Carreau vorftellefe , in deſſen Mitten 
eine weiß⸗ emaillirte Lilie zu mar. 
Das Ordens: Zeichen mar ein goldenes fi- 


lien 


726 
gem 
und 


: formiges Creutz mit der 


Exaltat humiles, d. i. Er erbebt die Vie 
gen. DB. 


0 
fam:Rage,fat.Ordo felis Ziberbi, 
rolus Martellus im Frandkreich um 


eingeſetzet. Erfoll der all 
iffefte in der Chriftenheit a f 
bat den Urfprung von dem 


wohlriechenden Bifam + Haken = Fellen, fe 
die von Garolo —3 siälaien O6 


racenen ben ſich geführet. - 
truien dren goldene mit roth⸗ litten 
Roſen unterflochtenerKetten,an denen ei- 


ne ſolche anldene [hmark und email: 
lırte — ein 
guldenen Lilien befegtes Haldz 


mit 


getragen. V. 

Die Ritter St. George zu 
Equites Georgiani Gennenfes, 
Nabınen von dem Heil,Georgio,m 
Patron von diefer Kepnbligue if, 


gen 


en “ 

Ense geftifftet worden, vieimet 
pten fie, Save Sriedrich Der I I 
feiner R | 
nuefifhe Edelleute zu 


an unten ein @ € ‘ 
Schmelsmwerd hänget, | 
an den Ermeln haben. Es mı 













fie eine gülbene Kette um de 
en | 


gezweiffelt, ob d 


reife durch Genua ei 
ttern des 


den Georgli⸗ Orden ernennet. 


Die Ritter von St, Georgen im Zaa 
if ei alte und berühmte Confraterm 
ie ihr ıten. 
le bat, An, 1754 wurde der Prini 







otel in der fo aenatı 


halter in felbiger inftalliree. 


Die Ritter von St.Beorgeiut )eft 
und Rärndten, Lat, Egwites Geor 
friaci,, Re er Friedrich der 
aufgerichte 
Roct mit einem rothen Creutz 
fſehlen, und, die Greutzen von 
Bohmen gegen die Tuͤrck 
anvertrauet. Der 


+ Die Ritter von < 


Lat 
der 


ften wider die See⸗ 
nen Ravenna zum 


gi 



















IITiE 


et, ihrien einen weiffen I 


. Equites Geor 
It gu‘ 


denes viereckigtes Ei 
chen gegeben/ fe mit 
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- ; grünen Krantze, der mit emaillirten Cdelſtei⸗ Die Ritter des güldenen Vlieifes,Lat. Ordo 


. nen und Blumen bejeget iſt umgeben iſt. V. 
+ Die Ritter des Heiligen Bereons ım ge⸗ 
lobten Lande, Kat. Eyuites divi Gereonis, hat 
Kayfer Frideriens Barbaroſſa geftifftet, 
und lauter Teutſche von Adel dazu genom⸗ 
men, die ein ſchwartz Lothringiſches oder 
wweymahl durchfreugtas Ereug auf einem 
weiten Habit getragen. Sind bald wieder 


n. 8. 
 +Die Ritter des heiligen Brabes von Je⸗ 
- — eufalem, Sat. Equires fepulchri Hierofohrmi- 
1— beynahe ein Apoſtoliſches 

ſind aber, wenn man die Sache ge 
nam unterſuchet, erſt zııo aufgekommen. 
zes: ein weiſſes Kleid, und auf der 
Sruſt ein rothes Creutz, welches von vier 
Heinern gleicher Farbe umgeben wird, und 
- mac) etlicher Mepnurg die fünf Wunden 

“ unferd Seilandes vorbilden fol. Sie gelo⸗ 
- ben die eheliche Keuſchheit, den Gehorſam, 

die Beichirmung des Grabes und des Glau⸗ 
bene Ehrifti, find auch verpflichtet, Allıno- 
fen zu Erlöfung der von deu Ungläubigen 
— Ehriften einzufammlien. Ihr 
fer Gig war vor dieſein zu Peru: 
sia in Italien, nachmahls aber wurden fie 
om Dabit Innocentio VII im Jahr 1484 
Ben Johannitern einverleibet. Dieſes ans 
perte Vabft Alerander IV 1496 wiederum, 


d erflärte fich ſelbſt vor den Groß⸗Mei⸗ 
fer diefes Ordens, den Guardian aber der 
m Gonvenrualium machte er 


‘ zu feinem Vicario Generali, und dieſer hat 
die Macht entweder ſelbſt, oder durch Die 
"son ihm verordnneten Commütlarios, Ritter 
- . In. Engelland hatte König 

Uums ‘Jahr 1174 dergleichen Rit⸗ 


zu ma 
Senn 
ter-Drden geftifitet , und deinfelben vor: 
— ter eingegeben. Es waren die 
inſonderheit verbunden, zwey Jahr 
"lang fi zu Jeruſalem aufubalten , "und 
ı das heilige Grab zu hüten. 
Seſellſchaft Lat. Sorieras aurea, 
Hiftete Churfürit Ehriftianus I zu Sachſen 
das Jahr 1590, und war damıt fein Abs 
feben hauptfächlich auf Die Treue gerichtet, 
"welche die durch ſolche Geſellſchaft verbuns 
: um fo rielgenauer leiten folten. 
ds: Beiden, welches an einer 
Kette gerragen ward, beftund in 
jem güldenen Kleinod, auf beuden 
ein durchrichtig rothes Herr zu fin⸗ 
war, esse ehren und ver 
‚und auf rtzen auf einer Geis 
er Slaube,in der rechten Hand ein Ctu⸗ 
baltend, undunten ein Kelch mit der 
ft um das Herg gejehen ward: Vir- 
amore ; uͤber dem Hertzen fund Die 
Treue mit einem fleinen rothen Hertzen 
des Churfuͤrſtens Wahl = Gpru 
ES. V.dasilt Fide,led vide, eingeäref war. 
der andern Seite fund die Beitändig- 
Feit mit einem Under und * u. : 
eravorit usque ad hacm, kal- 
Fa 









































aurei welleris, oder de la Toifion der, find 
unter die berühmteften des ganzen Etdbo⸗ 
dens zurechnen. Philippus Bonus, Herz 
i9 von Burgund und Brabatd, der die 17 
iederländifchen Provinsen am erſten 
—57 gebracht, und einer der maͤchtig⸗ 
en Fuͤrſten ſeiner Zeit geweſen, hat ſie 
143%, oder nad) der Flandriſchen jahres 
Rechnung Anuo 1429 am Tage feiner drit⸗ 
ten — die er zu Bruͤgge in Flan⸗ 
dern mit Jſabella, Konigs Johannis ! von 
ai all Tochter, gehalten, der heiligen 
unofrau Marid und dem Apoftel Andrea 
zu Ehren geftifftet , in dem Abjeben, den 
Ehriklihen Glauben gu befördern, und 
die von den Tuͤrcken eroberten Länder wie- 
derum zu befreven, wider welche er einen 
Br Heeres: Zug im Sinn hatte. 
nfänglich benennete er nur 25 Nitter, 
nachmahls aber zu, und Sayfer Carl V 
hat diefe Zahl bis auf zı erweitert. Die 
damahligen Derkoge von Buraumd, und 
nad) ihnen die Konige vonSpanien,an wel⸗ 
che die Erbichaft gedieben, waren Grohneis 
fter des Drdend. Der Ordens: Habit ift 
dreymahl ** die Kette aber beſte⸗ 
het aus lauter guͤldenen Gliedern, ſo Feuer⸗ 
Steine undden Stahl, womit man Feuer 
zu fchlagen pfleget, vorftellen- Unten haͤn⸗ 
get ein — Lamm oder Vließ, mit der 
Ueberſchrift: Pretium non vile hboris. 
Im Anfang muften die Ritter fothane Ket⸗ 
te täglich tragen, doch Kapſer Carl V über: 
b fie dieſer Unbequemlichkeit, und ver: 
ttete, daß man Feibige nur an folennen 
agen anhängen, und an deren ſtatt Das 
güldene Vellusgder Bließ an einen rochen 
oder guldenen Bande tragen möchte. Als 
lein ed bleibet ihnen ſolch Ordens: stleinod 
nicht erblich, ſondern es —* nach eines 
jeden Tode wieder, eingelieffert werden, 
wiewohl niemand für defien unvermutbes 
ten Verluſt haftet, wenn etwa im Kriege 
oder durd) andere ummwidertreibliche Fälle 
faneeı verlohren gienge- Die Spanier 
Rinurten erſtlich diefen Orden nicht hoch, 
weildie übrigen älter waren; allein Kay⸗ 
fer Earl v brachte ihn zum hechiten Auf: 
nehmen, von —* Zeiten an nicht allein 
viel groſſe Fuͤrſten und Koͤnige, ſondern 
auch die folgenden Romiſchen Kanier aus 
dem Ertz⸗ Hauſe Oeſterreich ſelbigen — 
gen, uud niemand damit beehren laſſen, 
als der von hoher Extraetion, und gautz 
ungemeinen Meriten gegen die Oeſtertei 
chiſchen und Spanischen Häufer geweſen. 
Die Streitigkeiten, welche Spanien und 
Defterreich mit einander wegen Gonferi- 
rung diefed Ordens haben , ind bey den 
lestern Siriene wieder rege ‚worden, das 
Haus Deiterreih aber hat nad) Carls VI 
biterben dieſes Recht bereits wieder 


erercirt. In dem Aachner Frieden aber 
IE. De Sache noch nicht ausgemacht worz 
H. Den 
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Den Orden des — und des Zundes, 


Lat. Ordo a Gallo& cane nomen forsirns, hat 
der Hertzog Earl von Montmoreucy feiner 
Gemahlin Jeanne de Roucy, welche in ih⸗ 
rem Wapen 4 Hirfshe geführet, zu Liebe 
geftifftet, und foll_die Drdend = Kette aus 
Hirſch⸗Koͤpffen befanden haben, an mels 
er eine güldene das Gepräge eincs Hun⸗ 
des führende Münge gehangen. V. 

er militair⸗Orden Kayſer⸗Zeinrichs des 
Zeiligen, oder Gt. Heinrichs⸗Orden, wur⸗ 
de am 7 Oetober 1736 von Ihro ietztregie⸗ 
renden Konigl. Majetät von Wohlen Augu⸗ 
ſto 111 zu Hubertsburg errichtet, worvon 
Allerhoͤchſt⸗ Dieſelben das Oberhaupt fund. 
Das Drvens e Zeichen befichet aus einem 


achteciichten roͤhen Sterne, worinne auf 


der einen Seite in der Mitte dad Bild⸗ 
nig des vorermeldten Kayſers, und an 
den Eden des Sterns die Duspftaben 
A.lll.R.zwiſchen den Spitzen des Eterned 
aber iftder Pohlniſche weine Adler-Orden. 
Auf der andern Geite fiehen in der Mitten 
die Worte: Pietare & virtute beilica, und 
auf den Ecken des Sterus find die Saͤchſi⸗ 
ſchen Ehur-Schwerdter. Der Orden wird 
an einem Carmeſin⸗ rothen Bande getras 
gen,an defien beydeu Enden ein filberner 


Sttreiff durchgehet. 
Den aus 25 Rittern beſtandenen Orden des 


Es ſoll auch Koͤnig 


Zermelins/Lat.Orduo muris Rufie montani, 
2 Franeiicus I, Herzog von Bretagne, 

no 1450 angeordnet, und zum Ordens; 
Zeichen eine güldene von Creutzweis über 
einander geleaten Korn⸗Aehren geflochte⸗ 
ne Kette erwaͤhlet, an welcher ein Herme⸗ 
lin mit den Worten: A ma Vi gehangen. 
Es ſolte diefes theild die Fruchtbarkeit 
des Landes, theild die Beſtaͤndigkeit in 
der Tugend andeuten, daß man lieber ſter⸗ 
ben, als diefelbe verlaffen folte, geftalt von 


den Dermelin gefagt wird, Ba es ſich 


eher fangen laffe, aldin eine Pfuͤtze ſprin⸗ 
ge und verunreinige. V. 

Seinen von Neapo⸗ 
lie An. 1463 die Ritter des Zermelins 
wider den Prinsen von Noffano, der ſich 
wider ihn emporet, aufgebracht, und ihnen 
zum Klemod ein weiß = emgillirted Hermes 
lin an einer gülvenen Kette zugeeignet has 
—* nebſt den Worten: Malo mori, quaın 
tœdari. 


Den Orden des güldenen Hirfches,Lateiır. 


‚we mit 


Ordo cervi aurei, hat der letzte Schleſiſche 
Piaſtiſche Hergog , George Wilhelm zur 
Liegnitz, Brieg und Wolau, den 23 Aug. 
Anno 1572 bey einer Jaͤger⸗Luſt im Thier⸗ 
Garten ben Brieg aufgerihtet. Dad 
Drdens: Kleinod war ein von Gold ges 
ſchlagenes Eichen = Blat, auf Deffen einer 
Seite ein Hieſch, auf der andern ein roth 
Herz mit einem weiſſen Creutz, welches 
die Geſellſchafter zum wenigſten, fo oft 
Seiner Zurchlauchtigkeit oder 
Dero Vicario, auf der Jagd ſich befinden 
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möchten, auf der Bruft,an einem mit Geld 

durchwirsfeten grünen Bande zu tragen, 

und folhes denfelbigen Tag ohne Bercän: 

figung Seiner Durchlauchtigkeit oder De: 

5 hat, Sa abzunehmen nicht Macht 
arten, 


Der Ordenvom ofenbande oder bonSt. 


George, l’ Ordrede Jareriere, Kat, Ordo pe- 
rifielidis ; Equites Georgiani Angli«, it unter 
die glorieufeften der Welt zu \ 
Die Ritter heiffen in Engliſcher de 
Knights of the Garter, und. haben ihre 
Stiftung dem Könige Eduardo Til zu dan- 
fen,einem Herrn, der damahls über ⸗ 
reich und Schottland triumphirete, die 
Könige Johannem von ih und 
Davidem von Schottland zu gleicher Zeit 
in gefänglicher Hafft hielt, und ——— 
oder 1350 dieſen Orden eingefeket. ⸗ 
nige halten dafür, es fen aus Liebe 
Glaſfin Gatharine von Galitburs ⸗ 
ben, fo im Tantz mit dem Könige eines 
von ihren Etrumpf = Bändern verlobren, 
welches der König aufgchoben, und daben 
gejagt: Hony foit, qui mal y penke, D. i. 
Trog Ep: is Sepbalber was Br 
edende, welche Worte auch sum 
pruch des Ordens gediehen. Andere 
berichten,bie Gelegenheit fey von einer be> 
fondern Kriess: That genommen, und dem 
Drden der Nahme vom Hofe egege⸗ 
ben worden, weil man dieſes allein 
von dem ganken Ordens⸗Kleide i 
— zu tragen —— —— it⸗ 
er su erinnern, daß fie ein beftdndi- 
ges Band der Einigkeit und 
vertnüpffet feyn follen. Der Dtden bat 
feine eigene Officianten, ald den Prälaten 
des Hojen= Bandes, welcher allezeit der 
Biſchoff von Winchefter its den Gankler, 
der it der Bifchoff von Galisburg; einen 
Regiſtrator, und diefer iſt der Dechant von 
Kdindfer; einen m, den man 
sarter Kenmet, we bie Ceremo⸗ 
nien bey den Golennitäten. der y 
und bey ihren nitallationen die t 
bat. Das Capitel der anwefenden Ki 
wird jährlich am St. Georgen als 
den 23 April, auf dem Schleife 
Urban, chalten, — 
erbauet, gehalten, und die no 
fer Ritter fiebet blog undallein bey. dam 
Könige, wenn und mo er ichen vor: 


nehmen wıll. 


ift ein blaues Band, 
Verlen und Edelgeitei 





emaillitten Bande, ben Wabhl-Sprah mit 
glldenen Buchſtaben in der Mitte, Sie 
dorffen fich onentlich ohmeibr Band 
nicht jeben laſen bey a Rihr. Br 
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den , der fie am erften darüber betrifft: 
doch wenn fie auf der Reiſe find, iſt ein 
blaues Band unter dem Stiefel ſchon ge: 
mus. Die güldene DOrdend = Kette ift aus 
26 Garters oder rund gelenten Hofen- Binz 
dern, nebit einer weiffen oder rothen Roſe 
in der Mitten, und fo viel’ geflschtenen 
Knoten, wechfelaweife zuſammen gefüget, 
Daran unten des Nitterd St. Georgens 
Bild zu Pferde, nebft dem Drachen uud 
der gewoͤhnlichen Drdens =Devife zu fehen, 
melde Kette .die Kitter ben feiennen Feſt— 
Zasen aufferhaib uber dem Mantel zu tra- 
senpflesen. Gelbige iſt nach dem Range 
der Ritter von unterfchiedlicher Koſtbar— 
feit mit Diamanten umd andern Kleino⸗ 
Dien befeget,; wie denn diejenigen, jo man 
dem ehemahligen Könige Guſtav Adels 
2b in Schweden überreihet ‚, in allen 
Buchſtaben durchgehends mit Diamanten 
Feſieret geweſen, und zuſammen 4ıı Stuͤck 
rſelben in ſich enthalten. Ja das ſenige 
Ordens:·Kleinod/ fo die Koͤngin Anna von 
Engelland 1705 dem weltberühmten Due 
de Marlboroug, nad der gluͤcklich abſol⸗ 
pirten/Campanne in Bayerland, verfertis 
und praäfentiren laſſen, bat 12000 
d Gterlinge gefoltert. 
der Ritter beläuft ſich auf 26 Perfonen, 
und die Enaellduder wiſſen ſich viel das 
Mit, daß feit der erften Stiftung des Dr: 
dend, 3 Kayſer, 28 fremde Konige , pıel 
fonverame Prinzen, Teutſche Churfurften, 
e, und Grafen, und in Summa, 
eute von der höchiten Ertraction darinne 
en 


DieRitter dessseilisenQubertizufüttich, 
Eat. Equires divi lubersi, hat Hertzog Ger: 
hard von Juͤlich und Berg im XV Geculo 
auf die gi gebracht, weil er Anno 1444 
amı Tage Huberti bey Linnich eine groffe 
BSieterienider Arnolden von Eamend er: 
halten. Wannenhero man fje auch den Or⸗ 
den von Horn genennet,meil dieRitter ein 
Hald:Band von Tägerhörnern getragen,an 
welchem das Bild des Heiligen Huberti ges 
bangen. Er if aber ach der Zeit in Ab⸗ 
gang nerathen, bis ihn der vorige Churfuͤrſt 
u Dinlg , bey Ueberforinmung der Ober: 
z Anno 1709 erneuert hat, und felbften 
Sroßmeiſter davon wurde,defien Statthal: 
ger aber it anieko der Graf Adam von Di- 
titein. Er beſtehet in Fürftlichen Per: 
(ene, deren Anzabl unumfchrändkt ift, und 
wolf Rıttern, Grdfich = und Freyherr⸗ 
Vchen Standes, jo dann in einem Gankler, 
ice:Gansler, Geeretario, Schagmeifter, 
Id und Garderobe. Die dazu gewied⸗ 
mieten Aemter in der Malg ſind zu Com: 
senderien gemacht, worden, deren ieder 
Ditter auffer den Fuͤrſtlichen eine befommt. 
Dat Drdend : Zeichen ift ein viereckichtes 
@reus, an einem rothen Bande,nebft einem 
@tern aufder Bruft und auf dem Mantel. 
Der Wahl⸗Spruch beitebet in den 3 alten 
Worten mis Gothiſchen Duchflahen ; In 


Ritter-Orden des Seili 


Die Anzahl 


>” 


Ritter:Drden 1790 


Trau vaß, das ik, in Fidelitate conftans, 
oder in der Treue beftändig. Die Pflicht 
beftebet hauptſaͤchlich darinne: ı dem 
Ehurfürften treu und hold, 2 gegen die Ars 
men — wg zu feyu: wie denn ein ie⸗ 
der Ritter ben feiner Keception 100 Duca⸗ 
ten vor die Armen an den Scharmeifter 
bezahlen muß. Sie werden capitulariter 
durch die meißen Stimmen erwählet, aufs 
fer der Statthalter und der Cantzler, welche 
unmittelbar_von dem Churfiniten gejeget 
werden. Die eriten 3 Nirter bekommen 
609, die andern 6 ein jeder 500, und Die 
legtern dreye 350 Athir. jährlichen Ein⸗ 
fommens; von den Fuͤrſtlichen Perſonen 
aber ein ieder ein Chur: Pfälgifches Regi⸗ 
ment, oder wenn feines offen, die Gage 
eines Obriſten, aus den : Einkünften der 
Dber-Pfals. 

iligen Zuberti,murde 
1746 von dem Ehurfürkten von Eon ertich⸗ 
tet. Das Drdend: Zeichen beitehet,anitatt 
der font gewohnlihen Kerte, in einem 
Ringe, in defien Mitte ſich ein mit_Dias 
manten befekter Granat - Stein befindet, 
mit der Auffchrift: Aufli Clement qu’ Au- 
guite, 


3 
Die Ritter St. Jacob in Golland, Latein. 


Equites divi Jacobi Belgici, hat®raf Fioris 
von Holland ums Jahr 1290 ven ı2 Rit⸗ 
tern aufgerichtet’ und ihnen eine Gt. Ja⸗ 
cobs⸗Muſchel nebft defen daran hängenden 
Bilde zum Ordens: Zeichen gesehen. V. 


+ Die Ritter von St. Jacob in Spanien, 


Lat.Egnires divi Facobi Hifpanici, ift der dites 
ftevon den Spanifchen Orden, melcher eis 
niger Meynung nad) Anno 844 ſeinen An⸗ 
fang foll genommen haben, ald der heilige 
Jacobus dem Konige Ramiro erſchienen, 
und ihm den Sieg bey Lonarenon über die 
Mohren verfprochen, welches den König 
veranlafier, diefen Otden zu füfften. Ans 
dere aber führen den Urfprung vom Jahr 
1175 her, da König Ferdinandus 11 regıeret 
bat, und diefer Orden vom Pabſt ſoll confirs 
miret worden fenn, nachdem 13 Edelleute 
ſich zu der Regel des heiligen Auguftini ger 
wendet, diefen Drden angenommen und die 
Eonfirmation gefuchet. Das vornehmfe 
Abfehen dieſer Ritter it gewefen, daß tie 
die Mohren daͤmpfen, und die Vilgrimme 
nach Eompoftell zu des heiligen Jacobs 
Grabe befihüsen follen. Dieſer Orden wird 
fonft der reiche genennet, bat 37 Comments 
thurenen, welche 271710 Ducaten eintra« 
e ſollen. Der erſte Ordens: Meifter ıft 

etrus Ferdinandusn Vontegewefen ; weıl 
aber die folgenden Drdens = Meifter fehr 
mächtig worden, ſo hat Konig Ferdinandus 
Eatholicus An. 1499 ſolches wichtige Amt 
mit derKrone vereiniget. Die Ritter Dürffen 
fih bey dem Eapitel mit bedecktem Haupt: 
vor dem Konige ſetzen. Cie tragen auf ei⸗ 
nem weiſſen Habit ein rothes Creutz in Far 


+ Die Ritter Eſu Ebrifti, 
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ſtalt eines Schwerdte haben Ritter und 
lerieos, wie auch Weiber in ihrem Orden, 
brennebf dem Creutz noch 5 Mufcheln in 
der Drvens: Fahne, Ar das Zeichen des hei⸗ 
ligen Jacobs, und die Könige von Spanien 


und VPortugall-find in ihren Landen Admi⸗ 


niſtratores Diefes Großmeiſterthums, weil 
es fehr reiche Einkünfte bat, wie denn der 
Unter: Großmeifter allein) jährlich 135000 
Piſto letten Einkommens hat. Die Wei: 
bes⸗Perſonen doͤrfen ſich daraus nicht ver⸗ 
— die Ritter aber haben Freyheit 
up pi 2er verehligen, und ihre Zahl beidufft 
ch auf 
Der Ritter⸗ Open des Zeil: Januarii zu 
Yreapolis, it Anno 173% den 3 ul, von 
Garolo denrKönige bepder Sierlicn geſtiff⸗ 
tet worden. Das Drdens:Greuß flellet das 
Bild des glorreichen Beichunerd des Heil. 
Jannarii im Bifchöflichen Habıte vor, wie 
‚ er mit der linden Hand das Evangelien: 
Buch halt, und üder ſolchem Buche. die 
Phiolen des Blutd, in der reiten Hand 
aber den Biſchoffs⸗ Stab bat. In jeden der 
4 innern Winckel des Creutzes befindet ſich 
eine Lilie, die Devife aber if: In fanguine 
foedus. Man trägt es fchief von der. rech⸗ 
ten Schulter gegen die Linde Seite am ei⸗ 
nen in gewäflerten Bande zum 
Andenden des Märtyrer: Todes diefes 
Heiligen; * Creutz ſelbſt iſt in Silber 
eſtickt, auf der linden Seite des Kleides 
ber der Bruſt. Die Ceremonien⸗Tracht 
iſt ein Purpurfarbener mohrener Mantel 
mit goldenen Lilien beftreuet, mit. Perlen: 
en Taffent gefüttert, und auf Herme⸗ 
lin-Art mit Flecktein —— mit zwey 
langen uͤber den Leib 


iſt de und mit einer —R Feder. 

> ock, die Wette und Bein: Klei- 
er muͤſſen 

Grunde ſeyn. Der König if jederzeit der 

Großmeiſter, und die ordentliche Zahl der 

Ritter ſoll ſich —** 60 erſtrecken. 

t. Eouites Fe- 
Ju Chrifti, ſo St. Dominieus Anno 1217 wis 
der die Waldenjer aufgebracht, trugen eis 
nen ſchwartzen Habit, und ein Lilienſormi⸗ 
ges weis und fchwarkes Creutz. Sie folg- 
tem der Lehre Ihres Stiffterd Dominiei, und 
ſind ietzo, nachdem fie die Waffen auf die 
Seite gelest , mehrentheils geiſtlich; wie 
denn die Spaniſche Inquiſition dieſes 
Creutz, als ihr Waven öffentlich. fuͤhret. 
Es giebt auch Ritter des Zerrn IEſu zu 
Rom, welche vom Pabſt Jo Ro une XxAn. 
1320 zuerſt geſtifftet, Eee "rag von 

ulo V erneuert worden 

ie Ritter von JEſu und —J Lat. 
Lip ee FESu & Marie,jind An.ı615 zu Rem 
aufkommen ‚ und haben ein blaues Lilien: 
foͤrmiges Brent: getragen, in deffen Mittel 

die Buchftaben 1..H. S. geftanden. V. 
Jobannirer, Kodifer oder Malthe⸗ 
ſer⸗Ritter, Lat. Ordo Johanniricus ; Eauıres 


tergebenden - 
Bändern von Seide und Geldes der ut. 


von Drap dD’argent auf weiſſem 


‚ fie beſtaͤndi 


» Ritter: Drden 1792 
* * —*88 eg Tages 
ie nıteften in babeu 
feltfame Fata ausgeflanden. * als die 


ER und in das * 
e Land eingenommen, und glei 

Tempel des heiligen Grabes zu 

unveriebret fteben lieffen, baben die 
leute von Amalfi, zu Ehren GOttes und 
der Heil. Jungfrau Maria, ein 
ter dem Nahmen St. For de Latinis 
dahin erbanet,, deſſen de Ordinis S 
Benedidi eine Gapelle dazu ’ und 
dem Heil. Johanni Baptiftz et, um 
die Pılgrimme aufiuncehmenz; imglei 
bauete man auch ein H 


Vorſteher, Gerhard genannt, bielte es 
vor Dienlich, mit feinen 
dern, ſich von dem Abt und des 


Kloſters S. Maria de —* zu und 
ſich in den Schutz der Cong 

pelle des heiligen Johannis zu da⸗ 
ber fie ſich Zoſpitaliter/ oder 
talsBrüder des oba 
folem , oder auch "Jobanniter- menneten. 


Die) wurden fie von und 
Halduino nach Wieder: der 
Stadt Jeruſalem mit reichen 

verfehen, und ihnen Städte und 


anvertrauet, weil fie ſich — 

Herren zu Beſchirmung des heiligen Ian 
des gebrauchen. liefen m Du es im 
bringen können. Im A ı Euch On 
Raymund du Puy den 
Meifterd und die Regel des 
ni an, theilte ch Eis ne 
drey Claſſen, und ed fieng 
—* a an 
verordnete die mi 

zunehmen, und zu ihrer Fahne — 
ein weiſſes dickes Er 
zu führen, weiches n 
des Drdens it. Anne zz 
—— 6 —— 
muſten ſie na argat in ven 
dar An. 1192 ma ya Km m Ga 
derum Anne 1291 nach. — 
ſich retiriren. Don dar 
1309 nach Rhodis, — se 
Caracenen * 
















" 23 


beyliegenden J —— 
- den 15 Sept. ne a 


—* 11 ſanmtlich — 
Darauf 


worden wanderten ſie 

Jahr nach Rom, — Conetto, Villa⸗ 
eh und Nina, bi ihnen endlich 
Garl V Un. 1530 den 24 
Malta mit der Beding 
wider die Ti 
Räuber fechten, den 
König in Steilien, ver. i 
ertennen, und ibm zur Dan 
einen Falcken fchichen folten. 
Haupt nennet: ſich einen 1 Groß, Meier 


d I. 
ee 
ehe 
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* Chriſti. Der Orden beſtehet aus 
ittern, Gapelldnen und Servienten, und 
wird in 8 Zungen oder Nationes eingethei- 
let. welche find, R dievon Provence; 2) die 
vonAuvergne; 3)die von Franckreich oder 
Daris,deren Groß⸗ Prior mar von 1719 bis 
1748 der Mitter von Orleans, des letzt⸗ ver⸗ 
ſtorbenen Regenten von Franckreich hinter⸗ 

er naturlicher Sohn; 4) die Italid⸗ 


nice, 5) die Aragonilche; 2 die Englis 


die feit U. 1537 wicht mehr üblich gewe⸗ 

fen; 7)Bie Teutfche, welche auch die Boͤh⸗ 
men,Hunsarn, Bohlen, Dänen, Schweden, 
Eroaten und Dalmatier unter fich begreis 
fets und 8) die Eaftilianifche , unter wei⸗ 
der aud) Leon, Vortugall, Algarbien, Gras 
made, Toledo, Gallieien und Andalufien 
fieben. Der Grogmeifter führet den Ti⸗ 
tel der Eminenz wie die Cardindle, und 
die hoben Aemter des Ordens find folgens 
de: Nemlich der Groß⸗Commenthur, 
der aus der Zunge von Provence erwaͤhlet 
wird; der Marfchall, welcher das —— 
der Zunge von Auyergne ift; der BSoſpi⸗ 
taliee, als das Haupt der Zungen von 
chz der Admiral, als das Hanpt 

Zungen von Welfchland; der Gren- 
arore, als: Haupt der Zungen von 

ons der Groß: Cangler als Haupt 
en von Gaftilien und Portugall; 
Sroß⸗ Baley von Tentfchland, als 
t der Teutichen ungen; und der 
i lier , ala Haupt der Engliſchen Na: 
tionen, welches teste Amt feit 1550 auf- 
t. Die Nitter tragen zu Kriegẽ⸗ Zei⸗ 

ten über ihren Kock ein rothes Ober: Kleıd 
in Geftalt einer Dalmatica. melde vorne 
und, hinten mit einen weiten Creutz, ob: 
ne Spisen, ald dem Ordens : Wappen ge: 


Ara: 
der 
der 


zeichnet ift. Zu Friedens⸗ Zeiten aber, oder . 


wenn fie nicht 
9 ein langer fchwarker Trauer: 

antel, mit einen weiſſen acht winciuch⸗ 
weiflen Creutz von gewaͤchſter Lein⸗ 
wand, welches auf der lincken Seite ſtehet. 
Borne auf der Bruft tragen fie ein guͤlde⸗ 
nes Creus au einem fchmalen jdimarken 
‚und An. 1727 ift in Franckreich die 

ng oejchehen, daß fie zum LUnters 

von andern Rittern ein guͤldenes 

mit einem weiſſen Grunde trägen 

Ja Kriege wider die Unglaͤubigen 

isagen fie noch ein Ober: Kleid, vorne und 
dinten mit einen beiſſen Creug ohue Spi⸗ 
ken. Sie führen auch noch einen fo ge: 

nannten Schuabel: Mantel, (Mantesu & 
- mweldyer den Rittern ben Ablegun 
Gelübdes gegeben wird, der ſchwarßz if, 

— 2 die —— des a 1 
riſti wet darzwifchen aefluchtenen Koͤr⸗ 
vorgeſtelet, um die Chriſtliche Liebe 
anzudeuten. Die Kleidung der Ritter 

Groß-Ereus in der Kirche ift ein ſchwartzer 
Rod, Giorsa oder Die Glode genannt. Sie 
zählen feit ihrer Stiftung 68 Großmeiſter, 

47 Groß-Driore von Teutſchland / und 29 


in Waffen find, iſt ihre 


Ritter-Drden 1794 


Herren-Meifter, welches Zerren⸗ Meiſter⸗ 
thum in der Baley Brandenburg auch den 
Malthefer-Drden gehäret, durch die Marck 

ommern, Sachfen und Wendland fich er= 

ect, und iekiger Zeit vom dem Königl. 

reufifhen und Chur-Brandenburgifchen 
Haufe adminiftriret wird, und Fommt ges 
genwärtig die Baley- Brandenburg fonder- 
lich) in Anfehen, und find iego der Pring 
Carl von Preuften, Königl. Dot, Herr⸗ 
Ber von Brandenburg. Es ifnocdals 


fondern auch andere Religiong = Wermand- 
ten, als Lutheraner und Neformirte, in die- 
en Orden nimmt, man auc) vor eitiaer 
eit dem RußiihenGeneral-Feld-Marfchall 
Scheremeroff, der doch der Gricchifchen Res 
listen zuaethan ift, das Malthefer-Drdeng- 
Ereuß gegeben. Ja es iſt aud) An. 173$ die 
damals regierende, anieko verwittweie der 
egin von Würtemberg- Stuttgard in dies 
en Orden aufgenommen worden. Im übri= _ 
wird zwifchen Diefen Kittern und dem 
uͤrcken ein ſtetswaͤhrender Krieg geführer, 
und wenn auch gleich mit der Chriftenheit 
Friede iſt, find doch dieſe Ritter bernoge 
ihres Geluͤbdes daran nicht gebunden, da- 
her fie von Seiten der Pforte umd der 
Barbariihen See⸗ Räuber alle Feindfelia- 
keit zu beſorgen haben, und wenn es w 
fchen beyden Theilen zu einem See; z 
te koͤmmt, fo wird mebrentheilg fehr deſpe⸗ 
rat wir und die Gefangenen in die 
elendefte Selaverey geſetzet. 


+} Die Ritter von St. Johannis von Akti, 


Lat. Equires Fobannitici Acrenfes, folaten der 
Regel des 2 Auguſtini, trugen Auf 
fchwargen Kleidern ein weiſſes Creuß bii- 
beten unter König Alpbonfe dem in 
Spanien, und wurden machaehends nrit den 
Tohannitern conjungiret. V. | 


+DieRitter 8. Johannis und Thomä kat. 


Eunires St. Fobannis ©, Thome, find juerkin - 
Syrien zu Ptolomais entſtanden, und hat 
Pabft Alerander IV ihnen ein roth Ereuß 
mit geftugeten Enden, in defien Mitte -die 
jwen Heiligen Heben, um das Jahre 1254 
gegeben. Nachdem aber Syrien von den 
Barbarın eingenommen worden, haben fie 
ſich daſelbſt neendiget, es it aber noch ei- 
ne Reliquie davon in Vortugall, welche 
König Alphonſus der Weife herrlich doti⸗ 
ret, und rlaubniß bat, fich zu wer: 
heyrathen. V. 


In Bobhmen und andern Oeſterreichiſchen 


Erb⸗Landen iſt die Brüderfchafft des Jo⸗ 
bannis Nepomneeni im groſſes Aufneh⸗ 
men gefommen, Lat. Socieras divi Nepomute- 
wi. Diefer Tohannes war ein Domherr zu 

rag, und der Konigin zutema Beicht⸗ 


ne ab u a ul 2 K a0 
cestar I ıe Prager⸗ l 
die Moldau ve und ——— ‚und 
Anno 1729 vom DBenedieto dem Xul 
gl cauonifiret. 
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eanonifiret. Das Ordens: Zeichen iſt die⸗ Ritter der Liebe bes Nachſten, Lat. Eow- 


eiligen Johannis Nepomuceni Bild- 
eh von Manns = und Meibs : Verfonen 
an einem Bande auf der linden Bruft ges 
tragen wird. | 


K. 
Die Ritter des Knotens zu Neapolis, Pat. 
Ordo Nodi infgnis, tommen vom König Lud⸗ 


wig in Hunaarn und feiner Gemahlın Jo⸗ 
banna der | Königin von Neapolis ber, wel⸗ 
her im ızı5ten Jahr 60 der vornehihften 
Herren des Reichs damit beſchencket. Sie 
trugen einen weiſſen Habit, und zum Drs 
dens⸗ Pace einen geldnnen gefchlungenen 
Knoten. ©. 


Die Ritter von der Rrone in Frießland, Lat. 
Equites Coron«, deriviren ihre Gtifftung von 
ayfer Earl den Grofien , der ihnen, meil 
ie ſich ſo wohl mwider die damals heydni- 
hen Sachſen gehalten, eine Kanferliche 
rone zum Drdend:Zeichen gegeben, jo die 


 - Ritter aufder Bruſt zu tragen pflegten. ®. 


8. 
Die Ritter des heiligen Zazari zu Jeru⸗ 
lem, Rat. Equites Sr. Lazari, vereinigte 
k Imnocentind VII Anno 1490 mit den 
Maltheſern, allein Pius IV brachte fie wies 
der in die Höhe, und Pins V gabihnen Ans 
no 1564 noch mehr Privilegia. Nach defr 
fen Tode vereinigte fie Gregorius XII Ans 
no 1572 mit ben Rittern St. Mauritü in 
Sasvoyen, und machte den Hergoa Emanuel 
Philibert nebft allen feinen Nachſolgern 
zum Groß-Meifter. Allein diefes konnte 
nicht in Franckreich behauptet werden, daß 
man den Savoyern gehorfamen folte; da: 
ber wurden die Frantzoͤſiſchen Kitter St. 
Lazari vom Pabft Daulo V Anno 1558 mit 
ben Rittern der heiligen Marid vom Berge 
Earmel vereiniget, und nachhero bat Lude⸗ 
wig XIV — in Franckreich viel andere 
kleine Orden, ſonderlich die Hoſpital Her⸗ 
zen des Heiligen Geiſtes von Montpellier , 
bie Ritter des Heiligen Jacobs von Lucca, 
des heiligen Grabes u.a. nn. 1664 und 1672 
darzu gebracht, und fich felbft das Groß⸗ 
Meikterthum vorbehalten. Das Haupi⸗ 
Abſehen gehet ieho dahin, daß die Soldas 
ten, fo in des Koͤnies Dienften blekiret, 
oder Br durch Alter zu fernern Kriegs: 
Dienften ungeſchickt gemachet worden, 
durch diefen Drden in dem Hofpital Et. 
Layari zu Paris möchten verpfleget werden. 
Die Savoviſchen Ritter tragen ein grünes 
achteckigtes Creutz, die Frantzoͤſiſchen aber 
haben ein goldenes au einem Violet: Ban⸗ 
de. Der Ritter von Et. Lazari in Franck⸗ 
reich Groß⸗ Meiſter ift allemahl der Herzog 
von Drleans. 


Ritter auf Lemnos wider die Tücken, Lat. 
Equites Lemni Infule, wurden von Pabſt Vio 


1 An. 1459 geftiffset, haben aber ni 
ge gedaufet. ©. — —— 


Die Ritter vonder Lilie ober ben Bilsimen, 


fertarum Jeriem complexo decorati, bat 
nand der 1 Kong in Aragonien ih: 
tet, ihnen eine auldene e von 


tes amoris proximi, bat die Gemahlin des 
Königs Garoli 111 in Spanien, und 1750 
verftorbene Kayſerin, 1708 vor ihrer Ab- 
reife aus Wien geftifftet, und ihnen eimgül- 
denes und nicht emaillirted Ereus mit Die 
fen Creutzweis jtehenden Worten? Amore 
Proximi, an einem rothen Bande zum Dr- 
dens⸗Zeichen auf der Bruſt zu trauen, oc= 
arben. Es werden fo wohl Eaunlliers als 
Dames darein genommen, und binnen fie 
folhen Orden einem andern -auten 

de, jedoch nur er € geben, daher ihre 
Anzahl nicht gewiß if. 


+ Die Ritter Unfer lieben Srauen vom 


Berge Carmel, Lat. Equires div Virgiis 
in Monte Carmelo, ;v König Heinrich der 
IV it Frandreih Unme 1653 vom Pabft 
Paulo V aufs neue beftätigen lagen, find 
iego mit dem Orden des beilisen Yazari 


vereiniget. Es ward niemand ais ebehrne 
Frankofen darein genonmmen, undihre Zabl 
belieffe fich auf 100, welche verpflichtet 


waren bey SKriened Zeiten ftetd um den 
König zu ſeyn. Der vorige Honig Ludoni- 
eus XIV bat diefen Orden mit unterfdhie- 
denen andern Heinen Orden vereiniget, und 
feit Anno :673 das Großmeifterthum ſelbſt 
über fich genommen, Sie Rreiten * 
die Feinde der Roͤmiſchen Kirche, führen 
Drdeng - Feichen an einem braunen 

ande ein achteckigtes Wioter - farbenes 
Greuß, in deffen Mitten das Bildnik der 
Mutter Gottes fichet, wie auch einen Mans 
tel mit dergleichen Creutze und haben über 
dieſes die Inſpection Über die Lazarethe 
und aufiärinen Häufer, 


+ Die Rirter Unfer lieben Srauen von 


Monteza im Königreich Valcentia, Lat. 
Equites dive Virginis Montehenfs, an 
ftatt der ausgerotteten Tempel- Herten 1316 
ine —— ehrliche | 
von Galatrava, gelo Keuſch⸗ 
beit, und tragen ein rothes Ereuß auf ei⸗ 
nem weiſſen Habit. 


+ Die Ritter von der Lilie, Lat. Eyuiter ce- 


rulei Lilii figno ornari Virerbienfes, hat 
— ** m 5° 3 * ech 
iterbo zur Nefideng aßignirer, und 
Drdend-Zeichen auf einer Geite da8 Bild 
der Mutter Gottes ad Quercum, deren Kir- 
che zu Biterbo gar beribmtift, auf der an- 
dern aber eine Hinntel:blaue Lie in ei- 
nem goldenen 


111 P. M. zugeeignet. _ VBaulus v fol 
nach bis auf 250 ee 


Topfen, Yat. Equires rorgue 


? 


Mai ‚die mit wor — —— 
uͤllet waren, wege un: 
ten ein rundes Ebild, arauf das Bild 
der Mutrer Gottes mit dem 3 43 


a MA — — 
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lein, und darunter ein Greif, der aufeeittem Gehör bey Hofe fand, bat diefer einsige 

güldenen Zettel die Worte hatte: alt — ——— — Tage in * 

Maaß. Dieſer Orden iſt auch von Kay⸗ Wuͤſten unter dem Nahmen des friedferti⸗ 

fer Friedrich dem Ul und Maximiliano I. gen Einſiedlers beſchloſſen. V. 

getragen worden. BD. Malthefer:Kitter, f. Johanniter. 
DenRitter: Orden des ZeiligenZudewigs, Maltheſer⸗Damen, ſ. Sixenne. 

Lat. Orde ancti Ludovici, hat ver vorige Kö» Ritter von St. Marco zu Venedig, Lat. 

nig in Franckreich Ludovicus XIV Anno  Equises Sr. Marci, haben eine goldene Kette, 

1693 vor die Dfficirer zu Waſſer und Lan» woran eine Medaille bänget, auf deren ei⸗ 


de geftifftet, und das Großmeiſterthum der 
" Kroneeimverleibet. Es fol niemand darzu 
gelangen, als wer fich im Kriege fonderlic) 
wohl gehalten, und dem Könige 10 Jahr ge⸗ 
dienet hat. Die Nitter haben unterichieds 
liche Penſionen, ald die Groß⸗ Ereuger, des 
rer 8 ſeyn follen, 6ooo Pfund, die Commen⸗ 
thurer, derer 24 find, theild 4000, theils 

00, die Ritter aber 2000 bis 800 Pſund. 

er König hat dem Commandanten Mr. 
Laubanie zu gefallen die gang neue Char: 

einer Vicairie generale angeordnet, und 
ihm diefelbige eonferirer, nebſt einer Pen⸗ 
fion von 36000 Mund jährlichen Einkom⸗ 
mend ad dies virz, weiler bey feiner tapffern 
Gegenwehr in Landau das Geficht verloh⸗ 
ren, und alfo keine fernern Dienfte thun 
können. Sonſt tragen diefe Ritter ein 
güldenes Creuß, in bdefien Mitte ein Ge- 
präge herab haͤnget. Auf felbigem ift auf 
einer Seite dad Bild des heiligen, Ludwigs 
im güldenen Harnifch und Sönigliget 
Mantel gezeichnet, mit den üldenen Buch⸗ 
ftaben aufm Nande: Ludovicus Magnus in- 
firuit An. 1693, auf der andern Seite ein 
bloffes flammendes Schwerdt, an deflen 
Epige ein Lorbeer Krang mit einer weiſſen 
Binde, und am Rande diefe Worte: Belli- 
ce virtutis premium. 


M. 

Der Orden der Maͤßigkeit, oder die Befells 
. and Brüderfchafft des heiligen Chrifto: 
- pbori, Lat. Orde Temperansie, die auf Ange: 
en eines Freyherrns ven Dierrichftein uns 
ter dem Adel der 3 Fuͤrſtenthuͤmer Steyer⸗ 
marc, Kärnthen und rain, um das Jahr 
- 1517 wider das Fluhen und Volltrinden 
anfgerichtet worden, und ziemlicher maſſen 
+ floriret, un Adeliches Frauenzimmer 
iu Geſellſchaffterinnen angenommen hat. 
Defien Mitglieder folten das Bild des hei⸗ 
ligen Chriftsphori öffentlich an fich tra⸗ 
en, und fich vor allen Zaftern, infonders 
keit aber vor dem Laſter des Fluchens und 
ollſauffens huͤten, wie fie denn die Ver⸗ 
a dawider das erſte mahl mit Geld 
en, zum andern mahl aber aus dieſem 

Drden ſtieſſen. V. 
Die magdalenen⸗Ritter, Lat. Equires Mag- 
dalen«, wolte ein Bretagniſcher Edelmann, 
da er von feiner Wallfahrt aus dem Mors 
ren Anno 1614 zurück Fommen, wider 
damalsin Franckreich fehr im SOME 
ge gehenden Balgereyen anordnen, und ih⸗ 
nen ein Kilien = förmiges Creutz, nebft dem 
Bilde der heiligen Magdalend zum Ordens: 


Seichen geben; meil er aber ein ſchlechtes 


ner Geite,ein geflügelter Löwe ſtehet, der in 
der rechten Klaue ein blofies Schmwerdt, 
und in der Lusfen ein — Buch hält, 
darinnen die Worte zu leſen: Pax tibi Mar- 
ce Evangelifta meus. Auf der andern Gei- 
te ift der Nahme des regierenden Herßogs 
oder auch manchmahl fein Eniendes Bil 
niß, welches eine Fahne von der Hand des 
Heil. Marei empfänget. Mit diefem Or⸗ 
den pflegen die Benetianer heutiged Tages 
nicht allein die Jhrigen, fondern auch frem= 
de und vernemlich gelehrte Leute zu beeh⸗ 
ren, und werden deraleichen Ritter, welche 
vom gefammten Rathe gefchlagen werden, 
ng — die N Doge — 
vor ſich machet. Sie genieflen auch eine 
jährliche Penſion. 


Die Ritter B. Mariæ Berhlehemiticz, unferet 


lieben Frauen zu ehren, Dat et 
Pins Iı.Anno 1459 wider die Tür enge ⸗ 
tet, ihnen die Inſel Lemnos zum Sitz uͤber⸗ 
laſſen, und ein rothes Creutz im weiſſen 
elde zum Ordens⸗Zeichen gegeben. V. 


Die Ritter der heiligen Marie gloriofe, ins⸗ 


gemein Cavaliere dı Madonna und Fratres 
Gaudentes genannt, hatten Bartholomaͤum 
de Bicenza, einen Dominicaner, Anno 1233 
8 ihrem Stiffter, folgten der Regel Et. 

ominiei, und wurden vom Pabſt Urbano 
IV eonfirmiret. Sie durfften Feine goldene 
Sporen tragen, führeten ein purpurfarbes 
nes Ereuß auf einen weiten Rocke, mit 4 
Gternen auf der Seite, jolten die damahls 
in dem Welfhen Lande zwifchen Einwoh- 
nern und Eheleuten arafırende Uneinigkeit 
fteuren helffen, und 4 armer Wittwen und 
Wapfen annehmen, Sie find zu Bono⸗ 
nien, Mantua und Modena noch heutiges 
Tages anzutreffen. 


Die Ritter der beiligen Maria von der 


Lilie, Lat. Equises Ss. Maria lilierum, fol 
Garſias VI, König in Aragonien, zu Ehren 
der Jungfrauen Marid, deren Bildniß aus 
einer Lilie hervor gemachfen , geſtifftet ha⸗ 
ben, welche cine mit Silber geſtickte Lilie 
auf der Bruft, an hoben Seit: Tagen aber 
eine doppelte güldene Kette mit einer her⸗ 
abhangenden güldenen weiß = emaillirten 
Lilie aetragen. U 


+ Die Ritter von St. Maria zu Lorettto, 


Lat. Eyunses S. Maria Lauretana, hat Sixtus 
V An. 1587 geftifftet, als er die Kirche sm 
Loretto zu einem Biſchoffthum ya gi 
und ihnen Das Bild der heiligen Marid zu 
Loretto zum Ordens: Zeihen gegeben. Es 
find fo ur Civil⸗als Militair + Bediente 
damit verieben worden, und find Br 

Ä 2114 Ritter 


° 


um " were! 
fa —— —— seit Drdend : Ereuß 


me 
gi en 
De eier 
BET, mefidens ift zu Turmı, allıvo 


u ı 
ii De pergeg, wen ſchone 


auftlbret he ie if von dem Könige in 
ODer ON iderivo 1 An. 1740 geſtifftet 
lcd erst, 
tininiged blau emanllır f 
u heren Ende der Buchftabe F 
Mn. einer Konigl. Krone darüber zu ſehen 
a. In andern dreyen Enden ſte⸗ 
g mit güldenen Buchſtaben die Ordens? 
fe; Pour le Merite, und zwar fo, daß 
in dem Ende zur rechten das Wort Pour, 
in dem-zur lincken le Me- und in dem un⸗ 
gerfien rire geferet iſt. In Denen bier 
Windeln diefes Creutzes find vier goldene 
Adler, mit audgebreiteten Flügeln zu ſe⸗ 
* Dieſes Ordens⸗ rn tragen die 
itter an einem zwey “Singer breiten 
hwarsen Bande, mit einer ſchmalen ſil⸗ 
en Einfaffung, um den Hals auf die 
Bruſt haͤngend. 
Die Ritter de Merite militaire, dieſer Fran⸗ 


e Ritter⸗ n wurde 1759 den 10 
hir zu nftigung 263 Offi⸗ 
eietrs bey den 


) chweitzeriſchen und andern 
answärtigen Regimentern , die der 
Protetantifchen Religion, wozu fie ſich 
bekennen, nicht in den Konigl. und Mili⸗ 
talk ⸗ Drden vom Heil. Ludewig anfgenoms 
mien werden können, von Ludewig XV ers 
rihtet. Sie führen ein guldenes Ereuß, 
auf defien einer Seite ein Degen wie ein 
Pfahl anfgerichtet, mit der Umſchrift: 
Pro Virtute bellica, auf der andern Seite 
iſt ein Lorbeer » Erans, mit der Umſchrift: 
Ludovicus XV inſtituit 1759. Es Niebt 3 
Claſſen in diefem Orden. Die erſten tragen 
diefes Creutz an einem Fleinen ungewaͤſſer⸗ 
ten dunetelblauen , in einem Knopfloche 
- angemachten Bande. Die von der jwey⸗ 
ten Stuffe laſſen ſolches an, einem breiten 
Bande von gleicher Farbe fiber die Achfel 
hängen, und beſtehet ihre Anzahl nur aus 
4 Verfonen. Der dritte Grad vder die 
Groß: Ereus tragen auffer dieſem aan 
Stdens⸗ Bande ein von Gold geftichtes 


N — zitersDeben.. rg00  \ 

inter Drbr" gmis auf Kleid und Mantel, und darzı 
canoni 9 guiarini, BRYT ut zwey gelangen, 

tes Y er un, um DV ne Orden St. Midyaelis, Lat. Orda Sr. 
= ed gun MAT ren. © Michaelis, hat König Ludwig XI im Srand- 
an ei ———— * Manni, teich An. 1469 zu Amboiſe den Heil, Ri⸗ 
trag ni Kirter ——— J chaeli, als Schuß: Engel des Könıgreics, 
a en 20. 144 re AU Ehren aefiiftes. Die Ordens⸗ Kette 
ni Nee naare,  WOT 270 Gold⸗Kronen, beitund aus zuſem⸗ 
— fr men gefischtenen Dufcheln, an melden 
gude, I! qr macbik, —*— hatten unten das Bild Des heiligen Midyaclid 
u — * in Der Dank. &ie hieng, mit den Worten: Immenh tremor 
h gulatim? peu am Dale n. 1972 Oceani. Der Ritter waren in der erfie nur 
— vun en, babe er ec 36, aber unter dem Regiment der Catba- 
a u en des heiz Find Mediceh wurde ihre Anzahl. 0 arof 
—— fie * find, fo wird und gemein, daß man ihn endlich ven Or⸗ 


den der Beftien genennet, und jafi nichts 
mehr ditimiret, fonderlich da der Den 
des Heiligen Geiſtes von Koma Heintich 
111 eingejeget wurde. , Nachgehends if die 
Verordnung wiederum nefcheben, dag die 
Ritter des H. Geified den Abend vorher 
in den Orden des H. Michaelis treten, und 
alfo beyde zunleich annehmen muͤſſen, wan- 
nenhero fie auch Chevaliers des ordres du 
Roy gemeiniglich heiſſen. Jr diefen Drden 
von St. Michael werden nıcht allein die Ca⸗ 
tholicken, fondern auch Reformirte umd 
Ausländer eingenonnnen. 


Der Orden des balben Mondes f. Ritter: 


Orden des Zeil. Beiftes in Sicilien. 


++ Die Ritter Montis Gaudii oder Montjoie, 


waren An. 1190 zu Beſchuͤzung ded Heili- 
gen Kandes angeordnet, folgten Der Age 
Auguftini, trugen einen rothen Habit mit 
einem weißen fuͤnfeckigten Stern auf der 
Bruft, Ind aber nachmals als die Sarare- 
nen alied eingenommen, faftgänglich verlo⸗ 
jchen, und der Neft mit dem Orden von Ca⸗ 
lattava vereiniget worden. DB 


+ Die Ritter der Mutter Gottes, de Merce- 


de oder de Redemprion des Captits, Lat, 
Equites Deipare, few Redemptionis captnms- 
* ſo *2 I König von 

n. 1218 zu Barcellong gefifftet, 
aus Rittern und München, welche Die 


3 gewöhnlichen geiftlichen Gelübde, der 
Keuſchheit, Armuth, und des 3 
noc) das 4te hinzu thun, daß 
faulen, und die gefangenen ‚von 


den Barbaren rangisniren wollen. ie 
tragen auf ihrem &capulier eim weiſſes 
Ereus in einem güldenen reth emaillirten 
—* — * weil “= —* 

rden von Monteza agen, ſo 
die Muͤnche dieſer —A—i 
nen alleine abwarten, 
dato fleißig verrichten, und alle 
terfihledlihe ihrer Ordens = ns 
Te und Algier ſchicken, ine 
chmachtender Selaven auszwlöfen. 
werden Diefem Orden von ) 
Leuten öfters ſchoͤne Legata in ihren 
menten vermacht. BD. 


Der Orden de lanoble Paion, Lat, Ordo enim; 


generofi. Dielen bat der 


a 


— — — — Sen 


‚ aber jolcher zugemacht wird, 


a2 


NittersDrden 


George zu Sachfen : Weiffenfeld den aa 
ni 1704 auf den Reſidentz⸗ Schloß Reu⸗ 
Auguftusburg zu Weiffenteld aufgerichtet. 
weiß nicht, ob id die Ordens⸗ Geuoſſen 
er oder Gefellfchafter heiften ſoll, weil 
der Herr Urheber in denen hierüber geſtel⸗ 
ten Articheln fie ſelbſt Societätd:Gene 
nennet, und bald des Ordens, bald der Ges 
— erwehnet. Das Ordens⸗ Zei: 
den it ein guldener Stern, in deſſen Mitte 
die Buchftaven J. G. ald des Oberhaupts 
Nahe, in einen blau + ermaillirten Felde, 
ter demjelben ein rothes Ereug, und um 
ein weiſſes Band mit goldener Bor: 
‚ auf welchem dieſe Worte zu befin: 
den: J’aime l’honneur, qui vient par la 


Auf der andern Seiten aber präfen- 


vertu. 
—* ſich das Sachfen-Querfurtiiche Wapen 


Morten; vocieté de la nuble Pailon, 


den 
inftixurde par J. G. D.S.Q, 1704. Diefes 


Didensd-Zeichen fell au einem weiffen Dan: 
de mit geidener Bordure, von der rechten 
Adıfel herab hangend nach der linken Geis 
$e, und zwar über der Werte, wenn ber 
sten ſtehet, getragen werden, wenn 
1 ou der Stern 
ein Kuopfloc des Rockes gezogen 
Das Abjehen fheinet dahin ju ge⸗ 

‚ die Gelellichafter _zu__beitändiger 

e gegen das Hans Sachſen, und zu 
Ritter: mäßiger Generofitdt zu animiren, 


 qubep ein Gedächtnif desan das Hochfuͤrſtl. 


⸗Weiſſenſeiſiſche Haus geborgen 

thums Querfurt zu ſtifften. Das 

der Sprietät ward Jährlich auf den 
i8-Tag gehalten, da alle anmejende 

eder in blauer mit Golde chamarirter 
ung beym Hofe erfihienen, nebft dem 
Dberhaupt den Gortesdienit abwarteten, 
a 

rli — 


en von a Dee eg 
und ein wi 
apfen fie. biefirte Soldaten „zufammen 


dergleichen Collation aud) bey ber 
in,die Gefeuichaft geſchiehet. 
‚der Ritter iſt noch ungewiß, umd 
der. Stüffrer vorbehalten, jelbige 
Belteben zu vergrofiern. 
+ Stern: Orden, f. Amarantheu⸗ 
nr p. 
Ritter von der Paßion nnfers Er⸗ 
ers, Y Eyuites Pafionis Dominica, ba: 
bein die Sconige Carl der v von Franckreich, 
wi Richardus 11 von Eugelland, gemein⸗ 
lich zn Wicdereroberung des gelobten 
des und 7 89 des Chriſtlichen 
ubens geſtiſtet. Das Ordens Zeichen 
1 gidenes tothes Creutz mit einem 
1 Agmus Dei in der Mitten. V. 
Ber-Örben du Pavilon, hat Ludewig der 
Vin Tranckreich, au jtatt des 1716 von ihm 
teten Ordens de Ia Terralle, 1723 
tet, und dieſen darein verwandelt, 
2 auch zum Ordens » Zeicsen.cine Mer 
ven, da duf der einen Seife ein 










un 

















” 


Schwerdte zum Lnterfcheid von 


daß die Glieder nicht 
folten. V. 
Kirter des Zeil. Ram. Reichs. Diefe wer: 


Kitter- Orden 1803 


Ereus, und auf der ander eim Pavillon zu 
ſehen, an ftatt daß Er die Ritter bon der 


Terraffe eine Medaille, welche die Terraſſe 
von dem Pallafte der Thuilleries vorftellete, 


erhalten ten, 
+Diefittere 


e Ritter St.Dauli,Lat.Equires Sr. Pauli, 
tder Pabſt Paulus Il 1450 gefifftet, 200 
erfonen, fo der Päbkliehen Kammer 


MWapen ju führen befoblen. 
war am Kröuunge = Tage des 
Vabſtes ein rothes, und an deſſen Ster 
bend = Tage ein (hwarges Kleid, darauf 
ein entblofter Arm mit einen gezu 

* * ⸗ andern 
Kittern, wie denn diefen bey des Bannes 
und 1000 Gold⸗ Guͤlden Strafe, dergleichen 
Zeichen zu tragen, verboten war. 


+ Den Orden des Zeil. Peters, Lat. Egzites 


S. Peeri, hat Vabft tee X An. 1520 zur Bes 
fdrigung der See-Küften aufgerichfet. br 
Drdend: Zeichen war von einer Geiten eine 
güldene Bulle mit dem Bilde Gt. Petri 
und des-regierenden vabſtes Wapen , auf 
der andern aber die Schlüfel und der 
Paͤbſtliche Hut, und konten geiſt⸗ und welt⸗ 
liche Perſonen datinnen aufgenommen 
werden. Es find aus dieſen und den vor⸗ 
en Ordens: Ghiedern die Offieianten der 
äbftlihen Cantziey entitanden. BD. 


Der Orden Pour le Merite, ſ. du Merite 


R. 
+ Die Ritter des Zeil. Remigii , ober der 
- heiligen Oel: Slaiche in Franckreich/ Lat. 


Equires diei Rentigii fen Ampulla Rbemenfis, 
folten nur aus 4 Herren beftehen, die dem 
Himmel bakten, unter welchem Die heilige 
und von einer Taube aus dem Himmei herab 
gebrachte Del-Flafche, aus welcher die Frau⸗ 
goifchen Könige gefalbet werden, aus dem 
Kioiter St. Remigi nach der Sti A 
ee To e gange Hiftorie it ſeht 


weiffel * 
Rhodiſer⸗Ritter, f. nniter. 
Di Ritter ——— Lat. Eyni- 


nges 
es amnulli aurei, ſo Pfaltzgra riedrich IL 
* Rhein —2 — nr F Aſehen, 


su Gantzen tricken 


den allezeit bey der Kayſerl. Krönung von 


Kays 
ferlihen Privilegii die Dperitelle bat, und 


Kitter-Drden ” 


oder yon vier Ahnen Edle find, Feine Uebel 
thaten, und nichts wider die Ehre gethan 
haben. Wenn der Ritterfchlag geſchehen, 
ie der Kayfer das Schwerdt wieder an 
hur⸗ Sachſen zurücke. Diefe Ritter füh: 
zen jur Devife: Thue Recht. 
} Die Ritter von Rofario, Xat. Equites rofarii 
Ju globnlorum precatoriorum, fol St. Domi⸗ 
nicus geftifftet, und ihnen Dad Rofarium 
der Mutter Gottes zu Ehren alle Tage zu 
beten anferleget haben. Sie tragen ein 
Lilienförmiges halb weiffes und halb 
chwartzes Creutz, und mitten darinnen 
on der feligen Jungſrauen von Ros 
ri 


Die Kitter des heiligen Rupersi , Lat. Eqni- 
tes divi Ruperti, bat der Ertz⸗ Biſcho zu 
Saltzbutg, Johannes Erneſtus, ein ge⸗ 
bohrner Graf von Thun, zu Anfange dieſes 
Seeuli, An. 1701 zu Ehren des heiligen 

. Ruperti, ald Stiffters und erſten Bifhoffs 
des Erg ⸗Stiffts Salsburg aufgerichtet, 
und die erften Ritter aus Grafen und Frey⸗ 
berren, fo in Diefem Erg = Bißthum gebobs 
ren find, erwäblet. Das Ordens⸗ Zeichen 
ift ein vierecfichtes goldenes anckerformiges 
mweıßsemaillirtes Creutz mit einer goldenen 
Einfaffung, in deſſen Mittel: Schilde im 
blauen Felde auf einer Seite das Hildniß 
des heiligen Ruperti, auf der andern Seite 
aber die goldenen gefchlungenen Buchſta⸗ 
ben 1. E. gleichfals in einem blauen 
Selde. Leber defien Schilde ruhet ein 

rften - Hut. Diejes Ereus tragen die 
fter an einem Violet: farbenen Bande 
um den Hals auf der Bruft häugend. 


©. 


Die Ritter des Geil. Satvareris, Lat. Eyui- 
ses St. Salvasorıs, wurden An. ııı8 wider 
die Mohren in Aragonien gefifftet, und 
trugen auf einen weiſſen Habıt ein rothes 
Ander:Ereus. Doch find ihre reiche Com: 
menden, ald man die Mohren aus Spanien 
vertrieben, und der Nitter nicht mehr bes 
nötbiget war, mit der Krone wiederum 
eombiniret worden. V. 
Den Orden des Schiffes, und des zuneh⸗ 
menden doppelten !Mlonds, Fat. Ordo na- 
vis es lune ersfcen:is, hat Koͤnig Ludwig der 
Heiligein Franckreich An. 1269 in Sicllien 
eſtifftet, alt er nach Africa zur See übers 
ahren und dem heiligen Kriege beywohnen 
ollen. An der Drdeng = Kette hiengen 
doppelte güldene Mufcheln, und doppelte 
halbe Monden von Silber, wie auch ein 
Dval mit einem gäldenen Schiflein. Das 
za deutet die Reife zur See, und die 
halben Monden den Krieg wider die Türz 
ten an. In Franckreich ka er nicht lange 
foriret, hingegen iſt er in Sieilien in groffes 
Anfehen kommen. V. 
Den Orden vom grünen Schilde, Lat. Ordo 
elypeo viridi wobilis, bat der beruͤhmte Fran: 
zoͤſche Marechal de Boucicaule in Ende des 


1803 


Ritter-Drden. “1804 


14 Seenli in Ftanckreich aufgebracht, und 
14 Ritter darju genommen, welche fie, 
die an Ehre und Vermögen gefränckte 
Matronen zu vertheidigen, verpflichtet. 
Er ift den Edlen Frauen zu Liebe sehr 
tet worden. Die Ritter trugen ein gül- 
denes grün = emaillirteds Schild um den 
Arm, darinne ein weiß gefleidetes Frauen 
immer flunde. 


N. 
Die Ritter vom Schwerdt im Konigreich 


Cypern,Lat. Eqnires enfferi Cypris, find fehr 
alt, aber auch vorlängft ſchon eingegangen. 


Sie trugen weiſſe mit Zweiffels: Ruoten 
in einander geſchlungene Schnüre, in wel: 
che die Bu > und R mechjelsmeife 


gefichten waren. An denjelben bieng an 
Oval von Gold, darinnen ein filberner Des 
gen mit einens goldenen Gefaͤß zu fehen 
mar, mit der Ueberichrift: Secucitas Kegni, 
oder wie andere mennen : Pour loyaurd 
maintenir, d. i. die Gerechtigkeit zu bes 
fhirmen. Das Haupt: Feft des Drdens 
war am Himmelfahrts⸗ —* Ehrifii, und 
die Könige von Jerufalem, Epperu uud Ars 
* F 5 — we des —— 
welchem auch Kayſer Fridericus 111, 

Marimiliani 1 Herr Vater, geſtanden, der 
in feiner eigenen Reife: Befchreibung nach 
dem heiligen Zande Die Statuta dei Ordens 
u die man font nirgends finder, 
weil der Drden feine Augelegenbziten 
bock geheim gehalten. I 


Der Schwerdt: Orden in Schmesden, wurde 


von Buftav Waſa An. 1523 zur Vertheidi⸗ 
gung der Rsmiſch⸗Catholiſchen Religion 
geftifftet. Weil aber der Konig jelbit An. 
1542 Die Lutheriſche Neligion annahm, jo 
konnte diefer Orden nicht lange beiteben. 
Die Drdend » Kette war aus vielen creutz⸗ 
weis gelegten Schwerdtern zuſammen ge: 
feget, an denen in der Mitten ein längeres 
Schwerdt zu fehen, defien Spitze herab 
hienge. Konig Friedrich 1 eritenerte jel- 
bigen An. ı743 im April. Das Drdene- 
Zeichen ift ein weiſſes an den Ecken geſpal⸗ 
tenes St. Andreas-Ereug. In der Mırten 
deffelben fichetman anf einer Kugel drey 
Schwedische Kronen mit einem gerade in 
die Höhe tehenden Schwerdte, undum die 
Kugel herum zeigen ſich 4 güldene Siro: 
nen. Das übrige des Zeichens ift mit ver⸗ 
fhiedenen Schmwerdtern gesieret, werun: 
ter jich eines Durch Deu beyſtehenden Wahl: 
fpruch : Pro Patria und einen Lorbeer-Erans, 
der es umgiebet, unterſcheidet. Dieſer 
Orden wird denen, die ſich vor andern ins 
Kriege hervor gethan, gegeben, die Ritter 
tragen ein Erens in einem gelben Bande 
auf der Bruf, wobey bie Seite in dem ei- 
nen Knopfloche des Rockes neben weldyen 
das Creutz bänget, blau ſeyn muß. Die 
Eommandeurs aber tragen ein gelbes 
Band auf einem blauen Rande ander @ei: 
te über Die Schulter von der rechten jr 
= und einem berdirfen Stern auf 

ru 


Die 
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+ Die Schwerdt⸗ Traͤger in Liefland, Lat. 
>Ordo Enfiferorum, waren nad) dem Erempel 
Herren An.ı205 von Bis 


wachfen waren. 


Die Sclapinnen der Tugend, Lat. Serve 
zirsuris, am Kanferlichen Hofe, find 1662 
aufkommen, und batten Die verwittwete 
Kanferin Eleonoranı, Ferdinandi 111 Ger 
mahlın, zur Stiffterin. Ihr Drdend-Zeiz 
hen mar eine Medaille, auf der die mit 
einem Lorbeer: Zweine umgebene Eonne 
fiund, nebft der Beyihrift: Sola ubique 
triumphar, Selbige trugen die Damen bey 
Eotennitäten ſtatt eines Bracelets, an einer 
en Kette um den Inden Arm. 

; andern Tagen aber trugen fie eine 
Heinere Medaille on einem ſchwartzen 
Bandeanden linden Arme. Sie mußten 
som altenAdel und guten Wendel fenn, der 
Groß: Meifterin treu zu verbleiben, und 
allen löblihen Uebungen nachzuftreben ans 
Rach dem Todes-Fau einer Drz 
dens⸗Genoßin ward das groffe Ordens⸗ 


* der Gros Meiſterin zuruͤct ges 
it, * kleinere aber blieb bey den 


Die Serapbinen:Ritter in Schweben, Lat. 
Egnires Serapbini, follen von dem Koͤnige 
Maans 11 oder Schmeck zum Gedaͤchtniß 


der Aufhebung der Belagerung von Upſal 


An. 1334 gefifftet worden ſeyn. Die Dr: 
dend: Kette beſtund aus geld = Köpffen 
mit darzwiſchen geſetzten emaillirten Pas 
triarchal: Ereusen, an welchen unten eine 
Dval : runde Medaille bieng, mit dem 
Nabmen J. H. 8. wit geldenen Buchſtaben 
im blauen Felde: davon das Hals der mit⸗ 
teilte Buchkabe oben ein Kleines aufrecht: 
jehendes Ereutz trua, das unten Mt bier 
fbernen und [Owarsen Nägeln gezeichnet 
mar. Garl IX ſchaffte diefen Orden mit 
der Catholiſchen Religion ab. Koͤnig 
iedrich! erneuerte aber An. 174% Im 
sil diefen Drden. Das neue Zeichen 
Deifelben ıft ein blau gemäfierted Band, das 
über die Schultern von der rechten jur 
linden abhänget, zu untert an demfelben 
bänget ein weiſſes emaillirtes Creutz mit 
Itenen Spigen, und in der Mitte fie: 

man das Schwedifhe Wappen auf einer 
Mauen Kugel mit den Anfangs « Buchftas 
ben 9. H.S. d.i. Jerus Hominum Salvator : 
auf deufelben ſtehen die Creub : Nägel 
Ehrifi. Die Kusel itmit 4 güldenen Se⸗ 
zaphinen - Köpffen und 4 Patriarchal⸗ Creu⸗ 
gen mugeben, und das Drvens : Zeichen 
quit einer Konigl. Krene bedecket. Es iſt 


Ritter⸗Orden 1806 


dieſer Orden nur ber Rönigl. Verſonen und 
Miniftres bis auf die General + Lieutenants 
geftifftet. Die Anzahl der Einheimifüen 
Fitier fteiget nicht über 24 und die Koͤnigl. 
Vrintzen ſind allemahl gebohrne Ritter 

dieſes Ordens. 


Der Orden de la Sinceriti, Lat. Ordo finseri- 


satis, it An. 1705 von dem Mardgrafen 
von Bayreuth, Ehritiano Ernefto, geſtiff⸗ 
tet. Das Drdend : Ereuß ift ein goldenes 
viereddichtes mit Diamanten beſetztes Creutz 
mit breiten Enden, im defieu Mitte, die 
eldenen Buchftaben : C. E. mit grünen 
almen:Zmeigen umgeben, und mit einem 
Sürkiichen Hute bedegt zu ſehen. Aus 
denen vier Windeln des Creutzes 
pier goldene mit Diamanten reich beſetzte 
Cpigen hervor. Diefed Ordens: Zeichen 
tragen die Nitter an einem zwey Finger 
breiten Wonceau » farbenen gemäflerten 
Bande mit filberner Bordure um den Hals 
bäugend. Uecberdem führen die Ritter 
diefes Ordens noch einen achtſpitzigen mit 
Strahlen geſtickten fibernen Stern, deſſen 
vier Mittel = Spisen länger als die E⸗ 
de in deffelben filbernen Girculs 
läde it der Yrandenburgiiche rothe 
ier mit ausgebreiteten Flügeln zu ſehen, 
der auf der Bruſt ein Meines ſchwarz und 
filber quadrırtes Schildlein al das Fuͤrſtl. 
Hohenzellerifhe Wappen mit einem Fürs 
fen: Hute bedecket hat, umber Heben auf 
einem rorhen Eircul mit goldenen Buchs 
ftaben die Worte : Sincere & conftanter. 
Unterhalb diefer Schrift find zwey grüne 
creutzweiß gelegte Palmen : — Die 
Drdens : Capelie fol iedergeiki y der Evans 
gelifchen Religion unveränderter Augfpurs 
giihen Gonfehion bleiben und gelaffen 


werden. 


Die Kitter van den goldenen Sporen, 


erden von einigen mut den Chevalicrs des 

Pies der Piorum, Lat. Ordo Militum Pio- 

, veiche Vabſt Pius IV eingefent, ver⸗ 
menget. Diefer ihr Ordens⸗Zeichen war 

eine geldene Medaille, auf weicher u per 

Geite das Bildnig des Heil, Ambrof, 

der andern das Wappen Det jedesmabl 

regierenden Pabſts zu fehen. Die Glieder 

diefes Drdens find 180 meiftens Officianten 
der Vaͤbſtl. Cantellev. Welcher Pabfi aber 

die Ritter von güldenen Sporen juerfi ge 

macht, iſt noch nicht genug deutlich. 
Drdens:Zeihen iſt ein achtſpitzig roth⸗ 
emaillirtes Greug, an welchem unten ei 
geldener Sporn bänget, und haben ich® 
nichts, als daß fie Sacrı Palatii Comites 
und Equites aurati genennet werden. 


Mer Orden de la Squamas Lat. Ordo cr 


em Jüramatam geflans, Den König or 
hannes 11 im Eaftilien teider die Mobren 
und Saracenen Auno 1420 beftdriaet. 
Dat Dıdend: Zeichen beftund aus einem 
fhuppig gearbeiteten guldenen Erzunt. B 


2114 Die 


.. 1561 zu E 


nen und weiß und 


Die Ritter von 
" Emnises tabulæ 
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Die Ritter vom Stachel: Schweine, Lat. 


Equites, quibus infigne byfirix, hat An. 1391 
- Herkog Ludwig ven Drleand ey ber Tanz 
k feines älteften Sohnes Caroli geflifftet, 
: ihre Zahl bis auf 25 Glieder ertendirer, = 
Ihnen einen Mantel von Hermelin , über 
melden fie eine dreyfache güldene Krone 
mit einem guldenen Stachel : Schweine 
. und den Worten: Cominus et Eminus hat: 
gen, ju tragen befohlen. Er wird fonft 
ud der Drden des Agats, ingleichen Porc 
Eipic genannt, und die Ritter mußten vor⸗ 
nehme Standes-Perjonen feyn. Cie tru⸗ 
gen auch einen Ring mit einem Agat⸗ Stei⸗ 
ne, in welchen ein Stachel: Schwein ein⸗ 
. gegraben war. König Ludobicus XII hat 
teten Drden abgefchafft. 


Die Ritter des Zeiligen Stephani zu 2 
ofmu 


 reng, fat. Equites St. Stepbani, hat 

der Stoffe dem Pabft Stephano IX, welcher 
‚ vorher Bifhoff zu Floremg gewefen, An. 
‚Ehren geitiffret. Sie tragen ein roth 
armorfin mit Goide bordirtes achteckigtes 
ECreug auf der Yruft, reinigen mit ihren 
Galceren die Sce von den Türdifchen or⸗ 
ſaren, eonvsyiren die Toſcaniſchen Schiffe 
. had) Srandreih, und haben ihren Sig, zu 
Eofmopolis auf der Infel Elba, ingleichen 
w Mſa; Das Ordens = Set aber auf den 3 
ug.. Der Groß⸗ Hertzog von Tlorens ift 

„llezeit Großmeifter von diefem Drden, 


Stern-Creug: Ordens: frauen, f, Creutz⸗ 


tragerinnen. 


Die Ritter des Sternes, Lat. Egnites Rellati, 


fo König Robert der Andächtige in Franc 
reich An. 1022 der Mutter Gpttes zu Eh: 
sen geſtifftet, trugen einen Raͤntei von 
weiſſem Damafte, und auf der linden Seite 
einen mit Gold geſtickten fünfeckigten 

‘ &tem. Bun Drdend : Zeichen batten fie 
einen fünfecihten Stern, welcher an einer 
mit drey güldenen Roſen ‚unterflochtes 
roth emaillisten Kette 
zn Diefer Orden wurde legtlich unter 
den ſchlechteſten Soldaten und Edelleuten 
gemein, daher bat ihn König Earl der VII 


N. 1487 vernichtet, und dem Haupt: 


mann der Schaar-Wache zu Paris nit dem 


Deding ertheilet, daß er ihn fünftig als 


dein tragen, und deswegen le Chevalier du 


Guet heiſſen folfe, = wurde aber 1733 voͤl⸗ 


Aig ſupprimiret. 
Die Ritter von der üldenen Stole, Che- 


valiers de Etole d’or, iR ein Venetiani⸗ 
 fcher Ritter⸗Orden, und iñ da⸗ Ordens⸗Zei⸗ 
hen eine von goldenen Blunen reich ge: 
ſtickte Stola, eine Hand breit, melde vorn 
und hinten fiber die Schultern vis auf die 
Knie herab hängt. Der Senat nicht es 
nur denen, die fich durch Ambaffaden oder 


ſonſt durch beſondre Meriten verdient ge: 
madıt. 


. 
der runden Tafel, Lat. 
rotunde, find in Engefländ 
geweien, und ſoll fieder König Artus in VI 


Kitter von der Taube, 


Die Tempel: Gerren, 


- Magdalena , 


“ber Reiidens:Stadt Dels, 
valiers ald Dames aufgerichtet, und war 


Kitter:Drden 150% 


Gerulo geſtifftet haben, von melden 
‚man in denen alten Nomainen viel lie 


fet : 
f. Ritter des Geil. 


fat. Ordo Templaris- 
rum, haben ſich ehemals in der Weit fehr 
renomirt gemacht, weil fienach por. 
des heiligen Landes ums Jahr 1113 aufs 
Eoınmen, und ihren Namen daher t, 
daß Balduin der 11 Konig zu uſa⸗ 
lem einen Theil ſeines eigenen Walaies, 
der an den Tempel Salomıonis fie, ihuen 

geeignet. Ihr Habit mar weiß, das 

reuß aber roth. Ihr Gelübde mar eine 
ewige hang yo nebft der Beſchirmung 
des gelobten Landes wider die Saͤracenen 
und Bewirthung der Bilgrinme, die nach 
Serufalem kamen. Cie brachten in mens 
ger Zeit in Die «0000 Commenden an fich, 
ans denen fie JÄhrlid, über zen Millionen 
Goldes zogen. Solcher Reichthum mach⸗ 
te ſie mächtia, ſtoltz, und bey annu we⸗ 
gen vieler Laſter verhaßt, wannenbero fie 
von An. 1306 bis ı3ı1 vom Vabit Clemens 
ben V und König Philippo_ Wulchro im 
Franckreich, auf gar graufame Art gänzlich 
vertilget, ihre Güter aber theils ven Lan⸗ 
bed» Herren, theild den Johannitern uder 
nachmaligen Malthejern, von Pabiie zu: 
erfannt worden. V. 


Geiſtes. 


Ritter von der Terralſe, ſ. Ritter: Orden 


du Pavillon. 


Therefien= Orden, ift ein militariicher Or⸗ 


den, welcher An. 1757 zum Audenden der 
in dieſem Sabre am ı3 Jun. mider Die 
Preuſſen bey Vrag erhaltenen Sieges yon 
der Kanferin- Königin Maria Therena @eftiffe 
tet worden. hro Kanferl. May. übernahs 
men davon die Grog:Meifterichaft, und die 
Drdend: Glieder beftehen aus Grog-Ercuren 
und Rittern. Dad Ordend: Zeichen kan 
nebft dem goldenen Vließ getragen werden, 
und merden Perfenen, welche ſich in Mili⸗ 
tair⸗ Dienften des Hauſes Deiterreich vers 
dient gemacht, ohne Unterſchied der Reli⸗ 
gion und des Vaterlandes dariun aufges 
nommen. Die Ordens⸗Ziatuta find, da 
wir dieſes fchreiben, noch nicht vallig bes 
kannt. Das. Ordens: Zeichen beftchet aus 
einem achtſpitzigen Ereuse, in deffen Mit: 
tel Eirckel der Quer: Balden aus dem 
Ungariichen Wappen zu ſehen. 


Der Orden des Todten: Ropfes, Lat. Orde 


Catwarie, weichen Zessg Syivius zu Wür- 
temberg und Ted, auch ın Schleiien zur 
Dels, als Groß: Prior, nebſt feiner vermiutt- 
weten Frau Mutter, der Fürfım Sophia 
Hertzogin zů Lieanitz und 

Brieg, als Groß-Priorin, zu fietem An- 
dencken der allgemeinen Sterbens⸗Noth⸗ 
wendigkeit, und Erweclung auer Adelichen 
Nittermäßigen - Tugenden, Am, 652 ım 
io wohl ver Ca⸗ 


das 


1809 Kitter:Drden 


Das Kengꝛeichen ein Ring mit einem Tod: 
ten⸗Korſe, den die Gefellihafter an einem 
ſchwartzen Baude in der linden Hand täg- 
lich getragen. Es ift aber dieſe Stiftung 
nach) der Zeit eingegangen, und nicht weis 
ter fortgejesset worden, bis endlich im 170 
abre die Durchlauchtigſte Fürftin Louiſe 
iſabeth, Hertzogs Philipp zu Sachſen⸗ 
Merſeburg Frau Wittwe, eine gebohrne 
| in in Schlefien zu Oels und Bern: 
dieſe von ihrem Herrn Groß: Bater 
rrührende Stiftung wiederum unter ge⸗ 
wiſſen Ordens Kegeln erneuert, und ſich 
Derjelben als Groß⸗Priorin ſelbſt vorge: 
ſellet bat. Es werden anitzo nur Dames 
‚mit diefem Orden beebret, und die Groß: 
rin allegeit aus den Prinzeſſinnen des 
fuͤrſtl. Daufes Wurtemberg von den 
„rden  Danıcd erwählet. Das Ordens⸗ 
Zeichen iſt aud) verändert worden, und bes 
ebet in 8* weiſſen Bande, daran ein ſil⸗ 
er Todten⸗Kopf an einer ſchwartzen 
emeillirten Schleife haͤnget, auf welcher 
Die Worte: Memento mori, mit weiffen 
emaillirten Buchſtaben gu feben find. DB. 
Orden der Treue, Lat. Ordo fidehiraris, wur⸗ 
de von der 1727 verfiorbenen Königin in 
—2— und —*—— zu Sachſen, Chti⸗ 
iaua Eberhardina, an Cavaliers und Da: 
mes in Form eines Kleeblatts, grün und mit 
Gold emaillirt ausgerheilet, und an einer 
güldenen Kette im Knopf⸗Loche oder fonit 
auf der Bruſt baugend getragen. n 
wen andern Drden der Treue fiehe oben 
itter:Orden de la Fidelire. 


WB, 
Weile Band, Ritter vom weiſſen Bande, 
werden aud) die Danebrogs:Xitter genen: 
net. f. Ritter vom Danebrog. 
Der Würtembergiſche Jagd⸗Grden, Lat. 
Ordo Venasorins I ürtembergicus,ift von dem 
raoge zu Würtemberg An. 1702 geſtiff⸗ 
et, und An. 1711 erneuert worden. Das 


Ordens⸗Zeichen ift ein goldeues Creutz mit, 


Be Scmelswerde, und 4 goldenen 
Adlern inden 4 Ecken zwiſchen den Spigen 
aber jedesmal cin Jaad: Horn. In der 
Mitten fiehet ein rundes grünes Sayild: 
lein, worauf ein goldenes W mit dem Her⸗ 
3098:Hute, und auf der andern Seite drey 
“geldene Waldhoͤrner in einander gejihluns 
gen, wird von einem bandbreiten Ponceaus 
nde von der lincten Schulter zur rechten 
Geiten getragen, und auf deyy Node an der 


Kitter- Hauptmann Rivbaruolo 1gıo 


Kittersgauptmann, Lat. Concilii Ordinis F. 


R.1. Equeflris Prafes five Capitaneus,iit der 
Director unter einer freyen Reichs⸗Ritter⸗ 
fchaft, der entweder beſtaͤndig bleibet, oder 
Jährlich erwählet wird. Wenn die Ritter⸗ 

fchaft einen Convent hält, fo heißt es ein 
Ritter: Tag, dabey find die vornehmſten 
Beyſitzer aus dem Adel felbit, und heiſſen 
Rırter-Katbe. Die Juriſten aber, fo der 


Ritterſchaft bey ihren gemeinfamen Affair 


ren und Proceß-Sachen bedienet find, 
führen den Namen Kitterfhafts: Lons 
fulenten. 


Ritter s Pferde, Lat. Eyuirarus nobilium pro- 


wincialin:n, heiſſen Diejenigen Reuter, welche 
in einen Laude von der Kitterfghait oder 
dem Adel, zur Zeit der Roth, muͤſſen ges 
ei und unterhalten werden. In Sach⸗ 
en ift es ein Onus feudale, da dem Landes: 
Herrn allemal ein Debitum von 1000 Güls 
—— und verintereſſiret werden 
mu 


Ritter⸗Recht oder Ehren:Tafel, Lat. Fudi- 


cium equeflre, war noch ver hundert und 
mehr Fahren in der Lauſitz und Schlejien ein 
befonderes Gerichte, weiches theils in Eh⸗ 
ren = oder Jnjurien = Sachen, £heils zu Aus⸗ 
führung der Ahnen und Schiide, und uns 
tadelbaften Adels, von dem regierenden 
Fuͤrſten an feinem Hofe in Beyſehn feiner 
Geheimden Raͤthe, eines Marfchalls, nebſt 
Edelleuten aus alten und enfebnit en Ge⸗ 
ſchlechtern, geheget worden, und it davon 
ein ganker Proceß in Zieglers continuirtem 
Hiſtoriſchen Schau: Plas und Kabyrinth 
der Zeit, num. 241 zu lefen, 


Ritter⸗ Tage, beiffen die Berfammlungen der 


Reiche: Kıtterichaft, oder eines Theile der: 
felben, un wegen ihrer Wohlfahrt zu delibes 
tiren und einen Schluß zu faſſen. 


Rittmeijter, f. Gapitain. 
Kıgbüttel, f. Rizebüttel. 
Riva, Keiff, Ripa, kleine Stadt im Bifchoffs 


thum Trient am Garder⸗See, nebfi einem 
Schloß, Rocca genannt. 


"Riva, gute Feftung am Lago di Como, im May⸗ 


ländifchen, den Graubündtern geborig, alls 
wo man Die Guter einladet, welche uber 
diefen See nad) Mayland sehen, 


Riva, Hafen am Genfer: See im Paid de 


Baud, in der Schweis, nahe bey Kaufanne 
im Canton Bern, allmo man zu Schiffe 
| ei wenn man über den Genfer s See 


-Jinden Bruf ein geſtickt filbernes Creutz, 
"Darınne Die Devife: Amicitix virtutisque 
‚ faedus. Die —*3* der Ritter auſſer de⸗ 
nen lichen Verſonen, deren Zahl nicht 
Seingeſchreuckt, iſt von 24 Grafen und Her: 
zen, und ihre Zuſammenkunft geichiebt 
‚Jährlich am z Non. ald am Tage St. Hu⸗ 


Riva di Chieti, Stadt in Piemont in Italien. 

Rivadavia, fleine Stadt am Fluſſe Minho, im 
Königreihe Gallicien. 

Rivadeo, f. Ribadeo. 

Rivalta, f. Ripalta. ä 

Rivamıolo, kleine Stadt im Cremonefifchen 


i,.anf dem Fürjtlihen Kurs &chlofe Gebiete, welche zum Unterſcheid eines an⸗ 
in gr pe a ‚dern Rıyaruolo, jo in dem kleinen Fuͤrſten⸗ 
MWiurtembergiſcher MilitairsCaris:or: thum Vozselo Liegt, mit dem Zunahmen 


di dent:o, das inwendige genenuet wird, 
und ben Tite — Graſſchaft bat. 
| 


Riviera, 


ben errichtet, davon die Umſtaͤnde noch 
nicht ſo gar beiammt. 


ıgıı Riviera Nober 

Riviera, Land⸗Vogtey im Herkogthum May: 
land, welche den Cantons Schweiß, Uri 
und Unterwalden gehöret. 

Riviere, ein Fluß oder Strom, dahero die da- 
bey aelegene Inftige Gegend aleichfalld ein 
Nefier genennet wird, wiewohl dieſer Nah⸗ 
me auch vom platten Lande gebräuchlich ift. 

Riviere, kleines Städtgen oder Flecken in der 
Franche Comte, in Frandkreich, allwo der 
natürliche Fransöfifche Print Gref von 
Toulouſe ein ſchoͤnes Luft-Schloß hatte. 

Rivoli, Ripula, Pleine Stadt in Piemont, nebſt 
einen Luft:Schloffe. Der König von Gar: 
dinien bat dafelbit eine prächtine Kirche 
Superga bauen lafien. An. 1690 legten die 

gan diefen Ort nebſt gedachten Luft: 
chloͤſſe in die Afche. Bon diefer Stadt 
bat das umliegende Land feinen Nahmen, 
welches An. 1707 der Herkog von Savoyen 
zu einem, Mardarafthum gemacht, und 
den Grafen von Daun, vor die in der Bes 
lagerung Turin erwieſene Dienite, zu Lehn 
gegeben hat. 

Rivoli, Fleiner Ort im Veronefifchen Gebiete, 
nicht weit von Chiuſi ander Etfch, gehöret 
den Venetianern. 

Kiringen, Sraffchaft im Wefterreiche, an den 

otbhringifchen Grenzen, hat vor dieſem eis 
gene Grafen gehabt, if aber nachgehends 
an die Grafen von Loiningen = Wefterburg 
gediehen, und von denfelben an den Pfals- 
grafen zu Zweybruͤck verkauft worden. Als 
aber Franckreich diefem Lande die Meichs: 
edietät nicht zugeftehen wollen, jo ent: 
unde groffer Streit zwiichen Käufer und 
erfäuffer wegen der Evietion, und foll 
slches anjero der Hertzog von Guiſe bes 
ige. 

Rizebirttel, ein Schloß, Amt und Flecken an 
der Elbe, wo diefelbe in die Nord⸗See füls 
let, ander Südlichen Seite derfelben, gren⸗ 

et zur Rechten an das Wuriter : Land, zur 

indten an das Land Hadeln, beftehet aus 
den zwey Kirchfpielen, zum Groden und zur 
Döfe, und liegt 14 Meilen unter der Stadt 
Hamburg, welcher es feit 300 Jahren ci: 
gentbinmlich gehöret, umd wohnet daſelbſt 
allezeit ein Mitglied aus dem Rathe als 
Amtmann, der 7 Jahre daſelbſt regieret 
und verbleibet. 

Roa, kleine Stadt im Alt: Caftilien, am Fluß 
Douro, wird durch ein Caſtell eg 10 

ier 


Meilen von Valladolid. Allhier Karb An. 
1517 der Cardinal Zimenes, 
oanne, ſ. Rouanne. 

Roato, Fiecken in der Venetianifchen Lands 


ſchaft Breſciano, welcher ſtarck bewohnt iſt. 

Robec, ein kleiner Fluß in der Normandie im 
Franckreich, der ſich in Die Seine ergeußt, 

Robecque, ein Fuͤrſtenthum in den Deftetreis 

chiſchen Niederlanden, welches die zwote 
Linie des Hauſes Montmorenci in Franuck⸗ 
teich beſitzet. 

Rober, Erubris, kleiner Fluß, welcher ſich ben 
Trier in die Mosel erzeuft, 


Robid Soods Bay Rochechouart 1912 


Robid Soods Bay, Meerbuſen auf der 8 fe 
der Provins Yorckshire, in Engellaud. 
Robing, bat eine Spiegel⸗Fabricke von 


Stahl. . 
Robion, fleiner Fluß in Danphine, der ſich 
nicht weit von a m 
ergeußt. 
Robogh, fleine Stadt in Ireland in der 
fhaft Dunghall, in der Provins Uiker, 
alte Srrlänpirhe Game, Rhobogkl ger 
alte Irrlaͤndiſche Fami ge⸗ 
nannt, den Nahmen gerübret bat. 
Roboix, ein eines Ländgen im 
Flandern, unmeit Ryſſel, dem Prinzen von 
Epinon gehörig, dem es auch im 
fchen Frieden An. 1713 wieder 
R — — einige Heine unbewohnte 
oc2,Kocca, Heften einige 1 
nfeln auf dem Mar dei Nort, bey deu 
ntitlifchen Infeln in Nord = Anteriea. 
Rocaverano, Savoyiſches Staͤdtgen in der 
Grafſchaft Aſti. Bi: 
Rocca, heiffet bey den taliänern ein ſeñes 
Schloß auf einem ——— je, und 
wird folder Nahme infonde 
Schloffe zu Riva im Trid gege: 
ben, Lat. Arx mr in vea 
Rocca de Mondragune, tbum in 5 
lis in der Proving Laveroo. 
Rocca deSintra, Promonterium ' ein 
NE in Portugal, am Einfap ve 
agi. 
Rocca Guglielma, ein im Koͤnigreiche Nearo⸗ 
lis gelegener Platz. 


Rocca Imperiale, Flecken in Baſtlicata in Nea⸗ 
polis, an den Grentzen von Calabria, nicht 
weit vom Golſo di T wo ein 

merden 
zu ber 


fi ! 
Thurm gleiches Nahmend j 
Hi Im die Kifien wider —— 
ußen. 

— — in Terra di Otran⸗ 
to in Neapolis. V 

— Stadt im Fuͤrſtenthum Monaco 
n Italien. 

— anzone, ‚Mons Lanzonis, feine Stadt im 
errogthum Parma auf einer Hohe, aus 
ing Taro. 

Rocella, fleine Stadt und Landſchaft im Koͤ⸗ 
nigreiche Neapolis, in der Proviut Cala⸗ 
bria oltra, am Mittelländifchen Meere nes 
legen. König@arl der Ul hat dieje Land⸗ 
fchaft An. 1708 dem Marquis del Vaſto 
megen feiner Treue gegen das Haus Deiters 


reich 

Rochdale, Stadt in Engelland, in der Prosing 
Lancasbire, 

Roclıe, te Allobrogum, kleine Stadt an eis 
nem Hügel in Savoyen, wo gute Schuhe 
gemacht es, 

Rochebrune, Trans Stadt in Provence 
am Fluß Araene. i 

Rochechouart, Herrſchaft in —— Pois 
ton, an den Grentzen von Atgoumois, das 

von eine berühmte Familie Jen Titel fuͤh⸗ 


tet. 
Roche- 


1913 Mocheren:Ardenne Rocheſter 


Röche-en- Ardenne, en Fafmine, la Roche fur 
Wels, fleine Stadt am Fluſſe Durte, im 
Hertzogthum Luremburg, iſt befeftiget, hat 
den Titel eine: Fuͤrſtenthums, und wurde 
1711 von Philippe V in Spanien der Prinz 
in Urin nebft einer Benfion von 30000 

hir. geſchencket, und ihr vermöge eines 
Eontracts die grant Nieſſung derfelben, fo 
jährlich 4000 Thrler beträgt, auf Lebens: 
Zeit vorbehalten, fie ift aber nicht zur Per: 
ception gelanget., i 

Roche - fur-Yon, Rupes ad Yonem, fleine Stadt 
nebft dem Titel eines Füritenthums in 
Nieder: Portou in Srandreih. 

Rocheiort, £leine Frautzoſiſche Stadt in der 
ra Eomte, am Flug Doug, in Stand: 
reich. 


gerne nebft einem guten Hafen und 

Schiff⸗ Arfenal in Frauckteich. | 

Rochefort, feſies Schlog in der Provintz Anjou 
in Frauckreith, nicht weit von Angers, der 
—— Familie von Tremouille ges 

oͤria. 

Rocheforr en Ardennes, Rapifortium:, Flecken 
und Schloß, nebft dem Titel einer Graf: 
ſchaft im Hertzogthum Luxemburg, an den 
Greutzen der Stitts Lüttich, iſt durch Hey: 
rath andie Fürften und Grafen von Loͤwen⸗ 
fiein: Wertheim aelanget, der derwegen 
mit den Grafen von Stollberg anderthalb 
hundert Jchre geführte Proceh wurde 1755 
unter Keyſerlicher Vermittelung, iuen 
einer gütlihen Landes-Abtheilung unter 
benden Hoͤuſern gaͤntzlich beygelegt. 

Rochefoucaut, Rupes Fucaldi, Heine Stadt und 
Schloß, nebit dem Titel eines Hertzog⸗ 
thums,am Fluß QTardouere in der Frantzo⸗ 
ſiſchen Proving Angeumsis, davon eine be⸗ 
roͤhmte Familie in Sranckreich den Nahmen 


bret. 

Rochejan, Meines Städtlein eder Flecken in 
der Fanche⸗Comte. 

Rochelk, Rupela, Hauptftadt in der Land: 
fhafı Annis, im Gaſcogniſchen Meere. 
Sie iſt ziemlich groß, treibet ftardde Hand: 
lung, und har ein Vrefidial und Biſchoff⸗ 
thun unter das Erz: Biihoffthurs von 

wurdeanp gehörig. Cie war vor diefem 
eine der beiten Feftungen in Franckreich; 
allein jetzo fiehet man nur noch etlid 
- Shürme, fo zur Bedeckung des Hafens dies 
zen. An. 1735 ward bier eine Academie 
des belles Lertres, zu Unterfuchung der Hi: 
ſtorie diefer Stadt angeleget. In den be: 
fondern Saltz⸗ Gruben von Rochelle bis 
nad Blaye wird das befte Salz verfertigt. 
f. Reiſe⸗Lexic. 
Rochelter, Roſſa, Durobius, eine wohlgebaute 
dei-Ctadt am Fluſſe Medway, in der 
roving Kent in Eugelland, bat einen der 
beiten Häfen, nebit einem Schiff = Arienal, 
aliwo ammerjort Kriens: Schiffe erbauet 
werden. Leber den Flug Medway gebet 
allhier eine ſchone ſteinerne Bruͤcke. hr 


Rochetta NRoda 1814 


Bifchoff gehöret unter ben Ertz⸗ Biſchoff zu 
Gunterbury, und ift derfelbe meiſtens zu- 
glei), Decanus_zu Weftnünfter. Hier⸗ 
von führer cin Englifcher Lord den Graͤf⸗ 
lien Titel aus dem Geſchlechte Hyde. 
Rochetta, fleine Stadt im Hertzogthum Sa: 
vonen, am Fluf Gellon, davon die benach: 


barte Gegend den Titel einer Praͤfectur 


hret. 

Rochetta, diefen Nahmen führen 3 Städte in : 
der Provintz Agın im Hertzogthum Mont⸗ 
errat. Die eine liegt Oben nicht weit vom 

luſſe Tanaro; dieandere an den Brengen 
des Gebiets von Alba, zwifhen Nina und 
Aqui; die dritte unten zmwifchen dem 
Marckgrafthum Spigno, und den Grengen 
ber Marckgrafſchaft —* 

Rochetto, fat. Tunica facerdotalis intea, heißt 
eigentlich ein Chor⸗Rock mit Falten, wird 
aber hernachmals vor einen gewifien Mans 
tel gebraucht, deſſen fich die Eardinäle im 
Nom bedienen, Kat. Pallium purpuratorum. 

Rochford, Stadt in Eugelland in der Proving 


Efler. 

Rochlitz, Meine Stadt, Churfürftliches Amt 
und Guperintendur im Ceipiiner Kreife in 
Meifien, an der Mulda. Sie war ehedefs 
“ eine beſondere Grafſchaft, und man 

at ein Sprichwort: Das Schloß zu Roche 
litz ſtehe auf lauter Marmor, der Rochli⸗ 
tzer Wald auf lauter Golde, und der Gal⸗ 

en auf gutem Silber. Sie hat auch eine 
—*— Bruͤcke von Quader: Steinen 260 
Tuß lang. f. Reiſe⸗Lexic. 

Rochsburg, Schloß und Amt an der Mulda, 
anderthalbe Meile von Rochlitz, geböret 
als ein Chur-Sachfifches Lehn dem Grafen 
von Schonburg, Guſtav Ernften, Penicki⸗ 
cher Haupt⸗Linie, welcher allda feine Res 
idens bat. — 

Rockalsheim, ein Caſtell in Nieder-Ungarn, 
— — 

Rockenburg, ſ. Roggenburg. 

Rockenhauſen, Stadt in der Unter⸗ Pfalg 
auf dem Hunderud. 

Rockingham, Gtadt in Engelland, in der Pros 
ping Nortbampten, am Flug Welam. &ie 
bat ein altes Schloß und den Titel einer 
Baronie. 

Rocofch, ſ. Rokoz. 

Rocovia, Rokova, Türdifche Palanda in Sets 
vien in Ungarn, unweit der Donau gelegen. 

Rocomw, Stadt in der Woywodſchaft Sender 
mir, in KleinsPolen, 

Rocrag, Rupes Regia, Heine aber fehr wohl be⸗ 
feftigte Stadt in Champagne, an den Greu⸗ 

en der Picardie und des Hennegaus, mo 
ie Spanier 1643 von den Frantzoſen ges 
ſchlagen worden. 

Roczow, Auguftiner-Klefter im Sazer⸗Kreiſe 


in Böhmen. 

Roda, Heine Stadt und Amt im Ofterlande, 
an den Thäringrfchen Grenzen. Sie ge 
börte fonit zu der Eifenbergifchen Landes: 

ertion, amjeso aber dem Hertzoge zu 
fen : Gotha. 
Roda, 


1815 Roda  Nodomentade 
Roda, eine Stadt iu Eatalonien, am Flug 


er. 
Rodad), Rotach, Heine Stadt im Coburgi- 
ſchen, gehoret ind Amt Coburg. _ 
Rodady, kleiner Fluß in Srancken,läufft in Die 
Ersnad), und mit derjelben bey Lichtenfels 
in den Mayn. EN 
Rodaum, Eridanus, Meiner Fluß in Pomerel⸗ 
len, im Pelnifchen Preuffen, welcher ſich zu 
Danztzig in die Weixel ergeußt. 
Kodaun, Dorf in Nieder⸗Oeſterreich, allwo 
ein Gefund:Bad, 4 Meilen von Wien. 
Roddelin, eine ſchiffbare See in der Ucker⸗ 
Marck, woraus man nad) Zedenick im Die 
Havel kommen kan. 
Roddi, Rodo, Schloß im Hertzogthum Monte 
ferrat, nicht weit von Alba, zum Fuͤrſten⸗ 
thum Mirandola gehorig. 
Rode- le-Duc, ſ. Rolduc. ve 
Roden,aljo werden die Diftriete der Gemein: 
den ım Schweißerifchen Canton Appenzell 
genennet, Lat. Tractus pagi Abbatis Cellenſis. 
Roden, Stadt und Schloß in der Grafſchaft 
Walde, allwo ſchone Jagden find. 
Rodenbede und Anodenbece, find 2 Heine 
Fluͤſe oder Bäche im Stift Paderborn in 
Beitphalen, weiche durch die Wüften Sen: 
da, und den Wald Teuteberg flieſen. Der 
erite hat den Nahen von dem blutfärbis 
en Waſſer, der andere aber von den Men: 
hen = Beinen, welche nebſt vielen Arten 
von Waren und Müngen, darauf Julü Ca⸗ 
arıd uud Auguſti Bildniſſe geſtanden, ge 
nden worden. 
Rodenburg, f. Ardenburg. _ 
Rodenhuzs, ein gort im Houdndifchen Flan⸗ 
dern, nicht weit von Sas van Gent gelegen. 
Rodenmachern, Rodemarck, Stadt und Herr: 
ſchaft im Herkogthum Kuremburg, nicht 
weit von der Mofel, nebft ven beyden Herr: 
ſchaften Ufeldingen und Herſpringen, kraft 
einer von Kayſer Marimiliano I geſchehe⸗ 
nen Schenckung, dem Marckgrafen von Ba⸗ 
den = Baden gehörig, allıwo ebemahls ein 
abgetheilter Marckgraf refidiret hat; 
Rodes, Rusena, Segedunum Ratenorum, Haupt: 
Stadt in Rovergue, am Flug Aveirou, Sie 
iſt ziemlich groß und befeftiget, uud bat ei⸗ 
ne. Senecyaufiee, wie auch ein Biſchoff⸗ 
thum, welches unter dem Erg: Bifchoff von 
Alb» ſtehet, bat einen kuͤnſtlichen Kirch: 
Thurn. 24 
Kodheim , 31 « Hananifhes Amts⸗ 
r Städtgen in 2 etterau, fr 
odigo, Hauptſtadt einer zun Hertzogthum 
Mantua geborigen Grahinaie am Bor 
Flug Seriona Marchionale,  _ 
Rodneck, Graͤflich⸗ Woldeniteinifches Reſi⸗ 


dentz⸗ Schloß und Herrichaft in Tyrol, uns 


weıt der Ehrenberger-Elauje. 
Rodomontade, iſt ein Wort aus der Spani⸗ 
ihen Sprache bergenonmmen, jo eine Auf⸗ 
—— unerträgliche -& erey 
bedeutet, fat. Thrafonica verba, Die Fran: 
joien fagen davor Gafconade, und haben 
ſouſt ein Sprichwort; les Galcons font 


' 


Rodoſto Roͤmer 1316 
ſujets $ faire des rodomonmdes, vi. den 
re iftdie Auffchneiderey anges 


ven, 
Rodaito, Handels » Stadt in Nom 
der Kuͤſte des Mardi Marmora, be 
gange der Meer: Enge von 1 
at einen guten Hafen, und 


ren, 
Köbel, Heine Etadt und Amt im H 
thum Mecdlenburg, wozu 6 
gehören. — 
Roͤblingen Amt in Thüringen, ehe 
Sersoge zu Sachſen⸗W 15 
Röblingen, Vorwerck oder 
gr Mansfeld, an der 
Einige halten ed vor da enn 
Rockingen, kleines Amt in der 2 


4 f 1 F 
a ine 
. Yoitig. det 

Roedby, ein Dänisches Staͤ 
a fein, ucbk einem Dan aner DR 
Roede, ein Ma ter | 
— ira —S F 


ſ. Yiaturzlexicon. + 


















Nied, eine Stunde von gr * | 
xöpeifer,ein Det in randen, 
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(hen dem Hoch + Stift Wh 
Grafen vou Caſtel, dem 
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1817 _ Römer: Monat Roͤmhild 


WRamiſch Horm Voricke 


— EEE — —— 


alten, und worunter in der Meſſe die Fomiſch Zorn, ſ. Xomaniſch Zorn. 
ſtbarſten Waaren verkauſſet werden. Es Köomiſcher Rayjer, ſ. Rayjer, 
wird auch auf demſelben die guͤldene Bul: Aomiſcher Rönıg,Zat.Rex Romanorum, wird 


le Kayſers Caroli IV verwahret, und den 
vornehmften Paſſagiers auf Begehren ges 
zeiget. 
Aomer⸗Monat, Lat. Ratio exigendi sributum 
Imp. Romani, iſt eine Reichs = Anlage in 
Zeutichland, nach welcher dasjenige, was 
ieder Reichs Stand auf beduͤrffenden Fall 
contribuiten muß/ gerechnet wird, und bes 
träget, was die geſammten Kreiſe vor eis 
nen Romer⸗Monat erlegen muͤſſen, 4000 
Mann zu Verde und 12795 Mann zu Fuß, 
oder an Gelde 83674 Kanfer-Gulden. Die 
Romer Monate haben ihren Urſprung von 
Den Komer-Zügen, weldye die Kanjer felbit 
nad) Rom thaten, win ſich von dem Pabſt 
kronen zu laffen, und machte der Kayier 
eine gewifie Anlage anf die Reichs Staͤnde 
den Unkoſten der Reife, mie auch zum 
till:fager auf etliche Monate, und zum 
Unterhalt ſeines Gefolges, welches in 
20000 zu Fuß und 4000 zu Pferd beſtund. 
2.1716 haben die aefammte Reichs⸗ Stan⸗ 
de auf dem Reichs = Tage zu Regenſpurg 
Daun Zayeert. Mujeftär zu Forſſetzung des 
abligen Tuͤrcken⸗Krieges eine freywil⸗ 
lige Beyiteuer von zo Komer: Monaten 
vermilliger, und 1734 bey dem Frantzoſi⸗ 
Kriege 320 Römer: Monate zur Reichs⸗ 
»Dperationd : Eaffe zu begablen be⸗ 
ſchloſſen. 
Aomer ins zahl laaicuo. iſt eine Zeit von 
15Jahren, Ei ah re Ar ein⸗ 
tet, Man fänger ſie vom Septenber 
an, Dep zu 7 en: Zeit 
megen eingeerndteter Fruͤchte Die Zuſſen 
Herren- Gefälle euttichtet werden niuſ⸗ 
Und wird dieie Zahl noch beur zu 
von den Notarien in ihren Inſtrumen⸗ 
beobachtet. 


nach Inhalt der guͤldenen Bulle derjenige 

enennet, welcher nach) dem Tode oder Ne: 
ignation, wie auch — nach der De⸗ 
throniſation eines Romiſchen Kayſers von 
den Churfuͤrſten erwaͤhlet, auch hermach 
zum Kayſer gefkrönet * Sonſten wird 
auch derjenige Reichs⸗Fuͤrſt ein Romtſcher 
Konig genennet, welcher bey Lebzeiten des 
Kayſers, und da derſelbe den Thron annoch 
befist, entweder mit, oder obne defien Eon: 
fens, von den x titen erwählet wird, 
daß er in des Kayſers Abweſenheit oder 
Krandheit ein terdwährender Reichs⸗Vi⸗ 
carius ſeyn, und nach Abfterben des Kay: 


fers ohne fernere Wahl und Erönung zur 


Kapferlichen Würde erhoben werden fol. 
Er it mach dem Kayſer das oberfte Haupt 
im Neid), welcher in Abwejenheit des Kay: 
ferd das Reich regieret, und die Kanferliche 
Rechte ausübet. Im Seeunio hat mau 
ro und concra difputiret, ob dergleichen 
abl eines Römischen Königs pa u 
Xebjeiten eines Kayſers mit Recht gejches 
ben konne, indem man aus verichiedenen 
Drten der giiidenen Bulle erweijen woi⸗ 
len, das unter den Nahmen eines Nomis 


ſchen Konigs allda rein anderer aldein neus - 


erwäbhlter Kayſer verfianden werde. Es 
eo zwar die übrigen Reichs · Stande den 

hurfuͤrſten wegen dergleichen Wahl viele 
Schwierigkeiten geinacyk, und. dabey aud) 
gehorer zu werden gefucht, auch bat Franck⸗ 
reich mit aller Macht bedaupten welten,dag 
dergleichen Wahl —— ſey/ weil es 
ohne Zweiffel gehoffet hat, zur Zeit eines 

nterreani deſto befjer im Truͤben zu iſchen. 

en ungeachtet aber haben die Ehurfürften 
ſolche Einwuͤrffe nicht regardiret, fonverä 
jo wohl in Leopoldi, als Jofepht und Earolı 
vIundvil, auch Franciſe 1 Eapitulation 


Römer: Jug, |. Römer: Monat. ſich ausdrücklich bedungen, iedeamabl und 
Aombild,Stadt und Amt mebit zwey Schlif: auf allefälle,wenn fices ver uothi * zu 
an den Dennebergifchen Srengen in  Erbaltung der mental: e, ud 
‚ war font die Rejidens + Stadt ar gen oder font dem H. Rom. - 
2 r —— Km 5 — nn. zn. * weh 
‚eine erichaft, welche miſchen Konigs, auch bey Lobzeiten eines 
den Fraͤnckiſchen Kreis: den Tie Romiſchen Kayſers mit oder Per 
‚Henneberg : Nömbild führet. Das deffelben vorzunehmen. Erführetden Ti: 
joß in der Stadt heiſſet Glücdsburg, tel der Mäjeftät, und Semper Augufhıs, 
neue auf dem daran oelenenen Berge und in dem Wapen einen einföpfigten Ad: 
‚2701 wiederaufgebaute beißt Zartenberg, ler. _ eine Gewalt ben Lebzeiten eines 
. Ermeldter Hertzog hieß Kayſers beruhet auf der mit ıhm gemad): 
hren den 19 Nov. 1650 tem —*6 

den 13 May ohne Leibes⸗ Roer, Rura, Fluß a un ha: 

„> Weber die durd) dieſen Todes: Fall lem, welcher durch die Grafichait 






f re 

geben, * ſich zu Duisburg in den Rhein 
Roer, Rura, Fluß im —A i 

Bil ao hen Kreife 


Meinungen und, » Gotha, wegen in der&ifel, und er ſich derfelbe 
Der @uccehion einige Streitigkeiten * reußi (hen — unter —— 
* 


| Bern Kind gelegt werden. 1 Coburg, Roricte Heiner Alufin Zeunard Yan 
ren. J. Loburg, Feiner Flu er 


ud 
fen Sachſen 


u EU u — 


1919 Noerort Rohitzſch 


fels — auf Koͤnigeberg gehet, 
und ſich bey Nieper-Wieje indie Oder er: 
eußt 


bt. 

Roerort, Ruhrort, Fleine Stadt im Herkog- 
thum Eleve, wo der Flug Roer ſich ın den 
Rhein ſtuͤrtzet. Sie hatte vor dieſem ein fe 

ſtes Berg⸗Schloß, weil ed aber beu Kande 

mehr Kaabl als nuͤtzlich war, bat esder 
Ehurfürft von Brandenburg Anuo 1640 
niederreiſſen laſſen. 

Roßing, ein Ort im Stifft Hildesheim, wel⸗ 
cher das Stammhaus des alten Adelichen 

Geſchlechts, und der Erb-⸗Marſchaue des 
——— Halberſtadt, derer von Kos 

ing ıf, welche allda, wie auch im Hanno⸗ 
veriſchen, wichtige Güter bejisen. 1. Adelgs 
xXIcon. 

Röslau, kleiner Fluß, welcher aus dem Fich⸗ 
tel= Berge im Bayeuthiſchen entipringet, 
bey Wonſidel vorbey gehet, und eine Meile 
unter Schirnding in die Eger fliefiet. 

Röteln, Hert ſchaft nebſt eier Fleinen Stadt 
und Schloß gleiches Nahmens, eine Meile 
von Baſel, ſo mac) Baden: Durlad) gebe: 


tet. 

Roͤthau, Roͤtha, Mardtfleden und Hetr⸗ 
ſchafft im Leipziger⸗Kreiſe in Meiſſen, a 
Meilen von Leipzig, dem Freyherrn von 
Frieſen geborig. 

Köthen, |. Ketben. 

Roͤtting Koͤthingen, Heine Stadt und Amt 
ander Zauber, ım Biſchofthum Würkburg 
in Sranden. 

Roeux, Rodivm, Beine befeftigte Stadt im 
ennegau, nebſt dem Titel einer Graf⸗ 
at. Es fuͤhret eine Fuͤrſtliche Linie aus 

dem Hauſe Eroy den Nahmen davon. 

Rogag,Schlos in Hertzogthum Magdeburg, 
nad) der alten Marek ju, denen von Alvens- 
leben zuftändig. 

Rogatiga, f. Tselempafar. 

Koggenburg, Praͤmonſtratenſer Muͤnchs⸗ 
Kloſter und Abtey in der Schwaͤbiſchen 
Graffchaft Weiſſenhorn, e Meilen von 
Ulm, deſſen Abt ein Reichs⸗Stand iſt; es 
war vor dieſem nur eine Proͤbſtey. 

Koggendorf, Herrſchaft und Reſidentz der 
Nafen von Sınkendorf, Ernſtbrunniſcher 

Linie in Deiterreioy. 

Rogozna, Stadt im Polnifchen Preuffen. 

Rogozno, Stadt inder Woywodſchaft Pofen 
in Groß⸗Polen. 

Rohaczow, Stadt und Landfchafft in Lit: 
— der Fluß Odrwa in den Dnieper 

t 


Rohau, ein unter den ı7 fo genannten Prin- 
ces Etrangeres, ſo das Indigenat von Frank⸗ 
reich) haben, und vor allen anderu Hertzo⸗ 
gen und Paird den Rang mit befondern 
Borzügen genieffen,befindliches Haus, wel: 
es ſich in drey Linien theilet: Monrba- 
zon, oder Guimene, Soubize und Chabor. 

Kobisfch, Schloß, Flecken und Herrjchaft 
in der Graſſchaft Zilley in Unter-Stener- 
marck, drey Meilen von Brdg. 


Roidera 


— 2* f. 5 

Rokitnitz, Schloß und Amt im Koͤniggraͤtzer 

greife ın Böhmen, 6 Meilen ven König- 
graͤtz. 

Rokizan, Konigliche Stadt im Pilsner⸗Kreiſ⸗ 
in Bohmen , welche ein grojies Eufen. Bers- 
were bat. Bon da ift gebürtig geweſen der 
berubimte Johannes Rokisana. 

Rofolaf, fleine und befeitigte Stadt in der 
Schwediſchen Vrovins Carelien in. Finn 
land, fieben Schwedische Meilen son Wi 


burg. 

Rokosz/ Lat. Confpiratio equeftris Ordinis Po- 
lonie, ift in Polen eine folche, ohne des Kö⸗ 
nigs Einwilligung, angeftellte Verſamm⸗ 
lung und Berbündniß, wodurch der Adel 
verpflichtet wird, ſich zu wehren, jaus man 

ihn unterdrüden, oder an feiner Freyheit 
kraͤncken wolte. Unterweilen ſtellen auch 
die Officiers dergleichen Nofosz au, wenn 
fie lange um ihren růckſtandigen Soid ver 
seblid) angehalten, und führen bey län: 
germ Verzug der Zahlung ihre Gonjoderits 
ten zum Rauben und Verwuͤſtung ihres eig: 
nen Vaterlandes an. 


Rolim 1820 


det man zum theil noch ietzo zu Magdeb 
Brandenburg, Zerbſt, Nordhaufen, 


Rolduc, Rodia Ducis, ſſe nebfi 
einem Schloß und Fleden Hure Nah⸗ 
mens, im Hertzogthum Limburg, den Hol: 
ländern ietzo sehorig. 

Rolfsbagen, ein Drt im Hollſteiniſchen/ wo 
der den ı3 jan. 1739 verſt orbene 
von Hollſtein Gottorp, Earl Friedrich, 
öfters aufgehalten, 

Rolim, alſo heißt der oberfte heydniſche Vrieder 
um Konigteich Pegu in Ajiem, er vor 
.. und ın groſſen Ehren gehalten. wird, 
(nf. fümmus Prgnanenfum.Saserdeos; 

Kolie, 


Rolle Roma 


Rolle, Rotulum, Eleine Stade und Herrſchafft 
im — Baud, am Geufer⸗See, im Can⸗ 


ton 

Rolle, f. Liſte, und Muſter⸗Rolle. 

Rolo, Comirarus Rolenſes, Grafſchaft im Her: 
zoathun Modena, zwifchen Novellara und 
Mirandola. Gie if ein unmittelbires 
Reichs⸗Lehn, und der beite Ort darinnen 
heist gleichfals Rolo. — 

Aom, Roma, Hauot⸗Stadt in Italien, in der 
—— — — ar 

welche die Tyober fliefiet. Ihr Um⸗ 

treis begreift 13 Dis 14 Atalidnifche pie 
len, bat 18 Thore, und im ihrer Rings 
Mauer 360 Thürme, Ingleichen 6 Brüden 
über die Tyber. Sie iſt eine der größten 
amd ſchonſten Städte in Europa, welche 7 
e, einige kleinere nicht mit gerechnet, 
begreiffet, ın ı4 Theilen, Rioni genannt, 
ehet, nemlich in Rione di Monti, del Bor- 
g0,dellaColonua, del Ponte, di Arenula oder 
Regola, della Pigna, del Campitello, de Tra- 
ftevere, delCampo Marzo, di Parione, diS. 
Angelo, della Ripa, di $. Euftachio und Rivo. 
Eie it die Reſidentz des Pabſtes, welcher 
drey Palldfie darınnen hat, nemlich il Vati- 
cano, wo er ordentlich zu refidiren pleget, 
and mo nebit der prachtigen St. Vetri-Kir: 
be, die aufter der St. Dauld: Kirche zu Lon⸗ 
den, ihres gleichen in der Welt nicht haben 
ſoll, ſich aud) die vortreffluhe BioliorhecaVa- 
eicana befindst,den Pallaſt des Monte Caval- 
lo und den Pallaft 5. Johannis Lateranenfis. 
Die vorhehmften und prächtigen Kirchen 
darinnen find die Sc. Petri, St. Pauli, 8. Jo- 
hannis Lateranenlis, (ſo die eiaentliche Ca⸗ 
thedral = Kirche it.) , zum ten gm Creutz 
unſer L. Frauen, St. Sebaſtiani und Lau⸗ 
rentii⸗Kirche. Ihre Citadelle iſt das Ca⸗ 
ſtello di Angelo, inder Stadt an der Tyber 
gelegen. Diefe ift vom Pabſt Bonifacio 
IX 1393 angeleget, nach diejem ftarck fortifis 
eiret,und mit einer Mauer und 5 Baftenen, 
worauf viel grobes und Feines Geſchuͤtz, 
verjehen worden. Auf deu Gaftell ſtehet 
ein dicker und runder Thurm, und iſt vor 
alters Moles Adriani genennet worden. Es 
wird dafelbft der Kirchen: Schag und das 
Archiv aufbehalten, und dienet es auch zum 
Staatd:Gefängiis. Auch gebet von die: 
fem Eaftell ein verdeckter Gang bis zu des 


Babftd Pallaſt ben der Et. Pererd » Kirche, . 


dahin er kommen kan, ohne von iemand geſe⸗ 
ben zu werden. Sie bat auch eine Lini- 
verſitaͤt und eine Juͤden⸗Stadt, deren Einz 
wohner aber alle Sonnabend eine Predig 
ben den Ehriften anzuhören verbunden find. 
f. Reife-Lexicon. 

Rom, Ram, kleine Inſel ben den Küften 
bes Hertzogthums eng auf der 
Mord See nächkt der Inſel Amrom. Sie 
gehoret dem Könige in Dänemark, ift 
Beer Meile lang, und eine halbe 


t. 
Roma, fleine Inſel in Congo in Nieder: 
Aethiopien, m Africa, auf dem Fluß Zaire, 


Romagna Romerswal 1822 
allwo die Frautzoſen eine Colonie aufgerich⸗ 
tet haben. 


Romagnı, Romandiola Flaminia, Landſchaft in 
talien, welche gegen Norden an den Gol⸗ 
di Venezia, gegen Euden an das Apenz- 
ninifche Bebirse, wodurch es von den Flo⸗ 
rentiniſchen Gebiet abaefondert wird, ges 
gen Weften an das Bolognefifhe und Fer⸗ 
rarıfche, und gegen Oſten an das Hertzog⸗ 
thum Urbino grenket. Dieſe Proviutz be- 
figet der Pabft, ausgenommen einen klei: 
nen Theil, welcher dem Groß⸗Hertzoge von 
Slerens gehöret, und Romagna Florentina 
genennet wird. Deffen vornehmfte Der: 
ter find Citta di Sole und Fiorenzuola, 
Romagnano, feiner Flecken im Hertzogthum 
—— am Fluß Seßia, in der Proving 


ovarefe. 
Romarnotftier, Klofter und Land⸗Vogtey im 
Vais de Baud,dem Canton Bern zuftändig. 
Romana, kleine Stadt in der Wallachey, 16 
Meilen von Jafto, gegen Welten, 
Romans, Heine Stadt in Aragonien, nicht 
weit davon, wo der Fluß Agvas in den Ebro 


faͤllt. 

Romanche, kleiner Fluß in Dauphine, der ſich 
bey Grenoble inden Fluß Drac ergeußt. 

Be Stadt in der Ukraine, den Coſacken 

örig. = 

Romanegno, Romanenzum, kleine Stadt in der 
Maylaͤndiſchen Grafſchaft Eremonefe, wel⸗ 
che nebſt etlichen umliegenden Oertern dem 
Grafen von Galajar gehöret. 

Romanen, Romans, fatein. Hiſtoriæ fabulofe, 
heiſſet man in eigen Verſtande derglei⸗ 
hen Bücher, in denen erdichtete, auch 
manchmahl wahrhaftige Helden = oder Lie⸗ 
bes: Geſchichte aufgegeichnet fiehen, ;.€. 
der Amadis, die Aitrea, die Baniß, Clelia, 
Oxtavia, Aramena, Arminius 4, f. m. 

Romania, vermabls Thracia genannt, Tuͤrcki⸗ 
fche Landfchaft in Suropa, welche gegen Nor: 
den anden ‘Berg Argentaro,der ſie von Bul⸗ 
garien jcheidet, aegen Weften an Macedo- 
nien, gegen Suͤden an den Archipelagum, 
gegen Disen aber an das Mare di Marmora, 
den Pontum Eurinum, und die Meer-En: 
gen von Conftantinopel und Gallipoli gren⸗ 
jet. Sie iſt groß und fruchtbar. 

Romano, Stadt in der Venetianifchen Land» 
fchaft Bergamaſeo welche wohl bewohnt üt, 
und Handlung treiber. 

Romans, hiemlich ges nnd volckreiche Han- 

els⸗Stadt in Daupbine, am Fluß Iſete, 
über weldyen dafelbft eine Bruͤcke gebet. 


{ Romelia,#refedura Romania,eimdeglerbeglic, 


welches das größteund ſtaͤrckſte unter allen 
General » Gonvernements des Turdifchen 
Reichs iſt, und begreiffet dafielbe —— 
chenland, Romanien, Bulgarien und ee 
rabien. Ihr Haupt:Drt iſt die Stadt So⸗ 
phia, wo der Beglerbeg refidiret. 
Romenay, f. Rumeny. 
Romerswal, Stadt an der Deftlihen Schel⸗ 
de, in der Nrovins Seeland, in der In— 
fel Eugd: Beveland. Sie ik Durchs Ser 
verwuͤſtet 


1823 2 Romeſcot Renciglione 
verwuͤſtet worden, treibet aber ftarden 
Saltz-⸗Handel. 


Romefcot, Romepeny, ſ. Denarius betti. 

Rometta, kleine Stadt im, Val di Demona, in 
Sicilien auf einem Huͤgel. 

Roıey Vallis Veromai , eine ſehr Fleine Lands 
fchafft in —** in Franckreich. 

Romilly, Hertſchafft in der Ober⸗Normandie, 
in der Didces Evreux, welche 5 Kirch⸗Spie⸗ 
le unter ſich begreift. —— 

Romion, Caput Romonium , ein Vorgebirge in 
Natolien in Afien, welches ſich beym Eins 

ange des Canals von GEonftantınopel ınd 

Schwarse Meer erftredet. 


Rommelsberg, arofier Bera in Schlefien, im 


rſtenthum̃ Brieg, iſt wegen feiner ſchonen 
armor- Brüche wohl bekannt. 
Rommceritket, ein Strich Landes in-der Pro: 
vink Aagerhus in Norwegen. 
Romney, Stadt in Kent in Engelland, 
Romont, |. Remont. 
Romerentin, f. Remorentin. 
Romrod, Schloß, Flecken und Ant in Ober 
— — Alsreld gelegen, nach Heſſen⸗ 
armitadt gehörig. 
Romsdalen, Heine Stadt in Norwegen, in 
ber Provinz Drontheim, am Fiuffe Roms: 


al. 

Romsdaler : infeln, beiffen die in grofer 
Menge an der Norwegiſchen Küfte liegende 
Ry „allwo ſich der Fluß Romsedal in die 

ord⸗See ergeußt. 

Romfo, Infelauf der Oſt⸗See, bey den Ein: 
gange des arofien Belts. 


Rona, fleine Inſel, und eine von den Wefterned 


bey Schottland, deren Einwohner unwiſ⸗ 
fend find, und ohne Religion leben. — 

Roncaglia, Koncalia, Iuftiger Ort in einer wei 
ten Ebene, am Flug Po, gantz nahe bey Pia⸗ 
cenza, allwo vor diefem die Teutfchen Kay: 

r, wenn fie fich zu Rom weiten Frören laf 
en, ftille zu liegen, auch wohl Reiche: Tage 
zu halten oflesten. BR 

Roncevault, Abtey, nebft einem Hofpital, Gaſt⸗ 
Haufe und etlichen Häufern, in Navarın , 
im Porendiichen Gebirge, welches der erite 
Drt in Spanien gegen die Frantzoͤſiſchen 
Grenzen ift, 

Roncevauz, eine Ebene im Spaniſchen König: 
reich Navarra, welche zwifchen dem Pyrendi⸗ 
ſchen Gebirge liegt, und einen Flecken glei⸗ 

o Nahmens hat, an dem Ende derfelben 
kommt man an 18 des Berges Ronce⸗ 
val, welcher ver den hochſten unter den Vy⸗ 
rendifchen genen wird. Diefes Gebirge 
ift fonderlich der Niederlage wenen merck⸗ 
würdig, welche Kayſer Carl der Groſſe An. 
785 bier erlisten, und dabey jein Vetter No: 
land geblieben ſeyn fol. 

Ronciglione, Rowcilio, Meine Stadt in der 
Grafichafft gleiches Nahmens, im Patrimo- 
nio Petri, dem Pabſt gehoͤrig. In dem Fries 
dens⸗Juſtrument de anno 1739 hat der Kan: 
fer Art. V verfprochen, an die Desincamer .- 
tion von Ronciglione nicht wieder ju geden⸗ 
fen. f. Callıo, 


o 


Ronckel Ronof 1324 


Rondel; f. Runckel. 

Ronco, ſ. Bedefe. 

Roncolano, Städtlein im Groß: Hertzogthum 
Floreng in Ttalien. 

'Roncoferrato, Etadt im Hertzogthum Man: 


tua. 
- Ronda, Arımda, Meine Stadt und Echlof auf 


einem Berge in Granada, am Fluß Guadie⸗ 
ro. Ein anderer Drt gleiches Mabmend 
liegt in Andalufien, wo Eifen-Bleche ver: 
fertiget werben. i 
Ronda, Sierra di Ronda, Arunde Montes, Bebir: 
.ge im — Granada, auf den Gten⸗ 
jen von Andalufien, zwifhen Ronda und 
Anteguer. 
Ronde, it diejenige Befichtigung, welche man 
um einen Play eines Lagers, einer Stadt 
oder Feftung vorninmmer, um zu erfabren, ob 
die Wachen und Corps de Garde ihre Schul: 
digteit beobachten, und ob alles wohl febet, 
Lat. Circuirio militaris vielem explorande- 
vum canfa. Es find viererlen Ronden, nem⸗ 


lich die Zaupt⸗Mittel⸗Tag ⸗ und emeine 


oder DifitivRonde, Die Haupt:Rende ift 
die vornehmfte, und muß fie der Maier eder 
der Hauptmann ven der Hauptwache thun. 
Die Mittel-Ronde mird auch die Schaars 
Ronde genennet, und gehet fie an etlichen 
Drten mit Hingendem Epiel um den Wall 
herum, damit die Wachen aufgeweckt mer: 
den. Sie empfänact Das Wort nicht, fons 
dern muß ed an allen Poften von fichgeben. 
Die Tag: Ronde it vornehmer ald die Mit: 
tel-Ronde, indem fie dag Wort empfän 
soo fie binfommit. Ihr Zweck it, damit fie 
wiffen mögen, ob die verwichene Nacht die 
Parole recht gegeben worden, und ob nichts 
fonderliched neues paßiret ſey. Die gemei⸗ 
nen Ronden find Bifitir: Ronden, melche 
überall die Parole von fich geben muͤſſen. 
Rondel, fat. Munimentum rorundum , ift ın eis 
ner Stadt oder in einem Schloß ein arofies 
rundes Gebäude mireiner Mauer umgeben, 
deſſen man ſich vor alters an ftatt eines 
Bollwercks gebrauchet bat. 
Rondondefto,, f. Redoldefco, 


Ronelle, Feiner Fluß im Hennegau , weicher 

fh a. Valenciennes in die Schel⸗ 
e ergeußt. 

Ronneburg, feſtes Schloß in der Liefaͤndi⸗ 
ſchen Vroving Lettland in einer morafigen 
Gegend, ward Anno 1702 von den Mofes: 
witern erobert und verbrannt. 

Ronneburg, Berg: Schloß und Amt in der 

* Graffchafft Iſenburg, eine Meile von Geln⸗ 
haufen. 

Konncburg, Staͤdtlein, Schloß. und Amt im 
Dfterlande, gehörte fouft zu der Eifenberais 
fchen Landes: Vortion aus dem Fuͤrſten⸗ 
thum — ietzo aber gehoͤret fie dem 
Hertzoge von € 

eug⸗Handel. f. ReiferLexicon. 

Ronneby, ſ. Rotenby. 

Ronof,Ronow, Städtlein,Schylef undNerrs 
fehafft in Bohnen, im Czaaslauer⸗K Su 


— ug nu 


adhfen: Borha, hat feinen. 


—— — — — — — 


1825 E Ronow Mofapbar 


Rofarium Roſenberg 1826 


zus Dombrowfa, welches vor Zeiten die _Rofärium, Pat. Corona flobulorum precatoriorum, 


fen von Ronow befeffen, ieo aber dem 
Klofter&ara in Mähren gehöret. 
Ronow, Yıeu  Ronow 
 Schlof in Böhmen, im Bunslauer:: reife, 
mofelbft die Grafen von Ronow refidirten, 


Gtädtlein. und 


.- 
. 


ehe fiezu Anfange des ı7 Seculi wegen der 


Keligien aus Böhmen weichen muften. 

Ronow, Reichs⸗Graſen von Ronow und Bi- 
beritein, welche aus dem alten berühmten 
Geihlecht Howora in Böhmen herſtammen 
und ihre Güter im Vogtlande und der Wies 
der⸗Lauſitz haben. f. Adels:Lexicon. 

Ronsberg, f. Rofenberg. 

Ronſtock Schloß im Schleſiſchen Fuͤrſten⸗ 
thum Shweidnit, eine halbe Meile von 
Sauer, gehört dem Grafen von Hohberg. 
jokerk, fleine Stadt in der vereinigten Pros 
vins Weit : Friegland, anderrhalbe Meile 
son Leuwarden gegen Nord: Dften. 

Roofenburg, Heine Anfel auf der Maas, 
oberhalb Öriel, in den vereinigten Nieder: 


Roous, Rowfa,eine von den Drcadifchen \nfeln, 
nicht weit von der Infel Mainland. Cie iſt 
‚aber fruchtbar an Getreide, _ 
anti in der Lieflaͤndiſchen Provintz 
tten,an einem Bach / ſo daſelbſt in Die Ten: 
der fällt. 
aure, Rupes Maura , feftes Schloß auf 
nem hohen Felfen in Gevennes an der 
Rhone. 
patviere, fefter Ort in Piemont, unweit 
unes, im Marckgrafthum Saluzzo gelegen) 
md nad) Savoyen geböria. 
evaire, Rupes Varia, fleine Stadt in Pro: 
vence, am Fluß Banne, 2 Meile von Mar: 


le. 
ak Kiofter der regulirten Chor-Herren St. 
ftini in Bayern. Die Advocatie dar⸗ 
gehöret den Grafen von Abensperg: 


Traun. 

Kora, Robra, ehmahliges Klofter und Cam⸗ 
- mer-Gut, ı Stunde von Kühnderf,im Hen⸗ 
neberguichen, bat ſonſt dem Herkoge von 
Sachſen⸗Zeitz aebörer, iero aber ftehet es 

. unter Ebur:Sachfifcher Hoheit. 
Kora,war vor diefem eine Srafichaft, ietzt aber 
nenmnet man es die freyen Aemter, fo zwi⸗ 
den Cantons Bern,Lucern, Zürch uud 
liegen, den 7 alten Cantons zugehören, 
und indas Ober⸗ und Unter-Amt eingethei: 


Kockinac, feiner Marctfleden indem obern 
ner Marcktflecken in dem ober 
Zürgen,in der Schweis am Eoftniger:Cee, 
dem Abt von St. Gallen gebdrig, ward im 
An. 1712 von den Cantons Zürch und 

8 eingenommen, und den a8 Mertz An. 
714 wiichen dem Abt von Et. Gallen und 
Bee rm uͤrch * Bern 
allhier ergleich getroffen. f. Schweitz. 
—— eſtung des Hertzogs von 


Rofana 
ma, an den Modenefifchen Grentzen. 
phar, ebirge inder Erimmifchen Tar⸗ 
am de Zabache. 









ift eine Art eines Roſen⸗ Crantzes, welcher 
ı5 mabl 10 Ave Maria in fich hält, und iſt 
jedes zehnte mit einem Pater-nofter unter> 
jeden. Es bedeutet ſolches das Gedaͤcht⸗ 
der 5 freudenreihen, 5 fchmerklichen 
e 5 glorwürdigen Geheimniſſe. Die 5 
eudenreichen Geheimniffe find die Verkuͤn⸗ 
Drum und Befuhung Marid, die Geburt 
Ehrifii, die Reinigung Marid, und die Leh⸗ 
re Chriſti im Tempel,allwo ihn feine Eitern 
wieder fanden. Dies fehmerslichen Ge: 
heimniſſe find die Todes-Anoft unfers Heiz 
landes ım Del- Garten, feine Geiffelung , 
feine Erönung mir Dornen, feine Laſt des 
Creutzes, welches er nach der Schedelftätte 
Ip um feine En Bune. Die 5 glor⸗ 
würdigen Geheinniſſe find die Auferfte- 
hung Ehrifti, feine Himmelfahrt, die Sen: 
dung des Heiligen Geiſtes, die in der Cathe: 
lifhen Kirche geglaubte Auffahrt Marid 
und ihre Erdnung im Himmel. 

Rofchady, ſ. Rorſchach. 

Roſchitz, ſ. Bybentſchitz. 

Roicomen, Rofiomenum , Grafſcha in Con⸗ 
naugt in Irrland, welche durch den Fluß 
Shannon von Leinſter abgeſondert wird, 
bat einen ebenen und fruchtbaren Boden, 
und die Haupt Stadt Roicomen liegt am 
Fluß Sud, 4. 

Rotidori Donski, Ptovintz in der Rußiſchen 
Tartaten, jo gegen Oſten an Aftracan, und 
jan —— an den Fluß Don oder Tanai 
grenget. 

Rofdow, Fuͤrſtenthum in Rußland an der Wol⸗ 
ga, zwischen Jaroslow und Mostom, ſo vor 
diefem meiltentheild dem anderceböhrnen 
Prinzen des Czaars als ein Erbtbeil einge 
rdumet worden. Die Haupt» Stadt glei: 
ches Vahmens hat einen Metropolitan, und 
ein Schloß von Hols, an einem See, aus 
welchem der Fluß Eotorea entipringet. 

Rofedes See: Compaifes, f. See⸗Compaß. 

Zst güldene geweibte, f. Benediäion. 

Roſeck ſeines Schloß und Herrſchaft in Erain, 
den Grafen von Gallenberg gehoͤrig. 

Rofeginski, Flecken und Schloß in der Lieflaͤn⸗ 
difchen Previns Efthland, an einem kleinen 
Eee, wo der * hinein flieſſet. 

Roſenau, Stadt in der Ober⸗Ungariſchen 
Grafſchafft Cepucz oder Zins, wo gute 
Queckſilber⸗Bergwercke find. 

Rofjen:Bad, heißt eines von den warmen Baͤ⸗ 
dern in Acken, im Herkonthum Jülich. 

Rofenbert, die — Urſin von Ro⸗ 
ſenberg haben ihre Gitter im Hertzogthum 
Kärndten, und Hi am Kayſerlichen Ho⸗ 
fe die hochſten Chargen mit dedienet. f. 
Adels:Lexicon. 

Rofenberg, Luft-Schloß in der Schwedifchen 
rovintz Upland, zwey Meilen von Stock⸗ 
olm, den Grafen von Drenftirn gehörig. 

Rofenberg, Herrfhafft in Francken, den Gra⸗ 
Wer von Hasfeld Rofenbergifcher Linie ge: 

drig, mach deren Abgang fie an die Tra- 
chenbergiſche Linie gekommen. 


nm Rofenbere. 


1327 Roſenberg Roſenſtein 
Roſenberg/ Staͤdtlein im Brandenburgifchen 


Preuſſen, in der Landſchafft Hockerland, der: 


gleichen auch eines in Pomerellen liegt. 


Flecken an der Saale, welche nahe Dabep in 
die Elbe fällt, in der Grafſchafft 
Könige in Preuſſen gehörig. j 
— — tadt, nebſt einem dop⸗ 
pelten Schloß im Pilener⸗Kreiſe in Boͤh⸗ 
men, von der ausgeſtorbenen Familie derer 
von Roſenburg erbauet. 
Rofenberg, Stadt und Schloß im Fuͤrſten⸗ 
thum Oppeln an den Vohlnifchen Grengen, 
bat einen treflihen NRof: Marckt, und ges 
böret den Grafen von Gaſchin. 
Rofenberg, Schloß in der Graffchafft Liptau 
in Ober: Ungarn. 
Rofenberg, Städtlein und Amt in Ober⸗El⸗ 
faß, in einer kalten Gegend, darinnen wer 
nig Teutſch, fondern corrupt Frantzoſiſch 
geredet mwırd. ri 
Rofenburg, ift eines von den Königlich: Dd- 
nifhen Schlöffern in Coppenhagen, allwo 
die Königliche Erone und andere Regalien 
verwahret werden. | 
Rofened, Schloß und Herrichafft im Herkog- 
thum Crain, eine Meile von Vippach, den 
Freyherren von Rofetti, welche es erbauet, 
und fich daher von Roſeneck fchreiben,, ge: 
börig. Es waͤchſt um diefe Gegend guter 


Mein. 
Rofenfeld, Wuͤrtembergiſches Städtlein im 
chwartzwalde. 


Rofenberg, Rofenburg, Amt, hg 


Roſenheim, ſchoͤner Marcktflecken nebft einem 
Schloß in Ober Bayern am Fluß Inn, zum 
NentzAmt München gehörig. Es iſt ein 
Churfürftlich Vfleg⸗Gerichte und feine Ca⸗ 
puciner:Klofter allda, und die Buͤrgerſchafft 
bat aute Nahrung von Wein. 

Rofen-Rrang, f. Rofarium. 

Rofenfreuger, Latein. Frarres rofee Crucis, 
waren zu Anfange des vorigen Geculi ge: 
wife zuſammen verbundene Brüder, von 
dien man erzehlet, daß diejenigen, welche 
in diefe Brüderfhafft genommen worden, 
treu zu ſeyn ichwören, die Verſchwiegen⸗ 

eit angeloben , einander verborgener Wei: 
e fchreiben, und fih verbinden muͤſſen, die 
Geſetze diefer Geſellſchafft zu halten, deren 
Be darinnen beſtunde, daß fie alle Wife 
enſchafften, abjonderlich aber die Artzuey⸗ 

unft, wiederum auftichten wollen, auch 
rühmeten ſich diefe Brüder den Lapidem 
Philofophorum zu befisen, wiewohl eini- 
pe, Die gange Gefchichte vor eine Fabel 


alten. 
Rofenobel, Rofarus, Eduardeus, eine Enalifche 
gülzene Münse, darauf ein Schiff mit einer 
ofe ftehet ; Eduardeus heist fie vom König 
Eduardo, der fieprägen laſſen. Sie traͤget 
mit dem Agio 3 Rthl. courant aus, nach 
iesigem Cours aber iſt fie auf 5 Thir, ao 
Groſchen geftiegen. f. YYaturzLexicon. 
Rofenftein, altes Schloß bey dem Städtgen 
Heuwach im Hertzogthum Würtemberg. 


arby dem 
Roſenthal/ feiner Mardtfleden im Bechiner⸗ 


Kofenthal Rostolniden 1828 


Rofentbal, Koͤniglich⸗Preußiſches Luſt⸗ Haus 

J eine * tgl h ee € 

Brandenburg, wo fic die Königliche Herr: 

fchafft zu divertiren pfleate. ie 

Rofentbal, tleine Stadt und Amt in Dber- 
Heſſen, nach Caſſel gehörig. 


Kreiſe in Bohmen,allwo 1704 ein ſchonSil⸗ 
ber: Bergwerck erfunden worden, deſſen 
Gold den Kremniger gleich ſeyn fell. 

Roſenthal ſchones Luſt⸗ Schloß im Hollaͤndi⸗ 
(den Beldern in der Belau, ift aus der Etb⸗ 
chafft König Wilhelms in Enzelland 1732 
vernioge des Vergleichs mit Preuſſen dem 
Prinken von Dranien zugefallen. . 

Rofentbal, Rofendasl, Amt oder Heine 

errichafft im Holldndifhen Brabant, ae: 
öret auch mie das vorige dem Printzen 
von Dranien. 

Kofentbal, wird auch eine gewiſſe Gegend 
um die Etadt Leipzig genennet. 

Roferad , Sudni und Cafannoi, Kat. Fudiciem 
ecclehafßicum Rufforum, nennet man die drey 
sun des Patriarchen in Rußlend, 

ber welche gewiſſe geiftliche Ordens Leute 
geſetzet find, und werden in der eriten die 
geiſtlichen Guter regiftriret, und das Archiv 
verwahret; in der andern die geiftliche Ju⸗ 
ri@dietion ausgeuͤbet, und in der Dritten die 
Ausgabe und Einnahme geführet, wie auch 
der Schaf vermahret. 

Rofes, Rhoda, Rbedopolis, Heine befeſtigte 
Stadt nebft einem guten Hafen an einem 
Heinen Meer⸗ Bufen in Catalenien. &ie 
ift ein Reaulier-Funfed, und unterfchiedlis 
che mabl von den Frantzoſen eingenommen, 
aber auch wiederum an die Spanier abge⸗ 
treten worden. 

Rofette, Rafchit, vor alterd Canopus, poldrei- 
he Handels⸗Stadt, nebft einer feiten Cita⸗ 
delle an den Meer: Küften in Nieder-Eanp- 
ten in Africa. Sie hat einen auten Hafen 
au einem Arm des Nili, Roferte genennet. 

Rosheim, Fleine Stadt in der Land : Moatey 
Hagenau in Elfaß, am Fluß Mogel, oberhalb 
Straßburg. 

Rofieres, Kofari«, Heine Stadt am Fluf Meur⸗ 
te in Lothringen, im Amt Nancy, welche au: 
te Saltz⸗ Brunnen bat, und daher auch Ro- 
fieres aux Salines genennet wird. 

Rofieres, kleine Stadt in der Frantoͤſiſchen 
— Limoſin, nicht weit von der Stadt 

ulle 


Rofinie, Rofienne, Hauptitadt in Sampgitien, 
am Fluß Dubiffa in Litthauen. 
Rofiten, Stadt, in Ziefland, welche der Kron 
Pohlen zugehoͤret. 
Roskild, ſ. Rotſchild. 
Roskolnicken, Lat. Eremire Raſſci, find eine 
ewiſſe Secte in Rußland, fo ſich von der 
ußiſchen Kirche gang abgefondert, mie 
wohl fie noch einige Geremonien behalten 
bat. Sie ſoll um das Jahr 1666 entitans 
den ſeyn, balt fi in Wäldern und entles 
genen Orten auf, trägt ihre Contribution 
- jivar 


1829 Rosla Roß 


war richtig ab, will aber nicht unter ſolchem 
horſam, wie die andern Ruſſen ſtehen. 
Man hat fie andzurottengejucht, es ift aber 
nicht moglich geweſen, deun wenn man fie 
in ein Haus oder andere Enge zufammen 
getrieben, haben fie fidy nicht gefangen ge⸗ 
geben, fondern das Gebäude angeſtecket, 
und fich felbft verbrannt: dahero der Ejaar 
Petrus 1 befohlen, fie in ihren Waͤldern, fo 
lange fie ihre Religion unter den Rufen 
nicht ausbreiten, in Ruhe zu laffen. _ 
Kosla oder Roſſel, Stadt in der Brafichafft 
Stollberg , an dem Helm-Fluſſe gelegen. 
Brannte 1656 faſt gantz ab, iſt aber wieder 
aufgebauet. f. ReiferLexicon. 
Roslau, Stadt, Schloß und Amt im Oſter⸗ 
lande an der Slme, nad; Sachen: Weimar 
gehörig, heißt auch Yiieder:Rosla. 
Roslau, Flechen und Amt, Anhalt⸗Zerbſt ge⸗ 
börig, unweit der Elbe, geht von der Aeb⸗ 
tigin zu Quedlinburg zu Lehn. 
Roslof, Stadt im Fürftenthum Smolensko, 
den Ruffen gehörig, und in lauter Holtz ges 


legen. 

Reim, Hleine Stadt in Suͤd⸗Schottland, in 
der Proving Lothiana, am Fluß Esf, ı Meis 
le von Edenburg. ! 

Rofmano, Flecken in Bicilien, 2 Meilen von 
der kleinen Stadt Enna. 

Rofmarino, fleiner Flug im Val di Demona in 
Sicilien, welcher ſich bey Rofmarino einem 

ecken ind yv Meer ergeußt. 

Rofmarky, alte Stadt in der Provintz Roß in 
Nord: Schottland, an dem Meer: Hufen 
Murray. 

Rosnau, f. Rofehau, 

Rofneth, Inſel in Schottland auf dem Fyrth 
Denise — Rufen der Proving 
nor, ift fehr tbar, 

Rofni, Fiecken nebft einem Schloſſe, und dem 
Titel eines Marquijats in der Normandie. 

Rofniatowice, ein Drt in Pohlen, erliche Mei⸗ 
len von Petrikow gelegen. — 

Rofocz, Stadt in der Woywodſchafft Brieſeia 
in Litthauen. 

Rofoy, Rofetum, tleine Stadt am Fluß Terre, 
in der Brangshieen Landichafft Brie. 

Rofoy , Heine Stadt in der Picardie, fo gute 
Nlabafter: Brüche hat. , . 

Rofpigliofi, vornehme Familie in dem Floren⸗ 
tiniſchen, daraus Pabit Clemens IX ent 

roſſen, welcher son An. 1667 bi$ 1669 den 

aͤbſtlichen Stahl befeffen. Sie beſitzet 
uewid das Hertzogthum Zagarola und 

allicano. . 

Rofprza, Stadt in der Woywodſchafft Gira: 
dien, in Groß⸗Pohlen. 

Rofs, Provintz in Nord: Schottland , welche 
gegen Norden an Strathnavern und Sou⸗ 
therland,, gegen Süden an Murray und 
Lorquabor, negen Weiten und Oſten aber au 
das Schottländifche Meer grentzet. An ih⸗ 
ten Küften werden viel Heringe gefangen. 

Roß, Fluß in der Ukraine, jo in Nieder: Podo- 
lien entipringet, und in der Woywodſchafft 
Kiom in den Duieper faͤllt. 


Rofa Roßmital 1330 


‚Roßa, Stadt in Natolien, am Golſo di Maert, 


in Aſien. 
Roffa, \nfel des Schwattzen Meeres, auf dem 
Golfo di Nigropsli. — 
Rofano, Rıfiianum, ziemlich groſſe und volck⸗ 
reiche Stadt nebſt dem Titel eines Fuͤrſten⸗ 
thums in Calabria eitra, in Neapolis, auf 
einem Berge gelegen, welcher gaus mit 
elfen umgeben. Sie hat ein Ertz⸗ Bis 
hofftyum, und gehörer dem Fürften Borg⸗ 


eſe. 

Roßbach (Gber⸗und Nieder⸗), Stadt in der 
Wetterau, eine halbe Meile von Friedberg, 
Heſſen⸗ Darmftadt gehoͤrig. Nahe darbey 
it ein Eauer: Brunnen. 

Roßbach, ein Dorf, welches eine Stunde vou 
Micheln und F Stunden von Weiffenfels 
lieget, wo Die Preuffen An. 1757 den s Nov. 
einen Sieg wider die vereinigte Reichs⸗ 

— Frantzoͤſiſche Armee ers 

telten. 

Roß⸗ Ballet, Lat. Chorea equeflris, war ein 
zu Wien Anno 1666 bey dem erften Beyla⸗ 

er Kanfers Leopoldi mit der Spaniſchen 
Infantin zu Roß gehaltenes Ballet, auf 
welchem der Kayſer in allerhoͤchſter Perſon 
mit 49 Rittern auf dem groffen Burg: Plas 
reitende erjchienen, und nach dem Inhalt 
einer unvergleihlichen Muſie ihre hierzu 
wohl abgerichteren Pferde ſtattlich getum⸗ 
melt, und gleichſam tantzende aufgefuͤhret. 
f. Natur⸗Loxic. 

Rolſe, Stadt in Herfordshire in Engelland. 

Rofle, Stadt in Mounſter in Irrland, an der 
Küfte der Grafichafft Corke,nebtt einem Bi⸗ 
ſchoffthum unter den Ersbifchoff von Cae⸗ 
De ehörig. Heutiges Tages ift fie ein blofs 

ee Dort, und ihr Bißthum if 1618 mit dem 
zu Corke vereinbaret worden, 

Roffe, Stadt am Fluß Barrow, in der Brafs 
ſchafft Werfort in Leinfter, in \rrland, 

Roifee, fleine Stadt im Hollkeinifchen,'2 Meis 
len von Rensburg, gegen Morgen. 

Rogelaer, Rorfelaer, Baronie in Brabant, z 
Meilen von Löwen, am Fluß Dyle, if im 
dem Badifchen Frieden An. 1714 den Kay⸗ 
fer abgetreten worden. 

Roifena, Hauptftadt und Feftung in der kleinen 
Grafſchafft Roſſena, im Herkogthum Par⸗ 
ma, an den Modeneſiſchen Grentzen. 

Roſſia, Capo Roſſia, Capus Roſanum, Athenæum 
Promontorium , ein Vorgebirge in Calabria 
oltra,am Golfo di Roſſano, in Neapolis. 

Rofline, Etadt in der Wallachey, 4 Meilen 


von Jafiy. 
Rofig, fleine Stadt in Mähren, 2 Meilen 
von Brünn. | 
Roßla, eine Stadt in der Graffchafft Stoll: 
berg, eine halbe Meile von der verwunders 
lich groſſen Stein = Klippe, der Bauern⸗ 
Stein genannt. Es ift eine befondere Li⸗ 
nie der Örafen von Gtolberg dafelbft, auch 
eine Eangelen und Eonfiftorium. 
Roßmital, Schloß und Marcktflecken im Pra⸗ 
enfersKreife in Böhmen, allwo man Eis 
fen und Glas fchmelget. 
nu M mma Rofo, 


1831 Nofie Roſtock 


Roffo, Promontoriun Erythreum, Vorgebirge in 
atolien, in Afien, der Juſel Seio gegen 


er. 

Roßſchweif, Toug, Vexillum Turcicum orna- 
tu pilofo caudam equinam referens, ift in der 
Türken eine Art von einer Standarte, wel⸗ 
che man vor dem Groß⸗Sultan, Groß: Ve⸗ 
ier Baffen und Sangiacken herträgt. Dies 
es ift eine halbe Pique, an deren Spitze uns 
ter einem versüldeten blechernen Sinopfe 
kein gemeiner Roßſchweif, fondern rund 
berum zwischen allerhand farbigten pferde- 
haͤrnen Bürften, und von Pferde » Haaren 
geflochtenen Leberguge, eine Menge langer 
Dierde: Haare, faft in Geftait eines Roß⸗ 
nase herab hangen. Die Farbe deflel- 
en mag fenn, wie fie will, mur nicht grun, 
wonit man nur allein die Stange färben 
darf. Dem Groß > Vier trägt man 

Roßſchweiffe vor, wenn er auf Befehl des 

roß ⸗Sultans ind Feld ziebet. ft aber 
der Groß: Sultan felbft bey der Armee, fo 
werden ihm derfelben 7 vorgetragen. Alle 
Beglerbegs, und die Baſſen von Babylo⸗ 
nien, wie auch von Groß: Cairo laſſen ſich 
auch 3 vortragen, ſo weit ſich ihre Regie— 
rung erfirecket. Auſſerhalb derjelben aber 
nur 2, und die Äbrigen Baffen führen auch 
nicht mehrald zwey. Dargegen führen die 
Sangiacken und diejenisen Dffieirer, die 
ihnen gleich ſind, nur einen Roßſchweif. 
Den Urjprung erzählen. die Türcken alſo: 
Als fie ihre Fahne in einer Schlacht mit den 
Ehriften verloren, babe ihr General einem 
Dierde den Schweif abgeſchnitten, ſelbi⸗ 
gen an einen Stock gebunden und geruffen: 
Sehet, dieſes iſt die Fahne: Wer mich 
liebet, der folge mir nach. Ze haͤt⸗ 
ten die Tuͤrcken wieder einen Muth gefaſ⸗ 
et, und den Sieg erhalten. Wenn die 

uͤrcken einem auswärtigen Potentaten den 
Krieg ankündigen, fo geſchiehet ſolche De: 
elaration unter Trompeten und Paucken⸗ 
Schall, mie auch mit Ausfterfung eines 
Roßſchweiffes. 

Roßtrapp, ein wunderbarer Felfen, liegt ebe⸗ 
ner maſſen wie die Teuffels⸗ Mauer im Un: 
ter: Hark, nicht weit vom Dorfe Thal, in der 
Grafſchaft Rheinftein. Es find diefesztvey 
von Steinen auf einander gethuͤrmte Fel- 
feu vom aroffer Hohe, wo man gank oben 
die Zeichen von einem Roftrapp oder Huf⸗ 
eifen findet, und doch nicht abjehen fan, auf 
was Art ſolche dahin gekommen. 

Roßwein oder Kifpen, Städtaen zwiſchen 
Freyberg und Dobeln, an der Mulda, Chur 

achſen sehorig. Sie hat viel Tuchma⸗ 
er, Walcker, Schönfärber , und ein gut 
Brau⸗Weſen di ReiferLexic. 

KRoftall, Anfpachifher Flecken, in Francken, 
nebit einem Schloß, und 2 über einander 
gebaueten Kirdyen. 

Roſtock, Roffochium, Rhodopolis, Rofarum wrbs, 
Senf und Stadt im Derkogthum 

ecklenburg, an einem Heinen Bufen, wel: 
chen der Fluß Warne machet, ehe er in die 


NRoſtock MNotenburg 1832: 
Oſt⸗See fällt, Sie iſt eine. 
ei De — 3 


aufgerichtete Univerfität, gehoͤret dem Her: 
joge von Mecklenburg = Schwerin, Si 
ward 1716 in den Streitigkeiten en 
dem Hersoge,der Stadt und dem von 
den Rufen befeget, aber auch wieder von 
denfelben verlaffen, und 1719 durch die 
hohe Kayſerliche Commißion im ihre alten 
Privilegia und Gerechtigkeiten wieder ein: 
gefeget. f. ReifesLetie. Be“ 

Roſtock, Schlog und 8 in 

einer Gra Fan 


nabe bey Prag, 

börig. 
Roftenen ‚Sieden In Wtetaune, in Derfanb- 

oftrenen, Flecken in 

(daft Quimper in — 
Roſtringerland, f. Ruftri 
Rot, Korb: ftall, Heine Grat, Stoß 

Amt in der —— mo 

bie Bike Not und Rednitz zufammen kom⸗ 
Rora, f. Ruora. * 
Rota 1 Roda. 
Rote, Klub in Cd-Pollanb, fobep Reterbam 

ote, in ; 

in die Maas Fr —* * 


Rotebro, kleiner Ort in der Proving Upland 
"- — * 
otenberg, 3) Seftung auf einem 
Berge, war vor diefem eines wg nehm: 
ften Raub: Schlöffer in Tentfchland, 
endlich An. 1402 von der Etat 
range 2. als pi Koniglich Bob 
ehn mut feinen Pertinentien zu de 
Pfalg gg lagen worden. Bor | 
diefer Drt eines von den befamnteften Gar 
Erben : Schlöffern in Teurfchland geivefer 
wozu über 70 von ber Reichs + Nittericha: 
ehoret, ietzo aber gehöret es dem Ehurfür 
n von Bayern. yress 



















Harse, nicht weit von dem Sc 
in der alten Grafſchaft Lutter 
berg. Es befin h dari 
ſchiedliche Glas- Hätten. 
Rotenbüchel, Schloß und 


von —— ſich davon n 
Rotenburg, in Tyrol, |. K 
JJ— 
kbarımy 14 [41 
anefen, in der Mardkgrafic 





Rotenburg Rotenmann 

Borbenbus Theile ab, deren der eine den Nahmen 
eg behält, und ein Schlo bat, 

dere aber Ehingen geuennet wırd. 


Ridrı weit davon ent wu ben dem Dorfe 
u in dem —* : Thal ein 


; Gauer: Bru 
Heine Stadt —* Schloß im Fuͤr⸗ 
— am Fluß Hamma. 
eg, Stade und fchones Fürftliches 


BuBen « = Schloß in Nieder-Hefien, an 
a, wo die ————— 


1833 









Rheinfel fine zu be: 
i In ie Aue vn — ** 
che⸗ Landgraf Henricus n An. 1352 


gefiffet, aber von — Philipp dazu 
Berarämet worden, daß nunmehr 20 abge⸗ 

lebte Driefter darinne auf Zeit Lebens un: 
terbalten werden follen. Es reſidiret all 
— —————— Conſtantin, welcher am 24 

1716 gebohren worden, und ſich mit 
Maria Eva Sophia Graͤfin von Stahrem⸗ 
beta 1745 vermäblet bat. Der Erb-Pring 
Earl Emanuel it 1746 den 5 Jumi geboh⸗ 
ren. f. Reife: Lexicon. 

Rotenburg, altes wüftes Berg: Schloß 
e in der gů denen Aue, in Thürin: 
Fuͤrſten zu Schwattzburg ⸗ Rudel⸗ 

t aebörig. Bor diefem ift es eine Reſi⸗ 

der Grafen von Veichlingen gemweien, 

und auf demſelben bat der Heydniſche Ab⸗ 
= Vuͤſter geftanden, welder annoch auf 
wird. 


Schloſſe su Sondershaufen gezeiget 

‚ Stadt und Amt in der Schweitz, 

am Flus Rus, den Canton Lucern gehörig. 
ie Ton Schloß und den Titel einer 


Roten Schloß und Amt im Hertzogthum 
Sur ’ —8 Berge an der Saa⸗ 


Oder, Städtlein im Her⸗ 
soathum in in Nieder⸗Schleſien, hart 


— fl tadt eb 
fen in Hs in *— hen den, 


2. B 

Rotenfels, ben,den Gr z 
Prod von — —— 
—— nd —* im Wuͤrtzburgi⸗ 

—— eh im Hefien-Kothenburgi- 


Is, heiſſet dad Schloß ben der Stadt 
- reines welches ziem⸗ 


zum Rotenbaus, ift ein 


au, —2 Rhein, nicht weit von 
Bann Sickingen and Lauffen: 


S f. Kotbenfirchen, 


n, —*— in Ober⸗ Steyermarck,14 
"Risen on 8, gehere jum Erge@kit 






Kotenmünfter Rothe⸗Sund 1834 


Kotenmünfter, Ciſtereienſer⸗Kloſter oberhalb 
Rotweil in Schwaben, deffen Aebtifin ein 
unmittelbarer Reichs⸗Stand ift. Sie beißt 
Maria Theffalina Puenam, erwaͤhlt 1733. 

Rotenfirben, Flecken im A Breß⸗ 
lau, ſo vor — eit Stadt⸗Getechtigkeit 
A und dem Srenberru von Forug zu⸗ 

ndig i 

Rotenftein, eine Herrſchaft dem Sürküichen 
Stift Kenipten aebörig, ehemals dem Gra⸗ 
fen von Pappenheim zuftändig. 

Roterdam, Rorerodamum, Stadt an der Maas 
jur rechten Haud, am Fluß Merve, Lat. Me- 
rovei Fofa, in Suͤd⸗Holland. Cie iſt nach 
Amſterdam die wichtigſte in Holland wegen 
ihrer Gröffe, Schönheit, Handlung und 
Reichthum. Sie hat Magazine von Ge- 
würge, Glad:Manufarturen, den Herings⸗ 

ang, eim gutes Pier u. Y w, In der 

rdnung der Städte, fü ihre Deputirten 
I Verfanmlung der Provins Holland 
chicken, ıft fie die fiebende, bat einen fehr 
gen und fichern Hafen, und —— —— 
andle durch die Stadt, welche die —* 
Schiffe tragen. Sie iſt * be — 
Erasmi Roterodami Vaterland, dem zu Ehren 
feine Lands» Leute eine metallene Eee: 
mit_dinem Buche in ————— 
Brüche dafelbft aufrichten laffen. ek 
Gretius war e —* diefer Stadt Syndi⸗ 
end, und es ich jederzeit viel Ge⸗ 
MER Kramsifge un ier aufge * 

Gegend herum beißt das S 

> f. Reife Lexicon. 

Rorerham, ſ. Rotherham. 

Korb, Flecken am Gebirge nach dem Weſt⸗ 
reih, 2-Gtunden von Landau, dem Marck⸗ 

rafen von Baden: Durlach gehörig. Al: 
bir Fer ein guter aber fehr hisiger 


— venedietiner⸗ Kloſter auf einem Ber⸗ 


e,am Sing Jan, im —— fü ers 
rg in Bayern, en vorgeſetzter Pralat 
ein **8 Stand iſt. 
ot. 


Roshberg ‚ Heine Stadt in der Provint Port: 
bumberland ın a un 
Rotbe Mayn, f. h 
Aothe Meer oder Arabifche Meer:Bufen, 
Sat. Mare rubrum, Oder Eryrbreum , Sinus 
Arabicas, ift ein grofier Meer⸗Buſen des 
Oceani Orientalis,mwelcher fich vonder Meere 
Enge Babel: Mandel, bie an die Stadt Suez 
erſtrecket, Africavon Alien abfondert, und 
in welchem viel Gorallen: Bäume wachen. 
Es iſt dieſes Meer voller Klippen, und alfo 
vor die Schiffahrt gefährlich, mie denn ietzo 
wenig Schiffe dabın geben, nachden man 
einen Weg nah Di» Indien um Africa 
rum aefunden hat. Es bat auch flarcke 
bbe und Flut, und die Schiffe, fo darauf 
gebraucht werden, haben platte Boden, 
und werden zu Calzem gebauet. 
Rorbe-Sund, iſt die MeersEnge auf der Oft: 


See, en den benden Dänifchen In⸗ 
fein Falſter und Laland. 
NRNmm:3 Rotbens 


— ne —— 
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Rothenburg, ſ. Rotenburg. 

Kotbenburg, Rottenburg, fleine Stadt am 
lincken Ufer der Neuß in Ober⸗Lauſitz, vor⸗ 
mahl& dem Gräflichen Haufe non Hohberg, 
ietzo aber einem Kaufmanne zu Görlig, Nah⸗ 
mens Schneidern, achorig. 

Rothenhaus, ſchoͤnes Schloß und Herrichaft 
in Böhmen, hart an den Saͤchſiſchen ren: 

ante ver einigen Jahren der Fürft von Lich⸗ 

senitein, Earolinifcher Linie, den Grafen 
—* von Harras vor zehntehalbe Tonnen 
oldes Kapfer » Gulden abgekauffet, durd) 
Dermählung aber an den Grafen Auerfperg 
gekommen ift, die Jeſuiten befisen zu Com⸗ 
‚motau_das us Patronatus uber die Kir⸗ 
den. f. Jorckau. 

Rorbenfirchen, Hannoͤveriſches Schloß und 
Amt im Fürftenthum Grubenhagen, nicht 
weit von Eimbeck. | 

Kotbenthal, it eine Reſidentz der Grafen 
Meuffen, in Wogtlande gerwefen. 

Rother, Fluß in Engelland, welcher in der 
Vrovintz Suffer entipringet, und fich zu Rye 
in den Canal_ergeußt. 

Rotherham, Stadt in Enaelland in der Pro: 
ving Dordihize,am Fluß Dun, über welchen 
fie eine ſteinerne Bruͤcke hat. 

Rother⸗Thurm, Veres-Torony, ift von langen 
Zeiten ber ein in Form eines Thurms ge 

autes Wachhaus und Paß in Siebenbürs 
gen auf der Straffe nach der Wallachey ge: 
mefen, und auf einer Hoͤhe, unweit Her: 
manſtadt am Fluß Alt nelegen, an deſſen 
ftatt aber nunmehro der Kanferliche General 
Graf Rabutin einen weit ftärckern und ne 
raumern Thurn allda erbauen und mit ei⸗ 
ner Barnifon heſetzen laſſen, dadurch fo wohl 
der Fluß Alt beſtrichen, ald auch die Paſſa⸗ 
ae commandiret werden fan. Unten an 
diefem Berge befindet fich ein Koͤnigliches 
Maut: Anıt, und diefer enac Weg in die 
Wallachey, welchen man font mr zu Per: 
de paßiren funte, iſt vor etlichen Jahren 
durch Sprengung der Felten zn einem Was 
sen- Wege von dem Grafen Steinville pu⸗ 
gerichtet, und die Garld : Straffe benennet 
worden. Wie Denn derielbe auch auf der 
Wallachiſchen Seite cine neue Fortrefe, 


Straßburg, Arxavin, genannt, angeleget,: 


welche gleichſalls ven Strom und die Paſſa⸗ 
ne daſelbſt bedecket. 


Rother⸗Thurm, Schloß im Hertzogthum 
Kaͤrnthen. 


Rothes Siegel, oder Rothen Siegels— 


— wird das Marınz Mecht in dem 
Schleſiſchen Fuͤrſtenthum Schweidnitz ımd 
Jauer deswegen genennet, weil die Zeugen 
unter des Konigs von Boͤhmen, als Hertzogs 
u Schweidnitz, Nahmen und Siegel, bey 
erluſt Haabes und Gutes citiret werden. 
ſ. Mann: Redhr. 
Rothmachern, f. Rodenmadyern. - 
Roth⸗Schloß/ Krafoweg, uraltes, auf ei- 
nem Felſen gebautes Schloß im Ralonitzer⸗ 
Kreife in Böhmen. 


Rotneby Rotweil 


Rotneby, ſ. Rotenby. 

Rote-Magiftri, find in Pohlen Rittmeiſter über 
Die Quartianer, Fat. Eqweflris surme prorin- 
cialis ın Polonia du&or. 


Rorfcyild, Roefchild, Rosfild, Etadt auf 
der Infel Seeland in Dänemard, benm Fluß 
Jefiord, wo das Königliche Begräbnis if. 
Sie liegt an einem Kleinen Meer + Hufen, 
allwo fie einen auten Hafen bat. Wlbier 
ift der Rothſchildiſche Friede An. 16537 zwi⸗ 
ſchen Dänemard und Schweden aefhloften 
worden. Ver diefem haben Die Birchoffe 
in Geeland ihren Sitz alibier gehabt, und 
zaͤhlet man deren bis auf Lutheri Reforma⸗ 
tion bey die 36, fo alle der Eatheliihen 
Lebre zugethan geweſen; die iezigen Luthe⸗ 
riſchen Biſchoͤſſe zu Rotſchild haben das 
Recht den Konig zu falben. Anne 1735 
litte fie verfchiedene mahl durch Mords 
brenner Feuer⸗Schaden. 

Rotta, Feine Etadt in Andatufien, nebft einem 
Hafen, allernaͤchſt bey Vuerto de St. Ma: 
ria. Anno 1729 wurde bey Anweſenheit 
Konigs Philippi V diefer Ort wieder mit der 
Krone vereiniaet, und dem bisherigen Eis 
— —— ein Aequivalent davor ge⸗ 
geben. 

Rotta, Rodoria, Fluß in der Graſſchaft Nizza in 
Italien, welcher ſich ben Vintimiglia ins 
Genueſiſche Meer ergeußt. 

Rottelo, ein in Conſtantinopel, Cypern, Aler⸗ 
andria, Er Genua, Livorno, u. f. m. ges 
bräuchlihes Gemwichte, -ungefehr ein Pfund 
fchwer, ſ. Natur⸗Lexicon. 

Rottenburg, ſ. Rothenburg. 

Rortenburg, Schloß und Stadt in Nieder⸗ 
Bayern in Nent-AmtLandehut. Sie liegt 
am Fluß Laver, hat ein Land⸗Gerichte, und 
vor Zeiten ihre eigene Grafen gebabt. 

Rottiren, fid) verfammlen, zuſammen geſel⸗ 
len, Latein. Factiones, globum conſen ſionis 
comparare. j 

Rottnader, Grentz⸗Flecken im Hertzogthum 
Wurtenberg an der Donau. 

Rottumeroog, Heine Inſel in det Nord⸗Sce, 
nach Groͤningen — Br, 

Rotulus examinis, eugniß-Rotul, beißt in 
Rechten die Auffage und Verhoͤr der Zeus 
gen, welche in Ordnung zuſammen gebracht, 
umd zu den Acten neleget wird, ſ. Jurift. 
Lexicon. Sonſt ift auch Roruluspder Scu- 
eari , ein Italieniſch⸗ und Drientaliich Ges 
wichte, das in 12 Untzen getheilet wırd, ſ. 
Natur⸗ Lexicon. 

Rotweil, Rorevilla , freue Neichd - Stadt auf 
einer Höhe am Nechar,an den Schwattzwal⸗ 

de, in der Grafihaft Baar in Schwaben. 
Sie ift auf die alte Manier befeftiget, und 
befindet ſich allhier dad Rothweiliſche Ho 
Bericht, aus einem Hof⸗ Nichter und 13 
Aſſeſſoren beftehend, welche die Gerichtbar⸗ 
keit über einige Teutſche Länder, nebmlich 
über den Defterreihifchen, Schmäbifchen, 
Fraͤnckiſchen und Kheinifchen Kreis, anftatt 
des Kayferd ausuben. Die Brafen a 


1336 


1837 Rotwinsbach Rovigo 


Sultz find feit 1146 Erb⸗Hof⸗ Richter des 
Rormeilifchen Gerichts gewefen, nad) deren 
Abiterben, ıft diefer Character an den Fürs 
ftien von Schwarsenberg aelanget. Anno 
1463 begab tie fich in den Schweitzeriſchen 
Bund, erneuerteaud felbigen ısı9, wurde 


aber 1632 deffen entlaffen, weil fiein der das 


maligen Schwediſchen Belagerung Deiter: 
reichiſche Beſatzung eingenommen hatte. fi 
Reife: Lexicon. j 
Kotwinsbach, lleines Städtgen in Franden, 
den Marckgrafen zu Anfpach gehorig. 
Rorzig, Tuͤrckiſche Stadt in Bulgarıen, am 
Munde des Fluſſes Caralom, wo ſich derſel⸗ 
be in die Donan ergeußt. j 
Rouane, Roanne, Rodumna, Heine Stadt in 
der Kandfchaft Forez, an der Loire. Sie iſt 
die Hauptfindt des Hertzogthuns Rouannez. 
Roubaix, ein Marquiſat im Walle niſchen Flan⸗ 
dern, iſt nach Eroberung dieſer Feſtung dem 
Pringen von Liane, Anton Johann, von den 
Helldndern reitituiret worden. 
Ruucy, Rociacum , Stadt in Champagıte, am 
Fluß Aisne, nebft dem Titel sıner Grafichaft, 
davon eine berühmte Familie den Nahmen 


et. 

Rouen, Rorbomagus, Handels » Stadt an der 
Seine in der Normandie, welche eine der 
größten und wichtigften Städte in Franck⸗ 
reich iſt. Allhier iſt das Parlament vonder 
Normandie, wieauch ein Preſidial und ein 
Ergbifchof, welcher den Titel eines Primaris 
von der Normandig führer. An diefem 
Drte ift auch die in den Geſchichten bes 
rühmte Pucelle d’ Orleans von den Engels 
lindern verprannt worden, f. Reife-Lexic. 

Roveredo, Aovreid, Roborerum , eine Stadt 
und Schloß an der Etich, im Biſchoffthum 
Tirent ın Tyrol, gegen die Venetianiſchen 
Grengen, treibt ſtatcken Seiden » Handel, 
bat 5 Klöfter und eine Academie. 

Rovergue, Provincia Rutenenfis , Proving IM 
General-Gouvernement Guienne in Franck⸗ 
reich, rwelche gegen Norden an Auvergne, 

egen Werten an Duercy, gegen Süden an 
anquedoc, und gegen Dften an Gevandan 
srenget. Sie iſt micht gar fruchtbar, iedod) 
wird viel Vieh darinnen gezogen, und findet 
man darinnen Bergwercke von Kupfer, Eis 
fen, Alaun, Vitriol und Schwefel. Matt 
theilet fie indie Grafſchaft Rovergue, in Die 
DberzMarche de Ruvergue, und in die Nies 
Marche de Ruvergue. 

Roueux , ein Fürftenthum in den Defterreichi- 

fchen Niederlanden, dem Haufe Eroy ger 


borig. 
Rougemont , Eleine Stadt im Bourgogne im 
Franckreich in der Didced von Langres. 
Rovigno, Riverium, Stadt 
clan der Küfte von Iftrien, welche zwey Ha⸗ 
bat, und den Benetianern geboret. 
Rovigo, il Polefine di Rovigo, Peninfula Rbodi- 
giana, Heine Landfchaft im Venetianifhen 
Gebiete, weiche oben an das Paduanifche, 
zur rechten an das Adriatiſche Meer, unten 
au das Serrarifche und zur hüncken gleichfalls 


auf einer Halb⸗ In⸗ 


Rovigo Roxburg 


an dat Belle und Veroneſiſche Gebie⸗ 
te grenget. Sie führt den Nahmen einer 
Halb-Ynfel, weil fie faft aufalten Seiten mit 

Buffer, nermlich mit dem Adriatifchen Meer, 
Po:FIuß, denen Fluͤſſen Adige und Tanaro 
umgeben ift. \ 

Rovign, Rhodinium, Rovinium, Hauptſtadt der 
Provintz Polefine di Rovigo in dem Vene⸗ 
tianijcnen Gebiete, am Fluß Adiseto in Itg⸗ 
lien. Sie iſt mit Mauren Bafteyen, raͤ⸗ 
ben, wie auch einem alten Schloſſe verfes 
ben, und refidiret dafelbft der Biſchof von 
Adria, insleichen -ein Venetianither Se⸗ 
nator, welcher uber die Landſchaft Revigu 
gefest if. 

Roullan, kleine Stadt im Teutſchen Flandern, 
4 Meilen von Ppern. 

Roumdel, Eleine Stadt und Hafen auf der 
Weftlichen Infel Ma bey Schottland. 

Roumeiz, Ager Roromagenfs, Meine gandjchaft 
in der Ober- Normandie, jmwifchen den Fluͤſ⸗ 
fen Seine und Rille, und iſt einer von den 4 
heilen der Didces von Rouen. 

Rouffelaer, Rofklaria, Beine Stadt In Slandern, 
in der Gaftellaney von Voern, am Heinen 
Fluß Mandel, 

Roufillon, Comitratus Rufeinonenfis, Grafſchaft 
in Eatalonien, von deſſen uͤbrigem Theile 
fie durch das Pyrendiſche Gebirge abgeſon⸗ 
dert wird. Diefe Landſchaft eböret dem 
Könige in Franckreich, umd ift ihr die Vigue- 
rie Confans, nebft dem Frantzoͤſiſchen Cer- 
dagne, einverleibet worden. 

Roufillon, Rufhllo, Flecten mit dem Titel eis 
ner Graffchaft, in Dauphine gelegen. 

Roufly , ſonſt Saint Paul benahmet, raffchaft 
im Luremburgifchen, gehöret dem Grajen 
zn Manderfcheid, Blanckenheimiſcher 

inie. 

Route, Hleiner Strich Landes in der Jrrländis 
(hen Vrovins Ulfter, welche mit der Graf⸗ 
fchaft Antrim eingefhloffen iſt. 

Route, Jtineris ratio, ift der Weg, dem man auf 
Reifen oder fonft im Kriege mimmit. 
Marfch: Route, ift der Weg, den die Sol 
daten marfchiren muͤſſen. 

Routot , grofjer Sieden in der Ober: Niormatt- 
die, in dem Laͤndgen Roumois IN Grand: 


reich. — 
Rouville, kleine Franßoſiſche Stadt in Ober⸗ 
Normandie, inder Dioces von Nouen, bat 
den Titel einer Barenie und ein wohlges 
-bauetes Schloß. KA 
Kow, Rova, tleine Stadt in Podolien, in 
Pohlen. 
Rowey, Ravey, aroffer Fluß in dem Reich des 
Moguls in Afien, welcher fih inden Fluß 
Indum ergeußt. 
Rowigny, kieine Stadt in Dalmatien, in 
* fruchtbaren Gegend an Wein und 
iven. 
Roxa, Königreich in Aethiopien in Africa, 
zwifchen den Landſchaften Zengero umd 
- Goyame. 
Rorburg, ſ. Teviotdale. 
Mmm 
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Royal, 


339 Royal Hudelfiadt 


Royal, Fort Royal, Arx Regia, ein Fort an ber 
Sipliehen Küfte der Infel Martinique, in 
Nord: America, an dem Nördlichen Ufer der 
Baye Royale, mp die Frangofen einige Woh⸗ 

° nungen haben. HER: 

Royan, Heine Stadt am Einflufie der Garon- 

“ne in Saintonge, nebft gutem Hafen, führet 
den Titel eined Hertzogthums, und gehört 
einer Linie des Hauſes Tremoöuille. 

Royanez, fleine Landſchaft in Dauphine, wels 
he fich von dem Hafen Beauvoir bis an 

‚ Deventetz erftredet. | 

Royaumont, Regalis Mons, CiftercienfersAbtey 

in der Jole de France, nicht weit vom Fluffe 


ufe, 

Roydera, Fluß in Neu⸗Caſtilien, welcher in den 
far de Guadiana fliefiet. _ 

Roye, fleine Stadt am Heinen Fluß Auvergne, 
n der Pieardie in Franckteich. 

Roye, eine Prioren von München, eine halbe 

tunde von Brüffel, 

Royfton, Stadt in Engelland, halb in Lam: 
ee und halb in Harfordshire ge⸗ 
egen, 

Royvelos, feine Stadt in der Bortugiefifchen 

robintz Beira, am Fluß Zajo. 

Rozan, wohlgebauete Stadt in der Woywod⸗ 
Fa Novogrodeck, in Weiß: Neuffen in 
itehauen, 

Rozan, fleine Stadt nebit einer Gaftellancy 

- am Fluß Narew, in Mafovien, in Volen. 

‚ Rözan, Stadt in der Wonwedichaft Chelm in 
Klein⸗Reuſſen, in Pohlen. 

Rozmithal, ſ. Roßmital. 

Ruart, iſt eine groſſe Dignitaͤt in den verei⸗ 
nisten —— und es viel, 
als einen, Goniervarorem oder Erhalter, 
f. Drofte, 

Aubel, it eine Ruffifhe güldene Muͤntze, fo 
zwar nicht mehr in natura vorhanden, Doc) 

wird der Ruſſiſche Wechſel⸗Cours durchge: 


hends darnach reguliret, und ĩ Rubel indaez- 
meinauf soo Copeck oder 2 Thalereourant R 


. gerechnet, Lat. Aureus Raſaicus duorum impe- 
 riadium. Der Eyaar läßt auch ſilberne Rubel 
ſchlagen, die 2 Loth am Eilber haben, und 
einen Specied - Thaler gelten, Lat. Salidus, 
.argentens Ruffarum. ſ. Yiatuv:Lexie. 
Kubiera, Herberia, Ruberia, beſeſtigtes Städt: 


am Fluß Sechia 
Aubric, beißt der Titel an einem Buche und 
die Ueberfchrift eines Dinaes, Kat. Rabrica, 
Rubrum, Inferipsio, f, Yiatur:Lexie, 
Aud, ſ. Blaubeuren. 


Audenitein, Schloß und Herrfchaft in Unters 
Erain 


Audelftadt, Rudolpbeftadt, Rudolpbopolis, 
Stadt und Amt uebft einem ſchoͤnen Schloß, 
an der Saale in Thüringen, 4 Meilen von 

ena an den Vogtländifchen Greusen, wel: 
e ein Baͤhmiſches Zehn, und die Refibens 
der ehemaligen Grafen, nunnehrb Fürs 
Ken von Schwartzburg- Rudelftadt if. 
ſ. Schwargburg. Der jektregierende 


lein und —* im Hertzogthum Modena, 


Rudelöfadt Ruffee 1340 


ft ift Johannes Fridericus, geb. dem 8 
an. ı721, und wurde 1754 in den Reichs 
ürften Rath introdueiret. Geine Ges 

mahlın Bernbardina Chriftiana Sophie, 
Pringefiin von Sahfen: Weimar, itarb 
1757. Den 26 Jul. 1735 lıtte das Fürs 
id: Schloß Feuer-Schaden. 
Rudelsſtadt, war fonft ein Dorf in Schlefien 
und hieß Rudelsdorf, in dem Gebirge, dem 
Baron von Schweinig gehörig. Se. Kb: 
nigl. Mai. in Preuffen aber ertheilten An. 
1754 felbiger das Recht einer freyen Berg: 
Stadt und gedachten Nahmen. 

Ruderz, werden Diejenigen Merckmahle ges» 
— fo noch von alten Gebäuden übrig 

ind, 

Auderpenn, beiffet der Balcken, fo durch die 
Conſtabels⸗ Cammer in das Ruder hinter 
dem Schiffe gehet, durch welchen das . 
Etener:Ruder hin und her beweget wird. 

Rudifto, ſ. Rodofto. 

RudFöping, Haupt⸗Stadt in der Inſel Lan⸗ 
geland mit einem Hafen. 

Rudoliftadt, Städtgen im Bedjiner : Kreife 
in Bohmen, nahe bey Budweis, bat Sil⸗ 
ber = Bergmwerde. R 

Rudolphsegs, Schloß und Herrſchaft in 
Ober⸗Crain, dem Grafen von Gallenberg 
zuſtaͤndig. 

Rudolphshauſen, ein Schloß, ſonſt den von 
Meſſen ey sig. Fam ı552 an Brauns 

ſchweig⸗ Kuneburg. j 

Rudolphsſtein, ein Dit in Ftancken, den 
Grafen von Anfpach gehodig. 

Rudolpbewertb, Yieuftädtel, Kadolobi Ver- 
da, Kudolpki Infula, einiger maffe befeftigte 
Stadt in der Windifchen Mard, id Erain 

am Fluſſe Gurck. Eine Meile von dar liegt 
ein warmes Bad, die Veuftädter Töplig 
genennet. 

Rudou, f. Ruhdow. 

usw, Hersoglihes Schleß, Amt und 

—E in Curlaud. 

Rue, Stadt im der Landſchaft Ponthieu, in der 
Picardie. 

Rue, fleiner 2 in der Broving Auvergne, in 
Franckreich, welcher fi in die Dordogue 
ergeußt. 

Rüden, Stadt und Amt im Hertzogthum Ens 

‚gern und Weſtehalen, am Fluſſe Monne, 
auffer der Kirche iſt hierein Capuciner⸗ und 
— — Auguſtiner⸗Otdens, auch 
bat es bier viel Burgmaͤnner. 

Ruel, Roshalirm, Koͤnigliches Schleß, unweit 
Paris, welches der Gardinal Nichelien 
bauen laffen, hat ſchoͤne Waffer-Küufte, 

Auen, Runo, Juſel auf der Dfis@ee, 12 Meis 
len von Riga. . 

Auffad‘, Rubeacum, Heine Stadt in Dber-Elr 

8, am Notbach , dem Biſchoff zu Strafe 

. burg gehörig.  _ 

Ruffec, Rufiacu, kleine Stadt nebft dem Titel 
eines Marquifats, am Fluſſe Charente, in 
der Provinz Augoumois, in Grandreic. 
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Rufen, Meine Stadt in Nord⸗Schottland, in 
der Landfchaft Gourte , am Fluß Pla. 

Rugby, Stadt in Engelland, in der Grafichaft 
Warwick am Fluß Avon, welche gute Hand: 
lung treibet. MOR.ATF j 

Rugen, er — in der Lieflaͤndiſchen 

tovin and. 

Ruglan, Heine Stadt in Suͤd⸗Schottland, in 
der Previntz Elydesdale, am Fluß Clyd. 

Rubdow, Koͤniglich⸗ Preußiſches Luſt⸗ Shloß 
und Dorf, ı Meile von Berlin, in ber Mit 
tel-Mare Brandenburg. 

Aubl, groffer Flecken in Thüringen, den Her: 
zogen von Sachfen » Eifenady, nach deren 
Abfterben 1741 Sadıfen : Weimar gehörig, 
fo wegen der Meffer: Arbeiter berühmt. 

Ruhme, fleiner Fluß im Fuͤrſtenthum Car 
lemberg, ift reich an Forellen, und fällt bey 
Mertbeim in die Leine. 

Rübeiand, eine Gegend ohnweit Geßlar. 

Rübenzabl, f. Riefen- Gebirge. 

— Chur⸗Collniſches Staͤdtgen in Weſt⸗ 


phalen. 

Ruͤden, kleine Inſel auf den Vor⸗Pomme⸗ 
riſchen Kuͤſten bey dem Einfluſſe der Peene 
in die Dfi:Cee. Sie war ehemals mit der 

njel Rügen vereinbaret, bis An. 1309 
ie durch ein fchredliches Ungewitter von 
erjelben abserifien, und das darzwifchen 
liegende Land in die See verfendtet wurde. 

Rüdesheim, Etadt, Schloß und Herrihaft 
am Rhein im Rheingau, etwa ı Meile von 
Bingen, dem Churfürften zu Manns gehoͤ⸗ 
ri. Allhier waͤchſt nähft dem Hoch⸗ 
heimer einer von den beften Weinen im 
Rheingau, und die Adelihe Familie Broͤm⸗ 
fer von Rüdesheim hat den Namen davon 
befommen. 

Rüdersdorf, f. Redersdorf. 

KRüdigbeim, ein Johanniter » Ordens: w 
im Hanauifchen, Hefien:Caffel hält e# für 
einen Hanauifchen Landfaffen, und praͤten⸗ 
Diret dafelbft die Angerechtigkeit und Was 
an worüber noch 180 geftritten 
wird. 


Rüne : Berichte, Lat. Fudicia de dehffis le- 
wioribus cognofcentia, find gewiſſe Gerichts: 
Taͤge ſowohl in Franden, ald auch in Weite 
phalen und andern Orten, auf, weldyen alles 
vorfömmt, was die kleinen Rügen und Ver: 
brechen angehet, dadenndie ſchuldig befun: 
dene mit Geld, Gefaͤngniß, oder font nad) 

nden von den Rüge: Richtern und 
CS chöpven geftraiet werden. Es find auch 
dergleichen Rüge: Gerichte im Churfürftene 
thum Sachſen gebtaͤuchlich, fonderlich im 
Ertztgebirgiſchen Kreiſe, in den 

Wolckenſtein, Schwartzenberg, Gt hayn, 
wie auch in vielen Adelichen Gerichten, In 
Nürnberg it auch noch dergleichen Rügen: 
Gerichte, welches mit 5 Raths: Herren be: 
fellex if, und Daher das Fünffer = Gerichte 
eder die Rug genennet wird. 

Rügeıs, iſt en altes Teuriches Wort, ud 
bedı zutet.fo viel, ald angeben, anklagen, 


enıterm 


Küsen Rulands⸗Bilder 1348 
dertunciren, Lat. Denunciare, ad Judicem 
referse. 

Rügen, Rugis, Juſel auf der Dft:See, nahe 
an der Vor⸗Poinmeriſchen Kuͤſte, gegen 
Stralfund über, allıyo zwiſchen diefer Stadt 
and der nel dad Waffer faum eine Vier: 
tel: Meile breit it. Sie bat den Titel ei- 
nes Fuͤrſtenthums, ift 7 Meilen lang und 
7 Meilen breit, bat einen fruchtbaren 
Boden, und die vornehmften Derter — 
find Bergen und Putbus. Vor Zeiten i 

£ viel groͤſſer, und vielleicht gar Feine In⸗ 
el, jendern ‚mit dem Lande Pommern ver 
einiget geweſen, und durch die Ueberſchwem⸗ 
mungen davon abgejondert, und jur Inſel 


gemacht worden, dahero find auf felbiger fo 


viel Halb: Infeln, als Wittom, Jasmund, 
Mönchauth, —— Zudar. Es ges 
hoͤren auch zu dieſem Fuͤrſtenthum noch an⸗ 
dere kleinere umliegende Inſeln, als Hid⸗ 
denſee, Rüden und Vilm welche letzte ans 
eo denen Grafen von Putbus zuſtaͤndig if. 

m Weftpbälifchen Frieden 1648 ift diefe 

nfel der Krone Schiweden überlaffen, aber 
1715 von den Mordiihen Allürten erobert, 
mn an den König in Dänemarck übers 
aſſen, und endlich im Frieden «720 der Kro⸗ 
ne Schweden reftituiret worden. 

Rügenwalde, ziemlich groffe und wohlgebaus 
te Stadt im Hertzogthum Wenden in Hinz 
ter: Bommern, ift eine Land⸗Vogtey, darun⸗ 
ter das umliegende Land gehöret, und we⸗ 
gen des guten Lachs⸗Fanges und Leinwand- 
Handels berühmt, hat auch einen wohlgele⸗ 
genen Hafen. ' 

Ruigo, f. Rovigo. 

Kühne, Adelihes Tungfrauen » Klofter im 
Hertzogthum Mecklenburg, an der Warna, 
unweit Buͤtzau, allwo indgemein eine Meck⸗ 

lenburgiſche Printzeſſin Domina ift, und Hof 
zu halten pfleget. . 

Ruıl, Stadt in Engelland in der Graffchaft 
Sommerfet, am Fluß Ivel. 

Ruim, f. Raum, 

Ruin, Schaden, Verluft, gänglicher Verderb. - 

Rüremont, f. Ruremont., 

Rüß, f. Ruß. 

Rüffelsbeim, Fleden und Amt, ſamt einem 
Schloß, davon aber die Fortificariones meh: 
rentheild ruiniret, an dem linden Ufer des 
Mayns, und dem Landgrafen ven Heſſen⸗ 
Darmftadt gehörig. 

Rüft, ſ. Rutt. 

Rügen, Dorf und der letzte Kreis im Wolaui⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum in Schlefien, hat noch ı7 
Dörfer unter ſich, feine eigene Landes⸗Aei- 
teten, und eine Lutheriſche Kirche, gehört 
dem Herren von Roth. 

Ruland, altes Städtlein in der Ober⸗Lauſitz 
an den Meißniſchen Grenzen, fo ſtarcken 
Zn Bang) treibt, hat An. 1661 Brands 

Schaden erlitten, Die dafige Herrſchaft i 
Graͤflich uch Es find dafelbft ne 
3 Rolands = Bilder. 

Rulands : Bilder, f. Rolande, 

Mmms Rum, 


1843 Rum Rumsrmeifter 

Rum, fleine Infel bey Nord⸗Schottland, und 
eine von den Weſternes, zwifchen den Infeln 
Skye und Mule gelegen. _ 

Rumal, Stadt in der Finnländifchen Provintz 
Savolaria, an einem See, den der Fluß 
MWoren machet, und die Einwohner nähren 
fich meiftens vom Fifchfange. 


Nundel Ruppin 1844 


Runckel, Roncalia, Grafſchaft in den Naffaui- 
ſchen Ländern, an der Löhne, welche den 
Brafen von Wied gehörig, die auch daven 
den Titel führen. Die Heine Stadt nebft 
* — es ing ran — 
iegt auf einem Huͤgel an jetztgedachtem 
ſe jur lincken Hand gegen Schadet über. 


Rumb, Streek, Windftreex, fat. Linea pyxidis Runde, f. Ronde. 
nautice venti index, ifteine Linie, welheauf Kundeby, f. Rotenby. 


der Erd⸗Kugel, auf dem See⸗Compaß, uud 
auf den See: Charten einen von den 32 
Winden anzeinet. 

Aumburg, Romburg, fleine Stadt und 
Schloß in Bohmen, im Königsgräger Krei⸗ 
fe, an der Laufigifhen Grentze gelegen, ift 

ers ein Witthums-Sitz der Kurftin von 
zn bat auch) ein fchon Capuciner⸗ 
ofter, 

Rumtord, Stadt in Enaelland, in der Graf: 
fchaft Kent, welhe das Recht bat, a Depu⸗ 
tirte ind Parlament gu ſchicken. 

. Rumilly, Rumilliacum, Stadt in Savoyen, all: 
wo eine ſtarcke Handlung, abfonderlich mit 
Weisen getrieben wird. Auf einer Geite 

ieffet der Flug Seran, auf der andern aber 

er Fluß Nepha. Cie liear fonft im Herkog- 
thum Genevois, und bat über den Fluß Se: 
ran eine Brücke mit ın Schwibboͤgen; ges 
böret jego nebſt dem Fort dell’ Annonciade 
dem Könige von Sardinien. 

Rumilly, Meines Städtlein in der Graffchaft 
Boulogne in- der Picardie in Franckreich, 
— Urſprunge des Fluſſes Aa oder 

o 


gino. 

Rumißborn, ein Dorf am Boden⸗See, dar: 
— ein Schloß, dem Bißthum Conſtantz 
gehoͤrig. 

Aummelsberg, hoher Berg im Schlefifchen 
Fürftenthum Brieg, wofelbit, Marmorftein 
und Gips, auch eine Art Boͤhmiſcher Dia- 
manten schunden wird. 

Rummelsburg, Staͤdtlein in Hinter-Vom- 
mern im Dergogthum Wenden, am Fluffe 
Grabow, den Herren von Maſſau gehd- 
ri 


— Romenay, Rumnea, kleine Stadt an 
der Kuͤſte der Landfchaft Kent. Sie ift ei: 
ner von den * in Engelland, und hat 
dannenhero Sitz und Stimme in Parlas 


ment. 

Rumno, Stadt in der Ukraine, am Fluſſe Su⸗ 
la, gegen die Ruffifchen Grentzen. 

Rumor, ein Geſchrey, das Gerüchte, oder Die 
gemeine Sage, it, der Lermen, Aufruhr 
oder Getuͤmmel. 

Rumormeifter, reitet bey dem Marfch der 
Armee bald vorne, bald hinten, mit gewiſ⸗ 
fen commandirten Reutern, einem Unter: 
Dfficier, einem Beiftlihen, und einem Hen⸗ 
fer, und ift fein Amt, die Strafen rein und 
ficher zu halten, und dag die Soldaten nicht 
defertiren können, Lat, Ductor certorum equi- 
tum exercitu iter faciente difeipline militaris 

cuſtos. An Wien wird der Dberfte von den 
Rumors Knechten ebenfalls der Rumor⸗ 
Meiſter geneunet. 


Rundholxtz, Lat. Malorum et antennarum adpa- 
ratus, bedeutet bey den Seeſahrenden fo 
viel, als Maftbäume und Stangen; dabero 
fprechen fie, an dem Rundbolg viel Scha⸗ 
den aelitten haben, wenn fie unterfchiedli- 
che Matten und Stansen verlobren. _ 

Rund-Stücke oder Gehre, Schwediſche 
Muͤntze, deren es zweyerley giebt, uemlich 
ſilberne und kupferne. Der ſilbernen oder 
weiſſen Oehre, jo auch weiſſe Rund⸗Stücke 
genennet werden, machen 64 einen Spe> 
cies⸗Thaler, und gilt alſo jo viel als 6 gute 
Pfennige ‚Kat. Obolus Sirecorum a genteus, 
quadrageſima octava imperialis pars, dabınz 

egen machet ein kupfernes nur fo viel als 
in Meiſſen zwey gute Pfennige aus, Lat. 
Obolus ercus argentei pars tertia. 

Ruota, Lat. Curia Pontificis Suprema, ein Ges 
richte an dem Paͤbſtlichen Hofe, welches aus 
wolf Prälaten, Udicori di Ruora oder Audi- 
tores Rotz genannt, beftehet, deren jeder 
an einer befondern Tafel ir und Nota- 
rios oder Schreiber unter fih bat. Der 
Nahme Ruota, welches ein Rad beiffet, 
kommt daher, weil der Boden des Saals, 
allwo dieſes Gerichte gehalten wird, mut 
Marmor in der Beftalt der Räder ausgele⸗ 
get ift. Zu diefer Ruota geben unterſchiede⸗ 
ne Nationen ihre Afeilores, und betehet aus 
3 Roͤmern, einem Tejcaner, einem May= 
länder, einem Bolognejer, einem von Fer⸗ 
rara, einem Venetianer, einem Frantzoſen, 
zwey Spaniern und einem Teutjchen. Sie 
urtheilen per Modum Appellauonis über 
Beneficial:Affairen aefammıter Eatholifchen 
Landen, und zwar über alle Procefie, welche 
mehr als fünfhundert Seudi austragen. 
Ihre Befoldung it monatlich hundert Dus 
caten, und weil ihnen Eportuln gu nehmen 
unterfagt iſt, ſo giebt ihnen der Padſt aute 
Kirchen⸗Intraden; ihr Habit iſt ein vielets 
farbener Roc, nebft einem folchen Bande 
um den Hut. 

Rup, eine Münge in der Tuͤrckey, welche 
einen Drts = Thaler ausmacher. 

Rupia, ift eine Indianiſche Münge, und hat 
man fie ſowol von Golde, ald auch von Sil⸗ 
ber. Eine güldene Rupia gilt 13, und ein 
Diertel filberne Rupia, oder 6 Stüde von 
Achten Spaniſche Münpe. - 

Ruppel, Fluß, f. Nethe. 

Ruppelmonde, Stadt an dem lineten Ufer der 

elde, beym Einfluffe der Nuppel, im 
Deiterreichiichen Flandern, führet den Titel 
einer Grafſchaft. 2 

Ruppin, groffe und fruchtbare Grafſch aft in 
der Mittel. Mard Brandenburg, dens Kö: 
Ä nige 


1845 Ruprechtshof Ruf 


nige in Prenffen gehörig. Cie it An. 1524 
nach Abferben des letztern Grafen Wich⸗ 
mannd von Rurpin,zu Zeiten Churfuͤrſtens 
Joachimi 1 als ein heumgefalen Lehn an 
Das Haus Brandenburg gefommen. Die 
auptfladt Ruppin liegt am kleinen Fluß 
‚han, welcher fie in Alt= und Yreu - Rup- 
pin abfondert, und lient 8 Meilenvon Ber: 
lin gegen Norden. Alt:Ruppin beftebet in 
einem alten Schloſſe, fo vormals die Gräfe 
liche Reſidentz geweſen, iepo aber ift ein Amt 
Dafelbfi, und ein Etädtgen dabey ange⸗ 
bauet. Yreu: Ruppin aber ift eine aroffe, 
anfehnliche und die Haupt: Stadt des Lau⸗ 
des, nähret füh von Tuchmachen, Handel, 
Brauen und Ackerbau. : 

Ruprechtsbof, Schloß und Herrſchaft in 
eh eine halbe Stunde von Rudolphs⸗ 
werth. 

Ruptur, Friedens⸗Bruch, wenn kurtz nach ges 
ſchloſſenem Frieden der Krieg von neuem 
wieder angehet, Lat. PBicis nuper conditæ, ha- 
Fenus fervate, infractio. 

Rur, f. Roer. 

Rural: Capitel, Lat. Symodus Dioecefuna, 
beißt bev den Catholifchen in Teutfchland 
eine Verſammlung der Geiftlihen und 
Dorf: Briefter, fo unter der Aufficht eines 
Rural-Decani ſtehen, faft eben-wie bey den 
Futherifihen, wenn ein Superintendeng die 
Priefter aus feiner Didces jährlich auf einen 
Synodum beruffet. 

Rural: Diaconus, Lat. Res facras rure ad- 
miniftrans, ift ein Kirchen⸗Diener in Engel: 
land, welcher unter einem Archi-Diacono 

ehet, und zu den Kirchen-Gejchäfften auf 
em Lande gebrauchet wird. 

Rüremond, aroffe und mohlbefeftigte Stadt 
an der Maas, wo ſich der Fluß Roer mit der- 
felben vereiniget, im Hertzogthum Ober⸗ 
Geldern, fe dem Badischen Frieden 1714 
dem Haufe Defterreich gehörig. Sie liegt 

Meilen von Venlo, und it die Haupt: 

tadt des andern Quartiers, deren viere Das 
gange Geldern und Zuͤtphen ausmachen. 
Das Bifchoffthum gehorer unter den Erg: 
Bifchoff zu Mecheln, und wurde fie 1701 
durch dje hoben Alliirten erobert. An. 1758 
wurde diefe Stadt von den Preußiſch⸗ Hans 
növerifchen Altürten erobert, aber auch bald 
wieder verlaffen. , 

Rufcelai al Corto, eine niel, welche nicht an: 
gebauet; die P. P. Trinitarier von Spas 
nien haben fie 1732 vor 30000 Seudi ge: 
Faufft, um eine Kirche und Klofter dafelbft 
in erbauen. a. 

Rufco, eine vonden Sorlingifchen Anfeln, bey 
Engelland. 
Ruskog, feine Stadt in Weſt⸗Gothland, nicht 

weit vom Weener:See. 

Ruß, ein Flug in der Schweiß, welcher im St. 
Gotthardd = Berge, entfpringet, den Lucer⸗ 
ner⸗See durchſtreichet, und ſich unterhalb 
Arau in den Fluß Aar ergeußt. 

Ruß, kleines Städtgen an der Memel, im 
tandenburgifchen Preuffen. 


Rufpoli Rye 1346. 


Rufpoli, ein Fürfiliches Gefchlechte in Ita⸗ 
lien, welches zugleich das Zürftenthum Ter⸗ 
vetro hat. . 

Ruffe, Fluß, f. Niemen. 

Aujjen, Rbureni, Rbofs, diefen Nahmen fühz 
ren die Moſcowiter noch heut zu Tage, und 
wollen einige denfelben von dem Sclavonis 
ſchen Wort Roffeje, welches fo viel als weit 
und breit amsgeftreuere Völcker heiffet, 
herleiten. 

Ruffifche Rirche, f. MTofcowitifche Rirche, 

Ruft, iſt ein dickes ſchmales Bret am Schiffe ° 
drauffen, woran die Wände oder Haupt: 
Tauen der Mate befeftiget find, Lat. Tabu- 
la navis exterior retinaculum rudentium. Ei 
jeder von den 3 Maften, nemlich der groffe, 
Socken : und Hefaend: Matt, hat eine beſon⸗ 
dere Ruft, welche daber die groife, Soden» 
und Befaens: Kuft genennet werden: _ 

Ruftan, fehr fleine Landſchaft in Gaſcogne, it 
der Provinz Bigorre in Frauckreich, um den 
Fluß Arrour. . 

Ruftringen, if die Spitze von Oft : Friegland, 
an dem groffen See: Arm, die Jade ges 
nannt, dem BudjadingersXande genen uber. 
An. 1710 den 16 Yan. hat der anmwachfende 
Jade: Fluß, und das übergehende Meer 5 
Ruſtringiſche Flecken verfchlungen. 

Ruthe, Lat. Pertica, Hexapeda, Decempeda, ein 
geometriſches Maaß, welches aus 6, 10, 
12, 18 Schuhen beſtehet. Die Rheinlaͤn⸗ 
diſche Ruthe iſt etwas groͤſſer, ald die ge⸗ 
meine. F Mathem. Lexic. RN 

Ruthin, Stadt in der Provintz Denbigshire, 
in Nord» Wallıs in Engelland. 

Rutland, eine tleine Graf der in Engelland, 
wifhen Northampton, Lincoln und Leice⸗ 
ver, hat ungefehr 40 Englifhe Meilen im 
Umfange. Sie ift von der Königin Anna 
“ einem Herkogtbum gemacht worden, und 

efam der Graf von Rutland, Johann Mans 
ners, welcher 1711 verftarb, den Titel das 
von, welchen er auf feinen Sohn gleiches 
Nahmens vererbet. , 

Rutſchefort, heißt das Grdfliche Stollbergi= 
ſche Schloß, welches vor Wernigerode fehr 
bod) auf einem Berge liegt. . 

Rutſchefurt, f. Rochelter. 

Rugen, f. Rügen. 

Ruvus, Rabns, fleine Stadt in der 868 
Bari, in Neapolis, nebſt einem Biſchoff⸗ 
De unter den Ertz⸗Biſchoff zu Neapolis 
gehörig. , 

Ruͤw / eine Stadt im Nüchtlande, dem Can⸗ 
ton Frenburg gehörig. 

Raym, ſ. Cale. 

Rybnick, ſ. Reibnick. 

Rye, Rium, kleine Stadt am Einfluſſe des Fluſ⸗ 


ſes Rother, in der Landſchaft Suffer in En⸗ 
gelland, nebſt einem guten allwsa 
man insgemein iu Schiffe gehet, um na 


der Normandie zu reifen. Die Stadt il 
chlecht, und die Einwohner find nur Fi⸗ 
er, —— iſt fie doch eine vom den 
5; Häfen, fo Sig und Stimme im Parlas 
mente haben. Rye 
⸗ 


1847 Rye S. P. Q.R 


Rye, kleine Stadt in Daͤnemarck, zum Stifft 
Arbus in Nord: Jutland gehörig.  _ 
Ryen, Tra@us Renenfs, ein gewiffes Gebiet im 

Defterreichifchen Brabant,im Quartier von 
Antwerpen. . 
Rylok, groſſe Stadt in der Ukraine, den Co⸗ 
ſacken gehörig, am Fluß Seen. 
Rypen, Ripa, Dauptitadt der Landſchaft Ry⸗ 
‚pen an der Weſtlichen Kuͤſte, in der Halbs 
Juſel Juͤtſand am Flug Rüpen, derfih ı 
Stunde davon indie Nord⸗See ergeußt,24 
Meilen von Gottorff, allmo eine farde 
Handlung getrieben wird, meil fie einen 
gute Hagen hat. Sie hat aud) einen Bir 
off. 


Rysban, f. Rißbanck. 

Rysbrack, eine Hertſchaft in den Niederlan⸗ 
den, ſo dem Baron von Yves gehorct, und 
1732 in eine Örafichaft erhoben worden. 

Ryfiel, Lille, /nfüle, die Hauptſtadt im Wallo⸗ 
niſchen Flandern, am ſchiffbaren Fluß Deus 
le, welcher durch die Stadt flieſſet, nebſt 
einem groſſen Gebiete oder Caſtellaney, von 


welcher la Batſee, Armentieres, Lanoy, Co- 


mines, Varneton, Warwick und Seclin des 
endiren. Sie ift groß, ihon gebauet, wohl 
‚ bewohnt, reich und vorttefflich befeftiget. 
zpre Waͤlle, Ravelins, halbe Monden und 
uffenwerde liegen in breiten Waſſern, 
und find von gebrannten Steinen aufgefüh- 
ret. DieCitadelle it mit vielen und vor: 
trefflihen Feſtungs = Werden, breiten 
Waſſer⸗Graͤben und doppelter Contreſcar⸗ 
pe verfehen. Die Stadt treibet ſtarcke 
Manufacturen und Handlung, und ift eine 
der beften Wechfel- Pläge, jo Franckreich 
befiet. ſ. Nat. Lex. Der Fonig im Srand: 
reich Ludovicus der XIV hat Diefen feften 
Ort An. 1667 eingenommen, und ım Aachi⸗ 
(chen Frieden Anno 1668 behalten, aber ım 
“Jahr 1708 wurde derfelbe von der Armee 
der hohen Alürten unter Commando des 
Pringen Eugenü von Savoyen den 18 Det. 
erobert, worauf ſich auch den 8 December 
‚die Eitadelle ergab, jedoch) ift Arno 1713 im 
» Utrechtifchen Frieden dieſer Ort an Franck: 
teic) abgetreten worden. Das Terrain um 
Nofiel herum if weit und breit unter der 
Erden hohl, weilman vıel weiffe Quadrat: 
Gteine daraus gebrochen‘, und konnen die. 
. Einmohner in 3 Reiten ihre Sachen 
darein verbergen. Das Jefniter-Colegium 
brannte deng9 Det. 1740 ab. 
Ryswick, f,Reiswick. 


Rzecziea, Haupt:Stadt eines groffen Gebie⸗ 
— Nahmens, A hr in Lit 
en. F 


SG. P: Qu R. diefe Buchſtaben pflegten die 

Gabinier in ihren Fahnen zu führen,und 

| folgen fo viel bedeuten : Sabino Populo Quis 

eſiſtet? Nachgehends gefiel den Roͤmern 

dieſer Littern ſich au gebrauchen, bey denen 

es hieß: denatus PopulusQpe Romanus. [. 
Natur⸗ Lexicon. 


Saade Gaar-Alben 1948 


Saade, Stadt im Fuͤrſtenthum Thema, im 
glückfeligen Arabien in Alien. , 

Saal, alte Etadt im Hertzogthum Kärndten 
deffen Gegend das Saal: oder Solfeld, au 

ollfeld genennet wird, in welcher noch der 
o genaunte Konige-Stuhl von Stein an: 
jutreffen, auf welchem die Bauern ihre 
Hergoge mit munderlichen Ceremonien zu 
inveſtiten pflegten. 

Saalburg,Berg:Schlof, oberhalb Neuftadt 
an der Fraͤnckiſchen Saale,im Stift Würs- 
burg. Es mird von einigen unrecht Saig- 
burg genennet. , 

Saale,die SvandifheSaale,Fluf in Fran⸗ 
Een, weicher unweit der Feftung Ksnigshe⸗ 
fen im Stift Würtburg, in dem fo genanns 
ten Grabfelde Ch und ſich bey Ger 
muͤnde, einem Wurtsburgifchen Städtgen, 
in den Mayn ergieſſet. 

Saale,die Thüringiſche Saale, Fluf, wel: 
her ın Francken an den Bohmiſchen Gren- 
jen aufdem Fid;telberge entipringet, ſchei⸗ 

et Thüringen vom Vogt » und Dfterlan- 
de, gehet von dar auf Jena, die Sriffter 
Naumburg und Merfeburg, darnach nad) 
Halle, in das Anhältifche, und ergeupt fich 
an den Grenzen der Grafſchaft Barby in 
die Elbe, | . , 

Saal:Kreis,fat. Circulus Salanus, ein gewiſ⸗ 
fer Diftriet im Ober = Sähfifhen Kreife, 

‚ sum Hertzogthum Magdeburg geborig, wel⸗ 
heran den Chur - sah eu und Keipjis 
ger Kreis, an das Stift Merſeburg, wie 
auch an das Mansfeldifche und Anhaͤl⸗ 
tiihe Gebiete grentzet. Er begreiffet Halle, 
Giebigenftein, Wertin, Köbegin u.a. m. 

Saalfeld, Stadt, Amt und ehemahligesStift 
an der Saale in Thüringen, hatte ver dies 
fem eine gefürfiete Abtey, Bencdirtiners 
Ordens, daher der Herkog von Gotha noch 

. beutiges Tages Sig und Stimme auf den 
Reichs⸗Conventen genieffet. Die Herrs 
fhaft Saalfeld iſt Bohmiſch Lehn, und die 

- Stadt eine Oher⸗Saͤchſiſche Kreis: Müngs 
Stadt. Sie it aniego die Reſidentz Her: 
3098 Franeifei Jofid, welcher nad) feines 

- Herrn Bruders Chriſtiani Erneſti Yuno 
1745 erfolgtem Tode die völlige Regierung 
angetreten. Er hat fih mit Anna Ste 

ehia, Pringefin von S rag 
ſtadt, Anno 1723 vermählet. Der Erbe 
Pring Erneſtus Fridericus iſt gebohren 
1724 den s Mart. und bat ſich Anno 1749 
mitSopbia Antonia, Printzeßin vonBrauns 
chweig⸗Luͤneburg, vermäblet, und mit ihr 

ringen und Priutzeßinnen gezeuger. 

Saana, f. Saada. ‘ 


Saana, Flug in Erain, welcher ſich unterhalb 


Cilley indie Sau ergieffet. 

Saaned,HeineStadt im Hertzogthum Erain, 
am Fluß Saana. 

Saar, Fluß, f.Sar. 

Saara, ſ. Zaara. 

Saar:Alben, Fleine Stadt und Schloß an 
der Eaar in Weſterreich. 

— Saar⸗ 
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Saar; Brüd, f. Sar⸗Brück. 

Saar: Budenbeim, ſ. Bockenheim. 

Saardam, ein groß und reiches Dorf ar der 
De in Waterland, in dem Amte Zaanen, 
2 Stunden von Amſterdam, wo viele Schif⸗ 
fe gebauet werden, hat fich durch den Wall⸗ 
fifh-Fang empor geihmwungen. 

Saar-Louis, f. Sar-Louis. 

Saarmerden, f. Sarwerden. 

Saba, eine von den Antilliichen Inſeln Bars 
lovento, in Nord s America. Sie gehöret 
den Daͤnen. 

Saba, ein Königreich im Mobrenlande, f. 
aud) Dhafar und Ziberl. 

Sabakzar, Stadt in der Ejeremißifchen Tarta⸗ 
ren am Fluß Wolga, worinn fi) ein Rußi⸗ 
ſcher Statthalter aufhält. 

Sabara, Fluß in Neapolis, in der Proving Ca⸗ 
labria, der bey Morano in den Meer: Bufen 
von Taranto flieffet. 

Sabatarianer, nennet man einige Anabap: 
tiften, die den Sonnabend mit den Jüden 


feyren. 

Sabay, Schabag, auf Tuͤrckiſch Buſurde⸗ 
len, wohlverwahrtes Städtgen, nebft eis 
nem fetten Schloffe in Ungarn , jenfeit 
des Sau = Fluffed auf einer anf, welche 
Diefer Strom machet. Diefer Drt iſt von 
den Tuͤrcken feit langer Zeit befeflen wor⸗ 
den: Allein im vorigen Türden = Kriege 
haben ſich die Kapferlichen Grentz⸗Volcker 
anı 30 Aug. Anno 171% diefer Feſtung durch 
einen slücklihen Streich bemächtiget, fels 
bigegänslic) ausgebrannt, und im Grund 
ruiniret, wie ſie denn abermahld Anno 1717 
nach der Schlacht bey Belgrad von den 
Tuͤrcken verlaſſen worden. An. 1739 aber 
wurde es den Tuͤrcken vermöge der Prälis 
minarien Arctic. 11 in dem Frieden einge: 
raͤumet. 

Sabbaburg, ſchoͤnes/ feſtes Schloß und Amt 
in Heſſen, im Reinhards-Walde, dem 
Landarafen zu Heſſen⸗Caſſel gehörig. Es 
bat eine Stuteren und ummauerten Thier⸗ 
Garten, eine Meilewegs groß, und in ob- 
gemeldtem Walde fonnen jährlıc) bey gu⸗ 
ter Maft etliche taufend Schweine fett ges 
macht werden. 

Sabbäer, eine Art Chriften, welde an den 
erfianifchen Grentzen wohnen, und fon: 
en auch St. — — genennet 

werden, weil fie dieſen Apoſtel inſonder⸗ 
beit ehren. Sie haben vier Sacramente, 
nemlich die Taufe, das Heil. Abendmahl, 
die Priefter-Meihe und die Ehe, und, men: 
gen überhaupt die Chriſtliche, Juͤdiſche 
und Hendnifche Religion unter einander, 
find auch in der That mehr Heyden ald 
Ehriften zu nennen. 

Sabbaths⸗Fluß, Sabharins, Sabbaricus, Fluß 
in Palaͤſtina in Aſien, welcher zwiſchen 
den Staͤdten Areas und Raphanda flieffet, 
und dieſe beſondere Art an ſich hat, daß er 
6 Tage fleußt, den ſiebenden aber ſtille fte- 
bet, und gleichſam ruhet, welches denn die 


Sabbatina Sable 


Urfache ik, daß er der Sabbaths⸗Fluß ge- 
nennet wird. 

Sabbatina, heiffet bey den Catholiſchen, ſon⸗ 
derlih in Italien, ein gutes Schmäuß- 

en, ſo am Sonnabend angeftellet wird, 
at. Comporatienes feria ſextæ bebdomadis. 

Sabbato, Fluß, weldyer in Principato eitra in 
Nenpolis entipringet, und ſich in Terra di 
Lavoro mit dem Bulturno vereiniget. 

Sabia, Capo di Sabia, Vorgebirge an der Bars 
bariichen Kuͤſte im Königreich Tripoli, am 
Golfo di Sidra in Africa. 

Sabina, fleine Paͤbſtliche Proving in Italien, 
welche gegen Oſten an Abruzjo, und gegen 
Norden an das — Spoleto gren⸗ 
get. Gegen Süden und Weſten ſtoſſet fie 
an die Tyber, welche fie von dem Patrinds 
nioPetri, und anden Fluß Teverone, wels 
her fie von der Campagna di Roma ab- 
fondert. 

Sabio, Sabium, kleine Stadt am Fluß Chiefe, 
in der Benetianifchen Landſchafft Breſcia⸗ 
no. Die umliegende Gegend wird davon 
il Val Sabio genennet. 

Sabioncello, Sabioneira, Halb » Infel in Dal⸗ 
matien, der Republic Ragufa gehörig, hat 
ungefebe ı2 Meilen imlimfange. Nabe 
dabey iſt der Canal von Sabioncelle oder 
Stagno, welcher ein Stüd vom Golfo di 
Benezia ift, und zwifchen der infel Meles 
da und der Spitze von Sabioncello lieget- 

Sabionerta, Sabulonerra, Heine befefiigte 
Stadt und fete Eitadelle, nebſt dem Titel 
eines Hertzogthums, zwischen dem Mans 
tuanıfhen, Parmejanifchen und Cremo⸗ 
nifhen Gebiet in talien. Nach Abſter⸗ 
ben der Hertzoge von Sabionetta ift Die 
es Hertzogthum 1689 ald ein Kayſerliches 

bn vom Gouverneur von Mayland ein⸗ 
genommen, und nachmahls dem Duca di 
St. Pietro, Nahmens Francelco Maria Spino- 
la, verfaufft worden, welcher esaber nicht 
in Beliß genommen, fondern es iſt der Ders 
zog von Öuaftalla, Antonius Ferdinandug, 
als naͤchſter Agnate des verftorbenen Don 
Gio Franceſed Goͤnaqa, Hertzogeus von 
Bonolo, Anno 1708 ven Kapjerliher Mas 
jeſtaͤt mit dieſem Herzogthum belehnet 
worden. Nach ſeinem Annd 1746 ohne 
männliche Erben erfolgten Abſterben, nahm 
ed die Kayſerin-Konigin in Beſitz, und 
wurde mit Guaſtala dem Hertzogthum 
Guaſtalla einverleibei, mit welchem es dem 
VIII Arcic. des Aachner-Friedens ae anno 
1748 zufolge an den Spaniſchen Infanten 
Don Philipp kommen. 

Sable, heißt in der Wapen⸗Kunſt ein ſchwattz⸗ 
färbiges Feld, Katein. Color arer ſcuti genit- 
lit iñ. 

Sable, Sabolium, Heine Stadt am Fluß Sar⸗ 
te. 'r der Landichaft Maine in Franck⸗ 
reich. 

Sable, l’Iste de Sable, die Sand:Infel, eine 

nfel auf dem Meer von Ganada, in Nords 


meriea. 
Sableſtan. 
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Sableſtan Sachſen 


Sableſtan, Provintz in Perſien in Aſien, welche 
gantz mit Bergen umgeben it, und das feſte⸗ 
ke Schloß in gang Verfien hat. 

Sabon, kleine Inſel auf dem Andianifchen 
Meer, nicht weit von der Inſel Sumatra 


in Afien. 

Sabor, Schlog, Städtlein und Herrſchaft 
an der Dder in Schlefien im Fürftenthum 
Glogau, dem Grafen von Dünewald geho⸗ 
rig, welcher hier refidiret. 

Saborowa, Fleine Stadt in Groß = Pohlen, 
in der Wopmodfchaft Pofen, eine Viertel- 
Meile von Liſſa. 

Sabotenberg, [.3ottenberg. 

Sabou, Sabırm, kleines Königreich) und Stadt 
an der Gold Küfte in Guinea in Africa. _ 
Sabugalla, fleine Stadt mit einem Gaftell, im 

der Portugieſiſchen Proving Beira. 

Sacaben, fleine Stadt in der Portugiefifchen 
Proving Eftremadura. 

Sacania, Romania minor, eite von den 4 Provin- 
zen in Morea, zwiſchen Zaconia, dem Hers 
jogthum Elarenza, dem Iſthmo von Corinu⸗ 
tho und denen Soli von Lepanto, Egina 
und Napoli, 

Sacay, groffe Stadt nebit einem fehr meiten 
Ben und fetten Schloß im Stönigreiche 

nio und die Reſidentz dea Konigs vou Quio 
in Javan, auf der Inſel Niphon/an den Kuͤ⸗ 
ſten der er Jetſengo ın Afien.Sie iſt 
eine der grogten Städte in ganz Japan. 

Sacca, f. Xacca. 

Saccadon, fleine Stadt in Spanien, in Neu⸗ 
Eattilien am Tago, gehoret dem Duc de 
v’ \nfantado. * 

Sachetta, Flecken ben Gobernolo am Mincio, 
allwo eine Brücke hinüber gehet, in Italien. 

Sachozada, ſ. Chio. 

Sachſa, Faxa, Staͤdtaen in Thuͤringen, inder 
Grafſchaft Hohenſein, zwiſchen Nordhaus 

ſen und Oſterode, dem Könige in Preuſſen 
gehörig. Finehulbe Stunde daven ift eis 
ne Blas: Hütte. 

Sachſen, Hrones, warein altes und ſtreitba⸗ 
res Volck in Teutſchland, welche anfangs 
im Hollſteiniſchen gewohnet, und im sten 
Seculo unter Anfuhrung der beyden Bru: 
der Hengſt und Horft, in groffer Amahl 
unter den Nahen der Angeln nach Bris 
tannien übergangen, und dafelbit 7 Könige 
reiche aufgerichtet. Sie haben fich aber 
auch durch gantz Teutſchland ausgebreitet, 
bis endlich im sten Seculo ihr Heerfuͤhrer 
Wittefindus Magnus vom Kanfer Carln 
dem Groſſen überwunden und zum Chrifte 
lichen Glauben befehret worden. 

Sachſen, Saxoria , it ein aroffer Theil von 
Teuiſchland, der fich von Bohlen und Bob: 
men bisan das Teutſche Mecr und.an Daͤ⸗ 
nemard erſtrecket, und welcher in 2 Kreiſe 
abgeſondert wird, nemlich in den Ober⸗ 
Sachſiſchen und Wieder = Sachfifchen 
Kreis, deren ieder unter die Zahl der ze⸗ 
hen Sireife des Heiligen Römifchen Reichs 
sehörer. Der Ober ⸗Saͤchſiſche Kreis, 
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Sachſen 165⸗ 
Circulus Saxonicus fuperlor, grenket gegen 
Weiten an den Nieder -Cächfifchen Kreis, 
gegen Suden an Franden, gegen Oſten an 
Boͤhmen und Pohlen, gegen Norden aber 
an die Oſt⸗See. Es geboret zu demſel⸗ 
ben das Churfürftentbum Sachfen,oder 
der Chur: Sireid, das Miar 
Meiſſen, die Stifter Mierfeburg und 
Ylaumburg, die Landgraffihaft Thü- 
ringen,die Fürftentbisner Anbalt, Los 
burg und Querfurt, die Abtey Dved- 
lınburg , die Brarfchaften Barby, 
Ntannsfeld, Shwargburg ‚Stollberg, 
Bleihen und Sobenftein, die Marck 
Brandenburg und das Ssergonthum 
Pommern. Der Kreis = Dirertor ift der 
Ehurfürft zu Sachſen. Der Yieder- 
Sächfifche Rreis, Cireulus Saxonieas infe- 
rior, grenset gegen Diten an den Ober⸗ 
Saͤchſiſchen Kreis, gegen Süden eben an 
denjelben und an Heſen, gegen Weften an 
Meftphelen und das Teutjche Meer, 
Norden aberan Tütland und die Ok: Ser. 
Diejer Kreis. begreift die Sergogtbü-. 
mer Braunfihweis, Lüneburg, Miande 
burg, Bremen, Mecklenburg So 
und Zauenburg,die Sürftentbimme 
berjtadt und Rageburg, die Bi 
thumer Zildesheim und Lübed,und die 
Reichs = Städte Lübel, = ” 
nrüblbaufen, Nordhauſen undBoßlar. 
Die Kreis: Directores find der Herkog zu 
Magdeburg, und der Herkog zu Bremen, 
worbey das Haus Braunſchweig das Con- 
Direftorium bat, . 
Sachfen, kat. Ducarıs Saxonie; Cirewlas ele- 
Horalis Saxoni⸗, Hertzogthum welches gegen 
Dften an die Lauſitz, gegen Norden an die 
Warck Brandenburg, gegen Süden au 
Meifien, und gegen Weften gleichfalt® ar 
Meifien und an das Fuͤrſtenthum Anhalt 
grentzet. Diefes wird eigentlich der Cbur- 
Kreis genennet, und bat zehen Meniter, es 
ift auch dad Burggrafthum Magdeburg 
und die Grafſchaft Barby dant verbiun- 
den. Das Churfuͤrſtenthum Sachfenmebft 
den incorporirten Ländern, wird fonft in 7 
Kreife eingetbeilet, nemlich in den Chur⸗ 
Kreis, den Thüringifchen,den Meißniihen, 
den Leipzigiſchen, den Ers 
Vogtlaͤndiſchen und Neuftad Die 
Ober⸗Lauſitz aber gehoret nicht zu den in- 
eorporirten Landen. Die hochſten geinli⸗ 
chen Gerichte darinnen find der 
Rath nebft dem Ober-Eonfifterio zu Dref- 
den, die Confiftoria zu Leipzig und Witten 
tenberg ; die weltlichen aber, der Geheime 
Kath, die Kammer, die Landes+ — 
und das Appellations⸗Gerichte : 
den, das Ober⸗Hof⸗Gerichte zu Leipgia,und 
das Hof-Gerichte zu een: as ge⸗ 
fammte Ehurfürftentbum Sachſen it ein 
mit allen von Gott und der Natur reichlich 
efegnetes Land, die darinnen- bereiyende 
eltgion ift die Evangelifä) = Lutberifi 
und ſtehet im Auſehuug ber Sn: * 
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* enſchafften und Commercien in guter 


aſſung. Bey den nach dem Tode Kay⸗ 
ſers Earl VI entſtandenen Irrungen, wur⸗ 
de Sachſen auch darein verwickelt, und von 
den Peußiſchen Trouppen faſt gang beſetzet. 
Diefe Streitigkeiten wurden aber durch den 
Dresdner < Srieden Auno 1745 gehoben. 
Allein bey dem Anno 1756 wiederum zwi⸗ 
fen Defterreih und Preuſſen entftandes 
nen neuen Kriege, wurden die gefammten 
Chur⸗ Saͤch iſchen Lande bey einem unver⸗ 
mutheten Einfall abermahl von den Preuſ⸗ 
ſen in Beſitz genommen, und etliche Jah⸗ 
ze durch mit den Gontributionen, Durd;- 
richen, Einquartierungen und andern 
Kriens: Defhiwerlichfeiten jehr mitgenom⸗ 
men. j. auch Reiſe⸗Lexicon. < 
Sachſen, kat. Ele&or Saxonie, Churfürft zu 
Sachſen, ift des Heil. Roͤmiſchen Reichs 
: Marfchall, uud hat Deswegen auf 
und Wabl : Tägen verſchiedene 
| tungen. ein Erb: Marjchalt iſt 
der Graf von Pappenheim, auch iſt er diefer= 
wegen ein Patron und Richter der Hof⸗ 
und Feld⸗ Trompeter, ingleichen iſt er be⸗ 
bey Kriegs⸗Zuͤgen, wenn der Kanfer 
er zu Felde liegt, des Reiches Haupt: 
umd Reun:Fahne zu führen. Weil er bey 
„Kapferlichen Procefionen dem Kayjer oder 
RömiicienKönige das entbloffeteSchwerdt 
gt, jo führer er im XBspen jwey 
weis über einander liegendeSchwerd> 
ter. Den Der Kayjerlihen Wahl bat er 
Die fünfte Stimme, und füllet am Kro- 
nunas: Zeite zu Pferd ein. Maaß von Ha: 
er aus einem Haufen, welchen er hernach 
em DBolde Preis giebet. Berner ıft er 
Neichs = Vicarius an denjenigen Orten, 
wo dat Sachſen⸗-Recht alt, und hat Das 
Jus de non appellando, In Sachen, ſo die 
Vrteſtantiſche Religion angebet, führet 
Das Ehurfürkenthum Sachſen bey dem Cor- 


pore Evangelicorum in Negenfpurg das Di: 
. —2 hat wegen des 
zafthums und Burggrafthums Mei]: 

er wie aud) wegen der Landgrafichatt 
fringen und des Burggrafthums Mag: 
Deburg, vier alte Reichs: Vota, ingleichen 
Bacı der nunmehro befigenden Weifien: 
- felnjchen Lande in pundto der \ntrodu- 
etion von Qverfurt verndge des Reichs⸗ 
Aſchiedes de anno 1654 und des Conclufi 


wi de an. 1664 eine Stimme gefucht, 



















mzwiſchen Diefe Temperatur auf das 
gebracht,daß die benden Vota wegen 
— und Burggrafthums 

folten readmittiret, und Querfurt 
eiret, die andern aber noch zur Zeit, 
2 ohne Präjadis, ausgeſetzt bleiben. 
aus Sachſen wird eingerheilet in die 
nifche und Albertinijche Linie. 
beftebet aus der Weimarifchen, zu 
die 1741 abgeftorbene Eiſenachi⸗ 
ebörte, und Gothaiſchen Yinie, die 
wieder abgetheilet in die Gothaiſche, 
nungifihe, Coburgifche, Rombıldis 
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fche, Eifenbergifche, Gildburgbaufifche 
und Saalfeldifi e; davon aber die Co⸗ 
butgifche, Eifenbergifche und. Roͤmhildi⸗ 
ſche ausgeſtorben: Dieſe aber aus der 
Chur » Zinie, die Weiffenfelfifche ift 
1746 den 16 May, die Mierjeburgifche 
1738 den 26 Juli, und die Zeitziſche Li⸗ 
nie Anno 1718 den 14 Nov. ausgeftorben. 
Der iestregierende Churfürft zu Sachſen, 

riderieus Auauftus, iftgebohren den 
Detobr, 1696, ward Churfürft 1733, au 
in. eben dem Jahre den 3 Detober König 
von Pohlen, und hat ſich am 20 Aug. 1719 
mit der Erk = Herkogin von Defterreich, 
Maria Joſepha, Kanferd Joſephi aͤlte⸗ 
ſter — welche deu 8 Decembr. 
1699 gebohren, in der Kayſerlichen Favpo⸗ 
rita zu Wien vermaͤhlet, von welcher der 
noch lebende Chur⸗Priniz, Fridericue Chri⸗ 
ſtianus Leopoldus, am 5 Septembr. 1722 
——* worden, welcher ſich Anno 1747 

en 13 Julii mit Maria Antonia, Kanfer 
Carls VII Pringefin Tochter, vermäblet, 
und von welcher Friderieus Auguftus An. 
1750 den 23 Dee. und andere Prinsen und 
Prinsgefinnen gebohren worden. Bon den 
andern regierenden Hertzogen fuche man 
unter ihren fpecialen Bennahmen. 

Sadfenberg,fleine Stadt und Anıt in Ober: 

effen, in der Herrichaft Itter nach Heſſen⸗ 
arınftadt gehörig. 

—— Chur : Sähfifches Kammer⸗ 
Amt und Schloß im Meißniſchen Kreife, 
an der Zſchopau. Ed wird zugleich von 
—— Beamten zu Franckenberg adminiftris 
tet, 

Sacfenburg,ein Heiner Ort und enger Pag 
mit drey Schlöffern in Ober: Färndten, ges 
böret nach Saltzburg. 

Sadıfenburg, Alt:Sachfenburs, Amt und 
altes Berg: Schloß in Thuͤringen an der 
Unfrut, zum Fuͤrſtenthum Querfurt geho- 
rin. Nabe dabey liegt die Neue Sach⸗ 
fenburg. f. Reife; Lexicon. 

Sachſenhagen, Eleine Stadt in der Oraf- 
fchaft Walde. 

Sach ſenhauſen, geringe Stadt, nebft einem 
Schloß und Amt in der Grafichaft 
Schaumburs, nad) Heffen-Eaffel geborig. 

Sachſenhauſen, f. Srandfurt am Mayr. 

Sachfen: Lauenburg, f. Lauenburg, 

Sachskoͤping, Heine Stadt in Dänemard, 
auf der Inſel Laland. 


Sacile, fleine Stadt in der Marca Trevigiana, 
im Benetianifchen Gebiete. 


Sacramente, waren in dem Alten Bunde 
swen,die Beſchneidung und das Ofterlammt, 
und in dem Neuen auch zwey, die Tauffe 
und das heilige Abendmahl, die Nömifch- 
Catholiſchen aber zählen fieben, nemlich die 
Tauffe, Sirmung, Abendmahl, Buſſe, 
Priefter= Weibe, Eheſtand und legte 
Oelung. 

Sacra- 
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Sacratiſimus, iſt ein Prädicat, fo dem Roͤmi⸗ 
fchen Kayſer gene en wird, und heißt ſo viel, 
als der Geheiligtſte. 

Sacred , eine von den Inſeln Weſternes, bey 

- Schottland. 

Sacrificios, fleine Infel auf dem Meer Bufen 
von Merieo, in Nord: America, auf der Küs 
e der Proving Tlafcala , nicht weit von 

era Crux. Eine andere Heine Inſel glei- 
es Rahmens Liegt. in dem Meer = Bufen 
von Darien. \ j 

Sacrilegium, ein Kirchen: Raub, oder dasſeni⸗ 
ge, was einer Kirche geftohlen wird. 

Sacrifta, Lat. Adisuus, ift bey den Römifch- 
— den derjenige Geiftliche, welcher 
die heiligen Gefäffe, Meßgewandte, Kir 
chen⸗Zierathen, Altarsfergen u.d.m. uns 
ter feiner DObficht hat. 

Sacriftey, Lat. Sacrarium, ift ein befonderer 
Ort in der Kirche, wo ſich die Priefter und 
Geiftlichen insgemein vor dem Gottesdien 
aufhalten, und wo man das Kirchen⸗Geraͤ⸗ 
the und andere zum Altar gehörige Dinge 
im Verſchluß hat. 

Sacro Collegie, f. Cardinal. 

Sacroczin, ſ. Jakrotſchin. 

Sacska, eine Stadt der Koͤniglichen Kam: 
mer in Böhmen. 

Sacualpa, groffer Flecken in der Provinz Gua⸗ 
timala in Nord-America, ift wegen der Paſ⸗ 
fage nach Guatimala und der Baumwolle⸗ 
nen Decken bekannt. | 

Sadock, Sarod, feltes Berg⸗-Schloß in 
Dber- Unzarn. 

Sadraspatnam, eine volckreiche Stadt der Hol: 
länder in Oſt-Indien auf der Malabaris 
ſchen Kine SAN, Sie haben eine 

actorey allhier. 

PR. rd wird in Perfien der Mahometa⸗ 
niſche Hohepriefter genennet, weldyer von 
den Könige und Nadi erwählet wırd, er 
muß gelebrt feyn, und den Alcoran und die 

PR Arge Pig Ag — 
achfı Friſt, Lat. Sparium temporis Saxo- 
nicum , ift eine Zeit von ſechs Wochen und 
drey Tagen, welche gemeiniglich ın den Ges 
richts Terminen, wo das Sachen Recht 
im Brauch iſt, obferviret wird. ſ. Jurift. 
Lexicen. 

Saͤchſiſches Rechts: Jabr, f. Annus Saxo- 
nicus. 

Saͤchſiſche Univerfität, wird in Siebenbuͤr⸗ 
gen die Gongregation der Ober » Officianten 
aus allen Städten und Stublen der Saͤch⸗ 
ſiſchen Nation genennet, welche alle Nas 
tional- Sahen richtet und ſchlichtet, Lat. 
Concilium Tranfylvania Saxenicum. 

Saeftingen , ein Sort im Hollaͤndiſchen Flan: 
dern, am lincken Ufer der Weftlichen Schel- 
de, der Infel Süd: Beveland gegen über 
gelegen, nicht weit von Hull. 

Saena, Flecken in der Landſchafft Lodi im Her⸗ 
zegthum Mayland. 
Batber , eine mäßige Stadt in Dalecarlia, 

wo viel Kupffer⸗ Geld geprages wird. 


Saetta Sagte Klippen 


Saetta, Capus Saette, ein BVorgebi e an der 
Südlichen Küfte von Calabria” oltra in 


— Fluß in Aftica, im Kö * 

afarda, groſſer Fluß in Africa , im Kon 

he 30, welcher ſich in das Atlantifche Meer 
ergeußt. 

Safay, kleiner Fluß im Königreiche Algier in 
an ‚der fich ind Mittellaͤndiſche Meer 
ergeußt. 

Sarfenburg, ein Exhlef im Ertz⸗Stifft Eöln, 
am Fluß Ahr, unweit Aldenabr, achört den 
Grafen von derMard. 

Saffig, Schloß und Städtlein im Erk-Btift 
Trier am Neft⸗Fluß, swifchen Cobleng und 
Andernach), nicht weit vom Rhein, der 
Rheinländiichen Familie von der Leyen ge⸗ 
borig, von welcher eine Linie fich Ferher⸗ 
ren von Caffig nennet. 

Saffıa, See⸗Haſen im Königreich Marocen an 
der Weftlihen Kuͤſte, in Africa, allme far 
fe Ze — die Bu 
zofen einen Conful haben, auch haben die 
Dänen fich bier zu etabliren gefucht, aber 
—— —— gefunden. 

Safra, ſ. Zaſta. 

Sag, Grafſchafft in Ober⸗Ungarn. 

Sagan, Fuͤrſtenthum in Nieder Schleien, 

wifchen dem Fuͤrſtenthum Glogau umd der 
Lauſitz, welches dem Fuͤrſten von Loblewitz 
als ein Schleſiſch Lehn gehöret. Die 
Haupt:und Reſidentz⸗ Stadt Sagan — 
canuam, liegt am rechten Ufer des Juſſes 
Bober, und ift dafelbit eine berühmte Breb- 
ften ven Canonicis Regularıbus Gt. Augu⸗ 
ſtini. or diefer Stadt if An. 1709 eine 
neue Lutheriſche Kirche und Schule ver- 
möge Kapferlicher Begnadigung angeleget 
worden. Dem 22 Aug. An. 1730 brannte 
die Stadt ab. - 

Sagde, Sagdech, Stadt im glückfelisen Ara- 
bien, in Aften, am Flug Nangeran, in den 
Ländern des Eherifs von Mecha. 

Sagiftra di Sua Santita, ift ein vornchmer De- 
dienter des Pabſtes, der ben den Pabfllichen 
Meſſen allemahl aufwartet, und Die Mef- 
gewandte, Hoftien und Weine in feine Ver⸗ 
wahrung nimmer. \ 

Sagnig, if ein Adelicher Hofim Derptifchen 
Gebiete in Liefland, denen von Butbera 
gehorig, allwo dem ı5 Jul. Anno 1702 eine 
Action ziwifchen den Schweden und Ruffen 
geſchahe. Br 

Sagona, mar eine Stadt in Corſica. Gie it 
aber nunmehro zerfiöret, und ibe Bifchoft, 
melcher unter dem Ertz⸗ Bifcbefftbum zu 
Piſa ſtehet, wohnet in einem benachbarten 
Flecken. t — 

Sagres, Stadt im Königreich Algarbien, ın 
Vortugall, hat einen ſchönen Hafen, wo ſich 
König Heinrich oft aufbielte. 

Sapte Klippen, Cages, rocbes molles, find Sand⸗ 
Klippen oder Bänke, welche oben mit ei⸗ 
ner groffen Menge Kräutig oder Schlamm 
bedecket, daß die darauf geftrandeten Eleinen 
Schiffe ſich bald wieder Ioß machen kön- 


nen. A 
a Saguenay, 


"1856 


1857. Gaguenay Sal 


Satuenay, Landfchafft in Neu⸗Franckreich in 


Nord⸗Ameriea, allwo die Frantzoſen einige 
Colonien haben, und fi ein Flug gleiches 
—— — der fich in den St. Lau⸗ 
rentü:Zluf ergeußt. —— 

Sagum, mar Be den Römern ein viereckichtes 

aus mollenem Zeuge gemachtes Soldatens 

‘Kleid, fo den Ruͤcken und die Achfel bedeck⸗ 
te, und unter dem Halfe zuſammen geſchnal⸗ 
let wurde, Es wird offt vor den Krieg 
felbit genommen, und der Toga, die die übri= 

Römer trugen, entgegen geſetzt, daher 

te Redens⸗Art, in fago & roga, fd viel be⸗ 

Deutet, ald zu Kriegs⸗ und Friedend-Zeiten. 
f. Antiqu. Lexicon. j 

Sahapen, Bleine Stadt im Spanifhen Koͤnig⸗ 

reiche Leon, am Fluſſe Sea, wird durch ein 
Schloß beihüget. | 

Sahavedra, ſ. Bidima. 

Sabay, Dorf im Pildner-Kreife in Böhmen, 
ohnweit dem Schleffe Frauenberg , wo die 
Defterreicher 1742 eine glüdliche Action 
mit den Frangofen hatten. 

Sahid », f. Delta. 

Saike, f. Saique, j ⸗ 

Saimiek, heißt im Königreich Polen ein Lands 
Tag in einer gewiſſen Provintz. 

Saimeni, find Tuͤrckiſche Bogen: Schüwen zu 

ferde, welche Haute von Tieger-und Pan 
ther = Thieren über den Schultern tragen. 

Saint, Sand, Sainte- NB. Was man unter die 
fen Worten zu fuchen hat, das findet man 
unten bey Sand, 2 . 

Saintes, Xaintes, Sawrones, Dauptftadt in Sain- 
tonae am Flug Charente, über welchen eine 
Brüche gehet. Sie ift groß, aber nicht volck⸗ 
reich, und bat ein Prefidial, wie auch ein 
Siraofthun, unter dem Erg: Biſchoff zu 

ourdeaurf. | 

Saintonge, Sansonia, Provins in Frandreich, 
mel eg en Norden an Aunis und Poitou, 

en fen an Angoumois und Perigord, 
und gegen Suͤden an das eigentlich fo 
nannte Guienne arenget. Sie it fehr frucht- 
bar an Getreide, Wein und Obſt, auch ma= 
man darinnen viel Saltz. 

Saints, l'lsle des Saints, Sanctorum Infula, Heine 

* auf den Frantzoͤſiſchen Kuͤſten, zwi⸗ 
chen den Inſeln Oueſſant, und der Dro- 
ping Bretagne. Sie gehöret der Kron 
Franckreich. A 

Sarque, Lat. Navis Grecorum mercatoria, it ein 
klein Griechifches Kaufmanns-Schiff, das 
in der Levante gebräudylich ift, mit einem 
Korb: Maſt, welcher ungemein lang if. 
Ueber diefes bat es auch ein Boegſprit und 
einen Heinen Hinter-Maft. 

Saifen, kat. Anni rempus, bedeutet 
Zeit; alfo fagt man in Feld: Zügen, die 
Sailon, oder die Witterung der Tahrd-Zeit, 
wolle es nicht länger leiden, im Felde zu 
fieben, und eine Dperation von Wichtigkeit 
zu unternehmen. | 

Sal, Hhua de Sal, /nfula Salis, Inſel des Oceani 
Arlancici, und eine von den Inſeln des Ca⸗ 


die Fahre: 


Sal Salaufemen 1958 
0 Verde, allwo die &orme aus dem See⸗ 
affer viel Saltz machet. Diefe Inſel 
pflegt oft mit Waſſer uͤberſchwemmet zu 
werden, und menn folches wieder abgelaus 
; fen, ſo ift der Erdboden gleichfam mit Saltz 
eondiret und überzogen. ie gehöret dem 
Portugiefen. 
Sal, f. Sale. . 
Sal, Sala, Stadt in Schweden in der Pro⸗ 
vintz Weftermanland, hat die aroften und 
önften Gilber-Bergwerche in Schweden. 
Sala, ein Fluß, der im Erg: Stifte Salg: 
burg entfpringet, und fich über Saltzburg 
_ mit der Salsa vereinigt. ° 
Sala und Salato, find zwey kleine Staͤdtgen, die 
—— — = faft mitten in 
er Landſcha afale ertzogt 
Montferrat liegen. ———— 
er — di gt a) ifche Meer. 
alaburg, ein Gräfiches Gefchlechte i 
Defterreichifchen Landen. : en * 
Sala Regia, heißt am Paͤbſtlichen Hofe dasjenige 
Tractament, welches man dajelbfi den Ko- 
nigen und demjewigen Staaten, fo den Koͤ— 
nigen gleich find, zu ermeifen pfleget, Lat. 
— Na Wi iz — hen fd 
ado, fleıner Fluß Im Spaniſchen Koͤnigrei⸗ 
he Andalufien, welcher zwiſchen Tarifa 
und Algesira in die Meer» Enge von Gi— 
braltar fället. | 
Salamanca, Sadmantica , ziemlich groffe Stadt 
am Flug Tormes im Königreich Leon, nebſt 
einer berühmten Anno 1464 geſtiffteten 
Univerfitdt und einem Bifhoffthum, unter 
den Ertz⸗Biſchoff iu Eompoftell gebörin. 
Salamanca, Simancas, groffe Stadt auf der 
Halb» Infel Jucatan in Nord- Americn, . 
— her — Spaniern und Indianern be— 
u . b 
Salamander, Lat. Salamandra, find eine Art ' 
iftiger Würme, die in und auffer dem 
aſſer leben, und von fo kaltem Tempera⸗ 
ment find, daß fie auch unverletzt durchs 
euer friechen können. f. YratutsLexic. 
Salamea de la Serena, uralte Etadt im Spani⸗ 
ſchen Eftremadura, nebft einem hohen Berg: 
Schloſſe. 
Salamin, ſ. Coluri. 
Salamis, Salamine, ſ. Famagufta. 
Salampria, Fluß in Theſſalien, fo vor dieſem 
Veneus geheiffen, laͤufft zwiſchen den Ber: 
gen Dffa und Olympus bin, und ergießt fich 
in den Meerbufen ben Theffalonich. 
Salana, fleiner Fluß in Calabria oltra in Nea⸗ 
—— ſich in den Faro di Meßina 
ergeußt. 
Salanche, Falancia, die er Stadt in der Sa: 
——— — BE, am Flug 
a. Es ıft dafelbft ein groffer Hande von 
Vieh, Kafe, Butter, Wolle u.d,m. 
Salandra, Salandrella, dcalandrus, Fluß in Bafl: 
licata in Neapolis, welcher lich in den @ol: 
fo di Taranto ergeuft. | 
Salanfemen, Heine Stadt in Ober⸗Ungarn 
an der Donau, allernähft an Griechiſch⸗ 
Weiffenburg, in welcher Gegend der 2 
Nun oui 


13597 Salapkowza Sale 


Louis von Baden 1691 eine herrliche Vi⸗ 
etorie wider die Tuͤrcken befochten. 

Salapkowza, ein Flecken in Volhynien. 

Salarano, Sularanım, kleine Stadt im 
thum Mayland, am Fluß Lambr.. 

Salarium, eine Hefoldung. Daher falariven, 
eine gereiffe Penfion oder Befoldung geben. 

Salaro, „Sala. . 

Saları, ſ. Sallat. 

Salau, fleine Stadt in Samland und dem 
Nadrauiſchen Kreife in Preufen an dem 
Pregel oberhalb Königsberg. 

Salawar, Graffhafft in Ungarn, an ben 
Steyermärdifchen Grentzen, nebſt der 
Hauptftadt gleiches Pahmens. Gie bat 
den au Draw gegen Süden, und die Graf⸗ 
(haft Befprin gegen Norden. 

Galberg, f. Silberberg. 
rel eine Frangöfiiche Feftung, welche 
gegen Luremburg auf einer Höhe liegt. 
Salburg, Heine Stadt und Amt im Vogt⸗ 

ug F ng — —— * m. 
i i u Eommt,geharet na a. 
Salces, Salfıla Heine Stadt in der Graffhafft 


Roußilion in Eatalonien, welche Salse 


brunnen und ein feftes Schloß auf einem 
vage bat, und der Kron Franckreich ge 


böret. 

Salda, Heine Stadt in Nieder⸗Unjgarn, wi⸗ 
ſchen Lava und Gran. 

Saldagne , Aguada di Saldana, Sinus Saldanie, 
Fleiner Meerbufen auf der Küfte der Eafres 
in Afriea, nicht weit von dem Cap de bonne 


Efperance. 
Saldagne, groffe Stadt in Eatalonien, in Spa- 


nien. 

a ot —— —* 
reiche Leon, prunge 
Garrion, in einer ſchoͤnen uud fruchtbaren 
Gegend. 

Salderhelde, f. Saly der Selden, 

Saldern, ein ſchoͤnes Luſt⸗Schloß nebſt einem 
prächtigen Garten unweit Braunfchweig, 
und dem Hergose daſelbſt gehörig. 

Saldo, oder Saldırang, heiffet unter den Kauff⸗ 
leuten die Abrehnung und Schluß einer 
Rechnung, Lat. Musua debira & credita invi- 
sem contribuere. Pro Saldo heiffet, was einer 
9 geſchloſſener Rechnung noch ſchuldig 
blieben, Lat. Ouod facts consriburiune religuum 
el. f. ratursLexic. F 

Sale, Salde, Sala, ziemlich grofie befeftigte 
Stadt und Citadelle im Königreich Fe; in 
Africa am Einfluß des giufie? Buragrag, 
in der Provins Fer, bat einen Hafen, in 

weichen aber wegen der vielen Sand Baͤn⸗ 
te längft der ganzen Küfte nur Beine Fahr: 
zeuge cinlauffen konnen, nebft verfchiedes 
nen Werfen, darauf Schiffe können ger 
bauet werden. Gieift den Könige von Se 
und Marocco unterworfen, treibet groffe 
Handlung, und find die Einwohner beruffes 
ne See: Räuber, daher die Engelländer bis⸗ 
weilen einen Befandten nach Marocco ger 
ſchickt, und mit diefen Barbaren einen 


Sale Salinas 1860 


Stillſtand auf einige Zeit geſchloſſen haben, 
um ihre Schiffahrt im Mittelländifchen 
Meer in beffere Sicherheit zu ſetzen. 

Sale, lasale,ein fefted Schloß im 
Aofta, in Savoyen. 

Salemi, fleine aber volckreiche Stabt im Bal 
di Demona, ohnweit Valerıno, in Sicilien, 
wo der Fluß, Saleın entipringer, welher 
fich endlich mit den Fluß Arena vereininet. 
Anno 1740 ward das Capuciners Klofter 
durch ein Erdbeben verfchlungen, ’ 

Salernes, fhöner Flecken in Vrovenes, sMei- 
len von Brignolles gegen Nerd Ofen. 

Salerno, Hauptitadt in dem Primeipato citra 
in Neapolis am Golfo di Salerne, welche 
ziemlich groß und veldreich ft. ie hat 
ein Ertz⸗ Biſchoffthum, Uniwerfität, einen 
auten Hafen und Citadelle, treibet darben 
ftarcfe Handlung, und hält ihre jährliche 
Mefien. Die ben den Mebicid 
SchojJa Salernitana hatte cehemahle bierwou 
den Nahmen. 

Salesbury, Salisbury, Sarisberia, ’ 
Hauptitadt im der Provins Wilt, am Fluß 
Avon ın Enagelland, it groß und voldreich, 
und hat einen Bilchoff, eine jchäne Cathe 
dral- Kirche und den huchften Thurm in 

a 2* 3 Rloßer 

alettes, vornehme onnen: Cartheu⸗ 
ſer⸗Ordens auf den er von u 
ne gegen Brefie,unter den Bifchoffuon 
noble gehörig, darinne vornehme Danıes 


find. 

Sb Gral 
alfeld, kleine Stadt im Bra i 
Preufien, in der Landichafft Hocderland, 
und dem Pomefanifchen Kreife, am einen: 
kleinen Eee, allwo das Confiterium der 
Provins Pomefanien ift. 

Salgo, ein Schlog in Nieder: Ungarn, auf ei 
nem Selfen 


Salian, i ine d Rußi 
—— ——— 


Salina, Inſula Salinarum, eine von den Lipari 
[hen Inſeln in Italien, auf dem ir 
ſchen Meer, ift reich din Wein und r 
auch machet 53 viel Saltz. 
— us, iſt Pr ß 
eit, krafft welcher der ed: Herr 
Zehenden , oder andere von ei 
genieſſet, fo Saltzwercke —63 
Salinas, Heine Stadt in der Proving Bijcaya, 


bey dem Uriprunge des Flufies Deva, gegen 
das Gebiete von Ku S \ 


Salinas, Trafus Salinarum, ein 8€ Bader 

‚inder Brovins Vacamores in | ) 

America, Es find auch 3 Go 
America, welche Salinas 2 


find Arme des Golſo di ericn, ber 3teaber 


| 


\ 





1861 Salinello Salm 


it ein Theil des Mar del Sur, an den Kü- 
fen von Cofta rica. 
Salinello, Fluß in Abruna oltra, in: Neapolis, 
er fü im den Golfo di Venezia er: 
geußt. ! 
Salines, Capo de Salines, ein Worgebirge auf 
der Inſel Majorca, bey Spanien. 
Salingen, f. Solingen. 
Salino, Fluß im Abruno oltra, in Neapolis, 
welcher fich in den Golfo di Venezia er- 


bt. 

Sans, Salina, kleine befeftiste Stadt am klei⸗ 
nen Fluß Forien, in der Franche Eomte. 
@ie hat » Eitadellen, eıne Baillage und ei⸗ 
nen Saltz⸗Brunnen, aus welchem überaus 
weiſſes Salt gefotten wird. 

Salisbury, f. Salesbury. 

Salifche Gefeg, ſ. Salica Low. 

Salland, der vornehmfte und Weftliche Theil 
dr Vroving Dber= Dffel, zwiſchen ber 
Drente und der Brafichafft Bentheim, der 
Twente, der Graſſchafft Zütphen, der Des 

- lau und ver Suͤder⸗See. 

Sallar, Heine Stadt in Semigallien, in 
Cutlaud. ae 
Sallon, Salon, .Sallım , Flecken unmeit Air in 
rovence, in Sranckreich, allwo das ſeltſame 

des wegen feiner Prophezeyung be⸗ 
ten Noftradami zu fehen. 

Salm, Salmons , Heiner Flug im Erk - Stifft 
Zrier , welcher ben Manderfcheid entiprins 
get, und ſich unterhalb Trier in Die Moſel 


craeußt 
Salm, fuͤrſtenthum im Weſterreich, dem Fuͤr⸗ 
fien von Salm zugehörig, welcher der Ca⸗ 
lifhen Religion zugetban if. Das 
tamım = Salm liegt ebenfalls im 
Werterreih wiſchen Pfaltz, Trier und 
igen, am Urſprunge der Saar, 8 
Meilen von Straßburg. Die Fürften von 
Salm ſtammen von dem im 16 Geculo le⸗ 
benden Wild : und Rhein » Grafen \ehan: 
ned vi ab, und find 1623 in Reichs⸗Fuͤr ſten⸗ 
Stand erhoben worden, jedoch führet nur 
der ältefte davon den Hi 
der leste Fuͤrſt dafelbft,; welcher zu Anbolt 
in Zütphen feine Reſidentz hatte, und Zus 
devicus Otto hieß, gebohren den 24 Detobr. 
1674, .. nur dren Vrinzeßinnen hinter⸗ 
Er er den 23 Nov. ı738 ſtarb. Die 
Salmifchen Länder und der Fürftlihe Ti⸗ 
tel . bierauf an Nicolaum Leopoldum 
id⸗ und Rhein: Grafen zu Neufvile, f. 
Neufville. Dieſes Haus theilet ſich ietzo 
in a Linien, in die Zoogſtratiſche, ietzo 
m-Salm, und in die Leuziſche oder 
öfifche,ieno Ryrburg, welche beyde Haͤu⸗ 
fer Bu dem Meichd- Tage mit dem Fuͤrſtli⸗ 
oto jährlich alterniven. 
Grafihafft in der Eifel, gegen den 
iſchen und Juͤlichiſchen Grenzen, den 
von Salmgebörig. Es lieget dar: 
das Schloß Salm am Fluſſe 2. 
mens, daher fihreiben ſich dieſe Gra 
son Salm und Keifferiheid. 


en 


rftlichen Zıtel,und _ 


Salmansweiler Salpe 196: 


Salmansweiler, Flecken und Abtey am klei⸗ 
nen Flug Ah in Schwaben, nicht weit von 
——— — 2 — nn * 

iftereienfer-Drdens ein unmittelbarer 
Reichs⸗Stand if. 


* Stadt in der Provintz Adirbeizan, in 
Saimotg ein feſtes Berg⸗Schloß, am Flu 
M Sn Oberslingeen, eine —* —* 


de von Lippe gelegen. 

Salmünfter, Heine Stadt in der Wetterau, 
am Fluſſe Kinking, der bey Hanau in den 
Mayn fäut., Sie gehörer Chur: Mayng. 

Salna, Stadt in Ober - Ungarn , dem Grafen 
von Etdody gehörig. 

Salnich, Fluß in Albanien, in Griechenland, 
—— ſich in den Golfo di Venezig er⸗ 

eu 


geußt. 
Salo, Solodium, Longa Salina, kleine, jedoch fein 
ebauete und wohlbemohnte Stadt in dem 
refeianifchen Gebiet, am Garder:See. 
Salobrenna, Salobregna, fleine Stadt nebft ei⸗ 
nem alten und feften gest auf einen der 
‚ fen, im Epanifdyen Königreihe Grenada, 
am Mittelländifchen Meere. _ 
Balomons: nfeln, liegen in dem Mari Pas 
eifico, in Suͤd⸗ America, und find derſelben 
bis ao an der Zahl, welche die Spanier 1567 
entdecket. Sie werden von den Euro— 
dern wenig bewohnt, find aber doch alle 
se — und haben ein fruchtbar Erd⸗ 
Salon, f. Sallon. 4 


Salona, Ampbiffa, alte Venetianifche und offene 
Stadt in Dalmatien, * Golfo gleiches 
Nahmens, welche den Tuͤrcken Anno 1634 
abgenommen worden. —— 

Salona, Stadt ın Livadia, in Griechenland, 
nebſt einem Bifgoffthum, unter den Ertz⸗ 
Biſchoff zu Athen gehörig. Ihre Einwoh- 
ner find theils Chriften, theil® Tuͤrcken. 

Salona, Golfo di Salona, ein Meerbufen, wel 
cher ein Theil des Golſo Di Lepanto in Grie⸗ 


chenland fl.  , i 

Salona, Heine Stadt in der Barbarey in Afris 
ca, an der Kuͤſte des Königreichs Barca, 
nebſt einem gusen —* — — 

Salona, Fader, kleiner Fluß in Dalmatien, wel⸗ 
cher fich nicht weir von Epalatro in einen 
kieiuen Golfo ergeußt. 

Sılonichi, Thefalonica , eine groſſe fefte und 
volckreiche Tuͤrckiſthe Handels » Stadt am 
Golfo di Salonihi, welcher ein en! 
Heer: Bufen des Archipelagi_ift. Diefer 
Drt wird — von Catholiſchen, 
Griechen und den bewohnet, und haben 
die erſten daſelbſt ein Ertz- Biſchoffthum. 
Ihr Hafen iſt einer der beſten in Griechen⸗ 
land. Die Stadt litte 1734 und 1759 noch 
eine fiärdere Feuers: Brunft. * 

Salpe, Salapia, kleine Stadt nebſt einem Biß⸗ 
thum in der Landſchafft Capitanata in Nea⸗ 


polig, an den Grenzen von Bari, nicht weit 
davon, mo der Dfanto in das Apnlis 
ſche Meer fäu 


Nunaæ Salfadella, 


1863 " Salfadbela Salvaterra 


Salfadella, Fleine und geringe Stadt im Koͤ⸗ 
nigreich Dalentia. 


Saljen, Salfınes, eimeAbtey unweit Namur - 


. über der Maas. 

Salfes, f, Salces. 

Salferte , Salzette, kleine Inſel des Indiani⸗ 
ſchen Meeres in Aſien, nicht weit von Goa, 
der Kron Vortugall gehörig. Sie hat uns 

“ gefehr 7 Staliänifche Meilen im Umfreie, 
IB Ahrsaus fruchtbar, abfonderlih an Zus 

ek: « Rohr, Früchten und Neiß. Die 
e— beſitzen den beſten Theil dieſer 


nſel. 
Salflo, Lago Salfo, ſ. Andoria. 
Salfo , einer der größten Fluͤſſe in Sicilien, 
welcher im Val di Demöba ‚entipringet, 
und jich zwifchen der Heinen Stadt Alicate 
durh-a Einfläffe ins Mitteländifche Meer 


ergeust. 
Sallısar, Feine Stadt in der, Provintz Upland 
in Schweden, an dem Bothniſchen Meer 
bufen gelegen. Es ift ein vortrefliches Ko- 
nigliches > : Schloß baielbE und der 
ante Ort beftehet fait aus lauter Luft: 


ern. | 

Sıltash, Stadt in Enaelland, in der Provins 
Cornwall, am Fluß Tamer. | 

Salcheerh, Stadt in Engelland, in der Provintz 


Lincoln. u ; 

Saltholm, Heine Inſel in Daͤnemarck, zwiſchen 
Schonen und der Inſel Amack. 

Salgburg, I Say t 

Salge, Fluß in der Grafſchaft Mansfeld, 

welcher in feinem Lauf von der Saale ver⸗ 
ſchlungen wird. RR 

Salnygitter, f. Salsgitter. i 

Selais, Stadt, feites Schloß und Amt in 
dem Brandenburgifhen Hinter⸗ Pommern, 
an einem See, und den Neumaͤrckiſchen 
Grengen. 

Salvages , /nfirhe Syleftres, grey Heine Infeln, 
ne der Inſel Madera und dem Cana= 
riſchen Anfeln in Afrien. Sie find nicht 
bewohnet, Dargegen findet man auf denfel- 
ei * unbeſchreibliche Menge Canarien⸗ 

oge 


Salvaguardia, Sauvegarde , Burg⸗ Friede Lat, 
Milites tmeelares in fecwitarem dati, iſt ein 
Echus, welchen derjenige zur Kriend-Zeit 
verwilliget, der alddenn die groͤßte Macht 

in einent Lande hat. Man nennet au) 
denjenigen Soldaten oder Brief alfo, der 
iemanden zur Verficherung des Schutzes 
gegeben wird. I 

Salva-reverentia, beipt fo viel, ald mit Ehren 

zu melden, mit Züchten und Erlaubnif zu 
re ei. 

Salva venia, ‚heißt mit Erlaubniß zu reden, oder 

etywas zu-hun. | 


Salvaterra, Beine Stadt in dem Portugieſi-⸗ 


Eftremadura, an dem Hemen Fluſſe 
ba. 
Salyaterra, Salvatierra, kleine Stadt in der 
—* haft Sallieien, nicht weit vom Fluß 
‚Mind, | 2. 
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- . 2_0? ” “| 
Salvarierra , ein Koͤnigliches Luſt · Schloß in der 
Provintz Beira in Portugall, alwo ſich der 
König zum offtern aufzuhalten pfleget. 
Salve, Lat. Salurario, benoris exhibirio ter- 

mensorum fclopetorumgne explofhone falls, 
geſchiehet auf den Schiffen, mit 3, 5,7 oder 

9 Stuͤck⸗ Schuͤffen, mut eder ohne Kugeln, 

nachdem man demjenigen, welchen man 

uͤſſet, mehr oder weniger Ehre bemeijen 
will. Die Schiffe gruͤſſen mit einer unge 
raden, die Galeeren aber mit einer gera- 
den Zahl Schüffe. ‚em Schiff Ly- 

.waarss von einem anderu liegt, das ifi, wenn 

es den Bortheil des Windes nicht hat, fo if 

s verbunden, das ‚andere; fo den Vortheil 
des Windes bat, zu gruͤſſen. 

Salvegarde, ſ. Salvaguardıa. 

Salve ſchieſſen, beißt. bey der Soldateſca, 
wenn viele Stuͤcke hinter einander loege 
brennet werden, und ein Corpo oder Linie 
die Mufqueten zu gleicher Zeit auf sinmahl 

loſet. Dergleichen Salven geſchehen nicht 
allein in Schlachten und Reneontren, fon= 
dern aud) bey Freuden: Schuͤſſen über die 

erhaltene Vietoriexe. - - 

Salviari, ein Hertzogthum in Italien, deſſen 

Beſitzer zugleich Herkoge von Biuliano find. 

Salviren, in Sicherheit jeßen, Kat. Pervenire in 

urum, ad incolumitatens, in (alve, das iſt 
in Sicherheit und der Gefahr entgangen 
feun, Lat. Tuto im loco verfari. 

Salvu errore Caleuli, heißt ben Rehmunge: 
Schluͤſſen fo viel, als mit en ie daf 

el 
i 


wenn man jich verrechnet haben ſolte, man 
ſolches wieder Andern dürfte, und if diefes 
Wort den Kaufleuten fehr nüplich, weil fie 
aledenn die Freyheit haben, die Fehler in 
den Rechnungen zu verbeffern. 

Salvo hönore, heiffet in geiviffen Strafen fo 
viel, daß fie einer, ohne Abzug feiner Ehren, 
leiden folle. 

Salvo tiulo, heißt in Briefen und Eomplimen- 

ten, wenn man denandern, ohne jorgfältige 

| — aller feiner behörigen Titel ans 
e 


Salurno, Marcktflecken in Tyrol an der Erich, 
wwiſchen Trento und Bozen. 

Salurad, f; Sauverad. 

Salutatio Ecclefiaftica, heiffet, wenn Der Prie- 

ſter vor dem Altare finger: Dominus vo- 

' bifcum, der Herr ſey mit euch; Pax vobis, 

- —— ſey mit euch; und hernach der Kuͤ⸗ 
fer vder das Ehor darauf antwortet: Et 
- cum Spiritutuo, und mit deinen Geiſte 

Salutiren, grüffen, bearüffen, it. Ehre anthun, 

bewillkommen. Daher Satutarıon Hder Sa- 

wtirung, der Gruß oder die Bearüffung, 

Saluriren zur ee, ſ. Segelftreicyen. 

Salvus conduätus, ein fren ficheres Geleite, 
wird oftermahls auf Begehren den Fuͤchti⸗ 
gen gegeben, daß fie von einem. Ort ficher 
ab-und zugeben, und ihte Defenfion na 
dem Lauf der Nechte führen fonnen: i 
entweder generalis oder ſpecialis, die erfte 

hat ben der Edi&tal- Citation ſtatt. f. Si⸗ 
cheres Beleite,. und Jurift, Lexicon. 

Saluazo, 
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Saluzzo, Salurie, Augufla Vagiennorum, Mare: 
rafthum in Jtalien, zwiſchen der Graf: 
haft Nizza, dem eigentlich fo genannten 
iemont, der Grafihaft Lucerne und der 
rovintz Dauphine, Sie gehöret- dem 
ertzoge von Savoyen, und die Hauptitadt 
aluzzo liegt am Po. Diefe ha 
ſchof, der immediate unter den Pabſt gehoͤ⸗ 
ret. Sie wird durch eine auf einem —* 
liegende Citadelle beſchuͤtzet und auch ju⸗ 
gleich im Zaum gehalten. 
Salwarp, Fluß in, Eugelland, in der Provintz 
Worceftershire, welcher ſich in die Saver⸗ 


ne ergeußt. 

Salz, Heiner Fluß in der Inter » Pfals, fällt 
2 Stunden oberhalb Speyer in den Rhein. 

Salz der Selden , ein Hannoverifcher-Fles 
58 altes Schloß und Amt im Fuͤrſten⸗ 
thum Grubenhagen, an der Leine, hat gut 
Saltzwercke. 

Salza, ſ. —— — 

Salza, ein Mecklenburgiſches Städtleiu am 
Fluß Reckenitz. * 

Salza, kleiner Fluß am Hartz in der Graf⸗ 
ſchaft Hohenſtein, der durch das Nordhaͤuſi⸗ 
— Gebiete flieſſet, und bey der Werder⸗ 

ruͤcke in die Helme gehet. 

Salza, Fluß im Ertz-⸗Biſchofthum Saltzburg, 
weicher bey feinem Urſprunge auch Sal⸗ 
ad) genennet wird, in dem mittäglichen 
Eheile diefes Stifte entfpringet, und nach⸗ 
dem er das gantze Land durchfloſſen, ſich un: 
ee rg in den Inn ergeuft. 

Salzberg, kleine Stadt in der Provintz Ag⸗ 
a in Norwegen, am Fluß Drammen. 

Sabburg,Xat. Archiepifcopatus Salisburgenf‘s, 
Ertz ⸗Biſchofthum im Bayetiſchen Kreife, 
jwijchen dem ogthum Bayern, Defter: 
reich, Kärnthen und Tyrol. Es erſtrecket 
fih in die Breite 24, und in die Länge 18 
Meilen, umd ift beraicht, aber doch frucht⸗ 
baran Viehzucht und Fiichen, auch reich an 
Silber, Kupfer, Eifen und andern Mine: 
ralien, und wird viel Saltz darinnen ge: 
fotten. Das gantze fand wird in 40 Aem⸗ 
ter eıngetbeilet, davon einige Land andere 


Pfleg = und wieder andere Richter: Wenter 


genenner werden. Der Erg: Biſchoff if 
ein unmittelbarer Reichs-Stand, und ein 
ebohrner und ſtetswaͤhrender Legatus der 

mifch:Eatholifchen Kirche zu allen Teut⸗ 
fhen Kirchen, kraft deffen er die Ober: 
Stelle unter allen geiftlihen Fuͤrſten in 
Zeutjchland uberfommen. Er bat nebft 
Chur: Bayern das Direetorium im Baye⸗ 
tiſchen Kreiſe, im Fi t 

eg auf der geiſtlichen Band die Ober⸗ 

telle, und führer mit Defterreich von ei⸗ 


ner Materie zur ‚andern dad Directoriunt‘ 


darinne, iedoch fänget Oeſterreich bey ie⸗ 
dem Reichs: Tage an. Der ienige Ertz⸗ 
Biſchoff iſt Sigiamund Chriſtoph Graf von 

hrottenbach, geb. 1698, let 1753. 
Mit der fo befannten Salgburgifcdyen 
Emigration ‚bat es diefe Bewandniß. 
Ob man war ſchon feit der Reformation 


% 


t einen Bis, 


rſten⸗Rathe zu Regen⸗ 
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bemuͤhet geweſen, die Catholiſche Melis 


gion mit Ausrottung der Evangeliſchen 
in diefem Stifte durchgängig einzufüh- 
ren: jo hat man es doch micht verhindern 
können, daß nicht beitändig viele geweſen, 
die ingeheim ſich mit, Lefung der Bibel 
und- Evangelifcher Bücher erbauet und 
von der Gatholifchen Lehre abgegangen, 
ob fie aleich den Aufferlichen Gottesdienſt 
in etwas mitgehalten, Mit diefer Auffuͤh⸗ 
rung war auch) der Ertz⸗Biſchoff Franeifens 
Antonius Graf von Harrach zufrieden. 
Allein ald der Ertz⸗Biſchoff Leopold Anton 
Eleutherius zur Regierung kam, foderte man 
nicht alein von ihnen, daß fie alle aͤuſſer⸗ 
liche Gebräuche mitmachen folten, fondern 
mar examinirte fie auch, ob fie denn alles 
r wahr bielten,, was in der Roͤmiſchen 
Kirche gelehret würde ; zugleich gab man 
fleißig Achtung auf ihre Aufführung, und 
ob fie Evangelifche Bücher Idfen , zu dem 
Ende fleifige Unterfuchungen in ihren Hau⸗ 
fern gehalten wurden, Worüber ed Anno 
17:9 gefchahe, daß bey vielen, und fonder- 
lich zwey Bauern aus verſchiedenen Gerich⸗ 
ten Bibeln, und andere Bücher gefunden 
wurden, und diefe fich öffentlich vor Evan- 
36 bekannten. Sie wurden in ein 
eſchwerlich Gefaͤngniß geſchmiſſen, nach 
einiger Zeit aber genothiget, mit Hinter⸗ 
laffung ihrer Güter, Weiber und Kinder aus 
dem Lande zu gehen. Worauf fie ih an 
das Corpus Evangelicorum zu Nenenfpurg 
ewendet, und fich ihrer bev dem fee 
Biſchoff dahin anzunehmen gebeten, daß 
ihnen erlaubet wuͤrde, das ihriae mebft 
Meibern und Kindern nadisubolen. Dem 
Sauepunpifgen Gefandten wurde desfalls 
am ı7 Febr. An. 1730 ein Pro Memoria tiber- 
—* Nachdem ſich aber dieſer mit einem 
Befehle von ſeinem Hofe, in dieſer Sache 
nichts von denen Augſpurgiſchen —* 
fiond » Verwandten anzunehmen, entſchul⸗ 
digte, auch fonft harte Worte brauchte, 
fchrieb das Gorpus Evangelicorım an den _ 
Erg: Bi hoffielbt ama2 April ej.a., Dies ' 
es @chreiben hatte nicht die —— 
Bircfung, vielmehr wurden die Ebangeli⸗ 
fhen in denen. verfchiedenen Berichten mit 
grogen Dranafalen beleget, ie mehr 1 

aber diefe bäufeten, ie mehr bekenneten fi 
gr Ebangeliſchen Lehre, fe daß die im 
ande herum nefchichte Commißion, um 
u erfahren, welche von der Gatholifchen 
ehre abgiengen, Im Monat Julio 1731, 
19000 Geelen aufgefchrieben. Weil ihrer 
fo viel, befürchtete man ſich es.mochten 
diefe Leute eine Rebellion anfangen, daher 
der Ertz⸗ Biſchoff den Kayſer erfuchte, ihme 
Zrouppen zutonmen zü laſſen, vorgebende, 
daß fich diefe Leute unter dem Normand 
einer Religiend = Bedrückung zuſammen 
rottiret, und fich wider ihn, als ihren 
Landes » Herrm, empoͤret. Worauf ein 
Kayſerlicher Befehl im Aug. befanten 
Jahres in Saltzburg publiciret wurde, 
Mu 3 wor inn 
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worinne die angegebene Rebellen von ihrem 
Vorhaben ab⸗ und zu dem ihren Kander: 
Herrn ſchuldigen Gehorſam angeımahnet 
wurden, dem aber im Sept. und Detober 
über 6000 Matın Kayſerliche Trouppen 
ſolgten, die in verſchiedene Gerichte eins 
rückten, und in derer Edangeliſchen Hau: 
fer einquartiret wurden. Sierauf inter: 
eedirte Das Corpus Evangelicorum zu Re: 
genfpurg-vor diefe Leute bey dem Fadſer 
in einem Schreiben vom 27 Det. 1731, 
worinne das von Galsburgifcher Seite 
vorgegebene miderleget, und uni eine Lo- 
eal-Gommitkon gebeteu wurde: worauf ein 
Reſeript vom 6. Der. erfolgte, des Inhalts: 
daß eine Local-Gommilhon noch nicht nothig 
wäre, weil die Augfpurgifchen Eonfehions- 
Verwandte nur die Emigration verlang- 
ten. Der — 58 unterdeß ſchon laͤugſt 
den Erb: Biſchoff von Saltzburg erimgert, 
mt dieſen ſeinen Unterthanen vorfichtig 
umzugehen, und nichts wider den Weite 
phaliſchen Frieden vorzunehmen. Es ließ 
aber der Erk = Biſchoff ult, Octobr. 1731 
in jenem Lande einen Befehl an denen 
ofentlihen Drten ablefen, und in allen 
Gerihten publiciren, ‚daß alle dieſenigen 
aus dem Yande weichen folten, welche 
nicht ungefäumt zut Catholiſchen Netigion 
zurück Fehren wuͤrden, yud wurde denen 
‚Unangefefienen 8 Tage, denen Angefeffe⸗ 
nen aber a bis 3 Mouate Zeit gegeben. 
Das Corpus Evangelicorum ftellte aber bey 
ber Saltzburgiſchen Sefandtidaft in einem 
Schreiben vom 26 Jan. Yun. 1732 dieje 
Sache nochmahls wachdrücklich ver, wel: 
ches fo viel wirckete, dag, dayumahl Schwe⸗ 
deu, Dänemare, Engelland, Holland, und 
andere Puiffancen-durc ihre Gefandten am 
Kapferlichen Hofe kräftige: Vorfeliungen 
thun liefen, der Reichs: Yof- Katy Baron 
von Gentiletti, nad) Salsburg gefchickt 
wurde, zum Velten dafiger, Proteftanten 
eine und andere Commißion aussprichten. 
Inzwifhen waren ihrer jchen viele, und 
War ım Movenber und December aus 
Saltzburg gezogen, davon ſich einige Tau 
FD in das Drandenbungiiche Preufien 
egeben, einige auch nach Hpkand, Engel: 
land, und Schweden ſich gewender. f. 
Reife: Lexicon. 
Salzburg, Salisburgum, Fuvavia, Hanptfiadt 
im Ertz Stifft gleiches Nahmens, und die 
Reſidentz des * Bifchoffs, liegt am Fluß 
Galja, welcher fie in men Theile abthei⸗ 
let, die durch eine bedeckte Brücke wieder 
pereinbaret werden. Cie ift ziemlich groß, 
volckreich und befeftiget, wiewohl jie zwi⸗ 
chen den Bergen liegt, bat auf eiyem 
elfen ein feites Schloß, welches Toben: 
—— genennet wird, die Staͤdt nebſt 
dem Fluß Salsa aber hat feinen Rahmen 
von dem Saltz Bergiverde, ſo eine Bier 
tel- Meile von hier ſieget, und deſſen Salt 
su Wajfer weit und breit verführet wird. 
Hieſelbſt ift auch eine Univerität, Die 1623 
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geftiftet worden, derem Profeffores Bene 
dietiner find. Dieſer Drt it den 16 Jul, 
1669 durch Einfall eines Berges bey 

hlen und bey dem Gt. Niclas »Thore 
fehr ruiniret und über 500 Menſchen leben- 
dig begraben worden. 


Salz mittelmäßig offener Flecken in 
Sieben irgen 1 Meile von Hermanftadt, 
wo man aute Salzwercke finder, und wel 
cherummtttelbar unter das Kanferliche Gu- 
bernium gehöret. 

Salzburg, f. Yreuftadt an der Saala, 

Salzburg, f Saalburg, 


Salsdal, ein prächtiaes —— des 
3 ———— fenbuͤtt * 
Loöchelholtz, ı Stunde von Ifenbittel, 
hat eine anmuthige Lage, fchöneStructur, 
an 


foftbare Ausmeublirung , ‚fonder] 
Echilderenen , einen vortr 


und Drangerie» Haus. Der‘ von 
Braunfchteig, Anton rich, bat dem 14 
Map 1701 ein Lutherifches uens 
Klofter allhier geftifftet, welcher auch deu 
27 Martii 1714 allbier seftorben. 
Saljdetfurt, Heine Stadt im Stift Hilder- 


beim gegen Cüd-Dften. 

Salze, Heine Stadt, nicht weit vonder Elbe 
in Hertzogthum — > allwo die 
Galswerde zu befinden, ie wird aud) 
font Groß⸗ Salza genennet. 

—— Brafjchait Mangfeld, wel⸗ 

er ſich in die Saale . 

Salzgau, hieß vor diefem der Strich Landes, 
fo an und um die Fauckiſche Saale lag. 
Salzgitter, Feine Stadt, Amt und Saltz⸗ 

were im Bifchofthum Hideshein, 

Salsgrafen, Lat. Fudices Salinarüi; Salima- 
vorum Prafides , werden an deu Drten, wo 


Salzwercke find, diejeni mel- 

che von den Salz⸗Jun u Borkehens 

‚der Drinner-Srbnäng ewäble worden. ſ. 
alloren. . 


Salz; Gruben, ein Ort in Dber-it 
—* ame. febr viel ae 
w 


ird. 
Salzhemmendorf, ein im 


a: 
lemberg zum Lauenftein = 
rided, und idegen — — 

tädtleın am Saal: Fluß. - In dem ange- 
legenen Diterwalde ift ein nußbares &tein- 
Kohlenwerck. 
Salzig, Stadt, Amt, und in 
Inter-Pommernan denen 
SalzsInfel, eine von den des Capo 
— Bin, voller Salz: Laden, 
und übrigens aa | — 
Salz: Junder,t sRedht,. 


Salzizadaci, fs Chio, — 


ale ım en an 
. Gebaͤud Im . 
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Salz:Roten, Heine Stadt im Stiffte Pader⸗ 
born, bat gute Salwercke, und liegt eine 
Meile von Paderborn. 

Salz:Meer, f. Todte:Mieer. 

Salz: Derfiiberer, werden Diejenigen Beam⸗ 
ten genennet, die dad Galj vertauffen, mo 
ein &alj.Monopolium oder Apalto if, Lat. 
Juris falin vendendi redemtor. Salz⸗ 
Vverſchwartzer aber nennet man diejeni⸗ 

en, die einen Unterfchleiff oder Betrug bey 
= Salze vernehmen, Lat. Adulterator 
alis. 

Saln:uflen, Stadt in der Grafſchaft Lippe, 
so ein gutes Salmwerck iſt, dem regierenden 
Grafen zur Lippe gehörig. 

Salzungen, fleine Stadt und Amt, lincker 

d an der Werra, an den Hennebergi⸗ 
hen Grenzen in Thüringen, dem Hertzege 
zu Scehfen-Meinuugen gehörig. Er batte 
mit Eifenach deswegen Streit. Es find viel 
Salwerge dafelbft, und das Schloß heißt 
Schnepfenbur R auf einer Hohe liegt. 

Salzwedel, ſ. Soltwedel. ‚ 

Samagores, Lat. Indorum in nova Anglia pri- 
morcs, alfo heiffen die Hdupter der India: 
ner in Amerien, welche in Neu-Engelland 

egen Dften wohnen. Cie foderten auf 
Anfiften der Jefuiten An. 1717 alles Land 
von denen Engeliändern wieder zuruͤck, ſub⸗ 
mittirten fid) aber bald, und verſprachen, 
der Kron von Groß-Britannien untert 


u feyn. 

— eine von den Lucayiſchen Inſeln in 
America, welche ihren alten Einwohnern 
unterworfen if. 

Samandrachi, ſ. Samos. 

Samandria, f. Semendria. 

Samara , Stadt in Rufland, amı Fluſſe Gas 
mar, der ſich nicht weit davon in Die Wolga 


ergeumt. . 

Semarath, eine Secte von den Benjanern in 
Dft-Indien, welche die Fortwanderung der 
Seele aus einem Xeibe in dem andern glau⸗ 
ben, und vorgeben, dan GOtt die Welt 
durd) 3 Statthalter regieren lafie. Ihre 
SMeiber verbrennen fich mir den verfiorbe: 
nen Männern. 

Samarcand , Hauptſtadt in det Landſchaft Ma⸗ 
waralnabra, in der groffen Tartarcy in 
Aſien, a ift, und gute Handlung 
treibet, eim felles Schloß bat und für die 
Geburts : Stadt des bekaunten Tamerland 
gehalten wurd. 

Samaria ‚'f. Sichem. 

Samaritaner, Samariter, eine Secte, 
welche fich yor langer Zeit von den Jüden 
* ondert, und welches Schiſma aunoch 

ret. Sie wohnen zu Oma, Sichem, 
 Damas, Eaire, und in andern Morgenläns 
diſchen Staͤdten. Sie nehmen nur die 5 
Bucher Moſis an, und haben andere Cere⸗ 
monen, ala die Jüden. 

Sambales, Samballes, find fehr viel groſſe und 
kleine Inſeln in Nord: America, am der 
Nord :eite der Previntz Darien, fo ſich 
bis an das Capo Sambales erftrecten, davon 
einige gute Hafen und Buchten haben, 
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Samball, Königreich und Stadt des Mogols, 
wifchen den Königreihen Bakar, Agra, 
Narvar, Benaala und Patna, in Afien. 

Sambar, Stadt auf der Infel Borneo, in Oſt⸗ 
Indien, welche einen guten Hafen bat. 

Sambilon, find 9 Heine Juſeln in der Meerr 
Enge von Malacca in Afien, welche vor die 
Schiffe febr gefährlidy find. 

Sambod, ſchoͤnes Schloß und Städtlein in 
Ungarn, zwiſchen Ofen und Stuhlweiſſen⸗ 


burg. 

Sambor, Stadt und Eaftell in der Woywod⸗ 
fchaft Reuffen, in Polen, am Fluß Tyra an 
den Ungarifchen Kar 

Samboy, Somiyo, ein Schloß in Dber + Uns 

ar, unweit Groß⸗Waradein, an den Sie: 
enbürgifchen Grentzen. 

Sambre , Saba, Sabis, Fluß, welcher in Hen⸗ 
negan drittehalbe Meile von Landrecy ent 
einge und fich zu Namur in die Maas 

rgeußt. Arge 

Sambuc , Stadt in Piemont am Fluß Stura, 
gegen Daupbine I 

Samequin, Äft ein Tuͤrckiſches Kauffarthey⸗ 
Schif, welches nuram Ufer fegeit. 

Samford , Peverell, Stadt in Engelland, in der 
Proving Devonshire. 

Samland, Sambia , Landfhaft im Branden- 

burgifhen Preuſſen, zwiſchen dem Pregel, 

dem Friſchen Hat, dem Eurifhen Haf und 
der Dfi- See. Anden Kuften der Lands 
(haft wird viel Agtftein gefichet. Sie be⸗ 
greift 3 Kreiſe unter ſich, als Samland, 
schalavonien und Nadrau. Der Sams 
ländifche Kreis ift zwischen dem Eurifchen 
und Frifchen Hat, welcher aud) an die Of- 
See ftöffet. Der Echalavonifche Kreis frößt 
auch an das Eurifche Haf, und liegt über 
Königeberg gegen Mitternacht, bier find 
die Einwohner meiſtens Litthauer, daher 
es auch das Litthauiſche Preuffen genennet 
wird. Der Nadrauiſche iſt glei unter 
dieſem, diefer ift fehr waldicht. 

Saämmachia, f, Schamachia. 

Sammel:Plat; f. Place d’ Armes. 

Samo ‚, Heine Stadt auf der Inſel Cephalonia, 
an der Nord⸗Oſt⸗Seite gelegen. 

Samo Capo , Borgebirge auf der Inſel Cepha⸗ 
lonia, ſtrecket fich gegen Nord⸗Oſten in das 
Joniſche Meer. 

Samven, Samorna, Stadt und Amt an dem Hei- 
nen Fluß Elevia in der Saboyiſchen Laud⸗ 
fchaft Gau. — — 

Samogitien, groffe Provinz in Litthanen, mel: 
che gegen Nerden an Eurland und die Dft- 
See, gegen Welten gleichfalls an die Oſt⸗ 
Eee und, das Brandenburgifche Preuſſen, 
gegen Süden und Dften aber an das eigent- 
lich fo genannte Litthanen grenket. Cie 
bat viele Berge und Walder, und ift der 
fleinen hurtigen Pferde und des vielen 
Wildprefs wegen berühmt. Sie beareif- 
fet 3. Diftriete, welche find Rofinie, Med⸗ 
nid und Ponievies, und hat Feine Wey 
wodſchaften, hingegen aber viel Enpita- 

Ynuy neyen: 


1971 Samvjeden. Samfede 


neven: der vornehmite in dieſer Provintz 
iſt der Starofte, welcher allein unter allen 
Staroſten mit in dem Reichs-Rath firet. 
Gie iſt übrigens reich an Honig, und dad 
Volck —*5* das Land mit Holtz davon es 
nicht abzubringen iſt, wie denn ſelbiges auch 
noch immerfort ihren Gotzendienſt beybe⸗ 
hält, und zu Ende des Detobris ihre heyd⸗ 
niiche DOpter = Seite mit vielen Ceremonien 
ihrem. Goͤtzen/ Ziemiemick genannt, noch 
bis auf den heutigen Tag bringet. 
Samojeden, Samojeda, Kandichaft in der Ruſſi⸗ 
ſchen Tartarey, laͤnaſt dem Oceano Se- 
ptenrrionali um die beyden Fluͤſſe Oby und 
Jeniſta, gegen Nova Zembla, unter dem 
Circulo Aritico gelegem_ Sie ift voller 
Berge und Wälder, Die Samojeden woh⸗ 
nen etwa bis 5 Meilen von Archangel, find 
milde Henden, und diendchften dayon kom⸗ 
men bisweilen. am die Stadt und. Schiffe. 
Eie werden nach ihren Haupt⸗ Oertern in 
* Mungaſeiſche, Berefofstn und VPuſtoi⸗ 
ye eingetheilet, haben Feine Städte, fon: 
ern wohnen nur in Hütten, leben von ges 
dorrten Fifchen, Honig und Wildpret, und 
find zum Theil von den Rufen jur Gries 
chiſchen Religion befehret worden. 
Samoreus, Samoreux, ein langes und flaches 
Fahrzeug, deffen man fich auf dem Rhein 
und auf den innerlichen Waffern in Hol: 
land gebrauchet, und insgemein Hols da- 
mit von einem Drte zum andern führet. 
Der Maft_ it von wen Stücken und fehr 
boch, am Hintertheile des Schiffes und an 
der Geiten mit Seiten fefte — 
Samorom, Stadt in der Woywodſchaft 
Reuſſen in Polen. 
Samos, Samorhrace, fruchtbare Inſel nebit ei- 
ner Stadt gleiches Nahmens, auf dem Ar: 
chipelago, — die Küſten von Natolien, 
in Aſien. Noch eine Infel dieſes Nahmens 
liest auf den Küften von Thraͤcier, fo man 
beutiges Tages Samandrachi nennet, und 
bequeme Häten, auch groffen Ueberflüß an 
Honia und Gemfen hat. 
Samos, Szamos, dieſes Nahmens find zwey 
Fluͤſſe in Siebenbürgen; davon der fo ge: 
nannte groſſe Szamos hinter der Stadt 
Biſtritz entfpringet, bey Dees den kleinen 
ru su fih nimmt, und in die Theiffe 
allen. - 
Samolierra, groffer Bera in Spanien, welcher 
Alt = und Neu-Caſtilien von einander 
ſcheidet. 
Samosky, Schloß in Ober:Unaarn, no der 
Fluß Samos in die Theiffe fänt. 
Samosvyvar, ein neu erbautes Schloß in Sie: 
benbürgen, am.Fluffe Samos, _ 
Sampione, ein Berg des Alpen:Gebirges, und 
ein Vah aus Teutſchland in Italien, an den 
Grengen der Schweiß, des MWallifer : Lanz 
des und des Manländifchen Gebiets, 
Sampfon, eine von den Serlingifchen Infeln 
bey Engelland, 
Samfeche, Samfea, Fürftenthum in —* ien, 
in Afien, deren Zürften dem Tuͤtckiſchen 
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** ind, und bat diefes Land 
a ne 
— De in — 
\nfel in Dänemard, wi Inſel 
rg um der She von | — 
ich reich an Jagden und Fi 
Die Grafen von Daneieyield in Daͤnge⸗ 
marc find zugleich Grafen von San 
San, Fluß in Roth⸗Reuſſen, welcherim Car: 
pathiſchen Gebirge an den 
Grenzen entfpringet, und ſich 
Sendomir in die Weichfel ergeußt. 
Su: Fuß ine Schweiß, gr 
ern en sten 
bet und ee iu Dear till, 
Sana, ſ. San, u 19 } 
Sanaa, Stadt im glüdfeligen. Arabien, im 
Fürftentyum Tehana, in Alien, 
Sancerre, Sucrum Cafaris, Stadt an derfeire, 
nebft dem Titel einer Örafjchaft in der Pro: 


vins Der, in eiöla die Betefti: 
gungs⸗Wercke find gejchlei et und it we⸗ 
gen der 1573  erlittenen Belagerung bes 


kannt. —— | 
53 —* ae auf dem Chi⸗ 
nefifchen Meere, r von 
tung. * biefer Infel it Franciſcus Za⸗ 
verius geitorben. | *5 
Sancia, Schloß im Pyrendiſchen Gebitge in 
Eatalonien in Spanien 2. 
St. Adriansberg, eın Gebirge in Spanien, 
nn 
me e Kand:Str et, 
** DB en jo m. ——— 
r Fackein bedienen muß. — | 
St. Ale und St. Uldarici,. ein llofter in der 


——e—— bedknniser Deka, 
eſſen Abt any nd 
pelian it, und auf den chen ‘ , 


jedod) mit Contradietion des 
Augipurg, ſitzet. Der itzige Abt be 
feph Maria von Langemantel, erw. 1753. 
Sant Agatha, Flecken in Neapolis, weicher elchet 
gen feiner Yage auf dem ai jche 
* C Hape 3: von 
und den Titel ein 
ander Sant Agatha, hat den Titel eines 
ist md, und liegt an der Küfte der Lands 
t Capitanata. Pin 
Sant Agathay Sansia, Heine befeftigte Stadt der 
Landſchaft Bercellvis in Savopen. 
St. Agathy diGorthi, vAgarbopelis, Farum Sankle 


Agarbe , Städtlein im Key oltta in 

Neovo, deſſen Biſchoff n 
gehörig. Pa 

St. Agnes, fleine Iuſel zwi hen den 











nn Infeln und Bteta 
ge . 1512 ui Da 
St. Aıguan, Feine Stadt. in Berry, 
"zuhle.® | 


ndre und. Cher 3 
men, nebf dem Titel einer Herkoglid 
Pairie. —— u 
—— —* 
ten weichen Nia und. 
der Böse itetd eine ſtarcke 3 

f. Mont - Alban. — rt 
. $. Alban, 


1873. St. Alban Gt.Andre 


S. — kleine Stadt in Hartfort, in Engel⸗ 

and. 

St. Alfonfe , ein Hertzogthum in Vortugall, 
—* Hertzoge aus Koniglichem Gebluͤte 

ammen. 

S. Aluzie, ſ. Laciæ-Inſel. 

8. Ahre, Dorf nebſt einer Abtey bey Cler⸗ 
mont, in der Frantzoͤſiſchen Vroving Aus 
vergne, nicht weit von Fluß Tiretaine. 

.Amand, Ebro, Amandopolis, kleine befeitigte 
Stadt und berühmte Abtey in der Eaftella: 
nen Dornick oder Tournefis im Frantzoſi⸗ 
hen Flandern am Flug Srarpe, an den 
Hennesauifhen Grengen, welche dem Ko⸗ 
nige in Frauckreich in dem Badifchen Fries 
den überlafien worden. Das Gapitel dies 
fer Abtey beftchet in 44 Drdend : Keuten, 
wovon der dritte Theil unter Frautzoſiſcher 
Botmaͤßigkeit ſtehet. 

S. Amand, ſ. Oltrevant. — 

8. Amand, kleine Stadt in Bourbonnois in 
Franckreich. 

S. Amarin, S.Damarin, S. Emmerin, Ama- 
rinum, kleine Stadt am Fluſſe Chur, im 
Sundqau. Ste gehöret dem geſuͤrſteten 
Abt von Murbach, und hat ein Schloß, 

riedberg genannt. Die Gegend herum 
iöt_dad Amariner : Thal, ſo aleichfaus 
den Fuͤrſtlichen Stift Murbach gehöret, und 
nicht weit von diefer Stadt entipringet die 
Mojel im Vogeſiſchen Gebirge... 

$. Ambrotio, eine herrliche Abtey in Piemont 
naͤchſt der Ciaufe, von welcher der gemeine 
Wahn if, daß fie von den Engeln erbauer 
worden, daher wird felbige Kırche aud) ©. 
Michael genannt, und gemeinialich mit 
- * S. Michel von der Clauſe con⸗ 

ndiret. 

S. Amour, Fanum F. Amatoris, fleine Stadt in 
der Grafihaft Burgund. 

S. Andero, fleine Stadt in Afturien, am Ufer 
des Decand, und au einem Berge aelegen, 

at einen Biſchoff und einen ſchonen weiten 
yafen, und wird von 2 Schloſſern und 
einem kleinen Sort beſchuͤßet. 

S. Andero, -Fanum St. Andree, Stadt in Bi: 
fcaya, nebfi einem guten Hafen und 2 Ci⸗ 
tadellen. 

S. Andiol, Vivarienfe Monaflerinm ‚ Beine 
Stadt in Vivarez, dem Biſchoff von Bir 
vierd gehörig, wo die Fluͤſſe Ardeche und 
Rhone zujauımen kommen, 

S. Andre, ein Mardtfleden im Maurienrer: 
Thal auf dem Gipfel eines fehr hoben Ber⸗ 
ges, jwiſchen St. Michael und Modane. 

S. Andre, Sendre, Zendrees, Sclos in Dber: 
Ungarn, am Fluß Kalo, daran die Kayſer⸗ 
—— An. ızıodie Fortifieation ausbeſſern 

i 


een. 5 

8. Andre, ein Fort im Hertzogthum Geldern, 
wifchen der Maas und Wahal, auf der 

njel Bommel. 

S. Andre, ein von den Holldndern neuange⸗ 
legtes Eaftell in Guinea in Africa, _ 

S. Andre, Meiner Flecken in der Grafichaft 
Arsois, am Heinen Fluß Laquete, unweit 


—2 
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Aire, allwo 1710 das Alliirte Lager war, 
als Aire belagert wurde. 
S. Andrea, Flecken und Kayſerliches Stift 
regulirter Chor: Herren, am Fluß Trajen 
oder Trayſen in Defterreich, in den Quar⸗ 

tier Db : Wiener - Wald. | 

S. Andre, Inſel in Nord - America, etwa ı5 
Meilen von der Proving Coftarica, auf wels 
her weder Fifche noch Voͤgel, noch andere 
Thiere anzutreffen. 

$. Andrex - Stadt, oder Aavant, Kat. Oppi- 
dum D, Andree, Heine Stadt und Schloß 
in Kärnthen, am Fluffe kavanr. Sie gehe: 
ret dem Ertz -Biſchoff von Saltzburg, und 
erwählet diefer den Biſchoff zu St. Andred⸗ 
Stadt, welcher ihm den Eid der Treue 
leiften muß. _ u 

Sant Andrea, Feine Infelauf einem Meer: Bus 
fen, welcher ———— von Brindiſi ma⸗ 
chet, im Koͤnigreiche Neapolis. 

S. Andreæ-Inſel, eine Inſel auf der Donau, 
bey Waitzen in Ober⸗Ungarn, welche 1712 
in Februario von der Donau uͤberſchwem⸗ 

‚met, und dadurch unfäglicher Schade ver: 
urfacyet worden, 

8. Andreas-Rırter, f. Ritter-Orden 8. An 
drexz in Rußland. 

3. Andreasberg, ſ. Andreäsberg, 

S. Andrews, Andrcapolis , auptiiadt der 
Graffchaft Fife in Sud-Schottland, ander 
Kufte, fie ut wohl gebauet, und hat einen 
guten Hafen, eine An. 1411 geitifftete Uni⸗ 
verfitdt, eine Eitadelle, welche aber in kei— 
nem guten Stande ıft, und einen Erk-Bir 
ſchoff, welcher Sid) einen Primarem von 

Schottland tituliret. 

8. Angelo, ſ. Engelsburg. 

8. Angelo, Angelopolis, Stadt und feſtes 
Schloß im Königreihe Neapolis, in der 
Provintz Abruzzo, liegt auf Dem hohen Bers 
ge, il Monte di >. Angelo genannt, aumo man 
in einer Höhle eine aus lauter Felſen & 
bauene Kirche fiehet. Cie hat einen Bis 
fchoff, der nach Conza gehöre. 

S. Angelo, Angelopolis, Eleine Stadt in der 
Landichaft Kapıtanata in Neavolis, welche 
wegen ihrer Lage auf einen Keljen vom 
ri feite ift, und ein Ertz-Biſchoffthum 

at. 


Sant Angelo di Lombardi, fleine Stadt im 
Principato oltra, in Neapolis, nebft einem 
Biſchoffthum unter den Ertz-Biſchoff zu 
Conza gehoͤrig. Sie iſt durch das Erd⸗ 
beben An. 1664 ſehr ruinitet worden, 

Sant Angelo de Vado, Tipbernum Metaurum, 
Feine Stadt am Fluſſe Metro, im Hertzog⸗ 
thum Urbino im Kirchen Staate, nebſt eis 
nem Biſchoffthum, unter ven Ertz⸗Biſchoff 
von Urbino gehört. . 

S. Angelo, Capo di S. Angelo, gin Worgebirge 
in Morea, gang unten gegen den Archipes 
lagum zu. 

S. Angelo, Caſtrum $. Angeli, feine Stadt am 
. Lambrerto in der Maylandiſchen 

andfchaft Lodeſano. Es if dieſer Dit, 
 Nuns wegen 


18375 S. Annaburg &. Bartholonidi 


megen der ſtarcken WochensMärckte, fo da: 
felbft gehalten werden, gar beruhnit. 

S. Annaburg, ift die von Ruſſen An. 1740 
an dem Don: Strom angelegte neue Fe— 


ftung, nachdem Afof im Frieden den Türz 


Ben reftituiret worden. 
S. Anne d’Anzeıma, ſ. Anzerma. 


S. Anneland, Herrſchafft auf der Inſel Tolen, 
in der vereinigten Proving Seeland. 
$. Antioco, Enofs, Inſel auf dem Mittelländiz 
hen Meer, worauf nur etliche Dörfer. _ 
$. Antonii, Klofter bey Gtoß⸗Novogrod in 
Rußland, liegt jenfeit des Waſſers gegen 
dem Schioß über, und miften die Ruſſen 
davon viel Mäbrlein zu etzehlen. 

$. Antonii- Slüffe, find 2 Flüfie in der Gapi- 
tania von Fernambuco in Brafilien, in Süd: 
America, deren der eine der groſſe Ansonii- 
Fluß, oder Guaraigwazu, der andere aber 
der Fleine S. Ausomii- $luß oder Guaraimiri 
genennet wird. 

$. Antonii - Tinfel, eine der Infeln des Capo 
Derde, auf dem Atlantifchen Meer. 

S. Antonin, Fleine Stadt in Rovergue, wo die 
Fluͤſſe Aveirou und Bonnette — 
kommen, mit rauben Bergen umgeben. 

$. Antonio, Stadt in Florida, in Nord⸗Ame⸗ 
rica, welche aber ruiniret iſt. 


S. Antonio, fefted Schloß am Fluß Tajo in 
Portugall, nicht weit von Liffaben. 
S. Apollonia, ſ. Bourbon. 


S. Afaph, Eleine und fehr ſchlechte Stadt in 
der Grafſchafft Mint in Walles in Engel: 
land, wo die Fluͤſſe Elwin und Cluyd zu: 
fanımen kommen. hr Biſchoff gehöret 
unter den Erg-Bifchoff von Canterbury. 

8. Aubin, Fanum Sarfi Albini, Etadt in Bres 
tagne, in Frandreich. | 

S. Auguftin, Colonie und Schantze / Stadt, 
Haren und Schloß der Spanier in Zlorıda, 
in Nord-America , an der Deftlichen Küfte 
der Halb⸗Inſel Tegefta. 

S. Auguitin, Cabo di $. Auguftino, ein Worges 
birge in Brafilien in Suͤd⸗ America in der 
Eapitania Pernambuco, no die Portugiefen 
ein ſtarckes Fort erbauet haben. 

S. Barbara, aljo nennet man die Kammer der 
Artillerie: Bedienten auf einem Schiffe, 
meil fie die Heilige Barbaram zur Putro- 
nin haben. Dieje Kammer ift ein vermahr- 
ter Ort im Hintertheil des Schiffes, unter 
der Kammer des Capitains und uber derje: 
nigen Kanımer, darinnen das Pulver und 
ber Zwieback vermahret wird. Ju der S. 
Barbara hat der Conſtabel einen, Theil fei- 
nes Artillerie-Geräthes lienen. -- 

Santa Barbara, eine Meer: Enge des Mar del 
Eur, je even der Inſel California, und 

vielen kleinen Infeln in Nord:America. 

5. Bartholomzi, eine von den Antillifchen In⸗ 
feln Barlovento, auf dem Mar del Nerd, 
segen America iu. Cie achoret den Tran: 
jefen ‚und fanımlet man daſelbſt viel Ta: 

ac, auch) hat fie einen guten Hafen. 


’ 


San Barthslomes S. Blafii 


San Bartholomeo, Fleirie Inſel, welche dieTy . 
ber zu Rom macher. 

S.Bafıle, Stadt in der Landſchafft evenned, 
in Franckreich. 

S.Baflano, Fanum $. Baffani, Heine Stadt m 


der Landfchafft Lodeſauo, im 
zum Sie gehöret den 8 Kap 
erati, 

S. Baulme, Stadt in Provence, melde dei 
wegen bey den Catholiſchen berühmt if, 
weil Maria Magdalena dafelbft fol Bufle 
gethan haben. 

S. Bellino, Fanum S. Bellin’, Heine Stadt in 
der Landfchafft Noviao im Venetianiſche 
Gebiete. Sie iſt berühmt wegen des Heil. 
Märtprerd Bellini, der dafelbft begraben 
liest. Diejenigen, fo von thoͤrichten Huns 
Pr nebiffen werden, pflegen dahin zu wall 
ahrten. 

$. Benedetto. Stadt im Hertzogthum Mantna, 
am Fluß Do. In diefer Stadt ift eine bes 
roͤhmte Abtey , fo noch von der bekannten 
Gräfin Mathildis ihrem Groß-Vater Be: 
nifacio geftifftet werden. Sie hat überaus 
viel Einkünfte, und viel Feld. Gedachte 
Gräfin liegt allhier begraben. 

$. Benedid, Stadt in Ungarn, gwifchen Neytta 
und Schemnitz, bat eın Dom⸗Capitel. 

$. Benigna, 8. Dobrotiwa , beruͤhmtes Angus 
ftiner s Klofter im Podwerther⸗Kreiſe in 
Böhmen, in aroffen Wäldern gelegen, all⸗ 
wo der Coͤrper der Heiligen Benignaͤ be: 
graben liegt. 

S. Bernhardi, eine vernehme Abtey in Brabant 
an der —— —* 3 Antwerpen. 

St. Bernhards⸗ ‚find 2 Berge un 
Päffe im Alpen: Gehe. ‚Der groſſe S. 
Bernhards⸗Berg iſt ya en dem Her⸗ 
zogthum Aofta, und der Landſchafft Velay; 
der Pleine aber zwiſchen test tent 
— und der Lan Taran⸗ 
taiſe. 

S.Bertin, eine von den 4 freyen und vornehm⸗ 
ften Abteyen Benedietiner- Ordens in den 

tiederlanden, in der Grafichafft Artois, 
ben St. Dmer, am Fluß Aa gelenen. 

$. Bertrand de Gominges, Stadt an der Ga- 
ronne, in der Graifchafft Cominges in Gas 
feoane, nebft einem Biſchoffthum, unter den 
Erb: Bischof von Aur ‚gehörig. 

S. Blafi, eine berühmte und reiche Benedi⸗ 
etiner-Abtey am Schwarkwalde in Schwa⸗ 
ben, zeifchen Maldehut und Villingen. Cie 
hat die Herrfchafft Bonndsef bey Ueberlin⸗ 
gen in Schwaben, ein Eilber-Bergmerd zu 
Döttnan,das Halt:Gerichte uͤbet das Dorf 
Fiezen, und den halben Theil von der Herr: 
ichafft und Feſtung Guttenberg an der 
Schluht,ingleiden Bermaringen, Berow, 
und das gantze Thal Dettuew und Sche- 
nau unter Üch. Der Abt erfhiene fonft 
nur auf den Schwaͤbiſchen Kreid- Tägen, 
weil er von Defterreich erimiret worden. 
Fr erbielte aber Anno 1746 die Reichs: 

fuͤrſtliche Winde von dem Kanfer Fran: 


eifco 


1876 
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eifeo I. Der itzige Abt heißt Mainradus I. 
von Rheinfelden, geb. 1696, ermählet 1749 
den 28 April. 

S. Bonifacio, Fanum S. Bonifacii, Meine Stadt 
an den Bicentinifhen Grentzen in der Ves 
netianifchen Proving Verona. 

S. Bonner, fleine Stadt in Daupbine, am Fluß 
Drac in Frandreich. 

5. Borondon, Inſel auf dem Atlantiichen 
Meer, ift luſtig von Baͤumen und Wieſen, 
und die Einmohner find Chriften, man 
weiß aber nicht, von was Nation, und mas 
fie vor eine Sprache reden. Etliche meis 
nen, fie wäre ftets mit Wolcken bedeckt, 
aber andere jagen, ed kämen ſolche ſtarcke 

üiffe von derfelben in das Meer, welche 
e Schiffe nicht anländen liefen... 

S, Brieux, Briocum, Stadt ander Nordlichen 
Küfte in Ober: Bretagne, nebft einem Ha: 
fen, und einem Bifchoffthum, unter dem 
Erg: Difcheff von Tours gehörig. 

S. Brigiee>, ein gewiſſes Fort ın Savoyen, ober⸗ 
halb Pıgnerol. \ 

S.Brigirta, Kloſter in der Fiefländifchen Pro: 
vintz Eſthland, nicht weit von Kevel. 

S. Buono, ein Fuͤrſtenthum in talien, dem 
Haufe Caraccioli gehörig. 

S.Cataldo, Flecken und Hafen in Terra d’ O⸗ 
tranto in Neapolis. 

Santa Catelina, Infuls $. Carbarine, Heine Inſel 
auf dem Mar del Nort, gegen die Küfte von 
Veragua, in Nord-America. Sie hat ei- 
nen fehr bequenien Hafen, nebft einer Mei: 
nen Feſtung und gehöret den Spaniern. 

5. Carharina, beruͤhmtes Kloſter unten am 

. Berge Sinai, darinnen ſich Griechifche 
Mönche der Heiligen Bafihi befinden, wel- 
ce groſſe Vrivilegia erhalten haben. Es 
iſt ein groſſes viereckigtes Gebäude, und bes 
findet ſich dafelbit ein Griechiſcher Prälat, 
welcher fich einen Erg: Biſchoff des Ber: 
ges Sinai nennet, und keinem Patriardyen 
unterwerfen ii. Unweit davou liegt der 
bobe Rn St. Catharina, weldyer ein 
eg erges Sinai im feinigten Ara⸗ 

ien ift. 

$. Catharina, eine Heine Infelin America auf 
dem Mar del Nort, gegen den Kuͤſten von 
Neu⸗Spanien. Die Engelläuder beſitzen 
anietzo die Inſel, und nennen fie die Inſel 
der Dorfebung, the Island of Providence. 
Es befinder fich ein guter Hafen und Cita⸗ 
delle daruuen. 


S.Carharına, eine Inſel zwiſchen Merico und. 


Peru, an dem Flufie dela Plata, in Anierica, 
boret den Spaniern. 
‚Su Chaumont, Fanum 8. Chanemundi , Eleine 
SRvide Stadt in Lionnois, am Fluß 
ei. a 
Santa Chriflins, Flecken in Aragonien, an den 
rg des Fluſſes Aragon, allwo ein Pag 
ber das Pnrendifihe Gebirge ift, welcher 
Somport genennet wird, 
S. Chritlophori Inſel, eine von den Antils 
lichen Iufeln Bariovento, auf welcher viel 


Tabad, Ingber und Indigo waͤchſet. €4 


&.Chrifiovaldela Laguna S. Croix 1878 _ 


wohneten fonft auf derfelben fo wohl Sram 
sofen als Engelländer ; welche letztere 1702 
diefelbe eingenommen , aber auch wieder 
1706 ven den Frantzoſen depoffediret wor⸗ 
den. Endlich ift fie in dem Ütrechtiſchen 
Frieden 1713 den Engelländern völlig über: 
laffen worden. Eine andere Infel S Chri⸗ 
ftophori findet man auf dem Mari Pacifi- 
en, nicht weit von der Zandichaft Quir in 
Sid: America. 

$. Chriftoval de la Laguna, Stadt auf der In⸗ 
fel Teneriffa. Sie ift die Hauptftadt der 
Canariſchen Infeln, und die Refideng des 
Gouverneurs über diefe Inſeln. 

S. Clara, S. Claire, Heine Inſel in der Baye 
von Gvayagvil, an der Küfte von Peru im 
Suͤd⸗ America. 

S. Claude oder Oyen de Joux, Fanum S. Claudii 
wel F. Eugenii, Heine befeftigte Stadt am 
feinen Fluß Zifen, in der Franche Comte, 
und iſt ſie der Sitz einer Baillage. Aubier 
befindet ſich eine fehr reiche und beruͤhm⸗ 
te Abtey, deren Canonici von gutem 
Adel ſeyn müffen, und jum Zeichen ihrer 
Würde ein Bruft : Ereug gleich denen Bi⸗ 
fchöffen tragen. Der Abt hat das Recht, 
Edelleute ju machen, natürlihe Kinder 
zu legitimiren, dad Jus vire & necis it 
peinlihen Sadyen, und andere Regalien 
mebr,melche fonft nur ſouverainen Haͤuptern 

ufomnıen. 

S. Clement, eine Heine Stadt inlingarn an 


au. 

5.Clou, Fanum S. Clodoaldi , Flecken in der 
Isle de France an der Seine, hat einen 
prächtigen Pallaſt. Das Gebiete dieſes 
Drts ift wegen der Ersbifchöffe von Paris, 
welche daffelbe befisen, Anno 1670 zu eis 
ner Herkoglichen Pairie erhoͤhet worden. 
König Heinrich der III wurde 1589 allhier 
erftochen. 

$.Colombano, Fanwm Divi Columbani, Heine 
Stadt in einer Iuftigen und fruchfbaren Ge⸗ 
gend, zwifchen dem beyden „glüfen Lambro 
und Diona, in der Landſchafft Lodiim Her: 
sogthum Mayland in talen. 

Santa Golomna, eine Abtep in Catalonien, auf 
einem jähen Felfen. 

S. Cornelü-Mlünfter, f. Gornelii-Nünfter. 

$. Cornelius-Yad, fo heiffet ein warmes Bad 
zu Acken, im Hertzogthum Juͤlich. 

S.Croce, Porstus S. Crucis, Stadt und Hafen 
im Gebiet der Republic Raguſa, die beylie: 
genden Infeln geboren ihr auch. 

S. Croce, Srauropolis, Stadt in Klein⸗Aſien, in 
der Landfchaft Carien, welche einen Erk- 
Biſchoff hat. , 

S.Croce, ein Fuͤrſtenthum in Italien, deffen 
Befiner zugleich Hergoge von St. Gemini 
und Oliveto jind, 

S. Croix, oder S. Crucis Infula, die Inſel des 
heiligen Ereures, if eine von den Antilli= 
ſchen Inſeln Barlovente, den Frantzoſen 
gehörig; doch haben die Dänen auch Colo⸗ 
nien darauf. 

$. Croix, 


1879 @. Croix S. Denis 


S.Croĩx, eine Inſel in Afriea in dem Königreich 
Marveco, wo ſich die Daͤnen zu etabliren 
gejucht, aber einige Hinderniſſe gefunden. 

Santa Gruz, Heine Stadt ın der Camorca Vil⸗ 
lareal, in der Proving Entre Douro 9 
Minho, in Portugall. a 

Santa Gruz, Fanum $. Cricis, fleine Stadt an 
der Kufte der Infel Cuba, am Eleinen Golfo 
de Mataucasin Nord-America. 

Santa Cruz, Gap d' Aguer, Agades, Fleine.befe: 
fligte Stadt nebft einer Fleinen Citadelle 
und einem guten Hafen im um Sus 

in Aftiea. Die Vortugiefen haben dieſel⸗ 
be gebauet, fie iit aber von dem Könige von 

Sus eingenommen worden. 

Santa Cruz, fleine offene Stadt auf der Ca⸗ 
narischen Inſel Teneriffa, hat wohlgebaue- 
te Haͤuſer, und, einen fchonen Hafen, wel: 
den 2» Schangen ‚bedecken, 

Santa Cruz de la Sierra, oder Baranca, Fleine 
Stadt in Peru, in Suͤd⸗America, und die 
— der Landſchaft Sierra, am Fluß 

uadei. Sie iſt eine Spaniſche Colonie, 
und ihr Biſchoffthum gehoöret unter das 
Ertz⸗Biſchofft hum zu Nlata. 

$. Cypriani- Inſel, eine ſehr kleine Inſel auf 
‚dem Spanischen Meer, nicht weit von der 

Kuͤſte von Gallicien. 

&Cyr, ein Jungfraulich Stifft, eine Meile 
vor Paris, welches die veritorbene Mada⸗ 
me de Maintenon, geweſene Maitreffe des 
Königes Ludoviei XIV von Franckreich, ans 
geleger. Es it merckwuͤrdig, dag die Non: 
nen althier über die gewoͤhnlichen Bora 
noch das vierte thun, nemlich ihre Lebens: 

; Zeit gu. Erziehung desjenigen Frauenzim⸗ 
merd anzuwenden, welches ihnen der Konig 
benennen wird. 

S. Damiano, F. Damiani oppidum, Zeftung im 
Hertzogthum Montferrat, in der Landſchaft 
Albeſano in Italien. 

S. David, kleine und übel bewohnte Stadt im 

Fuͤrſtenthum Walles, in der Grafſchaft 

Venibrock in Engelland. Ihr Biſchoff geho⸗ 

ret uuter den Ertzbiſchoff zu Canterbury. 

David, Dewanapatnam, feine Malabariſche 

Handelsſtadt und feſtes Caſtell der Engel⸗ 

länder auf der Malabariſchen Kuͤſte Coro⸗ 

mandel, in Oft = Indien in Aſien, wo die 

Enaelländer einen Gouverneur undGerret: 

Rath und die Daͤniſchen Milionarii eine 

Evangelifche Schule angeleget haben. An. 

1758 eroberten es die Frantzoſen, und 1759 

die Engelländer wiedernm. * 

Demeter, $. Demerrii oppidum, groſſe Stadt 
in der Landfchaft Syrmien in Sclavonien, 

am Fluß Sau im Ungarn. 

„Denis, Fanum 8. Dionyfi, Stadt am Fluß 

Erou,in Isle de France,nebit einer berühmt: 
ten Abten, deren Abt altezeit der König in 
Franckreich ift, und darinnen die Konigli— 
he Krone und anderer —*5 Ornat 
verwahtet wird. In der Kirche iſt Das Be: 
raͤbnigß der Konige in Frauckreich, und der 
t dafelbfi iſt ein gebohrner Rath im Var: 
lament zu Paris, | 


- 


m 


an 
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S. Den - S.Elm 1880 

S. Denys, eine reiche Abtey in nicht 

weit von Mond, jo nunmebro dem Haufe 
Defterreich_gehoret. 

$. Diego, ein Fort in Florida, in Vrerd-Ame:. 


rica. 
$. Dimitri, f, Andramitti. 

8. Dizier, 5 Didier, Fat. Fanum F. DæAderũ, 
Dominicopolis, eine kleine Stadt an der Ret⸗ 
ne in Champagne, in der kleinen Landſcheit 
le Balage,allis die Marne anfängt S 
zu tragen. 

S.Dobrotiwa, f.S.Benigna. | 

S. Domingo, Inſula S.Dominici.- auptſtadt der 
Inf St. Domingo in Nord-America, if 
groß und fehr bewohnt, mit einer * 

Mayer umgeben, an der Suͤdlichen Kuͤſte 
am Einfluß des Fluſſes Orama, allwo ſie mıt 
einem guten Hafen und einer te 
delle von ꝛ Bollwerden verfehen if. Sie ıf 
die Reſidentz des Spaniihen Gouverneurs 
über die Infel, und hat eine Univerfitdt, 
Rent⸗Camnier, Muͤntze, Koniglibe Au- 
dientiam, deren Präfident allein vom Kö: 
nige dependiret, und einen Ertz-Biſchoff, 
welcher den Titel eines Primatis von In⸗ 

dien fühtet. . 
$. Domingo, Hifpaniola, Infala $. Domimici, ei: 
ne von den vier groffen Antillifchen Infeln, 
auf dem Mericantichen Meer bey Nord⸗ 


America gelegen, hat 1500 Englifge Mei: . 


len im Unfange, und ft alſo eine der groß: 
ten Infeln in der Welt. Aus diefer Injel, 
welche fruchtbar ift, wird viel Zuder, -Ing- 


wer, Ambra, Leder und Wachs geh Bi 
i ⸗ 


auch giebet ed Gold⸗ und Gilber: 
welchen a i 
ift von Nord: Oſt nach Suͤd⸗ Weſt durch ein 
langes Gebirge in zwey Theile abgeſondert. 
Auf denjenigen Theile, welcher gegen We⸗ 
ften des Gebirges liegt, haben die Frautzo⸗ 
fen die kleinen Eolomen, Grand und Perit 
Gouave, Grande und Perite Anec, Cap de Nr- 
pe, Leogane und Die Colonie des reis Rizieres. 
Die Spanier hingegen. beſitzen alles, was 
gegen Dften des Gebirges if, und ſind ıbre 
voruchmiten Derter die Haupt » Stadt 5. 


Domingo nebft den Staͤdtgen la Vega und. 


Jago. 

San Domingo de la Calgada, fleine Stadt: im 
Komgreich Navarra, ın der Landfchaft Rio⸗ 
ja, anden Grentzen von Alt - Eaftılien. 

8. Dominico von Damm, fleine Stadt im Kö⸗ 
nigreic Navarra in Spanien, woſelbſt. ſich 
die Pilgrime von St. Jago fleifig einfinden. - 

San Domino, kleine mel ru Golfo Di 
Venezia und eine von den Inſeln Tremiti. 


S.Donaes, ftarche Fortreffe im Oeſterreichi⸗ 


(ben Slandern, nicht weit von Sluys ges 
egen. 


‘San Donato, Stadt im Kirchen-Staate, in der- 


Campagna dı Roma. 
San Donnino, ſ. Borgo diSan Donino. 
$.Edmundsbury, f, Bury. 
$.Elmo,heißt das treffliche Schloß oder Eaftell 
inder Haupt-Stadt Valetta aufder- Infel 
Maltha. 


feften Cita⸗ 


ber menig gearbeitet wird. Sie 


\ 


1881 S. Emeran Santa Fede Antiochia 


Maltha; Nahe bey demſelben iſt ein präch- 
‘tig’ Spital, in welchem ieder Krancker cm 
+ gerdumlich Zimmer hat, und von den Kit: 
tern felbft in guter Ordnung ans Silber be> 

dienet wird. 

5. Emeran, gefürftete Abtey zu Negenfpurg, 
Benedictiner: Ordens, deren Aebte iedoch 
auf den Reichs: Tägen fein befonderes Vo⸗ 
tum und Sekion, fondern mit den übrigen 

faten nur ein Vorum euriatum haben. 
nno 1732 wurde diefes Stifft von Kay⸗ 

e in dem rechtmäßigen bervorgebrachten 

d-Fürten-Stand nicht nur beitätiget, 
fondern auc) aufs neue erhoben, und er⸗ 
| te das Diploma hierüber am 16 Det. 

2* jehzige Abt heißt Joh. Bapt. Krauß, 

. 1700, 07.1742, f. Regenfpurg. 

SiEmerin, f. Amarin. 

$.Erini, Santotini, /nfirla Helena; sdet Therefie, 
Inſel des Arcjipelagi, den Tuͤrcken unter: 
werfen. Sie beftehet aus lauter verbranns 
ten Steineu, und wird nicht ein eintziger 
Brunnen darauf gefunden,jondern das Res 

X ſſet in Eiſternen geſaſſet Es it auf 

iben ein Lateinifcher und ein Griechi⸗ 
fer Bifchoff. Nicht weit Davon entftand 


“rr7oreine neue Heine. duſel welche gleichfaus $a 


von lauter verbranncen Steinen jufammen 
iſt/ und durch ein zweytaͤgiges Erd⸗ 
beben berfür gebracht wotden. Sie ſoll wie 
‘ein Bachofen ftets brennen und rauchen, 
und einen übeln Geruch von ſich geben. 
$. Theit le Pont 8. Eiprir, Fanum, oder Pons 
jrirus San, mittelmäßige Stadt an der 
Rhene zürrechtenHand in Yanguedoc,nebft 
"seiner feften Eitadelie. Hieſelbſt iſt eine der 
ſchonſten Bruͤcken in Europa. 
$.Eitevan de Gormas, Heine Stadt am Fluß 
Dours, in Alt-Caftilien, nebft einer kleinen 
SGrafſchaft gleiches Nahmend, dem Hertzoge 
von Efealona gehörig. 
$,Eftevan d’ Acoma, ſ. Acoma. 
S.Eilienne dc Furens, Furanum, Oder Fanum 
$.Srepbani, Heine Stadt am Fleinen Fluß 
Furens, in der Landfchaft Tore. Man 
Be biefelbft gutes Gewehr und Meſſer. 
SEuſtachii Inſel, eine von den Autilliſchen 
Inſein Barlovente in Nord⸗Ametlca. Sie 
gehoret den Engeländern, welche fie 1690 
den Sransofen abgenommen. 
Sarı Faneon, Fanum S. Facımdi, Heine Stadt 
u chloß am Fluß Cea,ın dem Koͤnigreich 
. keon. 


S.Fe, Fanum S. Fidei, die Haupt-Stadt und 
Mefidens des Spanifchen Gouverneurs ın 
Men Merico, in der Provintz Veraqua, ın 
Nord: America, allwo ein Schmelt = Haus 
zum Eilber ift, jo daberum gegraben wird. 

Santa Ft, Fanum S. Fidei, fleine Stadt im Ko⸗ 
nigreich Grenada am Fluß Renil. 

Santa Fe, fleine Stadt in Paraguan, in der 

Vrvvintz Rio de la Plata in Cud: America, 
wo der Fluß Saradillo in den groſſen Fluß 
Plata fället. 

Santa Fe de Antiochia, Heine Stadt ın Po— 


Santa Fe de Bogota S. Gall 1882 


'rayan, am Fluß Ct. Martha in Suͤd 
—— Bogota, die Haupt-Stadt d 
ota⸗ upt⸗Stadt 
neuen Koͤnigreichs Granada, am Fluß Yatı 
- in Terra firma in Sud-America,atjwo jchd: 
‘ ne und einträglihe Smaragd + Bergwercke 
» zufinden. Sie hat ein Erg-Bifchorfthum 
— —— a deſſen Praͤſident 
ouverneur 
rich m ietztgedachtes 


Santa Ft de Granada, Stadt in Neu: Merieo, 


- am Fluß Nort in Nord: America. Cie 
liegt ‚unter allen Spaniſchen Eolonien am 
weiteſten gegen Norden, und bat ein Bis 

ſchoffthum, unter den Ertzbiſchoff von M 

—— Ort’ und 

„Felice, ein haltbarer Drt und Poften in 

———— — 
o Felice, Oppidum S. Felicis, kleine befeſtigte 
Stadt an den Grentzen —— 
Mirandola, im Hertzogthum Modena. 

San Filippo W'Argirone,Argyrium, fleineStadt 

- am Fluß Jaretta, im Val di Demona in 

— . geh 
n Filippo Puerte, aute Feftung der 

ſen aut der Jnfel.Tercera,. — re 

n Fiorenzo, Fanum S. Florentii, Fleine Stadt 

am Gpifo DI Nebio, auf der Inſel Eorfica, 

die Befeftigungs: Werke find geſchleifet. 

S.Fiorenzo, Fiuminale, Fluß in Corfica, wels 

‚. her fid) iu den Golſo di Rebio ergeußt. 

5.Florian, Flecken und reiches Klofter Canoni- 
corum regularium 8. Auguſtini in Ober: 

„ Deiterreih, zwiſchen Stever und Lintʒz 

$. Flour, Fanırm 8. Flori,Stadt am Berge Ten: 

‚ tal, am Heinen Fluß Lader in Auvergue. 
Sie hat ein Biſchoffthum, welches unter 
den Ergbifchoff von Bourges gehört. 

$. Foy, Farm $. Fidtei, kleine Stadt am Fluß. 
Dordogne, in der Land haft Agenvis. 

8. Aare jet ie —* in Suͤd⸗ 
America, welches ſich gegen Nord⸗Weſten 

r in bad — Sur —— ſt 

an Francifco ( Capo di ), % örgebirge an der 
Suͤdlichen Kuͤſte der Cafes jn Afrıca, 

San Francifco de Gampeche, eine Eleine Stadt 
in der Audientia von Merico in Nord: 
Aınerica. 

San Francifco, Rio de San Francifco, Parapitin- 

ga, groffer Flug in Breſil, in Suͤd⸗Ameri⸗ 
ca, welcher u den Terris ıncognitis gut: 
fpringet, und ſich in das Brafilifche Meer 
ergeußt. 

„Frangois Xavier, f. Agrigan. 

„Gabriel, eine von den Azorifchen Inſeln. 

. Gall, Fanum S.Galli,mittelmäßige aber volck: 

reiche Handels » Stadt am Flug Steinach 
in der Abtey St. Gall, allwo infonderheit 
viel Leinwand gemacht wird, iſt nicht groß, 
aber wohl gebauet und wohlbewohnet, Die 
Einwohner find Reformirter Religion, und 
ift fie eine Republie,welche nicht unter des 
Abtes Botmaßigkeit if, fondern mit den. 
Gantonen Zuͤrch, Bern, Lucern, Schweitz 
Zug uud Glaris feit 1402 abjonderlich im 
Bunde ſtehet. ‚Die gefürftere u 5 
al, 


nu 


1883 G.Galmir S. Georgenberg 


Ball, iſt eine Landſchaft in der Schweik, 
welche, wenn man die dazu * ⸗ 
ſchaft Toggenburg darunter begreiffet, wi⸗ 
ſchen dem Eoftniper-See,demZhraum, wud 
den Canton Zuͤrch und Appenzell lieat, Der 
Abt von St. Gallen hat zu Xp imTurgem 
feinen Fürftlihen Hof, träger feine Abtey 
von dem Romiſchen Kayfer zu Lehn ſtehet 
aber auch mit den Schweikern im Bunde, 
und ſchicken die — uͤrch, Lucern, 
Schweitz und Glaris, als Schirin⸗Herren 
des Kloſters St. Gallen einen Lande⸗ Haupt⸗ 
mann nad) Wol, allwo er zwey Jahr figet, 
und alddenn abgemechfelt wird. Won den 

' Gteeitigfeiten, die der Abt Leodegarius mit 
den Toggenburgern gehabt, f. den Artikel 
Toggenburg. j 

S. Galmier, fleine Stadt in der Landfchaft Fo⸗ 
reg, in dem Haupt-Gouvernement Lion, alle 
wo ſich ein Alaun = Brunnen befindet. 

San Gavino, Hafen nebft einer Kirche in Sar⸗ 
dinien, am Einfluß des Fiuffes Torres. 

$.Geminiano,ein Toſraniſches Städtlein,dem 
Groß-Hergoge von Floreng gehorig. _ 

8. Genais, /nfula S.Genefii, ufel oder viel 
mehr el in Provence zwiſchen dem 

--Mittelländifchen Meer und dem Meer von 
Martigues. 

S. Geneico, ein Drt im Mantuanifchen. 

S. Genis d’Hofte, oder d’Aoufte, ein Savoyi⸗ 
ſches Städtlein zwiſchen Vontroifin und 

* wo ſich die Buyer in die Rhone 
rtzet. 


S.Beorg, Grentz⸗ Feſtung in demWindiſchen 
Lande in Ober? Ungarn. Ein anderer Ort 
dieſes Nahmens liegt nahe bey —— 
auch noch einer 2 Meilen von Presburg, fo 
ein Städtlein und Schloß if. 

S. —— das Fort, ſ. Maderafpatan, oder 

cas. 


S. Geurge, vornehme Benedictiner: — — 

Abtey in Kärndten, auf einem luſtigen Huͤ⸗ 

el, zwifchen fhönen Baum: Gditen ers 
auet. 

St. George, eine groffe Stadt in Brafilien in 
der Lapitainerie von Rio dos Jlheos, fü 
mit der Krone Anno 1753 reunirk wurde, 

S.Beorgen, Würtembergifches Kloiter auf 
dem Schwargmwalde, war vormahls Bene: 
bietiner:Drdens. 

S. Georgen, ſchoͤner Marcktflecken im Atter: 
* * Ober⸗Oeſterreich, bey dem Schloſſe 

dogel. 


S. Seorgen am Seg, heißt auch Branden⸗ 
burger oder Yeu: Brandenburger, und 
iſt ein Städtlein an einer See nahe an der 
Reiidens Bayreuth, es wurde X. 1705 den 
16 Nov.von Marckgraf Georg Wilhelm als 
Zundatore eingereihet, hat auch ein ſcho— 
nes Siploß. 

S.Beorgenberg, Jergenberg, Benedirti: 
ner-Abtey in Tyrdl auf einem hoben el: 
fen, in dem Unter⸗ Innthal gelegen. 

3. Beorgenberg, Heine Etadt in Dber-Lin: 
garn, in der Brafichaft Zips. 


©. Georgendberg San Ghislain 1954 
S.Beorgenberg, f. Beorgenberg. 
S. Beorgen- Schild, nennete ſich die in 


Bund jufennnen getretene Ritterjchaft in 
Schwaben, welche ihren Anfang im 14. 8e- 
eulo genommen,und den Heil. raum ın 
ihrem Pannier führete, welches aber die 
Bohmen nicht zugeben wolten, und-alfe zu 
diefem Buͤndniſſe Anlaß gaben. Es hatüich 
hernach m 15 Geculo, als das? t 

roffe Unrube im Reiche machte, die grän: 
sche und Elfaßifche Ritterſchaft mit die: 
fer vereiniget, in drey Elafien —— 
und einen Directorem, geiwiffe Austräge 
und Käthe unter fich erwäblet. Esifibdie- 
ſes Bündnig von dem fogenannten s 
biſchen Bunde gang unterfchieden, undhat 
zur Zeit Caroli V wieder aufgehöret. 

St. Georgii, Neich8: Abtey im der Stadt Jeny 
in Schwaben, der ietzige Abt ik Wunıbals 
dus Notacker, erw. 1746, 

S. Georgii, f, Maderafpatan, 

8. Georgii Canal, ſ. kriſtol. A 

S. Georgii Hafen, f. Sciati. 

$. Georgi nel, eine von er 
jeln, indem Atlantifchen Meer, ı 12 
Meilen lang, und 2 breit iſt 
den Portugieſen, und iſt voller und 
Gebirge. Sonderlich wähft dafelbft viel 
Cedern:Hols, welches von denen da woh⸗ 
nenden Kuͤnſtlern verarbeitet wird; 

— Ritter, ſiehe Aitter von St. 

gorge, ii ar 

S. men = di Gompera,lf. Comperard. 5.6, 

$. Georgio della Mina Flecken, N | 

‘ Kort an der Gold Kufie in Goinea, in Afri= 
ca, zwiſcheun dem Capo Corfo und Capo de 
tres Puntas. Dieſen Ort haben die Hollaͤn⸗ 
der den Vortugiefen abgenommen. 

S. Georgio Maggiore, f.S. Giorgio-Maggiore. 

5. Gergeau, fleine Stadt inder Fra 
Provung Orleanois, am Fluß Xeire,. - - 

S. Germain, odet S.Gervais, Saponifcher 

den an den kleinen St. Bernhards: Betge, 

Ein anderer gleiches Rahmens liegt in dem 

Thal Peruſa, und noch ein anderer bey St. 

Ya, ohnweit Vercelli. ** 

er — Cotnwall in Engella 

welcher Sitz und Stimme im 

hat, und Deputirte darzu ſchicke 

« Germain de Prez, Abten in Sraudre 

. Germain en Laye, Fanum $. Germani in 

Laja, $leden in der Isle de srance, ar 
der Seine, zwiſchen Paris und 
dent Wald Yanc, und ift die jährliche 
fe, der Königliche Pallaft, 
auch deswegen bekannt, 

x onig — —* 63 
Septembr. daſe ohten, um 
wiſchen ——— 
—— rg ein Friede allhier gefchloffen 
worden. | 

San Germano, fleiner Fluß in Terra di Lavore, 
ın Neapelis, weicher ich in den Flug Bari: 


aliano ergenft. a 
ertruydenberg. 


$. . 
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$. Gertruydenberg, ſ. G 
>. Ghislain, f, $. Guislain. 
Sarı 


I) 


18935 San Giaon S. Gothards⸗Berg 


San Giaon, Arx S. Juliani, wohl befeftigter Fle⸗ 
den in Portugal am Einfluß des Fa f. 
Torre de Bugio. 

$Gilles, Fanum S. Aegidii, Eleine Stadt nicht 
weit von der Rhone, ın Nieder-Languedoc, 
iR Ep Groß: Priorey des Malthefer «Dr: 

end, 

$.Giorgio, Oppidum S. Georgi, eine Stadt 
mit einem ſchonen Schloß in der Pro: 
ping Canavefe, in Pienivat. Sie ift eis 
nem Grafen unterworfen, welcher lich di 
San Giorgio und Furt von Ardore ſchrei⸗ 
bet,umd felbige von Savohen zu Lehn trd- 

et. Sie liegtzwifchen zwey Heinen Fluͤſ⸗ 

den. nicht weit vom Fluß Drco, und wird ges 
Ben zum Linterjchied der, andern 
Städte, fo eben diefen Nahmen führen, S. 
Giorgio di Canaveſe genennet. 

$.Giorgio Maggiore, /nfula $.Geergii Majoris, 
eine Infel auf den Golfo di Venezia, nahe 
ander Stadt Venedig. Die Patres Bene: 
dietini bemohnen fie, und haben eın Kloſter 
daſelbſt, welches eines von den reichten und 
strgry in Jtalien if. Die Kirche dos 

Ibft ift ſehr prächtig und liegen unterſchie⸗ 
dene Herkoge von Venedig darinne begra- 
ben, wie man denn aud) vorgiebt, dag der 
Körper des erften Märtprerd Stephani da: 
felbit liegen ſoll. 

5.Giovannı , Cajlrum 5. Foannis ‚ Gaftell im 

ogthum Piacenza, nicht weit vom 


luß Ps. 

8. gut fleine Inſel auf dem Zago d'Orta, im 
Ttzogthum Manland, welche unter des 
ischeffs zu Novara Juriddierion ſtehet. 

S.Boar,S.Bewer, Fanum $. Goari, fleine 
Stadt in der niedern Grafſchaft Catzeneln⸗ 
bogen jenfeit des Rheins. Sie ıft befeftiget, 
und folte vermoge des Utrechtifchen Fries 
dens Heſſen⸗Caſſel diefelbe befigen, und ein 
Aegvivalent an Heſſen⸗Rheinfels dafur ge⸗ 
ben. An.ı7ı8 aber mufte jie dieſem Haus 
fe reftituiret werden, iedoch erhielte Caſſel 
1734 das Jus-prefidii. Dieſer Ort litie An. 
1759 durch Pulver groffen Feuer⸗Schaden. 
.Boarshaufen , Heine Stadt diffeit des 
Rheines, in der niedern Brafjchaft Catzen⸗ 
einbogen,@. Goar gegen Übe:, und wird fie 
durch) das fefte und auf einem hoben Feljen 
erbaute Schloß, die Lay genannt, bedecket. 

5.Gobin, Stadt in Frandreich, wo die ſchon⸗ 
ten Glas: Fabriquen. 

8, Botbard, Stadt nebſt einer reichenAbten 
an den Stenermärcfifchen Grentzen in Nie⸗ 
ren der Fluß Lauffnitz in die Rab 

lt. Anno 1664 wurden die Tuͤrcken da⸗ 
ft geſchlagen. 

8, Botbards: Bern, Adula Mons, Alpes füum- 
⸗ein berühmter Berg auf dem Alven-Ge- 
bitge, an den Grentzen der Schweitz, des 
Wallifer - Landes und Graubündten, zwi⸗ 
ſchen dem Hertzogthum Aofta und der Vro⸗ 
Bing Belay. Der Berg de laFourche ift ein 
Theil dieſes hohen Berges, und entipringet 
auf demſelben der Rhein, die Ruß, die Aar, 
Die Rhone and der Teſin. 


S. Suelfo S. Hubes 1886. 


S. Guelfo,Caßrum S. Guelpbi, Schloß am Fluß 
Taro, im Hertzogthum Parma in Italien, 
auderthalbe Meile von der Stadt Varma, 
welches von der in der Hiſtorie beruͤhmten 
Parthey der Guelphen erbauet und alſo ge: 
nennet worden. 

S.Guislain,Fanum $.Gisleni,Hleine Stadt nebſt 
einer Abtey im Hennegau, am Flug Haine, 
a Meilen von Mond, ward An. 1708 von 
den Alürten mit Lift erorbert,aber bald dars 
auf von den Frantzoſen wieder gemennen. 
Sie gehörte jonft den Spaniern, und ihre 
eh pers e find Anno 1677 von 

rantzoſen geichleiffet worden. Im Utrech⸗ 
tiſchen Frieden Anno 1713 iſt ſie den Hol⸗ 
ländern en faveur des Kayſers uͤberlaſſen, 
dem es auch nachgehends im Badiſchen Frie⸗ 
den 1714 eingerdumet worden. Alibier befin⸗ 
det ſich auch eine reiche Abtey des Heiligen 
Gisleni, über welche der Abt im geiftlichen 
und weltlihen Sachen zu befehlen hat. 
8.llebri, Stadt in Nieder⸗Languedoe in der 
Divced von; Veiers. 

3. 5eerenberg, f. Serenberg. 

S. Helena, eine Inſel auf dem Sorte di Bene: 
jia, gantz nahe bey Venedig. Cie ift zwar 
flein, aber luſtig und fruchtbar. Die Parres 
Oliverani haben eine ſchoͤne Kirche undstlo: 
fter dafelbit. 

S.Helena, Schloß und Herrfchaft in Obere 
ain, den Teutſchen Drbens: Nittern zu 
ee e 

S. „Selena : infel,Heine Inſel des Aethiopi⸗ 
ſchen Meeres in Aftien, welche die Engels 
länder beſitzen, und dad Fort S.Helen« dar: 
auf erbauet haben. Die Oft : Indianifchen 
Gee: Fahrer pflegen fish althier zu erquicken, 
und aufs neue mit friichen Waͤſſer zu ver- 
forgen, daher fieauch Diefelbe die Herberge: 

ed Meeres benennen. Eine andere Yn: 
fel St. Helena findet ſich zwiſchen dieier 
und den Küften von Angola und Mata: 
man, welche Neu⸗S. Selena genennet 
wird, und nad) eine andere Anfel,S. He: 
iena, it eine von den Serlingiichen Infein 

SS. Ne Votgebirge, 1 
‚Helena Vorgebirge, liegt an der Kuͤ 
von Duito in Gern, in Sud:America, re 

$.Helene du Lac, oder, Selena am See, 
ein Savoyiſcher Flecken fo durch eine groffe 
von welcher ice Khon der Habe Sn! 

iefe ſchon der i 

nad Dauphine gehöret. nn 
$. Hilaire, eine von den Pithyufifchen Inſelu 
auf dem Mittelldudiſchen u ige 

r ber Jnfel a bey — 

.Hipolyte, Stadt in Ober⸗Elſaß an 
thringifchen Grentzen. hen ben te 

S. Sonovati-Infeln, f. Lerins. 


S. Hubert, Stadt und Abten im Herkogthum 
Bouillen, im Stift Eürtic, Ba ihre 
1743 die Konigin in Ungarn mit Sranckreich 
in Streit gerieth, indem fie prätendirte, 
daß ſelbige zu Luremburg gehörte. 

5. Hubes, f, Seruval. 

8. Jacob 


1887 ©. Jacob S. James 


5. Jacob von Eompoftell, ſ. Compoſtella. 
S.Jicobi, Abtey im 


ſtandig. 

S. Jacobı, ſ. S. Jago. 

S. Jacobi-Infel, eine von den Infeln Sa⸗ 
lomonis, auf dem Mari Pacifico, in Suͤd⸗ 
America. 

S.Jncobs-Ritter f.Ritter von St. Jacob. 

S. Jıgo, iſt eine der groiten und confiderables 

ſten Inſeln des Capo Verde in Arrıca, liegt 

auf dem Atlantifchen Meer, gehoret den 
„Portugiefen. Sie hat zwey Häfen, deren 
einer Praga, der andere Porta Revora Gorca 
beitiet. Die Hauptſtadt dieſer Inſel heiſſet 
gleichſalls St. Jago, und hat einen eigenen 
Biſchoff, welcher unter den Era « Biſchoff 
nad) Liſſabon gehoret, und über die andern 
Inſeln zu gebieten bat. 
nfel eine Feftung, Porto de Canitos, und 

ein Staͤdtgen 8. Thomas. N 

S. Jago, groffer Fluß in Suͤd⸗America, in der 
Provinz Quito, theilet ſich ın nuterſchiede⸗ 
ne Arme, und fällt in dgs Mar del Zur. 

S. Jago de Cacem, Stadt auf einem Berge in 
der VPortugiefifhen Proving Alenteyo, an: 
derthalbe Merle von der ee. : 

S.Jago Cavallero, kleine Stadt auf der Injel 
&. Domingo in Nord-America. 

Sant Jago de Chili, Hauptſtadt in der Land⸗ 
(haft Chili, am Fluf Mairo in Suͤd⸗· me⸗ 
rica. Cie ıft giemlich groß und volckreich, 
und die Reſidentz des Gouverneurs wie au 
des hochſten Tribunals von gang Chili. Ihr 
Biſchoffthum gehoret unter den Ertzbiſchoff 


von Lima. Dieſe Stadt ſoll verſuncken ſeyn. 


, Chili. 

Ei de Compoftella, f, Gompoſtella. 

Sant Jago de Cuba, Heine Stadt an der Kuͤſte 
der Inſel Cuba, in Nord-America, nebit ei: 
nem groſſen Hafen , welchen eine Eitavelle 
bedecket. br il a gehoͤret unter 
den Ertzbiſchoff su S. Domingo, 

Sant Jago dei Eitero, Stadt in Suͤd⸗America in 
der. Landſchafft Tucuman, am Fluß Eſtero, 
allwo der Spanifche Gouverneur von Tueu⸗ 
man refidıret. | 

Sant Jıgo de Gustimala, Stadt in der Proving 
und an dem Fluß Guatimala in Neus&pas 
nien ın Nord-America. Sie hat eine Uni: 
verfität, ein unter den Ergbifchoff von Me: 
giso gehoͤriges Biſchoffthum, und eine Au- 
dientiam, deren Gerichtbarkeit fich über 7 
groſſe Provingen erfirecket. Sie ift auch) 
Die Nefidens des General-Gouverneurs fol: 
cher Provintzen, weldyer unser keinem Dice: 
Konige ſtehet. 

S. Jago de Leon, Stadt in der Landfchafft Ver 
nezuela in Sud-America, 

Sant Jago de las Valles, fleine Stadt in der Au- 
dientia Mexico, im der Landſchafft Panuco, 
am Fluß diefes Namens, in Nord:America. 

8. James, alfo heißt derjenige Königliche Val: 
laft ın Weſtmuͤnſter zu Konden, darinne nach 
Abbrennung des Schloſſes hitehalt feit 
1694 die Könige von Engelland und fonder: 


! Hiiterreich, im Caſtuani⸗ 
ichen Gebiete, den Auguftinern dafelbft zus 


Es iſt auf dieler 


S. James S. Joͤrgenberg 


lic) die Koͤnigin Anna reſidiret haben. Es 
iſt ein altes Gebaͤude und nicht ſonderlich 
groß, hat aber einen treflichen Parc mit ſchö⸗ 
nen Bromenaden, fo S. James Parc aenennet 
wird, und darinne allerhand XRildpret, ſon⸗ 

derlih Tannen⸗Hirſche find. z„iro iettre⸗ 

gierende Koͤnigliche Majeftät aber refidıren 

in Whitehall, nachdem diefed Echlof ver: 

treflich wieder aufaebauet werden. 

S. James, Fanum 8. Facobi, fleine befeftiste 
Stadt aufder Inſel Barbades, in Weſt⸗In⸗ 
dien, Sie gehöret den Enaclidndern. 

$. Jean, ein Eyland in Weſt⸗Indien, weldes 
die Dänen beftgen. 

. Icon, Hafen auf der Infel Terrenenf in 

.. Nord: Amerien. | 

S. Jean, S. John, ‚ke in Neu⸗Franckreich an 
dem Meer: Bufen St. Laurentit in Nord 

America, allwo die Sransofen einige Co: 
lonien haben. Au. 1758 eroberten fie die 
Engelländer. | 

. Jean, Fluß in Neu-Franckteich in Nord⸗ 
America, welcher. fi in die Frautzoſiſche 
Baye ergeußt. 

$. Jean d’Acre, ſ. Acre. 

. Jean d’Angeli oder d’Angeri, Angeriacam, 
Stadt am Fluß Boutonne, im —— 
Ihre Befeftigunge-MWercte find geſchleifet. 

S. Jean de Laune, Zaudona, kleine Stadt ander 
Saone in Hertzogthum Burgund. 

S. Jean de Luz, Luiſium, Stadt in der Landſchafft 
Labour in Gaſcogne, in der Meinen Land⸗ 
(gef le Pais des Basques, am Einfluß des 
Fluſſes Urdacury ind Gaſconiſche Meer. Es 
werden dafelbit Schiffe gebauet. 

. Jean de Maurienne, Mauriawa, Fanum 5. Fo- 
bannis m Mauriana, kleine und offene, aber 

ſchoͤne Hauptſtadt der Grafſchafft Maurien- 
ne in Savoyen, am Fluß Arc, nebſt einem 
Biſchoffthum, welches unter den Ertzbiſchoff 
zu Vienme gehöret. Der Biſchoff befiket 

unterſchiedene anfehnliche Lehn⸗Guͤter von 
dem Hertzoge von Savoyen , und bat den 
Titel eines Grafens. Die Stadt führet die 
beyden Finger Johannis im Wappen, weil 
Pr in der Haupt⸗Kirche Gt. Sohamnis 

daſelbſt follen verwahret werden. 

$. Jean Pı& de Port, Fanum S. Fobannis Pedepor- 
- suenfis, eine Stadt am Fluß Meve, im 

Gaſcogne in Nieder-Navarra. Sie ift fe 

e, ſowohl wegen ihrer Lage auf einem 

| — als auch wegen ihrer Befeſtigungs⸗ 
ercke. 

S. idefonfe, ein Königlich Luſt⸗ Schleß in Neu⸗ 
Eaftilien in Spanien, allwo feit 1721 em 
fhoner Pallaſt nebft vortreflichen Gärten 

und Waffer: stünften angeleget worden, und 
wohin ſich der König von Spanien, Philip: 
pus V,als er 1724 die Regierung niederleg: 
te, um dafelbft zu refidiren, begab. 

3. ob, Heine Stadt und feftes Schlo6 na⸗ 
be bey Zedelbeid in Ober : Ungarn, in der 


t Kali. 
fiber eitetnteh 


S. Jörgenberg 
in Unter-Erain, Grafen von Gallenderg 
gehörig, 
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1889 ©; Joͤrgenſtadt S. Juan de Puerto 


ap ve ein neues Schloß, Ballens | 
3 uet. 
S. Jorgenſt adt/ Berg⸗ Etaͤdtlein im Sazer⸗ 


Meiſe in Boͤhmen, welches ein gutes Zinn⸗ 
Bergwerck bat. 
8. Jobannes, Marcktflecken und Herrſchafft 


beym Fluß Timao, welcher auch hier auf - 


dem Karfı in: Hinter: Erain entipringet , 
dem Grafen von Thurn und Valſaßina ges 


S. —— Lateranienfis, ſ. Lateranum. 


S. Jobannis am Felſen, S. Fobamnis'ad ru- 


pem, altes berühmtes Benedictiner-Klofter, 

unmeit Beraun im Podwerther⸗Kreiſe im 

Böhmen. Der Prälat diefes Stifte wol⸗ 

te jeit einem halben Jahrhundert exemt 

n, et muſte aber durch ein Decifum Yabft 

£ nti® xin An. 1759 die Ertzbiſchoͤſlich⸗ 
Pragifche Yurisdietion erkennen. 

“ — Chriſten, f. Johanniter⸗ 

riſten. 

S. Johannis Ded Fratres, find Ordens⸗Leute im 
der Catho liſchen Kirche, welche das Allmo⸗ 
fen vor die Ktancken fammien , einen Rock 
von afı em Tuche tragen, und der 
Regel St. Auguftini folgen. 

$. Johannis de Peenitentia Eremitz, find Dr: 
dend-Feute oder Einfiedler im Königreich 
Navarra, unweit Pampelona, welche eın 
ſehr firetiges Leben führen, ein hoͤltzern 
Ereug am — e und einen gelben Rock 

‚auch lange Zeit unter dem Biſchoff 
zu Darıpelona geftanden, bis fie Pabft Gre⸗ 
gorius Davon eximiret. 

S. Jjobannis:Prälatur in Lübeck, iſt ned) 
beut zu Tage eine frege Reiche: Prälatur. 
8. Jobannis-Stadt, Heine Stadt am rech⸗ 
. tenufer der Saar, in der Grafihafft Sar⸗ 

brid, der Stadt Sarbrück gegen über. 

S. John, f. S. Jean. 

5. Johns Poine, ift die aͤuſſerſte Spige des Kö⸗ 
nigreichs Irrland gegen Dften in der Graf: 
ſchafft Downe, in der Proving Ulſter. 

. Johns Tewn, die vornehmfte Stadt in der 
Grafihafft Vertöhire, in Nord-Schottland, 
am Fluß Tay. u 

S. Joyre, Oppidum F. Forii ‚ein Savoyiſches 
———— in Faucigny, in Jtalien, 

S. Jfabelläsjnfel, liegt auf dem Mari Paci- 
fico, und ift die groͤſte unter den Inſeln Sa⸗ 
lomenis, in Suͤb⸗America. 

$.Iübeile, Stadt auf der Inſel Et. Thomd bey 

e —— N SE — 

uan, Inſel auf dem Indiani 
und eine von den Philippiniſchen Inſeln in 
Alien. Sie ift den Spaniern nicht mehr 
unterworffen. 

$. Juan des Alfaches, Alfacqs, Schloß und 
wichtiger Vaß gegen Valentia, in Catalo⸗ 
une ne. Einfufe des Ei an einem 

e glei ahmens. 

$. Juan de —— kleiner Flecken in der Pro⸗ 
vintz Beira in Portugall, am Fluß Douro. 

$. Juan de Puerto Rico, /nfula S. Jobannis por- 
sus divisis, eine von den grofien Antilifchen 


San Juan de Ulhoa S. Leonard 1890 


Infeln in America, auf dem Mexicaniſchen 
eer,nabe bey Hiſpaniola gelegen, welche 
Anno 1493 von Columbo entdecket, und feit 
An. 1510 vonden Spaniern bewohnet wor⸗ 
den. Gie iſt reich an Zucker und Saltz und 
hat ehemals reiche Go!d-und Gilber Berg; 
werche gehabt, welche aber von den Spa⸗ 
niern fehr erfchonffet worden, doch findet 
man noch Gold⸗Sand in deu Baͤchen. Sie 
fou über diefes seinen fruchtbaren Boden 
und temperirte Lufft haben. Die Hauptſtadt 
beiffet gleichfalld Juan de Puerto Rico , Fa- 
num S. Fobanmis partus drvitis,, liegt. auf ei: 
ner Heinen Inſel Nordwaͤrts, welche ein fel- 
fihtes Borg irge, Puente ‚d’Aguilar ge⸗ 
nannt, mit der grofien Inſel vereiniget. De 
Hafen dafelbft it gut, welcher am Eingange 
von der auf einer Höhe liegenden Feftung 
Morro Epinado beſchuͤtzet wird, und darin: 
nen die größten Gallivnen ficher liegen koͤn⸗ 
nen. Ueberdieß if fie die ordentliche Re⸗ 
fidens des Spanifchen Gouverneurs, wie 
auch eines Biſchoffs, welcher des Erpbi- 
ſchoffs zu St. Domingo Guffraganeng ift. 
San Juan de Ulhoa ‚ fleine Stadt in der Aus 
dientia von Merico,in Vord-Amerien, in der 
Provinz Zlafcala, am Golfo di Mexico, 


nebft einem Hafen, allwo ſich alle Schiffe 
einfinden, welche aus Spamen nad Merico 
fegeln, Sie ift eine reihe Handelsftadt , 


bat am Hafen eine feite Citadelle auf einem 
Selen, und nennetman diefe Stadt zum 
fitern aud) Vera Crux. 

8. ee » Stadt in der Frantzoͤſiſchen Land- 

chafft Limoſin, vier Meilen vonder Haupt: 
ftadt Limoges 

S. Jufti, fchönes Klofter im Spaniſchen Eſtre⸗ 
madura, darinnen Kayſer Carl der V Anno 
1558 den 21 Gept. geftorben. 

S. Kitis, eine nfel in America, den Engellaͤn⸗ 
dern gehoͤrig. 

S. Lamprecht, anſehnliches Jungfrauen⸗ 
Klsfter, eine Meile hinter Neuftadt an der 
Hart gelegen. 4 

S. Lamprecht /hertlich Benedietiner Muͤnchs⸗ 
Kloſter in Ober⸗Steyermarck. 

S. Laurent, ein hochgelegener Ort in der Fran⸗ 
che Eomte, deſſen Gerichtbarkeit ſich fehr 
weit erfirecken fol. 

8. Laurentii , Gtadt mit einer Mauer umge⸗ 
ben, in Provence. 

S. Laureneii, Borgebirge in Süd: America in 
der Brovins Quito, erftrecht fich gegen We⸗ 
ften in das Mar del Zur. 

$. Lauremtii Fort, f Cachope. 

$. Laurentii - “Infel, f. Madagafcar. 

S.Laureurii - Fluß, f. Canada, 

S. Eazari: Orden, f. Ritter des heiligen 
Lazari, 

Sant Leo, Fawum S. Leonis, Feine Stadt im 
ertzogthum Urbino, auf einem Berge, im 
irchen⸗Staate in Jtalien. Cie bat ein 

Biſchoffthum, welches unter das Ertz⸗ Bi: 
ſchoffthum Urbino geböret. 

$. Leonard im Forft, Stadt in Nieder⸗Oeſter⸗ 
seid, u rafen von Auerfperg zuſtaͤndig. 

»» 


S. Leonard, 








+ Adudern und Fra 


1997 S. Leonard G. Lueiaͤ⸗Inſel 


. Leonard, kleine Stadt in der Frantzoͤſiſchen 
Provintz Limoſin, nebſt einer reihen Abtey. 

San Leonardo, Fluß im Val di Noto, in Sici⸗ 
lien, — ſich in den Golfo di Catanea 
ergeußt. 

S. Leonerdb, ſchoͤne und reiche Abtey in Apu⸗ 


ien, i igreiche Neapolis, welche der ', 
nn net In dei gehoͤret den Bortugtefen, und bat eigen un: 


abft Clemens XI ızı2 an feinen Vetter, 
a Eardinal Albani, nach dem Tode des 
Gardinals von Tournon vergeben bat. 

&. Leonhard, fleine Stadt in Kärndten,dem 
Biſchoff von Bamberg zugehörig, der ein 
feines Schloß dafelbfi bat. 

S. Licer oder Lizier de Conferans, Licerium Con- 
Seranım, Hauptſtadt der Landſchafft Conſe⸗ 
rans in Gaſcogne. 

S.Lieuw, f. Sout-Leuw. 

S. Lorenzo, Eleine Paͤbſtliche Stadt im Patri- 
monio Petri, in Italien, hat eine jehr reis 
che Abtey , die_der Pabſt Clemens XI,fei- 
nem Nepoten, Don Alerandro Albani, 1717 
conferirte. 

San Lorenzo, Etadt an der Duelle des Fluſſes 
Lemo in Iſtrien den Benetianern gehörig. 

San Loretto, ſ. Loretto. 

S. Louis, eine Jufel mitten auf dem Flug Se: 


negal in Nigritien, nicht weit von defien 


Einfluß ins Meer in Africa. ie gehörte 
den Fransofen, deren Compagnie ihre Ma⸗ 


gazine und Commandanten allda hält, und 


einen groffen Handel mit den Negres treis 
bet, wurde aber 1758 von den Engellän: 
dern eingenommen. 
San Lucar de Barrameda, Farum $. gehe gu: 
ter Hafen und Handeld-Stadt, nebft einem 
& am Einfluß des Guadalquivir, in 
Andalufien. Man nennet diefen Drt den 


lüffel von Sevilla, weil kein Schiff S 


nach Gevilla kommen: tan, man laffe es 
denn vor San Lucar de Barrameda vorbey 
a E 

F Lucar de Guadiano, efung auf einem 
hoben Berge in Andalufien, an der Guss 


- Diana. 

S. Lucar la Major, Heine Stadt in Anbdalufien, 
am Ufer des Fluſſes Guadiamar. 

Santa Lucia, Meine Stadt nebit dem Zitel eis 
— im Val di Demona in 

eilien. 

S. Lucia: =, el, S. Alowzie, eine von deu An⸗ 
tilliſchen Juſeln Barlovento, in Nord⸗Ame⸗ 
rica, auf dem Mar del Nort , ſo ſich die Fran⸗ 

ofen zueignen. Sie iſt fruchtbar an Holtz, 
zum Schiff⸗ Bau gebraucht wird, hat 
zwey hohe Berge und viele Spring = Brun⸗ 
nen, und wird von den Engelländern, Hol⸗ 
ofen ſtarck befuchet, foll 
aber eine neutrale Inſel fenn. An. 1755 aber 
nahmen fie die Frantzoſen in Poſſeß, nach⸗ 
dem fie ihre Praͤtenſion darauf inSchrifften 
ausgeführet. Sie ift eigentlich die Juſel, 
wo der Schleich - Handel der Englifchen 

Kolonien auf dem fetten Lande mit den 
angöfifhen Inſeln, Die Zucker hervor 
ingen, getsieben wurde. 


S. Lucid⸗Inſel S. Maria 1892 


S. Luciã⸗Inſel, eine von den Infeln des Ca⸗ 
po Verde in Africa. Giegehöret den Portu- 
giejen, und wird durch Negres bewohnt. 

&. Ludwigs: Orden, |. Ritter des «Seil. 
2udwigs . 

San Luis de Maragnan, Pleine Stadt in Brefil, 
in Sud-America, auf der Inſel Mearasnaz, 


ter den Ertzbiſchoff von San Salvador gehe: 
rigen Biſchoff. 

San Luis de Zacatecas, &tadt in ber Andientia 
von Buadalajarı, in Nord-Amerien, und die 
Haupt:Stadt der Vroving Zucarecas, Eie 

. bat reiche Silber⸗Gruben. 
$. Macaite, Saudi Macariı Caſtrum, Heine Stadt 
z a — —— 

.Magni, ein Kloſter bey Negenfj 

$. Muixant, Fanum S. u a @tadt 
am Fluß Seure Niortoife in Noitou. 

8. Male, ein Ort im Mayländijchen, ı Meile 
von Pizzighitone gelegen. 

5. Malo, Maclovium, Alerbe, Marlovis, Maclopo- 

dis, Stadt aufder Heinen Infel St. Malo,iu 

ber Sranzoftichen Proving Bretagne. Eie 
ift eine reihe und wehlbei Handels: 
Stadt, und hat yorne an ihrem Damm ein 
. gutes Fort, nebſt einem_guten Hafen und 
iſchoffthum, umter den * iſchoff zu 
Tours gehoͤrig. Sie war in den derwiche 
nen Frantzoͤſiſchen und Spaniſchen Krie⸗ 
gen eine Retirade der ſiſchen See⸗ 
Räuber, welche den Engel: und Hellän- 
diſchen Schiffen feißig_aufpaffeten, und 
ihre gemachte Beute hieher zu bringen 


« pflegten. 

San Mango, Fürftenthum nebſt einer Etadt 
gleiches Namens im Koͤnigreiche Neapolıs, 
in der Landfchafft Principato ciera. 

. Marcelin, Farum $. Marcelini, Meine aber 
velcreihe Stadt in Daupbine in Frand- 
rei 


&.MarcisRitter, f. Rittervon S, Marco, 

San Marco, Marcopolis, Stadt in Calabria citra, 
in Neapolis, nebit einem Biſchoffthum uns 
ter dem Ertz⸗Biſchoff von Cofenza, gehöret 
dem Haufe Caviniglia. 

. —— kleine Stadt im Val di Demonag, in 

ieilien. 
S. Hlarpareibe, Peine Stadt in Ober⸗Un⸗ 


garn. 

S. Marygaretha⸗Fluß, iſt ein groſſer Fluß in 
Neu⸗Franckreich, in Nord⸗ — wel⸗ 
cher ſich in den Einfluß des Fluſſes St. Lau⸗ 
rentit ergeuft.‘ 

S. Margaretbhä = Infel, f. Safen :Infel, 
und Lerins. 

5. Margarita, Inſel auf dem Tofeanifchhen Mee- 
re, zwiſchen den Florentiniſchen Küften und 

ber Juſel Corſiea, dem Groß⸗ Ser: 
Florentz gehorig, und wird von dem (ds 
nern la Gorgona genennet. 

S. Margretben, Heine Stadt im 
thum Hollſtein im Amte Steinbura, 2 
len von Glüchtadt, gegen Nord-Weften. 

$. Maria,Hleine Stadt in der Arovintz Panama, 
in Sid-Ymericn, den Spaniern gehorig, an 

einem 


—— Run — 
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' einem ann Nabmens , welcher 
fi daſelbſi in den Meerbufen S. Michael 


ergeußt. — 
8. Maria, ein anſehnlich Gut in dem Ferrari⸗ 
ſchen, welches dem Hertzoge uon Modena 
ebörig war, der ed aber An. 1756 nebft 
Diamantina an den Kanferl. Königl. Gene: 
ral-Keld-Marfchall Grafen von Pallavicini 
verfauffet. 

Santa Maria, fleine Inſel bey — gegen 
die Kuͤſten des Konigreichs Neapolıs, dazu 
fie auch gehöret, und liegt Diefelbe wie. 

Santa Maris, fleine Feſtung am Golfo di Spez⸗ 
za, im Genueſiſchen Gebiet in Italien. 

Santa Maria del Dragona, Fürftenthun in Ters 
ra di Lavoro, im Königreich Neapolis. 

* Mer —— —* Are im 

panifchen Eftremadura, an den Caſtiliani⸗ 
(hen Srengen. Es ift hieſelbſt eine beruͤhm⸗ 
te Wallfahrt nach einem Marien:Bilde. 

Santa Maria della Grotte, ein Ort in Gicilien, 3 
Meilen von Meßina. 

Santa Maria diLeuca, f, Maria de Leucs. 

ganta Maria d’Oroppa, Bafılica B. Marie in mon- 
se Oroppa fra, ift eine fehr ſchoͤne Kirche auf 
dem Gebirge Droppa in Piemont, wofelbften 
viel Wunder geſchehen follen. 

Santa Maria del Porto, f. Jaguana. 

$. Marie de Mercede Fra res, find Ordens⸗Leute 
in der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirche, welche 
ur Zeit der. Saracenen in Spanien aufs 

—— und die gefangenen Chriſten aus 
den Haͤnden der Unglaͤubigen erloſen ſollen. 
Ihr Stiffter iſt König Jacob in Aragonien 
Anne 1218 geweſen, und daher tragen Die 
Drdens = Leute ein Schildlein auf ihrer 
Bruft, darınne oben ein weites Ereuß im 
rothen Felde und —— das —*2 

brige Kleidung iſt 


ſind alleſamt klein. 
$. Marie, ſ. San Marino. — 
$.Marin de Vaz, Inſel auf dem Aethiopiſchen 
Meere in Africa, nicht weit von dem Capo 
de bonne Efperance, 'welche nnbewohnt und 


— ale und Heiner Hafen im _ 


Patrimonio Petri, iM Kirchen : Staate in 


lien. 
un kleine freye Republie in Jtalien 
un Zerasgiem Urbino gelegen, und beſte⸗ 
bet jie aus der Stadt San Mırino, mebit 7 
andern Drten, welche find die Schlöffer 
Bennarofta, Eafolo, Sertavalle, Faetanp, 
Mongiardiuo, Fiorentino und-der Flecken 


S. Martensdyck S. Martin 1894 


Diagee- Diefe Stadt, welche ein Schlot 

bat, liegt auf einem Berge, und ift befefti- 

det: Die vornehmften Obrigkeitlichen Vers 

onen aber find Capitani, welche zweymahl 

des Jahres verändert werden. Die Anzahl 
ihrer Inwohner erftreckt fich ohngefehr auf 
6000 Mann, und wird fie wegen folder 
... (mie fich deun ihr Gebiet kaum 
auf ı Meile erfirecket) nur la Republicherra 
genennet, wiewohl fie ihre Freyheit fo hoch 
achtet, daß fie ſich unteritehet, die Republie 
Venedig mit dem Nahmen Carilima Sorel- 
la zu begrüffen. Anno 1739 ware fie bald 
um ihre Freyheit gefonimen, indem der 
Gardinal Alberoni felbige unter das Goch 
bringen wolte, der Pabft Benevierus XIV 
aber hat fie wieder frey derlariret. 

S. Martensdyd, eine Herrfchafft, dem Haus 
fe Naffau gehörig. Ä 

Santa Martha, Haupt⸗Stadt der Proving S. 
Marthaͤ in Süd: America, am Mar del 
Nort, allwo fie einen fehr groffen und bes 
aaa Hafen und eine Citadelle hat. Ihr 

iſchoff gehoͤret unter den Ertz⸗ Biſchoff zu 
S. FE de Bogora, und die Stadt gehört den 
Spaniern. 

Santa Martha, Governation de Santa Martha, 
Proving in Terra Firma, in Suͤd⸗America, 
zwifhen dem Königreich Neu: Granada 
und Mar del Nort. Cie ift reich an Eitro= 
nen, Pomerangen, Sranat:Yepfeln, Wein, 
Hrafilien-Hols, Gold, Smaragden, Saphi⸗ 

—— at ai. R 
nta Martha oder S. alene, groſſer Flug im 
Süd: America, welcher bey der Stadt hie 
payan entfpringet, bey 400 Meilen, und im 
Königreich Peu⸗Granada flieffet, und ſich 

endlich. ind Mar del Nort ergeußt. 

S. Martin, Hauptfledten im Mainer: Thal, im 
Laͤndgen Baltelin in Graubuͤndten. Nabe 
daben ift das berühmte Mafner-Bad. 
S. Martin, Capo Martin, Borgebirge im Ko⸗ 
nigreihe Walentia, welches ſich bey die 
dren Meilen ins Mıittelländifche Meer er⸗ 


ſtrecket. 

8. Martin, groſſes Vorgebirge in Nord⸗Ameri⸗ 
ca, an der feſten Kuͤſte, beymm Ausgange der 
Bay von Campeche. 

S. Marein deCrau, Frantzoͤſiſcher Ort in Pro⸗ 
vence, dabey ein ſchoͤner Oliven⸗Wald. 

8. Martin, odet S. Marc, iſt ein Berg bey Zrier, 
jenfeitd der Mofel, da die Brüde aus der 
Sun —— gehet, welchen die Frantzoſen 

rtificiret. 

8. Martin, eines von den Waldenfer-Thälerr, 

fo den Könige von Sardinien gehöret, dar⸗ 

inne liegt das Städtgen Gt. Martin, uns 
weit Veroufe. In dieſem Thal haben die 

Waldenfer drey Gemeinden vder Kirchen, 

nemlich ı) die von Villa Secca, zu welcher 

auch die von Faerto, Riclaretto, S. Martin » 

Boville und Traverfe gehören, 2) die von 

Maneglia , dargu man auch Die von Salfo, 

Machlo und Chiabrans jaͤhlet, 3) die von 

Prali, zu welcher auch die von Roderet ges 

sechnet wird, 

D298 5. Martin, 
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S. Martin, Stadt in Ober-Ungarn, in der Graf⸗ 
[haft Turoc; an der Waag. 

S. Martin, eine von den Antilliſchen neutta⸗ 
len Inſeln Barlovento, in Nord: America, 
worauf fih die Fransofen etablirt. Sie 
wurde 1759 von den Engelldndern oe⸗ 


cupiret, — 

S. Martin, eine von den Sorlingiſchen Inſeln 
ben Engelland. 

S. Martin deRe, Feſtung auf der Infel Re, auf 
den Aquitanifchen Meere, gegen Die Fran? 
zöfiichen Küften. sy 

$. Martino, Stadt in der Neapolitanifhen 

rovintz Capitanata am Adriatiichen Meere, 
at viel von Erdbeben gelitten. 

S. Martino, Oppidum $. Martini, Grafichaft 
und Kefideng der abaeftorbenen Grafen von 
Bonolo und St. Martino, bey Boziolo, 
am Fluß Oglio. ze. 

San Martino, Feſtung am Fluß Gieve im Flo: 
rentinifchen Gebiete. 

S. Martino, fleine Venetianiſche Stadt im Ve: 
roneſiſchen Gebiete. 

S. Martinsberg, Arx S. Martini, einfeftes 
Schloß in Niederslingarn, unweit Raab. 

S.Martinsfy, Fleden, Schloß und Herr: 

haft in der Proving Seeland, aufder In⸗ 

I Tolen, ward aus der Erbichaft William 
111 Königs in Engelland Su. 1732 dem Prin- 
zen von Dranien zuerkannt. 

&. Matthai⸗Inſel / liegt bey Africa unter der 
Linie, und gehört den Portugieien, ift aber 
unbewohnt. . 

S, Matcheo, kleine Stadt im Spaniſchen Koͤ⸗ 
nigreich Valencia. REN 

San Mattheo, Epanifche Eolonie und Feftung 
in Nord:America, auf der Deftlichen Kufte 
der Halb-Infel Tegefta, in der Landichaft 


Florida... . ; 

8. Maur , Königlich Luf: Schloß auf einent 
Hügel, in der Isle de France, nebit einem 
nahe dabey gelegenen Flecken. 

$.Maura, ift eine Congregation von Benedis 
einer München in Franckreich, jo Pabit 
Gregsrius XV 1621 auf des Koͤnigs Ludo⸗ 
vici XII Verlangen aufgerichtet hat. Sie 
ind in 6 —* eingetheilet, und ha⸗ 

einen General⸗ Superior, gewiſſe Aßi⸗ 
enten und Viſitatores, halten alle dre 
ahr ein Generab⸗-Capitel, und legen fi 


ehr auf das Studiren und die Information. 


er Tugend. 

S. Maura, Leucade, Leucas, Neritos , Inſel des 
nifhen Meeres, nicht weit von Livadia 
in Griechenland, welche feit 1684 den Bes 
netianern gehöret, aber 1715 von denenjels 
ben verlafien, und hingegen von den Zur: 
Ben befeget worden. Es ıft aber diefe In: 
. fel 1716 wieder unter der Venetianer Bot: 
mäßigfeit gefonmen, und im Paſſarowi⸗ 
ifchen Frieden 1718 denfelben verblieben. 
sie ift fruchtbar an Getreide, Wein, Del, 
Eitronen, Pommerangen, Mandeln u. d. m. 
war vormahls eine Halb: \nfel, it aber nach 
der Zeit von dem feſten Lande abaeriffen 
worden, daher fie ieko_durch eine & cke 

mit demſelben verknuͤpfet wird. 


S. Maura S. Michael 1896 


$. Maura, Haupt ⸗Stadt der Juſel ee 
ta, fo etwas befeftiget, und gegen die Kuͤ— 
ften von Livadia gelegen. Sie hat ein 
Ertzbiſchoffthum, und haben die Benetizr 
ner 1684 ſo wohl die Stadt als auch die 
Inſel erobert. . 

$. Maurice en CGhablais, reiche Abten in ber 
Proviny Ehablais in Sausyen. 

S. Maurice, Fanum $. Mauritii, kleine und 
feine Stadt in Savenen, in der Grafichaft 
Zarentaije, am St. Beryhards: Berge, und 

' am Zu Iſere. Sie führet den Zitel ei- 
ner Marckgraffchaft, und gehoͤret der bes 
ruͤhmten Familie de Chabor. Die Etadt 
ift durch den Einfall eines dabey gelegenen 
Berges fehr ruiniret worden, 

$. Maurice, Maurisianum , Ofodurum , Agau- 
nm , tleine Stadt und feſtes Schloß ım 
Wallifer: Lande an der Rhone, mit beben 

Bergen umgeben. ESs ift ein Pas, und nd 
dafelbft warme Bäder. 

S. Maurice oder Isle de France ‚eine von den 
kleinenAntillen: Jnjeln,geboret Srandreich, 
und trägt Zucker, Judigo, Zabad, und 
Helffenbein. 

S. Mauritii : Ritter, f. Kitter⸗Orden S. 
Mauritii, ü 

8. Maxent, Stadt nebft einer Abtey im ber 
Frantzoſiſchen Kandichaft Peitou, am Fluß 
Seure Nortoife, allwo viele Sarge gemacht 
und gute Handlung getrieben wird. 

$. Maximin, £leine Stadt am Fluß Argens 
in Provence, in der Dioces von Aix. 

8. Maximin, Abtey im Trieriichen, der Abt 
erhielt von Kayſer Ferdinande 111626 das 
Be eines Ertz⸗ Capellaus der Kay: 
erin. 

S. Menehould, Fanum S. Menebildis, Stadt 
am Fluß Aisne in Champagne, und die 
Haupt » Stadt in der Landichaft Argone, 
welche durch eine auf einem nahe gelegenen 
Hügel erbauete Citadele bedecht wird. 

8. Michael, Stadt auf der Inſel Barbados in 
Nord» America, welche von den Engellaͤn⸗ 
dern ift erobert worden. , * 

S. Michael, Staͤdtgen in Frauckreich, auf eis 
nem Berge mitten in der See, zwiſchen ©. 
Malo und Avranches. Es darf niemand 
mit Gewehr an diefen Ort fommen, auſ⸗ 
fer der König und die Prinken von Ges 


te. 

S. Michael, zwey Städte in Nord-Anterica, in 
Neu⸗Spanien, davon die eine in der Pros 
ving Mechoacan, und die andere_in der. 
Landfchaft Guatimala, bey dem Einfluffe 
des Strobmes Lempa liegt; Noch eine dies 

es Nahmens liest in Süd> America im 
ern, in der Provintz Quito, und wird 8. 
Michael de la Ribera genennet. 

S. Michael, lecken in der Normandie auf ei- 
nen Felſen, nebft einer Abtey und einem’ 
Eaftell, davon die Ritter St. Michael in 
Franckreich ihren Nahnıen erhalten. 

S.Michael, Heine Stadt in Lothringen, in 
dem Hertzogthum Bar, an der Maas jur 
rechten Dand. er 
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S. Paul 


S. Nicolai⸗Inſel 1898 


S. Michzel, eine Abtey Praͤmonſtratenſer⸗Or⸗ S. Nicolai⸗Inſel, einevon den Infeln des 


dens zu Antwerpen. 
$.Michael de Clufa, Monaſterium S. Michaelis 
Clrfai, herrliche Abtey in Piemont, nahe 
bey der Clauſe, daher fie den Nahmen bat. 
S. Micyael » oder Bettler: Schange, in 
—— liegt uicht weit von Hertzogen⸗ 


uſch. 

S. Michaelis-Inſel, S. Miguel, eine von 
den —— Inſeln, welche unter allen 
am weiteſten gegen Oſten BE it. Sie 
aehöret den Vortugiefen, iſt mit vielen 
Flecken und Wohnungen verſehen. Die 
vornehmfte Stadt darauf heißt Punra-Del- 
gara. Cie gehörte dem Grafen von Niviere, 
defien Bor-Eltern fie iiber 320 Jahr befeflen, 
und der trefliche Woll- Manutacturen da⸗ 
felbft angeleat. Der iegige König in Por: 
tugall Joſeph bat fie wieder an die Krone 
gebracht. Noch eine Juſel dieſes Nah—⸗ 
mens liegt auf dem Golfo di Venezia 
—34 die Kuͤſten von Dalmatien, und 
gehoͤret den Venetianern. 

S, Michaelis: Injel, f. Sanglea. 

S. Midyaelis:Orden, ſ. Ritter-Orden St. 
Midyaelis. 

3. Nichaelis⸗Stadt, Fleine aber gute Han⸗ 
dels⸗ Etadt am Weiffen Meer, in der Pro⸗ 
vintz Dina in Rußland. 

S. Michaelisberg, liegt nicht weit von Her: 
manſtadt in Siebenbürgen, auf.defien Ho⸗ 
be ein feſtes und anjehnlihes Carelt ſte⸗ 


bet. 

$.Michaelflown, Fanum $. Michaelis, Stadt 
nebſt einer Eitadelle und einem weiten Hafen 
auf der Infel Barbados, am Meerbufen von 
Garlisle. Sie iſt wohl gebauet, volckreich, 
treibt gute Handlung, und gehoͤret den En⸗ 
geltändern, welche dafelbfi einen Gouver⸗ 
neur haben. 

$.Michiele, Farum S. Michaelis, fleiner Flecken 
im Benetianifchen, nahe bey Verona, allmo 
ein wunderthätigeds Marien = Bild fenn 


ol. 

$.Miguel, Fanum $. Michaelis , Heine Stadt in 
der Audientia von Merico in der Provintz 
Mechoacan, in Nord:America. 

$.Miguel, $ledfen in der Audientia vom Guati⸗ 
mala in Nord: America, welcher feinen ab: 
fonderlichen Gouverneur hat. 

San Miguel, fleine Inſel ded Occani Occiden- 
talis in Aſien. 

$.Migwelde Culiacan, f. Culiacan. 

San Miguel del Eſtero, Stadt in der sun haft 
Zucuman, am Fluß Eftero, in Suͤd⸗Aime⸗ 


rica. 
$an Miguel de la Ribera, ſ. S. Michael. 
$.Miniatu Tedefco, FanumS.Miniaris Teutonis, 
Heine Stadt im Florentinifchen Gebiete, 
nebft einem Biſchoffthum, unter den Ertzbi⸗ 
fhoff von Florentz gehörig. , 
8.mMorig, ein Bad in Graubundten. 
SNiclas, vormahls feker Ort in Ober-Ungarn 
an der Theiffe. 
$. Niclas, vornehme Probftey der Canonicorum 
Regularium, nAchit an der Stadt Paſſau. 


Capo Verde ın Africa. Cie wird von den 
ortugiefen beieffen, und hat einen guten 
Hafen, welcher Porto de Perguira heißt. 
$. Nicolai, Handeld-Stadt und Hafen in Ruf: 
land, am linden Arm des Flufles Dwina, 
mo derſelbe ins Weiffe Meer faut, und am 
dem Meerbufen St. Nicolai. Sie war vor 
Diejem ein groffer Handels : Drt, weil aber 
der Sand den Hafen ſeht verfchlemmet, und 
hingegen der rechte Arm der Dwina tieffer 
befunden wurde, fo ift Archangel Dargegen 
in Aufuchmen kommen, und die Handels : 
ſchaft dahın verlegt worden. N 
8. Nieulas , feiner doch unbemauerter Ort in 
Lothringen, 2 Meilen von Nancy, am Fluß 
Meurte. 

S. Nicolas, Stadt in Flandern, im Lande von 
Waes, ı Meile von Antwerpen, , 
S.Nicolas , grofier Hafen auf der Inſel Cerigo, 

im Archipelago. 
8. Nicolas, Dre in Bayern, fo im Badifchen 
— 1714 Chur- Bayern reſtituiret 


orden. 
S. Nicolo, Paͤbſtliche Stadt in der Proving 
Bologneſe. N 
S. Officio,, it das Jnquifitiond:Gericht wider 
die Ketzerey zu Rom. ſ. Inquifition. 
Omer, Audomaropolis, Sransöfifche Stadt 
am Fluß Aa, in der Graffchaft Artois, ift 
groß, Schön und wohl befekiget, indem fie auf 
der einen Seite den Fluß und einen Morait, 
auf der andern aber einen mit einem feften 
Schloß bedeckten Hügel hat, und fonft mit 
gu Baſtionen nebft weiten und tiefen 
räben umgeben it. ie bat einen Biſcho 
unter den Ertzbiſchoff von Cambray gehö⸗ 
rig. Die Jeſuiten haben dafelbit ein ſchoͤn 
Seminarium, allwo junge Engelländer in 
der Gatkolifchen Religion erzogen werden. 
S. Ofpitio, Arx S. Hofpieii, Feftung und Hafen 
in der Grafichaft Rijza, nicht weit von Billa 
ranca, wurde 1749 zum Frey: Hafen er: . 


ldret. 

S.Ottilienberg, Beuedietiner⸗Nonnen⸗Ab⸗ 
ten in Unter = Elfaß nahe bey Ober : Ehen- 
beim, hat grofie Wallfahrten. 

S. Palais, Fanum S. Palasii, Stadt am Fluß 
Bidaffao, in Nieder Navarra. _ 

$. Pantaleon , Hleine Inſel nicht weit von der 
Sicilianifhen Küfe. 

S.Papoul, Fanum S. Papuli , fleine Stadt in 
Languedoc, nebit einem Biſchoffthum, unter 
den Ertzbiſchoff von Toulouſe gehörig. 

$. Paterniun, eine freve Herrſchaft, Flecken und 
Schloß in Kärndten. _ 

S. Paul, reichfte Benedictiner⸗Abtey in Kaͤrn⸗ 
then, nahe bey St. Andreas —— 

S. Paul, die Einſiedler von St. Paul, find ein 

eitlicher Orden, welcher An. 1225 von Eu⸗ 
ebio zu Gran in Ungarn gefiifftet worden, 
und den erften Einfiedler Paulum zu ihrem 
Patron haben. Pabſt Clemens V gab ihs 
nen die Regel St. Auguſtini 1308, und bes 
faffen fie in Ungarn viel Kldfter, die aber von 
den Tuͤrcken ruiniret worden. Nachgehends 
D00 3 aber 


N 
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aber iſt in Italien und Spanien eine Con: 
gregation der Einfiedler von St. Pauli aufs 
erichtet worden. 

S. Paul, Heiner Ort im Alpen-@ebirge) aber 
ein importanter Voften gegen die Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Grentzen, in Piemont, in dem Fuͤrſten⸗ 
thum Barcelonette, nicht weit von dem 


8 er ar tes Fort im O 

«Paul, demolirtes Fort im Defterreichi 

Flandern, unmeit der Eee, OR 

S. Paul, Heine Stadt, und die Hauptſtadt 
eıner groffen Grafſchaft in Artois Ste liegt 
am Fluffe Ternois, gchöret dermalen dem 
Pring von Hornes. 

S. Paul, Schloß in Provence, unmeit Antibes, 

S. Paul de Leon, Leondul, Leona, Leonum, befe: 
are Stadt an der Noͤrdlichen Kuͤſte von 
n — jr en et und gus 

en Hafen. Ihr Bifchoffthun gehoret un: 
ter den Erkbifchorf von Tours, * 

S. Paul trois Chafleaux, S. Paul Tricaftin, Augu- 
Sa Tricafinorum, Heine Haupt⸗Stadt in der 
Landfihaft Tricaftinois, in Dauphine, nebft 
einem Biſchoffthum, unter den Erßbiſchoff 
von Arles gehorig. 

8. Paulo, Etadt in der Portugiefifchen Capi⸗ 
tania S. Vincent in Brafilien, in Sid: 
Anierica. Cie ift von denefuiten erbauet 
worden, und hat reiche Gold⸗Berawercke 

8. Paulns:Bersg, heiſſet die vom dem Müns 
kerifchen Bifchoffe, Bernhard von Galen, 
in der Stadt Münfter Auno 1661 erbauete 
Citadelle, welche von dem Heil. Baulo, als 
Patron diefer Stadt, alfo, font aber insge⸗ 
mein die Brille genennet wird. 

S. Pecaque, Beine aber ziemlich wohl angebaue⸗ 
te Stadt in der Provintz Guadalajara in 
Mord-America, den Epaniern gehörig. 

S. Pelten, Fanum S. Hypoliti, fleine Stadt im 

— —* Schlettſtadt. 
Eter, Greutz⸗ Feſtung in den Windi 

* eſtung m Windiſchen 

SXeter, Emterey Malthefer- Drdens in 

Erain, zwifhen Grainburg und Stein. 

S. Peter, Benedictiner-Klofter im Schwarg: 

milde, nicht weit von Freyburg. 


3. Peter in der Au, Flecken, Schloß und 
Hereſchaft in Unter⸗ i | 
* er⸗Oeſterreich, 2 Meilen 

. Detersberg, Probften, Amt: Haus und 
—55 — — im ihre 
en, un 
Sirfehfeld. ‚ (unweit der Stadt 


S. Petersburg, Rußiſche und feit 1703 gantz 
neuerbaute Stadt an den Finn:und ngers 
manländifchen Grenzen, an dem runde 
der Oſtz See oder des Finnländifchen Meer: 
Buſens, wo der Fluß Niewa binein fällt. 
Der Gaar Petrus I trug eine fonderlie 
55* te und hat ihn 

su einer der mwichtiaften Feftungen 
und Handels : Städte in der alt —— 
chet. Die Feſtung liegt mitten in der Stadt 
auf einer kleinen Inſel des Nieva-Stroms 
und auf einem Theil des feften Landes. 


©. Petersthal San Pietro 1900 


Die groſſen Kriegs = und andere Schiffe 
werden allhier gebauet, der Gaar jelbit 
pflegte meift aubier zu reſidiren, feine Mi⸗ 
nifter und Bedienten haben prächtise Pal⸗ 
laͤſte aufgeführet,, und die Kaufteute ven 
yburg, Abo und Archangel fund befehlir 
get hieher » sieben, weil diefer Ort viel 
näber und bequemer, fonderlich zum Per: 
fianifhen Geiden-Handelliegr, und haben 
fich viel Teutfche, Holländer und andere 
erg bier niedergelaffen, und ſchoͤne Haͤu⸗ 
erund Gärten angebauet, Anfange mod: 
te einieder bauen, wie er wolte, aber Anno 
- 1716 bat der Eyaar Petrus I einen Abtiß 
verfertigen laffen, und nach demjeiben auf 
der Fürftens Onſel zu bauen befoblen, wels 
ed das rechte Weterdburg werden fell. 
rtz, der Ejaar- Petrus 1 hat keine Mus 
be und Koſten gefparet, dieſen Drt zu feiner 
Vollkommenheit zu bringen, wie er denn 
unter andern eine gerade Strafe won bier 
big nad) der Stadt Mofcau durch Die grofs 
fen Wuͤſteneyen, Wälder und Mordite ma⸗ 
chen laſſen. Er legte auch dajelbit eıne 
Academie an, und verfchrieb darju viele 
Gelehrte als Profeffered aus andern Laͤn⸗ 
dern. Die-Ejaarin Katharina hat fie 1726 
völlig errichtet, die Kayſerin Elifabeth 1748 
mit doppelten Einkünften dotiret, und ın die 
Univerfitdt und Academie eingetbeilet: 
f. Academie der Wiſſenſchaften zu Pe- 
tersburg. Anno 1731 bat diefe Gradt 
eine arofie Waſſer⸗Flut, und 1727, inglei⸗ 
chen 1736 wiederum eıne arofle Feuers: 
Brunf an Pack⸗Haͤuſern und Schiffen er: 
litten, wodurch etlige Millionen Schas 
den geſchehen. 
S. Petersthal, ſ. Peterstbal. 
Sanra Perra, Flecken in Tefcana, nicht weit von 
Volterra, im Pıfanifchen Gebiete. f 
S. Petri⸗Inſel, kleine Inſel auf dem Mit: 
tellaͤndiſchen Meere, nicht weit von Gars 


dinien. 

S Petri⸗Inſel in America, Suͤdwerts von 
Terreneut gelegen, welche nebſt der Heinen 
darauf gelegenen Feſtung 1707 die Engel: 
länder den Frangojen abnahmen,. 

S. Petri im Walde, Klofter im Hiſterreich, 
in der Grafichaft Mitterburg. _ 

S. Philippe, Caſtell in Italien, im Fürftens 
thum Piombino. u 

S. Philippe, ein Fort im Defterreichifchen Bra⸗ 
bant, am Ufer zur rechten Hand der Maas 
dem Fort $. Marie gegen über, unterhalb 
Antwerpen, j 

8. Philippe, ein Fort anı Ufer zur rechten Hand 
— neuen Canals von Bruͤgge und Flau⸗ 

ern. 

$. Philippe, ſ. Xativa. 

$. Philippe d’ Argirone, ſ. San Filippo. 

S. Pierre, f. Blandin. 

S. Pierre⸗Inſel, ſ. S. Petri- Iuſel. 

8. Pierte de Moutiet, fleine Stadt ın Nivernois, 
in Franckreich. 

San Pietro, Inſel des Mittellaͤndiſchen Mee⸗ 
res nicht weit von Sardinien. 


S. Pietro 


1901 B.Pietrod’ Arena S. Remo 


S.Pietro d’ Arena, beruͤhmte Vorſtadt bey Ge⸗ 
nua an der See, zwiſchen der groſſen Meer: 
Laterne und dem Fluß Pontevera, wel⸗ 
ri daſelbſt in die See fällt. Ihres alei⸗ 

en iſt feine Vorſtadt in der Welt, indem 
—— an rien Ta 
en und vortreflichen 
Bärten beficher. 

San Pierro del Frati, eine fehr kleine Juſel am 
Eingange des Golfo di Salerno, ala weit 
vom Prineipato citra, in Neapolis 

San Pietro de Galntina, Neapolitaniihe Stadt 
Inder Provintz Terra di Dtranto, davon eis 
nige aus dem Haufe Spinola ſich Hertzoge 
von S. Pietro nennen, 

S. Pölten, Oppidum Sampohtanum, Fanum S. 
Hiopolisi , Heine doch wohlgebaute Landes 

lihe Stadt, nebft einem berühmten 
uaufiner: Miofter und Abtey, am Fluß 
Drafam, oder Traſen, Lat. Tragifanus, in 
Nieder: Deiterreich. 
8.pol,f. S. Paul. 
$. Pons de T'omieres, Pontiopalis Timeris, Heine 


Stadt in Lananedoe, nebit einem Biſchoff⸗ 


thunt, deffen Biſchoff die Herrichaft Aber die 
Stadt hat, und melcher unter dem Ertzbi⸗ 
hoff von Narbonne ftehet. Sie liegt wi⸗ 
Feu Bergen, und iſt ſchlecht bewohnt. 

S,Pourcain, Fansın $. Portiani, Heine Stadt der 
Landſchaft Auvergne, wiewohl fie in Bour⸗ 
bonneig liegt, mo die Fluͤſſe Ciaule und Als 
lier zufammen kommen. 

S. Procop, f. Zazawa. 

z. Profpero, ein Ort im Varmefanifchen, z 
Meilen ven Parma. 

$.Puefielo, em 2 Meilen von Aranjuez gele⸗ 
gener Drt. j 

5. Quilic, ſchoͤner Flecken im Königreiche Ara- 
gonien, am Fluſſe Einca. 

$.Quintin, Quintinopolis, Hauptſtadt der Land⸗ 
(haft Bermandois, am Fluß Somme ın der 
Picardie. Sie ift befeftiget , und gefhabe 
dafelbft 1557 amiichen den Gpaniern und 
Srankofen ein hartes Treffen, vor melchem 
der Konig Philirens 11 von Spanien das 
Gelühde that, das Klofter Efeurial zu 


auen. 

5.Quirico, Stadt in Italien im Sieniſchen 
liegt auf einem Hünel, und if das A 
dajelbft ſehenswuͤrdig. 

$.Qnirini-Bad, wird eines von den warmen 
Hädern — die zu Acken im Hertzog⸗ 
thum Juͤlich anzutreffen. 

$. Remi, Fanum S. Remigii, Meine Stadt in 
Brovenee, zwifchen Avianon und Arles, Äber 
welche der von Monaco die weltliche 


Herrſchaft hat. 

S.Remi, Schioß, Städtlein und Grafſchaft in 
Brabant, auder Senne gelegen. 

S. Remi,Cchlof und Amt im Bißthum Speyer, 
unweit Weiſſenburg. 

$.Remo, Urbs 8S. Romuli, Stadt und Hafen 
im Genuefifhen Gebiete am Liguftifchen 
eere, wiſchen Nizza und Finale in Ita⸗ 
lien. Ihr Gebet ift fo fruchtbar an Eitrouen, 


S. Schaftian 1902 


Pomerantzen, Dliver u. d. m. daß man es 

das Paradies von Jtalien nenne, wur: 

de 1745 ſtarck von den Engelländern boms 

bardiret. Sie wurde 1753 von deu Genue⸗ 

fern vollia un ihre Frepheit gebracht, und 

* ſich deswegen bey dem Reichs⸗ 
o 


S. Riquier, Staͤdtlein in der Picardie, am Urs 
forunge des Fluſſes u. 

S. Roche, Inſel auf der Kuͤſte von Zanguebar 
in Afrien. 

S. Kuprecht, reiche Abtey im Brißgow. 

S.Sacrement, *— Colonie und 
Fort auf einer Heinen Juſel, an dem mit⸗ 
ternächtlichen Ufer des Flufies la Plata ges 
legen, fo fie im trechtiſchen Frieden Artie. 
vi und VI erhielten, dafür die Spanıer 
Anno 1717 ein Aequivalent offerirten, ſo 
aber die Portugiefen nit annahmen, 1EOT7 
auf fie ed Anno 1735 überfielen. Cs ift 
zwar hierauf zu Madrit und Paris deömes 
gen an einem Vergleich gearbeitet worden, 
unter Job. V fellte diefer Ort durch einen 
Tractat an Spanien jurüc gegeben mer 
den,taber Portugal molite ihn nicht halten. 
f. Sort vom Zeil. Sacrament, 

Santa Sahara, f, Arcegovina. 

S. Salvador, f. Guanahani. 

5. Salvador, kieine Stadt in der Prosing Gua⸗ 
timala in Nord = America. Sie ift eine 
Spanische Colonie, und hateinen beſondetn 
Gouverneur. 

SanSalvador , Hauptſtadt der Vortugiefifhen 
Vrovintz Brefil, in der Capitania von Bas 
ia in Süd-America, an der Bahia de to⸗ 
dos 108 Santos, oder der Baye aller Heili⸗ 
gen, allwo fieeinen guten Hafen hat. gers 
nerbat fie ein Erg: Bifchorfchum und eine 
fefte Citadehe, wie fiedenn auch die Refi- 
dent des Gouverneurs und des Tribunals 
von gang. Breſil if. 

San Salvador, Banza, die Hauptftabt des König: 
reiche Congo, in der Probinz Vemba ın 
Africa. Sie iſt die Reſidentz des Konigs in 
Cougo. 

S, Salvadore, F. Salwatoris oppiaum kleine 
Stadt in der Landſchaft Caſale in Montfer⸗ 
sat an den Mayländifchen Grengen, wo die 

(ner Laumellina und Aleflandria zu⸗ 

a 


S. Riquier 


nmen fofien. Es mar vor diefen ein 
ſtes en darinnen der Hertzog 

® yon Mantua eine Garniſon hielte. 
San Salvador au Xuzui, Stadt in der Provintz 
Tucuman am Fluß Bermejo, in Suͤd⸗Ame⸗ 


rica. 
Ss. Salater Zum Bettbrunn, ſ. Bett⸗ 
Brumn. 
S. Sebaftian, Donaflian, Stadt an der Kuͤſte 
son Guipuſcoa, in der Spaniſchen Land: 
haft Bifcaya, nicht weit von den Frautgo⸗ 
ifhen Grensen. Sie it befefiget, hat 
ein Schloß, nebft einem fehr weiten Hafen. 
Es ifi dafelbit ein aroffer Handel mit Ei⸗ 
fen, Stahl und Welle. An. 1728 richtete 
DV 4 der 


1903 San Sebaftian S. Spiritus Sarerd. 


der König Bhilippus V_dafelbft eine Hands 
lungs = Compagnie nad) America aut, und 
verjabe fie mit herrlichen Privilegien. 

San Sebaltiän, Farums, Sebafiani, Hauptſtadt 
in der Eapitania de Rio Janeiro, in Braſi⸗ 
lien, in Sid-America, nebit wey Citadei⸗ 
len, und einem Biſchoffthum, unter den 

Ertz⸗ Biſchoff von San Salvador gehörig. 
DE hat einen guten Hafen, und die Sranz 
zoͤſiſche Flotte nuter Mr, de Gue Trouin 
bemächtigte ſich Anno 1711 im Sept. der: 
felben, und pluͤnderte ſie aus. 

S.Sebuftian, ein Ott im Savpyiichen, daruͤber 
Sardinien mit dem Kayſer geiteitten. 

S.Sebattian, Stadt und Schloß auf der Inſel 

. &. Thomä bey Aftien, den Wortugiefen ge: 
berig. Das Schloß if mit 4 Baultionen 
verfehen, und in gutem Defenfiond- 
Stande, 


8. Sebaflian,, Feine Infel an den Küften der 
Portugiefifihen Frovintz Capitania ©. 
Vincente in Brafilien in Suͤd⸗ America. 

$. Sebaltiani VPorgebirge, iſt die Nordliche 
Epige der Inſel Madagajcar in rin. als 

—Me— Datbey iſt der Hafen S. Seba—⸗ 
iani. 

5. Secondo, Caflrum S. Secundi, feine Stadt 
oberhalb Parına, zwifchen den beyden Flüffen 

Tato und Parola, im Hertzogthum Parnıa 
in Italien. 


S. Ser, Schloß und Herrfehaft in Erain 


— dem Gtafen von Petaz ge 

rig. 

S. dever, Ranim S: Severi, Hauptftadt des ei: 
gentlih fo genannten Gaſcogne, au dem 
Fluſſe Adour in Frauckreich. 

Santa Severina, Siborina „ eine alte und kleine 
aber volckreiche Stadt in Ealabria oltra, 
in Neapolis, am Fluß Nete, 
Biſchoffthum. 

San Severino, Stadt am Fluß Potema in der 
Marca d’ Ancona, im Kirchen = Staate, 
nebſt einem Biſchofthum unter den Erps 
Biſchoff von Fermo gehörig, 

San Severino, Ertz⸗Biſcho ſliche Stadt im Sid: 
nigreihe Neapolis | 

San Severo, Heine Stadt in der Landfchaft 
Capitanata, in Veapolis, nebſt einem Bız 
ſchoffthum, unter den Ertz⸗ Biſchoff von 
Manfredonia sur, — 

S.Sımon, Trautzo ſiſche Stadt in der Picardie, 
in der Proving Vermandois, am Fluß 
Sonme, welche den Hersoglichen 
führet, und felbigen einer alten Familie 

5 —— ui del 8. S Portugiefi 

‚Spıirito, Rio del $, Spirito, ortugiefifcher 
Flug in Monometapa in Africa. 1“ 
5. Spirird, Bahia del Spiricu Santo oder Pequen- 


no, ein Theil des Mericanifihen Meerbu: : 


ſens, an der Küfte von Florida in Nard: 


Ameriea, allwo deffen vornehmfter Fluß, . 


S. Spiritu einfliefler. 

$. Spiritus Sacerdores,, jind Ordens⸗Lente in 
der Römifchen Kirche, welche der Vabn dem 
Hofpital S. Marid in Saria zu Rom vor: 
gefenet hat, daß darinnen die weggefegten 


bat ein Ertz⸗ 


itel : 


S. Steſano S. Thomat - 1904 


Kinder erzogen und verſorget werden. Sie 
tragen auf der linken Seite ein geboppeites 
weiſſes Ereuß , auf, dem ſchwartzen Mod 
und Mantel, felgen der Regel &. Auaufi- 
ni, und ſtehen unter einem Commendatere, 
welchen der Dabit feet. © 4.3 5, 

S. Stefano, Feftung und Hafen in einer Heinen 
a Infel, ım Stato delli Prefidli in 
Italien. 

8. Binde — — an * Gr 

ed Hertzogthunis Darına im Genuen ſchen 
Gebiete. Es iſt ein Reiche + Zehn. 

S. Stepbans » Ritter, f, Ritter = Orden 
S. Stephani. 
S. Stepbans » Schwerbdt , if: ein ‚altes 
Schwerdt, deffen ſich der heilige Sterha⸗ 
nus, König in Ungarn, teen: 
Es wird daffelbige unter die Reiche d 
dien des Königreichs Ungarn gerechnet, 
und dem neu-erwäblten Könige ben derXro- 
nung zu Preeburg von dem Erk-Biichoff zu 
Gran angegürtet, welches erg rat 

nis ausziehet,, etliche mahl bioh 

den Altar ichwinget, und wieder. einfte: 
det. Er reitet aud) mit demſelhen auf den 
Königsberg vor Presburg, und Er damit 
4 Creuß: Striche gegen die 4 le der 
Welt, um dadurch) anzudeuten, er jols 
chergeſtalt dad Königreich Ungarn gegen als 
le Feinde auf den gausen Erdboden beſchu⸗ 
gen wolle. \ 

San Theodoro, fehr kleine Infel, wicht weit 
von der Küfte von Candia,nebft einer guten 
Feftung, den Tuͤrcken geborig. 

S. Thom - Tjnfel, eine von den Antillifchen 
Inſeln Barlobents, fo den Danen geboret, 
und in Nord-America liegt, und viel Zus 
cker bringt. * 

8. Thomæ Inſel, Inſel er Meerbufen 

- &. Thoma, welcher ein Cheil des Meeres 
von Guinea in Afriea if, und deu Rahmen 
daher befommen, weil ie am S. Thomas: 
Tage Anno 1408 von den Portugiejen ent⸗ 


dedet worden. Gie liegt unter dem Equa- 


tore, und bringet eine grofie Menge Ingber, 
Zuder, Melonen und Palm: Baunıe herz. 
vor. Sie geböret den Portugieien , und 


‚‚ bie Hauptfiadt S. Thomd bat einen guten 


afeu, eine feſte Eitadelle, und eın Bi: 
choffthum, welches unter den Ertz⸗ Biſchoff 
u Liſſaben gehoret. An. 1709 erobette der 
rautzoſiſche Capitain, Mr. Parent, die 
nel, fie wurde im Utrechter Frieden res 
ituitet. Im übrigen rechnet man nicht 
allein unter die Injeln St. Thomaͤ die 
ringen: Inſel, wie aud) Fernando Pao und 
nnobon, welche um die Juſei S. Thoma 
herum liegen, fondern auch die Juſel ©. 
Helenä, die JIuſel de l Afcenfion, und die 
Juſel S. Matthäi, welche davon entfernet 
find. Die erſten befigen die Portugieſen; 
die legten aber find wäre. , 
S. Thomas, Maleiapur, groffe Stadt, auf der 
* Inſel diſſeit des Ganges auf der Kuͤ⸗ 
e von Coromandel in Oſt = Indien im 


* 


1905 G.Thomas: Berg. S. Vebafio 


Aflen, eine gute Stunde von Madras, wel- 
che den Vortugiefen vormabls geharet, jetzo 
aber unter des groſſen Moguld Botmaßig⸗ 
keit ſtehet, welcher doc) den Vortugieſen 
daſelbſt die Handlung und Religions: grey: 
heit gelafien. 

S. Thomas- Herg, f ein groffer Berg, aufder 
Malabarifhen Küfte Coromandel in Dft- 
Indien in Ufien, in des Moguls Gebiete, 
welcher eine gute Meile von Madras land» 
mwärts lieget, und and zwey an einander, 
bangenden Bergen vefteher. Auf dem groß- 
ten find ziwen Portugiefifche Kirchen, eine 
Höhle, worinnen fih St. Thomas ſoll auf: 
gehalten haben , nebft einer Wohnung vor 
einen Vortusiefifhen Erg: Biſchoff, fo noch 
Dafelbft vom Mogul geduldet wird. Auf 

m kleinen ſiehet man auch eine ſchone 
Kirche der Vortugieſen. Unten am Fuf des 
Berges wohnen viel Vortugieſiſche, Malas 
barijche und Armenifche@hriften, und gefches 
ben bieber fehr häufige Wallfahrten. 

S. Thomas, alted Schloß an dem Golſo dolce 
in der Provintz Vera Paz in Nord: Ane- 


ra. 

S. Thomas, ein Eyland in Weſt⸗ Indien, wel⸗ 
ches die Dänen beſitzen. 

S. Thomas de Caflille, ſ. Ämatique. 


$. Tibant, Stadt in dem Hertzogthum Lothrin: 
‚stehalb Meile von Nancy, gegen Süd: 
eften. 

S, Trinidad de Buenos- Ayres, ſuche Buenos 
Aytes, 

S. Trinitatis Ordo, ift ein geiftliher Drden in 
der Gatbelifchen Kirche, welcher um das 
Jahr 1209 feinen Anfang genemmen, und 
Deswegen geſtifftet worden, daß er die Ges 
fangenen aus der Sclaverey erlojen ſolle. 
Die Drdend: Leute in Spanien tragen eis 
nen weiſſen Noch, nebft einer braunen Kap⸗ 
pe, und auf benden Geiten ein roth und 
blaues Greuß:_ Die im Srandreic geben 

ans weiß, auffer dag fiemit jenen einerlcy 
reuß Tragen. 

S. Trou oder S. Truyen, Fanum S. Trunonis, 
Heine Stadt in dem Gebiet Hasbayn im 
Stifft Lüttich, s Meilen von Maftricht. 
Anno 1673 wurde ihre Sertification demos 


tet. 

S. Tropez , Fanum S. Troperis, tleine befeftigte 
Eradt in Provence, am Meerbufen von Gri⸗ 
mant, allwo fie einen guten Hafen hat. 

S. Truyen, f. S. Trou. 

$. Valery, Fanum S. Falerui, fleine Stadt inder 
Landichaft Vimen in der Picardie, am Ein⸗ 
fluß der Somme. 

5. Valery, Frantzoſiſcher Flecken, an der Nor: 
mandifhen Küfte, allmo einer der bequem 
ſten Hafen in der Normandie iſt. 

$.Vedalle, eine überang prächtige und berrli- 
he Abten in der Stadt Arrad, in der Nie: 
derländiichen Proving Artois welche mehr 
als zwantzig taufend Kronen jährlichen Tin⸗ 
fommend bat. | 


S. Veit S. Urſane 906 


$. Veit, Fanum S. Viri, Hauptſtadt der Prevote 
des Herkogthums Luremburg, dem Haufe 
Oeſterreich zuftändig. 

S.Deit, Stade in Kärndten, mo die Flüffe 
Wilicz und Glan — kommen, 2 
Meilen von Clagenfurt. 

S. Veit, ein geringer Ort im Erk : Stift 

' Grinburg. — 

Veit, Fanum 5. Viti, Stadt in der Grafſchafft 
Vianden, im Hertzogthum Luremburg, am 
Dur oder Lieberfluß, gehorte nebſt Vianden 
ber —“ —* und iſt der 

ı732 dem Printzen von Naſſau⸗ 
Dranien heimgefallen. \ 6 

S. Veit am $laum, oder Fiume, Finum S. Viti 
Flomonienfss, fleine und einiger maſſen befe= 
fligte Stadt an den Grengen det Herkog- 
thums Crain, und des Defterreichifcyen 
Iſtrien, am Golſo di Carnero, und am Eins 
Fuß Huf Stufe Br —* hat * 

en und eine Citadelle, und gehoͤr 
den: Haufe Defterreich. — 

S. Veitl, Benedictiner-Abtey in Nieder⸗ 
Bayern am Fluß Rott. 
S. Venant, Fanum S. Venantii, kleine Stadt, gu⸗ 
te Feſtung und Paß, zwifchen Bethune und 
Arien, am Fluß Lis, in der Grafjchafft Ar⸗ 
tois, iſt in dem Utrechtiſchen Frieden 1713 
wieder an Franckreich abgetreten worden. - 

S. Venetico, Infel auf dem Briechifchen Mee⸗ 

re, beym Eingange des Golfo di Eoron. 

S. Vidtor, eine Abtey unmeit Genf, weswegen 
diefe Stadt An. 1740 mit dem Könige von 
Sardinien Streit hatte, der Tractat von 
1754 fante alled aus einander. 

S. Vincent, eine von den Infeln Barlovento in 
Nord: America, trägt viel Zucker: Rohr, 
doch haben die Caribes noch die Poſſeß dar⸗ 
innen, die Engelländer aber wollen fich ſel⸗ 
bige zueignen. 

S. Vincent, Stadt auf der Halb⸗ Inſel Iſtrien, 
nn Venetianifhen Geſchlechte Grimani 
gehörig. 

$. Vincent, eine Capitania oder Hauptmann 
(det in Brafilien in Süd: America, den 

ortugiefen gehörig. 

8. Vincente, eine von den Inſeln Capo Verde 
in Africa, denen Vortugiefen quftändig, wels 

che fehr groffe und wohlſchmeckende Schue⸗ 
den bat. Diefe Inſel bat den ficherften 
Hafen von allen Eylanden des Capo Verde; 
die Einfahrt iR etwas gefährlich. 

S. Vincente Capo, Borgebirge in Europa, unten 

an Portugal. 

S. Vincent de la Berquera, berühmter See⸗Ha⸗ 
fen in der Spaniſchen Provintz Aſturien, 
nebſt einem —— Schloſſe. 

8. Vincentii, iſt die duſſerſte Colonie der Por: 
tugieſen in Braſilien, gegen Suͤden, dahin 
der König von Portugall feine Staats⸗Ge⸗ 
fangenen relegiret. 

S. Urſane, 8. Urcis, Fanum $.Urfrici, Haupt: 

ſtadt nebft einer Abten im Saltzgow, im 
Stift Baſel, am Fluß Dour. 

D005 - 8.Wal- 


1907_ S. Waldrud Sandhammer 


S. Waldrud oder Wandru,, ein weltliches 
Fuͤrſtliches Stifft für Adeliche Fraͤuleins 
Benedietiner-Ordens, ſonſt war allemahl 
die Gräfin von Hennegau Aebtißin; Ar. 
1754 den 18 Nov. aber wurde des Kanfers 

ans des 1 einsige Schmeiter, die Primeſ⸗ 
in von Lothringen, Charlette, dazu inftallis 
tet, dad Etifft bat ſehr reiche Einkünfte, 
Die ihm Eigebert, Konig ven Aufirafien, 
defien Gtiffter, ausgeſetzt. 

S. Waltersburg , fo beißt das Reſidentz⸗ 
Schloß des Biſchoffs von Aichfädt , wel⸗ 
N eine Meile von der Stadt Wichflädt 

ieget. 

&. Wendel, Stadt im Weſterreich. Sie ges 
boret dem Churfuͤrſten zu Trier. 

S. Wynoxberg, f. Dinorberg. 

S. Ya, f. Santhia. ' 

S. Zenon, Klofter der regulirten Chor « Her- 

ren Ct. Auguftini, im Rent:Amt Münden 

‚und Pilcg = Gerichte Reichenhall in Dber- 


Bayern, j 

S. Zer, reihe Abtey im Veroneſiſchen in Ita⸗ 
en, 

Sandio pragmatica, fiche Pragmatiez Sandio- 


nes. 

Sand, Hennebergifches Amt, an den ren: 

zen des Amts Wafungen, denn Hertzoge iu 

achfen: Meinungen gehorig. 

Sand, eine von den Drcadifhen Inſeln 
Schottland on Norden gelegen. No 
eine Inſel dieſes Nahmens liegt auf der 
Weſtlichen Kufte von Schottland. 

Sandale, eine Art Fahrzeuge in der Levante, 
welche darzu diemet, dat man die groffen 
Schiffe damit erleichtert, Cat. Navis minor 
majoribus levandıs inferviens. 

Sandalia, find eine Art Schuhe oder vielmehr 
Soden von Wolle und Seide verfertiget,, 
und mit eingewircktem Gelde und Perlen 
gesieret. Sie find ein Stück des Pontifis 
cal⸗Habits welche die Biſchoffe und atıdere 
vornehme Beiftliche der Cat holiſchen Kirche 

bey Eolennitdten tragen. 

Sandau, Stadt und Amt in Jerichoviſchen 
Kreiſe im u an der Elbe, an 
den Grentzen der Marck Brandenburg, ei: 
ne Same von Havelberg, brannte 1098 
gank ab. 

Sandecz, Sandecum, etwas befeftigte Stadt 
nnd Caſtellaney, in_der Woywodſchafft 
Gracau, am Fluß Dunajee, in Klein- 


Polen. 
Sandersleben, Schloß und Anıt im güpften; 
thum Anhalt EACH dem Furiten 
von a gehörig, ift ein Fürftliher Witt: 
wen⸗Sttz. 
Sandnört es in der Norwegiſchen 
Provins Aggerhus, das ſich in die Nord⸗ 
See erfirecket. 
Sandham, Stadt auf der Engelländifchen In⸗ 
fel Wight, nebft einem Kaftell an einem 
Meerbufen gleiches Nahmens. 
Sandhammer, ſ. Santhammer. 


Sandholm Sane 1908 


Sandholm, Sandham, Infel an der DR- 
* in Aromen nd 12 nn en von Stock⸗ 
olyt, auf welcher eine Schantze angelegt, 

fo die Einfahrt nach Stockholm bedertet. 

Sandhorft, Luk: Schloß in Oſt⸗ Friegland, 
davou fich die —— on Di: 
Ftießland, aus dem Adelichen 
von Kleinan, Frau von Sandberft, Anna 
—— nennete, welche den 23 Sept. 1727 
geſtorben. 

Sandisleben, Flecken in der Bro Gter- 
marn, im Amte Steinhorft in —— 
ne Meile von Steinhorſt gegen Süden. 

Sando,Gtadt an der N rdlichen fie der Ju⸗ 
fel Niphon in Japan. 

Sand: Band, f. Band. { 

Sand: Meer, Mare Arenofım, ift eine weit⸗ 
läufftige Gegend voll Sand im Arabia Pe- 
trza in Afien, zwifchen Eanpten und Pald- 
ftina gegen das Mitteländifche Meer. Ein 
anders Sand-tMicer findet man in Arabia 
deferta; umd der grofien Wuͤſſe Gaara in 
Africa giebt man gleichfalls diefen Rab: 
nen. 

Sandomir, Sendomir, Samdemiria, 
ichafft in Klein⸗Polen, zwiſchen 
wodſchafft Cracau und Lemberg. ie ift 
ſehr fruchtbar an Getreide, und 3 
Difiriete, nemlih S-nbomir, ’ 
Stenziecz, Corzin, Wies liecz 
Opoczno und Pilsno. Die 
Sandomir, iſt befeftiget, hat ein feites 
Schloß, und liegt auf einem H xy au 

ı J 


welchem die Weichſel vorbey wo 
der Sau⸗Fluß hinein faͤllt. 

Sandvliet, Santflit, Sumfira, Heine befeſtigte 
Stadt in Brabant, zisifchen 
und Bergen: op: Zoom, von iedem Drte 
drittehalbe Teutſche Meilen gelegen. Ih⸗ 
re Sortificatıon beftehet in einer regulieren 
Stern: Schanse von 6 Baftionen. Eine 
balbe Meile davon liegt bie fefte 


diſche Schange Lillo, und gegen das 
Fort Ketenced, wie auch gegen Morgen 


das Fort Stabroeck, welches der General 
Sparr im verigen Kriege eingenommen, 
Im Jahr 1705 den 26 Det. ik Samdoliet 
auf Diferetion an die hoben Alliirten 


bergangen, und auf Begehren der Vro⸗ 


ping Geeland alfobald rafiret La 
Anno 1747 eroberten es die $ ga⸗ 
ben es aber nad) dem Aach mies 
der zurück, 

— Sarrwicus Rutupie, — fr 
der Küfte der Proving Rent in ji 
eine von dem Cing —— fünf Hafen, 
welche Sitz und Stimme im ament 

or Hafen aber ift dutch den Sand 

verderbet werden , daß — Schiffe 
mehr einlauffen können. iſt noch eine 
Stadt dieſes Nahmens in der Provintz Dor⸗ 
ſetshire. ſ. Cing Ports. 

Sane, Heiner Fluß in der Mittel: Mard 
Brandenburg, gehet Zoffen, Mittenwalde 


d Wuſterhauſen vorbep, und Hieft drittes 
halte Meile von Berlin wdieEnnee, 
nen, 


1905 Sanen GBantareim 
Sanen, Sara, Schloß und Land» Vogtey im 
Canton Bern, an den Wallifer Grenzen, 

Sanflit, ſ. Sandvlier. 

Sangaar, Zangaar, Stadt auf der Inſel Niphen 
in Japan, wovon die Meer-Enge Sangaar, 
Lat. Sangarium Fretum, ihren Nahmen bat. 

Sangala, fefte Stadt in Oſt⸗Indien, nicht weit 
zom Urfprunge des Fluffes Indus in 


en. 
Sangari, Zangari Ajali, f. Zangarat. 


Sanzerhaufen, Stadt, Schloß und Amt in 
Zhüringen, ehedem dem Herkoge su Sach⸗ 


fen: Weiffenfels gehörig. ſ. Reife:Lexicon. 

Sangiac, zer Prafectus previncie Turcice, ift in 
der Türchen ein Gouverneur einer Land- 
ga melde unter einem Beglerbeg fte- 

et, und über die Timariotti und Lehn⸗ 
Neuter zu befeblen bat. Die Landfchaft, 
welche er renieret, heiſſet ein Sangiacat. Zu 
Kriegs = Zeiten müffen fie die Lehns⸗Leute 
oder Mitter- Pferde aufbieten, und die Arz 
nieemit allerhand Proviant verſehen. 

Sangles , S. Michaelis - Inſel, Stadt auf der 
Inſel Malta. 

Sango, Fluß in Piemont, der zwiſchen Turin 
und Mongalieri in den Po fällt. 

Sangrec, ein in Engelland 1736 von ben 
Brantwein Händlern neu erfundenes Be: 
trände, welches fie aus Portugieſiſchem 

Meine machen, darein fie Zimmet und 

' Mufeaten : Blumen werffen. 

Sangro, Sınguine, Sagrus, Fluß in Abruzzo ci- 
era, in Neapolis, welcher ſich inden Golfo 
di Venezia cracuft. 


‚ein berühmtes Haus im Neapolitanis 
hen, welchen der Fuͤrſt zu Mansteld Son: 


e 


Anuo 1751 das Fuͤrſtenthum Fondi 
FH eine Summe Geldes abgetreten bat. 
Fondi. 


Sanguenares, Pat. Infüule euniculare , Belerids, 
Beine Inſeln bey Eorfica, unmeit dem Go!fo 
d' Ajazzo, 3. €, Bizze, Seragra, Tauro. 

Sanguefa, Sanhuifa, kleine aber feine Stadt int 
Königreih Navarra, am Flug Aragon, all⸗ 
mo eines von den 5 Gouvernements zu bes 


finden if. 

Sanguinara, Alefus, Fluß im Patrimonio Petri, 
im Päbftlichen Gebiete, welcher benm See 
Bracciano entfpringet, und ſich in das To⸗ 
ſeaniſche Meer ergeußt. 

Sanock Meine Stadt und feſtes Schloß an 
—— Fluß San, in Roth⸗Reuſſen, in Poh⸗ 
e 


Sanone , Sinonia , kleine und wuͤſte Inſel auf 
dem Tofcanifhen Meere in Italſen, wicht 
meit von der Terra di Lavoro in Neapolis, 
un welcher fie auch geboüret. 

Sant, Santa. NB. Wasman hierunter nach⸗ 
in wird man oben unter Sandt 

ven 


Santanow, Etadt in Podolien in Velen. 

San-srein, Santaren, Scalahis, Irenopolis, mit tel⸗ 
maͤßige Stadt am Fluß Tags int Pertuaie: 
fif pen Etremadura, nebft einen grofien 
umliegenden Gebiete gleiches Nahmens. 


» 


Sabna 


Santen, Zanten, Xantbns, kleine Stadt im 
Hertzogthum Kleve, nicht weit vom Rhein, 
altwo An. 1414 zwiſchen Chur ⸗Branden⸗ 
burg und ChursWfalß ein Vergleich wegen 
des Juͤlichiſchen Suceefions- Streits ges 
ſchloſſen wurde. 

Santerno, Vasernus, Fluß in der Väbftlichen 
Provintz Romagna, welcher im Apennini⸗ 
fchen Gebirge entipringet, und ſich in dem 
No d’Argenta ergeußt. 

Santerra,Sunguiterfa, Sanaterre, Landſchaft im 
der Pieardie, nwilchen der Tele de France 
und der Provins Artois. 

Santhammer, Fleiner Drt und Boraebirge 
in Schonen, an der Oſt-⸗See vier Meilen 
von Dftedt, und im Amt Jngelftedt gele⸗ 


gen. i 

Santhia, oder St. Ya, Savoyiſche Stadt in ber 
Grafichaft Vercelli in Italien, iſt befeftis 
get, treibet aute Handlung, und liegt an 
den Mayländifchen Grenzen. 

Santillana, Fanum $. Juliane, Hauptitadt in 
Afturia de Santillana, in Afturien, ift klein 
u liegt fünf Meilen von der Stadt S. 

ndre. 

Santina, Stadt in Georgien in Afıen am 
Schwarken Meere , welche die Perfer Anno 
1726 denen Tuͤrcken abnahmen. 

Santo, ein Drt in DbersUingarn, wo guter Wein 
gebauet wird. 

Santo,ilCapo di Monte Santo, Promonrorium 
Monsis Sandli, Borgebirge in Sardinien, 
wie auch eın anderes in Diacedenien. 

Santo, ıl Golfo di Monte Santo, Sinus Montis 
Sand , ein Meerbufen an den Macedonis 
fchen Küften, bey dem Capo di MonteGan- 
to in Griechenland. 

Santo, ſ. Xante. —J 

Santod, Xantock, Staͤdtlein ander Noteez, 
in dem Landsbergiſchen Kreiſe in der 
Reuen⸗Marck Brandenburg, an den Vom: 
meriichen und Groß = Pohlnijchen Gren⸗ 


Santen 1910 


en. 

— Lat. Sandi Turcorum, alſo nennen die 
Mahometaner und Goͤtzen⸗Diener ihre ver: 
mennten Heiligen und Propheten welche 
fich beym Volck in Anfehen geſetzt. 

Santorini, ſ. Erini. 

Santos, Haupt⸗Stadt in der Portugiefifchen 
Gapitania oder Hauptmannſchafft ©. 
Bincent, in Braſilien, ın Süd + America, 
von den Portugiefen mit zwey Forts befer 


iget. 
a f. Bahia de rodos los Santos. 
Sanruale, neu: erbaute Feſtung im Hertzog⸗ 
thum Mayland. 
Sanrvlier, f. Sandvliet. — 
Sanuqui, Konigreich an der Noͤrdlichen Kuͤſte 
der Japoniſchen Inſel Chickock. 
Sanza,fleine Stadt oder Flecken nebit dem 
Titel eines Fuͤrſtenthums, im Prineipato 
eitra, in Neapolis 
Saona, Favo, — in Terra di Lavoro 
in Yreapolis, welcher ſich in ven Golfo di 
Gaeta ergeußt. 
Saone, 


1911 Same Saracenen 


Saone, Araris, groffer Flug in Franckreich, wel⸗ 
cher zwiſchen Burgund uud Lothringen im 
wogenfejen Gebirge entipringet, und ſich 
zu Lion in Die Rhone ergeußt. j 

Saorgia, wohl bemohnter si en, nebft einem 
Schloß, in ber Grafſchaft Nizza. i 

Sapienza, fleine und übel bewohnte Inſel in 
Moren,der Stadt Modon gegen über. Sie 
ift ein Meft der See-Räuber. , —— 

Sapienza, wird die Univerſitaͤt zu Rom inglei⸗ 
hen auch Archi-Gymnalium genennet, man 
pfleget aber auf felbiger wegen der vielen 
srdinairen uud ertraordinairen Bacanken 
2 dem gantzen Jahre kaum ein Quartal 

ber zu lejen. 

Sapines, f, Beches. 

Sappe, ijt eine Arbeit, welche man unten an 
einem Stück Erdreih mit Pickeln und 
Schauffeln machet, um diefelbe ohne Ge: 

‚ brauch des Pulvers umpumerffen, Lat. Suf- 
Foo, quafit ad labefaffanda fine pulvere py- 
rio moenia. Gleichwie diefe Arbeit eine 
Eingrabung if, welche Stuffenweiſe von 
oben herunter geſchiehet; Alſo iſt man 
nur auf der einen Seite bedecket.“ Damit 
man ſich nun auch von oben bedecken möge, 
fo wirft man ſtarcke Breter mit Erde bede- 
cket quer uderdiesappe. Man nennet auch 
Sappe eine Arbeit, wodurch man fid) an eine 
Efplanade anhänget, um ſolche zu durch: 

raben. Ferner beiffet Sappe diejenige 

rbeit, wenn man eine gerade Trench 
machet, welche in der Erde bededket iſt, che 
man an den Drt fommt,wo man ein Loge⸗ 
ment auf einem bedeckten Wegemachen will. 
Endlich heifiet auch Sappe eine Eroffnung, 
welche man unten an einer Mauer machet, 
damit fie aud Mangel eines Wiederhaltes 
auf einmahl niederfallen möge. 

* Schlaß in Champagne in Frans: 
reich. 

Sar, Saar, Sara, —— — in Teutſch⸗ 
land, welcher im Vogeſiſchen Gebirge ın 
Lothringen bey Salm entipringet, und ſich 
ein wenig oberhalb Trier zu Cons in die 
Mofel ergeußt. , 

Sara, Flecken in der Liefländifchen Proving 
Efthland 


Sara, Zaarq, 3diar, Heine Stadt in Maͤh⸗ 
ven, dem daben gelegenen fchonen Ciſter⸗ 
cienferz Klofter Marienbrunn zuftändig, 
deffen Prälat zu denen Mährifchen Land: 

“ Ständen, gehoret. 

Sara, Fluß in der Campagna di Roma, im 
Kirchen » Staat, welcher ſich im Reapo— 
litanifhen in das Tyrrheniſche Meer er: 


geußt. ge 

Sara, groffe Stadt in Armenien in Afien. 

Sarabat, Hermus, Fluß in Natolien in Aſien, 
welcher ſich bey Smyrna in den Gelfo di 
Swyrna ergeußt. 

Saraboy, Saraboa, Heine Stadt an der Nord: 
lichen Küfte der Infel Java in Oft: Indien 
in Afien. 

Saracenen, waren vor alters ein Volck im 
alückjeligen Arabien, an dem Greutzen Ara- 


Saracina Sarbruͤck 


biz Petrez, welche die erſten Tünger und 
Nachfolger ded Mahomets geweſen, ven 
denen die heutigen Tuͤrcken be men, 
und nachgehends einen Theil von Alien, 
Aftica, Spanien, den Südlichen Theil pen 
Sıe find 
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Italien, und die Injeln Gandia, 
und Sardinien erobert haben. 
bereits vor dem V Seeulo bekannt geme- 
fen, und im VI Geculo Fam eine Scy⸗ 
thifche Nation , die Türden t, 
über das Gebirge Eaucafus und 
firitte erſtlich mit den Saracenen, nab- 
achends aber nahmen die fen den 
Mahometanifchen Glauben an, und ver- 
einigten fich benderjeits wider die Ehrifien, 


haben auch lange Zeit groffe e mit 
den Chriftlibhen Potentaten infenderkeit 
wegen des gelobten Landes ed iſt 


aber alles, was jene erobert, vom Dielen 
Ungläubigen wieder eingenommen tor: 
den. Der Nahme der Saracenen bat lich 
nachgehends verlohren,und ift hingegen der 
Nahme der Türcken auffontmen, 

Saracina, Flecken nebſt dem Titel eines. Her- 
zogthums in Calabria citra in Neapolis,am 
Fleinen Fluß Garga gelegen. 

Saragofla,Cefar Augufla, ag des Kö⸗ 
nigreichs Aragonien, amı Flug Ebro, allwo 
die benden Flüffe Callege und G bin: 
einflieffen, und zwey Bruden hunde sr 
er Sie hat einen Pallaſt, 

tce-Konig refidiret, eine Umiverfität, ein 

Appellationwie auch ein | n8-&e- 
richte, ein Erg = Biſchoffthum, fo — 
40000 Scudi eintraͤgt, und 7ı i 
nebft 14 Klöitern. Vor dem Thore Reber 
das Schloß der alten Könige, welches mit 
etlichen Graben umgeben, und anieko 
das Haus der Ingvifition if. f. Reife: 
Lexicon. 

Saraio,Seraio, 8 Seraio, Saralium, 
ftadt eines Sangiacats in Bofnien , am 
Fluß Bosna in Ungarn, treibet gute Hand- 


lung. 

— ein kleiner Meer⸗ Bufen des Ca⸗ 
nals von Conſtantiuopel. as. 

Saraquino, eine Juſel des Archipelaai, 
nebft vielerandern am Eingange des Golto 
dı Salonichi liegt. 

Sararof, Stadt in der Nußifchen I 
Koͤnigreich Aſtracan, au dem 
des Wolga⸗Fluſſes gelegen. —* u 

Saravelie, fd heiffet Die Eitabelle 
Stadt Bofa, auf der Infel Sardinien, 

Saravelle, ſ. Serravalle. 

Saravas, kleine Stadt in | 

— — F ich, den 

rafen von u» Garbrüd jugchör 
wish ir ne nbrı Zu d ‚um 
er Grafſchafft Bi egen. Zu Di 
Grafſchafft gehörte auch das —— 
Feſtung Homburg, und die Wten 
dem Kloſter Herbisheiu. Die Gr 


a, 


— 


* 4 









1913  Garburg Sardinien 


ihrem Refidens = Städten benennet, ments 
ich Ottweiler, Sarbrücden und Uſin⸗ 


gen, davon die beyden erſten abgeftorben, 


und alte’ insgefammt den Fuͤrſtlichen Ti⸗ 
tel, feit 1688 gefuͤhret. Weil fie aber die 
Fuürftlihen Diplomara weder: in ihren Lanz 
den noch font publiciret, fo wurden fie 
insgemein nicht anders als Grafen zu Ott⸗ 
weıler und Sarbrücen angeführt. Der letz⸗ 
tere Graf zu Sarbrüc Carolus Ludovirus 
farb den 6 Dec. 1723 ohne Erben, und jein 
—— Graf Fridericus Ludovieus zu 
afausDttweiler,juscedirte ihm in der ver: 
lafienen Landes = Vortion, und nach deſſen 
dena; May 1728 erfolgten. Abſterben, nel 
felbige an Carln, Fürften von Naffau-Ufin: 
gen. Daher dieje legtere Linie nunmehro 
die Linien zu a) Uflngen und b) Sarbrud- 
Dttweiler formiret. Der ietzige Fürft zu 
Saerbruͤck Wilhelmus Henricus, Poithu- 
mus, gebohren 1718 den 6 Mart, hat ver- 
möge des mit Carl Fürft zu Naſſau⸗Uſin⸗ 
‚ und Friderico Ludovico, Grafen zu 
affau » Dttweiler Anno 1736 errichteten 
TheilungssNeceffes an Sarwerden zwey 
Drittheil, und an Homburg den mebreften 
Theil. [. Ufingen. Die Haupt «und Res 
ſidentz⸗ Stadt Sarbriut, Pons Saravi, 
* an der Saar, und bat ein ſchones 
Schloß. 


Sarburg, Stadt und Amt im Weſterreich, 
am Einfuf der Sar in die Moſel, dem Chur⸗ 
fürften zu Trier gehorig. 

Sarburg, Stadt in Lothringen,bey dem Vo⸗ 
gefiihen Gebirge,jwiichen Salm und Sat⸗ 


Sarcas, Stadtim Spaniſchen Efiremadura, an 
den Vortugiefifhen Brengen. 

Sarcedas, f. Sarzedas. 

Sarcedas, Rufbrice, Stadt in der Africani- 


ſchen Barbaren, im Königreich Algier,nebit . 


einem Caſtell und groſſen Hafen. 
Sarck,Cers, Sarchia, fleine Inſel aufdem Bri- 
tanniſchen Meer, zwischen den Infeln Ser: 
fen und Garnfen, gehöret den Engelldn- 
dern, welche darauf ein Fort und Hafen 
den, it unter der Regierung der Konigin 
iſabeth zuerit bewohnet worden. 


Sardecz, gewiſſer Strid) Landes in der Woy⸗ 
wodſchaft Eracau in Klein⸗Pohlen. 
Sardinien, Sardaiene,Sardinia, eine der arof: 
fen Inſeln des Mitteuändischen Meeres, 
welche noch zu Italien gerechnet wird, und 
den Zitel eines Konigrelchs führer. Sie 
ik 270 Meilen lang, und zo breit, legt am 
ifchen, gegen Süden am Afrıcanı- 
und gegen Weften am Sardiniſchen 
gegen Norden aber an dem Canal 
Benifacit, welcher fie von Corfica abfon: 
‚dert, Die Lufft iftallhier dicke und unge: 
fund: Das Erdreich aber ift ſehr fruchtbar 
wi Del, Betreide und Wein. Co findet 
man GSulber, Schwefel und Alaun, 
und wird viel Saltz hieſelbſt gemachet/ der 
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ſchoͤnen Viehzucht zu geſchweigen. Sie 
wird in zwey Provingen eingetheilet, we]: 
che Capo di Cagliari Und Capo di Logudos 
ri, Oder di Saflari genennet werden, auch 
find noch 44 Fleine Inſeln, weiche zu Sar⸗ 
dinien gehören,unter denen aber nur achte 
bewohnet werden. Nach dem Tode des 
Koͤniges Carolill_im Sparen wurde diefe 

nfel von dem Duc d’ Anjou meift mit 

ransöfifchen Trouppen befeget,aber Anno 
1708 dur den Engliſchen Admiral Leake 
unter König Carls IIl, nachhero Roͤmiſchen 
Kayſers, Devotion gebracht, dem es aud) 
im Badeniſchen Frieden Anno 1714 aus der 
Spanifchen Erbichaft überlaffen, und durch 
einen Dice Ne regieret worden, bis 1717 
der Due d’ Anjou durch die Spanifche 
Flotte ſich dieſes Königreichs wieder bes 
mächtiget, und die Kanferlihe Befagung 
nad) Genua tranfportiren lafien. Als nun 
bierauf die Spanier die Inſel Sieilien, 
welche der Herkog von Savoyen bishero 
befefien hatte, feindlich anfielen, und der 
Kayſer mit einem ſtarcken Transport aus 
Neapolis dem Herzoge zu Hülffe kam, fo 
wurde An. 1719 wiſchen dieſen beyden ein 
—— getroffen, darinne der Hertzog 
ſein Recht auf Sicilien an den Kayfer, und 
bingegen der Kavier fein Recht auf Sardi: 
nienan den Derkog von Savoyen mit dies 
fer Condition abtraten, daß der Hertzog 
nunmehr den Koniglichen Titel von Gar: 
dinien tuhret, und ın die Poſſeß defielben 
einaeferet worden, welcher es gleıchfalld 
durch einen Bice = Re regieren läffet. |. 
Savoyen. 

Sardis, eine vormahls berühmte, aniero aber 
fat wüfte Stadt in Klein:Ajıen, und Die 
Haust-Stadt in Lydien. Sie mird iegund 
meit von Vieh⸗Hirten bewohnet. Dow 
ift eine Tuͤrckiſche Mofchee darinnen, fo fe: 


henswuͤrdig ıft. 

Sare, ſ. Nude. 

Sarendorf, im Fuͤrſtenthum Zeil, it wegen 
der Polt:&tation betannt. 

Sarepta, Stadt an der * von Phönicien in 
Eprien,nicht weit von Sidon. fi der Drt, 
in welchen der Prophet Elias einer Witt: 
wen veritorbenen Sohn wieder lebendig, 

emacht, wiewohl iegund nichts als die 
loffe Stelle gewiefen wird. 

Sargans, Trafus Sarunerus, Grafſchaft in 
der Sayweiß , gegen den Rhein, wwiſchen 
dem Canton Glarıd, und den Landſchaff— 
ten Gaften, Toggenburg , Werdenberg und 
Graubündten. Sie geböret den 8 alten 
Drten in der Schweir, und ſeit 1712 ag: 
rieffen die Meformirten und Catholifchen 

leiches Recht darinnen. Die Hauptſtadt 
beiffet gleichfalls Sargans. 

Sargafto , ein Theil des Dreani Atlantici, 
zwiſchen den erg Gapo Verde, den 
Ganarien = Infeln und den Küften von 
Africa. Es hat feinen Nahmen von den 
Kraute Sargaffa, welches io u 
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ſelbſt waͤchſet, daß es die Schiffahrt der⸗ 


hindert. i 
Sargmund, Heine Stadt und Schloß in 
dem Wefterreich. 
Sarigias, f. Segbans. 
Sarisbury, ſ. Salesbury. 


Sartad, See in Dber:Uingarn gegen die Sie 


benbürgifchen Grengen. 

Sarlat, Sarlarum, Stadt am Fluß Garlat in Per 
rigord, nebft einem Biſchoffthum unter deu 

Ertz⸗Biſchoff von Bourdeaur geborig. 

* Sarlouis, Saravus Ludovici, beruͤhmte und neue 
Feftung in Lothringen, welche 5 Baftions 
und viel Auſſenwercke hat. Sie liegt an 
der Sar,umd gehört dem Konige in granck⸗ 
teich,melcher fie im Ryßwickiſchen Frieden 

nebſt ı halbe Merle Landes um die Feſtung 

rund herum behalten. | 

Sarmatia, Sauromatia, war vor alters eine groſ⸗ 

ſe Landſchaft, welche gegen Norden au den 
Oceanum Septentrionalem, gegen Oſten an 
Seythien, gegen Süden an das Caſpiſche 
Meer, und gegen Welten an die Dit: Bee 
grenget. Sie wurde in Sarmaiam Euro- 
paam und Sarmariam Afiaticam eingetbeilet, 
darvon das erfiere gegen Dften Sarmatiam 
Aliaticam, gegenSuden den Paludem Mxo- 
tidem, und gegen Mitternacht die Nord⸗ 
Eee zu Grengen hatte: das leutere aber 
begrift dasjenige Stuck Landes unter fich, 
mo heutiges Tages der Nördliche Theil 
— RN und die Rußiſche Tartarey 

iegt. 

Sarmımd, Amt und Flecken in der Mittels 
Marct Brandenburg an der Nude, im Zaus 
chiſchen Kreiſe. 

Sarne, Haupt Flecken in dem Canton Un⸗ 
terwalden ob den Wald, in der Schweitz. 

Sarno, Heine Stadt im Principato eitra, in 
Meapolig,an den Grengen der Terra di La⸗ 
voro. ie hat ein altes Schloß, ‚wie auch 
den Titel eines Hertzogthums, dem Hauſe 
Barberıni zuftändig, ingleihen ein Bi⸗ 
ſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu Sa⸗ 
lerno gehorig. 

Sarno, kleiner Fluß in Neapolis, welcher bey 
der Eradt Sarno entfpringet, und fich, 
nahdem er den Namen Seafati angenom⸗ 
nıen bat, in den Golfo di Napoli ergeußt. 

Scrogrod, Stadt in der Wonmodfhafft 
Bradlaw, in Klein⸗Reuſſen in Pohlen, 

Sarono, Flecken mitten im Hertzogthum Map: 
land, zwiſchen den Siäffen GSalvele und 
Olona, hat eine fchone marmotſteinerne 
Kirche, gehöret den Grafen von Biglia. 

Saroslam,eine Stadt ın der Woymwodic)aft 
Reuſſen ın Pohlen. 

Saros, Scharos, Saroſa, Sarium, Heine 
Stadt in Ober⸗Ungarm, am Fluß Tarija, 
davon die Graſſchaft Saroz am Earpati 
hen Gebirge ihren Nahmen bat, welche 
zwiſchen den Grafſchafften Zips,Ybanvinar 
und Unghmar, wie audr den Pohlniſchen 
Grenzen leget, und Deren Haupt: Stadt 
Eperies iſt. 


&arguet Sas van Gent 1916 


Sarquet, heißt die Schatz⸗ Kammer des groſſen 
ogols in Indien, datinne deſſen Schetz 
verwahret wird. 

Sarraval, Savoyiſches Staͤdtgen und Schlof 
zwiſchen Querasque und Couttemille chn⸗ 
fern Eravezane, | 

Sarrenhof,neuerbautes Luſt⸗· Haus der Ruſ⸗ 
ſiſchen Kayſerin, unweit Veterdburg. 

* a, kleine Stadt am Fluß Sarttia in Gal⸗ 

ieien. 

Sarſina, ziemlich wuͤſte Stadt in Romane, 
dem Pabite gehörig, am Fluß Sario, nebit 
einem —— unter den Ettz⸗Biſcheff 
in Raventa gehörig. 

Sarftede, Stadt und Pap an dem Jufe- 
Flug, im Stift Hildesheim, andertbalbe 


Meile von der Stadt Hildeshein gesen 
Nord: MWeften. | 
Sarc, Schloß und Graffhaft in Brabant, das 


von die Kamilie von Vierrepken Aumo 1674 
den Sräflichen Titel erhalten. | 
Sartan, Serran, Stadt in dem Vertugiefifchen 

Eftremadura, am Fluß Zerzera. 

Sarte, Fluß ın Franckteich welcher imder Not⸗ 
mandie entſpringet/ und ſich oberhalb An- 
gers in den Fluß Mayenne ergeußt,mitwels 
chem et bald darauf in dieforre fällt, 

Sarwar Comitatus Caftriferrenfis, Gt 
in NiedersUngarn,zwijchen den 4 
ten Sopron, Befprin und Zalamar und den 
Deiterreichifchen Grengen. Die Daupt: 
Stadt und Schloß Sarwar und Aoten> 
thurn, liegt am Flug Raab, wo die Süns 
hinein fällt, _ f 

Sarwerden,Grafichaft und Heine Stadt an 

der Sar in Wefterreich, gegen das Vogeſi⸗ 
ſche Gebitge gelegen. Dieſe Grafſchafft 
ift durch Heyrath an das hzZaus Naſſau ge⸗ 
per und vermögeded Anno 1736 mit 
Earl Fuͤrſt von Uiingen und Friderico Zus 
dovico, Grafen von Dttweiler, errichteten 

Theilungs-Receffed,befiget ietzo Wilheimus 

Zement, voſthumus, Fuͤtſt von a 
— und Ottweiler,a Drittel an Sar⸗ 
werden, 

Sarwig,Urpanius, Fluß ın Nieder : Ungarn, 
welcher aus dem See Balaton hervor 

kommt, und ſich indie Donau ergeuft. 

Sarzana,Sargianun,Sarezana,Luna nova, Stadt 
am Fluß Magra im Genueſiſchen ®ebiete, 
nebft einer feiten Citadelle, ift mit ſtarcken 
Mauren und einen tieffen umges 
ben, und bat ein Biſchoffthum unter den 
Ertz⸗Biſchoff von Mayland 

Sarzedas, darcedas, kleine Stadt einem 
guten Schloſſe und dem Titel einer Graf⸗ 
Ichaft ını Portugiefifhen Eitremadura, am 
Sing Erafo, der Stadt Caftelbranco gegen 


über. | 
Sarzig, Heine Stadt in Servien in Ungarn 
‚wide Belgrad und Semendria, an der 
onau. 
Sas van Gent, Agger vel Cuaracta Ganda- 
venfs, Meine und jehr fette Stadt im Hol⸗ 
laͤndiſchen Flandern, an dem EangLmelcher 
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von Gent in die Schelde gehet, die Ftan⸗ 
— fie im Aachner- Frieden wieder 


ruͤcke. 

Sılno, Safe, Heine Inſel in Epiro, auf dem 
Bar di Venezia, dey Valona in Griechen: 
lan 


Sastöping, SarFöping , Meine Dänifche 
Stadt auf der Juſel Lalaud. 
Saslowigz, fehr fees Schloß in Bodolien. 
ehanoxes, find eine milde Nation in 
br ir — — — welche von 
x groſſer Statur ſind. F 
Safra, Heine und ſchoͤne Stadt im Spaniſchen 


Efremadura. SR 

Saflari, Hauptftadt des Capo di Logudori, in 
Sardinien. Sie if ziemlich groß, und eis 
niger. maften befeitiget, und. bat ein Schloß 
uebit einem Erg-Bifchofithbum. _ 

Safege, Stadt in.Dauphine; wo die Flüffe 
Yere und Drac zuſammen fliefien, und 
weihe einem vornehmen Geſchlechte den 
Nahmen giebet. Die Saffenagifche Hoͤh⸗ 
ie wird unter die fieben Wunderwercke 
des Delphinats in Franckreich gerechnet; 
nen auch die Safjenagifchen Steine be 

t 


but. _ 2 
Safanfowig , Städtgen im Zurftenthum 


Oppeln in Schlejien. 
Sao, ein Gewicht, ſNatur⸗ Lexicon. 
Safiuolo, Saxalum,Safleville, Heine Hauptitadt 
. der Herrſchafft Saſſuolo un Modenejis 
{hen Gebiet, bat ein ſeſtes Schlod. _ 
Satagan, Charigan, Stadt in Oft » Indien int 


Königreich Bengala,bey dem Ausfluffe des - 


Ganges in Afien, und geboretdem groflen 
Mogol. 


Sau | 1918 
und einer, der dergleichen machet/ heißt ein 


tyrıcus. 
au, f. Saw. - 

Sava, Schloß und Herrfchaft in Ober - Crain, 
dem Grafen Bucelini geborig, hat Eiſen— 

Bergwercke und den beiten Stahl. 

rofje aber jchlecht bewohnte Stadt in 
Perjien. 

Savanahs ‚nenangelegte Stadt in America in 
der Proving Georgien, denen Engellän- 

- dern geborig, liegt an dem Fluß gleiches 
Nahnıens, und ift die Haupt = Stadt der 
ganzen Proving. Hier find Saltzburger. 

Savaropoli,sebafopolis, alte Stadt in Mingres 
lien am Schwargen Heer in Ajien. 

Savatopoli, Stadt des Konigreichs Guriel, in 

Georgien in Alien. 

Savaneu, Lea, Sauv⸗xum, Fluß in Ittland in 
Mounfter, welcher fich ın den Meerbuſen 
bey Korcke ergeußt, 

Saucife, ift ein langer Sad von Barchent oder 
Leinwand,darein man Pulver 9 t, um eine 
Mine dadurch von weiten anzuzuͤnden. 

Suuciſſes, gder Saucitlons, Lat. Urer palverepy- 

rio replesus, find bey Belagerungen und ans 
bern Kriegs⸗-Verrichtungen groffe Bunde 
oder Welle von Aeſten und Holg » Stöden,: 
oben, in der Mitte,und unten zuſammen ges 
bunden, welche auf Chändeliers oder höl⸗ 
zerne Geſtelle geleger werden, Die Arbeiter 
dahinter zu bedecken. 

Saudre, Sedera, Heiner Fluß in Frauckreich, 
welcher in der Landſchaft Berry entiprins 

‚ get, und ſich in den Fluß Cher ergeußt. 

Sauve, Ötadt in Sevennes in Srandreich, am 

Fluß Vittourle, nebſt einer Vieairie und 


Saverne 


Satalia, Antali, Stadt an der Kuͤſte von Cara⸗Abt 


manien in Natolien, in Aſien. ie iſt ber 
feftiget; hat eine ferte Eitadelle, einen Ha⸗ 
auf dem Golfo Bi Satalia, und ein Ertz⸗ 
iſchoffthum. Sie wird ſtarck von Hau⸗ 
euten beſuchet, und gehoͤret den Tür: 

ken, welche einen Baſſa dajelbft halten. 

Sıtcama, Königreich nebſt einer Stadt glei⸗ 
ches Namens, auf ber InjelXıuma in Japan. 

n,Satamien, Marcktflecken im Amte 
Luͤchau, voriego dem Churfürften zu Hans 
nover gehörig. 

Satines, f, Arben. 

Satisfadion, Genugthuung, Vergnügung vor 
den gethanen Schaden. 

Satriano, Stadt in Neapolis in der Proving 
Bafilicata. 

Sattel⸗Rnecht, Lat. Seraror equorum, it in 
dem Ober⸗Stallmeiſter⸗ Amt zu Wien ein 
anfehnlicher Dienft, daß auch vornehme 
Leute folchen anzunehmen kein Bedencken 


tragen. 
Sattel = Paß, ein feier Ort bey Stadt: 
Eronad) 


Sattmar, f. Zattmar. 

Satyra,Satire, heißt ein Stachel⸗Gedichte, dar⸗ 
innen man eines andern üble Conduite und 
Aufführung mit empfindlichen Worten 
durchhechelt, oder auch wohl die Untugen⸗ 
den gautzer Sander und Höfe durshzichet, 


ey. 

a, f. Salvaguardia. 

Sapel,ruinirtes Schloß nebft einem Flecken 
in Eurland, 2 Meilen von Eandew. 

Savelli, Fürften von Savelli in Italien, beſaſ⸗ 
fen ſonſt das Marſchall⸗ Amt am Pabſtlichen 
Horte erblich, und hatten fie am meiſten 
zu verrichten, wenn die Cardindle nad) Ab: 
fterben eines Pabſts ins Conclave gehen. 
Es ift aber diefe Familie Anno 1712 den 9 
Mart. mit Julio Savelli abgeftorben, und 
folhe Charge dem Fuͤrſten Auguſtino Ehigi 
auf Lebens: Zeit gegeben worden. 

Sauenfiein, Schioß und Herrfhafft an der 
Sau in Unter: Erain, gehört dem Hauie 
Lamberg._ 

Saueran,j.Sorau, 

Saverdun, Heine Stadt in Langvedor, in der 
Graffchaft Foix, am Fluß Lauriege, in 
Franckreich. 

Sauerland, ſ. Saurland. 

Saverne, Sabrina, groſſer Fluß in Engelland, 
welcher in der Landſchaft Montgomery 
entipringet, und durch feinen Einflug den 
Meer: Buſen der Saverne machet, welcher 
ein Stück des Cauals von Briftel if. 

Saverne, die neue Savırurs Sabrina nom., 
Fluß in Eſtotiland, in Nord = Amerıcı, 
— ſich in die Baye von Buton cı- 
9 


Saverne, 
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Saverne, [.Elfaßs3abern. 
Saugue, ift eine gewiſſe Art Fiſcher⸗Schiffe in 

Provence. 


Savi, alfo nennen die Venetianer ihre Raths⸗ 
Herren, welches Wort fo viel als einen 
weifen und verftändigen Mann bedeutet, 


Fat. Sapientes. i 

Savigliane, Savilianum, 7 e und feſte Stadt 
in Viemont, am Fluß Magra, dem Konige 
von Sardinien gehoͤrig. Die umliegende 

Landſchafft Savigliano, Terrisorium Savilia- 
sum, grentzet oben an die Provink Carma⸗ 
alione, zur rechten an Cherafeo und Foſ⸗ 
fano, zur Linden an Salutzo, und unten 
an Eoni. Iſt von den Frantzoſen gefchlei- 
fet worden. - 

Savignano, Savinianım, Fleine Stadt in Roma⸗ 
ua, am Fluß Savignano, , welcher fich in 
den Golfo di Venezia ergeußt. ve 

Savigoft, f. Javichoſt. 
"Piemont. 

Savio, f. Albs. 


Saulieu, Sedelocus, Heine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Burgund. 
Sault, groſſe Grafichafft nebſt einer Fleinen 

Stadt aleihes Nahmens, dem SHerkoae 

von Leödiguiered zugehörig, deffen dltefte 

Söhne fi Brafen von Saulr tituliren. 
Sault de Maria, Sawirus $. Marie, eine Meer: 


Enge der Landfhafft Canada in Nord» „ 


America. 


Saumer, Saumera, $lu6 im Stift Paderborn ; 


» in Wekpbalen, welcher ſich in die Wefer 


ergeußt. . Ä 

Saumur, Salmurium, Stadt an der Loire in det 
Proving Anjoy - mo vor diefem die Hugo: 
notten eine berühmte Univerfitdt und ftatt- 
liche Profeffores von der Reformirten Res 
ligion hatten. 

Savoni, Ager Salonenfis, Meine Landfchafft in 
der Didced von Mer in Lothringen, der 
Kron Franckreich gehoͤrig. 

Savo, Sevo, ein groſſes und mit Schnee bes 
decktes Gebirge, welches Norwegen und 
Schweden von einander fcheidet. 

Savoca, kleine Stadt und Schloß am Fleinen 
Stu Savoca, im Val di Demona in Si: 
cilien. 

Savolaxia, Schwediſche Proving in Finnland, 
wiſchen Kexholm, Carelien, Tavafthien 
und Caſanien, ift groß, aber voller Wälder 
und Moräfte, und müfte, 

Savona, Saona, eine von den Antillifchen In: 
feln ın Nord: America, welche Elein und 
übel bewohnt if. Sie liegt an der Süd: 
lichen Kuͤſte der Infel S. Domingo, und 

; ——** — 

Savona, Savo, Stadt am Liguſtiſchen Meer i 
Genuefifhen Gebiete, u ee 
und einem Biſchoffthum, unter den Err: 
Biſhoff zu Mapland gehörig, Ahr Hafen, 
welcher fonft ſeht berühmt gewefen befin: 
det fich in ſchlehtem Stande, die Stadt 
aber if An. 1616 mit einer trefflichen Ges 


Savillan, fleine Stadt an dem Fluß Maire in 
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nad) dem Aachner Frieden aber an Oenua 
- zurück gegeben. { 
Savonniess, alte Stadt in Lothringen, ı Meile 

‚von Tonl. ** 
Savopyen, die Savoyiſchen Laͤnder, weiche 
gegen Norden an das Land Ger, die Repu⸗ 
blie Genf, und den Genfer: See, gegen 
Weſten an Bugen, Daupbine and Proven- 
ce, aegen Süden an das Mittellandiſche 
INeer, und gegen Dften an das Genuefi 
Gebiete , das Mantuanifche , das Herkog: 
thum Mayland und das Wallifer : Land 
arenken. Sie liegen theils diſſeits, tbeild 
jenfeit# der Alpen, und begreifen das Her: 
zogthum Savonen, das Fuͤrſtenthum Pic- 
mont, das Fuͤrſtenthum Omeslia ſamt fei: 
nem Zugehör, die. Graffchaffe Nina und 
das Hertzogthum Montferrat, imgleichen 
hat Kanfer Tofephus vom dem Gtaate 
Manland im Jahr 2707 dem H von 
Savoyen vor die wider Krandreich gelei⸗ 
ſtete Aßiſtenz die@tadt Valenza nebſt dem 
gansen Kaumellina , Vie Stadt Alexaudria 
nit ihrem Territoriv, und das Thai Senia 
nebſt allen zugehörigen Städten, Schlöf- 
fern, Herrſchafften und Einkünften, mit 
Einwilliaung Careli 111 Könige im Epa- 
nien, erb⸗ und eigenthbiümlich überseben , 
und (ft denfelben das gantze Mentfetrat 
eingeräumet werden. Der Hertzeg "por 
Savoyen ift ein ſouverainer über 
diefe Laͤnder, und führet ven Zitel eines 
ftetswabrenden Vicarii des. Römifihen 
Reichs durch Italien, wieauch eines Rö- 
nigs von Lypern, dabero er biehers Se. 
Königliche Zoheit tiruliret worden, num 
aber eincs Rönigs von Sardinien. In 
dem Utrechtifchen Frieden An. ızı3 ward 
ihm das Königreich Sicilſen a J 
ober An. 718 cedirte ihm der P die 
Juſel Sardinien gi we. zu 
Zırel davon gegen Wieder { 
Königreichs Kicilien, Tiehe Sardinien 
und Sicilien. An, 1730 wolte die Negie- 
rungs⸗Laſt dem Könige von Sardinien, Bi: 
ctori Amadeo 11, der den 14 Map 1666 ge- 
bohren, und feit 1680 regieret, mer: 
lich werden, entfchloß fich Dabero, 
er neue Collegia zum Unterricht der Tu: 
gend angeleget, den Jeſuiten aller 
ſtellung ungeachtet, ſagen daß er 
gar keinen mehr in ſeinem Laude wiſſen 


wolte, das Verbot wegen Einführung 
fremder Tücher aufgehoben und Die oſſent 
liche Bedienungen von neuem und 


beftätigt, 








Pr 
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beſtaͤtigt, feinem Sohne die Regierung im 

 überlaffen: welches auch den 3 Sept. 
wircklich gan, da der König die Koͤ⸗ 
 nigliche Gewalt nebſt allem Zugebor nie: 
derlegte, das Gcepter, vermittelt einer 
auigeſetzten förmlichen Arte, dem damah⸗ 

fi digen Vrintzen von Piemont übergabe. 
3 behielt ſich eine jährliche Penfion vor, 
mahm den Titel eines Grafen von Tende 
an, und retirirte fich mit feiner Gemah⸗ 
| ‚ber verwittweten Sräfin ven St. Ge: 
aftian, die er fich vorber im Auguſt an⸗ 
laſſen, nach Chambery. Es kam 
a war-im folgenden Jahre die Luft zu 
gr wieder an, er mufte aber zu Ri⸗ 
Dem 31 Bett. 1732 beitlefen. IR al 
7 1 . 1732 ieffen. als 
—* nunmehro —* Carolus Emanuel Vi⸗ 
etor 111, gebohren Un, 1701 den 27 April. 
Yuno una? bat er fi zum dritten mahle 
mit der älteftien Schwefter des regierenden 
Sertzogs von Lothringen, Elifabeth Ther 
zefia, vermählet, fie it aber den 3 Jul. 
2741 veritorben. Der Erb-Pring von der 
a Gemahlin, Victor Amadeus Maria, 
hat fich An. 1750 mit Maria Antvinetta 
anda, Philippi V in Spanien Toch⸗ 
ter, vermaͤhlet, von welcher der Pring von 
Miement, Sarolus Emanuel, An. ı75ı den 
a4 Map gebehren- worden. An. 1733 fiel 
er nebit feinen Allurten Franckreich und 
jen die Kanjerlichen Lande in Jtalien 
und trug in den Praliminarien und 1739 
Igten Friedens : Inſtrumente zur Aus⸗ 
 bente die,beoden Difiriete von Mayland, 
Mxareſe und Tortonefe, nebft deu Terris 
© Langharım daven. Bey der An. ı742 zwi⸗ 
A 
2744 i at, und dem Hauſe 
— Beerreich Isten Ruptur, machte der 
König von Sardinien ebenfalls nach Kap: 
E li VI Tode Anfprud auf May: 
and; Allein die Königin von Ungarn wufte 
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in ihr Jutereſſe zu ziehen, und er er⸗ 
ale Stide von dem NHerkog- 
um Mapland und Viacenza: Daber er 
© die Parten der Königin gehalten 


md daben wichtige Summen von Enael- 
gezogen; doch mufte er daben feit 
743 das eigentlich fo genannte Hertzog⸗ 
Savoyen in den Händen der Spanier 
bis er endlich im Aachner⸗ Frieden im 
etickel alles wieder erbielte, auch im 
Die Acquifitiones, die er An. 1743 von 
adque, dem Theil von Pavie und 
Dr — Anghiera erlangte, beftäti- 
en 


mmen. 
Doyen, Sabandia, das Herkogthum Sa: 
—* der Noͤrdliche Frl Savopi: 
en Länder, und wird von Piemont durch 
Alpen abaefondert. Es beſtehet aus ıo 
gi Provingen, welche find ı) das ei⸗ 
. id) fo genannte Savenen, mit. wel 
ein Theil des Laͤndgen Bugey ver: 
x ift, denn der andere Theil gehöret 
Könige in Srandreih. 2) Das Hew 


“ 








Dr 


ept. 1730 


Saura San 1932 


sgthum Ehablais. 3) Das. Hertzogthum 
—3 4) Die Grafſchaft Maurienne. 
Die Graſſchafft Tarantaife, 6) Die 
tonie Fauciand. 7) Die Barsnie 
Beaufort. 8) Die Baillage Terniar. 9) 
Die Baillage Gaillard. 10) Das Thal 
Ehejern. Die hoben Gebirge verurfas 
chen, daß die Luft darinnen kalt ift, michte 
deftomeniger ift das Land volckreich, und 
ziemlich Fuchtba an Getreide, mie auch 
in den Thälern an Wein, und anf ven Ber. 
gen an Weyde. Die Hauptftadt darinne 
iM Chambery. Die Fransofen hatten ficy 
faft des gangen Hertzoͤgthums bemächtiget,. 
fie find aber in dem vorigen Sriege vr 
die glücklichen Maffen der Derroges gang 
heraus getrieben worden. Das einentlich 
fo genannte Savoyen, ift eine fandichafft 
in Savoyen, zwifchen Genevois, Faucignp, 
‚ZTarantaife, Maurienne, Daupbine und 
Bugey gelegen. 
Saura, J/aura, kleine Stadt in Klein-Afien, in 
Earamanien, nebft einem Biichoffthum , 
Pr den Ertz-Biſchoff von Eogmi ge— 


Saure, ſ. Riehelieu. 


Saurges, feiner Ylas in Wientent, an dem 
ege von Turin nach Nina, hier n 
ſich die entfeglihen Gebirge an, und Bat 


Hertzog Earl Emanuel mitten durch Die 
nme fen elfen. einen Fahrweg nad) 
Nina bauen laffen. 


Saurland, Sauria, Saveria, ift eigentlich der 
Streich Landes in Welt: Francken, welcher 
Suͤdwaͤrts der Ruhre gelegen, und fcht ber= 
gie if. Er gedient theild zum Herscotbum 

ngern und halen, theild zur Graf: 
(haft Mar. An. ı727 ift diefed Hertog⸗ 
thum durch den ——— vor indes 
pendent von dem Ertz⸗Stifft Eln deelari⸗ 
ret worden. 

Sau:Rünfel, beiffet der gefährliche Waſſer⸗ 
Fall bey Ling in der De wegen eines 
Felſen, der wie ein Sau⸗R fel seftaltet ift, 
und fich weit in die Donau erftrecket. 

Saufenberg , Berg: Schloß und Landgraf⸗ 
(haft am Brifaau, welche mit der M 
grafichet Hochberg an Baden: 
ommen. 

Saufos ’ f. Bena. 

Sauftia, Sebafia, Stadt in Amafien in Natos 
lien in Aſien, nebft dem Titel eines Ertz⸗ 
Biſchoffthums. 

Saut, f. Sault. 

Sauverad, Salutad, Meine Stadt in der Frans 
zöfiichen Vroving Agenois in Guienne, am 
Fuß Drot, zwifchen Bergerae und Bajas. 


Savuto, f, Campagnano. 
Sam, Sau, Savss, groffer gu welcher in 
Dber: Eraüır entfpringet, durch Ervatien 
Sclavonien und Bo ıffet, und ih 
zu Griechifch : Weiffenburg in die Donau 
ergeußt. In dem Paſſarowitziſchen Frie- 
den Au, 1718 ift dieſer gange Strom” mit 

Prr - feinen 


J ii 
u u 
— u 





1923 Bar Sa 


Er Ufern und allen daram Tiegenden 

hlöffern und Städten dem Römifchen 

Kanfer zugetbeilet worden. In dem Frie⸗ 
den 1739 aber machte Die Sam bergeftalt 
die Grengen, was zur Nechten ſolte den Tuͤr⸗ 
fen, das zur Lincken aber den Ehriften gehö⸗ 
ren. In Bosnien aber find die Grengen 
des Earlomwisifchen Friedens gejenet. 

Sar, eine Heine Landſchafft in der Schweiß, 
zwiſchen Mheintbal, Werdenberg und Ap⸗ 
penzell gelegen, gehöret den Canton 2 
allein, und hat auffer dem Flecken Sale; 
nichts befonders. 

Sarföping, ſ. Saskoping. 

Sarlen, Flecken im Canton Unterwalden, in 
der Schmweig im Melch- Thale, wovon der 
Saxler⸗See ben Nahmen bat. 

Saxmundham, Stadt in Engelland, in der Pros 
vintz Suffolck. 

Sayd, ſ. Sidon. 

Sure Heine Stadt im Meifnifchen Erst: 

irge, dem Herrn Wolf von Schönberg 

Borfchenfein gehörig, an der Boͤhmi⸗ 
Ken Grenze, hat eine Superintendur- f. 
eife:-Lexicen. 

Sayn, Grafſchafft am Rhein, unweit Co⸗ 
blens. Die Grafen von Sayn und Wit⸗ 

enftein gehören unter die Wetterauifchen 
Brafen, nnd theilen fich in 3 Linien, nem: 
lich in die Berleburgifche, Saynifehe und 
Witgenfteinifche,. Die Berleburgifcye 
befiehet aus der Berleburgifchen und 
— —— hen, die An. 1743 dem 15 
et. ausgeftorben und an Berleburg gefal: 


len; die Witgenfteinifche aber in der 
Witgenfteinifchen und Valendariſchen. 
Die Büter der Saynifchen Finie wurden 


nad) dem Tode Graf Ludwigs, welcher den 
6 Julli Anno 1636 farb, getheilet, Der 
an rft von Trier befam Sayn und 
Mheinbruel mit den Vogteyen Elih und 
Ormitz. Die jwey Schweitern Graf Lu⸗ 
dewigs erhielten die übrigen Güter, und 
war befam Erneftina , eine Gemahlin Ers 
nefti, Grafens von Manderfcheid, das Amt 
Sacyenburs, nad) deren Tode daffelbe an 
die Burggrafen von Kirchberg gelangete: 
die andere Schweſter, Johannetta, eine 
Gemahlin en Gevraü ertzogs von 
Sachſen⸗Eiſenach, erhielt das Amt Alten« 
Firdyen, mel 
tern Hertzogs zu Eifenach 1741 der Mar 
graf von Anfpach in Beſitz genommen. Hin⸗ 
egen glaubte des leuten Herkoas ditefte 
rau Schweſter, eine vermählte Landards 
n von Heften: Philippsthal, und dere 
eendeng, ein näheres Recht zu haben, 
ie ae hängt vor dem Reichs Hofrath. 
—* —535 wet zu * ine 
uud Hickedorf gehörer, machen die iekı 
Sapnifce Linie aus. * 
Saysock-Xymio, eine von den drey groſſen In⸗ 
fin in Japan, auf dem Oceano Orientali ip 
fien, hat neun Königreiche. 


3,303, Zintedt, Zarerinm, Stadt in Boh⸗ 


ches nach Abfterben des len: Sc 


u 


Sazawa Seandaliſiren 1924 
men an der Eger, und die Hauptſtadt des 
Sazersreifed._ . 2 
Sazawa, Fluß in Böhmen, welcher in Mähren 

entfpringet, und 2 Meilen oberhalb Prag in 

die Mulda fällt. 

Sager:Rreis, Circulus Zatecenfis , einer von 
den 14 Kreifen in Böhmen, um die Ener 
herum an den Meifnifchen Greutzen ge 


legen. i 
Sazig, Schloß und Ant in Hinter-Yom: 
mern, an den SeumärdhifchenÖrenken, 
Sbarafch, eine in der Belstischen Weontiod- 
fchafft gelegene Feftung, ergab ſich Anne 
1734 an die Ruſſen. hi 
Sbirro, Lat. Lider, Brurisuus, heiffet ein S4- 
[her, Scherge oder nn A 
italien, und haben fie in ben groffen 
ten ihren befonderen Hauptmann, welcher 
il Barigello genennet wird. 
Scafati, f. Sarno. 
Scegen, eine Herrfhafft und g 
ches Rahmens in der Gra 
nicht weit von Alemar. 
Scagen, Eck von Scagen, Scagenfe 
rium , ein Borgebirge und Fledien aldi 
— 
and, me 1 gegen z e 
Nord⸗See erſtrecket. Der Scager-Riff da; 
bey if eine Lntiefe, fo andertbalbe Meile 
in die See bınein geher, und fehr gefährlich 


Dorf glei⸗ 
Heland, 


vor die Schiffe ift, weilfieder Hard 
darauf zutreibt. 
Scager⸗Rack, f. Cattegat. 









vintz Pembrock im 
rg. f 
Scalig, Stadtin Ober 
rifhen Grentzen, am 
Scandälifiren, einem em ! 


Verdruß antbun, Lat. 


He 






197° Ecepter Schafhauſen 
cepter, Skeprum, ift ein prächtiger Stab, 
welcher niemand ald Königen pe dret, weil 
derſelbe ein Seichen der Königlichen Würde 
m: wiewohl a den Redoribus Magni- 
fieis auf Linider itäten bey Proceßionen 
zum Zeichen ihrer Turigdietion ein Seepter 
pfleget vorgetragen zu werden. 

Seepter⸗Lehn, f. Zepter: Zehn. 

Scepurs, f. 3ip®. 

Scerifi, eine güjdene Muͤutze in der Tuͤrckey, 
welche etivad weniger als ein Venetiani⸗ 
ſcher Zechino ailt, und ungefehr einen Du⸗ 
craten —55 Lat. Aureus Turcicus. 


Scerif Chetif. 

— Schloß und eines von den 4 Ober: 
Aemtern im Brandenburgijchen Preuflen, 
nr der Provins Samland. 


f. Sab 

Schach, ar alſo wird der Koͤnig in Perſien 
genennet, Lat. Rex Perſarum. 

Schach , iſt eine Perſianiſche 54 ſo unge⸗ 
fehr Groſchen und 2 Viennige beträgt. 

— Evbangeliſches Fräulein: Stift in 
der Graſſchaft Walde, darinne anietzo 
Sophia Wilhelmine, gebohrne Gräfin von 
Waldeck, Aebtifin ift 

Schade, ein Gräflih = Wekerburgiiches 
as und Dorf auf einem hohen Berge, 

ber Löhne, Runckel genen über. 

Shane, Sirflic, freyes Nonnen⸗Kloſter in 
ber Provintz Gaſtern in der Schweik, unter 
die Hoheit der Cantons Schweis und Glas 
ris geherig. Die igige Aebtikin it Maria 
- Anna Francifen, Frey⸗ Frau zu Reim, zu 
Maſchweiler, geb. 1684, let 1735 

Scänglein, ift eine kleine in Setalt eines 

tere mit unterſchiedli Spitzen an 

ge Schange, um die Einfaffung der * 


nien oder andere zu verſichern. |. 
— —— 
iner befeftigten — —5 


einem fetten Schloß am He 
Bayern, im Reut⸗ Amt — 19 
Meilen von München. 
“Bang ac ‚Segeswar, eine von Natur und 
ttigte Stadt — den 7 Teut⸗ 


es Schäffel oder Scheffel, und 
8 “> ein Sim 4 Meren oder Sterling 


in vornehmes Gräfliches Ge⸗ 
* u By Schlefien und Böhmen, darans 
ie —— Linie in Schle⸗ 
IJ den Titel des Heil. Romiſchen Reichs 


ſen und ep: er· Freye fuͤhret, und * 
gen Standes: 9 errihaft Trachenb 
Schlefien im vorigen Serulo befeffen at. 
welche anießo aber den Fürften von Hatz⸗ 
feld gehäret, iedoch führer fie noch den Ti⸗ 
tel Davon: f, Adels-Lexicon. 
Schafhauſen, Lat. Schapbufa ‚Yeiner von den 


— in der Schweitz, welcher gegen 
en an Schwaben, gegen Oſten an den 


Schaftal Schamhaut 1928 


Boden: &ee, gegen Süden an den Nheim, 
und gegen Wetten an die Wald» Grädte 
grenget. Sein Berirch ift a: 
Erdreich aber feuchtb ar. Dieſer Canton, 
welcher der Reſormirten — 
than iſt, beſtehet aus ın Aemtern ine 
Hauptſtadt Schafbaufen, Schafänfe, Bro- 
batopolis , ift eine * ee en &rädte in 
der Schweis, am R —*— 
ſelbſt eıne urn * 
der berühmte Rheinfall 
Eitadelle, zu .. —— 
Franckreich, vermoͤge wa —— 
ſern ran Verbin 
800 Pfund audzablet, —*— 
en rein. 
"Lexicon. 
Schafkal, f. Schemcheli 4 
Schafftadt, Heine Stadt indes gittm 
ad gehörig, Die Adeliche Familie 
fihau har die Zuriddierion dajelbl. » 
Scyager: —— f. —— 
—— —* — (og und Harkheit 
Schalaburg, Berg» oß̃ u 
in Unter:Deft Kerne, ende san alt 
Scalavonien, f. Samland, 
gr —* Stadt und Amt am Flut 
Te, im Fuͤrſtenthum pi 
Die von Schaumburg haben au * 
 Ancheil daran. Meinungen hat auch 
—— dieſes Amts 


— Ri er Surf 
an der Güblı e geleg 
ken ge! ehöret unter den acer 

rontheim. 

Schalt Jahr, Lat. Annus insercalaris heiſet 
dasjenige Jahr, im welchem Abenlihesen 
rigen “Jahren allemabl Die. 

6 Stunden zuſammen — 
BEE und m 
re mu 

ve erftörtes 


ben, dem 


Scham, 0: Damako; .w. )5 “ 
Schamaächia, Sammachia, Sumachia 


—2— in a neigt 


ung e ale —— 


vormahls 


un 


a 






geſtellet 
Herre a .- der & 
u nauftini, an 
in Bayern, —— der —5 isde zu In: 


oolſtadt gehörig. Scham, 


m 


1929 Schams Schau 


Schams Meines Ländgen in Graubuͤndten, 
am Sumter = Rhein, bat unterfcyiedene 


Schloͤſſer. 
Schandau, kleine luſtige Stadt an der Elbe 
den Bopnuifchen Grenzen, im Meißni- 
Kreife, ı Meile oberhalb Königftein, 
"unterdad Ant Hohenftein igehöris, mp viel 
"Handiang aus Buhmen getrieben wird. 
Hat eine gute Floß⸗ JIntrade und 
einbrüche. ſ. Reife: Lexic. 
andelbacy oder Schandlicher Bach, 
“Fiuh bey DObernheim im Nieder + Eljaß, 
welcher nicht allegeit fliefiet. 
Schanderglieben, ſ Sandersleben. 
im e, f. Halbe Derded‘. 


n-Rörbe, Gabions, Fat. Gerre: Corbes 
doricales, find ur 
9 






lagerung 
auf die Batterien geſtellet. 


9— kat. 

rügel, ein Treffen, das wiſchen zwey 

feindli Bartbenen, fo ungefebr auf eins 
offen, gehalten wird, Kat. Velisasio, 

Sharnebed, iR’ ein ehemahliges, Klofer 
rn it ein ehema ofter, 

nunmehro Landes⸗ Firkliches Schloß und 

, im Hertzogthum Lüneburg, am Netz⸗ 

6, nach Lauenburg su. 

it, Seitung und Grentz ⸗ Paß in Tyrol 


N. 

inel, fo heiffen die papierne Heine 
h Kirn, fonderlich zu Wien, darein 100, 50, 
25 Oder menigftend ein Dusend Ducaten 
“ getsichelt werden, unddie der Kayſer den ſo 
genannten Audieng- Brüdern ben verſtatte⸗ 
ter Audiens auszutheilen pflegete, Kat. 
\ Cuenllus nummis urtus. 


ſch, feftes Caſtell in Ungarn an der 


Is, ein altes Berg: Schlof und Amt 
im. are (6 dem Hertzoge von Braun: 
fhwein » Lüneburg gehöre. Nabe daben 
I die besufrene — 5 oe in 
welcher über ı3 Klafftern tiefte ewolber 
finden. Bor dieſem hat man viel fo ge⸗ 
tes Einhorn dafelbit gegraben, d 

#0 finder man ſolches nicht mehr in fo 
sr Duantitdt. Sonſt ift die Höhle 
gehende, nach dem Beyſpiel der Bau: 




















mans = Höhle, voll alännender weiſſen 
Eropf Steine. 
ars, ift auf den Schiffen die am Flanten: 


. em * und yufammen gezogene Flag⸗ 
ge, werurc) denen am Lande befindlichen 


Schaucken Schaunig 


1930 
Fahrzeugen angedeutet wird, daß fie follen 
an des Schiffes Boort kommen. 384 
fie aber gang zuſammen gewickelt hinten 
herunter, fo jeigetes die vorhandene Noth 
an, Yat.Siguzmmavis con fiendenda vel in pe- 
riculo conflitute. 

Schauden, find Schife, welche von den Zim⸗ 
mer: Lenten gebraucht werden, um darin⸗ 
nen zu eben, wenn fie die Schiffe ealfateru, 

2 vg“ ae Serrfiaft im Hal 

Schauen, Reichs- freye Herrſchaft im 
berfiädtifchen, bey Oſterwick, jo im vorigen 
Serulo son den Fürften von Waldeck am 
die Frenherren von Groot —— wer; 
den, und ine. Draunfchweig-T nebursifch ift. 

Schauenburg, altes zerflörtes Schloß Im 
Thüringer : Walde, nahe bey dem Städt 
gen Friedrichroda , = Meilen von Gotha, 
dahin es aud) achdret. 

Schauenftein, Flecken in Sranden, ins Ober- 
Amt Culmbach gehörig. ' 

Schaulen, Bvoß: Schaulen, fleine Stadt 
in Sampgitien in Litthauen, anderthalbe 
Stunde von den Semigalifhen rennen. 

Schaumburg, feine Stadt, Schloß und ehe 
mablige Melideng des Fürften von Nafiaus 
Schaumburg, auf einem ho en Bergenicht 

weit von Dieg und dem Fluß Lohne, in der 
Wetterau, welche munmehre einer Neben: 
x ver Fürften von Anhalt: Bernburg 

re 

Schaumburg, Schloß, Amt und Graffhaft 
in Wefiphalen, zwifchen dem Fürftenthum 
Minden, den Graffchaften Spiegel 
demaew, amd dent Braunſch 
Gebiet. ie hatte vormahls ihre eigene 
Reiche. Grafen, welche An. 1940 mit Graf 
Dttone ausgefterben. ‚Nach defien Tode 
entfund einiger Streit, indem erliche 

enter von alten Zeiten ber von Heflen- 
Gaffel, einige aber von dem Stift Minden 
zu Zehn giengen, mit welchem diß falls 
auch ein weitiauftiger Proceß zu Wien ges 
Führe worden; etwas aber davon pateu 
Alodial: Güter, und die Mutter des led: 
tern Grafens Eliinberb, eine gebohrne 
Gräfin vonder Lippe, maffete fi hierauf 
der ganzen Graſſchaft an, und vermachte 
olche wiederum ihrem Bruder, Philippen, 
rafen von der Lippe, welcher rg ben 
9 Al, Anno 1647 mit Amalia liſa⸗ 
beih, anderin von Heffen, ais Vormuͤn⸗ 
dern ihres Sohns, Wilhelms VI, diefen 
Vergleich —5 daß er die eine Helfte 
diefer Graffchaft an das Haus Heſſen⸗Ca 
abtrate, und die andere elfte von dieſem 
Haufe in Lehn nah, welcher Vertrag auch 
bernach im, Dinabrüdiichen Frieden Au. 
1648 beftätigct worden. 

Schaumburg, oder alte Grafſchaft Schauen: 
berg, ſ. Eferdingen. 

Schaun, Dänifched Städtgen unter dem 
Stifte Mburg im Nord- Furl 


Schaunburg, Meine Stadt in der Liefldndi- 
ſchen Vrovintz Letten. 
Schaimig ſ de Caudetis. '° 

Ppp 3 Scharb: 


1937 Schaydwien Scheibenberg 


Schaydwien, ſ. Schottwien, 

Schazlar, wohlgebauetes Schloß im Für: 
ſtenthum Schweidnitz in Nieder: Schleſien, 

Page vormahls unter dad Landeshutiz 

he MWeichbild in dieſem Fiikenthume, 
auietzo aber wird es zu dem Königgräkers 
Kreiſe in Böhmen nercchnet. 

Schazmeifier, Kat. Krarii prafeus, Thefau- 
rarsus , dead Heiligen NRomifchen Reichs 
Er: : Schasmeifter, Kat. Archichefawarius, 

* ft eines von dee Reichs Erks Aenıtern, 
weiches der Churfürft von der Dfalg beſitzet, 
und erſt ım Weſtphaͤliſchen Frieden Anno 
1648 ausgemachet worden, nachdem man 
das Era: Truchſeſſen⸗ Amt auf das Haus 
Bayern transferitet hatte. Es beftehet 
defien Amt darinne, daß er bey groſſen 
Reichs > Spiennitäten dem SKanfer die 
Reiche Krone vortraͤget, auch die guldene 
und ſilberne Münge unter das Volck aus: 
wirft. Sem Erb = Schasmeifter if der 
Graf von Ginkendorf, der ſoiches Anıt in 
deſſen Abweſenheit verrichtet, und ob wohl 
An 1708 Chur Pfaltz mit dem Erg: Truch- 
ſeſen Amt belieben, und das Erg: Schaſ⸗ 
meifters Ant An. 1710 auf den Churfür- 
ſten zu Hannover trandferiret worden, d 
iſt Boch das Ern⸗Schatzme ſter⸗ Amt, nach: 
den Chur⸗Bayern An. 1714 im Rañaͤbtet⸗ 
srieden in feine Dignitdten und Länder 
teftituiret werden, an Chur⸗Pfaltz zurücke 
gegeben. Doc) führet Braunfchweig noch 
den Titel, bis ein neues Erg: Anıt ausge: 
nacht ſeyn wird. 

Schedlau, ein Ort im Drpelifchen, wo die 
Grafen von Püchler refidıren, 

Scyeer, kleine Stadt in Schwaben, ben der 
Donau, nebft einen Schlof und Herricyaft, 
den Grafen Truchfeß von Waldburg gebons. 
Der Diftriet herum wird das Kändgen 
Scheer genennet. . 
Scheerboote, find Fleine bewaffnete Jabrien- 

98, welche in deiten Scheeren gebranchet 
werden, um bie feindlichen Cchifl abzu⸗ 
halten, Lat, Naves prafdiarie maris z 
puloſo. 

Scheeren, Lat. Mare Moouloſym, fo heiffen die 
See⸗Klipyen auf denen Kuͤſten in Schwe: 
den, und Finnland, fenderlich vor Stoe- 
beim, melche ſich 16 bis 17 Meilen ins 
Meer erſtrecken, und die Einfahrt in die 

äfen gefährlich machen. 

eftlarn, eine Vramonftratenier Muͤnchs⸗ 

Abten, an der fer, \ Ä 

Schegſevenenſer, find Volcker, welche fich 
—* —* ar ap und 

mie weit von der Caſpiſchen See in aro 
Wurten ın Perfien wohnen. ren 

Schehereful, Schiarazul, zum eines Der 
Badk gleiches Nahmens in Diarbedt, 
inAfien. - 


Sceibenberg, Heine Berg: Stadt unterm 
Berge diegſes Nabmens im Erstgebirgi: 
hen Kreife, ı Meile von Annabera, ift den 
16 Det, 1710 durd) eine Fenersbrunit fat 
gänzlich in die Aſche geleget worden, ‚aber 


Scheibs Schemdal 1933 
nunmehro gar in wieder angebauet. 2 
dem hieligen % : Aınte concurriten 

erren Grafen von Schönburg. . 
Ss 5 — ee Sn y —— 
wiſchen den en Dy | 
FB zen Scheich » beißt auf Arabifch —5* 
te ſter —— rin alfo een Ma: 
ometaner ihre iger, welche 
ven sent e en 
olck thun. 
ide » Münge, wird die Eleine Laud- 
7 jeden Heid: Standes, 







jungen vorgefchriebene Benitit und Daum 
Gehalt nicht fo genau gebunden, Amen 


wird. 


ger 


Scyelde, Eicaut, Senldis, Fluß den 
reichi —— un 


and und Wal in dad 3 5 

2 die Oeſtliche Schelbe, weis oem 
den Seelaudiſchen Jujeln Walchern und 
———— bene. 

Scheifor, Dani —* nebft 
—— an der Dil:Gee, au ver nl er 
and. a 

Sceltenberg, f. Auguft 

Scellenberg, ſreye Neiche =. 
Schwaben, fo der, 
Caroliniſcher Kinie a 
Hohen⸗Embs abgek | 
zu dem neuen Reichs-Fuͤrſten 
tenftein gejhlagen werden. Siebe. 
tenjtein, 3 











Schelling, —5— ser © 
in ben verein der 
von den 

* den Inſeln An 

Bm na der.obe 

nen Mprjen oder geringen Zürten auf fg 
ende Art ermählet: Es mü e so 

Mahl alte Mytſen in einen Kr 

aledenn wirfft . 


“ 


1933 Schemhamphotas Gcheppenftddt 


Schemhamphoras , Lat. Nomen Dei explicatum, 
heiät nach der Jüden Tradition ein folcher 
verboraener Nahme Gottes, dag, wer ſol⸗ 
chen wüßte oder hätte, unglaubliche Dinge 
verrichten tönte, Wie denn diefes verblen- 
dete Welch vorgeben darf, es hätte Chriftus 
ange gehabt, und alle feine Wuuder da: 
durch verrichtet. 

Schyemindelberg, f. Abila, 


et Ber 
der haft Bars, nebft zweyen auf Ber⸗ 


Schloſſern. Allhi das 
———— Ungarn. ri 


Schende, ein uralt —* Geſchlecht 
and Dfpeia-Nabınd, o ben etlichen Secu⸗ 
Kenn Kriegs np Srievend: Auen ieber 
u um end: Zeiten ieders 
geit Berne eweſen. Es find aber Dies 
ben unterfdyiedenen Stammes, und wer: 
en mit einem Beynahmen von einander 
difinguiret; denn es find befannt: Die 
Schenden von eg des Land: 
srafthums Thüringen Erb⸗Schengen 
re follen uralter Roͤmi⸗ 
Ankunft und ehenahls Schenden von 
a oder Varaila, von einer Italidni⸗ 
iben Burg und Stamm » Haufe, genennet 
worden feyn. Sie find aber im vorigen 
Beculo abaeftorben. Hernach find berühmt 
die Schenden von Landsberg, fo un der 
Nieder Lauſitz die Herrichait Lenthel, und 
in der angrengenden Marck unterfhiedene 
Den Städte, als Flechtingen befiken. 
t weniger find 


kannt die Schencken 
von Weidebaqh fo in dem Weiſſenfelſi⸗ 
fen ihre Güter haben, und die Schenden 
Walbed im Fuͤrſtenthum Halberſtadt. 
Adels:Lex. 


Shendenbern, Schloß und Ober: Bogten am 
e 


gelegen. 
ndendorf, ein Ordens Amt und Herr 
in der Nieder = Laufig, dem Heermei- 
uns des Tobanniter- Ordens zu Son⸗ 


fig. 

— De Arx Schenckia, berühmte 
ifche Feftung und Stadt in der Be⸗ 
Gelbern, an einer Erd: Spike, alls 
der Mhein in 2 srofie Arme theiler, 
er rechte und [hwächrte den Nahnıen 

& behält, der andere aber die Wa⸗ 
genennet wird, und commandirct fie 
pde Arme. Sie bat ihren Nahen von eis 

Beldrifhen Edelmann Martin Schenck 
äNiedsck, der fie zum erften angeleget. 
0 aufler dem Werck und der 
über zoo Häufer in ſich, bat ches 


nm Hertzoͤgthum Cleve und Chur⸗ 
urg nehöret, iſt aber Auno 1681 
en ein Neauivalent an die Holländer 
wordeil. 
cheni ‚alte und mittelmaͤßige Stadt 
im oR-Gorhland in Schweden. : 
f. Schännis. 


bt, Tledken ‚im Braunſchweigi⸗ 
ebiet am Fleineu —— 









wo. 
u 






Stadt in Ober-Lingarn, in ° 


— 


Schepye Shit 1934 
Schepye, Inſel an der Nordifchen Hüfte der 
—S—— in ar der Alten 
ihr Toli is und hat gute Schäferey. 


Scer, j. Scheer. 
Scherhorft, Heine Stadt und Hafen auf der 


Wertichen Infel Lewis, bey Nord-Schott> 

a * 

Scherenberg, Berg, Marcktflecken und Amt 
in Thüringen, dem Fürften von Schwark- 


burg: Sondershaufen gehörig. 

Scherit, f, Cherif. 

Scheriif, ſ. Scerih. 

Schermbeed , Heine Stadt und Schloß im 
Hersogthum Eleve, den Grafen von Beh? 
len geborig. 

Schernau, ein Drt im Märkburgifchen, wel⸗ 
cher zwiichen Brandenburg-Onoisbad) und 
denen von Künsberg gemeinſchaftlich if, 
Würgburg aber hat die Cent daſelbſt, were 
= ⸗⸗ eligions⸗ Gravamina eu 

anden. 


Vergleichẽ mit Preuſſen. 
Scherwich Schloß und Fiecken an der Dos 
yau, in Ungarn, unweit Griechiich- Weiß 


Ne chottland ges 
rechnet, gehören aber dem K nige von Dis 
nemärch en bis 26, 
vornchmite darunter heißt Mainland. 

Dorf in der Grafſchaſt Hol 


nem Orte zum andern, Die Natur bat 
alihier durd) die Dünen der Ueberſchwem⸗ 
mung-felbft ein Bollwerck geicht, obgleich 
das Fand tieffer als die Ger gelegen. 

Scheyde, Scheida, Klofter in der Gta chaft 
Marek in Weftyhalen, nahe bey der Stadt 
Unna, dem Könige in Vreuſſen gehörig, 

Scyeyern, ein aniehnliches Benedictiner⸗ 
Kioker oberhalb. Pfaffenhofen in Ober⸗ 

fo aus dem Schloffe derer Grafen 

von Eheyern, von welchen die beutigen 
Hersoge in Bayern herſtammen, datzu ge⸗ 
macht worden. 


‚Schiabrazur, groffe Stadtin Afien, in der Lande " 


ſchaft Diarbeet. \ 
Schiais, alfe.nennet man die Gecte der Mabo- 
metaner im Veriien, welche den T ben 
Sp 4 RMaho⸗ 


rderbet wird, 


1935 Schiati 


Mahometanern, Sunnis genannt, zuwider 
ind. Gie halten nur die deutlic) aufae: 
[raten Gebote des Mahomets, und haben 
ıa ſeht ſtarck im Koͤnigreich Golconda 
ausgebreitet, da bingenen die Sunnis viel 
Neben: Dinge beobachten, und im Reiche 
des groſſen Moguls die Oberhand haben, 
f. Sunnis. 
Sehiati, -f. Sciati. 


Schiffbruch 


Schidlo/ ein Vaß an der Oder, welcher in dem 


Dreßdner⸗Frieden Anno 1745 von Sachſen 
an Preuſſen abgetreten wurde, 

Schidlowiz, 
lien in Polen unweit Ehmieine, ben dem 
Uriprunge des Fluſſes Racon, hat gute 


J Stahl: und Eiſen⸗Bergwercke. 


Schie , aljo nennet man eye Canal oder 
Fluß, welcher von Delft nach Schiedam 
gehet, und fich in bie Mans ergeuft. 

Schiedam , Hleine aber voickreiche Stadt am 
RAuß Schie, mo er ji) in die Maas ergeußt, 
m Eud-Holiand. ie ift die neunte in der 
Zahl derjenigen 18 Städte, welche ihre. De- 

putitten ın Die Verſammlung der Staaten 
von Holland ficken, 

Schteds » Richter, fuche Arbiter compromir- 
farius, 

Schieffelbein, ſ. Schiffelbein, 

Schieland, fleine Landfchaft in Suͤd⸗Holland, 
swifchen der Maas, Iſſel, Delftland und 
Rheinland, in welcher Rotterdam liegt. 


Schieman, ſ. Eiquiinan, } 

% hrermond ; Schiermonick -Ooge, Monicoga, 
Heine Inſel zu Frießland gehoͤrig, worvon 
Mn einen schmalen Canal abgeſondert 
wird. 

Scdyierting, f. Scyirtingen, 

Schieten, eine Gecte der Mahometaner, wel⸗ 
he der Lehre des Ali folgen, and ihm"bober 
halten, als den Mahemet, und daher von 
den Türken dor die Ärgften Ketzer gehalten 
merden. Sie glauben, daß dieſer Au wies 
der in die Welt foninten werde, um die ganze 
Welt zu bekehren, und daher halten fie ihm 
un ein gejatteltes Pierd in der Moſchee 

ar 


parat. 

Schiff von der Linie, Navite de ligne, Een 
captral- oorglog · ſchip, Een hoofd - oorglog- 
jchip, Lat. Navis bellica. Alſo nennet man 
alte riegd: Schiffe, welche ſtarck genug find 
bey eimer Rriegeslette zu dienen. 

Saft Amt, ſ. Ober: Schiff. Amt 

Schiffbeck, ein Fuͤrſtlich = Henfteinifcher 


1 Sledteh, imen Stunden ver Hamburg ger 
gen j | ' 


Schif-Briide, Latı Pons navalis, naumachia- 
‚ rius, beftehet aus Schiffen, weldye nicht weit 
„ von einander liegen, mit Anckern befejtiget 


und mit ſtarcken Bretern oder Bohlen bede⸗ 
cet find 


Shifbruc, Fat. Naufragiom, iſt die Zerbre⸗ 


ung, Zerſtoſſung oder der Verluft eines 
Schifeh, wel ed wider einen Felſen laͤuffet, 
gu Grunde gehet, oder auf andere Weiſe 
Man nennet es auch 
ſcheitern oder berunglücden, 


tadt und Schloß in Ober⸗Podo⸗ 


 . Sdif:Eapitain GchiffPrediger 1936 


dem Schiffelbeiniſchen und Dream ütgis 
hen Kreife, an weſchen die es 
von denen miedern Gerichten ergeben, und 
muͤſſen Die vom Adel in feibigen ver ihm fte: 
ben, er pfleget hiezu einen Burg-@erichts 


eat = halten, —— ae u 

ualeıd) ein Gelehrter ſeyn 5) 

Küchen und Raſche. | 

Schiffenbers, eine Eomteren des Tai 

e er eine Meile von 
Giefien. Die Land-Grafen von Defien ba: 
ben deswegen mit den Demtfd s⸗ 
Rittern bisher viel Streitigkeiten 

— f. — — 

Schiffer, Maitre de Vaiffeau, Fat. Nass prif:- 
Aus, Nautarum primus, hat die ii Eu 
die Segel und ale Eguipe Doch darf 
er ohne des Eapitains Einwilltenna nichts 
wichtiges thun. Auf dem Mittellämdiiche 
Meer wird er Patron genannt, Une 
keiner ein Schiffer werben, er 
Jahre aefegelt, und 
tet worden, welches alte 
fer in Gegenwart der A 
ciers geſchiehet. Auf ⸗ 
Schiffen gebühret dem 
Bootomann, Steuermann u E 
en anzunehmen: ieduch mit Einwikienng 
er Eigenthums⸗ Herren ober Khe 
es an Den Drtegefchiehet, wo 
Er muß von allen ein —— 

nach dem rg { ausgeſt 
ten Fracht: Briefes 2 Antn 





















—* * serbunden, 

einem Schiffe zu 

einen Hafen oder Find auslauffe 

Schiffnobel, Heinrieianus, eine a 
ilberne Muͤntze, in Gröf ? 

aelland, welche 3 Thal 


— 


Schiff Prediger Latein, Come 

ie - " Sotteidi 
der Reife, aldi den. 
nd alle 


* — 
g | rd HR run 





! 


1937 Schifre Schilling 


Schifve, kleine Stadt in Daͤnemarck, fo im 
Amt Salling liegt, und zum Woburgifchen 
Stifft in Nord⸗Jutland gehoͤret. 
Schilda, Heine Stadt im einer fruchtbaren 
"Gegend im Saͤchſiſchen Chur⸗Kreiſe wi⸗ 
ſchen Torgau und Oſchatz, in das Amt Kor: 
au gehoͤrig, deren Einwohner find eben ſo 
nut wie die su Hirſchau in der Ober⸗ 
"Male. f. Reife: Lexicon. 
Scyildberg, Schloß und Städtgem in der 
ESchleſiſchen Herrichaft Wartenberg. 
Schildersoder Schillersaus, Guerite, Lat. 
Kdicula excubitoria, it ein Häudgen von 
Stein oder Holtz welches man an die Spitze 
eines Bollwercks ſetzet, damit die Schild: 
wache barinne bedeckt fteben kan. 
Fraͤulein⸗Stifft in der 


jr a Adelı 
af ft Ravensbers, eine Meile son Bir 


ld:Rnaben, f. Efquire. | 
' ache, Lat. Excubie; Miles Parions- 
ins, ifteine privilegirte Perfon, und nicht 
hr ju pariren, wenn fie auf 
1 Poften fteher, gefent aud) es wäre 
eisner Dfficıer, es ſey denn zum Ablo⸗ 
cder wenn ihr etwas im Nahmen des 
eurs anbefohlen wird. Gie mus 
Beine Fremden unbefragt bey ihren Poren 
. gehen laffen: Kommer aber ein 
Dber » Dfficier, (0 muß fie das Gewehr 
prdfentirem. Es inuͤſſen auch die Schild: 
machten Achtung geben, daß nicht 2 Wagen 
af der Brücke oder im Thore zuſammen 


kommen. 

Schildwache zu Pferde, Lat. Excubie Eque- 
res, wird im geld auf einem erbabenen 
rt ausgeſtelletz und giebt. durch einen 

Schuß das Zeichen, wenn fid) der Feind 

movi 


vs 
wr 
= 





heil eines Thalers. Einige von de 
„ben nd redueiret, fo fie Quaarfchilling 
- oder Sefthalo nennen, und dieſe gelten nur 
* alb Stüber. Schilling, Pohlni⸗ 
ü unse, deren dren einen vohlniſchen 
| hen, 6o eine Marck Vohinifch, und 
| en Reichd- Gulden machen. Schil⸗ 

Dansfe, oder DaniſcherſSchilling, 
3 gute Vennige. Ein Lubiſch Schil⸗ 
ding aber it 2 Schilling Danske oder 6 gu: 

te Bien e, umd ein Radder- Schilling 
* Imi — eller. Schilling im 
eayrnziſchen Gebiet ift z Kreutzer, oder ı 
Kap Groſchen, oder 9 Mennige nach) 
eayfiihen Valor, Schillinge in Fran: 
"ten ſſet allein et u Würkburg 
prägeh, und gils cher 9 fi 


ennige, deren 


Schilling: Pfennig Shirtingen 1938 


machen 28 eineı: Fraͤuckiſchen Gulden oder 
20 Grofchen Meibnifh. Schilling in 
Hanturg ift 6 gute Pfennige. Schilling 
in Bremen davon if ein doppelter 3 Orsot 
der 15 Schivaar, und ein Enckelt Schil⸗ 
ling ıft anderthalb Groot oder achtehalb 
Schwaar. Scillinge in Loͤbeck, davon 
gi ein einfacher 8, ein doppelter aber 16 
fenige. f, YiaturzLexicon. 

Scyilling-Pfennit, ift in Sächfifhened- - 
ten fo vielald 16 Pfennig Merhnifch, und 
machen deren 30 zwey alte Schock oder 40 
Grofchen Mreitnilc, Yat. As Saxonicus, de- 
cima * —5* 5 aiſche 8 

Schillingsfürſt, bo nckifches Berg⸗ 
237 in der Grafſchaft Hohenlohe, und 
die Reſidentz des Fuͤrſten von Hohenlohe: 
Schillingsfuͤrſt. ietzige heißt Philipp 
Ernft, gebohten 1704 den 4 Ray. Seine 
Gemahlin Fraͤnciſea Eliſabeth, eine Gräfin 
von Limpurg-Styrunn, ftarb 1: —2. 

Schiltach, Heine Stadt im Hertzogthum 
Wuͤrtemberg in Schwaben , am Waffer 
Schiltach, im Kintzinger⸗Thal. 

Schiltberg, Dertbes, Mons Lerthuſius, Mons 
Chypeorum, ein Gebirge in Tiiederslingarn, 
welches ihvon Süden gegen Norden,vom 
See Balaton bis an die Donau in die Graf⸗ 
(haften Befprin,Raab und Gran erftrecket. 

Schiltdorn, mittelmäßiger Bach in der alten 

arck, wodurch die Ucht Bus wird, 
und der denn weiter unter Dfterburg in die 
Diefe 143 

Sch imeck ſeſtes Schloß auf einem Berge, in 
Niederslingarn, nicht weit vom See Ba- + 
laton in der Grafſchaft Veſprin, und zo 
Meilen von Wien. 

Schimmann, heißt — Schiffe derjeni- 
ge, dem die befondere Auffichtüber die See⸗ 

el und Wände anbefohlen iſt. 

Schimmerburg, grofer Wald im Braun: 
ſchweigiſchen eine Meile von Goslar, dem 
* von Braunſchweig⸗ Lüneburg ge⸗ 

rig. 

Schinta, er und Dorf in Ober⸗Ungarn 
an der Waag, über welche dajelbft eine 
Bruͤcke gehet. 

— ————— feines Staͤdt⸗ 
gen im Brandenburgiſchen Preuſſen im 
Bartenlande, am Alla⸗Strom. 

Schiras, Siras, Hauptſtudt der Provintz Fars in 

Perſien, am Fluß Bendinir in Aſien. In 

ihren Gebiete wächlet vortreffliher Wein 
und Sranat-Aepffel, und liegt diejer Ort 
in einer überaus annenehmen Gegend. 

Scirm:Berchtigfeits-Dögte, f. Caſten⸗ 


Dögte. 

Scirmg-Orte, in der Schweiß, find 4, nem: 
lich Zur), Lueern, Schweiz und Glaris. 

Schiro, f, Seiro, 

Schirtingen, Schierting, Marcktflecken und 
Paß, jenjeit der gr ın Francken, gehoͤret 
theils dem Marckgrafen von Bareuth, 
theils der Stadt Eger. Nahe dabey hiegt 
das feſte Schloß Hohenberg, auf einen Bei 
ge an der Eger. 

PyP 5 


Schirwan, 


1939. Schirwan Schlaik 


Schirwan, f. Erivan. 

Schifma, ift in befonderem Werftande eine 
Trennung unter den Ehriften, welche wegen 
wider einander freitender Meynungen im 
Religions: Sachen entftebet, 

Schkeudigz/ Heine Merfebursiihe Stadt und 
Amt, a Meilen von Leipsis. 

Scrölen, f. Scdölen. 

Schlaht:-Ordnung, Acies, wird alfo einge: 
richtet , daß die Artillerie vor der Armee, 

nd die Mannſchafft in zwey Linien ſtehet. 

ie Cavallerie ftehet entiveder an den Zltı 
gelm der Infanterie, oder es werden Die 
Ejguadronen und Bataillonen unter ein⸗ 
ander nemenget. Die Efquadreuet und 
Bataillonen der zweyten Linie ſtehen etwas 
entfernet vom der erften. Hierbey hat 
man ein Corps de Mejerne von etlichen 
Hrigaden Cavallerie und Tufanterie, wel: 
ches binter den Linien ftehet. Der ältefte 
General = Feld : Marfchall führet den rech⸗ 
ten und der nächfte Gerteral nach ibm den 
linefen Flüael. Derjenige General aber, 
welcher en Chef commandivet, Meibet ent: 
meder ben dem Corps de Bataille, oder bey 


der Reſerve. 

Schladenwalde, Könialihe Stadt im Eln: 
bogner:Kreife in Bohmen, if meaen ihrer 
treflichen Zinn⸗ Bergwercke beruͤhmt. 

Schlackewerde, Stadt nebſt einem ſchoͤnen 
Shlof und Garten, wieaud) Collegio P. P. 
Piarum Scholarum, wobey eine [höne, Kir: 
he, darinnen ein Fuͤrſtlich Beatcbniß ik. 
Gieliegt im Einbogner-Kreife in Böhmen, 
ı Meile von Carlöbade, und gehöret den 
Erben Marckgraf Ludewigs von Baden: 
Baden, welcher es mit feiner Gemahlin, ale 
einer gebohrnen Prinzehin von Sachſen⸗ 
Fanenbure, bekommen. f. NeifesLexic. 

Schiaden Schlofi, Grafſchafft und Droften- 
Amt- im Stift Hildesheim an den Halber⸗ 
ſtaͤdtiſchen Grenzen. 

Schläge Schar, ift datjenige Geld, welches 
die Müsniftratd-Perfonen, ſo fuperiorem Ju- 
tisdi@ionem haben, von auswaͤrtigem Bier 
md Rein einheben, wird nom Biere auch 
Spund:Geld genennet. 

Schlaubaum, Herifon , ift ein langer gegün: 
merter Baum, insgemein mit vielen eiſer⸗ 
nen Sriten verfehen, welchen man entwe⸗ 
der auf⸗ und ablaſſen oder herum dreben 
fan, und dienet er darzu , daf man auf be⸗ 
dürffenden Fa eine Straffe damit verſper⸗ 


ren kan. 

Säylage, Slavia, feine Land-Stadt und Anıt 
im Hergogthum Wenden, in Hinter: Pom⸗ 
mern, an der Wipper, dem Könige in Preuf 
fen gehörig. 

Schlagels, Slagels, Daͤn iſches Städtgen und 
Stiffts-Amt auf der Imiel Geeland. 

Schlastherm, Flecken und Schloß in der 
Echweit im Canton Schafhaufen, daven 
fich die Frenherrliche Familie in Schwaben 
Beller von Schlaitbeim beynahnet. 

= chlain, Stadt, Schleß und Gräfliche Re⸗ 


— 


Schlangen⸗ Bad Schleſien 1940 


ſidentz im Vogtlande, einem Kenf 

ig neben rien 

Schlangen⸗ Bad, oder Carlsthaler⸗ Bad, 
ein beruͤhmtes Geſuud⸗ Bad in der Graf 
ſchafft Catzenelnbegen, z Stunden von 
Schwalhach, allwo ſich weiter Feine Dauer, 
ald das Mayntziſche ans und der 
Bau befinden, dahın ſich offters die 
von Schwalbach der Eur wegen begeben. 

ei f. Anguille, 
chlangenrup, Dänifches Städtgen auf der 
Juſel Seel i ttega 

„aha liest am Ca t, und bat 
Halberftadt, anne Burma 
ein Heinee Surbei n den Dosfe Pabfistf 
in dieſem ame # i eo 

Sclaventig , Herrfi im Fuͤrſtenthu 
Dppeln in Dido @ipichen, an Den Seh i 
ſchen Grenßen, anetzo dem Grafen von 
Hohm gehörig, alimo eine Spiegel 
que angeleget , auch ein Mehin 

ch befindet, 

Schlawa, ein Städtgei 
Glogau in Schlefien , icht 
von Fernemont gehörig. 







ug 
te München und Pfleg:Gerichte 
an dem Kochel en 2 
Schleepufch, Stätlein im Hertz 
Bergen , davon eine 
den Nahmen fuͤhret. Frl ya 
Schlegel, ad plagam Beate 
Dber z erreich I: } :Dfs 
. Br Bar 
er 





dens. —82— 
Schleining, Schlem 
Zber Sehermara a kn 


Raſtadt und Steina gelegen. 


Schleisbeim, Chur? 
E a Re 





ung geirichn. Chbejche 
en 





2941 Shlefien 


und Wieder » Schlefien eingetheilet. In 
‚ welches gesen Süden liegt, find dıe 
enthumer Tefchen, Oppeln, Rati⸗ 

, Trovpan, Jagerndorf Brotfau, 
nebſt den freyen Zerrſchaften Plefien und 
Beutben, und wird varinne meiſt Polniſch, 
an etlichen Orten mit Bohmiſch und Uns 


55 untermiſcht, geredet, und find die 
tten und Lebend> Art von ver Nieder: 
Schleſiſchen gank unterfchieden; in Dies 
mmaber, welches genen Norden liegt, find 
Fuͤrſtenthuͤmer Breßlau , Schweid⸗ 
nig, Sauer, Linnig, Brieg, Wolau, 
Blogau,Vels, Münfterberg, Sagan und 
en, nebft den freyen Herrſchaften 
Wartenbern , Militſch, Trachenberg, 
Carlath oder Beutben und Goſchutz, 
darinne die Feuiht Srrade und Sitten 
durchaebends üblich find. Es begreift 
150 Städte, 23 Flecken und viele taufend 
Dorfichaften, ihre Hauptiiadt aber iſt 
Breßlau. Die Regierung wurde unter 
Deiierreihiihen Regiment durch den von 
bro Kayſerlichen Maſeſtaͤt beſtellten 
Hanptmann, welcher dad Ober⸗ 
Amt genennet ward, verwaltet, dem ein 
Dber: Amts-Cansler und unterſchiedliche 
angeordnet waren; ſolches hohe Amt 
noch bis Anno 1741 Graf Johann Ans 
nius von Ba ch, als Dber » Anıts- 
— gefübret. —* hatte auch 
iedwedes Fuͤrſtenthum feine befondere 
Landes: Hauptleute und Megierungs:Rds 
£be, zu Sagan aber war an ſtatt des Lanz 
des = Hauptinanns ein Anıts = Verwefer. 
Die Apvellation der Einwohner geſchahe 
nach Drag, nachden das fo genannte Fürs 
ee Nest —2 worden. 
ie Einwohner find t 



























| Lutheri⸗ 
und Reformirten, theild der Catho⸗ 
Religion zugethan, zu deren 

die meiflen in Nieder « Schylefien be- 
und find denenfelben im Jahr 1709 
€ der wwiſchen “ihre Kanferliden 
Mai und dem Könige in Schweden 
Anus 1707 geſchloſſenen Alt: Ranftädtis 
en Convention, nicht allein ihre ver 
und meagenommtenen Kirchen, 
Anleitung des Weſtohdliſchen Fries 
wieder eingerdumet worden, fondern 
baben auch auf Königliche Schwediſche 
on annoch s neue Kirchen an den⸗ 
Hrten, wo fonft Eeine geitanden, 
bauen, alleranädigfte Erlaubniß bes 
nen. So folten auch die Augfpurgis 
Eonfegiong ⸗Verwandten von keinen 
Eisil- oder Militair = Aenitern wegen der 
— ausgeſchloſſen werden, und am 8 

















. Anndı709 ift über alles geſchloſſene 
Executions⸗ Receß zu Breslau aufe> 
t und unterfchrieben worden. Na) 

Tode Kanfer Garls VI gieng eine 
‚grofie Veränderung in diefer Gegend 
der. Die ältefte Erg: Hertzogin und nach: 
mahlige Röniein von Ungarn, Maria The: 
tefia, nahm zwar Das Land in Beiie. ‚Der 


4 


Shlefwig 1943 


König von Preuffen aber machte An. 1740 
als Churfürft zu Brandenburg auf 4 Fürs 
fenthiimer, Nägerndorfl, Liegnitz, Bri 
und Wolau, Anſpruͤche, bemaͤchtigte fi 
auch ben nahe des gantzen Hertzogthums, 
underhielte in dem unter Groß-Britannis 
ſchet Mediation er ieden An, 
1742 Dber:und Nieder⸗Schleſien nebft der 
Grafichaft Glas, iedoch alſo, daß fie von 
dem Neru mit der Eron Bohmen gaͤntzlich 
ſtey und ledig ſeyn jolte. Das Haus Defters 
reich behielt das Fuͤrſtenthum Teſchen, die 
Städte Troppau und Jdgerndorf, die Herr⸗ 
ſchaſten Dibersdorf und Hennersdorf, wie 
aud) eins und das andere in dem Fuͤrſten⸗ 
thum Grotfau. Ben den darauf aufs neue 
entftandenen Unruhen erbielte der Kom 
von Preuſſen Schlefien auf das neue dur 
den Frieden in Dreßden Anno 1745, wor⸗ 
auf ihm der Befis davon theils in dem 
Aachner⸗Frieden Artic. XXT1, theild durch 

‚ das Reid) Anno 1751 garantiret wurde. 
Als endlich Anno 1756 der Konig in Preufs 

‚ fen Friedrich U glaubte, man wolle Defler> 
reichiſcher Seits Schlefien wieder con- 
netiren, fo entfiund darüber zwifchen dem 
Haufe Deiterreih, Preuffen und Sachen, 
ingleichen zwiſchen Rußland und Ftanck⸗ 
reich, welches ſch mit Oeſterreich alliirt, 
ferner wiſchen Großbritannien und Yannos 
ver, den Alliirten von Preuſſen, ein ſeht 
blutiger Krien, in welchem auch Schlefien 

br mitgenommen wurde, und der in Dies 
ı759ften Jahre noch fortdauert. Die 
reußiſche Regierung dieſes Landes befles 
bet ietzo aus zweyen Röniglichen Obers 
Amts: Regierungen, zweyen Ober : Lons 
iftoriis und zweyen Ober-Kriegs : und 
mainen = Cammern, deren eine in 
Breßlau, die andere aber au Groß » Glo⸗ 
— angeleget find; worzu An. 1744 uoch 
e Ober⸗ Amts⸗ Regierung und das Dbers 
Confiftorium zu Oppeln gekommen. [.Reis 
fesLexic. und vonden Schlefifchen Waas 
ven, f. Natur⸗Lexicon. 

Schleßwig, Lat. Ducasus Sie, icenfis, ein ſou⸗ 
or Hergoothun, foniten dad Suͤder⸗ 
Juͤtland genannt, welches gegen Norden 
andas NordersTütland, gegen Süden an 
das Hertzogthum Holftein, gegen Werten 
an das Teutiche Meer, und gegen Oſten an 
den Fleinen Belt grenget. Geine Länge 
it vom Eyder-Strom und Rendsburg bis 
an Coldingen auf ı3 Meilen, die Breite 
theils 6, theild 8 Teutihe Meilen. Es 
ftebet nebft dem Königlichen Hollſteiu un⸗ 
ter einem Gtatthalter, und wird in 15 
Landfchafften eingerheilet, davon die meh⸗ 
seiten ihren eignen Amtmann haben. Es 
— nit mit zu Teutſchland, und iſt 

isher theild dem Könige von Dänemard, 

theils dem Hergoge von Hollftein-Gsttorp 
zuſtaͤndig geweſen; allein. in dem Frieden 
zwiihen Schweden und Daͤuemarck Auno 

1720 ift auch das Hertzogliche Theil dem 

Könige von Daͤneinarck unter Euglifcher 
un 


1943 Schleßwig Schleuſſen 


und Sransöfifcher Garantie zuerkannt, und 
von demſelben Anno 1721 die Huldigung 
eingenommen worden, aljo dan dieſes Her: 
zogthum munmehro gang der Kron Däne: 
marck geböret und feinen eigenen Etatthal- 
ter bat, womit aber der Hettzog von Holl⸗ 
ftein-&ottorp bis dato nicht zufrieden ge⸗ 
weſen, fondern auf die Reſtitution deſſel⸗ 
ben ſtarck gedrungen hat. ſ. Sollftein und 


Bottorp, 1 
Schlefwis, Haupt » Gtadt im Hertzegthum 
dieſes Nabınens, am Flug Sie, treibt ſtar⸗ 
fe Handlung, und hat einen Haren nebſt 
einem austräglichen Zoll. Es ıft auch eine 
ſtarcke Fayence Fabrique dafelbft angeleget 
worden. Sie gehoret dem Koͤnige von 
Daͤnemarck, und gt vor diefem ein Gtift 
gehabt, welches aber ſeculariſiret worden, 
anietzo befindet ſich ein Lutheriſch Adeli⸗ 
ches Junfern⸗Kloſter daſelbſt. Unweit 
davon war ein Wall oder Mauer, drey 
Teutſche Meilen lang, und r Geometrifche 
Ruthe hoch, auf den Greutzen des Hertzog⸗ 
toums Soleßwig, dieſes vor den Einfau 
der Teutichen Kayier zu verfihern. |. Da⸗ 
newerck. 
83 befeſtigte Stadt in der Land⸗ 
ogtey Hagenau, im Nieder⸗-Elſaß, am 
Fluß Ill, welche vor dieſem eine freye 
Reichs⸗EStadt war, aber in dem Ryswicki⸗ 
ka Srieden an die Cron Franckreich über: 
affen worden, 
Schlettau/ kleine Berg⸗Stadt im Erstgebir- 
iſchen Kreiſe in Meiſſen, iſt 1708 abge⸗ 
tannt, littelauch den ı May 733 Wet⸗ 
ter-Schaden. Es ift hier ein Churfürfkli: 
ches Jagd⸗ und Luſt⸗Schloß, worauf der 
Dber - Korftmeifter des Ober - Gebirgifchen 
Kreifes wohnet auch ein At, fo von dem 
Amtmann zu Grünhayn zugleich admi⸗ 
niftriret wird. 

- Schleufingen, mittelmaͤßige Stadt nebft ei- 
nen coͤnen Schloffe im Hennebersifchen, 
darauf eine Landes Regierung und das 
Conſiſtorium it, am Fleinen Fluß Schleuſ⸗ 
fa. Sie hat ein berühmtes und denen an 
Heuneberg Theil habenden Herkogen von 
Sachſen gemeinſchaktlich aehöriges Gy⸗ 
mnaſium, und einen Geſund⸗Brunn, ber 
Wilhelms: Brunn genennet, und war vor 
dieſem die Reſidentz der aefürfteten Grafen 
von Heuneberg. Die Stadt und das Amt 

ebörten fonft denen Herzogen von Sach⸗ 
fer + Zeig , ſind aber nach Abſterben des 


Hergogs Mauriti Wilhelm 1718 bon 
Chur⸗Sachſen in Poſſeßẽ genommen wor⸗ 


den, ſ. Keiſe⸗Lexicon. 
Scyleuffen, Lat. Cataractæ Clauflrum aqua- 
rum, iſt ein Waffer : Gebäude von Mäuer: 
und Zimmer⸗Arbeit, welches darzu dienct,- 
daß das Waſſer aufgehalten und erhöhet 
werden fan. Abſonderlich wird eine ge: 
wife Art eines Canals aljo genennet, wel⸗ 
her oben und unten mit einer Pforte were: 
hen iſt, Wenn man die untere Pforte mit 
‚ihren beyden Flügeln yunhleiet, fo fem: 


- 


Schleyden edlis 1944 


met fich bas Waffer, alfo daß man den 
Strom herunter mit einem gab bin: 
ein fahren,felbige aladenn wieder eröffnen, 
und Bee eher Sie gr er 
ein Schiff den Strom hinauf, 10° 
man bis in die Saleuſſe, thut Al 
Unter-Mortesu, damit das hinein laufen: 
de Waffer in die Hohe fteise, und man alfo 
über das Wehr oder über einen Wafler 
Fall ungehindert neren den Strom fahren 
kan. In den Viederlanden aber” find 
Schleusfen, verſchiedene dicke 
ſtarcke Breter, welche mit ſtarcken euer 
Banden zuſammen gefuͤget ſud. Mit den⸗ 
ſelben wird das — re 
jonften das niedriae Erdreich 15 
men würde. Dargesen bebet man bie 
& Gicaten in die Hobe,iwern man das Land 
unter Waſer jegen will. 


Scyleyden,Städtgen und Her pet 
dem Grafen von der Marck, im 
thal in der Eifel, von welchem ber 
teutiche Hiftericus, Johannes ’ 


ebuͤrtig geweſen. 4 
Schleydenthal, ein gewiſſer Diſtriet in der 


ifel, darinnen die Gra t Sleida. 
Schliagfchize, alſo werden ——— in 
Polen genennet, Lat. Nobilis Polomus, 
Sclichtern, Solisaria, fleine Stadt 
in der Graffihaft Hanau, s 


ft gebörig.” In dem KIe N 
id vie Cm ein Dened i u: ofter 


weſen, it ein berühmtes Gy "Der 
FlusKinsig fliefjet mıtten dadurch. Ett 
eineStunde davon liegt € 


„ Mons Drufi. \ i 
in 
n 


VER cn Serben Gremien 


eile von Fra 















andertha FR 
Schlick/ NReiht:Grafen von Schlick find ein 
1 0 diefem 









Bohmiſches Geſchlecht, befigen 
Konigreiche ſonderlich im Egtiſchen gre 
ſehr ſchone Güter und haben tedergeit 
Kapferligen Hofe in. groffem Anjeb 


ftanden. Sie führen den Tit 

Grafen von Dafau und Weiſe 
Schlidu, Sededrm, Heine Stadene 
cariat, z Meilen von Bicenza, in der 
tianischhen Landſchaft Vicentino in It⸗ 
Die Einwohner treiben ſtarcken 
Tuͤchern und Bellen. re 
Schlicben, Heine Stadt und Amt ü 

ſiſchen Ehur:Streife, allmp-eine 
der Univerjität zu Wittenber 
it. Anno 1727 im rejed Staͤdtger 
meiſtens abgebrannt,hat- auch eine Super: 





sth 


—— Ciſtereienſer⸗Kloſtet in Defter- 


reich, 
Schliers, vormahls ein 
am Schliers⸗See in Esi 
dem Collegiat-Gtiffe U. Srauenzu? ⸗ 


chen iucorporiret. — 
Schlir, Schlidfee, Heine Stedt e6 
z nein Sin: 
ealı I, 


— — 


. 
P 


f 


1945 Schlobitten Schlöfhelm. 


| — 2 iſt das Stamm⸗Haus des uralten 
@delichen, hernach Freyhetrlichen und nun⸗ 

mehro Graflichen Geſchlechts derer von 

litz, genannt von Gortz. 

lobitten ‚ift eine Linie der Grafen von 






Drd, St. Norberti Prämonftratenfer : £ 
dens in Dber «Defterreich im Mühl: Vier- 
€ [, am zn: Fluß gelegen, gegen dem 


er ; 
lottbeim, Schloß und Marcktflecken in 
ingen, anderthalbe Meile von Muͤhl⸗ 
‚denen von Hopfgarten gehoͤrig, iſt 
burg⸗ Rudelſtaͤdtiſches Lehn. 
‚Stadt in der Woymodichaft Mſeis⸗ 
Iato in dem Litthauiſchen Reuſſen. 
Scylubbe, Heiner Fluß in der Mittel-Mard 
Brandenburg ; laͤufft wwiſchen der Spree 
nd Oder, machet den See bey Mühlrofe, 
3 dafeldit die Gräben ben dem Kanal 
"mie Waffer, und gehet endlich mit dem 
- neuen —* ni —* Oder. 
Schlucken, odenau, 
* Scylüffelau, ein Adelich Ci⸗ 
Monnen-Kloſter, > Meilen von 









u‘ 


“ En in Francken. 
Schlü elburg,ift dieHaupt-Stadt in Inger⸗ 
‚manland, liegt an den Rußiſchen Grenzen 
auf einer Heinen Inſel mitten indem Aus; 
* Auf der Nieva_ aus dem Ladogaifchen Ger. 
ie hieß font Oreska und Oreche, das 
“Heißt harte Nuß, bis fie die Schweden be⸗ 
J ‚ und fie Notebura, Noteburg, das 
it Nus-Schlog nenneten, endlich erober- 
"28 fie der Ejaar Verrus I den ı2 Detober 
4702 wieder , und gab ihr den Nabmen 
y urg. Es ıft eine ſchone Feftung 
"and mit 


einem guten Hafen und teten 
es 
—2 
pholen 









verſehen. 

vg, Schloß und Amt im Für: 
Minden, ander Weſer, in Weſt⸗ 
Schlinfelbu errfchaft nebit einem vor: 
+ tre —* Ein —— und Bi⸗ 


wliothee in Böhmen, im Prachenſer⸗Kreiſe, 
mwoben ein Auguſtiner⸗Kloſtet lieget. Sie 


- Bat trefflihe Teiche und Fifhereven, und 


dem Gräflichen Haufe Künigl. 
Ifeld, kleine 


tadt im Biſchoffthum 

burg in Francken. 
el-Beld, ift ein gewiſſes Gcld, wel⸗ 
Berfaufung eines liegenden Srun: 







des der Kduffer dem Verkäurfer vor Ueber⸗ 
reichung der Schlüffel giebet, Latein, Pe- 

- eumia, quam prater pretium emtor pro cla- 
win fraditione vel ex confuerudins wel palo 


aihlüßheim, l Schieit dein 


Schlutup Schmiegel1246 
Schlutup, kleiner Flecken und Paß an der 
ehe im Mecklenbursifchen, gehört nach 


Scmalfalden, f. Smalfalden. 

Schmallenberg, eine kleine Stadt im Her: 
jeotbum Engern und Weſtphalen an der 

| — gelegen, gehoͤret zum Ante Meder 
ach. 

Scmaltbeil, alfo werden 5 oder 6 Schiffe 
genennet, welche von einer Ejgvadre aus⸗ 
eefchichet werden. 

Schmechren,Acidula Schmechrana, lecken im 
Stifft Vaderboru in Weſtphalen, woſelbſt 
ein guter Sauerbrunnen, den die Einwoh⸗ 

„mer mettbrunne heiſen. 

Scymettau, ein Grd Gefchlechte, wel⸗ 

3 ſich in jur aupt-Linien, die Gott⸗ 
a oder Tſchanitſche, und im die 
Erneftinifche oder Dörmlinnifche, thei⸗ 
let ; die erfie hat zwey Aefte, Pommerzig 
und Zoldorp; die andere aber drey Ne⸗ 
ben:£inien, dieSamnelinifche, dieStüdi: 
fche und die Zeckendorfiſche 

Schmidburg, Schloß aufeinem Felfen, wi⸗ 
fhen Kirm und Kirchbere, aufden Hundes 
rüc,theils dem Churfüriten zu Trier, und 
edel dem Herrn von Schmidberg ges 

orig. 

Sch ——— Stadt und Herrſchaft im 
Fuͤrſtenthum Jauer in Schieſien, unten 
am Rieſen⸗Gebitge, ſonſt dem Grafen von 
Gernin gebörig, ESs haben aber Ihro 
Koͤnigl. Maſeſtaͤt in Prenffen diefe Stadt 
Anno 1747 gekauft, und jur immediaten 
Stadt gemacht. Es wird dafelbft viel 
Schhmiede-Arbeit v get. 

Scmiedeberg, Heine Stadt im Saͤchſiſchen 
En » Kreije, allwo gut Bier gebrauer 

Scdmicdebern, ⸗Flecken im Meißni 
ſchen Ertztgebirgiſchen Kreiſe an der Wei⸗ 
firiß, Dippoldiswalda gegen über, iſt me: 
gen des dafigen Eifen = Hammers merck⸗ 


würdig. 
Schmiedelfeld, Sch! d Amt in Schwa⸗ 
Fa Soden zur Oraffhat Limpurs 


ehorig, 
Schmicgel,fleine Stadt in Grog-Polen, den: 
Brafen gefeuindty gehörig, drey Meilen von 


adt. 
Frauſi En, 


— 


1947 Gchmiergl Schneitbach 


Schmiergel, f. Serpentinel, 

Schmildten, befeftistes Schloß in Liefland, 
in der Proving Letten, it mit vielen Mo: 
rafte umgeben. 

Schinölle, Stävtlein an der Sprotta, im 
Fuͤrſtenthum Sachen Altenburg, ı Meile 
von der Stadt Altenburg, allier werden 
die Gerichte wegen des Landes⸗ Herrn durch 
den Aınts-NRichter adminiftriret, Daben der 
Rath als Affeffores oder Schöppen gebrau- 
het werden. 

Schmölnig, Samolnocım, Schloß und Berg⸗ 
Stadt in ObersUngarn, fo ein Paß gegen 
Mähren ift. 

Schmoͤrga, ſ. —** 

Schinoldhin,Schmolfin, Stadt in der Herr⸗ 
ſchafft Lauenburg in inte ⸗Vommern, 
welche der König in Pohlen 1667 an den 
Shurfirften von Brandenburg abgetreten. 

Schnolomin, feſtes Berg⸗ Echloß in Dber- 
Hungarn, nicht weit von Weiſſenberg. 

Schmolfin, ſ. Schmoldin. 

Schmutter, Heiner Fluß in Schwaben, zwi⸗ 
ſchen Augipura und ——— 

Sqhnabelweide, Flecken und mts⸗Ver⸗ 
waltung in der Marck ee 
unmeit Creuſſen. Die eich3-Ritterfchaft 
bat bier mit Brandenburgs Bayreuth we 

en des Juris colletandı &treit. ; 

Sänagenburg Stadt, Amt und einträglis 

er ZoU in der Grafihaft Danneberg, im 
annsverifchen Gebiete, am Zuſammen⸗ 
us des Alands und der Elbe. 

Schnappbabn, Lat. Predo, heißt fonit aud) 
ein Bufchklepper, und ift eben ſo viel als ein 
Strafien: Räuber. Dergleihen Volcker 
lauren gemeiniglich in Wäldern auf die 

orüber Reifenden, und phindern weg, was 


fie Anden. R 
Schnappbahne, eine Muͤntze Inden Nieder: 
landen und dem Jülichifchen, macht bald 


Schneitlingen Säönbet 1948 


Schneitlingen, Amt im Halberfädtijchen, 
den daſi - Do ai gehorig. 
Schnellenberg, Schlog und Reiche⸗ſtere 
Herrichafft m Hertzogthum und 

Weftphalen, den Frepherten won 

berg gchorig, im YAınre Waldenburg ge 
— Heiner Flecken auf der Drsabifchen abi 
nfel Hoy, bey Schottland... =. 


nep lau 5* 


gegen Norden, unweit der 


gelegen, alwo der Kayſer 








ren pfleget. — A 


= 


ıı fchwere, bald ı3 Kreuger, oder 4 Gr achö 


fchen und 4 Pfennige. ſ. Natur⸗Lexicos. 
Schnaue, f. Sna 


UW. 
Schnede, ıft in Frießland —— Ss 


was in Holland ein Schuyr heiſſet 

Schnedenwerdt, Heine Stadt und Amt im 
Bifchoffthum Würkburg, in Sranden, 

Schneeberg ‚ die alerreihhaltiaite Chur: 
Sächifche Berg» Stadt im Erstgebirai- 
fchen Kreife in Meiffen, a Meilen yon Zwi⸗ 
ckau, brannte 1719 faft gans ab. Die bey 
diefer Stadt in unbefchreibliher Menge 
aus dem Kobolt verfertiate Schmalte hat 
Sachfen viel Bortheil gebracht. Der da: 
bey liegende Flecken, in welchen meiftend 
Bergleute wohnen, beiffet Yreuftabdtel, ſ. 
KeifesLexicon. 

Schneefuppe, ift der höchfte Berg von dem 
Scleſiſchen Rieſen⸗ Gebirge, hatt an den 
Böhmirhen Grensgen, dem Grafen von 
Schaffgotfch in der Herrfhaft Zuͤnaſt ge: 

A 9 —— Hirſchberg. 

neitbach, Warcktflecken in der Ober⸗ 
Pfaltz im Rent⸗ Amt Auiberz. 





>- 


u # 
nn 


genau 
unter 


hur⸗ Saͤchſiſche 


1949 Schoͤnberg Schönborn 


daſelbſt gehörig, und wegen feiner Sal 
ea bekannt. r 


| 
| 








Schönberg, Refidens-Schloß des Probſtes zu 
- Eimwangen auf einem Berge, bey der Stadt 

| gen in Schwaben. 
nberg, Schloß und Amt im Branden: 
- hureifchen Preuſſen, in dem fogenannten 
 Dberländifchen Kreite, davon die Graͤfliche 

Familie Find von Finctenkem die Haupt⸗ 
Mannſchaft erblich beſitzet. 

Marcktflecken in Unter: Bayern, 
m Rent-Amt Straubingen, im Pfleg = Ges 
Bernftein. j 
& berg, Feine Etadt nebſt einemmabe 

. gelegenen Schloffe in der Ober-Zaus 
- fin,eine Meile von Görlig,einem Herrn von 

) art: 2 

nberg, Staͤdtgen, Schloß und Amt im 
RR enthum Raseburg, dem Nerkege von 
enburg- Strelis aehörig. Die Bis 

— von Ratzeburg haben vor Zeiten hier 

c j, Schloß und Herrfchaft in Maͤh⸗ 
ren, — den Fuͤrſten von Li 

atein ge ig. 
Önbers, Schloß und Amt in der Mard- 

Hair Anfpach,nicht weit von der Stadt 















’ 


- m @rifau achoris. 
” en, Reidie:Grafen von Schönborn, 
s GScyencen des Era » Stifte 
und haben ihre Guter im Fraͤncki⸗ 
Kreife, ſonderlich im Amt Aſchaffen⸗ 
und in * er A Laie ig 
e Herrſ⸗ eigelsberg. DerAn. 
1746 den 25 Julü verkorbene Bifchoff zu 
Bambers,Fridericus Carolus, mar aus diefer 
Familie, und hatte fhöne Güter in Bayern 
| reich, allwo er auch das Erb- 
zruchjefien Ant, fo fonft die Grafen von 
Buchheim geführet, auf feine Fantilie ges 
dt, und weil ang dem Oräflichen Yu 





Schönbrunn Schönemwalde 1956 


heimifchen Geſchlechte damahls nur, der 

Biſchoff vonder Neufadt allein noch übrig 

war, ſo haben dieſe Grafen von Echonbern 

An.ızız vermoge eines Padti ſich von 

Echonborn-Buchheim, gleihwie der Graf 

Buch heim von Buchheim: Schonborn, zu 

fchreiben angefangen. Die Grafen von 
Schönborn theilen ſich iego in zwo Linien, 
nemlich ın Die Franckiſche, welche ‚wegen 
Wieſentheid und Neichelöberg zwey Vora 
beym Kreije hat, und in die Oeſterreichi⸗ 
ſche. ſ. Adels:Lexicon. 

Schönbrunn, ſchones Luſt⸗ und Jagd⸗Schloß 
in Oeſterreich eine Stunde von Wien, nebft 
einem Luſt⸗Garten, welches Kanfer Joſe⸗ 
phus annoch als Roͤmiſcher Kapfer erbauet, 
und Kapſer Earl der VI der verwittweten 
Kayferin Amalia ızı2 verehret hat, wel- 
che es aber Tr wieder abgetreten, und 
dagegen ein Präfent von 450000 Gulden 


befommen. 

Schönburg, altes Berg⸗Echloß, Dorf und 
Amt unweit Naumburg an der Gaale, in 
das Stift Naumburg gehörig, hat einen 
engen Paß. > 

— die Reichs⸗Grafen und Herren 
von S 


eſtor⸗ 
—s—— 

iimey gt 

Schönebed 


achörig. 

Schöned, Stadt in Groß⸗Pohlen, mofelbit 
eine Königliche Cantzley ift, fo durch einen 
Woywoden regieret wird. Hier werden die 
Polnifsyen von Adel, wenn fie etwas ver: 
brechen, gefangen —— daher ſie auch 
dieſen Ort pflegen Scharffeck zu nennen. 


Schonewalde, kleine Stadt im Sachſiſchen 


Chur⸗Kreiſe, unweit Hertzberg, in das Amt 

Schweinitz gehörig, iſt An. 1724 faſt ganz 

abgebraunt. 
Tchoͤne 


1951: Schöne Kuͤnſte Schoͤppenſtuhl 
Scyöne Rünfte, Rat. Liberales artes, huma- 


niora; literæ bumaniores, Stan. Belles lerrres, 
les beaux arss, nennet man unter dem Wiſ⸗ 
fenfhafften die Sprachen, Dichtkunſt,F hp 
ftorie u. f. w. Sonſt aber wırd auch 
Bildhauer: eRablern Bau: Neut: Fecht⸗ 


ZTang-Kunft 2 w. unter der. Benennung 
der ſchonen Künfte begriffen: |. Philoſ. 
Lexicon, 


ge mn Beraftddtlein in Elnboquer⸗ 
‚reife in Böhmen, wo manein filberreiches 
Ri gräbet. 
önfeld, Ciſtercienſer⸗ Nonnen + Klofter 
in Bayern; im Nent: Amt München und 
—— Rain, wo der Lech in die 
onen fi 
Schönflief,Schönflierb, kleine Stadt und 
Amt in der Neuen: Marc Brandenburg. 
Schongau, Zohen Schöngan, cine Herr: 
(haft, dem Ehur-Haufe Bayern aeborig. 
Schönbaufen ‚, Königlich: Preusifches Luft: 
Schloß, ı Stunde von Berlin, in der Mit⸗ 
tele Mard Brandenburg, wurde a740 von 
dem Könige Friedrich I feiner Frau Mut: 
ter gefchendet. 
Scönng,Stadti in Of: Gothland inSchwe⸗ 


den, ohnweit Nordkoping, woſelbſt man An. 


1736 ein Erdbeben verſpuͤret. 

ningen, Stadt nebſt einem ſchoͤnen 
Schlef, in Braunfhweigifchen Gebiete, eis 
= eile von zent ftädt, wo ſich auſſerhalb 
tadt zwey fchöne Saltz⸗ Brunnen be: 
Anden. Auda iR auch eine Chur⸗Bran⸗ 
denburg- und Braunfchweigifche gemeins 
ſchafftliche Schule, welche eine Herkogin 
von nina wet aus dem Chur: Haufe 
Brandenburg, nebſt einem — se 

ftifftet, woruͤber die Halberftädtiiche 
Bon —* Conſiſtorium zugleich mit die 


inet, rãliches Mecklenburgiſches 

ae lo ım einem See, * Guͤ⸗ 

ow erbauet. 

Schömeain, Schonbach, Heine Stadt und 
Ant am Mayıı in Francken, an den ren: 
en der Grafihafft Neinech,gehöret dem Bi: 
Hof zu Wi —2 

Schoͤnſee, Stadt und Schloß im Eulmifchen 
Diſtriet im Polnifchen Preuffen, fo von den 
Polen Rowolewo genennet wird, 

Schönftein, ſ. Treyfa. 

Schöntbal, €i reienfer - Klofter im Dden: 
m * en, deſſen Praͤlat ein Reichs⸗ 

tand i 

— ‚, $. Scyeppenftädt, 

Scöppenftubl,ift einColiegium unpartbeni: 
ſcher Rechts⸗Gelehrten, an welches die Ge: 
richte eines Landes newiefen find, daß fie 
dajelbit ım den flreitigen — en, 
ſonderlich in veinlichen Faͤlen, ihre Ada 
einjchirten, Urtheile Darüber einholen , und 
foldye nahmald publiciren. Vor dieſem 
waren die Schöppen gewiſſe Gerichts⸗Perſo⸗ 
nen von aroffem Anfeben, welche einem 
Grafen oder Richter in einer Provins au 
bie Seite gefeget wurden, daß er nebfi ne 


Ka 


” 


Scholaſtiei Dogstored Schongau 1958 


Gerechtigkeit handhaben, und im Rechts⸗ 
Fällen fi ihres Raths bedienen ſolte. Er 
fonnte ohne ihnen keinen Rechis⸗Spruch 
thun, fie muften aber einheimifche und frene 
Leute von ehrlicher Ankunft ſeyn, daher man 
dergleichen Perſonen enbare. ſteye 
Leute zu nennen pflegte, I le aber 
galten jo viel, als gefchriebene e, dar⸗ 
nach ſich ein jeder Richter im 
—9 konnte. 
Scholaftiei Doctores, ſind diejenigen, mi 
mittlern Seeulis in Schulen und Si 
fich blog auf Die Theologie lesen Kir aber 
an deren ftatt der Philofophis Ari 
a nachhiengen, he du daber auf 
— in * AL kendns Be 
na lie der Theologie beyna 
safe, die Heilige Schrifft liegen lieffen,, 
d folche Studie tre trartirten, Die das 
Heil der armen Seelen, 
der Nepublie beförderten. n ihnen bat 
die Theologia Scholaftica ihren Namen, und 
weil ſich bisweilen einer vor dem andern 
hervor that, find unter ihnen die nn 
tz, Albertiftz, Thomilte, Scorifte, Occami- 
allerfeits unter oliſchen i 
ihre Sectatore⸗ bis dato —— finden. 
Scomberg, f. Schönberg. 
Schoneck, ein geringer Drt in Pomerellen, im 
— *2 — Preuſſen, legt von Zorta aus ges 


Scdonen, Skone, Efcanie, Scheniz, Scania, 
Kandfchaftt in Suͤder⸗ rn —X 
in 358 weden gehoͤrig. ie ift eine 
nfel 18 Meilen lang, und ı2 
ra melche gegen Norden an 
Elan. u Blecking, — 
* —* en aber an 
und und Gattegat 
vintz iſt eines der be — 
Gothland, und hat ee, 
at ie pa 
orbichildiichen 
fchafften Vlecingen, Satan m 
an die Kron Schweden ab: 
der Zeit haben die Dänen | j 
ſuchet, diefe Provins wie ter 
bringen, fo ihnen aber niemabls gelingen 
wollen, wie denn An. 1709 diefeiben abe 
‚ mals eine Defcente auf Scher 
ſtarcken Flotte gethan, au 
Derter eingenommen, do 
Mart, An, 5 en 
einer Action kam, fo bebielten Die @ 
den das Feld, und die © ten m 
Land wiederum ik en. 
Sconendal, Schordal, 
beimifchen Ge ete in 
balbe Meile von Der Oradt, D 
Schongau, Heine Stadt auf 
welchem der Lech vorbey fl 
alten Schloß und Lant 
Rent⸗Amt? 
von Landsberg. 





























⸗ 


em Königreich, wel 


|; 


welche ihre Deputirten 


a3 Echrenhoven Schottland 


Inbeonbovenfinue Stadt am Leck zur rech ⸗ 
ten Hand, 


in Suͤd⸗Holland / nebſt einem wei⸗ 
Lachſe. Sie it wohl bewohnt, und die 
gebende iu der Zahl derſenigen 18 Städte, 


‚der Staatensin Holland ſchicken. 


n, Ent: Funes velaorum, find auf einem ' 


Sc iffe die Seile, womit die Segel ausge: 






inet werden, und wodurd dad Schiff 
dermwmittelſt des Windes und der —* ſort⸗ 
ird. Sie haben ihren Nahmen 


gezogen wird 
don den Segeln, als Groß⸗Schoot von dem 


Segel, Focken⸗Schoot von dem Fock⸗ 


Groß⸗ ⸗Segels⸗ Schoot von 
‚dem groß Mars⸗Segel, u. ſ. 


w. $ N 

en⸗Thal, Vallis Schopina, ein Diftrict 
Graubündten, zwiſchen Schombs und 
au, ſo 4 Meilen lang, und andert- 
Meile breit, darinnen viel Schlöffer 


nde ein 


iertel von einem 
oder Kanne. 


Shordal, f. Schonendal, 


Pan 


am 


pP 


e 


Ehottlandiiche Waaren, [. YratursLexic. 
3d ot! and, Eicoffe, Sreria, A dar Nördliche 


r Man 
dem Fluß Rhems 


t 
ne Klin 


endorff, eine mit ſtarcken Waͤllen nach 


kr igte Amt - Stadt Pr 
m Hertzogthum Wür: 
‚im 


nm 


























—— — re Yan in deren Gegend 
| jet, fie bat ein altes Fuͤrſt⸗ 
— darinne ein Zeughaus be⸗ 


n, Heine Stadt nebſt einem Schloß 
Nidda in der Graſſchafft Nidda in 
etterau. 4 4 

um zu Rom, ift eine von 
te Sorietät, deren Zabl 
nen anwachſen foll. ı Es 


3 e auf Paͤbſtliche Unkoſten, 


* 
— 


u. 
an IDines dllegium ſtoſſende Hänfer 
| ‚ Drdre ertheilet, dansit fie 


Kaum und Bequemlichkeit ha⸗ 


ländifchetfteer, Oceanus Deucaledo- 
15, heiftt das Meer un Schottland herum, 
auf die Juſeln Weſternes, wie auch die 
i ſeln liegen. 


heil von der Inſel Groß⸗Gritaunen, und 
ches im 1707 Jahre mit 


stand vereiniget worden, und nebſt 


"demfelben das vereinigte Konigreich_von 


Broh- Britannien genennet wird. Diefe 
fie Halb-Infel — gegen Suͤden an 
diiche Meer und an Engelland, 


*8* 
abgeſondert wird. Gegen Weſten, 


das Irrlandiſ 
om welchem fie durch die Einfluͤſſe Solway 
i Be und durch das Gebirge Che⸗ 


Schottlaͤndiſche 
er fänget mandafelbft Salmen 


I; Verſammlung 


‚hören auch zu Schottland. DieL 


nige, aber doc 
gehabt, welches eben wiedas von Engeltand 
‚im einem d Unter⸗ Hauſe beitunde, 


mirten Religion: zugetha 


den und Dften aber ſtoͤſſet fie au das 


Schottland 1954 

e Meer, Ihre Laͤnge iſtun 
geſehr s7, die Breite aber. 50 — 
Meilen. Sie wird eingetheilet in Ober: 
Schottland, Zigland oder Zoghland ge⸗ 


nannt, und in NRieder⸗Schottland, welche 


beyde Theile der Fluß. Tay von einander 


ondert.. Süd⸗Schottland begreiffet die 
Juſel Arren, nebſt 20 Landichafften, welche 
ud Lorne, Argile, Lennex, Cuningham, Ki- 


e, Gartick, Galloways Nythesdale, Annan- 


dale, Eskedale, Lidesdale, Tivedale, Tweda- 


le, Mertehe, Lothiana, Cluydesdale, Sterling, 
‚Mentheit, Stratherne und Fife. 


Nord⸗ 
Schottland aber beiehet aus 14 Land ſchaf⸗ 
ten, welche find Perch, Gowree, Angus, Mer- 
£y,, Marr, Buchan, darinnen die, Vicomts 
Banf gelegen, Murray » wozu Badenoch ge⸗ 
hört, Achole, Broad-Albain, Loquabir, Rois, 
welches die Landſchafft Amnt mit beareiffet, 


Southerland, Serarlinavern umd Caichnees. 


Andere theilen gans Schottland. in 31 
 Sherifdoms und 2 Stewartries, nemlich 


hoppen, Echt: Maaß , if inden Würtem> 
La 8 


ney und Ki bright ein. «Di Suleln 
in. Die Juſeln 

Wefternes, Orgades und die von —* 
tiſt 
ehends kalt, und das Erdreich, it 
rer an und Örag,aldan Korn. 
8 bat jeit An; 1603 nad) Ableben der Ko⸗ 
nigin Eliiabeth mit Engelland einerley.Kö- 
‚fein. befonderes Parlament 


dur 


bis endlich An. 1707 nad) der gefchleffenen 
Union beyder Konigreiche * se 
lamenter zufammen gezogen worden ‚alfo, 
aß im Parlament von Groübritannien ı6 

irs im Ober⸗Hauſe, welche Zabt 1719 


auf 25 geſetzet worden, und 45 Glieder oder 
Hanne Sn 


Repr n im Unter-Haufe Sitz und 
Stimme wegen Schottland haben Au 
iſt das Geheimde Raths⸗Collegium, wel 

ed. alle öffentliche Geſchaͤffte des Koͤnig⸗ 
reichs dirigirte, und darinne der Lord: 


Cantzler präfidivte,. An, 1708 gänslid) auf- 


ges * a te * ie —— 

and und Schottlan rſeyn 
möchte, Die Einwohner And der Refor⸗ 
nz jedoch iſt das 
Kirchen⸗ Regiment —— da 
hingegen das in Engelland Biſch —* 
m uͤbrigen werden die Nord⸗Schottlaͤn⸗ 
der die Berg⸗ Schotten oderGochlander, 
die auf den Juſeln aber die wilden Schot= 
ten genennet, welche meiſtentheils noch 
wenig. Erkenutniß vom Ehriftenthunt bes 
firen, daber hat im Jahr 1708 die Koͤni⸗ 
aın Anna diejenige Societaͤt, welche etli⸗ 
che liebreihe Hertzen zu Aufbauuug eini⸗ 
ger Schulen in den Schettifchen Bebirgen 
und nfeln ‚und zu Unterwerfung des das 
figen blinden Volckes unter ſich aufgerich- 
tet, mit herrlichen »Privileaien verfeben , 


- auch etliche taufend Stud Bibeln in Schot⸗ 


tischer Sprache drucken laſſen, und feldige 
unter die Schottifchen Unterthanen aus: 
zurbeilen befoblen. Im Jahr ‚1709 ent: 

214 ſtunden 





1935 Schotwien Sqhowa | 


ſtunden unterfchiedene Troublen im der 
Edhttiſchen Kirche, indem etliche Prieſter 


mit Gewalt muſten gezwungen werdet, vor 


‚die Königin zu betem. Die Epiſeopalen wol⸗ 
ten auch die Kirchen nach der Engellaͤndi⸗ 
ſchen Art einrichten, dawider ſich aber die 


Nuritaner ſetzten, und jene auf alle Weile Sch 


verfolgten. Die Cameroniauer machten aud) 


‚allerhand Umordnung, und muften durch die -; 


Milig zur Naifon gebracht werden. Im 
Jahr 1712 rebellirten ‘die Berg⸗ Schotten 
wider den König George 1, und wolten den 
Drätendenten mit Macht auf den Thron ſe⸗ 
gen; es wurden aber diefelben durch die En= 


eichlagen, und das gantze Complot zer 
reuet, iedoch hat man auch nachhero gegen 
fie auf guter Hut ſeyn muͤſſen, wiedenn Phi⸗ 
lippus V in Spanien eine neue Rebeilton in 
Faveur des Mrätendenten anrichtete, auch 
verichiedene Trouppen zu Verſtaͤrckung der 
unrubigen Schotten tranfportiren lieh, 
welche aber durch die Englifchen Voͤlcker 
gefchlagen, die Spanier meiſtens gefangen, 
und die zuſammen rottirten Schetten aus 
einander gejaget wurden. - Bey dem nach 
Kanfer Earls VI Tode entftandenen Kriege, 
da Engelland und Defterreich allürt war, 
verfuchte der junge Prätendent wieder ver- 
fchiedene mahle in Schottland Unruhen 
anzurichten, die aber Doch endlich glücklich 
edämpfet wurden. Bon Neu⸗Schottland 
iehe unter Accadie. 

Schotwien, Shugwien,Sceva Vienne,-Fau- 
ces Noricorum, Stadt und Vaß gegen Steyer⸗ 
marc in Nieder-Defterreich, ‚Es wird auch 
fonft die Elaufe von Defterreich gemennet ; 
und gleich dabey liegt das Schloß Clam auf 
einem hohen Fel * 


ver⸗Segel oder Schonnfabr: Segel, 
N das are Segel auf den Schiffen, —* 
lich das unterfte am groſſen Mafi,Xat. Velum 
navıs MAXIMUM. A 
Schenllackseine Münge in Pohlen, ſ. Natur⸗ 
Icon. 

Schout, fat. Seultesus, Preror, ift in den Hol: 
laͤndiſchen Städten eine Obrigkeitliche Der- 
fon, welche die Gtelle eines Fiſeals vertritt, 
den man etlicher Orten Bailif, Amman oder 
Ruare neuuet. in Utrecht heißt er Mar: 
ſchall, in Frießland Grietman, uud in den 
Dmntelanden Rodger. 

Sehout by Nacht oder Gontre- Admiral , Pat. 

Erafectus vigiliarum clafss , ift gleihfam der 
Generals Major zur See, und gehet dem 
Vice⸗ Admiral nach, in deffen, wie auch in 
des Admirals Abmwefenheit, er das Comman⸗ 
do über die Flotte führer, auch fenften einen 
Theil derfelben eommandiret, nemlich die 
Arrieres Garde der Flotte, 

Schouten, Juſel auf dem Mari Pacifico, nicht 
weit von Neu:Guinen, in Süd-America, 
Schouwer, heißt in Holland eine kleine Spani⸗ 
ſche Münge, bat 2 Marevedas, unfrer Muͤn⸗ 
ze beynahe a Pfennige. ſ. Natur⸗ Lexicon. 

Schowa, f. Wfchowa. 


* 





en Tronppen im etlichen Aetionen hart 






-Schowen, Scaldia, eine Inſel der Provintz See⸗ 
land in den ee — ir 

d he. 
viel groͤſſer 


ſchen den 
ke, welche ü 





Ioß, 
[4 
* 





Schrattentbal, 


Unter = Defterreich 
Grenzen. 


Echredenberg, ſ. Annaberg. 
Schredenberger, ift eine Muͤ 
Schreckenbetgiſchen Silber 
Annaberg in dem Erstgebi 
gefunden, An. 1499-ju u A 















worden, und an 


Grofchen betraaen, Lat... * 
—a 


ckenbergicum, fexta 
mun wohl wenig 






and Rechnu 
Meiſſen, Th 


proflans Jüdee 
nes. Bor diefen bi a 
Spielen, und in den bob 
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‚ gegen | 


une € 


Münse vorhanden, (IR D & die Zah — 
a we.‘ # enber er T 
iringen nd Sranden anndc, 
dann und wann gebräuchlich. Sie murt 
vor dieſem Nummi morales, 9 
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ser 
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7 Schritt Schuit 


belanget werden koͤnnen, doch muͤſen ſie 
auch vor dem Ober⸗ und Hof⸗Gerichte zu 
Leipzig und Wittenbera ſtehen, welche dis⸗ 
falls mit der Churfuͤrſtlichen Landes : Ne= 
gierung zu Dreßden coneurrentem Jurisdi- 
re aben. ae Per ur in 
Sa unter die Schrifftſaſſen mit ges 
jählet einige Städte, it. — De 
amten , Aceids nfpertores, wie aud) die 
Dber : Dificierd_ bis auf den Cornet und 
Abndrich, welche alle in Perfonalibus vor 
Bere en Gerichten ſtehen müffen. Sie 
iffen deswegen Schrifftfaffen , weil die 
ipta immediare,an fie ergeben. ſ. Ober⸗ 
Serichs⸗Ordnung zu Leipjig. 
‚ Kat, Pafus, ein gemeiner Echritt ift 
a Königliche Fuß oder Pieds de Roy, ein Geo⸗ 
rar ritt aber 5 folcher- Fuß. f. 


Lex, Mathem. 
enbaufen, Eleine doch wohlverwahrte 
t in Dber: Bayern, im Rent: Amt 
en Fluß Par,swifchen Jugolſtadt 
8 


Schroda, Sroda, Szroda, Stadt in Groß⸗ Poh⸗ 
lenam Fluß Warta, nicht weit von Poſen. 
Schrode, Kleiner Fluß im ——— Mag⸗ 

deburg ‚ treibet etliche Mühlen, und faͤllt 
hinter der Neuftadt Magdeburg in 
be. 
——5 feines Schloß, Staͤdtlein und 
| in Eurland 


und Ron, Pat. Probiras Monere, 

— im Muͤntz⸗Weſen das rech⸗ 
te &ewicht, Korn aber das gute und richti⸗ 

—— Schloß, Marcktflecken und Amt 

106, Marcktfiecken und Am 
dr Grafihafft Hobenls e, anderthalbe 

Meile von Rotenburg. 

Shrunden, f. Schronden. 
Shudding, Stadt in Semigallien in Eur- 
ft, Bleines Städtgen im Fürften- 

In in Scylefien, wo fich der Fluß 
ie Be fünf Meilen 


| 5 —s Gusorum Dbit: 










* 


gar, welche die Donau machet, und 






ergo 


ıchenfer: reife, den Grafen von Stab: 


ehoͤrig. 

t, BED Wachen, Rabn, Lat. Cymba, 
Navieuia, ein Heined Fahrzeug, welches wes 
der Maft noch Segel bat,und deffen man ſich 
ht iiber einen Fluß, suferen. Gon- 
bedentet auch das Wort Schuic alle Ar⸗ 
ten der Heinen Jahrzeuge, welche = bis 4 
Faften laden. in der Oft-Gee iſts eine Art 
son Schiffen mit einem Mafte oder Maft- 
‘Horb, hinten und vorne ettvas ſpitzig zulau⸗ 

fend, führer zo bis zo Laſten. 


Schulenburg Schutz⸗Buͤndniſſe 1958 


Schulenburg / Adelich und Graͤflich Geſchlecht 
in Sachſen, Matck⸗Brandenburg, Anhalt, 
Magdeburg und Halberſtadt, delches ein 
Majpratzu Müblrofe in der Mittel: Mare 
geriet, au das Erb = Küchenmeifter- 

met der Chur⸗Marck Brandenburg befinet, 
aus dem Hertzogthum Geldern feinen Urs 
forung bat, und in Die weiſſe und ſchwar⸗ 
e Linie getheilet bat; ans jener ſtammete 
er der weltberubmte Venetianiſche Gene⸗ 
ral-Feld- Marfchall,. Matthias Tofephus, 
welcher 1715 in Reichs: Grafen⸗Stand er 
hoben worden. Sie hat als Neben⸗Limen 
die zu Zehlen und Wolfsburg. Die 
warge Linie aber bat als Neben: Linien 
penburg und Aremburg. Ludwig Fer⸗ 
dinand, Grafvon Dennhaufen,der Au. 1754 
garen: wurde von dem Weitetianifcher 
eneral⸗ wo adoptirt, Daher fidy 
feine Poſteritaͤt Grafen von Schulenbutg- 
Oeynbaufen nennet. \ 

Schul:Pforte, f. Pforte, 

Schulter- Windel, Angle de Pepaule, Ange- 
lus lateris propugnaculi, ift an einem Baftion 
die Deffnung, weldje von der Flanc uud Ge⸗ 
ſichts⸗Linie entftebet. 

Sdyultheiß, Lat. Praror, Præfectus vici, iſt 
eine Würde, fo der Kayſer einer Perfom in 
gewiffen Reichs⸗Staͤdten zu vergeben hat, 
melde alsdenn die Juſtitz und andere Re⸗ 
giments⸗Sachen im Kayferlichen Nahmen 
adminiftriret. In einigen Schweitzeriſchen 
Erädten findet man nebft den Vogten auch 
Schultheiſſen, welche aus dem Adel und 
vornehmften Patrieiis ermäblet werden. 

Schunter, befannter Fluß inNtieder-Cachfen, 
ift ſehr reich an gi en und auten Krebien, 
entipringet ente wiſchen Königeiut- 
ter und Schöppenftddt aus einem Berge. 
Don dannen Henft erunter der @ime weg, 
nimmt feinen Lauf durd das Mut Cam⸗ 
pen, unweit Braunfchmweig vorben , bis er 
endlich bev Klein-Schmwülper in die Decker, 
= — bey der Dickhorſt in die 

er gehet. 

Schuſſenried, Sorerbum, Kloſter Praͤmonſtra⸗ 
ner; Dede in Schwaben, am Fluß 
Schuf,nicht weit vom Feder:Gee. Gein 
Abe it ein unmitrelbarer Reichs⸗Stand. 

Schut⸗ Nickels, werden zu Dansig die ge: 
meinen Schiff⸗Knechte genennet. 


ch Schuttern, Stadt und Schlof im Elſaß, drey 


Meilen von Straßburg, am Flug Schutter. 
Es liegt auch zwifchen Mabiberg und Of⸗ 

fenburg ein Kloſter dieſes Nahmens. 
Schutz ⸗Buündniſſe Erb⸗Schutz, oder 
Schutz ⸗Gerechtigkeit, Lat. Fasera clien- 
selaria five proredloria , find diejenige 
Buͤndniſſe, da ein mächtiger Reichs: Stand 
einen fhwächern im feinen Gchur und 
Proteetion nimmt, oder ein ſchwacherer 
Stand einen mÄchtigern zu feinem Patron 
und Beſchuͤtzer erwÄhlet,, und zwar beydes 
ohne Kapferl. Majeftät Conſens nörhig zu 
haben : und folles in dem Neicha-Abfchiede. 
iu Augfpurg von An. 1555 gegründet ſeyn. 
Qqaa Schuss 


1959 Schutz⸗Gatter Schwäbifcher Bund 


Schug:Batter, f. Fall Gatter. 

Schutz⸗ Zerrſchaft, Latein. Proredie, if 
wenn ein Staat, der zwar fouveraim üft, 
gleichwohl aber, weiler ſich der Macht eines 
aröffern Nachbarn nicht re en zu ſeyn 

etranet, fich im eines mächtigen Potentaten 
chutz besiebet. d 

Schwaanfeld, ein Ort 4 Meilen von Wuͤrtz⸗ 
burg gelegen. “ 

Schwaar, kleine Muͤntze im Bremiſchen, 
welche 2 leichte Pfennige gilt, und deren 5 
einen Groot machen, Lat, Teruncius Bremen- 
fs. ſ. raturzLexicon, 

Schwabach, Schwobach, Fleine Stadt im 
Marckgrafthum Anſpach, am Fluß Schmwa- 
bad. Sie iſt eines aus den 4 Haupt: Aem⸗ 
tern des Burggrafthums Nürnberg, treibet 
gute Handlung, und if wohl angebauet, 

achdem fich viel Huhenotten dafelbft nie: 
deraelaffen, und allerhand Manufacturen 


angeleget, Bor dieſem haben fich an dieſem 


Drte berühmte Schrütgiefer aufgehalten, 
die eine befondere Art Buchſtaben N 
fo noch heutiges Tages in denen Buchdrucke: 
reyen Schwabacher-Schrife oder Zittern 
genennet werden. ſ. Keife-Lexic. 

Schwabe, Graffchaft in Bayern, welche 
1708 dem Bißthum Augſpurg wegen geſuch⸗ 
ter Indemmifation zwar aberlaffen, aber dem 
Ehurfürften ven Bauern: Un. 1714 wieder 
abgetreten worden. 

Schwaben, Souabe, Suevia, groſſe Provins iu 
ZTeutichland,welche gegen Oſten an Bayern, 
gegen Süden an Tyrol und an die Schweiß, 
gesen Weften an das Elfaß, und gegen Nor: 

en an die inter-Pfalg und an Franckreich 
grentzet. Es ift ein fruchtbares Land an 
Getreide und Gras, wie auch gegen Norden, 
von Stuttgard an diß⸗ und jenfeits des Nies 
ckers bis am die Pfälgifchen Grentzen, an 
Mein, und wird es eingetheilet in das 
nn und in das Kayferliche 
Schwaben. Jenes beareift diejenigen 
Länder und Derter, welche das Haus Defter: 
reich in Schwaben befiet, dad andere aber 
beareifft die übrigen immediaten Reichs— 
Güter, welche von Fürften, Grafen und 
Reichs⸗Staͤdten darinne befeffen werden. f. 
Reife: Lexie. 

Schwaben, Marcktflecken und Schloß in 
Dber: Bayern, gebörer zu dem Rent⸗ Amt 
Münden 


Schwabenbeim, ein Klofter Canonicorum re- 
gularium 8. Auguftini im Rheingau. 

Schmabftädt, Heiner Flecken in Holltein, mo 
eine Fähre über den Fluß Treen gehet, 

Schwäbifcher Bund, Latein.Fadus Suevicum, 
wurde An. 1488 unterm Kayſer Friedrich II 
von den Ständen und Städten in Schwa- 
ben aufgerichtet, in bem Abſehen, Friede 
und Ruhe im Lande zu erhalten, und die 
Raub⸗ Schlöffer zu zerftören, zu welchem 
Ende drey Richter im Lande beftellet wur: 
den. Anfangs war diefer Bund nur auf $ 


Jahr gefhlofien, als man aber den Nußen Schwä 


Schwaͤbiſcher Kr. Schwaͤbiſch⸗ Sem. 1960 


ber 


Land- Friede war aufgerichter * 
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diefem Kreiſe ge 
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ı%1 Ehwäbifh-Hal Schwanburg 


| — Aal, Hala Suevorum, freye 
tadbt ın Schwaben, am Fluß Ko: 


a an den Fraͤnckiſchen Grentzen, allwo 
Saltz geſotten wird. Allhier ik 1610 
die bekannte Linion der Vroteftanten ges 
—* * Led utherifchen 
uuE: n. e An: 1718aroffen 


— Heiner Fluß in der Mittel⸗Marck 
urg, -entibringet aus etlichen 


ee ‚und ift im Sommer kalt, im Win: 


— n⸗Schwalbach, Flecken 
vnebkt einen beruͤhmten Sauerbtunnen, in 
‚der Sieden - Graffchaft Tatzenelnbogen. 

Öret dem Kandarafen von Heſſen⸗ 
und iſt / eigentlich zu reden, nicht 

—2— als ein Dorf, allermaſſen es die 
ſelbſt in das Ober -und Nieder⸗ 

ilen. Eine halbe Meile davon 

iR das bmte Schlangen: Bad, dahin 
die Fremden von Schwalbach öfters 
rg zu gebrauchen begeben. ſ. Reiſe⸗ 


Queues d’hironde, fat. 
maculum exterius caude inflar birundi- 

—* Auſſenwerck, deſſen Seiten ſich 

Haupt erweitern: Hingegen er: 

nn uni die Seiten des Gontres-Schwal: 
chwantzes gegen Kehle, und werden 


en egen dem 
* ů Ar El Ant and Fleden in 
ea Lip se Rn vorn en Gras 
ppe zuftändig, wobey Paderborn 
—— ——* Es war vor dieſem 
ine —— ir er ya deren Grafen 
lieh 8 iſt aber ſchon im 
vorigen Jahrhunderte ein Streit daruͤber 
Sa en den Brafen zu Lippe = Detmoldt 


ldiſcher Linie entkanden, und 
der din "danret noch vor dem Reiche: 


effen, in der Grafichaft 
«B s. * insange des Axtwaldes 
Grebenau entfpringet, und bey dem 

68 Alenburg fich in die Fulde ergeußt. 

 f. Schwanberg. 

n, fleine —8— Amt im Guͤſtraui⸗ 
Gebiete, nt an ge Mecklen: 
R' , Meilen von Roſtock am Fluß Nebel. 
A ik diefer Ort das Stamm » Haus der 
"Barsnen von Schwanen, davon eine Linie 
im Meißniſchen Erst » Gebirge Venusberg 


Shwanbed‘, * im Fuͤrſtenthum 
dt, wobey auf dem Felde eine 


dahin in ewiffer Zeit von den Ca: 
Br, * 


rten geſchehen. 
Schwamb altes und be: 
ee > 


Fliecken und Amt im Stift 
aud) le aus derer 
a. — im Pilsner⸗Kreiſe 


in 


H 
Semi, Schloß, lecken und Serrfhaft Schr 


in der Unter Stevermard, unweit March: 
burg. 


J 


Schwande Schwarta⸗Bruck 1962 


Schwande, Flecken des Cantons Glaris in der 
Schweitz/ am Fluß Lint, allwo dieſer Canton 
—“ eine Tagſatzung zu halten pfleget. 

— ſeines Sräte wiſchen Na⸗ 

d Kegent ftauff in der Ober: Vals 

en 5* und an der Laud⸗Straſſe von 

Eger na — nad) Pſaltz⸗ Neu⸗ 
burg gehoͤri 

be ri Städtlein und Schloß in der 
reg Provinz Ketten, am Fluffe 


Schwanenberg, f. Cleve. 

Schwanenberg, Berg bey Ipbofen, im Stift 
Würkburg in Francken, anf welchem noch 
die Rudern eines alten Berg: Schlofies zu 


ſehen. 

Schwanenfeld, ein Diftriet im Schwaͤbiſchen 
Kreife an den Frändifchen Grensen; vor 
Zeiten wurde auch die Gegend um Zwidau 
in Meiſſen Schwanenfeld genennet. 

Scwanen:Bejellfchaft an der Elbe, Lat. 
Cygnea focieras , war ein von Herru Johan 
Rift Anno 1660 gefiiffteter gelehrtet Or⸗ 
den, zudeffen Zeichen er einen verguldeten 
Schwan an einem Himmel⸗blauen Bande 
abhangend 45 und ſein Abſehen zur 
Verbeſſerung der Teutſchen Sprache und 
Voeſie gerichtet, damit aus dieſer Schwa⸗ 
nen⸗Geſellſchaft, gleichſam als aus einem 

antz⸗ Garten, hernach deſto geſchicktere 

itglieder in den Palmen⸗Grden oder 
Fruchtbringende Geſellſchaft gezogen 
werden koͤnten. 

Schwangenau, Zohen⸗ Schwangenau, 

Herrichaft im Bapern, welche nebſt dem fo 

genannten Lech Rhein 708 den Gtiffte 

—— wegen gen efuchter Indemnijation 

war überlaffen, aber auch im Badiſchen 
rieden An. 1714 wieder an Chur s Bayern 
abgetreten worden, 


Scyvaningen, Jaad » Haus in der Marck⸗ 
fa Afpäc, an. an’ den Schwäbiichen 
—* 

Schwanſee, groſſer See in Thuͤringen, uns 
cn Erfurt, wovon eine Vogtey, welche 
1480 einer von Witzleben zu bauen anges 
fangen, den Nahmen führet, fo dem * 
u. Sachen: iſenach, feitı7yı 

= —* Amt in der Marckaraffchaft An: 
foach nad) der Ober⸗Pfaltz zu 

Sdwang, Scwanjtadt, leiten in Ober: 
Defterreich, ı Meile von Vocklaburg, den 
Grafen von Saalburg gehörig. 

Schwangen, ein Ländlein, wie eine Halb: 

nfel im Hertzogthum Schlekwig, Be 
len lang, vn anderthalbe breit, liegt 
zwi er Slei und dem Eckleuförder 
nee 

Schwarmftedt, Marcktflecken im Zellifchen, 
wg der Waldsrodiſchen Jnfpectien, ans 


o dem fien ven Hannover zu: 
5 wohin dad Amt⸗Haus Eſel einge⸗ 
—— ‚aeringerDrt in der Schwe⸗ 


welcher 


diſchen Rein Süpermanlaud, —* 


1963 Schwarte Gronden Schwartzburg 


wegen des treflichen Eiſen⸗Hammers zu 
mercken iſt. 

Schwarte Bronden, heißt bey den Schiffern 
der unterſte Grund zur rechten Seite der 
—— ſich ſelbige in die Nord⸗ See 
ergeußt. 

Scwarthid,Schwartfid, Koͤnigliches Luſt⸗ 
self in Schweden, nicht weit von Stock⸗ 

olm. 

Schwarga, Flecken, Amt und Schloß im 
Hennebergifchen ‚\zwifchen Kühndorf und 
Benshaufen, gehört den Grafen von Stoll: 
berg, Wernigerodifcher Linie. - " 

Schwarga, Heiner Fluß, welcher im Thuͤrin⸗ 
ger: Walde ent ſpringet, das Schloß Shwartz⸗ 
burg bis auf den Eingang rund herum ums 
flieſſet, und fich wiſchen Rudelſtadt und 
Saalfeld in die Saale ergeuft. 

Schwartzach, kleine Stadt und Amt am 
Mayn im Biſchoffthum Wuͤrtzburg in Fran⸗ 
ten. Es iſt daſelbſt ein Cent⸗Gericht, wel⸗ 
ches fie in freyen Felde halten, und im Ge⸗ 
brauch haben, den armen Sünder den Tag 
vor feiner Exeeution mit einem grünen Spi⸗ 
nat⸗ Brey und gebackenen Fircylein zu fpeis 
en, — es auch gleich im haͤrteſten Win⸗ 

ri 


ter ift. 
Schwargad, ein Klofter im Baadenifchen, 
dariiber das Fürftl. Haus Banden von den 
Kanfer Sigiemund den Schug bis auf 
Wicderruf und 1473 erblich erhalten, e# 
bat er en ‚die Landes: Hoheit 
darüber angemafiet und ift die Sache noch 
Schwarzach, Zinbinder Ober» W 
wargach, Fluß in der Dber = Pfals, wel⸗ 
a. in den u be Walde ar Ag 
umd ſich bey dem Marcktfiecken Schwargen: 
feld mit der Nabe vereiniget. 
Schwargburg, Graſſchaft in Thüringen, 
welche in zwey Theile elgehabert wird, 
nemlic) in die Ober-Braffchaft gegen Sů⸗ 
den, zwiſchen dem Weimariſchen und Eobur: 
giſchen Gebiete, und die Unter-Braffchaft 
gegen Norden , zwiſchen den Graffchaften 
Stolberg und Hobenftein. Das Stamm 
Schloß und Anıt Schwargburg, am Waf: 
fer Schwarga, 2 Meilen von Rudelftadt ges 
legen, begreift die Stadt Künigſee und 53 
Dorffer in fih, und gehört ald cin Kayſer⸗ 


lich Zehn dem Fürfen zu Schwarkburg Rus - 


delftadt. f. Reife sLexic. Die Grafen und 
nunmehrigen Fürften von Schwarßburg 
find des Heil. Romiſchen Reichs Unter: {ds 
germeifter,führen den Titel der Vier Grafen 
des Reihe von vielen Jahren her bis icßo, 
und werden in zwey Haupt⸗ Linien eingetheis 
let, nemlich indie Aenftädtifche und Kurs 
deljtadrifche,melche benderfeits den 3 Sept. 
1697 in den Reicht: Fürsten: Stand erhoben, 
und beyde An. 2754 den zo May mit Gig 
und Stimme in das Fürftl. Collegium intro⸗ 
duriret worden. Jene beftunde aus der 
Sondershäufifchen und Arnftadtiichen, 
davon die letztere erſtlich im Junio An. 1709 
[9 der Fuͤrſtlichen Prieminens und Titus 

tur zu gebrauchen angefangen hat, der⸗ 


Schwartze Elſter Schwartzenberg 1964 


gleichen auch An. 1711 die Rudelſtaͤdti 
ethan: darwider aber dad Chur-und Fürit- 
licje Haus Sachſen proteftiret hat. Die 
Arnſtaͤdtiſche Linie ik Auto 1716 den zo 
Decembr. nit Antynid Guͤnthero ausgefer: 
bat die MrnAäbtfche Laudee = Worin nt 
at die Arnſtaͤdtiſche Landes - a 
Ausichlieffung der Rudeiftddtiihen be 


fonmen. j 
Scwargei£lfter, Fluß im Meißner-Lande, 


entfpringet, die Polsnitz zwiſchen Muͤcken⸗ 
berg nnd Elſterwerda im ſich nimmt, und 
durch den Sachfiihen Chur⸗ Kteis, unweit 
Wittenberg in die Elbe flieffer. 


welcher an Se Del u en®r 


Sdwargenau, Flecken und Schloß in der 


—— Witgenſtein, auf dem Weſter⸗ 


walde. 
—— Stadt und Berg⸗Schloẽ in 


Unter: 


— Schloß in der Grafſchaft 


Toggenburg iu der Schweitz, dem Abt von 
St.Gallen gehorig. 


Scwargenbad) an derSaale,ift ein offener 


Marittrecken uugefehr 2 Stunden von dem 
Urſprung der Saale und eine Meile von 
of im Vogtlande, unter das Marckaraͤflich⸗ 
ayreuthiſche Gebiet gehörig, und dent 
ee und Freyherrn von Stein 
zuſtaͤndig. 


Schwargtzenbeck, Amt und Flecken im Her⸗ 


zogthum Lauenburg, unweit der Eibe. 


Schwargenberg,Grafihaftin Franden, zwi⸗ 


fchen den Biſchoffthuͤmern Ba und 
Würgburg, und der Mardgrafichaft Ans 
ſpach gelegen. Sic gehöret den en vou 
Schmargenberg, e An. 1671 juerſt in 
den Furfien-Stand erhoben, und An. 1674 
in dem Fuͤrſtlichen Collegie ad Vorum & 
Sefionem iutroduciret worden. führte 
anfangs nur der regierende den Fürftlichen 
Zitel, durch ein befonderes Diplome 
Kayſers Franeifei I aber wurde diefer Titel 
An. 1747 den ı5 Jan. auf das ganke Haus 
ertendirt. Der legtverftorbene ‚ Adam 
Srancifeus Earolus, war den 25 September 
1630 gebohren, und Erb Hof Richter zu 
Notweil, wie guch Kayſerlicher Obrifters 
Stallmeifter, Ritter des golden Vlieffes, 
Kayſerlicher wircklicher geheimder Rath, und 
An. 1723 Hertzog von Erumman in Bohmen 
worden; erbatteaber das Ungluͤck, auf der 
agd den 9 Juni 1732 erſchoſſen zu werden, 
eine Gemahlin Eleonora Amalia Magdas 
lena, Fürit Serdinandi Augufti Leopoldi von 
gobiowig Tochter, ift An. 1710 mit ibm 
vermäblet,. und von derjelben ift der iekt- 
lebende Fürft, Tofephus Adamus, den 15 
Dec. 1722 gebohren worden. Seine Ger 
mahlin Maria Therefia, eine Lichtenftei- 
niſche Printzeßin, ftarb 1753 dem ı9 Jan. 
Das Stanım +» Haus Schwargenberg 
lieget nabe_bey dem Würzburgifchen 
Städtlein Schluͤſſelfeld, und iſt em 
Schloß und Aus Nebſt Ddiefem 
geboret 


1965 Schwartzenberg  Schtwargwalier 


gehöret ihnen die Herrfhaft Seinsheim, 
als ihr altes Patrimonial- Gut, ferner das 
Anıt Neuſtadt in der Grafichaft Marck gele⸗ 
en, in welcher die Stadt Neufadt, auch die 
rrichaft Gimborn, ingleichen die Herr: 
aft Murau in Ober⸗ Steyermarck, auch 
baben fie durch Heyrath die gefürftete Land⸗ 
chaft Kleagau beym Schwargwalde am 
bein, neb# dem Erb: Richter » Uınte bey 
den Kayferlichen Hof-Gerihte zu Rotweil, 
au ſich gebracht. 
Schwargenberg, Berg⸗ Stadt im Erkgebir- 
den Kreifein Meiſſen, allwo feit 1553 ein 
Amt, darzu auch das Amt Erottendorf 
graue iſt. Es find bier unterfchiedene 
jen = Himmer und Blaufarben⸗ Werde. 
Hat An, 1709 grofien Brand⸗ Schaden er⸗ 
litten. f. ReifesLexicon. 
argenberg, Amt und Schloß in der 
afichaft Mar, an den Weſtphaͤliſchen 
Grensen, dem Freyherrn von Plettenberg 


tig. 
—— aleentsit in der Grafſchaft 
jegenhayn, im Heßiſchen Gebiete, an dem 
ten hoben Berge Knull gelegen. 
Schmwargenburg, Land: Vogten und Flecken 
im Paid de Vaud inder Schweitz, den Cau⸗ 
tonen Bern und Sram gehoͤtrig. 
Schwargenfeld, feiner Marcktflecken ın der 
Dber = als am Fluß Schwarzad) , zum 
Rent-Amt Amberg gehörig. 
Schwargenfels, Schloß und Herrſchaft in der 
Grafihaft Hanau, ſo der Laudgraf von Heſ⸗ 
ſen⸗Caſſel als einen Pfandſchilling beſitzet. 
Schwargge Meer, Pontus Euxinus, Mare ni- 
grum, liegt zwifchen Europa und Afia, alie, 
daß ed gegen Werten anRomanien und Bul⸗ 
garien, gegen Norden an die Heine Tartarey 
und Circabien, gegen Diten an Mingrelien 
und Guriel, gegen Süden aber an Natolien 


Schwargwald, Sylva nigra, ein groffer Wald 
und Londichaft neben, welcher fi) 
von gegen Norden, von den Städten 
infeld und Sedingen am Rhein, bis an 
bie Marckaraffchaft Baden erſtrecket. Es 
ik dieſe Landſchaft raue und gebirgig; 
iebod) waͤchſet ziemlich viel Korn darınnen, 
und hat eine gute Viehzucht. ie gehöret 
umter vielerley Hertſchaften, nemlich das 
. Deiterreich, die Hertzoge von Würtems 
die Marckgrafen zu Baden, und viele 
afen und Herren. 

argwald, it ein groſſes Stück des Thuͤ⸗ 
Waldes gegen Mitternacht, fo an Die 
nebergiichen Grenken gegen die Stadt 
ubla, au das Amt Georgenthal und die 
a haft Schwarßburg Sondershäufi: 

en Antheild srenget. Das Amt dafelb 

t 2 Schmwarkwald, und gehört na 


Gotha. 

wajfer, Heiner Flug in Schleiien, 

in der Bunglauishen Konigs⸗Hevde ent: 
‚ durch das Fuͤrſtenthum Lieguitz 

und ſich unmeit Liegnig mit der 


ee  Heinerginß ini Meignifchen 






Schwavorden " Schweden 1966 


Erktgebirge, fo oben bey Johann = Geors 
genftadt herunter flieffet, und unten bey Au 
in die Schneebergifhe Mulde fälet ; noch 
ein Feiner Fluß diefes Nahmens flieffet im 
Saͤchſiſchen Chur » Kreife bey Torgau vor⸗ 
bey, und fällt ı Stunde davon in die Elbe. 
Echwavorden , ein Ort in der Grafſchaft 
Hoya, welcher ind Amt Ehrenburg, und ietzo 
dem Churfürften zu Hannover gehöret. 
Schwag, Lat, Servaciım , in Tyrol am Jr, 
im Innthal, ift fon wegen eines reichen 
pfer und Silber-Bergwercks ſehr be⸗ 
ruͤhmt — und uͤbertrifft noch die 
meiften Staͤdte des Landes an Schonheit 
und Gröffe. Im Monat November Anno 
1705 entftund ein erſchrecklicher Brand in 
den dicken Wäldern auf dem alldafigen und 
weitläuftigen@ebire.. 
Scywechet, em Ort unweit Wien Kuss: 
—. Schloß und Herrſchaft in Ober⸗ 
Defterreich, unweit Freyſtadt, dem Gmfen 
von Stahrenberg gehörig. 
Schwed, f. Schwedt. — 
Schweden, Schwerie, Foecia, Svedia, eines 
der gröften Konigreiche in Europa, welches 
gegen Welten an Daͤnemarck und Norwe⸗ 
gen, genen Norden an das Norwegiſche Lap⸗ 
land und Rußland, gegen Dften gleichfalls 
an Rufland, gegen Süden aber an die Oſt⸗ 
See und an das Hertzogthum Curland 
grennet. Es begreifret in die Lange 300, und 
indie Breite 260 Fraugöfifche Meilen. Die 
Euft darinnen iſt ſehr alt, iedoch gefund, und 
dad Erdreich faft überall mit Flüffen, Mord: 
ften und Seen angefültet, aber nicht überall 
bewohnt, auch mit groffen Bergen und Wäls 
dern bedeckt, daherd wenig Getreide darauf 
wächiet. Sein Reichthum beftehet in Vieh⸗ 
zucht, im Holß und in Eifen-Bley:und Ku- 
pfer: Bergwerden. Es ift bisher ein Erb· Ko⸗ 
nigreich gewefen, defien König nebft feinen 
Unterthanen der Lutheriſchen Religion zu: 
gethan if, und fein Kron⸗ Print wird ins⸗ 
gemein der Yring von Finnland genetinet. 
Man theilet ed aniego, nachdem “inger 
mannland und Liefland davon und an Ruß⸗ 
land gekommen, in 6 Haupt: Theile, ments 
ih 1) in Schweden an fich ſelbſt, 2) Soth⸗ 
land oder das Gothiſche Reich, 3) Vord⸗ 
land, 4) Lapland, 5) Sinnland und 6) 
in die Teutſche Provingien. Schweden 
wird mieber in Upland, Südermannland, 
Merice, Weftimannland und die Dal-Land- 
{haft oder Daletarlien eingetbeilet. 
Borbland wird in Oft-Weftsund Güd- 
Gorhland getbeilet. Dft » Gothland bes 
greift vier Landfchaften in fih, Dit 
Gothland, Smaland, die Juſel Deland, 
und die Infel Gothland. Weſt⸗Gothlaud 
bat vier Landfchaiten, Weit: Gothland, 
MWärmeland, das Weit = Gothiihe Da: 
land, Bahnslehn. Eid « Gothland beftes 
bet ans Schenen, Halland, Blecingen. 
Yiordland bat 7 Kandfchaften, Gaftric- 
land, Hälfingerland, Medelnad, Jämpt- 
land, Härjedalen, Angermannland, Wer 
——— Capland hat ſechs — 
109 4 . 
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ken, Dfele oder Angermannlands = Lap⸗ 
marcke, Umea Lapmarcke, Pitea Lapmar⸗ 
ke, Lulea Lapmarcke, Tornea Lapmarcke, 


Kiemi Lapmarcke. Das Land bat eigent- 


lich keine Stadt und haͤlt auch kein Kriegs⸗ 
Volck, ſondern es ſind hier nur einige Kirch⸗ 
ſpiele und 34 Plaͤtze. In ginnland 


ſind ſieben Landſchaften, Finnlaud an ſich 


elbſt, Aland, Oſt-Bottnien, Tavaſtland, 

nland, Savolar und Kymmenegorde⸗ 
Lehn. Dieſe fuͤnf Haupt:Theile md auch 
noch auf eine andre Art in 24 Landes: 
Hauptmanuſchaften : abgetheilet , meldye 
wieder ın ihre, Härde zerleger find. Zu 
‘ den Teutjchen Landen gehoret ein Theil 
von Bor: Ponnmern, die Inſel Rügen und 
Mismar. Bor diefem hatten dies Reichs⸗ 
Staͤnde, nemlich der Adel, die Geiſtlich⸗ 
keit, die — und das Landvolck, 
das Recht, daß fie der König in wichtigen 
Angelegenheiten auf den Reiche » Tag 
berufen, und ihren Conſens daruͤber ein⸗ 
holen mußte; allein im Jahr 1680 ward 
die völlige Souverainität dem Konige übers 
geben, daß er aljo madı diefem, ohne jemand 
zu fragen, alle hohe Regalia zu Kriege: und 
Friedens⸗ Zeit ausüben können. Der An. 
1718 verftorbene König Carolus XII wurde 
zu Anfange des ietzigen Seculi mit Bohlen 
und Rußland in einen blutigen Krieg vers 
wickelt. Am Jahr 1706 gieng er mit feiner 
Armee nach Sachſen, und da. wurde der 
Friede mit Konig Ausufto zu Alt-Kanftäde 
geſchloſſen. Das folgende Sad 1707 gieng 
er wiedernach Pohlen und an die Rußiſchen 
und Coſackiſchen Grentzen. Alleın das Gluͤ⸗ 
cke veraͤnderte fich, und es wurde den 27 Ju⸗ 
nii 1709 bey Pultawa in einer Haupt⸗ Aetion 
die Schwediſche Armee toraliter geſchla— 
gen, der König wurde genotbiget, fich nad) 
Bender, einer Tuͤrckiſchen Sreng : Seftung, 
zu falviren, allwo und zu Demotiea er ſich 
hernach etliche Jabr befunden hat. In eben 
diefem Jahre 1709 kündigte auch der König 
in Dänemark der Kren Schweden den 
Krieg wieder folenniteran. Im ızır Jahr 
geſchahe die jnvafion in Pommern, und 
ı7ı2 in das Bremiſche, da die Feſtung 
Etade von den Dänen belagert und erobert 
wurde. Den 22 November 1714 kam er⸗ 
meldter König aus der Tuͤrckey wieder zu 
Etralfund an, undin dieſem, wie auch ım 
folgenden. ızı5 Jahre, wurde der Krieg in 
Pommern mit allem Eruſt fortgejeket, und 
nicht nur Gtettin und Stealfund, fondern 


auch Wißmar nebit dem ganzen Schwedi⸗ 
fehen Dommern von den Nordifchen Alürs 


ten erobert, und bierdurch die Schweden 
von dem Teutſchen Boden, bis ‚auf das 
Zweybruͤcliſche, gänglich delogirer, In Nor⸗ 
wegen waren die Schweden endlich fo un: 
glücklich), daß fie Carin Xlı, in der Belage⸗ 
rung der Danifchen Feſtung Friedrichshall, 
An. 1718 durch einen Stuͤckſchuß verlohren. 
8 dieſem Todes⸗Fall wurde die Konigli⸗ 
Schweſter, Ulxica Eleonora, welche deu 


Königin proclamitet/ dabey aber 


* 
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28 Jan. 1688 —— 


1715 eine Gemahlin Fri 
ligen Landarafen: a 
fobaid von denen 4 




























derict, des damah⸗ 
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tige Kegimeutd-Forme kn abe 
a a wiederum in ein 
Wahl = Neich verwandelt, die: 
Kid: Sad en gun —* 
7 
roffer Reichs - Ra e 
defien Beyr we . rs 
mi sin und * Kron⸗ | 


gen vo \ 

ſollen. Der König Ten uab. 

April 1720 zum Konige t, undder 
langwiert ge Nordiſche 5 De 
30 Auauft 1722.50 Noftädt zue 
Kron Schweden und denn &gaar;g 
nen Frieden beygeleget Dat 
Echweden gang Kıefiand, Ef 
mannland, und ernen Theil vom 
wo Woburg und Kerholm nelegen 
land auf ewig abtreten muͤſen & 
vorber war mit Preuffen and D 
der Friebe geichlofien, und der erſter 
ne Ötettin und der Diftriet von 
mern bis an die Peene auf ewig 1 
worden. Und Anne —— hatt 
nigin era nude > Hannover Friede 
2 demſelben Bremen und 


überlafien. Hetauf —— 
* ht nur wieder erholer; s 
mercien und Manufarturen find von Tage 


an feine Stele Avol 


von Hollkeini@on Fa se or 
beck/ zum iget gebe 


—— = 
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u” Schweden Schweidnitz 


mes) Sachſen, Rußland, ergriff 
Schweden die Parthey des ſes Defler: 
reich und behauptete, Daß es ſich ald Garant 
des Weftphälifcheu Sriedend dabey au 
ren konne. Es wurde auch eine Armee nach 
Teutſchland geichicket, die aber nicht beſon⸗ 
ders viel gegen die, Preufien ausrichtete. ſ. 
Keife-Lexic. : 
Schweden, Neu⸗ Schweden, Landſchaft in 
ada, in- Nord: America, welche gegen 
Süden au Birginien, und gegen Norden an 
Reu⸗ Niederland bis an dem Fluſſe Sud 
rentzet. DieEngelländer befisen fo wohl 
ieſe Landſchafft, als auch NeusVtiederland, 
und nennen beyde zufanmıen Yreu Nord. 


f. Nord‘; 

Schwedifche Tungfer , it ein Nahme, den 
man den Suppen zwifchen Delaud und 
Smaland giebt. 

Schwedt, Schwet, Heine und luſtige Stadt 
nebft einem Amte und ſchoͤnen Schloß in der 
Ucker⸗Matck an der Oder, ift die Reſidentz 
des Marckgrafs Frideriei Wilhelmi, geb.1700 
den 26 Dee. Seine Gemahlin iſt Sophia 
Dorothea Maria, Friedrich Wilhelms, los 
nigs in Preufien Tochter, verm. 1734 den 
10 Nov. DieStadt hat eine trefliche e 
über die Oder. — 

Schweidnitz, Erb⸗ Fuͤrſtenthum in Nieder: 
Schleſien, ehemabis Defterreich ald Konige 
in Böhmen gehörig, welches gegen Süden 

das Konigreich Böhmen, gegen Norden die 
enthuͤmer Breflau und Liegniß, ges 

gen Dften das Fürftenthum Brieg, und ge: 
gen Weften.das Fuͤrſtenthum Jauer zu Gren⸗ 
jen bat. Es wird in 4 Weichbilder einge⸗ 
theilet, nemlich in das Schweidnitziſche, 
Strigauiſche, Bolckenhayn⸗ Landehutiſche 
und Reichenbachiſche, uud nebſt den Fürs 
ſtenthum Tauer durch einen gevollmaͤchtig⸗ 
ten Landes⸗ Hauptmann zugleidy regieret. 
Die Hauptftadt Schweidnig, Swisnicium, 
liegt am Flur Weiſtritz, 7 Meilen von Breß⸗ 
law gegen Sid: Weften, und iſt ftarch beſe⸗ 
iget. Der Kath darinnen iſt Catholiſch, 
die Bürgerfchafft aber meift utherifch, und 
vor der Stadt ftehet eine Lutheriſche Kir⸗ 
che, ale eine von denjenigen dreyen, welche 
den Schlefiern im Weftphäliihen Frieden 
An. 1648 vorbehalten worden,und aufn: 
tercefion des Königs von Schweden hat dies 
be auch nunmehro eine tutberiihe Schu⸗ 

‚ wie auch das Glocken⸗ Geldut ‚bey ‚der 
Kirche, vermöge der Alt: Ranftädtifchen 
Eonvention An. ı707 erhalten. Sie bat 
ehemahls fo herrliches Bier gehabt, daß in 
vielen Schlefifhen Städten ein fogenann- 
ter Schmweidniger-Reller oder allgemeine 
Zrind-Stube angeleget , und ſolches Bier 
Durdy ein fonderliches Vrivilegium darauf 
verſchencket worden. Wie denn der öffent: 

Ace Ratha⸗Keller zu Breßlan noch heuti⸗ 

Bes Tags der Schweiduitzer⸗ Keller heiſſet, 
obſchon das ——— Bier nicht 

‚mehr von der alten Gute, und das Stri⸗ 

ganiihe Weiß⸗ Bier vie) hoͤher gehalten, 


nn 


Schweidnitziſche Waſſer Schweig 1970 


und häufiger ind Land geführet wird. An. 
1742 erhielt der König in Preuſſen diefes 
rſtenthum. f. ReifesLexicon, 


h⸗ Schweidnigifche Waſſer, ſ Weiftrig. 


Schweiggern, Staͤdtlein im Kreichgau, dem 
Herrn von Neyperg gehörig, das Schloß 
und Dorf Veyperg aber liegt eine Stun⸗ 
de davon. 

Schwein ein Mardtfleden, it Sachſen⸗Mei⸗ 
nungiſch, und gehort im das Amt Aitens 
ftein, welches Amt⸗ Haus und Berg: Schloß 
eine Viertel: Stunde davon liegt, und 
Bergwercke, Kupfer, Schiefer, Kobolt und 
blaue Staͤrcke hat. 

Schweinfurt, vin um; Trajectum Snuevo- 
rum, freye Reiche: Stadt am Mayn in Fran⸗ 
ken, über welchen dafelbfi eine Brücke gehet, 
im Biſchoffthum Würgburg. Sie iſt eini⸗ 
* maſſen befeſtigt, und hat ein Gymna⸗ 

um vom Könige Guſtavo Adolpho Gufta- 
vinum genannt. f. ReiferLexic. . 

Schweiningen, Fleden in Zrandenland, der 
nach Anfpach gehörig. 

Schweinig, fleine Stadt und Amt an der 

Schwartzen Elſter, im Saͤchſiſchen Chur⸗ 
Kreiſe zwiſchen Wittenberg und Torgau. 
Allhier hat Churfuͤrſt Friedrich der Weiſe 
den merckwuͤrdigen Traum von der Reſor⸗ 
mation gehabt, f. KeifesLexic. 

Scweinsberg, Schloß und Etädtlein im 
DbersHeffen,am Fluß Ohm, den Baronen 
Schencken von Schweindberg, als ihr altes 

Stamm-Haus, gehörig. 

Schweins⸗Federn, find kurtze fiharffe Piz 

uen, deren man fich vormahls bey der Ju⸗ 
nterie gar fehr bedienet hat, Lat. Hafl« 
genns Peracutum. 

Schwein, Suiffe, Helvetia, groſſe Landſchafft 
in Europa, welche gegen Norden an So wa⸗ 
ben und Elſaß, gegen Weiten an die Fran⸗ 
he Eomte, gegen Eüden an den Genfer 
See; das Wallifer: Land und dad Hertzog⸗ 
oe Mayland, gegen Dften aber an Grau⸗ 
bundten und Tyrol grentzet. Bor diefem 
wurde fie zu Teutfchland gerechnet, und 
fiunde unter dem Haufe Defterreid) 5 bey 
400 Jahren ber aber hat fie fich nad) und 
nach zu einer freyen Republie gemacht. Die 
fo genannten 8 alten Orte Uri, Schweitz, 
Unterwalden traten ı — 332/, Zuͤrch 
1351, Zug und Glaris 1352, und Bern 1353, 
die 5 legten aber, Frenburg und Solothurn 
1481, Bafel und Schafhauien 1501, Appen⸗ 
* 1513 zufammen, und find die Schweißer 

ndem Münferifchen Frieden An. 1648 vol⸗ 
lig vor freye Leute erfläret werden. "Ihre 
Länge erſtrecket ſich auf so und die Breite 
auf zo Teutſche Meilen. Sie iſt ein gebir 
gigtes Land, dahero ſie wenig Getreide, hin⸗ 
gegen aber mehr Viehrucht hat. Die Eine 
wohner find arbeitfanı,aufrichtis und tapfer, 
und dienen auswaͤrtigen Potenzien um den 
Gold zu Fuffe, welche meiftentheild wegen 
ihrer Treue Die Leib- Garden aus Schwei⸗ 
* erwahlen. Man ſondert die Schweitz 
drey Haupt⸗Theile ab, nemlich in bie 
Q8495 Cantons/ 
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Cantons, in ihre Unterthanen, und indie 
Zugewandten Orte, Der Cantons m 
13, deren ieder eine abfonderliche freye Re⸗ 
public vorftellet, welche mit den übrigen im 
Bunde ftehet, und alle zufammen werden 
die Eydgenoſſenſchaft genennet. Die 
Cantons Zürch, Baſel, Bern und Schaf: 
hauſen find gang der Neformirten Religion 
ugethan; im den Cantons Glaris und 

ppenzell if die Neformirte und Catho⸗ 
liſche Religion vermiſcht, und die Cantons 
Zucern, Schweig, jug, freyburg, So: 
lotbhurn, Urt und Unterwalden ‚ find 
ganz Catholiſch. Die Eathelifchen Can⸗ 
tons halten ihreabfonderliche TZag- Sasun: 
gen zu Zucern, die Meformirten die ıhrigen 
zu Arau, alle Cantons zufammen aber ihre 
allgemeine Tage⸗ Sakungen zu Baden. 
Die Schweigerifchen Unterthanen find; 
Das Ländlein-Baud, die Grafſchaft Ba: 
den, die freyen Aemter oder die Srafichaft 
Nore, die Herrſchaft Windeng, das Thur⸗ 
gow, Rheinthal, Gargans, Gafter, Mur: 
ten, Granfen, Orben, Lugano, Loearno, 


Schwerde Schwerin 1973 


kommen, und anf dem Schloſſe dieſes Nah: 
mens gereti refidiret hat. 
Schwerde, f. Schwerte. ©; ri 
Schwerdtmagen, f. Agnatenı 00% 
Wr 











1747 verfierbeite Herkog ‚hatt 


viele Verdrießlichkeiten mit feinen Unter 
thanen. Geine erfte Gemahlin war Gopbi 
et Eafımiri, Falrfter | 
ausDieß Tochter, von welcherjer fichryzc 
Nö mie der Rufukden Yrnsehin, Gndhen 
ich mit der Rußiſchen ‚ Entbar 
na, des Gaars Petril Bruders Tocht 


in 
Mendrifi, BalMagia, Bellimzona, Riviera,  Dansig vermäblet hat, welche den 3 Ju i 
Dal Brenna u. a.m. Die Zugewandten 1733 aefterbei, und die Pringei 
Orte aber find: Graubündten, das Wallis — beth arina Chriftina, gebohren d 
fer-Land, die Stadt und Landihaft Die, Der. 1718, binterlafren hats Diefe 
die Grafſchaft Neuburg oder Neutichatel, in Rubland, hatte die Griechiiche: 
Die Republic Genf, die Stadt und der Abt 
von St. Gall, die Stadt Muͤhlhauſen, 
u.d.m. f. ReifesLexic. 

Schweiz, Schwig, Suiria, einer von denjeniz 
gen unter den 13 Cantons in der Schweiß, 
welche fid) am erſten in die Freyheit geienet 
haben. Er lieget zwiſchen deu Cantons 
Uri, Glaris und Zuͤrch und dem Lucerner⸗ 
See. Er ift nicht groß, fehr gebirgia, der 
Catholiſchen Religion zugethan, beftehet 
aus 6 Duartieren, und der Haupt-Drt heiſ⸗ 
—— oder Schwig , welches ein 
choner Flecken it, mir vielen Paudften und 
Kloͤſtern verſehen. Louiſa Friderica An. 

Schwelm/ Staͤdtlein in der Grafſchaſt Marck deſidet zugleich) die. 
in Weſtphalen, unweit Soeſt, bey welchem  Güftroviichen "Linie, 
eine mundernswurdige Höhle it, deren und Steelig. * 
Ende disher noch nicht hat können gefunden Schwerin, Gra um 
werden. | | lenburg, zwifchen der Elbe 

Schwenburg, Daniſches Städtgen auf der riner-Gee gelegen. Cie 
zu Funen an der Dft= See, nebft einem 

afen. 

Schmwenden, Heine Stadt in Samogitien in F 
Litthauen, am Fluß Wardana,welcher naͤchſt | Meckle turg-&c 
dabey aus einer See entipringet. i { Meilen von Rofe 

Schwenten, Flug in Preufien, wird auch ſon⸗ 
ften genaunt der heilige Fluß. In demſel⸗ 
ben findet man groſſe ſtarcke Cichen⸗Baͤnme, 
die pechſchwartz find, und für Eben - Holg en die Kayſe 
verarbeitet werden, wiewohl niemand weiß, hätte weil er daß 
mie folche in diefen Fluß kommen find, weil hielt, und alles in Unrubezw fi 
daherum Feine Eichen wachſen. eine Bela -bra 

Schwentnig,feine Herrſchaft im Schlefifchen Diefelbemicht a 
Jürttenehum Brieg, welche der Hertzog won pituliret, au) » 

—— at — — ergehen. DT en 

d 1688 verftorben, niit feiner Gemablin, eis Schwerin, Syuirfiea, Städt in Groß-Boblen 

ner verwittweten Freyin ron der Keipe, bes seite Meile.von eſcuo au DER EUR 
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der Obra⸗ Fluß bi fält. Sie ward 
An. 1712 von dem woden Rybinsky an 
4 Drten augeſteckt, und abgebrannt. 
Schmwerin,ein altes$regberrliches und in den 
Neihs + Grafen » Stand erhobenes Ges 
Miecht welches fhöne Güter in Vommern, 
und der Marek Brandenburg ingleichen dag 
Erb⸗Caͤmmerer⸗ Amt von der Chur⸗Marck 
Brandenburg befist. f. Adels⸗Lexic· Eine 
andere Linie, welche fich in Pohlen, Dom: 
mern, Mecklenburg und Chur⸗Marck aus⸗ 
ebreitet, und daraus der Königlih-Preufs 
Ti General: Feld-Marfhall Curt Chri⸗ 
ph entfproffen war, erbielte 1740 die 


——— Graͤfliche Würde. 
ins: Bırea, ein Schloß, den Grafen 
von Schwerin gehörig, ohnweit Woldedk, 
beißt fonft auf den Lands Eharten Rums 
merow. 

Schwernig, ein Schloß, dem Mardarafen 

von Brandenburg: Bayreuth aehoria. 
ywerfens, kleine Stadt in Groß-Pohlen, 
eine Meile pon Vojen. — 

Schwerte, Staͤdtlein in der Grafſchaft Marck 
am Fluß Rutr. 

Schwega,Etädtlein und Schloh in Vomerel⸗ 
len an der Weichſel, im Polniſchen Preuſſen. 

Schwetzingen, Schloß in der Unter: Vfalg, 
a Stunden von Heidelberg, ift trefflich re 
noviret worden, und hat ihone Jagden. 

Fa, Meine Stadt in Groß-Poblen, 
eine Meile von Liffa. 

- SchwibufijcherKreis, licat an den Greutzen 
Des Fuͤrſtenthums Croſſen in Schlefien,und 
iſt der befte Ort Darinnen die StadtSchwi⸗ 
bufen, Swebufum. Es gehörete dem Kayſer, 
als Königin Böhmen, und ift zwar von ſel⸗ 
bisem An. 1688 an Chur: Brandenburg vor 
die alte Vrätenfion auf das Hertzogthum Jaͤ⸗ 
gerndorf cum pleno Dominii & Superioritatis 
u abgetreten, nach der Zeit aber wie: 

m gegen Erlegung einer Summe Gel: 
des eingelöfet und dem Fürftenthum Glos 
Hau incorporiret, Anno 1742 aber mit an 

reuſſen überlaffen worden. - 
mwienau, Fluß im Hertzogt hum Lüneburg, 
inget im Weideliſchen Kirchſpiel, 
mitten durch das Elddorfiiche uud 
fließt in die Gerdau. Ye rar 

Schwilof, Schloß und Städtgen im Pils- 
nersstreife in Bohmen, au der Warta, 

Schwinborg f. Schwenburg. 

Schwine/ ſ. Swine. 

Schwineſund/ ſ. Swyneſund. 

Schwinge, Fluß im Bremiſchen, der nicht 
weit von Stade in die Elbe fällt. \ 
Schwinger » Scyange, Heine Feftung im 
Bremiſchen am Fluſſe Schwinge, woſelbſt 
der Elbe⸗Zoll abgegeben wird. Sie wird auch 
ſonſt die Brunshuſer⸗Schange genannt. 

Schwitte, Fluß in Maͤhren, fliegt bey Bruͤn 
vorbeo, und ergeußt ſich indie Teya. 

Schwin,f. Schweig. 

Schwobach, f. Schwabach, 

Sdywülm, kleiner Fluß in Nieders Sachien, 

welcher von Adelipſen herab rinner, fiebt 


Schyrm Seirvan 1974 


famt der Aale beym Kloſter Lippoldes⸗Ber⸗ 
e im Amte Grijelwerder, in die Wefer. 
yrm, ein Schloß in Bayern, welches ſonſt 
Grafen gehabt, das aber Anno 1124 zů eis 
nerAbtey gemacht worden iſt. 
Sciagraphia, furker Entwurf oder Abrig eines 


inges. 

Sciati, Seiasus, Juſel des Archipelagi, welche 
von dem Gap de Verlichi in Macedonien 
durch einen Canal, eine Meile breit abges 
ondert wird,und ſchlecht bewohnet iſt, weil 

e öfterd von den See⸗Raͤubern angefallen 
wird. Sie bat viel Häfen, worunter der 
vornehmfte S. Georgit ift, und nicht weit 
davon liegt die Stade gleiches Nahmens 
auf einem Berge. 

Scie, Seja, Flug im Laͤndgen Eaur,in der Nor⸗ 
mandie in Srancfreich, ergeußt ſich eine hals 

PR ——— = *5 — 
ience D cıenz, Die Wiſſenſchafft, y 
Gelehrjamteit. | 

Sciglio, Seyla, Borgebirge und Stadt, in Ca⸗ 
labria oltra, in Neapolis, nebft dem Titel 
—* — von welcher .. be= 

mte Klıppe,Scylla genannt, nicht weit 
entfernet iſt. ſ. Scylla. 

Scilceiter, Stadt in Northumberland, in Ens 


gelland. 

Seilli,Schilli, Feillaum promontorium, Borges 
birge in Morea in der see Sacania, 
nicht weit von der Inſel Sydta, bey dem 
Eingange des Golfo d’Engia. Nahe dabey 
Nordwerts liegt die Feine Inſel Seilly. 

Scilly, ſ. Sorlingifche Inſeln. 

Scin, u. Feltung in Dalmatien auf einen 
hohen ar nicht weit vom Flug Gettina 
gelegen, welche die Benetianer den Türcken 
An. 1630 abgenommen haben. Die Zürs 
fen belagerten diefen Drt 1715 vergebens, 
und wurden mit groffem Verluſt von den 
Venetianern weggeſchlagen. 

Scio, f, Chio. 

Scio, fleiner Flug in Eatalonien, der bey Ba⸗ 
laguer in die Segre fällt. 

Sciecco,Pioved ſacco, Stadt im Paduaniſchen 
Gebiete in Jtalien, am Fluß Sciveco, wels 
oe ic in den Fluß Brente ergeußt. Der 

Bischoff zu Padua führet hiervon den Titel 
eined Grafend von Sciocco. h 
ipione, Sepione, Sepioxium, kleine Stadt im 

ogthum Piacenza, welche von dem da= 
elbft befindlichen falgigten Waſſer den Zus 
nahmen Saljo befonmen. , 

Sciraci baſci, ift ein Bedienter am Perfiani= 
ſchen Hofe, welcher den Königlichen Keller 
mit Wein verforget. 

Sciro, Schiro, Seyros, Inſel des Archipelagi,am 
Eingange des Golfo di Zeiten. Sie gehoret 
den Zurcken, beareift 3o Meilen im Umfans 
ge, it volckteich und fruchtbar an Baum⸗ 
wolle und Wein, Ihr Bischoff gehdrer uns 


ter den Ertz⸗Biſcheff zu Athen 
Scirpazzo, Scirpatius, Fluß indem Hertzogthum 
Mayland , welcher in der Proving Pavia 


2 entjpt en und ſich in den Po ergeuft, 
uy . Yan. 
* Sciſſioniſten, 


1975 Scone 

Scifioniften, werden in Pohlen diejenigen ge⸗ 
nennet, welche von des rechtmaͤßigen Koͤ— 
nigs Parthey abtreten, Latein. Sciſonis in 
Regno Poloniæ Auctores. 

Scitie, Satie, Setia, Fat. Navigium Italicum, iſt 
ein kleines Schiff in Italien, nur mit einer 
Decke, und ſegelt es mit Segeln, welche in 

die Höhe zugeſpitzet find. Die Griechen 
und Tuͤrcken geben dieſen Nahmen auch 
ihren Barguyen. BR 

Sckoͤhlen, Staͤdtlein im Thuͤringiſchen Krei⸗ 
fe,eine Meile von Sraunıburg,ehemahls dem 
Braf Morig von Sachſen gehörig, hat ein 
ein Eolegiat-Gtifftlein, und ıft fchrifftſaſ⸗ 
fig, aud) Anno 1714 auf die Helfte abge: 
brannt, doch wieder fein aufgebauet. 

Slave, Efclave, Schiavo, ein Leibeioner, Lat. 
Bello captus, Mancipium, ift heutiges Tages 
eine folche Berfon, welche entweder als ein 
Ehrif von Tuͤrcken und Heyden gefangen 
worden, oder font wegen einer groffen 
Uebelthat in dieDienftbarteit gerathen /alſo, 
dag fie ohne Lohn verrichten muß, was man 
ihr befichlet. Esgiebt auch unter denfelben 
buone voglie oder Freywillige, welche fich 
vor ein gereified Geld zur ewigen Dienſt⸗ 
barfeit verfaufet haben. 

Sclavinnen der Tugend, fiehe Ritter-Brs 
den. 

Sclavonien, im weitläufftigen Verftande,ift 
eine aroffe Landſchafft in Europa, welche 
unterweilen Jllyrien genennet wird. ie 
erftrechet fi) vom Golfo di Venezia bis an 
die Dramw,und begreiffet Dalmatien, Bos⸗ 
nien, Croatien und Sclavonien in bes 
fonderm Derftande. en 

Sclavonien, in befonderm Verftande ift eine 
Provintz des Konigreichs Ungarn, zwiſchen 
der Donau, Sau und Draw, welche ſich 50 
Meilen in die Laͤnge, und 12 in die Breite 
erſtredet, und von einer ſehr kriegeriſchen 
Nation bewohnet wird, auch reich an Ge⸗ 
treide nnd Bergwercken iſt. Sie grentzet 

gegen Suͤden an Ersatien und Bosnien, 
gegen Diienan Gervien und Ober⸗Ungarn, 
gegen Norden an Nieder » Ungarıı, und ges 
gen Weiten an Steyermard. Sie wird in 
wen Theile abgefondert, unter welchen der 
eftliche den NamıenScelavonien behält; 
der Deftliche aber Raſcien genennet wird, 
und beyde dem Haufe Defterreich unter dem 
Titel eines Konigreich gehören. Die 
Selavoniſche Sprache ıft eine Mutter vie: 
ler andern Spradyen, deren fich die benach- 
barten Yänder, ald Polen, Böhmen, Lit⸗ 
thanen, Rußland, Dalmatien und andere 

bedienen. 

Sclovia, ſ. Szlow. 
Scombrera, Scombraria, Inſel ben dem Ein: 
ange des Hafensder Stadt Cartagena in 
r 


cia. 
Seune, Stadt in der Provintz Verth in Nord: 
Schottland, mo vor dieſem die Schotti⸗ 
ſchen Könige gefrönet wurden, und davon 
ein Zord ausdem Haufe Murray den Vab: 
. men führet. 


Seißioniſten 


* 


Seontrir en Scrupulus 1976 


Scontriren, heißt bey den Kaufleuten und ſon⸗ 
derlich in Meß-Zeiten die Rechnungen ge 
* einander conferiren, durch An = und 

ebermeifen compenfiren und abrechnen, 
mit einander lignidiren, und folchergeftalt, 
ohne einen Grofchen baar auszugeben oder 
einzunehmen, viele taufend Thaler bejab: 
len, f, Refcontro. 

Scopia, Ulcup, Scupi, uptitadt des Gars 
giacats Geopia, am Fluß DVadar, in Bul 
garien, an den Grenken von Maredenien, 
welche groß und volcreich if, und einen 
Erg: Bifhoff hat. Im Jahr 1689 murde 
fie vonden Kayſerlichen erobert. 

Scoptice, anzuͤglich, h hniſch, Lat. Acaleatim. 
Scoptifiren, einen mit ſtachlichten Worten 
anftechen, Lat. Aculearis dictis perere. 

Scopuli, Seopelos, Fleine Infel des Archipekagi, 
welche aber nicht bewohnt ift. 

Scopus, = Ziel, der Grund einer Sache, der 


Endzweck. 
Scordal kleine Stadt in Norwegen, in der 
—— Drontheim, liegt an der Nord⸗ 


ee. 

Scoriale, ſ. Efcurial. 

Scofna, f, Sofim. 

Seotiftz, f. Thomiſtæ. 

Scoruß, fleine Stadt in Griechenland, im 
—— einen Biſchoff hat, unter 
den da von Lariſſa gebsria. 

— m, Stadt in Lincolnshite in Eur 

elland. 

* puritatis, Efcriva de-Puridade, wird der 
Staats-Gecretarius in Portugal genannt, 
Kat. Regi Luftanorum inpwblicıs rebus a fe- 
ereris. Solches ift dafelbit eimes der wich⸗ 
tigften Aemter, worzu allein die vornehm⸗ 
fien Verfonen des Reichs gelangen, 

Scrinia Principum, werden die Fürklichen Ars 
chive genennet,morinnen alle geheime Sa⸗ 
chen verwahret werden. f. Archive. 

Serinium pe&totis, ift eine bey den Roͤmiſch⸗ 
Eatholifchen befaunte Redens⸗Att, die ſie 
von dem Pabft gebrauchen, wenn fie jagen, 
daß er etwas im Sinne babe, welches er 
aufichiebe, bis es ihm gelegen duͤncket, fels 
ches fund zu thun oder ins Werck gu fehen. 
Dergleihen geſchieht oft: ben Cardinals⸗ 
Promotionen, wenn der Vabft die Namen 
etlicher Perfonen verſchweiget, und fich des 
ren Beförderung bis aufandere Zeit in per- 
to oder in Bruft verbebält. 

Scripturen, allerhand Schriften, wefchriebene 
Sachen und Docwmenta,Lat. Mauuferipra. 

Scripturifte, alfo werben in Engelland die jeni⸗ 
2 genennet, weldye in Religiens⸗Sachen 

ſich bloß allein an die heilige Schrift hal⸗ 
ten, Lat. Seripeurarius. . 

Scrivia, Heiner Fluß im Hertzogthum May⸗ 
land, in der Landichaft Tortonefe, welcher 
fi in den Po ergeußt. , 

Serupulus, ift das Drittel vom einem Dvent- 
gen,oder der 24 Theilvomeiner Unge. m 
allgemeinem Verſtande heifier diefed Wort 
der Zweifel oder das Nachgrübeln ım eis 
nem Dinge. Daher beißt — 


X 
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einer Sadıe nachfotſchen, item ſich ein Ges 
wiſſen über etwas —— ſ. Natur⸗ Leꝛiec. 
krurinium, * Weiſe, die Stimmen bey 
einer Wahl zu ſammlen, ohne daß man 
weiß wer derjenige ſey, welcher feine Stim⸗ 
mie giebt, derglachen Art unter denen Ca⸗ 


nomieis ‚ bey Friodblung eines Pabſto in - 


dem Conclapi unter den waͤhlenden und 

—— Cardinaͤlen gebrauchet wird, 

Engelland heiſſet Scerutinium das jenige 

ren; wenn man verlanget, Daß bey 

ber Wahl eines Parlaments⸗Glieds, Alder⸗ 

mans, oder Sherifs 2e. die Stimmen noch 
eiumahl aufgenommen werden füllen. 

Seudöh eine Frahdnifhe Muͤntze, welche 9 
Lire und ı2 Soldi gift, und it ohngefehr 
fo viel, als ein Specisd-Thaler. [. Natur⸗ 

KON“ »' . 

Scultena, f.'Panato. v⸗ 

Scufa, Stadt in’ Diarbeck in Aften. 

Scutaret, [,,Scüteri. 

Scutıfr, licodar, Feo⸗ra, Tuͤrckiſche groſſe 
Stadt in Albanien, am Fluß Boſana, ın 
Griechenland. Sie iſt wohl befeftiget, hat 
eine feite Eitadelle, wie auch ein Bifchoff: 
thum unter das Ertz⸗Biſchoffthum zu Anz 
tivari gehörig, und die Reſidentz des B 
von Albanien: 

Scutari, Kuraser, Hcodar, Scurarium, ein groſ⸗ 

3 Dorf an der Meer-Küfte in Natolien ın 
 Wiien ; dem Seraglio von Conſtantinopel 
gegen über, in Aſien gelegen, hat einen Se⸗ 

» zaglio oder Pallaſt des Groß⸗Sultans, und 

‚it daſelbſt ein groffer Rob: Handel. Es 

hat den Namen von dem benachbarten groſ⸗ 

See Seutari, welcher 60 Meilen im 
kreije hat ‚ und von allen Seiten mit 
Bergen umgeben ift, ausgenommen gegen 
Norden, allwo am Lifer die beyden Städte 

Medon und Trivaffo liegen. 
Scylia, iſt eine Klippe des Mittelländifchen 
eeres anf dem Faro di Meiline, Dem 
 Schlunde Charybdi bey Sieilien 

gegen über. ſ. Charybdis, 

Seymiden, ſ. Comitiola. 

Scyros, ſ. Chio. 

Scyrhia , war vor alters eine groſſe Land⸗ 
ſchaft, welche ſich in Europa und. Aſien 
ausbreitete. 

Seyıhia Aliatiea, [ag in derjenigen Gegend, wo 
man anietzo bie groſſe Tartarey findet. 


Scythia., Europza aber war ein Theil von 


Garmatien, gegen den Pontum Euxinum 
und Paluden Mxotidem. Die Einwohner 
waren groffe, ſtarcke, barbarifche und Fries 
gerifche Leute, welche nichts von Geſetzen 
and Wiffenfchaften wuſten. 

Sdilies, Delos, find zwey Inſeln des Archipes 
lagi zwifchen den Inſeln Nachia "und. Ans 
dey· Sie find unbewohnt, gehören den 
Tuͤrcken, und der Hafen darauf heißt Tour⸗ 
ni, f. Ottygia. 

Sörin, Sdrina, Seridonium, Stadt in der 
Steyerniard , 15 Meilen von Nadels- 


burg. , 
Sea, öeya, Sena, fleine Etadt in der Portn« 


Geaton. » GSebznar» 1978 


gefifgen Proving Beira, 12 Meilen von 
oimbr 


a. 

Seaton, See⸗ Schloß an dem Etrande des groſ⸗ 
fen Fluſſes Forth in Suͤd⸗Schottland. 

Seaux, prächtiged Luſt⸗Schloß unweit Paris 

in der Jele de. France, dem Hertzoge von 

Maine gehörig. j 

Seb, &tadt in der Provintz Segelmeſſe, in 
Afriea, im Königreih Biledulgerid, aus 
welcher fich die Einwohner den Sommer 
über wegen der vielen Scorpionen weg ber 


aeben muͤſſen. en — 

Sehasteres, yyſu⸗, Fluß in Siebenbürgen, 

- welcher fich mit der Theiſſe vereiniget. 

Sebafte, Stadt in Armenien, inAfien, deren 
Biſchoff nach Tarfus gehoret. - - 

Sebel, Acinaces, eine Art des Degend, deſſen 
Klinge anf einer Seite eine Schneide, auf 
der andern aber einen dicken Ruͤcken bat. 
Er if Furg,und gegen die Spike gekrümmt, 
wird fonderlich bey den Ungarn, Pohlen 
Tuͤrcken, Perſern nnd andern Drientalis 
(hen Volctern gebraucht. 

Sebel, fleine Stadt in Eurland, 4 Meilen. von 
Boldingen gegen Weften. - - 

Sebeties, ift eine Art Tuͤrckiſcher Kuͤraßiter, 
Rat. Carapbrafti equises Turcici. \ 

Seben, Frauen⸗Kloſter, Benedietiner⸗Or⸗ 
dens, unweit Clauſen in Tyrol. 

Sebencia, feſter Ort in Siebenbürgen, denen 
Zaͤcklern zuftdndig- Br 
Sebenico, Sibenicam; Venetianiſche Stadt. in 
Dalmatien, am Fluß Cherca, nebft einem 
weiten Hafen, deſſen Eingang zwey Caſtel⸗ 
le beſchuͤtzen/ ben dem Einfluß des Fluſſes 
Kercka. Cie hat ein feſtes Schloß auf eis 
nem Berge, und ift eine der fefteiten Städte 
in Dalmatien, wird durch die Eitadelle ©. 
Nicolai deſchuͤtzet, und hat ein Biſchoff⸗ 
thum, welches unter den Ertz⸗Biſchoff von 
Spalatro aeböret. 

Sebere, Fluß im Königreich Neapolis, welchoer 
6 Meilen vom Berge Veſuvio entipringet, 
und fich bey In Bella theilet, davon der eis 
ne Theil in den Aquædudum in Neapolis, 
und der andere in das Meer fällt. 

Sebes, oder Sebeswar, Schloß und feiter Paß 
in Ober: Ungarn , am Fluß Kerez gegen 
Ciebenbürgen. 

Sebes-Kerez, Fluß in Ober-Ungarn, welcher in 
Siebenbürgen entfpringer, und ſich in deu 
Fluß Kerez ergeußt. 

Sebefte, Saͤchſiſche und ſchlecht verwahrte 
Stadt in Siebenbürgen. 

Sebero, Seberhus, Fluß, welcher bey der Stadt 
Reapolis in das Tprrhenifche Meer fält. 

Sebnig, Städtzen im Meißniſchen Kreife,im 
Amte Hohenitein bey dem Einfluß der Geb- 
nig im die Elbe. , u 

Sebourg, Schloß nebft einem Gebiet im Hens 
negau, der Familie von Witthem gehörig. 

Seby, fleine Stadt und Hafen in dem Stifte 

Alburg, auf der — Juͤtland, au 

& .® 


den Scager-Ka u 
Perfien, in der Provinz 


Sebzuar, Stadt in S 
Ehorajan, in Aſien. 


Secchia, 


1979 Seechia Seckendorf 


Secchia, Secia, Fluß in Italien, welcher im Ge⸗ 
birge Carfagnana , an den Modenefifchen 
Grenzen entfpringer, und fi dem Einfluß 
des Fluſſes Menzo gegen über inden Po ers 

eußt. Diefer Fluß iſt daher beruͤhmt wor⸗ 
N, —— Gaidella und Bonda— 
nello die — 
zur Nacht über denſelben geferet, die Franz 
öfifchen Retranchements überfiegen, und 
bdieſelben indie Flucht gejagt. 

Sechemit,.f, Alımacarana. 

Sechfer, Sechs: Pfenniger, Heine Scheider 

MWMuͤntze in Sachen, welche zwey Dreyer, 
oder einen halben guten Groſchen gilt, Lat. 

V.Obolus Saxonicus, quadragefima octava impe- 
rialis pars. JIu Nieder: Heften aber hat 
man Sechfer, fo nur 6 leichte Pfennige, 
oder einen Elevifhen Stüver, oder einen 
halben Kayfer-Orofchen betragen. 

Schhshelier, ein feiner Ort im Dillenburgis 


Scheling, f. Serling. 

Schs-Stadte,in der Ober:Laufiß,Hexapolis, 
find Baugen, Börlig, Zittau, Löbau, 
&auben —— > 

Seckau, Secovium , Fl und Schloß in 
Nieder-Steyermard, am Fluß nebft 
einem Biſchoffthum unter den Erk = Bi⸗ 
ſchoff zu Saitzburg gehörig, welcher diefen 

‘ Biſchoff, der ihm hu di I einfeßet, 
und iſt er jwar ein 8 eil. Nom. 
Reichs, iedoch ohne Sin und Stimme auf 
den Reichs⸗Taͤgen. Der Biſchoff reſidi⸗ 
ret auf dem Schloß zu Leibnitz, welches 
gleich dabey unten am Berge liegt. Der 
terige Biſchoff iſt Leopold Ernſt Graf von 

Fixmian, erw. 1739 den 13 Februar. In 

ber⸗Steyermard/, ı Meile von Knittel⸗ 

eld,liegt die Probſtey und Kloſter Gedau, 
faft insgemein mit dem Bißthum conz 
ndiret wird. 

Sedel, Lat. Siclns Hebreerum, war eine Juͤdi⸗ 
(he Silber  Münge, ſo insgemein auf den 
Werth eines halben Thaier⸗ geſetzet wird. 

edoch iſt es nunmehr eine ausgemachte 

sache, dag die Seckel⸗Stuͤcken, fo hin und 
wieder unter Chriften und Juden zu befins 
den, feine wahre Juͤdiſche alte Originalia, 
fondern auf Philippi Melanchthenis Anz 
Rifften im Joachinisthal in Bohmen ges 
präget, zum Theil aber in noch jüngern Zeis 
ten nad) jenen copiret worden. 

Sedelbeit, f. Zeckelheit. 

Sedelmeifter, Lat. Queflor, ift eine Obrig⸗ 
feitlihe Perſon in einigen Schweitzeri⸗ 
ſchen Städten, und bedeutet ſo viel, als 

ginen Rentmeifter, dergleichen in Zuͤrch 
anzutreffen. Zu Bafel werden fie Dreyer: 
Serren genennet- 

Sedendorf, ein altes Gräfliches und Frey⸗ 
herrliches Geſchlecht in Sachfen, daraus 
der iegige Reichs » General der Eavallerie 
und Gouverneur zu Philifpsburg Friedrich 
er ER ben.»5 Jul, 1673, ent⸗ 

I 


anferlichen den 15 Sept. 1734 


Seckenheim Secte i0 


Sedenbeim, beruͤhmter Flecken in der hinte ⸗ 
Pfaltz am Neckar,ı Meile von Mannbeim, 

Sedingen, Faconium, eine von de 
Städten in Schwaben, und die Hleneie 
unter denfelben, amf einer Eleinen Jnjel, 
welche der Fhein machet, über weldende: 
felbft eine BMke gehet. Siegehörer dem 
Haufe Defterreidy. 

Seclin, Heine Stadt in der Eaftellanen 
in Slaudern, anderthalbe Meilevon fofiel, 

Secours, Succurs, Latein, Subst, Aucilum, 
pie eigentlich Hulfleifiung , und wird 

olches Wort gebraucht, wenn ins Kri 
einer bedrängten Stadt oder Armee 
Volcker und andere Nothdurſten zum Suc- 
on * —— uhr 
crera, Geheimniſſe, Seimlichleiten, Se- 
crer-Buch ift bey den Kaufleuten dadjenige 
Buch, worinnen der Brincipal fein Ders 
mögen an Käufern, Gütern, baren Gels 
de mit Schulden als ein Snventarum, eins 
zeichnet, Damit er folches vor ich und ins 
geheim brauchen Eönne, undnie 
babe, alles öffentlich in die andern ⸗ 
Bucher zu ſchreiben. 6, 

Secretarii, Lat. Principi @ feorttis, beiffen dies 
jenigen Bedienten bey Fuͤrſtlichen Negies 
rungen, welche die Schluͤſſe des Eanglers 
und der Käthe in geb em und 
den gewötnlichen Eanglen-Stols ju Pa 
pier bringen , das, Protocol und 
auch bisweilen mündliche Vorträge thun. 
Wo ein befonders Geheime Rathe Ee⸗ 
gium ift, da finder man auch Gcheine Ges 
eretarien und Cautzeliſten, mo aber 
Sachen zugleicd) mit zur Nesierungg 

en jind, da ift ein gewiſſer Cammer⸗ eder 
Geheimer Secretarius zu deu Staats Sa⸗ 
chen beitelit. 

Secreraire d'Etat, fateim.Regi in rebus pablicie 
a feeresis, find in Frankreich vier Secteta⸗ 
rit, welche die Koͤniglichen Schreiben und 
Befehle unterzeichnen, und die Staats; 
Sachen erpediren. Ein ieder hat fein ber 
fonders Departement, oder ſeine geriften 
Lander und Derter, über —— ſeine 
Verrichtungen erſtrecken, und haben ſeh⸗ 
re Expeditiones alſo eingethellet day der 
eine die Kriegs⸗ Sachen , Der andere bie 
See⸗Sachen, der dritte die einbeim 
und der vierte die ausländifchen Ai 
zu erpediren bat. dem Ko 
Geheimen Rathe von Engeltand id auch 
zwey Staatd:Secretarten, ſeht 
wichtig iſt, und die vornehmen Etaat- 
Sachen angehet, daher fie and, wenn fie 
Barons oder Edellente find, den Borns 
mi allen andern Baron und Edelleuten 

aben. | 

Secretiren ‚ eine Sache heimlich Balten und 
verſchweigen, Lat. Commiffa celare. 

Sede, Searii, heiffet ietzo eine Ketzerey uber 
Motte, die einer — en üffters itrigen 
re — dieſelbige vertheidiget. 
r⸗Lexicon. 

j .  Sestion, 













a Serien Sediezan 


‚sehon, heiſſet in gewiſſen Buͤchern eine Ab⸗ 
tbeilung oder Eapitel. Ben den Medicis 
> beift wehren wenn 
fie menfchlihe oder andere Coͤrper auf- 
fdmeiden,: die Urfachen der Krankheiten, 
Sitam der Eingeweide, und die Come: 

4 Oi ‚der Öl nern pn zu uinterfuchen. 
secul Yat, Nuilliordini adferipti, 
Binder Cohen € —* olche Geiſt⸗ 
—* ch mit kein Be 
—2 —2 haben, und in 


r geifen Drden leben. = 
«ift eine Alena rn Anl ei⸗ 
Verfon oder ein — rt 
gemachet, und ‚Einfonmien 


oe 
J 
4 















er und Bres 
—— and rm‘ hot 
in dent Weftphälifchen Frieden 'ge- 
‚Lat. Numero rerimi Ecclefiafßicar um 
eximere. 

t eine Zeit von hundert Jahren, 
den Eatholiſchen aber, was weltlich, 
dan keine Kloker-Gelübde gebunden. 
find zwey Verfonen, fo den duel⸗ 
beven an der Seite fiehen, 
follen, daf die Ausmachung 


streitd redlicher Weiſe vollſtrecket, 
Be Theil zu vieloder zu wenig ge- 
mis 








e. 
* 





‚ Auxiliator , arbiter certami- 





wlaris. 
. re: einem belffen, beufteben, Latein. 
 Alieui 'auxilio efe. 
tt ie Sicherheit, Gewißheit Verfi: 
Secufia , Segufium, Stadt nebit einem feſten 
Sieh am der Doria in Piemont in Ita⸗ 


an 'Sedanım , beiefigt e Stadt nebft einer 
en Eitabelle, und dem Titel eines Sir 
humsan der Maas, in Champagne der 
a ndreich zuftändig, hat vor dieſem 
lihen Haufe de la Tour ge: 
es aber ſolche an den König 
- von Kit, melde, abtreten müffen, und dar: 
we Albret und Auvergne bekommen. 
e von Bouillon fehreiben fich 

noch) von Sedan. 
'Sedanda, Königreich in Monomotapa, auf der 
| zur von Sofala in Africa, welches ſauch 
das Königreich von Sabia genennet wird. 
| Sede —— heiſſet in denen Canoniſchen 


‚ wenn der Paͤbſtliche oder Bi⸗ 

6— he Era feines Ober: Hauptes durch) 

| beraubet worden, in weldher Ba: 
can; Bde Erledigung indefien die Cardi⸗ 
nale oder das Dom :Capitel alle Jurisdi⸗ 
etion, bis nach vollbrachter Wahl eines 
neuen * oder Biſchoffes verwalten. 


u Emmen in Ungarn, oberhalb Dfen- 


Sedes Ba . * Land oder der Ort, wo der 
Krieg gefuͤhret wird, wo die feindlichen Ar- 


| Sehezan, Etat imarnaue- Ki in Boͤh⸗ 


ba, 


u weltlichen Dingen 2 met wird, wie 


Sedlitz See⸗Compaß 


Sedli —————— im Czaslauer⸗ 
Krei ein ® öhmen. Es wird audy Zedlitz 
genannt, dabey ifteine Todten-Gruft, wo⸗ 
Durch man mitten Creutzweiſe geben fan; 
Eie iſt von jo vielen Gebeinen angefüllet, 
daß deraleichen nirgendsin Europa auf ein⸗ 
mahl ſollen zu febenfenn. > 

Seblig, ein von dem Haͤlliſchen Medico D. 
Friedrich 2 — Yu. 1724 entdeckter bit⸗ 
terer Purgier⸗Brunnen, in Böhmen, 2 
Meilen von Toͤplitz, welcher in dens,; den 


1982 


Creutz - Hetren mit dem rothen Sterne zu⸗ 

—* Dorſe Sedlitz, in einem Bauer: 

tief und ſtarck hervor quillet, und an⸗ 

* weit hret, auch daraus ein Vur⸗ 

ier s fetten wird. Eine * 

davon bey dem Dorfe Seydſchü 

w eſten u Lobkowitz weht, 
iſt er dergleichen Brunnen Anno: 2726 

und deſſen Waſſer noch etwas bit⸗ 


wilde 

ee —553 — rer: * 
e, in ormandie, we 
Auranches ins Meer ergeuft, 

See unfer lieben Srauen von der Donau, 


‚ Carafui. 
Seebern, Ctadt in Wermeland, im Pohlni⸗ 
Ireu en. 


ichen 

Seebergen, Vogtey in Thüringen,dem 
ſteu zu ScHhwargburg-Rudelftadt *8 

See⸗Br icte,Lettres de Mer, Yat, Lirere navi- 
gandı poteſtatem facienses, find Patente,mels 
che man von der Obri en eines in er⸗ 


—* —— nicht fo viel Zuſchuß von 


hält, damit man zur —— 

dieſen Briefen iſt der Nabe des en 
Gapit 1; und des Schiffes, wie auch die 
Groͤſſe des Schiffes, und was cd 7 


eher feine Eigenthums » Herren 
enthalte 
Seeburg, Hertſchaft uud Amt in der ®r 
fchaft —* dem Herrn von Hahn £ 
BEN gehörig. Es find da 
ey Seen, ı Meile lang,der —— y 


„se andere altzigtes Ya; * 
ei —— ee un 


burg in — —*2 
ent an der 
Ss ‚Mappe —— ſind die⸗ 
jenige en Eharten, auf welchen die den 
ee, die Klippen, Sand-Bände und 
—— Winde,denen Schiff-Fahren: 
den zum Unterricht aufgezeichnet ftehen. 
Se: —5 Lat. Pyxis naurica, iſt ein zartes 
Inſtrument von jartem gepappeten Papier, 
welches rund —— und ich in 
360,hernad) aber in 3 gleiche Theile, fo den 
Horujont mit den 32 Winden vorftellen, ne- 
theiter if, und von Johann Goa von Anal: 
Phi Anno 1300 erfundenworden. Anden , 
MistelsPuncte bat ed einen inwendig hob: 
len Kegel von Meßing, nebft einer Nadel 
von autem Eifen oder Stahl, ſy auf dns 
gerappte Papier aenagelt, und mit einen 
Maguıch 


1983 Seefeld Ceele 


Magnet⸗Stein beftrichen ik; melde ſich 


alsdenn jederzeit nad) den Polis richtet. 
Alles dieſes feret man auf eine Achſe, her⸗ 
nadı in eıne Buͤchſe, melde ein Glas bes 
decket, und welche in eine andere Buͤchſe 
eingefchloffen wird, die. dazu dienet, daß 
man ı oder a Circkel von Kunficr oder Meſ⸗ 
fing darauf legen fan. Diele Circkel, wel⸗ 
che man Balanciers nennet, machen, daß der 
Compas herizontaliter eben fül. 
Seefeld, Eremiten:Klofter St. Auguftini in 
Tyrol, zwifchen Zirle und Mittenwald. 


Seeshafen, |. Hafen. | — 
Sechaufen, Marcktflecken im Amte Siecke in 
der Ober⸗Graſſchafft Hoya, an Weftphalen, 
ſtehet unter Bremifcher Jurisdietion. 
Seehatfen, Seebufum, alte und mitteumdsige 
Stadt im der, Alten: Mard Brandenburg, 
wird von dem Heinen Fluß Kiand gank 
umgeben ‚und naͤhret ſich von der Schif⸗ 
fahrt, Handlung und Acker⸗Bau. 
Sechaufen, ehemahliges Jungirau » Klofter, 
iego ein Amt im der Ucker⸗ Marck, jo dem 
Soachimsrhaler Gymnafio zu Berlin zuge: 
eignet worden. i 
Seekirchen, ein Heiner Ort im Saltzburgi⸗ 
(den, unter Neumard nah Salgburg zu 
gelegen. 
See Brandbeit, Mal del Mer, Lat. Morbus 
marinus, morbi navigantium, iſt ein Aufitei: 
en bed eg welches diejenigen, die 
der See nod) nicht gewohnet find, oder 
lange Zeit nicht zur See genen, zum 
DHrechen nöthiget , daher auch öfters Die 
allerältefien See: Leute davon nicht be- 
freyet find. j 
See: Küfte, Seefans, heiffet bey den Schiſ 
eine lange Reihe von den Ufern eines 
andes, fo an der See lieget, 3. €. die En⸗ 
liſche, Frantzoͤſiſche, —8 — Barbari⸗ 
ice, ingleichen die Nordiſche, Rußiſche 
und andere Kuͤſten. ſ. Kuſte. 
Seeland, Scelandia, eine der groͤſten und vor⸗ 
nebniften Infeln in Daͤnemarck, zwiſchen 
dem Gattcaat und der Oſt⸗See, alfo daß fie 
durch den Eund von Schonen, und durch 
den arojien Belt von der Infel Fühnen abs 
gefondert wird. Cie ift 14 Meilen lang, 
und ia breit, hat ı7 Etddte, zı Aemter, 
jsa Sion, 7041 gange und 1366 Bauer⸗ 
Höfe, ohne mas dem Adel nehöret. Die 
Hauptftadt auf derjelben iſt Coppenhagen, 
und die Infel Moen gehöret auch zum See: 
laͤndiſchen Stift. 
Beeland, f Formofa. 
Seeland, ſ. Zeelandia. & 
Seele, in eines andern Seele ſchworen, 
fat. In’ Animam alterius jurare , geſchiehet, 
wenn ein Gevolimächrigter, oder dem es 
fonft von der Obrigkeit verftattet wird, ın 
feines Vrineipalen oder eines andern Nah⸗ 
men einen Eid ableget, und felbiaen Dadurch 
fo wohl, als wenn er es felbit gethan hät: 
te, obligiret. Dergleichen gefchieher von 
den Abgefandten der vornehmiten Reichs⸗ 
Stände am Kayferlichen Hofe, wenn felbige 


Geelbeim Sega 194 


von dem Kayfer die Lehn mı Nahmen ber: 
felben empfangen, und dabey Das Juramen- 
tum Fidelitatis, oder den Eid der Treue in 
bie Seelen ihrer hoben Princivalen ſchwö 
ven, Wenn aud) ein Delinquent vor Ge- 
richte Die Urphede zu ſchwoten ſich beshaff: 
tiger Weife weigert, fo pfleget det der Nach⸗ 

richter oder ein Stadtfnecht folchen Eid. im 

Nahmen und in die Seele ſoiches Delin- 

quenten zu ſchworen. ſ. Jurift.Lexic. 

e eine Stadt dem Hauſe Naſſau 
gehorig. * 

Seel⸗Meſſen, Lat, Socra piacularia,- feralia, 
beifien Diejenigen Meſſen, ſo von den Ca⸗ 
tholiſchen Prieſtern vor die. Seligfeit: der 
Verſtorbenen gehalten werden damit fie 
deſto cher aus dem Fegfeuer in den Himmel 
gelangen mögen. Es pflegen in den Koͤ— 
ntalichen Teftamenten wohl 200009 Seel⸗ 
Meſſen verordnet zu werden, deren Frucht, 
Genus und Wirkung, wenn fie der. Ber: 
fiorbene nicht vonnoͤthen bat, dennoch feis 
nen Eltern , Geſchwiſtern, Freunden und 
Bedienten zu fatten formen fell; 

Seelowig, eine ſchoͤne Herrichafft bey Bruͤnn 
— ‚den Grafen von Sintzeudotf 
gehörig; 

Seelov, Selau, Stäbtlein in der. Mittel- 
Mare Brandenburg, im Lebufers Kreife, 
und unter das Amt Lebus gehörig, 3 Meis 
len von Franckfurt. 

See⸗Machten, See:-Potengen, Lat. Summe 
poteflates mari potentes, Darunter werden 
fonderlich Engelland, Holland, Schweden, 
Danemarck und Rußland, verftanden. Jus⸗ 
gemein aber die beyden erſten 

See: Recht , nennet man einige allgemeine 
Grund:Gefege der Seefahrenden, ;. €. dat 
Au, 1057 zu Barcellona geſammelte Libre 
del Conſolat dels Fets maritimes, nach 
Weßwerweens Ausgabe, Ital. und Helldn- 
difch 1704 , 4. zu Leydenz des Konigs 
Nichards Oleronenſiſches See-Recht, durd) 
Elairac gu Bourdeaur 1661, umd die 
Schiffs-Ordnung und See: Rechte der er: 
baren Hanfee-Städte, Am; 1614. 4. 

Seeftädtel, Städtlein in Böhmen, im &a- 
jer: reife, nahe an den Saͤchſiſchen Gren- 
en, dem Grafen von Lobfomwig zu Eiſen⸗ 

era gehörig. 

Seeften, Schloß und Amt im Barteniand im 
Brandenburgiſchen Preuffen. 

See: Dermablung, [..Bucentauto, 

Seez, Sagium, Sayorum Civiras, Seluniorum Urbs, 

Vagontum Sefuorum, kleine tzoͤfiſche 

Stadt am Urſprunge des Fluſſes Orne, in 

ber Normandie, nebft einem unter den 

One zu Rouen gehörigen Biſchoff⸗ 


um. 
Seffay, Savas, Fluß im Königreich Algier iu 
Africa, welcher fich bey der Etadt Algier in 
das Mittellaͤndiſche Meer ergeukt. 
Seffis, ſ. Tefhis. i 
Sega, Flecken bey Frandenhaufen in Thuͤ⸗ 
ringen, dem Rurften von Schwargburg- Ru: 
delſtadt geborig. i 
Segbans 


1985 Gegband Segel⸗Tuch 


Segbans und Sarigias, iſt eine Art Kriegs⸗Leu⸗ 
te, welche die Beglerbegs und Baflen alle 
eit unterhalten, deren jene der Keutercn, 
iefe aber des Fuß-Volcks Bagage bewa- 
en, Lat. Impedimentorum exercisus Turcici 
cuflodes. 

Segeberg, Heine Stadt und weitlaͤufftiges 
Amt in der Landſchafft Wagrien in Hell 
fein, am Fluß Trawe / dem Konige ın Daͤ— 
nemarck aeborig. Bey diefer Stadt heat 


ein altes Schloß auf einem hoben Felſen, ſo Se 


ein- Kalk: Berg it, und in dem Schwedi⸗ 
fchen Kriege meift ruiniret worden. 
Segedin, Seged, Segedunum, befeftigte Stadt 
in DbersUingarn, welche eine Handelsftadt 
it. Sie lient in der Graffchaft Bodrog an 
der Theifie und wurde 1686 durch die Ehri- 
ften mit Accord erobert. 
Segel, Lat. Velum, heißt * den See-Fahren: 
wen intgemein ein Schiff, denn fie tagen in 
ihrer Redens⸗Art: Unjere flotte if fo viel 
el, d.i. fo viel Schiffe ftarck, Lat. Clas- 
* tor navium efl. ſ. Natur⸗Lexicon. 
Segelmeffe , groffe Landfchafft in Biledulgerid 
in Africa, zwiſchen der Barbaren und der 
Wuͤſten Zaara, in welcher eine groffe Men: 
ge Datteln wächiet. Die Stadt Eegel: 
weſſe =. am Flug Ziz, und diefe Vrovins 
if dem Kayfer von Marocco untertban. ſ. 
£ Benı-Baffara und Benigurmi. 
In, by de Windt zeilen, bey dem Winde 
In, Lat. Ventum adverfum obliquis velis 
recipere, geſchiehet alödenn, wenn man 
ſich eined Windes gebrauchet, welcher dem 
Kauff, den man ſich vorgeſetzet bat, gautz 
entgegen zu ſeyn ſcheinet, indem man die 


Segel auf die Seite wendet, und alſo den 


Wind auf der Seite nimmet. Mit bae- 
ckaegen Wındt zeilen, heifjet, tern der Wind 
bald von hinten, und bald von der Seite 
wehet, alsdenn man alle Segel brauchen 
oder beyſetzen muß. 
el ftreichen, Lat. Apluffrium demijho, vela 
iseere,ift derjenige Gruß und Neverens, 
ben die Schiffe der Städte oder Republi⸗ 
‚wenn fie vor einem Königlichen Schif⸗ 
f oder Feftung vorbey feneln, aus Ehrer: 
ug machen, indem nad) 9, ı1, Oder 
wenn fie einem Admiral begegnen, nad) 
25 Canonen⸗Schuͤſſen, der Patron des ge 
Schiffes den Wimpel oben an dem 
Maſt zufammen ziehet, auch die 
Mars⸗Segel in etwas herunter fals 
len laͤſſet, fo lange bis das andere Schiff 
vorbey und die Feſtung ey ift, dagegen 
fie wiederum mit 7 bis 9 Schuͤſſen begrüfe 
„jet merden. Dergleihen geichieht von 
allen Schiffen, weldye im Sunde bey Cro⸗ 
nenburg vorbey fegeln, und die Kauffar⸗ 
then-Schife erweifen allen Kriege: Schif⸗ 


fen dieje Ehre. ,_. 

Segel Tuch, beißt die Leinwand, fo anf befon: 
dere Art aus Hanf zubereitet, und zu Ges 
gein auf die Schiffe gebrauchet wird, Kat. 

bafa, Velum. , 


Gegeme Segre 1986 

Segeme, groffed Gebirge im Königreiche Fez in 
Africa, welches von einer Foren und cite 
baren Nation, Bereberes genannt , bewoh⸗ 

: net .. ER 

egerippo, |. Ippe. 

Segeſt, Gehung I Mieder« Ungarn, unweit 

Caniſcha. 


Segeswar, f.Schäsburg. 

Segewold, Sewold, Segrvoltia, kleine Stadt 

in Letten, in Liefland, am Fluß Teyder. 

ena, f. Zeng. 

Segnelay, Seliimacum, ein auter Flecken am 
Fluß Senin, im Hertzogthum Burgund, 
nebit dem Zitel eined Marquiſats, welches 
bie Eolbertifhe Familie in Frandtreic erb: 
lich an ſich gefaufft. | 

Segni, Signia, Stadt auf dem Berge Segni, in 
der Sampagna di Roma, im Kirchen⸗Staa⸗ 
te, nebft einem Biſchoffthum und dem Titel 
eines Hertzogthums. 

setzni, Berg in der Campagna di Roma, im 
Kirchen : Gtaate , welche Provinz er von 
Dfien gegen Werften in 2 Theile abfondert. 
Der Nördliche, heiſſet Canipagna und der 
Eudlihe Marına. 

Segnig, Fleden im Franckenlande, am 
333 unweit Marckbreit. Es iſt dreyer⸗ 
len Serial ‚ nemlid) der Brandenbur: 
gifchen , Wuͤrtzburgiſchen nnd Zobelin un: 
termwerffen. _ j 

Segon bakcı, ein Jagd⸗- Bedienter am Perfia⸗ 
nifchen Hofe, wei vor die Hunde forget, 

und unter dem Mir eikan oder Ober: Jds 
germeiſter ſtehet. 

Segorbis, Jegovia, Heine Stadt am Fluf Mur: 
viedro im Koͤnigreich Valentia, nebſt ein m 
Biſchoffthum unter den Ertz-Biſchoff ron 
Valentia gehorig. 

Segovia, Segubia, Arevatorum Urbs, ziemlich 
groſſe Stadt nebft einem Eafiell, auf einem 
Berge in Alt: Caſtilien, allwo drey Kleine 
Baͤche zufammen tommen, unter welchen 
der Erefme der vornehmfte iſt. Sie ıft 
ziemlich groß, bat weitlaͤufftige Vorſtadte, 
und werden in derjelben ſchoͤne Tücher ges 

-machet., Es wird fonft nirgends in Spas 
mien Münge gefchlagen, ats allhier und zu 
Sevilla. a Biſchoffthum ftehet unter 
dem Erg: Bifchoff zu Toledo. f. Reife:Le- 
xcon. 

Segovia, Etadt in Nord:Ameriea, in der Pro: 
ving Nicaragua, deren Gegend fehr reich an 
Gold⸗Minen ıf. 

Sepovia la nueva, Segovia nova, Ctadtin ei 
America, in der Proving Venezuela, wel 
che von den Spaniern erbauet worden. Ih⸗ 
ve ——— hat aber hinge⸗ 
gen ſiſchrei uͤſſe, und in den Bergen 
giebt es viel Gold⸗Bergwercke, die aber aus 
Mangelder Sclaven nicht fönnen gebanet 
werden. 

Segre, Sieoris, geoffer Fluß in der Grafichafft 
Gerdagne , in Eatalonien , welcher in den 
Alpen entipringet, und fich zu Meqguinenza 
in den Du ergeußt. Ä 

gr 


Segre, 


1997 Beste Geinsheim 


Segre, fleine Stadt in Franckreich, in der Pro⸗ 
vintz Anion, wo der Heine Flug Verſee in 
den Fluß Oudon fälet. 

Segura, Stadt nebſt einem Schloffe in Vortus 
gall, in der Provinz Beira, auf einem Ber: 
ge gelegen. 

Segura, kleine Stadt in Andalufien, im Ges 
birge Cegura. | 

Segura, Heine Stadt in Bifcaya , in Spanien, 
allwo viele Eijen-Hämmer find. 

Segura, Secwra, Duder, Fluß in Spanien, wel 
her im Gebirge Begura in Neu: Caftilien 
entfpringet, und fich ın dem Koͤnigreiche 
Valentia, in den Meerbufen von Alicante 
ergeußt. 

Segura, Sierta Seguto, Cacorla, Montes Secure, 
ein Gebirge in Spanien, welches an den 
Grentzen von Audaluſien, Neu-Caſtilien, 
Murcien und Granada liegt. 

Segura de la Frontera, Securiras Confinium, klei⸗ 
ne Stadt in der Provink de los Angelog, in 
Merico, in America. 

Segura de la Sierra, ift einer der beften Ritter: 
Sitze des Ritter-Ordens von St. Jacob, 
im Königreihe Neu: Caftilien, nicht weit 
von Alcarez. 

Segura, f. Porto Seguro. 

Seida, Ctädtlein, Herrſchafft und Amt im 
Sachſiſchen Chursftreife nicht weit von ‘Jef- 
fen, wobey die Seidiſche Heyde lieget. 

Geidenberg, Seydenberg, kleine Stadt und 
Standes: Herrihafft in der Ober : Laufir, 
zwifchen Gorlig und Zittau, geböret denen 
von Einfiedel zu Wolckenburg in Meiffen. 

Seidenjtetten, Marcktflecken und Klofter in 
Unter-Defterreich, unweit St. Peter in der 
Yu gelegen. 

Seidfchün, f. Sedlig. 

Seigerbütt, ſ. Grünenthal. 

Seignelay, f. Segnelay. 

Seigneul, fleiner Iuß in der Landſchafft Brie, 
der ſich bey Charenton in die Marne er: 


geußt. 
Seigſtein, Bergſtadt im Fuͤrſtenthum Brieg, 
Seiia, San, Fluß in Lot 
eilla, Salia, Fluß in Lothringen, welcher im 
See Lindre entfpringet, und fich zu Men i 
die Maas eraeuft. ia: 
Seillans, Sallinsenfrum Urbs, Flecken in der Pro⸗ 
— fünf Meilen von Frejus, in Franc 
Seimen-Bafla, iſt der General: Lieutenant der 
’ Sanitfparen. f 
eine, Sequans, einer von den aröften Fluͤſſen 
in Franckreich , welcher bey 33232 
aM Burgund entpringet, und 
ch in der Normandie durch einen breiten 
Einfluf in das Britannifche Meer ergeußt. 
Diefer Fluß bat von der See an bis anf 30 
Bransötifhe Meilen Ebbe und Tluth, wird 
träget die groſſen Schiffe bis nach Rouen. 
Seine, Sedena, eine Stadt in Provence, an 
den Örengen von Daupbine in Franckreich. 
Seinsheim, Schloß, Städtlein und Herr- 
ſchafft in Francken, wiſchen der Graffchafft 


Sejsurniren 

Schwartzenberg, und der Mar 
Anfpach. Diefes Shlof — — Stamm: 
Haus der Freyherren von Geinsbeim, von 
welchen auch die Fürften von Schmwarken: 
berg herſtammen, An. 1707 wurden dieſe 
—— in den Reichs⸗ Grafen» &tand 
e 3 

Sejourniren, an einem Drte'wohnen, ſich auf: 
balten, Lat. /m aligwe loco degere,tommorari. 
Daher Sejour, die Wohnung, der Auffent⸗ 
balt, Fat. Commorario. | 

Seir, ſchrecklich rauhes Gebirge in Arabia P 
erza, iu Aſien. | 

Seiffel, Sefeltum , Sifirm , fleine Stadt in der 
Sransofifchen Landſchafft Bugep, am der 
Rhone, allmo An, 1720 eine neue Eitadelle 

Säiffenberg, Schloß, @tabt und Herfaft 
e , 7) 
in Unter= Grain, drey Meilen vo 
dolphswerth, dem Firken von Aucı 


gehdrig. | 
Seiſſenſtein, f. Bottestbal, | ’ 
Sekfünni, werden die Tuͤrcken vom dem Berfern 

fpottweije genennet, weil diefelben, wie Die 


Hunde, an die Wand zu piffen 


Gelerieo 1988 


Selambria, f. Agriomela, 
Selanger, Stadt in der Schwedifchen 
ving Medelpadia, nicht weit vom 
tunIco, - 


Selau, f. Seelov. 


Selau, Siloa, fchöne® Prä Klo: 
fier im Erpdieuer- rei in 8 
Selb, Stadt und Amt am Flu der 
— 

elbitz / kleiner in 
har Culmbach, dem Markgrafen von 
preuth aebörig. * 
Selbig, Ritter-Sitz im Voiotlande, einer 
— 3 n⸗Linie derGrafen vonLobenſtein 
gehörig. u, 
Selbft-iErbalter, des ‚ Heinen und 
weiſſen Reußlandes ⸗ ift 


ein Vrädicat aus der Nufi 
defien fich Ihre Nufi 


nen, —3 fonder Zweiffel das ben den 
alten Griechifchen Ann er. Se 
nachjuahmen 


Avtocrator Ausju 


fuchen. 
Selbye, Stadt im 
aelland, am 
Selbu 


2 






9 
——— —* | an 
a 
lich aber der J 1, font 
bülfüch fen fol. —— 
Selerico, ſ. 7 I ————— — 
Seletrre, 





1989 Selettre Selingen 


Selettre, fleine und mwohlgebauete Stadt in 
der Kandichafft Solsgne in Frandreid), am 
Fluß Beuyeron. 

Sejeucia, Seieich« , feine Stadt in Carama- 
nien in Alien. Noch zwey andere Städte 
Be Nahmens liegen in dieſer Lands 
haft, unter welchen die eine heutiges Ta⸗ 
ges Carazafır, dieandere aberSelenche Jelber 
geneunet wird. 

Seliätar - Siledhar, Selertar- Selichtar, oder 
Silahdar- Agafi, ift ein Tuͤrckiſcher Hoi: Ber 
dienter, welcher des Groß⸗Sultans Saͤbel 
in eiuer rothen Scheide traͤget oder der 
Schwerdt ⸗ Traͤger, und im Sommer die 
Fliegen hinweg jaget. 

Seligenftadt, Selingftadt, Fleine Stadt am 
Mayn in Fransken, dem Chur: Fürften zu 
Manns gehoͤrig, allwo ein reiches und wehls 

ebautes Benedictiner⸗Kloſter. An. 1743 

I bier ein Treffen zwiſchen dem Könige 
von Groß: Britannien und dem Marſchall 
von Meailled vor, welches die Engelldnder 
die Schlacht bey Dettingen nennen. 

Seligenthal, Eiftersienfer- Klofer in Fran⸗ 
ten, im Stift Würkburg. 

Selige Port, Frauen: Klofter Benedictiner⸗ 
Ordens in Francken, im Stifft Aichſtaͤdt. 
Selin, Zelin, Tuͤrckiſches Cafieli an der Donau 

in Bulgarien. 

Selinga, Selenginskoy, Rußifche Grentz⸗ Stadt 
der groſſen Tartarey, am Fluß Selinga, 
welcher ſich in die Baikaliſche See ergeußt. 

Selinger:nfel, iſt eine kleine Jnfel auf den 
Rhein, Fort Louie gegen über, und unweit 
denen Marcfaräflihen Baden: Badnijchen 
Grentzen. Die Srangofen haben die fo ge 
nannte Selinger = Schange darauf ers 
bauet , um dadurch deito beffer aus fort: 
Louis durch Feine Communtcationg-Brü- 
den difreit des Rheins zu kommen, es hat 
aber diefe Schanze vermöge des 8 Articheld 
im NRaftddter Friedens: Schluffe, nebſt ei⸗ 
nem Theil der Brüche wieder gefehleifet, 
und der Grund und Boden dem Haufe Bas 
den: Durlach reftitwirer werden follen. 

‚Selivrea, Selybria, ziemlich 5* Tuͤrckiſche 
Stadt in Romanien, am Mar di Marmora, 
nebſt einem Ertz⸗Biſchoffthum. 

Selkirk, Selaricum, eine fleine Stadt in Suͤd⸗ 

Schottland in der Landſchafft Twedale anı 
Fluß Ettrict, wo das Land⸗Gerichte gehal⸗ 

‘ten wird. Cie Bat Sitz und Stimme ım 
Parlament, und aehöret dem Geſchlechte 
Murray von Vhiliphaug. 

Sella, Salia, Bleiner Fluf in Afturia de Gantil- 
lana, welcher ſich zu Riba de Sella ind Bi⸗ 
feanifche Meer ergeußt. 

Selle, Suvus, Heiner Fluß in Franckreich, wel⸗ 
her in der Dicardie, in der Landſchafft Tie⸗ 
zache entforinget, durch die Proving Cams 
brefig flieffet, und jih in der Graffchafft 

ennegau, zwiſchen Houchain und 
eiennes in die Schelde ergeußt. 

Seilingen, I. Selinger: Injel, 


len⸗ Semirami, 


Selo Semirami 1999 
Selo, Silaro, Fluß im Principato eitra, in 
Neapolid, weicher im Apenninifchen Ges 
birge entjpringet, und fich in den Golfo di 
Salerno ergeußt, . 
Selombria, f. Selivrea. 


Selfey, eine Halb: Infel in der Provintz Suf: 
fer in Engelland. m 

Selters, Ylieder: Schelters, Chur: Trieri- 
fches Städtlein im Weftermald, hat einen 
Gauerbrunnen, welcher bisher fehr bes 
fannt worden, und weit und breit verfüh- 
vet wird. * 

Seltz, Stadt im Unter-Elſaß am Rhein, der 
Ehur s Vals zuſtaͤndig. Die Landichafft 
daberum wird der Zettgau genannt, und 
achöret dem Landgraien von Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtadt ans der Hananiichen Erbichafft. 

Selva, tleine Infel det Golfo di Venezia, zwi⸗ 
[hen den Inſeln Dfero und Pago 

Selz, Stadt und Schloß, in der Provintz Ta⸗ 
rentaife in Savoyen. 

Sem, Heiner Fluß in Rußland, entfprinaet aus 
einem fleinen Sie, und faͤllt in Fuͤrſten⸗ 
thum Gzernichom in die Dezna. 

Sembriac, Sembriacum, Etadt in der Eteyer- 
marc, eine Meile vom Muer⸗Fluß. 

Semedingen iſt eine Linie der Grafen von 
Fugger, aus der Raymund-Pärtifhen Ne⸗ 
ben : inte. \ 

Semendria, Senderow , Smidrow, Splenderobi , 
Sinderovia, Simandria, Hauptſtadt eines ge⸗ 
wiſſen Bezircks an der Donau in Gervien, 
in Ungarn, fiebendehalb Unaarifhe Meilen 
von Belarad, gegen Oſten. Gie if die 
Hauptſtadt eines Sangiacats, hat ein fe= 
fies Schloß, ift 1717 nach der Schlacht bey 
Belgrad von den Türcken verlafien, und 
hingegen von denen Kanferlichen beferet 
worden. Hier war ein Bifchöfliher Siß, 
der aber An. 1728 nad Belgrad verlegt 
worden. er 

Semenen, alfo wird die Land⸗ Militz in Bos⸗ 
nien genennet. 

Semeur, ſ. Semur. 

Semigallien, Semigallia, Hertzogthum und 
der Deftliche Theil von Cuͤrland, dem Her⸗ 
joge von Eurland achorg. 

Seminarium, alſo nennet man diejeninen Col⸗ 
legia, allwo die zum geiftlichen Stande ges 
widmete Perſenen unterrichtet werden, 
Dergleichen Seminaria find verſchie dene 
in den Catholiſchen Landen, vor andern 
aber das zu Rom und zu St. Dmer in Ars 
tois vor die Engelländifche "Nation bes 
rühmt. In Teutſchland find auch unter 
den Zutherifchen vor wenig Jahreu Semi- 
naria Theologica vor Studiofos angelegt 
worden, und jiar eines zu Halle von Kö« 
nioe in Preuffen, und das andere zu Eiſenach 
von Hergog Johann Wilhelm zu Sachſen⸗ 

yeun@. — 

* — Semiramidis, Pat im Gebirge 

der Proving Adirbeizan, in Afien, durch 

welchen man aus diejer in die Provins Ars 
Nrra zerum, 


1991 Semlino Senatorn Senatus Conſilium Senechal de France 1993 


zerum, und alſo aus dem Perſianiſchen in 
das Türckifche Gebiet kommet. 

Semlino, f. Zemlin, , 

Semoy , Sesmarus, Fluß in den Oeſterreichi⸗ 
ſchen Niederlanden ‚ welcher im Hertzog⸗ 
thum Luremburg, nicht weit von der Stadt 
Luremburg entipringet, und fich unterhalb 
Eharleville in die Maas ergeußt. 

Sempach, Heine Stadt und Amt im Gans 
ton Lucern, am Sempacher See, in der 


weiß. 

Sempel , kleine Stadt in Suͤd⸗Schottland, in 
der Landichaft Nenitoana. RER 

Sempione , fleine Stadt an den Schweißeri- 
fchen Grengen, in der Grafſchaft Anghiera, 
im Hertzogthum Mayland, in der Gegend, 
wo er in Dvedro entfprimgag, 

une luß in Bayern, der in die fer 


Semper- frey, Semper liber , iſt ein ganß beſon⸗ 
berer Titel etlicher Edlen Herren im Heil, 
Römischen Reich, und fol die Bedeutung 
des Wortes dahin abzielen, daß diejenigen, 
fo dergleichen Prädicat führen, von langen 
undenclichen Jahren ber freye Zerren 
oder Barond gewefen. Dieſe Semper⸗ 

reyen achten fich den Grafen gleich, und 
öber ald die ordinairen Barones. 

‚ führten aber den Titel ald Seniper : Freye 

die Herren von Limpurg welche 1713 abs 

eftorben, wie auch in Schlefien die Gra⸗ 

: fen und Herren von — 

Sempil, Stadt in der Schottlaͤndiſchen Pro⸗ 
vintz Clydesdale. 
Semur, Semurium, Hauptſtadt in der Provintz 
Aurois, im Herkogthum Burgund, hat ei: 
ne Baillage, und Priorie Benedictiner: 
Drdend. Noch eine Stadt dieſes Nab- 
mens liest in eben diefem Hertzogthume in 
* Ptovintz Brienois, nicht weit von der 
oire. 

Senarpont, ein Marquiſat in Franckreich. Ei⸗ 
ne Tochter des Marquis von Mouchy⸗ Se 
narpont hatte ſich im Dec. 1743 mit Maris 
miltano Wilhelmo Adolpho, der An. 1748 
geftorben, und fi vor einen Sohn Ema- 
nuel \gnatü, Fuͤrſt von Naflau = Siegen, 
und Charlotta Marquifin von Mailly aus: 
—5 vermaͤhlet, und nannte ſich einen 

rafen von Senarpont. Allein die Prin⸗ 
zen von Oranien bewieſen, daß, da er An. 
1722 gebohren worden und ſeine Mutter 
Charlotta ſeit 1716 mit dem Printz Ema⸗ 
nuel nicht ehelich beyſammen gelebet, fo 
könne er ſich keinen Vrintz von Naſſau⸗ 
Siegen nennen, und Anfpruch auf die Laͤn⸗ 
ber machen; durd) eine Definitiv-Sentenz 
Kayſert Carls VII wurde endlich die Geburt 
eietes Sohnes der Marquife von Mailly 
unrechtmaͤßig erkläret, obaleich die 
grof?e arlamentsd : Kammer zu Paris das 
egentheil behaupten wollen. 

Senat, Senarus, der Kath in einer Stadt. 

Senatorn, find in Polen diejeninen Mäthe, 

‚ 128 an der Zahl, welche dem Könige zuge: 
ordnet jind, Damit feine Macht in den rech⸗ 


ten Schrancken bleibe. Sie find entweder 
Ertz⸗Biſchoͤffe, Biſchoͤffe, Wopmwoden, Ca⸗ 
ſtellanen, oder aus der Zahl der ıo Reicht 
Beamten. Sie werden aber eingethtuet 
in die groſſe und kleine. “\ene find die z3 
Woymwoden, ferner die 3 Laftellane von 
Cracau, Dilna und Trofi, und der Sta⸗ 
roftevon Samogitien. Die übrıen ya 
nennet man geringe und Fleine Sena: 
torn. 

Senatus Conſilium, oder Poftcomitiale Cooſ- 
lium, heißt in Polen, wenn an futt ei 
nes zu haltenden Reichs: Tages die Reicht⸗ 
Raͤthe juſammen beruffen werden, und über 
die allgemeine Staatd-Angelegenheiten De 
liberation pflegennn. 

Senatus Confultum , beiffet in dem Romiſchen 
Rechte derjenige Schluß, melden der Ro⸗ 
mijche Rath in gewi —— 
fefet, und demſelben nachulebenbeishlen. 
. Jurift. Lexic. 

Send, Provinz in Perfien, zwiſchen den Pro: 
vinsen Makeran und Sagiſtan, und deu 


ende, Sincdi, wuͤſter und fandiger Sttich 
Landes ım Stift Paderborn, darinnen die 
beyden Flüffen Kippe und Ems entipringen, 
und welcher fich durch die Grafſchaſten Kir: 
pe, Ravensberg umd ya nad) 
Muͤnſter und Oſnabruͤck erſttedat 
Senderbeglii, werden bey den Tuͤrcken diejeni: 
en Soldaten genennet, welde, wenn ein 
Furieufer und defperater Anfall auf die 
Ehriften foll gewagt werden , voraus ge: 
fchickt, und hernach wohl beichnet werden. 

Senderow, ſ. Semendria. 

Senderur,, groffer Fluß im der Vrovink Eradt, 
in Perfien, welcher feinen Urſorung aus dem 
Demamwend nimmt, Die Süder: Seite der 
Stadt Iſpahan beftromet, auch durd un 
terihiedlihe Candle und Röhren in, die 
Königliche Gärten und vornehniften Haͤuſer 
geleiter wird. 

Sendiſow, Stadt in der Woywodſchaft Gen: 
domir, in Klein⸗Polen. 

Sendomir, f. Sandomir. 

Seneau, ift eine lange Barque, weldhe die Hol⸗ 
länder zum Lauf aebrauchen ; iedoch kan fie 
über 20 bis 24 Perfonen niche führen. 

Senechalde France, Senefcballus, vor alters ein 
Kron : Beamter in Franckreich, welchet un: 
ter den Merovingern die Auflicht über di 
a. ie g er die sw 

d wohl zu Kriegs: als Friedend-Zeiten 
ordnete. Heißt fon dem **— 
Wort : Verſtande nach fo viel ald Truchſet. 
Er führte auch die Königliche Standart, 
und das Commando über die Königlichen 
Volcker. Dieſe Charge aber it zıyı mit 
Theobaldo erloſchen. Heut zu Tage 
Senechal in Franckreich die vornehmſte Be 
richts⸗ Perjon oder der Prafident in einer 
Landſchaft, darinnen unter feinem Nah⸗ 
men die Urtheile abgefafet werden, wel⸗ 
cher auch, wenn es nothigift, den Adel zu⸗ 
ſammen beruffet, und den San md ari 


‚„, Ländern des Moguls. 


1993 BGenefe Gennecy 


Ban des Adels in feiner anvertrauten 
Landfhaft anführer. Seme urisdiet:on 
oder Gerichtbarkeit wird eine 
genannt. Ju Engelland hatte man auch 
einen Groß: Seriechal, welcher Lord High 
Sreward genannt Wird. 

Seneffe, ein Dorf in Brabant, in dem Duar; 
tier von Hrüffel; in wegen des den ı1 Aug, 
1674 wwiſchen dem Pringen von Dranıen 
und dem Due de Conde gehaltenen Treffen 
berühmt. 

, derjenige Armdes Fluſſes Niger, in 
Africa, welcher am weiteſten gegen Norden 

et. Die — hatten um dieſen 

uß groͤßtentheils ihre Etabliſſements, ſie 
wurden ihnen aber in dem ſeit An. 1756 
mit den Engelländern entftandenen Kriege 
nach und nad) entriffen. 

Senes, Sanısium, fehr tleine Stadt in der Bir 

erie Caftellane in Provence, nebſt einem 

ifchoffthum, welches unter den Ertz- dir 
ſchoff von Ambrun gehöret, und nad) Ca⸗ 
ftellane, = Meilen davon, verleget worden. 

Senftenberg, Bambergiihes Schlod und 
Amt in Zrandken. ’ 

Gasltenbern. n: ittelmäßige Stadt, Amt und 

- Schloß ın zu. an der Elfter, I den 
en zu 


er = Grengen, dem Churfü 


Eacdyien gebörig. Sie hat theild Wendi⸗ 


ſche, theild Teutſche Einwohner, und naͤh⸗ 
vet ſich gröntentheild vom Ackerbau , das 
Schloß und die Feſtung, jo Chur : Fürft 
orig angeleget, iſt jehr eingegangen, bat 
aber noch jeinen Commandanten. 

— 3iamberg, Herrn⸗ Stadt 
und Echioß im Königgräger = Kreife in 
Bobmen. 

Senffienberg, Schloß in Defterreich, anietzo 
dem Grafen von Stahrenberg, Erb: Mar: 
—33 in Oeſterreich unter oder ob der En, 

Seng, |. Zeug. 

Sengami, Königreich und Stadt in der 
— Quanto, auf der Inſel Niphon, 
in ; apan. 

Senica, tieine Stadt nicht weit ven dem Lago 
d’ Iſeo, in der Venetianiſchen Landſchaft 
Breſciano. 

Senigaglia, f. Sinigaglia. 

Seniores, find dieälteten in einem Minifterio, 
Collegio oder Familie. 

Senkan, tleine Stadt in Verfien in Aſien, zwi⸗ 
Be Iſpahan und Derbent, allwo ſich die 

fenden zu erfriſchen pflegen. 

Senlis, Silvanetum, Auguflomagus, Graffchaft 

and Stadt imder Isle de France, am kleinen 
Fiuß Nennete, nebſt einem Preiidial, wie 
auch einem Bifhofthum, unter den Erk- 
Biſchoff von Rheims gehorig. 

Senne, Fluß, welcher nicht weit von Soig⸗ 
nied im Hennegau entfpringet, und ſich 
unterhalb Mecheln in den Fluß Demer er: 


geußt. 

Sennecy , freye Herrſchaft und ſeſtes Schloß 
in der Frauche Comte, in der Landſchaft 
Ehallonois, nicht weit vom Fluß Saone. 


enechauſſee Se 


Sennen  Serrie 1994 


Sennen oder Sennheim, Stäbtlein in der 

—— Pfirdt im Sundgau. 

nno, J. »21ın0. 

Senoches, kleiner Ort nebſt dem Titel eines 
zn inder Frangöfijchen Proving 


Senonois, Senomenfis Ager, tleine Landſchaft im 
Franckreich, zwiſchen Champagne, Aurerrois 
und Gatindis, |. Sens. 

Senoferfh, Schloß und feiner Mardtileden 
im Inner sCrain, zwiſchen Laybach und 
Trieft, dem Fürften von Portia geborig. 

Sens, Sennones, Agendichm, Fe des Ge⸗ 
biets Senonois, wo die Fluͤſſe Vienne und 
Bonne zuſammen kommen. Sie it, alt, 
groß und ſchon, und hat ein Erk-Bifchoff- 
thum, Preſidial und Baillage, gehört dem 
Hauſe Bourbon - Conde. 

Senialen, Senferia, ſ. Meckler. 

Sensburg, Stäbtlein in der Provintz Nas 
tangen, im Bartenländijchen Kreiſe. 

Senfet, Sauße, Heiner Fluß, welcher beym 
Dorf Bailioux in Artois enrfpringet, und 
fih zu Bouchain in die Scheide ergeußt. 

Sensgari , Stadt in der Utraine, an dem Fluſſe 
Worcklo. 

Sensheim, ſ. Seinsheim. 

Sentenz, heiſſet bey den Juriſten, derjenige 
Spruch, der aus den Schoͤppenſtuͤhlen oder 
andern Gerichten über eine Streit : Cache 
verfchiedener Partheyen ergehet. ſ. Jurift. 

x 


Lex, 

Sentiment, die Gedancken oder dad Urtheil, fo 
man über etwas bat, Lat. Animi fenfa. 
Sentinelle, bedeutet fo wohl die Wacht, ale 
auch den Soldaten, der die Wacht verrich⸗ 

tet, Lat. Excubie , Fecubitor. 

Sentino, Meiner Fluß im Näbftlichen Gebiete, 

welcher im Herkogthum Urbino entftchet, 
und fich in den Fluß Fiumeſino eraeuft. 

Seon, Benedictiner⸗Kloſter in Bonern auf 
einer Infel eines Eleinen Sees gelenen, im 
Rent⸗ Anit Burghaufen, und Pfleg⸗ Berichte 
Elingen. 

Sepan, Inſel des Oceani Orientalis, melde 
die Spanier die Juſel Et. Joſerhi nennen, 
wierobl fie nichts darauf befisen. Sie hat 
einen guten Hafen, und ift volckreich. 

riren, trennen, abfendern, daher Separa- 
tion, die Abfonderung und Zertrennung. 

Separatiien, alſo werden in Enaclland diejents 
aen aenennet, welche fich nur wegen duffer- 
licher Dinge dem Gehorſam der Kirdye ent⸗ 

ben. f. Puritaner. 


gie | 

Sepeh Salar , iftin Perſien der oberfte Feldhert 
zu Kriegs⸗Zeiten, deffen Bedienung ſich mit 
dem Kriege endiget. ER 

Sepet, Capo de Seper, Morgebirge in Provens 
ce, und Feine Schanse, ſo den Eingang des 
Hafens zu Toulon bedecket. 

Septio, Seorium, Schloß am Fluß Olaua im 
Herkoathum Mayland, dem Grafen von 
Eafialione gehorin. An diefem Orte foll 
vor diefem die berühmte Stadt Jnfubrium 
ocftanden haben. 


Nrrz Sept- 


1995. , Sept⸗Jsles Seraiketodaſi 


Sept-Isles, Seprem Infule, find 7 Heine Jufeln, 
nicht weit von der Küfte von Bretagne. 

Septentrio, ift diejenige Gegend, jo nach Nor: 
den oder Mitternachtwerts liege. 

Sepruaginta viralis, ſo wird Die Griechifche 
Ueberfenung ded Alten Teſtaments genen⸗ 
net, welche von 72 Perſenen auf Beichl 
des Königes Vrolemät Philadelphi in Egy⸗ 
pten verferriget worden ſeyn ſoll. 

Sequeiter,, iſt eine Verfon, die eine zwiſchen ges 
wiſſen Partheyen ftreitige Sache, bis zu 
volligem Abtran des Proceſſes, gemeinis- 
lich auf Obrigkeitlichen Befehl ın Bert 
nimmt, und Rechnung darüber thut. Der: 

gleichen Sequeilration bedienet fich der 
Kayfer oftermahls zwifchen denen um eine 
Stadt oder Platz freitigen Reiche» Fürs 
ſten, und eben auf ſolche Art haben auch 
Chur: Sahfen und Chur » Brandenburg 
— die Grafihaft Mansfeld ſeque⸗ 

ritet. 

Sequino, fleiner Fluß in Caramanien, im 
Klein⸗Aſien, welcher ſich ind Mittellaͤndi⸗ 
ſche Meer ergeußt. 

Seraagati, iſt der Ober⸗Aufſeher über alle Kam⸗ 
mern der Zimmer des Groß: Sultans im 
Seraglio. Er fizget auch infonderheit vor 
die Pagen, welche die weiſſe Wäjche ver: 
wahren, und den Groß: 
Reife begleiten. 

Sersgia, f. Sanguenares. 

Seraglio, Serrarlio, Serail, Serrajo, Fat. Pala- 
tium regium Imperazoris Turcici, alſo nennet 
man im Morgenlande die Paltäfte der Für: 

en oder groffer Herren. ° 

3erftande aber wırd derjenige zu Conſtan⸗ 
tinopel alfo genennet, darinnen der Groß: 
Sultan refidiret, und welcher am Ufer des 
Meeres liest. Er begreiffet ungefchr. 
Italianiſche Meilen im Umfange, und i 
nit hohen und ftarcken Mauern umgeben. 
Man nennet ihn das groſſe Seraglio, und 
lieat gegen deu Oeſtlichen ‘Theil der Stadt, 
allwo erauf = Seiten von Camdlen benetzet 
mird, fonften aber ift er, mit einer einfachen 
Mauer und alten Thürmen umſchloſſen, 
deren einige rund, und die andern vier 
eckigt find. Mebft diefem Seragtio findet 
man zu Gonftantinopel noch ein anderes, 
welches Esqui Seray, das alte Seraflio, ges 
nennet wird. Dieſes Diener zu nichts an— 


ultan auf der 


ders, als zur Wohnung der Meiber dei ver: . 


ſtorbenen Groß - Sultang, und werden fie 
alle dahin gebracht, es ſey denn, daß frin 
Nachfolger eıne oder die andere daven be: 
halten wolle, oder fie an einen Baſſa ver: 
heyrathete. 

Seraglio, Stadt nebſt einem Strich Landes im 
—— Mantua, nicht weit von Bor: 
soferte. _ 

Seraidar- Agafı, iſt der Gouverneur, welcher in 
Abwefenheit des Groß⸗Sultaus in den Ge: 
raglıo zu commandiren hat. 

Seraiketodufi, iſt deffen Lieutenant, und liegt 
ihm ob, iedes haide Jahr Die Tapeten ver 
— und Kammern im Seraglto zu veraͤn⸗ 


In beſonderem 


Seraing Sereth 1996 


Seraing, ein Schloß dem Biſchoff von Luͤt⸗ 
tich schörig, hat fchone Gärten und eine 
gejunde Luft. 

Seralien, Seralienfis Sangiacasus, Tuͤrckiſches 
Sangıacat in Bofnien, in Ungarn, umden 

* ln, darınne Serajo die Haupt: 
ade iſt. 

Seran, Fluß in Ttalien , welcher aus einem 
&ce in der Gegend Chambery eittfpringet, 
und fich oberhalb Seiſſel in Vie Rhone er: 


geußt. 

Serapbinens Ritter = Orden, f. Xitters 
Orden. , . 

Seraskier , bedeutet inder Türckey einen Gene: 
neral der Armee oder das Haupt der Troup⸗ 
ven, welcher ın Abweſenheit des Veriers 

‘ commundiret. Es iſt aber Diejer Titel fo 
gemein worden, daß auch zum Öfftern der 
geringſte Commandante alje genennet wird, 

Seravalte,, ſ. Serravalle. : 

$erays, ſ. Caravanferai. 

Serchio, Serculus, Anfer, Fluß in Jtalien, wel⸗ 
cher im Apenninifchen Gebirge, im Moves 
nefiichen Gebiete entjpringer, und ſich nicht 
weit vom Einfluß des Fluſſes Arno in das 
Tofeanifhe Meer ergeuft. 

Serdar , werden bey den Tuͤrcken und Verſia⸗ 
nern die Generale der Armee genennet. 

Serdre, iftder oberftePriefier, und der nächte. 
nad) dem Athema:Doulet in Perften, weis 
cher die, geiſtlichen Einkünfte unter feiner 
Inſpeetion hat, und in Religions: Sachen 
erfennet. . . 

Sereberne, fleine Stadt in,der Ukraine, deu 
Coſacken gehörig. 

Seregippe dei Rd, tleine See⸗Stadt in Breſil 
in Süd: America und die Hauptſtadt der 
Capitania Seregippe, welche zwiſchen der 
Inſel Pernambuco und Bahia liegt, bat 
viel Gold⸗ und Silber⸗Bergwercke. 

Seregno , Ferexnium, kleine Stadt zwiſchen den 

Lüffen Lambrico und Eevefe im Mapländi- 
chen, den Grafen von Mafaglın gehörig. 

Serena , eines vom den 3 Haupt⸗Theilen der 
Landſchaft Chili in Eud-America. Bon 
der Hauptftadt Serena oder Coquimbo f. 
Coquinbo, 

Serenada, ifteinedes Abende jemand zu Ehren 
angeftellte Mufie, Lat. Concentus wupcus ve- 

Jpertmus. ſ. RıttersLex. 

Serene, fleine Stadt in Piemont in dem Für: 
fienthum Barcelonette, gegen die Orensen 

- von Dauphine, am Fluß Ubaye. Die Hobe 
von Gerene lieget dabey, und iſt meiſtens 
mit Schnee bededtet. _ 

Serenegar, Stadt im Reich Des Moguld am 
Fluß Ganges im Königreich Eiba in Aſien. 

Serenitiimus, Serenilime, f. Durchlauch⸗ 
tigſte. 

Serentʒ, Serentſchin, Ferentixm, Schloß in 
Ober⸗Ungarn. — 

Sereth, Fluß, welcher in Siebenbürgen ent⸗ 
Beinen, und fin in der Moldau, oberhalb 

riepolt in Die Donau ergeußt. . 

Sererh, Stadt in ver Moldau, am Fluſſe glei⸗ 

ches Nahmens. 


Serfina, 


= 


1997 Serſina Serio 
Setſina, ſ. zus: r 
net, alio wird in Franckreich ber gerings 
e Gerichts⸗Bediente genennet, Lat. AP- 
pariter. 

Sergeant, Lat. Ordinum Struftor, ift ein Unter: 
Dffieirer, welcher in Abweſenheit der Ober: 
Dffieier vor die Compagnie Sorge träget. 
Er ordnet die Reihen der Glieder, und leh⸗ 
ret die Soldaten mit dem Gewehr recht 
umgeben. Des Abends holet er das Wort, 
eripfänget es entweder von feinem Negis 
ments: Adjutanten eder von dem Major 
felbft, und bringet e3 feinem Ober » Offieier. 
Seine Anzabl Mannihaft zur täglichen 
Wache muß er alle Tage auf dem beſtimm⸗ 
sen Plas liefern, und faget er den andern 
Unter : Dificierd des Hauptmanns Befehl. 
ein Gewehr iſt eine Flinte mit einer Ba⸗ 
jonette oder eine Hellebarte, auf der linden 
Schulter; wie denn die Unter⸗-Oſſieiers 
ihr Gewehr allemahl auf der linden, die 
Dber:Dfficierd aber das ihrige auf der rech⸗ 
ten Schulter tragen. In Italien iſt Ser: 
ee ſo viel als ein General: 


ajor. 
Sergeant-Major,oder Oberſter⸗Wachtmeiſter 
in einer Feſtung, Lat. Summus —— 
—— wartet auf des Commandanten 
efehl, ſchlieſſet des Morgens und des 
Abends die Pforten in eigener Perſen auf 
und zu, theilet die Wachten gleich und 
ordentlich aus, holet das Wort und die Dr= 
dre alle Abende von dem Commandanten, 
giebt folhes dem MWachtmeifter , weicher 
es den andern behen Dfficirerm andeutet. 
Er theilet aud) Die Poren der Wachten auf 
Zettelnaus, thut die Ronde um die Feſtung, 
und vifitiret die Schildwachten, ob fie ın 
— Ordnung ſtehen, und wachſam 


Serinwar , ſ. VNeu⸗Serinwar. 

Serio, Serins, Fluß in Italien, welcher un den 
Grengen der Valtelins entjpringet, und fich 
auf den Grenzen von Mayland in den Fluß 
Adda erseußt. 


Serio, Serie, Heine Stadt in der Landſchaft 


‚Beris Serrant 1998 


Comes, im Hertzogthum Mayland. Der 


Beine See dabey heißt Lage di Serio. 
Sermida, Sermido, Sermisum , ein Schloß am 
Bo im Hertzogthum Mantua. 
Sermio, Fluß im Mayländiihen, welcher im 
Mayländiihen Gebiete entipringet , und 
fi in dent Gebiete von Tortona mit der 

Scrivia — 

Sermione, Sermio, Heines aber —* Staͤdt⸗ 
lein auf der Halb⸗Inſel gleiches ahmens, 
die fi gang unten in dem Lago di Garda 
befindet, im DBenetianifchen Gebiete. 

Sermon, eine Rede, aud wohl eine Bredigt, 
wenn fie infonderheit nicht von der Cautzel, 
fondern nur vor dem Altar gehalten wird. 

— er * —* dem ** * 

ertzogthums in ampagna di 
im Kirchen:Staate, davon das Geſchlechte 
von Cajetans den Titel führet. 

Sernancalhe, fleine und —— Stadt 
nebſt einem feften Schloß in ber Provintz 
Beira in Portugal. — 

Serne, Flecken in der Provintz Dalecarlien IN 


Schweden. 

Sernick Stadt und Schloß in Ungarn, an 
den Eroatifhen Grentzen. 

Seroicz, Stadt in der MWonmodfchaft Maſo⸗ 
vien in Polen. 

Seronge, groſſe Stadt im Gebiete des groſſen 
Moguls in Aſien, weiche von Kaufleuten 
und Handwerckern bewohnet wird, und ID 
man viel gemahlte Indianiſche Leinwand 
verfertigtt 

Serpa , tleine befeſtigte Grentz⸗Stadt in Por- 
tugall, gegen Epanien, in der Provink En: 


tre Tajo y Guadiana, EM 
Serpentara , Heine Inſel, welche gu Sardinien 


ehöret. 
= Schmirgel, Lat. Tormentarh 


Scrpentinel, nirg 
eolubrinum minus, iſt eine Art von kleinem 


Geſchůße oder Feid⸗ Schlangen, und ſchieſſet 
negemein eine Kugel von 16 Loth Bley; ſie 
wieget etwa fuͤnffte halb Ceutnet an Metall, 


und ihr Kernſchuß treibet etwa 160 Schrit⸗ 
x 


te weit. ſ. Math. Lex- 

Serpentum Infula, die Schlangen⸗ Insel, iſt 
klein und liegt auf dem Schwartzen Meer, 
beym Einfiuffe der Donau. 

Serphino, Serfina, Zerfanto, Seripbus, EINE von 
den Eorladifchen Infeln, auf dem Archives 
lags, gegen die Kuͤſten von Europa, wiſchen 
der Anfel Vario und dem Gelfo d’ Enaia, 
welde zo Meilen im Umſauge bat, und 
mit Zelfen angefület it. Die darauf be: 
findliche Stadt Serphino bat einen guten 


fen. ß 
ni ‚ Heine F in Nord⸗America, auf 
dem ar del Nort, swifchen Jamaica und 
der Küfte von Nicaragua. 

Serranilhas, Serranille, ein Hauffen Feiner In⸗ 
feln oder Stlinpen nicht weit von der Jnfel 
Serrana in Nord: America. De 

Serrant, Teig Schloß nebft dem Titel einer 
Srafı n in der Provintz Anſou. 

“rrg 


199  Gerravalle Serviten 


Serravalle, Stadt, feſtes Schloß und Paß in 
Mavland, am Fluß Serivia, an den Ger 
nuefifchen Grenzen. Es wird gut Gewehr 
dafelbitgemacht. Anno 1736 wurde daruͤber 
difputiret, ob es mit zu den Terris Langha- 

"rum gehöre. 

Sercavalle, Heine Stadt und guter Paß am 
Unter: Po in Stalien, allwo eine reiche Ab: 
tey von 14009 Krouen jährlichen Einkom⸗ 
mens, welche der Pabſt Innocentius XI 
feinem Bruder, dem Gardinal Conti, 1721 
eonferiret bat. a — 

Serre, Fluß in Franckreich, in der Picardie, 
welcher in der Proving Kerelois bey ver 
A:tey Simay entipringet, und fid) unter 
Crecy mit der Dife vereiniget. 

Series , mittelmaͤßige —— Stadt in Ma⸗ 
cedonien, nebſt einem Ertz⸗Biſchoffthum in 
Gtiechenland. 

Serlel'y, Ser/ela, kleine Stadt nebſt einem Ha⸗ 
fen und einer feften Citadelle in der Land: 
haft Tenez im Komigreiche Alger in 
Africa. 

Servan, ſ. Erivan. 

Servants d' Atmes, Waffen⸗Knechte, Latein. 
Equites Melitenfes mfima dignitasis, haben den 
dritten Rang ın dem MaltejersOrden, und 
führen Schwerdter, find aber nicht fo edel 
als die Ritter, fo den erften Rang haben, 
und die Prieier, welchen der andere Rang 
zukommt, weilfie ihre vier Ahnen nicht mie 
die andern erweifen können, — 

Service, vor die Soldaten, beſtehet in Saltz 
und Sauer, Holk und Kiht, Dach und 

ah, Kat, Demenſom militare. Yu Kürftlis 


en Höfen heißt ein Service alles ſilberne 
eder vergüldete Gejhirr an Schüffeln, Tels . 


letn, Bechern und dergleichen , womit die 
Tafel bedienet wird, Lat. Iuffrumensum epu- 
larum argenteum. ; 

Servien, Mafıa füperior, Provintz in Europa, 
welche gegen Often an Vulgarien, gegen 
Norden an die Donau und die Sau, durch 
welche fie von Ungarn abgejondert wird, 
gegen Werten an Bosnien, und gegen S 
denan Albanien und Macedonien grenget. 
Man nennet fie unterweilen aud) Rafcıen, 
und wird Diefelbe in 4 Sangiacats Oder ‚abs 
fonderlihe Gouvernements eingetheilet, 
welche jind das von Griechiſch⸗ Weinen: 
burg, Semendrio, Scopia und Crurtove, 
Cie iſt groß, fruchtbar und reich, hat Bold: 
und Silber: Bergiwerde, und die Kanfers 


no haben ins vorigen Kriege, und ſonder⸗ 
l 


durch die am ı9 Aug, 1717 eriolgte 
Eroberung der Feſtung Belgrad, dar größte 
Theil von diefem Königreich den Tuͤrcken 
abgenommen, uud unter Ihro Kayferlichen 
Maſeſtaͤt Bormäßigfeit gebracht, / wurde 


aber 1739 in dem Frieden wieder an die 


Tuͤrcken cedirt. / 

Serviera, Heine Etadt auf einem Berge in 
Catalonien in Spanien, 

Servis Der Soldaten, f. Service. 

Se. viten, oder Servi F. Marie, find Mönche, 
deren Orden 2232 gu Slorens, von 7 edlen 


Servitut . Seßion 
und reichen Männern, unter welchen Bon- 
fidius de Monaldis, pder wie andere wollen, 
Bearus Bonavitus, der vornehmſte aemeien, 
gefifter worden, welche ich auf einemnahe 
gelegenen Berg begeben, und in einem von 
ihnen erbauten heiligen Haufe nach der Re: 
gel Ausuftini, fo fie von-dem Buchoff von 
Floreutz befommen, in einen ſchwartzen 
Habit den Gottesdienft verrichtet, auch 
vom Pabit Alerandro IV und feinen Nach: 
ſolgern arprobiret, von Pabſte Martino V 
en unter die Bettel = Orden gezäblet 

- worden. 

Servitur, Servirus, heißt fonft Die Dienftbarkeit, 
Leibeigenfchaft, Selaveren; hernach aber, 
bey den uriften, eine Gerechtigkeit, jo 
man auf eines andern Grund und Boden 
erereiren Fan, obne da der andere ſolches 
verhindern darf. Z. E. daß einer ın des 
Nachbar Wand einen Balcken leot, dar: 
auf fen Gebäude ruhet, dag einer auf 
fremden Boden fein Vieh treiber, inglei- 
hen das der Nachbar jein Haus nicht bi: 
ber fuhren,oder dem andern dag Licht und 
die Fenſter nicht verbauen darf, u. d. m. ſ. 
Juriſt. Lexicon, 

Sefarga, eine von den Inſeln Salomonis. 

Sefcan, Suka Morzi, eine groſſe See in der 
fleinen Tartarey, welhe die Tartarey 
Nogais von der Erimifhen Tartaren ſchei⸗ 
det, und fih in das Mare delle Zabache 
ergeußt. 

Seſen, Seeſongen, kleine Stadt im Nie: 

der : Hergogthum Braunfchiweig an den 
Hildes heinuſchen Greutzen am Haͤrtze. 

Sels, Sufires, Sicida, Fluß in Jtalien, wel: 
cher an den Grenzen des Waliiſer⸗ Lanz 
des in den Alpen entipringer, und fich 
wiſchen Caſal und Valenza in den Do er: 


eußt. 

— ein vornehmer Tuͤrckiſchet Bedieuter, 
naͤchſt Dem Motafaracas. 

Seslach, Seslich, fleine Stadt, Schloß und 
Amt im Biſchoffthum Bamberg. 

Seßling, f, Scerling, gr. 

Sella, Suc/Ja, Heine Stadt nebft dem Titel ei⸗ 
nes Hertzogthums in Terra di Lavere im 
Neapolis, Ihr Biſchoff geboret umser den 
Ertz⸗Biſchoff zu Eapua, 

Sefane, ſ. Sezane en Brie, Seite: 

Sellia, das Thal Sefia, ift ein Theil des Her: 
home Mayland, an den Grensen dou 


2000 


iemont, durch welches der Fluß Sekia 
ießt. Es ift daftelbe 1707 von dem Kayſer 
an den Herzog von Savoyen abgetreten 


worden. — 

delon, iſt der Nahme, den man den Verſammi⸗ 
lungen eines Concilii oder Collegii giebet. 
Es heiſſet dieſes Wort auch der Siß und 
Stelle in einem Collegio, und wird ge⸗ 
braucht von den neuen Kürten und Grafen, 
wenn fie auf den Reichs⸗Taͤgen ihre Sei- 
fon und Vurum tiehiuen, oder dazu admit⸗ 
tiret werden, daß fie cine Stelie unter den 
andern bekommen, und über die wichti: 

’ gen 


@eton 
sen Abhandlungen ihre Stimmen beytra⸗ 


gen dürften. 

Seihon, ift ein hohes Gericht in Schottland, 
welches aus ı Präfidenten, 14 prdentlichen, 
und 4 aufferordentlichen Senatoren beſte⸗ 

t, welche man insgefamt Lords of che 

Mon nennet,, und wird das Juſtitz⸗ We: 
fen in diefem Gerichte adminiſtriret. Es 
bält des Jahres zwey aroffe Termine, und 
wird in das aͤuſſere und innere Haus ein: 
getheilet, davon das erftere alle Wochen 

echielömeife von einem Senatore beitellet 
wird, der die Sachen fchlennig erpediret , 
und von dem man an das innere Haus ap⸗ 
pelliren tan, 

Seföle, tleine Stadt an den Grengen ber 
Landidyafft Acqui, bey dem Fluſſe Bormi⸗ 
da, in der Proving Alba, im Hertzogthum 
Montierrat. Es iſt ein Reicho-Lehn, et 


1 Seſſion 


liche rechnen ed mit zu der Marckgrafſchafft | 


Epinola, und nennen es Ceſole. 

Selto, Sexsium, feine Stadt an dem Laao Mag- 
aiore, in der Landſchafft Anghiera, im May: 
laͤndiſchen. Es mennen einige, es ſey die: 
ſes der Ort, den die Römer Sextas Calendas 

enennet, weil fe ordentlich am fechften 

age jedes Monats in diefer Gegend ihren 
Göttern , abionderlid dem Mercurio und 
Hereuli, ſolenne Opffer gebracht. 

Sello, ſ. Dardanellen. 

deſtola. Haur tſtadt in der Landſchafft Frigna⸗ 
nd, Modeniſchen Staat. 

Seitri di Lepante, Sevefla Tiguliorum , Heine 
Stadt anı Liguſtiſchen Meer, der Nepublie 
Genna zuachöria. Aufder Werlichen Sei⸗ 
te der Genueſiſchen Kuͤſte liegt noch eine 
Stadt, welche auch Seftri heiſſet. 

Sere, Cap de Ser: Oder Cette, Promonrorium Si- 
gium, Setius mans, ein Vorgebirge an der Kuͤ⸗ 
fie von Languedoe, auf welchen eine Heine 
moblbefeftigte Stadt nebſt einem Fleinen 
Fort gelegen ft, deffen ſich die Allürten 
1710 bey einer Deicente bemächtigten , 
aber auch folches bald mieder verlieffen. 
Nicht weit davon if der Hafen, Port Louis 
oder de Gette genannt, erbauet worden, 
welcher der Anfang des berühmten Ganald 
von Sete oder von Languedoc iſt, welcher 
ſich zu Touloufe mit der Garonne verei- 


niget. 

Sethin, Schloß in Oberslingarn an den Maͤh⸗ 
riſchen Örenken. 

Setia, Sezza, Serinum, fleine Stadt in der Cam⸗ 
pagna di Koma, im Kirchen: Staate, auf 
einem Berge, wo guter Wein wäh. 

Setia, Cyrbeum, fleine befeftigte Stadt auf der 
Anfel Candia, und die Hauptftadt der Land: 
ſchafft Setia, an einem Golfo gleiches nr 
mens. ie hateinen guten Hafen, um r 
Biſchoff gehoͤret unter das Ertz⸗Biſchoff⸗ 
thum von Candia. 

Setiues, |. Athen. . 

Seris, heiffen Die Türcken und andere Morgen: 
länder ihre Barquen. 

Seton, Dorf nebt einem ſchoͤnen Pallaſt, Se- 


ton Houſe genannt, ig der Ehossländifchen 


Setſchin Sevennes 2003 


Provintz Lothian, welches unterſchiedlichen 
vornehmen Geſchlechtern den Nahmen ge⸗ 
geben hat. 

Setſchin, ſeſtes Caſtell und Flecken in Ober⸗ 
Ungarn, am Fluß Ibola, unweit Filleck. 

Settala, Stadt — der Stadt Mayland 
und dem Klub Adda im Hertzogthum May: 
land, dem Furften von Trivultio gehorig. 

Serrenis, Seprenilium, Arx Setinilia, Feſtung in 
Granada, auf einem felfigten Berge an den 
Grengen von Andalufien. 

Sertimo,, Seprimum , tleine Stadt nicht weit 
—— dem Marcheſe Menrici ge⸗ 

ng. u 

Serie, Stadt in Porckshire in Engeland, am 
Fluß Ribbe. 

Seruval, Setubal, $. Hubes, Serubalia, Cerobriga, 
befeftigte Stadt im Portugiefiichen Efires 
madura, an einem ?leinen Golfo, wo der 

luß Zadaon ins Meer fället, wird durch 3 
efte Eitadellen beſchuͤtzet, welche um die 
Stadt herum liegen, und ihr Hafen fohder: 
lid) von den Engell und Holländern were 
des Saltzes und Fiiherey, welches jährlich 
in aroffer Menge von dar ausgeführet wird, 
eißig befuchet wurde. Sie hatte aber 
as Unglück, daß fie nach Bortheilen von 
250 Jahren, im dem erfchrecklichen Erbbes 
ben, welches Portugall 1755 am ı Nov, 
—— faſt gantz zu Grunde gerichtet 
wu 


e. 

Seve, luſtiger und wohlgebauter Flecken in 
Franckreich, wiſchen Paris und Verſailles, 
am Fluß —* uͤber welchen daſelbſt eine 

hoͤlterne Br de gehet. 

Seve, Fluß im Florentinifchen in Jtalien, wel⸗ 
cher aus dem Apenninifchen Gebirge ent= 

fpringet, Durch das Thal Mugelto flieffet und 

ch in den Flug Arno ergeußt. 

Sene, kleiner Fluß im Lüneburgifchen , wels 
cher von dem Adelichen Haufe Holm und 
Jeſteburg berrinnet, und bey Haarburg in 

- die Elbe ſich ergeußt. 

Sevenberge, fleine Stadt in Dem, aus der 
Erbihaft Wilhelms des 11! Koͤnigs in En: 
gelland dem Pringen von Dranien feit 1733 
gehörig, laut des Vergleich mit Preuffen. 

Sevenborn, Sept Fontaines, eine Geigneurie 
im Luxemburgiſchen. Ä 

Sevennes, Tractus Cemmenius , Landſchafft in 
Languedoe, welche gegen Süden an Nieder: 
Lanquedoe / gegen Weſten an Movergue, ges 
gen Norden an Auvergne und Forez, negen 
Oſten aber an die Rhone grenset, we durch 
fie von Dauphine abgefondert wird. Cie 
begreiffet 3 Beine Landſchafften, Bewaus 
dan, Delay und Vivarais. Die Eins 
mohner in Sevennes, fo mehrentheild der 
Reformirten Religion zugethan find, has 
ben ihres Glaubens wegen die granfamften 
Berfolgungen von der Frant oͤſiſchen Geiſt⸗ 
lichkeit ausgeſtanden, werüber nachmahls 
einige,die fich nicht zur Meße zwingen laſ⸗ 
fen wollen / die Waffen ergriffen, welches ins 
merliche Feuer bie dato noch unter ver Aſche 
glimmet. 


Rrr Sevenner⸗ 


2003 Gevenner:-Gehirgee Sevilla 


ScoennersBebirge, les Montagnes de Seven. 
nes, Mons Cemmenzus, wovon die Laudichaft 
Eivennes ihren Nahmen bat, nimmt fei- 
nen Anfang in derjenigen Gegend, mo die 
Leire entipringet, und endiget ſich an deu 
Grengen von Roverque, und Dber-Langue- 
dor. Dieſes Gebirge ift voldreih und 
wohl angebauct. 

Sevenner-Propbeten, Lat. — Cemme- 
ni, find gewiſſe —53— chtlinge aus 
Franckreich, weliche ſich nach Engelland res 
tiriret, und daſelbſt ſeit 1706 ſich allerhand 
Entuͤckungen und darinnen allerley Wahr: 
ſagungen und Ermahnungen zur Gottes: 
furcht gerühmet haben. Iu Franckreich 
nennte man fie Camilards, unter welchen 
der bekannteſte und vornehmſte Marion ges 


beiffen. M 
Sevenocke, Stadt in der Engelländijchen 
Provinz Kent. 
Sevenshale, Stadt in Northumberland in Ens 
gelland. 

Sevenwaid, Sevenwolden, Seprem Hive, Tra- 
&us Syiveflris, oder 7 Wälder, it einer von 
den 3 Theilen von Friehland, zwiſchen We- 
ftergow, Vitergow, Over - Yiiel und der Guͤ⸗ 
der⸗See. 

Severia, Hertzogthum in der ———— 
Cracau in Klein⸗Pohlen, und wird daſſelbige 
das Pohlniſche Schleſien genennet. Die 

auptſtadt darinnen heiſſet gleichfalls 
everia, hat ein feſtes Schloß auf einer 
Inſel mitten in einem Se. 

Severien, ſ. Novogrod⸗ Sewiersfi. 

Severin, Souverin, eine Spaniſche und Bras 
bantiſche Gold: Muͤntze, nach den innern 
Werth 5 Thlr.ı2 Gr. ſonſt aber, nad) dem 
iegigen Cours, 8 Thlr. weniger 15 Kreutzer 
betragend, die halbe zu 5 Guiden Rhemiſch 
und 32 Kreutzer gerechnet, Kat. Solidus au- 
reus Hifpanorum octo imperialium. 

Sevefe, Sevefa, kleine Stadt am Fluß Lura, der 
daher gemeinialicd; auch Seveſe genennet 
wird, im Hertzogthum Mayland, gehört dem 


Braten von Arefe. 
Sevele, Seveha, Flug im Mayländifchen, 
welcher bey der Stadt Comp entfpringet 
< and nicht weit von Mayland in den Fuß 


Lambro fällt. Er wird fonft auch Lura 


genennet. 

Seveske, groffe Etadt an den Grenzen bes 
Coſacken⸗ Landes, ift allegeit mit ſtarcker 
Garnifen befeget, undgehöret den Ruſſen. 

Sevignac,, Heine Stadt nebft dem Titel eines 
—— in Bretagne in Franckreich, in 
der Didced von St. Male. 

Sevilla, Hifpalis, 
Andalufien, am Fluß Guadalgnivir, allwo 
das aus Weſt⸗ Indien kommende Gold und 
Eilber vermünget wird. Sie ift nach 
Madrit die größte und wichtigſte Stadt in 
Spanien, und hat einen Koniglichen Pal: 
laſt, eine Univerfitdt, ein Appellations und 
—— Gerichte, wie auch ein Erg: 

ißthum, welches jährlich Ley 100000 
Thir. eintrdar, und auch eine Academie der 


Flup On im Königreich Sey 


&erilla Seyne 2004 


Wiſſenſchaften. Das umliegende und zu 
der Stadt Sevilla gehoͤrige Gebieı wird 
in 4 Theile abgefendert, welche find Axa- 
rafe, Sierra Conflantind, Campine Oder Vanda 
Morifca und Sierra d’ Aroche. An. 1729 
den 9Nov. wurde hier der berühmte Frie 


dend s und dichartd: Tractat zwiſchen 
Spanien, Engelland und Frandreich ger 
ſchloſſen, dem nachher die Holländer bey: 


getreten. f. ReiferLexic. 

Sevilla de l’Oro, Heine * in Nord⸗Ameri⸗ 
ca an der Noͤrdlichen Kuͤſte der —— 
en — * 
wird von den Engelländern ji 
ift fie in’ ſchlechtem Zuftande. | 

Sevola, ein Strich Landes in Sardinien. - 

Seure- Nantoife, Separa Namnetenfis, Fluf in 
Srandreich, welcher in Poitou entfpringet 
ben der Stadt Niort vorbey flieffet, umd fü 
der ee Nantes gegen über ın die Loire 
ergeuft. 

— Niortoife, Separa Niortenfs, Fleiner Fuıf 
in Poiton, welcher fich swifchen Role and 
Lucon ins Gaſconiſche Meer ergeußt. 

Sevrin, Sewrin, Severinam, eine Stadt an ber 
Donau, gegen die Grentzen der Walachen, 
mo noch die Rudera von derjenigen Brüde 
zu fehen, welche der Kanfer Trajanus da= 
ſelbſt über die Donau geſchlagen. 

Seufelis, war vor dieſem ein altes Klofter 
unter Meiffen, ander Elbe, mofelbit zuwei⸗ 
len einige Marckarafen zu refidiren legten. 
Zur Zeit der Neformatien wurde e# dem 
damahligen Chnr- Saͤchſiſchen Eunsler, 
Eimon Piſtorius, eingerdumer, bey 
Nahfommen es aud) verblieben, bis es 
nunmehro an die Gräflicd > Bünanifche 
Familie gekonmen. e 

Seufenftein, Eiftereienfer: Abten, in Unter 
Defierreicy, nabe bey ps. 

Sewer, Surius, Fluß sin Mcunfter in Irland, in 
ber Grafſchaft Tiperary, welcher ſich mit 
dem Fluß Barrou vereiniget, und mit dem⸗ 
felben einen Heinen Meer : Bufen, der Gas 
fen von Waterford genannt, machet. 

Sewold, f. Segewold. 

Serling, if eine Heine Silber-Münge, wel: 
dein Pr: ſechs leichte Pfenmige gilt, 
nah Saͤchſiſchem Gelde aber dren aute 
Pfennige beträgt, Lat. Teruncius Hambur- 
genfium. 

Sext, Sexta , kleine Stadt in der Gr ft 
Tarantaife in Savoyen, am Fluß Sfere, 
nicht weit von Gt. Maurice. 

- fur- Saone, Heine Stadt nebk einem 

Schloſſe in der Sranche-Comte, in Grand: 

rei, an der Saone, über weiche dafelbit 
eine Bruͤcke gehet. 

Seyde, f. Sayda. 

Seybfhüger: Brunnen, f. Seblin. 

Seymirtes, heiſſen in Pohlen die Wahlen der 

utirten in den Woywodſchaften zu den 
Reichs⸗Taͤgen. 

Seyne, f, Seine, 

Sezane, 






2005 Geane Sheptonmallet 


Sezane, Fleine Stadt im Thal Seyane in Dau⸗ 
phine, am Fluß Doria, gegen Die Grentzen 
der Marckgraffhaft Suſa. 

Sezane en Brie, deſane, Sezaunia, Heine Stadt 
in dem General = Gousernement Cham⸗ 
anne, zu dem Ländgen Brie Champenoife 
g 


Bohmen. 

Sezza, ſ. Setia. 

Sfacchia, Gebirge’ im Gebiet der Stadt Canea 

auf der Juſel Candia. 

‚ Sfardiz, ein Schlo in Ober⸗Ungarn. 

Sferigrado, Siurgice, Spberia, Heine befeftigte 
Stadt in Albanien, in Griechenland. 

Sforteica, ein ſchoͤnes Luft: Schloß in der Graf⸗ 

Haft Bigevans, im Hertzogthum Maps 
d, welches Ludovicus Morus, aus dem 
aufe Sfortia, Hergeg von Manland, zu 
nde des ı5 Seculi baten, und aus dem 
Fluß Eefia, von Romagnano, einen Canal 
dahin leiten lafjen. 

Sforza Ceſatini, ſ. Cefarini. 

Sguardio, Lat. Judieivm ordinis Melitenfum 
Sopremum, it das hochſte Gerichte bey den 
Maltejer:Kıtrern, ſo aus einem Convent 
dererſelben beſtehet, in welchem die Strei⸗ 
tigkeiten zwiſchen den Obern und Untern, 
auch Ordens⸗Perſonen entſchieden werden, 
und vor welchem der Groß⸗ Meiſter ſelbſt 
in wichtigen Beſchuldigungen kan belan: 
get werden. : En 

Shaftisbury, Stadt in Dorfetehire, in Engel: 
tand, davon eine Familie den Örafen:Zitel 


— 


ret. 

Shannon, ſ. Shennon. 

Shap, Stadt in Engelland, in der Provintz 
Weftmorland. . 

Shapor, Etadt in der Landſchaft Berar,in dem 
Reiche des groffen Moauls, ın Alien, 

Sheals, Etadt in Engelland in dem Bißthum 
Durham, bey dein Ausfluffe der Tine ins 
Meer, hat eın gutes Saltzwerck. 

Sheerneis, iſt die dufierfte Land⸗Spitze der Pro⸗ 
vintz Kent in Engelland, wo der Fluß Med- 
way in die See fällt, welche wohl fortifis 
eiret ift, daß jie einen jählingen Leberjatl 
der Feinde abhalten fan. 

Shefhield, Stadt in Dordähire, in Engelland. 

— Stadt in Bedfordehire, in Engel⸗ 

and. 

Shennen, Shannon, Feuus, der größte Fluß in 

rrrland, weldyer an den Örengen der Graf⸗ 
haft Roͤſcomen in Connaugt entfpringet, 
in feinem Lauff viel Seen machet, und ſich 
ind Meer ergeußt. 

Shepe-Haven, Heiner Meerbufen in der Graf 
(haft Dunghal in Jerland, 

Shepey, Sbepea Infüla, Kleine fruchtbare Inſel 
der ProvinnKent inEngelland, welche durch 
den Fluß Medway gemachet wird. 

Shepholm, Ar auf dem Irrlaͤndiſchen 
Meer, der Proving Devonshire in Engels 
land gegen uber. oo 

Sheptonmaller, Stadt in Sommeretshire, in 
Engelland. 


Le 


eborig. l — 
Sezemice, Stadt im Chrudimer Kreiſe In 


Sherborn Siam 2006 

Sherborn, Claras Fons, Flecken in Dorchefier 
in Engelland, am Flug Il, und ift diejer Ort 
der Tuchmacherey wegen berühmt. 

Shere, Inſel auf der Kuͤſte von Trerland, ge: 
gen die Bay von Galioway, welche den 

itel eines Hertzogthums fuhret. 

Sheriif, lat. Preror provincialis füpremus Anglie, 
iſt elue Dbristeitiiche Perſon über das Dos 
licey⸗Weſen in Engelland, dergleichen im 
ieder Grafſchaft einer ald Gouverneur bes 
ſtellet (fi, welcher in allen Bürgerlichen und 
Crimmal⸗Sachen das Richter⸗Amt führer, 
die Koniglichen Befehle zur Execution 
bringet, auch die öffentlichen Einkünffte, 
Taren und Geld⸗Straffen einnimmer, und 

ur Koniglihen Kammer liefert. In der 
rving Middlefer find wegen der Stadt 
onden 2 Gherifs beitellet. 

Sherwood Foteſt, groffer Wald in Engelland, 
in der Proving Nottingham. 

Shipton, Stadt in — in der Provintz 
Worceſter am Fluß Stoure. 
Shire, heit auf Englifch fo -viel, als eine 
Landichafft, Latein. Comisarus, provincia 

Anglie. 

Shireburne, f, Sherborn. 

Shomet, f. Abyßinien. 

Shorcham , Stadt an der Eee nebft einem 
Dafen in der Graffchaft Suffer ın Engels 
au 


Shrewsbury, Shrowesbury, Salopia, Hauptftadt 
der Landfchaft Shrops, am Fluß Saverne 
in Engelland. ie ıft voldreich und wohl⸗ 
babend wegen des Tuchhandels, worüber 
fie die Stapel:Gerechtigkeit hat, und weil 
fie überall, ausgenommen an der Nords 
Seite, mitden Flug Saverne umgeben iſt, 
fo ift fie einiger maſſen von Natur fefte. 
Den Hergoglihen Tirel davon führer die 
Engli Se Same Tall. 

Shrops, Shrofshire, Salopia, Provintz in Engels 
land, welche gegen Norden an die Proving 
Cheſter, gegen Dften an Stafford, gegen 
Süden an Worcefter und —— gegen 
Weften aber an das Fürftenthun Walles 
grentzet. Sie i ch an Getreide und 
Viehzucht, auch findet man darinnen Eis 
fen und Stein: Koblen. 

Siam, Siamum, Königreich in Afien, auf der 
—— von Indien, jenfeit des Gan⸗ 
gis, welches gegen Werten an das Konige 
reih Camboia und den Meerbufen von 
Dengala, gegen Norden an Pegu, gegen 
Oſten und Süden aber an das Judianiſche 
Meer grentzet, und hat 450 Teutiche Mei: 
len im Umfange. Es gemiefiet eier tem⸗ 
perirten Luft, und ift fruchtbar an Reiß, 
Gerſte, Obſt, Pfeffer, Aloe, Beuſoin, u. 
d. m. auch findet man viel Elepbauten, Na⸗ 
fenhörner, Tieger, Buͤſſel, Baͤren, milde 
Ochſen und Wildpret im groſſer Menge, 
auch Pferde, ingleichen Gold⸗Silber⸗Zinn⸗ 
und Kupfer⸗Adern. Es wird insgemein 
in xı Probintzen oder Konigreiche einge⸗ 
theilet, nemlich Siam in beſonderm Ver⸗ 
fande, Mariavam, Ligot, Siera, Tanatlerin, 

Patana, 


Siberien 
Patana, Pera, Keda, Juncalaon, Paam, lhor, 
welche zum Theil ihre beſondere Fuͤrſten 

haben , die aber dem Könige von Siam zins⸗ 
bar find. Es iſt ein Erb: Koniereich, hat 
einen befondern König, und die Einwohner 
find Henden. Die Haupt-Stadt Stam, 
Sian, Ddia oder India, liegt aufeiner In⸗ 
fel, welche der Flug Menan machet, und 
diefer Fluß gehet vermittelft feiner Candle 
fat durch alle Gaſſen. _ Cie hat ungefehr 
2 Meilen im Umfange, it vortrefflis, ſchon 
gebauet, hat arofie Vorſtädte und der fo: 
nigliche Pallaft ift ſo praͤchtig und groß, Daß 
er einer befondern Etadt aͤhnlich ſiehet. 
Eie treibet arofe Handlung mit den Euro: 
Frau und Aſiatiſchen Volcketn. Die 


2007 Siam 


rangofen, Engel = und Holländer haben 
ihre Factoreyen allhier, auch haben ſich et⸗ 
a Familien hier nieder: 
elaſſen. 

—* Siameus Sinus, der Meer :PBufen von 
Siam, ift groß, und ein Theil des Indiani⸗ 
fhen Meeres in Aſien, zwiſchen den Kuͤſten 
von Siam und Camboya. 

Siamdan, Gangpan, Pancung, Latein. Navigium 
minus Chinenfum, ein Elein Fahrzeug in 
‚China, deffen Steuer: Ruder ſich vermits 

telſt zweyerStoͤcke lencket. Es hat ein * 
und zwey Ruder. Sie konnen 30 oder 
ae und ſchiffen bey gutem 

etter nicht weit vom Laude, 
\ Siangyang, groffe Stadt in der Provintz Hu⸗ 
vang in China, und die —— einer 
: rovintz, welche 6 andere Städte unter fich 
at. 

Siapina, eine von den see nit 
meit von der Inſel Mainland, Schottland 
gegen Norden gelenen. 

Siara, Heine Stadt inBrafil in Suͤd⸗America, 
am Einfluß des Fluſſes Siope in das Mar 
del Nort, allwo fie einen guten Hafen und 
eiufeted Schloß hat. Sie ift die Haupt: 
Stadt einer Portugieſiſchen Capitagia, 
und werden von dannen Baummolle, Cry⸗ 
fall, Jubelen und Brafilien  Holg abge 


e 2/3 ” * . 

Siba, Königreich in den Reich des aroffen Mo: 
guls, um den Fluß Ganges, zwiſchen den 
— augracut und Pitan, in 

wen. : 

Sibe de Ward, drey unfruchtbare und felfichte 
nr unter der — en Kuͤ⸗ 


e, nicht weit von der Magellanifhen Meer 
* welche 1599 von den Hollandern ent⸗ 
decket worden. 


Sibenicz, ſ. Sebenico. 

Siberien, Siberia, eine ſehr groſſe Landſchaft 
und Koͤnigreich in der Rußiſchen Tartaren, 
welche gegen Nordenan Sampjeden und 
das Eis:Meer, gegen Weiten an die Pro: 
vintzen Petzora, Condinski, Permati, 
Wiadski und Pafcatir, genen Eden an 
Dauria und die groſſe Tartaren, und ge: 
acı Oſten an Chinanresket. Diefes Land 


iſt ierzund eines von denı4 Gonvernements, 


darein Rußlaud vertheilẽt ut, welches 


Sibir Sicandto 2008 


eigentlich die Vroving Tobolsk unter fi 
begreift. Sonſt giebt ed noch zwey befons 
dere Gouvernements in Sıberien, nemlich 
die von den Provingien von Inerſen und 
von Jofugf. Sie ıft eın überaus kaltes 
£and,iedennoc aber an Vieh, Korn und an= 
dern Gewaͤchſen fruchtbar, auch der Zobel 
" weren berühmt, welche. die Verbrecher, fo 
Dahın verwieſen werden, meiſtentheils zur 
‚ Strafe zu ſchieſſen angehalten werden. f. 
' ReifesLexicon, — 
Sibir, Haupt-Stadt in Siberien, am Fluß 
Sibir, welcher ſich unterhalb Tobolsky im 
den Fluß Ittiſch ergeuſßt. Dieſer Ort 
nebſt der Stadt Tobolsky iſt ein Ettz⸗ Bi⸗ 
ſchoͤfflichet Sitz. — 
Sibmen, kleiner Fluß im Schweitzeriſchen 
Canton Bern, fällt beym Dorfe Wimuis 
in die Kandel. RR 
Siburg, alte Stadt in Nieder : Heften, die 
ſchon zur Zeit der alten Sachſen befanut 
gewejen, inder Ecke, wo die Fluͤſſe Dymel 
und Wefer zuſammen kommen, ut zu Ans 
fange des 18 Geculi von den Landgrafen 
Carolo erneuert worden, und wird auf die 
neue Italiaͤniſche Art ſchon gebauet, liegt 
zur Schiffahrt und Handel jehr beqvem, 
mie denu zu foldem Ende ein jchoner Has 
fen und Canal mit vielen Schleuffen von 
bier bis Grebenftein, = Meilen von Caſſel 
verfertiget, und alierhband Manufacturen 
angeleget worden. Es befindet ſich auch 
aubier ein ſchones Pfleg - oder Invaliden⸗ 
Hausivor blefırte Officiers und Soldaten, 
und wird anietzo Carlshafen genenuet. 
Siburg, Siege * ‚ ein verfallenes Berg⸗ 
Schloß in der Grafſchaft Marck au der 
Ruhr , iſt in den Geſchichten Carls des Groſ⸗ 
ſen merckwuͤrdig, hat noch eine alte Kir⸗ 


che. 
Sibyllæ. waren bey den Altengewiſſe Weibs⸗ 
Perſonen, die ſich aufs Wahrſagen legten, 
und entweder mit dem Teufel. Gemein: 
ſchaft gehalten, oder die Keute aut andere 
Art betrogen. Es find ihrer unterſchiedli⸗ 
che gewefen, doch il Die Cumzu Die ver 
nehmiſte, und man hat bey den alten Kor 
mern die Carınina Sibyllina vot Oraculage: 
halten, daraus man fich zur Zeit der Noch 
Raths erhuler, und Daher felbige jebr ſorg⸗ 
fältig in Den Capitelio zu Rom verwapret. 
Heut zu Tage hat man noch acht Buͤcher 
von Griechiſchen Verſen, € Oracula 
Sibyllina genenget werden, welche aber Me 
meiften Gelehrten vor falfch und eingeſcho⸗ 
ben halten. f. Autiqu. und Schul = Lex. 
Sibyllenort, ein Fuͤrſtlich = Delsnifches 
Schloß nebft einem fchonen Garten in 
Schleſien, weldyed Hertzog Chriftian Uhich 
von Oels und Bernſtadt, ſeiner andern Ge⸗ 
mahlin, der Hertzogin Sibylla Maria, gun 
Gedaͤchtniß, 2 Meilen von Breßlau, und 
eben ſo vielvon Dels angeleget. 
Sicandro, Meine und unbewohnte Inſel des 
Archipelagi, nicht weit von der Inſel Poli- 


candro. 
Sichelbern; 


— — ng 


2009 &ichelberg Sieilianifche Befper 


Sichelberg, Schümberg, Greng: Feftung ig 
Groatien auf einem hohen Berge, worauf 
ein Defterreidyiiiher Ober : Hauptmann 
wohnhaft. 

Sichem, war eine Stadt dem Stamm Ephraim 

gehorig, in der Landſchaft Samaria. Heu⸗ 
tiges Tages wird ſie Neu-Samarien oder 
Naplouſe genannt. 

Sichem, fleine Stadt in Brabant, am Fluß 
Demer, zwiſchen Arſchott und Diert, dem 
Pring von Oranien, laut des Vergleichs 
mit Preufien von An, 1732 gehorig. 

Sicheres Beleite, Latein. Conductus Impe- 

rir, Salons Conduflus, ift etwas gauk ans 
ders ald das Jusconducendi, f. Condncendi 
Fus und Beleit. Denn das ſichere Geleit ift 
eigentlih ein gerichtliches, und aejchie: 
bet entweder von dem Kanfer durch das 
ganze Reich, oder von einem Reichs: Stan: 
de durch jein Territorium, oder von einer 
bloſſen Gerichts⸗Obrigkeit, fo weit ihre Ju⸗ 
risdirtion gehet, und hat nur fo lange Katt, 
bis etwas peinliches/ j. E. die Marter oder 
eine Strafe, erfannt worden. 

Sichian, ein Abgott, melchen die Chinefer un: 
ter den fremden Abgottern vor den vor⸗ 
nehmften halten. Er ſoll aus dem Koͤnig⸗ 
reise Traureyco gekommen ſeyn, und das 
keuſche Leben, deſſen ſich ihre geiſtlichen 
Manus- und Weibe : Ve,r nen annoch ges 
brauchen, einteführet haben. 

Sicilianijche Vefper, Yiente Vefpere, alfo 
wırd das bekannte Blut: Bad genenmet, 
welches Konig Perrus it in Aragenien An. 
1282 unter den Frankofen in Steilien ans 

ellete. Denn als der Pabſt Urbanus IV 

11. 1264 die beyden Königreiche Sieilien 
und Neapolis dem Hertzoge Carolo von 
Anjeu in Frauckreich verehret hatte, und 
An. 126% oder 1:69 der rechtmäßige Erbe, 
Conradinus, Hertzog in Schwaben, ent: 
hauptet worden, die Srankofen aber mit 
den Eicilianern_jchr tyrannın) umgien: 
gen, fo faffete Konig Petrus ii ın Aragos 
nien Auno 1282 den Vorſatz, Eicilien mit 
einer Flotte zu überfallen ; zu deffen Aus⸗ 


führung brauchte er Tohannem Prochh⸗ 


tam,einen Medicum, der mufte fich narrıfch 
fteilen, am Dfter- Montage auf den Gauen 
mit einem Blaje = Rohre herum laufen, 
und den Leuten ind Ohr ruffen, daß man 
eute Nachmittags alle Sransofen todt 
lagen folte. Als nun die Leute aus 
der Veſper giengen, und eine Weibs⸗Per— 


fon dur einen Frankoſen geſchimpfet 


wurde, fodieng das Handgemenge an, und 
waren innerhalb zwey Stunden alle Ftan⸗ 
ofen in der Haupt⸗Stadt Mepina nieder 
emacht, welchen Erempel aud) die andern 
tädte folacten, daß allo über acht tau— 
ſend Frantzoſen maſſaeritet worden. Von 
eibigen retirirten ſich soo auf das feſte 
chloß Eperlinga, und flurben lieber Hun⸗ 
gers, als daß ſie fich ergaben; König Pe: 
zeug war auch mit der Slotte-gleich zur 


Sieilien a40lio 


Hand, und brachte alſo Sieilien unter Spas 
niſche Botmaͤßigkeit. 


Sicilien, Sicilia, Trinacria, die größte und 


wichtigite Inſel des Mittelldndighen Meer 
tes, welche italien gegen Güden liegt; 
von Calabria aber wird fie durch eine ſchma⸗ 
le Meer⸗Enge, der Faro di Meıtina genannt, 
abgejondert. Die Luft darinnen if ges 
fund und warn, und dad Land voller Berge, 
unter welchen der Aetna den Vorzug hat. 
337 Fruchtbarkeit an Getreide, Wein und 
bſt iſt ſo groß, daß man ſie mit gutem 
Recht die Speiſe⸗Rammer von Italien 
nennet. Inzwiſchen findet man darin⸗ 
nen Agathe, Scymaragde, Jaſpis, Por: 
byr, Gold, Silber und Eifen, wie auch 
Kir ſchone Corauen an der Weſtlichen Kuͤ⸗ 

e. Im uͤbrigen iſt ſie den Erdbeben ſeht 
unterworffen, wovon ſie inſonderheit An. 
1693 eine traurige Wirckung erfahren, da 
viele Städte gaͤntzlich übern Hauffen ge: 
worffen und verfchlungen wurden. Diefes 
Königreich wird in 3 Theile oder Provinz 
zen abgefondert, nemlich in den Val dı Ma- 
zara, dıDemona und di Noto. Geit dem die 
Spanier Anno 1282 die Sieilianiſche Ve⸗ 
ſper darinne gefpieler, und auf einmahlal: 
le Frantzoſen am. heiligen Dfter-Montage 
maſſaeriret haben, hat fie unter das Sto- 
nigreich —— und alſo dem Konige in 
Spanien gehoret, welcher fie durch * 
Vice-Konig regieren laſſen. Nach dem 
Tode des letßzten Koͤniges in Spanien aus 
dem Haufe Deiterreih Earoli Il haben es 
die Frantzoſen im Namen des Due d’Arıon 
eingenommen, und ufurpiret, bis es Anno 
1713 im Utrechtiſchen Frieden dem Hertzoge 
von Savoyen jugeiprochen worden, welcher 
auch davon Befig genommen, ſich zu Meſ⸗ 
fina als König von Sicilien crönen, und 
hernach dafielbe durch Viee-Roys regieren 
laffen. Diefe Savopiihen Bire : Rops 
haben ſich nebſt dem weltlichen Tribunal 


‚den Päbftlihen Interdietis hart widerſe⸗ 


tzet, deswegen der Pabſt die Lehn über dies 
ſes Konigreich dem Hertzoge nicht erthei⸗ 
let, hingegen ſind viele Kirchen geiperret, 
und eine groſſe Anzahl Geiſtlichen und Dr: 
dens = Leute aus dieſer Inſel vertrieben 
worden, alſo daß in dem 1717ten Jahre ge: 
meldet wurde, es befänden ſich nicht mehr 
als zwey Bifchöffe in diefem gangen Ko⸗ 
nigreiche. Siehe Monarchia Sicilia. Im 
Jahr 1718 thaten die Spanier eine unver: 
m̃uthete Defeente in Gicilien, uud nah— 
men unterjchiedene Derter, darunter auch 
die Haupt⸗Stadt Meßina, ein, worauf der 
Herkon von Savoyen mit dem Kayſer ein 
Buͤndniß machte, fein Recht auf Sieilien 
denfeiben abtrate, mit der Condition, ba} 
Sardinien nebſt dem Königlichen Titel 
daraegen den Hertzoge eingerdumet wer: 
den ſolte, es rind and) uachgehends die Kan- 
ferlihen Waffen mit Zugiehung der Enalir 
—— to gluͤcklich geweſen, daß dı: 
danier etliche harte Niederlagen * 
el, 


2011 Sieino Sidou 
ten, und 1720 genöthiget Würden, einen 
Evacugtions⸗Tractat zu ſchlieſſen, dadurch 
dem Kayfer Sicilien cingerdumet, und 
hingegen dem Hertzoge von Savoyen das 
Königreich und Infel Sardinien nebſt dem 
Königlihen Titel davon abgetreten wors 
den. Arno 1734 thaten die Spanier aber: 
mahl eine Defcente auf diefes Reich, ero⸗ 
berten auch daſſelbe in kurtzen. im fol: 
genden Jahre lien fich der Damablige Spa: 
niſche Infant Don Earlos zu Palermo zum 
Könige beyder Sieilien cronen, und ift 
auch in den Friedens » Bräliniinarien und 
Friedens = — de an. 1739 in 
dent Befig derfelben beftätiget worden. f. 

« Reife = Lexicon. , 

— kleine und wuͤſte Inſel des Archipe⸗ 


agi. 

Sidingen, Sedingen, eine uralte Freyherr⸗ 
liche Familie, welche in der Pfaltz die Herr⸗ 
ſchafften Hemkirchen, Kongernheim und 
andere beſitzet. Sie hat, nachdem ſie ſich 
im voriaen Seeulo zur Catholiſchen Reli⸗ 
gion gewendet, nut ihren Lutheriſchen Un: 
terthanen viele Streitiafeiten gehabt, ſo 
gar, daß ein Herr von Seckingen darüber 

. erfchoflen worden. Dabero it diefe Reli⸗ 
gions⸗Affaire auf dem Reichs⸗Tage zu Re: 
genfpurg tractiret worden. 

Sick war, ein Caftell in Nieder: Unsarn, andert: 
halbe Meile von Stuhlweiſſenburg. 

Sieli, Gasmene, fleine Stadt des Val di Noto 
in Sieilien, an der Quelle des Fluſſes Si: 
elo, welcher fich ins Afticanifche Meer ers 

eu 


Siclos, Soklios, Sielos, Etadt und Schloß in 
Niedersiinsarn, unweit der Drau, 4 Meis 
len von Mohatz, gehdret den Grafen von 
Schönborn. ſ. Nongatſch. 

Sielac, find die wincklichten und krummlauffen⸗ 
den Approſchen ſo die Belagerer vor einer 
Feſtung aufwerffen, und deshalben fo krumm 
und eckigt anlegen, damit fie von den Be: 
lagerten nicht im gleicher Linie durch ihr 
Geſchuͤtz beftrihen, oder von der Arbeit ab: 
gehalten werden, Xatein. Foffe obfidionales. 
obligne. 

Siculi, jecfler, f, Siebenbürgen. 

Siculi.no, fleine und balbwüfte Stadt im Val 
di Mazara, in Sieilien, am Einfluß des 
Fluſſes Canng. 5 

Sicyosia, alte Stadt im Koͤnigreich Moren, 
auf einem hohen Berge gelegen, welche vor 
Zeiten in qutem Stande war, anietzo aber 
meiſt ruiniret iſt. Die dabey neu erbaue⸗ 
te Stadt heißt Vaſiliea, und gehöret den 
Zurden 0000 

Siderocapfa, Meine Tuͤrckiſche Stadt in Ma: 
eedenien in Griechenland, bey welcher aus: 
— Gold⸗Adern und Schmeltz⸗Oefen 
n 


ind, 
Sidnacefter, Stadt in der Grafſchaft Lincoln: 
shire inEngelland,welche einen Bijchof hat. 
Sidon, Sayd, alte Stadt au der Küfte ven Pho⸗ 
nicien in Sprien, nebſt einem feften Schloß 
und beruͤhmten Hafen, welcher legtere aber 


Sidenifi Siebenbürgen 


anietzo gantz unbrauchbar ift. Sie war ver 
biejem nebft der Stadt Tyrus überaus be⸗ 
sübhnt, wegen ihrer Handlung und vielen 
Kuͤuſtler, auietzo aber ift fie in ſchlechtem 
Stande, Sie gehoͤret den Tuͤrcken, weiche 
daſelhſt einen Sangiae und Cadi haben, 
und heutiges Tages wird fie Seide ges 
nannt, 

Sidoniti, f. Fidonifi. 

Sidra, Juſel des Archipelagt, zwiſchen dem 
Golfo di Napoli und D’Eugia. 

Sidra, der Golfo di Sira, Sidre junus,Syrius me- 
gna , groffer Dieerbufen des Bathatiſchen 
Meeres in Africa, wiſchen den Küften von 
Tripoli und Barca, welcher von der kleinen 
Infel Sidra feinen Nabnıen bat. 

Sidro, Dorifium Promontorium, Borgebirge im 
Livadien in Griechenland, am Geolfe von 
Negroponte. 

au — eg Stade im —— 

onigreich Fez, unten an einem Gebitge, 
welches Die Ebene von Matmora — 
einſcylieſſet. 

Siebeln, ſ. Siebenlehn. 

Siebenbrunn, Herrſchaft, fo ehemahls dem 
Printzen Eugenio von Savonen_gehöret, 
Anuo 1737 aber der Ertz⸗ Biſchoff zu Bien 
= — Vietoria von Savoyen ab⸗ 

auffte. 

Siebenbürgen, Tranfyplvania, Exdely, groſſes 
Fuͤrſteuthum in Europa, weldyes zwiſchen 
Ober⸗Ungatu, der Wallachey, der Mol⸗ 
dau und dem bobiniſden Reuſſen gelegen, 
und mit Bergen und Wäldern umgeben ift. 

Das Land iſt jelbften auch gebirgig; ie⸗ 

dennoch aber fruchtbar au eide und 

Wem , such bat ed viele Bley: Eifens 

Alaun⸗Quectſilber⸗ ingleichen einige Gold⸗ 

und Suber⸗Bergwercke. Es hat 35 Mei⸗ 

len in die Laͤnge, und 30 Meilen in Die 

Breite, und wırd in 7 Geſpan- oder Graf: 

fihaften, Stühle oder Difiriere abgethei⸗ 

let. Es find drey Haupt-Nationen datins 
ne, nenlid) Die Teutfchen oder Sadyjen, 
o ſich bis auf wenige zur Luthetiſchen Re⸗ 
igıon befennen. Die Ungarn und Zeck⸗ 
ler oder 2iculi find größtentgeils Reſor⸗ 
nurt, jedoch auch viele Eatholifch, umd 
nicht wenige Socinianiſch, aud) einige Lu⸗ 
thetiſch. Die Briechen und Wallachen 
aber, deren viel hin und wieder im Kande 
wohnen, bekennen fi zur Griechiſchen 
Kirche. Diefes Fuͤrſtenthum if vor die⸗ 
fen eine Dependeng von Unger geweſen, 
und durch Woywoden resieret worden, 
aber nach Königs Ladislai Porhumi Tode 
bat ed von Anno 1526 an bis 16%7 feine eis 
gene Fürften erwaͤhiet, welche unter dem 

Schutze der Ditomannifchen Pforte gegen 

Eriegung eines Tributs, meiſtens aejtans 

den, bis endlich ın dem Garlomwigifchen 

Frieden Yung 1699 die Ober : Herrichaft 

vollig an den Römischen Kayſer überlaffen 

worden, und ber junge Fürft Apaffı, nach 

eines Vaters Anno ı690 erfolgtem Tode, 

ieſes ganke Fuͤtſtenthum gegen eine * 
wi 
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2913 Siebenegg Siegel⸗Bewahrer 


wiſſe jaͤhrliche Penſion und erhaltenen 
Reichs⸗ Fuͤrſtiichen Titel abgetreten hat, 
welcher auch Anno 1713 in Wien ohne Er⸗ 
ben verftorben. Alſo gebdret das Fand 
nunmehr unmittelbar dem Haufe Deftere 
reich, fo ed nicht nur durd) einen commanz 
direnden Gencral, fondern auch durch ein 
Gubernium, welches aus ı2 Perfonen bes 
ſtehet, davon ordentlich 3 der Catholi⸗ 
ſchen, der Lutheriſchen, 3 der Reſormir⸗ 
ten, und z der Soeiniauiſchen Lehre zuge⸗ 
than find, regieren läffet. a 

Siebeneng, Herrſchaft und ehemabliaes fe- 
ſtee Schloß auf einen hohen Berge ın Uns 
= ; Erain, dem Freyherrn von Mordar 
gehorig. 

Sieben⸗Wichen, altes Berg Schloß lincker 
Hand an der Elbe, eine halbe Meile von 
ber Stadt Meiffen, denen von Miltig ges 

drig. 

Siebengebirge, Mons Sibenus , ein Gebirge 
im Hertzogthum Berg, nicht weit vom 
Rhein, 

Sıebenlebn , insgemein Siebeln, Heine 
Bergiiadt in Meifien, im Ertztgebirgiſchen 
Kreife, zwifchen Döbeln — iſt 
wegen der guten Semmeln, ſo daſelbſt ges 
bacten und ſtarck berfuͤhret werden, bekannt. 
Sie gehoret gu Der Abtey Aitenzelle, und 
den Kathe zu Freyberg ſtehet das Erdbe⸗ 
reiten daſelbſt zu. Vor dem Staͤdtgen 
liegt ein Chur⸗Saͤchſiſcher Forſt⸗Hot, we⸗ 
gen des darauf ſtoſſenden Zeu⸗ Waldes auf 
welchem ein Wildmeiſter wohnet. ſ. Keiſe⸗ 
Lexicon. a 

Sieben:Zinden, Caftell und Flecken in Sies 
benbürgen , 3 Meilen von Weifienburg. 

Sieben: Thürne, beifiet zu Eonftantinopel 
ein Schloß von Sieben Thuͤrnen, allwo 
nicht allein die Einkünfte der Mofgveen, 
welche zum Kriege vor die Ausbreitung der 
Mahomeraniichen Keligion beſtimmet ſind, 
fondern auch Die Staats = und andere 
vornehme Gefangene verwahret werden. 
Yateın.Arx Conflantinopolirana feptem turri- 
bus wunira. Dieſes Schloß liegt am Mar 
di Marnıora , an der Spitze der Gtadt, 
—3* ſich zwiſchen Suͤden und Oſten be⸗ 

ndet. 


Sieburg, ſ. Siburg. 

Sieg, Siega, Fluß, welcher im Weſterwald, in 
der Gegend Witgenitein, aus eınem Berge, 
der auf der Zauſpitzen genennet wird,und 
ein Stüc des berühinten Berges ‚Notbar 
ift, entfpringet, und ſich oberhalb Bonn in 
den Rhein ergeuft. 

Sienberg, Stäptlein an der Sieg, im Her: 
yogthum Berg. | 

Siegel-Bemwahrer in Franckreich: If eine 
richtige und anfehnliche Stelle an dem 
Frantzoͤſiſchen Hofe, welche aber bisweilen 
vaeant iſt, und fodann die Funetion felbft 
yon dem Könige verrihter wird, mie denn 
gegenwärtig Ludewig XV bisher dafür mit 
ertichen Staats = Nätben und. Requeten⸗ 


J 
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Siegel⸗ Verwahrer Siegen 2014 


Meiſtern in eigner Perſon Siegel⸗Rath ge 
halten hat. 

Siegel: Derwabrer,che Lord Keeper, Latein. 
Sigillorum Regni cuflos, find in Engelland 
dreyerley, wegen der drenerlen, nemlich 
desSrojfen, Geheimden und leinen oder 
Privat: Siegels. Der Groß⸗ Siegel: 
Verwahrer iſt gemeiniglich zugleich Groß⸗ 
Cantzler von Engelland. Das Kleine oder 
Dee wird durch denGeheimden 

ath verwahret,der bisweilen etliche Der: 
fonen als Commiſſarios dazu derntiret. 
Der Geheimde Siegel-Derwahrer aber 
ift der Ordnung nad) unter den Kron-Des 
dienten von Eugelland der fünfte, und 
deſſen Charge mırd fo hoch geachtet, daß 
er vermöge derjelben ein Lord oder Graje 
ik; wenn er auch ſouſt von Geburt nur ein 

delmannmäre: Wie er denn auch jeinen 
Sig im Staats-Rath aleich nach dem Pra⸗ 
fidenten nimmer. Ale Urkunden, Aeten 
und Gnaden = Bezeigungen, die der König 
unterfchrieben, muͤſſen durd) feine Hand 
geben, und mit feinen Siegel gefiegelt 
werden, bevor fie Das groſſe Siegel paßiz 
ren konnen, und er darf feine Arte oder 
Gnaden = Brief fiegeln , ohne vorherge⸗ 
bende,mit dee Königs unterfihriebene, und 
mit dem Fleinen Ziegel befräfftigte Ordre. 

Siegen, Sigena, Heine Stadt auf dem We: 
fterwalde, am Fluß Sieg nebſt einem guͤrſt⸗ 
lihen Reſidentz⸗ Schloffe. Sie iſt wegen 
der vielen Eiſen⸗Bergwercke und Schmeltz⸗ 
Huͤtten ſehr beruhmt, und gehotet denen 

rſien von Naſſau gemeinſchaſtlich. Dies 
fe rſten theileten fich im die Catholiſche 
und Neformirte Linie ein, deren jede ein 
Kefidens-Schloß alibier hatte. Von jener 
war der legte Wilhelmus Hiaeynthus, ge⸗ 
bohren den ı8 Februar Anno 1666, wegen 
feiner übeln Negierung mit den Untertha⸗ 
nen in einen ſchweren Streit gerathen,wels 
ae endlich An. 1708 von dem Reichs⸗Hof⸗ 
athe zu Wien alfo erörtert worden, daß 
der Fürft fein Land und Leute daruber vers 
laffen, und ſo zu fagen mit feiner andern 
Gemahlin, Maria Auna Joferba, aus dem 
Gräflihen Haufe Hohenlohe in Schillings: 
fürft, zw Regenſpuͤrg im Epiliv lebeu muͤſ⸗ 
fen, allwo er bey dem Reichs: Tage Die Re: 
fitution gefuchet, bis erendlich Anno 1711 
durch Vermittelung des Churfürften von 
der Pfals, als Reiche : Bicarli, wieder in 
feine Lande eingefepet worden. Nachhe⸗ 
ro lebete er am Königlich: panifchen Ho⸗ 
fe unter dem Nahmen eines Grafen von » 
Ehallon, fubmittirte fich aber, langte 1739 
zu Bruͤſſel an, wo er fich zum dritten mabl 
mit ciner®räfin von Etahrenberg vernaͤhl⸗ 
te, und folte nebft dem Fürften von Nafauı 
Diez oder Pringen vonDranien die Naſſau⸗ 
Diltenburgifhen Lande gemeinfhaftlic) 

beiigen. Er überließ aber 1742 durch ci 
nen gütlichen Bergleih gedachtem Priu⸗ 
en von Dranien die ar a nicht nur 
es Naſſau⸗Dillenburgiſchen/ u in 

Ed 
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Siena, Sena , groffe 


2015 Siele Sierda Liona 


Siegiſchen Fuͤrſtenthums, und farb den 18 
Febr. 1743, als der legte maͤnnliche Erbe 
vom Haufe Ciegen. Es hat ſich zwar hier⸗ 
auf Marimilianus Adolphus, Grat von 
Senarpont, gemeldet, welcher ein Sohn 
des 1735 verfiorbenen Surfen Emannelis 
gnatil,der ein Bruder oberwehnten Wil⸗ 
elmi Hiacynthi und Adminiſtrator der 
Siegiſchen Lande war, von feiner geſchiede⸗ 
nen Gemahlin de Nesle-Mailly zu ſeyn 
prätendiret; er bat aber nichts erwieſen. ſ. 
Senarpont. Der Reformirte Fuͤrſt Fri⸗ 
derieus Wilhelmus war den ı1 November 
- 1706 aehohren, hatte ſich im Oetober 1728 
mit. Polyrena Concordia, Auguſti, Gras 
fend von Sayn nnd Witgenſtein Tochter, 
vermählet, und farb den 2 Mart. 1754 oh⸗ 
ne männlıhe Erben. 
Siere/ Churfürftlich-Hannsverijches Amt in 
der Sraiichafft Hoya. 

Sien, Kirchfviel im Weftreich, zwiſchen Lau: 
tereck und Kyrn gelegen. ' 
und ichone, aber bergichte 

auptſtadt der Landichafft Sieneſe in To: 
ana. Gie ift einiger maſſen befeitiget, 
und bat eine fette Citadelle, wie aud) ein 
Ertzbiſchoffthum und eine berühmte Unis 
verüität. Diefer Drt har kuͤnſtliche und je 


benswürdige Brunnen, finnreiche und hof⸗ 


liche Leute, welche das zierlichite Italiaͤnſch 
reden. Es find auch vor Zeiten verſchie⸗ 
dene berubmte Concilia albier gehalten 
worden. f. Reife:Lexicen. 

Sienefe, Ager Seuenfis, Landfchafft in Tofcana, 
welche gegen Welten an das Piſano, gegen 
Dften an den Kirchen: Staat, und gegen 
Süden an das Tojcanifhe Meer grenget, 
dem Groß + Par von Floreng gehörig. 

e Erdreich if fruchtbar , abfonderlich an 
aulbeer: Bäumen vor die Seiden⸗ Wuͤr⸗ 


nier. 

Sielingswald, f. Sülingswals. 

Sienno , Stadt in der Woywodſchafft Wi- 
tenst, im Litthauiſchen Neuflen. | 

Sieprez, Stadt in der Woywodſchaft Plozko, 
in Maͤſobien in Poblen. 

Sierowiec, ein Dorf 3 Stunden von Choczim 
in der Moldau, mo 1739 die Tuͤrcken und 
Zartarn von den Ruſſen totaliter geſchla⸗ 
gen Wurden. 

Sierpa, f. Serpa. 

Sierra, Tru@us Monsanus, ein Meines Gebiet in 
Neu:Caftilien, gegen den Grengen von Aras 
gonien und Balentia. —— 

Sierra, kleine Landſchafft in Peru,in Suͤd⸗Ame⸗ 
rica, allwo die Spanier eine Colonie haben, 
$. Cruz de Sierra genannt. 

Sierra di $. Adriana, f, Ndriansberg. 

Sierra d’Avila, f. Avila. 

Sierra de Balbanera, f, Balbanera. 

Sierra Liona, Landſchafft an der Küfte von Gui⸗ 

nea in Africa, allmo ein Fluß und langes 
Gebirge gleiches Nahmens liegt, und mels 
ce ſehr fruchtbar an Gitronen, Feigen, 
Datteln uud Zucker⸗Rohr ift, daher die Eu⸗ 
ropaiſchen Nationen farck bieber handeln. 


Sierra Morena Gigmaringen 2016 \ 


Die Einwohner find braun, geben nadend, 
und tragen Edelgefteine an den Nafen und 
Dhren, find auch dem Goͤtzendienſt ſehr er⸗ 
geben, obfchon die Portugiejen hin und wie⸗ 
der die Chriſtliche Religion ausgebreitet ba- 
ben, auch ihren ietztgen Konig dahin bewo⸗ 
gen haben, daß er ſich tauffen laſſen 

Sierra Morena, f. Larrons, wie auch Mariänes. 

Sierras Nevadas, oder das Schnee » Gebirae, 
lieat in Sud: America , in dem güldenen 
Caſtilien, ift ſtets mit Schnee bededket, und 
erftrecket fich aufso Meilen larta. Ein Ge- 
birge Diefes Nahmens lieat auch in Spanien, 
welches die Konigreiche Grenada und Mur: 
eia von einander fcheider. e 

Siga, anieko Zatesgoul, Stadt und Hafen in 
der Afrwanifchen Barbaren, im Königreich 
Algier ın Afrıca. 

Sigan, Hauptftadt der Proving Renſi in China 
anı Fluß Gnei. 

Sigburg, f. Siburg. 

Sıgeberg, Abtey und Städtlein im Herkos- 
thum Bremen, am Waffer Gigen. 

Sigeborg, eine von den 3 Haupt-Feltungen, 
meiche dormahle die alten Sachen gehabt, 
liegt-in Weitphalen an der Ruhr. 

Sigello, Echloß in der Marca d’Ancona im 

Paͤbſtlichen Gebiete in Stalien,an den Gren⸗ 

zen von Urbino. | 

Sigenburg, Mardtfleden in Ober: Banent, 
am Fluſſe Abenf, zum Rent: Amt ⸗ 
chen gehöͤrig. 

Siger, kleiner Fluß in Echlefien, im Fuͤrſten⸗ 
thum Glonau, welcher unmeit dem Schloffe 
Garslath ın die Dder fällt. 

Siges oder Genges, ein wohlserwahrter 
in Ober: Ungarn, 3 Meilen von Erla, 

Sigetb, ſ. Zigeth. ER. ; 

Sigilliren, herſſegein, verpitſchiren, das Pitt: 
ichafit abdrüsfen, Kat. Obhgnare, figillo 
mnummes 

Sipillum Confellionis, ift bey der Eatbelifhen 
Geiftlichkeit ein Geſetze, daß fiefeimedwenes 
etwas offenbaren Darf, was ihnen im dem - 
Beichtſtuhl beiennet worden. : 

Sigismund: Cron, Schloß und 
in Torol, unweit Trient, d vor diefem gir⸗ 
mian —23 — und das Stamm⸗ Haus des 
Srenberrlichen und Gräflihen Gefhbledhts 
von Firnian ift. Nachdem ed aber Erb: 
Herzog Sigismund von Defterreih U. 1478 
au fich gebracht, hat er es nach feinem Nab- 
mer benennen laffen, > 

Sigittan, f, Sieziftan. \ 


ander Dos 


Sinmarinsgen, Stadt und E 
nan in Schwaben, in der . 
Sie ift die Reſidentz Des von Ho⸗ 


henzollern, Siamarinaifcher Xinie, und 
ſetztlebende Fürft dafelbit Tofepb Friderieus 
ift am 24 Map 1702 gebebren, und bat ſich 
zum dritten mable 1703 In Marin 
reſia, Grein von Waldbu N 
Der Erb-Pring, Earl Sriedrich, if 
1724 den 9 ‘an. und bat ſich 
henzolleriſchen Prinzefin oh 
Anno 1749 vermäblet. D 


27 Sigmouth Bistum 


Fürften Herr Bruder, Frans Wilhelm, ge: 
bebren. 1707 ‚ refidirt zu —— in der 
Grafſchafft Zuͤtphen. Berg: Scheeren⸗ 
berg. Die Fuͤrſten find An. 534 von dem 
Haufe Dekerreich damit belehnet werden. 

Sigmoutch, Eradt ander See in Ängelland, in 
der Provintz Devondhire,deren Hafen durch 
den Sand verſchlemmet worden. 

Sign, f. Scin. i 

Signal, Lat. Signum , ift alles dasjenige, mas 
Verſenen von einerlen Varthey einander 
zum Zeichen geben oder weifen, menu fie ein: 
ander von etwas einige Nachricht ertheilen 
wollen. DieSignale auf der See find die 
Benahrichtigungen , weldye der Comman⸗ 
dant einer Flotte oder Ejeadre giebt, um 
anzudeuten, tva er thun oder gethan haben 
will. DieSignale des Tages geſchehen durch 
Segel und Flaggen von verfchiedener Groͤſ⸗ 
fe und Farbe. Die Signale der Nacht aber 
geſchehen durch Feuer, durch Anzahl und 
ge der Laternen oder, durch eine ge⸗ 
* ahl der Stuͤck-Schuͤſſe. Wenn es 

neblicht Wetter iſt, fo hat man auch gewiſſe 
Signale zur See, damit die Schiffe ſich nicht 
verirren, oder an einander ſtoſſen. Diefe 
Signale find Mufqueten: Schuffe, Trom: 
mel:Nühren, und der Schall der Trompe⸗ 
ten oder Blocklein. 

Signalifiren, fignaliren, fi befannt und be: 
ruͤhmt madjen, und vor andern hervor thum, 
Lat. Anteire alios virsuribus. 

Signatur, heiffet die Unterfhriffe oder dasjeni- 
gemad fürglich aufdie Suppliquen gefchrie- 

en und anbefohlen wird, Kat. Sigwarura, 
Subferipsio literarum. Signaturen find auch 
ifte Erpeditioned an dem Päbftlichen 
ofe zu Non, denen man noch wenig Glau⸗ 
ben beyleget, mern fie nicht Durch ein Cer- 
eificar zweyer Banquiers verifieiret werden. 
Siguarura plumbi, oder das bleyerne Siegel, 
wird am Paͤbſtlichen Hofe in wichtigen Ers 
peditionen, als Verleihung der geiſtlichen 
Dignitäten, gebrauchet, und ift nuf einer 
Seite des Pabıis, aufder andern Seite aber 

- der Apoftel Petri und Pauli Bildniffe zu fer 
beu. , Hingegen twird der Annulus Pifcato- 
rius in geringen Sachen gebraucht. 

Signatura*di Gniſtitia und Signatura di Grazia, 
f. Preferto delta Signatura. 

Sienet, iſt eines von den Königlichen Sie— 
geinin Engelland, womit die geheime Ro: 
nigliche Schreiben verflegelt werden, und 
haben felbiaes Die Wönialichen Secretarien 
in Verwahrung, Kat. Sigillum Regis Anglie 
Secretins. 

Signoria, ift der Titel, den man dem Kath zu 
Venedig und Genua aiebet, Kat. Ordo 
Jenarorius Venerorum © Genuenfum. Zu Be: 
nedin if ein gewiſſes Collegium dieſes 
Nahmens, welches die Majeflät der Re⸗ 
zen: hauptſaͤchlich repräjentiret, und aus 
—* Doge, ingleichen 6 andern Raͤthen be⸗ 

ehet. 

-Sigtun, tleine Stadt an einem kleinen See in 
Upland, in Echweden. Sie ift vor Zeiten 
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die Reſidentz der Schwedifchen Könige ne: 
ar und diegt zwifchen Stockholm und 


Siguenza, Segunsia , feine Stadt in Alt⸗Ca⸗ 
fitlien am Fluß Henares, nicht weit von Me: 
dina Geli. Cie bat ein mohlvermahrtes 
— ne und AB 

um, we unter den Erg-Bifchoff von 
Toledo gehöret. i vn 

Sihun,, Fluß in der aroffen Tartaren, in der 

Wovintz Zagathai, weicher in dad Caſpiſche 
‚Meer fliffet.. 

Siklontfcha, Schloß in Nieder: Ungarn,7 Mei: 
len unter Sigeth. 

Sil, Fluß in Afien , welcher in Georgien ent: 
foringet, und fidy in das Mare della Zabache 

Sila Salhur Rbegivori 

ila, Salrus Rbeginorum , ein groffer Wald im 
Konigreidy Nenpolis, welcher fih von Co: 
* in ——— nach Rhegio/ in 

alabria oltra, laͤngſt dem Apenninif 
Gebirge erftrecket. ” ie 

Silain, ſ. Silein. 

Silarengo, Silarengum, Meine Stadt 
Seßia, in der Landſchafft Novara 
zogthum Mayland. 

a. ſ. Selo. 

Silber, bedeutet in den Wapen die wei 
Farbe, Fat. Color albus feuri fentiligüi. iſe 

— — R Barren? 
ilberberg oder Salberg, iſt ein 
lein in Weſtermannland in Ang 
wen Tage-Reifen von Stockholm, weiches 
Die u. Silber : Bergwerde in Schwe— 

en hat. 

Silberberg, feines Bern Staͤdtlein im Fürs 
ſtenthum Brieg in Schlefien, hat feinen 
Nahmen von den reichhaltigen Silb r⸗Ze⸗ 
chen, und bekam An. 1709 vermöge der Alt: 
Ranſtaͤdtiſchen Convention eine Lutheriſche 
Kirche und Schule. 

Silber:- Lammerer, Fat. Supelletiti argentee 
prafeäus,ift eine vornehme Bedienung am 
Suridn ofe, fo unter dem Stabe dee 


am Fluß 
im Der: 


Kayſerlichen Dber: Hofmeifters ſtehet 

bat ſowohl einen Obriften, als ——— 
ber⸗Cammerer, als auch in denen Defterreis 
chiſchen Landen einen Erb: Silber: Cams 
merer, welche Dignität gewiſſe Familien 
beſitzeu. 

Silber⸗Flotte, Lat. "lafis Atmeritanas opes 
vehens, alfo wird Die reich beladene Flotte ge⸗ 
nennet, fo alle Jahr aus Weft: Indien nicht 
allein mit Silber⸗Geſchirr und Barren, ſon⸗ 
dern auch mit gemuͤntzeten rücken und 
andern koſtbaren Waaren, zu Cadir in 
Spanien antommet, und hat der König 
nebjt den Indulto auch den Fchenden von 
den Wert: Iudianiſchen Bergwercken zu gez 
nieffen, das übrige geböret den andern Ins 
tereffenten , (0 Geld mit voraefcheiien has 
ben. Es iſt allen und jeden Spaniern wer: 
gönnet, Gold und Silber aus America her⸗ 
aus zu bringen, nur mit dem Beding, dag 
alles auf Königlichen Schifſen nach Spa⸗ 

S44 nien 


2019 Silber⸗Groſchen Eilley 
nien gerad, und wegen der Kegiftration 
dem Könige 10 pro Centum bejahlet wer⸗ 
den follen, welches denn einen Schag von 
zo Milisnen dem Könige einbringet, wies 
wohl er Faum drey davon genieſſen foll, in⸗ 
dem die Kaufleute durch Practiquen es fo 
fpielen, daß fie theils das menigfte regiſtri⸗ 

‚zen, theils das übrige unterwegs, ehe die 
—X zu Cadir einlaͤuft, auf fremde Schif⸗ 
e bringen laſſen, und en das au e 
des Königs dadurch ichmdlern. Man hat 
fonft vorgegeben, daß ehemals jährlich über 

undert Millionen an Gold und Silber aus 
Weſt-Indien nah Spanien gekommen, es 
ift aber nach der Zeit ein groffer Abgang 
son diefem Reichthum verfpüret worden, 
auch haben unter der Regierung Philippi 
V die Srangofen den Spaniern in ihren 
Eommercien groffen Eintrag gethan, und 
den beften Profit an fich gezogen, darüber 
an dem Hofe Philivsi V arofie Klagen ge⸗ 
hret worden; mie deun befientwegen Phi- 
ippus V ein Ediet publiciret, darinnen den 
rangofen verboten if, feinen Handel in 
eſt⸗ Indien anders, ald durch die Hände 
der Spanier zu treiben, welches jedoch) nach⸗ 
gehende wieder aufgehoben worden. An. 
1702 wurden die Spaniſchen Silber⸗Gal⸗ 
lionen durch die Engell- und Holländifche 
Flotte in dem Hafen bey Vigos theils ver- 
brannt, theils erobert. _ 

Silber⸗Groſchen, ift eine in den Defterreis 
— Erh⸗Landen gebräuchliche Scheide: 

uͤntze, beſtehet aus z Kreutzern oder 4Groͤ⸗ 
fheln; zo Silber⸗Groſchen aber machen 
einen Reid: Thaler, Lat. As Auftriacus, tri- 
gefima imperialis pars. Ju Franden ter: 
den fie Jehner ae 

Silber⸗Schock, ſ. Schock. 

— Stadt in der Provintz Hant in Enz 
gelland. 

Sile, Silis, Fleiner Fluß in Jtalien, welcher bey 
Trevigo entſpringet, ſich dafelbft mit einem 
Arm des Fluffes Piave vereiniget, und nach- 
dem er den Nahmen Piaveſello angenoni⸗ 
nen, in den Golfo di Venezia fället. 

Silehdar- Aga, f, Selidar. 

Silem, Shelin, Solna, feine, voldfreiche und mit 
einem Wall umgebene Stadt, am Fluß 
Wag in der Gratihafft Turoey, in Ober: 
Ungarn, ift, wegen der Buchdruckerey in 
Ungarn berühmt. 

Silian , ein giemlich groſſer See in Dalecar: 
lien, an den Grenzen yon Geitricien in 
Schweden. 

Siliftria, Doreftero, Duroflorum , Tuͤrckiſche 
Stadt in Bulgarien, nicht weit von der Do: 
nau. Sie hat ein Ersbifchoffthum und ein 

: Schloß, ift ziemlich groß und befeftiget, und 
die Hauptſtadt eines Sarıgiacars. 

Sillebar, Stadt in Oſt⸗Indien, int Königreich 

Bantam, mit hohen Bergen und Eindven 


ungeben. 

Silley, ſ. Sorlingifche Infeln. 

Silley de Guillaume, Fleine Stade in der Pro- 
vintz Maine in Franckreich. 


Sillon Simpa 


Sillon, iſt eine Bruſtwehr an einer Feſtung 
unten am Graben, aus welcher man ihn 
beſtreichen kan, Lat. Lorica inferior falle 
proxima. 

Silly, Prämonftratenfer» Abtey in der Nor⸗ 
mandie in Frauckreich in der Provintz Ar- 


gentan. 
Silo, mar vor alters eine Stadt im Stamm 
Ephraim in Daldfin. 

Silvano, Heine Stadt in Stalien, int Hertzog⸗ 
thum Mayland. J 
Silves, Silve, Stadt im Königreich Algarve, in 

Portugall, weldye aber aniego nicht vielbef- 
‚fer ift, ald ein Dorf. 
Silvefttini, find Ordens⸗Leute in Italien, ſon⸗ 
derlich in der Proving Umbria, Tofcana 
und Marca d’Ancona,weiche 1234 ihren Aus 
‚fang von einem, Nahmens GSilveftro,, ge- 
nommen, und 1258 vom Pabſt Innoeentio 
IV confirmiret worden. Sie haben ihren 
General: Präpofitum , der alle 3 Jahr er: 
waͤhlet wird, folgen der Kegel St. Benedir 
eti, und ihr Habit it Dunckelbraun. 
Silzi, find Pagen am Rufiichen Hofe. 
Simancas, Septimanc«, Fleine Stadt am Fluß 
Douro, im Koͤnigreich Feon, in Spanien, 
nebfi einem alten Schloß, Archivo Real ge- 
nanıt, weil darinnen das Archiv des Sb 
nigreichs Leon enthalten ift. 
Simancas, f, Salamanca, . 
Simau, Sinau,Symeus, Heine Bifhöfliche Stab 
in dem eigentlich fogenannten Natolien, im 
‚ Afien, bey dem Flug Sangari. - 
Simberska, fleine Stadt in Nugland am Fluß 
Wolga, bey welcher der kieine Flug Ufa 


2038 _ 


hen Grentzen dem Churfürs 
örig. Es führt den Titel 
. Die Hauptftadt Sim: 
mern, welde am Fluß gleiches Nahmens 
__lieat, ift befeftiget, und hat ein feſtes Schloß. 
Simmersbaven , Feine Stadt nebſt einen 
Hafen in Schonen. — 
Simonie, wird dagjenine Laſter genennet, wenn 
man geiſtliche Aemter, als Pfarren u. Schui⸗ 
Stellen, oder was dem anhängia, um Geid 
verfaufft, oder mit geiftlihen Dingen wu⸗ 
chert. Den Nahmen hat man bereeleitet 
von Simone Mago, der den Aprftel Vetro 
Geld anbpt, daß er ihm die Gaben des Hei: 
ligen Geiſtes verkauffen folte. 
Simontburn, Stadt und Fe 
fung in Meder: Ungarn, nicht weit von 
i — Pa * 
impa, ein befeſtigter Ort au fricani 
Kuͤſte gehoret den Engelländern. ' 
Srimpach/, 


soaı Simpach Sinceration 


Simpach, Marcktflecken in Unter⸗Bayern im 
Biñthum Vaſſau, am Fluß Iſer, zum Rent⸗ 
Amt Landehut gehörig. 

Simpel, ſ. Simplum. 

Simple, ein Gmpler Menſch ift, der wenig Ver: 
fand hat, und nach dem Sprichwort micht 
dren zählen fan. Sonſt beißt es manch—⸗ 
nal: Simplex homo, duplex nequam, oder 
mie der Teutfihe fagt: Stille Waſſer find 
gerne tief. 

Simplement,, fehlechterdings, ohne meitern 
Zufag, Fat. Simplieiser. 

Simptum, heiffet eine einfache Lieferung der 
Landes: Fürfliben Steuern , dergleichen 
Eimpeln im dem Rieder: Rheinifchen Kreis 
fe, auch auf den Reicht: Tägen betantit find. 

Simuliren , heiffet fich freundlicher ftellen, als 
man im Kerken meynet: dühmuliren, den⸗ 
jenieen Verdruß oder Feindfchafft nicht 
mercken laffen, fo man gegen jemand trägt. 
Pe leichen bey den Hofleuten täglich ge⸗ 

iebet. 

Simultaneum. Man verftehet in Teutfchland 
dadurch das Recht, vermöge deſſen ein Lan⸗ 
des: Herr ohne Nachtbeil eine andere Res 
ligion in dem Lande, ald An. 1524 gewe⸗ 
fen, einzufuͤhren berechtiget ſeyn fol. Das 
Corpus Evangelicorum admittiret ed gar 
nicht,und behauptet, ed fen, wenn es mit der 
geringtten Incommodität der andern Reli⸗ 
gion eingeführt wird, wider I. P.O. Art. V 
$. 31.32. 

Sin, Stadt in der Proving Zanfi in China, bey 
dem Fluß Chocquang. 

Sina, f. China. 

Sinai, ein Berg in Arabia Petrza, am Lifer des 
Rothen Meers, auf welchem ſich unter 
fchiedlihe Eapellen befinden, fo von Pik 
grims Ze werden. Der Berg Horeb 
it ein Theil davon. 

Sinanque , Simaqua , Abtey Eiftercienfer: Dr: 


dene in der Didced von Cabillon in Pros 


vence in Franckreich. 

Sinawoda, kleiner Flug in Podolien in Pohlen 
in der Wopnodichafft Braclam, ergießt 
in den Bog. 

Sin:Bojaren, Sın-Bojarski, Lat. Proceri- 
bus Rufheis fari, heiſſet in Rußland fo viel, 
als der Bojaren Sohne, welche mit den ges 
meinen Edelleuten bey uns zu vergleichen 
find, und aiebt ed deren eine groſſe Menge, 
daraus die Rußiſche Cavallerie beſtehet. 
Sie muͤſſen fich in Kriegs:Zeiten mit einem 
oder miehr Knechten, nad) Ertragniß ihrer 
Güter, in Felde ſtellen, und ihrer vıele ges 
nieffen über diefed noch eine jährliche Pen⸗ 
fen von ihren Monarchen, ſonſt aber befigen 
ie fein arofies Neichthum. 

Sincapor, Sineapore, Meer:Enge in Alien, zwi⸗ 
ſchen der Haib-Juſel Malacca und denen 

"gegen uber liegenden Inſeln. 

Sinceration, Sinceriren, Lat. Simulara finzeritas, 
gs dufferlich aar ehrlich und aufrichtig ans 

ellen, aber dabey hinterm Berge halten, 
und den Schalck im Hergen baben. 


GindarsBafci Sinope ao2a 


Sindar-Bafci , ift am Perfianifchen Hofe das 
Dber:Haupt derjenigen, welche die Saͤt⸗ 
tel verwahren, und hält er dem Könige 
die Steigbuͤgel, wenn fich derfelbe zu Vfer⸗ 
de fepet. Man nennet ihn auch Ozangu 
Curfiki. 

Sinde, Königreich in Indien, im Neich des grofs 
fen Mogols, am Flug Sinde, darinne feiner 
Eattun gemachet, und dahin von den Portu⸗ 
gieſen ſtarck gehandelt wird. 

Sindelfingen, Stadt im Hertzogthum Wuͤr⸗ 
temberg ın Schwaben. 


a LER im Stift Münfter in 


Sindici fupremi, alfo beiflen $ Verfonen zu Ges 
nua, welche nicht nur über diejenigen, fo im 

niedrigen Yemtern fißen, fondern auch über 
den Doge ſelbſt, und die 8 Governatori die 
Aufficht haben. . 

Sindringen, Feine Stadt und Amt am Kos 
cher, im Kocherthal in Sranden, den Gras 
fen von Hohenlohe gehörig. 

Sine Die & Confule, faat man von einent 
Schreiben, da kein Nahme unterfchrieben , 
und weder Jahr noch Tag benennet if. 

Sing, f. Scing. 

Singora, Königreih und Stadt an der Deftlis 
chen Küfte der Halb Infel von Indien ſen⸗ 
feir"des Ganges in Alien. Es gehöret uns 
ter den König von Siam. 

Singular,Singulaire Köpfe, werden die Leute ges 
nennet, die and befonderm Eigenfinn alles 
nad) ihrer Gaprice aethan wiſſen wollen, 
denen anderer Leute Meynung nicht anfte= 
ber, und denen man felten was recht mas 
chen kan. . 

Sinigaglia, Senogaglia, Semopallia, kleine undfes 
fte Stadt im Hertzogthum Lrbino, in Väbft- 
lichen Gebiete, am Golſo di Venezia, wo der 
Fluß Nigola hinein fället. Sie hat einen 
guten Hafen nebit einem Bifchoffthun , 
uuter den Ertz⸗ Bifchoff von Urbino gebds 
rig, und jährlich eine Meſſe, die jtarck be⸗ 

uchet wird, An. 1753 wurde ſie ju einer 
reg: Mefie derlariret. 


. Sinis, feine Stadt in der Vortugiefifchen Bros 


vintz Alentejo, allwo viel Fische aefangen 


werden. 

Sinifcalco, heißt der Obriſte Hof- Meifter des 
Großmeiſters der Johanniter⸗Ritter, in der 
Inſel Maltha, defien Amt von groffer Im⸗ 
portanz ſeyn fol. 

Sinkea oder Singue, iftein Heined Kauffmanns⸗ 
Schiff, wie eine daique. f. Saique. 

Sino, Senno, Sirio, fleiner Fluß in Bafilicaga, 
in Neapolis, welcher fich unterhalb Turſi in 
den Golfo di Taranto ergenft. F 

Sinope, Sinopoli, Gtadt ın Natolien am 
Schwargen Meer in _Afien, allwo fie einen 
guten Hafen hat. ie hatte vormahls ein 
Bilhoffthum, aniego aber gehoͤret tie dem 
Tuͤrcken, und wird viel Zinnober allhier ge⸗ 

nden. Es find auch viel Kupier-Minen 
afelbft, dergleichen in Aſien wenig gefuns 

den werden. en 
&4% 3 Sinſiſch, 


2023 Sin ſiſch 


Sinſiſch, ſ. Zinſiſch. 
Sintacura, tleine Stadt an der Küfte des Koͤ⸗ 
niareichd Decan, in Afien. 

Sintfeld, ſ. Wintfeld. — 
Sintien, beteftigte Stadt in der Provintz Quei⸗ 
hen in China. 9 
Sintu, mittelmaͤßige Stadt in der Previntz 

hefiang in China, bey welcher ſich der bes 
raͤhmte Nienſulin auf dem Berge Fuchang 
heimlich aufgehalten, und ven Fiſchen ges 
naͤhret, um dadurch den ihm aufgetragenen 
hohen Reichs⸗Aemtern aus dem Wege iu 


‚gehen. 
kiss ‚ Meerbufen, f. Golfo. 
Sinus Bothnicus, ſ. Botbnifche Meerbufen. 
Sinus Finnicus, iftein Stück von der Oſt⸗See, 
wine Finnland, Ingermannland und 
iefland. 
Siruva, Hauptfiadt der Provintz Ginuva in 
ochinchina, am Meer-Bufen von Cochin⸗ 


ina. 
Sinzendorf, Grafen von Sinsendorf, unter 
—** der aͤlteſte des Heil. Roͤmiſchen 
Reicht Erb:Scharmeitter it, und hiernaͤchſt 
das Erb:SchildträgersErb:Kampf-Richters 
und Erb: Schencen:Amt in Defterreih ob 
der End befiret. Sie befteben ans 2 Li⸗ 
nien ‚ nemlich aus der Ernſtbrunniſchen 
oder feueredifchen, und YIeuburgifchen 
oder Sriedauifchen, und führer mur die 
erfte dad Reichs: Erb: Schapmeifter : Amt. 
. € gehöret ihnen das —— Rei⸗ 
neck am Rhein, und beſaſſen ſie auch die 
Herrſchaft Tanhauſen unweit Augſpurg, 
welche fieaber an den Grafen von Stadion, 
Chur⸗ Mayntziſchen Eangler, verkauffet; 
„ die übrigen Güter liegen in Defterreic) 
‚und Bayern. Das Stamm: Schlof Sin: 
endorf liegt in Dber = Defterreid, unweit 
Wartenberg, und find viele Sapferliche 
Miniftri aus dieſem Geſchlechte entjprofien. 

f. Adels:Lex. i 
Sinzheim, kleine Stadt in der Unter Pfaltz 
im Ober⸗Amt Bretten, und die Hauptſtadt 


des Creichow 
—— welcher ſich 


Siponte 


Sio, kleiner Fluß in 
in die Gegre ergeu 
ion , f. Sitten. , 
Sior, Konigreich und Stadt in Afien, auf ber 
Halb: Inſel Corea, welches dem Monarchen 
- von China tributbar ift. 
Sioule, Fluß in der Provins Auvergne in 
Brunn, welcher fich in den Fluß Allier 
ergeußt. 
Sipaens, find gewi ſſe Trouppen, welche die Vor: 
tugieſen nad) Art einer Land⸗Militz in Afien 


alten, 

— Inſel des Archipelagi, gegen die 
Kuͤſte von Europa, zwiſchen den Inſeln 
Sdilles und Milo. Sie wird von La—⸗ 
teinifchen und Griechiſchen Chriſten bes 


wohnet. 
u m Stadt in Dberslingarn, unmeit 
illeck. 
ciponto, eine ruinirte Stadt in Neapolis, an 
einem Meerbufen gleiches Nabmend. . 


&ipp &irols 2024 


Sipp, beißt fo vielals das Gebläte, Lat. .Sam- 
g«is , und Sippfchaft bedeutet die Blute⸗ 
Freundfchaft, Lat. Confanguinitas. P pe 
——— die Erbgang auf einan⸗ 

er folgen, Lat. Confanguinei. 

Sippzahl, iſt diejenige Rechnung, vermige 
welcher man unterſuchet, in welchem Grad 

ewiſſe Verfonen mit einander 
ind, und ob fie einander heyrathen können, 
Sat. Gradus cognarionis. 

Sir, Fluß inder Proving Ehufiftan in Berfien, 
Wade ih in den Meerbuſen von Balfera 
ergeußt. 

Sira, Syres Inſel des Archipelagi, nicht weit 
von den Inſeln Sdilled, Die meiſten Ein 
wohner find Eatholifch. _ , u. 

Siracul, Syracafa, Etadt auf einer Heinen 
fichten Halb⸗ Inſel im Bal di Vote, in Siei 
lien. &ie bat einen guten Hafen, ein Bis 
ſchoffthum, einige Baftiond, und eine €i- 
tabelle auf der Epige der Halb⸗ Die 
je Stadt bat An. 1693 durch das 
groffen — —— 
it Anno 1704 durch einen 
gaͤntzlich zerſchmettert und unbrauchbarges 
macht morden. 

Sivadien, Siradia, Woywodſe 
Pohlen, zwifchen den Woywodſchaften Ka⸗ 
liſch und Lenczicz, wie auch wiſchen Klein- 
Pohlen und Schlefien. Ste begreifet 4 Di- 
firiste, nemlich Siradien, Schadkom, 
Radansfo und Petrikow. Die Hauptftadt 

Sirad liegt au dem Fluß Warta, bat ein 
Ban Schloß, und ift mit einer Mauer um- 
geben. 

Siras, f, Schiras. 

Sud, Sirid, Sir es y Sirca, £leine Ctadt 

‚ ander Mofel nebit einem feften Schloß anf 
einem nabe gelegenen Berge, im 
thum Lothringen. _ u 

Stird, Stadt in Mafdvien in Poblen, mo ber 
Flug Naref inden Bus: Fluß fället. 

Sire, Rex, iſt ein altes Franzöfiiches Wort, mels 
ches jo viel als Serr heifiet. Anietzo aber it 
es ein Titel vor Könige, und werden Die 
Monarchen von Frauckteich und. Großbri- 
tannien nicht anders als mit Dem Wort Sire 
angeredet. 

Sirenen, f. Syrenen, 

Sirio, f. Sino. 

Sirmer Land, f. Woloft. 3 

Sirmich, Sierming, ein Marckt in Deiter- 
reich unweit Melct dem Haufe Montecu⸗ 
euli gehörig.  _ | 

Sirmium, ſ. Syremijch. 

Sirna, Cyrmos, kleine Änfel des Acchipelagi, 
zwiſchen den Injeln Naeſia und Sdilles 

Sirocso, alſo nennen die Italianer den 
Of-Wind, Lat. Euronorus, _ 

Sirolu, ein Drt unfern Ancona.im R 
Kirchen: Staate, allwo ein altes überklei 
detes Krucifir anzutreffen, Davon Das 
—— —— : Wer en 
td und nicht zu Sirolo geweſen, ⸗ 
* die Mutter, aber —— den Schu 
geichen. | 


ft in Grof- 


* 2 — 5 


Sirques Sitziſtan 

Sirques, f. Sirck. 

En heiſſen in der See, aus Sand und Kies 
beitehende Berge, einige ragen aus dem 
Waſſer hervor, andere find unter demjelben 
verborgen, die deſto gefährlicher, weil die 
Schiffe entweder darauf ſcheitern oder figen 
bleiben, welches man ſtranden bei et. 

Sitargä, Zizarga , Meine Juſel an der Kuͤſte von 
Ballicien, beym Eingange ded Meerbufend 
von Eorunna. 

Sifede, Fluß in der Graſſchaft Marek in Weſt⸗ 
phalen, welcher fich in die Lippe ergeußt. 

Sitmano, ein Furftenthum in Italien dem 
Haufe Corſini gehörig. 

Siſſach, Stadt im Kanten Bafel in der 

weiß, in der Heinen Landſchaft Sıpgom. 

Sifled, Sifacum , Sifeis, Stadt und Schloß 
in Ervatien an der Sau, wo die Eulp hinein 
fliefiet, gehöret den Chriſten. 

Sißtow/ Strich Landes im Canton Bajel in 

der Schweiß, welcher den Titel einer Graf⸗ 

fhaft führet, und darinne Siſſach und 

VLichtenſtall lieget. 

Sifopoli, Tuͤrckiſche Stadt in Romanien, auf 

einer kleinen rl am Schwarken 
Meer. Sie har ein Erg Bifchoffthum, iſt 
aber nicht volckreich. 9 

Siſteron, Seguflera, Siſtaricum, kleine Frantzo⸗ 
ſiſche Stadt in der Provence an den Greu⸗ 
jen von Dauphine, wo die Zlüffe Buch und 
Durance jufammen kommen. ie liegt 
aneinem $eljen, auf welchem eine Meine 
Gitadelle erbauet u ift eine Handels: 
Stadt, nebft einem Bifchoffthum, unter dem 
Erzbischof zu Air gehörig. 

Gittard, Sisserium, Stadt im Hergogthum 
ze an den Limburgi chen Grenzen, wels 

eAn. 1677 vonden Frantzoſen gank abge: 
brannt worden. 

Sırtau, f. Zittau. . 

Bitten, Sion, Sedenum. Hauptſtadt des Walli⸗ 
jer : Landes in der Schweitz, an der Rhone 
selegen. ie gehoret dem Biſchoff von 
Sitten, welcher ein Suffraganeus des Erk- 
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biſchoffs von Tarantaiſe iſt, und hat 3 


Schloſſer, in deren einem der Biſchoff re 
fiiret. Dieſer titnlıret fi einen Gra⸗ 
5 Ses Wallifer : Landes, und einen 
Reiche Fuͤrſten, ſtehet aber auch mir den 
Carholifchen Cantons im Buͤndniſſe. Der 
iegige Biſchoff heißt Johann Frang Hilde: 
brand Moter and Wallis, ermählet 1752. 
Sittenborn, Stadt ın went in Engelland. 
Sıtter, f. Zitter. NEE 
Sittich, praͤchtiges, eremted Ciſtercienſer⸗ 
Kloſter und Abtey im —— Crain, 
nahe bey der Er elburg. 
Sittichenbach, Amt in Thüringen, zum Fürs 
ſtenthum Querfurt gehorig. 
Sittingburn, eine Stadt in der Grafſchaft 


Keut. 

Situation , die Landes⸗Gegend, Lage und Gele⸗ 
‚geuheit des Ortes. 

Sitziftan, Sigiftan, Siſtan, Provintz in Perfien, 
welche gegen Norden an Sableftan und Cho⸗ 
rafan, gegen Werten an Kherman, gegen 


Siucheu Skarren 2026 

Süden an Makerau und Send, gegen Dften 
‚aber an das Reich des Mogols arenzet. 

Siucheu, 2 Städte in China, eine in der 
Provinz Nanfing, am Fluß Kiang ;, die ans 
dere in der Provintz Suchuen, wo die Flürie 
Kıang und Mahu zufammen kommen. 

Siversbaufen, Flecken im Hertzogthum Luͤ⸗ 
neburg, eine Meile von — iſt wegen 
des blutigen Treffens beruͤhmt, ſo den 9 
Julii 1553 zwiſchen Maurito, Churfürften 
u Sachſen, und Alberto, Marckgrafen zu 

randenburg, bier vorgegangen, darinnen 
2 oge von Braunfchmweig, 9 Grafen, 
un 0 vornchme von Adel aeblieben, und 
Churfürt Mauritius ſelbſt, ald Ueberwin⸗ 
der, eine Wunde befommen, daran er in 2 
r Tagen darauf erben müflen. - 

ivira, Sybora, Heine Juſel des Joniſchen 

‚Meeres, nicht weit von Epiro. — 

Siwas, Præfectva Amafıe ‚ein Beglerbeglie oder 
General⸗-Gouvernement in Natolien in 
Alien, am Schwargen Meer. Es begreiffet 
6 Sangiacare, und die Haupt: Stadt heiſſet 
gleichfalls Siwas. ; 

Sixenne, Dorf nebft einem berühmten Non⸗ 
nen = Klofter an den Aragenifchen Grentzen 
in Spanien, darüber eine Priorin beſtellet 
ift, weiche unter dem Grogmeifter von Dale 
ta ftehet, und deren Nonnen die Maltheſer⸗ 
Damen genennet werden. ie find use 
gefamt aus altem Adelichen Geſchlechte, 
tragen einen Mantel von Spitzen, und ein 
weiſſes Greus von Leinwand auf der Bruft, 
nebft einem Bande an ihrem Halſe, welches 
über den linden Arm herunter hanget. 

Sixfours , Heine Stadt auf einem hoben Berge 
in Provence, anderthalbe Meile von Toulon 
gegen Weſten. 

Sixt, Aæcta, eine Abtey gantz nahe bey der 
Stadt Samoen , in der Landſchaft Faucigny 
in Savoyhen. 

Sia ſiſca, Flupin Livadien, in Griechenland, 
— ſich in den Golfo di Galona er⸗ 

eußt. 

— ſ. Sifarga. | 

Sizerode, war vor diefem ein alt Neunen⸗ 
Floſter, ietzo aber it e8 ein Chur⸗Saͤchſiſch 
Bun an In: Yneitd, nebft noch andern 

ebduden in der Torgauiſchen Hende, nicht 
weit von Schilda in Meiffen, und gehoͤret 
unter das Amt Torgan, 

Skala, skaly, zwey Schlöffer diefet Nahmens, 
dag fleine und grofle, deren einen Die Jung⸗ 
frau , das andere das alte Weib genennet 
wird, im Bunslauer: Kreiſe in Böhmen. 

Skalholt, f. Schalbolt. 

Skalirz, f. Scalirz. i 

Skanor , ziemlich groſſes Dorf in Schonen, 3 
Meilen von Malınve, it wegen des dafigen 
Heringfanges berühmt, 

Sfara, Scara, Feine Stadt in Weſt⸗Goth⸗ 
land, fo ehemahis die Reiidens der Weſt⸗ 
Gothiſchen Könige geweſen, hat anitzo einen 


€ 


iſchoff. 
Skarren, ſ. Scarren. 
803 Sken, 
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Sken, Feine Stadt in der Provintz Aggerhus 
in Norwegen, allwo gute Eiſen⸗ und Kupfer: 
Bergwercke zu jinden. 

Skeer, Heine Stadt in Nord: Schottland in 
der Grafſchaft Mar, hat einen Biſchoff uns 
ter den Ertzbiſchoff zu St. Andrews gehörig. 

Skeiskor Flecken nebft einem Hafen auf der 
Dänitchen Anfel Seeland, am sroffen Belt. 

Skeninggrave, Hafen in Engelland in der Pro⸗ 
vintz Yorck, an deſſen Kuͤſten fich viel Meer: 
Kälber befinden, 

Skenning, Heine Stadt in der Schmwedifchen 
ne Dft: Gothland, 
ic, J. ye 


Skipton, Stadt in Engelland, inder Nrovi 
Vor ——— 


Skiraflin , f, Ammshire. Ken 

Sklow, Stadt in der Wonmodfantt Mſeislaw 
in Litthauen, am Dnieper, gegen die Rußi⸗ 
ſchen Greutzen. 

Skofoe, Rkleine Stadt in Weſt⸗Gothland, am 
Fluß Tyda in Schweden. 

Skog, Flecken in_der V 
Schweden, am Flug Liufna, wo er 2 Schwes 
diſche Meilen davon ſich in den Bothnie 
(hen Meerbufen erneußt. 

Skog, Alofter, ein ſchoͤnes Luſt⸗Schloß inder 
Schwediſchen Proving Upland, auf einer 
Halb: Inſei des Meeler Sees, Es hat einen 
hönen Garten und commoden afen. 

Skolıa, Pohlniſche Stadt an den Ungarifchen 
Grent en, zwiſchen den Bergen, gehöret der 
Frau Kron-Broß:Feldherrin von Sieniams: 

y, allwo ſich der Sranzofifche Refident auf- 
gehalten, um die Korrefpondens in Ungarn 
und Polen zu führen. j 

Skoon, mäßige Stadt in der Schwedi chen 
Provink Medelpadien, treibet groffen ifch: 
fang, fonderlich mit Salmen, 

Skrzinecz, ſchones Schloß und Marcktflecken 

m Königgräger : Kreife in Böhmen, an eis 
nen luſtigen Drte gereaen. = 

Skuby, kleine Stadt in Samogitien in kit: 
thauen 

find Kähne auf der Temfe in 

Engelland, darauf nur ein Schifmann ru: 
dert, umd welche zu nichts gebrauchet wer: 

„den, als Perſonen bin undber zu führen. 

Skye, eine von den Zscln Wefternee, welche 
durch einen ſchmalen Camal von Nords 
Schottland abgejondert wird. Sie ift 14 
Meilen lans, ſechſtehaibe Meile breit, und 
hat ı5 kleine @tädte. 

Stabbers, find Heine Bupfen, welche auf den 
Heinen Heringefang ausfahren, Fat. Naves 

aleces Pifcantium mineres. 

Slaboda, heißt in Moſcau, Kiow, Smolenslo, 
St. Detereburg und im ganzen Rufifchen 
Reiche eine Vorftadt vor die Fremden, und 

‚ bedeutet in der Sclavonifchen Sprache jo 
viel, als in den Teutſchen Städten die Frey⸗ 
beit, merldenen dafeibft wehnenden Frem⸗ 
den und Soldaten eine beſondere Frenheit 
und Schuß accordiret worden, Fat. Suburba- 
na peregre advenientium in Ruf bibisacule, 

Siege, ſ. Schlage, 


Skulleis, Scapbe, 


Proving Helfingen in 


Slaner-Kreis Sluin 
Slaner⸗Kreis, einer von den i4 Kreiſen in 
Böhmen, an der Moldan, wo fic die Eile 
mit derfelben vereiniget. 
Slankow, Stadt inder Woywodſchaft Eracan 


in Klein-Pohlen, bat gute uber Berg, 
wercke 


Slany, Slana, Hauptſtadt im Slaner⸗ Kreife in 
Böhmen, * den Grafen von Marti: 
nis. Es iftdafelbft ein Gymnafium Patrum 
piarum Scholarum und ein Franciſcaner⸗ 

Klofter. 

Slanza, fleine Stadt in Gatalonien in Epa⸗ 

ven 


nien. 
Slattenegk, Schloß und Herrichaftin Unter: 
Erain, 4 Meilen von Laͤybach. 
Slaven, f. Sorben. 
Slavin, See in der Neuen: Mard Branden⸗ 
burg an den Pommeriſchen Grenzen, 
Slawkow, f. Aufterlete.,. 
Slayne, Sina, Fluß im Leinfter, in Ittland, 
welcher in der Grafſchaſt Widlo entſetin⸗ 
get, und fich zu Wexfort in das rrländuiche 
Meer ergeußt. er 
Slee, ift eine Machine, womit die Holländer eit 
Schiff, wenn es gleich noch jo groß, and 
Land ziehen tönnen, Kat. Macbina Belgarım 
tralloria. BR 
Sieford, Stadt in Lincolnsbire, in Engels 
land, nebft einem alten Schloffe, in wohl 
bewohnt. Er 
Slego, Slegum, Landfchaft in Connaugt in Itt⸗ 
land, zwischen Mayo, Roſcomen, Letrim, 
Ulfter und dein Oceano Occidentali. Die 
Hauptſtadt Slego liegt an einem Meerbu: 
en, allwo fie eimen bequemen Hafen hat, 
und ” aha viel Wolle geholet. 
Sleida, ſ. eiden. 
Sley, Slia, $luß im H thum Schlefwig, 
welcher micht weit von Gortorf im Walde 
Pole entipringet, bey Gottorf und Schleß⸗ 
wig vorbey gehet, und ſich in die Oi: Ger 
Sliebpaft, eine Heine Ceneile J 
ie ‚ eine Flei 
Be — Hafen bey Gothland * der 
Oſt⸗Se | 


:Gee. 
Sloboda, f. Slabeda. aan 
Siodien, eine Herrſchaft einer Linie der 
Grafen von Dohna gehörig. . 
Sloep- meefter, Maitre de Chaloupe, if ein 
Schiff - Bedienter, welcher die nt 
führer, altes Schiffjeug im feiner Vermab 
tung hat, und Achtung giebet, daB ſich die 
atzejen nicht. verlauffen, wenn fie and 
Land kommen, 
Slonien, Heine Stadt und Caftellaney in der 
————— Novogrodeck in Litthauen, 
am Fluß Sezura. 
—2 in der Woywodſchaft Dobtina 
in Maſovien in Pohlen. — 
Slooten, tleine Stadt an einem See gleiche? 
Nahmens in Weftergoe in Frießland, nicht 
weit —— —E 
Slucek, Sluk, ſ. Ziucz. 
Stuin, ſeſtes Grentz⸗ Schloß gegen die Türden 
in Croatien, worauf allezeit ein Oeſterteich⸗ 
cher Commandant wohnet. Vor —* 
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war ein’ Marcktflecken dabey, wovon aber 
heut zu Tage nichts zu feben. 

Siuis, Sluys, Eclufe, C/aufüle, Clufz , Heine, 
aber wenen des Moraftes fehr feite, Han⸗ 
dels + Stadt nebft einem groffen ‚an 
einem Heinen Meerbufen des Teutſchen 
Meeres, im Hollaͤndiſchen Flandern, drey 
Meilen von Bruͤgge. An. 1747 eroberten 
folches die Fransofen, traten es aber 1748 
wiederab. Eine andere kleine Stadt glei⸗ 
dhes Nahmens findet man im Wallonifhen 

landern, am ir Geuffet, im Amte von 
ouay, = Meilen bon Douay, fo der Kron 
ich gehöret. 

Sluperts, Stadt in der Woywodſchaft Sen: 
domir in Klein-Pohlen. 

vn Heine Stadt in Groß-Pohlen, in der 

vmodichaft Polen an der Warte, wo 

Anno 1707 der Rußiſche General und 

Miniſtre Patkul von den Schweden hinge- 
richtet wurde. 

Slutup, ſ. Schlutup. 

Slays, [, Sluis. 

Sluzow , Stadtin der Woywodſchaft Brieſt in 
Eujavien, in Vohlen. 

ade, |. Schmade. 

Smaland, Smalandia, Provint in Schweden, 
welche gegen Süden an Blefing und Scho⸗ 
nen, genen Weiten an Halland, gegen Nor: 
den an Weſt⸗Gothland, gegen Diten aber an 
das Teutſche Meer arenset. Sie iſt ein 
Theil der aroffen Proving Oſt⸗Gothland. 

Gmalcalden, berühmte Stadt und Amt am 
Flur gan Nahmens in der Gefürfteten 
Graffhaft Henneberg, hat ein ſchones Berg: 
Schloß, die Wilbelmsburg genannt, 4 
Heilen von Gotha, 12 Meilen von ie 
B. gehöret dem Yandarafen von g en⸗ 

aſſelj und find gute Eiſen- und Stahl⸗ 
Gruben’ in ihrem Gebiete, auch wird viel 
Stahl: Arbeit an Meſſern, Waffen sc. bier 
verfertiget. - Diefer Ort ift von dem Smal⸗ 
ealdifhen Bunde, welchen die Teutſchen 
proteftirenden Füriten und Stände zu Bes 


afel- Hi 
und Krammets-Vögel. ale 


—— ein lecken und Schlofi ⸗ 
— —— ion Orten 
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Smirna, Lamira, Lamires, Sarchinia, Türdifche 
Stadt in Natolien, in Afien, am Golfo di 
Smirna, welcher ein Theil des Archivelagi 
ift. Sie hat 4 Welfche Meilen im Umfan- 
ge, liegt theils auf einem Hügel, t 
längft der Kuͤſte und bat ein altes Schloß 
nebft 2 neuen Gitadellen, Sie iſt eine der 
beruhmteften Staͤdte des Mittellaͤudiſchen 
Meeres, auch fehr voldreid von Griechen 
und Türden, auch fiehet man dafelbfi viel 
andere Nationen, welche ihre Religions⸗ 
Uebung und ihre Confules allbier haben. 
Ihr Hafen fan viel See-Flotten beberber- 
gen, darinne man ſtets etliche hundert 
Schiffe von verfchiedenen Nationen fiehet, 
und diejenigen, ſo dahin handeln, werden 
Smirna⸗ Fahrers genennet. Ihre Gegend 
iſt überaus-fruchtbar und von temperirter 
Luft, und iſt fie an einem Hugel in Form 
eines Ampbitentri gebauet, Im Jahr 
1688 im dem Julio war allhier ein groſſes 
Erdbeben, welches die Stadt jehr ruinitte, 
und dadurch die Kaufleute einen unſchaͤ 
baren Schaden erlitten. Auf dem Gel 
liegt die kleine Inſel Smirna. 

Smirſchitʒ, fhönes Schloß und Meine Stadt 
im Königaräger- Kreife in Bohmen. 

Smogra, Schmogra, ein geringer Flecken in 
Den Nanısiauif en Burglehn in erstehen, 
aber daher befannt, daß, als Pohlen und 
Schlefien 965 vom Heydnifchen Aberglau⸗ 
ben zum Chriſtenthum betehret worden, der 
damahlige Vohlniſche Hertzog Mietlaus ein 
Bifthum zu Schmogra angeleget, welches 
nachaehends nach Pitfchen, und folgends 
nach Breßlau derleget worden. 

Smolensko , Smolefeenfis Dusasus , Woy wod⸗ 
ſchaft in Litthauen, nebſt dem Titel eines 
Herhogthums, wwiſchen den Wodwo dſchaf⸗ 
ten und Provingen Bieldto, Reekow, Ruß⸗ 
land, Worotin und Novogrod : Gemwiersfi. 
Cie gehoret den Rufen, ift ein Land voller 

ergeund Hols, darum fich die Bohlen und 
ußland eontinuirlich gezancket haben, bis 
es endlich Anno 1686 im Frieden auf ewig 
an Rufland abgetreten worden. Die Haupt: 
Stadt Smolensko, Smolefeium, welche einen 
Ersbifchoff bat, liegt am Nieper, ıft zienn® 
{ich gro, und mit dicken Wäldern und Ber⸗ 
gen umgeben, alfo, dag fie von Natur fefte 
if, undauf einer Seite von dem Fluß Nie⸗ 
per, auf der andern aber mit Moräften um⸗ 
ebenmwird. _ Leber diefes hat fiejeine Dicke 
auer mit Thürmen, wie auch ein feftes 
Schloß auf einer Höhe, welches die Stadt 
aan Bee ak or Ale 
ma i f or unübers 
mwindlich gehalten wird. Die Catholifhen 


nd gaͤn usgetrieben, _ dark 
| a die —E Religion eingeführet 


son Martinik, und zwar der Majoratd-Serr worden. 
Freue or ra tr na av = 
u E J * J ‚u 
Shen; eine Cyons in den —— 
Provins Letten. f > ger 7) in OR in Engelland- 
— naw, 
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Snaw, Senan, Schnaue, iſt eine lange Bars 
que, deren fich die Flaͤmminger gebrauchen, 
um geihwind fortzufommen, und träget 
eine Snaw aufs höchfte nicht mehr ald a5 
Mann, Lat. Navis Belgica velox. 

Sneeck , Swecum, mittelndfige und etwas bes 
fetigte Stadt im Weftergve in Frießland, 
am See Snecd. 

Snefport, fleine Stadt auf der Weftlichen 
Wiſel Stie bey Schottland, am Fluß 

nefport, welcher fich nicht meit davon im 
den aroffen Meerbufen gleiches Nahmens 


ergeußt. . 

— Stadt in Norfolck in Engel: 

and. 

Sniatin, Heine Stadt in der Ukraine, den Co⸗ 
ſacken gehörig. 

Snystin, eine feine Stadt am Fluß Pruth in 
Roth: Reuffen, und die Haupt: Stadt in 
Dorucien, ın Pohlen an den Wallachiſchen 
Grentzen. 

Soma, Suana, Stadt in Toſcana, auf einem 
hohen Berge, nebſt einem Biſchoffthum, 
unter den’ bie zu Siena gehörig. 

Sobernheim, Feine Stadt am Fluß Nabe in 
der Unter: Pfals, unweit Creußenach, ift in 
Kayſerlicher GSequeftration, weil Ehurs 
Mayntz und Pfaltz darüber flreitig find. 

Sobiesfy, eine vornehme Familie in Polen, 
aus welcher Johannes 1 
Groß⸗Marſchall, den 19 May ı674 zum Kö⸗ 
mg ın Polen erwaͤhlet worden, und am 17 
Junii 1696 das Zeitiichegefegnet. Seine 
drey Söhne führten den Titel ald Pringen 
von Volen ; des älteften Jacobi, der zu Olau 
in Schlefien lebte, Tochter war Maria Eles 
mentina, jo an den Vratendeuten vermähs 
let geweſen. , irn 

Sobieslaw, Stadt im Bechiner: Kreife in 
Bohmen. Tun 

Soburma Ullofienia, heißt das Rußifche Corpus 
Juris , darein der Caar durch u gelehrte: 
ften Leute die Geſetze feines Reichs 1647 jus 
ſammen tragen und publiciren gr und 
werden ale Rechts: Fälle ohne Zulaffung 
einer Appellation darnach entfchisden, wie 


denn alle ihre Proceſſe ohne IBeitläuftigkeit - 


„ de fimplici& plano abgethan merden. _ 
obrarbia, kleine Landſchaft in Aragomen 
in Spanien, am Pyrenaͤiſchen Gebirge, wel⸗ 
che vor alters cin Konigreich tıtuliret wurde. 

Sodhaczow, Stadt in der Woywodſchaft 

Rava, in Groß: Polen, ik ut Palliſaden 
umacben, und hat ein Schloß auf einem 
Seljen, am Fluß Befura. 

Socida, Corerr “rs Socide, ift in Rechten ein 
folcher Contract, wenn einer den andern ges 
wiſſes Vieh dergeftalt vermiethet, daß der 
Vachter auf alle Faͤlle, wenn es gleich ſtirbt, 
ein anders von slchen Werth an de 
Stelle ſchaffen muß, fo insgemein eifern 
Viehe nenennet wird. Br 

Sorierät derWiffenfchaften zu Berlin / Lat. 
secieras Meuiarum Rerolinenfis , iſt einebes 
ruͤhmte Geſellſhaft von Gelehrten und als 
lerhaud Kuͤuſtiern, welche von dem erſten 


obiesty, Kron—⸗ 


Könige in Preuffen, Friderico ? an feinem 
Geburts: Tage den ı Juli 1700 geftifftet, 
und den ı9 jan. 1711 folenniter eiugewei⸗ 
bet worden. Den Anlaß dazu hat die Ber 
änderung des Calenders gegeben,da in dies 
fer Societät nicht mır der bey dem Evange⸗ 
lifchen Corpore zu Regenfsurg genommene 
ntichlug durch gefchictte & ronomos er⸗ 
halten, ſondern auch die Natur uud Artzuey⸗ 
Kunſt, Mathematie, Mechanie, die Ausat⸗ 
beitung der Landes⸗Sprache, und 
die Excolirung der Morgen laͤudi a⸗ 
chen, nebſt dem gantzen Wi und 
Kunſtweſen, getrieben werden ſolle. Die 
Mitglieder erfizeden ſich meiſtens 
und werden in 4 Departements oder Claſſen 
eingetheilet, nemlich ı) die Bhyfical: Mes 
dieiniſche, 2) die Mathematijche, 3)die zu 
der Teutſchen Sprache und Hıllorıe, und 4 
die zu denen Morgenlaͤndiſchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten und Spradhen gewidmete, davon iede 
ihren DireXorem bat. Sie hat einen Pro- 
tetorem,einenPrefidem vderVice-Praiidem, - 
einen Advocatum Fifci und einen Secreta- 
rium, wie auch einConcilium Socieratis,mels 
ches über den F undum der Societaͤt diſpo⸗ 
niret, die neuen Mitglieder erwaͤhlet, des 
nen Unter⸗ Bedienten Befehl ertheilet, die 
Ada heraus giebet, und in die Bibliothee 
Bude Inftrumenten und Naturalien aus 
affet. Sie wurde von dem Könige Frie⸗ 
drich Wilhelm aufs nene confirmirer, und 
befiset in ver Dorotheen-Stadt ein ſchoͤ⸗ 
nes Obfervatorium, nebit einen daran ſtoſ⸗ 
fenden Gebäude, darinnen fie ihre Verrich⸗ 
tungen und Zufanmentünfte bat. Ihro 
iegtregierende Koniglich⸗Preußi jes 
ſtaͤt haben diefelbe nicht nur beftätiget, ſon⸗ 
dern auch anfehnlich erweitert. 
Societas Leopoldina, ſ. Academia Nature Cu- 
rioforum. 2 
Socieras Regia in Engelland,eine hochberühme 
te gelehrte Geſellſchaft, ſo von Baco de Veru- 
lamio zu Erommels Zeiten ur Verbeſſerung 
der Mathematifhen Kuͤnſte, Mecdanic, 
Medicin und Natur: Wiffenfhaft geſtifftet 
worden. Nachmals hat ſich König Garlli, 
als er den Thron beftiegen, zu ihren Ober⸗ 
‚Haupte vorgeftellet, Felbiger den 2ı April 
1663 herrliche Privilegia ertheilet,umd ind 
nicht allein Gelehrte, fondern auch Leute 
von unterichiedenen Profepionen binein 
gringen worden. &ie leget fich aljo auf die 
Interfuchung pbpficali er und mathema⸗ 
tifcher Dinge, publiciret ihre Decouverten 
ale drey Jahr unter dem Titel: Miicella- 
nea curiola, exwaͤhlet alle Jahr einen Präfis 
denten und 2 Gecretarios, und ıft uͤbrigens 
in jo groffer Reputation, daf die Bornebms 
ften des Reiche, Mitglieder davon zu feyn, 
vor eine Ehre halten, Ihr Wapen pids 
fentiret drey Ko) im filbernen Felde mit 
der Devife »Nullib® in verbo ; und die Wa⸗ 
penhalter find 2 Tagd-Hunde. Sie berget 
auch eine. ihene Bibliothec und Raritaͤten⸗ 
Cabinet. ee ren! 
Socier& 
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Societd des belles lettres, iſt eine —— 
elehrter Leute zu Toulouſe in Franckreich, 

t. Socieras bonarum artium Tolofana. 
Socieras Jefu, ift der Nahme/ den die Je uiten 
führen, weil fie weder Mönche noch Cano⸗ 


nici 
Societies,the Religions Societies, Lat. Socicca· 
ses Anglorum religiefe , die gottieligen Go- 
eietaͤten in Engelland, haben viel vornehme 
und Tugend-liebende Perfonen zulihrer und 
anderer Erbauung in der Religion und from⸗ 
men Leben mnter einander autgerichtet, und 
Die Approbation von vielen Biſchoffen er 
tem, dag endlich ihre Zahl bis auf so Ge⸗ 
fften angewachien, davon Herr Dect. 
Woodward ein bejonderes Bud) ediret. Aus 
Diefem Numero find hernach 6 zuſammen 
getreten, und haben eine neue Sociery for 
the Reformation of Manners, Oder Societaͤt 
zu: ung der Sitten genannt, auf 
gerichtet, derer Abfehen dahin gieng , die 
Gefere wider die Kalter in Schwang su brin⸗ 
und durch Vermahnungen und Stra: 
zu einer dufjerlichen Beflerung anzu: 
bren. Auf diefe it Anno 1698 noch eine 
Secietaͤt von Bılhöffen und andern vor 
men Verſonen geſtifftet worden, welche 
bennibet, die Jugend ın Gottesfurcht 
umd Tugend erziehen zu laſſen, und die 
Ehriftlihe Religion beſſer und weiter zu be⸗ 
dern, daber find viel Schulen erbanet, 
cher gedruckt, und unter die arınen Par: 
rer und Zuborer auch in auswaͤrtigen Pro⸗ 
singen aussetheiler werden. Sie bat auch 
durch frenmulire Geſchencke bald eine ans 
febnlidhe Sumc Beides zuſammen gebracht, 
davon 6 Mikionarien nach America, dad Ev: 
anaclium vom Chtiſto unter den * den da⸗ 
ne zu verfündigen , find geſchicket wor⸗ 
‚ und Anno 1701. hat fie Kong Wil⸗ 
beim 111 aufs neue comfirmiret, und, ibt 
Biele Politicos und Geiftliche als Gehülfen 
zugeordnet, Daf ein groffes Collegium dar: 
aus entftanden, und die Societät zu Fort: 
19 des Ehriflichen Glaubens ın den 
glandiſchen Colonien game worden. 
Diefes Collegium bat fich nachmahls in 
wen Sorietäten eingetbeilet, daron fich 
eine in den einheimifhen, die andere 
aber in den auswärtigen Ländern die Fort⸗ 
pflansung des Chriſtlichen Slaubens laͤſſet 
angelesen jenn, jedoch iſt unter benden ei⸗ 
ne jegenannte Conneriom, daß man Ne we⸗ 
von einander — kan. Sie 
ihre Eorrefpondeng überall him, und 
" wöchentlich eine Conferens zu ihren 
. ſchlagungen. Dergleihen ut auch 
Anno 1709 auf Koniglichen Betebl u Fort⸗ 
9 des Chriſtlichen Glaubens in 
ttland angeordnet worden, und zu Be: 
a diejes beilfamen Werds von vie⸗ 
len mehigefinnten Gemürhern ein reicher 
Bentrag aeiheben. Im Jahr 1708 if ei⸗ 
me neue Societaͤt entitanden, welche fich Die 
a eimaer Schulen in dem Scheiti= 
fiihren Bebirne ; und dazu gehörigen Imeint, 






Sorinianer Soconuſes 2034 
Unterweiſung des daligen blinden 
bee im Chriſtenthum, angelegen on ar 
fet, und von der Königin Anna privilegiret 
morden, weiche hiernaͤchſt Befehl negeben, 
einge taufend Stuͤck Bibeln auf ihre Un: 
toten zu drucken, und unter die unwiſſen⸗ 
den Schettländer ohne Geld auszurgeilen. 
J eben dieſem Jahre haben viel gotts— 
rchtige Leute eine Societaͤt unter ſich auf⸗ 
gerichtet, das fie auf ihre Unkoſten hin und 
wieder in dem Hertzogthum alles Fleine 
Bibliothecken von Theologifchen Büchern 
anlegen woiten, deren fich die Prieſter bey 
Au tung ihrer Predigten bedienen 
könnten, welches auch fo wehl von ftatten 
gesanget, daß Anno 1709 ſich ſchon fo viel 
Jeld gefunden, dadurch soo Kirchen mit 
einem feichen Worrathe son Büchern haben 


ollen verforget werden. Es ift auch in dies 


em Jahre an die Indianer gedacht worden, 
indem man zu Londen bey 3000 Bibeln 
drucken laffen, welche alle umfonft unterdie 
rt ind ausgetheilet worden. Auch 

at man in den beyden Invaliden⸗ Haͤuſern 
su Chelfen und Greenwich einem jeden eine 
Bibel verehret. 


Socinianer, alfo nennet man die heutigen An- 
ti-Trinitarios und Unitsrios, von Faufto So- 
eino, einem Edelmann von Siena, welcher 
einer ihrer vornehmſten Häupter gewefen, 
die meiften Europdiſchen Provingen durch⸗ 
zogen, und überall feine Lehtſaͤtze ausgebrei⸗ 
tet hat. Sie leugnen die Gottheit Chrifi, 
und daß ein Heiliger Geift ſey, wie auch die 
Erb⸗Suͤnde, die Gnugthuung Ehrifti, und 
Auferfichung der Gottlofen, auch glauben 
fie nicht, day die Gläubigen eben diefelben 
Leiber, welche fie in dieſem Leben gehabt, 
wieder befemmen werden. Cie ſchreiben 
den Sräfften der menſchlichen Vernunfft 

u viel zu, und n alle göttliche Ger 
beintniffe des Glaubens. Sie haben fich 
in Holland begeben, nachdem fie aus Polen 
1638 vertrieben worden, müffen aber do 
allda gar heimlich leben, und dürfen ji 


ht bey hoher Strafe der Autorum in 


ri 

öffentlichen Schriften melden, i 
gehe vertheid % — 22 
findet ſich d auch eine ziemliche An⸗ 
zahl, und in Engelland haben fie ſich vor ei⸗ 


ni abrem mercklich hervor getban, und 
Eben auch fonft ſeht han —B 
herdecket, unter denen, jo ſich den Wiſſen⸗ 
ſchafften wiedmen. 


Sodal, Stadt und reiches Bernhardiner⸗ 

Klofter in Roth⸗Reuſſen, in der Weywod⸗ 

haft Pelsko in Pohlen, fo bie Schweden 
.1703 ausgeplundert. 

Soconufco, Zogue, Provinn in Sud: Ameri⸗ 
ca, in der Audientia Guatimala am Mar 
del Zur, zwiſchen den Proviutzen Guatima- 
la, Bera Var, Chiava und Guaxata. Sie 
ift nicht gar fruchtbar, jedoch reich, weilwiel 

Seide und die beite Codyennile darinuen an: 


Soczowa, 


205 2 Soczowa Sofala Soffragi Bachi Soiſſons 2036 
Sorzoma, ſchlechte Stadt in der Moldanam ca, im Lande der Eaffres, um ben Fluß 

Fluß Sereth. — allwo Gold⸗ Bergwercke zu be⸗ 
Sodere, ſchlechte Stadt auf der Inſel Cholm⸗ nden. Die Stadt Sofala am Fluß Zam- 


beze, ift einiger maffen beſeſtiget, und bat 
eine ger welche den Portugiefen ge: 
hoͤret; mie ihnen denn auch ber Konıg tri⸗ 
butbar ift, und holen fie aus Dieiem Kö: 


til, welche eine von den Inſeln Hebrives, bey 
Schottland ıft. 
Sodoma, war eine Stadt in Tudda, und eis 
. ne von denjenigen, uber welche Gott Feuer 
und Schwefel ihrer groffen Sünde wegen nigreich viel Selaven, Geld „ Deiffenbein 
regnen lieb. Aniego if dafelbft das tod- undAmbra. , 
te Meer, welches auch Aſphaltites genen⸗ Soffragi Bachi, heißt am Türdifchen Hofe det 
net 1.7 Tafel⸗Decker. * 
Sodemia, if eine widernatuͤrliche Unzucht, Sofras, find gleichſam die Canonici unter den 
fo mit Verſonen gleiches Geſchiechts, der Tuͤrcken, welche dute Einkünffte haben, mo: 
ger —— Thieren begangen wird, vor ſie am Ende jedes Namas edet taͤg⸗ 
ergleichen in Italien ſehr im Schwange lichen Gebets ben den Gräbern der Gros: 
ehet, in Teutſchland aber mit Feuer bes Sultans ihre Andacht vor Die Verſtorbe⸗ 
rafer wird. nen verrichten. 
, Sodfidel, HeineStadt aufder Weſtlichen Ins Soge, ein Gee- Wort, bedeutet den Wirbel 
fel Eol bey Nord:Schottland. im Waffer, welden dad Ruder made, 
Söflingen,reihesNonnen=Klofter St. Fran⸗ wenn es bey ebener und fiiller See gleich⸗ 
eifei an der Blau bey Ulm in Schwaben. fam eine ebene Straffe läßt. — 
Solcke, ſ. Selcke. — Sogne, Sonienwald, Beis de Sogne, iſt ein 
Sölling, ar ger siennlich groffer roffer Wald in Brabant, in der Gegend 
Wald am Stifft Hildesheim, zwifchen der rüffel, darinnen drey Einfiedler: Wob- 
Leine und Weler. nungen find, und heiſſen ihn die Einwoh⸗ 
Sönmern, Groſſen⸗Sommern, Sommerda, ner den Sonien-Buſch. Er iſt wegen 
Somersia, fleine Stadt in Thüringen, nicht gas Defileen ſehr ſchwer zu pafıren, jeus 
weit von der Unftrut, dem Rathe zu Erfurt erlih wenn er verbauen umd mit Volck 


ehorig. 
Sörala, Flecken in der Provintz Helfingen in 
Schweden, am Fluſſe Liuſna. 


befeget wird. 
Soblenboven, Marcktflecken und Frauen 
Sch Kloſter, in Francken an der Altmubl, eine 
Beßling, f. Berling._ . Meile von Vappenbeim, dem rafen 
Soeſt, aſatum. groſſe Stadt und weiland ei⸗ zu Anſpach gehörig. 

ne Hanſee⸗Stadt in der Grafſchafft Marck, Soipnies, Somegi«, kleine Stadt im Henne⸗ 


am Fluſſe Affe in Weitphalen. Sie gehoͤrei 
dem Könige in Preuffen, und liegt 7 Meilen 
von Munfter, 

Soett, Soeſtdyck, ein ſchoͤnes Luſt⸗Schloß in 
der vereinigten Proving Utrecht, fo dem 
Prinz von Dranien aus der Erbfchafft Wil: 
belmi des 111 Konigs in Engelland 1732 
nr des Vergleichs mit Breuffen gelarfen 
worden. 

Soefter: Börde, wird inder Graffchaft Marek 
in Weftphalen ein gemiffer Duftrict geuen⸗ 
net, welcher aus 8 Dortern befichet, und 
zur Stadt Soeſt mit gehöret. 

Sofa, it ein erhabener Ort von Holg, welchen 
die Türken mit [hönen Tapeten und grof- 
fen toftbaren Küffen belegen, und fic) dar: 
auf fegen, Lat. Sedes Turcorum bonorasior & 
excelfior. Dieſes Gerüfte ift ohngefehr eis 


au am Fluſſe Sorneque, dem Haufe Des 
erreich gehorig. Nicht weit davon iſt 
der kleine Wald Soignes, welchen man 
nicht mit dem groſſen Sogne, bey Bruͤſ⸗ 
ſel in Brabant, vermengen muß, darinneır 
fih der Bruͤßler Hof öfters mit Jagen dis 


vertiret. 


Seiffons, Suerhones, Augufla Suerfonsm, 


roſſe, 

oͤne und feſte Handelsſtadt am 9— Aus 
* in der Er de France in — 
nebſt einem Preſidial und Biſchoffthum, 
deſſen Biſchoff der vornehmſte Sufftaga⸗ 
neus des Erg: Biſchoffs von Rheinis ift, und 
in defien Abweſenheit die Kömgliche Sal⸗ 
bung verrichtet. Sie if die Hauptitadt 
der Landfchafft Soiſſonnois, welche deu 
Titel einer Graffchafft führet, und davon 
das Haus Soiſſons, jo eine von den Hertzo⸗ 


nen Fuß hoch von der Erde erhoͤhet und bes gen von Savonen abflammende Linie ık, 
ndet ih am Ende eines Zimmers oder ö 
aaled. Es ift derjenige Ehren: Drt, wo 
man vornehme Derfonen zu empfangen pfle⸗ 
et. Der Groß⸗Vezier iſt gendthiget wor: 
en, die Sofa den Frantzoͤſiſchen Geſandten 
zu verſtatten, indem fie nicht eher zu ihm 
zur Audience haben tommen wollen, bis er 
ihnen zugegeben fich auf die Sofa zu feren. 
Wo die Sofa ift, da find rund herum Fenz 
fter, alfo da man, wenn man daran fißet 
oder lieget, alles fehen kaı, was auf der 


vor t. 
Solala, Zufala, Königreich und Stadt in Afri⸗ 


* 


den Merovingiſchen Königen iſt dieſer Ort 
eine —— beſondern Linie — 
[4 


20377 Sokolnick Sole 


ſen, es ſind auch verſchiedene Coneilia hier 
gehalten worden. f. Keiſe⸗Lexicon. 

Sokolnick, eine Herrſchaft in Pohlen gegen 
die Schlefifhen Grenzen, und dem Grafen 
von Sulkowsky gehörig. 

Sofolow, Stadt in der Voywodſchaft Sen⸗ 
domir in Klein⸗Polen. 

Soklios/, So:lofa, Heine Stadt an der Draw 
in Nieder = Ungarn ‚ nebft einem ſeſten 
Schloß auf einem feilen Felfen. 

Sofolos, Tuͤrckiſches Grentz⸗Schloß in Croa⸗ 
tien, am Fluß Unna. — 

Sol, Sous, eine kleine Muͤntze in Franckreich, 
welche ie Deniers oder 5 Teutſche Pfenui⸗ 
galt, und gehen 6o Sous Auf einen Eeu 

ane oder Thaler, Kateın. Obolus Galli- 
cus, fexagefima imperialis pars. |. Vlatuts 

Lexicon. ih 

Sola di Cambio, ein eimeler Wechfel » Brief, 
auf welchen Fein anderer folgen darf, Lat. 
Litere cambiales unice. f. Natur⸗ Lexicon. 

Solafra, ein Fuͤrſtenthum in Stalien,dem Haus 
fe Drfini: Gravina gehorig. IR 

Solaks, find unterden Janitſcharen diejenige, 
welche Bogen und Meile führen,und welche 
des Groß⸗Sultans Leib = Wache find, Kat. 
Cobers pratoria peditum Turcicorum. 

Solana, Solara, Heine Stadt in Neu⸗Caſtilien. 

Solane, Heiner Fluß in Limoſin, welcher fi 
an der Mauer der Stadt Tulle mit dem 
Fluffe Courteze vereiniget. 


Solanto, Stadt in Sieilien, im Val di Majas 


ra,nebit einem Hafen. 

Solci, Stadt in Sardinien,nebft einem guten 
Hafen, hat einen Biſchoff, der unter den 
Erg: Bischoff zu@agliari aeboret. 

Soldzdia, Feine Stade in der Crimmifchen 
Tarterey an der See, zwifchen der Stadt 
Caffa und dem Cap Inkermen. 

Seldatefca, heißt das ganze Kriegs⸗Volck, fo 
wohl Gemeine ald Officiers, Lat. Militia; 
omnis armatorum Copia. 

Soldau, —— und Schloß im Bran- 
denburgifchen Preuſſen, im Hockerlande 
und dem Pomefanishen Kreiſe; es liegt 
gang unten an den Polnischen Grentzen. 

Soldin, ehemalige Hauptjtadt in der Neuen⸗ 
Mare Brandenburg , ben dem Waſſer 
Mitzel, hat Tuch): Fabriqven, Woll⸗Maͤrck⸗ 
te und Hopfen: Handel. Die umliegende 
Gegend wırd der Soldiniſche Kreis ges 
nennet. 

Soldio, $luß, f. Orontes. 

Soldo, eine Scheide-Münge in Ttalien, wel⸗ 
che zu Floreng 3 Quatrini gilt. In Ga: 
voyen machet ein Soldo 4 Dvatrini oder 
Liards ‚zu Venedig aber gilt er ı2 Piecolo 
oder Bagadim., Im Manylaͤndiſchen mas 
Ken 20 Eoldi eine Kira , und nad) der 
Reichs: Wehrung betragen 48 Soldi einen 
Reichs-Gulden. ſ. Natur⸗Lexicon. 

Sole, Sole, kleine Stadt in der Landſchaft Ver⸗ 
cellois in Piemont, an den Grengen des 
Herkogthums Mentferrat. | 

Sole, Rıo del dole, luvius Sofis, Heiner Fluß im 
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2 Spoleto, im Kirchen⸗Staat, 

welcher ſich in Die Tyber ergeuft. 

Solec, Stadt in der Woywodſchaft Inowlocz, 
in Eujavien, in Groß⸗Polen. 

Solerz, Stadt in der Weymwodfchaft Sendo- 
mir, in Klein:Polen. 

Soleme,, fleine Stadt in der Frantzoͤſiſchen 
Provinz Maine, am zu Sarte. 

Solennitzren, heiſſen oͤffentliche Aufzüge und 
Gerränge, Lat. Solemnia. 

Solento, liegt 3 Meilen von Valerıne, wo ein 
Theil der Spaniſchen Trouppen den 29 
Aug. 1734 an Land geferet worden. 

Solfarino, Fleines Fürttenthum in Mantua⸗ 
nifhen Gebiete, nebft dem Flecken Solfa⸗ 
rino, deſſen Fürft aus dem Haufe Gonzaga= 
Gaftiglione iſt. 

Solfatara, ein Drt in Terra di Lavoro,ı Mei: 
le von Ponuolo, dafelbit ſiehet man einen 

roffen Plag, wie einen Teich, der aber mit 
hmefel,Alaun und Vitriol angefület iſt, 
aus welchem jährlich uber 60 Centner 
Alaun, 300 Eentner Schwefel, und = Cent⸗ 
ner dal armoniacum genommen wird. Nas 
be dabey liegt ein dürrer Berg, woraus bes 
ftändig Dünfte eigen, jo am Tage wie 
Rauch, und des Nachts wie eine Flamme 
erfcheinen. 


Solmooz 


& Solferino, ein Fuͤrſtenthum in Italien, dem 


Haufe Eaftiglivne gehörig. 

Solignac, berühmte Venedictiner + Abtey in 
der Provinz Limoſin, am keinen Flug 
Briance. 

Solignac, kleine Stadt in Franckreich, in der 
Landfchaft Velay. 

Solikamskoi, f. Solokamskoy. 

Selilino, f, Orontes, 

Solina, Fluß in der Landfchaft Nogais, in der 
kleinen Tartarey, welcher ich in das Mare 
della Zabache ergeußt. 

Solingen, Sollingen,Heine Etadt und Amt 

am Fluß Wipper, im Hergogtbum Bergen, 
hat eine ftardde Reformirte Gemeinde, und 
iſt wegen des guten Gewehrs bekannt. 

Soliomfoe, ſeſtes Schloß in Ober: Ungarn, 
unmeit St. job. 

Solliciti, find eine Societaͤt gelehrter Leute zu 
Trevigo im Venetianiſchen, welche zu ih⸗ 
rem Sinn = Bilde eine marmorfteinerne 
Seule führen, fo noch von des Bildt auers 
nd gearbeitet wird, mit der Erflärung: 

nec ad Unguem, daB ift, bis zur Dolls 
Fommenbeit. 

Sollicitiren, ‚begehrten, fodern, anftrengen, 
bittlich erfuchen, item eifrig anhalten, 
3 4 um blung, um einen Dientt, 
ud. m. 

Solliers, ein Dre in Provence, ı Meile vom 
Toulon, in Franckreich. 

Solling, f. Sullingowalde. 

Sollingen, f. Solingen. 

Sollinger: Wald, f. Sölling. 

Sollnock, f. 3olnod. , 

Solmocz, hohes Schloß an den Siebenbuͤr⸗ 
girnen Grentzen, anderthaibe Meile von 

ippa. 


Solmone, 
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Solmone, Sulmo, Stadt nebft dem Titel eines 
Fuͤrſtenthums in Abruno eitra, in Neapo- 
his, des berühmten Poeten Ovidii Vater: 
land, gehorer dem Haufe Borghefe zu Rom, 
und if Anno 1709 im Nov. jaͤmmerlich 
durch das Erdbeben nebft 56 Städten und 
o Gaftellen und Dörfern ruiniret worden. 
ichateinen Biſchoff unter den Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Eitta di Chieti gehörig. , 
olms, Grafſchaft in der Wetterau, zwi⸗ 
ſchen Heſſen und den Naſſauiſchen Ländern. 
Jhr Stamm: Haus ift dle Burg Solms, 
shnfern Braunfels,an dem Waſſer Solms, 
davon nur noch einige Rudera ftehen. Das 
Schloß Zohen-Solms liegt eine Eleine 
Meile von Gieffen, und die Brafen von 
Solms theilen ich 
nemlic) in die Braunfelfifche und Lichts 
ſche. Die Braunfelſiſche Haupt⸗ Linie hat: 
te fich vert heilet in die ——— die 
1693 in maͤnnlichen Erben erloſchen: Grei⸗ 
gem! einifche, Die 1742 in den Reiche Fürs 
en:Stand erhoben worden, und Aungi- 
— 1694 abgegangen. Die Lichi⸗ 


N 


chetheilet ſich in die Lichifche und Lau⸗ 

achiſche. Jene wiederum in die Lichi⸗ 
ſche, die 1713 mit Grafen Herm. Adolph 
Morik abgeftorben , und zohen / Zolmi⸗ 
fche ; die Laubachifche aber indie Laubas 
chiſche, welche, fhon 1676 ausgeftorben ; 
Sonnewaldijche, fo ſich wieder in Sons 
newalde und Pouch abgetheilet, und Ba⸗ 
rutifche. Endlich theiler jih Die Baruti⸗ 
fche ın vie Rödelbheimifche uud Afenbeis 
mifche, Wildenfelſiſche und Barutifche. 

+ Die Wildenfelfifche theilet ſich wieder 
. eo Laubach, zu Ulph, undzu Wil: 

enfels. 

Solo Reggio, heiffet am Kayſerlichen Hofe die 
Bee, welche der Kanfer — — 
niſchen Republie ertheilet, daß fie einen 
Geſandten nad) dem Kayſerlichen Hof ſchi⸗ 
cken darf; dergleichen Freyheit hat die Re⸗ 
publique Venedig. 

Solocho, Iaſulæ Solocæ, Heine Inſel auf dem 
an di Sidra, in der Barbaren in 

rica. 

Soloecifmus , ift ein Fehler, z. E. derjenige, 
den iemand wider Die Grammatic begehet. 
Es giebt aber auch Soloecifmos. peliticos, 
wenn eim Notentat, Türk, General oder 
sornehmer Staats = — einen An⸗ 
ſchlag faſſet, deſſen Ausführung dem Lande 
entweder ſchaͤdlich oder ſchimpfiich ift, 

Sologne , Secalonia, Solonia, Siligonia, Feine 
xandſchaft in Franckreich,swifchen Orleans, 
Blois und Bourges. 

Solokamskoy,Solimskamski, Haupt: und Hans 
beld: Stadt in der Proving Permöki in 
Oſt⸗Rußland, am Fluß Uſolsko, melche 
theild von Ruſſen, theild von Tartarn be: 
wohnet wird, und wo man fehr vieles Cal 
nieder, melches arck nach Nıfinovngorod, 
und von dar durd) gang Nxäland verrühret 
wird. Die Reifenden nach China pflegen 
fich allhier zu erfrifchen. 


in zwey Haupt: Linien, . 
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Solor , Inſel des Indianiſchen Meeres in 
Alten, welche unter die im allgemeinen 
Verſtande geuommenen Moluchrdyen In⸗ 
ſeln gehöret. Sie hat ihren abſonderli⸗ 
den Konig, und wird von dannen viel 
Er DE, auch Gold und Perien ge 

olet. 


Solothurn, Solodurum, Pagus Solodarius, So- 
leure, einer von den drengehen Cautons in 
der Schweitz, welcher aesen Welten an das 
Biſchoffthum Bafel, genen Norden an den 
Canton Bafel, aegen Welten, Dften und 
Suͤden aber an den Canton Bern ftöffet, 
und ganz Catholiſch it. Erbeftehet aus g 
innern und 3 duiern Vogteyen, und die 
Hauptitadt Solothurn, Soleure,Soladurum, 
heat am Fluß Aar, welcher fie in die aroffe 
und kleine Stadt abjondert. Cie find alle 
beyde anfdıe nee Manier mit guten Wäls 
len und Baftionen befeftiget, und pflegt der 
Branpähfe Gejandte alihier zu refidiren. 

uno 1717 entitunde alibier eine groſſe 
Seuersbrunft. ſ. Xeiſe⸗ l.exicen. 

Solowitzjogda, groffe und reihe Handels⸗ 
Etadt in Rußland, anı Flug Wizogda, wel 
her unter der Stadt in den Dwina fällt. 
Es wird allhier viel Silber = Kupfer: und 
BeinsArbeit, and) Sale gemacht. 

Solowki, Juſel auf dem weiten Meer, den 
Rufen gehörig, swiichen dem Flug Dwina 
und ber Landſchaft Corella,auf welcher viel 
Saltz gemacht wird. 

Solpe, Etadt im Konigreidh Neapelis in der 
Bun Gapitanata, nebk einen Bißs 

um. 

Solre, Solra, Schloñ nebft dem Zitel einer 
Graffchaft im Hennesau. Es führet eine 
— aus dem Hauſe Croy hiervon den 

ahmen. 


Solfona, Salfona, Ce//ona, kleine Stadt in Ca⸗ 
talonien, am Fluß Gardoner, ift befeftiget, 
aber fehlecht berschnet. Ihr Bifchofftbum 
aehör.t unter das Ertz ⸗Biſchoffthum zu 

atragona. 

Solſtitium, die Sonnenwende, iſt diejenige 
Zeit, wenn der Tag am ldngiten eder am 
Firseften if. ‚Denn wenn die Sonne im 
Tropico Cancri ſtehet, fo haben wir den 
längften Tag, menu fie aber im Tropico Ca- 
pricorni iſt, ſo haben wir den kuͤrtzeſten Tag, 
deren diefer im Winter gegen Weynachten, 
jener aber im Sonımer um Tohannıd ein⸗ 
zufallen pfleget- f. YIatur:Lexicon. 

Solta, kleine Inſel des Golfo di Venezia, nicht 
weit von der Küfte von Dalmatien. Sie 
gehöret den Benetianern. _ 

Soltania, Stadt in der Landſchaft Erak:Azem, 
in Perfien in Alien. 

Soltau, Anıts:Voaten und Flecken im Luͤne⸗ 
burgifchen, an der Böhme, gegen Norden 
zu gelegen. i 


- Soltcamp, Provink in der vereiniaten Vrovintz 


—* am —58— des Fluſſes Hunfe 
r am Groninger + Dier. . | 
m e Solsholm, 
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Soltholm, Infel in Daͤnemarck, wiſchen 
Seeland und Schonen, gegen der Inſel 
Amack im Sund gelegen. 

Soltufflen, ſ. Salguflen. 

Soltwedel,Salgwedel,Yar. Heliopolis, Urbs 
Solis, Soltaquella, eine alte und aroffe Stadt 
in der Alten: Marc Brandenburg an den 
Fluͤſſen Jetze und Dam, welche vor dieſem 
die Reſidentz der Marclarafen geweſen. 
Sie iſt fein gebauet, wird durch einen Arm 
des Fluſſes Jeze in die alte ugd neue Stadt 
abgetheliet, liegt gegen die Luͤneburgiſchen 
SGrenken. Ihre Nahrung beſtehet in Acker 
bau, Breuen, Tuchmachen und Kauf: 
mannichaft, und bende Städte werden ans 
ietzo nur durch einen Magiſtrat regieret. 

Sotvendn feyn,mwird von dem gejagt, der fon 
fo viel hat, daß er feine Scyulden bezahlen 
fan: “licht solvendo feyn, fast man vom 
dem, der jeine Creditores unmoͤglich ber 
friedigen Fan. 

Solway Fyrth, Solvenm Hflnarium, Meerbufen 
im Irrländifchen Meer, zwiſchen Engels 
land und Schottland, wo der Flus Solway 
ins Meer fälit. 

Soma, itteine Laſt, welche ein Pferd, Maul- 
tbier oder Efel tragen Eın, Lat. Qrantam 
oneris jumento imboni patell: daher Fömmt 
das Wort Som: oder Saum Tbier. 

Soma, feiner Ort in Ober⸗Ungarn, zwiſchen 
Tockay und Caſchau gelegen. 

Somachi, eine Stadt in der Arevinz Georgien 
gelegen, welche der Perſiſche Feldherr Tha- 
mas Kulicham 1734 erobert. 

Somachı,QGlerici de, f Cieriei regulares S. Ma- 


joli. 

Somag!ia, Meine Stadt am Fluß Lambro in 
der Mayländifden Landſchaft Podi. Sie 
iſt dad Stamm-Haus einer Graͤflichen Ta: 
milie, fo fich davon fchreiber. 

Somberg, [. Sonneberg. 

Sombod, ſ. Sambod, 

Somerton, kleine Stadt in Sommerfet,in Ens 
gelland, wo jährlich ein Ochſen Marckt if. 

Somlyo, ſ. ↄaamboy. 

Somma, Stadt, Schloß und Herrogthum im 
Konigreich Neabelis, dem Haufe Cordona 
gehorig und am Tluffe des Berges Veſuvii 
gelesen, dader derjelbe auch Monte di Som- 
ma genennet wird. . . 

Somma, ‚Somma, fleine Stadt im Hertzogthum 
Wayland, am Fluß Tieino, dem Grafen 
Viſconti gehorig. 

Som maſchemis Glericorum Congtegatio, ſ. Cle- 
rici regulares >. Mojoli. . 
Somrme, Somona, Fluß in der Picardie, welcher 

a Frantzo iiſche Dielen von Qventin hervor 
quitlet, uud ſich zu S. Valery In das Bri⸗ 
ganniiche Meer ergeuft. Anuo 1733 hat 
man angefangen einen Canal zu machen, 
Diefen Fluß und die Dife zuſammen zu 

leiten. 

Sommerach am Sand, ein groſſer Flecken 
- —— wo der beſte Wein im Lande 
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Sommerfeld, fleineStadt, Schloß und Herr: 
ſchaft in der Nieder⸗Lauſitz, unter die Neu⸗ 
maͤrckiſche Regierung, und alfo dem Könige 
von Preufen geböria, liestan Fluß £upa, ' 
an den S 2 reutzen. Allhier wer⸗ 
den Heine Tuͤcher gear, und das Schloß 
fichet denen von Breda iu. 

Sommerfeld, j. Sonnefeld. 

Soinmerbaujen, ſ. Sommershaufen. 

Sommerier, Sommerferia, Proviniz und Graf⸗ 

aft in Engelland, welche gegen Wehen an ' 

evon, gegen Süden an Dorcheſter, gegen 
Oſten an Wilt und Glocefter,aegen Norden 
an den Einfluß des Fluſſes Saverne gren- 
& Sie iſt ſehr fruchtbar an Getreide und 
Wiefewache, und bat reiche Einwohner, 
auch wird viel Bley darinne gegraben. 
Don diefer Landſchaft führet eine worneh- 
me. Enslifhe Samilie den Hersoglichen 


itel, 

Sonmersbaufen, fhöner Flecken am Mann 
in Francken gegen Winterhaufen über, hat 
herrlichen Weinwachs, und gehört zur bin- 

—— Erbſchafft der abgeftorbenen ' 

Erbſchencken oder Semper. Freyen yon Lin- 

Bin die es von dem Würgbursifchen Bi: 

choff zu Mann⸗Lehen getragen. 

Sommetton, Stadt in Sommerſetshire in Eu⸗ 
gelland, melde vormals in autem Stande 
war, lego. aber nur ein Marcktflecken ıft, 

Sommerjihenburg, Amt und Fleden im 
——— He im Gaal : Kreife, 
dem Konige in Preuffen gehörig. Es hat viel 
Holsungen, und iſt vor diefem eine vorneh: 
me Grafichaft und beruͤhmtes Schloß gewe- 
fen, davon man noch die Rudern fichet. 

Sommieres, Sumerie, fleine Stadt am Fluß 
Virtourie in Langvedoe, allwo viel wälene 
Zeuge oder Sarges gemacht werden, 

Sommirta, alfo wird der vornehnifte unter den- 
jenigen Bedienten der Apoftolifchen Cam⸗ 
ner genennet, welche zut Erpedition der 
Bullen beſtellet feun,Xat. Tabellio fedis apo- 
Rolica primarius. 

Sommonokhodom, der Nahme eines Abgotts 
der Einwohner in Siam, 

Somport, f. ee 

Soncino, fleine befeftigte Stadt im Cremone⸗ 
ſiſchen Gebiet, im Hergonthum Mapland, 
am Flug 8 o den Herren di Stampa 
gehöret. Das Schloß daſelbſt iſt nach der 
alten Manier fehr wohl ſortifieiret. 

Sonda, f. Sunda. 

Sonde Infulz, find viele Inſeln auf dem In: 
dianifhen Meere, um den Kiquatorem ge» 
legen , in welchen Tag und Nacht allezeit 
gleich iſt. Es find ihrer eine grofte Anzabl, 
und fie werden in die en ella Sonda ge⸗ 
gen Dfien und aegen Weſten einnetbeiler. 
Zu denen erften rechnet man die Inſeln 
Panda, Flores, Gilols und Macaffar, in 
gleichen bie Moluckiſchen Infeln; zu den 
lertern aber geboren die Jnfeln Sumatra, 
Bornes und \ava. Die Einwohner find 
—* und eeericch ‚und geben meiſten⸗ 


theils nacken 
Sondbache, 
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Sondbache, Stadt in Cheshire in Engelland. 
Sonde, f. Bleywurff. 


 Sondersbaufen, Stadt, Schloß und Amt 


in Thüringen, an der Wipper, und Die Reſi⸗ 
deng des Färitend von Schwartzburg⸗ Son⸗ 
deröhaufen. Auf dem Schloſſe daſelbſt ift 
noch das alte Gogenbild des Büſtrichs 
sder Puſtrichs zu fehen. Der ietzige Fürft 
Henrieus, ift gebohren den 8 Nov. 1689, 
und wurde 1754 in den Neichd - Fürftens 
Rath introdueiret. ſ. Arnſtadt und 
Schwargburg, und ReifesLexicon. 


Sonderfig, Heine Stadt uud Schloß am 
Fluffe Doux bey Brondrut gelegen, und 
dem Biſchoff von Baſel gehörig. 

Sondiren, heiffet eigentlich die Tiefre eines 
Waſſers erg nden, Lat. Aqua profunditaten 
bolide explorare, In befonderm Verſtaude 

eiſſet es die Staats-Geheimniſſe und Anz 
chlaͤge groſſer Herren auskundſchaften, Kat. 
Arcana percontari confılia. 

Sondrio, Sondrifum, Hauptftadt des Valtelins 
in Braubündten, ayı Fluß Addug, allwo ſich 
ein Gouverneur des Landes befindet. , 

Songo, ‚Stadt im Koͤnigreich Mandingue in 
Nigritien in Africa, ! i 

Sonneberg, Grafjchaft nicht weit vom 
Rhein, dem Eanton Appenzell gegen über 

elegen, welche aber zu Tyrol, und alſo dem 
Haufe Defterreich gehörig. Schloß 
Sonneberg liegt am Fluß ZU. 

Sonneberg, Heine Berg: Stadt ve 
Bat en, Grenzen, bey Joachims⸗ 

al. 

Sonneburg, Sonnenburg, Fleine, aber 
wohlgebauete Stadt, nebft einem Kelidenn⸗ 
Schloſſe im Sternbergiſchen Kreiſe in der 
Neuenmarck Brandenburg. Sie iſt der 
Sitz des Heer-Meiſterthums der Johanni⸗ 
ter: Ritter in der Marck, Sachſen, Pom⸗ 
mern und Wendenlande, welches unter 
den Groß: Meifter zu Malta, und folglich 
au dem Groß-Priorat von Teutfchland ge= 
böret, darüber aber Chur-Brandenburg das 
Jus Patronatus hat. Siehe Zeermeiſter⸗ 
thum und Reife-Lexic. 

Sonne, Stadt und Herrfchaft in Kaͤrnd⸗ 
rer Reichs⸗Grafen von Rofenberg zu⸗ 
gehoͤrig. 

Sonnefeld, ehemahls ein Kloſter, nun. kleine 
Stadt und Amt im Fuͤrſtenthum Coburg 
in Francken, welches in dem lehzten Tobur⸗ 
giſchen Succeßions⸗Streite dem Hergoge 
von Hildburghaufen zu feiner Gatisfaction 
abgetreten wurde, worein aber Galfeld 
nicht willigen wollen. Hildburghaufen und 
Meuwungen haben ietzo desivegen Streit. 

Sonnegk, Soneg, Schloß und Herrſchaft in 
Crain, Meilen von Lapbach. 

Sonnegf, berühmte Bräfliche. und Freyherr⸗ 
liche Familie auslingarn, welche fich auch 
in Schlefien niedergelaffen, allwo fie.die 
Herrſchaft Bielitz beſeſſen. 

Sonnenberg, insgemzm Somberg, kleine 
Stadt und Amt im Fuͤrſtenthum Coburg. 


vw 
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Sonnenberg, Staͤdtlein im Fuͤrſtent 
—— das Amt Wubaden — 
— ſ. Süneburg, und Sonnes 
ur 


Sonnenbur Schwediſche Stadt und 
em auf der Juſel Defel in der Oſt⸗ 
e 


Sonnenftein, f. Pirna, 

Sonueque , Fleiner Fluß im Hennegau, der 
Bu MEINE Zubife in Die Senne er: 
geußt. 

Sonnet, Lat. Terradecaflicbum, it eine gewiſſe 
Artder Gedichte, ſo aus 14 Zeilen behchen, 
davon Die erfien 8 nur zwehetley Reim;Ens 
dungen haben; die legtern 6 Zeilen aber 
mögen ſich nach Belieben reimen, doch ſol⸗ 
len ſie allezeit einen ſinnreichen Schluß ig 
ſich enthalten. _ 

Sonnewalde, Fleine Stadt und Hertſchaft 
in der Nieder» Laufig am Fluß Dober, 4 
Meilen von Luͤbben, fo Chur-Cachjen von 
der Cron Bohmen zur Lehn träget und wies 

‚ der einer Linie der Brafen von Solms ver⸗ 
lieben. Die Jura Ecclefiattica ererciret das 
Dber:Eonfiftorium zu Drekden. 

Sonnino, Somnium, Flecken nebit dem Titel eis 
nes Fuͤtſtenthums, in der Canıpaana di 
Roma, im Kirchen: Staate, gehöret dem 
Haufe Colonna. 


Sons, ſ. 3ons. i 
Sonfebed, Heine Stadt imHergogthum Cle⸗ 
a Ener —— haft im He 
onsfeld ‚ freye aft im Hertzogthum 
Eleve, nicht weite Rhein, Denen Bares 
nen von Wittenhorſt gehörig. 
Sontra,Stadt in Nieder Hefien,der Hefiens 
Rheinfelfifchen Linie geborig. 
Souska, fleine Stadt in der Provins Wologda 
in Rußland. , 
Sophi, ein Titel, welcher den Königen in Pers 
ien gegeben wird, Kat. Rex Perfarum. 
Sophia, Sopbia, Sardiea, groffe und ſtarck be⸗ 
wohnte Türdifche Stadt ohne Mauren an 
zus Boſana in Bulgarien, am Gebirge 
rgentaro. Sie hat ein Erk = Bifchoff- 
thum, ift die Refideng des Beglerbess von 
Nomamen, treibt Kardde Handlung, und 
liegt in einer anmuthigen Gegend,batauch 
viele Mofcheen, 
Sopliia odde, Stadt auf der Dänifchen Infel 
Fuͤnen an dem kleinen Belt. 
Sophicnburg, Marckgraͤſlich⸗ Brandenburs 
603 Luſt⸗ Schloß in der Maretgrafſchaft 
ulmbach, vor der Stadt Bayreuth, auf 
ein.m fehr hoben Berge gelegen. 
——— ſ. Sg Fe ur 
ophifina, eine betrügliche und liſtige Sch 
Rede, daher Sopbifie, einer, derdie Leute 
mit ſolchen ſalſchen Schluß⸗Reden zu übers 
reden ſucht, und durch Eubtilitäten ein 
leeres Geraͤuſche machet. Anfangs war 
dieſer Nahme unter den Gelehrten ein Eh⸗ 
ren⸗Titel, und bedeutete ſolche Leute, wei⸗ 
che in einer Wiſſenſchaft was rechtſchaffe⸗ 
nes erleruet, und ſich dadurch berühmt ge 
macht hatten, 
Sopireft, 


m ng u — 
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— einſchlaͤffern, ſtillen, beylegen, ver⸗ 


agen. 
Sopoto, tleine fat wuͤſte Stadt in Eviro, 
deym Golfo di Venezia, in Griechenland. 
Sopron, f. Bedenburg. | 
Sor, Soror, fleiner Flug ın Ober⸗Langvedoe in 


Standreich, welcher jich in den Flug Agouſt 


ergeußt. 

Sora, fleine Stadt in Terra di Lavoro, in Nea⸗ 
polig, am Fluß Garigliano, nebft einem 
prächtigen Schlog und dem Titel eines 
Hertzogthums. Ihr Biſchoff gehoret uns 
ter das Ertz⸗Biſchoffthum zu Capua. Sie 
gehöret dem Geſchlechte von Buoneompa⸗ 
gno, melde ſich Hertzoge von Sora und 
Sirfen von Piombino nennen. ſ. Piom- 

mo. 

Sora, Heine Stadt nebit einer Citadelle auf 
der Inſel Seeland in Daͤnemarck, an einem 
kleinen See. Sie hatte ein berühmtes 
Gopnmafiun, und eine Koͤnigliche Ritter⸗ 
Academie, fo ehemals fat eingegangen, iſt 
aber nachnıahls nach Eoppenhagen verleget 
und Anno 1747 wieder errichtet worden, 

Soracina, Sorcino, m, 
Delmon in der Mayländiichen Grafſchaft 
Cremona. Es gehort der Familie der Her: 
sen d’Affaita, und wird dajelbft gut Pulver 
gemacht. j 

Soragna, Soranea, Flecken am Fluß Strone im 
Hertzogthum Varma,weldyer ſonſt den Titel 
eines He ogthums fuhrete, ift aber 1708 in 
den Neiche + Zurften - Stand erhoben wor⸗ 
den, und gehöret der Familie Meloluppi- 

— Stadt in Rußland, am Fluß 

ga. 

Sorau, Sauerau, Staͤdtgen im Fuͤrſten⸗ 


thum Ratibor in Schleſien, ſo ietzo groͤßten⸗ 


theils wuͤſte lieget. 

Sorau, Stadt, Schloß und Herrſchaft in der 
Nieder⸗Lauſitz, nicht weit vom Fluß Bober, 
6 Meilen von Guben, ift Anno 1700 abge: 
brannt, aber wieder erbauet worden. Gie 
ſtehet ießo unter Chur⸗Saͤchſiſcher Hoheit, 
und gehöret dem Grafen von Promnig. 

Sorben, Sorben: Wenden, Selaven, Sora- 
bi, war ein gewiſſes Volck/ welches zu Anfang 
des 6Seculi aus Garmatien heraus ges 
fonmen, und die Länder Dalmatien, Croa⸗ 
tieu, Sclavonien, Kärndten, Erain, Schles 
fien, Pohlen, Böhmen und die Laufis, wie 
auch die Länder auf beyden Seiten der 
Dbern:Eibe und gegen das Teutſche Meer 
und der Oſt⸗See niit ihrer Sprache und 
Nation erfültet. Cie find hernach unter 
Kayſer Carolo M. theils vertrieben, theils 
geſchlagen, theils zum Chriſtenthum ge⸗ 
iwungen worden, daß ihrer heutiges Tages 
noch eine Heine Zahl in der Lauſitz und 
Mare: Brandenbura übrig it. 

Sorbenburg,der hohe Zchwarm / altes zer: 
ſtortes Schloß in Salfeld in Thüringen, 
Davon noch einiges Gemaͤute und viel Anz 
tiqvitdten, ſonderlich der Ort, wo das Ger 
richte indem jo genannten Kefiel gehalten 
worden, zu ſehen. 


Sorcinum, Flecken am Fluß 
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Sorbet, eine Art Tuͤrckiſchen Getraͤnckes von 
fonderbarer Suͤßigkeit, Lat. Potus Turcorum 
deliciofus. ſ. Natur⸗Lexicon. 

Sorbick, f. Zorbig. 

Sorbonne, Sociesas Sorbonica, alſo wird das vor: 
nehmſte und anfehnlihfte Collegium der 
Univerjitdt zu Paris genennet, welches aus 
4 Facultäten beſtehet, nemlich aus der Sa= 
eultät der Theologie, des Juris Ganientei, 
der Medirin und der Philofophie, wor— 
unter auch die Humaniora begriffen wer⸗ 
den. Diefes berühmte Collegium ift um 
das Jahr 1250 von des Königs Ludovici 
1X oder Sancti Beicht Vater, Nahmens 
Koberts Sorbon, gefifftet, hernach von 
dem Cardinal Kichelieu ſehr prächtig res 
pariret worden, weldyer ſich darinne ein 
marmorned Maufoleum aufrtichten laſſen, 
das unter die magnifigueften Cachen von 
Srandreih gesählet wird. Es wohnen 
darinne 36 Gelehrte , theild Doctores, 
theild Baccalaurei, melde ſich Dodeurs 
de la Mailon de Sorbonne zu nennen pflegen, 
zum Unterfcheid der andern Doctorum der 
Sorbonne,welche man Hofpites oder Frem⸗ 
de, ingleichen Ubigvitiften nennet, weil fie 
nach ihrem Belieben wohnen dürfen, mo 
fie wollen, Siehe den Artickel Unigeni- 


tus. 

Sorer, Landfchaft im Neiche des groffen Mo- 
uls zwiſchen den Koönigreichen Guzurate, 
efjelmere und Tatta, iu Alten. 

Sorgue, Sorgia, Flug in der Grafſchaft Ve⸗ 

naißin, in Provence, welcher ſich in zwey 
Armee theilet, die alle beyde in die Rhone 


llen. 

Sorgues, fleine Stadt in der Provence, in der 
Grafſchaft Venaißin, am Fluß Sorgbe, 
wo dieſer nicht weit davon in den Fluß Ouwe⸗ 
ze fällt, anderthalbe Meile von Avignon 
gegen Norden. 

Sorgvlier, ein Platz ı Viertel: Stunde vom 

ang, auf dem Wege nah Schevelingen, 
allwo der Mylord Portland einen fchönen 
Garten und Drangerie angelegt. 


Sori, Monti Sori, ein fehr hohes Gebirge in 
Sicilien, welches ſich von Norden * 
Suͤden, vom Val di Demena bis an den 
Bal di Noto erftredet. 

Soria, Numantia Nova, Stadt am Flug Douro, 
in Alt:Eaftilien. In dieſer Gegend hat die 
ben den Alten berühmte Stadt Numantia 
geftanden. 

Soria, f. Syrien. 

Soriano, fleine Stadt und feſtes Schloß im 
Vatrimonio St. Vetri, im Kirſchen⸗ Staa: 
te. Es hat den Titel eines Fuͤrſtenthums, 
und ehemahls den Herkogen von Alremps 
gehöret, ſo es aber wegen groſer Schniden 
An. ızı3 an den Vaͤbſtlichen Nepoten Don 
Karlo Aibani verkauft, welcherden Fuͤrſili⸗ 
en Titel Davon angenommen, f. Albani. 

Soriro, Sarieum, Heine Stadt in der Provink 
Comp, im Hertzogthum Mayland, deu Hertzo⸗ 
gen von Alvito gehörig A 

one 
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Sorle, berühmter Flecken mit einem alten fe- 
ſten Schloſſe im Hennegan. 

Sorlingiſche Inſeln, Sorlingues, Silley, Si- 
lurum Infule , find viele fehr kleine Inſeln 
eifden den Kuͤſten von —— Irr⸗ 
and und Frauckreich, gehoͤren zu Engels 
land, und jenderlich zu der Proving Corn⸗ 
wal, von ber fie 25 Meilen entiernet find, 
Man findet viel Zinn: Gänge auf diefen Ins 
fein, auch find fie fehr reich an Getreide 
und Gras, Kaninigen und Schwanen, und 
die vornehmſte darunter heißt St. Mariz. f. 
Biſchoff mit feiner Llerifey. 

Sornzig, Sornewig,, Ehur: Saͤchſiſches 

Kloſter-Amt nicht weit von Mügeln in 
Weiſſen, unter das Stifft Wursen gehoͤrig. 

Soro, Suber, Fluß im Portugieſiſchen Efires 
webuR, welcher fih in den Tagum ers 


geußt. 
Borod, befeftigte Stadt in der Moldau, den 
- Polen gehorig, welche ein feites Schloß da> 
elbft erbauet ‚haben. b; 
Sorrento, Surrensum , alte Stadt in Terra di 
Lavoro in Neapolis, nicht weit vom Golfo 
Bi Napoli, am Berge Sorrento, hat ein 
Erg: Biſchoffthum. i 
Sorts, Capus Sorse, Borgebirae an den Kuͤſten 
von Tripoli, am Golto di Sidra in Africa. 
Sorte, Art, Gattung, Weife, Lat. Genus, Mo- 
dus; it. Geftalt und Groͤſſe / Lat. Forma, 
Magnitude, aljo benennet man injonderheit 
die Muͤntzen allerhand Schlages.  Sorte- 
ment oder Sortiment heißt der Ausſchuß und 
Vorrath an allerlen Art und Gattung von 
Waaren, Lat. Merces varii generis aus pre- 
si. Daher kommt Sortiren, lofen, it. aus: 
fhieffen . die Waaren oder das Geld nach 


der Gattung legen, und in Drbnung brin: - 


en, daß man ſolches bald finden kan, Lat. 

orte experiri fortunam, auch heißt Sortiren 
fo viel, als einen mit allerley Art und Satz 
tung von Waaren verfehen, Lat. Eligere. ſ. 
Ylatur:Lexic. 

Sortie, ſ. Porerne. 

Sortino, feine Stadt am Fluß Auapo, im Dal 
di Voto, in Zirilien, 

Sofa, Fluß in Litthauen, welcher nicht weit 
von der Stadt Mſeislau in der Woywod— 
Da t gleiches Nahmens enriprinset, und 

ey Loiowogorod in den Dnieper fälit. 

Sofnofco, ein von Natur feſtes Schloß in 
Dberslinnarn. a 

Sofpello, Sefpir «m, mittelmaͤßige Stadt und 
Seftung am Fluß Bevera, welcher fie ın 

wen Theile abfondert, in der Grafichafft 

Nißzza ım Italien. 

‚urtovento, Infüle infra Venrum, find diejeniz 
gen unter ven Antillifchen Iher welche 
—** der Terra Firma, in Sud» America 

1, 

Sova, Wroving im Ronigreich Bagamedri, in 
Abypımen,in Africa. 

Sr wauo, Soave, Jovanım, Svawium, feine Stadt 
im Veroneſiſchen Gebiete, auf einen luiti- 
gen Hügel, zwiſchen den Fluͤſſen Alpone, 

echia und Tramegna, | R 
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Soyano, Vorgebirge in Calabria oltra, in 
Napoli, am Eingange des Gele bier. 
emia 


Soyart, kleine Stadt und Hafen an der Wei: 
lichen Infel Lewis in Nord⸗Schottlarh 
Soubiac, fleine Stadt in der Cammena di 
Roma, im Kirchen:Staate in Gtalien, nf 
einem berühmten Benedictiner: Klske, 

Seubichi Effendi, ift der Muͤntz⸗ Direaie u 
der Ottomanniſchen Pforte. 

Soubife, Sobifeum,tleine Stadt nebſt dem de 
tel eines Hertzogthums, am Fluß Charente 
in Saintonge. Hiervon fchreibet ſich eıne 
vornehme Familie von Rohan Prinzen 
von Soubife. ,_ 

Soulagemeft , eine Erleicyterung oder Eraös 
Kung, nach der Arbeit, Lat. Levamen, Rerrea- 
ro. Daher Soulagiren, einen tröfen, ju: 
frieben ſtellen, erleichtern , Lat. Salari, le- 

‚vare. . 

Soulspour, Stadt in Oſt⸗Indien in dem Ks 
nigreiche Vifapour, am Fluffe Chritena. 

Soule, Subola, fleine Landſchafft in Boferane, 
am Vyrenaͤiſchen Gebirge in Frandreich 
fäbret ben Titel einer Burggtafſchaft. |. 

asques. 

Saulevement,, ein Aufruhr, Aufſtand der Un 
terthanen wider die Obern. 

Souliers, Fleine Stadt in Provence, 2 Meilen 
von Toulen, gegen Sid-Meften. 

Sou-Lieutenant, iſt ein Dber-Dfficier zu Merd 
oder Fuß, melcher dem Lieutenant feine 
Dienfte verrichten hilfft, Lat. Locum sener- 
sis adjutor. Ein Sou- Lieurenant zufuß bat 
feinen Voſten vor den Piquenirem. 

Soumel, &tadt im Königreiche Benaala, im 
Gebiete des Moguls, nicht weit vom Flut 
Ganzes in Alten. Es ift dafelbit tin be: 
ruͤhmtes Diamanten: Bergwerd. 

Soumelpour. aroffer Flecken im Reich dedgrof- 
fen Moaulf, im —* Bengala in 
Aſien, am Fluſſe Gouel, in deſſen Sande 
man Diamanten findet. 

Soun, Soen, Tioua, alip neunet man die por: 
nehmſten und gewoͤhnlichſten Schiffe in 
China, Fat. Naves Chinenfhum & bellica & 
Mercatorte. 

Soune, Sana, eine von den Dreadifchen Tafeln, 
nicht weit von der Schottlaͤndiſchen Kult, 
wo viel Echiefferfteine gemonnen werden. 

Soupgon, Argwohn, Verdacht, Lat. Sujpir- 
Daber kommt Soupgoniren in Verdacht hal: 
ten, argwohnen, Fat. De uligwo fafpicari. 

Sous, Sora, Fluß im Hertzogthum kuremhuta, 
melcher tich oberhalb Trier dep Waſſerbil⸗ 
lich in die Mofel ergeußt. 

Sourdines, iſt ein Heines rundes Holg, welchet 
unten im die Trompete geſtecket wırd, wenn 
man den Schall daͤmpffen will, Kat. Bacema 

S-rda; Tuba fÜbrnifheris foni ebruracale efr- 
Ada ‚Yratursl.exic. £ 

Seuriguis, gewiſſe milde Welcher, melde in 
der Proving Hecrdia in Neu sFrandreid 
in Nord⸗America wohnen, die nohlachalt, 
und von mittelmdiieer Gröfre find. Ihr: 
Heinen Fuͤrſten nennen fie Sagemos rer 
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die vornehmſten unter ihnen tragen Bärte, 
und find ficdem Aberglauben und der Zaus 
berey jehr ergeben. 

Sous, Königreich in Africa, bey Biledulaerid, 
fo dem Konige von Marocco unterthälig iſt. 

Souteati, Stadt in Hantebire, in Enaclland. 

Souteniren, im Stand erhalten, behaupten, 
Lat. Suflinere, defendere. ; 

Seuchsm, Stadt in Warwickähire in Engels 
land, 64 Englifche Meilen von Londen. 

Southampton, Antonia, Claufeutium, Trifanto- 
num Porsus, Haupt⸗Stadt in der Provin 
2 Engelland, am Einfluß des Fluſ⸗ 

Teſt, nebſt einen Schloß Calshot ge⸗ 

nannt. Sie bat einen berühmten Hafen, 

t Hampton- Warer genennet wird, und 

ift eine volckreiche und gute Handeld-Stadt, 

von der eine vornehme Familie den Her⸗ 
zoglichen Titel führet. 

Sonrtherland, Proving in Nord: Schottland , 
welche gegen Norden an Eaithnes und 
Etratbnavern, gegen Weften an Aüint, ge 

en Süden an Rot, und gegen Dften an das 
ortländifche Meer 8* Sie iſt 
chtbar an Getreide und Wieſewachs auch 
nder man darinnen Eiſen und Schieferſtei⸗ 
ne,ingleichen viel Rarmor⸗Bruͤche; die⸗ 
iſt aber merckwuͤrdig, daß kein Rabe in 
iefer Provintz leben bleibet. 

Sourh- Forland, alfo heiffer die Küfte der Eu⸗ 

lifchen Proving Kent, von Dever bie 


Sourhold, Stadt in Suffeld, in Engelland. 

Sourhlewe, Zevia, kleine Feſtung in Brabant, 
2 Meilen von Tirlemont, am Fluß Gheete. 
Die Stadt ift ſchlecht — die Cita⸗ 
Delle dabey liegt auf einer Höhe, und iſt 
mit lauter Moraft, eine halbe Stunde lang 
umgeben, daß man nur auf einer Geite, 
da fie einen ſchmalen Damm hat, dem Drte 
beyfonmen fan. Es befindet ſich allhier 
eine große Auguftiner = Vrobftey, deren 
Probft einer von den 12 Prälaten in Bra⸗ 
bant it. An. 1713 ift die Helffte davon 


abgebrannt. oo 
Southmoulten , &tadt in Devondhire in En: 


and. 

en, Ulrowia Auflralis. Landfchafft in 
Terra di Fuogo, in Süd: America. 

South- Walles, f, Walles. 

Southwark, Stadt in &urrey , in Engelland, 
an der Temfe, der Stadt Londen gegen über, 
mit welcher fie dur) die beruͤhmte Londo⸗ 
nifche Brücke verknuͤpffet wird. Sie ift 
wohl gebauet, und treibet aute Haudlung, 
und wird vor ein Theil der Stadt Londen 
gehalten, wie fie denn audy unter des Lord⸗ 
Majord Juristietion ſtehet. Doc ſchi⸗ 
det fie beiondere Deputirte ins Parlament, 
und bat ihre cigene Gerichte. 

Sourhwel, Stadt in der Graffchafft Notting- 
bamı in Enaelland. 

Sourbwold, fefte Stadt an der &ee, in der Pros 
sing Suffoltin Engeland, welche aufeinem 
Felſen am Fluß Bithe, und an einer Baye 
gleiches. Nahmens gelegen ift. 


Souto Spalatro 


Souto, Heine Stadt in der Provintz Entre 
Duero: 1: Minhe, in Portugal. 

Souverainete , Die hochſte und unumſchraͤuckte 
Hertſchafftliche Gewalt, welche feine ans 
dere Herrichafft, ald Gprt, über fich erken⸗ 
net, Lat. /mperium fümmum , abfolute aucto- 
risaris. Dahero werden die Könige Sou⸗ 
veraind genennet, welcherihr Kand von nie 
mand zur Lehn tragen, oder von ihren Uns 
terthanen an keine Paita convenra gebuu⸗ 
den find. 

Souverin, ſ. Severin. 

S03, f. sofa. i ; 

Spa, licus Spadanus, Flecken im Stifft Lüttich, 
im Marquiſat Franchimont, an den Lurems 
burgifchen Greutzen, allwo zwey berühmte ° 
Gauer: Brunnen find, welche das Spah—⸗ 
Waſſer genennet werden, defien fich der 
Eaar Petrus! An. 1717 bedienet, und 
zum Andencen eine Statue mit einer cu⸗ 

ridfen — allda 1718 aufrichten 
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laſſen. |. Reiſe⸗Lexic. 

Spaccata, heiſſet ein dicker Fels, nicht weit 
von der Stadt Gaeta im Neapolitaniſchen, 
welcher von oben bis unten auigefvalten 
ift, deffen Spaltung uuten beym Einaange 
4 bis 5 Fuß breit, aber gegen die Hohe zu 
noch breiter, und einiger Mennung nach 
eine Wirdung von den Wunderwercke, jo 
beym Zode des Herrn Chriſti am Greuße 
geichehen fen fol. Um Grunde diefer, 
Graitung it eine Eapelle nebauet, dahin ei- 
ne berühmte Wallfahrt gehet. 

Spahis, Ind Turdifche Reuter, welche aus des 
Gros: Sultans Kanımer bezohlet werden, 
und unter der Armee Dienfte thun, Lat. 
Cobors equitum Turcorum preteria. ihre 
RX beftehet aus 12000 Mann, und ihre 

Zıffen find ein Saͤbel nebft einer Lantze, 


welche fie Mistack nennen, wie auch Pilto- 
len, Hogen und Pfeile. Einige bren eis 
ne gerwiffe Art Pfeile oder Wurf : Spieffe, 


Gerit genannt, welche wey Schuhe lang, 
und an dem einen Ende mit Eiſen befdylas 
en find. Sie haben auch einen Degen 

ahmens Caddareh, welcher kurs, und 
von einer fehr breiten und geraden Klinge 
it. Ihr Sold ift unterſchiedlich, und ſtei⸗ 
get insgemein von ı2 bis auf 100 Aſper vor 
einen Tag. Wenn der Groß⸗Sultan pers 
fönlich zu Felde gehet, ſchenckt er jedem 
Spahi 5000 Afper. Jedoch ift ihre Ars 
mee ım Kriege nichts anders als ein ver⸗ 
wirrter Haufe, welcher ohne Ordnu 
marfchiret. Cie bewachen bes Groß: 
Sultans und Groß : Wezierd Gezelte zu 
Pferde, dahingegen die Tanitfharen folches 
u Fuſſe thun. Bor einigen Jahren find 
hie von den Janitfcharen fehr aedemüthi: - 
get, und beynabe aus Conſtantinopel ver⸗ 
jaget worden. 

Spalatro, Spalasrum, Salons nova, groſſe Stadt 
in Dalmatien, welche ihrer Lage wegen fe 
it, indem fie auf einer Heinen Halb: Infel 
liegt, die vermittelt einer fihmalen Erd: 
Zungen an dem Lande hänget, und 

Ttt allwo 
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allwo nur ein enger Paß ift, den eine Fe⸗ 
flung, einen Muſqueten-Schuß von der 
Stadt gelegen; bedecket. Auf zwey Spi⸗ 
gen der Halb⸗ Inſel find noch zwey Schans 
zen, und die Stadt hat gute Baftionen. 
Sie gehörer den Venetianern, und hat eis 
nen Ertz⸗Biſchoff. 4% 

Spalding, Stadt in Lincolnshire, in Engelland, 
treibt gute Handlung, und ift wohl gebaut. 

Spalirung, nennet man die Bekleidung der 
Gemächer, wenn fie mit Vorhaͤngen und 
Zapifferien an den Wänden ausaegieret wer: 

„ den, Kat. Parietes tapetibus veflire , periflo- 
matibus exornare. 


Spalmara, Stadt und Hafen auf der Griechi⸗ 


ſchen Juſel Eefalonia, den VBenetianern 
. gehörig. 

Spalniki, heiffen die Cammer⸗ Juncker und 

Eammer:Herren am Rufifchen Hofe. 
Spalt, Spalten, Stadt, Schlo und Amt 
m Biſchoffthum Aichſtaͤdt, in Franden, 

wiſchen Onoltzbach und Weiffenburg. 
Spandau, fettes Schloß in Bor: Pommern. 
Gpandau, Spandavia, Stadt und berühmte 
Feſtung am Fluß Havel, wo die Spree hin⸗ 
ein faͤllt in der Mittelmarcd Brandenburg, 
treibet Schiffahrt, Handlung und Manu⸗ 
facturen, auch ift eine Fransdfifche Colo⸗ 
nie daſelbſt befindlih. Sie hat eine gute 
Eitadelle, welche Churfürft Toachimus IL 
An. 1555 erbauet, und werden allbier die- 
enigen, fo etwas groffes verhrochen, gefaͤng⸗ 
ich —— und zum Feſtungs⸗Bau au⸗ 

gehalten. —* Lexicon. 
Spangenberg, Fürftliche Nieder = Hefifche 
Stadt.Amt und feftes ——— 2 De 
Spanbei — 8 
panheim, Sponheim, Grafſchafft in der 
— 5 —* Oſten grentzet ſie an 
die Chur» Pfälsifchen Länder, gegen Nor— 
den an das Ertz⸗ Stifft Mayntz, genen We: 
fen an das Chur-Trierifche, und gegen Sü- 
den an die Hertzogthuͤmer Lothringen und 
Zweybrüd. Cie wird eingetheilet in die 
vordere und hintere Braffchafft, und 
bat vor dieſem ihre eigene Grafen gehabt, 
welche aber Un. 1437 mit Graf Jobanne 
ohne männliche Erben abgeftorben. Bon 
der vördern befiset der Churfürft von der 
Waltz drey Fünfftheile, mebft der Haupt: 
Stadt Creutznach; die Marcharafen von 
Baden-Baden aber befisen die übrigen 
beyden Theile, welchen auch ein Ant eil 
von dem Schloffe zu Creutzenach gehöret. 
Die bintere Graffchafft gehoret diefen 
Mardgrafen zum halben Theil, die andere 
zuE aber den Pfals » Grafen von Bir 
S ee —Ic hr Flecken auf 
undsruck, weldyes dem Pfaltzgr 

von Birckenfeld zugehoͤret. Pralnstgien 
Spanien, Spanga, Eipagne, Hifpania, ift ein 
grofes fand in Europa, imelches gegen 
ord⸗Oſt von Franchreich durch das Pyre⸗ 
naiſche Gebirge abgefondert wird, fonften 
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aber an den Dcean, das Stretto di Bis 
braltar und das Mittellandiſche Meer 
greuset. Die Lufft darinnen if warn, 
das Erdreich aber, ſowohl wegen des Gans 
des und der Gebirne, ald auch der 
Nachläßigkeit der Einwohner, am Getre 
nicht fruchtbar. Jedoch wachſen viel 
Baum: Früchte, an Sinefifchen Arpfeln, 
Pomerangen , Citronen, Dliven u. d. m, 
auch ift die Wolle und der Wein dafelbk 
fehr gut. Diefes Land befiund aus Laftt- 
lien, Nragonien und Portugal, unter 
welchen nunmehro das legtere feinen ber 
fondern Konig hat, die zwey erſten aber find 
dasjenige Reich, welches man in 
Verſtande das Königreich Spaniennen; 
net, und welches in die Länge 190, tie 
auch in die Breite 150 Teutiche Meilen 


hält, auch wegen der guten Geeshdien zur 
Handlung fehr bequem lieget.. In: 
mwohner dieſes Königreichs, eine 


pure Monarchie ift, find altefanit . 
Catholiſch, und findet man darinnen; 


Bißthuͤmer, 44 Suffraganen und 2 eremte 


Biichöffe; wie denn die Inquiſtien keine 
andere Religionen unter ihnen buldet, 
und ihr Morarche wird der Catholiſche 
König, fein erfigebohrner Sohn aber der 
Pring von Afturien tituliret. € wird 
daffelbe nach ae Einrichtung in dren 
Königreiche eingetheilet , welche find das 
von Eaftılien, von Aragonien und don 
Yıavarra. Geographiſch theilet man 
Spanien in 14 Provingen, nenlich 

licien, Afturien, Bifcaya, Navarra, 
Nrapeonien, Catalonien, VDalentia, 
Murcia, Grenada, Andalufien, Yıeu 
Caftilien, Ejtremadura, Alt u... 
und Aeon. Hierzu gehören auch Die daler: 
rifhen Inſeln, Majorca, Dosen und or: 
mentera. Minoren aber it au die $ 
Engelland in dem Utrechtifchen 

1713 überlaffen und 1757 von den ⸗ 
fen erobert worden, Es gehören der. Fon 





ta und Dran, und auf den Deeamdießas 







nifchen Infeln. _ Ju America aberbat di 
fe irone den gröften und beiten Theil 
Landes in Beſitz. Es mar 
mahls das gröfte und maͤcht 
in Europa; es hat aber Dur 
mit Holland und Fran ; 
ren, wie e8 denn auch Durch d 
lonien nach America und die Austreibun 
der Jüden und Maitren am ® | de | ei 
— worden. Nach erbleſen Ab 
erben des Konige Caron bat ji 
Dur d’Anjon, Ludwig des XIV 
Franckreich Enckel, vernoge ei 
den Eardinal bie Deff B 
son Teſtaments, in bie | 
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reichs gefeget. Indeſſen hatte, fich auch 
Kupfer Earl VI, unter dem Zitel Caroli 
111, ale König von Spanien zu Wien aus⸗ 
rufen laſſen, führte auch den Krieg nit 
geränderlihen Gluͤcke, genen die Spanier 
und Frangefen, und hatte von 1703 bis 
1710 feine Hofbaltung zu Barcelona, er 
wurde aud) 1709 vom Rabſt Glemente XI 
durch einen Vergleich vor einen König in 
@panien erkannt. Nachdem aber deren 
Allürten, fonderlih Enaelland nud Hol⸗ 
land, einen Particulier-Krieden mit Franck⸗ 
reich —25— faben ia, Ihre Kayſer⸗ 
lihe Diajefidt auch genöthiget , nad) dem 
Utrechtifchen Frieden mit Franckreich eis 
nen Evacuationd: Tractat_ wegen Catalo⸗ 
nien zu ſchlieſſen, worauf fie auch felbiges 
d mit dero Trouppen quittiret, und 

d gachgehends jo wohl die Barcelonier 
als Majorcaner , welche annoch ihre Frey⸗ 
beit zu _ mainteniren fuchten, unter die 
Botmaͤßigkeit Philippi V gebracht, ihrer 
repheiten beraubet, der Friede aber zwis 
Ihro Kanferlihen Majeftdt und er⸗ 
meldetem Philippo V damahls noch nicht 
geihloffen morden. Denn der Srieg 
gieng 1718, als die Spanier Sardinien 
wegnahmen, und mit Siellien dergleichen 
thun mwolten, aufs neue wieder at, und 
weil fich Philippus zu feinem Frieden be: 
quemen, fondern die von Spanien abge- 
riffenen Provinzen wieder darju bringen 
wolte, fo that der damahlige Negente von 

- Rrandreich, der Hergog von Orleans, wel⸗ 
mit Ihro Kanferlichen Majeftät in die 
Quadruple⸗ Alliang getreten, einen Einfall 
in Bifcaya, und eroberte verichiedene Plaͤ⸗ 
Be, da unterdeffen der Krieg in Sicilien 
von den Kapferlihen und der Euglifchen 
Ant mit gutem Succeß geführet wurde, 
daß dieſes Königreich 1720 denenfelben 
eingeräumiet, und Philippus in die Quas 
deuple- Allians zu treten aendthiget wur: 
de. Nachgehends hat man auf dem Con⸗ 
A Cambray,und hernach zu Soiſſons, 

| Jahre an einem Frieden gearbeitet, 
debey fich aber fo viel Schwierigkeiten im 
Wes gt dab endlich Ihro Kayferliche 
Majeftät bewogen worden, mit König Phi⸗ 
V in Spanien einen abfouderlichen 

St gu fchlieffen, welcher von beyder: 
feits Plenipotenttarien amı 30 April An. 
25 zu Wien unterfchrieben, und darin⸗ 
ne Hpilippus V vor einen rechtmäßigen 
König ven Spanien erkannt, auch daß 
‚sen benderfeits die bieherige Titulatur ad 
dies vie behalten werden folle, beliebet 
werden. Hierdurch erhielte num mer 
pus V, welcher den 19 Dec. 1683 geboh⸗ 
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felbft die übrige Lebend » Zeit in. Devotion 
ujubringen. Als aber der junge: König 
udonieus 1 am 31 Yug. 1724 frühzeitig 
verftarb, murde er auf Einreden feiner Ge⸗ 
mahlin Elifabeth und derer Groffen des Ho⸗ 
fes hewogen, die Königl. Regierung wieder 
zu abernebmen. eine erite Gemahlin, 
Maria Louife Gabriele, war eine Tochter 
Victoris Amadei Il, Herkogs von Savohen, 
welche den 11 Geptembr. 1701 vermäßlet 
worden, und den ı4 Febr. 1714 Todes ver: 
blichen. Die andere Gemahlin Eliſabeth, 
if eine Tochter Odvardi II, Hertzogs zu 
Parnıa, welche den 25 Det. 1692 gebohren, 
und im Jul. 1714 vermäblet worden. Aus 
der eriten Ehe it Ihro Catholifhe Maſe⸗ 
ſtaͤt Ferdinandus VI ama2 Sept. 1713 aes 
bohren, welcher ſich mit Maria Barbara , 
Johaunms V Könige von Portugall Toch⸗ 
ter, die den 4 Dee. ızı1 gebohren, und 1758 
den 27 Aug. geftorben, An. 1729 vermäb- 
let; und aus der andern Ehe find Garos 
lus, König von Nenpolis und Sicilien, geb. 
den 20 an, 1716, Philippus, feit 1748 
Hertzog von Parma, der ſich 1745 mit ei- 
ner Koͤnigl. Fransdfifchen Primeßin vers 
mäblet bat, und Fudovicus Antonius Tas 
eobus, welcher Anfangs Cardinal und Ei 
Biſchoff von Toledo war, nachgehends aber 
An. 1755.den Burpur abgeleget hat, ges 
zeuget. Mad) dem Tode Kanfers Earoli 
VI machte P —* V Anfpruch auf die 
Oeſterreichiſchen Erb- Lande, und fuchte 
diejelbe durch feine nach Italien geſchickte 
Urnicengeltend zu machen; Daher der Ita⸗ 
liänifche Krieg entftanden, über welchem 
aber Philippus V Un, 1746 verftarb, und 
fein Nachfolger Ferdinand VI trat endlich 
auch dem Aachner: Frieden bev. Er ftarb 
ohnbeerbt 1712 ben 27 Aug. und fein Halb- 
Bruder der König von Neapolis folgte 
ihm fogleih in der Negierung unter dem 
Nahmen Larl Il, ſ. auch KeifesLexicon , 
und vou dem Spanifchen Commercio und 
Waaren das Natur⸗Lexicon. 


Spanifche Keuter, ſ. Cheval de Friſe. 

Sparenberg, f. Bielefeld. 

Sparendam, iſt ein langer gepflafteter Weg oder 
ſterdam 


Damm in Holland, zwiſchen Am 


und Harlem. 


Spargiren, unter die Leute ein Gefchrey brin⸗ 


gen, Lat. Spargere in vulgus. : Daher Spar- 
gement, eine fliegende Mede, die offtmahls 
weder Grund uoch Wahrheit hat, Lat. Ru= 


mor , Fama. 


Sparned, Eleiner Flecken in der Marckgraf⸗ 


ſchafft Eulmbach in Francken. 


Sparta, f. Lacedemon. 
Spartivento, ein Vorgebirge zu aͤuſſerſt in Ca⸗ 


labria oltra, in Neapolis. Hiervon hatder 





ten, uud auf alles Recht, fo er auf die 

6 rauckreich batte, 1712 den s Nov. 
renuncirete, den völligen Beſi 

j —* der Spauiſchen Monarchie. Er verließ 


Golfo di Spartivento feinen Nahmen. | 
Spas Simonow, Rußiſches Kloſter, unweit 
Moſeau, mit einer guten Mauer umgeben, 


- 


1724 den Spanifihen Thron freye daß es zu einer Meinen Feftung dienen Far. 
uud begab ſich nebft feiner Gemah⸗ Spatenberg, altes eig Berg: Schloß bey 
An in das Schloß St. Ildefonſe, um das ae 2 in Thuͤringen, jo von dem 

2 Streu⸗ 


N? 
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"Streu: Sande Spaten, welchen die Eins Speria, ſ. Spezza. 
a häufig — ſuchen, den Nah⸗ Spey, Spea, einer von dem groſſen 


men bat. | 
— der Raum, die Weite, der Platz. 
Speccia, ſ. Spezza. 
Specchia, Hauptftadt einer Heinen Marckgraf⸗ 


—— und An unterbalb Bog: de 
ıche in ger ergeußt; erhat 
und einen fehr fchnellen Ph — 


Schottland, welcher aus dem Eu 


ſchaft in Italien, unter das Hertzogthum Speyer, Spirenfis Epifcoparss, Bi 


Guaftalla gehörig. 

‚ Special, in Specie, f. In genere. 

Specialirer, infonderheit, nahmentlich 

Species ſacuu, ift der Inhalt einer Gejchichte, 
und der wahre Verlauf einer Sache. 

. Species - Beld, find die gansen und groben 

ng Sorten, als Realen, Piftolen, Du: 
eaten, Neichsthaler m, f. w. Lat. Solidus 
numimus. |. Nat. Lex. 

Specification, ein Verzeichniß oder ordentliche 
Defhreibung eined Dinges. 

Specimen, ift —*8 > ur un Er, 

ndung, deren fi) jemand ruhmer. 

—* Stadt in der Woywodſchaft Si⸗ 
radien in Groß⸗Pohlen. 

Spedfeld, Dean in Fraucken, in die 
Srafichaft Limburg nehörig, fo von dem 
alten Schloffe Speckfeld den Nahmen hat. 

Spe&tacul, **WV uftand, Anblick, ’ 

Speculation , das Nachlinnen, Nacharübeln, 
Nachdencken, Lat. Meditario, Conremplatio ; 
Speculiren, auf etwas denden, einer Sadıe 
nadfinuen, etwas ausforſchen, auskund⸗ 
ſchaften, ausgruͤbeln, Lat. Omni cocirationc 
in quid ferri. 

Spediren, heiſſet bey den Kaufleuten etwas 
ausrichten oder fortſchicken, Lat. Misrere. Da: 
ber Spediror, ein Güter - Berfender, Lat. 
Proturator mercium transmittendarum. |, 
Yiat. Lex. 

Gpeicher, alfo heiffen die aroffen Korn⸗ Haͤuſer 
1. E. in Dantzig, Kat. Granarium. 

Speins hard, reiche Prämonftratenfer-Abtey 
im Stiffte Regenſpurg, fo der Abtey zu 
Steingaden incorporiret 6 Das Klofter- 

baͤude ift neu und prächtig aufgefübret. 
$pendiren, beftechen, Lat. Corrumpere, Geſchen⸗ 
fegeben, Lat. Lärgiri. vermehren, Lat. I/m- 
pendere, item freygebig ſeyn, Lat. Magna 
liberalitare efe. 

Speränce, Sperane, das Vertrauen, die Hoff: 
nung, und Zuverficht, Lat. Spes, Fiduria, 

Sperlinga, febt bobes und feſtes Berg⸗ Schloß 
in Sieilien. 

Sperrgeld, wird dasjenige Geld genennet, 
ſo man zu Wien erlegen muß, wenn mau 
zu ver Zeit, da die Thore ſchon ver 
ſchloſſen, felbige wieder eröffnen läßt, 
sder durch den Einlaß in eine Stadt 
gehet, Lat. 
portis urbem intrare volunt , exada. Von 
re dieſes Geldes find die Reichs: 
Hof: Nätbe im ganzen Römifhen Reiche 


Fuld 


Speyergöm, heißt die Gegend um S 
Spezza, la Spetia, Speccia, Fleine® 


Sphera, heißt eigentlich eine. u 


Pecmia ab üs, gui claufıs 


im Ober: Rheinifchen Kreiſe In Ve 
Pfaltz, welches der Rhein in 
abiondert, und iſt denrfelben bie 
Weiffenburg einverleibet, die order 
UT 
vuchfal. Der ierige Bifche 
Franeiſcus Chriftephorus Yaron von 


tenzum Gtolgenberg, geb. 16 Matt, ı 
erwählt den 16 Nov. 1743. _ D | 


Speyer, Spira Nemerum, Haupt Sir, 


thum gleiches Nahmens, Liest am Rhein auf 
jener Geite, allwo fich dad Heine 
Spener oder Speyerbach _binein fürket, 
Der Kath und die meitten B 

theriſch, die Catholiſchen aber den 
Dom, welcher im vorhergehenden 
durch die Fransefen verwuͤſet worden if. 
Sie liegt 4 Meilen von Worms, wid $ 
bie dltefte Stadt in —5 

und iſt eine freye Reichs + Stadt, ihe 
he der Bifchoff nichts zu befehlen 
daß er die Kanımer Schuithe 
e —— —— 
an, wannenhero er ſich auch nicht Bifhon 
von fondern zu Speyer fehreibet, und 







und der Chnrfürft zu Vfalz ihre 

Herr. Bor diefem mar allbiet das 

lihe Kammer: Gerichte, melden aber der 
zu Anfang des Juni 1689 erfolaten füta: 
len Verwirrung der Stadt Greve 
nad) Wetzlar verlegt werden. Ni 
davon ift der Meine. Fluß Spererbad 
wo die Alliirten 1703 eine ziemliche Nie: 
derlage erlitten, als fie die vom Marfe 
de Tallard beiagerte derung. dan en 
fegen mwolten. f..Reife-Lexicon.. 














nem Huͤgel am Golfo di Spe 
ben Genuefern sehdrig. Di 
ein Heiner Meerbu 
Meeres, an deſſen Ha 
find, um die Schiffe zur bet 


der Aftronomie wird es 


{ J 4 
 hmedift en 6 


Drahe gebähig, m 
piegel, Arcatie, iſt derjem 
gesterte Theil binten an S 
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dem, Hinter- Steven ab hinauf bid an die 
Eajüte, und fonderlih in den Fregatten 


oben gleich, unten aber nach Vroportion des _ 


Schiſſes in die Runde ſpitzig jusebet, Lat, 
Anaglypha, Encarpa puppis. Siehe Lexic. 
Math. 

Spiegelberg, Boppenbrügge, eine Grafs 
schaft ;wifchen Hameln und —— 
ehemahls dem Fuͤrſten von Naſſau⸗Dietz, 
als ein Hanndverifches Lehn gehörig, wel⸗ 
yes aber Auno ı7 11 der Churfürit von Hans 


nover, ald Lehns⸗Herr, nach dem Trde des 


Erb: Statthalterd wieder in Bejig nehmen 
laſſen, it dem Pringen von Dranien wieder 
vom Konige in Groß: Britannien verliehen 
werden. ey 

Spiegelfechten, heiffet, wenn man etwas nur 
laulicht und zum Scheine, nicht aber im 
rechten Ernte thut, Lat. Dieis cauſa, per- 

furdorie quid agere. , 

Spielberg, Schloß auf einer Inſel in ber 
Donau , drittehalbe Meile unter Ling in 
Dber:Defterreih. Nahe darbey ift auf der 
Donau ein Drt, der neue Bruch genannt, 
welcher den Schiffen gefährlich ıft. 

Spielberg, Berg = Schloß und Flecken in 
Franden, dem Bißthum Aichſtaͤdt gehorig. 

Spielberg, Schloß und Amt ın dem Fuͤrſten⸗ 
thum Dettingen, allwo eine Graͤfliche Xinie 
von Dettingen, die hiervon den Nahmen 
bat, rejidiret, fo Anno 1734 in Fuͤrſten⸗ 
Stand erhoben iſt. Der ietzige Fuͤrſt heißt 

ohannes Aloyſius, geb. den 13 “Jan. 1707. 
Seine Gemahlin Therefia Maria Anna, 
eine gebohrne Printzebin von Hollſtein⸗ 

Wieſenburg, farb 1745 den 14 Julii. 

Spielberg in Mahren, Hauer ng, lieat 

an der Stadt Brinn, wo oft Staats: Ge: 
fangene bingebracht werden. 

Spiel: Braf, Lat. Ludorum publicorum prafe- 
Ans, if derjenige zu Wien, welcher die Herr: 
fchaft über die Muficanten, Eomödianten 
und andere Reale Spieler hat, die ohne 

ine Erlaubniß in den Oeſterreichiſchen 
anden nicht agıren oder auffmelen durften. 
Es gehoͤret ihm auch das Erfänntnig über 
diejenigen, fo wegen des Spielend in Unei⸗ 
aigkeit gerathen. Dieſes Amt iſt bey dem 
Jelteſten von der Graͤflich⸗Breuneriſchen 
Familie erblich. 

Spielraum, ſ. Munduny, it. YTarursLexic. 

Spieß⸗Cappel, Amt und ehemaliges Kloſter 
in der Grafſchaft Ziegeuhayn, wo die alten 
Landarafen ju en weil es mitten im 
Lande gelegen, ihre Land⸗Taͤge gehalten. 

Spigno, Spin, Spiwenfis Marchionarus , tleine 
Landfchaft im Hertzogthum Montferrat 

| gaifoen den beyden Landfchaften Aqui und 
bi, an den Genuefifchen Grengen, iſt ein 
Kanjerlihhes Reichs⸗ Lehn, und 1709 von 
dem Hertzoge von Savoyen in Befi genom⸗ 
men, 1724 aber vollends dem Kayſer abges 
faufft worden. 

Spigno, Spin, Spinium , befte Stadt in dem 
Warckgrafthum Spigno, liest an einem 
Fluſſe, der unweit davon in ‚die Bormida 


— — — 
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faͤllt. Charlotta Eanalio Gräfin von Tende, 
des Marquis de St. Thomas Tochter, und 
des Marquis de St. Sebaſtian Wittwe, mit 
. welcher fich der König von Sardinien, 
Vi&tor Amadeus Il, dei 20 Aug. 1730 ver⸗ 
mäblet hatte, nachdem er ineben dem Jahre 
Krone und Scepter niedergeleget, und bei 
Titel eines Grafen von Tende angenommen 
—7 kaufte dieſe Herrſchaft und nannte. 
ih Gräfin von Spigno, nah Victoris 
Amadei erfolgten Tode, An. 1732 den zt 
Detobr. wurde fie in ein Klofer zu Figua⸗ 
rolo geftecket. 
Spilamberto, Spinum Lamberti, Spilibertum, klei⸗ 
” Stabe am Fluß Panaro, nicht weit von 


Modr *. 
Spill, eine gemiffe Mafchine auf einen 
Schiffe, womit die Ander : TZaumen einges 
munden werden, Lat. Fufus. Siehe Lexic. 


Math. 

Spillen, beiffen die aͤuſſerſten Stangen zu 
oberit der Maft: Bäume, von welchen die 
Flaggen und Flügel wehen, Lat. Anseune fu- 
periores. 


— Stadt in Lincolnshire in Engel⸗ 
an 


Spillmagen, f. Cognaten. 

Spin, f. Spigno,, 

Spinalonga, gekung auf der Infel Candia, amt 
Golfodi Spinalonga, auf einer kleinen Ju⸗ 
jel, woſelbſt fie einen guten Hafen hat. Sie 
gehörte fonft den Venetianern, ift aber 1715 
von den Tuͤrcken erobert worden. 

Spinarza, Cherveila piecola, Fluß ın Albamen, 
in Griechenland, welcher fıch zwiſchen dem 
fleinen sa Spinarga und Firgo im 
den Golfo di Venetia ergeußt. 

Spinazzula, ein Ort in Calabrien, dem Herkoge 
von Calabritto gehörig. Der Konig bender 
Sicilien ertheilte dieſem Orte 1735 , das 
Stadt⸗Recht, weildie Einwohner zu ſeinem 
Beiten zuerſ die Waffen wider die Kayſer⸗ 
lichen ergriffen. 

Spingecha, Fluß im Perfien, welcher unter 
andern die in der Provins Adyrbeitzan lie 
gende Stadt Taurid durchfrömet. 

Spino, Beine Stadt in der Mayländifchen 
Landſchaft Yodi, am Fluß Aoda, if 1725 
dem Hergoge von Savoyen eingerdumet 
worden. 

Spinola, ein Marquiſat im Genueſiſchen Ge⸗ 
biete, welches einer vornehmen und be— 
ruͤhmten Familie den Nahmen und Titel 
giebet. Aus dieſem Hauſe find Die Der: 
joge von Molfetta, S. Severino, S. Pie- 
sro und Seſto entiprungen, welcher lektere 
vormahls Bice-Re in Sicilien im Nahmen 

- Philippi V in Spanien getvefen, und insge⸗ 
mein der Marquis de los Balbazes genennet 
worden. 

— werden biejenigen genannt, 

ie gleiche Grundfäge mit dem Beneditto 


- + Spinoza haben. Diefer war ein Portugie⸗ 


fischer Jude in Amſterdam, und im Lateı= 

nifchen, Griechiſchen, der Philoſophie und 

BAUEN ſehr erfahren. Er verließ 
3 


dag 
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das Judenthum, wurde aber Fein Chrift 
fondern bielte fich ftille, und aefellte fich 
ju feiner. Melinion,- verrieth aber gie 
‚durch feine Schriften, daß er ein Athei 
oder ein Vantheiſt fey, indem er die ganze 
Welt zu Gott machte, und nur eine Sub⸗ 
fans flatuirte. 

Spintifiren, ſich Gedancken und Corgen über 

" etwas machen, und demfelben nachgrübelır, 
Lat. Medirari, firutari. 

Spioniren, austundfchafften, verrätherifch oder 
binterliftig alles abmıerefen, Sat. Speculari, 
explorare. Daher kommt Spion, Fran. 
‚E/pion , einbeimlicher Austundichafter, Lat. 
Corycaus , Speculaser. 

Spir, ıaVal despir, Vallis Pyrri, ein Frantzoͤ⸗ 
fifches Gebiet in der Grafſchaft Reuͤßillon, 
langft dem Fluß Ted) in Eatalonien. 

Spirding, einer von den größten und fiſchrei⸗ 

. Heften Seen im Brandenburgifchen Preuf: 
a und im Bartenländifchen Kreiſe in der 

roving Natangen. Erhat 4 Werder, auf 
deren einem es ſehr fpücken ſoli, daher er der 

. Teuffeld- Werder genennet wird. 

Spireo, ein Borgebirge in Sacanien in Morca, 
bey der Etadt Epidauro. 

Spirieus, heiffet bey den Medicinern die befte 
Kraft und Saft einer Argency, die man 
durch Diftillirung aus gewiſſen Wegetabis 
lien heraus gejögen. f. Nat. Lex. 

Spiritus familiarıs, mird vor einen Geift un: 
gegeben, den einer deshalben annimmt, daß 
er in u genifien Sache fertig fen, und 
gutes Blick haben moge. Es werden aber 
Die meiſten Dinge durch Betrügereyen vor 
Spiritus familiares ausgegeben, die folchen 
Nahmen am wenigften verdienen, und von 
denen vernünftiger Weife keine Wirkung 
au hoffen, oder iemahls zu gemwarten ift, als 
man fich vorſtellet. 

Spiritu Santo, Stadt und Capitania, in Bra⸗ 
filien, in Süd-America, welche die Spanier 


befigen, 
Spititu Santo, Stadt in Neu: Spanien in 
Nord⸗Ameriea. + 
Spiritu Santo, ſ. S. Spiritu. 
Spirlinga, Feine Stadt in der Infel Sirilien. 
Spirnazza, ſ. Stromio, 
Spital, f. Zoſpital. 

Spithead, Stadt und Hafen unweit VPorts⸗ 
—* in Hantshire in Engeilund. _, 
Spittal, Siddtgen nebſt einem fchönen 

Schloß in Kärnthen an der Drau, dem 
Grafen Porcean gehoͤrig. 
Spin, Flecken und Schloß an der Donau, in 
Unter:Defterreih, 2 Meilen von Creme, _ 
Spigberg, Spispelbergen, Montes Acati, eis 

nes von den Nordlichen unbetannten Laͤn⸗ 
dern hinter Nova Zembla, gegen den Po- 
leum Ardticum, welches 1596 von den Holz 
ländern entdecket wurde, und von dei vies 
len foigigen Bergen, fo ſich an den Hüften 
befinden, den Nahmen bekam. Es giebt 
alihier viel S:e Vögel, weiffe Baͤre, Nenn: 
Thiere und Wauffche, welche letztere im 
Sommer von den Holdıderu gefangen wers 
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den. Das Land ift unbewohnt und über: 
aus kalt, alfo daß keine todte Körper darinme 
verwefen, und im Winter bat es vier gun 
ger Monat Nacht, und im Sommer bg 
gen eben jo lange beftändis Tag. Dere⸗ 
nige Theil, der am naͤheſten gegen Ofen 
lieget, Ham Treu: friepland, 
Spig-Brofchen, find Annd 1476 aud dem 
| Bäneebersilhen Bergwercke zu Zreiduu 
gemuͤntzet worden, und hat einer anfanz 
nur einen guten Groſchen gegolten 
ind te auf 15 Pf. gekommen, daher ſie neq 
funfzerlein beiffen, und endlich auf is 
Dfennige, welches fie hoch gelten, Lat. 4 
Misnicus, decima fexta impersalis pars. 
Spleen, wird in Engelland der Selbi-Nerd 
enannt, — 
— Pracht und Herrlichkeit. Daher 
Spiendide, herrlich, prächtig. 
Splugen, Flecken in Graubuͤndten, in dem 
fo genannten Rheinwald, wovon der jeht 
hohe Eplugel:Berg den Nahmen bat. 
Spolcte, Spoleranus feu Spolerinus Dacasar, 
zogthun in Jtalien, welches gegen Oiten, an 
Abruszo, gegen Süden an Sabına und das 
Vatrimontum Petri, gegen Weſten an das 
Drvietano und Perugiano, gegen Norden 
an Urbino and die Marra d’Aucena grens 
jet. Es gehoͤret dem Paͤbſtlichen Stuhl, 
und die Hauptſtadt Spoleto, Spolerum, Spr- 
lesium, legt am Fluß Maregia an einem 
ügel. Sie hat ein fees Schloß, undein 
ishoffthun, unmittelbar unter den Pabit 
gehdrig. Iſt 1703 durch Erdbeben ziemlich) 
verwüftet worden. f. ReifesLexic. 
Spolia,, werden die Ritterlichen Inſicnia als 
Schild, Helm, Degen, Handſchude und 
Sporen genennet, welche bey Adeuchen 
Brerdigungen, Kitterlihem 
nad ‚au den Kirchen: Wänden befeitiget 
werde 


tt. # 
Spelisen, berauben, plündern, beeblen, aus⸗ 


jiehen. Spolium, ein Naub, welches in 
den Rechten eine ſolche Thaͤtlichkeit beden⸗ 
tet, da einem mit Gewalt und wider Nedht 
etwas genommen wird; Daber enifichen 
die Spolien: Klagen. f. Juriſt. Lexic. 
Sponeck, Dorf und Herrfcpatt diſeit am 
bein unterhalb a meiden das 
— 
zuſtehet. Gehötet dem Hertz 
tembers : Muͤmpeigard, und nunmehr nad) 
defien Abfterben dem Sergoge zu ZWirtemz 
berg : @tutgard, Georgmus Leopoldus, eilt 
Sohn des An. 1723 verfiorbenen Hertzos⸗ 
von Mumpelgard Leopold Eberharde,der mit 
‚feiner Maitreffe und hernach Gemablun „ 
na Sabina von Hedewigern erzengel,; UND 
die mebft ihren Brüdern in dem Reiche 
Grafen : Etand von Sponeck erhoben mar 
den, führte nebft feinen Geſchwiſtern detn 
Graͤfichen Titel; allein ſein Un. 1723 9 
bobruer Sohn wird teng mur in Frankie 
Ptintz von — titulitet. 
Sponheim, f. Zpanheim. 
Spontalia, Ehe:Verlöbnig, Beriprehung zu⸗ 
tönftiger Ehe. on 


— 


s06 Cook Spyrecher 


* Schantze am Swyneſund in der 

ving Aggerhus in Norwegen, welche Die 

Schweden 1716 eingenommen und ge 
fhleifet haben. 3 

Sporades Infulz, find die enigen nfeln des 

ipelagi, welche an den ſiatiſchen 
Küften liegen , und ihren Nahmen daher 
befommen, weil fie hin und her zerſtreuet 
find, Esbefinden fich einige Griechen dar⸗ 
auf, und fie gehören den Turden.. 

Sporen, find auf einem Schiffe, vieredkigte 
un den Kiel-Schwin gemachte Loͤcher, dar⸗ 
innen die Raſten ruhen, Lat. Foramina, qui- 
bus mali immittunsur. 

Sportulz hieſſen vor alters diejenigen Körbe, 
in welchen die gefie Herren ihren guten 
Freunden und Clienten einige Ertrifchungen 
oder etwas von ihrer Tafel zuſchickten. 
3* nennen die Jutiſten dieſes Sporteln, 

man dem Richter und deſſen Bedieu⸗ 
ten, vor die Gerichts : Hegung , Ausfertis 
der Beſcheide, Confirmarionen, Diſ⸗ 
denſationen und andere Verordnungen 
entrichten muß, und find deswegen IN Der? 
fhiedenen Landen gewifie Eportel: Taren 
—— darnach dieſelben bezahlet wer⸗ 
dllen. f. Juriſt. Lexic. 

* Knaben find 6 junge Leute, welche 

Wieneriſche Hof zu Bricbend: Ze 
Gonfantinopel unterhält, die Tuͤrckiſche 
Eprache zu erlernen; jie ſehen unter dent 
— * Reſidenten daſelbſt. 

Soradenel ein in dem Furſtenthum Zelle 
gi ener Drt, nicht weit davon eutſpringet 
achte⸗Strom. A 
enftein, Herefchaftt in Tprel, dem 
ürftlihen Hauſe Trautſon von Falcken⸗ 
ein gehörig. 
her, Speaker, eder Redner IM Groß: 
fitannifchen Warlament, Lat. Orasor eu- 
ie Regni Brisanniei, ift eine Perfon, ſo im 
Wyahmen der übrigen Glieder das Wort 
et. Bende Parlaments:Häufer haben 
befondern Sprecher, vor dem das 
Ecepter, wenn er eiu⸗ und ausgehet, ber: 
en wird. Ben den Dber : Haufe 
vertritt diefe Stelle ver Lord⸗Cantzler oder 
Groß » Siegel » Bewahrer , der, wenn der 
nie. uugenen ift, hinter defien Himmel 
oder Baldachin fteht, oder auch auf dem er? 
Wollen: Sad zur Seite des Himmels 
, and das grofie Siegel, wie aud) ein 
vergüldeted Scepter neben ſich lies 
Safe 6 in dem Unter-Haufe oder dem 
fe der Gemeinen hat der Sprecher nur 
Allein einen Stubl, fo in der Mitte ſtehet 
id der Actuarius einen neben feinem 
e. Wenn der König oder die Konigin 
Parlament erfcheinet, giebt man dem 
nter-Haufe Befehl, ihren Sprecher oder 
ner zu erwählen, welches je font ohne 
sniglichen Beſehl wicht thun dürffen, 
Hierauf geben die Glieder Der Gemeinen 
von den Schrancken Des DbersHaufes zu: 
tin ihr Gemach, und wählen auf ihrem 
Mitteleinen Redner, welches insgemein 


Spree Sprottau 2063 
ei wohlerfahrner Rechts = Gelehrter iſt, 
und den fie dem Könige folgenden Tages 
vorftellen, da Ge. Majehät auf dem Thron 
ſitzet, und alle Me und weltliche Lords 
in ihren Scharlad) + Rocken beyfammen 
find. Wenn der König ihn vor gut ertens 
net, fo ſchlaͤget er aus eidenheit diefe 
Ehreab, nachdem er aber genöthiget wor⸗ 
den, folche anzuuehmen bittet er dem 
König um 3 Dinge: r) dab die Gemeinen, 
fo lange das Parlament ißet, Zutritt zu 
pro Majertät haben mögen; 2) um die 
reyheit, Ihre Meinung frey in ihrem Hpufe 
zu fagen; 3) Freyheit von allen Arreften ; 
welche Puncte ihnen der König aljobald 
einwilliget. f. Parlament. 

Spree, Spreba, (hiffbarer Fluß in der Marck 
Brandenburg, welcher unter dein Bohmi⸗ 
fen Gebirge, unweit Tollenſtein umd wat 
hart am dem Ober = Laufisi chen Do 
Gersdorf, fo unter der Stadt Zittau Bots 
mäßigteit gelegen, entfpringet, DON dar 
aufYudigin flieffet, nachmahls auf Sprem⸗ 
berg, Cotbus und in den Spreewald gebet, 
Berlin und Coin an der Spree von einanz 
der. theilt , und ſich der Feftung Spandau 
gegen tiber in die Havel ergeußt. 

ree = Wald, eim meitläuftiger langer 
yon 4 Meilen ım Umfreife in der 

Nieder:Laufin, von der Spree gank umge“ 

chfloffen., Es liegen viel 

undit er eine gute Mes 
ingleichen wegen 


vornehmen Adelichen 
anilien, welche ihre Gürer und Ritters 
sine darinne haben. 
Spremberg, Hleine Stadt nd Amt im 
Sarcfararthun Nieder - Lanfig, am lincken 
{fer der Spree, Sie hat über 2 aͤuſer 
Anno 1705 den 30 Jul. durch den Brand 
verlohren. Der legt s verftorbene Hertzog 
Heinrich von Sacjen:Merfeburg refidirte 
- font auf dem Sbioffe alda. Geböret 
num den Chur + Haufe Sachſen. f. Mer⸗ 
ſeburg. 
Sprengel, Lat. Diecefis, alfo nennet man 
das Gebiete eines Bifchoffs oder Superin⸗ 
— Feuer⸗ Rift 
pring Kiſten, ſFeuer⸗Biſten 
— — und Zſet 
in Ober Defterreich an den Paflaniichen 
Grengen, davon das Gräflich - Lamber ſche 
rg von Springenftein den Nahmen 
tet. 
Sproe, Heine Inſel in Daͤnemarck, am groffen 
Belt, wiſchen Fuͤnen und Seeland. 
Sprotta, Fluß in Sclefien, der im Fuͤrſten⸗ 
thumm Kieanig, bey dem Dorf Sprottichen 
entfprünget, und ben, Det Stadt Sprottau 
fich in den Bober fürket. 
Sprottau, Sprartavia , Stadt im Fürftens 
thum Glonau in Schlefien, am Flu Bober 


und Sprotta. 
Ttt 4 Spül- 


Sypuͤl⸗Kelch Staats⸗Mann 


Spul⸗Kelch, wird in der Cathoriſchen Kirche 
derjenige Kelch oder Becher genennet, in 
welchem Wein und Waffer enthalten, fo 
man gewiſſen Communieanten auf ihr Bes 
gehren zur Abfpulung nach Empfang der 
geſegneten Hoſtie darreichet, Lat. Calix eu- 
charıflicus non conficrarus. 
Spum-head, Vorgebirge in der Englifchen 
Proving Yorck ſo ſich gegen Oft: Süden 
indie Nord⸗See erfirecket. 
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Spuye, alfo wird der Canal gemennet, welcher 


e * Harinckoliet dis an die alte Maas ges 
et. 


Squernewig , ein vortreflicher Pallaſt des 
Er = Biſchoffa ven Gueſen, liegt in der 
Woywodſchaft Rawa, nicht weit von Biala 
in Groß⸗Nohlen. 

Squillace , Seyl/aceun, Stadt nebk dem Titel 
eines Fuͤrſtenthums, am Fluß Fuvelone, 
nicht weit vom Zrıto Di Squillace, in Ea⸗ 
Inbiia oltra in Neapolıs. Ihr Biſchoffthum 

. gehöret unter den Erg Bifchorf zu Reggio, 
und der Golfo di Sqillace if ein Theil des 

Joniſchen Meeres. — 

greheraicum, Gtädtlein in Boſnien im Re 
sure, mo es gute Gold⸗ und Silber: Anbrüche 
giebt. 
vemo, Sremid, 'Sranen = Stadt, eine 

Stadt in der Woywodſchaft Pojen, in 
ErofsPohlen.. 

Srensto, Stadt in der Woywodſchaſt Ploczs 
fo, in Mafovien in Pohlen. 

Sroda, f. Schroda, , : 

Sſelakowice, Stadt der Königl. Kammer in 

_ Böhmen, im Kaurziner: Kreiſe. | 

Staa, Lat. Kudens, quo mali invicem cobarent, 
it aufden Schiffen ein dickes Tau von einem 

Maſt zum andern, fo wohl diefelben feft zu 
halten, daß ſie nicht vor noch hinter ſich fals 
len Fonnen, als auch ein Segel bey gutem 
Winde daran zu führen. 

Staar, ein Gemicht, ſ. Nat. Lex. 

Staat, Lat. Respublica, Status publicus, heißt 
eine groffe Geſellſchaft eines gewiſſen Voi⸗ 
fes, Darinnen man Dbrigfeit uud Unter 
thanen antrifft, und die erfafliung deſſel⸗ 

ben bat die Einrichtung der Bürgerlichen 

Geſellſchaft, mit welcher die Kirchliche und 

—— e oder das gemeine Leben, in ſo 

erne die legten in die erſtern ihren Einfluß 

baden, verbunden iſt zum Begenftande; die 

Abſicht eines Staats foll feyn die gemeine 

- Wohlfahrt zu befördern, welche theild auf 

der innerlicyen und dußerlichen Sicherheit, 
theild auf der Bequemlichkeit des Genuſſes 
der wahren Guͤter beruhet, die beſondern 

‚Mittel aber dieſes alles ju erhalten und zu 

Ä beitedern, werden Staats: Naximen ges 
nennet. | 

Staats-Runft, Staats s Wilfenfchaft, 
Staate:Rlugheit, ſ. Politisa. 


Staaten von Solland, f. General: . 


Staaten. u 
Staats: !ITann, Staats:Dame, wird ind 
emein von weltlichen und vornehmen Der: 
ſonen geredet, die ſich bey Hofe aurhalten, 


Staats: Minifre ° Stade 2064 
oder fonft in grofiem Spiendeur leben. 


f. Politicus. 
Staats s Miniftre, f, Miniftre. ö 
Staats-Recht, Jus publicum, heiſſet indges 
mein der Syſtematiſche Bortraa der Funs 
bamentals Gefeke in einer Republic, und 
wie felbige auf die taatd = Geichäffte zu 
appliciren ; das Teutfche Jus publicum iſt zu 
unfern Zeiten fehr getrieben worden, von 
dem jure publico aber der übrigen Staa: 
ten ift nicht fo viel vorhanden. f. Jus pu- 


blicum. 


- Staats:Secrerarius, ſ. Secretaire d’Ftat. 


Stab,find die Ober-Dfficier eines Regiments, 
. bie demfelben insgemein, und nicht einer 
. Jeglichen Compagnie infonderheit dienen, 

Lat. Prefedi legionis fupremi. 

Stabelmeifter,Ober-Stabelmeifter,ift am 
Kapſerlichen Hofe ein -hober Bedienter, 
welcher vor denen Speifen, menn folche 
auf Die Tafel getranen werden , inaleichen 
men dem Kanfer dad Handmwaffer und der 
erſte Trunck überteihet wird, vorher ge: 
ben muß, Latein. Archirriclinus Aule Im- 
peratoris. , 

Stabiliren, etablirem, befeftigen, fich feſt fernen, 
it. ſich bäuslich an einem Orte miederlaffen, 

Stablo, Abbatia Stabulenfs, Stabletum, eine Abs 
tey Benedictiner » Ordens im Luͤtticher⸗ 
Lande, weiche Au. 657 von König Sigiber: 
to in Auffralien erbauet worden. Der Abt 
iſt ein unmittelbarer Stand des Reiche, ger 
bort zum Weftphälifchen Kreife, und der 
Ay Stable liegt am Flug Rechte, Es 

t fonk zum Bißthum Straßburg gebd- 
ret, nachheto aber bat der Biſchoff von 
Oßnabruͤck Poſſeßion davon gerrenmen. 
m Jahr 1753 am 14 Dec. iſt Alexander 
Delmotte Grzf von Logne zum Abt alibier 
erwählet worden. 

Stabes: fourier forget vor die Dvartiere 
Stabes, und mug allem Promiant nebſt an 
dern Nothwendigkeiten vor denſelben ans 
fihaffen, Lat. Merator primarius. 

Stabs DBvartiermeifter, machet Quartier 
vor den Stab,und weifet iedem fein Quar⸗ 
tier an, es jen im Felde oder in der Goat⸗ 
nifon, Zatein. Defgnasor befpiriorum wili- 

tie ducum. 

Stade, Latein. Stada, Stario, mohlbefefiigte 
Stadt im Herzogthum Bremen, wo der Fluß 
Schwinge in die Elbe faͤllet. Alihler war die 
Regierung des ietztgedachten Herzogthums, 
welche, in dem General: Gouverneur und 
einigen Negierungs-Räthen betunde, Bor 
diefem if diefe Stadt eine Hanfee: Stadt 

ewejen, aber im Münfterifchen Frieden 
An. 1648 nebſt dem Stift Bremen an bie 
Kron Schweden überlaffen worden, der «3 
jwar An. 1676 indem Vemmeriſchen Krıes 
e von dem Hertzoge zu Braunſchweig und 

Fügeburs abgenemmen, aber Anno 640 

gauch wieder abgetreten wurde. Au. ı7ı2 
fiel der Königvon Dinemar in des Bre⸗ 

miſche em, uud zwang Diele Sehung, 2 

[9 
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nach einer ziemlichen Belagerung zu erge⸗ 
ben, anieto aber gehoͤret fie dem gonige von 
Groß: Britannien, ald Chur > Fürften von 
- Hannover. j. Bremen, it. ReifesLexic. 
> Stadelfirchen, Berg: Feſtung in Dber: Der 
I. —— an der Ens, wobey der Flecken 
lieget, darinnen viel Schiffleute 


wohnen. 
Staden, kleine Stadt, Schloß⸗Gerichte und 
San⸗Erbſchafft, die aber fein Mitglied der 
+ -Nitterfhafft, ın der Wetterau, in der Graf: 
Schafft udda, ı Meile von Friedberg, bat 
- guten Wein und 2 Sauerbrunnen. Sie 
war von Dienburg, Friedberg und dem von 
Kömen und Carben gemeinjchafftlich , bes 
ſeſen, und iſt feit 17:9, da der Garbıfche 
Mannd- Stanım ausgefiorben, zmıf 
Jendburg und Friedberg Streit. ar 
 Seadıa, fleine Stadt am Golſo di Salonichi, 
- in Maccdonien in Griechenland. 
Stadian, eine vornehme Reichs⸗Ritterliche 
ilie, welche nun in den Reichs⸗Grafen⸗ 
Stand erbeben, wie denn Johanues Phi⸗ 
lippugd , Graf von Stadian, Erb: Truchfeß 
des Stifits Ausfpurg und Chur: Mayntis 
Geheimer Rath, wegen der von denen 
afen von Siutzendorf an fich gebrachten, 
JF re Kae jur Fan — 
eichs Herrſchafften Tann⸗ und Warthau⸗ 
— Kreis⸗ und Reichs⸗ 
Collegio Vorum und Seſſſionem 1709 
erhalten hat, Er flarb 1737. 
Stadilla, ſ. Eltadilla. 
Stadium, iſt eine Geometrifche Abmeſſung einer 
gersiften Weite, hält 125 Schritte in ſich, 
und ı2 Stadia gehen auf eine Teutjche Mei: 
+ le von 4000 Schritten. |. Yratur > Lexicon. 
Stadloo, Heine Stadt im Stift Münfter 
am Fluß Yerdel, gegen die Greutzen der 
Brovins Zütpben. j 
am Sof, Bayerifcdher Sof, Eleine 
adt jeñſeit der Negenfpurger » Brücke 
in Unter = Bayern, im Rent: Amt Strau⸗ 


Stabtberg, Mons Martis,Eleine Stadt im Bi- 
3 um Paderborn in Weſtohalen am 
uf Dümel, an der Greutze der Grafſchafft 
u der Abtey Corvey gehörig. 















* / 
Ihre Befeſtigungs⸗Wercke find gejhleifet 
und —* m bat der Ort —— 


+ Rapjer Carolus M zerjiöret, nnd an deſſen 
- Gteile eine Kirche dem Heil. Apoftel Petro 
au Ehren erbauet hät. |. Ivmenfäule, 

‚ Heine Stadt in der Grafjchafft 

- Schaumburg in Weftphalen, den Grafen 
- son der Lippe juftändia. 

ter von Solland, Lat. Prefefur 

> gorius Belgii frpremus, iſt ein ſtets-waͤhrender 

diident ded Staats⸗Rathes, und bat das 

nadigungs⸗ Necht über die Verbrecher, 

Macht, die Obrigkeitlihe Perfonen zu 

‚ ermwäblen, indem er aus drey von den Staͤd⸗ 

ten vorgejihlagenem Verfonen eine erwaͤh⸗ 


iffen, wo der alten Sacbfen ihr Abgott, 
ul genannt, geſtanden, welchen 


len kan. Unter feinen Nahmen werden ’ 
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alle Deereta ausnefertiget, und thut er den 

Aus ſpruch in wichtigen eitigfeiten des 
rer Staaten. Hiernaͤchſt ıt er Capitain⸗ 
General zu Waſſer und Land, Erafft deſſen 
ihm, und denen General-Staaten die Sole 
daten ſchwoͤren müflen. Er bemennet die 
Officiers, hat in den Admiralitaͤts⸗Colle⸗ 
giis und dem Kriegs⸗Rath viel zu iprechen, 
und alie Operationes zu Waſſer und Lande 
werden durch feinen Math geführet. Nach⸗ 
dem Koͤnig William der U von Groß: Bri⸗ 
tannien geftorben, wurde diefe hohe Wuͤrde 
nicht wieder erjenet. Der Fuͤrſt von Naſ⸗ 
ſau⸗Dietz, Wilhelm Carl Heinrich Friſo, 
wurde zwar Statthalter in rießland, Gel⸗ 
dern, Zütpben, Groningen, und der Lande 

. Dmeland und Drente, weihe Dianität 
aber von der vorhergehenden gang unters 
fhieden. Ermurde aber An. 1747 ben dem 
erfolaten Einfall der Fransofen in dad Hol⸗ 
laͤndiſche Flandern, zuerft von den Staaten 
von Seeland zum Gtatthalter, Admiral 
und General Capitain ihrer Provins pros 
clamiret, welches nachgebends auch vonden 
übrigen Provintzen geſchahe; fo daß ibm 
endlich von allen fieben vereinigten Pro⸗ 
vingen die Erb: Statthalterfchafft vollig 
aufs neue aufgetragen, und felbiae auch fo 
gar auf die weibliche Linie ertendiret wor⸗ 
den. Er farb 1751 den 22 Det. umd fein 
Pring Wilhelmus V, gebobren 8 Mart. 
1748, folgte ibm unter der Vormundſchaff 
feiner Frau Mutter Anna, Georgi II Ro 
nigs in Engelland Prinzeßin Tochter, die 
aber auch 1759 den ı2 Jan. ve a 3 
Yirederlande, _ 

Stadtfeil, f. Beil. 

Stadt⸗Ilm, f. Ilnſtadt. 

Stadt: Kemnath, ſ. Kemnat. 

Stadtland, ein gewiſſer Strich Landes im 
Weftphälifchen Kreiſe zur Grafihafft Ol⸗ 
denburg ebörig. Er erftrecket fi vom 
Hunte-Wafler bid and Budjadinger: Yand, 
it vier Stunden lang und 2 Stunden breit. 
Es liegen darinnen die Vogteyen, Gols⸗ 
warden, Dldenbrod, Hamelwarden, Elßnlet 
und das fefte Schloß Dvelgünne. 

Stadtlo oder Stadtlohn, |. Stadloo. 

Stadt:Meifter, Lat. Prafes ordinis fenatarii 
Argentoratenfs,beißt der Prafident in hoben 
Rath zu Straßburg, defien Regierung ein 
Viertel⸗Jahr waͤhret. Diefer hat das grofie 

- Gtadt-Siegel in Berrsahrung, und werden 
unter feinem und des Raths Nahmen alle 
Derreta und Briefe ausgeſertiget. 

Stadt⸗Recht ertbeilen, Yat. Fas munieipü 
conferre, ift ein Kayſerliches Nefervatum, 
und fan feinem Drte in Teutfchland dieſes 
Mecht gegeben werden, cd ſey denn ein 
Reichs⸗Stand ſolches zu thun berechtiget, 
oder ed geſchehe mit Kayſetlicher Majeſaͤt 
* lich oder ſtilſchweigender Verwil⸗ 
igung. 

Stadt · Tage, Lat. Delegarorum Imperü civira- 
sum conventus, ind die Verſammlungen der 
Dranäirsen von den Reichs: Städien, wel⸗ 

ztts che 


,i 
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che alle Jahre, oder fo oft ſie es vor noͤthig 
erachten, gehalten werden, Darauf fie wegen 
ihrer Wohlfahrt und gemeinen Beſtens 
deliberiren, und einen Schluß —* Die 
aueſchreibenden Reichs⸗Staͤdte ſind Nuͤrn⸗ 
ber Franckfurt, Ulm und Straßburg, 
melche — aber nun in Frantzoſiſchen 
Händen ifl. 
Stadt Worbis, f. Worbis. h 
Stadinger: Land, ein gewiſſer Etrich Lan⸗ 
des in der Graſſchaft Oldenburg, welcher 
nebfit dem Bnudjadinger:Lande ein Braun⸗ 
fchmeig = Lüneburgifh Lehn if. z 
Stafanger, f. Stavanger. . 
Statetta, Latein. Curfor extraordinarius , ift in 
randreih ein Courier, welcher zwey 
gweifer oder Begleiter bey ſich bat. 
—— aber heißt es ein Poftillion, wel⸗ 
er aufjer der — * Poſt⸗Zeit mit 
Briefen abgeſchicket wird. Ju Spanien 
iſt Eitaferea der, ordentliche Poſtilion mit 


Briefen. BER 
Staflarta, Abtey in Italien in Piemont, nicht 
meit von Salund, allwo der Hertzog von 
Savoyen Auno 1690 eine harte Niederlage 
von den Frautzoſen erlitten. j 
Staffelftein, fleine Stadt und Amt im Bi⸗ 
ſchoffthum Bamberg in Franden. 


Staffora, Fluß in der Kandfchaft Pavefano im 


Hertzogthum Mayland, welcher ſich in den 
Po ergeußt. 

Staflordshire, nel Comitatus, Graf: 
ſchaft in Engelland, welche men Dften an 
Darby, gegen Norden an Cheſter, gegen 
Meften an Shrop, und gegen Süden an 
Worcpefter und Warwick grenket. Eie ift 
gegen Norden bergicht und wuͤſte; Darge: 
gen bar fie viel Eifen und Stein-Kohlen. 

ie Hauptftadt_ Stafford liegt am Fluß 

Gar, und hat Sig uud Stimme im Pars 
lamente. 

Staffio, berühmter Eifen: Hammer in der 
Schwediſchen Provins Suͤdermannland, 
allwo eiſerne Stuͤcke und Canonen, welche 
den metallenen an Zierlichkeit nichts nach⸗ 
geben, gegoſſen werden. 

Staffurt, f. Staßfurt. 

Stagnara , Türdifhe Stadt in Romanien, am 
Schwarzen Meer. _ 

Stagno, Eleine Stadt in Dalmatien‘ auf der 

Halb⸗Juſel Sabioncello, nebſt einem Hafen 
und Biſchoffthum, welches unter dem Ettz⸗ 
Bifhoff von Raguſa fiehet. Sie gehört 
der Republic Ragufa. 

Stabhrenberg, |. Stavenberg. 

Stain, f. Stein. j 

Staindrop, Stadt in Durham, in Engels 


land. 

Stal, Stadt in Dber-Kärndten, anden Saltz⸗ 
burgifchen Grentzen. 

Stalede, ein bey Bacharach' in der Unter: 
Pfalg gelegenes Berg⸗ Schlos, welches vor 
diefem feine eigene Grafen gehabt. 

Stalimene, Lemnos, eine der vornehmften In: 
ſeln des Archipelagi , zwifchen dem Berge 
Athos und der Halb⸗Inſel Romania. Es 
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waͤchſet "ortrefliher Wein auf derfelben, 
und findet man allhier Die Terram ſigillatam. 
Sie ift volckreich, gehoret den Tüireeen, und 
heiſſet die Hauptfiadt gleichfalls Stalimene, 
allwo ein Griechiſcher Erg s Biſchoff meh: 
net. Es liegen darauf noch unterfchledene 
Städtgen, als Condea, Cochina, Palſo und 
Eaftro, nebft 75 Dörfern, 

Stallmeifter, Lateın. Prefeius Rabuli, Broßs 
Stallmeifter von Srandreidy, Grand 
Ecuyer de France, vergiebt faft alle Chargen 
des aroffen und Fleinen Königlichen Mars 
ftalled, forget vor den Unterhalt ſolcher 
Marftdlle und Stutereyen, und muͤſſen Dies 
jenigen, welche Academien oder Ritters 
Schulen aufrichten wollen, bey ihm um Er» 
laubniß bitten. Man nennet ihn indges 
mein Montieur le Grand, , 

Stambol, alfonennen die Türden die Stadt 
Eonftantinerel. 

Stambs , ein Ort in Tyrol, an dem Fluß 
nn, wo die alten Grafen von Tyrol bes 
graben find, gehoͤret einem fhonen Cifters 
cienfer-Klofter, welches dabey erbauet wer: 


den. 

Stammel, Mardt:Fleden im Hergogthum 
Bergen, unweit Mühlheim, 
Stampa, Städtlein in Graubundten, unweit 
dem Comer-&ce und der Stadt Elavenna, 
ift dad Stamm » Haus der Grafen von 
Stampa, im Hersogthun Mayland, melde 
aber nicht mit den Grafen von Stampac) ın 

Böhmen im Einbogner-Kreife zu co 
diren find. la 

Stampada, Stampata, beißt fo viel ald gedrudte 
— * und wird Be en * Fun 
Briefe gefegt, wen man gedruc 
auf der Dof verfchicket, um felbige vor deſto 
billigerd Porto fortzubringen, Yat. Libri 


imprejli. . 

— Aypalæa, eine Juſel des ipe⸗ 
lagi, gegen die Aſiatiſchen gen,n je 
Stadt Stampalia. ‚Sie —— 
ten, hat Mangel an ſuͤſſem Waſſer, und wird 
daher nur von einigen Griechen bemohnet- 

Stampfern, Stadt in Ober: Ungarn an dee 
March, brannte 1741 gang ab. 

Stampo-Effendi, ift der oberfte Michter in bürs 
gerlihen und peinlichen Sachen zu Conſtau⸗ 
tinopel, Lat. Prater antinopolitauus. 

— Infelauf bem Urchipelape, nel: 
Tuͤrckiſche Inſel au chi woel⸗ 
che gegen Diten nad) Natolien ſiehet, und 
— Welſche Meilen von Rhodus ent⸗ 
Se as ch ehren ba 
Nahmens, allwo ein wo 

u befinden, und wird von Griechen und 
Ihe bewohnet. RR 

Standarte, Lat. Labarım, alfo wird die Fah⸗ 
ne auf einer Galeere genennet. Bey der 
Reuterey gebrauchet man die Stan 
an ftatt der Fahnen, und find viel fürker 
und ſchmaͤler, als diefe. .. 

Standia, Heine Infel des Archipelagi nicht all⸗ 
zuweit von der Stadt Candia. Sie hat 
wey Häfen, aber keine Einwohner. 

Standess 
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Standes:Erböbungs=Diplomara, find dieſe⸗ 
nigen Kanferlihen Briefe, dadurch, einer 
von Kayſerlichet Majettär in den —— 
Braten: Freyherren⸗ und Adel-Stand erho⸗ 
ben wird, und davor in die Reichs⸗Can⸗ 
jeley die gebührende Tare erleget, Latein. 
Liter Imperasoris de excellentiori dignitate 
eollata. 

Standes: Perfonen,alfo wird der hohe Adel 

enennet, nemlich die Könige bis auf die 
herren inelufive, Lat. Jluftres, [ummo 
genere nati. , 

Stand-Üivartier,Lat. Srariva, heiffet, wenn 
die Soldaten über Sommers ım Dvartiere 
liegen, und eine Zeitlang datinne bleiben. 
Wird den WintersQvartieren, wie aud) der 
Eingvastierung auf dem Marche entgegen 


eget. 

PR ne Recht, Fudicium fativam,extraordina- 
rism, bat inı Kriege auf Maͤrſcher, bey Bes 
lagerungen und bevorftehenden Actionen, 
in folhen Sachen fatt, deren Berzug eine 
aroffe Unorönung bey der Kriege + iſei⸗ 
plin verurſachen fan, und welche eine 
fehleunige Ereeution andern zum Erempel 

sdern, alfo daß das Regiment, zu wel⸗ 
chem der Berbrecher gehöret , geſchwinde 
in einem Kreife verfammiet, das Urtheil 
über denfeiben gejprochen und die Strafe 
alsbald ereguiret wird. Anne 1727 orduete 
und prorogirte auch Kayſer Earl VI cin gleis 
ches Stand : Recht zu Unterfuchung der in 
den Hertzogthum Schlefien überhand ges 
nommenen Naubercyen. 

Stand: Kiß,scenograpbia, Ingenieur - oder Ca- 
walier- Peripefive, iſt in der Feſtungs⸗ Bau⸗ 
Kunſt eine Perſpectio⸗ dhuliche Erhebung 
welche die Laͤnge, Breite und Höhe einer 
— dariteller, uud nach dem verjüngten 

afıtab abgemefien werden Tan. 

Stances , Stadt in Middlefer in Engelland 
am Fiug Surrey, über welchen allhier eine 
Brüde gehet. — 

Stantorã, D ⸗briva, Stadt in Zincoln,am Fluß 
Weeland,in Engelland, an den Greutzen der 
Broving Northampton, welche groß und 
volckteich if, und zwey Deputirte ind Par⸗ 
lament ſchickt. 

Stangebro, Flecken in der Schwedifhen 
Provintz Smaland, unweit Calmar 

Stanhop, Stadt Me un Biſchoff⸗ 
thum Durham in Engelland. 

Stanislaus, ſ. Lefcynski. 

Stanislaw, ein feſtes Schloß und Städtgen 
in Podolien. 

Stanislamow, Stadt und Feſtung in der 
Woy wodſchaft Mafevien in Polen. 
Stampon, Fluß ın der Frantzoſiſchen Provintz 
Buienne, welcher in Condomois entiprins 
get, und ſich in den Fluß Meidon ergeußt. 

Stanre pede, ſtehendes guſſes, alſofort, unver: 
zuͤglich, ohne langes * en. 

Stanton, kleine Stadt in Engellaud, in der 
Proving Lincoln, 4 

Stanug, feiner Fin? im Nomanien, fo bey Phis 
lippopoli ur den Fluß Merija fällt. 
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Stanz, ein auter Flecken am Lucerner « &ee 
im Canton Unterwalden, ift der Haupt-Drt 
in Linterwalden, nied den Wald. &ie 
it Anno 171 —— Noch ein an⸗ 
derer kleiner Flecken im Canton Unterwal⸗ 
den, am Lucerner⸗See, iſt von dem vorher⸗ 
gehenden zu unterſcheiden. 

Strapel,tat. Navalıa, alfü nennet man denjes . 
gen Platz am Ufer, in groffen See - Häfen, 
auf welchem die Sch e neu nebauet oder 
ausgebeilert werden: Dom Stapel laus 
en heißt alſo, wenn ſolche neuerbaute 

hiffe aus ihrer Werckſtatt, wo fle geſtan⸗ 
den, auf gewiſſen Rollen ind Meer laufen, 
Rat. Ex navalibus navem deducere; Navem 
de consinenti in aquam demittere, 

Stapel : Bercchrigfeit , Niederlags⸗ Bes 
vechtigfeit, iſt eine befündere Prarogatın 
deren J. E. die Städte Hamburg Elbe, 
Leipzig 2e. geniefien, vermöge deffen alle 
vr durchpagirende Waaren vorhero 
auf gewiſſe Zeit allda niedergeleget, und 
um öffentlichen Verkauff feil geboten wer⸗ 
den müflen, ehe fie wieder von dannen weg⸗ 
gefuͤhrei werden dürfen, heißt auch Die Nie⸗ 
derlanss Berechtigkeit, Lat. Fus Aapule, 
qua venales prius exponuntur merces, quam 
alio transferuntur. ſ. Natur⸗ Lexicon, 

Stapelbolm, Landſchafft im Hertzogthum 
Hoͤllſtein, zwifhen denen Fluͤſſen Eyder 
und Treene, darinne Friedrichsſtadt die 
Hauptſtadt iſt, dem Hertzoge von Holl ſtein⸗ 

ottorp gehorig. 

Stappelberg / Grafſchaft in Weftphalen, zum 
Stifft Paderborn gehörig. 
Starabat, Aflarebatıa , Landſchaft in Perfien 
gegen das Eafpifhe Meer gelegen, neb 

einer Stadt gleiches Namens. 

Staradop, Starodup. Stadt nebſt einem feften 
Schloß im Fuͤrſtenthum Severien in Ruß⸗ 
land, den Coſacken gehörig. 

Stardenbah, Gilemnitz, Städtlein und 
Schloß im Königgräger = Kreife in Boͤh⸗ 


men. 

Stardenberg, feſtes Schloß und Fleden, in 
der Beraftraffe bey der Stadt Heppenheim, 
gehöret Chur⸗Mayntz, und befiehet mehr 
aus Bärten, als Häufern und Gaſſen. 

Stardftell,Städtlein und Schloß im Koͤ⸗ 
niggraͤtzer⸗Kreiſe in Boͤhmen. 

Starenberg, ein Schloß und Stamm⸗Haus 
der Grafen von Starenberg, in Nieder⸗ 
Defterreich gelegen, jamt einer Derrichaft, 
darzu der Marcktflecken Hag gehöret. Die: 
fes alte Gräflihe Geſchlechte hat nad) Abs 

erben der Fuͤrſten von Eggenberg 1717 die 
b: Marfchall = Würde ın Defterreich ers 
—— Es theilet ſich eigentlich —— 
inien, welche von zwey Brüdern herkom⸗ 

men, von Ruͤtgero und Hentico , jener 
arb 1582, Diefer 1576. Don Ruͤtgeri 
achkonımen wurde Conradus Sigismun⸗ 
dus Anno 1719 deny Nov. in das Srändi- 
fche Reichs⸗Graͤſliche Collegium introduei⸗ 
res, uud Gundaccar Thomas .. 
iefer 


Starenberg Staſow 


* Linie erhielt Anno 1717 das Ober⸗ 

Erb⸗Marſchall· Amt in Ober⸗ und Nieder⸗ 
Oeſterreich. ſ. AdelsrLexicon. 

Starenberg, ein vornehmes Churfuͤrſtliches 
Schloß an dem Wirmſee in Bayern, allwo 
ſich die Churfürftliche Hertfchaft örters zu 
divertiren pfleget. 

Starenberg, Biſchoͤflich⸗ Paſſauiſches Schloß 
am Aſchbach, an dey Grentzen von Bayern. 

Stargard, Herrſchaft im Hertzogthum Meck⸗ 
lenburg, an den Brandenburgifchen Gren⸗ 
zen, dem Hertzoge von Mecklenburg-Stres 
litz gedorig. f teelig. Die Hauptſtadt 
heiſſet gleichfalls 
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hfalls Stargard oder Stargar- 
dia verus, iſt klein, und hat ein Fuͤrſtliches 
Schloß. | | 

Staryard, Neu⸗Stargard, Srargardia no- 
va, wohl = fortifieirete uud anjehnliche 
Hauptſtadt in Hinter: Pommern in dem 
eisentlich fo —— Hertzogthum Pom⸗ 
mern dem Koͤnige in Yreuſſen gehotig, wel⸗ 
che gute Handlung treiber, und — Wol⸗ 
len⸗Manuſacturen, auch eine Frantzoͤſiſche 
Colonie hat. Der Fluß = flieffet mit 
ten durch, und etliche hundert Schritte 
von der Stadt flieffet die Cramne, Hie⸗ 
ſelbſt ıft die Churfürftliche Pommeriſche 
Resierung, ein Schoͤppeuſtuhl und Con⸗ 
ſiſtorium, wie aud) ein Commiſſariat anges 


leget, litte 1723 Brand⸗Schaden. ſ. Reife: 


Lexicon. 

Stargard, Heine Stadt am Fluß Frofe in 

Pomereiien, im Poinifchen Vreuffen in der 
Woywodſchaft Marienburg zwiſchen Scho: 
ned und Polplın. 

Starigorod, f. Althaus 

Starigrad,. Betg⸗ —5— in Dalmatien, den 
Venetianern gehörig,nicht weit von Amiſfa. 

Starkoe, kleine Inſel in der Oſt⸗See, nicht 
weit von der Bledingifchen Kuͤſte. 

Starodup, ſ. Staradop. 

Staro Rufla, Ruffa Magna, ſchoͤne Stadt am 

luß Ilmene, im Pirſtenthum Novogrod⸗ 
eliki, in Rußland. 

Staroſten, Lat. Præfecti urbium Polonie, ſind 
Lands⸗ oder Amts⸗Hauptleute über die Kos 
niglichen Staͤdte und Schloͤſſer in Polen, 
haben die Aufſicht über die Koniglichen 
Einfünfte, und verwalten das Juflig: es 
Kr a Amt fo wohl, ald das Gebiet, 

arüber fie gefeget ind, heißt eine Staro- 
fey,und werden fie eingetheilet in Staros 
na mit der Jurisdiction, und ohne Zus 
risdietion , welche letztere nichts anders 
als Verwalter oder Schöffer find, und nur 
in geringen Faͤllen Gericht halten. 

Start, Stert, Worgebirge in der Provinz Des 
vonshite in Engelland, welches ſich gegen 
Süden in den Canal erfirecket. 

— — edle der nett Ho: 

enzollernin Schwaben, weicher endlich in 

— eg Al — ⸗ u. 
tarzıcz, Stadt ın der Woywodſchaft Po: 
locjo, in WeR-Reuffen in Polen, er 

Stajomw, Stadt in der Woywodſchaft Sen: 
domit ın Klein⸗Polen. 


Staßfurt 


Staßfurt, Staffurt, Stadt im 
Magdeburg, an den ——— 
allwo der Rath aus lauter Adelichen Perf: 
nen beftehet, und gute Saltz = Werde md 
Ader- Ban anzutreffen find. 
Staren-Eyland, /nfüla ordinum, diefen Namen 
führen 3 Jnfeln, weil fie von den Heudn- 
ern entdechet worden find, Die eine lient 
auf dem Eis = Meer bey der Meer : Enge 
Wengatd, nicht weit von Nupland, meh 
fie auch gehöret, welche die Hollaͤnder at; 
decket und auch Neu Heiland genenner ha⸗ 
ben. Die andere findet man auf deu Di 
gellaniſchen Meer, in Süd: America; und 
die dritte auf dem Oceano Drientali, jwis 
ſchen Jeſſo und Yupi in der Zartarey. 
Statio, Latein. Srario Ecchehafica, aljo wirdin 
Rom Die Befuhung gewifier Kitchen ge⸗ 
- nennet, welche in einer zu ſolchet Andacht 
beſtimmten Zeit geſchiehet. 
Station der Schiffe, iſt Die Anfuhrt, mo fie ſi⸗ 
her liegen, Latein. Zocus portuafıs. Con 
beifjet Station auch ein Amt oder Bedie: 
nung, Latein. OAcam, Munus, ingleihen 
die Poftirung oder Schildwacht, wie aud 
der Drt, wo die Poſten ftiſche Pferde be 
kommen. SI 
Stasilten‘, heiffen diejenigen, fo den Staat 
wohl verfiehen,und ıhre Anſchlaͤge der Zeit 
nad) wohl einzurichten wiſſen. Lat. Polnici, 
publicarum rerum perisi. ſ. Staats: Mann, 
Politicus. j 
Stato della Chiefa, f. Rirchen⸗Staat. 
State delli Preüidii, ſ. Prefidii. 
Stato di Landi, f. Landi. 

Stats, Stadt und Schloß in Unter⸗Oeſter⸗ 
reih, Meilen von in. 
Statuen, find groſſe und kleine Bilder, die 

aus Hols geſchnitzet, aus Stein gehauen, 
oder von Metall gegoſſen, und .entmeber 
zur Beluſtigung oder zur Pracht an befon- 
dere Derter autgeftellet werden. _ 
Statuta, find gewifle Ordnungen, die eine Com⸗ 
mune unter ſich aufgerichtet , und datza 
heut An Tage gemeiniglich Landes⸗Hettli⸗ 
cher Conſens erfordert wird. [. Jurzjt.Lex. 
Stavanger, ... Norwegen, 
pesen Norden an Aggerhus. und Bergen 
iegt,fonften aber überall vom Meerumfoi 
fen wird. Sie iſt Die temperirteſte volateich⸗ 
und am beſten — — — A 
orwegen. Die Hauptitadt Sta 
legt or vr gie, —* ihr Biſchef gehott 
unter den Ertz⸗ Bi ee 
Stave, Stadt in —R aliſch 
in Groß⸗ Vohlen. 
Stavelo, ſ.Stablo. 
Stavenbapen, an m den yet 
‘ Grengen, im Hertzogthum Mecklend 
er —*8 ju Mecklenburg⸗ Schwerin 
gehörig. . 
Stavenow, Ort in der Brandenburgücen 
Provink Vriegnitz, gehoͤret den Grafen von 
Bluntenthal. . * 
Staveren, Sraveria, Stadt im der vereinigten 
Proving Frießland am der Süder: St, 
Endhupien 


— — 
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Endhu egen über, Cie hat einen 
ke ber Sand faft * un⸗ 
uchbar gemachet. 
Stauf, Schloß und Amt in Franckenland, fo 
die ——— von Anfpach an ſich ge⸗ 





‚I.gobenftaufen, 

au —— Berg⸗ Schloß und Amt 

im Stift Bamberg, wo Kayſers Heuriei! 

Vogelherd gewefen gr fell. 

Staufenberg, Heine Stadt und Schloß in 
Ober⸗· Heſſen, an derföhn, ' 

. ‚ein Baden⸗BadenſchesSchloß 
mischen Offenburg und Oberkirch gelegen, 
wurde im Sept, An. 1734 von denen Frans 
gofen aenländert. 

Staufenburg, Berg: Schloß und Amt im 
Braunfchweigifchen, wo Kayſer Henricus 
Aurevs feinen Vogel⸗Herd gehabt. 

Staufenburg, Meine Stadt auf einem Ber⸗ 

e in dem Nieder » Hergogthum Braun: 
eig 

Stayndıop, Stäinhorpe, Etadt in Engelland in 
der — Durham, nicht weit vom 

ee 


Steart - Point, Vorgebirge in Engelland in der 
Proving Devonspire, au Munde des Fluſ⸗ 


Steckade, heißt ein Stock⸗Degen, welchen 
man verborgen in einen Stock machen läht, 
am ſolchen im Nothfall auf der Neue zu ges 
brauchen, Lat. Glauirs bacırla condirus. 

Stedborn, kleine Stadt am Zeller⸗See, in 
a s Meilevon Coſtuitz, der Lands 

ft Thürgen gehörig. 

Sted: Briefe, find diejenigen Schreiben, fe 

‚eine Obrigkeit ohne Zeit « Derluft und an 

ie Drte zualeih an die benachbarten 
‚Berichts Herren abſchicket, um einen fluͤch⸗ 
Haen Lebelthäter anzubalten, und ſelbigen 
auszuliefern, Latein. Lirere comprebendendi 
delinqguensis de miße.f. Nurıft. Lexicon. 

Steckby, groffe Stade in Rotwegen, s Meilen 

don Drontheint. 

fenis, ſ. Stödenig. — 

dlen 33 Schloß und Amt im Fuͤrſten⸗ 

um Halberſtadt, an den Dvedlinburgi: 

Grenzen, dem Sonige in Preufien 


orig. , 
edehill, ein wohlgebanctes Luft = und Land: 

8 in Engelland in der — 5 Kent, 
welches mit ſchoͤnen Gaͤrten und Luſt⸗Waͤl⸗ 
dern umgeben iſt. 

Stederburg / ein Lutheriſches Jungfern: Klos 
I nicht weit von Wolfenbüttel, deffen 
tobft Der Suverintendent zu Thirda it, 
Stebesdorf, eine wichtiae Derrichaft in Dit: 

Sriehland, auf welche die Grafen von Kau⸗ 
nis Praͤtenſion macheit. 
Stebinger:Zänd, ſ. Sradinger-Land, 

tech, alte Stadt inder Schwediſchen Pro: 

ins Upland, allwo vor diefem eine Bir 

IHofliche Refideng geivefen, 











Ka 
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Steeghers Stein 8074 ° ° 


Steeghers, fleine Stadt am Fluß Lie,im Teut: 
ſchen $landern. | 

Steen, fefte a in Norwegen, welche 
die Schweden bey ihrem Einfall ins Dront: 
beimifche Anno 1718 eroberten, auch wie: 
der verlieffen. 

Steenbergen, Sreroberga, Fleine befeſtigte Stadt 
im Hollaͤndiſchen Brabant, nicht weit das 
von liegt das gort Steenbergen. Sle ge: 
böret aus der Erbſchaft Wilhelms des In 
Konigs in Engelland feit 1732 laut des Ver⸗ 
nat a Preuffen dem Pring von Naſſau⸗ 

ranien. 

Steenhuyfen, ein Fleines Fürftenthum im De- 
fterreihifchen Flandern, im Kande Aloit, 
gleich inder Mitten. 

Steenkercken, Feines Dorf im Hennegau,dem 
Haufe Defterreich gehörig, woſelbſt 1692 
den 3 Aug. zwiſchen dem Könige Wilhelm 
ven Engelland umd dem Fransöfiichen 
Marfchall von Luxemburg ein hisiges Tref- 
fen vorgefallen. 

Steenwick, Sremovicum, einiger maffen befeftig- 
te kleine Stadt am Flug Aa, in der verei⸗ 
nigten Provins Dber-Dffel, 

Steenwider-Aa, ſ. Aa. 

Steenword, ein & N Städtlein und Herr; 
[haft im Frantzoſiſchen Flandern, im Ges 

ur von Caſſel, dem Herrn de la Viefoilte 
gehörig. 

Steffenskline, Vorgebirge auf der Dänifchen 
Infel Seeland gegen Dften. | 

Stege, fleine Daͤniſche Stadt auf der Infel 
Mon, liest am Grunefund, gegen Seeland + 
über, und hat einen Hafen. 

Stegeborg, fleine Stadi an der Küfte von Oft: 
Gothland in Schweden, nebft einem guten 
Hafen, wohin viel Schiffe kommen. 

—— 
Haus und Flecken an der Aue, wo dieſelbe 
in die Weſer gehet. 

Steigerwald, ein Stuͤck vom Schwartz⸗ 
wald, zwiſchen den Biſchoffthuͤmern Wuͤrtz⸗ 
burg und Bamberg in Francken, darinnen 
verſchiedene Schloͤſſer und Dorfer liegen. 

Steila,Städtaen ben der Reichs⸗Stadt Eſſen 
gelegen, gehoret der Aebtißin zu m | 

Stein, Art eines Gewichts ‚, ein ſchwer Ge⸗ 
wichte ift zu Leinzig 0,ein Stein Wolle zı, 
ein Stein Kramer. Gewichte 22 fund. Al 
Hamburg und Luͤbeck it ein Stein Flachs 
20,ein Stein Wolleoder Federn 10 Vfund; 
Ein Stein aroß Gewichte bat in Dansig 
34, ein Stein Hein Gewichte 24 Pfund. 

Stein Schloß und — in Ober⸗Crain/, 

6 Meilen von Laybach. 

Stein,Stadt an der Donau, in Unter-Defter- 
reich, dent Srdbegen Mautern gegen über, 
in welches eine Brücke uber die Donau ges 
bet, hareinenausträglichen Zoll. 3 

Stein, Lyrbopolis, Fleine Stadt am Flus 
Weiftris in Ober:Crain. 

Stein, Schloß ander Drau im Hertzogthum 
Kaͤrndten, . gehört den Grafen von ofen: 


berg. ° 
e Stein, 
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Stein, Ganoaurum, kleine Stadt nebſt einer 
Burg am Rhein in der Schweitz. Sie ſte⸗ 
bet unter den Schuß des Cantons Zuͤrch, 
welcher alle geift = und weltlichen Aemter 
befeset. Allbier gehet eine Brücke über 
den Rhein, und nahe dabey liegt auf einem 
Berge das Schloß Klingen. 

Stein, Schloß und Fleden in Schwaben, der 
Reichs-Stadt Memmingen gehörig. 

Stein, ehemahliges feſtes, aber 1631 von den 
Epaniern ruinirtes Schloß am Rhein, eine 
Meile von Worns. 

Stein, Amt und Flecken in der Marckgraf⸗ 
ſchaft Badan. 

Stein, Schloß an der Mulde, im Erk-Gebir- 
giſchen Kreife in Meiffen, eine Meile von 
Schneeberg, dem Grafen Ludwig Friedrich 
von Schonburg geborig. 

Stein, Herrihaft in Franken, welche denen 
Srenherren von Geudern, genannt Raben: 


fteiner, gehorig. 
Stein, Reihe ⸗Freyhertlich Geſchlecht in 
Sachfen. Siehe Adels: 


Francken und 
Lexicon. 

Stein am Anger, Sabaria, Stadt in Wieder: 
Ungaro, am luß Güng, zwey Meilen von 


tz 

Steinach kleine Stadt und Amti im Biſchof⸗ 
thum Bamberg in Fraucken. 

Steinach, ein Bayreuthiſch Amt in Francken, 
nicht weit von Eulmbach. 

Steinach, Fluß in Sranden, welcher in dem 
Coburgiſchen — eutſpringet, und in 
die Saale faͤlle 

Steinach, —— in Tyrol, zwiſchen 
Mautern und dem Berg Brenner. Ein 
Frauen = Klofter gleiches Nahmens, liegt 
auch in Tyrol, it Dominicaner = Ordens, 
und nicht weit von Merau, der Pfand⸗Jun⸗ 
haber diefer Herrjchaft nnd Probitey it Vi⸗ 
tus Eufebius Graf von Trautfohn. 

Steinach, Flecken in Schwaben, in der Graf⸗ 
fchaft: irchberg, eine Meile von Ulm, 

Steinady, kleiner Fluß in Schwaben, der an 
den Grenzen wiſchen dem Wuͤrtembergi⸗ 
ſchen und Hohenzolleriſchen entſpringet, 
und bey Tuͤbingen in den. Neckar faͤllet. 
Die Gegend, wodurch er flieffet, wird das 
Steinaher: Thal genermet. 

Steinauan der Straife, fleine Stadt und 
Schloß in der.Graffchaft Hauau, zur Graf: 
fhaft dieſes Nahmens gehoͤrig. 

Steinau/ Fleine Stadt im Sürftenthum Wo⸗ 
lau in Nieder⸗Schleſien, unmeit der Oder 
zur rechten Hand, allwo eine Fähre hinüber 
gehet, drey Meilen von Wolau. Ein ander 
Staͤdtgen aleiches Nahmens liegt im Fürs 
ſtenthum Oppeln in Ober: Schlefien, dem 
Grafen von Mettich gehorig, wie auch ein 
aus diefes Nahmens, der dafelbit in die 

der fällt. Die erite Stadt befam Anno 
1709, vermöge der Mt = Ranftävtijchen 
Convention, ihre vormahlige Kutberische 
Kirhe und Schule wieder; und die andere 
* Anno 1727 bis auf wenig Haͤuſer abge 
annt. 
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Steinbady, Fleine Stadt und Amt im der 
Marekgrafſchaft Ober: —* eine halbe 
Meile von der Reſidentz⸗Stadt Baden, 

Steinbach, Schloß in ——— 

— re ey im Hennebergiſchen ſ 

malkalden 

Steinbed,ein gürttic«DoußeinifgpedDeet, 
im Amt Reinbeck gelegen 

Steinbrügge, Fleine Stadt in Etift Hilde: 

ae an def er ai 
teinburg,, Amt im Derg 
nicht weit von Itzehoe Sen nie in Ey 
nemarck gehörig. 

Steinburger Seren FB 

Sreinegg, Bogtep in Tuͤrgow in der Sqweitz 
dem Canton Zuͤrch geborig. 

SteinsElnbogen,f. Elnbogen. 

Steinenfirdyen, ein Marckt in Linter-Defters 
rei deu Ge von Kornfail uud Weins 

elden gehoͤrig 

— —* Stadt bey Reifertſcheid, im 

rtz⸗tift 

— Steinfurt, f Stenford, 


Steingaden ‚ berühmte er 
Abten in Dber: Bayern, im Nents 


Steinbaufen Schloß im 


München. 
Bayreutb,nicht weit von ——— 


rothe und weiſſe Mayn zuſammen 
kleine Amt et 
ayn in Franden 


8* a afenbura, eine ehilbe Etunde von 


— 8 er ⸗ 

eim Aa ei [1 ein wenig einan⸗ 

—— liegen, gehoͤret dem Det on ana 

Steinpeim, kleine Stadt im Stifft Bader: 
born, in Weftphalen. 

Steinheim, ein iu —— — im 
Hertzogthum Wü —— 


Stenhorſt, Adeliches Gut und 
marn, einem Herrn von 
rig, drittehalbe =. cn Dee 
nie dende 
ausfehende Mishelli 
nemare und Hannover, die * — 
1739 alfo beygeleget mi — 
Hannover das Gut behalten 
aͤnemarck zum Yequivalent" 
vor ale Antprüche zahlen fol. 








Steinhude, ‘ an in der Grafichaft 
vburg in —— 
hei. teinhuder- Meer er dem Örafen 
an Bau 
tein:-Zaufig, ein Klo 
Heiffen, an den — Ve des Oflerlandes, 
Steiflingen, eine Herrfchafft mebt 
Dorfe gleiches Namens, und 
fe Neu⸗ Steißlin 


Alb, * Hertzogthum 
Schwab 


—S f. Stöfeni 
Stella, Tuaventum age 





cher fich zwiſ 
Nine Or ande 


ur — * —— 
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Stellage, Gtellun ‚Drdnun j) Latein. Fracus, 
item ein Gerüfte oder aufgebauete Bühne, 
Lat. Pegma, 

Stellara, fleine Stadt am Vo, im Fertariſchen 

e, au den Grengen von Mantua. 

Stellio, ſ. Tarantulen. 

Stempel, iſt eine Muͤntze in Pommern, deren 
30 aufeinen Rthlr. geben, Lat. Monera Po- 
meranie, trigefima imperialisagars. 

Stempel-Papier, Latein. Charsa fgnara, iſt 
dasjenige, auf welches vornen auf hoben 
Dprigteitlihen Befehl ein gewiſſes Zei⸗ 
hen gefempelt oder mit ſchwattzer Farbe 

edruct ift,und werden in gewiften Gerich⸗ 

en Feine andere Schriften angenommen, 
als weiche auf dergleichen Papier geſchrie⸗ 
ben find. Es muͤſſen auch an manchen Or⸗ 
ten alle Dbligationes, Wechfel-Briefe und 
Eontracte auf ſolches Papier gefchrieben 
werden, weil man ſonſt, wenn die * 
zur Klage kommt, eine Geld «Strafe dafür 
erlegen muß. 

Stena, Greng-Feftung in Croatien, am Fluß 
Unna, gegen das Hergosthum Crain. 

Stenay, Sreneum, fleine befeitigte Stadt in 
Franckreich, zu Champaane gehörig, Mies 
wohl fie eigentlich im Hertogthum Bar 
liegt. Sie hat eine feite Eitadelle, und 
liegt an der Maas. 

Stendal, Stendel, Srendalia, Hauptitadt in 
der alten Mare Brandenburg, am kleinen 
Fluß ücht gelegen, welche ziemlich groß 
und meblge auet it, und woman alle Vier: 
tel:Jahr das Land = und Hof: Gerichte der 
alten Marek zu balten pfleget, inaleichen 
viel Tuch gemacht wird. Das Stifft oder 
der Dom dafelbit iſt der Univerſitaͤt zu 
* an der Oder zugeſchlagen /wor⸗ 

und die Srankofife Colonie, fo ſich 
Be niederaelaffen, pfleget viel Tobad zu 
bauen. Esift ein Roland dafelbit. 

Srenezicz, Stadt in der Woywodſchaft Sen⸗ 
domir in Klein-Polen. 

Stenford, Grafſchaft in Weftpbalen, den Gra⸗ 
fen von Bentheim-Stenford achöria. Die 
Hauptitadt Stenford liegt am Fluß Vecht, 
und hat ein beruͤhmtes Reformirtes Gy⸗ 
mnafum. |. Bentheim. 

fireicdyen, Fat. Parres mali fuperio- 
ves demistere, beißt auf denen Schiffen, 
wenn die mittlern oder obere Maf-Baume 
aus ihrem Stande gehoben, und am unter: 
fen Maft herunter gelaſſen werden, damit 

Bas Schiff nicht je fehr ſchlenckere. Derglei- 
hen geſchiehet meiſt im Fall der Noth. 

Stenoza, Inſel auf dem Archipelago, welche ci: 
nen quten Hafen hat, aber unbewohnt ift. 

——“ Steenvord. 

now, Stadt in der Woywodſchaft Kiow, 

in der Lifraine. i 
Stepenin,Fluf in der Priegnis in der Marc 
- Brandenburg, welcher ben dem Klofter 
Stexenitz vorben flieſſet, und bey Hölle mit 
der Domnitz ſich rereiniget/ Perleberg durch: 


ET 
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— und.bey Wittenberg ſich in die Elbe 
Stepenig, Abdeliches Nungfrauen=Klofter i 
der Vriegmig in der Marc Eee ie 
dariune fich noch ietzo 6 Fräulein befinden, 
und welches das Jus Patronatus uͤber ver⸗ 
———— —* liegt 2 —* von 
ritzwalck. Das dabey gelegene Do 
jährlich zwey Jahrmaͤrckte. * 
Stephaneſte, Sepetanofce, kleine Stadt in der 
Moldau, am Fluß Prut. 
Stephansberg, ein Amt in der Marckgraf⸗ 
ner rue in Franken, unweit Brich- 
Stepbansdorf , Herrfchaft im Neumdrdis 
ſchen —Se— Schleſiſchen Fuͤrſten⸗ 
thus Breßlau, wo der Herr Graf von 
Schlegenberg einen zierlihen Garten und 
ſchoͤne Grotta angeleget. 
Stepbansfelden, indgemein Stechfeld ge- 
nannt,Städtlein im UntersElfaß, 4 Meilen 
von Straßburg. _ _ 
Stepbanswert, Heine Stadt im Defterrei- 
chiſchen Geldern, auf einer kleinen Inſel, 
welche die Maas machet. Sie wurde An. 
* Ha ee ange gg 8* — 
adiſchen Frieden Anno 1724 dem Haufe 
Deiterreicd) überlaffen. 
Stepbanswördt, geringer Flecken in Ober: 
Ungarn, unmeit der groſſen Inſel Schütt. 
Stepniz, Chur: Brandenburgifches Amt am 
Frifchen Haft in Hinter⸗Pommern. 
Steppen, werden in der Ukraine, Rußland, 
und andern Orten die Wüfteneyen ges 


nennet. 

Ster, groffer Fluß in Volhynien, entfpringet 
in Klein-Reuffen, und fällt in der Woymwod- 
fchaft Breßict inden Praipiee. _ 

Stercee, Fleine Inſel an der Schwedifchen Pro: 
vintz Blecking unweit Garlscrona. 

Sterling, f. Pfund Sterling. 

Sterling, Striveling, Broving in Suͤd⸗Schott⸗ 
land, länaft dem Fluß Fortb, zwifchen den 
Grafichaften Mentheit, Fife, Lothian, Le⸗ 
nor, und dem Fluß Elupd. Die Haupt: 
ſtadt Sterling liegt am —— Iuß, 
und hat ein ziemlich feftes Schloß, welches 
die Paſſage aus Engelland und Schottland 
bededket. Bon dieſer Stadt haben die be: 
fannten Pfund Sterling in Engelland den 
Namen bekommen, weil fie zum erften all- 
bier gepräget worden. 

Stern, grofier Könislicher Thier-Garten in 
Böhmen auf dem weiten Berge, unweit 

ran, darinnen ein Gebäude in Form eines 
ternd —* 

Sternberg, Berg⸗Schloß, und Marcktflecken 
im Cautzmer⸗Kreiſe in Böhmen, an den 
Schleſiſchen Grensen. 

Sternberg, Stadt, Schloß und Herrichaft in 
Mäbren, fo yor diefem dem Herzöge von 
Deld in&chlefien gehoͤret nach gehends aber 
von dem Fürften von Eichteuftein, Earoli: 
nifcher Linie, erfaufft werden. 

Sternberg, Stadt im Hersegthum Merklen: 
burg, und zwar im Fuͤrſtenthum Ber, 
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Dem Hertzoge zu Mecklenburg: Echwerin 

achorıg. oe: 

Sternberg, Srelomonranus ager, gewiſſes Ges 
biet in der Neuen Marek Brandenburg, 
inggemein der Sternbergifhe Kreis ges 
nannt, zwiſchen der Wirte und Dder, ges 
gen die Bolnifchen und Schleſiſchen Gren- 
zen, der darinne gelegene Drt Sternberg, 
iſt offen und weitlaͤufftig, hat groſſe Vieh⸗ 
Maͤrckte, und gehoͤret denen Herren von 
Winningen. 

Sternberg, ſchoͤnes Berg⸗Schlos, r Stunde 
von Koniıchofen im Grab: Felde in Fran⸗ 
ten, in_deyien freitige Pofiegion ſich der 
Biſchoff zu Wursburg geſetzet hat. 

Sternberg, Reihi:Gräruhes Geſchlecht in 
Böhmen, fo daſelbſt ſchoͤne Gutter beſitzet, 
und welches An. 1752 tn das Reichs⸗Graͤf⸗ 
liche Collegium Schwäbiicher Bank intro⸗ 
duciret worden. |. Wdels: Lexic. 

Sternberg, Schloß und Amt in Weſtphalen, 
dem regierenden Grafen von der Lippe ge⸗ 
horig. Die Grafen von Sternberg find 
1399 abgeftorben. Der heutige Graf zu 
der Kippe, Friedrich Wilhelm Ernſt, geb. 6 

an.ı724, fhreibt fih Graf zu Echaums 
urg⸗ Lippe⸗ Büceburg- Gternberg. 

GSternberge, find 2 luſtige und anmutbige 
Höhen, welche vor der Stadt Cleve im Hers 
zogthum dieſes Nahmens liegen, und mit 
treflichen Alleen beflanget find. 

Stern:Tammer, f, Camera itellara. 

Stern: Creug: Orden, ſuche Aitter⸗Orden 
der Lreugträgerinnen. 

GSternenfels, Keys: Ritter, haben ihre Guͤ⸗ 
ter, Lehn und Eigen an Wuͤrtemberg vers 
kaufft. Diefes glaubt fid) in den Lehn zu 
dem Jure colleftandi berechtiget, und ım 
dem Eigenthum Fein Jus retradtus zu geſtat⸗ 
ten runs zu feon, beydes vindicitt ſich 
die Reiche: Ritterfchafft. 

Stern: Schange, Fort à Eroile, fat. Muni- 

mentum flellarum, eine Nein! Schanze, welche 
aus ein⸗ und ausgehenden Windeln oder 
Flancs beftehet; daher fie die Geftalt eines 
Sterns betömmt. Sie beftehet aus s oder 
8 Spisen: Alldieweil aber die viereckigten 
Redoutes acfchwinder aufgebaner werden 
fonnen, und eben ſolche Wirckung thin, nis 
die Stern Schangen , fo find diefe wenig 
mehr nebräuchlich. f. mMath Lexicon. 

Sternflein, f. Yreuftädtel an der ber; 
Pfa B. 

Stert, ſ. Itart. 

Stertzingen, Fririacium, kleine Stadt am 
TFluß Eiſock in Tyrol, an der Landſtraße nach 
Italien, zwiſchen Brixen und Inſpruck, 
har ein Suͤber⸗Bergwerck, und werden da⸗ 
ſelbſt gute Degen⸗Klingen gemachet. 

Stetten, kleine Stadt in der Hertſchafft No: 
fenberg in Francken, den Grafen von Hatz⸗ 
feld serie 

Stetten, ſchöͤner Marcktflecken und Schloß 
im Hertzegthum Wuͤrtemberg, im Rems- 
thal, zwiſchen Sruttgard und Schorndorf, 
wo ſich guter Weinwache befindet... - 


Stettenfeld teuer: Meverfalien zore 


Stettenfels, feſtes Berg⸗ Ehib und 
ſchafft im — — 
Zabergow, nahe ben Brackenheim gelesen, 
wo ein Graf von Fugger feinen Sit bat. 
Es find feit eininen Jahren grofie rungen 
dedwegen mit Würtemberg vorgefalen, ſo 
nod) vordauren. 

Stettin, Srerrinum, Sedinum, Sitina, wehlbe: 
feftigte Hauptſtadt in Bor: Ponmern an 
der Dder, im Stettiniſchen Diſttict nel 
cher den Titel eines Herroathums führt, 
und das Land zwiſchen der Dder und Ye 
ne, nebft den Inſeln Uiſedom und Wolin 
unter ſich begreiffet. Dieje Stadt ir are 
und wohlaebaut, liegt in einer ſchonen Ges 
gend an einem Hügel, 16 Meilen von Ber: 
lin, bat eine ftarde Frantzoͤſiſche Colonie, 
allerhand Manufacturen, eine Zuder Sie⸗ 
deren, und treibet ſtarcke Handlung und 
Schiffahrt in auswärtige Lande, wie ſich 
denn die Dder allbier in vier Strome ver: 
tBeilet davon der eine, fo die Stadt kerüb: 

‚die Oder, die andern 3 aber die Par: 
nitz und Die aroffe und Kleine Rezelit ge 
nennet werden. Allhier befinder ſich auch 
die Regierung Über alle Brandenburgiiche 

or: reg Lande, eine Eıtadelle 
und Laftadie, gehörte ſonſt feit dem Wei- 
phälifchen Frieden der Krone Schmetkn, 
wurde aber 1713 vom den Nordiſchen As 
lirten eingenommen, nnd darauf dem Ki 
nige in Preuflen gegen Auszahlung 4 Ten: 
nen Goldes zur Interimd : Admini 
bis zum künftigen Frieden, mit Genchm⸗ 
haltung des Schwediſchen Genetal⸗Gou⸗ 
verneurs von Pommern, Grafend von Wel⸗ 
ling, eingerdumet, auch bey dem An. 1720 
erfolgten Frieden an den Konig in Preuf: 
fen, ale Churfürften von Brandenburg, 
nebſt den Difriete zwifchen der Dier und 
Peene auf ewig abgetreten. Don den jur 
Handluna gehörigen Sachen, ſ. Natur: 
und. Reife:Lexicon. 

Stettin, 1. Vreu:Stettin. 

Steven, Voor-Steven, Extremitas. prora, u 
derjenige Theil, mo fich das Vördertheil eis 
ned Fahrzeuges endiget. 

Stevenswaert, f. Stepbansmwertb. 

Steuer, kat. Cenfas , Tribusum , unter dieſen 
Wort wird alle Contribution verfanden, die 
von Unterthanen eingefodert mird, € mag 
gleich auf die Perfonen ein Kopf Geld gu - 
feget, oder die Beſchwerung auf die Gilter 
aeleget werden. 

Steuer: Anſchlage, Carafra, find —5* 
der Obrigkeit, dariunen die liegende & de 
und Güter der Unterthanen verzeichnet, md 
auf ein gewiſſes annefchlagen find,da denn 
von jedem Schock, Thaler oder Gilden ein 
gewiſſes geneben wird, 

Steucrbord, f. Stuurbord, 

Steuer. Mann, f. Plre. 

Steuer⸗Reverſalien, find diejenigen Bricht, 
weiche ein Kandes : Herr feinen Untertha⸗ 
nen aushändiget, dag dasjenige, was ie ex⸗ 
traardinaires zu geben bewilliget,, Den 


— — — nn 
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ihren Frepheiten unnachtheilig ſeyn, und 
‚zu Feiner ordentlichen Auflage gedeven ſolle, 

Lisere priucipis tributımn extraordina- 
yium falve civium jure exigentis, 

Stewer-Kuder, Roet, Stuur, Gouvermil, Fat. 

" Clavis , Gabernaculum , ift ein zugerichtetes 

Stüde Holtz, welches am Hintertheile des 
Schiffes feſte gemachet it, und vornehmli 

dienet, daß man das Schiff resieren, 

auch dahin leucken Fan, wohin man es ha⸗ 


ben will. 
Steuerwald, einfeines Schloß und Amt na⸗ 
re ildes heim 


evonshofft, Vorgebitge in dem Stifft Ar: 
8, auf der Haid: Inſel Yütland, welches 
eine halbe Meile von Grinaa in den 
iger: Mack erſtrecket. 

i the Lord High Stewärd of Engeland, 
Lat. Pretor Anglie fupremus extraordina- 
ins , (einer der vornehmften Bedienten 
des Enalifchen Hofes. Heutiges Taͤges ıft 
ein dergleichen beftändiger Minifter, ſon⸗ 
Beh S König waͤhlet einen darzu, wenn 






* Verrichtungen nöthig find; z. E. 
einem Pair des Konigreichẽ wegen des 
verraths der Proceß gemacht werden 
i nd alddenn vertritt er das Amt eines 
N Er Sroß⸗ Hofmeiſter und Groß⸗ 
echal. 
Et Lord Steward. of the Kings Hous- 
d, ift der Königliche Groß» Haus: Hof⸗ 
meifter in Euaelland, und der vornehmfie 
 Minifter, welchem alle Königliche Bedien⸗ 
te, ausgenommen die Gapell-und Stall-Be: 
zus bey Hofe aehorchen müffen. Sein 
| eichen ift der weiſſe Stab, melden 
er fiete vor dem Könige herträget, wenn er 
- aber jelbft ausführet, fo läßt er denfelben 
Durd) einen Laquay mit bloſſem Haupte 
por sich hertragen. Wenn der König bey 
| Erifnung des Parlaments zugegen it, fo 
u eitet ihm diefer Cord, und empfänget 
Yen allen Bliedern des Unter: Dauiet den 
- Eid der Treue. Unter ihm ftebet zugleich 
pie Königliche Neben: Kammer, und der 
- "Schabmeiiter verrichtet in feiner Abweſen⸗ 
beit diefes vn Amt. ————— 
Stexyer, Xyra. kleine wohlgebaute Stadt un 
Schloß in Oher⸗Oeſterreich, und eine aus 
den 7 Land: Fuͤrſtlichen Staͤdten auf einem 
ge, au welchem fich die Fluͤſſe Steyer 
| Enñs vereinigen, treibet einen ſtarcken 
| Handel. 
 Steyered‘, feine Stadt nebft einem Schloß 
im Dber-Deifterreich an der Donau, ı Meile 
unter Liutz. 
—— Hertzogthum im Oeſter⸗ 
iſchen Kreiſe, welches gegen Norden an 
Das Erij⸗Hertzogthum Oeſterreich, gegen 
Weſten an das Ertzbiſchofftyum Saltzburg 
und an Kaͤrndten, gegen Suͤden an Erain, 
und gegen Dften an Ungarn grenget. Das 
ich darinne ift bergicht, Jedoch Frucht: 
ar am Getreide, Gras, und etliher Or⸗ 
zen auch an Wein. Diefes Land wird eine 


getheilet in Ober: und Nieder⸗ Steyer⸗ 


Dr — 


Sthenion Stifte: Taae h0ß2 


marc, uiid die Grafſchafft Cilley, wel 
‚bes dem aufe Deka nk urle bie 
Inner: Defterteichifche Negierung zu Gräg 
— der Catholiſchen Religion zus 


$thenion, Sregna, fleine Stadt in Nomatrien, 
= a an rer Karat und au 
einen Golfe alei a 

Lofibenius Sinus art a * 


Stickhuſen, f. Stückhuſen. 


Stiege, Flecken Schlos und Amt auf dem 


Harse, ım Fürftentbum Blancenbürg. 
Stierboord, ſ. Stuurbord, 2 
Stieren, Stuuren, Gouverner, heiffet fo viel,als 

das Stener-Ruder an einem Schiffe regte: 

ren, Lat. Ad clavum federe. Sf > 

Stiermann, f. Pilore. 

Stier-Befechte, Lat. Solemnis nobilifimorum 
Hifpanorum cum Tauris efferis pugna, iſt ein 
gefährlicher Zeit⸗ Wertreib in Spanien, 
und vornemlich in Madrit, welches erliche 
Tage nach einander währet, und nef 
bet derfelbe, wenn man das Set eines oder 
des andern Heiligen, oder das Beylager, 
wie auch die Geburt eines Printzen ve 
Geblüte fenret. Alsdenn verfüget ei er 
König mebit den Perfonen von Königlis 
chen Haufe auf die Galerien eines Palla⸗ 
fies, el Gonfiflorio genannt, die nds 
ten aber feken fich gegen über, " Die Stiers 
Streiter find vornehme Perfonen, und 
an dergleichen  fenerlichen Tagen find fie 
ſchwartz gekleidet, ihre Creados und vor⸗ 
nehmſte Laguayen aber gehen koſthar und 
zum offternwie Tuͤtcken Bohren oder Wil⸗ 
de gelieidet. Man läffet nicht mehr dis 
einen Stier auf einmahl led, und ſficht 
auch ur ein eingiger Streiter mit ihn, ent⸗ 
meder mit der Yanke oder mit Rejonnes, 
welches eine Art gewiſſer Wurf: &pieffe 


iſt. Wenn der Stier aus dem Stall, weis 


cher zu Ende des Platzes iſt, gelaffen wird, 
begiebt ſich der Stteiter ein wenig auf die 
Seite, und wenn das wütende Thier vor⸗ 
bey läuffet, bemühet er fich demfelben einen 
Stich Inden Hals zu geben. Toͤdtet er ihn 
aber alsdenn nicht, fo iſt er ſchuldig vom 
Pferde zu eigen, und denStier mit dem Saͤ⸗ 
bel zu erlegen, welches ein Empeno genen⸗ 
net wird. ©. Taureadores. 

Stiffter, werden inggemein die Ertz⸗ und Bis 
ſchoffthuͤmer, ingleichen dievornehmen, fons 
derlich aber die gefürfteten Abtepen, wie 
auch die Domz:oder Eolleaiat- Kirchen, 
wo Dom: j 
nennet, und, kommt vermuthlich daher, 
weil die Einfünffte dazu von den Alten ge⸗ 
ftifftet worden 

Stirfts: Tan 


dinum, beiffen diejenigen Berfammluns 


gen, welche Dom: Herren mebft den uͤbri⸗ 


gen Land-Ständen in den hohen Stifftern 


anſtellen, um darauf von ihren Angelegen=' 


beiten zu deliberiren, und einen Schluß zu 
— 


Stigliane, 


errem oder Canonieci find, ges 


€, Lat. Comitia — or- 
a 
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Stigliano, Srilianım, ein ri in Bafilicata, 
nebft dem Titel eines Fuͤrſtenthums In Nea⸗ 
polig, welches der Fuͤrſt Sonnino⸗ Colonna 
au Neapolis Julignus, zu Anfang dieſes 

ahrhunderte in Beſitz genommen. Sein 
Sohn Vhilippus verlohr aber 1753 den 
Vroceß wegen diefes Fürftenthuns gegen 
den Herkoa von Gefarini. 

Stilari, fleine Stadt im einentlihen Natolien; 
der Iufel Seis gegen über, auf dem Vorge⸗ 
birge Stilari in Alien. 


Stille Meer, zwifihen Afia und America, f. 


Paciicum Mare. 

Stillet, Sica, ein kurger Dolch, beffen fich die 
Staliäner und Spanier fehr zu bedienen 
pflegen, it. ein Stod mit einer Klinge. 

Stipendia, find gewiſſe Gelder, welche auf ge- 
wife Jahre entweder aus der Stadt-Eaffe, 
oder aus dem Legatis befonderer Familien , 
an arnıe Studenten ju Fortfesung ihres 
&tudirens, ausgezahlet werden, und müfs 
fen ſich diefe bey Geuieſſung folcher Gtipen: 
dien unter eigener Hand und Giegel rever⸗ 
firen , nah Beichaffenbeit der Sache ent- 
weder ein gewiſſes Genus Studiorum zu ers 

reiffen,oder doch die Bocation des Drts und 
Natron, von welchen fie das Stipendium 
genoſſen, allen audern vorzuziehen. 


 Stippo, Stadt in Servien an den Macedoni- 


nÖrengen, wobe Ale, 1690 die Tuͤrcken 

ven den —5* geſchlagen, und darauf die 
Stadt geplündert und Mn Brand eftecket. 

Stipulaca manu, etwas verfprechen, heißt mit 

—— angeloben. Stipuliren, 

ht demnach mit Hand und Mund ver- 

a a dasjenige, jo abgeredet worden, 

—X zu halten. Sonſt iſt Stipulatio 

in en Rechten eine mit beſondern 

— eſchehens Verbindung, da 

Frag und Antwort einer dem andern 
—* zu geben oder zu thun verſpricht. 

Stiron, Siferio, Fleiner Fluß in Italien, in 
£ ersogthum Varma, welcher fich in den 

luß Taro ergeußt. 

Stirum, Styrum, Flecken am Flug Rör, im 
Hertzogthum Bergen in Weſtphalen, nebft 
dem —* einer Grafſchafft. Es ſind gewif- 
fe Grafen , die fih von Stirum fohreiben, 
und zu: * den Titel von Kimburg und 
Bron fuͤhren, wiewohl ſie eigentlich 
aus dem der Grafen von Marc ih⸗ 
ren Urfprung haben. Sie theilen Hl ich iege 
in 3 Linien, in die Bronchorftifche oder 
Bordeloiiche, Gehmeniſche, die fich 
wieder in Bebmen und —— or Nr 
theilet, davon jene unter den nt li: 
fchen und diefe unter den Schwäbifchen 
Grafen Sis und Stimme bat, und Sti: 
vumifche, die fih) Styrum⸗Globen netiet. 

—— Staͤdtlein und Schloß in der 

raine 

Btobnig, Stadt in der Woywodſchafft Sen⸗ 
dontir, in Klein: Polen 

Stoboda, Stadt in Kufland, woſelbſt fonk 
eine Buchdruckeren war, und fol dieſes 
die einzige im gangen NEN Reiche ge 


Stobra Stocholu mo 


mefen ſeyn, daher es fommen, 

es le Side de Ag BeN 
drucket, fondern nur gefchrieben find, 

Stobra, f. Strobra. 

* und ya R at En — 
confecratus, eg 
Ra ein hochgeachtetes Präfent, welches 

bite bisweilen zu Nom mit fonder 

Dane Debut Bel Kon 
ande ’ 
und groſſe Generals, du — ei ga 


— 


irt 8 
Fa —3 —— ——— ir 
Iberenden ‚ und 

g ee 
bersleichen i jr —* — * 
ſchicket. Im Jahr 1716 
der XI einen foldhen g 


| 


ana u Sea Miele en Eugenium | 
eraltenen groſſen — 


bey Peterwardein, * den Ritter Ra⸗ 
pen ir: Ungarn womit er 
eftung Raab üfentid in der ide 
leidet worden. u ul 
de damals aljo —* rieben: Det 
dunckel Violet mit gr ” 


au jeden Seiten Lappen * 
er breites —— 
and war * oben der S 


ber Hut⸗ Rand mit 2 
hinten und oben waren m 
eſtickte Knoͤpfe, auf einer Mina —* 
Beige Geiſt in Geftalt einer Laube mit 
inen Perlen gefti 4 —— aber —— 
2 rothe mit Gold geſti 


D it dem Ge 
—— — 
goldet, 7 und jchwer, oben 








unten am Drt:Bande das 
pen. Die Klinge war oben-dren un. 
ger breit, blau angelauffen, und 
nen Zierathen verfeben. Die 
mit rothem Sammer, mit 
Arbeit von Gilber und — 
— 
ammet,mit Go 
filberne ſtarck vergo Schnalle, 
8 u audi —* im Stifft Luͤttich am 
ucken 


—X Ferch ——— 
Stockau, f. Pironka. 
Stodbribge, Stadt in nn 


Stod; Brunn, heißt einer v 
zent —— albac 
bogen fie 










em, &d 


Stodholme Stof 


wo ber See Meeler in die Oſt⸗See flifffet. 
ie ift arof, von Natur fefte, und auf 6 
Inſeln, welche durch hölserne Brücen an 
einander gehannen werden, auf Pfaͤlen er⸗ 
bauet, bat eine fefte Eitadelle, darinne das 
Koͤnigliche Schloß lieget, welches 1697 groſ⸗ 
fen Brand» Schaden erlitten. Nebft den 
6 Theiten, woraus fie beftebet, nehmlich 
Stockholm, Ritterholm, Koönigsholm, Hel⸗ 
andashoim, Schifsheln und Ladugors⸗ 
and, findet man auch noc) anf dem feiten 
‚ande zwey grofie Vorſtadte, der Suͤder⸗ 
und Norder-Malm genannt. Und weil ihr 
Hafen einer der bequenften und ficherften 
an der Oſt⸗ See ift, fo wırd dajelbft groffe 
andlung netrieben. Bor der Stadt find 
hr gefährlihe See- Klippen, fo man die 
Scheeren nenuet, und die Paflage zur Stadt 
fehr beſchwerlich macdyen. Im Jahr 1710 
wurde dieſe Stadt von der Ver erbärmlich 
heimgeſuchet, und auf dem Suͤder⸗Malm 
eutſtunden am 11 Map 1723, 1751, den ı9 
Junii und ı759 ftarde Feuers⸗Bruͤnſte. f. 
Yıatur und Reife: Lexic. 
Stockholme, Heine Infel auf dem Irrlaͤndi⸗ 
ſchen Meer,dem Hafen Mildford gegen über. 
Stodport, Stadt in Engelland in der Pros 
vintz Chesbire, am Flufie Mer.ey. , 
GStodsbridge, Stadt in Engelland in der 
Proving Southampton, am Fluffe Teſt, 
—* zwey Deputirte ind Parlament 
icket. 
Sioczow, kleine Stadt an der Weirel im 
Fuͤrſtenthum Tefchen in Ober- Schlefien. 
Stochades, [.Zicrifche Iinfeln 
Stödem, ein Marcktflecken an der Leine, licat 
eine halbe Meile von Hannover, bey dem 
Jungfrauen⸗Kloſter Marien: Werder. 
Btrödna, neues, ſchoͤnes, luſtiges Schloß 
am Fluß Ottava im Prachenſer⸗Kreiſe in 
Boͤhmen. 
Storkenitz, Stekeniſſe, Heiner Fluß im Her⸗ 
thum Lauenburg, welcher aus dem See 
ydem Staͤdtlein Moͤllen feinen Urfprung 
nimmet, und lich in die Elbe ergieflet. Don 
ermeldtem See ift, er durch Hülffe der 
Schleuſſen bis in die Trave ohnmeit dem 
Dorfe Mosling fortgefishrer, aljo daß ietzo 
wald Heine Schiffe, welche alle der Stadt 
Luaͤbeck eigenthiimlich zugehoten, von Bois 
jenburg nach Luͤbeck hin und her zu fahren 


pflegen, , 

Stör, Fluß im Herkoathum Hollſt ein, welcher 
ſich unterhalb Gluͤckſtadt in die Elbe ergeußt. 

Stöfen, Staͤdtlein in Amt Sachſen⸗Weiſſen⸗ 
fels, allwo jährlich ben der Raths⸗Confirma⸗ 
tion ein Land Berichte gehalten wird. 

Stöteran, Fluß im Hertzogthum Lineburg, 
welcher ben Henersdorff, aus den Boden: 
uckiſchen hergefloffen kommt, und endlich 
bey Eſterlohe und Steterdorf fich in die Il⸗ 
menau ergieflet. 

Strötterlingenburg, vormahliges Kloſter, 
ietzo Roniglich· Preußiſches Amt im Fuͤrſten⸗ 
thum Halberſtadt in der Gegend Hornburg. 


a085 


Stoihnaki Stolpe 
Stoilnaki, alfo —* der Monarchen in Ruß⸗ 
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land Tafel⸗Juncker. 

Stofenomer, Stadt in Engelland in der 
Landihafft Sommerjet. 

Stofeslay, Stadt in der Provintz Vorck in 
Engelland. 

Stola, fat. Faftia faterdotis faora celebrantis, iſt 
eine lange und breite Binde, mit dren Creu⸗ 
zen nezieret, welche vom Halje auf beyden 
Seiten bis auf die Fuͤſſe herunter haͤngt. 
Die Catholiſchen Prieiter tragen fie ber eis 
nem Shor:Hemde, und binden fte ereurmeife 
über den Bauch, wenn fie Meffe lejen. 

Stolx Taxa, fat. Pretium actibut fadris ſtatutum, 
ift ein —— oder Verordnung aller 
derjenigen Aceidentien, weiche den Kirchen, 
Dfarrern und Kuͤſtern von Aufbieten und 
Trauungen, Kind» Tauffen und Leichens 
Begaͤngniſſen, entweder aus Landes: Dbrig- 
feitlichem Befehl, gder aus lang hergebrach⸗ 
ter Gewohnheit muͤſſen aereicher merden. 

Stoliberg, fleine&tadt, Anıt und Schlef im | 
Meiffen, im Erktgebirgifchen Kreiſe, wo 
viel Tücher gemacht werden, aehöret Ehur⸗ 


achien. 

Stollberg, Braffchaft in Thüringen, smifchen 
den Grafſchafften Mantfeld, Schwarkbung 
und Hobenftein, und dem Fürtenthum Ans 
halt. Sie gehöret den Grafen von Etull: 
berg, welche mit ihrer gantzen Grafſchafft 
Ehur:Sächfifche Landſaſſen ſeyn dem ohn⸗ 
geachtet aber find fie eben meren dieſer 
Grafihaft Reichs⸗ und Dber: Sächfifche 
Krad:Stände, und die Haupt: Stadt, 100 
das Graͤfliche Nefidens : Schloß ift, heiſſet 
gleichfalls Stollbern. Es brannten das 
ſelbſt 1731 den 15 Julii 16 Haͤuſer ab. Dies 
fe Grafen befteben aus 2 Haupt: Linien, 
nenilich aus der Aeltern oder Wernigero⸗ 
difchen und aus der Tüngern oder Stoll: 
bergifchen. Die Aelteve theilet ſich wie⸗ 
derum in die Wernigerod=oder Ilſen⸗ 
burgifche, in die Geuderifihe und in die 
edhwargaifche; die Jüngere aber in 
Stollbergund Roßla. Anno 1742 ift der 
Graf von Stollberg: Beudern vom Kayſer 
Carolo vIl in den Reiche » Fürften: Stand 
erhoben worden. |. Keife-Lexic. 

Stollhofen , ein Vaß und Heine Stadt im 
Baden: Badifchen am Rhein zur rechten 
Hand, ift mit Moraft umaeben. 

Stolnid, Lat. /mperarori Rufforum a eubieuwd 
do, heiffet bey den Ruſſen eın Kayferlicher 
Kammer = under, und wird gemeinialich 
den Abacfandten bi nach Emolendto ent⸗ 
gegen neichickt, felbige von dannen bie nach 
Mofcau zu begleiten und ben ihrem Einzu⸗ 

e fait die Stelle eined Ceremonien⸗-Mei⸗ 
ers zu vertreten. ’ 

Stolpe, Städtaen im Stolpifchen Kreife im 
.._ Mar, den Herren von Buch) 
gehörig. 

Stolpe, Haupt⸗ Stadt im Hertzoathum Wette 
den in Hinter: Pommern, am Kind Stol⸗ 
pa, welcher allda fehiffbar it. Die Stadt‘ 
iſt ehemahls eine Haniee + Stadt geweien, 

Uuua und 
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und noch ietzo ziemlich groß und wohl ger 
bauet, treibet Schiffahrt, Kaufmannichaft, 
Leinwand = Handel, BerniteinzDrebereyen, 
und brauet ein trefliches Bier. Zwen 
Meilen davon ift der Hafen Stolpemünde, 
wo der Stadt ihre Schiffe liegen, und viel 
Fiſcher und Schiffer wohnen. 

Stolpe, Fleden und Amt im Preußiſchen 
Dor- Vommern, ı Meile von Anklam, am 
Fluß Peene. 

Stolpen, Heine Stadt, Amt und ſeſtes Schloß 
auf einem Berge, oder dem fogenannten 
nen Steine im Meißniſchen Kreife, 
dem Ehurfürften zu Sachſen gehörig, bat 
fehr viel und oft groffen Brand: Schaden 


elitten, und if ebedeffendie Nefidens der s 


ischoffe von Meiſſen gewefen. Die künft- 
liche Wafferleitung dafelbft wurde An. 1756 
von den Preuffen gank ruiniret. ſ. Reife 
Lexicon. 

Stolgenau, Stadt in der Graffchaft Hoya, 

an der Mefer, nebft einem Schloſſe. Sie 

ehöret den zug zu Braunfchweig und 
olfenbi üttel. Ein Ant und‘ lecken glei⸗ 
ches Nahmens gehoͤret dem Churfuͤrſten von 
Hannover. 

Stoltzenberg, daran der fortificirte Berg, 
Bifchofföberg ftöffet, ben Dantzig, der die 
Stadt ziemlicher maſſen bedecket, aber 
wenn erın feindliche Gewalt kommet, der: 
felben auch, arofien Schaden zufügen kan. 
Diefer gehöret der Stadt Dangıg, der Stol: 
zenberg aber dem Biſchoff von Eujavien, 
und hat ein Capuziner⸗Kloſter. 

Stolge enburg ‚Szelindek,alt befeſtigtes Schloß 
in Siebenbürgen, eine Meile von Herman⸗ 
ftadt, fo im legten Malcontenten - Kriege 
zum Gtein:Hauffen gemacht worden. 

— eine Chur: Trieriſche Stadt 
un 

Stonar, Stadt auf der See aufder En- 
— — Inſel Thanet in der Provintz 


Stone, Stadt im Engelland in der Grafſchaft 
Staffort am Fluß Trente 

Stonehinge, Chore« ge , Mons Ambrofi, 
ein wunderwürdiges und groſſes Gebäude in 
Engelland in der Provins Salisburp, wel: 
= aus lauter gangen und überaus groffen 

teinen zuſammen geſetzt ift, deſſen Urhe⸗ 
ber und Abſehen unbekannt. 

Stoni, Stretford/ Stadt in Engelland in der 
Graſſchaft Buckingham am Fluß Dufe. 
Noch eine Stadt dieſes Nahmens liegt in 
der Proving Warwick am Fluß Avon, über 
welchem fie dafelbit eine Brücke hat. 

Stonibigead, Etadt in Servien in Ungarn. 

Stooter, eine Wuͤntze in Holland, welche 
drittebalben & Stüber gilt. 

Stoppelberg, eine alte Grafſchaft in Weſt⸗ 
phalen, dieAm. ı ei ausgeRurben, und da⸗ 
von das Amt Oldenburg an das Stifft Dar 
derborn, das übrige au die Grafen von der 
Lippe gekommen. 

Stoppers, Honte pinten, Bofles, Latein. Rudenses 


Storchneft 


Stormarn, ift der —— 


Stora Stralburg 0. 


won mittehmäßisert an den Enden mit 
Knoten, deren man — 
cher zu verſtopffen, welche durch feindliche 
Kugeln, oder auf. andere — Schi 
gelommen find. Man b 


an Di iefelben / 
mal befeftiget wo 


bl 
Stora, Gtabt auf der Eu Deren. 
Stora, Lararus oder Namidieus Sorus, ein 


ner Golfo des Mittellaͤndiſchen ah ei 
den Küften des —— 
Bugie und over Sue ta barfa in 
torace, f. Nimpa. 
‚ Heine S ent 
eine Meile von Ei —— 
1716 von dem Conföderirten 


— A Elf Ab —*& 
torckau errſch 
—— an der Epre, 


iſt 1712 faſt gaͤntzlich abgebramt. 








jogthums Hollſt ein, swwifchen den FI 
Elbe, Stör, Trave und B Diele Pan 
fchaft begreift drey Theile, nemlih We: 
Stormarn, Of-Stormarn unddießra 
(haft Pinneberg, iff voller Mi fe 
Seen und der Ueberfchwenumung f 
terworffen. 


Stoß, ein Berg-Städtlein in der — 


riſchen Graſſchaft Zi 


— 3 Hergogthun Bremen, 
Stour, Fluß in Engelland, 


G der Provin und 
feet, ud — EISEN 


tourminjter Bes. Stade in Enge 
— 3 ie, 


eine Bruͤcke vereiniget wird. 


Stow, Stadt in ur 
Sufloit, amı Fluf f 
Stoungen, eine Heine Stadt 






Schwaben, nicht weit von der? 
Ye. —* den Baronen von A 


ret und erg 
Bufen 





- L, 
_ DIE 4 
® 
Drden. 
Ö 
wid 
B 


nodp, frmati, find auf den Schiffen Seile — .e 
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Stralen, Feftung im Preußiſchen Geldern, 
weiche die Frantzoſen um das Jahr 1672 ges 
Brent haben, und im Raftddter Frieden 
nn ı7ı4 dem Könige in Preuflen zuge⸗ 
ſprochen worden. 
Stralfund, Sıralfundia, groffe und berühmte 
Sanfee-und Handels: Stadt nebſt einem 
ſchoͤnen Hafen im Barthifhen Dikricte ih 
Bor: Pommern an det en 
der Injel Rügen gegenüber. Gieift fo wohl 
von Natur durch die umliegenden Moräfte, 
Teiche ind Seen, als auch durch Kunft wohl 
' befeftiget, und liegt gwifchen dem Meer und 
dem See Franden, dergeftalt, daß man 
nicht anders als über einen, Damm, wel⸗ 
hen eine Schange bedecket hinein kom⸗ 
mien kan. Bor dieſem if fie die Hauptftadt 
des Fürftenthums Rügen geweſen, nach⸗ 
ehends aber dem Hertzogthum Stettin IM 
Bonmen .incorporiret worden. Hierauf 
t ſie an Reichthum und Commercien je 
Jagenommen, daß fie nicht allein die fechite 
unter den Hanfee: Städten, fondern auch 
eine freye Reichs Stadt gewefen. Im Jahr 
1628 wurde fie von dem Kayſerlichen Ge⸗ 
neral Waltenftein vergebens belagert, und 
1630, ald Konig Buftavus Adolphus dafelbft 
anlandete, nahm fie die — Be⸗ 
Keen ein, und Anno 1678 zwang ie Chur: 
iedrih Wilhelm zu Brandenburg 
nach eıner kurgen und heftigen Bombardi⸗ 
“rung jum Accord, trat fie aber Anno 1679 
im $riedend-:Schluffe an die Krone Schwe⸗ 
den wiederab. Im Jahr 1719 find ın dies 
fer Stadt bey 6000 Menſchen an der Con: 
tagion geftorben, und 1711 wurde fie von 
- den Nordiichen Alliirten bloquiret gehal⸗ 
ten. Den 22 November 1714 langte hier der 
König in Schweden Carolus XlI unvermu⸗ 
thet ausder Tuͤrckey an, und 1715 ward Die: 
—— nach einer hart ausgeſtandenen 
agerung, darinne fie ſehr ruiniret wor⸗ 
den, von denen Nordiſchen Alliirten am_2 
December mit Accord erobert, und mit Daͤ⸗ 
nifhen Trouppen beſetzt & alten, big fie 
mit ihrem umliegenden Diftriete in Ftie⸗ 
den Anuo 1720 an die Krone Schweden re⸗ 
ituiret worden. llhier ift anieko die 
andes «Regierung über dad Schwediſche 
Antheil von Vor⸗Pommern angeleget. An. 
1740 erhielten cinige —— daſelbſt 
vom Konige eine Detroy, die Handlung nad) 
Stochoim in befiern Flor zu bringen. ſ. 
Reife:Lexicon. 


eer: En e Gella, 
Steand:Recht, Fran. Droit de Vareche, bat 
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Schiff findet nicht genug Waſſer, um es 
fortzutreiben. Lat. In brevia impingere, Nau- 
fragüi periculum fubire 


Strand: sriefen, ein siemmlich groffes Gebiet 


im Hertzogthum Schlehwig , ldnoft dem 


Teutſchen Meer, und begreifet daſſelbe 
- die Nemter Eyderftadt und zuſum, jamt 


einen Theil der Aemter Slensburg und 
Tonbdern. 


siseyerley Bedeutungen, und beifiet eutwe 
der Die Macht des Landes:Herrn, alle ans 
ufer durch Schiff⸗Bruch ausgeworffene 
Nerfonen und Güter eigenthümlid) zu bes 
balten, Lat. Fus occupandi bona nau ragorum ; 
oder es heiffet die Jurisdierion über alles, 
mwasan den Ufern paßiren kan, Latein. Fus 
lirtorum. Bor —— hielt das Strand⸗ 
Kecht etwas graufames in fich, ſintemah⸗ 
len wegen Berunglüctung des Schiffes Die 
darauf befindlichen Männer und ABeiber, 
jung und alt, zu Leibeigenen angenommen, 
und die Güter preis gemachet worden. We 

aber viel Ungelegenbeit und Kriege darau 

unter den Nachbarn entitanden, hat man 
diefes Strand = oder Sabr:Recht, welches 
font Grund: Ruhr⸗ Recht betitelt wird, 
in den meiften See» Ländern aufgehoben, 
und fich dahin verglichen, daß man die Ber 
reitfehaft und eingeladenen Guter eines 
firandenden Schiffes nad) äuffertem Ber: 


“mögen zu retten und zu bergen fuchen, ſel⸗ 


bine aber gegen Erfiattung eines billinen 
Berge⸗ Lohns oder Berge:Beldes, von des 
Schiffers Neitfchaft und Kaufmanns⸗Guͤ⸗ 
tern nach Ertenntniß guter vernünftiger 
geute zu reflituiren verpflichtet fenn wolle. 
Diefer Vergleich. begiehet ſich nur auf ehr⸗ 
liche Schiffahrt. Wenn aber ein Raub⸗ 
Eciff Freybeuter oder Caper firandet, oder 
durch Schiffbruch untergehet; ingleichen 
wenn ein Schiff, fo contrahande verbotene 
Waaren führet,. verunglücket, oder die 
Schiffe muthwillig wider Wetter und 
Wind es abentheuern, oder an verbotene 
@erter fi) verichlagen, alsdenn prieget 
dennoch der Landes Herr dajelbft auf ger 
wife Maaß zuzugreifen, obſchon das alte 
Strand: Recht, Fahr⸗Recht, Grund⸗ 
Kubr: Recht, der Strenge nach nicht mehr 
gelten darf. 


Strangfort, Stramgofortium, Flecken in Ulſter in 


rrland, in der Grafſchaft Downe, an ber 
Bade Strangfort, aliwo ein weiter und gu⸗ 
ift. Der daben liegende Eee von 


Strammehl, Strammel, ein Hinter Vom fer Hafen 
merifhes Städtlein und Schloß an der 
Mese, davon fich die Herren von Borg Burg: 


und Schloß⸗Geſeſſene fchreiben. 

Stramulips, eingewiffes Türdifches Gebiet 
in Griechenland, welches vor diefem Bootia 
bieß, wiſchen den Provintzen Athen, Jan⸗ 
na, Kivadien, und der Meer: Enge von Ne⸗ 
groponte gelegen. 

Stranden, an Strand-getrieben werden 
find Chiff- Wörter, heiſſen fo viel, als dad 


Strangfort ift ziemlich groß, und ergeußt 
fich in gemeldte Baye. 

Stranguliren, Latein. Laqueo gulam frangere, 
ift- eine bey den Türcken gar gewöhnliche 
Strafe, vor welcher die Baflen, der Groß- 
Dezier, die Kayſerl. Brüder, ja der Groß: 
Sultan ſelbſt nicht ſicher find. Man bran- 
het hierzu gewohnlich ein paar ſtatcke Ja⸗ 
nitſcharen, die dem Ungluͤckſeligen einen 
feidenen Strick rraͤſentiren, den diefer Euffet, 
um den Hals leger, und fich aldvenn durch 

uuu 3 ebae- 
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obgedachte Janitſcharen auf einem ſamme⸗ 
ten Kuͤſſen damit erwuͤrgen laſſet. 
Strapazzen, Strapazziren, iſt ein aus der 
Italianiſchen Sprache entlehntes Wort, 
und heiſſet fe viel, als einen uͤbel tractıren, 
hudeln, plagen, und auf feine Weiſe ver⸗ 
chonen, Latein. Abquem male babere, labore 
Jrangere. ; 
Strapzy, find der Rufifchen Kayferin Hof- 
Junckern, fo felbige auf Reifen beoleiten, X. 
Sarellites Imperasricis Rufforum iter facientis. 
-Steafaldo, Strafoldo, Schloß und Städte 
lein int Hertzogthum Friaul unweit Palma 
gelegen. Es ıft Das Stamm > Hand des 
Graͤflichen Geſchlechts von Straſaldo, ſo an 
dem Kayſerlichen Hofe durch verjchiedene 
Chargen berühmt worden, und dag Eros 
Land: Jägermeinter : Amt in der gefürkteten 
Graſſchaft Goͤrtz beſitzet. ſ. Adels:Lexic. 
Strasburg, Argentina, Argentoratum, groſſe, 
ſchone uñd wohlbefeſtigte Stadt in Nieder⸗ 
Eiſaß, nicht weit vom Rhein, jenſeit, wo 
die kleinen Fluͤſſe JU und Bruſche zuſam⸗ 
men flieſſen, und uber den Rhein eine hol⸗ 
jerne Brücke gehet. ie hat eine beruͤhm⸗ 
te Anno 1538 geftifftete Uuiverfität, ein 
Biſchoffthum unter den Ertz-Biſchoff, zu 
Maͤyntz gehörig, und das vortrefliche Muͤn⸗ 
fter mit feinen foftbaren Thurme, welches 
aber Au. 1759 den 27 Juli durch einen 
Blitz und Feuer⸗Flammen groſſen Schaden 
litte; ingleichen das Rathhaus, die 
Yfaln genannt, nebſt dem Neu⸗ Ban find 
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fehendwurdia, Das reiche Hofpiral aber iſt 


An. 1717 gang abgebraunt. Diefer Ort 
mar vormahis eine der reichften und vor⸗ 
nehmften Reichs⸗Staͤdte, und hatte einen 
gantz Lutheriſchen Rath und Einwohner: 
nachdem aber die Krone Franckreich denſel⸗ 
ben ohne Veriuft eines Mannes, und mit⸗ 
ten im Frieden, An. 1681 weggenommen, 
und im Ryßwickiſchen Frieden behalten, iſt 
nicht alleın das Muͤnſter denen Romiſch⸗ 
Catholiſchen eingeräumet, fondern auch 
ber halbe Rath ne Gatholifchen bejeget, die 
Fortification ſehr verftärdet, und die Cita— 
delle von 6 Baltionen angeleget worden. f. 
KeijerlLexicon, 


Strasburg, Römifh-Carhelifhes Biſchoff⸗ 


thum im Elſaß, defien zugehörige Lande in 


4 Stattbalterenen eingetheilet werden, und 
in Elſaß hin und wieder zerſtreuet lesen. 
Der Biſchoff führer den Titel eines Land⸗ 
grafen von Elſaß, und alterniret im Range 
mit dem Biſchoff zu Coftnig., Das Capitel 
aber beftehet auß 24 Canonicis, fo alle von 
altem Zürftlichen , Gräflihen ‚oder Frey: 
herrlichen Gefchlechte fen muͤſſen. Der 
ietzige Bifchoff ift Ludovicus Conſtantinus 
Printz von Rohan Guimene oder Montba⸗ 
zon, geb. 24 Mart. 1697, erwaͤhlet 1756 
den 23 Sept. 

Strssburg, Kat. Srrarioburgum, feine Etadt 
nebrt einem Schloß, am Fluß Dribentz, in 
der Weywedichaft Exim, im Pohlniſchen 
Vreuffen. 


Strasburg Strath⸗Navern 209: 


Stras burg, kleine Stadt in der Uchermard 
Brandenburg an den Pommeriſchen ren 
um ” jich eine Franzoͤſiſche Eolonie ange: 


get. u 

Strasburg, Stadt und Schlo$ in Nieder: 
Karnthen, am Heinen Fluß Gurd, und ij 
fie die ordentliche Reſidentz des Biſch 
von Gurck. 

Steasburg, Fleden im Fürfenthum Anhalt, 
am Fluß Selde, eine Meile von Hattzgere⸗ 
de aegen Weiten. 

Strasburg, Rother Thurm. 

Strasihize, ift eine befondere Art Leute im 
Hertzogthum Kram, welche die Keıjenden 
durch) die Wälder, jo erliche Meilen lang 
find, mit Gewehr besleiten muͤſſen, weil in 
ra ‚umeilen allerhand Bandıten, Wal: 
achen, Morladien und Tuͤrcken die Wege 
unſicher zumachen pflegen. 

Strajoldo, f. Strafaldo. 

— Flecken und Schloß in Unter⸗Steyer⸗ 
marck. 

Straſſe, ſ. Gibraltar. 

Straſſen⸗Fahrer, werden in Holland dieſe⸗ 

nigen genennet, welche durch das Stretto di 
Gibraltar , oder durch die Strafle in das 
Mıtteliändiihe Meer, nach den Italiani⸗ 
ſchen Hafen, und nad) Smitug, oder andere 
Morgenlaͤndiſche Derter fahren, Xatein. 
Naute negotiasıonis canfa per fretum Herca- 
leum iter facientes. 

Straßig, neue Stadt im Makoniger: Kreife 

Ir Bohnen, der Koniglichen Kammer zuge⸗ 

orig. 

Straswalhen, ein mäßiger Ort im Ert⸗ 
Stiffte Soltzburg, liegt von Lauffen aus 

egen Morgen nach den Oeſterreichiſchen 
rentzen. 

Streaßwig, Stadt und Schloß in Mähren, 
an dem Fluſſe Morau, gegen die Ungaruchen 
Grenzen. 

Strategema,, Latein. Dolus ad fallendum beſten 
intentus, Briegess Aift, durch melde Öff: 
terd 5* als mit Force oder Gewalt aud- 
zurichten. | 

Stratford, Gtadt in Engelland, in der Tre: 
vintz Warwick am Nerdlichen Ufer des Fluſ⸗ 
fes Avon. 

Strach-Bogie, Fleiner Strich Landes in der 
Schottlaͤndiſchen Provintz Buquan, net 
einer Stadt gleiches Nahmens, wo die Fläffe 
Bog und Dovern zuſammen flieſſen. 

Stracherne, Ssrarbernia, Provintz in Suͤd⸗ 
Schottland,zwifchen Verth, Fife Mentheit, 
Droad-Aldain und Athol. Sie ıf voller 
Berge und Wälder, wird von dem Fluf 
Earn durchftrömet, und gehöret zu der Öraf 
fehaft Perth, 

Strach- Navern , Srrarb- Navernia, Probing IN 
Nord: Schortlaud, welche gegen Ofen eu 
Gaithneg, gegen Säden an Sontherland 
und Ros, gegen Weſten und Norden aber 
an das Meer ſtoſſet. Diefe Landſchait ıf 
Balt, und voller Berge und Seen, und mind 
Be bou dem Fluß Aavern durchatoun 
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wie denn auch der ältere Sohn des Grafen 
won Southerland den Titel hiervon führer. 
Es BEE Nahrung aber beftehet aus 
iebzucht. 
Stratby, kleine Stadt in Nord⸗Schottland 
in der Proving Strathnavern, an der See⸗ 


Kuͤſte. 
Straton, Stadt in Cornwall in Engelland. 
Straubingen, Seraubinga, ziemlich groſſe 

Stadt an der Donau, allwo eine ride 

binüber gebet, in Nieder = Bayern, nebit 
einer Churfürftlichen Regierung, und einem 
Kent = Amte, welches verfchiedene Gebiete 
2 Pfleg⸗ Gerichte in fich begreiffet. Sie 
fi an einigen Dertern mit drey Mauern und 
einem trockenen Graben umgeben, liegt ı 
Heilen von München, ergab fich 1743 na 
der Nieder-Schönteldifchen Konvention an 
die Defterreicher. An. 1744 kam ed wieder an 
die Bayern, und ı745 wieder an die Oeſter⸗ 


wi » 
—— Strtaufhayn, Strauchhahn, altes 
und wuͤſtes hohes Berg⸗ Schloß/ eine Meile 


von Hildburghauſen im Hennebergiſchen, zu 
—* ⸗Hildburghauſiſchen Landes⸗ 

Vortion gehörig. 

Stravicho, Srravicum , Heine Tuͤrckiſche Stadt 
in Romania, an dem kleinen Meer > Bufen 
Stravicho. 

Stravicho, tleine Tuͤrckiſche Stadt in Bulga⸗ 
rien ir Schwartzen Meere, zwifchen dem 
Einflüffen der Donan. j 

Straußberg, kleine Stadt und alte Burg im 
der Mittel: Mard Brandenburg an einem 
Eee, Strauß genannt, allwo gute Tücher 
und Boyen verfertiget werden. 

Straufberg, Heine Stadt, feſtes Schloß 
und Amt anf einem Berge in Thüringen, 
drey ze von Northaufen gegen Welten, 
dem Fürften zu Schwarkburg = Rudelftadt 
als ein Mannzifches Lehn gehorig. 

- Strap, Heiner Fluß in Franden, fo im 
Bee entfpringer, und zwiſchen 
en und Neuftadt in die Saale 

Sitreb⸗Mauern, ſ. Widerlagen. 

Strechin, kleine Stadt in Nord⸗Schottland, 
in der Graſſchaft Buchan. 

rc f. Strengnes. 

Strehla, Heine Stadt ander Elbe, 3 Meilen 
von Meiffen, hat ein ſchoͤnes Schloß, und 
geböret einem Herrn von Pflug. ſ. Reife: 

icon, 


Streiche, f. Flanc. 

Streich Linie, Ligne de Defenfe, Lat. Lines 
musimenti'capitalis , ift die Weite des Win- 
feld der Courtine big auf Die Spige der Flanc 
des gegen über liegenden Bollwercks, wel: 
Ge Weite alfo berchaffen ſeyn muß, dat 
Man die Spitze des Bollwercks von gedach⸗ 
tem Winckel init einer Mufqueten + Kugel 
beftreichen kan. Die ftreichende Streich: 
Linie, Ligne de defenfe rafante, lduft mit der 

en über lienenden Face in einer Linie ju= 
men, Lat. Linea parallela. Die einlau: 


Streifen Streligen a0 


fende Streich-Linie aber macht mit der ge- 
gen über ſtehenden Face einen Winkel, Lat. 
Linea obliqua. 

Streiffen, Streiffereyen, wird son Solda⸗ 
ten geſaget, wenn fie auf Parthen ausgehen, 
Lat. Excurfiones facere. 

Streitberg, Stadt, jeiet Schloß und Anıt in 
der Marckgrafſchaft Culmbach, 3 Meilen 
von Culmbach in Franden. 

Strelce, Stadt inder Weywodſchaft Inow⸗ 
locz, in Cujavien, in Groß⸗ Pohlen. 

Steele, ſ. Strehla. 

Strelen, kleines Staͤdtgen ander Ohlg, zum 
Fuͤrſtenthum Brieg in Nieder⸗ Schleſien 
rig, welches im 1707 Jahre gantz abge⸗ 

rannt. Es bekam 1709 vermoge der Alt⸗ 
Ranſtaͤdtiſchen Convention eine Lutheriſche 
Kirche und Schule. 

Strelitz, Groß⸗Strelitz, Serelitia Major, 
Staͤdtaen nebſt einem ſchoͤnen Schloſſe im 
Fuͤrſtenthum Oppeln in Ober⸗Schleſien, 
unweit Ze den Grafen von Colonna 
zuftdndig. Es it ſehr nahrhaftig, und lies 
get fechitehalbe Meile von Oppeln. Rleins 
Gtrelig, Ssrelicia Minor , ift ein Städtgen 
in eben dem Fürftenthum, gehöret dem Gras 
fen von Pruskow. 

Strelig, Heine Stadt in der Herrfchaft Star: 
gard, im Metklenburgifchen, mit vielen 
Geen und Teichem umgeben. Cie ift die 
Nefideng des Hertzoge zu Mecklenburg- 
Strelitz. Der ießtregierende ift Adolph Fries 
drich IV, geb. ben 5 May 1738, fuccedirte 
An. 1752 feines Herrn Vaters Halb-Bruder 
Adolph Friedrich dem III, der An. 1752 den 
‚1 Der. ftarb. Er murde von Ihro Kays 
ſerlichen Majeftät Anno 1753 den ı7 April 
majorenn erkläret. Anno 1712 ım der 
Nacht zwifchen den 24 und 25 Detober ent⸗ 
ftund daſelbſt auf dem Schloß ein Feuer, 
wodurch felbiges nebit der Kirche N 
die er e geleget worden. Durch den An. 
1755 den 18 Aprilerrichteten Erb: Grund⸗ 
Mergleich, bat das Haus Strelig allen bis⸗ 

erigen Anforderungen auf eine Gemein⸗ 
haft oder Mittherrſchaft in Anſehung 
der Schwerinifhen and Guͤſtrowiſchen Lanz 
de und Regierung auf ewig abge Er bins 
gegen bat ih auch das Haus Schwerin 
der Anfprüche an derMittherrfchaft über dert 
Stargardiichen Kreie begeben, und dem 
Haufe Strelitz die, vollige Landes » Hoheit 
darüber nad) Maaßgab des Hamburgiſchen 
—— nochmahls verſichert. ſ. Meck⸗ 
enburg. 

— Lat. Ruflorum pedites, war eine Art 
Nufifcher Soldaten zu Fuß mit Feuer⸗Roh⸗ 
ren, darinne ehemals die meifte Stärde der 
Rußifchen Armee beſtunde, fich öfters auf 
40000 Mann belief, auch allerhand Präro- 

tiven und Frepbeiten hatten, daß man fie 

aft mit denen Janitſcharen bes denen Zür- 

ten vergleichen Eonte. Gaar Vetrus I bat 

fie aduplich bey der Armee wegen ihrer df- 

tern Rebellionen abgefchafft, und die Mis 

litz if Area nach dem BR en 
ung N 


Strell - Strobra 


| 
Fuß eingerichtet, iedoch im ‚Lande acben fie 
noch Schüren ab, und werden als Deſen⸗ 
ſioner gebraucht, Latein. Milises provincia- 
er er Inr Serelte, Fiuf in S 
Strell, Strig, Iſtrigy, Ferella, Fluß in Sie: 
benbuͤrgen, welcher (4 an den Ober⸗Unga⸗ 
riſchen Grenhen in die Maroſch ergeußt. 
Strella, Eſtrella, ein Gebirge in der Vortu: 
giefiihen Proving Interamnenſi, auf deſſen 
Spitzen, ungeacht ed 12 Meilen von der 
See lieget, oft Maften, Segel, und andere 
Schiff⸗Theile ſollen gefunden werden, 
Strelna, Strelna Moifa, Kayſerlicher nen: 
angelegter Pallaſt und Garten in Inger—⸗ 
mannland, unweit St. Veteräburg, wo der 
Fluß Strelna in die Oft: See fällt, daraus 
der Czaar Verrus 1 ein anderes Verſailles 
machen wollen. Ä 
Strengbach, kleiner Fluß in Ober⸗Elſaß, ents 
ſeringt ausdem Vogeſiſchen Gebirge binter 
Rappoltsweiler, und flieffet bey Gemar ın 
den Fluß Ill. Es fcheidet diefer Bach das 
Dber:und Unter:Elfaß von einander, 
Strengnes, Steegnes, Stregneha, Stadt 
am See Meler in Südermanland. 
Bilden gehöret unter den Ertzbiſchoff su 


pfal. 

Strenfs, Stadt in der Woywodſchaft Po- 
fen in Groß: Pohlen, hat meiſt hoͤltzerne 

‚ Gebäude. J 

Streoms, Srremfa, eine von den Oreadiſchen 
Inſeln bey Schottland, welche fehr klein if, 

edoch einen guten Hafen hat, den die Hol⸗ 
länder und Enaelländer bejuchen, wenn fie 
nach den —— Inſeln auf den 
Fifchfang fahren, 

Stretto, f, Fretum. 

Strey, f. Stray. 

Stribord, ſ. Stuurboord. 

Striceo Lewante, wird genannt der See⸗Wind 
im Rom, welcher das Waffer der Tyber bis: 

weilen fo entſetzlich auſſchwellen macht, daß 
daber unfdglicher Schaden zu entftchen 
pflest, Pat. Furas, quo Tiberis intumefcit. 

Strite, genau, ſtreng, einentlic), richtig, im eis 
eentlihem Berftande. 

Strich: Bricfe, f. Literz reſſium. 

Striegau, Serigavia, Stadt im Fuͤrſtenthum 
Schweidnitz, in Schlefien, 7 Meilen von 
Breflau, der Striegiſchen Erde nud des gu— 
ten Weiß⸗Biers wegen beruͤhmt. 

Strien, f. Srryen. ‚ 

Strißin, Stadt in der Woywodſchaft Mſeis⸗ 
lau, in Litthauen. 

Strivali, Serofadi, Imfale Srrophaues,Plore Infule, 
— kleine Inſeln des Joniſchen Meeres, 

y Griechenland, geaen die Weſtliche Kuͤſte 

son Morea, fo von Griechiſchen Moͤnchen 
bhewohnet werden, welche daſeldſt ein wohlbe⸗ 
ſeſtigtes und mit Stuͤcken vetſehenes Kloſter 
haben. Die groößte davon i ſehr fruchtbar 
an Weintrauben and andern ſchoͤnen Fruͤch⸗ 
ten, auch bat fie viel Brunnen Quellen, 

E trium, Stadt inder Wonwodſchaft Keuffen 
in Wohlen. ° r 

Strobra,Heöiner Fluß in S — im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Oels entſpringet/ Durch das Dre: 
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lauiſche und Maslauiſche Weichbild flieſet, 
und eine Meile von Brieg in die Oderfäut, 

Strömlinss, ift ein Luſt-Schloß unmat 
Stockholm, welches des . Carls xt » 
Frau Eron-Mutter, Hedwig Eleonora, es 
bauen laſſen. 

Stromſtadt, |. Stromſtädt. 

Ströpfe,Dorf im Fuͤrſtenthum Halberkadt, 
ı Meıle von Halberftadt, unter des dafigen 
Don: Gapiteis Amt Zilin gehörig, deien 
Bauern verpfichtet find, die Wiſſenſchaft 
des Schach⸗Spiels unter ſich au erhalten, 
und auf ihre Nachkommen fortiupflangen, 
um welchet wilien fie ven allen Aulagen ber 
freyer fd, uud nur allemahl dem neuen 
a bey der Huldigung cine Schach⸗ 

afel und Steine von Silber verebren, 
Wenn ein Fremder nun Luft bat. Schad zu 
jichen, fo feßet einer von ihnen offentlih 
mit ihm an. |. Reifesl.exicon. 

Strotid:, f. Strivali. 

Stromberg, in der UntersPfalg, dem Chur 
fürften zu Pfaltz gehorig. 

Stromberg, kleine Stadt, Amt und Shles, 
und die Hanpıftadt einer kleinen Buragraf- 
ſchaft im Biſchoffthum Minfter, darzı fie 

ſeit 1732 geböret, deren Bifcherf als Burg: 

graf zu Stromberg auf deuen Keichs: Ti: 

gen im Fürften:Collegis Sig und Stumme 
prätendiret. 

Stromboli, Strongoli, diejenige unter den Lipa: 
rifchen Inſeln auf dem Toſcaniſchen Mee⸗ 
re, weiche am weiteften gegen Norden legt. 
Sie ift wegen de? Feuerjpenenden Berges 
Stromboli unbewohnet, and hat etwa 10 
Meilen im Umfange. 

Stromes, kleize Stadt und Hafen anfder Inſel 
Dla, welche eıne von den Wefternes bey 
Schottland if. 

Stromio, Spirnazza, Pamifis, Fluß in Nerea, 
melcher i dh) : Meilen von Calamata in den 
Golfo di Corone ergeußt. 

Stromona, Radini, Ifchsr, Serymon, Fluß,mel: 
her im Berge Argentaro in Macedemien 
entjpringet, Nemanien von Macrdomen 
feheidet, und ſich in den Golfo di Conteſſa 
ergeußt. 5 

Stromftadt, Fleine Stadt imder Nerwegi⸗ 
ſchen Proving Aggerhus, der Kron Schwe⸗ 
den neboria. | 

Strongoli, Serongylum, Heine Stadt neh ei: 
nen Bifchofthum und dem Tirel eines sur 
ftenthums, auf einem ſeht hohen Felſen in 
Galabria eitra in Neapolis. Ybr Buihef 
gehoͤret unter den Ertz⸗Biſchoff von Santa 
Severinaga. 

Strongoli, Inſel, ſ. Stromboli. 

Strongyle, |. Nacſia. 

Strood, feine and wohlgebauete Stadt in 
Engelland, in der Proving Gleceſtershue, 
am Stuffe Stroud, deſſen Waſſer ſeht gut 
zum Scharlach⸗Fatben iſt, und wird ven ders 

leichen allhier der beſte in Engell and vet? 
—— welches dieſer Stadt gute Nabrang 
giebet. Eıe has eine Bruce über gedadr 


ten Fluß. 9 Gtröppen, 
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Stroppen, Staͤdtgen · im Fuͤrſtenthum Oels 
in Schleſien. 
Stroviſi, Verdogna, 7ympania, Heine Stadt in 

Zaconia, in Moren. a, 

Strudel, fat. Gurges, in ber Donau, iſt ein ge 
fährlicher Drt, nicht weit von dem alten Fles 
den Strohm, unterhalb Grein, achthalbe 
Meile unterhalb-£ing in Defterreich. 

Strumbie- head, Worgebirge in dem Fürften- 
thum Walles ın Engelland erſtrecket ſich 
gegen Norden in das Irrlaͤndiſche Meer. 

Strimen, Beiner Fluß in Litthauen, ergeußt 
* * * Woywodſchafft Breßiei in den 

uß Ster. 

Strumeta, Stadt in Natolien in Aſien, nebſt 
einem groſſen Ertzbiſchoffthum in Aſien. 

Strufen, Struali, Lat. Navigia Rvſca, eine ges 
wiſſe Art Rußiſcher Schiffe, in Form einer 
grofjen Exhute, find fehr commode gebauet, 
und mit jiemlichen Cogiamentern, Fenſtern, 
Tiſchen, Bänden und Betten verjehen; 
haben hinten ein Steuer wohl 6 Faden lang, 
und die Ruderer ſitzen im Vorder = Theile 
unter eincın Verdeck, das fie auch im ſtaͤrck⸗ 
Ken Regen nicht naß werden konnen, und 
wenn das Rabrzeug auf eine Sandband zu 

kommt, daffelbe mit Stangen fortſtoſ⸗ 
oder von unten aufheben. 

Stryen, Strien, groſſes und anfehnliches Dorf 
in der Vroving Holland, nicht weit von 
Died: dos, brannte An. 1759 den 22 May 
sans ab. 

Strymona, Heine Stadt am Flug gleiches 
Namiens in Macedonien in Griechenland, 

Stryibro, f. Miza. 

Stubbefoping, | Stupföping. 

Stubenberg,uralte Familie in Jnner-Defters 
reich , weldye den Gräflichen Titel fübret, 
und von den Schloſſe Stubenherg in der Uns 
ter⸗Steyermarck zwiſchen Prad und Hart: 
berg den Nahmen bat. f. Adels:Lexicon. 

Stubkoping, ſ. Stupkoping. 

Stubna, Fluß in Litthauen, jo in Rußland an 
der Grentze entſpringet und in der Woywod⸗ 
ſchafft Voleczk in die Dryſſa faͤut. 

Stuckenbroick, iſt ein gewiſſer Strich Landes 
in Weſtphalen, im Stifft Vaderborn. 

Stuckhuſen, ſeſtes Schloß in der ſogenannten 
Mormerie in Oſt⸗ Frießland am Helden: Fluß, 
zwifchen Embden und Didenburg gelegen. 

a berg, ſ. Zülffenberg. 

S n« jahr, Annus Chimadericus,ift allegeit 
dat 7 undg im menjchlichen Alter, und das 
Bar wird in ſonderheit das groife Stuf⸗ 

jahr aenennet, weil darınnen die bey: 
den Zahlen 7 und 9 multiplicando zufammen 
tommen 


Stüber,oder Stüver, Lat. Dimidium Affs Bel 


giei quinquagefima pars imperialis, ift eine Hol: 
Jaͤndiſche Scheide: Münse, und etwas — 
gers mehr, als 6 gute Piennige, 20 Stüser 
machen einen Hollandiſchen Guͤlden, und so 
betragen einen Rthlt. Caſſa-Geld. Jedoch 
vatiiten ſie, nachdem der Cours ſteigt oder 
faͤlt. Indem Collniſchen gilt ein Stuͤver fo 
viel, als 6 gute Pfennige Saͤchſi ſcher Wah⸗ 


rung. ſ. Natur⸗Lexic. 
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Stück von Achten, Pefo oder Mat, betto 
d'Otto, fat. Nummus Hiſpanicus de oflonario . 

. numero difus, eine Spanische Silber-Muns 
je, welche aus 8 Realen beſtehet, wovon fie 
and) den Nahmen hat, macht unfers Geldes 
ungefehr ı Rthlr. In Portugall macht ein 
Stuͤck von Achten oder Pataca 15 Real, Oder 

600 Rees. ſ. Natur⸗Lexicon. 

Stüde Befhürzes, f. Canon. 

Stühle, Sedes, alfo werden in Siebenbürgen 
die kleinen Diftricte oder ee 
genennet, darein die Gefpan-oder Grafſchaf⸗ 
ten eingetheilet find. f. Siebenbürgen. 

Stülingen, Heine Stadt und Schloß in der 
Grafihaftt Fuͤrſtenberg in Schwaben, nebit 
dem Titel einer Sanpgrafieta- Es wird 
eine Linie der Grafen von Zürftenberg biers 
von die Stülingiſche genennet, weldye An. 
1716 nach Abfterben des Chur⸗Saͤchfiſchen 
Statthalters,Fürft Egonis von Fürftenberg, 
einen Theil der verla enen Landes - Vors 
tion geerbet, und den Fuͤrſtlichen Titel an⸗ 

enommen bat, und nach Abfterben Earl 
riedrichs Nicolai zu Roͤskirchen An. 1744 
den Moͤslirchiſchen Antheil geerbet hat. 
Der iegtlebende Fürft, daſelbſt, Joſevhus 
Wilhelmus Erneitug, iſt den 12 April 1699 
ebohren, und hat fih ı723 mit Maria 
nna, einer Gräfin von Waldſtein vermaͤh⸗ 
let, die 1756 den 13 Now. geftorben , und 
von welcher zwey Printzen, Tofephus und 
Carolus Egon, gebohren worden. Der erſte 
bat ſich mıt Maria Joſepha, Gräfin von 
Truchſeß, An. 1748, und der andere mit Ma⸗ 
ria Joſerha, Gräfin von —— 175 
vermaͤhlet. Der regierende Fuͤrſt aber ı 
von 1735 bis 1743, und ven 1745 bis ietzo 
- Kayferlicher Principal: Commiflarius auf 
dem Reichd-Tage gemein. 

Stürgelbrunn, berühmte Benedictiner Abs 
tcy j nen, an der Greutze von line 
ter : Eljap. 

Stulmeiffenburg, Szedesfeyerwar, Alba 
Regalis, Stadt und wichtige Zeitung nebft ei⸗ 
nem fetten Schloffe in Nieder-UIngarn,allmo 
fie in einem grofien Morafte liegt, welchen 
der kothige Flug Sarviſtus verurfahet, der 
aus dem Platten-See tommt, alfe daß man 
nur über 3 Dämme, welche mit auten Bas 

ſtionen bedecket find, hinein kommen kan, 
und ift fie 1688 durch dieChrifteı erobert 
worden. Sie ift die Hauptfiadt der Graf⸗ 
(haft Stulweinfenburg, und hat 3 Vor: 
ſtaͤdte welche alle im Morafte liegen. 

Stulmweifenburg, Albenfs Comirarus, Graf⸗ 
ſchafft in Nieder-Ungarn, mitten im Lande, 
welche gegen Norden an die Grafichafft 
Gran, aegen Abend an Veſprin, aegen Mor⸗ 
gen an Pılfen, und aegen Mittag an Sigeth 
und Zenzard arenket. . 

Stuma, Stadt, Schloß und Caſtellaney in 
der Wopwodſchafft Marienburg, im Pohl⸗ 
niſchen Preuſſen. 

Stunden, |. Natur⸗Lericon. 

Stunden⸗Frauen, nennet man zu Wien Dies 
jenigen Dames welche ſich um eine Staude 

Uuus maſſen 
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muͤſſen erkundigen laſſen, wenn ſie der Herr⸗ 
ſchaft aufwarten wollen. 

Stupia , kleine Stadt in Groß⸗Pohlen, mo die 
widriggeſinnte Pohlen von den Sachen 
und Kuffen An. ı7ı2 den 27 Junii totaliter 
gefchlagen wurden. 

Stupföping, Heine Dänifhe Stadt nebit eis 
“> — auf der Inſel Falſter, an der 

See. 
Stura , alſo heiſſen 3 gie in der Lombardie. 
Der ı befindet ſich in Montferrat, und er⸗ 
eußt fich beym Flecken Pontedi Stura in den 
o. Der zentipringet an den Savoyiſcheu 
tengen, und fället oberhalb Turin in den 
o. Der 3 entipringet in der Graſſchaft 
dina, und ergeußt lich zu Cherafeo in den 
Tanaro. 

— Stadt in Worceſter in Engel⸗ 

an 


Sturm, Affaut, ift ber feindliche Anlaufgegen 
eine Fekung, wenn man entmeder Durd) eine 
gelegte Breche mit Gemalt hinein dringen, 
oder die Mauren und Wälle überfteigen will, 
Lat. Imperum facere, Irruere in urbis mœ- 
ia. f. Natur⸗Lexicon. 

Sturm zur See, Lat. Tempeflatum vis, Pro- 
cella, heißt, wenn durch eine jehr heftige Ge⸗ 
walt des Windes ein Schiffhin nnd ber ge= 
worffen wird, und in Gefahr flehet, verfen: 
Bet oder jerfcheitert zu werden. 

Sturm:Dächer, Lat, Tofludines, war eine ges 
wiſſe Machine bey den Alten, womit ſich Die 
Soldaten, wenn fie Sturm lieffen, bedeck⸗ 
ten: inaleichen die Gallerien oder Gänge, 
fo über den Graben gebauet werden, wenn 
man Sturm lauffen will. 

Sturm:-Leitern, Latein. Scale imperus faciendi 
caufa parase, heiffen diejenigen groſſen Leis 
tern, welche entweder auf die Galerien oder 
in die Gräben gebracht, und an bie Mauern 
oder Baftions einer Feſtung angeferet wer⸗ 
den, auf denen bie ſtuͤrmenden Soldaten 
binauf fteigen, um mit Gewalt in den belas 
gerten Drt zu dringen, 

Sturmifter , Stad£jn Dorcheſter in Engelland, 
am Fluß Stoweh, über welchen fie eine feine 
Bruͤcke bat. 

Stutgard, Haupt = und Reſidentz⸗Stadt des 
Hersosthums Würtemberg, fait mitten im 

ande, 3 Meilen von Tübingen, und nicht 
meit von Neckar, welche mit ſchoͤnen Gaͤt⸗ 
ten und Weinbergen umgeben, und der Lu⸗ 
therifchen Religion zugethan iſt. Sie hat 
2 groffe Borftädte, liegt in einem Thal, und 
hat ein ſchoͤnes Reſidentz⸗ Schloß, welches 
ießo neu und toftbar erbauet wird, nebft einer 
koftbaren Antiquitäten Ruf: und Kunſt⸗ 
Kammer, wie auch ein Anno 1685 aufge: 
richtetes liches Gymnaſium und einen 
ſchoͤnen Garten. Von dem daſelbſt reſidi⸗ 
renden Hertzoge ſiehe unter Wurtemberg. 
ſ. auch Reife: Lexicon. 

Stuurboord, Stierbord, Steuerbord,/ Stribord, 
Dextribord, Tribord, fat. Dexerum, fi proram 


Stuurmann Subdbdelegiren zo 
Speltzs, latus navis, alſo heiſſet diejenige Seite 
des Schiffes, welche demjenigen zur rechten 
Zu et, der fein Angeficht vom Hinters 
eil nad) dem Vordertheil kehret. 

Staurmann, f. Pilote. 

Stuurplegr, f. Caftell, 

Stylifiren, ftellen, einrichten, ordnen, eine 

ede oder Brief auf geziemende Weife aufs 
eßen, oder ın zierliche Ordnung bringen, 
at. Compofite © eleganter quid confguare. 

Stylus, eine Redens⸗ oder Schreib-Art, item 

er Gebraud), die Manier und Alle 
fagt man im legtern Verſtande: Eiſt nicht 
ütyli, d. i. es ift feine Manier. f. Natur⸗ 
Lexicon. | 
* Curiz 2 ii — —— ſchrei⸗ 
en, wie es bey ichen eyen ges 
bräuchlich ift, bey denen es heiſte: Verba 
valent ficur nummi , die Worte gelten 
wie das Geld. 

Stylus Curig Romanz , ift die Forme und Ti- 
tulatur, deren ſich die Päbrliche Canheley 
in Rom bedienet, wenn fie ihre Brevia oder 
Inftrumenta ausfertiget. 

Styrum, f. Stirum. 

Suachen, Inſel und ag eine? Be⸗ 
glerbeglic in Africa, am Rothen Meer, als 
wo fie einen guten Hafen bat. 

Suada, die Annehmlichkeit im Reden, die 
Berebfamteit, Lat. Suavisas eris a ſo- 
monis. 

ar Sovana, > *6 einem 

Berge in Sieneſe, im Florentin 
nebft einem Biſchoffthum unter den Ert⸗ 
Biſchoff zu Siena gehörig. 

Suanes, Sowani, gew e Volcker auf dem Berge 

Gancafo, welche ſich Ehriſten nennen, aber 

ft weder Religion noch Gottesfurcht ha⸗ 

. Sie find ſeht heplich vom Gelichte, 

darbey aber die Hoflichften unter allen Vol⸗ 
tern dieſes Gebitges. 

Suaquen, ſ. Suachen. 

Suar, Heine Stadt im glückfeligen Arabien, 
in — = See, wo die Pottugieſen 
eine Feſtung haben. 

Subalteıne , der unter einem andern ftehet, als 
ein Dffieier oder Richter, item Lieutenant, 
Cornet. Lat ui alteri fübf. 

Subat, Sebu, grofier Fluß im Königreich Str 
in Afrien, welcher in der Proving Ehau 
entfpringet‘, einen fehr ſchnellen Lauf bat, 
bey rahmora vorbep, und endlich in Die 
See flieflet. 

Subbafchi, alfo werden bey den Türden Die 
Juftip-Diener genennet, fo anter dem Ca⸗ 
di Heben. ; 

Subbiaco, Sublagueum, Stadt im paͤbſtlichen 
Gebiete, in der Campagna di Roma, N 
einer Abten, welche das weltliche Regiment 
aud) hatte, allein At. 2753 fonderte es 
der Vabft durch) eine Bulle und geiklihe 
Furisdietion ab, und überließ es der Cou⸗ 


fulta. 6 i 
Sub Conditione, mit gemiffer Bedıngun. 
Subdelegiren, einen au feine Stelle ordnen, 

fein Amt einem andern auftragen, a 


Pr. 
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Vices Abi mandasas in alium rur ſus conferre, 
Daher Subdelegarion, wenn einer, dem et- 
was anbefohlen ift, folches einem andern 
aufträgt. . , 
Sub-Diacenus, Pat. Diaconus inferior , bypodia- 
conus,ift einer ven den Ordinibus majoribus 
unter den Paͤbſtlichen Geiftlichen, dem wird 
bey feiner Weihe ein lediger Kelch, ſamt 
der darauf liegenden nis — Schuͤſſel uns 
diefen Worten gereicht: Siehe, was 
ein Dienft dir übergeben wird, darum 
ermahne g rg dag du dich aljo erzeigeft, 
damit du Gott gefagen möge. Darauf 
befemmt er ein Krüglein mit Wein und 
Maffer fanıt einem Hand⸗Tuche, wie auch 
das Eriiiel: Bud. 

Suben, Klofter und Probftey der regulirten 

Chor : Herren &t. Auguftini, in Ober: 
Bayern, am Fluß Inn. 

Sub - & obreptitie etwas thun, heißt etwas 
imlich durch falichen Bericht und Vers 
weigung der Wahrheit erfchleichen. 

Subhaltiren, fat. Sub bafla vendere, heiſſet et⸗ 

was offentlich sum Verkauf ausbieren oder 
anſchlagen. ſ. Natur⸗Lexicon. 

Subjeäi, das einen andern unterthan oder deſ⸗ 

fen Botmäsiakeit unterworfen if. 

Subjetum, heißt eine Perfon, als wenn man 

fagt: Das iſt einfein Subjectum, ſo bedeu⸗ 
tet es einen feinen Menſchen, eine feine 
Perfen. — 
Sublunaria Corpora, werden alle diejenigen 
enennet, fo unter der Sphara des Mondes 
iegen , und dahero nad) dem allgemeinen 
Wahn von dem Mond einen gewiſſen Eins 
fluß empfinden. f. Kiatur:Lexicon. 

Submifhon, Unterwerfung, Cinwilligung. 

Daher fid) fubmirtiren, fih unterwerfen, 
zufrieden fenn. 

Sub-Officiarii, (at. Electorum Imperii in oficiis 

publicis Vicarii, oder die Erb = Beanten der 
weltlichen Churfürften im Romiſchen Rei⸗ 
che, ſind diejenigen, welche anftart derjelben 
bey der Kanferlichenstronung die Ertz⸗ Aem⸗ 
ter verwalten. Alſo iſt des Königs im 
Böhmen Sub- Offciarius, mach Abfterben 
der Grafen und Semper - Freyen von Lim⸗ 
purg,der Graf Michael Jodam von Althan; 
des Churfuͤtſtens von Bayern der Graf von 
Waldpurg; des Churfuͤrſtens von Sachjen 
der Graf von Pappenheim; des Chnrfürs 
end von Brandenburg der Fürft von Ho⸗ 
zollern; und des Churfürftens von der 
Pfaltz der Graf von Sıngendorf. ſ. (Erb: 
Aemter. 


Saborniren, einen heimlich za etwas anftiffs 
ten, oder beftellen. 

Sub-Prior, ift inden Catholiſchen Klöftern der 
nächke nach dem P. Prior,Lat. Coenobiarche 

scarııS. 

Subſidien⸗Gelder, Lat. Pecunia fühfidiaria, find 
dieſenigen, welche einem Potentaten von 
dem andern zu Unterhaltung der Krieqs⸗ 
Volcker ausge;ahlet werden, und dariiber 
gemeiniglich Tractate gemachet werden. 


Subfidium charitativum, f. Charitativum Sub- 
fidium. 

Subfigniren, unterfhreiben, unterzeichnen. 

Subfiftenz, Eat. Suffenrario, heiffet der Auffent: 
halt, worben man bleiben nnd fich in feinem 
Stande erhalten fan. Dem Feinde die 
a geichiehet, wenn die 

t auf dem Lande wegfouragiret, die 
örffer abgebrannt, und eine Gegend fat 
gaͤntzlich verwuͤſtet wird, daß diejenigen, fo 
nachkommen, weder etwas zu brechen noch 
gu beiffen finden, Lat. Agros depopulando bo 
flem commeasu privare, 

Sub fpe rati, dieſe Elaufel bedeutet fo wiel, 
dag der Vrineival dasjenige, was gefchlofe 
fen — zu beſtaͤtigen sicht unterlaffen 
wer e. E 

Subftieuiren in Teftaments:Sachen, Latein, 
Subflisuere, heißt eine Action, da der Teſta⸗ 
tor dem vorigen Erben entweder verwirfft, 
oder ihm doc einen andern auf gewille 
Maffe ſubſtituiret. ſ. Jurift, Lexicon. 

Subftitut, Kat. Vices alterius gerens „ ift derjes 
nige, der einem andern zu Huͤife an die 
Seite geſetzt wird, wenn er wegen Alter, 
oder aus andern Urſachen feinem Amt nicht 
mehr zur Gnüge vorftehen Fan. In ſpecie 
nennet man die jungen Theologos Suͤbſti⸗ 
tuten, fo alten Predigern an Die Seite gefe= 
Bet werden. — 

Subitieur, iſt in Franckreich ein Offieier, der in 
Abweſenheit des Procureur du Roy feine 
Stelle vertritt, und die gerichtlichen Acten 
ftatt defielben ausfertiget, Lat. Picarius Pro- 
eurateris Kegis in judichs. Diefe Subftis 
tuten haben erft jeit An. 1586 den Titel ais 
Dfficiers 'erlanget, deun vorher bieffen fie 
nur Subfituten ded Procureur : Generals 
in den Baillagen, und die Procureurs dr 
Rey merden im Parlament felbiien noch 
mit diefem Nahmen beleger. 

Subril, zart, Hein, dünne, behende, Fünftlich, 
artlich, behut am, it. ſcharfſinnig, ſpitzfin⸗ 
dig, Latein. Argueus. Daher Subtuitdten, 
arffinnige und ſpitzfindige Sachen, Ge: 
chwindigkeiten, Lat. Argurie. 

Subu, f. Subar. j 

Sub una, bedeutet die Cathol welche das 

ilige Abendmahl nur r einerley 
seftalt,nemlich des gefegueten Brotes gez 
nieffen, den gelegneten Kelch aber, laut 
der Grunds Regeln des Concilii zu Eoſtnitz 
und des zu Trident, der Geiſtlichkeit atteıne 
laffen muͤſſen. 

Sub yolante Sigillo, unter offenem Siegel,wie 
man bisweilen bie Briefe einem andern zu⸗ 
zuſchicken pfleget. 

Suburi, feine Stadt im Koͤnigreich Navarra, 
am Fluß Agra. 

Sub utraque, ſo wurden ehemahls die Hußiten 
in Böhmen, uunmehro aber fait alle Prote⸗ 
Heer von den Catholiſchen genennet, weil 

ie das Heilige Abendinahl nicht anders als 

i — l ern genieſſen. uß 
ucca, kleine Stadt in Valentia, wo der SI 
Zucar ind Meer fällen, 8 

J Succadane, 


Suceadane Sudbury 

Succadane, Stadt auf der Inſel Borneo, nebſt 
einem Hafen in Aſien. 

Succadano, Succadane, groſſer Fluß auf der In: 

ſel Bormeo in Afien, welcher fich in das In⸗ 
dianiſche Meer ergeuft. 

Succaden, find ſuͤſſe Sachen, Delicateffen, nel: 
de bey vornehmen Gaſtereyen aufgefeget 
werden, Yat. Cupedie, Bellaria. 

Succe'iren, einen in dem Amt oder in ber 
Würde nahfolgen. 
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Succeis, der qluͤckliche * einer Sache, die 


man unter Haͤnden hat. 

Succeilion, DIE Nachfolge im Reiche oder ne: 
wiſſen Erblandern. Daher Succeflor, der 
Nachfelger in einem Amt oder Würde, f. 
Ylatur:Lexicon. 

Suecuir, Stadt in Königreich Tanghut in der 
groſſen Tartarey in Afien, welche groß, 
mwohlbewehnt, und die Haupt⸗Stadt von 
einem Gebiete gleiches Namens if. _ _ 

Suecurriren,einern juf ülfe kommen , beyſprin⸗ 
gen, Beyſtand leiſten. 


Succurs, ſ. Secouts. 


‘ Suchana, Fluß in Rußland, der aus dem See 


Koinsky oder Koubelka entfpringet,die Jug 
in fich nimmer, und darauf den Nahmen 
Dwina, melches auf Rußiſch fo viel als 
“men beiffet, führet. | 


Sücheu, grofje Stadt in der Provintz Nanking, 


in China am Fluß Tan. Cie ift die luftig- 
ſte und befte Handels » Stadt in Ehina. 
Der Kayier befümmt bier jährlich an Zell 
von Korn, Reis und Früchten, jo von dans 
nen nad) Peking gebracht werden,s Millio⸗ 
nen Laen, ı Laen alyer ift 4 Rheiniſche Guͤl⸗ 
den. Eine andere Stadt gleiches Nah: 
mens findet man in: der Proving Dveichen 
in China. 
Suching, Stadt in der Provink Dvanafi in 
Ee⸗⸗ dem sidnige von Tongvin ges 
ve 


Suchuen, groffe A in China, welche ge: 
gen Norden an die Proving Kanfi, gegen 
Dften an Hugvang, gegen Süden an Quei⸗ 
deu und Junnan, gegen Weften aber an 
Indien jenfeit des Gangis grenget. 

Suczowa, ſ. zowa. 

Sud, la Riviete M Sud, Flwviss Meridionalis, 
grofer Flug in Nord:America, welcher im 

ande der Iroquois entfpringet, und fich in 
das Meer von Canada ergeuft. 

Sud, Mar 7 + f. —— Mare. 

Suda, gute Seftung nebft einem Hafen auf der 
— Eandia, am Golfo della Suda, auf 
einer Kleinen Inſel. Sie gehörte fonft den 
Venetianern iſt aber 1715 von den Türden 
eingenommen worden. 

Sudarftvenoi Coinifche, mar bey dem Cjaar der 

Reiche » Stallmeifier, welche Ehange nach 
der Zeit abgeſcha / fet worden, Kat. Srabuli 
prafeilus Ruficns. 

Sudau, Sudavis, ſ. Natangen. 

Sudbury, kleine Etadt in Suffolk in Engel: 
land, welche Sig und Stumme im Parla: 
ment hat. 


welche gegen Norden an Wie 
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Suderkoping, Sudercopia, kleine Stadt in 
Oſt⸗Gothland in Schweden. 

Sudermanland, Sudermasnia, Prevink nebſt 
dem Titel eines Hertzogth ums in Schwe⸗ 
den, welches gegen Süden an Oft⸗Goth⸗ 
land, gegen Weiten an Nerieien und We: 
ftermannland, gegen Norden an den See 
Meler, welcher es von Upland abfendert, 
und gegen Oſten an die Oſt-See grenget. 
Sie if fruchtbar an Getreide, und bat viele 
Erpt: Gruben, 

Suder- Lalge, Soder-Talge, Fleine Stadt inder 
Provins Sudermanland in Schweden, am 
Meler:See, drey Schwedische Meilen von 
Stockholm. 

Sudin ‚f. Natangen. 

Sudivieden, Flecken in der Landfchaft Bergen 
in Norwegen, aufeinen VBorgebirge, Sud⸗ 

hoeck genannt. ans iR: 

Sueca, Sudeyca, Vorgebirge im Köuigreiche 
BEIN, am Eingange des Golfo di Si- 

ra 


Suercio, Fleden in der Proving Dalecarlien 
in Schweden. en 

Suere, Rio di Suere, ziemlicher Fluß in der 
Proving Coſtarica in Nord: America, wel 
her fich in die Nord⸗See ergeußt. 

Suet, f. Schwedt, 

Suez, Sucſia. Arfinoe, Pofidium, berühmte Hans 
deld-Stadt ın Egnpten, am Golfo di Susi, 
weicher der Nordlihte Theil des Notben 

- Meeres if. Sie liegt in einer fandigten 
und wufen Gegend, und iſt mach der alten 
Manier befeftiget. Von ihr hat dieſeni⸗ 
ge Landes; Enge zwifchen dem Mittelläns 
difchen und Kothen Meer den Nahmen, 
welche Africam an Afien bänget, und dar⸗ 
inne viel Aethiopier wohnen, Die aus ns 
dien allerhaud Specereyen hieher beien, 

- und von dar nad) Alerandria und Cairo 
führen, und an die Europäischen Kaufleute 
verhandeln. RE 

Suffegmar, Flug in Königreich Algier in Afri- 
ca, in der Provinz Conſtantina, welcher 
fich ind Mittelländifche Meer ergeuit. 

Suffoick , Suffolia, ara Sn Gratichaft 
in Engelland, längit dem hen Meer, 

Ic, — 

Weiten an Cambridge, und gegen Süden 
an Eſſex grenget. Gie ift fehr fruchtbar, 
und führet eine Familie den Graͤfiichen 

Titel von —— 

Suffcaganeus, oder Weih⸗Biſchoff, wird auch 
fonf Vicarius Epifcopi in Spirirualibus ges 

nennet. Man bat aber die Suffraganeos 
der Erg = Bılhöffe und der Biſchoͤffe wohl 
zu unterfheiden. Denn ein jeder Ertz⸗ 

Biſchoff hat eine geriffe Anzahl Biſchoͤffe, 

die unter feiner Inſpection ſteheu, und un: 
ter denfelben iſt allezeit einer des Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoffs Sufftaganeus oder Vicarius in Spi- 
ritualibus in Abweſenheit oder bey Abſtet⸗ 
ben deſſelben, auch juteilen in temporali- 
bus, iedoch nur in Sachen, fo Das gautze 
—— betreffen. Auſſer dieſem bat 
auch ein ieder Biſchoff ſeinen beſondern 


Su fra” 


um — — = 
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Suffraganeum in feinem Stiffte, der iedoch 
nichts anders, als in Spiritualibus zu thun 
bat, weiche er an jtatt des Biſchoffs ver 
waitet. ce 

Suffragium nder Votum, ift einerley, und. be 
deatet die Stimme, fo man in Berathſchla⸗ 
gungen einer Sache giebet. — 

Sagen, befeſtigte Stadt in Quangſi in China, 
ie gehöret dem Könige von Tungvin. 

Sugenheim, Schloß und Fleden in Frans 
kenland, fo die Serkendorf : Aberdarifche 
Familie vom Mardgrafen zu Anfpach zur 

ebn bat. 

Suble, ſ. Sula. 

Süud-Beveland,f. Beveland. 

Süden, aenen Süden, beiffet fo viel,ald gegen 
Mittag, Kat. Aufbrum verfus. 

Suder⸗ Gothland, Sutgerbis, einer von den 
Theilen von Gothland in Schweden, wels 
cher gegen Norden an Dit und Weſt⸗Goth⸗ 
land, jonften aber überall an Das Meer gren⸗ 
e Er beitehet aus 3 Provingen, welche 
ind SZalland, Schonen und Bledingen. 

Sübder : jütland, aljo wird bisweilen das 
Hertzogthum Schleßwig, als das Südliche 

heil vonder groffen Halb: Infel Jütland, 
genennet. 

Südermanland,f. Sudermanland, _ 

Süder:See,Suyder- Zee, Sinus Auflrinus, iſt in 

and ein groſſer Meerbuſen des Teut- 

hen Meeres, von weichem er Durch Die 
Holaͤndiſchen Inſeln abgefondert wird. 

Sui Juris, niemand unterworffen, fein eigener 
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Sullingswald,/ iſt einer der groͤßten Wälder 
in Heſſen, der ſich eine Stunde von Hirſch⸗ 
ſeld anfaͤnget, und durch Thuͤringen bis au 
Bohmen gehet. 
Suinibrod,Yiymburg, ſ. Niemburg. 
Suppe, Supia, fleiner Flug in der Landfchaft 
Remois in Champagne, welcher ſich unter: 
bald Neufchaſtel inden Fluß Aisne ergeußt. 
Suite, fat. Comirasus, heiſſet das Gefolge eines 
Herrn, nemlich feine Diener, Laqvenen und 
was mehr bey der Egvipane zu thun bat. 
Suiten heiffen aud) die Folgerungen, jo aus 
einer Action entſtehen, ingleihen die 
übrigen Theile eines Buchs oder Wercks, 
defien Anfang bereits vorher ans Licht ges 
tr 


eten. 

Suivanı, ein Diener, der feinem Herrn nach⸗ 
treten muß, Lat. Pediffeguus. Suivante, ein 
Gammer = Mädgen , ſo einer vernehmen 
Frau binten nachgehet, Kar, Pediffegua. 

Sula, mittelmafige Stadt und Amt in der 
gefürfteten Grafichaft Henneberg, am Thuͤ⸗ 
ringer⸗Walde, hat gute Eiſenwercke, wie 
auch viel Parchent⸗ und Leinweber, iſt des 
Gewehres wegen berühmt, welches daſelbſt 
verfertiget wird, und hat ſonſten Kraft der 
Anno 1660 vorgenommenen Theilung zur 
Sachſen⸗ — Erb: Landes⸗Portion 
— iſt aber 1718 von Chur⸗Sachſen in 

fig genommen worden. 

Sula, ein Fluß im der Ukraine, ergießt 


Dnieper. re 2 


Sulau Sultanie 


Sulau, freye Herrſchaft in Schleſien, den 
Grafen von Burghaus gehörig. 
a Städtgen in Schwaben, nahe bey 
a 


uchair, 

Sulingen, Gtädtlein im Amte Ehrenburg, 
in der obern Graffchaft Hoya, gehoͤret dem 
Churfürten von Hannover. 

Sulfowsky/, eine Polnifhe und hernach 
Reichsfuͤrſtliche Familie,von welcher zuerit 
Alerander Joſerh, gebohren 1698, ehema⸗ 
liger Koniglich-⸗Polniſcher Dbrift Caͤmme⸗ 
rer und Ober⸗Stallmeiſter, welcher ber: 
nah mit Benbehaltung des Characters 
eines Cabinets:Miniftre Annd 173% dimits 
tiret wurde, und den 9 Jul. e. a. von den 
S:ianislaifhen Gütern in Volen Belig 
nahm, und daher auch Herrog zu Bielitz 
in Ober⸗Schleſien, und Graf zu Loffa ift, 
vom Kanfer Earl VI Anno 1733 im Sept. 
in Neichd » Grafen-Stand, und von dem 
Kayſer Franeifceo vor fih und alle feine 
Defcendenten Anne 1753 in den Reichs⸗ 
Furften-Gtand erhoben worden ift. 

Sully, Sulliacum, Heine Stadt an der Loire in 
Drleanois,nebft einem fehr fhönen Schloß, 
und dem Titel eines Hertzogthums. 

Sulmona, f, Solmone. 

Sulow, Stadt in der Woywodſchaft Sendos 
mir, in Klein⸗Polen. 

Sultan, Broß-Sultan, Lat. Imperator Tur- 
eicus, it der Name des Tuͤrckiſchen Kanfers, 
und beißt das Arabifche Wort ſo viel als ein 

roffer und herefchender Herr. Deffen 
emahlin, fo ihm den eriten Sohn geboh: 

ren bat, wırd die Sultanın Favorita genen= 

net, und. ift diejenige Dame unter den 

Türdifchen Kebs-Weibern, fo dem regie- 

renden Groß⸗Sultan den erften Sohn jur 
Welt gebohren hat, und deshalber nach⸗ 

mahls allem übrigen im Seraglio befind⸗ 
lihen Frauenzimmer vorgezogen wird,Kat. 

Uxor Imperasoris Turcici, primogeniti mater, 

Sultanin Valida, heiffet des regierenden 

Groß = Sultans annoch lebende Mutter, 

Latein. /mperatoris Turcici mater, welche 
Damen ihre Hände game mit ander Re⸗ 

gierung haben, und ofters gewaltige Haͤn⸗ 
del und Faetiones am Tuͤrckiſchen Hofe mas 
hen, weıl die Kayſer, ihre Herren Sohne, 

groſſen Reſpeet vor fie tragen, auch der Roͤ— 
miſche Kanfer ſelbſt, wenn er einen Ge: 

fandten nah Conftantinopel abfertiget, 

nicht geringe Präfente vor Die Sultanin 

Valida mit zufenden pfleget. Der ietzt⸗ re⸗ 

gierende Kayſer heißt Muftapha 111, gebohr. 

den 20 Dee. 1715, er iſt ein Sohn des Anno 

1730 abaefesten Sultans Achmet 111, und 

wurde Anno 1757 den 28 Detober auf den 

Thron erhoben. & Tirdey. 

Sultane, heißt ein Tuͤrckiſches Kriegs⸗Schiff, 
Rat. Navis Türcorum bellica. 

Sultanie. Stadt in Perfien, zwiſchen fehr hohen 
Gebirge, it von auffen wegen der hoben 
Thürme und ebernen Säulen fehr prächtig 
anzufehen, inwendig aber gan wuͤſte, in 

⸗ 
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vormals die Reſidentz des Koͤniges in Pers 
fien geweſen. 

Sultanin, güidene Türdifhe Muͤntze, wel: 
dıe obngefehr ı und » Drittel:Chaler gilt, 
Katein. Aureus Turcicus, imperialis cum dua- 
bus tersüis. Es wird auch eine Art Türkis 
ſcher Kriegs: Sıiffe Eultanin genennet. 

Sultz, Feiner Flug in Francken, fo unweit 
Baͤrengrieß in die Altmuͤhl fallet. 

Sultz, kleine Amts» Stadt am Neckar, im 
Hertzogt hum Wuͤrtemberg in Schwaben, 
allwo eine Saltzſiederey anzutreffen, litte 
1720 ——— 

Sultz, Grafſchaft in Schwaben, unweit 
Schafhauſen, welche nad) Abiterben ihrer 
eigenen Grafen dem Fürften von Schwar; 
zenberg zugehöret. Bon dieſen Grafen ifl 
allezeit der ditefte des Heiligen Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs Erb s Hofs Richter zu Roth: 
weil gemefen, und find fie 1687 — 
—* Ludovieo abgeſtorben, worau 
deſſen Altefte Tochter, Maria Anna, ſo 
an den Fürften von Schwargenberg, Ser: 
dinandum Wilhelmum Eujebium, vermäb- 
let war, dieſe Grafſchaft, nebft der Land⸗ 
fchaft Klettgau , vermöge ihrer eriten 
Geburt, auf ihren Gemahl transferiret 


bat. 
Suͤltz, ein Anſpachiſches Amt in Franden, 
welches vor diefem ein Nonnen s Klofter 


war, und wo anietzo die Marckgrafen eine 


u Stuterey haben. 

Sulg, fleine Stadt in der Herrichaft Roſtock 
im Mecklenburgiſchen am Fluſſe Reckenitz, 
allwo ein Saltzwerck iſt. 

Sultz, Heine Stadt in Dber:Elfaß, unter 
Murbad), hat guten Bein, und gehort zum 
Stifft Straßburg. 

Sultz / ein Schloß in Unter-Elfaß, den Frey⸗ 
herren von Faldenftein sehen. 

Sulga, Städtlein in Thüringen, an der Il⸗ 
me, welche nicht weit davon in die Saale 
fäut, es gehöret nach Sachien = Weimar, 
und hat ein Salgwerck, jo Sachſen⸗Gotha 


gehörig. , 
Sultzbach, Städtgen im Ober⸗Elſaß, mit 
Mauren und Gräben umgeben. 
Sulszbad), Flecken im Ertz⸗Stifft Mayntz 
dem Churfuͤrſten zu Mayntz und der Stadt 
Sranckfurt gemeinſchaftlich gehorig. 
Sultzbach, Fleine Stadt in der Ober: Pfal 
an dem Roſenbach, nebit einen groffen 
Schloffe, führt den Titel eines Fuͤrſten⸗ 
thums, und liegt eine Meile von Am: 
berg. Sie gehöret dem Pfaltz⸗ Grafen 
von Neuburg⸗Sultzbach. Es haben aud) 
Die Lutheraner, Reformirten und “Juden 
ihre freye Religions -. Uebung dafelbft. 
Der iegtregierende Pfalsgraf, Carolus 
Philippus Theodorus, ift gebohren. ven 
zı December 1724, und 1741 mit Mas 
rin Elifaberh Aloyſia, Joſephi Earoiı von 
Pfaltz⸗ Sulgbah Tochter vermählt, und 
ward den ı Jan, 1743 Churfürfi von der 


Pfaltz. 
Sultzberg, Grafſchaft in ber Ober⸗Pfaltz, 


Sultzberg Summa ar | 


den fteyen Reids = Grafen von Welfkein 
gehörig, die zu Sulgburg oder Eulkber,, 
nicht weit vom Fluſſe Sultz reiidiren. nd 
deren Abgang die Lohn: Stücke an Chur: 
Bayern gefallen. 

Sulgberg, Marckgraͤflich⸗ Baden-Durladi: 
ſches Städtgen im Briigau, drittehalbe 
Meile von Freyburg, in deifen Gegend ſchi⸗ 
ner other Wein waͤchſet. 

Sulgdorf, Wiürkburgifches Amt in Fran 
fen, liegt am Haßberg. 

Sultzfeld, Stäötlein ım Bigrhum Cpeser, 
den Adelichen Geſchlechte der Goler von 
Ravensbura geherig. 

Sulgfeld, Wuͤrtzburgiſches Staͤdtgen andem 
May in Sranden. Ä 

Sulstbal,ift eine Gegend in berOber-Plais, 
an dem Böhnsifchen Walde, darinne ders 
nau lieget. 

Sumachia, f, Schamachia. 

Sumatra, Inſel des Indlaniſchen Wertes, it | 
eine der — unter den Inſeln Sondid, 
bey gıo Enaliihe Merien lang, und 210 
breit, und if die weſtlichſte unter allen, 
Sie hat einen Ueberflus an Reif, Baum: 
Früchten, Honig, Seide, Sperereyen, Ne: 
talien, Edelgefteinen und Bezear, wie auch 
an Gold: Silber : Zinn : Eifen: Kupterrund 
Schwefel⸗Bergwercken. Es find viele Xi 
nigreiche auf derſelben, und die Holdn- 
der find die einigen unser den Eurendem, 
welche fich allhier fefte gefent, 4 bit 5 Fer 
ftungen haben, und alfo den einheimiſchen 
Königen gebieten Tonnen, miewehl auch 
die Engelländer hier ſtarcken Handel trei- 
ben, und das Fort Marlborong haben. 

Sumba, Inſel in Dft= Indien, unter denen 
Moluceifchen, deren Einwohner find dem 
Könige im Yortugall 1721. unterwerfen, 
und fol auf derfelben viel Wachs und Ho⸗ 
nig, auch reiche Bergwerde anzutreffen 


eyn. 
Sumberg, Schloß, Marcktflecken und Yerr- 
fhaft uf einem "hoben Herge in Ye 


reich. 
Suming, Stadt in der Provintz Qangſe in 
China inAfien. Sie gehorer dem Könige 
von Tunquin. 
Sumifcafac, alte ruinirte Stadt in Atabia Des 
erta, in Alien, wollen einige vor dad Saba 
alten, woraus die fo genannten Heiligen 
drey Konige bürtig geweſen, die nad 
Bethlehem gekommen. 
Sumiswald, Vogtey im Canton Bern, IN 
der Schmeig an den Lucerner Greutzen/ 
welche unlängft von den Teutſchen Johan 
niter-Rittern gekauft morden. 
Sumin, Stadt und Schloß in der Uframne, 
den Coſacken gehörig. Das Schloß da 
gehöret den Rufen, welche auf demſelben 
einen Woywoden halten. f 
Summa, no — — 
ner oſſenen Rechnuug heraus Fomms, 
der Betrag per Belauf. Hiern⸗ —* 
deutet es auch den kurtzen —* 
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een einer Sache, item eine gewiſſe Por 
eldes 


Summariter, oder in Summa, heißt: kürslich, 
in allem , mit einem Wort, ohne Weit⸗ 
laͤuftigkeit. 

Summelier, iſt ein Bedienter am Kayſerlichen 
Hofe, der die Keller⸗ und Tafel-Getraͤncke 
zu beforgen hat, Kat, Lellarius Imperasoris. 

Summer:Injeln, werden etliche von dei 
Dermudes in Word : America genennet. 

Summerien,Summarinum,Zamurum, Marckt⸗ 

deu, und der beſte Drt auf der grofien 
njel Schutt in Ungarn. Dee 

Sunan, Stadt in der Proving Qoeichen in 
China ın Alten. j 

Sund, Orefund, Lat. Fresum Sundicum, eine 
berübnite Meer: Enge, welche das Teut⸗ 
iche Meer an die DR = See bänget , u 
wiſchen der Inſel Seeland, und der Kuͤ⸗ 

e von Schonen. Wo die Feſtung Ero- 
nenburg in Seeland, und Helſiugburg in 
Schonen einander gegen uber liegen, da iſt 
Diee Meer: Enge am [hmäleften, wıd nur 
eine Meilebreit, alſo daß die größten Schif⸗ 
fe nicht anders, als unter den Stüden der 
Ser. vorbey fegeln können, dahero die 

n Baͤnemarck einen groffen Zoll zu De 
fingburg aufgerichtet hat, und obſchon die: 
fer Drt anießo der Kron Schweden gehö⸗ 
zet , fo ift doch der Zell nach Eronenburg 
verleget worden, und dem Könige in Daͤ⸗ 
nemarck verblieben , aber vermoge des 


1650 gejhlofienen Vergleichs mit der der - 


dingung, daß davon die Schwediſchen 

MWaaren frey feyn follen. Allein um 
rieden Anno 1720 hat ſich Schweden die 

——— Diefer Zoll trds 

et jäbrlid) ein groſſes ein, weil manchen 
ag über etliche hundert & iffe durchſe⸗ 
geln füllen, und bat zum öfftern groſſen 

Streit verurfachet,zumalenda Danemarck 

den Zoll erhohete, werauf die Holdnder 

die freye Paſſage mit Gewalt fjuchten, und 
es auch dahın brachten, day den alten 

Buͤndniſſen gemdg nicht mehr ald ein 
Kojenobel von einem Schiffe ſolle geges 
ben werden. 

Sunda, — und Provintz gleiches Namens, 
im Königreich Congo in Africa, um dem 
Sing Zaire gelegen. 

Sunda, Strafe von Sumsa, Detroit de laSon- 
de, Fresum Soude, ift eine der berühmteften 
Meer : Engen der Welt, zwifchen der Inſel 
Sumatra und Zava in Arien, durch welche 
alle Schiffe, jo nad) Batavia und denen 
Moluckiſchen Eylanden in Oſt⸗Indien wols 
len, paßiren muͤſſen. 

Sundburg, news angelegte Schwediſche Fe⸗ 
fung anı Swyneſund in der Provintz Ba⸗ 
bus in Norwegen, gegen Schonen zu. 

Sunderburg, Heine Stadt und fefted Schloß 
anf der Inſel Alfen, an der Meer:Enge von 
Bunderburg. Hiervon haben Die Hertzoge 
von Hollſtein⸗ Sunderburg aus dem Ko⸗ 
niglich⸗ Daͤniſchen Hauſe Ihren Nahmen, 


el⸗ S 


Sunderhutger⸗ Eund Supara a110 


welche ſich erſtlich in vier t⸗Lini 

nemlich in ge N Ylors 
burgijche, Blüdsburgifche und Plönis 
ſche getheilet haben, davon hernach aus der 
Eunderburgifhen Haupt = Linie wieder 
fünf andere Linien entiproffen find, nem⸗ 
lid die Frantzhagiſche, welche den 18 
Dit. 1708 ausgeſtorben die Catbolifche, fo 
1727 ausgefiorben, Die ZAugußtue urgis 
ſche / Beckiſche und Wiefenburgifche ‚die 
auch den 4 Mart.1744 mit Hergog xeopold 
in männlichen Erben abgeftorben, von des 
Ber et ihren fpecialen Rahmen nachju= 

ag 

Sunderburger-Sund, f. Alſing⸗Sund. 

Suuderlana,&tadt. an der See in dem Bißthum 
Durham in Engelland, wo der Fluß Ware 
in das Meer faͤllt, und allwo ein groſſer 

andel mit Stein⸗Kohlen getrieben wird. 
* ‚en führen davon den Grafen: 

Sundgau, f. Suntgau, 

Sundhede, ſ. Alora. 

Sundswald, Stadt und Hafen in der Pro⸗ 

vintz Medelpadien in Schweven, am Ufer 

des Schwedischen Meerbufens. 

uneburg, Sonnenburg, Adeliche Bene: 

dietiner- Nonnen = Abtey ın Tyrol, unmeit 

Brauneck, deren Aebtißin den Furftlichen 

i wie fü — — 

ungkiang, Stadt in der Provintz Nanfing in 
China, welche ſtarcke Handlung treiber, 

Sunning, kleine Stadt in der Grafichaft 
Barckshire in Engeland au der Tenufe. 

Sunnis, eine Secte Mahometaniicher Tuͤr⸗ 
fen, der die Mahometaner im Tuͤrcki⸗ 
ſchen Gebiete und im Reiche des groſſen 
Moguld beppfiichten, und melde den 
Schiais oder Mahometanifchen Perſianern 
zuwider find. Die Sunnis wollen be= 

upten, daß des Mahomets rechtmaͤßiger 
achfolger geweſen ſeye Dinar, und dieſem 
eve Oſman, diefem aber Moru; Ali ges 

& olget. f. Schiais. 
untgau, Comitatus Ferretanws, ein gewi 
Gebiet jenſeit des Rheins, 244 — * 
Norden an Ober⸗Eiſaß, gegen Süden 
an das Baſeler Gebiete, und gegen Wer 
ken an die Grafihaft Mumpelgard gren⸗ 
get, der Kron Ftanckreich feit dem Weſt⸗ 

we Frieden, Anno 1648 gehörig. 

Es iſt ein fruchtbar Land an Wein und 

Getreide, fiund zuvor dem Haufe Decker: 

reich zu, und beftebet aus s Ober⸗Aem⸗ 
tern, ale Altkirch, Pfirt, Tann, Befors 
und Landjee, davon die Kron Franckreich 
die erſten viere dem Hertzoge von Mazarin, 
und das legtere an Mr. Herward vew 
ſchencket hat. 

Suntbeim, ſ. ObersSontbeim. 

Suola, fieine Stadt in Kivadia, am Golfo di 
Lepanto,und am Fluffe des Berges Parnagi, 
in Griechenland. 

— — eg ——— an 

jyen Kuͤſte uſel Celebes, auf dem In⸗ 
bianifhen Meer h Alien, — 
uper- 
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Super-Cargo, Inflitor mauticus , heißt derieniae 
auf Schiffen, welcher die Aufſicht über die 
Waaren hat, und den Eigenthimern davon 
Rechnung thun muß. 

Supererogationis opera, heiffen ben den Roͤ⸗ 
miſch⸗ Eatholifhen die uͤberſtuͤßigen guten 

Werke, die einer vor ſich nicht nothig hat, 
und alſo andern Damit aushelffen kan. 

Superindulum,, Surrogatum, Yat. Supplemen- 
sum tribusi, \ft derjenige Zuſatz, den ein Lan⸗ 
des: Herr von feinen Unterthauen fodert, 
wenn die vorhin ergangenen erdentlichen 
Aslagen zur allgemeinen Norhdurfft nicht 
qureichen wollen. IJ * 

Superieur, le Las ſuperieur, einer der groͤſten 
Seen in NeusFrandreich, in Nord: Ames 
rica. 

Superior, ift ein Nahme, den der vornehmfte 
re Gerftlihe bey einer Armee 

r 


Superiores, find Dber-Herren, fo andern unter 
ich zu befeblen haben. Ä 
Superioritas territorialis, Landesfürftl, Go: 
beit, it eisentlich die Iufammenfafiung als 
ler derjenigen Rechte, Die zur Regierung 
son Land und Leuten und von den Landes⸗ 
erren aus eigener Gewalt in den rennen 
ihres Territorti ausgeübet werden, daher 
diefe Macht nicht unrecht zmula Majeftatis 
genennet wird, jedoch der Kayferlichen und 
des Heil. Nom. Reichs Majeftät unbeſcha⸗ 
det, und fonder Nachthel. SE 
Supernumerarius, der uber die ordentliche 


ahl ineinem Eollegio oder anderer Gefells 


afft iſt. 
Superftition, der Mberalaube, falfcher Wahn 
und Einbildung. Daber fuperftitieux, abers 


glaͤubiſch. en 

Supoi, Fluß in Volhynien, in der Woywod⸗ 
haft Kiow, Idufft oberhalb Cirkaßi in 
den Driieper. 


Supplieationes, Suppliquen, Lat. Zibelli füppli- 
ces, find die Bitt: Echreiben, fo Untertha⸗ 
nen ben ihrer Obrigkeit und Elienten bey 
ihren Patronen eingeben. Daber fommen 
die Worte Suppliquane und fuppliciren, 
Snpplicarionis Remedium, heißt im Reiche: 
HotzRathe, wenn eine Parthey, die fich 
durch) ein Urtheil gravirt befindet, eineSup- 


De an. Kanferliche Maſeſtaͤt abgehen 


et, und unterthäniaft bittet, daß die 
Adtı eigen Hof Raͤthen von beyden Nes 


lisionen , die bey —— der erſten 
g 


Sententz nicht intereßiret, mögen überge: 
ben, und eın ander Urtheil aefället werden. 
f. Yratur:Lexic. > 

Supplinburg, Schloß und Commenthu: 
rey im Fuͤrſtenthum Braunſchweig, nicht 
weit von Helmſaͤdt, welche jur Ballen 
Brandenburg oder Heer s Meifterehum 
Sonnenburg — darinne aber dem 
Hertzoge von Braunſchweig Das Jus prefen- 
candı wechſelsweiſe mit dem Herrn⸗Meiſter 
jutommt, krafft deſſen Hertzog Ludovicus 
—— von Wolffenbuͤttel felbige 1689 
F [4 . u 


- 


Suppliquen⸗Meiſter Surich zıra 


Suppliquen:Mleifter, f. Maitre des Requeſtes. 

Supprello nomine, wird gejagt, wenn einer 
jeınen Nahmen nicht nennet. 

Suprarbia, ſ. Sobrarbia, 

Supremacy, ſ. Eyd der Allegiance. 

Suprematus Papz, ift ein Dbers Gebiet und 
Herrſchafft, welche der Römische Babft über 

‚ alte andere Biſchoͤffe, und über alle Ehrifilis 
he Kirchen der gangen Welt zu ererciren 
prätendiret, wiewohl ihm foldyes nirgends 
ale in der Catholiſchen Kirche verktattet, 
bey deu Griechen und Proteftanten aber 
beftändig geweigert wird. 

Sur, Mar del Sur, oder Zur, ſ. Pacificum Mare. 

Sur, Riviera del Sur, ſ. Sud. 

Sur, ß Tyrus. 

Sar, Heiner Flug in der Schweitz im Cauten 
Lucern, entfpringet aus dem See Sur, und 
fat unterhalb Arau in den Rhein. 

Sura, Stadt auf_der Inſel Java, an dem 
a della Sonda, auf einer Halb⸗ Inſel 
in Aſien. 

Sura, Stadt in Syrien am Euphrat in Afien, 

. hatte vor diefem einen Biſchoff. 

Surafs, kleine Stadt in Litthauen, in der Wog- 
woydſchafft Witepst, wo der Fluß Cafpia in 
die Düna fällt. ER 

Surare, Handels-Stadt in Oſt⸗Indien, im Ko⸗ 
nigreih Guzurata am Fluß Tapte, dem 
aroffen Mogul gehörig, der allbier feinen 
Gruverneur hält, bat reihe Einwohner, 
und wird vonden Europdifhen Kaufleuten 
fiarck befuchet, wie denn die Engel und 
gene ihre Factoreyen allbier haben. 

ie grofte Handlung wırd mit Specerenen, 
Diamanten, Bifam, Perlen, Eeide, Am⸗ 
bra und Baumwolle getrieben. Bier Mei⸗ 
len darvon am Meer: Bufen von Cambaya, 
ift einer der beften See-Hafen ın den Mor: 
— weicher Sualicon genennet 
wird. 

Suram, Etadt in Podlachien in Bohlen, liest 
unten an einem Berge am Fluffe Naremw, 
und hat ein Caſtell. 

Surbafti, ſind vornehme Befehlöhaber ben den 
Jani ren, Kat, Præfecti miluiæ Turce- 
vum pedeflris. . 

Surche, eine Eofadifhe Stadt in der Ukraine, 
8 Meilen von Vialogorod genen Norden, 
bat ein Schloß, darauf ein Rußiſcher Boys 
mode wohnet. 

Sur- Emmi, alfo wird das Haupt oder der vor⸗ 
nehmiſte derjenigen Carabane genennet, wels 
che nach Mecha wallfahrter, Kat. Carerva- 
sim peregrmantinm Princeps. 

Surgur, Stadt in Siberien in Rufland, am 
rechten Uſer des Fluſſes Oby. m diefer 
Gegend werden bis an die Stadt Narum 
die beften ſchwartzen Zobel, in gang Ruß⸗ 
land und Giberien gefangen. Ar 

Surhuyſen, kleine Stadt in der vereinigten 
Provinz Frießland. 

Suri, f. Azurı. . 

Surich, Fleine Stadt in der vereinigten Bros 
vintz Frietlarıd am Ufer der Suͤber⸗See, 
z Meile von Harlingen gegen Süden. 

Surinam, 


— — — — 


— — 


Surinam, Colonie der Holländer in Guiane in 
Suͤd⸗ America am Einfluß des Flufled Su⸗ 
rinam in dad Mar del Nort, fiebenthalb 
Grad von der Mittags: Linie, gerade aegen 
Mitternacht. Die Keftung darauf beiffet 
Seeland oder Zeelandıa, ſo den Flecken Pas 
tamaribe, and die Einfahrt der Schiffe auf 
dem Fluß Suriname bedecket, befichet aus 
5 von Werckſtuͤcken and dem Grunde auf 
gemanerten Baftionen. Der Fluß Com⸗ 
motowne fliefiet 5 Meilen von Parama⸗ 
ribs in den Klug Suriname ift ben Die 16 

Meilen lang, auf beyden Geiten mit lau⸗ 
ter Zucker: Plantagen bebauet, deren manz 
che ſich auf bid 3 Stunden erftrecket, und 
u Beſtellung der Zucer- Felder wohl in 

ie 200 Sclaven vonnöthen hat. _ An 
diefem Fluſſe wohnen die reichten Eures 
er, und wird er 5 @tuuden von dem Ein⸗ 
uß in die Sutiname, vom einem Fort, 
Sommelodyck aenannt, beſchuͤtzet, welches 
aus Erde, mit s Baflienen und einem tie 
fen Graben vertertiget it. An. 1747 wur⸗ 
de alibier eine Lutherifche Kirche einges 


weiber. 

Sur- Intendant, ein Dber:Auffeber in den Frans 
göfifchen Vrovingen, Lat. Supremus rerum 
provincialium Curasor. 

Sur le tour, nennet man in der WapenKunft 
diejenige Fiaur, ſo das gautze Wapen- 
E child bededet, ;. E. ein Ereuß u. d. 9. 
Lat. Figura per integrum patens [cutum gen- 
silitium. 

Surprife, ein unverhoffter Leberfall der Fein: 
de, ein Betrug und Hinterlift, Las. Ho- 
Rium impetns improvifus. 

Surrente, eine Stadt 3 Meilen von Neapolis, 

Surrey, Surregia, Surria, Proving in Engels 
land , welche nenen Norden an Middlefer, 
Bo Metten an Hant, gegen Süden at 


auız 


Fuer und aenen Dften an Kent grentzet. 


Eie ift zum Theil gar fruchtbar, bat viel 
Malcer-Erde und Buchebaum, und gehe: 
ret unter dad Gebiet von Winchefter, ins 
aleihen führet eine vornehme Familie den 
Grafen-Titel biervon. 

Surrogatum, f. Superinduftum, 

Surfät, ift eine allsemeine Steuer, welche die 
Türedifhen Unterthanen betrifft. 

Surfee, Suria, Meine Stadt am Fluß Sur, im 
Canton Lucern , in der Schweiz. ie ift 
niemand untertban, fendern fiebet nur uns 
ter dem Schup des Cantons Lucern. 


Survivance, defignara Succefho, die verforochene : 


Nachfolge in einem Amte nach eines andern 
Abfterben. Daher wird Survivancier ders 
enige genennet, welcher einem andern noch 

‚ feinem Leben am die Seite geſetzet 
mird, um nach deſſen Tode feinen Dienft zu 


betreten. 
Surunga, Köniareich und Stadt auf ber zul 


Niphon in Tapan, an der Suͤdlichen 

von der Vrovint Quanto. 
Sus,grofier Fluß in der Barbatey in Africa, wel⸗ 

her ſich zu Agaonorba ind Mech ergeußt. 





* — 
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Sufa, Koͤnigreich in Africa, laͤngſt dem 57 
tiſchen Meer, an den Grengen des König: 
teichd Maroceo , unter welches daffelbe ge> 
böret. Es befichet aus den = Provinken 
Suſa und E chel, davon die lentere die groͤß⸗ 
te und volcreichfte if. Das Erdreich iſt 
fehr fruchtbar, fonderlich giebt es (6 es 
Kupfer, Meßing, Indigo, Alaun und Gold 
darinne, und die Eintvohner find, ſehr ger 
fchicht zum Siriege. _ 

Sufa, grofle Stadt nebft einer fetten Citadele _ 
und gen Hafen, an der Küfte im Königrei- 
che Tunis in Africa. Im ibrer Gegend fins 
det man viel Dlivensund Feigen: Bdume, 
und die Einwohner find gar befcheiden. 


‚Sufa, war vor alterd die praͤchtigſte Stadt, 


wifchen Derfien und Batplonien, eine Res 
fideng der Perfianifchen Monarchen, von‘ 
welcher die ganze Landfchafft Sufiana ges 
nennet worden, 

Sufa, Marchionatus Segufinus, Marckgrafſchafft 
in Piemont, zwiſchen den eigentlich fo “ 
nannten Piemont, Savoyen und Daupbis 
ne. Die Hauptfiadf Suls, Segußum, legt 
am Berge Senis, wo die Fluͤſſe Dora und 
Einiffella zufammen kommen, und 18 der 
Dat aus Piemont in Saveyen und Dau⸗ 
phine gehet. Sie iſt Mein, wird aber Durch 
ein feited Schloß _commandiret , welches 
jugleich von dem Fort Prunetto, fo nabe 
auf einer Höhe lieget, defendiret wird, und 
bat man davon 5 bis 6 Teutiche Meilen 
nad Turin, Dieſer Ort ward 1690, vom 
dem Frannöfifchen General Catinat einges 
nommen, 1696 dem ae von Savoyen 
in dem Partieulier⸗ Frieden wieder einges 
räumet, jedoch abermahls 1704 von den 
Frantzoſen ohne Widerftand erobert, aber 
1757 im Sept. nahm ihn Prins Eugenius 
ihnen wieder ab. und die Garniſon, ſo ſich in 
das Schloß retiriret hatte, mußte ſich auf 
Diferetion ergeben. Arno 1731 bat man 
nicht weit von bier eine Feftung ju bauen 

Sufbun | Schüttenhofen | 
uſchütz/ |. itten 

Susdal, Hertzogt um in Rußland, zwiſchen 
Wologda, Niſinovogorod, Wolodimir, Res 
jan, Mofcau, Roſthow und eroslam. 
Es iſt ein ſtarckes Land voller nr und die 
ern adt Susdal liegt am Fluß Eledma 
ihr Bifchoff gebört unter den Ers-Biihof 
zu Roſthow 

Sunftan, Chufiften, Preving in Perſien, 28 

en Yerack-Agemi, Farfillan, und dent Gol⸗ 
di Balfora, 

Sufpe&t, verdächtig, argwohniſch. Daber Su- 
fpicion, der Argtuchn oder Verdacht.  - 

Sufpendiren, etwas aufſchieben, verzögert, 

unausgeniacht lafiett, Kat. differre. Gonft 

aber ift Sufpendiren oder Sufpenfion eine 

Art der® ng, wenn ein Benstiter im 

eiftlichen oder weltlichen Stande eines 
erbrechens angeklaget oder oͤberwieſen 
wird, da er denn erſten Falls ſich ſeines 

Amts ſo lanae enthalten mus, bis su Aus⸗ 

gang der 4 Lat. Maneris cxercitie et 

2) 
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ad sempus interdicere, letztern Falls aber muß 
et zur Straffe fein Anıt r der ihm gefenten 
Zeit niederlegen, und folches an feiner ſtatt 
einem andern, der von der Obrigkeit Dazu 
verordnet wird, überlaflen. 
Sufpenfiv- Mittel, Remedia fufpenfva, heiſſen 
bey den Juriſten die Zeuterungen und Ap⸗ 
yellationes, wodurch ein Urtheil verhindert 


wird, daß es nicht feine Krafft Nechtend ers 


teichet. 

— ſeyn, heißt, wenn eine Sache wei⸗ 
felhafftig und noch unausgemacht ift. 

Sufiex, einer ausden acht Theilen von Engels 
land — die Provintz Suſſex und Sur⸗ 
rey begreift. 

'Suffex, Grafſchafft in Engelland, welche gegen 
Dften an Kent, gegen Norden an Surrey, 
gegen Welten an Hant, und gegen Süden 
an das Meer grenget. Cie ift ziemlich) 
fruchtbar, und hat gute Eifen-Gruben. 

Sufalsky, weibliches Klofter in Rußland, das 
bin des Gyaars Petri 1 erfiere Gemahlin 
Ditokefa Federowna, als fie 1698 in Uns 
gnade fiel, geben mufte, melches fie aber 
unter der Regierung des Gaars Petri II 
verlaffen, und fih zu Moſeau aufhalten 
muͤſſen, allwo fie dei 8 September 1731 ges 


rben. 

— —— „Nahrungs⸗Mittel, 
ute und ſattſame Verpflegung. Daher 
uftentiren, ji) erhalten, ernähren, it. Uns 
terhalt geben, auferziehen, aufbalten. ze 

Sußeren, Heine Stadt im Herkogthum 
mh nicht weit von der Mans, hat ein Ade⸗ 

lich Fraͤulein⸗Stifft, it Un. 1726 und 1739 
meift abgebrannt. 

Sufura, Heine Stadt im Genuefifchen Bebiete, 
fo ein Reiche: Zehn if. 

Sur-Baunaldsbow, Juſel bey Schottland, all- 
wo ein erſchrecklicher Abgrund uud abfcheus 
licher Würbel ift, der auch das groͤſte Schiff 
verſchlinget, wenn nicht die Schiff» Leute 
eine Kifte, oder ſonſt etwas, ald einen Tri⸗ 
but hinein werffen. 

Sutherland, f. Sourberland." 

Sutri, Colonia Julia Sutrina, kleine Stadt im 


Patrimonio Petri, nebit einen Biſchoffthum 


im Kirchen: Staate. Cie liegt am Fluß 
VPonolo, 24 Meilen von Rom, ift fhlecht 
bewohnt, und ihr Biſchoff gehdrt unmittel« 
bar unter den Vabft. 
Suvo, Koͤnigteich und Stadt auf der Infel Ni- 
en 


— Ah apan eg e 

uye, Seuie, eine Art Eleiner Flandrifchen 

Fahrzeuge, Lat. Navicula —— ſch 

Suzawaia, Fluß an der Aſiatiſchen Grentze von 
Rußland, wo die Siberiſchen Tartarıı, Wo⸗ 
gulski genannt, wohnen. 

:Smwadow, Adelihe Stadt im Leutmeriger- 
Kreife in Bohmen. 

Swale, Fluß im Hertzogthum Dord, in 
Engelland, davon derjenige Strich Landes, 
welchen er Durchftrömet, Swaledale genen⸗ 
net wird. 

@walmoe, f. zwaluwe. 


Swarte Eli „ Sylt 


Swarte Sluys, Claufule nigre, Kleine befeftiste 
Stadt am Fluß Vecht in Dber-Pfiel. 

Smwartfiö, ſ. Schwarthid. 2 

Swegh, lecken in der Broving Helfingen, im 
Schweden, am Fluß Liusna. 

Swiazky, Stadt uud Schiog am Fluß Welga 
in der Ejeremififchen Tartarey, allwe 1 
ein Rufifcher Statthalter befindet. Hier⸗ 
um wohnen die Swiager oder —— 
Tartarn, welches ſehr gute Leute dep 


follen. 
Smibufen, f. Schwibufifche Kreis 
Swietha, Schloß und Stadt im Ejatlauers 
Kreife in Böhmen, an der Zazawa gelesen. 
Swihau, Schloß und Marcktflecken im Pilöner- 
Kreife in Boͤhmen, war vor dieſem eine Re⸗ 
fideng der Tempel-Herren. e 
Swilli, Zacus Suillius , ein Golfo in Ulſter uf 
Irrland, welchen der Fluß Swilli miadyet. 


# 
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‘Swine,diefe ift der mittelfie Arm ber Oder 


— 
in Vor⸗Pommern, welcher ſich zwiſchen Dem 
Inſeln Uiſedom und Wollin in die Oſt⸗See 
ergeußt. Die Stadt Swine wird von der 
fo. genannten Swinamünder » Schange 
und den Wolliner neuen Werden bedeckt, 
1759 nahmen fie die Schweden ein. 


"Swing, Schwing, Mardtfleden im Hiſter⸗ 


— in Italien, zur Grafſchafft Mitterburg 

gehoͤrig. 

Swinton, eine Baronie in der Grafſchafft Ber⸗ 
wick, in Schottland, davon ein altes und 
berühmtes Gefchlecht den Nahmen führet. 

Smwislocz, Etadt in der Woywodſchafft 
Minsti, in Litthauen. | 

Swoßlham, Stadt in Vrorfolck in Engelland. 

Smworanow, Stadt im Ehrudimer-Kreije in 
Böhmen. 

Swol, ſ. Zwol. 

Swornick, Türdifche Stadt und feier Vaß 
in Bofnien in Ungarn, am Drin-Fluß, wur⸗ 
de Anno 1717 von denen Kayſerlichen ver: 


1 in der Provintz Aggerhus, in welchen 


Marmor, welche idner Gcanito 
nennen, und weder durd) Feuer nach durch 
die Länge der Zeit verzehret werden Fan. 
Sie wird von andern auch Aline und Gugue- 
re genennet. 
Sygaros, Inſel 


el auf dem Rothen Meere, auf 
welcher kein 2 


kan 
torfifhen Antheil gehörig, 4 Meilen lang 


und breit. 
$ymbola, 


zıı7 Symbola Gorteretifmus 

Symbola, find gewiſſe Mahl: Sprüche, Ges 
mäblde und Devijen, fo ſich hohe Potenta⸗ 
ten und andere groffe Zeute zum Andenden 
erwablen. 

Symbola, find ben den Theologig gewiſſe Glau⸗ 

bens⸗Beraͤuntniſſe, nach deren Innhalt fie 
- ihre Lehre einrichten , und vertheidigen, 3. 
. dad Symbolum Apoftolicum, oder der 
Glaube, dad Symbolum Arhanaßii, Nicenum 
uf. Daher heiſſen Symboliſche Bü⸗ 
cher diejenigen Schrifften, wodurch ſich ei⸗ 
ne Religion von der andern in der Lehre 
ihres Glaubend ınnterfcheidet. 

Symmetrie, ii die Wroportien aller Glieder 
und Theile, die ein Nachbild haben muß, 
wenn es feinem Drisinalgleich und ähnlich 
feyn fol. 1. YYarur Lexicon. 

Sympathie, iſt ein natuͤtlicher Trieb oder Nei⸗ 
. gung eines Dingedgegen das andere. Das 
derſpiel neunet mau Antipachie. Dies 
fen beyden Affeeten ſchreibet man die Urſa⸗ 
che zu, wenn bisweilen ein paar Menſchen 
einander phyücenicht vertragen können, die 
Dec) ſonſt moralirer gute Freunde find. St. 
wenu manche Leute feinen Käfe effen, oder 
den Geruch der Roſen, des Zibetd, u. f. w. 
nicht leiden fonnen. f. YIatursLexicon.. 

Symphon:e, ift eine von unterfchiedlichen, aber 
zuſammen seftimmten und wohl accordi⸗ 
renden Inſtrumenten beſtehende Mufic. ſ. 
Natur⸗bexie. 

Symplegades, ſ. Pavonara. 

Synada, Stadt in Phrygien, in Afien, welche 
einen Ertz-Viſchoff hat, darunter 20 Bi: 
ſchoͤffe gehoren, und iſt Diefer Ort wegen des 
gusen Marmorfteins betannt. 

Synagoga, Juden⸗Schule, iſt derjenige Ort, 
mo ſich die Juden zum Beten und Leſen ver⸗ 
fammilen. Gegen Diten haben fie eine La⸗ 
de oder einen Schranck, welchen fie Aron 
nennen, zum Geddchtniß der Bundes:Lade. 
Darinnen verwahren fie die 5; Bücher Mo⸗ 
fis auf zartes Verganıent gefchrieben, und 
iſt daſſelbe länglicht, dag man es zufammen 
rollen fan. Entweder in der Mitten oder 
beym Eingange der Synagoge fiehet man 
ein Geruͤſte von Holtz, wie ein langer Altar, 
anf welchem das gedachte Pergament aus 
einander gewickelt wird, wenn es gelefen 
werden fol. Die Weibs > Perjonen find 
von den Manns Perfonen abgeiondert, 
und verrichten ihr Gebet neben der Syna- 
goga, an einem Ort, welcher mit einem hoͤl⸗ 
zernen Gegitter verfchlagen it. Auf dem 
Altar fichet auch ein Leuchter mit7 Armen 
oder NMebenz Leuchtern. Cie follen nach 
etlicher Meynung nad) Erbauuna des Tem⸗ 
pels aufgekommen feyn, deren fich die weit 
entlegenen anftatt des Tempels gebrauchet 


aben. 
Synbojarsky, ſ. Sin-Bojaren.. 
Syncretifmus, {ft ein aus derGriechiſchen Spra⸗ 
he entlehntes Wort, und bedeutet Dasjenis 
e, wenn etliche — uͤber einen fuͤrſte⸗ 
enden Unfall ſich plöglic mit einander 
vertragen. Syneretiſten beiffen unter den 


Syndieatores Synodus arg 


Theologis die, welche der Gegenpart mehr 
in der £ehre einräumen, als fie billig follen, 
und auf beyden Achfeln-zu tragen fcheinen 
auch unterfchiedene Religiouen, die do 

im Grunde des Glaubens nicht überein 
fommen, mit einander zu vereinigen fus 
chen, und find im vorigen Seculo, folches 
Syneretifmi wegen, areifben den Saͤchſi⸗ 
fchen, Heßiſchen und Helmftädtifchen Theo: 
iogis viele fharfe Schrifften gewechfelt 
worden, indem die legten mit Calieto dafür 
hielten, daß die Nefornirten und Catholi⸗ 
ſchen ım Grunde des Glaubens mit den Zus 
theranern einig, und alfo die drey Religio⸗ 

‚ men gar wohl mit einander könnten vereis 
niget werden. f. Lexic. Philof. 

Syndicatares, find zu Genna diejenigen Beam: 
ten, welche aufdas Verhalten ded Doge und 
anderer Beamten ein wachiames Auge has 
ben, Lat. Cemfores Genuenfium publici. 

Syndieiren, heist einen durchzichen oder durchs 
hecheln, Fat. Aliena ſacta carpere. 

Syndicus, iſt eincd der michtiaften Stadt⸗ 
Aemter, und beſtehet ſowohl in auge 
ben zu Erhaltung des gemeinen Stadt: 
Weſens ald Vertretung der Stadt: Ges 
meinde in gericht. Sachen. Syndici genera- 
les Clericorum, find geiftliche Bedienten, fo 
über die Streitigkeiten ivenen geiſtlicher 
Beneſicien und Intraden zu (prechen haben, 
Lat. In controverfis benefciis ecchefaflicis ju- 
dices. Syndici Provinciales, Aandesbeftells 
te, Lat. Rerum provincialinm Procurasores , 
find gewiſſe mohlverdiente Männer, fo 
der Adel in den Fuͤrſtenthuͤmern erwählet, 
das fie bey Zufannmentünfften den Vortrag 
thun, die gemachten Schlüffe erpediren, 
die Gelder adminiftriren, und die Angeles 

enheiten des Adeld ur Erecution bringen 
affen , dergleichen giebt es in der Lauſfitz. 
Syndicus heiſſet auch in Rechten ein Ges 
vollmächtigter einer ganken Gemeine, Lat. 
Procurator Univerfitasis. 

Synedrium, fo wurde das hohe Gericht zu Je⸗ 
rufalem benahmet, welches aus 72 Aſſeſſo⸗ 
ren oder Beyſitzern beftunde, und bedeutet 

lches Wort eigentlid) einen Sitz oder die 
iederfesung des Richters zum Gericht. 

Synodus, ift eine Verfammlung der Geiſtlich⸗ 
keit, in welcher der obhabenden Controver⸗ 
fien wegen ein formlicher Schluß gefaſſet 
wird. Die Synodi find entweder Diace- 
fales, und gefcheben von der Priefterfchafft 
einer einzigen Superintendenz oder Inf; 
&ion; oder Provinciales, wenn die Geiftlis 
chen eines Fürftenthums und ganger Pros 
sing ſich verfammlen; oder auch Univer- 
fales, wenn alle Beiftlihen eines ganken 
Königreichs zufammen konımen. Der 
Synodus Dordracena, ſo An. 1618 und 1619 
zu Dordrecht in Süd > Holland gehalten 
worden , ift daher berühmt, daf die Nefors 
mirten Niederländer auf demfelben ein 
Symboliſches Buch verfertiact, jo den Ins 
halt ihrer Glaubens Artisfel vorftellet. ſ. 
Concilium, 


Xxxa Synophs, 


2119 Synopſis Gyfema 
Synopfis, der Ausjug oder kurtze Begriff eines 
Buches 


Syntagına, beißt ein Buch, darinnen allerhand 
Dinge zufanımen getragen find. 

Syrasuia, ſ. Sirscufa. , 

Syrenen, Syrenes , follen gewiſſe Monftra auf 
der See fenn, fo halb ein Weibes : Bild, 
und halbeinen Fiſch vorftelleten, und durd) 
die zaubernde Kraft ihres Singens die See⸗ 

abrenden in groß Unglück brachten. ie 
en ſich bey den Gieilianifhen Ger 
Kürten aufgehalten haben, und ed iſt durch 
die Alten von biefen Waffer: Nympben 
mebr Fabelwercks aufgezeichnet, als die 
Wahrheit der neuen Zeiten beiräfftiget. ſ. 
Lex. 234 
Syrer, ſ. Melchiten. 
Seien Souriftan, Soria, aroffe Tuͤrckiſche 
andſchaft in Afien, welche Ba Süden 
an Arabiaım Petrzam, gegen Dftenan Ara- 
biam Defertam und Diarbeck, wovon fie ber 
Eupbrat fcheidet, gegen Norden an Nato: 
lien, und gegen Welten an das Mittellaͤn⸗ 
difche Meer grenget. Die Luft darinnen 
ift fehr temperiret, und dad Erdreich frucht⸗ 
bar, lient aber anieko faft gang wüfte, und 
wird daffelbe von Ehriften, Jüden, Tuͤrcken 
und Arabern bewohnet. Die einheimiſchen 
Voͤlcker —— wolluͤſtig und meiſtens der 
Mahometaniſchen Religion zugethan. Die⸗ 
Land begreiffet drey Beglerbeglies, nem⸗ 
ich das von Aleppo, Tripoli und Damas. 
Man tbeilet ed auch inegemein im das 
eigentlich fo genannte Syrien, Phönicien 
und Judaͤam. 

Syrmif, ch, Comisatus Syrmienfis , a 
in Sclavonien in Ungarn, ander Grafichaft 
Waltowar, zwiſchen der Sau und Donau. 
Die Haupiſtadt Syrmiſch, Sareim, 
Sirmirm , ift fait wüfte, bat aber ein Bir 
ſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu Eo- 
locza achdrig._ Der Kayſer Leopoldus hat 
An. 169% dieſes Syrmiſch dem talidui- 
ſchen Fürften Don Livio Odefhyaldhi als 
ein Fuͤrſtenthum verkauft, nad) deffen Ab⸗ 
fierben hat es zwar Don Garlo Albani, der 
Paͤbſtliche Nepote, An. ızı3 gebabt, von 
dem es aber der Hertzog von Braceiano 
wieder erhalten bat. 

Syror, Juſel indem Eattegat. 

Syttes , ſ. Sirtes, 

Syftema , heiftt ein folches Buch, darinnen eine 
gantze Lehre ausführlich und nach Grund- 
Saͤtzen vorgetragen it. In der Aftronomie 
bedeutet es die wunderbare Zufammenfüs 
guna des Himmels und der Erden, nebit 
deren Lauf und Abmwechfelungen. Alſo fol 
nad) dem Syſtewate des Tychonis de Brahe 
die Sonne herum laufen, und Tag und 

dacht machen, dahiugegen Copernieus ſol⸗ 
ches der Bewegung der Erde beyleget. Man 
hat auch Syltemata polieica, 1. €, von En: 
topa, ingleichen nennet man auch die Ver⸗ 
faffung dieſes und jenen Staats, ingleichen 
diefes und jenen politifchen Geſchaͤft 
LE. Syfteme de Finances. f. Philof, Lex. 


Siakathurn Tabako ano 


Szakathurn , > Czadentburn. 
Szarkani, tie Drt in Siebenbürgen, 
@sarfat, f. Zarkat, 
Szaszvatos, f. Brofs. 
Szasz-Szebes, f, Mü 
* hen a 
un a wo 
Szeckler, ſ. Siebenbürgen, 
Szedelbyd, f. Zeckelheit. 
Szklow, Sclovia, Drt nebſt 
im Litt ifchen R 
haft Mſeislaw, am Nieper, da 
tel einet Gr ‚ und iſt eine Brent 


Feſtung genen Smolensko. 
—— 
mei 
Seomborh, Beige kade in Gtebegblren. 


Szopa , fat. Tugurium Sematorm Rıgei Pole 
Gl ihen unoben Der ei 
i von 
Breteru aufgerichtet wird 


.  Darmmter 
finen die Senatores, nicht aber bar ve 
meine Adel, welcher Auer fryem Hunne 


Szroda, f. Schroba. ‚ 
Suwafes Ken Flecken in der Yrovin 
aa 










R melcher in det 

oo unnan und fihzu 
Tab $lupin Perfen,In 
Kerman, welcher 2 


von Drmus : 
Tabachafan, Stadt in Ratolien Ne 
na, in der Landſchaft Bozoe, in Afen 
Tabago, YIeu:Walcheren, 
den —— Inſein te, auf 
dem Mar — * 
cher viel Taback von N 
Vatur⸗ Lexico nadhzufeben, bat gute und 
ſichere Häfen. Be 
Tabarca, Gtadt am Mitteläudiit 
im K8 ier, in Af 





Landſchaft Bone, 
luſſes I 

mabls einen Biihoff , 

fi) —*— ein guter H 

a nellini zu 
‚albe Meile 

liegt die 

die 


Tabareftan, Tabriftan, Vrovins im Köntgreie 
Verfien, am Eafpifchen Reerc, | Wie 


welche ein T . 
iſt, und 
Tabafco, 
Merico, auft 
di in ? 
ſunde Lufft bat, 


— — — — 


* 


Tabbor Tachau 


Colonie und Stadt haben, Noftra Sennora 
de la Vitroria genannt. 

Tabbor, Heine Stadt auf der Inſel Mula, 
welche eine von den Inſeln ernes bey 
Schottland if. an 

Tabernacle, auf einer Galeere, ift eine Fleine 
Erhöhung gegen dem SHintertheil, woſelbſt 
der Eapitaın feinen Drt bat, wenn er com 
mandiret, Lat. Prerorium Navis Praæfecti. 

Tabinsk, eine in Baſchkiren neuangelegte 
Stadt, woſelbſt eine Kupfer - und Eifen: 

—— von den Ruſſen angelegt iſt, in der 
artarey. 

Tabie, Baye de la Table, iſt derjenige groſſe 
Meer: Bufen auf der Küfte des Cap de bon- 
ne Efperance in Africa, welcher denen nach 
DR = Indien bin und wieder fahrenden 

ſtatt eines bequemen Hafens dies 
net, und zu deſſen Bedeckung die Hollin- 
der eine Feſtung, Caltrum bonz fpei ge: 
nannt, daben angeleget. Es hat diefe Baye 
ihren Nahmen von dem hoben Gebirge 
de la Table, welches man fehr weit in der 
See jehen tan, und ſich wie eine Tafel 
präjentiret, und durch ein auffteigeudes 
Woldlein die bevoriichenden Sturm: 
Winde andeuten fol. 

Tabie de Marbre, ift in Ftanckreich das Ge⸗ 
richt über das Waſſer und Gehoͤltz durch das 
ganze Künigreich, Latein. Fudieium de liti- 
bus circa aquas © fylvas exorientibus Gal. 
licum. 

Tableau de la Cour, ift ein Verzeihnif im 
— wo alle Bedienten nach der 


eit ihrer Reception aufgezeichnet ſtehen, 

amit ſich der Premier⸗Preſident mit Aus: 
theilung ihrer Verrichtungen darnach ach⸗ 
ten möge, Kat. Caralogus munere publico de- 
JSengensium. 

Tabor, Taborium, Stadt und Schloß am Fluß 
Lauznick, im Bechiner » Kreife ın Böhmen, 
von welchem die Hußiten ehemahls Tabo⸗ 
riten genenuet worden, zehen Meilen vom 


ſchofftyum Durham, in Engeland. _ 
Tabuc, Stadt im wüften Arabien in Afien, 
welche ein ſchoͤnes Caſtell hat, zwiſchen Mes 
dina und Damafeo. nn 
Tabunen, heiften in Rufland die Pferde⸗ 
Miärdte der Tattatn, welche jährlich eins 
Dder zweymahl viel taufend Pferde zu ver 
kauften bringen. er 
Tacize, Tacalli, Flug in Abysinien, in Africa, 
elcher im Konigreiche zingore entfpringet, 
und ſich in den Nilum erneußt. 
Tachau, Stadt nebft einem Pauliner + und 
Fanciſcaner⸗ Kloſter im Vildner:Kreife in 
Böymen, am Waſſer Meiſſa. 


Tachen⸗See Tage der Demuͤthigung 2122 

Tachen⸗See, iſt eine See im Ertz⸗ Bißthum 

Salztzburg ER bey dem 
Gtädtlein Waging. 


Tachiali , ſ. Antiochia. 


Tachftein, f. Dachftein. | 
Tacina, | in Calabria oltra, i is 
— —* den —* di 5 er: 


geuft. ; 

Tadeln, Takelage, Taskelen, Toerakelen, En 
Schip onder'twandt brengen, Agreer un 
Vaiflesu, iſt bey den Shifenten viel, alt 
ein Schiff nach feinen Maften, Stengen, 
Reen, Segeln und Toum: Werd in dem 
Stand bringen, daß es in See lauffen kan, 
Lat. Nävem exornare, armart. 

Tadenbrunn, Schloß und ſchaft im 
Kaͤrnthen, jo dem Erg Biſchoff zu Salgburg 
geböret, nicht weit von Gt. Veit. 

Tattica, Tadique, it die Wiſſenſchaft aus 
der Kriege: Kunft, eine Schlaht : Drdnung 
zu fielen, die Soldaten wohl anzuführen, 
ein Feldlager abzuſtechen, u. f. w. ſ. Ma⸗ 
them. Lexie. 

Tadcafter, Stadt in Engelland, in det Provintz 
Vorck, am Fluß Warte, hat eine grofie ſtei⸗ 
nerne Brücke, und viel Kaldfteine. 

Tadem, Flecken im Hertzogthum Holftein, 
im Amte Hanrow. 

Tadoufic, an öfifhe Eolonie in Neu⸗ 
—— in Nord⸗Ameriea, am Einfluß 

ed Saguenay in den Fluß St. Laurentii, 
allwo fie einen guten aulen hat. 

Taes, eine Sineſiſche Münge ungefehr teuts 
ſchen Geldes 3: &r. werth. 

Taͤttenbach, Tettenbach, ıft ein berühmtes 
Gräfiches Geſchlechte in den Oeſterreichi⸗ 
ſchen Landen, welches einige Guͤter in Bay⸗ 
ern, wie auch in dem Vogtlande unter 
Chur⸗Saͤchſiſcher Hoheit beſißet. Es thei⸗ 
let ſich in drey Haupt Linien, die ältere, 
mittlere und Jüngere. f. Adels: Lex. 

Tafalla , alte aber wohlgebaute Stadt im Kö: 

T — * 

a erg, |. Lable. 

Toller » Pimiereit in Biledulgerid, gwifchen 
Segelmefle, Datha, Saara und dem Ko⸗— 
nigreiche Maroceo, in Africa. Das Erdreich) 
ift bergicht und fandig, auf, welchem aber 
Hiel Dattel: Bäume wachſen. Es gehö⸗ 
ret dem Konige ron Fer und Marveco, 
und wird von Mobren und Arabern bemob- 
net. Die Hauptſtadt Tajilet liegt am 

luß gleiches Vrahmens, hat ein feſtes 

log, und treibet ſtarcke Handlung mut 
Indigo und Bock⸗Leder, wie auch mit ſcho⸗ 
nen Tapeten nnd ſeidenen Zeugen. Gie 
wurde 16,8 den Spaniern von den Mohren 
abgenonmen. | 

Taganroxk , ſ. Tychanrock. 

Tagavott, Stadt im Königreih Sus, in der 
Barbarey, am Fluß Sus, in Africa. 

Tagazzi, Heine Stadt im Konigreich Fey, in 
der Proving Errifis, an einem Meer:Bujen 

Tan — üthi he f humi 

e der Demüthigung, the Days ot humı- 
Ilasion, alſo —* die beſtimmten Buß⸗ 
Xxx 3 Tage 


21233 Tagsıa Taille 
Tage in Engelland, derer im Jahr fonders 
lich 2 find, nemlich der erfte am 30 Yan. 
wm Gedächtnis der Enthauptung Königs 
‘ Karsli I Martyris; und der andere amt 2 


Sept. * Gedaͤchtniß des groſſen Brans 


8 zu Londen An. 1666, welche beyde ſehr 
heilig begangen werden 
Toʒꝶi· Tabıa, tleine Stadt und Auut am Ligu⸗ 

ſtiſchen Meere im Genueſiſchen Gebiete, in 

derer Gegend ein herrlicher Wein waͤchni. 

Tapliacozza , Tuleacorium, lecken nebft dem 
Titel eines Hergogthums, in Abrusso oltre, 
—— gelegen, dem Hauſe Colonna 
gehoͤrig. 

Tagoaft, Stadt im Koͤnigreich Maroceo, in 
Africa, in der Landſchafft Sus, wird vor 
des Heil. Auguſtini Geburts: Stadt ausge: 
geben, und dajelbit noch cine ihm geweihete 
Mofquee in groſſen Ehren gehalten. Um 
diefe Gegend wachſen ſehr groffe Rofinen. 

Tagvdalt , anfehnlihe Stadt in Konigteiche 
Marocxo, in Africa, in der Proving Hasto: 
re, woſelbſt eine Art Honig gefunden wird, 
das fo weiß, als Milch iſt. 

Tagomago, eine ven den Titbnnfifchen Infeln 
auf dem Mittellaͤndiſchen Meere, nahe an 
der Inſel Dvicn. 

Tagfazungen oder Tagleiftungen, Lat. 
Conventus,, Comiria Helverie , werden die aus 
fanmentänfte oder Land-Täge der Schwei⸗ 
ger genennet. Die allgemeinen werdeinor⸗ 
deutlicher Weife de3 Jahres einmal, nem: 
lich den Sonntag nad) Veter- Paul zu Bas 
den in Argow gehalten, und folches wird 

ber Tag der Jahr: Rechnung genennet. Die 

brigen find alle aufferordentlich, uud entz 
weder allgemein, ſo von allen ı3 Tantons 
und zugewandten Diten meiftentheilg 
zu Baden gehalten, und vom dem Canton 

Zuͤrch der Diefed befondere Mecht hat, 

ausgefhrieben werden, oder fonderbare, 

welche von den Proteftantifchen Cantong 
zu Frauenfeld, von den Tatholiſchen aber 
u Lucern angeftellet werden. “jene beruf: 

N s der Ennton Zuͤrch, diefe aber der Canton 

ueern. 


Tagus, Tajof auf Vortuaiefifch Tejo, einer 
der größten Fluͤſſe in Spanien und Portu: 
gall, welcher an den Grenzen von Aragonien 
und Ylt-c Caſtilien unweit Cuenca ent: 
fpringet, bey Liffabon einen Kleinen Solid 
machet, und fid) nachmahis in das Atianz 
tifhe Meer ergeuft, auch wegen feiner mit 
fid) führenden Goid⸗Korner ſchon bey deu 
Alten beruͤhmt neweft. 

Tajımento, Tiavemprus, Fluß in Italien, wel: 
her an den Grenken der Landjchafften Gas 
dorin und Kärnthen im Apen:Gebirgeent: 
Bringt: und ſich in den Bolfo di Venezia 

e 

Taicheu, Stadt inder Provins Chequiang, in 

‚ China, in Afien. 

Tarlbourgh,, fiehe unten Taillebourg. 

Taille, heiffet anıcho in Franckreich diejenige 

fie Anlage, weldye jährlich von dent 
lichen Staude und dem gemeinen 


Taille Talapoinus 24 | 


Volck erpreffet wird, Lat. Tributam rersi 
Galiie. Sie ift Auno 1549 unter Rinis 
Henrieo 11 zu befferer Verpflegung der &ul: 
daten aufgefonmen, machet fait dembritter 
Theil der Drdinair= Contributionen az, 
Die Tailles werden indgemein durd du 
Kopf⸗Geld oder andere Perfonals&omtntu 
tionen erhoben. Jedoch giebt di ad 
Tailles reelles, 3. in Zangud« um 
Provence, allwo fie von den umadcen 
Gütern erhoben werden. An einisen ten 
nt man Tailles mixtes, weiche auf We 

erſonen geleget werden, iedenned nıh 
Proportion ihrer Güter.  - | 

Taille, Gehalt und Anjehen des Leibes, ht. 
Srasura corporis. Daher ſagt man: Belt 

Weuſch iſt von guter Taille. 

Taillebourg, Talfeburgum , Fleine Stadt ar 
Fluß Charente, in der Provintz Gaintense, 
in Franckreich, Dem Hertzoge von Trimon 
ille gehörig. 

Taimingzingh, Tarmingzineh, alte und mühe 
groffe Stadt mit einem vpierechigten Ed⸗ 
wall, hohen fteinernen Thuͤrmen und Bell: 
wercken umgeben, inder Zartarifchen fand: 
Kraft Mongalin, worinnen vor Zeiten ein 

artarifcher König Hof achalten. udı 
Bergen dafelbft waͤchſet Thimiarı, Majeran 
und viele andere gute Kräuter ungepfanst, 
wie das Grad, viele Meilen lang. 

Tainach, f. Zabelftein. 

Tajo, f. Tagus. a 

—— Stadt in Nanking, im China, in 

ien. 

Taiping, Stadt in Quangfi in China, in Alien. 
Sie gehöret dem Könige von Tunquin. 

Taipol, befefliste Stadt in dem See Ladoga, 
in der Proving Kexholm in Finnland, auf 
einer Halb⸗ Juſel. 

Taitung, Haudels⸗Stadt in der Provinz Zan⸗ 
fi, in China, welche wohl befeſtiget, und 
der Ordnung nach die dritte in diejer Pros 


vintz iſ. u E 

Tajuna, Fluß in Neu⸗Caſtilien, welcher ſich in 
den Fluß Karama eryeust. m. 

Taiyven, Fufgn der 5* Zanfı, in Ch⸗ 
na, am Fluß Fuen, inAfien. 

Talabo, eın Meerbuyen in der Weſthchen Kür 
ſte der re ica. 

Talabo , $luß, f. Ornano. 

Talamone, Telamone, Heine efhigte Stadt 
nebft einem Hafen an der Kuͤſte des State 
delli Preſidii, in Jtalien, dem Konige beydet 
Sicilien gehörig. — 

Talandi, Stadt in Livadia, nicht weit vom 
Golfo di Negroponte, in Griechenland. 
Gie hat einen Biſchoff, unter den Erg 
Biſchoff zu Athen gehorie. 

Talanta, Atalanta, Fleine Inſel auf dem Gelfo 
di Talanti, an den Grengen von Theſſalien 
in Griechenland. _ 

Talspvins , find gewiſſe Prieter oder Drdends 
Leute in Indien, vornemlich in der Haupts 
Stadt Pegu. Sie —— 


Leben, lanmlen das Allatoſen, —* 


2125 Ralar . Zalionis Jus 
fterben, werden fie ſehr prächti a⸗ 
Be Es ‚giebt Di I Ei sehe arten. 


Einige leben in den Wäldern, und die ans 
dern in den Städten, und find fie alefamt 
bey Straffe des Feuers verbunden, aufler 
der Ehe zu leben, fo lange fie in di 
Stande find. DR 

Talar , ein langer Ehren-Rod, item ein rother 
Habit, den Eardindle tragen, Lat. Tunica 


talaris. 
Talavera, Stadt in der Proving Tucoman, am 
Fluß Salado in Suͤd⸗America. 
Talavera de laReyne, Heine Stadt nebft einem 
alten Schleß in Neu - Eaftilien, wo bie 
Fluͤſſe Alverhe und Tagus zuſammen kom⸗ 


men. 

Talavera lavieja, Meine Stadt in Neu⸗ Caſti⸗ 
lien, am Fluß Zagus. — 

Taldenburg,tleine Stadt im Hollſteiniſchen, 
im Amte Kendeburg. 

Taleburg, Eleine Stadt und Hafen auf der 
—— Juſel Ulſt bey Nord-Schott⸗ 
and. 

Talcd , alſo nennen die Juͤden diejenige Decke, 
womit fie ſich verhuͤllen, wenn ſie in der Sy⸗ 
nanoge find, Lat. Tegumentum capitis religio- 
Jum Fudeorum. Dieſe Decke ift viereikigt, 
meift von Wolle gemacht, und hat Quaften 
an den Ecken. 

Talentum , war eine bey den alten Griechen 
gewöhnliche Muͤntz⸗Rechnung, und mochte 
uners heutigen Geldes etwan auf 600 
Bold: Gülden andtragen. f. Antiqu. Lex. 
it. Ylat. Lex. Talene heiffet man auch ım 
abjonderlihem Verſtande eine particulie⸗ 
ge Appitcation gu wichtigen Dingen , DIE 
ein Renſch von Natur hat, vermöge deren 
er eine Sache viel leichter begreiffet, als 
viele audere. Dahero jagt man : Gott 
babe Ddiejem oder jenem Mann in feiner 
vs ein vortrefliches Talent gege: 

" 


Talfingen, Fleden in Schwaben, ı Etunde 
oberhalb Ulm, allwo ein guted Geſund⸗Bad, 
auc) cin schönes Schloß iſt, welches dem 
Adelichen Haufe derer Herren Beſſerer, 
Umifchen Patrıcien, gehötieg. 

Tali, Stadt inder Provinz Junnan in China, 
in Afien. 

Talidulimi , ift eine befondere Art gelehrter 
Leute in der Türdey, welche, weil fie den 
Aleoran lefen, Giuz Chon, d. i. Leſer des 
Alcorand genennet werden. 

Talionis Jus, war in den alten Roͤmiſchen 
Rechten eine Befttaffung der Calumnian⸗ 
ten, vermöge derer dieſelben eben mıt der 
Gtraffe beleget wurden, welche dasjenige 
Lafter verdiente, ſo fie andern faͤlſchlich 
Schuld gaben. Heut zu Tage iftan deſſen 
Stelle eine willführliche Strafe eingefühs 
tet, und bat ſolches Recht in peiniichen 
Sachen gar nicht ſtatt, iedoch fan eine Stadt 
gegen Die andere, wo unterichiedliche Rech» 
teeingeführet find, ſich dergleichen in civi- 
libus gebrauchen, welches man Das Jus rc- 
torſionis hennet. 


Talismans Tamaraea 2126 


Talismans , Lat, Erudisi gensis Turcica, heiffet 
ein Gelehrter, und wird diefer Nahme in 
der Türen allen denjenigen geaeben, die 
einige Bedienungen in Gerichtd > und geiſt⸗ 
lihen Sachen haben. Inſonderheit aber 
find es die Geiftlichen, weiche der Moſcheen 

flegen, unter welchen der Iman der Ober⸗ 
{ 


Talkoven, Heine Stadt in Liefland, im Wir 
laͤndiſchen Kreiſe gelegen. 

Tallart, kleine Stadt nebſt einem groſſen 
Schloß am Fluß Durance in Dauphine, 2 
Meilen von Gap, auf den Grengen von Pros 
vence und Daupbine. Sie führet den Titel 
einer Grafipaft, davon eine berühmte Fa⸗ 
milie in Frauctreich den Nahmen führet, 
gehöret aber ietzo dem Haufe dela Baume- · 

Tallith, ſ. Taled. 

Tallmänner, werden in Schweden bey den 
Ständen die VBorfprecher genennet. 


"a Ban 
afen, auch dem Titel ein enthu 
an der Küße von Yoiton, gehöret dem Haufe 


Trimouille, 


Talmud, ift der Juden ihr vornehmſtes Lehrs 
Buch und enthält das muͤndliche Gefene, 
oder alles, mas GOtt mit Adam Henoch, 
Abraham, Moſe uud Joſua geredet haben 
fol, und micht in der Bibel aufgezeichnet 
worden ift. Etr ift zweyerley, nemlich Der 
Babylonifche und der Jeruſalemiſche. 
Der Babplonifche Talmud hat zwey Theis 
le, der erfte heißt Mifchna, hat 6 Sedarim 
oder Drdnungen, und ift der Tert; der ans 
dere aber heißt Gemara, und ift die Ausles 

ung, welche mit vielen abentheurlidhen 
Gabeln und Hifterien angefüllet if. Der 
Jeruſalemiſche Talmud ift Hein, wird wenig 
——8 und iſt nur ein Auszug der Jüs 
iſchen Lehre. 

Talon Fu, Stadt im Königreich China, an dem 
Flur Croceus. 

Talfen, Stadt in Eurland. 

Talfo , Heine Stadt und feſtes Schloß in Jo⸗ 


land. 

Talundbeim, Inſel im Rhein, in Nieder⸗El⸗ 
faß unweit Drufenbeim. 

Talus, Befhung oder Abdachung, Lat. Decli- 
viras valli, iſt die fchräasabhängige Seite ei- 
nes Walles von Erde vder Mauerwerck, da> 
mit hierdurch der Fuß breiter wird, und der 
Hall nicht leicht nachfchieffen fan. 

Tamaga, Fluß in Vortugall, welcher in Galli⸗ 
eien in Spanien int und fi uns 
terhalb Vorto in den Duero ergeußt. 

Taman,, kleine Stadt in Citeaßien, an der 
Meer: Enge von Eaffa, beym Schwargen 
Meere in Alien. 

Tamar, Tamaris, Fluß in Eugelland, in der 
Proving Cornwall, welcher in Devonshire 
entipeinget , und ſich ben Pleymouth ins 
Britannifhe Meer ergeußgt. 

Tamaraca, fleine Inſel in Brafilien, an der 
Küfte der Capitania Tamataca, in Suͤd⸗ 
America. f. Itamaraca. . 

Xxx4 Tamatit» 


Tamarit Tanais 
Tamarit, Meiner Drt im Aragonien, gegen die 
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* 


Grenzen von Catalonien. 

Tamaro, feiner Fluß im Nrincipato oltra, in 
Neapolis, fo ſich oberhalb Benevento in 
den Fluß Ealore ergenst. 

Tamarovo, Erien oder Ren, kleine Stadt in der 

Moldau, wo ſich der Fluß Prut in die Do: 
nau ergeußt. 

Tamaſa, Fluß in Minarelien in Aſien, der ins 
Schwartze Meer ſaͤllt. 

Tamalus, Stadt auf der Inſel Cypern, nicht 
weit von Famaguſta. 

Tamba, Koͤnigreich und Stadt in Jetſengo, 
ne. Infel Niphon, in Tapan ın Alien. 

Tambach Dambach,groferSlecen am Thu: 

tinger⸗Walde, dem Herkoge von Sachſen⸗ 

Gotha zuftändig ,. zwiſchen Gotha und 
‚Schmalkalden. Es wohnen viel Fuhrieu⸗ 
te daſelbſt. D. Luther hat dieſen Ort !o- 
cum benedictionis ſuæ geuennet / weil er An. 
1537 hier wieder geſund worden. 

Tambour, bedeutet ſo wohl die Trommel, als 
den Trommelſchlaͤger ſelbſt, Latein. Tym- 
panosriba. Man brauchet ſie ben den Regi⸗ 
mentern zu Ri und bey den Dragonern. 
Bey ieben Regiment zu Fu in ein Megiz 
ments:Zambour, und iede Compagnie hat 
ı oder 2 Zambourd. Wenn ein Batailion 
in Befen ift, ſtehen die Tambours auf den 

lugeln, und wenn es filiret, ſo marfchiren 
fie theild vorne, theils zwiſchen den Divi- 
ſionen, und theild bunten. Er muß aller: 
ley Teommelichläge, als Kernen, Wacht, 
Verfanmlung, Mari, Reveille, Zapfen: 
flag, wie guch den Marfch fremder Bols 
fer verſtehen. Er wird oft mit Briefen in 
eine feindliche Feſtung an den Sommandans 
ten geſchickt / und da muß er auf 5 oder 600 
Schtitte vor der Feſtung halten, die Trom⸗ 
mel ſchlagen, ein Schuunftud) in die Hand 
neben, über den Kopf ſchwingen, uud an 
den Hut binden, bernac) au der tele 
marten, bis er son etlichen eummandırten 
Soldaten abgeholet wird. Dieſe verbin: 
den ihm alfobald die Augen, führen ihn in 
die eftung, und lafien ihm in des Gonumane 
danten Haufe die Augen wieder frey. Wenn 
— u Hrn — a nut derbun⸗ 
urch die Feſtung an die vos 
rige Stelle gebracht. ———— 

Tambre, Fluß in Gabieien, der fi 
ind Atlantiſche Meer er IB 

Tamer, A Tamar. 

Taming, Stadfin der Prpvi ing,in Chi 
na in Afien. Proving Pehing,in Chir 

Tammesbrüd, f. Thomasbrisck, 

Tamul, Landſchaft ın Bifnagar in der Halb⸗ 

fel von Indien, diſſeit des Ganges in 


n. 
Tamworth, Ctadt in Warwick wie auch ei 
andere in Staffortshire, a Sau 
Tana, f. Zabache, 
Tanagerock, f. Taganınk. 
Tanais, Don, Fluß in Rußland, welcher and 
dem Ser Jowauom⸗Oſero oder Juhannigs 


Tanaro Tangermuͤnde am 
See in der *6 Mesan Diera ent, 
ringet, und bey Aſoph ın das Mare della 
abache fältet. Der kleine Tanais en: 
prinaet ın dem Herzogthum Gererh, 
und flieſſet bey der Stadt gleiches Nah: 
mens, 10 ietzo Azack genennet wird, inden 
grofien Tanais. 

Tanıro, Tanero, Flug in der Lombardie, in 
alien, welcher an den Grentzen der Arafs 
ch Tende entſotinget, und fich unterhalb 

Valenze in den Po ergeußt. 

Tanatſerim, Tanacerim, Köonigreich und @radt 
in der Halb: Infel von Indien, jenjert de} 
Gangee auf dem Golto di Bengalz in Men, 
Es gehöret dem Konige von Siam, 

Tancinskoi, f, Tanzinskoi. 

Tanck, eine Muͤntze in Goa, welche eilf und 
ein Viertel Heller gilt. 
Tande, Landes = Füurftlicher Flecken in der 

Neuen: Marl Brandenburg, an cinem 


ee. 

Tandava, Achan, Pbilippima, eine von den Yhir 
lippinifhen Infeln im Aſien, und jmar die 
erſte, welche die Spanier entdedet. Cie 

aben ihr den Nahmen Philippine, moren 

raad) alle andere herum Liesende Injela 

ii aligemeine Benennung überkommen 
aben. 

Tandcuft, Malequette, Kuͤſte in Africa in Gei⸗ 
nca, welche ſich vom Fluß Pangvin, bis an 
das Capo de Valmes, 60 Meilen lang, ers 
ſtrecket. Cie iſt ſehr reich an Pfeffer, bat 
groſſe ſtarcke Einwohner, und viele Eure: 
paiſche Nationen haben ſich dajelbit der 
Handlung wegen niedergelafien. 

Tandra, Juſel des Schmwargen Meeres, am 
Einflus des Dniepers. 

Tanega, Tanegaxima, kleine Inſel des Oscani 
Orienralis, und eine unter den. 

Inieln in Alien. 

Tange, fleiner Fluß in Samland, im Brans 
denburgiichen Preuſſen, fo bey Memel in 
den Curiſchen Haff fällt... 

Tanger, Tingis, Stadt des Koͤnigreicht Fer, in 
der Provintz Yabata am Ettetto di Gibral: 
tar, in Africa. Sie mar befeffiget, uud 
but einen guten Hafen nebit 2 Citadellen. 
Ihre letztern Beſitzer aber, menlic die En: 

ellaͤuder, haben fie geſchleiſſet und 
en, worauf ſie von den Rohren wieder auf: 
gebauet worden. 

Tanger, Fluß in der alten Mard Brandens 
burg, entfpringet im Gebsire Zander, 
nimmedie Tolle an fich und fällt bey Tan⸗ 

ermünde, weiches von ihm den Nahmen 
at, in die Elbe. Beate 

Tangermünde, mittelmäßig-ars 
ber alten we — urg ne €: 

e, wo der Fink Tanger hinem ſalt, 
Meilen von Magdeburg. Kie in wehl be⸗ 
wohnt, bat eine alte Burg, Komalıd 

Haus, und eine Fähre, ber welche eine 

fa Pafiage aus der Mirtelmardd nach 


refe ‘ 
-Der alten Marıt, Maadeburs, Lüneburg und 


andere Orte eher. Bon bier Me 





TZansima Kanfa 


Handel mit Stap⸗ oder Stan: Holg nad) 

HHanmmburg getrieben. 

" Tangima , Komgreich und Stadt auf der Infel 
iphon in Japan, 

Tango , Konigreih und Stadt auf der Inſel 
ıpbon, ın dem Nordlichen Theil der Land⸗ 
aft Jamanjoıt, in Japan in Aſien. 

Tangu , Königreich und Stadt am Fluß Mes 
nan, in Indien, jenfeit des Gangis in Alien. 
angouth, Thokive, Tanu, ein Konigreich in 
der, ji eu Aſiatiſchen Tartarey, im der 
Wuften Zame, an den Ehinenfchen Grens 
zen, nebft einer Stadt gleiches Nahmens, 
welche wohl bewohnt it, und ſtarcken Han: 
deltreibt: ihr Konig ift ein Vaſall des chi: 
meſſiſchen Kayſers. zu 
Tanhauſen, Keichd » Grafihafft in Schwa⸗ 
ben, nicht weit von Augfpurg, den Grafen 
von Sintzendorf zugehörig, von denen es 
aber der Chur » Manngıfche Eansler, Graf 
von Etadian, kaͤuflich erhalten, und deswe⸗ 
gen 1703 in das Schwaͤbiſche Reichs⸗Grafen⸗ 
Collegium aufgenommen und trodueitet 


rden. 
- Farjvur, Koͤnigreich und Stadt an der Kuͤſte 
von Coromandel, ın Afien, welches feinen 
en ** hat, der ein Vaſall des Groß⸗ 


1. 
" Taninge, Taninga, fleine Stadt und Amt an 
- dem kleinen Fluſſe Foron in der Landfchafft 
Zaurcxigny in Bavoyen. 
" Tann, Staͤdtlein um Vogtlande, ı Meile von 
| Era den Grafen Keuflen von Schlau 
gehorig. 
Tann, ein Marcktflecken in Unter »Bayern, 
ins Reut⸗Amt Landshut geborig. 
Tanna , ein Fluß m Konigreia) Neapolis, in 
der Proving Ealabria. 
Tanne, Städtgen und Schloß an den Henne: 
berg und Fuldaiſchen Grengen, vor dem 
Rhon⸗Gebitge, gehörer dem Freyherrn von 
"der Tanne. 
Tannenberg, Schloß in Schwaben am Walde 
Birgrund. 
Tannes , Fransöfifche Stadt im Sundgan. 
Tannhaufen, kleiner Ort im Schlenjchen 
euthum Scyweidnitz, woſelbſt ein 
uerbrunn beſindlich. 
Tannroda, geringer Flecken in Thüringen an 
der Jim, gehoret Sachyfen : Weimar. Eine 
halbe Stunde davon legt das Berg⸗Schloß 


Tondorf, 
Tanpgeod, eine Stadt in der Wonmodfchafft 
* Eheim ım Klein⸗ Reuſſen ın — 
Taner, ein fleines Konigreich und Stadt im 
der Halb Inſel von Indien diſſeit des Gans 
g an der Kufte von Malabar ın Alien, 
iR Hein, und nicht über 3 bis 10 Meilen 
| — ungeachtet iſt ihr Konig doch 
| 
| 


ain, und keinem andern sindbar, fons 
ſtehet mit den Pottugieſen im Buͤudniß 
md guter Sreundichaft. 
Maimended Ehand, —— 
men an e eſwa 10 
Kayıczs Grofchen. ar. 
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Tanfchaur, ein Königreich in Oſt⸗Indien auf 

* —* von Eoromandel, nme 
iegt. 

Tanzinskoi , fefted Schloß in der Rußiſchen 
Proving Dauria, am Fluß Selinga. Es 
liegt in felbiger ſtets eine Rußiſche Beſa⸗ 
tzung wider die daſelbſt herum ſtreifenden 
Mongalen. 

Taocara, Teucheria, eine alte Stadt im Koͤ⸗ 
5 Barca, am Gelfo di Sidra, in 

{1} [2 


Taormina, Tauromeniem, kleine rg auf ei⸗ 
nem Felfen an der Oeſtlichen Kuͤſte von Si⸗ 
eilien, im Val di Demona, 

Tapabord , ift eine Art von Englifchen Haus: 
und Schlaf = Müpen, deren ſich die Eee- 
fahrenden wegen ihrer Bequemlichkeit ſehr 
bedienen, Latein. Mirre genus navi profi- 
eifcentium, h ) 

Tapayfa, Fluß, welcher in Suͤd⸗ America, in 
araguay entipringet, und fich in den Fluß 

majone ergeußt. Es fuͤhret von ihm eine 
angelegene Provintz den Nahmen. 

Tapericka, Inſel an den Kuͤſten der Portugie⸗ 
* Bahig de todos los Santos in Bra⸗ 

ilien in Suͤd⸗America. Es wählt auf 
elbiger viel Toback, hat herrliche Vieh⸗ 

ende, und wird daſelbſt viel Tran aus den 
Walichen gefosten- 

Topien, Heine Stadt nebſt einem. feſten 

chloß am Pregel, in der Landichaft 

Samland und dem Nadrauiichen Kreiſe. 

Bey dieier Stadt find die Fluͤſe Pregel und 

Deme zufammen gegraben, Daß man aus 

dem Friſch⸗ Haf ın das Curiſche ſchiffen 


kan. 

Tapigı Bafci, iſt der General der Artillerie in 
Derfien, Latein. Rei sormensarie in Perfise 
prafellus. 

Taplauden, Schloß im Brandenburgifhen 
Preufien ander Pregel, in deſſen Nabe jons 
derlich die Auer-Ochfen ſich aufhalten, und 
des Winters gefüstert werden, 

Tapolticyau, ein Flecken auf der Straffevon 
Vreßburg nad) Leutichau, in ObersUngarn, 
mit einem gedoppelten Graben umgeben. 

Taprobana, f, Sumatra. 

Tapuaguszu, Landfchaft in dem eigentlich fo 

genannten Paraguap, in Sud: America, 

Tapuyes, gewiffes Volck in Brafilien, in Suͤd⸗ 
Öimerica, welches Menſchen⸗Freſſer find. 

Tara, Abzugs = Rechnung, lebret, wie man 
das Gewichte der Fdffer und andre Embal- 
lage, menn die Waare noch eingepackt ift, 

ebührend abziehen, und den Werth des 
übrigen ausrechuen foll. f. Yraturs Lexic, 
unter dem Worte I hura. , 

Tara , Stadt in Siberien, am Fluß Ittiſch, hat 
einen Rußiſchen Commandanten. Hi, 
Tarabat,, iſt ein gewiſſes Gloclem, wormit in 
Frauckreich die Auguſtiner und Capuciner 
zu den naͤchtlichen Bet⸗-Stunden auge⸗ 

wecket werden. 

Taracona, f. Tarazuna. 

Taradant , ſ. Tarudanr, 


Kır 5 Tarı- 
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Taragala, groſſe Stadt in der Provintz Darba 
in Bileduigerid, in Aſtica, darinnen viel 
Juden wohnen. Es ıft dajelbit ein feites 

chloß, darinne ein Gouverneur wohnet, 
weicher unter dem Eherif von Marocco fies 
bet, und wird allhier viel Gold aus dem 
Sande gewafchen, gefchinelget, und von dar 
nad) Maroceo gefuhret. , 

Tarano, Herkogthum in der Provintz Abruno 
in Komgreich Neapolis, nebk einer Stadt 
gleiches Rahmens, die einen Biſchoff hat. 

Tarancaile, Comitarıs Tarantafıe , gebirgige 
Landſchafft im Savonen, nebft dem Titel 
einer Grafſchafft, zwiſchen Faucigny, dent 
eigentlich ſo genannten Sabohen, Maus 

rieune und Aoſta. 

Tarantauo, Stadt in Catalouien, au der Ara⸗ 
goniſchen Grentze. 

Tatanto, ſ. Tarento, — 

Torantulen, find eine Art gifftiger Spinnen, 
fon Stellio genannt, jo in der Gegend Ta: 
rento in Neapolis, wie guch in der Juſel 
Sicilien und Corſica, ſich A auf hal⸗ 
ten. Ihr Gifft iſt von fo ſeltſamer Wir—⸗ 
fung, dag, wer von ihnen geftochen mird, 
alſebald zu Kanten, su fingen, zu fchreyen, 
zu lachen anfänget, und ſich nothmendig zu 
Tode quälen muß, wenn man, ihn nicht 
durch eunen befoudern muſicaliſchen Kon: 
cert euriret, welcher in die Ohren fallende 
Ton ihn eher, aldandere in ven Leib enges 
nommene Artzeneyen, zurecht bringet. 

Tarapurtı, aljo werden die Sreybeuter ober 
Schnaphaͤhne in Ungarn genennet, Kat. 
Predatores Hungarici. 

Tatalcon, Terraicon, eine Kleine Stadt am 
Fluß Lauriese, in der Grafſchafft Foix, in 
den Gpuvernement von — 

Toraſeon, kleine Stadt an der Rhone in Pros 
vence, nebſt einem fetten Schloß. 

Tarafcos , aljp nennen die Spanier diejenigen 
Americaner, welche in der Proving Mechoa⸗ 
can wohnen, 

Tarafun, ıft ein fehr beliebtes Getrände bey 
denen Ciinefern, welches von Reiß und 
Brantewein gemacht, und von ihnen wie der 
Wein ben und getruncken wird. 

Tarızona, Tarracona, Turiaffo , Stadt am 
Fluß Queilos, im Königreihe Aragenien, 
nebft einem Bifchoffthun unter den Ertz⸗ 
Biſchoff su Saragoſſa gehoͤrig. Sie hat ei⸗ 

nen fruchtbaren Boden, und der Fluß 
Queilos fällt bey der Stadt Tudela in den 
Fluß Ebro. u: 

“ Tardach , groſſes Vorgebirge in der Grafichaft 
Roß in Schottland, zwiſchen dem Meer: 
Bufen von Dornock und Murray, 

Tarbes, Tarba, Gaflrum Bigorre, Hauptſtadt in 
Digorre in Frandreid), in deren Gegend 
vottrefliche Befund: Bader anzutreffen. Sie 
bat ein Präfidial, wie auch ein Biſchoff⸗ 
Sr . unter den Ertz-Biſchoff von Aur 
gehörig. __ 

Tarcia, Fluß in Dber-Ungarn, ber in dem Cars 
petkifcyen Gebirge entipringet, und fich bey 
Caſchau in den Fluß Hermat ergeußt. 
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Tarcin, Stadt in der Woywodſchafft Maſe⸗ 
vien in Pohlen. Ä 
Tardenois, ein gewiſſes Gebiet im der Ae 
de France, zwiſchen Soiſſons und Chatrau⸗ 

lerry. 

Tardera, ſ. Totdera. 

Tarento, Tarensum, Urbs FSalencinorum, mittel- 
mäßige Stadt in Terra d’ Otranie, im 

olis, auf einer kleinen Halb⸗ am 

Golfo di Tarento, welcher ein 
Joniſchen Meeres iſt. Sie bat deu 
eines Hergogthums, wie auch ein 
ſchoffthum und einen Hafen, wa meld) 
aber anieko nur nod) kleine Schiffe ein- 
lauffen konnen. Sie ift fefte und weld- 
reich, hat ein Schloß, liegt auf einer Halbe 
ziel die dritten Pringen des Königreichs 

eapolis führen davon den Na auch 
nennet die Dersogliche Familie von Zre> 
mouille in Franckreich ſich noch heutiges Ta⸗ 
ges Printzen von Tareuto. An. 1734 ergab 
es. ſich au die Spanier. 

Tarezal, f. Tarzal. 

Targa , die Hauptftadt in ber Wüften Saara 
in Africa, welche zwifchen Buedulgerid und 
dem Lande der Negros — — 

Targafına, Stadt in der Rußiſchen 
am Fluß Jalo. 

Targorod, befefiigte Stadt am Fluß Seteth 

Taromian Skat inder Bepmwedichafit Ben 
argowica, Stadf in y 
clan, in HintersPooolien, am En 


woda. 

Targowisfo, Terwiſch Tergovilla, Stadt 
in der Wallachey, am Fluß Jalonitz, alwo 
der Wallachiſche Fuͤrſt zuweilen reñditet. 

Targum, Tatgumim, alio nennen die Juden die 

Ehaldäifche Paraphraiin des Alten Teſta⸗ 

ments. Sie wird von ihnen fehr bach ge⸗ 
isen, jonderliny die Jonathau und Duke 

08 finden fi dar⸗ 


det 
Titel 


ertiget haben. 


werden, Lat. Comventio, qua pendenderum de 
en a — er 
leidyen Tarı .E. nad) vi ſputi⸗ 
Gen jwiſchen Frauckreich und Holland Anno 
1699 zu Stande gekommen. . 
ne 
ibra 
bemebut," bat aber ein Schloß und einen 
Hafen, und ift die Hauptitadt eines Mar: 
quitats, welches dem Hergoge von Medina 
Geli gehoret. j EN 
Tarın, kleine Münge in Sicilien, ur 
—— 8 Gr. deren 50 auf ane ie 
gehen. 
Tarirza, Stadt im Königreich Aftracan an 
rechten Ufer des Wolga-Flurfes, m 
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Tariza, Flug in Ober : Ungarn in der, Graf: 
Fehaft Zips, welcher fid) unterhalb Cafchau 
amt denr Fluß Hermat vereiniget. 


Tarku, die Haupt⸗Stadt derer Tartarn von 


Dagheſtan am Caſpiſchen Meer in Alten. 
Tarlinskvi, Stade ın der Rußiſchen Tarta⸗ 


rey. 
Tarmingzingh, ſ. Taimingzingh. 


Tarn, $lus ın $randtreich, weicher im Even: 


nifchen Gebirge entipringet, und fich in die 
Garenne ergeuft. Der 

Tarnopel;flene Stadt in ObersPodolien in 
Polen, har fonk dem Polniſchen Bringen 
Eonitautin gebdret, dem es aber der Woy⸗ 
wode von Podolien 1723 vor 300000 fl. 
abackauft. 

Tarnom,ein mit Mauren umgepenes Etddt: 
— der Woywodſchaft Sendomir in 

lein-Polen, im Pilsner » Difiriete, dem 
Hauſe Lubomirsky gehorig. 

Tarnowiy,Städtgen in Ober⸗Schleſien, un⸗ 
ter Die freye Standes⸗Herrſchaft Beuthen, 
und dem Grafen von Heuckel gehörig, an 
den Polniſchen Grenzen. 

Taro, Fluß in Italien, welcher im Genueſi⸗ 
ſchen Gebiete entipringer, und fid) unters 
bald Crenona in den Po ergenft.. 

Taxo, Val dı Taro, Feine Landſchaft in Italien, 
wwiſchen dem Genueſiſchen, Parmefanifchen 
und Placentintjchen Gebiet, Dem Hertzoge 
von Parına gehörig, ausgenommen Bardi, 
Campiano und einige Dorfer, welche der 
Fürft d' Atria beſitzet. 

Tarocca, fleine Stadt in Neu⸗Caſtilien, nicht 
weit von Madrit. 

Tarragona, f. Tarazona. 

Tarragona, Handels⸗Stadt in Catalonien, am 
Einfluß des Fluffed Francoby in das Mittele 
Landiihe Meer. Sie hat ein fehralt€ 
Biſchoffthum, eine Univerfität, fo 1572 aufs 

erıchtet worden, und guten Weinwachs. 
ie iſt mit alten und Barden Mauren um: 
geben, groß, aber fehlecht bewohnt. 

Tarrega, fleine Stadt am Fluß Eervera in 
Eatalonien. 

Tarfia, Flecken nebſt dem Titel eines Fürften- 
thums in Galabria eitra in Neapolis. 

Tarfu, ein Borgebirge in Caramanien, der In: 
fel Eypern gegen über, in Afien. 

Tarfus, Stadt am Fluß Eydne inCaramanien, 
in Klein:Afien, nebft einem Ertz⸗ Bißthum. 
Ber alters gehorete fie zu Cilicien, und 
war des Heil. Apefteld Pauli Vaterland. 
Sie war eine ſchone und berühmte Stadt, 
und — Tages wird fie Teraſſe ges 
neunet. 

Tartane, if ein Schiff mit einem fpisiaen Se⸗ 
gel und Fode-Maft, nebit 8 bis 10 Rudern 
auf der Seite, und pflegt man fich der Tar: 
tanen auf dem Mittellaͤndiſchen Meer zu 
bedienen, kat. Lembus vectorius maris medi- 
serranei. ſ. Natur⸗Lexicon. 

Tartaren, Tarsari, alſo werden vielerley 
Voͤlcker genennet, welche in der groſſen, 
nie auch in der kieinen Tartarey, und in 
einigen andern Laͤndern am Caſpiſchen und 


Tattaren v. Budziae Tartaren v. M. 2134 


Schwartzen Meere wohnen. Es ifl ein 
rohes und barbarifches Volck, deren vor⸗ 
nehmſtes Thun im Rauben und Brennen 
beitchet, und leben fie von der Viehzucht, 
wie vie denn in feinen Städten wohnen, 
fondern fich in gewiſſe Horden eintheilen, 
und mit ihrem Viehe herum ziehen. Ihre 
Epeije it Pferdes Mil und Fleiſch; ihre 
beite Kleidung ift ein langer Rock von Lein⸗ 
wand, wiewohl die Vornehmen auch feides 
ze Roͤcke tragen; ihr Reichthum beftebet 
in Vieh und Selaven, die fie auf den Pers 
fianiichen Kuften verfauffen ; und ihre Re: 
ligion it die Mahomeraniche, Juͤdiſche und 
Heydniſche. 

Tartaren von Budziae, Tartari Budzienfes, 
Buakienfes, wohnen in Beſſarabien, laͤugſt 
dem Schwartzen Meer zwiſchen der Donau 
und dem Nieiter, find den Tuͤrcken unter: 
werffen,und ftehen unter dem Sangiae oder 
Gouverneur zu Bialogorod. Ihre vor 
nehmſte Städte find Bialogorod nder 
Akierman, Moncaftro und Kilianova. Eis 
nige unterfcheiden Diefe Tartarn von denen 
von Bialogorod, und jegen dieſe gegen Mit⸗ 
tag, jene aber gegen Norden. F 

Tartaren von Circaßien, ſ. Circaßien. 

Tartaren, Czeremißiſche, ſ. Czeremißiſche 
Tartaren. 

Tartaren von Cuban, oder Cubaniſche 
Tartaren, wohnen von Aſoph in Suͤd um 
den Fluß Euban, welcher ſich ins Maͤotiſche 
Meer ergieſſet. Die Relideng ihres Sul⸗ 
tans Bachtigirey heißt Aapyl, iſt ziemlich 

roß und mit einem Wall umgeben. Im 
dov. 1735 ward fie von den Ruſſen erftiegen 
und verwuͤſtet. 

Tartaren von Dagheſtan, Tarsari Dagboflani, 
wohnen in Lircaßien, und haben ihren be> 
fondern gürften, Schemfal genannt. ſ. 
Schemfal, 

Tartaren von Dobruce, oder Dobrucin, Tar- 
sari Dobrucenfes, * den Oeſtlichen 
Theil der Bulgarey/ zwiſchen der Donau uud 
dem Schwargen Meer. Sie ſtehen unter 
des Tuͤrckiſchen Kayfers Bormäßigkeit. 

Tartaren, Ralmudifche, f. Kalmucken. 


Tartaren von Kin, wohnen im Königreiche 
Niuche an den Ehinefiihen Grengen in 
Alien, welche den Chineſern fehr gehäßig 
find, und ofters biufige Kriege mit ihuen 
führen. Sie haben feine. Religion, aufier 
etliche Aberglauben, find gute Soldaten, 
haben befiere Sitten, ald die andern Tar⸗ 
tarn, und fcheinen der Chriftiichen Religion 
mehr aldder Mahometauiſchen geneigt zu 
ſeyn. FRE 

Tartaren von Rirgis, oder Rirgifche Tar⸗ 
tan, wohnen zwiſchen den Fuͤſſen Oby 

und er Der Fleden Kirgis, von 

dem ſie ihren Nahmen haben, liegt andens 
Eee Daraba gegen dem Fluß Dby. 
Tartaren von Mordua, wohnen zwiſchen der 
zogthuͤmern Rezau, Wolodimir wid 
iſinorbgorod, in Rußland. Sie iind 


Mahe me⸗ 
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metaner, und haben einen Fuͤrſten 
—* dem Cea tributbar iſt. aan, 


Tartaren von Nagais oder Nogais, Turtari 


Nagarenfes vel Nogaienfes, alfo werden 
jweyerley Tartarengenennet, Einige woh⸗ 
nen in der kleinen Tartarey, pwiſchen dem 
Nieper und Don, welche ihre Hütten auf 
Wagen mit fi) herum führen, bey 50000 
u Dferde ind Feld ſtellen tonnen, und der 
Drahometanı nen Relınion zugethan find- 
Die andern beanden jich in dem Könisrei- 
che Aftracan, zwiſchen den Flüffen Wolga 
und Jaik. Jene find dem Cham im der klei⸗ 
or artarey, dieje aber dem Ejaar unter 
than. 


Tartaren von Ocaıkow, Tarrari O:zakovien- 


Js, wohnen in Europa an dem Schwargen 
Meer, zwiichen den Einflüffen der Fluͤſſe 
Nieper und Nieſter. Sie find dem Tür: 
fen unterwürhae. 


Tartaren von Uffin, Tartari Ufimei, wohnen 


in Rußland um die Stadt Deifa, leben zer: 

firenet in Dortern und Flecken längft We⸗ 
en bis an die Fluͤſſe Kama und Wolga, und 
je Städte Sarrat und Serupnl. 


Tartaren von Wogul,f. Wogulfche Tar⸗ 


taren, 


Tartarep,bie groſſe Tartarey, TartariaMa- 


Jor vei Magna. iſt eine grofie Kandfchaf: in 


Aſien, wovon ſie faſt den dritten Theil be: 


— Sie grentzet gegen Weſten an 
ußland und das Caſpiſche Meer, gegen 
Süden an Perfien, Indien und China, ne 
gen Oſten und Norden aber au das Zarta- 
riſche Meer, welches ein Theil des Oceani 
Se; tenerionalis if, ie wirdin 5 Theile 
abgejondert, welche find Tarrsaria ‚deferta, 
Zaga:ay und Mawaralnabra, Jurchiflan, Ca- 
saya und Mongal und Magog, Andere ma⸗ 
chen andere Eintheilungen. 


Tartarey, Pleine Tartarey, Tarsaris Minor, 


Crimea,Precopenfis, welche aud) untermweilen 


die Crimmiſche oder Precopenfiihe Tarta⸗ 


tributbar iſt, liegt g 


tey genennet wird, iſt eine Landſchaft in 
Europa, welche dem Tuͤrckiſchen Kayſer 
n Norden und Den 

an Rußland, gesen Welten an Rolhnnien 
and an den Tartarn von Oczakow, gegen 
Süden aber an dem Schwaͤrtzen Meer. 
Sie beſtehet aus der infonderbeit aljo ne: 
nannten Crimmifchen Tartarey; welche 
eine fe Halb: Inſel ik, vor dierem Cher- 
fon k aurica aeannt, und —* —— 
tarey Nogais. e kleine Tartarey bat 
itren beſondern Fuͤrſten, welcher fh einen 
titulirct,und zugleich unter des Tuͤr⸗ 
Kapferd Botmaͤßigkeit ſtehet. Bor 


 biefem bat Diefed Land juder grofien Tarz 


tarey ‚10 fich aber un das Jahr 1404 
davon abgefondert, und einen berondern 
Ehan aus dem Geſchlechte Kirai ermahler, 
en Nachkommen noch ietzo den Tartari⸗ 

f befigen,und ſich 1584 dem Tuͤr⸗ 
iſchen Kayſer auf nachfolgende Contitios 
nes unterwerffen müſſen: nemlich, es muß 
der Tartat⸗ Chan dem Groß- Sultan mit 


Tatt.rich, i 
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100000 Mann ind Feld folgen, weile in 
Gavallerie beftehet , wenn aber nur der 
Groß: Bezier commandiret, jo ſtellet ermar 
halb fo viel zur Armee; menn ei newer 
Chan erwählet wird, muß er fich su Een: 
fantinopel confirmiren laßen, und 

den Eid der Treue ſchworen fe fan 

der Tuͤrckiſche Kanfer diefen Chan mern 
eines wichtigen Verbrechens a mui 
aber einen aus dem ern al an 
defien Stelle wieder auf den Ihren 
ben; endlich haben beyde Natıones zıne 
Erb:Verbrüderung unter fich auf 

daß die Tuͤrckiſchen rg rein auf dem Tat 
tariſchen Throne, und bingegen —— 
Kirai im gantzen Türdkiichen Reihe, im 
Fall einesvon benden abfterben 

cediten jelle. Die heutigen Tartar-&bams 
find aus dem Geſchlechte Kirap. 
Diefes Land foll über 3060 und 8 
Erädte haben, darunter die vernchmien 
find Afof, Precop, Baciefaray, Die 

des Chang, Criminda,Kerfi, Baluclara, Kos- 
low und Caffa, inwelcher letztern der Tür: 
kiſche Kayſer einen Gouverneur mebi einer 
Garnifon halt, EshatvortreffliheBich: 
Wende, gute Luft, und einem ft 

rg Bi ar en —* 

nicht ſehr angebauet, fondern machen 
mehr vom Kriege Profeßion führen@chud 
Schwert, Pfeil und Bogen, und keben 

die Rußiſche Sprache. Sie find in 
lestern Kriege mıt Rußland und der 
fen, zu weldyem fie meiftentheils Anlap ge 
geben, Kart mitgenommen worden. 


Tartarifche Meer, Mare Tartaricım, vel Sep- 


rbicum,iftein Theil von den Ocean Septen- 
trıonali, in Aſien. Es ſto an die Kü- 
ften der Zartarey, und ift fafl ers mit Eis 
bededet 


Tartarv, Ruf in Stalien, welcher im Baene 


ſiſchen Gebiete entjipringet, und theild ım 
den Do, a in die Etich fället, 

‚ Ift Die erfte Stadt in der Moldau, 
gegen die Grengen von Siebenbürgen, 


Tartas, fleineund volckreiche Stabt am 


Midou, im Hertzogthum Albret und 
ſcogne. 


Tartufe, heißt ein Betrüger, der untereinem 


andächtigen Kleide und gettfeligen Minen 
die aͤrgſten Schelmereyen verbirger, Latein. 
Hypocrisa; Pietate biffrioniam exerceus. Der 
weltbefannte Frantzoſiſche Eomödienfchreis 
ber, Mr. Moliere, hat eine Comodie unter 
dieſem Nahmen verfertiget, und weil er die 
Verſon des Tarrufe ſelbſt dabey agicer 
bat er den Character, die Minen, die Auf- 
fuͤhrung des Komglihen VBeichtvaters P. 
la Chaiſe, fo nat ee erprimiter, 
dag weder der Frankd Hof, noch die 
Stadt Paris, ſich an der pft miederbelten 
Votſtellung dieſes Spiels jatt oder über 
drug jeben mögen. + ' 


Tarvajt, Feiner Ort in Kiedand, obmmeit 
Derpr. 


Taudont, 
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rarudant, Haupt⸗Stadt in der Provintz Sus 
in Fa dem Kayſer von Marocco ges 


börig. _ 
Tarve, Heine Infel bey Jütland, 2 Meilen 
von Eoldingen. 
Tarves, Heine Stadt in Nord-Schottland,in 
der Grafſchaft Bucan, 
Tarvifer:Nlard, f. Trevifano. 
Tarzcal, fleine Stadt in Dber-Ungarn, fo F 
ten Wein bauet, der dem Tockayer faſt 


gleich iſt. 

Tafato, Inſel in Aſien über der groſſen Tar⸗ 
tarey gegen Vordhen. 
Taſmin, fleiner Fluf in Hinter⸗Volhynien, in 
der Woymodichait Kiow, lauft bey Krilow 

in den Dnieper. 

Tafnad, Heine Stadt in Ober : ingarn bey 
Zatwar, 4 Meilen von Neuftddtel. 

Talo, Thafıs, * des Aegeiſchen Meeres, 
wo es vor dieſem reichhaltige Gold⸗ Gruben 
und fchonen Marmor gegeben, an den 
fen don Romanen. 

Taßdorf, Flecken in der Mittel-Mard Brans 
vera — Berlin und Franckfurt, 
dem von Rofey zuftändig. 

Taffiane,Infel in der Provintz Kerman, in Pers 
fien, hat ein ziemlic) fruchtbar Erdreich. 

Tafin, Städtlein und Amt im Hertzogthum 

lenburg. 

Tafiin, Heine Infel auf der Oſt⸗See, zwiſchen 
den Infeln Fünen und Cangeland. 

Taflıs, die Fürften von Tour und Taflıs, find 
Reichs: Furften und General⸗Erb⸗Poſtmei⸗ 
fter des Heil. Römischen Reichs, wie auch 
General⸗Poſtmeiſter im Neapolitanifchen 
und Mayländiihen. Aus Diefer legten 
Charge in Neapolid wurden fie durch die 
— zu Anſange des Spaniſchen 

ieges depoſſediret, bis endlich An. 1708 
der junge Fuͤrſ von Taßis Anshelmus Fran⸗ 
cijeus,vom Konige Earl Ill reſtituiret wur⸗ 
de, Weilaberfein eigener Vater, der alte 

uͤrſt von Taßis, Eugenius Alexander, wel⸗ 

rden 11 Jan. 1634 gebohren, und den 21 

ebruar 1714 zu Franckfurt am Mayn ver⸗ 
arb, dawider proteſtirte, und ſolche Char⸗ 
e auf lebenslang praͤtendirte, ſo wurde 
olche Anno 1709 dem Margvis Loftano ge⸗ 
geben. Gedachter Fürft von Taßis, Anshel⸗ 
mus Francifeus,den ı Jan. 1679 gebohren, 
tte ſich mit Louiſe Anna Franciſea, Für 
erdinandi Auguſti Leopoldi von Lobkowitz 
ochter, 1703 vermaͤhlet, und ftarb den sten 
—* 1739, von welcher der ietztlebende 
Fuͤrſt Alerander Ferdinandusam 15 Febr. 
1704 gebohren worden, welcher Kayſerl ge 
tineipal: Commiſſarius auf dem Rei 
age zu Regenſpurg ift,und lich den ı0 Apr. 
1731 mit Sophia Ehriftiana Louife, Marck⸗ 
‚ George Friedrich Earld zu Bayreuth 

Hter, vermaͤhlet bat,die den ı 8* 1739 

fterben. Der von ihr gebohrne Pring 
beißt Cart Anahelmus,gebohren den 2 Jan. 
oe: Diefe Linie ichreibet fid) von Thurn 
(oder Tour) und Taxis, und hält fich or⸗ 


z 
* 


Taſſo Taucher aizs 
dentlich Bruͤſſel auf. Die aber 
ſchreibt ih von Thurn und Balfakina, ik 


nur Graͤfllchen Standes, und halt ſich in den 
Seelen; Erb Landen auf. 
Taſſo, ſ. Taſo. 
Tafforolo, ein Ort in dem Savoyiſchen, dar⸗ 
uͤber der Konig von Sardinien biehero mit 
Defterreich Streit gehabt, ihm aber 1743 er= 
halten hat. F 
Tata, Dates, Dottis, Throdara, kleine befes 
igte Stadt und Schloß in der Grafichaft 
morsa, in NiedersUingarn. . 
Tating, Stadt im Hertzogthum Schlefwig, 
eine Meile von Tonningen. 
Taring,groffeStadt inder Chineſiſchen Pros 
- ving Kanfı in Alien. 
Tatomi, kleines Königreih und Stadt in 
Dovanto, auf der Injel Niphon in Japan. 
Tatta, Konigreich und Stadt des grofien Mo⸗ 
gols in Aſien, am Deftlichen Uferdes Indi. 


Kir Tottecshal, Stadt in Lincoinshire, in Engels 


land. 
Tau,f. Taw, 
Tayarow, Gtadt in dem Serksgtbun Rejan 
in Rußland, nicht weit von Vatoniſch, mo 
die Schiffe auf den Werf gebauet werden. 
Tavas, Vicus Antuarius , der Haupt⸗ Rleden 
in dem Bunde der zchn Gerichte in der 
Schweitz, wo des Bundes Archiv und Zus 
fammentunft if. RE 
Tavafthia, Schwediſche Landſchaft in Finne 
land, zwiſchen dem eigentlich fo genannten 
Finnland, Eajanien, Savolarien, Carelien 
und Nyland. Es ift voller Seen und Mos 
räfte, hat aber viel Eiſen⸗Gruben. 
Tavafthus, kleine Stadt und die Hauptſtadt in 
Tavaſthia, in einem Moraſte gelegen, alfo 
dag man kaum dazu kommen fan. Gie 
bat hölgerne Haͤuſer und ein feftes Schloß. 
Ans 17 1 3 ward dieſer Ort von den Schwer 
den verlafien , und von denen Rufien befes 
get. Vier Meilen biervon am Fluß Fleck⸗ 
na geſchahe im nedachten Jahte am 16 Det. 
zwiſchen den Rufen und Schweden eine 
Schlacht, darin die Ruſſen die Oberhand 
behielten. , j 
Tavay, Heines Königreich und Stadt in Ins 
. bien,jenfeit des Gangis in Alien. 
Tauber, Zuberus, Fluß, fo in Zranden an den 
Schwaͤbiſchen Grensen, eine Meile von der 
Ctadt Roteuburg entipringet,und zu Wert⸗ 
beim in den Mayn fällt. 
Taubertbal,ift ein Strich Landes an der Taus 
44 IN OR ERBEN das Klofter draus 
ad) liedet. j 
Taucha, Heine Stadt im Leipziger-Kreife in 
. Meifien,eine Meile von Leipzig, von dar Die 
Handlung nad) Leipzig kommen, ietzo jelbir 
gem —— zuſtaͤndig. 
Tauchel,Städtlein in Pomerellen, im Polnis 
ſchen Prenfien, an der Bro. 
aucher, Urinatores, find Leute, die ſich aufs 
Schwimmen vortrefflich verfiehen, und auf 
der See dazu gebrauchet werden,daß fie das 
mit den Schiffen verjundene Gut aus der 
Tiefe des Meeres wieder herauf holen. * 


2139 Tauchern Tauriea Cherſoneſus 


Gehaͤuſe, worinnen ſie ſich verbergen, und 
durch einen Schtwanm mit Eßig den fie vor 
die Naſe halten, frifche Luft ſchoͤpfen, wird 
Campana Urinatoria fi in dies 
fem Gehäufe ift ein ſtarckes Seil befeftiget 
woran fie ins Waſſer gelaffen werden, au 
das Zeichen geben, wenn fie wollen wieder 
heraus gezogen fenn. f. Natur⸗Lexicon. 

Tauchern, Teuchern, Mardtflecken, ı Meile 
von Weiffenfels, im Amt Weiſſenfels geles 
gen, und einem von Berlepſch zufändig. 

Tave, Taf, Fluß in Engelland im Fürften: 
thum Walles, welcher in der Graffchaft 
Brecknock entforinget, und ſich in die Sa⸗ 
verne ergeußt. 

Tauer,Thauer, Schloß nebſt einer Herrſchaft 

in Tyrol, davon ehemals eine Graͤſliche Fa⸗ 
milie den Namen gefuͤhret. 

Taverna, fleine Stadt am Flug Ervace, in Ca⸗ 
labria oltra, in Neapolid. 

Taveftock, Stadt in Engelland, in der Pro: 
vins Devonshire, am Fluß Tavoy, weldhe 
» Deputirte ind Parlament fchicket. 

Taufe, bey den Feuermwerckern, und bey den 
Gee:Fahrenden. ſ. Natur⸗Lexicon. 

Tauff kirchen, Schloß, Flecken und Herrſchaft 
in Bayern, F nach Abgang der Herren 
von Tauffkirchen an die Grafen von Fugger 
gekommen. 

Tavignani, einer von den drey vornehmften 
Fluͤſſen der Inſel Corſiea, welcher ſich bey 
Aleria diſtructa ins Meer ergeußt. 

Tavila, Tavira, Hauptſtadt des Konigreichs 
Algarbien in Portugall an der Südlichen 
Kuͤſte, nebft einer Citadelle und guten Has 

fen am Einfius der Fluſſes Rilaon. Sie if 
die größte unter den Städten dieſes Kontg⸗ 

reichs, und befindet fich die Landes: Regie 
rung allhier. 

Taunton, Stadt an dem Flug Thone in Com: 
merfetähire in Engelland, welche über ge: 
dachten Fluß eine Brüche hat, wohl be: 
— ik, und gute Nahrung von Zeugmas 

en hat. 

Tavoları, fleine Inſel nicht weit von der Küfte 
von Sardinien,begm Eingange des Golfo di 
Terra nuova, 

Tavorı, ein Marquiſat in Portugal, davon 
bie Familie bey dem wider den Konig von 
Portugal Anno 1753 angefiellten Meu⸗ 
chelmord mit impliciret war, und ihre Miſ⸗ 
ferhat unter den Händen des Henckers buͤſ⸗ 

en mufte. ſ. Aveiro, 

Tauragen, Stadt und gewiſſer Diftriet in 
Samogitien in Polen,demsonige in Preuſ⸗ 
jen gehörig. 

Taureadores, alfo nennen die Spanier diejenis 
gen, welche fich unterfiehen, einen Stier im 
Gefechte, aufjuhalten, indem ſie ihm einen 
Manteluber die Augen werfen, Katein. Ir 
Jolemni cum Tuuris efferis certamine puena- 
tores equites. |, Stier: Befechte, 

Taurtca Cherfonefus, iſt eine Halb⸗ Inſel, wel⸗ 
che das Schwarge Meer und das Mar delle 


Zabache machet, und zu der Bleinen Tartas 
rey gehoret. Es if einfruchsbares Land, 


Tauris Tara Gancellarid Xp. 2140 


und liegt nur anden Einwohnern, melde 
- daffelbige fleißiger bauen ſolten. , 
Tauris, Tebris, reiche Handeld:Stadt in der 
rovintz Adirbeizan in Perſien, am Flus 
pingiga. Sie iſt die größte und wichtig⸗ 
fte nad) Ifpahan, wie ſich denn eime ſehr 
roffe Menge Käufer, nebſt Kaufmanns⸗ 
wölbern, Caravanferas, oder Gaf:Höie, 
Moich&en, und zahlreiche Einwohnet bar 
inne befinden. Ihre Handlung erſtrecket 
ſich Dura) gang Perfien, in Rufland und 
Treten, bis . das Schwarke Meer, 
und der dafige Gouverneur des Koniss ut 
der vornehmfte in gang Perfien. Aühier 
werden viel feidene Zeuge mit Gold und 
Silber gewircket aud) der befte Schegtin, 
eine Art von Leder, aemacht. Diejer Drt 
erlitte Anno 1721 ein entjegliches Etdbe⸗ 
ben. Anno 1722 wurde-er von denen Tuͤr⸗ 
fen «mit fhirmender Hand eingenonmen, 
1726 von denen Perfianern wieder acwen- 
nen, ihnen auch durch den 1731 geſchloſſenen 
Frieden von den Tuͤrcken, welche ıyn 1731 
wieder erobert, überlaffen. 

Tauro, eine von den Fleinen Tnfeln an der In⸗ 
fel Eorfica, weldye man >angue.nıes neu⸗ 
net. 

Tauromina, Taurominia, Stadt in Eicilien 
im Bal di Demona, am Jonuiſchen Meere. 

Taurus, das berühmte Gebirge in Kiren, wel⸗ 
es fich in Natolien bey den Kürten von 
Rhodus anfängt, Afien in = Theile cbfon- 
dert, und fi au den dufferiten Grensen 
der Tartarey und China at Oceano Urien- 
eali endiget. Es if von ungemeiner Hobe, 
und weil es die Grenge vieler Länder iſt, fo 
bat es auch unterſchiedliche Nehmen, die 
nad) der Mund-Art der daran wohreuden 
Voͤlcker abgefaffet find; Der eigeniliche 
Taurus ſcheidet Klein-Armenien von Cili⸗ 
eien und Panıphilien. en 

Tautte, Sleden im Spanifchen Königreich 
Aragonıen, im: einer frucptbaren Geeend 
am Heinen Fluſſe Riguel, weicher unweit 
Davon in den Ebro fället. 


en. f. Srauen:Priefnig. 

Tauton, $leden in Sommerſet in Enael- 
land, welcher Sir und Stimme ım Parla⸗ 
ment bat. 

Taw, Tau, Tauwerd‘, heiffen alierhand ftar- 
te Stride und Seile, fo auf den Schiffen 
pflegen gebraudyt zumwerden, Latein. Fumes 
nastici. ſ. Natur⸗ leaicon. 

Toax, Taxa, iſt der Werth und die Würdigung 
einer Sache, nach welchem Preis fie tarıret 
oder geſchaͤtzet wird, Kat. Deofgmativ prerä. 
f. YIstur-Lexicon und Vebn:-Taxe. 

Taxa Cancellariæ Apoſtolieæ, und Taxa S. 

Ponitentiariz Apottolice, ift ein gewiſſes, 

auf Befehl Pabſt Leonis des X ſchen Ans 

no 1514 zu Rom, und 1515 zu Collu m. 


— — ee r.ter 
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tes Verzeichniß, wle viel man unter den 
Gatholichen vor die geiſtlichen Aemter, Ab- 
laffe, Indulta, Abfolntiones, Difpenfirun- 

en und Abbüffungen alterley Sünden, der 
Dähklichen Kammer an Gelde zu erlegen 
verbunden fep. 

Zuzle, |. Taffıs. fer Hluf,mwelcher Schottland 

Tay, Tavus, groſſer Flu ‚we an 
in Sid - und Rord⸗ Schottland theilet. Er 
kommt in der Landſchaft Broad - Albain aus 
dem Ser Tay hervor, und ergeußt fich bey 
Tundee ind Meer. 

Taynı, Tana, Fluß in Southerland in Nord⸗ 
Echottland, der Einflug ins Meer heißt der 
Goifo von Dornod, 

Tayna, Tans, Heine Stadt und Hafen in der 
Landfcaft Roß in Schottland, am Fluß 
und Meerbufen Taynıa. 

Tazatay, Königreich und Stadt in Indien, 
jenfeit des Gangis in Afien. 

Tchermiech, Stadt in der Walla an der 
Donau, war ehemahls die Refidenz des 
Hoſpodars in der Wallachey. 

Tehocadar-Aga, heißt der Mantel-Träger des 
Groß⸗Sultans zu Eonftantinopel, Xatein, 
Imperasoris Turcıci Cuflos pallii. 

Tehorbagis oder Sourvagis, find der Janitſcha⸗ 
ren t: Leute, deren jeder insgemein 
300 Mann eommandiret, Lat. Censuriones 
peditum Turcorum. 

Tebeie, Tebefa, Tezefle, Etadt im Königreich 
Algier, in der Provinz Eonflantine in 
Africa. 

Tebris, ſ. Tauris. 

Tech, Ticbis, Fluß in ber Graffchaft Roußillon 
in Eatalonien, welcher im — chen Ge⸗ 
birge entſpringet, und ſich unterhalb Elna 
in das Mittellaͤndiſche Meer ergeußt. 

Techora, Koͤnigreich und Stadt in Biledulge⸗ 
rid in Africa, fein Konig ift den Algierern 
tributbar. Es liegt zwiſchen der Lands 
fhaft Mennab und der Wüften Saara. _ 

Techtimerom, Feftung, den en gehörig 
am Ntieper, in der llkraine, nebit einem grofs 
fen Strich Landes. 

‚Ted, altes und wüftes Berg: Schloß, nicht 
weit von Dwen und dem Fluß Lauter, in 
— *2 Wuͤrtemberg, davon die⸗ 
ſes Hochfuͤrſtliche Haus den Hertzoglichen 
Titel fuͤhret. Es war ſonſt die Reſidentz 
derer alten Hertzoge von Teck, und ſind auch 
ietzo noch ihre Begraͤbniſſe und andere Mo⸗ 
numente allda u ſehen. 

Tedc lenburg, Graffchaſt in Weſtphalen, zwi⸗ 
[den den Stifftern Münfter und Oſna⸗ 

ruͤck, welche den Nahmen von dem alten 
Berg = Schiofie Tecklenburg befommen. 
Bor biefen hat die Grafſchaft ihre eiges 
ne Grafen gehabt, welche aber Anno 1555 
ausgeftorden, und find darauf Die beuden 
Graͤflichen Häufer Bentheim und Solms 
in einen langen Proceß bey dem Kap: 
ferlihen Gammer =» Gerichte gerathen, 
Darinnen endlich der Graf von Solms⸗ 
Greiffenftein Anno »702 obfiniret, Weil 
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aber allerhand neue Weitläuftiakeiten ſich 
hervor thaten,fo hat der Gtaf vonSolns fein 
Recht auf die ganze Grafipart Tecklen⸗ 
burg Anno 1707 an ben König von Preufs 
fen vor 300000 Thlr. verkauft, dargegen 
aber die Grafen von Bentheim = Tectlens 
a. 3 dem Reichs⸗Hofrathe zu Wien ih⸗ 
re Beſchwerniß angebracyt, auch verſchie⸗ 
dene Concluſa vor ſich erhalten, daß dieſe 
Grafſchaft denen Grafen von Bentheim 
wieder eingeraͤumet werden folle, wozu ſich 
aber Brenfien bishero noch nicht verftans 
den. Dieienige Bentheim⸗Tecklenbur⸗ 
iſche Linie reidirt zu Rheda. Siehe 

Bentheim, Rheda und Stenford,. 

Tecoantepequa, Stadt in Nord : America, in 
der Provins Guaraca,in Neu:Spanien, am 
Mardel Zur, allwo ſie einen Hafen hat. 

Tecuc, Heine Tuͤrcliſche Stadt in der Mols 
dau, anı Fluß Moldau. 


"Tecuitli, werden in Neu⸗Spanien diejenigen » 


Nitter genennet, welche vondem oberfien 
Priefter felbigen Landes dazu gemacht wor⸗ 
den. Sie tragen in den Ohren einen Ring, 
woran eine foftbare Perle bänget. 

Teczen, ſ. Teichen. 

Tedeles, Tadelez, tleine Stadt in Africa, an 
der Küfteim Königreich Algier,in einer Pto⸗ 
en ade Nahmens, darinnen ſich viel 

er befinden. 

Te Deum Laudamus, Hymnus Ambrofanus, ift 
ein Kateinifcher Hymnus, den der Heilige 
Ambrofius gemacht haben fol. Man bes 

dienet fich defielben als eines Sieges⸗ 
und Dan = Xieded unter allen Poten- 
taten der gantzen Ehriftenheit, wenn eis 
ne DBietorie wider den Feind beſochten, 
oder fonften was groſſes, dem Lande ers 
fprießliched und dem Fuͤrſten glorieufee, 
vorgegangen. Bey Catholiſchen Hofen ges 
braucet man fich des Lateiniſchen Tertes, 
bey den Teutſchen Proteſtirenden aber mu⸗ 
fieiret mau die Teutſche Weberfegung : 
Herr Gott dich loben wir 2c. wie ſie von 
». Luchero verfertiget worden. Allent⸗ 
balben aber behält dieſer Hymnus trium- 
phalis den Nahmen ded Te Deum Lauda- 
mus, weiche feine Anfangs = Worte find, 
Den den Ruſſen pflegen an flatt dieſes Ge⸗ 
fanges etliche Pſalmen Davids abgeſungen 
zu werden. 

Tedingshauſen, Amt im Hertzogthum res 
men, welches Anno 1679 im Niemägifchen 
Frie dens⸗Schluſſe von der Kton chweden 
dem Hertzoge von Braunſchweig uͤberlaſſen 


worden. a 

Tedia, Stadt im Königreich Fez in Airien, 
mo der ditete Bring des ı727 verftorbenen 
Kayierd von Maroecco einen Pallaſt zu feiner 
Fünitigen Reſidentz erbauet, indem dieſe 
Kayſer niemahls die Wohnung ihres Ante⸗ 
cefforig zu bezieben pflegen. 

Teäneit, Haupt-Stadt in der Proving Hea in 
Marveeo in Africa, am Fluß Anraus. Die. 
meißen Einwohner ſind Juͤden. 
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Tedra, Tefza, reiche und ſchoͤne Stadt im Koͤ⸗ 
niareich Fer, in Afrien, nebft einem fchönen 
Schloß, darinneder Gouverneur des Königs 
von Zei mohnet. 

Teersjen, Srangöfifch Gefaͤſſe, hält anderthal- 
ben Eymer. 

Teer-Veere, f. Veere. 

Tefechne, Stadt und Hafen im Koͤnigreiche 

Waroceo in Africa, in der Proving Hea, am 

ge Atlad, wird von den Vorkugiefen 
ſtarck befuchet, und die Einwohner find 

Mahometaner. a: 
eredier; Thal, it eine Gegend im Erk- 
ißthum Galsburg an den Tyroliſchen 

Grentzen, wo man 1684 eine Gemeine von 

Lutheriſchen Glaubens⸗Genoſſen gefunden, 

ſo aber von dem Ettzbiſchoff aus dem Lande 

etrieben, und die Suruelife Religion das 
elbſt wieder einge * worden. 

Teſffis, Seffis, Fluß im K 
ca, welcher im Berge Atlas eutſpringet, und 
fich in das Mitrelländifche Meer ergeuft. 

Tefis, Hauptftadt der Landſchafft Carduel in 
Georgien in Afien, am Fluß Kur, weiche den 
Verfianern gehöret. Die Einwohner find 

aft alle Georgifche und Armenifhe Chris 
en, und haben & in ihrer Religion mehr 
Freyheit, ald die Chriſten in andern Maho⸗ 
metanifhen Provintzen, werden auch von 
den Verfianern gar gelinde tractiret, weil 
die Einwohner Fehr tapfer und aufrührifch 
nd, und die Turden zuihrem Benftande in 

der Nähe haben. , 
— iſt des Groß-Sultans Schatzmei⸗ 


T 


t, Lat. Onaflor Turcicus, welcher die Ein⸗ 
nffte empfänat, denen Soldaten die Be⸗ 
dungen und Venfiones bezahlet, und ans 
ere genteine Reichd:Koften audgiebet. Es 
ift in jedem Beglerbeglie ein Tefterdar. 
Tefter- Emiri , ift ded Groß: Sultans Buch: 
halter oder Lehns⸗Seeretarius, welcher 
die Rolle Über die Land: und Lehn⸗ Güter 
bat, und felbiae fleibig aufzeichnet, Kat, Im- 
peratori in conferendis pradiis clienselaribus 
4 fecretis. 
Tefza, f. Tedza. 
ie Stadt in der Proving Huquang, in 
n 


a. 
Tegapatan, ein Fort auf der Küfte von Coro⸗ 
mandel in Dft: Judien, den Eugellaͤndern 
gehörig: . j 
Tegaza, Wüftenen in Africa, an den Grensen 
von Zaara und Nigritien, welche von einem 
Volcke bewohnet wird, fo ſich niemahls von 
Fremden ſehen laͤſſet. F 
— ein auſehnliches Benedietiner⸗ 
loſter in Ober: Bayern, iſt etwas befeſtiget, 
und mit Geſchuͤtz verjehen, zwiſchen der fer 
und dem Inn, an dem Lacu Tigurino Oder 
Tegern:See,deffen Abt ſich der Adelichen 
Perfonen aus der Ritterſchafft mie ein Fuͤrſt 
zu feinen Dienften gebtauchet. 
Ten. das Spanifhe Florida, eine gtoſſe 
alb⸗ Inſel in Florida, in Nord: America. 
Die Spanier haben 2 Eolonien darinnen, 
nemlich S. Matiheo uud 8. Augufliao, 


nigreich Algier in Afri- 
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u ein Schloß und Herrſchafft in 


Tegine, f, Bender. 

Teglio, Stadt im Baltelin in Granbündten, 
am Flug Addua, ı Meile von Ecentri. 

Tegoratin, groſſe Landſchafft in Bileduleerid, 
wiſchen der Barbarep und der Wüften@aa- 


ra in Africa; 

Tegremahon, Aufen, Köniareich in Abofirim 
in Africa, welches der aröfte und beiie Theil 
des Landes ift, und ı7 Provinsen bearcıfet. 
Mitten indiefem Lande, in der Stadt Pre 
mona, haben die Jeſuiten ein Collesium und 
Kirche geleget. 

Tehama, grofie Landſchafft in dem gluͤckſeligen 
Arabien in Afien. 

Tehbocadar- Aga,f. Tchocadar- Aga. 

Teichenau, Dorf in Cchlefien, eine Meile von 
Schweiduitz, it ein Chur⸗Saͤchſiſhes Zeh 

und gehoͤret einem Herrn von Luck. S 
dafelbft viele Jahre eine Lutberifche Capds 
le gewejen, nachdem man aber diejeibe zu 
einer rechten Kirchen machen mollen, ti 
fie auf Kayſerlichen Befehl 1709 bemolıret 
worden. 

Teich: Grafen, ſ. Dyck⸗Grafen. 

Tejen:, Stadt im Koͤnigreich uf, im König: 
reich Marocco in ao einer fruchtbes 
ren Gegend, fo fehr reich an Zudter: Nebr, 
Gold, Datteln, Feigen und Wein if. Die 
Stadt ift wohl bewohnt, bat viel Juden, 
und der Einwohner Profefion befichet im 
Gold-und Eilber-Arbeit. 

Tein, Tina, Stadt im Bechiner:Kreife_ in 
Böhmen, an der Moldau gelegen, 
dem Ergbiihoff von Prag. 

Teinach, berühmter Sauerbrunnen im Her⸗ 
zegthum —— nicht weit von Calw. 

Teiniz, Stadt und Schloß nebft einem jchd- 
nen Thier-Garten und Klofter im Pilaner⸗ 
Kreife in Bohmen, geböret dem Jung⸗ 
frauen: Klofter von @t. Agnes, in der Alf- 
Stadt Prag, branute feit ao Jahren 1743 
jum dritten mable ab. 

Teinisl, überaus fchönes neues Schloß im 
Pilsner:Kreife ın Boͤhmen. 

Teißbach, Marcktflecken nebſt einem Vice 
Gerichte in Unter-Bapern, im Rent⸗Amt 
Landshut. 

Teiſſe, Tibiſcus. Fluf in Ungarn, welcher im 
Carpathiſchen Gebirge, an den‘ Sıchenbire 
gifchen Grengen entipringet, und ſich nicht 
weit von Titel indie Donau ergeuft. 

Zell von dem Saltze, fo aus Siebenbürgen 
und * dieſem Fluß verführet wird, - 
bringt Jährlich ein grofies ein. j 

Teiſſendorf, ein Städtsen im Saltzburgi⸗ 

fchen, liegt unter Waging an Ober⸗Bayeru. 
ier it eine berühmte Wallfahrt zur Heil. 
arien. 

Teifterband, war der Nameeiner alten Grafs 
ſchafft in den Niederlanden, melde alles, 
was zwifchen der Maas, Wahl und dem 
Rhein lieget, unter fi begriffen hat. - 
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‚war ein Lehn vom Stiffte Utrecht, und die 
- Hauptkadt hieß Tiel, 
Tekay, heißt der Königliche Pallaft in Perlien. 
Tekin, f. Bender. 
elamone, f. Talamone. 
eich, Fluß in der Wallachey, welcher an den 
Siebenbürgifhen Grentzen entfpringet, und 
in die Donau fallt. 4 
elenfin, Tremeien, Tremifen, Königreich und 
* Stadt im Königreich Algier in Africa, zwi⸗ 
3 dem Mitrelländifchen Meer und der 
andfchafft Biledulgerid, dem Kayſer von 
Maroceo zugehdrig. 
Telefcopia, find Vergroͤſſerungs⸗Glaͤſer, deren 
‚ man ich ju genauer Betrachtung entweder 
“ Heiner oder entferuter Dinge bedienet. f. 
. Yiatuwslexicon. 
Telefe, Teleze, Teleha,’ eine gantz ruinirte 
- Stadt inTerra di Lavoro, im ee 
Reapolis, nebſt dem Titel eines Zurften- 
thums, welches Don Angelo Maria Grimal⸗ 
di befeffen, und nad) feinem Zode 1710 iſt 
es dem Kapfer Earolo vi anheim gefallen. 


Telgen, kleine Stadt am See Meeler in Su⸗ 


. dermannland in Schweden. 

Telgte, Stadt 2 Meilen von Münfter, mo ein 
berühmtes Marienbild , dazu ſtarcke Walls 

heben, und wo auch viele Burg⸗ 
man 


; nslehne. 

Teligol, Fluß in Podolien, fo nicht weit vom 

- Schwarken Meer in einen Heinen See fäut, 

Telimba, fefte Stadt und Fuͤrſtenthum in Gi⸗ 
berien , ift meiſtens von Rufen bewohnet, 

‚. mo die fhönften ſchwartzen Zobel getangen 


Tell , groffer Fleden ‚Amt und wuͤſtes Berg⸗ 


- Schieß in Graubündten, davon der ganne 


- Diftrict das Baltelin genennet wird. 


Tellemark, ein Strich Landes in der Proving - 


Aggerhus in Norwegen 


regen. 
Telligt, Telgerum, Stadt im Stift Münfteran 
in 


der Embs in Weftohalen. 


Teltau, Heine Etadt in der Mittel Mark 
Brandenburg, ift ızır bie auf den Grund _ 
abgebrannt , aber — wieder wohl anges ⸗ 


bauet, und find die alhier wachſenden klei⸗ 
nen Rüben wohl befannt, werden auch 


fiarct auswärts verführet. Der Teltanifche _ 


Rreis if ein Diftrict von so Dörfern um 
Zeltau herum, welcher fich bid nach Ber⸗ 
lim erfirecket, worüber der Probft in Colln 
an der Spree allegeit Inſpector it. Er be: 
greift das Land Teltom und die Herrſchaff⸗ 
ten Zoffen —— 

Telvan, Telvana, iſt ein ſchoͤnes Berg⸗Schloß, 
in Tyrol, bey dem Flecken Worchen. 


Teme, Zluß ip Engelland, welcher ſich Worce 


fier gegen in die Saverne ergeuöt. 
Temen, Temendfufta, fleine Stadt am Mittels 
laaͤndiſchen Meer in der Proving Alger, nebſt 
einem guten Hafen, in — — 
Temenski, Fluß in Cireaßien in Afien, bey der 
Stadt Set, welcher ſich in das Gafpifche 
Meer ergeußt. 
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Temerarius, Temeraire, ein $reveler oder vet⸗ 
wegener Kerl. 

Temes, Fluß in dem Baunat von Temeswar 
in Ober: Ingarn, welcher in denen Walla⸗ 

» hifhen Gebirgen entfpringet , bey der Fe⸗ 
fung Temeswar vorben gehet, und bey Pan⸗ 
zova unterhalb Belgrad in die Donau fich 

-ergeuit. Der Stadt Titul aegen über ge: 
bet ein Feiner Arm von diefem Fluß in die 
Theiffe, welcher die Fleine Temes genen- 

net wird. 

Temeln, Provintz im Königreich Fey in Afri- 
ca, zwiſchen der Provins Fez und dem Koͤ⸗ 

nigreich Marocco gelegen; fie iſt die befte 
Prosins in diefem Königreiche. 

Temeswar, Comitasus Temefuenfis, Gr 

oder ein Bannat in Dber-Ungarn, * 
gegen Norden an die Grafſchafft Chonad 

‚und an Giebenbürsen, gegen Dften am die 
Wallachey, gegen Süden an die Donan, und 
gegen Werten an die Theiſſe grenket. Sie 
‚begreift nebft der Haupt:Stadt Temesiwar 
970 Städte, Flecken und Dörfer, als mel: 
he nad) Eroberung der Stadt Temeswar 

“1716 unter die Roͤmiſch⸗Kayſerſiche Bot: 

maͤßigkeit gebracht, und in geiftlichen Sa- 

“ hen dem Bißthum Gonad einverleibet, und 
nachgehends im Vaſſarowitziſchen Frieden 

1718 dem Haufe Defterreich überlaffen wor⸗ 

den welches auch im-Srieden 1739 den Ban⸗ 
nat behalten. 

Temeswar, Temefvaria, Temefvarinım, Haupt⸗ 
ftadt in der vorhergehenden Grafichafft Te- 
medwar, welche aus 3 Theilen, nemlich aus 
der Raizenſtadt oder der Gnfel,der fogenann- 

ten Stadt Temeswar, und einem feften 
5 beſtehet. Sie liegt am Fluſſe Te: 
mes, iſt von mittelmäßiger Groͤſſe/ und mit 

- vielen. Mordften, einer Matter, drey Waf⸗ 
er: Gräben und emer wohl fortificirten 

alanta veriehen ; das Schloß aber, ſo zwi⸗ 

fhen den andern beyden Theilen inne lie 

get, ift mit_einer abionderlichen Palanka 
und tiefen MWaffer- Gräben befeſtiget. Ans 
no_1696 ift diefer Drt, welcher 1552 in 

Tuͤrckiſche Hände gerathen, von den Chris 

fien vergebend belagert, aber 1716 den ı2 

Det. mit Accord erobert, und im Paſſaro⸗ 

witziſchen Frieden 1718 dem Haufe Defters 

teich überlaffen worden. 

Temian, Königreih und Etadt in Nigritien, 
in Africa eisen dem Niger und dem Ko 
nigreich Gangara. 

Temir Gapi, f. Derbent. 


-Temiltiran, eine groſſe Landſchafft in Nord⸗ 


America , welche die Provinz Mexico, und 

- den Südlichen Theil der Proving Tlafcala ‘ 
egreiffet. j 
Temmella, fefteStadt auf einem Berge gleis 
de Nahmens im Königreihe Marvcco, in 

ien. 

Tempe, war vor alters eine vortrefliche Ge⸗ 

gend in der Landſchaft Theffalien,und wegen 

Ä 2 Gehoͤltzes und der darzwiſchen reis 

‚enden Bäche fo angenebm, daß man nach⸗ 

PYyy mals 
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mals auch andern Luſt⸗ Oertern diefen Nah⸗ 

wen N eleget. ſ. SchulsLexic. 
Tempel, Bleine Stadt in Groß- Pohlen, bey 
Meferit, an den Brandenburgifchen Gren- 
zen, mug mit Templin in der March nicht 
Lempelngerven, f. Ritter-Oxd 

c erren, |]. roOrden. 

— —— eine Vermittelung oder Ver⸗ 


gieich, ſo zwiſchen widrigen Partheyen ge⸗ 


en wird. 

emperament, iſt ben den Phyfieis oder Na⸗ 
ur-Kuͤndigern die Beſchaffenheit eines 
Görpers, ob derſelbe hitzig, kalt, feucht oder 
trocen ſey. Man nennet vier befondere 
Arten derfelben, ald das Phlegmaticum, San- 
guineum, Cholericum und Melancholicum. 
Temperamentum Phlegmaticum ift kalt oder 
feucht, und prädominiret ordentlich bey Kin⸗ 
dern. Sanguineum iſt warm und feucht, und 
findet ſich bey Jünglingen. Cholericum 
ift bisia und trocken, und regieret bey aus⸗ 
achfenen Männern. Melancholicum ift 
It und trocken, und ifteine Plage der alten 
Leute. Das erfte von diefen Tempefamen- 
ten reiget au ſchlaͤfrigen Sachen, das au⸗ 
dere zur Liebe, das dritte zum Zorn, und dad 
vierte zur Umluft und Geis. f. Natur⸗und 

Philoſ. Lexicon. 

Tempeft, wird auf dem Meer ein hefftiger 
Sturm: Wind genennet, welcher das Meer 
unrubio maht. j 

Tempi, kleine Etadt auf der Inſel Sardinien, 
gegen Norden gelegen. 

Templin, Stadt in der Uckermarck Branden: 
burg, am Eee Zeige, allwo die Erb:Berei- 
nigung wiſchen Brandenburg und Pom⸗ 
mern 1528 erneuert wurde. Sie ift von 
den Tempel: Herren erbauet worden, und 
treibet anicro auten Holtz⸗ Handel nah 
Be Den 23 Aug. 1735 branute fie 

nelich ab. 

— eit, das rechte Tempo, d. i. die be⸗ 
quemfte Gelegenheit treffen, Lat. Tempus ep- 
portunum. QTemporifiren, ſich indie Zeit 
k isten, oder den Mantel nach dem Winde 

noen, Lat. Temporibus fapienter usi. ſiehe 
YıatursLexicon und Attemporiren 

Temfe, Thames, Tamife, Tamefis, berühmter 
Fluß in Großbritannien, welcher Ebbe und 
Flut hat, und durd) Londen flieffet. Er bat 
2 Queleen, nebmlich die Tame, twelche in der 
Proving Bucingham,und die fe, welche in 
der Proving Wilt entfpringet. Sie vers 
einigen ſich in der Provink Orford, ben dem 

Ieden Dorcefter und machen die Them: 
— ſich hernach in das Teutſche Meer 
ergeußt. 

Tenable, ſagt man von einem Orte, der eine 
Belagerung aushalten kan, 

Tensille, Jangenwerd ‚ Zat. Propugnaculum 
exterins ee Acuram referens, ein Auffen= 
were, gleich den Hornmercken, welches aber 
indgemein von denfelben darinnen unter 

chieden ift, Daß es an ftattder 2 halben Bas 
onen vorne nur einen einmwärts ſchieſſen⸗ 
Windel pwiſchen zwey Facen und Flanss 


Tenburpg Tenes am | 


bat. Eine beftrichene Zange, oder Tenaille 
double,beftehet aus wierFacen und : langen 
Linien, welche zwey einwaͤrts⸗ und dres 
ausfchieffende Winckel machen, De 
ten: Ximen aber find mit einander panliel, 
Dergleihen Werde werden meift am die 
Trencheen gehenckt, weil fte in Eil aue 
worffen werden. ſ. Front, Face dePlace, un 
Math. Lexicon, ö 

Tenbury , aute Stadt im Engellond in det 
Grafichafft Worcefter, am Fluß Tu. 

Tenby, bequemer Hafen in Engelland in Yan: 
—— wird heut zu Tage wenig de 

e 


ſuchet. 

Tenda, Graſſchaft in Piemont, welche der @xt 
(haft Nizza einverleibet worden, und den 
Herkoge von Savoyen gehdret.&ieikt sun 
lich groß, aber wegen der vielen und Kaben 
Berge nicht fonderlich bewohnet. Dr der 
zog von Savoyen Emanuel Wbilibertas bat 
fie durch Tauſch an fich gebracht. DieYamt; 
Stadt Tenda hat eine Eitadelle, um ıt 
nicht weit davon ein Vak über Deren, 
gleiches Nahmens. Als Victor Amen, 
König von Sardinien, 1730 Die Nesierung 
niederleate, nahm er den Titel eines On; 
fe von Tenda an, 

Tendaya, Achan, Philippine, eine don den Phi 
lippinifchen Inſeln, den Spamiern gehen, 
welche ſehr fruchtbar ift, und der Tufliu | 
con oder Manille gegen Suͤden liest, 

Tendreſſe, die Särtlichteit, zärtliche Liebe, Lat. 
Amor tenerrimus. 

Tenduc, f. Niuche. 

Tenedo, Tenedos, Heine Inſel des Archirelasi, 


und 
berrlihen Früchten, * einen vor 
Heine Schiffe, und geb 
welche zwey Schloͤſſer darauf 
Tenerifa, Teneriſffe, die wichtig 
Ganarifchen Infeln, und die di 
Spanifhen Beneral-Gouverneurd. Cieif 
ehr fruchtbar, volckreich und mohl ner 
auet, allein zu Ende des ızogten umd u 
Anfang des 1705ten Jahres bat der Pic de 
Tenerita, welches der bacıfte Berg in der 
ganken Welt ift, und bey ellem Metter ber 
so Meilen auf der See werden fan, 
i befftig Feuer — und ſich ein 
d ſtarckes Erdbeben Daben erronet, Daß viel 
taufend Inwohner in ſolchen aus 
gekommen. Die Einmohner nennen Ihn 
il Pico de Terreira ; bey a —— 
* Ningaria oder Nivarıa. €# 
ıch auf derfelbigen unsen grofie Ctäbte, ti 
guna und Dtatavia,und eine feine —* 


Bea SE 
afabıa uta 
rica, in Terra firma, nicht meit von dem IT 
1 0 na ie Se 0 Ra 
* a 4 & , : 
Tenes, Köniereich und dei Königs 
Teiche Ollger uwirhen —— — 


Meere 
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er Landfchaft Biledulgerid in 


Meere und de 

Hirica. Die Hauptſtadt und Feſtung Tenes 

liegt am Mirtelländifhen Meer, und bat 

eine Eitadelle, nebft einem in Hafen. 
Tenele, der Meerbufen von Teueſe oder Sta⸗ 

guone, ift ein groffer See in Egypten in Afris 

ca, der Stadt Damiata gegen Weiten ge: 


en. 

u Inſel der Proving Kent in Engelland, 
wifchen dem Meere und dem Eiufluſſe des 

Elufes Stour. ? 
Tengeheu , befeſtigte gefe Stadt in der Pros 

vmntz Kantung in China in Alien. 
— Snfel —* der —*— Pro⸗ 
antung gelegen zu ſelbiger ge⸗ 
ch Auf felbige ließ der Kapfer Ehius 
soo Philo ſophos bringen, und graufam ers 

w 

— Landſchaft mitten auf der Infel 


sun im Königreich Jafnapatnam,begreift 
5 Kirhen und einige Dorffer unter fich. 
Tenna, Tigno,tleiner Fluß in der Marca d’ Aus 


eona im Päbftlihen Gebiete, welcher ſich 


en Fermo in den Golfo di Venezia . 
ergeußt. 


t 
Tenneberg, Tanneberga, ein Berg: Schloß 
und Amt in Thüringen. Die darunter 
de Beine Stadt heißt Waltershaufen 
nebft dem Schloffe und Amt na 
chſen⸗Gotha, und hat pi Weberenen. 
Tennenbach, Eiftercienfer-Abtey im Brißgau, 
am Elg-Fluß und Schwargwalde. 
Tennis, groffer See bey dem Deftlichen Ein> 
flufie des Nili in Egypten in Africa, welcher 
viele Inſeln hat, auf. deren einer die Stadt 
Tennis gelegen if. 
Teno, Tine, Tenos, Hydrufıa, Opbiufa, eine von 
den Cyeladiſchen Infeln, auf dem Archipe: 
lago, zwiichen den Inſeln Micone und Ans 
dros. Sie gehöret den Venetianern „ und 
ihre Einwohner find faft alle Catholiſch, es 
haben ſich aber die Tuͤrcken 1715 im Julio 
derjelben bemächtiget, von denen es die 
Benetianer nad) einer zwentägigen Bela: 
9 im Auguft 1716 wieder erobert. Die 
iſtadt gleiches Nahmens ift volckreich, 
und hat ein feſtes Schloß, allwo die beiten 
feidenen Strümpfe vom gantzen Archipelago 
und \talien Pa werden. 
e, f. Deudermonde. 
Tenfife, groffer Flug im Königreich Marocco, 
Auſrica, weicher ſich in das Atlantiſche 


ergeußt. 

Tenfita , ein Berg in Africa, welcher den gan: 
gen Südlichen Theil der Vrovins Halcora, 
im Konigreih Marocco einnimmt, und ıft 
er eın Theil des a. Atlas. J 

—— Stadt und Kreid-Amt im Thuͤrin⸗ 
gi 
geh 


en Kreife, dem Churfuͤrſten zu Sachſen T 


tig. Sie liegt am Fluſſe Schambad). 
Tenterden, Etadt in Engelland, in der Pros 
ding Kent. 
Tentiren ſich unterfangen,unterwinden, item 
einen verſuchen, präfen, auf die Probe ſtel⸗ 
len, und erforjchen, was binter ihm zu thug 
in. Daber Tensamen, dor Verſuch oder die 
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Probe, und faft jo viel, ald Eramen, nur;daf 
dasjenige, was etwa beym Eramine weit: 
laͤuftig gefchiehet, beym Zentamine in der 

rge abgethan wird. 

Tenrugal, Fleine Stadt in Vortugall, imder 
Provins Beira, unweit Coimbra. 

Teortegu „ Landichaft in Biledulgerid, in Afri⸗ 
re dem Königreich Tripoli und der 
Wuͤſten Berdoa. 

Tephillim , Pbylacceria, ſo heiſſen die ſchwar⸗ 
in —— und mit etlichen Knoten ver⸗ 

ete lederne Riemen, welche die Juͤden, 
wenn ſie beten wollen, nothwendig un ihr 
Haupt und Hände binden muͤſſen, wofern . 

. ihr Gebet niht Sünde feyn foll. 

Tepla, f. Töpel, 

Teplin, f. Töplig, } | 

Ter, Ruföim , Fluß in Catalonien, welcher in 
—* — —— — irn ug 
entipringet, und jich oberhalb Perpignan in 
das Mitteldndifhe Meer ergeuft. r 

Teramo , —— Stadt in Abruzzo olera, 
in Neapolis, nebſt dem Titel eines Fuͤrſten⸗ 


ms. Ihr Bi ‚gehöre 
Er ih —* = — c 
Terani, ſ. Terni. 


Terbart, tleine Stadt und Hafen auf der Inſel 
ura, welche eine von den aueln Weſternes 
ey & ottland if. Die Meer-Enge ander 
Weſtlichen Geite wird der ‚Meerbufen von 
1* —— das Vorgeb 
erbat · Neſs, alſo as Vorgebirge in 
Nord⸗Schottland, welches ſich iw chen 
den beyden Meerhuſen, Murray und Tanne, 
— — Meilen in die Nord⸗Gee 
r 
Tercera, Terria, Inſel des Atlantiſchen Meers 
welche 16 Meilen im Umfange —— und 
überall mit Felfen umgeben it. Eieif die 
vornehmſte unter den Infeln Terceres und 
Azores, und Wird insgemein die Inſel Jeſu 
Ehrifti von Tercera genennet. Auf derfel⸗ 
ben wächfet viel Färber: Rothe, welche Glaſt 
genennet, und von den Engell: und Hollän: 
dern ſtarck abgeführet wird. Die Hauptftadt 
beißt Agra, dabey die Vortugieien ein feites 
Caſtell und Hafen haben. Cie ift fehr den 
Erdbeben unterworfen, und ihr Biſchoff ge: 
hoͤrt unter den Ergbiichoff zu Kiffabon. 
Terceres, " er 
Tercleux, tleines Städtlein in Dauphine, im 
— —— auf ang 
erdoppiv, Terdupius, Fluß im Hertz um 
Mayland, welcher bey dem Laso —* 
entipringet, hernach Durch dad Novariſche, 
Pigevaniie * — iete 
eſſet, und an den Grenzen der Probin 
Pavia in den Po fäller. re 
er-Gaw, f. * 
Tergiverſiren, heißt in den Rechten allerhand 
Ausfluͤchte fuchen, um eine ae dadurch 
außuhalten. 
Tergoxiſt, ſ. Targowisko. 
Ter-Hulpen, f. Hulpen. 
Terki, Tercbium, befeftiste Stadt in Cireafier, 
in Alien,im Morafi am Fluß Temensti,nicht 
909 2 weit 


— 
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weit vom Caſpiſchen Meer. Sie gehoret 
den Ruſſen, und hat fieder Czaar von einem 
Hollandiſchen Ingenieur erbauen laſſen, 
wird auch vor einen Schluͤſſel zu Rußland 


A ten. 
Termapatam , Stadt in dem Landftriche Ma⸗ 
labar in Oſt⸗Indien, hat einen Hafen, und 


ee der Land⸗Seite von einer Mauer 
ecket. 
Termia,; Inſel des Archipelagi, allwo warme 


Bäder zu finden find. i 

Termigaon , Termizio, Heine Stadt zwiſchen 
Bramant und Lanebourg, am Fluß Arc, in 
der. Grafichaft Maurienne in Savoyen. 

Termin, iſt der Tag oder die Frift, am welcher 
man vor Gericht geladen wird, Kat. Dies Fa- 

‚ dicialis. Termin heiffet auch die Handlung, 

da man eine gewiffe Summe Geldes, laus 
der Abrede oder Contracts, bezahlen muß, 

. . dergleichen bey Deren ann der Land⸗Guͤ⸗ 
ter und Häufer gebräuchlich it, bey welchen 
gemeiniglich die Helfte baar voran gegeben, 
die andere Helfte aber in gewiffen Terminen 
nachzuzahlen verſprochen wird, Latein. Dies 

Jo vtlonS. ö ö ö 

Termini, Fluß im Val di Majara, in Gicilien, 

we Gi in das Tyrrheniſche Meer ers 

geußt. — 

Tania, Tberma , Heine Stadt im Bal di 
Demona, am Einfluß, bes Fluſſes Termini 
in Sicilie. 

Termini, Termole , fleine &tadt in der Laud⸗ 

haft Eapitanata in Neapolis, beym Eins 

hi des Fluſſes Tiferno. Sie iſt befeftiget, 
und hat den Titel eines Herkogthums, wie 
auch ein Biſchoffthum, unter den Ertzbiſchoff 
von Benevento gehörig. 

Termo, Fluß auf der Inſel Sardinien, welcher 
nicht weit von Eaftell Aragonefe in das Mit 
teländifche Meer fället. 

Termodoon, Zluf in Klein-Afien, woran vor 
alten Zeiten die Amazones gewohnet haben. 

Terna, Ternatinm, Trinacium, ein lecken, nicht 
weit von Angbiera, im Hertzogthum May⸗ 

“ land, davon der dabey liegende See den 
Nahmen führer. 

Ternate , eine von den Moluckiſchen Infeln in 
Alien, welche reich ift an Specerey, abfons 

derlich aber an Neicken. Die Holländer ha⸗ 
ben allhier einige A und die Stadt Mas 
laͤyo, wieauc 2 Häfen. 

„ Ternate, Königreich in Afien, welches die In⸗ 
fel Ternate, Motyr und Machiam, wie auch 

den größten Theil der Inſel Gilolo begreift. 
Der König refidiret u Malayo, obſchon die 
Holländer diefe Stadt beſitzen. 

Terneufe , Heine Inſel im Hollaͤndiſchen — 
dern, nebft einer Feſtuͤng gleiches Nah— 
ten den Armen der Weftlichen 

e 


” Terni, Inseramnia, alte Stadt am Fluffe Nas 
ra, im Hertzogthum Epoleto, nebit einem 
Biſchoffihum im Kirchen: Staate., ie 
mard 1703 durch ein Erdbeben verwuͤſtet. 

” Terniere, ein Amt oder Prxfeätur in Savoyen, 
itwiſchen dem Hertzogthum Genevois und 
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der Rhone gelegen, darinnen eine kleine 
Stadt gleiches Nahmens. —*8 

Ternin, Grentz-Feſtung in dem Windiſchen 
Lande bey Ungarn. 

Tetnoe, Heine Infel auf der Oſt⸗See, ander 
Schwediſchen Küfte von Bleckingen, nicht 
weit von Garlshafen. j | 

Ternois, Terna, Fluß in der Niederländifchen 
Graffchaft Artois, welcher fich je DE 
mit dem Fluß Canche vereiniget. umlie⸗ 
gende Gegend heißt gleichfalls Termois,. 

Ter Nood, flein altes Schloß in der Prosins 
Holland, unweit Lenden, welches Die @taa- 
ten 1725 erkauffet, ein Zucht-Daus vor die 
Zigeuner und ander böjes Gefindel daraus 
ju machen, 2 

Ternova, Ternobum, alte Tuͤrckiſche Stadt am 
Fluß Jautra in Bulgarien, welche einen 

rtzbiſchoff und Tuͤrckiſchen Sangigc hat, 
auch vormals befeſtiget war, ietzo aber im 
ſchlechten Stande ſtehet. 

Terouane, Teronaua, eine geſchlei e Stadt in 
der Grafſchaft Artois, von welcher nut noch 
einige Haͤuſer ſtehen, am Lis. Vor 
dieſem war fie eine trefliche Stadt, und 
ein Bißthum, ſo unter den Ersl 
von Rheims gehörte. Das_umliegende 
Gebiet wird das Regale von Terouane ge- 
nennet. 

Terra Arctica, Terra incognita Septentrionalis, 
alſo nennet man das Land, welches ben dem 
Polo Ardico lieget, und darinnen man Spis- 
berg, Nova Zembla, Grönland, Neu-Däne- 
mard, Eitotiland und einige andere unbe⸗ 
wohnte Länder findet. 

Terra Antardtica oder Auftralis incoghita, neu⸗ 
net man die unbekannten Länder gegen den 
Suͤder⸗Pol, und diejenigen, fo ſich ſelbige zu 
entdecken vorgenommen, find entweder 
Hungers gefiorben , oder von den Wüden 
seiveiten worden. ifo ift ung nichts, als 
was an den See: Küften lieget, davon be⸗ 
kannt, und wird dazu gerechnet la Terre de 
Nuits, die Länder von Concordia, von Duito 
und Ferdinand, Neu:Seeland, 
und das Land von Diemend, das 
St. Eſprit und die Salomonig-nfeln. 

Terracina, Stadt ander der C 
di Roma, auf einem Felſen mebit 
Eitadelle, wie auch einem B 
ihr Hafen it unbrauchbar worden, 

Terrack , Schloß mit einem tiefen Waſſer⸗ 
Graben an der Eſſecker⸗ Bruͤcke Ungarn. 

Terragona, f. Tarragona. e 

Terra del Frogo, Regio /gniwm, Magellanic# In- 
Jule, beftehen aus vielen Infeln in Suͤd⸗ 
America, jwifchen dem Frero Merzo 

Magellanico; fü fehr bergicht und 


ind, doch giebt es auch fruchtbare 

arinnen, Die Ei ner ! 

barbarifeh, leben — 
die 


ment, und find weiß, ftreichem ſich 


roh an. 

Terra de Paragons, alfd wird von ei 
gandfchaft Magellanica in Cine Wurreica 
genennet, wegen der bafelbit wonnaen 


\ 
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wilden Voͤlcker, welche Patagons heiſſen, und 
ſehr unfornliche Füffe haben. 

Terra di Lavoro, Terra Laberis, Provins des 
Königreichs Neapolis, welche gegen Weften 
andie Campagna di Roma, und Abruzzo ol- 
era, gegen Norden an Abruzzo citra, und die 
Grafſchaft Molife, gegen Oſten an die Prin- 
ripati ciera ud olıra, gegen Suͤden aber an 
Das Tofeanifche Meergrenget. Sie ift febr 
fruchtbar an Korn und Wein, hat viel Ges 
fund: Bäder,und 22 Städte, und die Haupt: 
Stadt Neapolis liegt darinne. 

Terra di Lavoro, im generalen Berftande, if 
eine von den 4 Haupt: Provingen des Kö: 
nigreichs Neapolis. 

Terra di Tacco, Stadt im Koͤnigreich Neapo⸗ 
lis in der Provintz Abruno, und am Berge 
Majella gelegen, ift im Nov. 1706 durchs 
Erdbeden gänglıh ruiniret worden. 

Terra Firma, oder. Continens, heiffet ein fe⸗ 
ſtes Land, welches weder eine Inſel noch 
Iſthmus if. 

Terra Firma , oder il Dominio Veneto, ift ein 
Theil der Benetianifhen Länder am Adria: 
tiſchen Meer, weldyer gegen Weiten an das 
Hertzogthum Mayland, gegen Suͤden an 
HMantua und Ferrara, gegen Norden und 
Diten aber an die Ban Länder 
grentzet. Es begreifet fünf Provinzen, 
nemlih das Zerzogthum Venedig, die 
Denerianifche Lombardey, die Tarvi⸗ 
fer Miard, das Gergogthum Friaul 
und Iſtrien. 

Terra Fırma , Yreu: Caftilien, Cafella Aurea, 
groſſe Landſchaft in Süd-America, und zwar 
die. mweitefte gegen Norden, welche gegen 
Norden und Diten an das Mar del Nort, 
gegen Süden an das Amazonen: Land und 

er, und gegen Weſten an dad Mat del 

ur und den Iſthmum von Panama, 10: 
durch fie an Nord: America gehänger wird, 
arenget: Die Spanier haben folgende 
Gouvernements darinnen: Neu⸗Andalu⸗ 
fien, Venezwola, Rio de la Hacba, S. Martba, 
Cartagena , Terra firma in befonderm Der: 
ftande, Popayan, das neue Königreich 
Branada und Paria. Die Gold: Adern 
find meiſtentheils erſchoͤpffet, iedoch giebt 
es noch Silber, Edeigeſteine und Perlen 
darinne, und wird ofters das güldene Caſti⸗ 
lien genennet. 

Terta Fırms, in befonderm Verſtande, begreifet 
den m von Panama, zwiſchen Nord: 
and Süd-America, und einen Eh der Kuͤ⸗ 
ſte des Mar del Sur, bis an das Gouberne⸗ 
ment Vopayan, 

Terrain, fleiner Fluß in der Jsle de France 
weicher ſich unterhalb Ereil in den Flu 
Oyſe ergeußt. | 

Terrain difputiren oder gewinnen, Latein. 
Locam copiis idoneum preoccupare, herkt, wenn 
jmen gegen einander campirende oder ſech⸗ 
rende Armecır ſich duffert bemühen, daß 
eine der andern den Vorteil und Situation 
der Gegend abgewinne, damit die Gegenrart 
alsdenn fich entweder co front nicht aus⸗ 


— 
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breiten, oder der andern wegen einiger da⸗ 
ssifchen liegenden Defileen, Candle, Mo: 
räfte, Gebüjche, Höhen ze. nicht viel Scha⸗ 
den anthun tonne. 

Terrane, f. Terouane. 

Terra Nova, Terre neuve, Iste Royale, eine 
aroffe Infel in Nord: America, in Neu: 

rauckteich Es wird diefer Nahme auch den 
nfeln in dem Mar del Nort und auf dem 
olfo St. Laurentii gegeben, deren 16 am 
der Zahl find, und welche von den rantzo⸗ 
en ju Anfang des 16 Seculi entd et wor⸗ 
en. Die vornehmſten Infeln, fo darum 
liegen, find S. Jean, Cap-Breton und Allum- 
tion, und im ihrer Gegend if die grofle 
Sand- Band, welche 150 Frantzo ſiſche Mei: 
len lang ift, und ſich an etlichen Dertern auf 
go Meilen in die Breite erftrecket, auch in 
manchen Gegenden über ı5 Schub hoch aus 
den Waſfer berfürgehet. Um diefe Sarıd- 
Band befindet fich der Gabelijau und andere 
Fiſche in foldyer Menge, daß die Schiffe 
Faum swifchen ihnen durchkommen koͤnnen, 
und werden felbige im September und 
Detober gefangen. Die Frantzoſen und En: 
elländer haben öfters mit den Wilden viel 
freit gehabt, auch in Kriess⸗Zeiten EIN? 
ander die Fifcheren fehr ruiniret, ergleichen 
in dem Spanifchen Succegiond:Kriege den 
Frantzoſen erlihe mabl mwiederfahten ift. 
Es haben auch die Frantzoſen ſich der Eugli⸗ 
fhen Pläge auf dieſer Juſel bemädhtiget, 
aber pi wieder verlaffen muͤſſen. „End: 
lich ift folche nebſt den benachbarten Sijein 
in dem Utrechtifchen Friedens⸗Schlu Ans 
no 1713 an Engelland gantz und gat abae: 
treten worden. Die Frantzoſen aber haben 
noch weo Meine Colonien darauf gebabt, 
nemlich Plailance und la Paye Trepafles, wel 
che aber die Engeländer auch attaquitet. 

Terra nuova, fleine Stadt, Hafen und Schloß, 
nehft dem Titel eines Hergogthums, an der 
Küftedes ValdiNoro, anı Einfluß des Fluf 
fes Terra nuova, in Sicilie. 

Terra nuova, feine Stadt in Sardinien, am 
aroffen Golfo di Terranuova,hat einen guten 
Hafen. 

Terre Langharum, f. Langues. 

Terrafcona, f. Taralcon. 

Terraifen, heiffen die erhabenen Derter ın dem 
Luft-Gärten, jo mit Steinen oder Raſen ein: 
geſaſſet find, Lat: Area borsorum arte mults 
conflrufz. 

Terre di Diemenes, f. Diements. 

Terre des Etats, ſ. Staaten Eyland. 

Terreneuf⸗ $ahrer, find Schiff⸗Leute welche 
nad) Terre neuve fahren, um daſelbſt die 
Morues, oder den Bakkeliauw zu fangen, 
daber auch die Inſel legrand banc de morues 
beiffet. Fatein, Pifiaturam in Terra nova 
America exercentes. ſ. Morues. 

Terreplain , ift der oberſte Theil des Walles, 
melcher gegen die innere Seite wegen Zus 
richweichung der Stüce etwas abhängig 
gemacht ift. Gegen die äufferte oder Feld⸗ 

Onnz Seite 


al5s5 Terris Teilchen 
Saite hat er eine Bruftwehr, Lat. Aggeris 


ö livitas interier. 
erris, eine von den Infeln Wefternes bey 
Schottland, welche fruchtbar ift, und einen 
Hafen nebit einem alten Schleife bat. 
Territorium, beiffet überhaupt eines ieden 
orentaten Kand und Gebiet. In dem Teut⸗ 
hen Jure publico aber ein Stridy Landes 
nn anflebeuder Jurisdietion, oder ein Ge: 
iete 


Terfarro, Texſado, Fleiner Berg in Dalmatien, 
unweit Terias, auf welchen, dem gemeinen 
Vorgeben nad), die Engel An. 1291 das ziesr 
—— Häusgen der Jungfrau Marid, 


arınne fie den Enslifhen Gruß empfanz 


en, von Nazareth getragen, folchesdafelbft T 


rey Jahr und 


Monat ‚ bat: 
je — onat ſtehen laſſen, dar 


aufgehoben, und nach Lo⸗ 
retto gebracht, woſelbſt es i 
befindet. ——⸗ 


Terisz, alte Stadt am Liburniſchen Meer in 
Ersatien, fo ehemals den Titeleiner Marek: 
graffchaft neführet, als fie dem Haufe Fran: 
gran) gehoret, nunmehro aber ftehet fie 

em Erg: Haufe Defterreich zu, 

Terf‘ hanah Emini, ıft der Zeugmeiſter des 
Tuͤrckiſchen Ydmirals, und muß derfelbe die 
Flotte mit alter zu ehör verfehen. 

ea —* 1, in der fientenant des 

rauen Admirald in⸗ 

— —— Eapitain-Baffa. 

— Eandicpaft im Rufifchen 

Ter-Tolen ö; f. Tolen. 


Terg, Türgburg, oder Tu d, iſt ei 
— in Siebenbürgen, — — 


Ter-Veere, ſ. Veere. 

Teruel, Terulum, Turia, Heine Stadt in Ara: 
sonen in Spanien, wo die Flüffe Guadala: 
viar und Nlambra zufammen fonmen, nebft 
einem Bilhorfthum, unter den Erkbifcoff 
b Saragofia gehörig. ie liegt an den 

reutzen von Balentia und Eaftitien. 

Teviio, Narcktgecken im, Hifterreic) zur 
Grafichaft Mitterbutg sehon Er hat einen 
runden fetten Thurm, worein die Einwohuer 
iu Kriegs: Zeiten ihre Guͤter flüchten. 

Te zn S@let 8 —* 2 Meilen 

An ceinem 
Terviſeh, f, Targovwiſco. PRIOR: 
Terzera, f, Texcera. 


Terzevol, ift eine Art von jeiken Viſtolen oder 


SaesPurfferten, ſo man bey fich tragen, un 
fich auf den Nothfall damitm ven kan, &at. 
Schpetuns minutifhmum. 

Teichen, ein Erb» Fürftenthum in Ober⸗ 
Shhlefien an deu Pohlnifchen, Dräbrifchen 
und Ungarifchen Grenzen, ehemahis dem 
Kapfer, als Konig in Böhmen gehörin, wel: 
cher aber daſſelbe 1722 dem h er&oge von 
Lothringen, als ein Meguivalent vor die 
Vratenlion auf das "ta idnifche Hertzog⸗ 


thum Montferrat abgetreten und ı 
‚ welches ihm auch —2 


gereichet hat 
wit preuſſen An. 1742 blieb, allein im Fries 


# 
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den 1745 kam es auch an Preuffen. Esiftjont 
diefes Fuͤrſtenthum das Vaterland der 
ducken, welche groffe Herren zu ihrer Bedies 
nung daber kommen lafjen. Die Har 
Tefchen liegt am Fluß Elfe, hat ein 
Schloß, darauf die alten Hertzoge ven 
ſchen teſidiret, und bat Anno 1709 einemene 
Lutheriſche Kirche und Schule aus Kapfır 
licher Gnade beiommen. Sie liegt inner 
fruchtbaren Gegend, ift mit Mauren, Thlr: 
men, Rundelen und tiefen Merdiien umge: 
ben, und werden daſelbſt die guten Feuer: 
Rohre, Teichinken genannt, verſert 
Die Stadt treibet gute Handlung nad 
len und Ungarn. HERE 
eſino, Ticinus, aroffer Fluß im Itallen wel: 
her im St. Gottharde: Berge entiprunget, 
durd) den Lago Maggiore flieſſet, und ch 
unterbald Pavia in den Po 
Teskeregi-Bachi, ift des Groß-Bultuns Gate 
tarius 
Teſſel, ſ. Texel. <a 
Teer, groffe Landſchaft in Bilebulgerid in 
Africa. Sie greutzet gegen Norden andas 
Koöniereih Sus und_die at 
und Zaftlet, gegen Dften an die Zan⸗ 
haga, und gegen Weſten an das Meer der 
Canarifchen Inſelu. 
Tellin, kieine Stadt in der Herefhaft Reitod, 
am Fluſſe Rekenitz, im Mecklenburgiſchen. 
Teft , Anton, kleiner Fluß in Hautsbirein En 
gelland, welcher fich in den Golfe von Sout⸗ 
bampton ergeußt. . 
Teſt, Kat. Fıramentum Religionis Anglorum, ift 
in Engelland derjenige Eid, welchen genig 
Henricus VÜII, nachdem er nt dem Pabjie 
zerfallen, zuerſt aufgebracht, und medurd) 
man die Lehre von der geiſtlichen Ober⸗Ge⸗ 
malt des Pabftes, von der Transjubftantias 
tion, Anruffung der Heilisen, und das Opfer 
der Meſſe verwirft. Dieſen Eid mſſen alle 
diejenigen ablegen, und dem die 
Supremacy oder Ober⸗· J die 
Enalifche Kirche zuertennen, welde Ehren 
Aeınter haben wollen, wie auch die Kords, 
ebe jie Seßion im Parlament nehmen. Un: 
ter der Negterung Konigs Carl des 11 wurde 
durch eine Parlanıents-Acteb daß 
ein jeder, der in ein 
ten, drey Monate hernach das 
mahl nad) Art der Englifchen Ku 
fen ſolte, und unter der 
nach der vom Prätendenten 1 — 
unternommenen Bat 
noch dieſes im Teft eingerücket 
x — auch dieſen 
rintzen woͤren la 
Teitament, ift —— Wilee eines Sterben: 
— —* —— wie 
nach ſeinem mi 
Verindgen und Gütern menden 


——— 
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einem aus fe 
lichen auf Demi 
miren, daß er. 


2557 Teſtiren Tetterow 


angetreten, und ein wircklicher Profeſſus 
oder Prieſter feines vorgegebenen Drdens 
und Klofters fen, Lat. Lirere Monacho pere- 
gre profeluro date, quibus Canobiarcha illud 
 väser bona fide fuoque juffu feri teflasur. 
eh beit in Rechten ein Teftament mas 
en, oder feinen legten Willen auflegen. 
Tefton, eine Muͤntze in Lothringen, welche 
fonft t7 Sols gegolten, anietzo aber auf 20 
erhöhet worden. In Italien macht ein 
Tefton, eine &ilber - use, zu Flo⸗ 
rent 24 Erazie oder z Paoli. An Portugall 
atman Teftons oder Teftarons, ganke und 
be zu 100 und 50 Rees, f. Natur⸗ 
Lexicon. 
es, Are 
Terbury, Stadt in Glocefter in Engelland. 
- Tee, Lat.Capur,Fafigium rei, heiffet dad Haupt 
oder die Spike eines Dinges: ingleichen 
diejenige Seite auf den Müngen und Mes 
Daillen, auf welcher das Bildniß ſtehet, Lat. 
Facies nummi adverfa, capire fignata, da bins 
gegen die andere Geite, leRevers, Latein. 
acies nummi averfa, genannt wird; & la 
ıere der Armee, wird von einem General 
ynn en, wenn er fich an die Spige ber 
chlacht⸗ Ordnung ftellet, Lat. I prima acie 
dimicare. Tre machen, gegen den Feind, 
beiffet demfelben unter die Angen gehen, 
und ihn angreifen, Latein. Inrrepide in be- 


em vrruert. 
Tete du pont, ift eine Schanze, fo man bey 
der Brücke überein Waffer auftwirft, un eis 
ne Retirade vor dem Feind unter die Stuͤcke 
der Tete du pont zu nehmen, Kat. Azger pon- 
is frontem muniens, 
. Tere a idte, von Angeficht zu Angeficht, Lat. 
commifhs capitibus logui, wird von zwey Ver: 
onen gejagt, die fehr nahe beyſammen jtes 
‚ undeinanderdie Wahrheit troden un; 
tere Geſichte fagen. 
Teterin, fleine Stadt in Bor- Pommern, ı 
Meile von Anclam. 


hen, Schloß und Heine Sadt an der El⸗ 
be im Lentmeriger-Sreife in Boͤhmen, denen 
ag von Thun gehörig. 

Tetrtelbach, ſ. Dettelpach. 

Tertenbürtel, Dorf im Epderſtaͤdtiſchen in 
Holifiein nicht weit von Toͤnningen, allmo 
Die Accords > Puncte wegen Liebergabe der 
Feſtung Timmingen an die Krone Dännes 
marck An. 1714 unterfhrieben warden. 

Tettenfee, eine Herrſchaft in ——— 

welche Kayſer Leopold zum Kaveur des Hau: 
ſes Vortia zu einer freyen gefürfteten Reichs⸗ 
Grafichaft erhoben, Davon aber das Vorum 
wiemahls zur Adtiviee gefommen, 

Terterow, Heine Stadt im Hertzogthum 
Mecklenburg. 


— 
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Tetuan, Teryanım , ſehr alte und volckreiche 
ebit einem Gaftell in der 


gef Gebirgen, ungefebr anderthal 
eutihe Meilen von der Ce. S 


in 
S 


Einwohner find Mahometaner, burtig, 
kuͤhn, armfelig, arbeitfam, von bräunlis 
cher Farbe, und tragen einen groffen Haß 
rn die Chriften. Die Weiber: Verfonen 
muͤſſen fich jehr eingesogen halten, pflegen 
fih die Gelihter, Hinde und Fuͤſſe mit 

arben zu bemablen. Die Gaffen find 
hmal, und die Häufer noch ziemlich ge⸗ 

uet, doch & aß die Fenſter wicht auf 
die Gaſſen, fondern nach der Hof: Seiten 
hinaus gehen. Unten im Thal iſt ein Fleiner 
Strom, der die Fahrzeuge bis nah Martin 
eine halbe Meile von der Bee bringet, allmo 
die Waaren aus » und eingeladen werden. 
Die Proving Tetuan ift ein breiter Strich 
Landes an der Meer : Enge von Gibraltar, 
welches im der Länge fich von Marmora 
an dem Oceauo, bis an das Gebiete vom 
Algier, und in der Breite von Mittelldn- 
diihen Meere bis an den Fluß Cebu ers 
ſtrecket, und von obgedachtem Bafla gubers 
niret wird, 

‚Tetus, Stadt am Fluß Wolga, im Koͤnigrei⸗ 
che Caſan inder Rußiſchen Tartaren. Sie 
ift von Holtz gebauet, und ſtatt der 
mit Stadeten umgeben. 

Teuchern, f. Tauchern. 

Teverone, Amts, Fluß in der Campaana di 
Roma, im Kirchen» Staate, welcher ſich 
oberhalb Rom in die Toberergeuft. 


d. 
Teufels-Grund, iſt ein sure fehr tieffer 
d gefährlicher Thal groifhen dem Nies 
Kost in Schlefien, * it Greiffen⸗ 


g. 
Teufels⸗ Saus, Maifon de diable, heißt ein 
Fort ben Namur in den Cpanifchen Seen: 


landen, 

Teufels: Gochzeit, ift ein ungeheurer Berg 
in Ungarn, unweit dem Berg « Städtlein 
Poza, wird wegen der groſſen Ungemwitter 


alfo genennet. 
— 6 Demonum Infule, ſ. Ber: 
mudes. 
Teufels⸗Mauer oder Teufels⸗Muhle, ſ. 


Felſen⸗Mauren. 
Teufels⸗Thurn, ein alter auf einen Felſen 


erbaueter doch unbedeckter Thurn an der 
Donau bevm Strudel in wo 
| 9v94 dem 
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dem Biſchoff Bruno zu Wuͤrtzburg der Teu⸗ 
fel erfhienen feyn fell. 

Teuffen bach/ Schioß und Herrſchaft in Ober 
Steyermarck. 


Teviotdale, Tevioria, Probink in Suͤd ⸗ Schott⸗ 


land, durch die der Fluß Teviot gehet, und 
welche ſonſt auch die Grafſchaft Koxbourg 
genennet wird. 
Teupig, kleine Stadt, Herrſchaft, Amt und 
Schloß in der Mittel⸗Matck Brandenburg, 
dar: an den Grensen der Nieder-Lauſitz, 
ſonſt dem Baron Schenden von Landsberg 
gehörig, welches aber der Konig in Preuffen 
mitdem fo genannten Schenden = Land, 
—— Buchholtz liegt, Anno ızı3.an 


h gekaufft. | 
Teujchnig,einBamberaifches Schloß, Stadt 
und Amt im Franckenlande. , 
Teuſing Stadt und Schloß im Pilsner⸗Krei⸗ 
fe in Böhmen. 
Teuteburg, Deutfchburger:seyde, Teuro- 
‚ burgenfis Saltus,im Stift Paderborn in Weſt⸗ 
phalen, ift diejenige waldichte Gegend, wo 
Arminius, der weltberuffene Feld: Herr der ” 
alten Zeutfchen, den Roͤmiſchen Feldherrn 
Dointilium Varnm, mebft 30000 "Mann 
der beften Roͤmiſchen Militz aufs Haupt 
gefhlagen, und hierdurch fein Waterland 
von den angedroheten Feſſeln des Kayſers 
Auguſti befreyet. Diefer Wald fänget 
19 an im Stift Paderborn, und erſtrecket 
ch mit einer langen-Neihe Berge durch 
das Lippiſche Ravens bergiſche, Oßnabruͤcki⸗ 
(he, Muͤnſteriſche und Oldenburgifihe Ge⸗ 
biete. In dieſer Gegend hat auch Earl der 
Groffe 783 einen herrlichen Sieg wider die 
alten Sachſen erhalten. 
Teutſch, f.Deum. * 
Teutſch⸗Altenbürg/ f. Atenburg. 
Teutſchbrodt, ſ. Seutſchbrodt. 
Teutſch⸗ Eylau, f. Eylau. 
NB. Was uͤbrigens hier nicht unter Teutſe 
ftehet, ſuche unter Deutich. 
Teutfchland, Germania, Allemagne, ein groſ⸗ 
ſes Land —— der MittelsPunct 
' von Europa, liegt in ber Zona temperara, 
und trägt deffen Länge von Trier bis Ja: 
blunfa und Roveredo ohngefehr 200, die 
Breiteaber 150 Teutſche Meilen, inclufive 
aber ber Deiterreichifchen Erb » und Lehn⸗ 
Zander 300 Meilen aus. Gesen Weiten 
grenget es an Franckreich uud die Nieder⸗ 
lande, gegen Suͤden an Italien und die 
Schweitz, gegen Oſten an Schlefien, Polen 
und Ungarn, und genen Norden an die 
Nerd: und Of:Sce. Es weicher an Frucht: 
barkeit und Aubau feinem Lande in Euro- 
pa, und mangelt ihm nichts ald Gewuͤrtze, 
dabingenen Getreide, Wein, Hols, allerz. 
hand Metallen und Mineralien, iedoch 
unch Unterjchied der Previntzen im lleber— 
ug vorhanden. Die Haupt:Eintheilung 
‚ A an Ober sund Wieder : Teutfchland, 
deren jenes gegen Suͤden, und diejes ges 
gen Norden lieget. Seit Marintiltant‘ 1 
zeiten iſt ed im zehen Kreiſe einmethertet 
worden, welche find der Oeſterreichiſche, 
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Burgundiſche, Nieder⸗KRheiniſche, 
Bayerifche, Ober⸗ZSächſiſche Srandi- 
(he, Schwabifche, Ober-Kbei y 
Weftphalifche und Yiiever-€ ‚ 
unter welchen der Burgundifche aan 
von dem Neiche abkonnmen. Die ienigen 
Teutſchen Haupt⸗ Volcker find nad) ıbren 
Genie, Lebens: und MundsArt.ın vielen 
Stuͤcken unterfchieden; fie haben Den 
Muhın, das lie das Kriegs⸗Weſen verfiehen, 
benbebalten , jind aber geneigt fremden 
Volckern nachzuahmen. Ihre Spradeit 
ſehr verbeſſert worden. ſ. Teutſche Ge⸗ 
ſellſchaften. Auch haben ſie ſich in allen 
Theilen der Gelehrſamkeit verdient ges 
macht, und ihr Staats = Net und Die 
Teutfche Reichs⸗ und der Particular⸗Staa⸗ 
ten Hiſtorie wohl ausgearbeitet. Die 
Evangelifch = Lutberiiche, die Reformirte 
und Romiſch⸗ Catholifche Religion m 
nach dem Religions = und Wetpkdl 
Frieden die herrſchenden in Teutſchland Es 
iſt felbiges eigentlich ein Königrzih,zumels- 
em unter Ottone M. das Lombardiiche 
Konigreih in Italien und das Romiſche 
Kayſerthum kommen, ingleihen bat ebes 
—* * —— — und Lo⸗ 
thringen darzu gehoret. Die Regierungs⸗ 
Form in Teutſchland iſt gantz bejonders, 
indem die Churfürften im en des 
Reichs einen Kapfer wählen, welchen die 
gejammten Stände vor ihr höchſtes Ober⸗ 
Haupt erkennen, iedoch an den meilten 
MWajeſtaͤts⸗Rechten Antheil nehmen, fonft 
aber in ihren Laͤndern Die vollige Landes 
Hoheit oder Superivrirstem terrirorialem 
folge des Arcic. VIN Inftrum. Pac. Weflph.$. 
Gaudeant &c. beſitzen. Ueber Sachen die 
Wohlfahrt des gansen Reiches betreffend 
wird auf dem Meichs + Tage, der feit 1663 
zu Negenfourg noch fortwährer, dan dent 
Kanfer uud * — A 
und ein Schlu hochſten 
Reichs-Gerichte ſind der Reichs⸗ Hef⸗ 
Math und das Cammer⸗ Gerichte zu Wetz⸗ 
lar. Die Religions⸗Beſchwerden aber wer⸗ 
den jo wohl bey Dem Cocpore Evangelıco als. 


(dem Gprpore Gatholicorum @ 


Stände des Reichs theilen ſich in drey Col⸗ 
legia, das Churfürftliche, liche umd, _ 
— — dent 
lesio geboren ſo wohl die alten als neuen 
Fuͤrſtlichen Hdufer, die gefürkteren und uns. 
gefürfteten unmittelbaren Reichs: Bräter 
ten, und die ſaͤmmtlichen Reichs» Grafen 
nach ihren Collegiis. Unter den Meitie- 
Staͤdten kommen einige gar fehr in das Ab- 
nehmen; die unmittelbare Reichs-Nitrer- 
ſchaft aber wird zu feinenvon den dreg@els 
legiis gezogen; es giebt auch noch Reichs⸗ 
Dorſer. Reichs⸗Feſtungen find Vbilippss 
bura und Kehl, und in nothigen Fällen wer: 
den auch Reichs Armeen errichtet. Teutſch⸗ 
land fehler ed nicht an genugſamen Mater 
rialien zu allerhand Manufacturen, 
aber,wie einige wollen,die gefi fz 
te am meiften hindern —— die 
uf⸗ 


Pr 


’ 


—— 
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Aufuahme der Franßoͤſiſchen Flüchtlinge 
dem deutſchen Gommercien - jen mehr 
genupet als gejchadet, wie hingegen die eiu⸗ 
geriienen Muͤntz⸗ Gebrechen felbigem bisher 
vielen Nachtheil zugezogen haben. Da 
Zeutichland in jo viele Staaten zertheilet 
üft, fo hat es fich am meiften vor Kriegen zu 
hüten, zumahl da ed wegen der, Verbin: 
dung, in welcher die Teutſchen Füriten mit 
auswärtigen Staaten fichen, gar leicht in 
Kriegs: Unruhen verwiceit werden Fan. Sie⸗ 
be von diejen alten befondere Artidel,jons 
derlich Diejenigen, welche unter dem Worte 
Reich fichen,und von den Teutſchen Waa⸗ 
ren, j. YlatursLexıc. 

Teutjche Meer, Mare Germanicum ,„ oder die 
Nord⸗See, iſt ein Theildes Ocean Septen- 
trionalis,, umd begreift. die Großbritanni⸗ 
fche, Niederländiiche und Jütländische Kuͤ⸗ 
Ken von * Pas de Calaıs an, bis an die 
Suͤdliche Küften von Norwegen, aud) fan 
man. die Suͤder⸗See und ven Cattegat als 
jmey Meerbufen des Teutichen Meeres be: 
trachten. Es if ſehr fichreich, abſonderlich 
an Heringen, weiche man an ven Engelän: 
Duschen uud Schottlaͤndiſchen Kuͤſten fängt. 

Teusfehgefinnte Genoſſenſchaft, Socieras 
Teuronica, war eine von Philipp Zejen 

eftiftete Geſellſchaft gelehrter Xeute, mei⸗ 
8 Poeten, die er in die Rofen: Lilien: 
und Vegelein⸗ Zunft abtheiite, wovon Die 
erfte aus neunmabl neun, die andere aus 
fiebenmahl_fieben, und die dritte aus fünf 
mahi fünf Zunft = Genoſſen beftanden, und 
auf DVerbenerung der Teutſchen Sprache 
und Poefie ihr meifies Abjehen gerichtet 
hatte, nach feinem Tode aber iſt fie wieder 
erloſchen, umd an deren Stelle find gegen: 
waͤrtig die 

Teutſche Befellfchaften. Nachdem vor die 
Aufnahme derZeutiwen Spradye der Konig 
in Breufien, Friedrich der 1. weis lich geſorget, 
johaben fich viele Gelehrte Xeute, jonderlich 
‚aut der Unwerjität Leipzig, um die Verbeſſe⸗ 
rung der Teutſchen Sprache, Beredfamteit 
und Poefie ſeht bemüher, worauf andere 
dergleichen Gefelljchaften auch zu Jena, 
Gottingen, Greifswalde,Konigsberg, u. ſ.w. 


entfianden. 

Teutſchmeiſter, Lat. Eqwisum ordinis Teutonici 
Magifier,, it der Adminiftrator des Hoch⸗ 
mieiterthums in Preuffen, und Meifter des 
Teutſchen Drdens ın Feutfchen und Wels 
ſchen Yanden. Erift dad Ober Haupt der 
Teutſchen Ritter, oder fo genannten Ercuß- 

en, welche 16 Ahnen haben muͤſſen, 
und allein von dem Teutſchmeiſter ernen⸗ 
nerwerden. Diefer geiſtliche Nırter- Orden 
bat ſich inxX! Zuugen oder Balleyen abge⸗ 
theilet, jo ihre Kand-Cummenthurs haben, 
welche einen Hochmeiiter oder Coadſutorem 

blen können. Es beſtehet dieſer er 
nteifterehum in den Cammersund Taſel Guͤ⸗ 
term, nemlich in Stadt und Amt Mergent⸗ 
beim, Dallau, Huſpach, Hengelheum, Hits 
tenbeim, Kirnbach, Neubaus, Stupferich, 
Bangen, Wengdrten, nebft. den Aemtern 
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Kirchhauſen, Neckars⸗Ulm, Stocksberg, 
Weinheim, und den Commeuthureyen zu 
anckſurt, Mayııs, Speyer und Eron: 
—— Der ietzige Teutſchmeiſter iſt 
ſeit dem ı7 Jul. An. 1732 Clemens Augu⸗ 
fius, Hertzog zu Bayern, und ietziger Chur⸗ 
Bude In. Seine ordentliche Reſidentz 
ſolte zu —— in Francken ſeyn ; als 
lein er befucht ſelbigen Ort, auſſer den Ca⸗ 
pitel⸗Taͤgen, gar wenig. —* ein Reichs⸗ 
Stand und ein Mitglied des Fraͤnckiſchen 
Kreiſes, hat auch bey Kreis-Taͤgen ſeine 
Stelle zwiſchen Brandenburg⸗Ouoltzbach 
und Henneberg. 

Tewkesbury, Tbeocicuria , kleine Stadt in En⸗ 
—— der Saverne, wo der Avon hinein 
Allet, in Glocefiershire, welche wegen des 
wüllenen Tuches und Seuffes berühmt ift. 
Sie hat Sig und Stimme ım Parlament. 

— — in —— 

er ſich zu Barwick in Das Teutſche 

a ee til Inſel 
exel, Tetiel, tleine Inſel in der Provin 
Holland wiſchen dem Teutſchen * A 
der Süder- See. Sie wırd durch die Meer: 
Enge Marsdiep von Nord⸗Holland geſchie⸗ 
den, it mit einem feften Caſtell verfehen, und 
bat eine groffe und beruhmte Reede, darin: 
nen die Schiffe ficher liegen, wie es denn das 
Nendesvons der Hollaͤndiſchen Kriegs⸗ 
Schiffe if, und täglich viele andere Schiffe 
allhier einlauffen und abgehen. Es werden 
auch vorsreffliche Stäfe hier gemacht. 

Texel, Inſel des Mar del Nort, an der Hüfte 
von Neu:Dordin Nord:America. Sie wird 

* von den Engellaͤndern beſeſſen. 

Teya, Fluß in Maͤhren, welcher es von Oeſter⸗ 
reich ſcheidet, und bey Ravensburg ſich in 
die Morau ſtuͤrtzet. 

Teyda, fehr hoher Berg auf der Canariſchen 
nfel Teneriffa bey Afrıca. - 

Teyder:Aa, Fluß in der Proving Letten in 
Liefland, welcher fih in den Riegifchen 
Meerbufen ergeuft. 

Teylingen, Luft: Schloß in der Graffchaft 
olland, zwiſchen Leyden und Harlem. 
Teyn, Tesina, Schloß an der Moldau im Bes 
hinersKreifein Böhmen, gehort dem Ertz⸗ 

Biſchoff zu Prag, 

Teza, Hauptftadt in der Proving Chaus, im 
Königreiche Fez in Africa, allwo die Könige 
von Fez unterweilen refidiren, 

Teze, ſ. Jeze. 

Tezeuco, Stadt in der Provintz Merico, am 
Deftlihen Lifer des Sees von Merico, in 

‚Nord: America. Sie iſt die Hauptſtadt eines 
weitlaͤuftigen Gouvernements. 

Thaber, ein beruͤhmter Berg in Galilda, bey 
dem groffen Feld Esdrelom, ehemahls in 
dem Iſraelitiſchen Stamm Sebulon gele⸗ 
gen, auf weldyein die Verklärung des Hei: 
landes Chriſti geichehen. 

Thabor, ſ. Labor. 

Thabraca, eine Inſel auf dem Africanifchen 
Mecre,wo die Genuefer viel Corallen ffhen. 

Thal Joſaphat, Latein. Vallis Fofapbar, liegt 
im gerobten Lande, gegen Often der Stadt 

P995 Jern 
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eiuufalem, zwiſchen derfelben und dem Del: 

erve. Im Theologifcyen Verſtande beiffet 
dat Thal Jofaphat jo viel, alsder Richter: 
Stuhl Ehrifti,und pflegen oftermals die un: 
fhuldig Verdammten ihre ungerechten 
Aichter oder Gegenpart ins Thal Jofapbat 
oder vor den Richter⸗Stuhl Chrifti auf eine 
gewiſſe Zeit einzuladen, almo tie ihnen we⸗ 
gethanen Unrechts Red undAntwort ges 


en jollen, und hat man vielmald obferviren Th 


wollen,daß ſolche cıitirte Perſonen zu der 
gefegten Zeit ploglid) verfiorben find. 
Thaler, Lat. Imperralis, Jolidus argenteus, eine 
Müng:Sorte,jo in Teutſchland und vielen 
andern Landern gebräuchlich, aber jehr uns 
terſchledlich iR.Acichs: Thaler iſt zo Kay⸗ 
fer ⸗Groſchen oder 24 gute Meißniſche 
Groſchen. Ein Rayferlider ſchlechter 
Zahl⸗ Thaler iſt 4 Kayſet⸗Groſchen. Ein 
gemeiner Schleſiſcher Thaler 25 Kay⸗ 
ger oder ꝛo gute Groſchen. Dick⸗Thaler, 
iſt 27z gute Groͤſchen. Joachims-Thaler 
iſt fo viel, als ein harter Species: Thaler, 
und hat den Namen von dem Bohmiſchen 
Ders Staͤdtlein Joachims⸗Thal, wo fie 
zuerſt geſchlagen, und Daher Kat. Kallenfes 
oder Joa bim:cı benennet worden. Kauf: 
mans: Thaler gilt in Hamburg 33 Schils 
linge oder wey Marck Yübıich und ‚einen 
Schilling und ft nur noch bey dem Juͤtlan⸗ 
diſchen Ochſen⸗Handel gebraͤuchlich. In 
Heiland macht ein ſchlechtet Seelandi⸗ 
cher Thaler zo Hollandiſche Stuͤver; ein 
Emder⸗ Chaler 23, und ein Löwen = oder 
Eron:Thaler 40 Stüser; ein Schwedi⸗ 
fcher Thaler aber beträgt ungefehr einen 
halben Reichsthaler. ſ. Natur⸗Lexicon. 
Thal⸗Gericht, f. Halloren. 
Thalmeßingen, feiner Marcktflecken im 
Marckgrafthum Anſpach, allwo die Juden 
eine Synagoge haben. 
Tbalunder-njel, ſ. Talundheim. 
I’hame, Stadt in Engelland in Orxfordshire, 
welche von demgluß Thama umgeben wird, 
und uͤber demſelben eine Bruͤcke hat. 
Thame, ſ. Dahme. 
Thames, ſ. Temſe. 
Thamsbrück, ſ. Thomasbrück 
Thaner, Taneros, Eleine Juſel in Engelland, 
aut der Küfte von Kent, wo der Flup Stous 
re ins Meer fület. Sie ift fehrfrudbar, 
und hat ungefehr 8 Meilen in die Länge, 
und 4 in die Breite; bier find die Sachſen 
ausgekiegen, als fie in sten Jahrhundert 
den Britten zu Hilfe kamen. 
Thanbaufen, ſ. Tanbaufen. 


. Thann oder Dann, Stadt im Sundgan, amt 


Fluſſe Thura, hateın feites Schloß auf eis 
uem Berge, die Engelsburg genannt. Die 
Norftadt Kettenbach liegt ſchon im Ober: 
Elſaß, darbey it der Berg Rang, auf wel: 
dem der koſtlichekang⸗Wein wächfer.Sie 
‚sehoret nunmehro der Kron Franckreich 
Thara oder Tara, wird bey den Kaufleuten der 
Aba ung oder Abzug genannt,wenn man dag 
Holg an den gellern u. d. g. a parte wieget, 
und von Der Waare abzeucht. Daher die 


Thauß / Taufch, Tu 
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Redens- Art entſtanden: Thara frielen. 
f. Natur⸗ Lexicon. 


Tharandt, altes Berg 


| Be: 
legener Wald an der { * 
Dreßden und Freyberg ——— 

halbe Meile — nebſt dem darun⸗ 
—— — — 
nannt; i m 

Dippoldswalder Amt. 


e Simmern und Nahe zu 


nebit einem fchönen Grdflichen und 


in von 
— nd Era — Gra⸗ 


—* 


zwiſchen den Rhein-Grafen 
und Rheingrafenftein. *1 
VPilsner⸗Kreiſe in Böhmen, am Wa⸗ 
ton. Unweit davon iſt der € 
welchen andere den Boͤhmiſchen 
nennen. 


The Eight, f‚ Alney. | 
Theaco,/shaca, Inſel auf dem 


re, wwiſchen Zn Juſeln 
St. Maura und Curjolari gelegen, darauf 
ein weiter und ficherer Hafen nebſt etli 
Dorfern zu finden, welche von folchen Leu⸗ 
ten bewehnet find,die aus den benachbarten 
in a Sie haben 
einen Eapitain bey fich, der ihre Streitig⸗ 
feiten eutſcheidet, und wenn on Republic 
Venedig confirmiret wird, 


Theano, f, Tiano. : 


Theatiner, find Ordens + Leute und Clerici 
feine 


regulares zu Nom, welche gewiſſe 
Einkünfte befigen, und ihrem Urfprung von 
Johann Petro Caraffa 1524 gen “ 
welcher das Biſchoffthum im Nea⸗ 
politanifchen , fo Lateiniſch Theatre genen- 
net wird, ‚befefien, folches aber frepmillig 


verlaffen, und fi) in eine Einöde begeben, 
endlich aber unter dem Nahmen Pauli IV 
um Wabft Anno ı555 ermäblet worden. 
Seine Nachfolger wollen nad dem Erem- 
pel der Apoſtel nichts eigenes fon: 
dern jidy mit den vergn * 
—— ⏑—— 
gro " r2 
hrte Beute ur cat un are 
et, In bafelbR ein->aud geFanfft, nun 
‚ ein ur 
einem Zeftamente 100000 Thaler zu Er⸗ 
ung einer Kirche 
i und nur allein dem 
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nennet auch in befonderm Verftande Dass 
jenige Land oder Gegend ein Theatrum des 
Krieges, wo ein paar Armeen gegen einan⸗ 

‚der Krieg führen, oder der Sedes beili hin: 
gebracht iſt. 

Theaw , ſ. Theaco. 
eben, Schloß und Pas in Ungarn, gegen 
reßburg gelegen. 

Thebes, Tıva, Stives, Thebe, Stadt am Fluß 
finen in Livadia in Griechenland. Bor 

alters war diefe Stadt eine berühmte Repus 
blie in Griedyenland, die unter ihrem Feld» 

Epaminonda ſehr empor kommen, 
aber nad deffen Tode wiederum gefallen, 
und heutised Tages nichts anders, ald ein 
Eleines Turck ſches Dorf ıft. Es find noch 
unterfhiedliche Städte ın Aſien und Africa, 
fo eben den Nahmen Thebe führen. 

Thedingbaufen, ein Amt zwischen der We⸗ 
er und Aller, welches in dem Zelliſchen 

eden An. 1679 an Braunfchweig⸗ Luͤne⸗ 
urg uͤberlaſſen worden. 

Thee if eine Orientaliſche Pflantze, deren 
getrocknete Blätter haͤuffig aus China und 
Jaran durch die Holländer nach Europa 
abgeführet, und nunmehro an allen Drten 
in Teutichland und andern Ländern häuf- 
fig getrunden werden, Diefen Thee bal- 
zen die Chinefer vor ein heiliges Gewaͤchſe, 
weil deſſelben Wirckung allen Kranckheiten 
widertehen, und die Geſundheit der Men: 
fchen dur) feine innerlihe Kräfte unver: 

leichlich befordern fell. Dieſe und Die 

urepder laflen die Blaͤtter gang, die Ja⸗ 
Er er aber pflegen ſolche zu pulveriir . 
. Ylat, Lex. 

ThemaGali , wird bey den Nativität «Stel: 
lern diejenige Stelung des Himmels und 
Der Geſtirne genennet, welche in der Ge: 
burts:Stunde dedjenigen, deſſen Gluͤck und 
Unglück man erforfchen will, gewefen. 

Themar, kleine Stadt und Amt in der gefür: 
fieten Graficaft Henneberg, rechter Hand 

an der Werre, den Erben des Hertzogs zu 
Sachſen⸗Romhild gehoͤrig. 

Themje, j- Temſe. R 

Thengen, eine unmittelbare gefürftete Graf⸗ 
fchart in Schwaben in der Grafſchaft Pel⸗ 
lenburg,den Kürften von Auereberg gehörig, 
welcher es Anno 1664 mn. an lich ger 
bracht, und Deswegen auf den chwaͤbiſchen 
Kreis: Tagen den naͤchſten Platz nach Ho⸗ 
henjollern Sigmaringen genommen. 

Thengen, Schloß und Staͤdtlein, iſt der 
Haupt-Drtinvorgedahter Graffhaft. 

Thevcratia , ift eine Regierungs⸗Form, darıınz 

. nen Bott das Regiment unmittelbar führt, 
dergleichen bey denen Jüden im Alten Te⸗ 
fiament geſchahe, ehe te von dem Prophe⸗ 
ten Samuel einen König begebreten. 

Theotogi, find Leute, fo die Wiſenſchaft des 
örtlichen Wortes und die Erklärung der 
taubens=Artitel ftudiren, und Diefe Wiſ⸗ 

fenfchaft wird bey den Gelchrten Theologie 

“ genennet. |. Pbilof. Lex. 

Theopixu, Stadt in der Proving Chiapa in 


Theopiru -* 
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Men = Spanien, in Nord » America, 
almo viel Pferde, _gesogen werden. 
Theoria oder Theurie, f. Praxis. 

Thephillin, ſuche Tephillim. ' 
Therict, Ctadt und Schloß im Rusiſchen 
Königreihe Aſtracan in Alien. 
Theris, vornebme Beuedictiner ⸗Abtey im 

Francken am Mayn über Schweinfurt. 
Therma, Germa, Herma, Stadt in Grie 

land, inder Landſchaft Albanien, am Flug 

Sacris, hat einen Erß-Biſchoff. 
Therme, beiffen eigentlich warme Bäder; es 

haben aber vor alters diefen Beynahmen 

unterfehiedliche Städte gefuͤhret, morınnen 

warme Bäder anzutreffen geweſen. f. Nat. 


Lexic. Ä 

Thermia, Inſel auf dem Archipelago, gegen 
die Eeroslien Grentzen, nebſt einer ſe⸗ 
nen Stadt gleiches Nahmens, und unter 
ie m Befund: Brunnen an denen 

en. 

’Thermometrum, Thermofcopium, Wetters 
Blas, ein kuͤnſtlich zubereitetes jnftrus 
ment, die Beſchaffenheit der Hike und 
Kälte fo genau als möglich zu erforfchen, 
f. Nat. Lex. ; 

Thermopylx, Bocca di Lupo, ein enger Paß des 
Berges Banima in Griechenland,vermöge 

man aus Theffalia in Achayam fommt. 

Thefpia, Stadt in Griechenland, in ver Laud⸗ 
ſchaft Bootien, welche heutiges Tages nur, 
ein geringer Flecken ift, und denen Tuͤrcken 


rig. 

Allen, Deſſalia, grofie Lendichaft in 
Griechenland, gang mit Bergen unigeben, 
wodurch jie gegen Norden von Diacedonien, 
gegen Weften von Epiro, und gegen Süden 
yon Livadia abgefondert wird, gegen Diten 
aber ſtoͤſſet fie 4 den Arcipelagum. ie 
geböret den Türden und wird heutiges 
Tages Janna genennet. Sie if fruchtbar 
an delicatem Wein, Eıtronen, Pomerautzen, 
Granat:Aepfeln, Mandeln und Dliven, die 
Einwohner aber find ein ſchoͤnes Volck, und 
meiftentheild der Chriſtlichen Religion 
zugethan. 

Thedalonica, f. Salonichi. 

Therford, Stadt in Engelland in der Provink 
Rorfoick, an den beyden Fluffeu Thet und 
Dufe, welche = Deputirte ins Parlament 


icket. 
Pc Fleine Feftung des Königreichs Maroe⸗ 
eo, zwiſchen den Städten Fe; und Mequine; 


in Africa. ca 

Thiaki, Dolicha, Meine Infel des Griechiſchen 
Meeres auf dem Golfo di Patrafio, und bes 
finden ſich etliche Flesten daraut, ald: Onis 
Vachi und Oxia, welche von lauter Griechen 
bewohnet werden. 

Thiano, ein Fürftenthum in Italien, den Gras 
fen von Daun gehörig. 

Thiber, Tobbath, Konigreich in der groſſen 
Tartarey in Afien, fo gegen Dften an Tanz 
gut und Eatah, gegen Weſten an Usbed, 
gegen Norden an die wuͤſte Tartarey, und 
gegen Süden an den Fluß Indus grenkst. 

Die 
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Die Einwohner find noch ſehr abgoͤttiſch, 
wollen micht für Heiden gehalten feyn, und 
fragen eimen groſſen Hat gegen die Maho: 
metaner, und aus Nom find An. 1740 vie 
Eapueiner als Mißionarii bahin abgegan⸗ 
gen. Antonius Tantacuni hat Anne 1740 
in Rom das Thibetifche Alphabet zum aten 
mahle abftechen laffen. 

Thie, heißt an den Oſt⸗-Frießlaͤndiſchen und 
andern benachbarten See-Küften diejenige 

eit, da die fonft gewöhnliche Hohe des 
ſſers bey Ebbe und Flut am großten zu 
ſeyn pflest. 

Thiel, di Tiel. , 

Thiele,Caftellaney in dem Furftenthum Neuf- 
ſchatel inder Schmeis, wovon die Meyerey 
la Eofte dependirer. 

Thielt, kleine Stadt im Teutfhen Flandern. 

Tbiene, Tbienis, feine Stadt nebit einer Vica⸗ 
rie nicht weit von Vicenza in der Venetia⸗ 
nifhen Landſchaft Wirentino. Die Bica: 
rie daſelbſt ift eine von den ftärckften, indem 
fie 2ı Derter unter is bat. Die Grafen 
von Porto haben dafelbit einen fehr ſchoͤnen 
Pallaft und Garten. 

Thienen, f. Tirlemont. 

Thierbach, Heines Amt oder Verwaltung 
im Bogtlande, dem Marckgrafen ven Bay⸗ 
Bent und zum GStädtlein Lichtenberg ge: 

orig. 

Thierenhaupten, ein Benedietiner⸗Muͤnchs⸗ 
Kloſter an der Aich in Ober-Bayern, im 
Rent-Amt Muͤnchen. 

Thierenſtein, insgemein Dienſtein, kleine 
Stadt, Kloſter und Schloß an der Donau, 
£ Unter» Defterreih, eine Meile oberhalb 
Stein. 

Thier⸗Garten, Latein. Vivarium, iſt ein un: 
manertesoder meiſt mit Pallifaden umfeg- 
tes Stücke Landes oder Wald, in welches 
das hohe Wild —— gefüttert und zur 
Jagd groffer Herren aufbehalten wird. 

Jergleihen Thier-Garten erſtrecken fich 
bismeilen über etlihe Meilen. f. Ritter: 
„exXicon. 

Thier-Kreis, |. Zodiacus. 

Thiers, Thiern, kleine Stadt am Flug Durol- 
le, in Auvergne, in Franckreich. 

Thiersheim, Heiner Flecken in der Marck: 
84 Eutmbah, dem Marckgraſen von 

ayreuth gehörig. 

Thierftein, ein Franckiſcher Marcktflecken 
wiſchen Wonftedel und Eger, mo faſt alle 
Innwohner dem Topfer-Handwerck zuge: 
than find, und jährlich viele 1000 Schuͤf⸗ 
fein und Kräge machen , die im gang 
Zeutjchland verführer werden. 

Thierftein, Schloß, Staͤdtlein und ehemah⸗ 
lige Grafſchaft, uunmehro groſſe Vogteh 
* Schweitz, dem Canton Solotyurst 
gehotig. 

Thierſtein, in Oeſterreich, ſ. Thierenſtein. 
T yieftädt , kleine Daniſche Stadt, fo zum 
Stift Alburg in Nord⸗Juͤtlaud gehoria, 
Taio.wille, Theodonis Villa, Diedenhofen, 

Stadt ander Moſel, uͤber welche eine Bruͤ— 


CThislewoed Thoren a6 
ce gehet, im Hertzogthum Luxemburg. Gie 
iſt klein, ab 
—* ir — 


l Thislevoed. Stadt in Engelland, in der dee: 


— —— * — Ehre 

orltı, Jofpacus, Stadt im enthum 

Donibes m Frandreih am Fluß Chalare- 
ne, nicht weit von der Case, welcheauten 
Handel mit Leinwand treiber. 

Tholofa, feine &tadt in der Portugiefilhen 
Proving Alenteio. 

Thomasbrüd, Thamebrüdk, Aggeriponsum, 
fleine Stadt und Amt in Thüringen, an 
der Unſtrut, nchöret zum Hertzogthum 
Sachſen- Weiſſenfels, eine Stunde von 
Langenfalja. Die Herren von Berlepih 
haben hier einen Hof mit zugehoriger Oech⸗ 
none, litte 1759 Brand⸗Schaden. 

Thomas de Caftille, ſ. Amatique. 

Thomasfchwer, Caſtell in Nieder: Ungem, 

erg —— 
omiſtæ und Seotiſtæ, find weyetley in d 
Catholiſchen Kirche gang midermärtige 
Lehrer. Die Scotiſten haben den Ur: 
fprung von Johann Duns, genannt Cent 
oder Schott,und dieſe lehren,daß dieheilige 
Mutter&ottes Maria ohne Sünde empfan: 

en und gebohren ſey, welcher Meinung die 
raneifcaner und “Tefuiten beonficten 
Der Thomiften Urheber it Thomas Yon 
nas, und die ſtatuiren ſamtlich, das de 
Qungfrau Maria allerdings in Sünden 
empfangen und — Soichet Sat 
bat in der Catholiſchen Kirche länger ad 
> Jahr gewährer, und die Päbke has 
en mit ihrem Ausfpruc) moglichſet maf 
fen zurück gehalten, weil fie feine von den 
mächtigen Kactionen vor den Kopf ſtoſen 

wollen. Endlich hat Pabft Alerander VIl 

An. 1684 die Genteng in Faveur der 6: 

tiften publiciret, worüber fich die Thom 

ſten oder Dominicaner gewaltig 

und nicht allein des Pabftlihen F 

ches ungeachtet bey ihrer Meinung behar 

ren , fondern auch wider ihre Adverlarios 


D 
. 


deshalber einen groffen Haß f.Un 
beſſeckte Empfän 32 l. Maria. 
Thonawecz, feſtes Shit in Ober-Ungarn, 


an den Polniſchen Grengen. b 
Ts —— Heine —* er Zieh, 
nebit einem kleinen Gebiet g —* 

mens in dem Hertzogthum Genevns in 
Savoyen. * 
Thongcalter, wohlgebaute Stadt in Engel 
land, in der Provins Lincolnshite. 
Thonon, Timonium, Hauptitadt des 
thums Chablais in Sauoyen, am Ger 
* gelegen, gehort noch zum Teuti 
Reiche, 
Thorna, Thorenburg, f. Torda. 
Thoren, Tborenum, gerurftete Mennen-Abten 
an der Maas in Geldern, unweit, Steffens; 
werth zjum Romifchen Neich gehöre. Am 4 
Mart. 1717 wurde die Vringegin Ehritian 
Sraneifca von Mals-Sulsbach sur Fürftin 
und Aebtißin dieſes Stift — 2 
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Thorn, Tborunium, groſſe Königliche Polni⸗ 
che Stadt an der Weichfel, weräber das 
eine Brücke gebet, in der Woyhwod⸗ 

haft Eulm im Polmichen Preuffen, ı2 
Meilen ven Dangig, fie wird in die alte 
und neue Stadt eingetheilet, und bat 
ein berühmtes Lutheriſches *2— 
und die Einwohner find theils Lutheriſch, 
 Hheils Catholiſch. Sie iſt die Geburts: 
Stadt des berühmten Mathematiei Nico⸗ 
lai Eopernici , und im Jahr 1645 ward 
Bas Petannte Colloyuium Charitativum 
ienfe allhier zwifchen den Catholi- 
en ‚Lutherifichen und Neformirten Theo: 

| ug ten, welches aber ohne Frucht 
ief. Sie wurde 1703 durch die Schwe⸗ 
den erobert, und ihre Befeftigungs « Werde 
geichleiffet, ingleihen An. 1708 und 1710 
von der Eontagion fehr beimgefuchet, und 
An. 1724 hat die dafelbii von denen Volen 
wider bie Lutheraner wegen eines un 
angenen Tumults vorgenommene bar: 


Erecution ingans Europa groffes Aufie- 


acht, und fonderlich die Proteftan: - 


tiichen Höfe in ſtarcke Bewegung gebracht. 
f. ReifesLexicon. 
Thornobery , Gtadt in Glocefter, in Engel 
j- Aa, Tborfüs, einer der vornehmften 
in —— welcher ſich Suͤdwerts 
eu 
) Reine Stadt und hohesSchloß 
Thon. Schlos 1 5 davon ein bes 
oß in Champaane n ein 
rühmtes Geſchlecht den Nahımen führet. 

Thouars, Toarcium, Heine Stadt am Sin 

- Zone inPeiton,mebft einem ſchöneuſSchloß. 

Sie bat den Titel eines Herpogthung,und 
gehoͤret dem Haufe Tremouille. 

Theouloufe, f. Touloufe. 

Thracia, {, Romania, 

Thranenthal, if ein gewiffed Monument 
oder Poramıde,fo og George von Lieg⸗ 
nig Eh zeug y; an den el ** 

tunde von Liegnitz aufrichten, and ei: 
—* 


einiſche Inferivtion daben fügen la 

‚er Anno — * ſeiner Tochter, der 

in Dorothea Eliſabeth, fo ſich mit 

inrichen zu Naſſau⸗ Dillenburg 

blet, und aus Schlefien mit ihrem 

ren Gemabl ‚fortiog, den legten Ab- 
Hieds-Kuß an diefem rte gegeben. 

, Stadt in Northampton in Engel: 


Thron,Lat. Sokum, ift ein erhabener Sitz, d 
nur gefalbren und een Häupfern * 


lommet. 
—2 in Vorck in Engelland. 
Thuin, kleine Stadt an der Sambre, jur rech⸗ 
ten Hand am Stifft Cüttih. 
Heine Stadt und Schloß im Klett: 
Echwaben, den Grafen von Hohen: 
red ri Es liest aud in Frans 
———— —* we ya y 2 
und jmen öffer, fo den 
N Thüngen führen, an der Wehre, 
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davon eines die Burg genennet wird, und 
das andere das Stammhaus det Frey 
lihen Geſchlechts von Thüngen if. f. 
Avdels:Lexicon, ' 

Thüren, Wald: Thüren,ifein Chur-Diayn: 
ziſches Städtlein in Francken, am Flug 
ter im Odenwalde aelegen. 

Thürbeim, eine Grdfliche Linie in den Defter- 
reichiſchen Landen, welche fich in die ältere 
und jüngere theilet, davon die lerte Anno 
1705 den 24 Sept. das Dbrift » Erb: Land⸗ 
Falckenmeiſter⸗ Amt in Ober-Defterreicd) er⸗ 
danget hat. 

Thurhüter, des Roͤm Reichs Erb:Cammer- 
rag ind ‚die Grafen Werthern in 
Thüringen, Lat, Faniror S. R. Imperii, 


Thüringen, Tbaringia, Landſchaft im Ober: ' 


Sachſiſchen Kreije; welche gegen Dften an 
Meiffen , gegen Norden dn das Fürftenz 
thum Anhalt, gegen Weften an Heſſen und 
das Braunfchweigifche, gegen üden aber 
an Francken grenget. Cie w vielerley 
Herrichafften, iedoch befigen die.-Herkoge 
* achſen * * —— Linie 
meifte, ingleihen hat der Churfürft zu 
Mayntz das Eisfeld, und die Stadt & 
furt darinne. Unter den Grafen find merck⸗ 
würdig die zu ne Schwargdurg, 
welche aber in Reiche: oien-Gtand erho⸗ 
ben worden, und Stollberg. Es iſt ein 
—— waldicht Land, aber dabey doch 
fruchtbar, hat ben 2000 Dörfer. Im Jahr 
1708 hat Chur⸗Sachſen auf dem Reichs 
Tage zu Regenipurg nebſt andern drey 
Voris auch das alte Reichs « Votum wegen 
diefer Landarafichaft zu fuchen angefangen, 
und dargu readmittitt zu werden ernfklich 
verlanget: ed haben aber die Herkoge Er⸗ 
neftinischer Lime unterjchiedenes darwider 
eingewendet, und alſo iſt die Sache nicht zu 
Endefommen. _ 
Thüringiih- Breitenbach, Marcktflecken am 
- Shurmger-Walde, ı Stundevon Königiee, 
den Fürfien von Schwarkburg gehörig. 
Thüringifcher Kreis, Lat.Circulus Thuringi- 
es, iſt ein Theil vondem Churfuͤrſteuthum 
- Sachen und deffen incorporirten Landen, 
davongeboren unterden Churfürften die 
alte fchrifftiäßige Ritterſchafft und das 
Stadtgen Tennttddt, allwo ein Kreis : Amt 
angeleget ift, ferner dad Schul= Amt Pfor: 
ta, die Cemthurey Griefſtaͤdt, und das 
Saͤchſiſche Antheil von der Vogtey Tref⸗ 
furt ; ingleichen die Fürften von Schmwars: 
bura wegen der Aemter Ebeleben, Kälbern 
und Goringen; Die'Grafen von Stollberg 
wegen des. Amts Nofla; die Grafen von 
Mansfeld fegneftrirten Sdhlifhen Theils, 
wegen der NemterArtern, Bornftdat, Lei⸗ 
ningen, Vogten Nammelbure, Waldeck, 
Endorf und Eisleben, fo viel davon Sach⸗ 
ſcher Hoheit; die Grafen von Hohenlo⸗ 
© wegen Blanckenhayn nnd der Helfite 
von der Herrichaft Cranichfeld. Zudem 
Sergogtbum "Sacien s Weillenfe's 
sehoren 


arzı Thäringifh-Tambah Thurniere 


gehören die neuen Schriftfaften, und die 
Aemter Weiffenfeld, Langenfalsa, San: 
erhaufen; Wei enfee, Freyburg, Eckatts⸗ 
Berge und ve nbur.. Dem ertzo⸗ 
e von Sadyfen-3eig gehörte ſonſt die 
Balley Thüringen, welche aus vier Com⸗ 
ther = Häuiern, als Zwetzen zepelen, 
Lebſtadt und Negelftadt beftand, nebſt des 
nen Nemtern Zautenburg und Fraueu— 
Vriesnitz, ſtehet aber nach Abfterben des 
erpogs feit An. i7,8 unter Chur: Sich: 
diem El bach, f. Tambac) 
üringifch Tambacı, 1. ach. 

Thula, ein Ort in Rußland, wo fehr gutes Ge⸗ 
wehr gemacht wird, das dem auswärtigen 
fo wohl an Güte, ald Schönheit nichts 
nachgiebt. 

Thule, ſ. Island. 

Thum, altes Berg⸗Stadtlein bey Wolcken⸗ 
ftein, im Eretgebirgifchen Kreife, dent 
Herrn von Schönberg zu Gelenau gehörig. 

“Thum, Heine Stadt im Bißthum Küttich. 

Thum:Lapitel, alſo werden die Collegia der 
Eanoniesrum oder Thum⸗Herten in den 
Gatholifchen und Lutherifchen hohen Stiff⸗ 
tern genennet, welche deren Einkünfte zu 
genieften haben. 

Thum: sZerr, [. Canonicus. 

Thum⸗Inſel/ ſ. Blogau. 

Thun, Stadt und Schloß in der Schweitz im 
Eanton Bern nebft einer Vogtey, fo durch 
einen Schultheiffen aus dem groffen Rathe 
zu Bernregieret wird. Daben ift der Thus 
ner:&See, durch welchen die Aar fleußt. 

Thun, ein altes Frenherrliches, nunmehro 
aber Graͤfliches Geſchlechte in Böhmen, 
welches auch dafelbit feine Güter, und un: 
ter andern die Herrichaft_Llöfterle im 
Gazer: Kreije befiget. Sie befiket das 
Erb: Schenken: Amt in Briren, und theis 
let fich ın die ältefte, mittelfte,zu Tetſcheu 
in Vohmen, und in die jüngfte Linie. f. 
Adels:l.exicon. t . 

Thun l’Evöque, Schloß ander Schelde in der 
Graſſchaft Hennegau, zwifchen Cambray 
und il 

Thurm⸗Litey, j. Zitey. 

Thurn, Berg-Schlog und Herrfchaft in Uns 
ter : Deiterreih an den Eteyermärdifchen 
Grenzen. 

Thurn, Schloß und Herrfchaft in Unter: 
Grain, dem Grafen von Gallenberg ge- 


hörig. 

Thurn am Zart,ein etwas feftes Schloß und 
Dein in Unter-Erain,dem Fuͤrſten von 

uerfperg gehörig. 

Thurn und Taxis, f. Taflıs. 

Thurn und Dalfaßina, f. Taffıs. 

Thurn unter Neuburg, Schloß und Herr: 
ſchaft in Dber:Erain. Nicht weit davon 
liegt das verfallene Schloß Neuburg. 

Thurnau, kleine Stadt in Franden, 2 Meis 
len von Bayreuth, dem Grafen von Giech 
gehörig. 

Thurnsere,f. Turniere, 


Thurnigg Tiencho 
Thurnigg, Schl d in Mi 
** — — | 
INS, a Chorazan 
Perfien, in Alien, ar “ 

Thus, eine Chur⸗Trieriſche Stadt in Be 
fterreich 


ich. 
Thufcia, f, Tofcama. | 
Thyatira, Tyria, alte und. ziemlich) arofk Tir- 
kiſche Stadt in Afieni ien, am dluj 
— Tue heine ® ‘ —— 
ye, Tia, kleine Stadt und Amt inderlans 
ſchaft Faurigny in Savoyen, in Jtali 
Thyrio, Torfo, der größte lub inSari 
ergeuft fich in den Golto d’Oreftagn, 
zu di. davoro im Seapali neh thai 
ra eapolis, nebſt ciuen 
ſchoffthum, unter den E — au 
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und Vice-Ne in Neapolıs, Wirih 
Zaurentio, Grafen ven Daun, wegen feiner 
treuen Dienfte gefchendet bat, Sue F | 
börte es dem Epanifchen Hergegenen 
dina Sidonia. - \ 
Tiara des Pabftes, iſt eine m | 
welche 3 Kronen von 7 
ge; und zwar eine über die andere, in 
* * —— * m. a 
ans nu e en ‚u 
fine: Kugel —— * — 
ttehet, und auf deyben Seiten defielben 
ein Gebänge von Edelg or 
Tiber, f. Trber, { 
Tiber, f. Thiberh. ı a 
Ticino, f. Tefino. 
Tickhall, Meine Stadt im Engelland, inter 


Proving Yo 2 

Ticou, Etadt nebſt einem auf 
der Inſei Sumatra in Afien, 
von Achem gehörig. 


Tidone, Tide, Tidonius, 
— und nicht weit von 
den Po faͤllet. a HE 

Tidone, Val di Tidone, .Vallis Tidenis en 


Tidor, Königreich, ine von 
en Shen 


ei nn. De hl 
an { | 
diejelbe, und haben einige erssdaranf. 
Tina f Bee HIN Rt 
Tiel, Thielt, Tila, Heine befe 
Nordlichen Ufer der Waha 


ce 
* 















Linge. 


Tiemning, gro * chete 
— in [ "Proving Dvanfi 
a bannen ende 
* ur 
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Tienen, f. Tirlemont. 

Tienitz, ein reiches Benedietiner - Klofter in 
Klein-Polen, 2 Meilen von Eracau, 

— Königreich und Hauptſtadt in der 
Halb: infel von Indien im Koͤnigreiche Biſ⸗ 
nagar in Afien. 

Tienne, Fels in China in Afien, der wegen ſei⸗ 
nes überaus zarten Wiederfchalls des Him⸗ 
mels Ohr genennet wird, 

Tierafche, Teorafiia, f. Capelle. 

Le Tiers Etat, fat. Ordinum Regni Gallie Clafis 
sertia, heißt in Franckreich der dritte uns 
ter den Laud⸗Standen, nemlich der Bürs 
ger⸗Stand oderdie Städte, welche bey deu 
allgemeinen: Berfammlungen der Laudes⸗ 
Stände durch ihre Deputirten erfcheinen. 
Dergleihen halten die Stände von der 
Drovink Langvedor zu Montpellier. 

Tiers Ordre de In penitence, Cowgregatie 
Poenitentie, ift eine Art von Erancifcanern, 
aus weltlichen Perfonen beftehet,und der 
ilige Sraneifeus uuter feinen drey Dr: 
den aeftifftet. Der erfte beftehet aus laus 
ter Religiofen oder Geiſtlichen, die man 
Frattes Minimos neunet, und darunter Die 
Barfüfler, Capuciner und Reeollecten ge: 
ren. Der 2 find die Nonnen St. Ela- 
sd; Der 3 aber Perfonen von beyderley 
Seſchlecht, die den geiftlihen Kloſter⸗ 
ichtungen nicht immerdar obliegen 
nnen, fondern in der Welt bleiben müfz 
fen, und gieichwohl in eine Brüderfchaft 
ufammen treten. Sie tragen zu gewiſſer 
Beit eingraues Seapulier und Gürtel uns 
ter ihren Kleidern, und obferviren eine ber 
ondere Franeifcaner - Kegel, fo ihnen die 
ömifchen Pabſte beftdtigen. Sie thei⸗ 
len ſich in 4 Provingen, und haben mehr 
als 60 Klöfter, werden auch in Frankreich 
von einem Klofter, Piqvebuce, an der Bor: 
Stadt Gt. Antoine zu Paris, Piquebuces 
insgemein genennet. Maria Therefia,stv- 
nigs Ludoblei XIV Gemahlin, war bey ih⸗ 
ren Lebzeiten Superiorin diefer Congrega⸗ 
- tion, und pflegte dem Felt des Ordens, 
melches auf St. Eliſabeths⸗Tag gefällig 
ift, beygumwohnen. 

Tieundria, groffed Amt in der Schwedifchen 
Provinz Upland, darein zehn Heine Aemter 
gehörig. 

Tiexe, Berg in der Provink Suchuen in Chi⸗ 
na, auf welchen man eine befondere Art 
Steine findet, die im Feuer glüend ge 
macht, ein Eifen von fich flieffen laffen, 10 
ſich zu Sebeln und Degen wohl fchicket. 

Tifis, eine Stadt in Georgien, welche 1734 
Die Werflanerden Zirch n 
ſich hierauf Meifter von gantz Georgien 
machten. ſ. Teflis. 

Tiglioteo, Abten an den Grentzen des Marek: 
grafthums Spigno in der Landſchafft Agvi 
im Herkogthum Montferrat, 

Tigris, Tigil, Tegil, groffer Fluß in Afien, wel: 
her nicht weit von der Duelle des Euphra⸗ 
tie in Turepmannien entioringet, und ſich 


Tigris 


aner den Tuͤrcken abnahmen, und 
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in den Golſo bi Balfora ergeußt, wenn er 
zuvor den Namen Schatel - Arab angenoms 
men, hat einen fehr gefehmwinden Lauf, for: 
miret unter Bagdad eine groffe Inſel durch 
2 Arme, koͤmmt wieder zufammen,und ma⸗ 


het durch feine Ueberſchwemmung das 
Land fruchtbar. * 


Ti ris, Königreich in Africa,gwifchen dem Nie 


o und der Käfte von Aber gelegen. 
iſt ein Theil der — rs ie 


Abppinien. 
Tiban, Meines und feſtes Schloß zwiſchen 
rin und Sarwar, in N eder-Lingarn, 
auf einer Inſel des Platten Sees, 
Tilburg, Eaftell in Engeland an der Temfe ‚in 
der Grafſchaft Efler. 
Tildong, Schloß und Grafſchaft in Brabant, 
im —— Löwen, der Familie d'Ar⸗ 
er geborig. 

Tille le Cafteau, Meine Stadt in Burgund, 
am Flug Tille. 
Tillen, dieditefte unter den 7 Berg⸗ Städten 

in DOber-Ungarn. 
Tillemont, f, Tirlemont. 
Tillerborn,ein Sauer: Brunnen, welcher eis 
ne Stunde von Andernad) im Erg » Sti 
Coln entfpringet, ynd wird deffen Wafler 
weit und breit verführet. Gleich bey dies 
fen Brunn liegt das Garmeliter : Klofter 
St. Antoni, und wird dahero nach der das 
figen Mund⸗Art, allwo man vor St. Ans 
ton Toͤnnies ſpricht, der Tönnigfteiner 
Sauerbrunnen, Acidule Antoniane, oder 
Tonnerfleinenfes genennet. 
Tillichery, ein Ort auf den Malabariſchen 
Küften in Afien, den Engelländern gehörig. 
Tılly,die Anno 1724 ausgeftorbenen Reiches 
Grafen von Tilly und Breiteneck ſtamme⸗ 
ten ber aus dem alten Geſchlechte vom 
Terclas ju vräfel, gehören zu der 
Schwäbifhen Band, und befunden in = 
£inien , nemlich in der — ie 
und Breitenedifchen. Bon den Gräfli- 
chen Gütern, welche in Defterreich, Boͤh⸗ 
men und in den Niederlanden zerfireuet 
liegen, Fa dem Ehur:Haufe Bayern die 
Boͤhmi —— ſten, Freyſtadt, Holl⸗ 
ſtein, Helfen . und Hohenfels, und die 
Bayeriſche Herrichaft als ein Reichs⸗Af⸗ 
ter⸗Lehu; und des lepten Grafens Frau 
Schweiter, Marid And Catharind, ver: 
wittweten Gräfin von Montfort, die Ober: 
Defterreichifchen Auodial = Herrfchafften, 
Weiſſenberg, Tiuburg und Stein zuge: 


fallen. # 

Tilly, Tilliem, Grafſchaft im Defterreichifhen 
Brabant, an den Grengen von Namur, ift 
ein Brabantifches Lehn, und dad Stammes 
Haus der Grafen von Kitty, son welchen 
dafelbft noch eine Kace im Freyherrlichen 
Stande blühet. 

Tillysburg, te 

Tils, ein Flecken in der Kiefländifchen Pro: 


vintz Efthland. 
Tilfe, Tılfır, Stadt nebſt einem feften Schle? 
im Braubenburgifhen Preufen in Sum; 
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land in dem Schalavoniſchen Kreiſe am 
Fluſſe Memel, welche klein aber mohlges 
uet, und eine feine Handels» Stadt ıf, 
‚auch ein Amt und Lands Schule hat, 16 
Meilen von Königsberg, und 8 von In⸗ 
ſterburg. Neben der Boͤrſe fleußt der Fleis 
ne Fluß Tilfe in die Memel, davon fie den 
Nahmen hat. Die Veit hat allhier 1709 
und 1710 ſtarck graßiret. Diefe Gegend 
nun wieder mit Dolch zu befegen, bat der 
König von Vreufien viele 1000 ver⸗ 
triebene Saltzbu hieher mit groſſen 
Koſten bringen laſſen, wie denn auch ober: 
halb dieſer Stadt eine neue Stadt angeleget 
worden iſt, welche man vom ihnen Salt: 

burg oder Yleu:-Salgburg nennet. 

‘ Timarioten, ſ. Zaims. : 
Timaro, Flug in Italien, welcher an 'den 
Grentzen von Friaul und Iſtrien entfprin- 
“get, und ſich in den Golfo de Trieſte ers 


ßt. 

Cimod, Heiner Fluß in Servien, in dem 
-  Sangiacat von Widdin, welcher ich in die 
Donau ergeußt, und im Paſſarowitziſchen 
Frieden An. 1713 jur Grentz⸗Scheſdung 
‚ zwifchen dem Romiſchen und Tuͤrckiſchen 
. Reiche gefeget worden, alfo daß dieſer Fiuß 
von bepderfeitd Unterthanen gemeinichafft: 
lich genupet werden fellen. An. 1737 fiel 
an demfelben zwiſchen den, Kanferlichen 
_ and Türden eine biutige Action vor. 
Timor, eine von den Moludifchen Inſeln, 70 

Englifhe Meilen lang und ı5 breir, im 
, Afien,welche fruchtbar an Getreide, Baum: 
| ten, Ingwer, Zimmet und Sandel: 


f. Demotica. 
Timpf, ſ. Tympfe. 
Tin, Städtlein in Dauphine an der Xhone in 


Srandreid). 
Tina, Tuͤrckiſche Stadt in Bofnien in Ungarn, 
deren Biſchoffthum unter den Erg: Bifchoff 
zu GSpalatıo Ping | 
Tina, ein Städtlein in Ober - Ungarn, zwi⸗ 
de —— und Tockay, nicht weit vom 
oruath. 
Tinco, Königreich und Stadt in Indien, jen- 
. feit des Gangis in Alien. 
Tine, f. Tyne. 
Tine, ſ. Teno. 


Tingcheu, Chi i 
Seien Ehinefifche Stadt im der Provinz 


Tingmouth, Gtadt an der Eee in Engelland, 
in der Proving Devonshire, welche in 
ſchlechtem Zuftande ftehet. 

Tinio, Borgebirge in Romanien, welches ſich 

ins Schhwarge Meer erftreckt. 

Tinie, Neugeding, feiner Marcktflecken in 
dem Pilsner: Kreiſe in Böhmen, allwo viel 
Strumpf:Manufacturen zu finden. 

Tinin, Gtädtlein und Bifhoficher Sig in 

— — 
inmouch, Tunnocellum, nebft einem 
Schloß im Bischum Durham, in Engel: 
land, am Fluſſe Tine, | ' g 


Zinte Tiſchnowitz 


Tinto, Fluß in Andaluſſen, welcher ſich 
« &elves in den Meer⸗ Buſen ven Ar 
euft. Er if ſehr ungeſund, und defen 
affer fo bitter dat man. es nicht trinden 
fan, und Feine Fiſche noch ander lebendiecd 
Thier darinne findet. 

Tintzſchin, feftes Schloß in Klein-Pahlen in 
der Woywodſchafft Eracau. 

Tione, Tio, Tienius, Flug im Hertzegthum 
Mapland, welcher in der Provinz Abaım 
Mentierrat entfpringet , durch die fand: 
ſchafft Aqui flieffet, und an den Grenten 
—————— Gebiets in den Tanı: 
ro fällt. 

Tiperary, Landſchafft in Mounfter in Iran, 
welche gegen Dften an Waterford, ann 
Suͤden an Korcke und Limmmerick ‚-acaen 
Werten an Connaugt, und gegen Norden 
an Leinſter grentzet. ie ift Irwchtbaran | 
Getreide und Viehweide, und gehoret ein 
groſſes Stuͤck derfelben dem Herkoge ven 
DOrmond, 

Tipra, Tipoura, Konigreich und Stadt in Ja⸗ 
dien, jenſeit des Gangis in Afien, dem&o- 
nigreiche Penn und Arracan gegen Norden 
und Weften gelegen. 

Tirano, Stadt in Graubündten, am Eluf 


Adda. 

Tirconel, Conaria, Grafſchafft und & in 
Irrland, in der Proving Ulſter, melde fehr 
groß if, und viel Häfen bat. 

Tireranie, Heiner Fluß in der Fransofiihen 
Provinz Auvergne, bey Clermont. 

Tirg-Formoß, Stadt in der Wallachen, 

Tirica, fleine Stadt in Catalonien. 

Tirlemont, Tillemont, Thiehen, Tillenonium, 
Tiena, Tena, wohlgebauete Stadt in Bra- 
bant, im Quartier von Löwen, atı dem Hei- 
nen Fluß Geete. 

Tirnaw, ſ. Tyrnau. 

Tiroen, Grafſchafft in der Provintz Ufer in 
Irrland, welche in Ober: und Nieder Li- 
roen eingetheilet, und davon daderkerejur 
Grafſchafft Londondery ietzo gerechnet wırd. 

Tirol, f. Tyrol. 

Tirrifs, eine von den nfelm IRefierned ben 
Schottland, welche fruchtbar if undein al 
tes Schloß, nebft einem Hafen bat. 

Tirjchtiegel, Meine De —— 
denen Herren von Unruh geborig. 

Tirfen, feine Stadt in der Liefländichen Pre: 
vintz Letten, r 

— kleine erh —— Daten, 
in Aſien, welche fehr herum ne 
iR: au — 53 Griechiſchen Erg 

ziſchoff haben ſoll. 

Tiſch des Gewiſſens heiſſet man in Portw 
galt das Nichterliche Gollenium, mie eritan 
im Varlanrent zu Paris den Ort, mo der 
Könia firet, Te kir de Juftice, das Dettt 
der Gerechtigkeit. * 

Tiſchnowig, ſenſt Zimmels · Pforten Ei; 
ftercienfer: Nonnen: Klofter im end 
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thum Mähren, nebft einem Std 


des Nahmene. Tilindon, 


2177 Zifindoen Thaſeala 


Tifindon, Fluß in Kherman in Perſien, ergeußt 
ſich in den Meerbuſen von Ormus. 
rigen oͤnd zwey Flecken und Schloͤſſer in 

chwaben am Iler⸗Strom, davon das eine 
Ver: Tiſſen und das andere Riß-Tiſſen ges 
Nennet wird. 
Tißmana, kleiner befeftigter Drt in ver Wal⸗ 
lachen, gegen die Örengen des Bannats vom 


mesſwar. 

Liliowa, Stadt im Prachenſer⸗ oder Prachi⸗ 
ner⸗Kreiſe in Bohmen. 

Taan, eine von den Hieriſchen Inſeln, an der 
Kuͤſte der Provence, in Frauckreich. 

Titicata , ein groffer See im Konigreich Peru 
in Süd: America, bat viele Inſeln. 

Tntmanıng, Feine Stadt und fees Berg: 
Schloß, im Ertz⸗Stifft Salnburg am Fluß 
Salsa, au den Bayerischen Örengen. Pier 
iRein beruhmtes Marten Bud, zu welchem 
viele Wallfabrten geichebeu. 

Titſchein, find 2 Derter in Mähren, einer 
heist Als: Tirfchein, und iſt ein Flecken 
nebii einem Berg: Schloß; der andere aber 
Vlew: Tirjchein, it eine Stadt. 9 

Titul, Trbifeum, Heine befeſtigte Stadt ın 
Ober⸗Ungarn an der Theiſſe, wo dieſer Fluß 
in die Donau fällt. 

Titulados, Kat. Zrimores Regni Hiſpaniæ, ſind 
die Graudes Marquiſen und Grafen in 
Spanien, und iſt ihnen gleich den Hertzogen 
und Fuͤrſten erlauber, Thron⸗Himmel ın 
ihren Zummern aufzuridyten. 

Titus , anietzo Querca, kleiner Fluß in Dalına= 
tie, der lich nicht weit von Gebenwo In 
das Adriatifche Meer ergeußt. 

Tivedal, Tevioria, Wroving in Suͤd⸗Schott⸗ 
land, zwiſchen Merche, Twedale, Xıddess 
dale und Northumberland. Sie iſt ſaſt gautz 
mit Bergeu umgeben. 

Tiverron, Stadt in Engeland , in der Graf: 
t Devonshire, wo die Fluͤſſe Er und 
an fich vereinigen. Sie hat eine ſchone 

Brücde, und treiber eine gute Han tung mit 


ern. x 

Tivis, Tibius, Fluß im Fuͤrſtenthum Walles in 
Engelland, welcher ſich in das Irrlandiſche 
Meer ergeußt. 

Tivoli, Tibur , eine fhöne Stadt an dem Fluß 
Zeverone, in Eampagna Di Roma, ın dem 
Kirchen⸗Staat, nebft einem Biſchoffthum, 
weiches unmittelbar unter den Pabſt ger 
böret. Anne 1737 wurden daſelbſt u ei⸗ 
nem Weinberge, wo ehedem das prächtige 
Xu: Haus des Kayſers Adriani geſtauden, 
⸗Eentauri, und nicht weit davon 2 Colum⸗ 
nen, nebjt etlichen alten Eguptiichen Gotzen⸗ 
Bildern aus der Erde gegraben. Es iſt 

Drt das alte berühmte Tibur, fo 400 

Jahr Alter als Rom, 

Tiafcala, die Provintz Tlafcala oder de los An- 
gelos , oder de Gualtacan, eine Landſchaft in 
Mexico, in Nord: America, zwiſchen den 
eat Meries, Pauuco und Guaxaca. 

ie Hauptftadt Tlaſcala liege am kleinen 
Bude 108 Dopes, bat einen General 
raſidenten, weicher Aber 20 Meilen 


Tlatau Todte auf einem Schiffe aus 


"herum zu gebieten bat, und alle 3 Jahr 
aus Spanien abgeldjet wird; iſt 3 
mit groſſen Felſen umgeben, und treibet 
Sir Handlung mit Cochenille und andern 

ndianiichen Waaren. Die Spanier hat⸗ 
ten hier ein Bißthum angeleget, es ift aber 
daffelbe nach Penubla de bos Angelos ver: 
leget worden. ' 

Tlarau, Schlof in Pomerelten, im Pohlnifchen 
Preuffen, ift um und um mit Waffer umges 
ben, und daher von Natur fefte. 

1 Fine Fluß HA: Pas ig 

Sıberien, ergeußt ſich bey Zobol in den 
ſchiffbaren Klub Irtiſch. 

Tobol, Tobolski, Hauptſtadt in Siberien 
wo die Fluͤſſe Irtijch und Tobol sufamnıen 
fommen, theild unten, theild oben auf ho⸗ 
ben Bergen gelegen, ift groß, meitläuftig, 
und fehr volckreich, hat eine Eitadelle von 
Holk, und begreift ein groſſes Gebiete 
unter fich, welches gegen Suͤden bis an den 
Fluß Dby, gegen Norden bis an Oftiadli, 

egen Dften bis an Samoſeden, und gegen 
eſten bis an Uffa und den Fluß Zuzamas 
6 ſich erſtrecket. Allhier wohnet der 
aariſche Vice⸗Roy oder General⸗Gouver⸗ 
neur, ingleichen ein Archimandrit, wie 
auch der Ertz⸗Biſchoff oder Metropolit uͤber 
gantz Siberien und Daurien, welcher eins 
gelauffenem Bericht nach ſeit kurtzem uͤber 
— heydniſche Tartarn zum Griechi⸗ 
hen Glauben bekehret, Die Gotzen⸗Tem⸗ 
pel abbreden, neue Kirchen bauen, und 
mit Rußiſchen Prieftern befesen. laffen, 
geftalt fid) auch die Schwediichen Ges 
fangene eine feine Kirche dafelbft aufges 


bauet. 

Tocat, groſſe und volck⸗reiche Stadt am Fluß 
Eafalmah in Natolien in Afien, nebft ei: 
nem Ertz⸗ Biſchoffthum, iftallemahl der ver: 
wittweten Tuͤrckiſchen Kayſerin ıhr Leib: 
Gedinge, und um ihre Gegeud waͤchſet der 
beſte Wein in gantz Natolien. 

Toceo, Stadt or gi cıtra, am Fluß Pe⸗ 
feara in Neapolis, ift durch Erdbeben Tehr 
ruiniret. 

Tockenburg, f. Toggenburg, 

Tockum, f. Tuckum, 

Toexznik, fhönes Schloß, fo von Wenceslao 
Pigro auf einem Berge erbauet, im Pod: 
werther⸗ freie in Böhmen. 

Todi, Tuder, Stadt ım Hertzogthum Spole⸗ 
to, im Kirchen⸗Etaate nicht weit von der 
Tober, nebit einem Biſchoffthum. 

Todos los Santos, Allerheiligen Inſeln, fin 
vier ſchlechte Juſeln anf vem Mar d 
ort, nicht wert vonder Antilliſchen Inſel 
Guadeloupe hey Nord:Umerich. uf dem 
Strande findet man grofie Schnecken⸗Hoͤr⸗ 
ner und Perlenmutter: Auftern. 

Todte auf einem Schiffe, werden in die Des 
cke ihres Bettes gewickelt, und fiber dad 
Stierboord oder zur rechten Seiten des 


Schiffes ins Meer geworffen, wotbey ein 
gethan —9*— Die at 
»3j r 


2179 Todte Meer Toplitz 


Töplig Toggenburg zrgo 


über das Bab ord oder zur lincken Hand Töplis, Tepficiim, Stadt, Schloß und Hm: 


des Schiffes über Boord zu mwerffen, iſt 
— und geſchiehet ſolches dem todten 
ie 


Todte Meer, Lat. Mare mortuum, Mare Sa- 
lis, Lacus Afpbaltites, ein groffer See in 
udda, an ben Grenzen von Arabia Petrza. 
Diefer See foll an demjenigen Drt entflans 
den feyn, wo Godoma und Gomorre mit 
euer verzehret worden. 


Todten: Sonntag, heißt der vierte Sonntag 
inder Faften, Lätare genannt, weil an felbis 
em An. 965 in Schlefien und Pohlen zuerft 
Sie Chriklihe Religion eingeführet, die 
. Gößen:Bilder abgebrochen und ins er 
geworffen worden. Zu, deffen Andenden 
machen bis diefen Tag die Kınder an felbis 
gen Drten an —— Sonntage einen Po⸗ 
pantz, wie ein Goͤtzen⸗-Bild und tragen es 
mit groffer Freude ind Waſſer. Weil fie 
nun vorgeben, ald wenn fiedamit den Tod 
austrieben, fo wird dieſer Sonntag der 
Todten: Sonntag genennet. 


Toel, eine ndianifche Silber: Münge, gilt 
24 Holländifhe Stüver. i 

Tölg, groffer und mohlgebauter Marcktfle⸗ 
sten am Fluß fer in Ober- Bayern, im 
Bißthum Freyſiugen. Es ift dafelbit ein 
eigened Pfleg⸗ Gerichte, ingleichen ein altes 
Schloß auf einer Hohe, und ein Franeiſca⸗ 
ner-Klofter. 

Töonnigftein, ein Carmeliter:Klofter der Au⸗ 
tonier-Münche, ı Stunde von Andernach 
im Erg - Stiffe Cöln, davon der dabey ents 
ftandene Sauerbrunn den Rahmen bekom⸗ 
men, 

Tönnigfteiner Sauerbrunn, f.Tillerborn, 

Tönningen, Egg Seftung, und die vor⸗ 
nehmite Stadt im Euderftädtifchen, nebft 
einem Hafen am Eyder⸗Strom, im Ders 
jost un Schleßwig, mo gedachter Fluß 

ius Teutſche Meer fället, font den Hersoge 
von Hollſtein-Gettorp, anietzo aber dem 
Könige von Dänemard gehörig. Sie 
ward zu Anfange des 1713 Jahres auf 
obgedachten Hertzogs Befehl, welcher von 
der Regierung zu Stockholm in feinen 
ı4ten Jahre vor majorenn ertläret worden, 
den Schwediſchen eingeräumet, und hier 
auf von den Nordiſchen Alliirten bloquiret 
gehalten, mußte aud) eine ziemliche Seuche 
nebft groſſem 
aber endlich den 7 Februar. ı7ı4 an die 
Dänen mit Accord, und if hierauf die 
Feſtung gefchleifer worden, 

Töpel, Tepla, Heine Stadt nebft einem Praͤ⸗ 
monſtratenſer⸗Kloſter, dem ein Prälat vor⸗ 
ſtehet, im Pılöner = Sreife in Bohmen, mo 
der fleine Flug Topel aus einem Teiche ent- 
fpringet, der hernach unweit Carlsbad in den 
Fluß Eger fäut. 

Toplig, iſt ein Selavoniſches Wort, womit 
die Bohmen und Erainer ihre warmen Baͤ⸗ 
der benennen,daher auch verfhiedene Derter 
dieſen Nahmen führen. » 


z.. ausftehen, ergab ſich 


ſchaft im Leutmeriger « Kreife in Böhmen, 
allwo ein warmes Gefund : Bad berndlic, 
gehöret den Grafen von Cari und Alttın 

gen. ſ. Reife-Lexieon. 

Toplig, Greng-Feftung in dem Windiihen 
Lande in Ungarn. 

Töplig, ein warmes Bad in Kärndten, nad 
bey Villach, wobey der Fürft von 
im vorigen Eerulo ein prächtiges 
aufführen laffen- 


er, 
Toggenburg, Grafſchaft in Ober:Türgem in 
der Schweis, nicht weit vom Boden-Exr, 
dem Abt von St. Gallen gehörig, melder 
unterjchiedlihe Schloffer und ein Städt: 
lein Lichtenſteig, wie auch das Hals:Berid: 
te darinnen * das Conſeil aber der 
Grafihaft beißt der Land = Kath. Die 
Einwohner find Neformirte und Catbeli- 
ice, die Reformirten haben wegen ihrer 
Nelision und Freyheit * An. 1704 groffen 
Streit mit den Abt Leodegarius gehabt, 
und find die Toggenburger von den Nefor: 
mirten Cantons, hingegen der Abt von den 
Catholiſchen Schweinern unterftüget wor- 
den, wie denn ach der Kanier dem Abt 
beygeftanden, weil die Grafidhaft Toggen⸗ 
burg ein Reichs Lehn ſeyn fol, Dbsr 
dachte Einwohner gründeten ſich vermehiv: 
lich auf denjenigen Freyheits⸗ Brief, wel- 
en ihnen Donatus, Graf von Toggen- 
burg, 1399 ertbeilet, mie aud) auf die 
von deflelben Wetter , Friedrihen, dem 
letzten Grafen dieſes Geſchlechts abaltene 
Erlaubniß, vermöge weicher ihnen zugelal: 
fen worden, eınen gewiflen Bund, das 
Landrecht genannt, gut Berfiherung 
ihrer Frenheit nach feinem Tede mt deu 
Schweitzern aufzurichten. Weiches au 
nachmahls mit den beyden Cantons Glati⸗ 
und Schweitz geſchehen, und wurde ihnen 
vermittelſt dieſes Bundes vorbehalten, 
Krieg zu führen, Frieden zu machen; Bünd- 
niſſe zu fchlieffen, neue Landes Leute an 
zunehmen, die Serichtbarkeit im ganken 
Lande auszwüben, von ntien Auflagen be 
freyet zu jeym nd. 9. US aber Diele 
Grafichaft An..1468 von denen von Feren 
zu Bern, ald Vettern des Texter Grafen‘, 
an den Abt zu St, Öalien, Ulrium, tut: 
lich gelanget, hat derfelbe meh line 





zıgı Toggenburg 


Nachkommen fich benrihet, den Toggen⸗ 
burgern ihre Religion und Freyheiten auf 
alte Art und Weife zu Fräncken, ungeachtet 
in pundto Religionis und anderer Land⸗ Frey: 
iten ehne Vorbewuſt und Gonfens der 

n Reformirten Cantous Bern und 
Zuͤrch, unter deren Schun die Toggenbur⸗ 
er dießſalls fiehen, der Abt nichts zu ändern 
beugt it. Anfangs hat man diefe Zwiſtig⸗ 
keiten durch verſchiedene gürliche Hands 
lungen beyzulegen geſucht, und die Side 
auf den Ausſpruch dreyer Schieds⸗Rich⸗ 
ter, dazu man drey Neformirte und drey 
Catholiſche Cantons ermwählete, wollen 
ankommen laſſen; ald aber der Haupt: 
“ mann Stadeler Anno 1708 im Canton 
Schweitz Öffentlich enthaupter wurde, weil 
er die Srepheit der Toggenburger allzuftey 
Ite behauptet haben, ſo ergriffen die 
Sggenburger im Map 1710 die Waffen, 
und brachten die drey Schlöffer, Pbern, 
Schargenbacd, und Luitisberg, welche 
der Abt von Gt. Gall bishero in Beltz 
gehabt, unter ihre Gewalt, hingegen ta: 
men die 5 Catholiſchen Cantons, nemlich 
Lucern, Ury, Schweis, Unterwalden und 
Bug, mit Ihren Trouppen dem Abt 1712 
Hülfe,. und bejegten gewiſſe Plaͤtze, 
ih die Berner und Zürcher nicht 
sonjungiren folten. Hierauf fanden fich 
Diele er gendthiget, ihren Schutz⸗ 
Berwandten beyiufteben, und habe fie 
in verſchiedenen blutigen MNeneontten 
dermaſſen glückliche Progreſſen gemacht, 
Daß fie des Abıs von St. Gallen gantzes 
Kaud eingenommen, folches ziemlich ver 
‚heeret, und die Eatholiihen Cantons fo 
in die Enge getrieben, daß fie ſich refols 
Aren müſſen, Die Sache am 10 Aug, 1712 
“Durch einen General:Frreden zu heben, und 
Den Streit mit dem Abt von Et. Gall 
au anderweitigem gütlichen Vergleich aus: 
‚ wie denn auch im Map 1714 zu 

ch ein Interims-Vergleich geirof⸗ 
wurde. Unterdeß farb der unruhige Abt 

* arius An. 1717 im Erilio in Teutſch⸗ 
Fand, und an feine Stelle tanı den 16 Der. 
Der  friedliebende Pater Joſeph aus dem 
Geſchlechte von Rudolphi und von Laybach 
aus Karuthen gebürtio, mit welchen die 


zieg noch Friede machen, noch andre 
‚wichtige Dinge unternehmen wollte. Hier: 
auf wurden Die volligen Friedend - Confer 
4 am 6 “jan. 1718 ju Baden ange: 
und am 15 Juni geſchloſſen, durch 


weiche den Toggeriburgerit alle ihre Rechte 


mebit der freyen Religions: Uebung befid« 
iger, und dem Abt feine Laͤnder wieder 
eigerdumet worden. Keil aber alles nicht 
am der Ajche erftitet war, fo erfolgte 1719 
= 4 der Freyheiten ein anderer 
an (ia m 
f ißhelligkeiten fonder weg 
des Milicaris hervor, Die man 1755 durch 


ieufen der Abtey eine Capitulation 
- ‚daß er ohne ihren Conſens weder 
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inen abermahligen Tractat zu heb 
* —— ia at zu heben fuchte 


Toghe, heißt der Mantel oder das Dber- Kleid 
des Hertzogs von Venedia, Latein, Tora ra- 
laris_Ducis Venetorum , welcher big anf die 
Erde gedet, ohne Ermel ift, und einen runs 
den lleberſchlag big auf den Guͤrtei hat, fo 
mit koͤſtlichem Peltzwerck augftaffiret. Das 
Kleid ſelbſt aber it von Seide, Sammet 
oder auldenem Stuͤck. 

Toilleete ift ein Tuch von Leinwand oder fei- 
denen Zeuae, welches man über einen Tiſch 
breitet, um dafelbit die Nacht: Sleider und 
anderes Nacht» Zeug nieverzulegen, Kat. 
Tegumentum menfa, ni mundum mulieres nos 
imponuns. 


Toifon d'Or, f. Toſon. 


Tofay, geringe Stadt oder Flecken in Ober⸗ 
Ungarn, wo die Flüffe Bodrog und Teiffe 
ufammen fonımen. Sie ift einiger maffen 
efeitiget, hat ein feftes Schloß, und ift nun: 

wiehro an den Fürften von Lichtenftein ver: 
—— — aber, a fie berühmt 
machet, ıft der Wein un vortrefliche 
Tokayer⸗Ausbruch. 

Tokoray, f, Ante. 

Tolbder, f. Doller, 


* * u 
Toledo, Tolesum, ift nach Madrit die vornehm⸗ 


ſte Stadt in Neu: Caftitien am Tage. ie 
ft alt, ziemlich groß, hat tieffe Waſſer⸗ 
Gräben, und ſtarcke Mauern, und liegt in 
einem Thal um einen Felfen herum, auf 
deffen Gipfel die prächfige Dom: Kirche 
und das Schloß erbauet ıf. Mor diefem 
- war fie Die Reſidentz der Weſt⸗ Gothiſchen 
und Mauritanifchen Konige, aneßzo aber 
it fie der Sitz des hoͤchſten Gerichts von 
Gaftilien, und bat ein Koͤnigliches Schleg 
Alegar genannt, welches auf einem fehr ho⸗ 
ben Felſen lieget, eine Iniverfität, welche 
1518 von Srancifeo Alvaro aeftiitet worden, 


und einen Ertz⸗ Biſchoff, der den Titel ei⸗ 


nes Primatis von Spanien, und eines ges 
bohrnen Cantzlers von Caft lien führet, 
auch 19 Biſchoͤffe unter ſich bat, und einer 
der reichſten Ettz⸗Biſchoffe in der Welt 
it. Geine Einkünfte folien fih auf 
300000 Duraten, oder wie andere wollen, 
auf 350009 Thaler belaufen. Der we⸗ 
en des Spaniſchen Teſtamentd berühmte 
ardinal —— hat. dieſes reiche 
Erg: Bißthum lange Zeit beſeſſen. Der 
iegige Erg Bischoff war ſeit Annd 1735 der 
Spaniſche Inſant und ehemalige Cardinal 
von Bourbon Don Ludwia. Die Einwohner 
der Stadt treiben die meiſte Nahrung mit 
dem Geiden» Handel, und it diefe Stadt 
—— der vielen Eoneiliprum wegen, die 
ier gehalten worden, berühmt. f. Reiſe⸗ 
Lexicon. 
Tolen, Ter-Toten, Juſel in der Yrovins See⸗ 
laud,zwifchen den Inſeln Beveland, Schon: 


ven, Dverjladkee und Brabant. Die Haupt⸗ 


ſtadt heiſſet gleichſalls Tolen, ift befeitinet 
and bat gegen über auf der Brabantiichen 
312 Eeite 


a3 Tolentino Tolu 


Seite ein gewaltige? Werd, Schlycken⸗ 
burg. genannt. Es befinden ſich auch mach 
auf derfelben 2 andere_anfehnliche Städte 
er einige aute Dörfer. Die Frantzoſen 

berfielen dieſe Inſel i721 im Aug. unter 
dem DBrigadier, Jacob Vafteur, plünders 
ten die Stadt aus, fteckten fie in Brand, und 
giengen mit etlichen Geiſſeln wieder da⸗ 

„bon. 

Tolentino, Stadt am Flug Chiento, in der 
Marca d’ Ancona, im Kirchen⸗Staate. 
Toleriren, leiden, erdulden. Toleranz, Ex⸗ 
duldung. Dieſes Wort wird insgemein 
von einer Obrigkeit gebrauchet , welche in 


einer Provintz oder Stadt geſchehen läf- 
fet, dab auch andere Re m s Ber: 
wandten die freve Hebung des Gottes: 


dienftes darinnen haben mögen. Derglei⸗ 
chen Toleranz derer Proteftirenden, if 
fenteurs oder Non « Eonformiften, fo in 
vielen Stüden vou der Enalifchen Kirche 
abweichen, . it in Engelland durch eine 
Parlaments Acte verfiattet worden; und 
o6bwohl Anno 1710 der D. Gucheverel 
unter beyden Parteyen eine groffe Erbit- 
terung erreget, und deu Diffenteurs ſolche 
Duldung nicht geftehen molte, ſo hat ſich 
doch das neue Parlament erkläret, daß es 
eneigt und willig fen, fulche durch die 
efege verftattete Toleranz ihnen in Rube 
eniefren zu laffen, und alle Diejenigen, ſo 
urd) alku —— Predigen oder aͤrgerliche 
Buͤcher Diefelbe zu fören ſuchten, nach⸗ 
drücklich zu beftrafen. 

Tolesburg , Heine Stadt in Liefland im Wir- 
laͤndiſchen Kreife, auf einer Halb + Infel der 
Finniſchen See gelegen. 

Tolfemir, Städtlein im Preußiſchen Hocker⸗ 
land, am Frifchen Haf. 

Tollenfee, ein groffer See in Vor-Pommern 
bey Alt: Treptow, welcher fich bey Demmin 
in den Fluß Peene ergieht. 

Tollenfpider, ſ. Zollenſpicker. 

Tolmezzo, Tulmerium, Heine Stadt im Friaul, 
9 Fluß Taſamento, den Veuetianern ges 

rig. 

Tolna, Graſſchaft in Nieder-Ungarn, zwiſchen 
den Graffchaften Pilfen, Siget, Barani- 
mar, und der Donau, welche ihres Weines 
wegen beruͤhmt iſt. 

Tolon, Toulon , Vergebirge an der Kuͤſte von 
Provence, am Mittelländifchen Meere, 


Toloſa, Hauptftadt in Guipnfeoa in Spanien, 

anı Flug Oria, wo fich derfelbe mit dem 

Fluf Araxis vereiniger und gehen 2 ſteinerne 
Sruͤcken hinuͤber. 

Tolpatſchen, Lat. Pedites militie Hungarica, 
fo heiffet die nfanterie oder die Fuß: 
Knechte der Hungarn; da hingegen die 
Neuteren in Ungarn, ſo oft fich eine Rebel⸗ 
lion dafelbit erreget, den Nabmen der Cor: 
ruzzen führer. 

Telu, Stadt in Suͤd⸗Ameriea im güldenen 


Coluca Tondoerf a 


Caſtilien, in der 

———— Su —— 
einem Baume flieflet, und nad) Eı: 

Tone , —— | 

Toms, f. Tumain, y 


Tomar, tleine Stadt am Fluß Naben, 
Portugiefiichen id nee 
den Zeiteu des Königed Emannel 
ftändige Sig des in Portugall fo 
Mitter: Ordens Chriſti m 
Jebr 1520 alle Großmei mit der 

rone vereininet worden. Anno 1752 ik 


bier eine Königliche Neademie 

der Barififchen geftiftet u 
Tomafow, Gtadt in ber 

Chelm in Klein-Reuffen in Polen, 
Tombe, Tombeau, y 

und Epitaphium, Latein. —n fı- 

ulchrale 


Tombeck , Stadt in Neu:GSpanien, infert- 
America, an dem Mericanifchen 
wo ein farder Fiſch⸗ Handel. 





in Neigritien in Aice 
jdn le za uk Bl 


die Einwohner find Mabometaner, m 
im Kriege —* erfahren, uud 
leben. e brauchen im ihrem Han 
ungemünget Geld, und verfertigen biel 
baummollene und leinene Zeuge. m der 
et Tombut am find 
alle Häufer, auffer dem ‚ 


von Stroh und Kald. 
Tomiswar, Tori, Zürdifche Stadt ander 
„ae von — 
o oY > un befeftiate 
Grenk : Stadt in Siberien am 
iſt mit vielen Dun und ( befent, 
bat hölgerne Hduſer und eine Fekung auf 
en x Daher Cube wird * 
—— 1 


el nach 
pflegen ie Reifenden nad) China bier 


uruben. 
Tonawez, Schloß i ⸗ | 
nn 
— 
* Krane, —8 J. 
n ru } 
der Landſchaft Ochio in Afien. 


Tondern, Tundern, 
nicht weit von der 





—2 





Tondorf, altes Cchlo m und Ami 
an GRelln von Erfurt nunmehr 






Ehur-Maynk . RR | 
Tondorf, au in ber Org 
en 


sı05 Toneins Tonnere 


eine Schule verwandelt worden, worinnen 
22 Knaben unterhalten werden, es iſt ein 
MWertherifhes Seniorats s Gut, und 
Schmarsburgifches Lehn. 

Indy we Stansöfifihe & * an a — 
im der Frantzoͤſiſchen Provintz Agenois. 

Tonfber, Feine Stadt in Norwegen, in der 
er Aggerhus, am Liter der Nord⸗ 


Tongern, Tongres , Tungri, lduatum Tongro- 
rum , teine Stadt am zur — im Stift 
Lůttich und der Grafſchaft Zoot, 5 Meilen 
von Luͤttich. or Zeiten war es eine arofie 
Stadt, in meldher mehr als 100 Kirchen 

blet wurden, und war auch rl Bir 
ofthum allda, welches nach Lüttich 
sferiret worden. 

Tongreio, eine fchöne Abtey im Hennegau, 
Prämonfratenfer-Drbend. * “ 
Tonkoua, Landichaft im Königreich Goam 
in Abyinien in Africa, darinne der Fluß 
Nilus aus ı Quellen entipringet, welche 
einen See machen, daranf fich verſchiedene 

Kleine Infeln finden. 

Tonna, ift eine Herrfchaft in Thüringen, 
—2 Gotha und De lat, fe vor 

iefem den Grafen von Gleichen, von denen 
fie vermöge der Erb: VWerbrüderung am die 
Schenden von Tautenburg, und von dieſen 

am die Grafen von MWalbe ge y 
ehro aber dem Hertzoge von Sachſen⸗ 
otha zuftehet, welcher jolde 1677 an 
fich gekauft, nnd nachgehends eine abfon= 
derliche Fuͤrſtliche Eanzeley und Conſiſto⸗ 
rium dahin verleget, auch fie im feinen Titel 
jefenet. Die beyden Dexter, darinnen 
iegen, heiffen Burg: Tonna nnd Brafens 
Tonna. Ürkerer ıft ein Dorf, der andere 
ein Marckt ⸗Flecken, fo ietzo feinen Marckt 
at, und durch welchen die Erffurther⸗ 
traſſe gehet. , | 

Tonnage, altes, was ein Schiff an Stüden 
md andern Sachen führer, die blofle La: 
bang ausgenommen, Latein. Apparasus nau- 
ECAS. 

Tonnay, Tonnay- Charente, kleine Stadt in 
Zaintonge, am Fluß Charente. 

Tonne, Tonneau, ift auf den Schiffen ein Ge⸗ 
wicht von 2000 Pfund oder 20 Gentner, 
Dt; Libranautica bis mille pondo. ſ. Natur⸗ 

IC» 

Tonnees, ein Drt in Norwegen, 38 Meilen 
von Drontheim Nordwerts. i 

Tonne Boldes, if eine Summe von hundert 
taufend Thalern pder Gulden, nach den ge⸗ 
braͤuchli 
Landes, Lat. Censena millia. 

Tonne zzering, iſt etwa anderthalb oder 
Viertel Eymer Fraͤncki 
febr 1000 bis 12%0 &tüde in ſich, Lat. 
Vas balecum. 

Tonnere, Tornoderum, fleine Stadt in Cham⸗ 
ae neldel, van vom — 
ei ge raͤfli 
Haufe Clerwont. — 


* 


Muͤntz ⸗Sorten eines ieden 


und haͤlt et 
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Tonquin , Tungüin, Tunebinum Regnum , Rs 
—— in Indien, ſenſeit des Ganges: in 
Alien, welches gegen Norden am die Pros 

* Quanſi und Junnan, gegen Suͤden 

au Cochinchina, gegen Oſten an Eanton, 

und gegen Werten an Brama grenget. Es 
ift groß, bat temperirte Luft und bey 

2000 Städte, and) giebt es grofie und 
öne Elepbanten, inaleichen viel Zucker 

arinme. Die Einwohner haben fait ebem 
die Neligion, wie die Chinefer , und ver: 
ehren zum Theil den Confucium. Sie 
ud von gutem Humeur, fehen etwas olfarz 


in aus, und haben ihren eigenen König, 


welcher zwar das Anfehen und den aͤuſſerli⸗ 
chen Pracht eines Koniges führet, doc) hat 
der Reicho⸗Feld⸗Marſchall, go genannt, 
die größte Gewalt, Die Haupt: Stadt 
Tonquin ift fehr groß und fchöne, bat 
Thore und Brücen von Alabafter gebauct, 
treibt auch ſtarcke Handlung mit Seiden 
und Mufeus. 

Tonsberg, kleine Stadt nebft einem groſſen 
Hafen am Cattegat, in der Proving Ag⸗ 
gerhus in Norwegen. 

Tonfura Clericorum, ift eine Ceremonie der 
Eatholiſchen Kirche, vermöge deren einen 
Menfchen, fo die weltlichen Sorgen ver? 
läffet und den geiſtlichen Stand ermähter, 
bey feinem Eintritt eine gewiſſe Dartie 
8* abgenommen, und eine —* e⸗ 
heren wird. Es it dieſes Abſcheren der 
Eingang zu den geiſtlichen Ordinibus unter 
den Gatbelifchen, da der Biſchoff mit einer 
Scheere dem, welcher geiſtlich werden 
soil, ein Theil von den Haaren an 4 Orten, 
nemlih an der Stirne, am Hintertheil 
des Hauptes, und an beyden Ohren abs 
Knete und daben richt: Herr, du bift 

as Theil meiner Erufhaft, und meines 
Kelches z Du bift es, der du mir meine Erb: 
ſchaft wieder geben wirft. 

Tontine , it eine von den Venetianern erfün- 
dene Art eines Banco, darein verſchiedene 
Verfonern ihr Geld mit Verluſt des Capi- 
tals legen, und nach Proportion ihres Al⸗ 
ters in gewiffe Elafien eingetheilet werben, 
dagegen fie gewiſſe jährliche Leib: Renten 

mmen, weiche bisweilen auf die dffent- 
lichen Einkünfte einer Stadt oder Provinz 
aßianiret find, und zwar alfo, daß die 
Leberlebenden einer Claffe die Renten der 
Derftorbenen erben, bis der leute alle 
Menten feiner Elaffe sufanımen befommtet, 
mit deffen Abiterben fie hernach gantz aufs 
hören. Ju Paris find dergleichen Tonti⸗ 
en unter dem lest verſtorbenen Koͤnige, 
auch im 1721 Jahre angelenet, und auf die 
Revenuͤen ded Stadt =» Haufes, veriichert 
worden, und 1734 bat man derjelben zwey 
neue angeleget, auch if zu Wien cine 

“ foihe Tontine anseleget ‚worden. Der 
Erfinder derfelben fol Laurent Tontin ge: 
teen ſeyn/ daber fie auch den Nahmen 
befoinmen. 


34 3 Topa- 
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Topazos, Inſel auf dem Rothen Meere, mel- 
De feier der Topafer oder Chryſolithen 
berühmt, und ſtets mit Nebel bedeckt iſt. 

Topetorkan , fleine Etadt auf der Halb⸗ Inſel 
der Erimmifhen Tartarey. - 

Topigi, find die Tuͤrckiſchen Conftabler. 

Topino, Tino, Teweas , Fluß in dem Hertzog⸗ 
thum Spoleto im Kirchen⸗Staate, welcher 
im Apenniniſchen Gebirge entſpringet, und 
fich zu Toreiano in die Tyber ergeufr. _ 

Topsgraphia, heißt die Befchreibung eines 
Dries, auch unterweilen ganker Länder und 
Kreife, nad) den darinnen befindlichen Der- 

ern, dergleichen Zeilerus vor dieſem viel 
eraus geaeben. 

Topous, f. Chinus, 

Tor, El-Tor, Stadt und Hafen in Arabia 
Perrza , am Rothen Meer in Afien, nebit 
einem: Schloß, darinnen eine Tuͤrckiſche 
Befagung lient. ie treibt ſtarcke Hand: 
lung, und ift die befte Stadt 2 diefer Kuͤ⸗ 
fie. Ihre Einwohner find hoͤflich, und 
meiſtens Tarobitifhe Ehriften, doch giebt 
es aud Griechische Münd)e bier, und foll 
Mofes zwifchen diefem Orte und Guez das 

Iſtgelitiſche Volck durch das Rothe Meer 
geführet haben. hart 

Tor della Zenzale, Hleine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Mantua an den Wenetianifchen 
Grengen. Der Nahme heiſſet fo viel, 

. als der Mückenthurm, weil von_ dieſem 
Unpnicher eine groſſe Menge. dafelbit zu 

nden. 

Tora, find der Juͤden Geſetz⸗ Rollen, aus wel⸗ 
chen an. Sabbath in den Synagogen 

. ein Stück durch ihren Kefer vorfingen laſ⸗ 


Bun 

Tora, Torre, Kufifche Grens-Stadt in Sibe⸗ 
rien, am Fluß Irtis und Tor, 40 Teutfche 
Meilen von Tobolsko, am Gebiete des 
Kalmuckiſchen Printzens Buſtuchan. Die 
angrentzenden Einwohner werden Bara⸗ 

binskoi genennet und zahlen ihren Tribut 

- halb dem Gaar und halb an den Printzen 
von Buſtuchau. 2 

Toralbı, &tadt anf der Juſel Sardinien, 
nebft einem Bißthum, welches aber nach 
Saſſari verfeget worden. > 

Torbay , ift diejenige Stadt und Bayein En: 
selland, welche Pleymouth gegen über liegt, 
und wo fi die Schiffe vor Ancker legen 
fönnen. Allhier ftieg Konig Wilhelm 1688 
Bas erftemahlin Engelland aus, als er den 
bedränaten — — wider Koͤnig Ja⸗ 
eobum 11 zu Huͤlffe kam. 

Torbote, Fluß am Lage di Garda, in Ita⸗ 


Torcello, eine und übel bewohnte Venetia⸗ 
uifche Stadt auf einerkleinen Inſel glei 
Vahmens. Ihr Bischoff gehöret unter den 
Patriarchen von Benedie. 

Toreola, Trueula, tleine Benetianifhe Inſel 
auf den Golſo di Venczia. 

Torda, Thorda, Torenburg, aroffer aber 
5% hr ruinitter — 


aft Torda, in Siebenbuaͤrgen/ am 


n in der 


Tordera Torne in 


Fluſſe Aranyes, 2 Meilen vom Clauſenbun 
wird von Lutheranern, Reſormirten, Ni: 
miſch⸗Catholiſchen und Sochnianern be 
wohnet, und iſt wegen der guten Salz On⸗ 
ben ‚berühmt. | 
Tordera, Fluß in Catalenien, welcher ſich ju 
Blanes ins Meer ergeußt. 
Tordeiillas, Turris Sillana ‚ Heine Stadt nei 
einem alten Heinen Königlichen Palaft, am 
Fluß Douro, im Königreiche Leon, 
Torella de Mangris , tleine Stadt in Eatale- 


nien. 

Torf, f. Turff, it. Nat. Ler. 

Torff:11Roor, Bourtange, groffe Einddeinter 
Herrichaft Gröningen, an den Münfer; 
ſchen Grenken, Die gar wegen ded jump: 
ten und ſchwammichten Grundes ſich nicht 
wohl begehen läffet, wegen des Torfis aber 
fehr mubar iſt. \ 

Torgau, Stadt und Amt zur linden hand an 
der Elbe, Chur: Sachen eh ehe: 
mabls der Churfürften. zu an 
dens. Gie bat eine bo Drude übe 
die Eibe, zu deren Beſe jenfeit, ein 
Tre du Pont angeleget ift, au 2 
Schloß, hartenfels genennt di 
verftorbene Königin von Pohlen bisweilen 
der Inftinen Gegend halber gu balten 
pflegte. Es wird allhier aut Ä 


Es iſt auch allda ein (one Bien 
aus, fo vor dem Hoi ade | 
Oit von 


en den An. 1756 In Sadıfer 
m = *— —— a 
en Vreuffen zwar ft, und ı 
die Reichd-und Hefterreichtfchen Trtunpen 
erobert, bald aber daranf nieder dom deu 
Preufen eingenommen. |. ri 2 
Torgelow, Preußtfche? Schlef und Amt in 
einem Bun an br —— 
mern, im Stettiniſchen 
vorige, ——— in der Grafſchaſt Ea⸗ 
ro, in Ober⸗Ungarn. 
Tormes, Fluß in Spanien, welcher an Bebir- 
ge Avila in Eaftilien entfpringet, and 
den Douro ergeußt. 


Geb emad 
Pottugieſiſchen Grenzen, odm Lage au 
bis an das Königreich ee Te 
Tarıbuy — der ring Ole in 
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von Finnen, Ruſſen und Lapplaͤndern ge⸗ 
trieben. Bis hieher iſt König Carl XI 
1694 geteilt, und hat den längiten Tag 
mit angejeben. An. 1736 hielten ſich die 
von den Könige in Srandreich nach Nors 
Den gefchickte Gelehrten dafelbit auf/ welche 
die Geftalt der Erden unterfuchen follen. 
m Anfange des 1715 Jahres iſt fie von 
en Ruffen eingenommen, aber ı722 im 
Nyſtaͤdtiſchen Frieden an Schweden wieder 
abgetreten worden. 
rg er ein Theil vom Schwer 
difchen Kappland, um den Flug Torne, 
an ee und dem Däni- 
en 


ſchen Lappland. 

Torneic, fefted Eaftell in Morea am Jonifchen 
Meere, der Infel Zanthe gegen über. 

Tornhout, Heine Stadt und freye Herrſchaft 
im Teutſchen Flandern, viertehalbe Stun: 
den von Brügge, welche zu der fireitigen 
Erbſchaft Konigs Wilhelmi in Engelland 
gear und durd den kehns Hof von Bra⸗ 

aut An. 1710 dem verfiorbenen Printzen 
von Naffau,Erb-Statthaltern in Frießland, 
ugefprochen worden. welches Urtheil man 
auch nach vorher geſchehener Reviſion des 
rer Aeten 1711 beträfftiget hat: durch den 
1732 erfolgten Vergleich wurde es Preufs 
fen überlaffen. In diefer Gegend fiel den 
a2 Sept. 1708 eine ſcharffe Action pwi⸗ 
ſchen den Auürten und Frautzoſen vor. 
In dem Kriege 1744 ließ die Sapei » Ko: 
nigin es ald ein Preußiſches Eigenthum 
eonfifeiren, reftituirte ed aber Kraft des V 
Articteld des Dreßduer Friedens von An. 
1745. Anno 1753 aber wurde dieje Herr 
lichkeit durch einen mit Defterreid) ges 
ſchloſſenen Tractat an felbiged verkauft, 
dem — Brabant incorporiret, 
und der Hertzog von Tatouca damit ber 
ſchencket. es 

Tormus, Naurcium, Stadt und. berühmte Abs 
tey an der Saone, im Hertzogthum Bur⸗ 
gund, in Franckreich. 

Toro , Taurus , Heine Stadt ohne Mauren am 
Fluß Deuro, im Königreich Leon in Spas 
nien, 13 gemeine Spanische Meilen vom 
Salamanca. IhreBärger nähren fich vom 
Wein: und Getreide⸗Wachs, und haben die 
Freyheit, ihren Deputirten_ zu der Eonfir- 
mation des Pringend von Aſturien zum Kö⸗ 
nige nach Madrit zu_fenden. Allhier find 
An, 1500 bie in der Spaniſchen Rechts⸗Ge⸗ 
lehrfamteit berühmten Leges Tauricz ges 
macht worden. . 

Toro, Heine Inſel, nicht weit von ber Suͤdli⸗ 
hen Küfte von Sardinien. 

Torpetz, Teropierz, Toroperia, kleine Stadt im 
Hersogthum Reſcow, in Rußland, nicht 
weit vom Urſprunge der Divina. 

Torquemada, f. Torrequemada, 

Torquires, if eine Toſcaniſche Gee in 
talien, auf welcher zwey ſchwimmende 
nfeln, mit vielen jchonen Bäumen, 

und einer fruchtbaren Weide, herum 
ſchweben. 
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Torquiren, heißt insgemein qudlen und dung 
fien, it. in Gerichten heißt es, einen Uebel⸗ 
thäter martern umd foltern, daß er feine ' 
Uebelthat bekennen fol. f. Tortura. 

Torre, Turrus, Fluß in Friaul, welcher ſich 
oberhalb Gradifea in den Fluß Lifonzo 


euft. 

Torre del Camera, f. Camera. 

Torre del Greco , TurrisGreci, war eine feine 
Stadt in Neapolis, welche im Jahr 1698 
von dem Feueripeyenden Berge Veſuvio 
überfchüttet wurde. 

Torre deMoncorvo, Moncorvam , groſſer Fle⸗ 
den in der Provinz Tra-los- Montes. iM 
Portugall, wo der Flug Gabor in dem 
Douro fällt. 

Torre d’Oglio, fefted Schloß am Oglio, wo 
er in den Vo fällt. , 

Torre deOlivero, Turris Oliveti, Flecken im 
Dal di Demona, in Sicilien. | 

Torrequemada, Torrequemata, Turris Crema- 
sa, kleine Stadt ım Gpanifhen Königs 
* Se; gehöret dem Hertzoge von ns 
antado. 

Torre Roffa , Stadt im Herkogthum Ferrara, 
dem Pabft gehörig. — 

Torrenburg, Thur, Tborda, Stadt in Sie⸗ 
benbürgen jwiſchen zwey Bergen, am Zluffe 
Aranyos, welher Gold bey ſich führe. Sie 
treibet gute Handlung, hat meiftentheils 
Arianer zu Einwohnern, und ift wegen der 
vielen Antiquitäten berühmt. u 

Torres des Embarras, Stadt an der See in 
Gatalonien, nicht weit von Tarragona. 


"Torricella, Stadt in der Landfchaft Abruuo 


eitra in Neapolis, ift durch.das Erdbeben 
fehr bejchädiget worden. 

Torriglia, Ficcken und Marquifat, dem Haufe 
Doria gehörig, im Genueſiſchen Gebiet. 

Torrington , Stadt inder Provink Devonshire 
in Engelland, am Fluß Towridge, davon eine 
Familie den Grafen:Titel führet. 

Torris, ſ. Torys. 

Torro de Bugio, ein Thurm des Hafens zu if 
fabon im Portugal. Er ftehet mirten im 
Meer auf Pfälen, und iſt mit vielen Etits 
chen famt einer guten Beſatzung verfehen. 
Gerade gegen uber liegt die Feſtung Gt. 
Giaon, und Fan Fein Schiff vorbey fahren, 
es muß denn unter den Stuͤck⸗Schuß diefer 

ar und des Torre de Bugio kommen. 

Torfaas, Stadt am Urfprunge des Sluffes 
Toͤrſaas in Smaland, in Schweden. 

Torfader, Stadt in einer fruchtbaren Ges 
gend in der Schwedifchen Proving Anger 
manland. 

Torfila, fleine Stadt am See Meler in Su⸗ 
dermanland. 

Torsjock , f. Torſtock. 

Torfo, f. Thyrfo. 

Torftock, fleine und voldreiche Stadt im 
Fuͤrſtenthum Twer in Rußland. 

Tort, Yat. Injaria, Moleflia , beiffet in ge⸗ 
mein m Derftande das Unrecht, over 
der Verdruß / den einer dem andern er: 
weiht. 

3514 
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aıgı Tortefolas * Zortue 


-Tortefyllas, ſ. Tordefillas. 


T 


orıona, Tortona, Dertons, Stadt an dem Fluß 
Gerivia, im Hertzogthum Mayland, nebft 
einem Bifhoffthum, unter den Erg: Bi⸗ 
ſchoff zu Mayland gehörig, und 3 Teutfche 


Meilen vou Aleffaudrıa gelegen, ward Ans 


Caſſel erobert. 


no 1706 durd) den Erb: Bring — 

Sie iſt * wuͤſte und 
ſchlecht beſeſtiget; iedoch hat ſie ein Schloß 
und Citadelle welche beyde ſehr feſte find. 
Die Stadt wurde 1734 von ben Ftantzo ſi⸗ 
ſchen Troupsen eingenommen, und das 
Schloß mußte nach einer 7 tägigen Belage⸗ 
rung den 5 gebr. gleichfalld capituliren. 
Die umliegende Gegend heiſſet Tortonefe. 
Diefen Diitriet nebſt Novareſe hat vermoge 
der Präliminarien der Konig von Sardi⸗ 
nien ermahlet, daß fie ihm auf ewig abges 
freten werden folien, und befindet lich das 
Gekiond = Tnfrument im Vill Artickel des 
Sriedend- Juftrumentd von 1739. An. 1746 
eroberten es die Gardinier wieder, nad: 
ven. e die Srankofen einige Zeit inne 
gehabt. 


Tortonefe, Dertonenfe Territorium , Comitatus 


T 


Dertonenfss, Landichaft oder Graffchaft im 
Herssarhum Masland, welche zwifchen 
den Veovinken Aleſſandria, Laumellina 
und Panefano, wie auch dem Genuefifchen 
Gebiete lieget. 
ortola, Orrbofis, Antaradus , giemlid) wuͤſte 
Stadt an der Kuͤſte von Syrien in Alten, 
welche vor diefem De amt war, Gegen tiber 
gleiches Nahmens, 


ei eine kleine Inſe 
auf welcher die Tuͤrcken eın Fort wider die 


See⸗Raͤuber angeleget haben. 


Tortofa, Dersofa, Dersufa, Stadt in Cata⸗ 
- lonien, am Fluß Ebro, allwo eine Brücke 


T 


hinüber gehet. Sie ifiiemlich befeftiaet, 
nebft zmey Citadellen, welche auf dem Ber⸗ 
ge gegen einander tiber liegen, und durch 
welche fie commandiret wird, auch hat fie 
eine Univerſitaͤt, und ein Biſchoffthum une 
ter den Ertz-Biſchoff zu Taragona gehörig, 
sm rzogten Jahre den 20 Yun. ward dieſe 
eftung von den Frantzoſen unter dem Due 
’ Orleans belagert, und den ı8 Jul. darz 
anf mit Accord erobert, nachdem fie ſich ets 
liche Jahr vorher an König Carl den li ers 
geben — ea s 
ortrium, Fleine Stadt in Suͤd⸗Schottlan 
in der Provins Lothiana, . 


Turtue , iſt ein Schiff mit einer Dede, wie ein 


3 


Schwibbogen geftaltet, unter welchem fich 
Die Reifenden und Coldaten ( 

Lat. Navis füperius conteäa. ——— 
orene, Inſel in Nord⸗ America, nicht weit 
bon der Antillifayen Inſei &t. Domingo, 
Sie iſt überal mit heben Felfen umgeben, 
dag man nicht anländen Fan, aber auf der 
Suͤdlichen Geite hat fie einen guten Hafen 
nebiteinem teften Fort, und dabey den Kies 
ckeu la Baſſete ere, darinne fich die Eins 
wohner befinden. Sie hat ‚vortrefiiche Zus 
cer⸗Rohren, Taback, aber kein Waffer, das 
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ber fih die Einwohner mit dem s 
Bafler bebelfen mäfen. Die Fran 
Zn einen Gouverneur und Colonie dar: 
auf. 


Tortie, f. Canal de Tortne. 
Tortuga, Tortue, Imfula Tefudinis ‚eine von 


den Infeln Sottevento, in Suͤd⸗ Amenca, 
wird von den Spaniern beſeſſen, it meihen: 
theild unfruchtbar und Kellicht, umd bat + 
Meilen im Umkreiſe. Man finder etwas 
Salt darınnen. 


Tortura, Quæſlio rigorofs, peinliche frage, 


solterung, it eine gerichtliche Handlum 
da man einen arreitirten Liebeithäter durd) 
dren bejendere Gradus der Folterung die 
Wahrheit zu bekennen mötbiget. Die; 
Gradus varıiren in den meiften Provingitu. 
Die Frantzoſiſchen find bey dem Richelct 
nach uſchlagen. Ju Teutſchland hat man 
die Daumftode, die Spaniſchen Enefein 
oder Beinfhrauben, die Muscehnung, dad 
Fliedeln mit den Niemen, oder die Schnürt, 
die Schwefel = Tropfen, die Wed: Kadeln 
u. ſ. mw. Item, bie Spadifhen Kappen, 
den Dänifchen Mantel; die Englijhe Jung: 
frau, die Braunſchweigiſchen Stiefeln, dad 
Mecklenburgifche Infirumentgen x. Jn 
Eugelland ift die Tortur in nquintien 
unbekannt, weil felche der Selasern 
zu nahe kaͤme, und die Engelldnder 
den Tod ausſtehen wuͤrden, daher die 
Uebelthäter ihres Verbrechens dutch Zeu 
gen überwiefen werden muͤffen. Es it auch 
etwas gefaͤhrliches und ungewiſſes bey dit 
Tortut: Denn fan die Maleng:Berıın 
die Gradus ausſtehen, ſo befemmet Ne 
nichts; kan fie aber jolche nicht audüchen, 
ſo betennet fie mehr, als fie fell und als 
wahr ift. Jedennoch it die Tortur ın den 
Gerichten Faft unvermeidlich, we c# die 
Rechte mit fich bringen, dag man zur Ereru: 
tion nicht ſchteiten foll, es ey denn, dab dad 
eigene Bekenntniß des Maleficanten 
Nichter zu ſtatten komme. 


Torys und Wighs, Zatein.-Propugnatores Mon- 


“ archbia 


& Hierarchie rigidieres & mitiores, 
beiffen die beyden groſſen Factiones oder 
Partenen in Engelland, melde bepereianen: 
den Staats: Veränderungen allzeit die 
Dberhand gegen einander ju behaupten ſu⸗ 
hen, und einen beftdndigen Yaßgegen ein⸗ 
ander hegen. Die beyden Nahmen find au 
Königs Caroli 1 und Olivier Cromwels Zei 
ten querft aufgefonnen, da in Engeland 
wen Faetiones waren, darein ſich das aanje 
eich abgetheilet hatte, indem diejenigen, 
KL mit den Könige hielten, Torys, Ihre 
iberfacher aber, fo ed mit dem 
hielten, Wighs genennet wurden. Diele 
Benennung haben anfangs beyde Parteven 
einander zum Schimpffe bengeleget, nem 
lih den Nahmen Torys von -eimr : 
laͤndiſchen Räuber : Bande, und deit * 
men Wighs von einer RäubersBande | 
Schottlaud, fie find aber —— 
braͤuchlich, daß man ſelbige in * 
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ohne Bedencken gebrauchet. Es werden 
alſo heut zu Tage unter den Torys dieſeni⸗ 
* verſtanden, welche der Monarchiſchen 
sierung, wie auch der Lehre und den Ce⸗ 
temonien der Enalifchen Kirche gaͤntzlich 
anhängen, und die Vreabpterianer nicht 
toleriren wollen. Giertbeilen ſich wieder 
* in u meer ba * fonft —2* 
igh - Biers oder Zochfliegende genannt, 
welche behaupten, nig dürfe an kei⸗ 
ne Gefere gebunden fern, fondern es müffe 
"alles nad) feinem Willen abfolute gefche- 
ben; und in moderate oder Kirchen: Forys, 
welche zwar die Königliche Autorität ge: 
tten, iedach daß die Privilegia oder 
heiten des Boldd dabey nicht gefrän: 
werden, und theilen fich mach ihren 
Kirchen + Abfichten wieder im firenge 
und gelinde, davon die erften die Aus— 
rottung der Bresbprerianer ſtatuiren, die 
andern aber find mit der ietzigen Einrich⸗ 
tung der Enalichen Kirche zufrieden. Die 
Vartey derer Wighs theilet fich ebenin ls 
in zwey Faetiones, nemlid in Staatss 
Wighs, melde aus Mepublicanern beſte⸗ 
ben, und das Wönigteich gerne in eine freye 
Republic verwandeln mochten, dahero fie 
Datjenige, was mit Garolo I, Erommellen 
und Yacebo geſchehen, approbiren ; und 
in Rirchen-Wighs, welche wollen, daß die 
Königliche Gewalt nur in Schrancken blei⸗ 
ben, und die Non: Conformiften als Bruͤ⸗ 
der geduldet werden follen. Jetzo höret 
man jwar diefe Nahmen nicht mehr fo 
ſtarck, die Parteyen aber felbit find moch 
immer da. eh, 

Tofa, fleine Stadt in Sicilien, im Val bi 
Demona, bey dem Einnanae des Fluffes 
Polina,ın das Toftanifhe Meer. 

Tofa, feine Stadt nebit einem Hafen in Car 

talonien, auf einem Vorgebitge gleiches 
Nahmens gelegen, zwiichen den Grentzen 
von Tordera und Valamos. 

Tofa, A:bi/o, Fluß in Italien, welcher im Ber: 
ge de la Fourche entfpringer, und zwar in 
eben dem See, wo die Rhone ihren Anfang 
uimmt. Qulest faͤllt er inden Lago Mag: 

“ aisre im Mapldndifchen. 

Tofa, Tonfa, Hleines Königreich und Stadt in 
aa auf der Südlichen Hüfte der Inſel 

dot, in Afien. 

Tofcana, Tbuftia, —* Landfchaft in Italien, 
welche gegen Diten und Norden an den Kir: 

Staat, negen Werten an die 2 
und Modeneſiſche Laͤnder, gegen Suͤ⸗ 
aber an das Toſeaniſche und Tyrrheni⸗ 

—*** grentzet. Sie iſt ſehr gebirgig, 
ch fruchtbar an Getreide , Huͤlſen— 
Früchten, Wein, Del, Eitronen, Pomerans 
zen, Flache, Safran und Seide, und ber 
iffet die Länder des Groß» Herkons von 
feana, das Herzogthum Maffa, das Fuͤr⸗ 
thum Piombino , lo State delli Preſi⸗ 

ii, die Mepublie Eueca, den Val di Grafi⸗ 
niano,und die Stadt Surzana, mit ihrem 
Gebiete. Als den 8 Jan. 1737 u Poutre⸗ 
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moli die Ceßions ⸗Aeten und Garantien 
des Kayſers und des Spanifchen, auch 
Neapolitanifchen Hofes wegen dieſes Groß⸗ 
Herrvathums, der Hersonthümer Para 
und Pıacenza, und der beyden Koͤnigrei⸗ 
he Eicilien, durch den Kayſerlichen und 
Spanifchen General ausgewechſelt worden; 
fo rdumeten endlich die Spanier dad Groß⸗ 

—— Toſeana den Kayſerlichen ein. 


Florentz. 
Toſcanello, fleine Stadt an dem kleinen Fluß 
Warcha, im Patrimouio Petri, im Kirchen⸗ 
Etaate, bat einen Biſchoff. 
Tofcaniichelfieer, Mare Tufcum, Tyrrbewium, 
oder inferum, ift derjenige Theil des Mittel: 
laͤndiſchen Meeres bey Italien, welcher 
zwischen Toſcana, dem Kirchen⸗Staate, 
dem Königreihe Neapelis, und den In⸗ 
en Sieillen, Sardinien und Corſica zu 


finden. 

Tofcolana, Fleine Stadt im Venetianifchen 
Gebiete, in der Landſchaft Brefeians, am 
Garder-Gee aelegen. 

Tofon, £at. Yellus aureum, wird zu Wien das 

[dene Vließ oder die Foitbare Kette die 
es Ritter:Ordend genennet. Tofon neh⸗ 
men, beißt diefes Ordens » Zeichen, Leber: 
Kleid und Mantel um den Hals hängen. 
Tofon-Vefper, it die Veſper vor einem 
groffen Feſte, dabey die Ritter des guide: 
nen Bliefies erfcheinen. Tojoniften, mer: 
den die Nitter des güldenen Wlieffes ge⸗ 
nennet. f. Ritter = Orden des goldnen 

" Dlieffes. 

Toffa, f. Tofa. 

Tofane, Stadt im Graubündter Lande, jivey 
Meilen von Chur, an der Italaͤniſchen 


Gtraffe. 

Toſt / Schleſiſches — Ei im Fuͤrſtenthum 
Oppeln, uebſt einem fhonen Berg⸗ Schloß, 
fo dem Örafen von Colonna geboret. Pr 

Toftedr, Fürftlihe Vogtey im Lünebntgi- 
fehen, nach Harburg, und dem Churfürften 
von Hannover gehoͤrig. 

Toftes, Heine Frantzoſiſche Stadt im der 
Dber: Normandie, im Ländgen Caur. 
Toftun, eine Münge in Portugall,welche hun⸗ 
dert Rees ailt, nach unfern aber 
fieben 646 | 9* VPfennige und etwas 

mehr alseinen halben Heller. 

Tocaliter, gänzlich, durchaus, Latein, Omnino, 


entf us. 4 
Toy, Königreich und Stadt in Indien jen> 
feit des Ganges, anı Fluß Caor, in Alien. 
Tortma, Stadt in Rusland, in der Proving 

Ouſtiug am Fluſſe Suchina. 

Totnes, Flecken in Engelland, am Fluß Dart 
in Devon, welcher Sir und Stimme in 
Parlament hat, und den Titel einer Burg 
graffchaft fuͤhret. 

Toronaca, Landfchaft in der Provintz Tlaſea⸗ 
la, länaft dem Golfo von Mexico, in Nord⸗ 
America, von der Stadt Vera⸗Crux, bis in 
die Provintz Banuco. 

Touare, ſ. Thonats. 


3145 Touchiren, 
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Touchiren, angreifen, berühren, betaſten, 
Rat. sangere. tem beleidigen, erzürnen, 
wehe thun, Ungelegenheit machen, Vers 
drüßlichfeit erwecken, Lat. «gre fücere. 

Toucque, Tolca, Fluß in der Normandie, wel: 
cher fich ben dem Einfluß der Seine ind 
Meer erdeußt. Ber. 

Toue, Tone, Thoeda, Flug in Boitou,in Stand: 
reich, welcher fich unterhalb Saumur in die 
Loire rn 

Toug, f. Xoßſchweiff. 

Toul, Tullum, Stadt an der Mofel in Lothrin⸗ 
gen, hat einen Biſchoff, der ein Suffraga⸗ 
neus des Erg: Biſchoffs zu Trier if, und 
nunmehro aud unter dem Erg « Bılchoff 
zu Gens fteher , war fonft ein Reichs⸗ 
Stand / hat ſich aber jeines Rechts, feit dem 
er unter Frauckteich gehotet, nicht gebraus 
chen toͤnnen. Sie iſt nicht, allzu groß, 

- aber wohl gebauet , liegt fünf Meilen 
von Nancy, und ift 1700 zu fortificiren 
angefangen worden. Diefes Biſchoffthum 
bat Anno 1552 der Konig in Frankreich 
dem Teutihen Neihe abgenommen, und 

der Kron Franckreich incorporivet , aud) 
it Anno 1648 im ——— Frieden 
die Ober⸗Herrſchaft über daſſelbe nebft 
alten Gerechtjamen detielben eingeräumet 
worden. 

Toulun, Tolonium, Tolenium , Telo Martius, 
Frantzoͤſiſche Stadt an der Kufte von Pros 
vence, nebit einen Biſchoffthum, unter den 

Ertz-Biſchoff von Arles * Sie iſt 
von mittelmaßiger Groͤſſe, wohl gebauet, 
volckreich, und eine berühmte Handelsſtadt 

wegen ihres Hafens, darinnen die Frantzoͤ⸗ 

ifdben Kriege ⸗Schiffe liegen, welche auf 
er Mittellaͤndiſchen See unterhalten wer: 
den. Ihre Reede gehet bis — Teutſche 
Heilen ins Kand, und ihre Beſeſtigung bes 
ftehet in 7 Baftionen, auch ift fie auf der 
Land⸗Seite wohl fortificiret, hat dabey cin 
groſſes Arfenal, welches mit_einen un: 
glaublihen Vorrath von Schiff = Geräthe 
angefüllet it, und das Pulver = Magazin 
liegt auf einer Eleinen Inſel gegen Weiten, 
m 1707ten Jahre wurde diefer Plas von 
hohen Allirten unter dem Hertzoge 
von Savoyen und dem Kayferlichen Genes 
ral Pring Eugenio zu Lande, und von der 
Engell⸗ und Holldndifchen Flotte zu Waſ⸗ 
er auf einmahl belagert und hefitig boms 
rdiret. Mach der Zeit find die ruinirs 
ten Wercke wieder audgcheffert,, und noch 
viele Forts anf den achbarten Hohen 
angeleget worden. Anno ı72ı hat diefe 
Stadt eine graufame Peſt ausgeſtanden, 
und Anno 1744 fiel zwiſchen diefer Stadt 
und den —— Infeln auch ein hitzi⸗ 
ges See⸗Treffen zwiſchen der Engliſchen 
und vereinigten Spaniſch⸗Frantzofiſchen 
Flotte vor. , 

Toulon fur I’ Arrox, Fleine Stadt am Fluß 
Arror im Hertzogthum Buraund. 

Tonloufe, Tolofe, Tolofarium, Haupt » Stadt 
in Languedoc, an der Garoıme, allwo ei⸗ 
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ne ſteinerne Brüce darüber gehet. Sie 
ift.eine alte, und naͤchſt Paris und Lion die 
größte, volckreichſte und ſchonſte Stadt im 
gaus Frandreich. Hierſelbſt iſt das zwey⸗ 
te Varlament und Die zweyte Lnwerfis 
tät in Franckteich, fo von Kanier Garolo 
Mag kurg mach der Varifer geftifftet 
worden, mie aud ein Erg - Biſcheffthum. 
Don dieſem Orte nennte fich der natuͤtliche, 
von der Monteſpan gebehrne und legiti⸗ 
mirte Prins des vorigen Königs in Frauck⸗ 
reid), Ludovicus Alerander, einen Grafen 
von Zouleufe, welcher den 6 Jun. 167% ger 
bohren , und 1737 den 3 Dec. geftorben 

Er ward Anno ı7ı4 durch einen Konıglis 
dyen Befehl vor Surcefiong = fähig im der 
Kron Srandtreid) nad) Absang alier Prin⸗ 
zen vom Geblüte eriläret, welches aber 
nah des Konigs Ludoviei XIV Tode ans 
nulliret wurde, darüber er mit den techt⸗ 
mäßigen Pringen vom Geblüte gronen 
Streit befommen, bis er endlich 1713 in 
feinen vorigen Rang und Wuͤrde wieder 
eingefeget worden. Er ftarb Anne 1737, 
und Anno 1723 hatte er fih mit Ma— 
ria Victorta Sophia, einer Tochter Au⸗ 
nd Juli, Hertzogs von Noailles, und 
Wittwe Ludovicı, Marquis von Pardauls 
ları = Gondrin, vermählet , melche ibm 
aud) 1725 einen Print gebohren , fo der 
Due de Penthievre genennet ward, und 
welcher nunmehro ſeit 1745 Graf von 
Zouloufe it. Er hat ſich mit Maria The: 
rejia Felicitas, Frauciſei Maria Herkogs 
von Modena Tochter, 1744 deu 29 Der. 
vermahlet, die aber 1756 den 30 > 
geftorben, und von welcher Ludovicus Alex⸗ 
auder Prins von Lambale den 6 Gept.1747 
gebohren worden. 

Tovolara, Tolare, fleine Inſel auf dem Mit- 
telländifchen Meer, unweit Sardinien, am 
Golfo di Terra nova.. _ 

Toupinainbous, gewiſſe Volcker in Brafilien, 
in den Gapitanien Rio Janeiro, Para und 
Maragnan, in Sud: America. Sie gehen 
nackend, und jind Mienfchen:Srefier. _ 

Touponk, ift ein Streit Kolben, weichen die 
Tuͤrcken am Sattel führen. 

Tour, heiffeteine Reije, Lat. /rer. tem, ein 
Umbang von Haaren oder Epigen, Latein. 
Ornatus capisis vel velitus. ner Sache 
ihre Tour, d. i. eine geſchickte Manıer ges 
ben, Lat. Ordo decusque rei, 

Tour, lowr, Turris Londiserfs, heiſt eigent⸗ 
lic) ein Thurm, es wird abfonderlicy das 
Caſtell zu Londen an der Temſe von dem 
mitten darinne ftehenden Thurme alſo ge⸗ 
nennet, deren es auf jeder Ecke einen bat, 
it vor dieſem der Konige Reſident und ei⸗ 
ne Fortreſſe der Stadt gewefen, geftalt 
denn noch ietzo nach eines Königs Abiier: 
ben der Bucceffor a d 
—B——— 

aͤude, w eſter anges 

lest haben ſoll, und. hat eine Englijche 

Meile im Umfange, iſt mit R 
un 
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und Graben umgeben, und mit vielen Stü- 
cken beſetzet. n demſelben werden Die 
Kleinodien des Reichs, die alten Archiven, 
die Originalia der Geſetze, die Privilegia 
aller Staͤnde, und die Buͤndniſſe mit aus⸗ 
laͤndiſchen Potentaten verwahrlich behal⸗ 
ten. Hieſelbſt iſt ein Zeughaus, draus 
man allegeit boooo Mann bewaffnen Fan, 
wie auch das Gefaͤugniß vor die Standes⸗ 
VPerſonen, und die Offiein vor Die Münge, 
weiche fonft rer gefchlagen wird. 
Wenn Freuden « Schüffe wegen einer Bis 
etorie oder andern Solennitaͤt geichehen 
folen, fo werden die Stücke auf dem Tour 
gelöfet. Der Commandant diefes wichti- 
gen Platzes heißt der Connerable des Tours, 
welcher — Cherif oder Richter 
der Graffchaft Middlefer und der alldafis 
gen Länderepen if. 
Tour, Fürften von Tour und Taffıs, f. Tafıs. 
Tour, dela Tour d’ Auvergne, ift ein vorneh⸗ 
mes Geſchlecht in Franckreich, welches von 
den Grafen von Auvergne herſtammet, und 
den Titel eines Hertzogs von Bouillon, 
Aldret und Chateau: Thierry, Graf von 
Anvergite und Wiromte von Turenne, 
l 


ret. 

Tour de Leandre, Khescalefi, Heine Feſtung 
auf einem Felſen in dem Canal von Con⸗ 
fantinopel, zwifchen Scutari in Afien, und 

. der Stadt Confantinopel. 

Tour du Bouc, Sranköfifhes und wohlbefe⸗ 
ſtigtes Chiot in Provence auf einer klei⸗ 
nen und ſelſichten Inſel ben dem — 

F Sees Martigves ing Mittellaͤndiſ— 

eer. 

Touraine, Turozia, Provintz in Franckreich mit 

. dem Titel einer Grafſchaft. Gie liegt um 
die Fluͤſſe Lore, Eher, Judre nnd Vien⸗ 
ne, zwifchen Berrn, Blaiſoig, Vendomois, 
Anjou und Voiton, und gehoͤret unter das 
General z Gouvernement von Drleanis, 
Sie ift_ nicht groß, aber fo fruchtbar, daß 
man fie insgemein den Barten von 
Franckreich nennet. 

Tourbay, f. Torbay. 

Tourbe, Fluß in Franckreich, in der Landfchaft 
Retelsig, meld) 
den Flug Aine ſich ergeußt. 

Toyrcoin, Stadt in Flandern, zwiſchen Ryſſel 
und Meniu. 

Tourelle, kleine Stadt in Provence. 


Tournans , groffer Flecken in Frandreich in 


der Landfchaft Querey, nicht weit davon iſt 


ein ſchoͤnes Schloß, Harmenvillierd ges 
nannt, welches nebft Tournand dem Mar: 
quis von Deringhen gehöret. 
Tournay,Dornick, Tornacım, Hauptftadt der 
Caſtellaney Tournaiſis im Walloniſchen 
Flandern, an der Sande Sie iſt eine al: 
te, groſſe, wohlbefeſtigte und ihrer Manu 
faeturen wegen berühmte Stadt, auch hat 
fie eine feite Citadelle, welche ein regulier 
uͤnffeck ift, ein Parlament und ein unter 
em Ertz⸗Biſchoff von Cambtay ſtehendes 


er nicht weit von Autry in 
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Biſchoffthum. Gie hat, feit Anno 1667 
der Kron Franckreich gehöret, welche es an 
dem Adifchen Frieden 1668 behalten , "und 
durch den berühmten Ingenieur, Mr. Vau⸗ 
ban, vortrefflich befeftigen laſſen; geftalt- 
ihre Fortification an Kunft und Regularis 
tät die zu Ryſſel noch übertreffen fol. Anno 
1713 ift fie in dem Utrechtiſchen Frieden en 
faveur des Hauſes Defterreich an die Gene⸗ 
ral⸗Staaten abgetreten, und in dem Badi⸗ 
fchen Frieden Anno 1714 dem Kanfer ein- 
gerdumet worden, 

Tournay, Meine Stadt in der Grafichaft Co⸗ 
minge in Gaſcogne, am Fluß Larroj. 

Tourneby, alte Baronie in der Ober = Nor: 
mandie, fd dem Haufe von Tourneby ge⸗ 
böret. 

Tournelle, ift der Nahme zwey befonderer 
Gammer = Gerichte in — Latein. 
Delegata Curie fuprema Parifine Judicia. 
Das erfte heit Tournelle civile, und ifteine 
Cammer des Parlaments zu Paris, die der 
König Anno 1669 angeleget. Cie beftehet 
aus einem Präfidenten und verfchiedenen 
Näthen von der aroffen Cammer, welche 
—— Donnerſtags, Freytags und 
Sonnabends zuſammen kommen, und über 
ſolche Streitigkeiten das Recht ſprechen, 
die zum wenigſten eine Summe von 1000 
Pf. ober soo Pf. Renten betreffen. Die 
Raths⸗Perſonen diefes Collegii haben 250 
—* extraordinaite Gage, fo ihnen der 

entmeifter des Parlaments auszahlet. 
Anno 1735 errichtete der König noch eine 
Cammer diefer Tournelle, weiche aus 2 
Praͤſidenten des Hofes, 15 Raͤthen der grofs 
„fen Cammer, und aus eben fo viel von der 
Chambre des Anquetes beftehet, und in buͤr⸗ 
aerlihen Sachen, die fid) auf 3000 Livres 
und darüber belauffen, erfennet. Das an: 
dereift Tournelle criminelle, fp Anne 1436 
auffommen, in 2 Prafidenten des Rate, 
8 ah er der groffen Cammer, und 
so andern Räthen beftehet, und lauter Cri⸗ 
minalia iu erpediren hat. 

Tournefis, Tournäifis, heift das Gebiete,’ oder 
die Eaftellaney von Tournay in Flandern. 

Tournhout, f. Tornhout. 

Tourni, f, Sdilles. 


Tournon, Tauredunum, Tarnonium, eine kleſne 
Stadt ander Be in Bivarez, nebſt dem 
Titel einer Grafichaft. Sie hat ein feſtes 
Schloß/feine Bibliothec, und ein Jeſuiter⸗ 
Collegium. 

Touroos, Stadt in dem Fuͤrſtenthum Barce⸗ 
lonette, in Italien, der Kron Franckreich 
gehoͤrig. 

Tournus, ſ. Tornus. 

Tourny, fleine Stadt nebſt einem Schloſſe in 
der Didced von Rouen, in der Stormandie. 

Tours, Tarewinm, Haupt⸗Stadt in Touraine 
in Franckreich, an der Loire und an dem Fluk 
Eher, über welchen erften hy eine ſtei⸗ 
nerne Bruͤcke gehet. Sie ift alt, ur? nd 

. ſchon, 
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choͤn, und der ſeidenen Zeuge wegen, fo 
daſelbſt gemacht werden eine gute Hans 
deis⸗Stadt, wie fie denn auch ein Preſi⸗ 
Dial und Ertzbiſchoffthum hat. Sie liegt 
dabey in einer angenehmen Gegend, daher 
fie auch der Garten von Franckreich genen⸗ 
net wird. Unter den dafigen Bifchöffen iſt 
fonderlich der heilige Martinus und der be⸗ 
 ’ pühmte. Hiftoricus Gregorius Turonenfis 
merckwuͤrdig 
Tout à fait, gaͤntzlich, gantz undgar, Latein. 
Omnino, prorfus, penitus. ‘ 
Touvin, Greng:Schloß und Fleden in Croa⸗ 
tien, worauf allemahl Defterreihifche Be: 
fasung liegt. e 
Touvre, Flut in der Franköfifchen Provintz 
Angounig, welcher in die Charente fällt. 
Touwerck, Funin, heiffen auf einem Schiffe 
alte Geile oder Touwen insgemein. ſ. 
Tauwerck. 
Towarzyſen Towarfig, Towariſoz / find 
Soldaien in Bohlen mit ſchwerer Ruͤſtung, 
Lat. Milites Polonici gravioris militie, fie be: 
hängen ſich öfters mit rauſchenden Bingen 
von Störchen und Kranichen , um ſich dar 
durch deſto ſchrecklicher und ber Reinde 
Pferde ſcheu zu machen ; über ihre Ruͤſtung 
tragen fie auch Bären: Leopardenund ande 
re Häute, nachdem einer viel vermag. 
Towcefter, Stadt in Nortbampton, in Eu⸗ 
gelland. 
Tower, f. Tour und London. 
Townon,&tadt in der Braffchaft Sommerſet, 
in Engelland welche das Recht hat, Depu⸗ 
tirte in? Varlament ; ſchicken. 
Towton, Stadt in Vorck, in Eugelland. 
Towy, Tobius, Ruf in dem Fürftenthum Wals 
les in Engelland, welcher fich in die Baye 
von Tenby eraeußt. 
Traba, Stadt und Hafen auf der Jnſel Can⸗ 
dia, im Gebiete von Cana. 
— an der Moſel, unweit Trar⸗ 


ad), 
Trachenberg, freye Standes-Herrfchaft und 
fleine Stadt in Nieder > Eichen ‚ dem 
Grafen von Hasfeld, Frans Philip Adrian 
gehörig, welcher Anno 1741 von dem Ko- 
nige in Preuffen zum Fürften und 1748 den 
25 May vom Kanfer zum Reichs Fuͤrſten 
gemacht worden, lient am Flut Bautſch. 
Diefe Herrſchaft arenzet gegen Oſten an 
Militſch, gegen Süden an das Fürften: 
thum Dels, gegen Norden an Groß⸗Po⸗ 
It und gegen Weften an das Fuͤrſtenthum 
olau. 


Trachenburg, f. Dracyenberg. 

Trachſelwald, Schloß und Land: Vogtey im 
Canton Bern, inder Schweiß, an den Lu⸗ 
cerner Greutzen, darinnen Zutweil. 

Tractament, it die Berpfleaung und Bewir⸗ 
tung, fo man iemanden erweifet, Lat. Hojpi- 
tem accipiendi ratio. 

Traertaten, find Handlungen zum Verglei 
über eine Star ae, * zn 
177 trallatie. \ 
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Träfteur, Traitetr, ift in Gaſt ⸗Wirt der mur 
Leute von Difinetion an feinent Tiſche vor 
baares Geld fpeifen laͤſſet. 

Traditiones, find Erzehlangen, bie man nur 
von Hören-fagen weiß, nirgends aber ben 
are u ae, J ale 

ndet. Die Catholiſche | 

Geremonien und Artietel, fo Die Geiftlich- 
feit weder aus der Bibel noch den Ehrif- 
ten der heiligen Väter der alten Kirche bes 
meifen kan, und ſich dannenhero blog in 
felbigen Puncten auf bie Traditiones bagies 
het, welche aber von den proft 

rern nicht vor gültig agnofeiret werden. 

Ttaditorum Infula, Inſel aufden Mari Pacifico, 
der Landfchaft Quir gegen Oſten gelegen, un 

— —— Feiner &infi : 
raen, Drachonus, Heiner Fiu im Erg: Stifft 
Trier, welcher ſich in die Mofel ergeußt. 

Trafalgar, Vorgebirge in Andalufien, an dem 
Weftlihen Eingange ber M ven 
Gibraltar in Spanien. 

Tragabar, ſ. Trangebar. 

Trage, Fluß, f. Drage. 


Benevento gehöret. f d 
Tragu, eine ————— luſtige 
lmatien. 


Trabonig, Stadt im Muldauer eiſe in 
Böhmen, if die Refideng des Fürken vom 
obkowitz. | 
:ajanifche Seulezu Rom, Latein. Columus 
— ein berühmte wu srächtiges 
Monument,welches der Rath zu Nom 
Kanfer Trajany zu Ehen aufri 
deffen Afıhe in einer guldenen 
feinem Tode darauf fesen laffen, 
Kfscheilet hat, Die Päheifrsg Genfer, 
a ellet hat. Di 12 , 
—J die ſchoͤnen Figuren vera di 


Thaten und Kriege dieſes Kapfersund den 
Daciſchen Krieg vor. Andre. Morelli und 
Anton Franc. Sort DOSE fie in Folio 1725 
Auf. im einem prächtigen Commentario 
erläutert. f. Antiqu. Lexic. 

Trajanopoli, Tuͤrctiſche kleine und übelbe: 
wohnte Stadt in Romanien, nebfi einem 
Ertzbiſchoffthum, —— 

br ed * und Er 

tadt, nebſt einem n 
Titel eines He — ————— 
ro in Nearols. 

Traigueros, af 


er der 
- ‚Men, 


her mini Ardaiı- 





— — 
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fien, meldher fat von dem beyden Fläffen 

into und Ddier umgeben wird. 

T 7 Fr ige gan vite, fo jemand bey 
1 ASUS. 

Traina, I — kleine Stadt auf einem Berge 
in dem Val di Demona in Sieilien. 
mn —* die 2* liche Land⸗Militz 

in enennet. 
Trainisen, eine Sache auf die lange Band 
fehieben oder verzögern, Lat, Rem differrer 


procraflinare. i a: 

Traiquera, Meine Stadt im Koͤnigreiche Bas 
lencia, in Spanien. 

Traismauer, Drasmauer, ſ. Tresmauer. 

Tralles, alte Etadt in Xpdien, in Aſien, welche 
einen Bifchoff hat. 

Tra=los- Montes, Provincia Transmentana, Pros 
ding in Portugal, zwiſchen den Provingen 
Beira, Entre-Douro » y⸗ Minho, Gallicien 
und Leon. 0 

Trambowia, Tremborla, wi Stadt 
nebit einer Caſtellaney in Ober-Podolien, in 
Bohlen am Fluß Seret. 

Tramin, Lat. Travıinium , Flecken zwiſchen 
Trient und Bogen jenfeit der Etſch in Ty⸗ 
rol. Es waͤchſet daſelbſt ein guter Wein 
und find die Traminer⸗ Trauben auch an ans 
dern Drten in Teutjchland bekannt. 

Tramontana, alfo nennet man auf der Mittels 
ländifhen See und in Jtalien den Nord⸗ 
Wind, Latein. Ventus sransmonsanus Italis 
Aguilo. 

Tram:Xcht, us tigni immittendi, ift eine 
Servieur in Rechten, vermöge deren eim 
Trachbar leiden muß, daß der andere einen 
Balcken in jeine Wand leget, darauf deſſen 
Haus ruhet. ſ. Juriſt. Lexicon. 

Tran / ein Fleckgen im Laͤndgen Buipufeoa, in 
der Proving Biſeaya. DIENEN 

Tranchee, Vie obfidionales, heiffet diejenige Ar⸗ 
beit, welche man bey einer Belagerung vors 
nimmt, um fich gu bedecken, wenn man den 
Graben oder einen andern Theil einer Fe⸗ 
fung gewinnen will. Diefe Arbeitikt von 
unterichiedener Art, nachdem das Erdreich 
13 Wenn die Feftung mit Felfen umgeben 
ift,fo it Die Tranchee eine Erhöhung von Fa⸗ 
ſchinen, Erd: und Woll: Säden, Gabiong 
u.d.9. Wenn aber das Erdreich leichtlich 

egraben werden kan, fo iſt die Tranchee ein 

egrabener Weg, welcher auf die Seite gegen 
die Feftung mit einer Bruſtwehr eingefaffet 
mwird,fiemuß 7 bis 8 Fuß weit, und ungefehr 
6 bi8 7 Zußitieffeyn. Man führer fie krumm 
und gebogen,damit fie ans der Feſtung nicht 
mit Stücken nach der Länge hin beftrichen 
werden tan, f. Math. Lex. 

Tranchee- Augel, Lat. Pila lignea globiis in- 
cendiariis farta, ift ein hölgerner, unten und 
anden Seiten rander, inwendig hohler und 
oben mit einem Deckel verwahrter K N 
welcher miteinemPulver-Schlag und drauf 
mit Hand »ranaten geladen wird. Den 
Raum aber dazwiſchen erfüller man mit 
verdorbenem Pulver oder Kohlen » Staub, 
Kugeln, Nägeln u.d. m. Hernach wird der 


te guͤtlich 


Trancheen eröffnen Tranſport· Sch. 2a0⸗ 


Koͤrper zugeſchloſſen, unten ein Loch bis au 

den Saas gebohret, ein Brand bie 
geitecket , und fonft wie eine Earcafie mit 
Drat und Striden überwunden, nachmahl 
aber in die Tranchee geworffen. f. Math. 
—— öffn heißt fi 

Trancheen eröffnen,beißt fo viel aldan den⸗ 
felben zu arbeiten anfangen, oder es ift die 
erfte Eingrabung in die Erde, welche die 
Belagerer vornehmen, Latein. Znirium fa- 
cer⸗ The —— 

Trancoto, tleine Stadt uud Schloß in der Bo 
tugiefifhen Proving Beira. a. 

Tranequer, Amt und Schloß auf der Inſel 
Langelaud, welches vormahls dem Grafen 
von Ranzau geböret, und vom Graten 
Chriſtian Ramau dem Grafen von Ah- 
* * ein Pathens Pfennig geſchencket 

Ttangebar, Tranquebar, Pleine befeſtigte Stadt 
an ber Kuͤſte von Coromandel, —* 
dem Königreiche —— dem Könige 
von Daͤnemarck geh ig, nebft einem gus 
ten Hafen, wohin Die Dänen handeln,und 
melhe dafelbit auch Die Feſtung Daneburg 
befigen, fo Eine Eitadelle von 4 Baftionen 

. Die Einwohner find theild vortugie 
en,theild Mohren und blinde Heyden ; die 
Konige von Daͤnemarck haben unterfchies 
deme Mißionarios dahin gefendet, und da> 
durch zu ihrer Bekehrung einen guten An⸗ 
fang gemacht. 

Trani, Tranivm, Etadt an der Küfte der Lande 
haft Bari in Neapolis, nebft einem guten 
Hafen und Ettzhiſchoffthum. ie iſt groß, 
und wohl bewohnt, liegt am Bolfo di Bes 
nein, im einer fruchtbaren Gegend, ihren 
Hafen aber hat der Sand verfchlenmet. 

Trankera,Königlih:DänishesSchloß auf der 
Inſel Langeland. 

Tranqpillitat Friede Ruhe und Sicherheit. 

Iransadtiones, find Vergleiche ftreitig geweſe⸗ 
ner Parteyen, vermöge deren fie; in Gegen⸗ 
wart eines Rum * Zeugen, ihre Diſpuͤ⸗ 

eget. 

Transferiren uͤberbringen, an einen andern 
Drt verichaffen, item ın eine andere Spra⸗ 
che überfegen 


Transgreinones, Ueberfhreitungen der ſchul⸗ 
digen Gebühr, Handlungen wider Pflicht 
und Befehl, 

Translatiren, verdollmetfchen, oder in eine 
andere Sprache überfegen, Latein. In aliarı 
linguan convertere, 

Translarores, fat. /mterpretes, heiſſen in dem 
Nusifhen Reiche die Gerretarien in den 
Eangeleyen , welche die Erpeditiones in 
fremden Sprachen haben; ingleichen muͤnd⸗ 
liche und fchriftlihe Dollmetſcher. 

Traniporteur, Yatein. Tranfportarorium inflru- 
mentum, ein geometriſch und mathemati- 
ſches Inftrument, fo man in ber Fortifica- 
tion und bey der Artillerie gebrauchet. ſ. 
Ylatur: Lexicon. 

Tranfport: Schiffe, Lat.Naves Vellorie, qui 
bus miles sranfperzamsur , alſo werden 

Diejemgen 


Tranſiana Trapano 


diejenigen Schiffe genennet, auf welchen 
man das Feriened = Bold von einem Dre 
um andern führet; dergleichen Tranfporte 
ind im vorigen Kriege öfters aus dem Ge: 
nuefifchen in Italien nach Catalonien ge: 
fchehen,um König Carln 111 zu verftärden. 

Teanfıana, Königreich u. Stadt In Indien,jenz 
feit des Gangis, am Su Menan in Aſien. 

Tranfıfalana, f, Ober : Diiel. 

Transfubftantiation, ift ein Artickel der Roͤ⸗ 
miſch⸗Catholiſchen Kirche, in welchem fie 
glaubet, daß die Hoftie oder das Brot ım 
Heiligen Abendmahl durdy die Einfegnung 
gänslic in den xeib Ehrifti verwandelt wer⸗ 

e, und nicht mehr Brot bleibe, ungeachtet 
der Sacramıentirliche Gebrauch nicht bald 
darauf erfolget. Aus diefem Principio ruͤh⸗ 
ren die übrigen Puncte her, daß fie derglei⸗ 
chen Hoftien in befondern Monftrangen 
oder Sarrament:Häuslein auf den Altären 
zu Öffentlicher Beneration ausfegen, daß tie 

an den Gatholifchen Drten, wenn ihnen ein 
Priefter mit der Monftrang begegnet, uns 
verzüglich auf die Knie fallen, daß fie mit 
der Hoftie allerhand Procefionen vorneh- 
men, und oftermahld denen in die Ferne 
oder uncasholiiche Derter reifenden Derfos 
nen aefegnete Hoftien mitgeben, nn fich 
derofelben auf Den Nothfall gu bedienen. 
Die Evangelifchen negiren diefen Catholi⸗ 
ſchen Artictel, und behaupten die Gontub- 
ftantiation, das ift, fie glauben, dag durch 
die Worte der — derLeib Chriſti ſich 
wahrhaftig, doch unſichtbarlich, mit der * 
ſtie vereinige, und im Nachtmahl genoſſen 
werde, aber auſſer dieſem Uſu Sacramentali 
bliebe die Hoſtie nur ein bloſſes Brot, ob ſie 
leich vorher ſchon zeſegnet worden. Die 
Keformirsen sehen noch weiter Davon ab, 
und glauben weder die Trans - noch Confüb- 
ftantiation, fordern —* das Brot oder die 
Hoſtie im Abendmahl bliebe nach der Einſe⸗ 
gnung nichts anders, als Brot, und bedeute 
nur, oder ſey ein Zeichen des Keibes Chriſti, 
den ein Gläubiger im Glanben genieſſet, in⸗ 
dem er das geſegnete Brot mit dem leib⸗ 
lihen Munde empfäbet, wiewohl ‚andere 
ierinnen aus den Glaubens⸗Buͤchern der 
Neformirten eine andere Meynung bes 
baupten wollen. 

Transiumpt, fat. Apograpbum, Excerptum, iſt 
eine Abſchrift von dem Original; item das 
Inſtrument eines Notarii, jo aus dem Pro⸗ 
10c0U geſchrieben, und in Ordnung gebracht 


wird, 
Trantſchin, f. Teentfchin. , 
Trapano, Drepanum, Stadt au der Küfte im 
Val di Mazara, in Sıeilien. Ste hat einen 
groffen Hafen, welcher fleißig befuchet wird, 
und durch ein Fort, jo auf der benachbarten 
gel Eolombrera liegt, beſchuͤtzet wird. Bey 
ieſer Stadt werden Corallen gefunden, 
welche aber klein und von ſchlechter Farbe 


ſind 
Tr eine kleine Infel auf dem Griechi⸗ 


(ben IReer; an der Jufel Eefalonia, 
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'Trapezunt, ſ. Trebifonde. 
la Trappe, eine berühmte Abten in Frauckreich 
in dem Gouvernement Drieanvis, deren 
— Regeln alle Orden an Strenge 
bertreffen. . j 
Trappirer,tat. Oeconomus, ift berjenige,fo bey 
den Eomthureyen der Teutſch die 
ausbaltung bejorget, Pänit in Küche und 
⁊ eller — — 
raps, e Me » Herr t in Ober 
Defterreih, dem Fürften ven Dietrichkein 
geherig, welcher ſolche 1688 vem Kayſer 
eopoldo erhalten, und dadurch im dem 
Meidys = Fuͤrſten = Eollegio introdueiret 


worden. 

Trarbach, Heine Stadt und Amt in der 
Unter = PMals, in der Grafſchaft Span⸗ 
beim, diſſeit der Mofel, nebit einem 
ften Berg » Schloß, Breifenberg 
Grävenburg genannt, dem Pfalsgrafen 
von Birckenfeld gehörig, wird wer einen 
Daß von der Mofel in die Pfalg achaiten. 
Die Stadt muſte ih am 8 April 1734 an die 
Frantzoſen ergeben, das Schloß Gräsenburg 
aber giena erfi 2 May gedachten Jah⸗ 
res Durch Accord über. —8 1687 leg= 
ten die Frantzoſen diefer Stadt gegen über 
die Setung Montropalan, welche aber nad) 
dem Ryswickiſchen Frieden wieder mußte 
geichleiffet werden. 

Trasmauer, f. Trefmaner. 

Trasmiera, kleines Gebiet in Alt-Eaftilien, au 
den Grentzen des Königreichs Leon. 

Traip,f. — 

crahe ein ſeſtes Betg⸗Schloß in Unter-En- 
“ e — — dem Hauſe Oeſter⸗ 
reich gehorig. 

Traßiren / Geid anf Wechſel nehmen, oder auf 
iemand einen Wechſel richten, Lat. Ziteras 
—— Fr aut dasas alteri offerre. 

er t Trarta ein gegogener Wechſel⸗ 
Brief. f. Natur⸗ — 

Tratto di Corda, heißt die Ausſpannung der 
Glieder, undifteine Etraffe, mit weicher 
fonderlich nach Gachfen » Rechte die Fifch- 
Diebe beleget werden, ſo aber heut zu Tage 
in TZeurfehland nicht mehr gebraucht wird ; 
Jedoch in Jtalien wird diefe Straffe noch 
an allerhand Uebeltyätern aͤusgeuͤbet, Lat. 
Pendentem in srochlea reum torguere. 

Trau, Traguria, befetigte Stadt und Hafen in 
Dalmatien,auf einer Fleinen Injel gleiches 
Namens, welche durch eine Brüce mit dem 
fetten Lande vertnüpfet wird. ie bat eis 
nen Bischoff, der unter dem Erg : Biſchoff 
= Spalatro fiehet, und gehöret den 

innen. 

Travados, ift bey den Vortugiefen ein heftiger 

Sturm⸗Wind, der ſich meiſtentheils um das 
Gapurbonz fpei ohnweit des Tafel: Berges 
erhebet,umd zuvor durch eine Fleıne ſchwar⸗ 
zeWolcke angedeutet wird, welche in kurtzem 
zunimmt, daß em plotzliches Ungewitter 
Daraus entſtehet, Lat. Proceliofa rempeflas, 
eujus index ei nubecula. In den Wuͤſten von 
Arabien giebt es auch dergleichen Sturm: 


inde, 


2205 Travagliati Traun 


Winde, welche durch eine dicke Wolcke vor⸗ 


ber angedeutet werden, und das Erdreich 
weit und breit mit Sand bededen. 
Hravaglıari, eine aelehrte Sorietät zu Siena 
im Florentiniſchen, welche zu ihrem Sinn⸗ 
bilde ein Sieb hat, dad von jwen Händen 
beweget wird, mit der Benjaprift; Donec 
impurum,d.i. So lange es unrein iſt. 
Fravaii, Arbeit und beſchwerliche Mübe, Lat. 
Labor moleflus. Travailliren, arbeiten, und 
fich eine Sadye fauer werden lajien, Kateın. 
Operi inflare, defudare. 
Travangor, Travancorium, ein Königreich und 
Stadt in der Halb: Inſel von Indien, diſſeit 
Des Ganges, an der Kufte von Malabar in 


Aſien. Es gehoret unter den König vom 


Eoulan, und wird von Heyden, Mahometa⸗ 
uern und Ehriften bemohnet. 
Travaux, Sinus laborum, Buja de los Marabaios, 

ein Meerbufen auf der Hüfte der Terz Ma- 
gellanice, in Suͤd⸗America. 
Trauchberg,Herrfhaft, Schloß und Reſidentz 
der Grafen von Waldburg in Schwaben, 
davon eine Linie den Nahen führer. 
Trave, en Hertzogthum Hollſtein, wel⸗ 
* zu Travemünde in die Oſt⸗See 
ergeußt. f 
Travemünde, Städtgen und Feftung in 
dem Bezired des alten Hollfteiner - Xans 
des, zwey Meilen von Lubeck, am Einfluß 
der Trave in die Oft: Eee, der Stadt Luͤ⸗ 
bed zuftändig, weldye es von Graf Hanjen 
dem ĩli von Hollftein vor 41000 Marek Luͤ⸗ 
bifcher Wuͤntze getauft. Es gehören jieben 
Dörfer darzu, und die Lübecker, denen au 
dieſem Plaß, des Hafens und des See⸗Han⸗ 
dels wegen, fehr viel gelegen üft, haben es 
fortificiren laffen.- 
Traventhal, maͤßiges Amt⸗ Haus inWagrien, 
fo dem Herttzoge von Hollſtein⸗Ploͤn geho⸗ 
ret, allwo dan ıg Aug. 1700 die Traventha⸗ 
lifchen Tractaten zwifchen der Kron Dänes 
marck und dem Hergoge von Holiftein ge« 
chloſſen worden. Das Heine Amt dajelbit 
greiſſet 16 Dotffer,und den groſſen Kalck⸗ 
berg bey Segeberg. 
’Traverfes, Traverie, Zorica Transverfa, ift in 
der Fortification ein erhabenes Werck, wel⸗ 
ches von Erden, oder in der Eil nur von 
Sand : Säcen oder anderer Materie, auf 
dieArt und in der Höhe, wie eine Bruſt⸗ 
mehre, aufgeworffen wird, damit ficy die 
Soldaten dahinter retıriren, und wider den 
Anfall der Feinde länger wehren konnen. 
Man machet ſie gemeiniglich auf den bes 
deckten Weg über die Docer, fo daß pwi⸗ 
ſchen der Bruſtwehrt und den Traverfen ein 
Durchgang gelaffen wird. ſ. Mach. Lex. 
Traverjen, allerhand Hinderniffe und vers 
driefliche Händel, Lat. Asverf cafus. 
Travertier, iſt ein kleines Fahrzeug mit einem 
Maft und dreg Segeln, deſſen man fich zur 
Fiſcherey oder zu Kleinen Ueberfahrten ge: 
brauchet, Yat. Navigium vectorium. 
Traun die Grafen von Abenfverg und Traum, 
deren Grafſchaft und Schloß Trapp zwar in 


Traun Zrautfohn 2206 


Dber:Defterreich zwiſchen Link und Welt 
am Flug Traun 8 beſtehen aus jwey 
Linien, nemlich aus der Eſchelbergi⸗ 
ſchen und Meiſſauiſchen, davon jene dem 
Gräflihen Titel, aber nicht die Reiches 
Standſchaft, die Meiffauifche aber jeit 
1668 wegen der Herrſchaft Ealof Sig und 
Stimme unter den Schwäbiihen Reichs⸗ 
Grafen hat. 


Traun, Traunus, Fluß, welcher im Ergbifchoffe 


thum Salsburg entjpringer, und fi um . 
Oeſterreichiſchen in die Donau ergeußt. 


Traunficchen, Benedietiner-Nonnen⸗Klo⸗ 


fer am Gemünders See in Ober : Defters 
reich, gehoret aniego den jefuiten. 


Traunftern,feine Stadt und Schioß am —F 


Traun, un Ober s Bayern, im Rent⸗ 

Muncen. Es wird allbier viel Salg ger 
macht, dazu das Sal: Wafler über ein Ges 
birge durch, einen Fünftlichen Waſſer⸗ Trieb 
bieher gefuͤhret und wegen des Lieberflufies 
am Holtz das Saig allhier gefotten wird. 
Bey Stunden Davon liegt das Wild : Bad 
: Be a welches vor viele Gebrechen 

ienlich ift. 


Trausnig, Schloß in der Ober-Pfalg, nahe. 


bey Nabburg, auf welchem Fridericus Pul- 
cher 1322 gantzer 3 Jahr gefangen gefeffen. 


Trautenau, Trurnovsa, Heine Stadt in Bobs 


men im Königgrägersfreife. 


Trautmannsdorf, die Reichs » Grafen von 


Zrautinaunddorf geboren zu der Schwäbis 
fhen Band. Sie theilten ſich ın die 
Davids und Ehrenreichs⸗Linie, davon die 
lestere erlofhen, die erftere aber jich in die 
Johann⸗Friedrichs⸗ und Jobann:szarts 
manniſche Neben⸗Cinie theilet. Die 
Graͤflichen Lande liegen in Oeſterreich, 
Böhmen und andern Kayſerlichen Erbs 
Kindern, das Stamm · Haus Trautmannse 
dorf aber in Nieder: Defterreich. 


Trautfohn, das Geſchlechte der Fürften und 


Grafen Trautſohn von Falckenſtein, iſt eines 
der vornehmfien in Oeſterreich, hat feinen 
Uriprung aus Tyrol, und befiget uebſt dem 
Muͤntz⸗ Regale, ſeit 45 2 das Erb⸗ Land⸗ Mate 
fhah> Amt in Tyrol, ſeit 1680 das Erbs 
Land⸗ Hofmeiſter⸗Amt in Nieder - Defters 
reich. Graf Johannes Leopoldus Donas 
tus Trautjohn, Graf von Saldenftein,wurs 
de vor ſich und ſeine Defcendenten von 
Ihro Kapjerlihen Majekät Joſeyho am 
ı9 Mart.ızıı in den Reiche = Fuͤrſten⸗ 
Stand erhoben, dergeſtalt, daß allemahl 


der Erſtgebohrne weltlichen Standes die 


Fuͤrſtliche, Die andern aber die Graͤfliche 
Wurde führen folen. Der ierige Fürft 
von Zrautfohn, Johannes Wilhelmus, ift 
ebobren den 5 Jan. ı700, Kayſerlicher 
jeheimer Rath, und hat ſich zum driftenz 
mahle mit Carolina Freyin von Hager 
vermaͤhlet Anno 1745 den 23 Jın. Won 
der zweyten Gemablın Maria Francıjca, 
einer guriın von Mansfeld und Kondi, le: 
bet ein Pring, Joſephus, Domherr zu 

Saltzburg. 
Traw, 


2207 Tram ETreckſchuiten 
Traw, f. Trau. 
Treafon, f. Zochverrath. 
Trebaios, f. Travaux. 
Trebbin, ein Städtlein in der Mittel- March 
Brandenburg. 
Trebel, Fluß anden Mecklenbursifhen und 
Pommeriſchen Örengen, der bey Denmmin 
in die Peene fäur. | 
Trebia, Val di Trebia, Vallis Trebia, Thal 
im eh Piacenza in Stalin. - 
Trebia, Fluß in Italien, welcher int Genue⸗ 
(hen Gebiete entipringer, und oberhalb 
iacenza_jich im den Vo ergeußt. 
Trebicz, Stadt und Schloß ander Jgla, im 
Marckgrafthum Mähren. 
Trebigna, Etadt in Dalmatien, anter Tuͤrcki⸗ 
fher Gewalt. “Ihr Sirdaptpum gehöret 
unterden Ertz⸗Biſchoff von Ragufa. - ' 
Trebifonde, Trebifonda, Tarabofan, Trapezus, 
die Haupt-Stadt in Natolien in Aſien, nebſt 
eines —— — und einem guten 
Hafen, an der Kuͤſte des Schwartzen Mee⸗ 
res, an der Wurtzel eines Berges. Sie war 
u Anfang des 1: Seeuli die Hauptitadt des 
rapezuntifchen Kayſerthums, welches faft 
260 Jahr dauerte, und von denen Türen 
zerfioret wurde. Sie hat nur eine Welſche 
Meile m Umfange, iedod find die Bor: 
Städte fo groß,daf 2000 Bürger darinnen 
mohnen konnen; hierzu kommen 2 Fleine 
Eitadellen, eine auf einem Berge und die 
andere in der Ebene, In den Vorftädten 
aber wohnen meiſtentheils Griechen und 
Armenier. 
Trebifen, Schloß und Flecken in Meiſſen an 
der Mulda, einem Herrn von Dießkau 
Mqzehoͤrig. | 


1sruyFrebnig, eine Stadt im Leutmeritzer⸗Kreiſe 


in Bohmen. 

Trebnitʒz Marcktflecken und beruͤhmtes Fuͤrſt⸗ 
liches Ciſtereienſer⸗ Jungfrauen ⸗Kloſter im 
Fuͤrſtenthum Oels m Schlejien, 3 Meilen 
von Örexlau, wohin jährlich groſſe Wall⸗ 
fahrten ju deu Grabe der Heiligen Hedwig, 
fo eine Gemahlin Henrici, Herkogs in 
Schleſten geiwefen, und diefes Kloſſer 1203 
geiifftet, augeıtellet werden. Im Jahr 
1709 bekam diefer Ort, vermöge der Alt⸗ 
Ranftdotiichen Convention, eine Evangelis 
ſche Kirche und Schule. 

Trebfchen,vormabis ein Dorf, ießo eine neu: 
— — im 

ertzogthum Croſſen, den Herren von 
—8 gehoͤrig. 
Trebur, ſ. Tribur. 


Trecaſte, Trecafa, kleine Stadt nicht weit von 
Movara,ım Hertzogt hum Mayland, am Fluß 
— dem Grafen von Lampugnanı ger 

orig. 

Trechtingohauſen ſ. Dreckhauſen. 

Treckichuten, ſind in Holland diejenigen 
Schiffe fo auf den Candien und Fahr: 
ten Die Vaffagiers hin and wieder bringen, 
und durch Dferde gejogen werden. j. Ylas 
tur⸗ Lexicon. 


Treffen Tremsebuͤttel 2208 


Treffen, Schloß und Herrſchaft in Unter- 
Era, ah a und Rudelp- 
£ * 


werth. 

Treffurt, Stadt ud Amt an der Werre inheſ⸗ 
fen, weiche ehedeſſen unter drey Hertſche⸗ 
ten, nemlich Chut⸗Mayntz, Chui⸗Ea 
und Heſſen⸗Caſſel gehoͤret. Jede von dieſen 

chaften hatte ihren beſondern Amt: 
mann allda, nunmehro aber hat Heſſen⸗Caſ⸗ 
fel bey dem Hanauiſchen verleich 
an Chur⸗Sachſen cedıret, jo daß nunmchre 
Sachſen 2 Theile und Mayntz i Theil befikt, 
Dabey liegt der nr Berg Hillerkein, dar 
auf ehemahls ein feſtes Schloß war. 

Trefontane, Trefonti, drey Fleine Injeln an 
der Küfte des Dal di Majara in Eicilien, 

Tregoney, Stadt in Cornwall in Engellend. 

Treguien, Lantrigueur, Trecoriem, Stadt auf 
einer Juſel an derNördlichenKüfte von'Öre: 
tage, nebft einen Hafen, wie aud einem 
Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchef von 
— —3 — ‚ar — — fübret den 

itel eines Grafen, und ift ein weltlichet 
Herr Über die Stadt. 

Treiben, beißt bey den Schiffern, wegen der 
Wind⸗Stille nicht fort konnen, indem die 
geſtricheue oder herunter gelafiene Ecyel 
aufden Maſt liegen, Katein, Zeurus navi 
eirfas. Zumeilen gefchiehet es auch mit 
Fleiß, um ein ander Schiff einzumarten. 

Treiden, feſter Ort in der Lıefländifcen 
Proving Lettland, unweit Riga, am Fiuß 


Ya. 

Treifa,f. Treyfa. — 

Trekaton, kleine Stadt in der Lieflaͤndiſchen 
Proving Letten. 

Trellburg, feine Handeld-Stadt in Schenen 
an der Dit:Gee. 0; 

Trembowla, f. Trambowla. 

Tremeien, Tremeiin, f, Telentin. 

Tremiiien, f, Telenũn. 

Tremiti, oder Nicolai⸗Inſel, die oomehmfe 
nfel unter den Inſeln Tremici oder /ajals 
Tremitanis, welcher auf dem Golfo di Bene 
zia an der Nordlichen Kuͤſte der Kandicaft 
Gapitanata in Neapolis liegen. Auf der 
Inſel Tremiti find Canonici regularesS, Jo- 
haanis Lateranenfis, welchen alle diefe Ju⸗ 
fein gehören. s 

Tremouille; Tremolia, errfchaft mebft einer 
— rag — —— = 

anckreich in rovintz Worten, 
Be — AN * des — 
zoglichen tes von 
von dem die Marqpiſen von Noban, 
und die Hergoge von Noirmoufier abs 
ſtammen. 

Tremp, Heine Stadt in Catalonien, am dluß 
Niguella Pallareia. , } 
Tremsbüttel, Dorf und Ant in der Provitf 
Stormarn in Hollſtein, Meilen von Din 
burg,gegen Nord» Djten. Es gehoret ei 
Amt dem Hertzoge von Holiein: Ge £ 

iedoch macht der Konig ın Dänemard au 


. einigen Auſpruch darauf. Ce, 
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Teen,tleitter Fluß im 
der beb Friedri Helen ver re er 


Trenchees , Trenchement, f. Tranchee, Tran- ° 


chement. 

Trenio, f. Trigno. 

Trent, Fluß in Engelland, in der Proving 
Stafford, welcher ſich in den Yumbert ergeuft, 

Trente , f. Drente. 

Teento, '[rident, Trient, Epifiopastus Triden- 

sinus, Biſchoffthum und der Suͤdliche Theil 
son Tyrol, in ven Zridentinugaen Alpen, 
aljo da ed an das eigentlicy ſo genannte Ty⸗ 
rol und die Benetianuchen Laͤnder grenget. 


Es gehöret dem Haufe Defterreich, und die : 


auptsund Biſchoͤſſiche Reſidentz⸗ Stadt 
vient, Trento, Tridensum , liegt zwiſchen 
den Bergen an der Etſch, allwo eine hoigerne 
Brücke hinüber gehet. Man reder daſelbſt 
Italianijch und Teutſch, iedoch jenes mehr 
als dieſes. Sie it im Umtreiſe ı Welſche 
Meile groß, einiger maſſen beſeſtiget, und 
at aufler der Stadt ein Biſchoffliches Re⸗ 
deng: Schloß, welches mit Waͤllen und 
oumercen befeftiser if. Der Bifchoff 
bat zwar die weltliche Gerichtbarkeit, und 
zechner fich unter die unmittelbaren Stan⸗ 
be des Reichs, welches ihm aber Das Haus 
Defterreich bıshero jtreitig gemacht hat, und 
erereiret dieſes Die meilten Jura Superiorita- 
eis darume, vertritt auch das Land megen 
der ReichdsPrxttandorum. Die Ertz ⸗ Hertzo⸗ 
baben aud) ald Erb: Voͤzte verichiedene 
echte in dem Stifte. Es find 19 Capi- 
zulares in felbigem, Darzu auch Gelehrte ges 
langen. Im Jahr 1545 tft das weltbefannte 
: Briventinifhe Concilium dafelbit gehalten 
worden, welches von der Catholiſchen Kir⸗ 
che did dato pro Norma Symbolıca ihrer Lehre 
gehalten wird. Der ietzige Bifchoff daſelbſt 
ik Frautz Felix Gray von Alberti, erahlet 
2758 im Sept. geb. 1701 den7 Oetobr. Zu 
der Podalterie von Trento geboren Die 
Marcktflecken Berzan uud Neumez, nebft 
vielen Dörfern. ſ. ReifesLexicon. 
Trento, Fiuß ın Abrus;o, im Königreiche Nea⸗ 


polis, 
Trentichin, Stadt und feftes auf einem Felfen 
gebautes Schloß, an der Wag in Ober: Ins 


garn. Sie ut die Hauptſtadt ver Grafichaft - 


Trentfchin, welheanden Echlefſchen und 
Maͤhriſchen Grentzen liegt, 

Trepano, ſ. Trapauo. 

Trepeia, Meine Stadt in Servien in Ungarn, 
dristebalbe Ungarifche Meilen von Noviba⸗ 
far, gegen Suͤd⸗ Oſten. 

Crephin, ſchone und fette Stadt in Ober⸗Un⸗ 
garn, an dem Wag Fluß, hat ein vortreffli⸗ 
ches Geſund⸗ Bad, und auf einem Felſen ein 
ſchones Schloß. 

Treptow, Alt⸗Treptow, Heine alte Stadt 
und Amt am Fluß Tollenſee, im Stettinis 
ſchen Diftriet, nebit einem Schloffe in Vor⸗ 

mmert, gehöret Preuflen. 
Veu⸗Treptow, kleine Stadt und 
Amt nebft einem Koniglichen Hause, auch 
einem Hafen,die Münde genanns,in Hinter⸗ 
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Pommern , am Fluß Rega, iſt wegen der 
Raſche und Struͤmpffe, jo dafelbfi gemacht 
werben, befaunt. un 

Trefa, Trela, Flug im Mayländifchen, welcher 
den Lago Maggiore mit dem Lago di Lugano 
verfnüpffer, und it etwa drittebalbe Teut⸗ 
fche Meilen lang, aber zienilic) breit. _ 

Treſen, Flecken und Hafen an der Oſt⸗See in 
Südermannland in Schmeben. 

Treimes, Trama, Dorf und Schloß, nebft dem 
Titel eines Hertzogthums in Champagne. 
Treforier, Schatʒmeiſter, Lat. ÆMarſa pre- 
FiAus, ift ein vornehmer Bedienter, der den 
Schag eines Reiches, einer Republic, Pro: 
pink oder Stiftes zu verwahren hat. In 
Franckreich giebt es derfelben vielerley Sor⸗ 
ten. Als da jun: le Treiorier general, der 
die Direction über eine gange Generalität 
bat, und von derjelben die Einkünfte ein: 
eagiret ; Treforier de l’epargne, der die 
Gnaden:Gelder, Abignationes und Billets 
des Könige erpediret; Treiorier des parties 
ou revenues cafuelles, der Die Gelder, ſo vor 
die verkauften Aenter eintenmen, admi- 
niftriret; Treforier des aumounes, ofrandes 
& devotions du Roy , der die Allmoſen des 
Königes unter die Klöfter und armen Leute 
austheilet ; Tretorier des menus plaifirs, Der 
die Ausgaben von allerhand Kleinigfeiten 
aus der Königl. Scatulle verrichtet. _Tre- 
forier ordinaire de la guerre, ift fait fo viel 
als Krieges: Zahlmeifter, uud ſolcher giebt 
der Gendarmerie ihre Gage; Tirelorier ex- 
eraordinaire , der den übrigen Trouppen ih⸗ 
ren. Sold giebet, u.f.w. _ 

Treforiere de lacharitd,, Yatein. Que pauperum 
arario pracf, iſt eine geiteafit tige Dame, 
Bee die Armen Caſſe einer Pfarre die 

niert führet. _ 

Trejfeler, if ein gewiffer Beamter bey den 
Teutfhen Ordens⸗Rittern, welcher nichts 
anders als der Schagmeifter it, Lat. Krarüi 

_ equitum @rdinis Teutonici prafeflus. 

Treßmauer, Erg: Biſchoͤfflch⸗ Saltzburgiſche 
Stadt und Schloß am Fluß Truſan in Un⸗ 
ter⸗Oeſterreich. Nahe hierbey find zwey 
Schloͤſſer, Oynet und Engelſe. 

Treuchtlingen, Schloß, Städtlein und Herr⸗ 
ſchaft in Francken, dem Mardigrafen ju Ans 
ſpach gehorig. | 

Treuen, & —— 2% — 

Treuen-⸗Brietzen, |. Sr . 

Treves, an ein Stillitand der Maffen. 

Treves des Complimens, iſt eine Redens⸗ 
Art, die man zu einem Freunde jaget, der in 
der Eonverfation fein aufrichtia und treu: 
bergig umgeben, und feine unnöthigen Com⸗ 
plimenten brauchen foll, Latein. Ex anime 
logii; verbis officiohs non uti. 

Treves · Cammer, ift ein fehr prächtiges Zim⸗ 
mer auf dem Prinpen: Hofe im Haag, darins 
nen die fremden Miniftri und Ambefiadeurs 
mit den Deputirten der Herren Generals 
Stanten sum öftern ihre Staats Conferen⸗ 
en halten, und die —— Sachen, ſo 

lliantzen, Krieg, und. deraleichen 
Aa aa en, 


aaıı Trevieo Kreiid 
betreffen, untereinander abbandeln.. Es hat 
diefen Nahmen von dem An. 1609 pwiſchen 
Spanien und der Nepublie allhier geſchloſ⸗ 
fenen Waffen: Stillftande. 

Trevico, Vico della Baronia, kleine Stadt im 
Ptincipato oltta in Neapplis, nebft einem Bi⸗ 
ſchoffthum unter den Ertzbiſchoff von Bene⸗ 

ent gehörig. Sie ift feſte und groß, und 
überall mit Wafler umgeben. 

Traviglio, Trevilio,glecken in der Italiaͤniſchen 
Proͤvintz Chiera d’ Adda, an dem Fluß Adda 
im Mapyldndifchen. Es ift ein altes befes 
figtes Schloß daſelbſt 

Trevigno , Heine Stade in dem Gebiet Alaba 
in Bifcapa in Spanien. 

Trevigo, Trevigi, Tarvifum, Hauptftadt der 
Marca Trevigiana, im Venetianiſchen Ges 
biete, am Fluß Pieveſella. ie ift ziemali 
groß und befeftiget, und hat einen Bischoff, 
welcher unter den Patriarchen von Aquıleja 

ehdret: hat auch eine Univerfität, ſo 1318 
Aundiret worden. 

Trevilio, ſ. Treviglio. 

Trevifano , laMarca Trevifana, oder Trevigia- 
na, Terriroriem Tarvifaum , eine Provintz 
der Nepublie Venedig, welche gegen Oſten 
an Friaul, gegen Norden au. das Bellunefe 
und Feltrino, gegen Welten ay das Vicen⸗ 
tino und Paduano, gegen Süden an das 
— Venedig grentzet. Die Marca 

revifana, oder Tarviſer⸗Marck, begreifet 
das eigentlich fo genannte Trevilano oder 
das Gebiete von Trevigno, das Feltriuo 
und Dellunefe, Es hat viel Seen und Ges 
fund Bäder, und ift dabey fruchtbar. 

Trevoux, Trivoltium, alte und fleine Stadt an 
der Sapne in Greffe, und die Haupt = Stadt 
des Fuͤrſtenthums Dombes. ie hat ein 
Parlament, Eollegiat =» Kirche und Res 
hen = Kammer. Der vorige Be im 
—5 — bat dieſe Stadt mebſt dem 

ürſtenthum Dombes, feinem nathrtichen 
Eohne dem Hertzoge von Maine, uͤberge⸗ 
ben. Atihier iſt eine gelehrte Geſellſchaft, 
fo meiftentheils aus Jefuiten beitehet, und 
ein bekanntes Journal oder monatlichen Aug⸗ 
zug über die neueſten herausgegebenen Buͤ⸗ 
cher ediret, welches Memoires de Trevoux 
genennet wird. 

Treyfa, mäsige Stadt am Fluß Schwalm, in 
der Hefien ⸗Caſſeliſchen Grafihaft Zie⸗ 
genbann: Sie ıft eine Lege « Stadt der 

Ritterichaft, gehoret nach Caffel, und bat 
ein Amt, welches das Gericht Echonfein 
genennet wird, 


Trezegnies, ein Marquifat im Defterreichi- . 
(den Bra Hr 


en Brabant, einer 
mens gehörig. 
Trezzo, Heine Maylaͤndiſche Stadt und Te: 
fung am alu Adda, über welchen da Ai 
eine Brüce gebet, hat ein altes Schloß, 


milie dieſes Nah⸗ 


welches mit einem dreyfachen Waſſer⸗Gra⸗ 


ben umgeben, und ordentlich mit einer Gar⸗ 
niſon befeser fl. 
Ort ben Grafen don Eavenago, 


Anieso gehöret dieſer 


Criana Tribunal de Inconſidentia ana 


Triana, fchöner Ort im Spaniſchen Rdniarei 
che Andalufien, welcher nur —* | 
Guadalguıwir von der Stadt Sevilla 
fondert, und durch eine Schiff: Brüdemit 
berjelben wieder vereiniget, auch daher 
als eine Borftadt son Sevilla 
wird. Es iſt allhier das — der Jnquı 
tion, und ein Cartheuſer⸗Kloſter, lasCumt 
genannt, 

Triangel, find drey niedrige Jnſeln in der 
Baye von Campeche in Nord» America/beg 
welchen man Suͤdwerts eine gute Nhedener 
die Schiffe findet. Sie haben den Namen 
ber, weil fie mit ihrem Lager eine drepediste 
Geſtalt machen. 

Triangolo, eine von den Lueawifchen Infelnin 
Nord Amcrica, —* den beyden 
Samana und S. Salvador. 

Trianop, K oͤniglich Luſt⸗Schloß 25 
nicht weit von Verſailles, welchen 
aber ſehr ſchoͤn iſt. BORN, 

Trianon, f. Eremitage. 

Tribar, Beine Stadt in Cd Schottland, 
auf dem Iſthmo zwifchen der Halb-Infel 
Eantyra und der Landichaft Knapdali. Die 
Meer: Enge an der Weſtlichen win 
der Mecrbufen von Tribar genennet. 

Tribau, Stadt in Mähren, an den Bohne 
ichen Grentzen. 

Triberg, Deiterreichifches Staͤdtgen auf dem 
Schwartzwalde, nicht weit von a 
der Guttach. 

Tribigna,Stadt in dem Gebiete der Republic 
Raguſa in Dalmatien. 

Tribſee, * ſe, aan er 

aß gegen das M | 
nd im Yarthiisen Sim ade 
Ponmern, 4 Meilen von Straifund. Cie 
it Au. 1702 gaͤutz lich abgebrannt, und 1720 
an die Krone Schweden reftitwiret worden. 

Tribunal , ein hober Gerichts⸗Stuhl ineinem 
Königreich) oder fouverainen du: 


hin von den Unter=@erichten: und 
in Rechts-⸗Sachen der endli 
gethan wird. Dergleichen swepgrofie Tri- 


bunalia hat der Pohlnifche Könis, @ 
nus Batori, An. 1578 zu Petricomund 
blin angeleget. In Litthauen ik audider: 
gleichen Anno 158: Don dieſem Kimge ans 
geieget worden, welches hald zu ‚bald 
zu Novegrod, bald zu Minsk, gebalten wird. 
Das Königliche Schmerife Tribunal iu 
Wißmar im Mecklenb n line 
ter der Megierung der ' 
angelenet worden, und dad Yreufs 
fifche uber die acquirirten Teutſch 
viunsen hat der hochielige Honig, I 
zu Berlin aufgerichtet. | 
el Trıbunal de Inconhdentia,fat, 
cdtorum de fide in Regem „ alſo 
und aus 7 Perfonen 
Madrıt in Spanien g 
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onen genaue Acht haben, ohne einige 

\ deng von einem höhern Gerichte 
ordentliche Inquifitiones wider fie anitel- 
len, und felbige nach Befinden der Sache 
an Beib und Zeben, Haabe und Gut beſtraffen 


Tribur, Flecken in der Grafſchaft Catzeneln⸗ 

bogen, uwiſchen Mayntz und Oppenbeim, 

— armſtadt gehorig, iſt vor Dies 

ne groſſe Stadt BEN, 100 396 ein 
eruͤhmtes Eoncilium gehalten worden. 

Tribut, ſo nenwet man alle Steuern und 


Tribursrii der tributbare Staaten, werden 
Diejenigen genennet, fo einer andern Puiſ⸗ 
fance ein gewiſſes Schutz⸗Geld oder andere 

Be entrichten muͤſſen, dergleichen ber 
Ä —— viel unter feiner Botmaͤſ⸗ 
it bat. 

Trieala, alte und siemlich groffe Stadt am Flu 

eo in Thefialien in Griechenland, neb 
einem Biſchoffthum, unter den Ertzbiſchoff 
zufariia gehörig, _ 

Triearico, Stadt am Fluß Bafiento in Bafilis 

‚enta in Neapolis, welche aber Art. 1694 dutch 

ein Erdbeben fait gang verwürtet worden, 

* zei eg ſtehet unter dem Ertzbi⸗ 
zu Mater. — 

Trieattinois, Laudſchaft in Dauphiue in 

anckreich. 
Ttento. # 

Tridorff, ſ. Dridorff. ’ 

Triebel, Heine Stadt und Schloß in der Nies 
der⸗Lauſitz, dem Örafen von Promnitz ⸗ So⸗ 

zau gebörg. | 

8, f. Anweiler, 

‚, i. Trento, . 

y Ireves, Arcbi - Epifeopasus Trevirenfis, 

‚Er -Biſchoffthum im Nieder: Aheinifchen 

im Cop gegen Weiten an das ** 

e 








uxemburg, gegen Norden au 

haft Manderfcheid und das Ertz⸗ Stift 
Edln, gegen Oftenan die Naſſauiſchen Laͤn⸗ 
ber, und gegen Süden an die Unter-Pfalg 
ud Lothringen grentzet. Der Rhein-Strom 
** es in zwey ungleiche Theile, und iſt 
Bene Laud an herrlichen Wein, 
‚giebt es Silber⸗ und Eifen-Gruben, in⸗ 
Gefund: Bäder darinne. Der Ertz⸗ 
von Trier iſt des Heil. Roͤmiſchen 
8 Erk-Eansler durch Gallien oder das 
nigreic) Arclat, und hat die erite Stimme 
m der Rapferi. Wahl. Er ſitzet gerade ger 
ein Augefichte über, und gehet 
inie vor Den Kayſer, iedoch alfo, 

| ei ‚na Kayfer, iedoch aiß 
| enigen darzwijchen geben, welche die 
—— Der ietzige Chur⸗ 
if ſeit 1754 den 11 Jul. Job. Philipp 
Freyherr von Walderdorff/ geb. 24 May ı701. 
Trier, Treviris, Augufla Ti evirorum, Hauptſtadt 
im Ersbifchoffehum Trier, liegt an der Mo⸗ 
‚mitten bindurd) aber Jäuffet das Fleine 
berbach, und wird fie vor die dite- 
fie tim Europa gehalten; welches uu⸗ 
ter andern aus dem Verſe erhellet, ſo an 
dem Rathhauſe ſtehet: Auate Romam Tres- 








Triesburg Kriuo sau 
viris fletie 'onnis mille erecentis. Wie fie 
denn auch eine Univerfität hat, deren Au⸗ 
fang man wicht eigentlich weiß. Un. 1734 
wurde fie von den Frantzoſen eingenommen, 
und endlich erfolgte den 8 Februar 1737 
die in den Praͤliminarien ſtipulirto Evacugs 
tion und Wiedergabe. f. Reife Lexicon, 

Triesburg, f. Driburg, 

Triefte, Tergeftum , Heine Italiänifche Stadt 
in dem Gebiet Earfo in rien, welche befe⸗ 
ftiget ift, ein fettes Schloß, einen Hafen, und 
ein unter den Patriarchen zu Aquileja gehos 
riges Biſchoffthum bat. Der Biichoff ift 
ein Reichs⸗Fuͤrſt, und der iehige heißt Keos 
pold Graf von Petani, geb. 1703, erwaͤhlet 
1740. ie liegt am Golfo di Triefte, und 

ehöret dem Haufe Defterreich, weiches die: 
en Ort Anno 1725 zu einem freyen Hafen 
erkläret, und daſelbſt eine Banco unter 
Kayſerlicher Garantie angeleget, auch ift der 
Weg von Fiume an, über die Gebirge nach 
den. andern Deiterreichifchen landen 
fahrbar gemacht worden. 

Trieu , fleiner Fluß in Bretagne, welcher ſich 
zu Zreguier ind Meer ergeußt. 

Tri no, Trenio, Teinius, Fluß in Neapolis, wel: _ 
der in der Landichaft Molife eutfpringet, 
und fich in den Golfo di Venezia ergeußt. 

Trigoldon, f. Alcipo. 

Trillen, heißt in Holland die Soldaten oder 
Bürger auf den Warades Play führen, und 
fie daſelbſt erereiren, Lat. Exercere. 

Trime, Truma , Heine Hauptftadt der Provin 
*&x in Itrland, am Fluß Bonne, neb 
einem Biſchoffthum, unter den Ertzbiſchoff 
von Armagh gehörig. 

Trimouille, f, Tremonille. 

Trimberg, Berg. Schlog und Amt im Stift 
Würgburg an der rändifchen Saale. 

Tring, Stadt ın Herford in Engelland,. 

Trinidad, Juſel der Dreyfaltigkeit, alfo werben 
zwey verfchiedene Inſeln in Suͤd Ameriea 
genennet, ſo zu den Antilliſchen Inſeln Sot⸗ 
tobento gehoͤren. Die eine liegt auf dem 
Golfo di Paria, welche reich an Zucker⸗Roh⸗ 
ren ist, und haben die Spauier die Eolonie 
Et. 38 h auf derſelben, auch fiſchen fie 
an den Kuͤſten viel Perlen. Die anderei 
unbewohnt, und liegt auf dem Brafilian 
fchen Meer. ee 2 3 

Trinity Colledge, if ein groſſes Haus in 
Deprford, welches die Einwohner von 
Xondon unterhalten, worinnen die verarm⸗ 
ten Schiffer reichlich unterhaiten werben 
diefes Haus muß auch Achtung geben, daf 
die Themfe in fhiffbarem Bau erhalten 
werde. Es muß allen Schiffen tüchtige Pi⸗ 
loten ſchaffen, auch die Tonnen und Feuer⸗ 
Backen an dem — und vor allen 
Dingen auf die nderung des Stroms 
ander Mündung des Fluffes, auch auf feine 
——— Sand⸗ Baͤncke fleißig Acht ha⸗ 

en laſſen. 

T:ino, Trinenfe Territoriam, iſt eine Heine Land⸗ 

haft im Hertzogthum Montferrat in Ita⸗ 

. lien, welche unten an den Po⸗Fluß — 

Aa ſaa 4 jete 


Trin o Tripoli 


Gebiete von Caſal, oben an beyden Seiten 
an die Landſchaſt Vercellois grentzet. 

Trino, Tridinum, Heine befeſtigte Stadt 2 

taliänifche Meilen vom Vo, im Hertzog⸗ 
thum Montferrat in Italien, nebft einer 
feften Eitadelle von 4 Baftionen. Carl 
Emanuel 11 bat die Fortification meiften- 
theild eingehen laffen. 
rino, f.’Drin. 

Trinowar, ſ. Drin. 

Trinquemale, 'Trinquenemale, Königreich und 
Stadt am Golfo von Tringuemale, an der 
Deftlihen Kufte der Juſel Ceylan. Die 
Stadt gebört den Holländern, weiche fie 
1693 von den Portugiefen erobert haben. 

Trinquetaille, Heine Inſel auf der Rhone in 
Brovence, unweit Arles. 

Triela, guet wifchen der Grafichaft Wis 
und dem eflenthum Dneglia im Genueſi⸗ 

ſchen Gebiete in Italien. ö 

Trionto , Trinmeus , Heiner Fluß in Calabria 
eitra, in Neapolis, welcher ſich in den Golfo 
di Taranto ergeußt. 

Tripalda, Flecken mit dem Titel eines Hertzog⸗ 
thums in Neapolis, im Principato oitra. 
Triple-Alliance, fat, Fadus sripartitum, nennet 
man diejenige, fo zwiſchen 3 Potentaten ges 
ſchloſſen wird. Dergleichen "Triple. Alliance 
war bey dem ehemahligen Tuͤtcken⸗Kriege 

wifchen dem Kapfer, der Kron Pohlen und 
rXRepublic Venedig ; item, zwifchen dem 
Kayfer, den Holdndern un) Chur: Brans 
denburg; ingleichen 1668 zwiſchen Engels 
land, Schweden und Holland,als Franckreich 
den plöglihen Einfall in die Sranche Comte 
gethan hatte. m 717 Jahreift auch eine 
defenfive Triple: Alliance zwiſchen Franck⸗ 
reich, Groß » Britannien und det Nepublie 
Holland, am 4 Januar. im — en 
worden. Und in den neuern Zeiten kan 
man die am 26 Det. 1733 wiſchen Franck⸗ 
reih, Spanien und Sardinien gefhehene 
Berbindung, ingleichen eine andere zwiſchen 
' dem Wienerifch = Rußifch » und Englifhen 
zore geichehene Vereinigung ebenfalls eine 

- Triple-Alliance nennen, u. n w. 

Tripoli, Regnum Tripolitanım , Tripolitana Re- 
gio , Konigreich in der Barbaren in Africa, 

Pe dem Mittelländiihen Meer, und 
er Laudſchaft Biledulgerid; alfo, daß es ge: 
gen Dften an das Konigreich Barcan, und 
gegen Weften am das Königreich Tunis 
grenget. Vormals war es ein Königreich, 
jetzo aber ift es eine freye Republic, welche 
iedoch unter den Schutz des Türdifchen 
Kayſers ftebet, der allhier feinen Baſſa hält. 
Die Resierung beftehet aus dem Day, wel: 
er gleichfam der Done ift, aus dem groſſen 


ivan, welches das maͤchtigſte Collegum 


i und aus den vornehmiten Bürgern. Das 
‚and ift umiruchtbar, aber die Kuft tempe⸗ 
rirt, und findet man Lowen, Tieger, Strauf: 
fen und ungemein arojie Hammel daſelbſt. 
Die Haupt: Stadt Tripolt, oder Tripoli di 
Barbaria, Jiegt am Mitteländifchen Meere, 
iR ziemlich groß, und hat einen guten Has 


Trifte, der Meerbufen Trifte, —— ein 


Triumph, iſt das enige Gepraͤnge, 


Tripoli Triumph a 


fen, nebſt einer feften Cita @ienn 
von Mobren, Jüden und Türken bemakust, 
und iſt mit hohen und ftarden Manern, pi: 
auch Thürmen und Bollmerden wohl sa: 
mwabret. Die Einwohner treiben Kardı 
See⸗Raͤuberey, auf dem Mittelldadt 
Meer ; 1665 wurde dieſet Ort vonden 
zoſen heftig bombardiret umd fehr 

get, und ı72% kam nieder eine 
Ejeadre, und warf innerhalb 5 Tagen 
Bomben in die Stadt, wodurch diemäifen 
Häufer in die Aſche geleget worden, md; 
dem ſich beynahe alle Einmohner zuser ın 
das Gebirge und in die Wade rektiret. 
Eine halbe &tunde davon liegt ve 
die Neu⸗Stadt, allwo ie vornebmfen &in- 
mwohner von Tripoli ihre Lufi-Häufer hal. 
Anno 1733 furben in der Stadtauf ızaer 
Menſchen an der Peſt. 


Tripoli, Heine Stadt in Natolien Xen, 
Tripoli di Soria, Tarabolos Scham, 


groffe Tuͤrckiſche Stadt am der Küfe von 
Syrien, nebft einem guten Hafen und Eis 
tadelle. ‚Sie ift Se Haute eineh 
Beglerbealic, und befinder ſich amiege in 
gutem Stande. 


Tripfee, f. Tribfee. 
Triptis, Feine Stadt im Ofterlande, 1 Meile 


von Neuftadt an der Drla, gegen Bera,oebi- 
ret zur Sachen: Zeigiichen Landes: Yertion, 
anietzo aber dem Ehurfürften von Sadıfen. 


Triregnum , alfo_mird die koſtbare dregiache 


Krone des Pabſtes genennet, womit derjelbe 


nach feiner Erwaͤhlung pflegt gekrönt zu wer« 
den, Lat. Corona pontifcis triplız, 


Triſt, kleine niedrige Inſel in der Bape von 


Eampeche in Nord: America, weiche 
einen gejalgenen Graben ven der Ynfel 
Vort⸗Royhal abgefondert wird, der ſo ſchmal 
iſt, daß kaum eine Barque durdfahren fan. 

ie it an manchem Drte 3 
und 4 lang 


breit 


n ® 
Triftan de Cunha, zwey kleine Oinfelnded Oces- 


ni Æthiopici in Africa. 


Theildes Mar dei Nort, bey der von 


Terra Firma in America. 


Trittow, Stadt und Amt in Stormarn, dem 


Des von Hollitein: Gotterp aebörig,ieh- 
ehalb Meile von Hamburt. 


Trivento, tleine Stadt im Königreich) Nearo: 


Li8, in der Grafichaft Molife, aufeinem Hi 
gel am Fluß an, ni einem Bilder; 


than, unter den Ertzbiſchof ju‘Benewent® 


gehörig. 


Trivial: Schulen, alſo werden Diejenigen 


Stadt-Schulen genennet, fo seringer find, 
4 die Gynmaſia, 3 erde Au die 

)olaren gemeiniglich erft aut ” 
ſium begeben, ebe fie die Srudia Alena 
auf einer Uniberſitaͤt antreten. 


Trivilar, Hleines Königreich und Stedt in Da» 


labar in Dit-Indien mer manch 


erhaltenem Siege über die genen 
gende anfieter, und iſt dieſe —* 


Kriumphbsgen Troja 


auerf von den Römern gebrauchet worden, 
als welche ihre Generale, wenn fie die Fein⸗ 
De lagen hatten, mit öffentlichen Glücks 
wänjhen und groſſer Pracht in die Stadt 
hrten. Einige halten Romulum ver 
den erften Urheber diefer Solennität, andere 
aber legen die Erfindung dem Tarquinio 
Prifco bey. Die inzahldergleichen Trium⸗ 
phe wird von Erbauung der Stadt Rom bis 
auf die Zeiten Kayferd Befpafiani, gemeis 
niglid) auf ER geichäget. In unfern Zeis 
ten ift denckwuͤrdig, daß der Ejaar Peter 
mach der Anno 1709 bey Pultama über die 
Schwediſche Armee erhaltenen vollkomme⸗ 
nen Bietorie, ale Schwedifhe Kriegs⸗Ge⸗ 
fangene fo wohl Offieiers ald Gemeine, am 
2 Januar 1710 inder Haupt:Stadt Mofcau 
öffentlich in Triumph aufführete. 
Triumpbbogen, Lat. Arcus triumpbales, find 
Eoftbar aufgerichtete, mit finnreichen Ge⸗ 
mäblden und Devifen ausgerierte Bogen, 
Durch welche die triumphirende Sieger ihren 
Eınjug halten. , , 
Trocazzano, Trorazzanum, kleine Stadt im 
ogthum Mayland, nicht weit vom gu 
: * und an den Grentzen der Landſchaft 
odi. 
Trochtelfingen, kleine Stadt und Schloß in 
Schwaben, gegen die Donan,zwifchen Reut⸗ 
klingen und Stamaringen, dem Kurften von 
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Färftenb epeie, it ein Stüd von der 
alten Oral aft Werdenberg. 
Trocque, der Taufch,der Wechfel, das Stugen, 


Fat. permurario. Daher trocquiren oder 
zrocquen, ftugen, wechfeln, taufchen, Kat. 
uiare. \ 

Trömling, eine moraftige Gegend bey Gardes 
leben ın der Alten= Mar Brandenburg, 
Durch welche die Ohra flieffet. Sie if ins 
wendig nicht bewohnet, fondern die Dörfer 
find darneben angebauet, deren Einwohnet 
die Trömlinger genennet werden, und die 
im goläbrigen Kriene den Schweden grof- 
e bbruch gethan haben. Auch wird ein 

1, unweit Gifhorn im Lüneburgifchen, 
alfo genennet. 

Trogiodytz, ſind gewiſſe Leute auf der Inſel 
Malta bey Bofquet, welche in Höhlen unter 
der Erde wohnen, die Arabische Sprache res 
den, und der Catholiſchen gr zugethan 
find. Sie find groß und ſtarck, leben lange, 
und des Tages über bauen fie das Land, Des 
Nachts aber gehen fie in ihre Höhlen. Es 
giebt deren auch im Kirchen-Staate bey Vi⸗ 
terbs, ingleichen in Indien und Africa, wel⸗ 
he wenig von diefen unterfchieden find. 

Troja, Meine Stadt nebit dem Titel eines Für: 
ſtenthums und einem Biſchoffthum, unter 
den Erg: Biſchoff zu Benevento gehörig. 
Eie liegt in der Proviutz Capitanata in 
Neapolis. 

Troja, /fum, war vor alters die Haupt⸗Stadt 
der in Klein: Alien gelegenen Landichaft 
Troas und des Königreichs des Priami, wel⸗ 
* im Jahre der Welt 2870 nad) einer zehn: 

hrigen Belagerung vom ben Griechen zer⸗ 


s 
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fiöret worden. Einige Meilen davon erbanes 
te Alerander der Grofle ein anderes Troja, 
Tlium novum, welches aber eben fo wohl, als - 
das erftere verw 

Trojaden, eine M 
hen zwey auf einen Chouſtack, 
Lexicon, 

Troies , f. Troyes. 

Trois Ghateaux, Trieafßrum, Stadt und Bi⸗ 
ſchoffthum in Provence, welches unter dem 


iſchoff zu Arles gehoͤret. 
Too *2— eine — Schange unweit 
Vilvorden. 
Trois Foutches Morgebirge ‚auf den Küften 
des Königreichs Fer in Africa. 
— in Nord⸗America, welcher aus 3 


worden. 
tze in Polen, deren ge⸗ 
ſ. Natur⸗ 


uͤſſen entſtehet, und ſich is den Fluß St. 
urentii ergeußt. 
Trois Troux , ein Fort am Canal von Bruͤſſel 
unweit Bilvorden. 2. 
Troitza-Monattir, ein wohl fortificirtes Riss 
fter in Rußland, welches einer guten Feſtung 


gleihet. 
Troizko, Rußiſche Stadt in Siberien. 
Troki, Woywodſchaft in Litthauen, zwiſchen 
den Woywodſchaften Vilna, Novogrodeck 
und Bielsko, wie auch wiſchen dem Brau⸗ 
denbutgiſchen Vreuſſen und Gamogitien. 
Sie begreiffet vier groſſe Gebiete, nemlich 
Brodns, Lida, Cowno und Upita. Die, 
auptftadt Trofi, Trocum, liegt an einer 
d- Zunge, welche in einen Heinen See ges 
bet, und mitten in diefem ſtehet ein feſtes 
Shlos. Sie ift fette wegen des umliegenden 
Moraftes, hatein wunderthaͤtiges Mariens 
Bild, und liegt 4 Meilen von Vilna. 
Trolbetta, Fluß in Schweden, welcher img. 
See Wener entftehet, und lich in den Catte⸗ 
nat erneut, und einen der wunderwuͤrdigſten 
Strudel und Wafler: Fau macht. 
Trompete, Chateau Trompette, ift der Nahme 
des fetten Schloffes zu Bourdeaux, wohin 
nn — die Staats: Gefangenen 
einfperret. 
Trompete, Lat. Tuba, beiffet ein gewiſſes mes 
tallenes Blas⸗Inſtrument, fü bey der Neus 
teren gebräuchlich. Derjenige, ſo es bläfet, 
beiffet ein Trompeter, und bat im Felde 
bey der Milig faft eben die N fo vor 
alters bie ide aehaht, daß er nemlich 
von einer Armee jur andern verſchickt, und 
wenn er fein Signal gegeben , durd Die 
feindlihen Treuppen an behörigen Ort 
ficher pafiret wird. f. Natur⸗ Lexicon. 
Trompeter und Pauder, das Proteftorat, 
oder habe Kichter- Amt über alle Trompe⸗ 
ter und Paucker im gel. Roͤmiſchen Reiche, 
Latein. Tubicinum & Tympanorribarum Fu- 
dicium fupremium, bat Chur: Sachfen verınd- 
e des Erk:Marfchall-Amts, und lafien da⸗ 
ero Chursund Fuͤrſten des Reichs in ſtrei⸗ 
tigen Faͤen bey dieſer Rittermaͤßigen Funk 
unter ihren Feld: und Hof⸗ Trompetern es 
auf das Erkenntniß u 
Aaaa 3 ſcha 
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ſchaft und Ober : Caffe zu Dreßden ankom⸗ 
men, ad) deren Privilenia fo wohl von Kay: 
ferl. Maj. ais von Chur: Kachfen erttentern 
und beftätigen. Es erftreckt ich aber diefe 
— 5* ſiſche urisdiction nicht allein 
über alle Feld» und Hef-Trompetet bey 
Reichs = Verfammlunsen und Meicht = Ar: 
mieen, fondern auch uͤber alle andere ders 
—5— Kunft: Verwandten an Chur und 
ürftlichen Höfen: dargegen zwar von eis 
nigen Jahren von einen Fürftlichen Hofe 
Das Jus denon evocandis Subditis opponitet 
werden wollen; doch hat Chur-Sachſen 
dagegen — daß war ein jeder Fuͤrſt 
von feinem Hof Marſchall⸗Amte die Strei⸗ 
tinfeiten unter denen Trompetern und Vaus 
kern, als feinen Bedienten, erörtern kon⸗ 
ne, wenn aber die Parteyen mit feldher 
Genteng nicht zufrieden, alsdenn die Sa⸗ 
che vor die Ober⸗ Cam merathſchaft zu Dreß⸗ 
den gelangen, und dem daſelbſt gefaͤllten 
Ausſpruche nachgelebet werden mitffe, mis 
drigenfalls habe ſich der ungehorfame Theil 
entweder einer Geld-Strafe zu beforgen, 
oder daß ihm die Aufnehmung der Lehr⸗ 
ungen unterfaget, oder aber auf vorgehen» 
des Erfenntniß er gans und gar von. der 
Zunft ausgefchioffen werde. 
Tronc, iftein Feines gabrzeug mit einer Decke 
und einem vicrecigten Segel, Latein, Na- 
- vigium tello I velo quadrasto praditnm. 
Troneck, verwuͤſtetes Schloß und Amt am 
- Trven= Fluß, in der Unter-Pfaltz, denen 
Wild⸗ und Rhein» Grafen zu Grumbach 


gehorin. 

Tronto, Heiner au ın Abruzjo oltra, in Nea⸗ 
ru ſich in den Golfo di Venezia 
ergeußt. 

Tronto, Caftel del Tronto, feſtes Schloß auf ei⸗ 
nem hohen Felfen in der Proving Abruzo 
oltra in Neapolis. 

Trop, Heine Etadt inder Schwediſchen Pros 
vintz Medelpadien. 

Tropano, f. Trapano, 

Tropea, Heine Stadt am Golfo di S. Eufemia 
in Calabria oltre, in Neapolis, nebſt einem 
Biſchoffthum unter den Ertzbiſchoff zu Reg⸗ 
gio achoria. 

Tiopza, find befondere Ehren:Zeichen, fo aus 
alierhband Waffen und Armatur beitehen, 
und sro fen Heldenzum Zeichen ihrer Siege 
vornemlih auf den Gräbern und Epitas 
phiis aufgerichtet werden. 

Troppau, Troppavia , Fuͤrſtenthum in Obers 
EC hlefien, an den Mährifchen Grenzen, dem 
Fuͤrſtenthum Lichtenftein, als ein Boͤhmiſch 
Ges aehöris. Die Hauptitadt Teoppau, 
Oppavia, liegt am Fluß DOppa, mo die Fluͤſſe 
Mo * Hasniz hinein fallen, und hat 
ein oß. 

Troppia, Trompia, eine Feine Italiaͤniſche 
Vrobintz, im der Landſchaft Brejeiano, den 
enetianern geböri. 

Trofa, Heine Stadt in Suͤdermannland, 
an einer Baye an der Di = See lin 
Schweden, 


Ä ! 


Troßbetg Truchfeh von Waldburg a0 


Troßberg, Troßburg, Mardtfisten ud 
Berg⸗Schloß nebit pi. a 
Ober⸗ Bayetn, in das Rent 
ſen gehörig. Hu 

Troß im Rriege, et der gemeine Pobel in 


Kriege, als Stall: f 

ur 
roftburg, um 
zwiſ⸗ en en und Elaufen, dem Oxtien 
von Wolckenſtein gehörig. Es hat anekinie 
diefer Grafen, fo den nırmittelbaren Neid! 
Grajen:&tand befeffen, davon genen; 
net, fo aber mitmacht 

de * T — vor al 
ters u Frantzo ſeu die der de⸗ 
me und Lieder, welche von andern hemadı 
auf allerhand menten. gejpieler aud 
abgefungen worden. 

— — Unrube, Streit in einem 

ande, Lat. Zurba. 

Troubridge, Stadt in Engelland, in Der Pro 

sing Wiltshire, wo feines. Tuch gemadı 


vird. 
Troutlie, Heiner Fluß im Hennegau, | 
fich zu Gennape in den Fluß Haine 
To uhhnten. Sat —— 
Soldaten —* 
theils unter —* —— 
e Armee verſtauden. 
—— vom ——— 
Cobortes pretorie, find in die 
Gardes du Corps, Gens d’Armes und Grands 
— — fin 
Trowis, Ern, ius, in Im 
im See Earnein uıle ae, 28 
in Chanwegne 


in die Baye von Duugall 









Troyes, Trece, Hauptſtadt in a 
Dir Seine, if eine fehr alte, arefeumdheie 
ftigte Handeis Stadt nebft einer Eitadelle, 
einem Preridial und Baillage, is 
nem — — unter ven Eth⸗ 
von Gens gehörig. ©  . 

—— Sollmetſcher. 

Trucfeh, Da des —— 
traͤger der sim’ 
aber ift es ein Erb⸗ ——— 
ſchen Reiche, und ſcheinet 
quaſi trug das Eſſen ix 


des Ehurfü 
cialis, der 
ale des = — 
u ver — ne Mer 
De ler Seuchen Ynte 1 
sen erlicher Majeitär erpalten, 16 | vd 
"Chur > Dayeru ia hun 








a7 2 Truhendingen Tſchirn 


fen, Yommern und der March Brandenburg 


- i t. f. Adels-Lexicon. 
Trubendingen, f. Hobentrubendingen. 
Trommelfchläger, J Tambour. 

Trurs, Sieden in Cornwall in Engelland, 
welcher Sig und Stimme. in Parlament 
bat, und den Grafen von Radnor den Bas 
ronen⸗Titel giebet. 

Truftees , heiffen die Worfteher der Americaniz 
ſchen Handlungs:Eompagnie in Engelland. 

"Truxillo, Truchillo, Turris Fulia, Heine &tadt 
nebſt einem feſten Schloß, welches dieſelbe 
eommandiret, am Flus Almonte im Spani⸗ 
{hen Eſtremadura gelegen. Ä 

TFeuxilto, Teughillo, fette Stadt in Peru, nebft 
‘einer Citadelle, in der Provintz Honduras 
in Eid: America, nebft einem Bifhorthum, 
unter den Erg: Bifchoff zu Lima gehörig. 

Sie liegt im Thale Chimo, in einer frucht- 
baren Gegend, und hat den beiten Hafen in 

“ Henduras, der ſtarck befuchet wird. 

Trzebo , f. Wittigenan. 

Trzebienicz, Herrns Stadt im Leutmeriger 
Sereife in Böhmen, im dem fo genannten 

“ SRittel- Gebirge. 

Trazcbomyslice, Stadt im Prachenfer-Kreife 


iu Böhmen. i 

Tichaiden und Tfchinadel, Lat. Cymb« Han- 
garorum, find feine Boote oder Schiflein, 

“ Deren man fich in Ungarn, ſondetlich auf 
der Donan, wie auch auf dem Duiepet bes 


dienet. 
Tichetwa, ein ſeſter Ort in Nieder⸗Ungarn, 
Mderthalbe Meile von Stuhlweiſſenburg. 
a vor alters Weijjenburg, altes 
Berg Schloß in Thüringen, nicht weit von 
5 aehöret denen von Rhede, unter 
We iſſenſelſiſcher Hoheit. 
Tfehernembl, eine Landes⸗Fuͤrſtliche Stadt 
mebft einem Schloß und Herrſchaft in Uns 
-terCrain, deren jenes das Stammhaus des 
Grätihen Gefhlehts von Tſchernembl ik, 
fo aber ſchon vor langer Zeit an andere 


Haorrſchafften fommen. 
aden, Lat. Specuiz, find in Ervatien 
zund felbiger Gegend au den Tuͤrckiſchen 
Grengen Heine, anf Piählen chende und 
' befeitiste Wach⸗Haͤuslein, zu denen man 
‚aufeiner£eiter hinauf ſteigen muß. Wenn 
nun die Tuͤrcken marſchiren, fo thut der, p 
der Zichertacte Wache hält,einen Schuß, 
Dedgleihen thut auch der folaende, worauf 
alles zu Pferde und Fuß forteiler, dem 
' fireiffenden Feind abzuhalten. Gie find 
mit groffen Schindeln bedecket, welche an- 
-Berthalbe Eile lang, und vorne gautz ſpitzig 
zuae nen, hinten aber dicke und breit, und 
der Mitten nach derLaͤnge mit einer * 
tehle verſehen, welche in einander geſtoſſen 

werden, und viele Jahre dauren. 
Ticheren, Kat. Excnrfores Croatia , Werden in 
Erpatien diegemgen Beeren] welche in Die 
Tuͤrckey zu freifen geben, und was fie an⸗ 

treffen, wefangen mit ſich bringen. 

Tfihien, Groß-Tfchirn, ein feines, von einem 
Herrn von Stoſch neusangelegies Staͤdtgen 


Zihima Tue me 


an den Pohlniſchen Grensen, im Fuͤrſten⸗ 
thum Wolau in Schlefien.. __,. 

Tfchirna, Groß ; und Klein: Tiehieng, 
Wwey Heine Flſſe fo in der Dber » Laufik 
entipringen, fich eine halbe Meile von Sa: 
gan vereinigen, und in den Bober ergieſſen. 

Tichitfchen, werden die Einwohner in eier 

ewiſſen Gegend des innern ertzogthums 
rain genennet, welche in der Sprache, 
Tracht und Gebräuchen von bei ander 
Grainern unterjchieden, dabey vortreffliche 
Schleuderer find, und fih mehrentheils 
von Sals-Fuhrwereten nähren, 

Tfchoados - Agafı, heißt der Groß = Marfchall 
bey der Dttomannifchen Piorte. 

Tiherifu, Schloh in Ober-Ungarn, in ber 
Gegend Gran. 

Tfchorbarfchi, von dem Worte Tfchorba, wel⸗ 
or au ——— ehe in der 

rckey gewiſſe Janitſcharen⸗ 
nennet, 2 init der Beldftigung 
Tanitfcharen zu thun haben. { 

Tfchutktichi , gen fe Bölcker, fo unter Ruhi⸗ 
fcher Bothmaͤßigkeit eben, und in der Pro⸗ 
bintz Kamtichatfa wohnen. _ 

Tuam, Toam, Towmond, Dorf in Connaugt, 
nebft dem Titel eines Er Biſchofthums in 
Irrland. | 

Tubacatum , f. laloſes. 

Tuban, Heine Königreich und Stadt an der 
Nördlichen Kite der Juſel Java in Aſien, 
die Stadt bat einen guten Hafen. 

Tubus opticus, if ein groffes Sern-Glad, dar⸗ 
inne > oder mehr hohlgeſchliffene Glaͤſer 
6 ——— un das Be 

etrachten pfleget. 1. tliıem: Lexic« 

Tuchemal. — —R— eher über die Koͤ⸗ 
nigliche Küche in Verſten, welger die Spei⸗ 
fen dem Könige auftengen läfiet. L 

Tucho, Spanifhe Provins in Suͤd⸗America. 

Tucho, Stadt am Fluß Co, in der Provink 
Dueichen in China in Aſien. 

Tuchftein, f. Dudftein. L 

Tucum, Schleßund Flecten in Eurland. 

Tuconirert, Kateit. Reditus inter canonicos dis- 
pertiri, beiffet in den hohen geiftlichen 
Stifftern, wenn die Canonici oder DOM: 

erren zufammen kommen, und die Ein: 

nfte ihres Stiftes unter fich vertyeilen, 
da dem derienige nene Canoniens, C IM 
erten mahl ben folder Dikribution ik: von 
dieren Einkünften keine Portion bekommt, 
fondern das erſte mahi übergangen wird. 

Tucuman ,; Previutz it Waraguay in Suͤd⸗ 
America, woiſchen der Proving Chili, und 
dem Fluß Plata, allwo die Spanter einige 
Gotenien haben, und find die vornehmſten 
folgende: S. Miguel de Tucuman oder de 
P Ellero, S. Fago de I’ Eflero Oder Cordoua. 
In Liefer Brovink find reiche Bergwercke. 

Tuddinton, Stadt in Bedfard in Engelland. 

Tudela, Stadt im Königreich Navarra im 
Spanien, wo die Flüfe Queilos und Ebro 
zufammen kommen, liegt, an den Grenken 
von Aragonien und Eaftilien. 

Tuerjock, ſ. Torftock 


Yaaaı Tuertos 
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Tuerto, Tera, Fluß im Königreich Leon, in 
Spanien, welcher ſich in den Douro ergeußt. 

Tuer . Twera, Stadt auf einer Halb: 
nicht weit vom Wener⸗See, in der Schwes 
difhen Provintz Dalia. 

Tußingki eine von den 4 Arten der Perſiani⸗ 
fhen Soldaten, und beftehet diefelbe in 
ehe Sie find Sauren und ihre 

aften find Mufqueten und Säbel, ihr 
Sold + bis 5 Toman. Ihr General bei 
Tufingi Bafcıi. 

Tug, f. Roßfchweiff. 

Tübingen, alte und berühmte Stadt am Nes 
cker im Hertzogthum Wärtentberg, nebit eis 
ner Anno 1477 geftiffteten Univerfität, 
Collegio illuftri und Schlof an der Stadt, 
soben:Tübingen genannt. Es befindet 
fi auch allhier ein Fuͤrſtliches Theologis 
ſches Stipendium, darinne a bis zoo Sti⸗ 
— oder Candidati Mini” erii ſich bes 

nden, aud wird das Würtembergifche 
Hof Gerichte hier gehalten. Sie lieat in 
einer fruchtbaren Gegend , it mit Wein⸗ 
‚bergen umgeben, und hat in den Frantzoͤ⸗ 
fiiden Kriegen viel leiden müflen. f. 
Reıfe-Lex. RR 

Tuilleries, iſt zu Paris ein Pallaſt und Garten 
des Königs in Franckreich. Er hänget am 
fousre vermittelft einer groſſen Galerie, 
welche an Die Seine gehet, und ift von der 


befaunten Königin Catharina de Medicis 


erbauet, vom vorigen Koͤnige aber noch 
prächtiger gemachet worden. 

Tuille, f. Tuyle. 

Türde, Lat, Turcus , if ein befanntes Wort 
und Nation, und bedeutst inihrer Sprache 
einen Bauer und ungeichickten Menjchem, 
daher man die Mabonıetaner, die fich am 
liebften Mufelmänner nennen laffen, nicht 
ärger, als mit den Nahmen Tuͤrcken bes 
ſchimpffen kan. 

Tintenftein, Türdenbeim, Heine Stadt 


in Ober⸗Elſaß, ehemahls eine freve Reiches 


Eradt, iſt aber an Frauckreich abgetreten 
worden. 


Türden Steuer, ift eine aufferordentliche 
Anlage im Romiſchen Reiche, fo dem Ueber⸗ 
fall der Tuͤrcken gu fteuren eingefodert 
wird, Latein, Triburum beli Tureici caufa 
eolleffum, 

Türckey, das Tuͤrckiſche oder Ottomanniſche 

Id), Imperim Turcicum, if eines der weitz 
läuftigften Reiche in der Melt, und ein 


Erb⸗Reich des Ottomanniſchen Geſchlech⸗ 


tes, von welchem es mit unumfchrändkter 
“ Gewalt_regieret wird, Es wird in drey 
Haupt-Theile abgefondert, welche find die 
Türdey in Europa, die Tuͤrckey in Afien 
und die Türdey in Africa. Die Turckey 
in Europa grenket gegen Dften an den Ar: 
hipelagum, das Schwaͤrtze Meer, dad Mar 
redi Marmora, and die Meer  Engen von 
Battipoli und Eonftantinopeli_gegen Süs 
den an das Mittelländifhe Meer, gegen 
Weſten an den Bolfo di Venezia und die 
Deiterreihilhen Länder, gegen Norden 
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aber an das Königreich Ungarn, Sieben⸗ 
u die Wallachey, Moldau, Poblen 
und die kleine Tartarey. Es beiteher au 
Macedonien, Theſſalien, Albanien, £pis 
vo, Livadien, Yiegroponte, Romanıca, 
Bulgarien, Beſſarabien, Servien, 
Boßnien, einem Theil von Croatia, 
Dalmatien und Morea, aus der Inſel 
Landia und den meiſten Inſeln des 
Archipelagi. Die Republic Kaguja cher, 
die Beine Zartarey, die Moldau und Bil 
lachen find ihr tributbar. Die Turdey 
in Afien grenget gegen Weftenan ad Ra 
di Marmora, Mittellaͤndiſche Meer, die 
MeersEnge von Gallipoli und Eoniantins 
pel, und an Esppten, gegen Süden al 
Arabien, gegen Dften an Perlien, und gegen 
Norden au Georgien und das Schwarze 
Meer. Ihre Provingen find Vlatolien, 
Turcomannien und Diarbed, + jmd 
auch ihr viel Länder triburbar, umlih 
Mingrelien, Buriel, jmereti, die fürs 
ſten in Arabia Prirea, und der meifte Theil 
derer Sürften in Arabia deferio. Jam 
gehören darzu die Inſeln Kbadus , Cyprus, 
Scio, Meselino und einige andere des 
Archipelaggi. Die Türdey in Africa 
arenket gegen Norden an das 
{che Meer, gegen Dften an den Iſhmum ven 
Euez und das Roche Meer, gegen Sixen 
an Abykinien, Nubien und die Wuͤſße Dar: 
ca, gegen Weften aber an das Konigreich 
Tripoli. Ihre Provingen find Egypten 
das Rönigreich Barca und die AKuſte von 
Aber, auch find ihr Die Konigteiche CTripo⸗ 
lis, Tunis und Algier teibutbar. Diekt 
ganze groffe Reich wird in 25 Epuenies 
ments eingetheiler, davon ſich ı7 in Hien, 
ı in Africa, und 7 in Europa befinden, wel; 
he mit Baſſen bejeget werden, und unter 
denen wiederum Die Saugiacs oder Unter; 
Gouverneurs ftehen, eſe Preungen 
find meiftentheils ſehr Fruchtbar, werden 
aber gar ſchlecht nebauer, auch find he nicht 
allzuſtarck bewohnet, weil die bielen Ktiege 
nebit der offt graßirenden Veit eine gro 
Menge Boldd dahin zu reifen pnene, 
Dieſes groſſe und maͤchtige Reich hatte eit 
den Carlowitziſchen Frieden Anne 1699 
mit den Ehrifllichen Potentaten in beidn- 
diger Ruhe gelebet. Als fi) aber ber Ko 
nig in Schweden Carplus der xl nad der 
fatalen Schlacht bey Vultama in das Zurs 
kiſche Gebiete retiriret, ſo mard enblig) 11 
November 1719 den Kuren von der Olts⸗ 
mannifchen Pforte der Krieg ſolennuer an 
gekuͤndiget, und der Annd 1699 auf 2 Jahre 
gefchlofiene, und Anno 1703 auf 30, ar 
verlängerte Stillftand gebrochen, Hierauf 
kam ed Anug ızıı den 19,20 nnd 21 Jul, ji 
einer dreutägigen umd blutigen Schlawt 
am Fluß Bruch, umd gleich, datauf kamen 
Briedens - Vorjchläge aufs Zapet, weihe 
endlich Durch derer Engels und Heldnd 
(en Geſandten Jnterpofition, und DE 
etung der FeftungAjoft jo el gerad 
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tet,dafi diefer Friede am 16 April 1712 auf 
= Jahr erneuert worden, Anno 2714 kuůn⸗ 
digten die Turden den Venetianern den 
Krieg an, und eroberten darauf gan 
Morea, muften aber Anne 1716 die “ins 
gl und Feftung Eorfu-mit groffem Der: 
uſt wieder verlafien. Cie erlitten auch am 
gan. 1716 bey Veterwaradein eine groſſe 
iederlage von den Kayferlichen, derglei⸗ 
hen ihnen am 16 Aug. ı7ı7 bey Belgrad 
wiederfahren, worauf diefe Feſtung an die 
 Kapferlihen übersieng, und Anne 1718 
der Daffaromirifche Friede erfolate. Bey 
ben in Perfien — — Unruhen ha⸗ 
n Anno 1727 die Tuͤrcken eine groſſe 
Niederlage in Verfien erlitten. ( Von des 
men Urjachen des Kriens fiehe Perjien. ) 
Es ift fonft dieſes Jahr darinne vordie Tuͤr⸗ 
fen merchwürdig, weil gu Ende deffelben 
die je Beförderung der Gelehrfamteit 
bed nöthise Buchdrucker - Kunf zu trei⸗ 
nn angefangen worden, da unter der Dis 
rection des Groß⸗ Veziers eine Druckerey 
in dem Serail angeleget wurde, fo ſehr 
fich auch der Muffti miderfente, und es 
wider den Alcoran zu fenn vorgab. Bey 
den fortdauernden rrungen in Perfien 
wiſchen dem Prins Thamas und Esref, 
wendete füch der legte Anno 1730 an bie 
‚Pforte, und fuchte un eine Armee bey 
“ihnen an. Die Türcten waren dabey un: 
— — der Sophi eroberte die Stadt 
aurie und —8 es eutſtund auch 
barüber den 28 Sept. ein groſſer Aufruhr 
in Eonftantinopel. Ob num gleich 1731 
die Tuͤrcken ben Erivan glücklich waren, 
fo ſochten fie doc darauf allemahl mit 
dem Kouli: Chan unglücklich, der ihnen 
auch die Provinz Georgien abnahm, und 
fie 1736 zum Frieden nothigte. Weil die 
Kayſerin von Rußland keine Eatisfaction 
wegen der Streifferenen , welche die Tür: 
fen und Tartarn vorgenommen, erhalten 
konnte, fo nahm fie die wichtige Feſtung 
Aſoff weg, und züchtigte die Tartarın ſtarck, 
daher die Türden den Roß⸗ Schweif aus: 
ſteckten, und weil Kayſer Earl VI mit der 
Gaarin im Bündniffe fund, fo mufte er 
ch in den Srieg miſchen, der aber auf 
Seiten des Kayſers fo unalücklich ablief, 
das Belgrad erobert wurde, worauf die Tuͤr⸗ 
fen mit Ruplaud und dem Kanjer Friede 
machten, mit Perfien aber blieb es auf 
dem alten Fuß. All den nach Kayſer Carl des 
VTode eñtſtandenen Unruhen in Europa, 
bat ſich die Pforte friedlich gehalten, und 
it augen das Haus Defterreich auf Feine Wei⸗ 
fe aufzubringen geweſt. Mit Verfien bat 
man bierauf Arne 1747 aud) Friede ge> 
ſchloſſen. 
und Vreuſſen Im 1757 entitgudenen ſchwe⸗ 
ren Kriege haben fich die Tuͤrcken auch ſtil⸗ 
le sebalten. Der ietzige Groß⸗ESultan iſt 
gg» 3 8* Kae — den 29 
Von den Luͤrckiſchen Waaren ſi 

NatuvreLexcon. Da 


In dem pwiſchen Defterreich. 
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Turdbheim, I TE Staͤdt⸗ 
lein in der Unter⸗Pfaltz an der Hardt, wo⸗ 
er die Gräflihe Reſidentz if, auch denen 
eformirten 1726 das fteve Religions: 
Erercitium_ verreilliget worden. 
Türdbeim, f. Türdenftein. 1 
Türdifches Jahr, it 10 Tagekürker, als ein 


Chriſtliches. 
om, Landſchaft in der Schweitz, welche 
ſich an den beyden Ufern des Fluſſes Zur 
von dem Zürcher =bis an den Boden⸗See 
ecket. Das eigentlich fo genannte 
rgow, ift ein Amt in diefer Landſchaft, 
wilden dein Canton Zürch, der Stadt und 
tey St. Gallen, und dem Coſtnitzer⸗ und 
Zeller:See. Es ift den diteften Cantons, 
unterthan , von der Hoheit und Malefr: 
Weſen partieipiren auch Bern, Freyburg , 
und Solothurn, und die Reformirten und 
Komisch = Catholifchen genieffen feit 1712 
gleiches Recht darinne. 

Türgburg, f. Tergburg. ’ 

Tütlingen, f. —— 

Turlingen, Rarcktflecken und Schloß in ln⸗ 
ter, Bayern im Bißthum Paſſau, zum Rent: 
Amt Landshut geb rig. 

Tula, Haupt:Stadt in der Ukraine. 

Tulban , f. Turban. 

Tulbandar - Aga, Bedienter am Tuͤrckiſchen 

ofe, der.dem Sultan den Turban aufe 
etzet. 

Tull, f. Toul. 

ek Tutela, Hauptſtadt in Nieder-Limofin, 
am Ziuß Eorrefe in Franckreich, nebſt einem 
Prefidial und Biſchoffthum unter den Ertz⸗ 
wiſchoff zu Bourges gehörig. 

Tuln, Stadt in Unter Defterreich, wo der 
Fluß Tule in die Donau fällt. Bis bieber- 

en allemal die Ertz⸗ Hertzoge von Defter- 
reich ihrer verlobten neuen Gemahlin ent- 
gegen zu reifen,und bey dem erften mpfang 
von derfelben mit einem reich von Jubelen 
gezierten Dute beſchencket zu werden. 

Tulugas, Tulugia, Schloß in der Frantzoſiſchen 
Grafſchaft Roußillon in Eatalonien, eine 
Meile von Perpignan. Ei 

Tulupban, Turphan, Stadt im Königreich 
Tanguth, in der groffen Tartarey in Alien. 

Tumain, eine gebräuchliche Ming-Nechnung, 
in Derfien , welche accurat so Abaßi mas 
het. f. Toman. 

Tumen, Tumyn, ziemlich groffe und volckreiche 
Stadt in Siberien, am Fluß Tumen, wel⸗ 
cher hier in den Tura fället. Sie iſt mei⸗ 
ftens von Muffen bewohnt, doch find auch) 
Tartarn 28 welche ſich zum Mahome⸗ 
taniſchen Glauben befennen. 

Tumnieletſch/ ſ.Domleſchig 

Tumult, iſt ein Aufruhr, Emporung oder Uns 
ruhe, fo fich in der Stadt oder Gegend un: 
ter den Inwobnern ereignet. 

Tumultuiren, einen Aufruhr anrichten, und 
der folches thut, heiffet ein Tumulruante. 

Tumyn, f. Tumen. 

Tuna, Flecken in der Proving Medelpa: 


Aaaaa4; Tunbridge, 
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Tunbridge, Fleine Stadt am Fin Tun, in der 
Provinz Kent, in Enselland,am Fluß Meds 
way, hat Geſund⸗Bruunen. 

Tunchang, Stadt am Fluſſe Inn, in der Pros 
ins Kantung in China., 

Tundern, f. Tondern. 

Tung, fleine Stadt in Nord-Schottland, in 
der Proving Strathnadern an der See. 

Tungchuen, Stadt in China, am Flug Thou, 
in der Provins Sucnen, in Alien. 

Tunggin, Stadt in der Provinz Queicheu in 
China, inAfen. 

Tungus, Flur in Siberien, welcher viele 
groffe und gefährliche Waffer » Falle hat, 

‚and an manden Orten eine Teutſche Mei: 
le breit it. Er entfpringet aus der Bai⸗ 
kaliſchen See,und heißt Angara, bie an den 
Drt, wo der lim: Fluß birtein gehet, von 
dar er der Tungus nenennet wird, weil die 
Zungufiihen Tartarn bier zu wohnen ans 
gene und ergießt fich endlich in den Fluß 
eniſcey. 

Tunguien, Tunguß populi, find Tartarn, welche 
theildin Siberien, theile in Dauris woh⸗ 
nen, und merden eingetheilet in Konni⸗ 
Tunauſi, welche allegeit en zu Pferde 
fertla ſeyn z und Olenni⸗Tunguſi, welche 
auf alten Nothfall zu Fuß fertia ſeyn muͤſ⸗ 
fer um auf Befehl des Spaarifchen Statt: 

alters in Nerzinstoi erſcheinen zu können. 
f. Jenızeskoi. 

Tunis, Tinerum, Königreich in der Barba⸗ 
rey, zwifchen dem Mitteldndifchen Meer 
und der Landſchaft Biledulgerid, alfo daf 
es gegen Welten das Königrei Igier, 
und gegen Oſten das von Zripoli hat. Anz 

* ieto hat ed die Form einer Republic, und 
mird durch ein Raths-Tollegium und einen 
Day, oder Fürften regieret, welchen Die 
— Einwohner erwaͤhlen, und der 

ie oͤffentlichen Gefchäfte mit Genehm⸗ 
haltung ded Raths-Collegli verwaltet; 
iedoch ftehet es unter dem Schuß des Tür: 
fifchen Kayſers, welcher einen Baſſa in der 
Haupt:Stadt Tunis hat, der weiter nichts 
zu.befehlen hat,ald das er das Schutz ⸗Geld 
einhebet.. Die Studt Tunis ift groß, 
reich, und hat eine ſtarcke Handlung mit 
den Europdifhen Nationen, liegt am Suͤd⸗ 
lichen Ufer des Meer: Bufens von Gplet- 
ta, und if eine der wichtigften Städte in 
Africa, nit ſtarcken Mauern und Thürmen 
umacben, nebit einer Eitadelle. Ihre Eins 
wohner find der Eee = Mäuberey ergeben, 
und treiben einen ſtarcken Getreide: Han: 
del nach Italien und andere Kinder, Sie 
hat eine Teutſche Meile im Umfange. 

Tunking, f, Tonguin. 

Tunquin, f. Tonquin. 

Tunxo, Stadt in China in der Provintz Pe⸗ 
fing, in Aſien weiche groß, wohl bewohnt 
iſt, und gute Handluna treitet. Hier wird 
das ſchoͤnſte und beſte Poreellain in der Welt 
gefuiden, am Fluſſe Tungo. 
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Tünza, fleiner Fluf in Romania, 
bey der Stadt Eno in den Enden 
ergeußt. 

Tur, Thur, einer der vormehnften Flüfe ix 
der Schweitz, welcher durch Die & 
Toggenburg und dad Tuͤrgau fliefiet, und 
fich unterhalb Schafhaufen im den Rhein 
ergeußt. 

Tura, ſ. Tumen. 

Turack, Stadt in Ober-Ungarn. 

Turano, Salto, Flug in Abrusso oltra inftes 
polis, weldyer ſich unterhalb Rieti in den 
Flug Belins ergenft. _ 

Turben, fat. Cidaris, ft eın Bund oder eine 
Art Müren, welche die Mahometener und 
die meiften morgenländifchen Bölder mu; 

en. Sie find von eimem laugen & 

einwand oder Taffent gemachet, mweihes 
vielmahl um eine Muͤtze herum genideit 
if. Des Sultans Turban iſt fehr did 
mit 3 Reigerbuͤſchen, weil er ın 3 Thellen 
der Melt gewiſſe Laͤnder befiset, nedi we: 
ae 
gezieret, und halten die Türden 
dermaſſen in Ebren,dag fie ſich kaum unters 
fiehen ihn auzuruͤhten. Bey den Türden 
heißt biefer Turban Sorgachs, bey den der 
fern Dohige. Die Emirs tragen grüne 
Turbans, und diefe —E haben jie als 
Anverwandten des Mahomets. 

Turbigo, Tarbigum, kleine Stadt im Hertes⸗ 
thum Mia in Jtalien, am Flug Tier: 


0,0 li amilie Doria | 
dee ee ze ne * 
beunruhigen, it. einen ı Daber 
—— die Beunruhigung, 
porung. 
Turcal, Tourcal, Fürdi Flecken ne ei⸗ 
pr Behungin —5 * 


Turchaftan, Turqueftan, gtoſſe Landſcheſt in 
der aroffen Tartarey in Alten, melde dem 
Reich des grofieu Moguis Norden 

biegt Sie bat ihren eigenen der 

in der Hauptſtadt Bald refidiret. Ed wird 
vor der erften Tuͤtcken Vaterland gehel⸗ 
ten, davon fie noch) Türen heiſſen. 

Turcomannia, f Armenien. 

Turcomanni, find ein gewiſſes Volck in der 
Proving Turco maumen, im Ajien, wilde 
ſich zur Tuͤrckiſchen Neligien bekennen, und 
Bieh-NHirten abgeben. ie haben deiten 

eine groffe Menge und ziehen mit demjel- 

ben von einem Drt zum andern der Wade 
nach. Sonſt dependiren fe nicht von dem 
Zürdifchen Baſſa, ſoudern haben ihten ers 
genen Aga, der dem Sultan einen gewiſen 
ribut bezahlet. 

Turenne, die ältefte und voruchmfte Vicom⸗ 
te in Frankreich, zwiſchen Aupergue, I 
rigord und Eimofin gelegen, welche von der 
Stadt Turenme, jo few ift, and ein She 
hat, den Nahmen führet. Es mar vor dies 
fen ein sans fouveraines Land, und datte 
feine eigene Vicomtes, bat auch noch dis 
dato viel Gerechtigkeiten, und d —* 
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wittelbar Lehn vom Koͤnige, da alle an⸗ 
dere Vicomtes nur After⸗Lehn find; nach 
der Zeit iſt es an das Hertzogliche Haus 
Tour dAuvergne getemmmen, welches auch 
nocd) den Titel —— 

oder Torf, wırd in Holland und vielen 
Nieder = Shchfifhen Orten an ſtatt des 
Brenn⸗Holtzes gebrauchet, Latein. Fomes 
eafbisisins, Es wird aus den morafigen 
Gründen gezogen,und aufs Feld sum trec- 
“nen geleget, alsdenn vieretiate Stuͤcken 
darauf gemachet, und zum Gebraud auf 
"gehoben. Wuiero wird auch im Chur: 
rftenthum Sachſen im Ergtgebirge beym 
lecken Zichorlau dergleichen Torf gegtas 

“ ben; f. Oe&tonom. Lexicon. 

Zurgom,f. Türgow, 

Turin, Fa Taurinorum , einer der sier: 

„ lichtten Pidse in Europa,die Hauptſtadt in 
Piemont, und die Reſidentz des Hertzogs 

von Savroyen und nunmehro Konigs von 

Sardinien, an dem keinen Fluß Dora, 

= der 300 Schritte weit von der Stadt In 
den Vo fället. Hertzog Victor Amadeus 
dat ie for um die Helite vergröflert, und 

mit vortreflihen Gebäuden ‚ausgezieret. 
 Diefer bat auch ihre alte Kortificationen 
mit ı7 neuen Baftionen, viel halben Mon⸗ 

» den, Navelinen und andern Auſſenwer 
Ben verbefiert, und die Eitadelle dafelbft 
; gieichfalls ein Wer von 4 Baftionen. 

Renñdentz « Schoß ift ſehr prächtig; 

die Ert Biſchofliche Wohnnng, der Cari⸗ 
anifche Ballaft, und das neuerbaute Je⸗ 
iter-Eollegium fireiten mit einander um 
Roring. Die * 1405 geſtifftete Uni⸗ 
verjität, und die Fuͤrſtliche Academie vor 
junge Standes > Verſonen und Edelleute 
floriren vor allen andern in Italien. Das 
Erg: Bißthum iſt Anno ısı5 aufgerich- 
tet, und fo wohl die geiunde Luft, als ans 
mutbige Lage der alten und neuen Stadt, 
wie auch die manierliche Aufführung der 

. Sumwohner machen, daß auffer den Kriegs⸗ 

iten Turin mit einer grofien Anzahl 
usldnder angefüllet iſt. Dieſer Ort 
ward Ans 1706 nach einer drey monatli⸗ 
dien. - harten Frankofiihen Belagerung 
durch den Ducdela Feuillade, endlich von 
Kapyferlichen General Pring Eugenio 
lich entjeget, und m. die Frantzo⸗ 
che Armee totaliter geichlagen. Ohn⸗ 
weit der Stadt liegt das prächtige Her⸗ 
liche Schloß la Venerie Royate. fiche 
ijesLexicon. ' 

Turlupinade, heißt bey den — alberer 
Schertz und Voſſen. ‚Daher Turlupinien, 
Scherz und Poſſen mit einem treiben. 

Turn, kleine —— in der Wallachey, Nico⸗ 
wr gegen über, ander Donau, nebft einem 

efeſtigten Thurn. | 

Turnau, Derru-Stadt im Buntzlauer⸗ Kreiſe 
in Böhmen. 

Turnhout, ſ. Tornhout. 

Turnier, Hafiludia, Torneamenta, waren vor 
etlichen Eerulis gewifie Ritter » Spiele, 


Turnus Zurfis 


ga welchen niemand aelaffen wurde, der 
nicht feine 16 Ahnen bewelſen tonte, des⸗ 
wegen fich die Nitter erftlid) bey dem Wap⸗ 
pen: Könige melden, und ibm die Wappen 
zeigen mußten, ob fie auch Turnier: fähig 
ngre, Die Ritter theilten fich auf den⸗ 
£ en im abienderlihe Nationen und 

arteven, wurden paar und paar in Die 
Schrancken gelaffen, brachen ihre Syeere, 
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trennten mit ftumpfen Lansen gegen einz 


ander, und fuchten ihren Gegenpart aus 
den Sattel zu heben. Der Zweck diefer 
Turniere war, daß der tugendhafte Adel 
in Flor und Würden erhalten, die Teut⸗ 
che Nation in verficherter Reichs⸗Defen⸗ 

on eonfersiret, und die ſungen Edelleute 
in ihren Erereitien perfectioniret würden, 
fintemalen die_fumpfen Turnier⸗Lantzen 
bey einem ernftlichen Treffen in fcharffe 
Speere verwandelt wurden, und die Mit 
ter fichs dazumal vor eine Ehre ſchaͤtzten, 
wenn fie in der Echlacht nicht von gerin⸗ 
gen Kerln, jondern mannhaften MNittern 
niedergeleget worden. Im MNomifchen 


Reiche hat man ſolche Turniere, mit Ste⸗ 


hen und Lansenbrechen,an der Zehl’36 
ausaefchrieben, von welchen das ae 938 
8 agdeburg vom Kayſer Heinrich dem 
Vogler, das letzte aber Anno 1487 zu 
Worms von der Rheinifchen Sitterfhaft 
— nachmahls aber find wegen eins 
aeführten Schieß-Vulvers dergleichen Rit- 
ter Spiele absefchaffet worden, an deren 
Stelle die Kopf: und Quintan Renner, 
das Ringel- Rennen, das Zielfchieffen, der 
Roßlauf, und das Pfeilwerffen auffom- 
men. In Frauchteich find dergleichen 
Ritter⸗Uebungen fehr bekannt geweſen, 
aud) haben die Römer und Griechen der= 
gleihen ſchon in Gewohnheit gehabt. ſ. 
Kitter;Lexicon. x 

Turnus, Lat, Alternativa beneficiorum eccleha- 
flicorum collatio, wird im Jure Canonico ges 
nennet wenn ein Biſchoff mit feinem Dom⸗ 
Capitel ſich dergeſtalt verglichen, daß ein 
Theil ums andere die Benehicia Ecelefiaftica, 
deren Prodifion ihnen fonft beyden zugleich 
— 55* alternative per turnos ji ver⸗ 
geben haben joll. 

Tutobin, Stadt inder Woywodſchaft Lublin 
in Kleins Poblen. 

Gi Baur Stadt in Dber-Ungarn, und 
die Haupt» Stadt der Grafichaft Turorz 
gegen dad Carpathiſche Gebirge gelegen, hat 

eine: Probftey. 

Turqueftan ,„ f. Turcheftan. 


Turs, Heine Stadt in Nord⸗Schottland in 
ber Provinz Caithnes an der Nord⸗Weſt⸗ 
Kufte der See. 

Turfis, Eleine Stadt am Fluß Sino in Bafi- 
licafa, nebft dem Titel eines Hertzogthums, 
in Neapolis. Ihr — 5— gehoret 
unter das Ertz Biſchoffthum von Crenda, 
und ber letztere Hertzog von Turſis Je— 
hannes Andreas verfaͤllete Turſis 1749 auf 

ſeine 


\ 


Turthal Tober 


ſeine an Lazarum Doria verehlichte Toch⸗ 
ter Johanna Maria Thereſia, ſ. Doria. 
Turthal, ſ. Cürgow. 
Turugaskoi, Stadt in Siberien, in Rußland, 
am kleinen Fluß Turugans, allwo er ſich 
in den groſſen Fluß Jeniſia ergeußt. 
Tury, Triacum, kleine Stadt am Fluß Orne, 
in der Normandie. .. 
Tufpa, tleine artige Stadt an dem Mericani- 
ſchen Meer : Bujen in Nord-America, an 
einem Kleinen Fluſſe gleiches Nahmens. 
Tuſta- ß Thauß. 

Tutin, Heine Stadt auf der Weſtlichen Inſel 
Skie bey Nord: Schottland. —— 
Tutucori, Tytucurin, Tutcocorin, Königreich 
und jhone Stadt in der Halb: infel von 
Indien diffeit des Gangis, in Aſſen. Die 

tadt hat weder Thore noch Graden,iedod) 
find [done ſteinerne 55 daſelbſt, und 
am lier des Meeres iſt eine ſchoͤne Perlen⸗ 
Fiſcherey. Sie gehorte ehemals den Por⸗ 
55 wurde aber Anno 1658von den 
Hollaͤndern eingenommen. 
Tubinskapotſch/ Grenz: Feſtung in Croa⸗ 
tien, in Ungarn. u 
Tuy, Tuda, fleine befeftiste Stadt im Spani⸗ 
ſchen Königreich Ballicien,auf einem Ber⸗ 
ge, an welhem der Fluß Minho vorbey 
ieffet, an den Portugiefifhen Grentzen, 
at ein Biſchoffthum unter den Erg: Bir 
ſchoff von Compoſtell gehorig. Hier pflegt 
fich die Galliciſche Kand-Milig jährlich im 
Detober zu verfammlen. 
Tuyle, ia Tuile, ein feiner Plag und confis 
derabler Paß, unten an dem St. Bern⸗ 


2a3* 


ren ‚ dem Hergoge von Gavoyen jus 

ndig. 

— f. Teviotdale. 

Twede, Tueda, Fluß in Sud-Schottland, wel⸗ 
cher Engelland und Schottland von ein⸗ 
ander ſcheidet, und fich zu Barwick ind 
Meer ergeußt. 

Twente, Tuventis, ein gewiſſes und moraſtiges 
Gebiete ın De el, zwiſchen Salland, 
dem Stift Muͤnſter, und deu Grafichaften 
Zutphen und Bentheim. 

Twer, Iwerfco, Tuveria, Hertzogthum in Ruß⸗ 
land, wiſchen Novogrod : Welifi, Reds⸗ 
kow, Mofcau und Roſthow. Die Haupte 
Stadt Timer liegt anı Fluß Wolga, mo die 
Twerſa hinein fället, und hat ein Echloß 
nebft einem Ertz⸗ Biſchoffthum. 
weca, f. Tueta. . 

Tyana, eine Erg: Bifhöfliche Stadt in Earas 
manien in Klein-Y'ien. 

Tybein Duinum, befeftigtes Schloß, Stadt 
und Heirſchaft in Inner-Crain auf dem 
Karft, den Grafen von Thurn und Valſaſ⸗ 
> gehörig, hat einen Heinen Meer: Ha- 

‚und ſonderlich waͤchſt zu Proſſeck der 
gute Wein, welchen die Lateiner Pucinum 
oder Rifolinm, Reinfail benahnıen, 

Tyber, Tevere, Tyberis, einer der vornehinften 
Fluͤſſe in Italien, entioringe im Apeunini⸗ 
then Gebirge im Florentiniſchen Gebiet, 


Salem, De im Hertzogthum Aoſta gegen ' 


Tyburn Tyrol 


und ergeußt ſich zwiſchen Oſtia und Perte 
in das Mittellaͤndiſche Meer. j 
Tyburn, alſo heißt der ordentliche Gerichts⸗ 
Platz zu Londen, wo an denen U 
die Execution vollſtrecket wird, 
Tyhon, Inſel auf dem See Balaton in Nie⸗ 
der: Ungarn. . 
Tykoczin, Tykotſchin, Heine Etadt und 
Eaftellaney anı Fluß Natew in Podlachier 
egen die Litthauifhen Grenzen. Sie ı 
e e, abfenderlich wegen des umliegenden 


Moraftes. 

Tyifen, Schloß derer von Kneſebeck in ber 
Alt-Mard Brandenburg, nicht weit von 
dem Amt und Klofter Damte. f. te 

Tympfe, ift eine Pohlniſche und Preusiihe 
Muͤutze, welche 28 Creuger beträgt, und 
deren 3 Stüd einen Reihe » Thaler auss 
machen, at. Monera Polenica & Prufica, 
quinta imperialis pars. , 

Tyndarus, $leden in Sicilien, im Bal di 
rei welcher vormals einen Biſchoff 

a 


e. 

Tyne, ſ. Teno. , 

Tyoe, Fluß in Northumberland in Engellaud, 
welcher fich anderthalbe Meile von Nen- 
Caſtle in das Teutiche Bass esgenßt. Es iſt 
auch ein Fluß Tyne in Suͤd⸗Schottland, 
welcher fich bey der kleinen Stadt Tynnin⸗ 
gen in das Teutiche Meer ergeußt. 

Tynningen, feine Stadt in Suͤd⸗Schottland 
in der Proving Lorhiana, wo der Fluß Tone 
in das Teutſche Meer fället. , 

Tyrann, iſt ein Regent, der fich am Die Funda⸗ 
mental-Gefere des Landes durchaus nicht 
binden will,fondern ſich feiner Linterthanen 
nicht anders gebraucht, ald wenn fie feine 
Gelaven wären, und alled von ihm erduls 
den müßten, was der®eiß, die Ehriucht, 
Blutgierigkeit und Wolluf eines ſolchen 
Herrn mit ſich bringet. 

Tyeconell, f, Tungall. 

Tyrnaw, Tyrnavia, Meine Stadt am Fluß 
ZTyrna, in Ober » Ungarn in der Grafii 
Trentfchin, bat ein Lutheriſches Gymna⸗ 

ium, und eine Univerfität, welche die Ettz⸗ 
ishöffliche genennet wird, ift auch befeſti⸗ 
get,und hieher das Dom-Capitel von Gran 
gelegt worden, als felbige Stadt das erftes 
mahl den Tuͤrcken in die Haͤnde geratben. 

Tyrol, gefürfere Graffchaft im Defterreis 

— Kreiſe; ihre Gtentzen find gegeu 
den die Venetianiſchen Länder, aegen 
Dften Kaͤrnthen, die Tarvifer s Murd, 
riaul, und das Erg: Bifchoffehum Saltz⸗ 
rg, gegen Norden Bayern und Schwa⸗ 
ben, ge Werten aber die Schweir und 
Graubündten. Ihre Länge erſtrecket ſich 
vom Garder⸗See bis an Kufſtein ungefehr 
24, und die Breite vom Schloß Ehtenberg 
his uach Ling zo Meilen. ie ift ſeht ges 

birgig, iedoch find ihre Thäler ſruch 
any Getreide und Wen, abionderlich aber 
hat fie gute Viehzucht. Sogiebt cd auch 
darinmen allerhand Erkte und Saltz⸗ Brun⸗ 
nen, wie auch vortreffliche Feſtungen A 
— 
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Bälle uͤber die Gebirge. Zu den Nahrungs⸗ 
Mitteln der Tyroler gehöret auch der Han⸗ 
del mit Bau » und Schiff⸗Holtz nach Vene⸗ 
dig, und der Geiden: Handel,der in den 
dlihen Theilen fehr zunimmt. Die 
uren machen bier den vierten Land» 
Stand aus, und das Land bat auch noch 
feine befondere Frenbeiten und Vorrech⸗ 
te, und iego ein Landichaftliches Colle⸗ 
— Sle beſtehet aus 4 Theilen, welche 
nd 1) das Biſchoffthum Trient, 2) das 
Bifchoffthum Briren, 3) das eigentlic) 
fogenannte Tyrol, und Hdie ineorpo⸗ 
rirten Länder, nemlid die Marckgraf⸗ 
. Schaft Burgau, — Yıellenburg, 
Srafſchaft Feldkirch und Montfort, 
Sie Städte Coftnig, Pludeng, Elzach, 
Villingen, Mengen, Munderkingen, 
Rartolfzell, Riedlingen, Schelcklingen, 
Sulgen, Tengen, Voringen und Wald⸗ 
fee, wie auch die Wald:Städte, Das 
an fd genannte Tyrol, oder die ee 
_ fürftete Grafichaft Tyrol macht ietzo die 
Dber:Defterreihifhen Lande aus, und jr 
ehet aus dem Etſchlande und Inntbäl. 


. Reife:Lexicon. 

Tyrol, ein altes Schloß nahe bey Meran an 
der Erich, am lincten Ufer, von welchem die 
SGrafſchaft Tyrol ihren Namen bat. 

Tyrone, Landſchaft in Ulfter ; in \rrland, 

if den Landfchaften Londondery, 
ungall, Hy Menagham und Ars 
magb, fie it voller hohen Berge. 

Tyrrif, eine von den Inſeln Weſternes, bey 

Schottland, welche fruchtbar it an Ges 

treide und Gras. Sie it fünftehalb Meis 

Te lang, und eine Meile breit,und hat zwey 

Feine Etädte. 

yrus, mar vormahls eine mächtige und bes 

ruͤhmte Stadt in Phönicien, welche in Alt⸗ 

und Neu: Tyrus eingetheilet wurde, und 
wegen der groffen Handlung überaus reich) 

‚wat. Siemward von Alerandro Magno 
eine , und nadıgehends ein * i⸗ 

Is —28 Sitz unter dem Patriarchen zu 
ntiochia. Heutiges Tages aber ik fie nur 
ein geringer Flecken, gehört den Tuͤrcken 
und wird Sur genennet. 

Tyitädt, ſ. Thieftädt. 

Tzaconia, f. Zaconia. 

Tzader Meöter Bachi, wird bey den Türken 
der Officier genennet, fo die Aufficht über 
die Gejelte hat, Kat. Tenroriorum prafedlus. 

Taangfing, Tzfchu,groffe Stadt in China, in 
einer ebenen Gegend, allwo ſich ein Gouber⸗ 
neur über die Stadt und umliegendes 
Land befindet. 

Tzanhagenne, ſ. Tzintzfchienne, 

.Laar, 

f. Zaſin. 

Tzerber, f. Sorbet. 

Tzintzfchienne, if bisweilen die Reſidentz des 

a 


7 


Kayſers in China. 
Taormogar, Czornogor, Stadt 


en a un. are 
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Tzſchopa, kleiner Fluf im Meifnifchen Ertzt⸗ 
Gebirge, fo beym Vorder⸗ Fichtelberge ent⸗ 
ſpringet, ſich mit der Flöhe. — und 
hernach bey Dobeln in die Freybergiſche 
Mulde fällt. 

Tzſchopa / kleine Stadt und Schloß in Meiſ⸗ 

ſen, 5—3 an der Tiſchopa, wo⸗ 

ſelbſt ein on Blaufarbewerck, Chur⸗ 

Sachſen gehoͤrig. Iſt auch wegen der Jagd 
und daſigen Baͤrn⸗Fange, ingleichen we⸗ 
gen M. Valentini Weigelii, der Anno 1588 
geftorben, und vondem die Weigelianer her⸗ 
fommen; befannt. 

— ſind Georgianiſche Chriſten in Per⸗ 


Veh, Vabre, kleine Stadt am Flug Dour- 

dan, in Noverave, in Frandreich, nebft eis 

nem Bifhoffthum unter den Er: Bifchoff 

je BIN gehe. Ihr Bifchoff führet den 
itel eined Grafen von Vabres. 

Vaca, Inſel nicht weit von Gt. Dominiqve,in 
Nord: America. 

Vacantz / heißt die Verledigung einer Würde 
oder Dienftes, Lat. Yacuus locus. 

Vacantien, nennet man diejenige Zeit bey den 
Gerichten ‚wenn diefelben etlihe Wochen 
lang ihre ordentliche Geßiones nicht hal- 
ten, und zu Paris wird während der Ba 
cantzen des Parlaments eine fo genannte 
Barationen » Cammer gehalten, Lat. Ferie 
forenfes. 

Vacafa, Königreih und Stadt auf der Inſel 
Niphon in Japan, 

Vacc® Infule, alfo werden 2 verſchiedene In⸗ 
feln genennet, deren Die eine auf dem Meris 
canifchen Meer an der Hüfte der Inſel &t. 
Domingo,von dar die&ngelländer viel Och⸗ 
fen:Häute holen ;die andere aber, auf dem 
Mitteländifhen Meer an der Hüfte von 
Sardinien liegt. ſ. Middelburg. 

Vaccas, Cap de Vaccas, Promonsorium Vacca- 
rum, ein Boraebirge an der Südlichen Ine 
fel derer Caffres, in Africa. 

Vacchietra, ein fetter Poſten in Piemont. 

Vacha, Dach, Kleine nach Eaffel gehörige 
Stadt und Amt in Nieder: Heflen an der 
Merra,worüber eine groffe Reinerne Brücke 


gehet. 

Vachang, groſſe Stadt in der Chineſiſchen 
Proviutz Kenfi. 

Vachfiab, Fluß inder groffen Tartarep, in der 
Provinz Zagathay, welcher ſich in den Fluß 
Gihun, und mit demſelben in das Caſpiſche 
Meer ergeußt. 

Vadi, Flecken und Hafen am Einfluß des Fluſ⸗ 
ſes Ceeina, im Piſaniſchen Gebiet im Slo- 
rentiniſchen. 

Vado, Vai, Yadam, Feſtung nebſt einem Hafen 
an der Genueſiſchen Kuͤſte, wo nicht allein 
1768 die Koͤnigliche Spaniſche/Braut Ga: 
roli IN nach Gatalonien unter Gegel gieng, 
fondern auch in waͤhrendem Spaniſchen 
Suecehiong + Kriege meiftentheild die 
Tranport⸗Schiffe der Allürten abgefegelt, 
und die Kahſerlichen Trouppen, ſo * 

nat 


2335 Vado di Nina Wal des Ecoliers 
nach Spanien uͤbergeſetzet, eingeſchifft 
worden 


Vado di Nizza, ein Marditfledten zwiſchen 
Antibes und Nina, der ein Paß zwiſchen 


Franckreich und Itglien iſt, wo fich das Sas . 


vopıjche Gebiet anfängt. 

Daditen, Wadftein, Stadt am See Weter in 
Oſt⸗Gothland in Schweden. Gie hat ein 
ſchoͤnes fettes Schloß, welches der Heiligen 
Brigitta zu Ehren erbauet worden. 

Vadug, ein im Rheinthaleauf einem gäben 

eifen gelegenes groſſes Schloß, an den 

raubündtifchen Greutzen, fanıt einer 
Grafihaft und Dorffe, eine Meile von 
——— welches Anno 1708 von den Gra⸗ 
en von Hohen = Enid an das Fuͤrſtli⸗ 
che Haus Lichrenftein verkauffet, und Anz 
no 1719 zu dem neuen Reichs: Fürftentbum 
Lichtenſtein gefihlagen worden. ſ. Lichten⸗ 


ein. 

Vaena, Valos, ziemliche Stadt im Spanifchen 
Koͤnigreiche Audaluſien, an den Grengen 
von Grenada, zwiſchen Eordoun und Loja, 
dem Hertzoge von Sexi gehorig. 

Vatſche, ſ. getſchau. 

Vagabond, Vagabundus, einer, der in der Irre 
berum gehet, und nirgends eine bleibende 
Stätte hat, auch daher vor allen Gerich⸗ 
ten, wo er angetroffen wird, belanget 
werden Fan. 

Vagendrüſſel, Berg. Städtlein in Ober⸗ Un⸗ 
garn an der Grafichaft Zins. 

Vatıanwicz, ift der oberfte Staats⸗Seeretarius 
des Konigs in Periien. | 

Vaigny,eine Stadt in Lothringen am Vogeſi⸗ 
fchen Bebirge, liegt an Dem rechten Ufer der 
Mojel, daſelbſt fich auch der Eleine Fluß 
Vaigni in die Moſel ergeußt. 

Vaihingen, Stadt und Schlof an ber End, 
im Hertzogthum Würtemberg, ift 1693 von 
den Sransofen abgebrannt, aber aniegv wies 
der aufsebauet worden. 

Vailate, Vacilara, Meine Stadt an den Gren⸗ 
zen der Landfchaft Erema 38 hum 
Wayland, den Grafen von Roſales ges 


hörig. 

Vaifon, Vafıo, Stadt in der Graſſchaft Venai⸗ 
fin in Provence, am Fluß Louveſe, nebſt eis 
nem Bifchoffthum, unter den Erg: Birchoff 
von Avignon gehörig. 

Vaiffeau Pavillon, f. Fflagg⸗ Schiff. 

Vaifure, Voifure, Wawart, Pagus Vabrenfs, ein 
gewiſſes Gebiet im Hertzogthum Bar, 
wiſchen Verdun, Mer und Monmedp, in 
Lothringen. 

Val Brenna, Land⸗ Vogtey in der Schweitz an 
den Stalitnifchen, rengen, den Cantons 
Schweitz, Uri und Unterwalden gehörig. 


Val de Grace, Ort in der “Tele de France, wo⸗ 


hin An. 1712 die Hergen des verftorbenen 
un und der Daupbine gebracht 
worden. 

Val des Ecoliers, berühmte Abtey in Frauck⸗ 
reich, in dem Gebiete von Langres, welche 
das Haupt von der Congregatiom der Ca- 

nouicorum regularium St. Auguſtini iſt. 
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Val di Demona, di Noto, di Mæata, ſiche Si⸗ 


eilien. 

Val di Seilia, ein Thal im Mayländifchen, nel⸗ 
ches 1707 der Hertzog von Savoyen mu 
dem Kayfer duch Trartaten erhalten, 

Valdi Taro, Landſchaft im ——— 
ma, an den Geuueſiſchen Grentzen. 

Valais, f. WallifersLand. , 

Valangın, Grafſchaft in der ** barte 
bey Meutchatel, fo nebſt Diefem Suritenthum 
eine fouveraine Provintz ausmachet, und 
nad) Abtierben der Hertzogin von Nement 
den König von Preuffen Anno 1707 mu ih 
rem Ober Herrn angenommen. 

Valde, Heine Stadt in der Kiefländiihen 
Proving Ketten. — 

Valckenburg, Flecken nebſt dem Titeleiner 
Grafſchaft in Süd: Holland, am Khein, 
allwo jahrlich groſſe Pferdes Märdte gehal; 
ten werden. 

Valdenburg, f. Falckenburg. 

— kleine zu. am Fluſſe Wale, 
in Sclavonien und Ungarn. 

Valcuvia, tleine Stadt im Mayländifchen, an 
den Grenzen der Grafichaft Anghien, 
theild den Grafen Borromei, theild den 
Herren von Catta gehörig. 

Valdagno, Valdaneun, fleine Stadt nebſ eine 

Vicarie am Flug Gua in der Venetian 
ſchen Landihaft Vicentino. Es find nid 
Einwohner daſelbſt, die viel Wolle wer 

Valbegafi f. Wade fi 
aldegaft, f. affen. 

Valdie Belöe in Chili ın Süd s America, 
nebſt einem guten Hafen. 

Valence, Valeutia, Segalaunorum urbs, Saul 
Stadt der Landfchaft Valentinois in Daw 
pbine, an ber Rhone gelegen. Sie iſt rd 
lid) groß, wohl gebauet, und hat eiue 
delle, ein Brefidial, und eine 1651 efifftele 
Univerfität, wie auch ein Biſchoffthum un 

* her gi ng von Vienne geherig. 

alense, |. Valentia, 

Valenciennes, Valensiane, eine grofk, —* 


a Meilen von Niez gegen Wehen. 
Valentia, eine Droving im Königreich Morek, 
Valentia, Königreich und SProving gu de 

Kron Spawien gehörig, melde gegen Not 

den an Catalomıen, gegen Wehen at ei 

Eaftilien, gegen Suͤhen an 54 

gesen Oſten an das Nittellandiſche Me 

arenget. Sie ift fruchtbar an Reit, Weit, 

Dliven, Zuder, Vonerangen , rn 

lachs Hunt, Seide und — mehr 

Ihre £urt iR Io warın, man 


| 
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und Grüdte tragende Bäume in 
diefer Gegend ſiehet. Die Hauptfadt Va- 
lentia liegt am Fluß Bvadalaraiar, ift eine 
groffe und wohlgebaute Handels - Stadt, 
wie auch die Mefideug des Vice - Könige 
und des böchften Gerichts. Lieber diejes 
bat fie eine Univerſitaͤt und eis Ertz⸗Bi⸗ 
ffthum, auch fol in diefer Proving das 
nite Frauenimmer von gank Spanien 


n. 

Valentia d’ Alcantara, Fleine befeftigte Stadt 
- Fluß Savar, im Spaniſchen Eſtrema⸗ 

ura. 

Valeotia de Minho, eine pe Grentz⸗ Beftung 
inder Provintz EntresDouros y Minh, in 
Vortugall, und die Hauptftadt einer Graf⸗ 
haft, welche der Marquis de Billa» Real 

itzet. 

Valentia, ſ. Valence, 

Valentino, ein Luſt⸗Schloß des Hertzogs von 
Savoyen, am Bo, ohugefehr zoo Schritte 
von Turin, wo ſich die Hergoglichen Witt 
wen — aufhalten. — 

Valentinois, Landfhaft in Frauckreich, in 
Nieder » Dauphine, nebf dem Titel eines 

tzogthams. Sie liegt zwifchen den 
andſchafften Viennois und Diois, der 
Grafihaft Venaißin und der Rhone, wos 
durch fie non Langueboe abgeſondert wird. 
Es wird in Ober » und Nieder + Balentinvis 
eingetheilet. Sonft beſaſſen es die —5 
ge von Monaco, Antonius Grimaldi aber 
eedirte es 1715 feinen Schwieger⸗ Sohne 
Jacobo Franciſeo Leouor Goyon yon 
tionen, Grafen von Torigny, der wegen 
* Semablin Loniſa Hippolita, Antouii 
rimaldi Erb⸗Tochter, das Wappen und 
den Nahmen Grimaldi an: und wegen Va⸗ 
lentinois den 4 Dee. 1716 im Parlament 
au Paris Seßion genommen, und 1751 den 
a3 April verſtarb. Er binterlieg Honora- 
sum Camillum Leonorum, gebohreu den 
10@ept. 1720, der wegen feiner Mutter 
den Nahmen Grimaldi annahm, und von 
eig ater mit Borbehalt der Vormund⸗ 
t zum Fürften von Monaso 1734 den 
Nov. declariret wurde, und Demfelben als 
Due und Pair von Franckreich fuccedirte, 
f. Grimaldi und Monaco. 

Valenza, Walentia Valentinorum,  befeftigte 
Stadt am Po, in Zaumellina, im — 
thum Mayland, welche Anno 1707 nebft 
dem ganzen Zaumellina von dem Kanfer 
zufende, mit Genehmbaltung Caroli ill 

önigs in Spanien, an deu Hertzog von 
Savoyen erblic) abgetreten worden. Wur⸗ 
de 1745 von den Spaniern erobert, 1746 be⸗ 

_Voieer Hanptpabt, Rareteh Gafel und S 
alerce, Hauptftadt, far aftell und Re⸗ 

fideng des Großmeiſters auf der Inſel 
Malta, fo 1566 allererſt erbauet, und mit 

teten Fortificationen verfehen. Es ba: 

en die Jeſuiten ein fchönes Collegium alls 
bier, und find auch viele andere Muͤnchs⸗ 
und Nonnen» Klöfter vorhanden. Es it 
auch ein Bißthum und Tribunal Inqpiſi⸗ 
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tionis daſelbſt. Bon dem ſchoͤnen und groſ⸗ 
ſen Hoſpital, f. Inürmeria. 
Valette, Villebois, Stadt in der Proving An⸗ 
— nebft dem Titel eines Hertzog⸗ 
u 


ms. | 

Valerte, Stadt in Provence, eine halbe Stun: 
de von Toulon. 

Valida, ſ. sultanın Valida. 

Validen-Agali, heißt derjenige ſchwartze Ver⸗ 
—— am Tuͤrckiſchen Hofe , welcher 

ey ber Kapferliden Zrau Mutter die Auf⸗ 
wartung bat. 

Validisen, gültig feyn. 

Valladelid, Valdolerum, Vallifoletum, Pintia, 
Stadt am Flug Iſerga, in Alt: Eattilien, 
it —F und wird vor die ſchoönſte des gan⸗ 
zen Landes gehalten. Sieift ohne Mauern, 
und bar eine Univerfitdt, ein hohes Ge⸗ 
richt und ein Biſchoffthum, unter den Ertz⸗ 
Biſchoff zu Toledo gehörig, wie auch einen 
Königlichen Pallaſt. 

Valladolid, YfeuzValtadolid, Fleine Stadt in 
der Audieutia Gvatimala, und die Haupt⸗ 
Stadt der Proviug Honduras, in Nords 
America, welche einen Bifhoff hat, unter 
Merico gehörig. 

Valladolid, YFeu:Valladolid,Bleine und ſchlecht⸗ 
bewohnte Stadt auf der Halb⸗ Inſel Jucas 
tan, in der Audientia Mexico, in Nords 
America. | 

— —— rg Salinas, Pleine 

ade in der Proving Pacamores, in Pe⸗ 
ru, in Süd America. » 

Vallendar, Herrſchaft, Stadt und Schloß, 
wie auch eine Nelideng der Grafen von 
Sayı und Witgenfein, in der Grafichaft 
Sayn, unter Ehrenbreitftein, nicht weit 
von Nhein. 

Vallengin, ſ. Valangin. 

Valleniafco, groffer Thal im’ Mayländifchen, 
wo viel Gold⸗Kleß gebrochen wird, dem 
Herrn von Borroneo gehörig. 

Vallis Umbrofz Monachi, find Ordens⸗Leute 
in Stalien, die ihren Urfprung von einem 

Inrentiner, Johanne Gvalberto, im XI 
eeulo genommen, welcher nady feinen 
Tode 1093 unter die Heiligen gezaͤhlet 
worden. Sie tragen ein dunckel Biol-blau 
Kleid, Schulter: Rod und Kappe, und ihre 
erſte Wohnung iſt zu Val ombrofa, gewe⸗ 


en. 

Valınagia, Madia, Maynthal, die Noͤrdlichſte 
Vogtey unter denjenigen, weldye die 
Schweiger im Hertzogthum Mayland in 
Italien befigen und vom 33 Maxi⸗ 
miliano Sfortia 1512 erkauft haben. Ihre 
Einwohner ſind Catholiſch. 

Valmüden, ſ. Falmouth. 

Valognes, Valoxie, tleine Stadt in dem Gebiet 
Coutantin in der Normandie. Ohnweit 
diefer Stadt hat man Anno 1695 die Rude: 
ra von einergroffen Stadt unter dem Erd: 
boden gefunden. 2 " 

Valois,Valcha, ein kleines Gebiet eines Her: 
zogthums in dem Gonvernement der Isle 
de Sranse gelegen. Don dieſem — 

a 


Valpon, I. 
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hat das Haus Valois ſeinen Namen, wel⸗ 
ches vor dem 3 Bourbonniſchen 
Stamme den Frantzo ſiſchen Thron Sa 
Val ombrofa, berühmtes Klofter in Tofcana, 
zwiſchen dem Apeuniniſchen Gebirge. 
Valuna, Aulon , befeftigte Stadt nebft einer 
Anno 1691 faft garık — Citadelle, 
und einem be nie afen in Griechen: 
land, an der Kuͤſte von Epiro. Sie hat ein 
Erg = Bifheffthum. und ward durch die 
Benetianer zu Ende des vorigen Ceculi 
erobert, gieng aber wieder an die Tuͤrcken 


' über. 

Valor, Valeur, heiffet bey den Männern fo viel 
ald Tapferkeit und Courage; Valor ber 
Wuͤntze ift derjenige Werth, vor welchen 
fie gultig ik. 

Valpoliza, \; Monpoliza. 

Walpo. 

Val-reepen, Tire vieille, find 2 Geile, welche 
bier und dar Knoten haben. ie hängen 
längk den Schiffen auſſerhalb herunter, 
nemlich auf ieder Seite der Treppe ein 
Geil, und gebrauchet man felbige, um ſich 
daran fefte zu halten, wenn man an einem 
Schiffe auf-oder abfteiget, Lat. Funes wodoh 
naves con- © defiendentium manubria. 

Valromay, Beine Kandfchaft in der Frautzoͤſi⸗ 
ſchen Proving Breſſe an der Rhone. 

Valtaffına, Vallis faxina, eine alte berühmte 
Graffchaft am Comer = See im Hertzog⸗ 
thum Maylarıd, wiſchen Grau ne 
und dem Valteliner» Lande. Sie iſt fehr 


gebirgigt, hat aberfruchtbare Thäler, und‘ 


greift 20 Italiaͤniſche Meilen in der 
Breiteund 6o im Umrange, Das Gräflis 
che Haus dela Tour und Taßis führet den 
Zitel davon, die Graffchaft aber gehoͤret 
anietzo dem Haufe Defterreich. 

Valferina, Fluß in Savoyen, welcher in den 
Bergen der Graffcyaft Burgund entfprins 

et, und fich bey der Brücke vom Luccy mit 
er Rhone vereiniget. 

Valteline, Veltelin,Yadlis Tellina, Meine Lands 
fchaft inder Schweiß, welche fih ven Dfren 
pesen Weften, von Tyrol bis an dad May: 
Andifche Gebiet IÄngii der Adda erftrecket. 
Sie gehöret unter die Unterthanen d 
Graubündter, und ift gebirgia , aber ſehr 
fruchtbar, abfonderlich an koſtlichem Wein. 
Anno 1737 wurden die Proteftanten 
4000 ſtarck daraus vertrieben, da fie fi 
denn nach Chiavenna begaben, bis jie Anno 
1729 wieder recipiret worden. 

Valvarion, Die Würdigung, oder der Werth 
einer Min = Sorte, die Schaͤtzung, it, 
der UWeberfchlag, Latein. Vader monete. ſ. 
Yiatur:Lexicon. 

Valura, if ein in Wechſeln gebrduchliches 
Wort und bedeutet den Werth des Geldes 
oder eines Dinges. ſ. Natur⸗Lexicon. 

Vamba, Haupt⸗Stadt im Koͤnigreiche Ma⸗ 
tamba, auf der Kuͤſte von Conge in Africa, in 
welcher ſich der König meiftentheilg mit ſei⸗ 
nen Weibern aufzuhalten pfleget. 


Dan Varale am 
Van, Lac de Van oder Valtan, Alamat, Artifa 
Palus, groſſer See in der Provinz R 


mannien, in Afien, welcher viel 
fie nimmet, aber durch keinen 

Van, Vaftan, alte befeftigte Etadt in Tach 
mannien in Afıen,anı See Ban, nebi me 
feften Eitadelle. Sie ift die Haupt-@tadt 
des Beglerbeglic Ban,und ihre meiſten &n 
wohner find Chriften. 

Vance, fleines Schloß in der Proving Ditm 
to im Neapolis, zwiſchen Brindih un 
Dtranto, ander SeesKüfe. 

Vandali, Wenden, mwaren ein 
Volk an der Oſt⸗See in Teuticlamd, meh 
ches im V Seculo nad) Gallicien, von dat 
nad Spanien,und endlich inAfricam sem. 
Sie waren der Arianifchen Kegerey Ara 
than, und heutiges Tages nennen iQ Mt 
Könige von Schweden und Dinemad$% 
nige der Gothen und Wenden. 

—*5 f. er 

Vanhu, hoher Berg in China. 

Vanias, Wanias - Länder, find ein geriſe 
Strich Landes auf der Inſel Ceylan in Ws 
dien, den Holländern gehörig, melde ik 
wegen ihre Schagung und Elenbanten an 
den König von Candi liefern müfen. & 
befinden fich fieben Kirchen darinmen, web 
che unter die Aufficht der Geiftlidyen, faul 
der Inſel Manar wohnen, aehören. 

Vanicdt,Eitelteit,SHoffart , Praleren, Einbl- 
dun —— — 

Vanliching, wird von den Chineſern dit 
beruffene und auf soo Teutiche Neilen ib 
—— Chineſiſche Mauer genen. 
‚China. 

Vannes,Vennes,Venerie, Duriorigum Veretenem, 
Hauptitadt in Nieder-Bretaane am Belt 
di Morbihan. ie bat ein Bilheftbum, 
welches unter den Erg Biſchof von Deurd 
aeböret, und ein Schloß, 1’Hermine 9% 
nannt, welches die Mefideng der alten Der 
zoge von Bretagne geweſen. 

Vannes, ſchoner Fledten, = Meilen von yarıd, 
wo ein wohl angelegter Garten. 

Vannes, les Isles de Vannes, /mfinle Vereiits, 
oder Nehades, find Eleine Jnfelm auf dem 
Safesanifcen Meer wiſchen Belle Jele 
und dem Einfluß derfote. _, . 

Daprinig, Marctfleden im Hiterreich af 


Mer nem hoben 
den Adriatifchen Meer, u wu St. 


Kelfen aelenen, und den ten Bein 


—— ** gehoͤrig 
und Caſtanien, aber wenig i 
Var, Farus, Fluß in Italien, weldher —— 
Grafſchaft Nina entfpri dieſelbe 
Provence ſcheidet, und fi 
Pizza ind Mittelländiihe * 
Varagio, aragivxa, Voragium, Varago, Faag’ı 
ein guter ee im & behen 
ander See Kuſte. 
Varallo, Varalivm, Heine Stade in Der Land- 


. d, 
fchaft Yrovarefe, im ka 46; 
anı zluf Sehe der game vet * 
horig. Varanger/ 
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Varanger, eine Stadt in Lappland, dem Koͤ⸗ 
nige in Daͤnemarck —— 

Varano , VYaranus Latus, ein See ander Kuͤſte 
der Provintz Capitanata in Neapolis wel⸗ 
cher ſich in den Golſo di Rodi ergeußt. 

Varau, eine reiche Probſtey in Ober⸗Steyer⸗ 
marck, gehort unter Saltzburg. 

Vardarı, Bardarius, Vardur ins, Axius, der größte 
Fluß in Mucedonien in Griechenland, wel⸗ 
her in den Gebirgen, wodurch dieſe Land⸗ 
ſchaft von Aibanıen abgeſondert wird, ent 
fpringet, und ſich in den Golſo di Salonichi 
ergeußt. 

Varde, feſtes Schloß in Ober⸗Ungarn, an eis 
nem moraftigen Drte, unweit Eſched und 
Neuſtadt. 

Vardingen, kleine Muͤntze in Liefland, deren 
so auf einen Kthlr. gehen. 

Vardog..a, fieine Stadt in Zaconia in Morea. 

Varei, Aut, Schloß und Flecken ın der Graf 
chajt Didenburg, den Grafen von Alten⸗ 

arg zuſtandig. |. Altenburg. 

Varena, Flecken ın der Maplandiſchen Land⸗ 
fait Como, am Comer⸗See gelegen. 

VDarendorp, ſ. Warendorf. 

Darenbolg, ein Graͤſiches Schloß im Det: 
moldiſchen. * 

Varennes, Varenne, kleine Stadt am Flug Als 
lier, in der Frantzoſiſchen Proving Bours 
bonnois. 

Vareie, Varelio, Varefium , ſchoͤner und wohl⸗ 
bewohnter Marcktflecken, nicht weit vom 
Urjsrunge det Flufies Dlona, im Hertzog⸗ 


Varanger 


tbun Maykınd, auwo viel Seide verarbei⸗ 


tet wird. . 
Dargila, Flecken und Ant in Thüringen, fo 
anno die von Sommerfeld ald eine Hy 
pothee von der Stadt Erfurt befigen, ei⸗ 
nige halten es ver Garoli M, Geburts⸗ 
Etadt; auch find in vorigen Seculis die 
Schenden von Bargila gar bekannt ges 


weſen. 

— veraͤnderlich, unbeſtaͤndig, wanckel⸗ 
muͤthig. 

Variıren, verändern, auf eine andere Weiſe 
machen. Daher Variation, die Veraͤnde⸗ 


- rung. 

—— Varillium, Varillæ, Heine Stadt nebſt 
einem Schloſſe in der Provintz Foix in 
Languedoe, am Fluß Lautiege. 

Varler, Varle, Bräuunratenfers Abtey in 
Meitphalen, zwiſchen Münfter und Pader: 
born unmeit Coesfelden gelegen, zum 
Stifte Münfter gehorig. 

Varmo, Yarımas, Heiner Flut in Jtälien, wel: 
her im Friaul entſptinget, und ſich ober 
—9* Latiſana in den Fluß Taſamento er: 

eußt. 

Von ‚ Dionyfiopolis, Farna, Barna, Stadt am 
Schwartzen Meer in Bulgarien, nebſt einem 
Erg: Biſchoffthum und einem großen — 
am Enflug des Fluſſes Varna. Dieſer 
Dre ift von der groſſen Niederlage befanut, 
fo die Ehriften 1444 von den Türden 
erlitten. | 

Varnecon, ſ. Warneton. 


Hy⸗ 
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Varonifch, ziemlich grofe und voldreiche 
Stadt im Hersogthum Rezan in Rußland, 
am Fluß Varonecz, der 2 Meilen davon in 
den Fluß Don fället, allwo Dvidius Nafo 
fen Exilium fol gehalten baren. Sie hat 
einen Ettz⸗ Biſchoff, und eine ſo genannte 
Teutſche Slaboda oder Vorſtadt, wo aller⸗ 
hand Nationes wohnen mogen. In dem 
Fluſſe Varonecz auf einer Inſel ſiegt ein 

u der — — * Kt Schloß, 
auch werden allhier vie iffe gebauet 
und Stuͤcke gegoſſen. u 

Varos, Heine Inſel auf der Donau bey Bel: 
grad in Servien, welche von den Türcken 
* nn und Schaugen wohl befeiti- 
get if. 

Varro, Varus, Fluß int Hersogthum Maylanıd 
welcher in der Landſchaft Como an den 
Grengen von Bergamafco. entjpringet, und 
ſich in den Comer⸗See ergeußt. | . 

Vars, Col de Vars, ein Gebirge und Paß an den 
Grengen von Viement und Dauphine, 
Nicht weit davon liegt das Eaftell Bars, 

Varwick, Piroviacum, fleine Stadt im Defters 
reichiſchen Flandern, am Fluß Lis, ift in dem 
Utrechtiſchen Frieden 1713 en Faveur des 
Haujes Oeſterreich an die General: Staas 
ten abgetreten, und in dem Babdifchen 
9J 
Frieden 1714 dem Kayſer eingerdumet 
worden. | 

Vaia, f. Wafa. 

Vaſall, ein Lehn: Mann, welcher Güter von 
einem andern zu Lehn tränet, Lat. Cliens, 
Beneficiarius. ſ. Juriſt. Lexic. 

Vafallagium , ift Die tchne- Pflicht, womit ein 
Vaſall feinem Ober: Herrn verbunden ift, 
Lat. Nexus benchciarius. 

Dajen, Heine Stadtund Berg⸗Schloß in Uns 
ter: Cteyermarck. 

Vafento, Lat. Barerrinum, ein Fluß in der Pros 
vins Calabria o!tra, im Koönigreid) Neapo⸗ 
lit unweit der Stadt Confentina, in wel⸗ 
chem der berühmte Gothijche König Alarich 
bearaben worden. 

Vaßwar, f. Eijenburg, 

Vai, Vaffejum, Vafkacum, Fleine Stadt und 
Schloß in Champagne, 

Vafto, Stadt in derProvins Abrusso eitra im 
— —— ve 170 nebft 
vielen andern Srädien durd) das Erdbeben 
fehr beſchadiget. ? 

Vatto, Dorf in der Provink Otranto in Nea⸗ 
ve welches 1; 10 jueiner Stadt gemacht 
wurde. 

Vatan, Vaflinnum, kleine Stadt inder Frantzoͤ⸗ 
fiihen Vroving Berry. ze 
Varia, Heine Stadt in Theflalien, in Gries 

chenland. 

Vacıca „ hatica, kleine Stadt in der Provintz 
Become in Moren, nit weit vom Borges 

irge Malio. 

Vaticıno, Mons Varicanus, einer von den fieben 
Beraen der Stadt Rom, auf welchem der 
Paͤbſtliche Pallaſt Vaticano, nebft der St. 
Peters: Kirche ſtehet, und Die vortrefliche 

Bobb Biblio⸗ 
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Bibliothee zu befinden, über welche letztere 
allezeit ein Cardinal Cuſtos iſt. Erfoll den 
Nahmen von den. Draculid, melde auch 
Vaticinia genennet werden, und die Römer 
allhier um Rath geiraget, bekommen ha— 


Vatican, Vasiamum Premontorium, Borgebirge 
in der Provinz Calabria oltra, in Neapolis, 
zwifchen Tropen und Nicotera. 

Vavaro, Yaprium, leine Stadt im Herkogthum 

Mayland, am Fluß Adda. 

Vaucouleur, Vauculeria, Vallis Coloris, Stadt in 
Kothringen an der Maas, im Hertzogthum 


r. 
Vaud, le Pais de Vaud oder Vaux, die Wadt, 


Yaudum , Landſchaft in der Schweitz, wels 

* egen Süden an den Benfer-See, gegen 
da an die Landfchaft Ger und Frauche 

Gomte, gegen Norden an die Graffchaft 
Bern, gegen Oſten aber nleichfnlld an den 
Eanton Bern grentzet. Cie i *7 
abſonderlich an gutem Wein, und gehoͤret 
dein Canton Bern, ausgenommen einige 
kleine Oerter, welche dem Cautou 
burg zuſtehen, und einige andere, welche 
dieſe Cantons gemeinſchaftlich beſitzen. 
Auietzo wohnen viele aus Franckreich ver: 
triebene Reformirte dariunen. 

Vaudemont, Mons Vadanus, Valdemontiaum, le: 
den nebft eınem Schloß und Titel eines 
Fürftenthbums in_Xothringen, davon ſich 
eine abgeftorbene Familie aus dem Hertzog⸗ 
jihen Haufe Lothringen Pringen von 

Baudeniont gefhrieben, und welches Mr. 
' Maris de Montimartel in Franckreich An. 
1725 an fi) gekauffet. 

Vaudoeure, Stadt und Feitung in Champagne 
unmeit Langres. 

Vaudois, f. Waldenfer. 

Vaudret, Vandretium, Flecken in der Grafſchaſt 

Hennegau in den Niederlanden, nicht weit 
von Bınche. 

Vaudrevange, Valderfinga, Tleine Stadt in Lo⸗ 
thringen an der Saar. 

Vaudrier, ein Drt in Savoyen, hat gute Ge⸗ 
fund- Brunnen. 

Vaugefifche Gebirge, Mons Vogefüs oder Vo- 
Jagus , ein Gebirge, welches fich bey Daun 
im, Sundgau anfänger, Lothringen gegen 
Euden von der Franche Comte, und gegen 
Dften vom Eljaß abfondert, nachmahls aber 
ſich in das Herkoathum Zwerbrücen, und 
in einen Theil der Unter-Pfaltz erfirecket, 
Aus Diefem Gebirge haben Die Maas, Mo— 
fel, Marne und Suone ihren Urfprung, 
und die darinne liegende Gegend wird das 
Wasgau genannt. 

Vaujour, Vallis Gaudii oder Gaji, Landſchaft 
nebit einem Inne gleiches Nahmens in 


NMeufchatel, und die Cantons dp a und V 


der Tele de France, zwiſchen Varis und 
Meaux, welches der legt = verftorbene Ko— 


nig in Franckreich 1667 zu einem Serkoge 


thum und Pairie erbub, damit feine Mai: 
srefie de In Daliere, als fie zur Hergogin 
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gemacht wurde,.ihre Würde und Titel dus 
auf gründen möchte. 

Vau le Comte, Caſtell in der Jsle de Framee, 
dem Marfchall von Billard gehörie. 

Vauluißant, Yakis Lucens , in nebit einet 
Abtey in Champagne in —— 

Vaureas, Valreafium, tleine Stadt in der Brei: 
{haft Benaißin, am Fluß Le; in Proveme, 
in Franckreich. 

Vaux, f, Vaud. 

Vaux de Cernay, Vals Cernai 
* uehſt einer Abtey in 
nuce. 

Vauxmarcus, Baronie im —— Nut: 
dyatel, welche gemeiniglich mit ju der ka⸗ 
flellaney Boudry gerechnet wird. 

Vazor, Valcioderum, fehr reiches Benedietiner: 

Kiofter im Stift Lüttich, wicht weit von 

Dinant gelegen. 

a2z200, Schloß in Nieder-Uugarn am Pat: 

ten:See 


Ubaye, Hubaye, Fluß in Provence, weiber in 
dem Furftenthum Barcelonette in Piemont 
— und ſich 5 Meilen unterhalb 
Ambrun inden Fluß Durance 

m siemlich groffe und —— 
nebit einem auf einem e gelegenen 
Schloß in Audalufien. 

Ubenhaufen, Dorff eine halbe Stunde von 
Göppingen, im Hertzogthum Würtenbers, 
bat einen guten Sauer: Brummen, und ge⸗ 
höret denen Rittern von Liebenftein. 

Uberfingen, feines Dorf in Echmakeı, 
Meilen vonder Stadt Ulm, wohin ed au 
gehöret. E8 entforinget dafelbi ein berr: 
licher Sauer: Brunnen, deffen fich viel keute 
im Frühling und Sommer bedienen. 

Über Land ſegeln, f. Over Landzeilen. 

LUberlingen, ? Uiberlingen, 

ne 2 Eupen. 4 eu 
igau, Kleine Stadt an der ſchwartzen Elfe 
im Chur⸗Saͤchſiſchen le 

Ubigau, ift ein Dorff und Luſt⸗Schleß, eine 

Stunde von Drefden, welches ander red: 

ten Seite der Elbe fehr prächtig gebauet, 

und mit einem ſchoͤnen Garten verfehen 
worden. Es mar ſonſt ein Königlihes 

Schloß, aehöret aber nunmehto dem Herrn 

Grafen von Sulkowsky, melden es iekt: 

segierenbe Königliche Majedt geſchen⸗ 

5 


Ubina, Uduina, Stadt in Ervatien. 

Übiquicifte, einer, der da aldubet, daß Ehri- 
ſtus nach feiner menſchlichen Natur allge: 
genmärtig ſey, melcher Nabme dem Xu: 
— von den Reformitten beygeleget 
wird. 

Uby, Ouby, kleine Inſel unter den Volucki⸗ 
ſchen Eylanden in Aſien, auf welcher die 
Hollaͤnder allein, Bande auszenommen 
einige Muſeaten⸗ Baͤume alten, u 
einen Saamen übrig za haben, wenn Ban- 
da durch die Feuerſpeyende Berge, Erdbeben 
und andere Ungluͤcks- Faͤlle zu Grunde 96 
ben folte, 


Vecello 


Bder Serısıi, 
der Jede 
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Vccello, Monte Vccellp, der Vogels Berg, 
Avicula , ein Berg im Alpen = Gebirge, wel⸗ 
her einer von den Höhen des St. Gott: 
hards: Berges ift, allwo eine von den Quels 
len des Rheins zu bennden. 

Uceda, Uzeda, Hetkogthum nebft einer Stadt 
gleihes Nahmens, in Neu = Caftilten in 
Spauien. Es führer hiervon eine Hertzog⸗ 
lie Familie den Nahmen. ER 

Ucht, Heine Stadt und Amt inder Grafichaft 
Hoya, welches den Braten von Bentheim, 
ald ein Denen: Eaffelifches Lehn gehoret, 
brannte 1726 faſt gung eb. f. Hoya. 


Ucht, kleiner Fluß in der alten Marc, ent? . 


fprinat unweit Vinzelberg, gehet auf 
Stendal und Dfterburg und fällt in die 


Bieſe. 

Uchtland, Neitbonia, eine gewiſſe Gegend in 
der Schweitz, darinnen der Canton Frey⸗ 
burg liegt. 

Uciques, ſ. Angoxos. 

Uder, Uckera, Zluß in der Marck Branden- 
burg, welcher in der Licker s Marck bey dem 
Ucker⸗ See entipringet, und in Vor⸗Pom⸗ 
— bey Ucker⸗Muͤnde in das Groſſe Haff 

llet. 

ud er Marck, eine groſſe, fruchtbare, fiſchrei⸗ 
che und zum Handel wohl gelegene Land⸗ 
— in der Marck Brandenburg, welche 
ich auf 10 Meilen Weges erfiredket, zwischen 
Meckleuburg, Pommern, der Neu = und 
Mittelmarck gelegen, und das Lieferland 
und den fleinen Stolpiichen Kreis unter 
ſich begreiffet. 

Udermimde, Heine Stadt nebſt einem feften 
Schloß in Bor: Pommern, am Einfluß der 
Uder in den Groſſen Haft, ift in dem Fries 
den Anno 1720 dem Konige ın Preufien von 
Schweden überlaffen werden. 

Ucker⸗See, Uckerus Lacus, ein Gee in der 
Ucder: Marek, ander Qelle des Fluſſes Licker, 

bat 3 Meilen in die Laͤnge, und eine viertel 

Meile in die Breite, und hat vortrefliche 


iſche. 
ua Uclefum , ein guter Flecken in Neu⸗Ca⸗ 
ftilien, allwo fidy eine Prierie des Ritters 
Ordens von Et. Jacob befindet. 
Uddewalla, Feine Etadt in der Schwedifchen 
Provinz Bahus in Norwegen. 
den, Beine Stadt im Hertzogthum 


Eleve. * 
Udenheim, ſ. Odenheim und Philippss 


burg. 

Udeſſa, Udeſſæ Regnum, Koͤnigreich im Reich des 
Moguls, jenſeit des Gangis, zwiſchen den 
Koͤmgreichen Kanduana, Patna, Jeſual und 
Mevat in Aſien. eye Be 

* Hauptſtadt im Koͤnigreich Siam in 

ſien. 

Udienza, ſ. Audientia. 

Udine, Urinum, befeftiste Hauptitadt im Friaul, 
allwo die Wenetianer einen befondern Luos 
getenente oder Gouverneur halten, anbey 
auch das Patriarchat von Aquileja dahin 
seHeger haben. Nach deflen Unterdrü— 
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ckung aber wurde 1751 allhier ein Ertz⸗ Biß⸗ 
thum errichtet. 

Udinskoi, Etadt und Greng + Setung in der 
Rußiſchen Tartarey am Fluß Uda, weicher 
nicht meit davon in den Fluß Selinga fällt; 
Die Schung liegt auf einen Berge, und ift 
mit einer ſtarcken Garnifon von Coſacken 
gegen die ftreiffenden Mongalen verſehen. 

Uditore delaCamera, fat. Fuder Aule Romane, 
ift zu Rom der Nichter am Päbftlichen Ho⸗ 
fe, deſſen Gemalt im Geiftlicben fich über 
allerhand Verfonen eritrecket, nemlich über 

ürger, Fremde, Pralaten und Fuͤrſten. 

r bat die Erkenntniß uber alle Appellatio: 

nes des Kirchen: Staats , und fo gar auch 

über alle Contracte, darinnen man fich der 

Kirchen x Eenfur unterworfen bat; alfo, 

—* er die Widerſpenſtigen in Bann thun 
an. 

Uditori diRuota, ſ. Ruota. 

Udorien, Rußiſche Proving am den Giberis 
chen Grengen, darinnen viel Berge und 

älder anzutreffen find. 

Udſtedt, f. Nöftadt. 

Ve S. Clement, leGrand Ve, Yadum S. Cle- 
mentis, kleines und fehr fandiges Gebiet in 
der Normandie. : 

Veas, Venja , kleine Stadt in Andalufien, am 
Fluß Odier. 

Vechel, Fuͤrſtliches Luſt- Haus, im Herkog- 
thum Braunfchweig. 

Vecht Vechta, kleine befeſtigte Stadt nebſt 
dem Titel einer Grafſchaſt, im Stift Muͤn⸗ 
fter, in Weftphalen. Diele Graffchaft wird 
au von dem Fluß Ems dad Emsland ges 
nennet, und begreift 12 Parochien, jede von 
10 bid ı2 Dörfern unter fich, welche ein 
befouderes Ant ausmachen, Anno 1668 
fauffte der damahlige Biſchoff die Ober: 
Herrichaft von diefer Grafſchaſt dem Stift 

ſnabruͤck vor 10000 Thlr. ab. Das dafige 
Stifft heiße das Alerander: Stift. 

Decht, Swarre Warer, Maer, Vechta , Vidrus, 
Fluß, welcher nicht weit von der Stadt 
Müniter enrfpringet, und fich oberhalb 
Swarte Sluis in die Suͤder⸗See ergeußt, 

Vecht, Vechta, f. Rbein. 

Veckerhagen, groſſes Dorf an der Wefer im 
Amte Sabbaburg in Nieder: Heften, nach 
Caſſel gehdrig, aliwo ein Fuͤrſtliches Schloß 
amd Eiſen⸗Huͤtte befindlich. 

Vederte, heiffet unter den Frantzoſen eim 
Meuter, der die Wache hält, und Achtung 
giebt, ob der Feind irgend woher anrücket, 
oder cin Dedein auszuführen fuchet, Kat. 
Vigil egues. 

Deenland, iſt eine ſchwartze Erde in Holand, 
woraus der Torf gemacht, und darnad) aM 
ftatt des Holtzes gebrauchet wird. 


Veere, Ter- Veere, Gamps Wer, Vera, Campi- 


veria, Heine befeſtigte Stadt, nebit dem Tis 
tel eines Marquijatd, auf der Inſel Wals 
cheren inder Provins Geeland, nebit einen 
auten Hafen, wegen weiher Stadt der 
Printz von Oranien mit der Proving Gee: . 
Bbbb > | land 
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land viel Streitigkelten hat, die durch eine 
Reſolution Anno 5 den 19 Nov. die 
Unterthanen dieſes Marquiſats vor unmit⸗ 
telbare des Staats erklaͤrten. Die uͤbrigen 
Streitigkeiten wegen dieſes Orts find uns 
ter dem letzt verſtorbenen Statthalter ge⸗ 
hoben worden. ſ. Flißingen. 

Veeren, ſ. Weeren. 

Deerfen, ſchoͤnes Schloß im Ertz⸗Stift Coͤln, 
den Grafen von Virmont gehoͤrig. 

Vega, lecken in Gallicien, 8 Meilen von 


Lugo. 
— kleine Stadt in der — 
Provinz Alenteſo, nicht weit von Evora. 
Vegel, Vegaflum, Heine Stadt in Andalufien, 
wiſchen Cadix und Gibraltar, bey dem Eins 
uffe des Barbato. , 

Veger de la Miel , Feiner Flecken in Andalu⸗ 

fien, an der Meer-Enge von Gibraltar. 
ia, Veglia, Vegia, Vegium, Inſel und Stadt 

Yes Adriatifhen Meered auf dem Golfo di 
Garnero, gegen die Dalmatifchen Kuüften, 
den VBenetianern 5 — Die Stadt Ve⸗ 
gia hat einen guten Ph en, eine feſte Cita⸗ 
deile und ein Biſchoffthum, unter den Ertz⸗ 
Siſchoff von Zara gehörig. 

Vegre&, Vogra, Vegeria , Heiner Fluß in der Isle 
de France, welcher ſich zu Anet in den Fluß 
Eure ergeuft. 

Vehement,, befftia, ſtarck. 

Veblen, Schloß in Ober Heffen auf einem 
hohen Felſen, in der Herrfchaft Itter, woben 
unterfhiedene Gebäude aufaeführet wor: 
den, nachdem Landaraf George ju Heſſen 
allhier Reſidentz gehalten. 

Vehlen, f. Delen. 2 

vom: Gerichte, f. Weſtphaliſche Bes 
ri 


e. 

Vehre, ſ. Veere. 

Deilsdorf, altes Kloſter und Amt im Henne⸗ 
bergiſchen, andertbalbe Etunde von Hild- 
burgsbaufen, vechter Hand der Werre, ger 
hörer dem Hertzoge zu Sachfen:Hildburgs- 


haufen. — 

Veiros, nad und Schloß im Königreich Por: 
tuaall. 

Deinen, f. Waigen, 

Delau, Welau, Stadt und Schloß in Na⸗ 
tangen, im Brandenbnreifhen Preuffen, 
am Fluß Nreael und derAule, über welchen 
eine Brücke gebet. Bon diefem Orte find 

die Velauiſchen Tractaten befannt, welche 
An. 1657, zwiſchen Pohlen und Branden— 
burg geſchloſſen, und darinne das Bran⸗ 

denburgiſche Vreuffen vor ein ſouveraines 
Hertzogthum erfannt wurde, 

Velau, Veluwe, ober das Quartier von Yen: 
beim, Veluvia, Terrarchia Arnbeimenfs, oder 
Arenacenfis, it eines von den > Quaetieren 
des Holidndifchen Geldern, zwiſchen der 
Suͤder⸗See, dem Rhein und der \ffel. Es 
ift voll Holtz, zye und Sand: Hiigel. 

Velay, Velaunia, Hleinet Gebiet in den Seven: 
nes, zwiſchen Wivare;, Gevandan, Auverane 
und gores in Franckteich. Esiftein gebir- 


Belburg Beletrii a2 


gichtes Land, wird von der Loire durchfird: | 

met, und die Hauptſtadt beiffet Yım, 
PVelburg, Deldburg, Städtlein in der Yun 
en Dialß, sum Fürftenthut Neuburg ges 


tig. 

Delden, kleine Stadt in Francken an den 
Grenten der Ober⸗Pfaltz, der Stadt Nim- 
berg gehoͤrig. 

Velden, ſchones Schloß in Kärndten, zmilden 

. Elagenfurf‘ und Villach), dem Grafen ton 
Dietrichftein aeböria. 

Velden, Marcktflecken in LUnter-Banerm am 

Ing Vils, ins Rent: Amt Landshut ge 


rig. 

Deldenitein, f. Yıeubaus. 

Veldenz , Veldentium, Grafſchaſt auf dem 
Hundsrud, denen Pfaltzarafen am Rhein 
ugehoͤrig, und zwiſchen dem Erk-@tift 

tier und der Gratfchaft Spanbeim ade: 
gen. Es war diefe Graffchaft nah dem 
1694 erfolgten Abfterben ded legtern Dale 
‚grafen von Veldentz, Leopoldi Ludonici, un: 
ter den Pfalgarafen am Rheine ftreitig, und 
feit dem Ryswickiſchen Frieden hat ct der 
Ehurfürkt zu Pfaitz in Voffefion nehaht. 
Endlich aber iſt der Streit weaen diefer 
Grafſchaft in dem zwischen Chur⸗Pfeltz und 
dem Haufe Zweybruͤcken im Der. 1733 ae 
machten Beraleiche zugleich mit acheben 
worden. Die Hauptitadt Deldeng hatein 
* Schloß, und liegt nahe an der Meſel. 

.« JW 


brücden. 

Velden, | Feldes. 
Veldkirchen, Yalcircum, Campus F. Perri, ſlei⸗ 
ne Stadt am Rheinthal in dem Nebelgau, 
wwiſchen der Schweitz, Tyrol und Schw: 
ben, gegen die Jtaliänifchen Grengen am 
fleinen Flug ZU. Sie ik wohl angebauet, 
liegt in einem Thale mit Beraen umsehen, 
und giebt einer gantzen Graſſchaſt den 
ahnen, weldye dem Haufe Deiterreih ae: 
böret, fo ed von den Grafen von Montſort 


erkauft. 

Velen, Reichs⸗Grafen von Velen, haben ihte 
Güter meiſtentheils in den Weftpbäliihen 
Kreife, und find zuerft vom Kanfer Ferdi: 
nando IM in den Reiche : Grafen: Stand 
erhoben morden , und 1733 abgeſtorben 
und ihre unmittelbare Reichd: Herrfihaft 
Bretzenheim iſt von Chur = Cölln 1734 
Anıbrofio Francifeo Friderico, Grafen ven 
Birmend, verliehen worden. \ 

Veles, Heine&tadt in Vreu:Caftilien, wiſchen 
Toledo und Euenca, 

Velerri, Veltri, Pelitra, alte und lechte 
Stadt in Campagna di Noma, im Kitchen⸗ 
Staate. Ihr vormahliges Bifthum ik 
mit dem zu Oſtia vereiniaet, Dieſer Oet 
wurde 1736 von dem Cpaniern gewaltig 

ezüchtinet, welche die Einmabner mit 

ewalt der Waffen von ihrer Stadt abzu⸗ 
halten geſucht hatten. Anne 1744 Aelen 
bier verfchiedene Scharmuͤtzel vot, zwiſchen 
der Defterreichifchen umd vereinigten Soa⸗ 
nischen und Neapolitanifchen Armee, melde 
lentere fich in diefer Stadt ſeſte a 





| 
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Velez, f. Pennon de Velez, 

Velez, Velis, kleine Stadt in Neu:Granada, 
in Siüd-America. 

Velez el rubio, Flecken in Neu⸗Caſtilien, wels 
her zur Zeit der Mobren eine groffe und 
feite Stadt gewefen, Davon man ieko noch) 
die Rudern ſiehet. 

Velez-Malaga, Vela Malace, Stadt im Königs 

reich Grenada. Ihre Gegend bringer —* 
nen, Cibeben und andere Fruͤchte in groſſer 
Menge hervor. 

velicza, kleine Stadt in Klein⸗Pohlen, an⸗ 
derihalbe Meile von Cracau, hat gute 
Saltz⸗Brunnen. 

velika, Vehca , Heine Stadt in Sclavonien, 
wo die Fluͤſſe Beckawa und Sau zufammen 
dommen, zwiſchen Gradiska und Zagrab. 

Velino, Velimus, Meiner Fluß in Ahrugo in 
Meapolis, welcher fih is den Fluß Naraa 


ergeuft. . . , 

Velilla, Vililla, Meine Stadt in Aragomen, 
am Fluß Ebro. . 

Vella, Flecken auf der Küfte vom Aber in Ae⸗ 
thiopien im Africa, im dem Königreiche 
Dancali, am Rothen Meere. \ 

Vella, f. Verra. 

vellin, f. Selin. . 

Vellieres , ß Veletti. — 

Velpe, Heiner Fluß im Oeſterreichiſchen Bra: 
bant, welcher sich zu Harlem in den Fluß 
Geette engen. / 

Dels, ſ. Fels. 

Veltelin, ! Valteline. 

Velverde, ſ. Verde, 

Veluwe, f. Velau. 

Vena, Monti della Vena, Venemontes, Gebirge 
in Crain, an den Grengen von Jitrien. 
Venafra, Venafrum , Heine Stadt im Königs 
reich Nenpolis, in der Terra di Lavoro, nebft 
dem Titel eines Fuͤrſtenthums und einem 
Bifhefthum unter den Ertz⸗Biſchoff von 

Capua gehörig. 

Venailfin, Comisatus Vifeantinus, Grafſchaft in 
Provence an den Grenzen von Dauphine, 
welche durch die Rhone von Languedoc ab: 
geſondert wird. Cie hat ein Ertz- Biß⸗ 
thum, und 3 Biſchoffthuͤmer, iſt fruchtbar, 
und der Pabft hat fie im Beſitz, indem bie 
Königin Johanna von Neapolis und Gräfin 
von Provence, 134% ſolche nebft der Stadt 
Avignon an den Pabſt Clemens den VI vor 
4000 Pfund verfauffet hat. 

Venafgue, Benafque, Grentz⸗Feſtung und klei⸗ 
ne Bera⸗Stadt in Araaoınien, im Pprendis 
fhen Gebirge, durch mielches diefelbe der 
vornehmſte Paß ift, nebit einem feften Caſtell 
in einem anmuthigen Thale, wo der Fluß 
Effera entiprinnet. Diefer Ort bat die 
Stapel: Gerechtigkeit von der Wolle, wel⸗ 
Ge mi Spanien nad) Languedoe gebracht 


Venafque, Vindafea , Vindavfca , Heine Stadt 
— — in le je 
Naſque iſt vor diefer eine Biſchof⸗ 
liche Stadt geweſen. 
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Vence, Vin = Vencia, Venfenfs urbs , tleine 
alte Stadt in Drovence,nebft einem Biſchof⸗ 
—* unter den Erg: Bifhoff von Ambrun 
gehörig. 

Vencheu, Venchsum, Stadt in der Ptovintz 
Chekiang in China, nebft einem guten Has 

1 


Vendenis, Raveniczen, Heine Türdifhe Stadt 
am Fluß Ibar in Servien in Ungarn. 
Vendeuvre, Vendopera, Flecken in Champagne, 
7 Meilen von Troyes. _ 
Vendome, Vindocinum , uptftadt in der 
Srangäfifgen Provinz Vendomois an der 
dire, nebit einem alten Schloß, und dem 
iteleines Herzogthums, davon eine bes 
— Sransdfifhe Familie den Nahmen 
bret. Die Hergoge find natürliche Kin⸗ 
der, welche König Henrieus !V in Franck⸗ 
reich mit der ſchoͤnen Maitreffe, Gabrielis, 
erkogin von Benufort, gegeuget. Bishero 
ind von denenfelben zwey fehr befanmt ge: 
twefen, nemlic) Ludobieus Jojephus geboh- 
ren den ı Zul. 1654, welcher im Spanifchen 
Succehions Kriege die Frantzoͤſiſche Armee 
etliche Jahre als Generalißimug in Italien, 
den Niederlanden und Spanien commandis 
vet hat, und den 10 Jun. ı7ı2 zu Vinaros 
in Spanien geftsrben it. Deſſen Bruder 
Bhilippus, gebohren den 20 Aug. 1655, war 
Groß: Prior von Franckreich bat aber ſolche 
Dianität dem Ritter von Orleans, eincın 
natürlichen Sohne des Hertzogs von Drs 
leang, 1719 abgetreten, und ift om 24 \all. 
17:7 aleichfalle, ald der lernte feines Ges 
ſchlechts, verftorben. 
Vendomois, Ager Vindecinenps , gewiſſes Ges 
biete in Srandreich, in den Beneral:Gous 
vernemente Drleancit, iwifhen Perche, 
Maing, Tonraine und Hlaifort.. 
Vendres', Veneris Vicus, Stadt in Nieder-Lanz 
auedoe, in der Didces von Begierde, am See 


Vendres. 

Venedig, Veniſe, Venerie, —— der Re⸗ 
public Venedig, am dem Golto Di Venezia 
in Atalien, 2ı Meilen von Trient, und so 
von Mayland. Eieift auf viele Fleine zw 
fein, deren an der Zahl 72 find, in der La⸗ 
guna, (melches ein moraſtiges Waſſer ift,) 
auf Pfaͤhle erbauet , dergeitalt, dan man 
nicht anders als zu Waſſer hinein fommen 
tan. Ihr Bezirk wird auf 8 Wel he Mei: 
len gerechnet, und hat ſehr chmale Gaſſen, 
welche durch 500 Bruͤcken über die Candle 
an einander bängen ; iedoch gebrauchet 
man fich meiftentheild der Gondolen auf 
den Gandlen, um von einem Ort der Stadt 
u einem andern zu kommen. Die groste 

ruͤcke ift il Ponte Rialto über den aroffen 
Canal, von lauter Marmor aufgebauck, 
bat nur einen einsigen Echmibbogen, wel⸗ 
cher fo hoch ift, daß eine Galeere mit auf 
aefpanneten Segein durchfabren kou. Die 
Stadt wird in 6 Theile oder Seſtieri abge⸗ 
fondert, welche find: Caflello, 5. Marco, 
Carnarejo, 8. Poulo, S. Groce und Dorfoduro, 
Deremdren diſſeit, und drey ſenſeit Des artı- 
Bobbz ſen 


- 
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fen Canals liegen. Man zaͤhlet im dieſer 
Stadt über anderthalb hundert prächtige 
Palldfte, 70 Kirchen, 39 Manns» Ktöfter, 
28 ——— 18 Oratoria, 17 reihe 
Hoſpitdler, 115 Thuͤrme, 53 groſſe und 
leine Plaͤtze, 58 öffentliche Brunnen, 164 
Statuen von Marmor und 23 Statuen von 
Errt, Die vornehmiten Gebäude find das 
Arfenal, welches gang mit Waſſer umfloſ⸗ 
fen ift, die Kirche und der Pallaft von ©. 
Marcd. Der Marcus: Plag ift die vor⸗ 
nehmſte Zierde der Stadt, an deffen einer 
Ecke liegt die Kirche St. Marco, ander an⸗ 
dern die Kirche St. Geminiano, an benden 
Seiten aber ftehen die Procuratur⸗Haͤuſer, 
die von Marmor aufaeführet, und unten 
groffe Schwibbogen haben. Auch if zu 
merdender Platz Broglio genannt, auf wel⸗ 
chem di Nobili di Venezla ihre oͤffentliche 
Zuſammenkuͤnfte anzuſtellen pflegen. Das 
groſſe Arſenal oder Zeughaus lieget an ci= 
nem Ende der Stadt, und iſt rings herum 
mit Mauren, von auſſen aber mit dem Meer 
umgeben. Es arbeiten darinne täglich 
ber 1500 Perſonen au den Galceren der 
a a und die Unfoſten welche alle Jahr 
zu Unterhaltung diefes Arſenals aufgeivens 
det werden, follen fich über £ Tonnen Gols 
des belaufen. Man hat ber dieſes da— 
felbft das ſogenannte Fleine Zeuahaus, wel⸗ 
ches in dem Vallaſt St. Marco ik, darinne 
— ſehr viel Gewehr vorhanden. Die 
eutſchen haben daſelbſt ihr apartes Haus, 
welches Fontego de Tedefchi genennet 
wird, darinne fie ihre ordentliche Nieder: 
lagen und über >00 Gemächer haben. Sie 
F einen ſehr guten Hafen, treibet dermaſſen 
arcke Handlung, daß man fie vor eine der 
reihften Städte in Europa halten kan. 
Es if diefer Ort aud) megen des Carnevals 
berühmt, welches den andern Meihnachte: 
Jerertag anfänget, und bis gegen die Aſcher⸗ 
Rittwoche waͤhret, dadurch eine groſſe 
Menge Fremde dahin gezogen, und zu ftarz 
ten Geld» Devenfen angelocet werden. 
Die Haupt = Religion it die Catholifche, 
doch haben die Griechen und Armenianer 
auch) einige Kirchen, und die Juden, welche 
in der alten und neuen Juden-Gaſſe woh— 
nen, haben fieben Symgogen. ie bat 
awey Patriarchen, nemlich den von Venedig, 
und den von Aquileja, nebſt einen Primice⸗ 
rid, welcher der Kirche von St. Marco vor⸗ 
ehet. f. Reife: Lexic. 


s Venedig, dieſe Republic if ein fouverainer 


grey: Staat von groffer Macht und Reich⸗ 
thum, welcher durch einen Done oder Herz 
308, derdurchdie Wahl auf Lebens⸗Zeit zu 
diefer Wuͤrde gelanget, auch durch einen 
anſehnlichen Senat renieret, umd zuſammen 
Signoria Serenilfina beritelt wird. Sie bes 
ſaß auch fonften in Aſſen ſchoͤne Provintzen 
und Inſeln, maſſet fich die Ober-⸗Herrſchaft 
über das Adriatiſche Meer an, un bezebet 
daher alle Jahre am Hinnmelfahrts: Tage 
die Vermählungs:Ceremonien mit deuiel- 


Benedig Venetianiſcher Adel 225 


bigen. Der iegige Venetianiſche Her 
heißt Franciſeus Loredano, und ift 175: 
13 Mart. zu Diefer Würde ermählet mer: 
den, er ift gebohten 17685 derrg Fehr, Im 
gar 1714 kuͤndigten die Tuͤrcken der Raps 
lic Venedig den Krieg an, nnd eroberten 
das folgende Jahr gantz Merca, alio, da 
fie ſich nach fremder Huͤlffe unfehen, foneyt 
mit dem Stanfer ald dem Pabft in Allan 
treten, umd von denen —— Reich;⸗ 
Fuͤrſten viel Auxiliar-Volckert uͤbernehmen 
mußte. Im Jahr 1716 aͤnderte ſich das 
Kriegẽ⸗Gluͤcke/ indem die Tuͤren ven ker 
Inſel und Feſtung Corfu mit areffem Ber: 
Infe abziehen mußten, und durch die Ma—⸗ 
liche Vroarefien der Kayſerlichen Waren in 


Ungarn dahin achracht wurden, daß hier » 


auf der Waffarewigifche Friede 718 erfels 
get. Bon den Venetianiſchen Handlungs 
Sachen, f. Natur-Lexic. 

Venedig, Groß und KleinVenedig find 
2 Inſeln, fo auf der Mulda in der Stadt 
Prag in Bohmen liegen. 

Venegono fuperiore e inferiore , Venegonms fa- 
perius & inferins, 2 kleine Etädte gantz na⸗ 
be benfannen, swifchen den Flͤſen Sevefe 
und Dlona, im Herkogtyum Mapland in 


— dem Grafen von Caſtiglione ge | 


oͤrig. 
Vener, ſ. Wener. 


Venerabite, wird in der Eathelifdien Kite 





die eonſecritte und geweihete Hofie ge | 


nanut, fo zu gewiſſen Zeiten in einer fen: 
ftrans eingeſchloſſen zur Verehrung ausge: 
ftellet wird, Yatein. Panis euchariflicas con- 
ſecratus. 


Veneration, Hochachtung, Ehren-Bezenzune, 
Deber vencriren, ehren, hochachten, in Eh⸗ 
ren halten. i 

VeneriaReale, Luſt-GSchloß des Knie ven 
Sardinien, eine aute Stunde von Turin, 
fo vertreflih meubliret, und zueleich ein 
Behätenif aller Nothdurfften jur Adgereo 
ift, aber 170% im Monat Angu von dem 
Frantzoſiſchen General Due de Fewillade 
gaͤntzlich ruiniret worden. 

Venetia, Feine Inſel, 2 Meilen ven Coren, 
einer Stadt in Morea, gegen Suͤd⸗Weſten 
gelegen. 

Venetianifcher Adel,Nobilidi Venezis,mif, 
fo viel die Tracht betrifft, gleich befeidet 
gehen, darf feine Diener in Libered befles 
det halten, Beine Nachtreter haben, feine 
arofie Gafmable anftellen, und nicht and 
filbernen Gefchirren fpeifen. Ihr Habit 
it ein weiter langer Med ven hwattzem 
Tuch, melcher im Sommer mit Hermelin, 
im Winter aber mir anderm veitz⸗ Merck 
gefüttert iſ. Die Ermel find eben cite 
baite Eile breit, und unten an der Hand 
ſchlieſſen fie fi kurtz anfammen. An dem 
Rocke iſt ein Kragen, von Tuch, me aus) 
am Wammes, und uber dieſes ein weiſſet 
Kragen von Leinewand. Auf dem — 
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tragen fie ein Baret von ſchwartz geftichter 
Mole, über dem Rocke aber eine Sto- 
lam von fhwarkem Tuche, welche fait 
inem Sacke gleid) fiehet, und melde fie 
ber die liucke Achfel werffen. Diejenis 
gen, melde in Gefandichaften gebraucht 
worden, dürften eine Stolam von guls 
den Städ, und einem Gürtel mit golde⸗ 
nen Budeln tragen. Es find deſſelben 
3 Claſſen, die erſte iſt Nobilita di Natura, 
gleihjam der natürliche Adel, welcher 
mit der Nepublic zugleich entforungen, 
oder befier zu reden, die Republic hat 
son demfelben ihre —— weil ſie 
durch deſſen Klugheit, Tugend und Tapfer⸗ 
keit gleichſam anfänglich erzeuget, und her⸗ 
nach in Aufnehmen gebracht worden. Bon 
diefem find ungefehr noch 24 Familien 
übrig. Die ı2 alten Häufer davon wers 
den Eletrorali genennt. Die andere No- 
bilita di merito, overo di Prerogativa, der 
ehren = oder Verdienft= Adel, welcher 
aus folhen Familien, ſo fi um das ges 
meine Wefen mohl verdient gemacht, 
demfelben zu Kriegs: und Friedens: Zeiten 
getreue Dienfte geleiftet, und die deswe⸗ 
gen jur Vergeltung in den Adel: Stand 
erhoben morden ‚ beftehet. Sie beftehen 
eigentlid) aus so Haͤuſern, die mit deut Se- 
nat de Configlio, jo von ihnen beftellet 
wird, gleiches Alter haben, ingleichen ge 
boren noch andere 30 Geſchlechter dazu, 
welche 61 Jahr darnach, nemlid An. 1380 
in den Adel: Stand erhoben worden find. 
Weil auch auswärtige Könige und Zurften 
Nobili di Venezia werden, ſo geboren an⸗ 
ter dieſe Elaffe die fremden Fuͤrſtlichen 
amilien, ald Bayern, Braunfchweig, 
vurbon, Lothringen, Medici ꝛc. inglei⸗ 
hen die Familie der Päbite, jo eine gute 
Zeit her den Romiſchen Stuhl beſeſſen, die 
man alle zu beiondern Ehren in den Vene⸗ 
tianifhen Adel aufgenommen: und duͤrff⸗ 
te die Anzahl ſolches Adels insgejant ſich 
auf :30 Geſchlechte belaufen. Die dritte 
oder letzte elafie wird insgemein Nobilita 
comparata per il prezzo, tie auch Nobilita 
di necelüra, der erkauffte Adel oder 
rıotb : Adel genennet, weil nemlich vers 
wichener Zeit die Republic, megen des in 
Eandia wider die Tuͤrcken geführten ſchwe⸗ 
sen Krieges, nm die LUnterthanen nicht 
gar zu fehr mit Auflagen zu beſchweren, 
gezwungen worden, unter andern au 
diejed Geld » Mittel zu_ergreiffen, da 
man einigen Familien, fo ohne das in 
grofiem Anfehen waren, ums Geld, und 
gegen Erlegung 20000 Deppien, beren 
Helffte dem Hergeber des Jahres mit 5 pro 
Cent auf fen Lebtag verzinjet worden, 
den Adel: Stand conferiret. Mit diefem 
ertanfften Adel hat man 1646 den Anfang 
gemacht, nachmahls ift Die Summe bis 
auf r00000 Zerhine geitiegen, und wer⸗ 
den derateihen Familien ietzo bis in die 80 
gerechnet. Dieje letzte Art haben kein 
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Theil an der Regierung, und keine Char⸗ 
en, fondern nur den Titel ohne Realität. 

Yie übrigen Nobili di Venezia können 
nicht eher ald in dem 25 Jahre ihres Als 
ters in den Rath kommen Wobey noch) 
diefes zu mercden, dag der Venetianiſche 
Adel Feine Titnlatur oder Beuennung 
von feinen Herrfhafften oder Gütern ans 
nimmt, fondern zufrieden ift, wenn ma 
das bloffe Wort NOBILE im Reden un 
Schreiben von ihm gebrauchet. Die Edels 
leute, fo nicht in Venedig, fondern auf - 
dem Lande wohnen, werden Nobili di terra 
ferma genennet, und Denen Nobili di Vene- 
zia nicht gieidı geachtet, ob fie fihon eben 
fo alt als diefe find. 


Denetianifche Zander, Veness Disio late 


Jumta, find fehr weit voneinander aclegen, 
und in 3 Haupt-Theileabgefendert, welche 

nd 1) La, Terra Ferma welche alle Laͤnder 
egreiffet, jo die ——— Venedig in Ita⸗ 
lien befiget; =) Dalmatien, fo viel nem⸗ 
lid) den Venetianern davon gehoͤret, nebft 
den Inſeln In Dalmatien und Morlachia, 
ausgenommen etliche Derter, welche die 
Mepublie Ragufa beiiket. 3) Die Le- 
vante oder das Morgenland, nemlich 
Perga und Butrinto an den Küften Epiri, 
die Inſeln Corfu, Pachſu, Antipachfu, 
Ceſalonia, Zaute, Cerigo, Tina, uud einis 
ge andere des Archipelagi. Ferner Morea 
und die Lepante in Livadia, wiewohl 
Morea 1715 von den Tuͤtcken erobert, 
und im Paſſarowitziſchen Frieden behalten 
worden. Alle dieſe Laͤnder werden von der 
Republie Venedig durch Gouverneurs re⸗ 
gieret, welche aus den Nobili di Venezia 
erwählet, und zu gewiſſen Zeiten abgewech⸗ 
felt werden. 


Denetianifche Meer⸗Buſen, f. Adriatiſche 


Nieer. 


Denetianifhe Staat, la Signoria , oder lo 


Stato di Venezia, Venera Dirio flriäie 
fiensa, Venetum Dominium , ift ein Theil 
von der Lombardie, dabero ed auch unter⸗ 
weilen die Veneti aniſche Lombardie ger 
nennet wird, und geaen Oſten an bei 
Golfo di Venezia und Crain, gegen Nor: 
den an Kaͤrndten, das Biſchoffthum Trient 
and an das Valtelin, gegen Weſten an das 
Hert oathum Mayland, und gegen Süden 
an eben daffelbe, wie auch an das Manz 
tuanifche und Ferrerifche Gebiet grentzet. 
Es erſtrecket ſich von Norden aegen GSü- 
den bey 37 Meilen, und von Weften gegen 
Dften ben 24 Meilen. Diefer Staat be; 
greiffet zu Provinsen, nemlich 1) il Do- 
gado, oder das Hertzogthum Wenedig, fü 
die gantze Küfte nebſt den Inſeln vom 
Einfluß der Erich bis Murano inelufive in 
fidy faflet, 2) Sruaul, 3) die Tarviſer⸗ 
Marc, welche Die Provinzen Trevilano, 
Feltrino, Bellunefe und le Gadorin unter 
ſich begreiffet, 4) il Vicentino, 5) ilPadua- 
no, 6) il v’elefine diRovigo, 7) il Veronefe, 


Bbobb 4 g: il 
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8) il Brefciano, 9) il Bergamafco,, 10) 
c 


il Cremako, und 11) das Venetianiſch 
Ferien. 

Venezuola, Veneriola, Provintz in Terra Firma, 
in Süd- America, jwiſchen dem Mar del 
More und Neu» Andalufien. Die Haupt: 
Stadt Venezuela oder Garo liegt auf einer 
Halb: \nfel, jtebet unter deu Spanien, und 
iht Biſchoffthum gehöret unter den Erss 
Bihoff von Et. Domingo. Der Goifo di 
Venezuola, Veneriole Sıaus, aber in ein Theil 
ded Mar del Nort, wiſchen der Landſchaft 
Venezuela und der Provinz Ris de In Dein, 
welcher ſich auf 27 Meilen ın dad Yand 
hinein eritrecket, und durch einen Canal mit 
dem See Maracaibs vereiniget. ° 

Vengrow/ Stadt in der Wohwodſchaft Mas 
fosien in Pohlen. f 

Venia Aracis, ift dasjenige, wenn ein unmuͤn⸗ 
diger Menfch, ohne Erfuͤllung der zur Vogt⸗ 
barkeit erforderten Jahre, muͤndia und ma- 
jorennis gefprochen, mithin zur Adıminiftras 
tion feines Vermögens gelaffen wird. Bey 
gürftlichen Verfonen wird es vor eitt Reier- 
vatum des Kapjerd geachtet, geringere Ders 
fonen aber können im. Heil. Nom. Reiche 
von ihrer Landes:Dbrigfcit die Veniam Ae- 
taris gegen ein gewifies Geld erfauffen, 

Venizza, f, Vionizza. 

Venlo, Venlona, Venlonum, Stadtan der Maas, 
jur rechten Hand in der Proving Geldern, 
mittelmdßiger Gräfe, aber wohl befeitiget, 
anderthalbe Meile von &tralen, und ein 
menig weiter von Beldern und Rurmond 
— Sie iſt ſehr bequem zur Hand⸗ 
ung. An. 1702 wurde fie durch die el: 
Idnder erobert, und ift ihnen im Badichen 
Srieden An. 1714 geblieben, fie Rund eyes 
deſſen mit in dem Hanfeatifihen Bunde. 
Dep diejer Stadt fängt ich auch der Canal 
an, Folla Eugenia, von der ebemahlinen 
Gousernantin Elara Jſabella Fisenia, Ko: 
nigs Philippi li in Spanien Tochter, ſo be: 
mahnt, der 7 Meilen lang und bis nach) 

Rheinberg ind Colniſche gehet, dermahlen 
aber im ſchlechten Stande ift. 


Vennes, f. Vannes. 

Venofa, Venufia, kleine Stadt in der Provins 
Bafilieata in Neapolis am Flug Dfanto, 

nebſt dem Zitel eines Fürftentyums, wie 
auc) einem Biſchoffthum, unter den Erg: 
Biſchoff von Matera gehorig. 

Ventadour, Ventedoria, Ventadorum, Flecken in 
der Frantzo i ſchen Vroving Lintofin, am Fluß 
Loneſſe nebſt dem Titel eines Herkogthums, 

Vencas, alfo deiffen die Wirths⸗Haͤuſer auf dem 
Lande in Spanien, welche aber insgemein 
gar ſchlecht beſchaffen find. 

Ventavon, Ventavonium, Slecten in Dauphine, 
auf einem Hügel. 

Ventilareur, tft eine Mafchine,durdh deren Bey: 
hülffe in vie Bergwerde, Gefänaniffe, 
Hoipitäler und Schiffe reine und gefunde 
£ufit gebracht wird. R 

Venulwen, heist eine Sache hin und her übers 
legen, oder vor Gerichte treiben. 


Ventimiglia Mereeli ans 

Ventimiglia, J. Vintimiglia. 

Ventotiene, Benroriana, Kartbexope, Beine wi; 
fte Juſel auf dem Toſcaniſchen Meere, gegen 
die Neapolitaniſchen Kuͤſten. 

Veprin, Etadt in der llkraine. an 

Vera, Stadt und Eleiner Hafen im Spanien 
Konigreid; Grenada, aͤm Golfe di Carte 
gena. 

Vera, Vetataſer, Gällico, Flug in Maccdenien 
in Griechenland, welcher ſich in den @olis 
dı Salonichi ergeuft. 

Vera, Fluß im Herpnogthum Mapland, welder 
in * — Theile der Ptodiutz Par 
fano entfpringet, und nicht weit von der 
Stadt Vavıa in den Po fällt. 

Vera Crux, f. San Juan de Ulboa. 

Vera Cruz veji, Vera Crux verus, Stadt in Re 
gico in Nord: America, am Mericanifgen 
Meer: Bufen. Die Spanier haben dieſen 
— verlaſſen, weil er vor den Nerd⸗ 

inden nicht genuſam bedeckt geweſen, 
und haben ſich nach St. Juan de lllhea be | 
geben, welches fie das neue Dera Eng 
nennen, und nicht weit Davon ein Cañell suf 
— Feiſen bat, darinne eine Befasung 
ieget. 

bare he Placenzia, Vera Placentia, fleine Lund» 

haft am Noͤrdlichen Ende der Sp 

royuns Eftremadura, welche ein Thal 
zwischen Bergen iſt fich ben ı2 Meilen mut 
erſtrecket, und uberaus fruchtbar ik. 

Vera Paz, Vera Pax, Provink in der Audien⸗ 
tia Guatimala, zwiſchen den Provinken Ju: 

catan, Chiapa, &orenufeo , Guatimala 
und Honduras in Mord: America. Cie iſt 
gebiraia, aber dennoch fruchtbar, und baben 
die Spanier die Stadt Vera ar darimien, 
anı Fluß Donce, allwo ein Biſchoff ıf, der 
unter den Ertz-Biſchoff von Merice ge: 

oret. = 

— Provintz in Nord-America, in der 
Audientia Guatimala, zwiſchen dem Mat 
del Nort, und dem Mar del Sur. Eie if 
gebirgig und maldig 53 die Epanier haben 
allhier die Haupt = Stadt Eoncertien, ſo 
Dann la Trinidad, S. Fe, Carlos und arıra. 

Veratafer, ſ. Vera. 

Verbale Injurien, find, wenn man iemanden 
mit fhimpflihen Worten und anzualiden 
Reden an feinen Ehren beleidiget. ſ. Ju⸗ 
rift. Lexic. , 

Verberies, Verberie, Vermerie, Flecken in der 
Jole de France, am Fluß Dpfe, zwiſchen 
Senlis und Tompicgne. — 

Verboſſen, Verbofania, arone LE E 
ra pre die Mefideng des Gouber⸗ 
neurs in Boenien, in Ungarn. 

Verbotenus , von Wort zu Wert. 

Vercelli, Verceil, Verceite, Haupt-Etadt = 
Landfchaft Vercellois, am Fluſſe en 
ſich ʒwey Teutſche Meilen davon in 
ergieſſet, dem Könige von ee = 
tig. Sie it weitidufftig , voldreid 


wohl beiefliget, ahat ein A 
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Eitadelle,wie auch ein Biſchoffthum, unter 
den Erg = Bifchoff von Mayland gehörig. 
Sie treibet ſtarcke Handlung und werden 
alle Jahr zwey Meſſen allda gehalten. 
Vercellois, Vercellenfis Agers EIN gewiſſes Ge⸗ 
biet, dem Könige von Sardinien gehörig, 
welches gegen Norden und Dften an das 
Hertzogthum * gegen Suͤden an 
das Saboyiſche Montferrat, und gegen 
Werften an das Eanavefe grentzet. 
Verden, Derden,chemabliges Klofter, nun⸗ 
mebhr£andesfürftlihesSchlog in Vor⸗Pom⸗ 
mern, am Fluß Peene, mo derjelbe aus dem 
Cumeraner⸗See flieflet. | 
Verde, Velverde, reiche und wohlgebauete 
Stadt in Peru,in Süd:America, ın einem 
fruchebsren Thal, welcher vortrefflichen 
Wein träget: Die Lufft iſt geſund, und Die 
Spanier haben einen Gouverneur allbier. 

: Verde, il Capo Verde, Capur viride, ein Borges 
birgein Nigritien, gwifchen zween Nördlis 
chen Einfüffen des Nigri, welches ſich weit 
in den Oceanum Atlanticum erfiredet. 

Verde, die Inſeln ded Capo Verde, In/ule 
Hefperides vel Gorganes, vel Capitis divitis, 
liegen auf dem Oceanw Arlantico , gegen 
das Capo Verde, von welchem fie 105 Meis 
len entfernet find. Die vornehmfte dar 
unter it St. Jago, und gehören den Por: 
tugiefen. Es wird auf denfeiben viel u 
Bod:Zelle, Wein und eingefalsen Fleiſ 
geladen. Diefe Infeln ingefamt find fehr 
ungefund, find wer fich dajelbit aufhält, 
ift vielen Krandheiten unterworffen. Sie 
u. grofien Reichthum von alerhand 

terualien, Garten⸗Fruͤchten, zahmen und 
wilden Vieh, und ſind nebſt den Azoriſchen 
der Schluͤnei zu der Portugieſiſchen Hand⸗ 
lung nad) Africa und Weſt⸗Indien. 

Verde, Rıo Verde, Fluvius viridis, Fluß in der 
Proving Panuco in Merico in Nord :Ames 
riea, welcher ſich in den Golfo di Panuco 
ergeußt. BER 

Verde, Mare Capisis divisis, it ein Theil des 
Atlantifden Oceaus, welcher jich von dem 
Es Verde und den Kürten von Nigris 
tien, bid an die Jnfeln des Capo Verde er: 
firedet. 

Derded,j. Overlop. 

dDerden, Fuͤrſtenthuin im Nieder⸗Eaͤchſiſchen 
Se welches gegen Süden an die Graf: 
ſchaft Hoya, gegen Welten an das Hertzog⸗ 
thum Bremen, gegen Norden und Often 
aber an das Lüneburgifche grentzet. Vor 
Diefem war es ein Biſchoffthum, welches 
aber im Weitphälifthen Frieden tecularifiz 
ret, und an die Kron Schweden abgetreten 
worden. Die Hauptitadt heiffet gleichfais 
Verden, Verdia, und liegt am Fluß Alter. 
Diefes ganke Fuͤrſtenthum iſt 1709 gegen 
Bezahlung einer arofien Summe Geldes 
an den Churfürften von Hannover verfenet, 
und vermoge eines Tractatd 1719 an den: 
felben auf ewig abgerreten worden. f. Dres 
men, 

Verdon, Verdenius Fluvius, Fluß in Provence, 
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welcher in den Alpen entivringet, und fi 

in den Fluß Durance ergeußt. Man Ah 
auch einen Hafen, Verdon genannt, an dem 
Küften von Provence. - 

Verduitz, Verdiio, Verdifium, kleine Stadt in 
Nomanien am Schwarzen Meer, zwiſchen 
Siſopoli und Stagnara. 

Verdun, Verodunum, Hauptſtadt der Grafſchaft 
Gaure, an der Gatonne in Öafeogne. 

Verdun, Heine Stadt an der Saone, wo der 
gtuß Dour hinein fdur, im Dergogthung 

urgund. 

Verdun, Vereduna, Veredunium, ziemlich groffe, 
fchöne und befeftigre Stadt nebft einer feſten 
Eitadelle auf einem Hügel an der Maas 
in Lothringen, der Kron Srandreich gehö⸗ 
rig. „hr iſchoffthum gehoret unter den 
Ertz-Biſchoff zu Trier. Anno 1552 hat es 
Franckreich dem Teutſchen Reiche entzo⸗ 
gen, und im Weſtphaliſchen Frieden iſt ihm 
die Dberherrichaft nebft allen Gerechtfamen 
darüber eingeräumet worden. 

Vere, Fluß in Ardgonien, der bey Balbaſtro 
vorbey flieſſet, in Soanien. 

Vereinigung der Churfürſten, ſ. Uniones 
Electoxales. 

Verero, Juſel in der Straſſe von Malacca 
in Alien. 

Verefto, V’erefhs, fleiner Fluß in der Campa⸗ 
gna di Roma, im Kirchen:Staate in Ita⸗ 
lien, welcher fich in den Teverone ergeußt. 

Vereto, Sauta Mariade Vereto, fleine Stadt ın 
der Terra d'Otranto in Neapolis. 

Vergadderung, Lat. Cowvarasio militum, iſt 
das Zeichen , ſo den Soldaten mit der 
Trommel gegeben wird, fich zu verſamm⸗ 
len, nnd marfchfertig zu halten. Es wird 
auch der Wal = Streidy aljo —— 
wenn eine halbe Stunde nach, dem Ra 
die Trommel oder das Spiel geruͤhret wird, 
und bedeutet, daß ſich Die Soldaten zum 
Marich vor ihrer Eorporalen Thüren ver 
fammien fouen, da fie denn, fo bald fie zus 
fammen find, auf den Sammel-Plag ge: 
führet werden. 

Vergute , Vergatus , Flecken nebft einem Bis 
ſchoffthum in dem Bolognefifchen Gebiet, 
dem Pabſte gehörig. 

Vergarur, Vergasuria, Heine Stadt inder Ruf 
ſiſchen Tartary. 

Verge, Amt im Deiterreihhifchen Flandern, ſo 
indem Badiſchen Frieden Anno 1714 dem 
Kayſer überlaffen worden. 

Vergeraz, Feſtung in Dalmatien, den Vene⸗ 
tianern gehörig. — 

Veria, kleine alte Stadt im Koͤnigreiche Gre⸗ 
nada,in&panien. , . _. 

Veria, Stadt ın Macedonien in Griechenland, 

egen den Golſo di Salonichi, ſo vor Dies 
n Berrhoa geheiſſen. 

Verjäbrung, Prejripeio, heißt in Rechten, 
wenn einer durch langen uud ruhigen Beſitz 
eines fremden Gutes ein Cigent hum Daran 
erlanget,folcheg von Aufange ohne Einrede _ 
desjenigen,von dem ed aeionımen, bona hde 

“an fich gebracht, und wenn es beweglich, 
Bobb Ich: 
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ahr und Tag, oder da es tmbeweglich, 31 
abr,6 Wochen und 3 Tage: geruhiglich be⸗ 
eſſen bat, nah Saͤchſiſchem Kecht; nach 
Kanferliyen oder Romiſchen Rechten aber 
wird ben beweglichen 3 Jahre, bey unbe 
fweglichen aberzo Jahr erfordert. f. Ju⸗ 
rift. Lexicon 

Veritiiren, gut frrehen, vor Recht hal⸗ 
ten, und befidtigen, Latein. probare, ra- 
tum babere. * 

Verine, kleines Dorf in der Provintz Carra: 
cos, in Terra firma, in Suͤd⸗Amerieg, dem 
Eraniern gehörig, allwo der feinſte und 
De. Canaſter⸗Toback in gang America 
waͤchſet. z 

Deringen, Stadt im Fürftenthum Hohen: 
zottern in Schwaben, ander Lauchert, eine 
Meile von der Donau, 

Verlanga, ſ. Berlanga. , 

Verlia, Heine Stadt in Natolien, an dent 
Noͤrdlichen Ufer des Mar del Matmora. 

Verlica, Feſtung in Dalmatien, den Venetia⸗ 


nern ge-drig. | 

Verma, Koͤnigreich und Stadt in Terra Firs 
ma,in Indien, jenfeit des Ganzis in Aſien. 
Es iſt reich an Edelaefiein-Gruben,und ihre 
Einwohner gehen nackend. 

Vermandois, Ager Veromanduenfis, ein gewiſſes 
Gebiet in der Picardie, nebi dem Titel ei⸗ 
nes Herzogthums/ zwiſchen den Provingen 
Tieiache, I Isle d+ France,Santerre und Cam- 
breüis, dem Haufe Bourbon s Conde ges 


hoͤrig. ee 

Verinejo, Stadt an der See⸗Kuͤſte in Bifcaya. 

Vermejo Mare, Mare purpureum, See in Words 
—— neben Neu-Mexied und Cali⸗ 

ornia | 

Vermo, Marcktflecken im Hiſterreich, zur Graf- 
ſchaft Mıtzervurg geborig. 

Dermogen: Steuer, Kat. Ceafus,Exafio bono- 
run ımmohilium, wird der hoben Obrigkeit 
den Unterthanen ıhrer unbeweglichen 
Güter halben, fo fie unter Derjelben beſi⸗ 
gen, gegeben,uud beträgt ſich gemeiniglich 
auf T pro Centro. Dergleihen wırd auch 
auf werbende Capitalien und Handelſchaf⸗ 
ten gejeret. , 

Dernageln,cın Srüd, heiſſet in deſſen Zuͤnd⸗ 
loc) einen Nagel mut Gewalt hinein ſchla⸗ 

en, der vorne einen Haacken, und auf der 
eiten etliche Wiederhaacken hat, dag mau 
ihn nicht leicht wieder heraus sieben, und 
das Stüc brauchen kan, Latein. Foramen, 
per quad Tormentum incenditur, clavıs ob- 
fruere. , 

‚Vernegues, Verneguium, Flecken in Provence, 
eine Meile von Lambeſe in Franckreich. 

Derner, ein groß Gebirge in Tyrol, zwiſchen 
der Eiſch und Jun, im welchem jehr viel 
Heine Fluͤſſe ent Beinen, die hernach in ges 
dachte beyde Fluͤſſe fallen. 

Verneuil, Vernolium, Eleitte Stadt an dem Fluß 
Aure in der Ober⸗Normandie, zun Der: 
gogthum Alencon gehorin, und wird auch 
Verneuil en Perche genennet, dem Hauſe 
Bourdon⸗Conde gehoͤrig. 


Vernon Verſailles 2260 
Vernon, Vernonium, Heine Stadt ander Seine 


in der Ober: Normandie, in die Didcet ven 


Evreux gehoörig. Sie führet den Titel einer | 


Vicomte, und if Anno 1710 dem Herame 
von Berry nebſt andern Landſchaſien mu 
Konige in Franckrelch zurApanage einge 
rdumet worden. 

Veroli, Verulum, Verule, alte Eleine&tadt in 
der Campagna di Moma, nebft einem di: 
ſchoffthum im Kirchen-Staate. 

Verona, alte und groſſe Stadt am ber Eiſt 
und die Hauptfiadt der Landſchaft Bermes 
ſe im Venetianiſchen Gebiete, Die kiſch 
machet daſelbſt die Inſel S. Themd, dar; 
anf viele Eeiden + Arbeiter wohnen und 
weiche durch 4 ſteinerne Bruͤden an dea 
übrigen Theile der Stade haͤnget. Se 
bat 7 Italiaͤniſche Meilen im Umkak, 
wird durch die Citadelle di S. Felicio, mie 
auch mit dicken Mauren, tieren Griben 
und Wäien, ingleicdyen durch die Eatele 
Vechio und St. Petro beſchuͤtzet, und ir 
Biſchoffthum gebdret unter den Patrr: 
den von Agvileja. Sie liegt in einer an 
genehmen und fruchtbaren or if akt 
nicht alltzuſtatck bewohnt, und hat cin alted 
Kömiches Amphitheatrum. Siehe Keiſe⸗ 

xicon. 

Veronefe, Veronois, Veronenfis Ager, eiu Be 
biet des Venetianiſchen Staats in tr 
lien, laͤngſt der Erich, zwiſchen dem dr 
ſchoffthum Trient, il Vicentine, il Padeuz- 
no, il Polefine di Rovigo, dem Hergeatbum 
Mantua und dem Brefeians. Es ul an 
fehr geſunde und fruchtbare Landihatt, kr 

reiftvon Süden gegen Norden 10 bi ı2 
eilen, und von Weſten gegen Den el⸗ 
mas weniger, 

Veroniich, ſ. Varonifch. 

Verovizzo,Virovizza,Wirebiriza, flarde Örent: 
Feſtung in Sclavonien,in Ungarn, jwijßen 
der Drau und Saw, fo vor diefem untet 
Tuͤrckiſchem Joche und, fich aber An. 16% 
an Die Kapferlichen ergeben mmüfen. 

Verpallifadiren, heiffet fo viel, als Palliſe⸗ 
den um einen Ort fegen, um zu verbinden, 
das die Feinde nicht einbrechen können, fat, 
Locum vallis acutis mamire, , 

Verra, Vella, Fluß im Genueſiſchen Gebiet, 
welcher im Apenninifchen@ebirge entiprins 
get, und fich oberhalb Sarzana in den Find 
Macra ergeußt. 

Verre,Verre Caput,Linum prontontorium, Vor⸗ 
gebirge in Calabria citra, in Neapel. 
Verrez, Vitritinm, Heine Stadt am glufß Dort 
Baltea, im Hertzogthum Aofain Pıremont, 
mobey auf dem Gebirge ein fefied Schloß 
liegt. Sie beſte bet unefebt aus so Hau⸗ 
fern, und gehört dent Grafen —— * 

Verſa, Fluß im Hertzogthum Maylaıd, 
—3 Pabeſand , welcher au den Örenken 
von Piacenza in den Po fallt. 

Verisilles, Verfalie, wohlgebanete kleint 

ohne Mauren, an der Jele de Stunt, ni 
Graugsfifce Meilen von Par aeyen ib 
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Verſche Vervins 
Oſten. In Zeiten des Könias Ludovici Xn 


war allbier nur ein alted Schloß nebft eis - 


ner Menagerie und ThiersGarten, es hat 
aber der letzt ⸗ verſtorbene König, Ludwig 
der XIV, Anno 1661 dad alte Schlag mit eis 
nem weit koſtharern Pallaſt unter Dires 
stion des rn. Baumeiſters Julii 
Harduini Manſard zu umgeben nn 
gen, auch nach der Zeit noch mehr pr ee 
Gebäude vor die Bornehmften dee König: 
reichs aufführen laſſen, und fell Fein Ges 
häude in Europa fern, welches diefem an 
Begvemlichkeit vorziehen wäre. Es hat 
auch der König eine neue koſthare Capelle 
allhier erbauen laffen, und ſolche 1710 eins 
geweihet, auch zur Abwartung ded Gotteds 
dienftes einen Probſt mit 24 Canonicis dar: 
ein beftellet, welche alleſanit von Adel ſeyn 
müffen ‚ eine gewiſſe Art Kleider tragen, 
und befümmt jeder 2000 Pfund jährliche 
Denfien. Uebrigens find die Fontainen und 
Cafcaden, dadurch das Maffer aus der 
Seine *— geleitet wird, ſehr zu admi⸗ 
riren. ſ. Reiſe⸗Lexicon. 


Verſche, Yerfca, Fluß, welcher im Schwedi⸗ 
ſchen Lappland entſpringet, und ſich In das 
Weiſſe Meer ergenft. 

Derfen Feiner Ort in dem Bannat von Te⸗ 
meswar in Ungarn. 

Verfiren, in einem Dinge oder Werde begrif- 
fenfenn, mit etwas zu thun haben, umges 
ben, Lat. Perfari. Alſo fagt man: darin: 
nen verfirt meine ganze Wohlfahrt, 
d. i. fie beruhet darinnen, hänget daran. 

Verfirt, erfahren, kundig, geübt, Alſo fagt 
man: Er iſt in diefer Zache wohl vers 
—* d. i.erift derſelben ſehr kundig und er⸗ 
abren, ift darinnen wohl geübt und be⸗ 
fchlagen. ? 

Veroy, Verfoia, Verfoium, tleine Stadt in der 
Landſchaft Ger, am Genfer-See, Meilen 
von der Stadt Geneve gegen Norden, wo 
ein Frantzoͤſiſcher Zoll ift. 

Vertus, Vertuſium. irtutes, Flecken nebft ei: 
nem alten Schlofie in Champagne. 

Venus, Verrwca, kleine aber wohl befeftigte 
Stadt auf einem Felſen, nicht weit vom 
Vo, inder Grafſchaft Afti, dem Herkoge 
von Savoyen gehörig. Sie wird durch dad 
gr Guerbignen, fo nahe darbey auf einem 

elſen lieget, hedecket, und wurde von dem 
Frantzöſiſchen Duc de Vendome nad) einer 
halbjährigen Belagerung, deng April1705 
erobert, und die Feſtungs⸗Wercke gefpren: 
act, aber Anno 1706 ift diefer Ort nad) 
dem Entfage von Turin dem Hertzoge wie⸗ 
der eingerdumet worden. 

Verucola, Flecken in dem Slorentinifhen Ges 
biete im Thal di Maera. 

Verviers, Ververie, Heine Stadt im Marquifat 
Franchimont, im Stifft Luͤttich, wo viele 
Tuch⸗Fabriquen. 

Vervins, Verbinum, alte und Heine Stadt 
im Gebiet Tierache, in der Picardie, wo 


Verulam Veſſera 
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1597 ein Frieden gwifchen Franckreich und | 


Spanien gefhlofien worden. 

Verulam, Verolamium, alte Stadt in Engel 
land, inder Proving Harfordshire. 

Veruli, ſ. Vereli. , 

Verunglüdtes Schiff, heiffet dasjenige, fo 
Schifbruch leidet, ſtrandet, oder fonft auf 
der See verlohren gehet, Latein. Navis 
naufraga. 

Verzicht, f.Cefion. 

Verzuolo, kleine Stadt in der Marelgrafichaft 
Salugo in Piemont , gehört ald ein Gas 
voniiches Lehn dem Grafen von Manta. 
Den Rahme Verzuolo foll fo viel als ein 
Kräuter:Garten bedeuten. 

Veltiono, Vefiia, Vefeianum, Flecken in der 
Zerra di Lavors, in Neapolis, nicht weit 
von Noli. 

Vefcovato, Epifcopatus oder Vefiovarum, Feiner 
Diftriet von 3 oder⸗ Tentfchen Meilen mit⸗ 
ten in der Mayldndifhen Grafſchaft Eres 
mona, ift ein Reichs⸗Lehn und befinen es 
die Fürften Gonzaga⸗Veſcovati. Der vor: 
nehmſte Ort darınnen heist gleichfaus 
Vefcovato. , 

Vefcovato, Stadt in Corſica. 

Velcovato delle Caglie, f. Capri. 

Vefcovio,Epifeopiwm, fleine Stadt im Kirchenz 
Gtaate,in der Proving Sabina. 

Velelize, Vezeliacum, Vezelenum, lecken in dee 
Grafſchaft Baudemont in Lothringen, vier 
Meilen von Tonl gegen Süden. 

Velichio, Stadt im Gebiet der Republic Ras 
gufa, in Dalmatien. 

Vesle, Vidula, fleiner Fluß in Champagne,wels 

cher rich oberhalb&piffong in den Fluß Aiſne 
ergeußt. 

von Veilly, Velliacum,Villiacum, eine Stadt 
in der Isle de France, anı Flup Aiſne, bey 
dem Eingange des Fluſſes Vesle. 

Vefonl, Vefulum, Peine wohlgebauete Stadt ig 
der Branche Eomte. — 

Vefperis, Capo Veſperis, Morgebirge im Mits 
tenäudifchen Meere auf der Küfte von Pros 
vence. 

Vefpolato, Vefpolatum, groſſer Flecken im Her⸗ 

ogthum Mayland, zwiihen Novara und 
igevano. 

Deiprin,Vefprimienfs Comitarus, Grafſchaft 
im Nieder: —* zwiſchen dem Fluß Raab 
und dem See Balaton. Die Haupt⸗Stadt 
— ——— Weißbrun, M/pri- 
mium, liegt auf einem hoben Berge anı Urs 
fprunge des Flufſes Sarwize, und iſt nicht 
ua; aber wohl beiehiget, and) hat fie ein 

es Schloß und ein Biſchoffthum, unter 
den Ersbifhof von Gran aehöris. 

Veſſera, [hones Kloſtet im Hennebergifchen 
Lande an der Schleuſſe, welche fih nicht 
weit davon im die Werra ergeußt, andette 
halke Stunde von Schleufingen, we die 
Fürften und Grafen dieſes Namens ihr Bes 
graͤbniß haben. Es befindet fich eine Fuͤrſtli⸗ 
he Stuterey dafelbft, und gchorte fonft zur 
Zeisifhen Erb⸗Landes Portion, ſtehet abor 
etzo unter Chur: Saͤchſiſcher Hobeit 

er. 


Berk.  Uffenheim 


Det, f. Rechlingsbaufen, 
Veliung, }. —— 
Vel ola. Monte Viſu, Berg bey den Alpen, zwi⸗ 
ſchen Viemont und Daupbine, auf welchem 
der Po⸗Fluß aus2 Quellen — 
Veſuvius, Monte di Somma, b mter Berg, 
nahe an dem Schloſſe Somma, welcher 
fiets rauchet, unterweilen auch Flammen, 
nebft einer aroffen Menge Afche, Eteine 
und Mineralien von lich wirft. Un. 698 
ar er nicht nur viel Land⸗ und Luſt⸗ Haus 
r, fondern auch die ange Stadt Tor- 
re del Greco, überfchüttet, uud gänklich 
zuiniret. Im Julio 1707 bat er dermaffen 
gebrannt und gewuͤtet, dag die Luft durch 
viele Afche gantz verfinftert worden. Er 
warf auch 1702 viel Feuer aus, wodurch 
dem Kiofter Monte Caßino uber 18500 
Ducaten Schaden geihehen. Anno 1724 
hat er am 20 Junii unter einem erſchreck⸗ 
lidyen Krachen dermajjen Feuer ausge— 
fpien , daß faft auf drey Italiaͤniſche Mei: 
len dadurch arojfer Schade geſchehen, und 
Anno 1727 im Novenber find aus zwey 
Deffnungen zugleih Feuer und Schwerel 
Stromweiſe heraus geflsiien, welches auch 
gegen Ausgang des Jahres 1751 und 1753 
geſchehen. ſ. KeifesLexicon, 
Veter⸗See, ſ. Werer. 
Verralla, kleine Stadt im Kirchen⸗Staate im 
Patrimonio Petri. w e 
Verri, Vıetri, Versine, Flecken in Bafilicata, in 
Neapolis am Flux Brandano. 

Vetſchau, ſ. Fetſchau 

Vevay, Yınarum, Vivifeus, Vibifeum, kleine 
Stadt und Anıt im Pais de Baud,am Gen⸗ 
fer:See, dem Canton Bern geborig, in der 
Scweis, 

Veurnen, f. Furnes. 

" Vexin, Vexinum, Tractus Vuleafhnus, ein gewiſ⸗ 
fes Gebiet in Franckreich, welches in das 
Frantzoſiſche und Normandiſche Vexin 
eingetheiiet wird. Jenes liegt gegen Oſten 
in der Jele de France, dieſes aber gegen We⸗ 

en in der Normandie. Beydes iſt fehr 
chthar an Getreide. 
Vexin, Stadt in Gorhland, in Schweden. 
Vezeiay, Veccliacum, Vicehacum, kleine Stadt 
am Flug Eure, ın Nivernois, anden Burs 
— Grentzen, in der Dioces von 
u 
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Desier,f. Broß: Vezier. 

Ufer, Lat. Ripa. Das rechte und lincke Ufer eis 
nes Fluffes wird in gegenwärtigem Lexico 
folgender maflen verftanden. Der Leſer 
bilde ſich ein, er ſtehe bey einem Urjprunge 
eines Fluſſes, und wende dad Angeſicht ge: 
gen feinen Einfluß. Was ihm alsdeun jur 


rechten — das iſt das rechte Ufer 
e 


des Fluſſes, das zur linden Hand aber iſt 
das ſincke Ufer. 

Uffenheim, Uffingen, Meine Stadt und 
Schlof am Flug Gollach in der Marckgraf⸗ 
ſchaft Anſpach in Franden, au der von 
Leipzig nach Franchturt gehenden Straffe, 
in euer an Getreide und Wein fruchtba: 


Uffers Dianen 2264 
d, hat ein Dber-Amt und rei 
5 Fr bat ein reicher 


Uffers oder Urfers, eine Art grofier Schifft in 
Engelland, Lat. Navigia Anglorum mayors, 

Ufbufen, ein Schloß in Schmaben,dem Jans 
e Würtemberg gehorig. 

ufflen, f. Salg:lifflen. 

uffnow, Aufnow, Inſel im Zuͤrcher⸗Ser in 
der Schweitz, gleich unter der Stadt Nur 
perdwiel, 

Ugento, Ogento, Uxentum, Peine und kl: 
bewohnte Stadt in Terra d’ Otrante, ın 
Neapolis, nebit einem Biſchoffthum mei: 
ge unter deu Erg: Biſchoff zu Dirauts ge⸗ 

orig. 

Uslitz Stadt im Hertzogthum Kotım ın 
Rußland, an den Grenutzen der Prev 
Jersslam. ä 

Ugogh, Ugogba, Ugoza, kleine Stadt in Ober: 
Ungarn, unddie Haupt⸗Stadt der Grat: 
ſchaft Ugogh. 

Ugogoa, ſ. Vogona. 

Uguavan, Stadt im Koͤnigreich Orira in Di 
Indien, auf der Halb = JInſel des Gar 


gis. 

Uhivar, ſ. Caposwar. 

Uhma, ſ Uma. 

Viadana, feine befeſtigte Stadt am Po, in dem 
Mantuanifchen Bebiete,und die Dauptfadt 
eines Marquiſats. in 

Viana, fleine Stadt im Königreiche Navamı, 
wovon Die erfigebohrnen Prinzen in Naar: 

- ra vormals den Titel führten. 

Viana, Capus Viane, Avarum Promentorium, till 
Vorgebirge an der Kuͤſte won Portusal,am 
Einflufe des Flufies Lima, und bie da 
Stadt Diana. | 

Viana de Fez de Lima, Yiana Limii,tleine Etadt 
und Hafen am Einfluß des Fluſſes Lıma, ın 
der Proving Entre: Doury : y = Munde, in 
Portugall. Es find daſelbſt zmen Benzdı: 
etiner-Klöfter, welche aber von fehr ſchlech⸗ 
tem Einkommen find. _ Auch hat die Stadt 
am Uferdes Meeres eın nr gutes Katie, 
und der Fluß Lima ift daſelbſt voller Sand 
Bände, dafı man nur mit hober Flut hia⸗ 
übertommen kat. Ju der Stodt ift eine 
Nittet:Academie, dariunen diejenigen, die 
im Kriege ihr Glück zu machen gedenden, 
in den Kriege: Wiffenjchaften unterrichtet 
werden. 

Vianen, Viana, fleine Stadt und Schlof am 
lincken Ufer des Fluffes Lech in Sid: Pl 
land, dahin ſich die Yangverdutirer aus 
Holland gemeiniglich zu retiriren pfesen. 

wirt eine ſouveraine Graſſchaft, het ede: 
mahie dem Haufe Brederode geboret, nach 
diefem ift es an Den Grafen vom der Fıppe 
u Detmold gekommen, welder dieſe Grat; 
chafft Anno ı725 an den 4 
neral, Grafen von Home und dies 
re gleich Bine * Seil he 
Helland und Weſt— a 
thtmlic) verfauffer, indem fie ſenſt aller 
Houͤndifchen Banqueroutiets Keruswm 
war. 


Vnnen. 


2265 Bianen Vicarello 

Vianen, Vienthal, Vienna, kleine Haupt: 
Stadt der Graffchaft gleiches Nahmens, 
am Flug Dur im Hertzogthum Lurenburg, 
gehörte nebſt St.Veit, in die —— e 
Erbſchaft, und if in der Theilung An⸗ 
no 1732 dem Pringen von Naſſau⸗ Dranien 
sugefallen, der ed auch in feinem Titelfühe 

re 


Vianna, Viännes, Yrana, Flecken in Ober⸗Lan⸗ 
guedor, am Fluß Agout. 

Viareggio, Vorreggio, Vraregium, Pleine Stadt 
in dem Sebiet Yucca, am Liguſtiſchen Mee⸗ 
re , nebft einem Fleinen Hafen, welcher 
der eingige ift , den die Republie Lucca 


befinet. — 
Viarus, —Je in Polen, ſo bey Jaroslow in die 
au faͤllt 


S 

Vias, befeſtigte Stadt in Nieder-Langvedoe in 
Franckreich in der Dioces von Aade, mo ſich 
der Fluß Louraut in das Mittellaͤndiſche 
Meer ergeuft. 

Ujasdun,Stadt in der Wonmodfchaft Rava, 
— —— hat ein fchön und feſtes 

o 


Ujasdun, Ujasdow, ein mit Bädern, Canaͤ⸗ 
len, ſchoͤnen Gaͤrten und Eremitagen ver⸗ 
ſebenes Luſt⸗ Haus, zwischen Warſchau und 
Villanova, gehoͤrt dem Hauſe Lubomirsky, 
und iſt von Stanislao Lubomirsky, Kron⸗ 
Groß⸗Marſchallen, der Anno 1702 allhier 
geſtorben, etbauet worden. 

Viafma, eine holtzerne Stadt am Fluß Hılara 
in Rufland an den Brenken von Smolend- 
fo, allwo ein Woywod refidire.. 

Br Ugaft, Städtgen an der Kladnig, im 

rftenthum Oppeln in Schlejien, gebört 
dem Biſchoff zu Breßlau. 

Viaticum, heiſſet dasjenige, was man ieman⸗ 
den zum Zehr-Pfennig mit auf den Weg 


giebt. 
Viatores, werden die Lammer⸗Herren am Koͤ⸗ 
niglihen Hofe in Portugal genennet. 
Diazd, Stadt in der Woywodſchaft Sendo⸗ 
mir in Klein: Pohlen. 
Ujazdow, Stadt in Mafovien , viertehalb 
Meile von Warſchau in Pohlen. 
Wiberlingen, Überlinea, freye Reichs⸗Stadt 
am Coſtnitzer⸗ See in Schwaben. Sie iſt 
halb Lutheriſch und halb Catholiſch, und 
iſt allhier ein ſtarcker Getteide⸗ Handel nach 
der Schweitz, auch findet man allhier ein 
Geſund Bad. Sie wud in die Ober: und 
Unter-Sradt und in den Galler:Berg ein⸗ 
getheilet, und hat ein reiches Hofpital. 
Vibona, Stadt in Sieilien, davon das Haus 
Moncada den Hersonlichen Titel führet. 
Vic, Viens , fetter Drt im Bißthum Meg in 
Lothringen, am Fluß Seille, eine Meile 
von Marfal, _ — 
Vie, Vittoria, Feine Stadt in Alt - Caftilien, 
welche der Fluß Fbro, in zwey Theile theis 
let, undeine Brücke über denfelben bat. 
Vicarello, Pirarellum, Aureli: vicus, kleiner Fle⸗ 
den im Patrimonio Verri, im Kirchens 
Staate, am Flug Bracciano , welcher bes 
sühmte (Sefund-Bäder bat. 


* 


Dicentino 


Vicarius, if derjenige, welcher einem Obern 
nachgeſetzet ift, um feine Stelle in gewiſſen 
Derri —* ju vertreten. Der Pabſt bat 
einen Groß-Vicarium, welcher eın Gars 
dinal ift. Er bat die Gerichtsbarkeit über 
alte Briefter, fo wohl inn= als aufferhalb 
der Klöfter, ja fo gar über weltliche Vers 
fonen und Fremde, wenn fie in einer Brite 
derfchaft find. Dieſe Gerichtbarkeit ers 
fireger fich auch uͤber die Jüden gu Rom, 
über die Wittwen, Wayſen und andere elen⸗ 
de Perſonen. 

Vicarii der Bifchöfte, heiffen an ihren Höfen 
Offiisles, die andern aber, welche einem 
ausmärrigen Theile des Stiftes vorgeferet 
find, werden Foraneı genennet. Die welt⸗ 
lichen Churfürften haben wegen ihrer Ertz⸗ 
Aemter befondere Vicarios, fo diefelben um 
ihrer Abmwejenbeit verwalten müflen, unge⸗ 
achtet die Ehurfuͤrſtlichen Adsefandten ju⸗ 
gegen find. ſ. Sub-Offciarii. 

Vicarii des Reichs, f. Reichs-Vicarii. 

Vice-Admiral, fat. Maris prefeli Vicarius, iſt 
der naͤchſte nach dem Admiral, und vertritt 
in defien Abmefenheit feine Stelle. Es find 
ihrer Oft z oder z in einem Konigreich oder 
Lande. In Engelland werden ſie nach dem 
Unterfcheid der Flaggen benennet, zum 
Erempelder Vice Adınıral von der blaue, 

rothen Flange ıc. 

Vice -Langler, Lat.Canrellarü Vicarius, ift 
derſenige / welcher in Abweſenheit des Cantz⸗ 
lers deſſen Amt verwaltet. 

Vice-Dom, ſ. Vitzdom. 

Vice Gerent, fat. Vices gerens, iſt ein geiſtlicher 
Richter, welcher in Abweſenheit des Cantz⸗ 
lers deſſen Amt verwaltet 

Vicegrad, Vizzegrad, ſonſt Blindenburg 
genannt, Fieegradum, Viffegradum, mittels 
mäfige Stadt und Feſtung an der Donau, » 
nebft einem Schloß auf einem hohen Ber: 
ge in Nieder-Ungarn, zwiſchen Gran und 
Den. Sie wurde Anno 1684 durch die 
Chriſten erobert. 

Vice Legar, ift ein Beamter, welchen der Pabſt 
nad) Avignon oder in eine andere Stadt _ 
fchichet, das Amt eines geiſtlichen und welt- 
lichen Statthalterd zu verwalten, wenn ſich 
Fein Legat oder Gardinal, fo folches verrich 
tet,dafelbit befindet, Kat. Prafedli provincie 
pontificis Vıearius. 

Vice-Könitt, Vice- RE, Prorex, ift derjenige, 

. welcher die Verwaltung eines Konigrei 
hat, allwo er im Namen feines Koniges mi 
volilommener Gewalt regieret. Wenn aber 
der Ober⸗Herr den Koniglichen Titel nicht 
bat, oder die Provins niemabls ein Königs 
reich gewefen,fo heifit der Statthalter deros 
felben nicht Vice-Re, jondern Gouverneur, 
. E. Gouverneur von Mayland, 

Vicentino, Ager Vicentinus, aewiſſes Gebiet in 
der Venetianiſchen Lombardie, in Italien, 

wiſchen dem Veronefe, Paduano, der Tarvi⸗ 
— und dem Biſchoffthum Trient. ES 
ut jo ſtuchthar, dag man es den Garten und 
die Sleifchbande von Venedig * 
isenal, 
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Vicenzi, Vicentia, aan s Stadt des Vicen- 
tino, wo die Fluͤſſe Bachiglione und Retos 
ne zufammen fommen. Sie iſt ziemlich 
Er fhda, aber ſchlecht befeftiget, und 

at ein Biſchoffthum unter den Patriar- 
hen von Aquileja gehörig. Diefe Stadt 
bei 8 Thore, ıo Kirchen, ı8 Mannes 
und 9 Frauen + Klöfter, und unter den 

Einwohnern giebt es viel Grafen, wels 


che aber meiftens in Armut leben. f. Reiſe⸗ 


‚Lexicon. 

Vices, die Stelle. Daher fagt man: Er 
vertritt feine Vices, das if, er vertritt 
oder vertiehet feine Stelle, verwaltet ſein 


t. 

Vich de Bigorre, Vieus Bigerronum, Flecken in 

Gafcogne,in der Landichaft Bigorre,an dem 

Fluß Lefchei. 

Vich d’Ollone oder Vique, Vicus Aufonenfis, 
Aufa noxa, Heine Stadt am Fluß Ter in 
Catalonien nebſt einem Biſchoffthum, unter 
den Ertz-Biſchoff zu Tarragona gehörig. 
Gie war die erfte Stadt, fo fich nach Ab⸗ 
fierben Caroli Il, vor Koͤnig Garl III ers 
‚Härte, liegt in einer überaus fruchtbaren 
Gegend, iſt an Kirchen und Hdufern ziems 
lich wohl gebauet, und ihre Fortification 
nad) und nach verbeſſert worden. 

Vichtach, Marcktfleden nebft einem Pfleg- 
Berichte am Flug Regen, in Unter:Bayern, 
zum Rent-Amt Straubingen gehörig. 

Vichy, Viebium, fleine Stadt in der Fran: 

oͤſiſchen Proving Bourbonnois, am Fluß 
- un it wegen ihrer Gefunds Bäder bes 
annt. 

Vicicomiti, find die Officiers auf den Galeeren, 
ſo die Aufſicht uͤber die Sclaven haben, Lat. 
Prafei ad remos damnatorum. 

Vico, Elbii Views, alter Flecken im Patrimonio 
Petri, im Kirchen-Etaate zwiſchen Biterbo 
und Ronciglione. 

Vico della Baronia, ſ. Trevico. 

Vico, Vico di Sorrento, Vieus Aquenſic, kleine 
Stadt, in Terra di Lavoro, in Neapolis, 
nebft einem Biſchoffthum, unter den Erb: 

iſchoff von Sorrento gehörig. Sie ift 

1894 durch ein Erdbeben faft gan verwuͤſtet 

worden, daß ungeſehr nur 40 Haͤuſer ſtehen 
blieben. 

Vicogne, Viconia, Flecken im Hennegau, nebſt 
einer Abtey, in dem Walde von St. 
Amand. 

Vieormnte, Lat. Picecomes, Comiti dignitate proxi- 

‚ mus, ift in Franckreich ein Ehreu:Zitel ohne 
Gerichtbarkeit,und geb —— 
deſſen Guͤter oder haft zu einer vit 
cumte erhoben worden find. In Engelland 
m die Vivomtes allemal Pairs, melde im 

arlament ihren Sig nad) der Grafen und 
vor den Baronen haben. 

»Vicovaro, Vicus Varronis, Flecken nebft den 

Zitel eines Fuͤrſtenthums, dem Hauſe Urſini 


gehörie,in der Landſchaft Sabina, im Paͤbſt⸗ 


lichen Gebiete. 
Vioveaaca, Vicobabentia, Vicus babentium, Vicus 
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Iendoklöpen Fr a — 


Vieq, f. Vich d' Oſſone. 

Vidoire, Vitoria, Abtey inder Isle de Frans 
ce, eine Meile von Senlis geaen Dften. 
Vi&oria, Vitroria , Hauptftadt der Landſchaft 

Alava in Difcaya , welche der Handlun 
megen berühmt it. Cie liegt an dem fu 

des Adrian: Berges, und hält fich viel Adel 
in der Stadt auf. 

Vidtoria , Capus Viforie, ein Borgebirge in 
der Terra Magellanica, in Süd: America, an 
er Eingange der Magellanifchen Meer⸗ 


nge, 
Vißtorie, Vidoria, der Sieg, die Ueberwindune. 
Daher vitorifiren, Lat. Vidloriam , srism- 
pbum depersare, überwinden, fiegen, das 
er behalten. viltoriös oder Viitoriews, 
£ fiegreich, fieghait, Xatein. Fider, ar- 
ma victricia. Viclorie fchieffen, beift we: 
en eined erhaltenen Sieges oder andern 
rtheild das grobe und kleine Gewehr bey 
der Armee oder in einer Feſtung gemeinig⸗ 
lich dreymahl abfeuern laſſen. 
Victualien, find alerhand Eß⸗Waaren und 
‚Zebens: Mittel. = 
Vidame, ift ein alt Frautzoͤſiſches Wert, und 
bedeutet fo viel, ald Herr. Es beißt aber 
noch heut ju Tage derjenige in Srandreich 
Vidame, weldyer die Stelle eines Biſchofs 
in corporalibus, oder weltlichen Dingen ver: 
tritt, Latein. Vicarius Epifcopi is rebss nes 
ecckfafticis. Jedoch tan. in einem Stift 
nicht mehr als ein Vidame fenm,der ich von 
der Haupt⸗Stadt des Bißthums zu gen⸗ 
nen pfleget. 3. E. Der Vidame von Äheimg, 
Chartres ae. 
Vidame, Städtlein im Hergogthum Otleans 
in der Landſchaft Beauce in Frauckteich. 
Diddeiha, f. Fiddechow. 
Viddin,Pidin,Bodon, Bysera, TürdifheCtadt 
ander Donau in Gervien, allwo cın Gans 
giac und Ergbifchoff mohn.t, ward 1737 von 
den Kayſerlichen vergeblich belagert. R 
Vidimus, iſt eine Eopep,jo durch eines Notarii 
oder anderer gerichtlichen Perſon Unter: 
ſchrift betraͤſtiget iſt, daß fie durchgehends 
mit dem Original gleichlautend fen, Latein. 
Apographum publica autoritate confrmarum. 
Daher vidiren, glaubwuͤrdige Abſchrift 
von einen Driginal geben, Lat. S/ptam cx- 
bibere ad archerypum. 
Vidin, Heine Türdifche Stadt in Bulgarien, 
ıı Ungariſche Meilen von Nicopolis gegen 


Diten. 

Vieicheu, groffs; Stadt in der ChineffchenPro- 
ping Kiangſi, worinnen vortreffliches Por: 
cellan gemacht wird. an 

Dielgut, Dorf im $ —— inEchle⸗ 
re einem jchonen guͤtſtlichen Luft 

auſe. 

Vielta, fleine Stadt an der Garonne in Conſe⸗ 
trans, in Gaſeogne. ie gehort der Krou 
Spanien. en _ 

Vielun, gewiſſes Gebiet in der Woywodſchaft 
Eiradien,in Groß⸗Polen, nebſt einer an 

gleiche 
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gleihhed Namens, welche ſeht wohl gebauet 
und anı Fluf Poßna gelegen if. 

Vieneratz, Wuczidern, Vinerasium, Wutzider- 
ne, tleine Tuͤrckiſche Stadt an der Donau in 
Eervien. 

Vienne, Vienna Allebrogum, Haupt⸗Stadt des 
SrangdfifhenGebiets Viennois in Daurhi⸗ 
ne,wo der Fluß Gere oder Sera in die Rhoue 
fäut, nebft einem Baillage und Ertzbiſchoff⸗ 
thum, defien Ertzbiſchoff fich einen Groß⸗ 
Primaten von Franckreich nennet. Iſt auch 
bekannt wegen des Anno 1311 ın Gegen: 
wart Pabſts Clemens V daſelbſt gehaltenen 


Eoneili, auf welchem der beruͤhmte Tem⸗ 


pel: Herren-Drden andgerottet worden. ſ. 
ReifesLexicen. 

Vienne, Vigsana, Fluß in Franckreich, welcher 
in Limofin entjoringet, und ſich 3 Meilen 
oberhalb Saumur in die Loire ergeußt. 

Vienne, fleine Stadt im Hergogthum Bar im 
Lothringen, an den Grentzen von Champa⸗ 
gne,welche in 2 Theile,nemlich in die Stadt 
und Schloß, abgetheilet wird. Der 

Viennois, Ager Viennenfis , gewiffes Gebiet in 
Danpbing, an der Rhone — Es hat 
gegen Suͤden die Landſchaft Valentinois, 
und gegen Weften die Rhone zu Örenzen. 

Viepach, Auauftiner:Nonnen-Klofter auf eis 
nem Berge über der fer, unterhalb Lande: 

nein Unter-Bayern,im Rent: Amt Landes 
ut und Prleg: Gerichte Wießbach. 

Vier⸗Ambachten, ſ. Ambadıt. 

Vierco, Teritorium Vergidum, vel Verdigenſe, 
Meines Gebiet im Königreich Xeon an den 
Grengen von Aſturien. 

Dier er f Vierling, Scheide⸗ Muͤntze, deren 

einen Groſchen in Ober⸗Sachſen machen, 
at. Quadrans aſs. 

Diergrund, f. Dirgrund. 

Dier:Brafendes Reichs, ‚Lat. Quatuorviri 


S.R./mperii,diefen Titel führen noch heut zu - 


Tage die Braten und Fürften vonSchwartz⸗ 
burn, und rühret von der alten unrichtigen 
Eintheilung des Reichs in Quaterniones her, 
nach welcher Die Grafen von Schwarsburg, 
nebft Cleve, Zilie und Savoyen die Bier: 
Grafen des Reichs genennet wurden. 

Dieringen, Inſel inMord » Holland auf der 
Suͤder⸗See, zwiſchen dem Texel und der 
Stadt Medenblid. 

Dier:Läander,oder das Mafchland, lidgen an 
Der Elbe unweit Hamburg, zwiſchen den Ars 
men, fo der Eib⸗ Strom machet, und find 
felbige die alte Gamme, die neue Gamme, 
Kirchwerder und Koßlacke. Sie gehören 
den benden Städten Hamburg und Luͤbeck 
gemeinjchaftlic). 

Diernfperg, Berg⸗Schloß in Francken, bey 
Anſpach, und eine Comthurey ded Teut- 
ſchen Ritter: Drdens, , 

Vieroff, Städtlein und Schloß des Fuͤrſten⸗ 
thunıs Camin in Pommern, welches vorhin 
nebft den benachbarten Gtädtlein und 
Schlöffern, Neugarten, Mofcau und Duar: 
kenburg, wie auch einigen Dorfern , den 
Grafen von Eberſtein, als ein Biſchoflich⸗ 
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Caminiſch Zehn zugeſtanden, und nach das 
ren Abgange 1655 dent Hertzoge von Cro 
übergeben worden,aber Anno 1684 nad) ve 
fen Tode dem Konige von Preufien wieder 
beimgefallen. 

Vierraden, Stadt und alte Grafichaft in deg 
Uder- Mare Brandenburg, an der Oder. 

Pier: Städt-Bericdht, Lat. Dicaflerium qua- 
suor Holfarie urbium, it ein fonderbares Ges 
richte in Hollſtein, welches dies Staͤdte Kiel 
Reusburg, Itzehoe und Oldeslo hegen. Es 
wird alle Jahr deu Montag nach den Pfingſt⸗ 

eyertagen wechjeisweue ıu Reusburg oder 

iel gehalten , und die obgemeldten 
Städte jchiefen = Deputirte aus dem Rat 
dahin, welche ſolches Gerichte formiren. 
Alle Städte, ſo das Luͤbeckiſche Recht ( Jus 
Lubesenfe) haben, tonnen am ſolches Ges 
richte appelliren,iedoch muß die Sache 
go Marc Luͤbiſch betrogen, von dargebet 

ie Appellation an das Hollſteiniſche Lande 
Gerichte, wenn die Sache nur über a5 Tha⸗ 
‚ver ſich beläuft. N 

Viefta, Viefle, Apenele, feine Stadt in Pea⸗ 
polis, ander Küfte in Capitanata, nebft eis 
nem fchlecht befetigten Schloß und gerin⸗ 

em Biſchoffthum welches unter ven urps ' 
Biſchoff von Mianfrebouia geböret. 

Vietri, Fierrum, Bleiner Flecken in Prineipate 
eitra, in Neapolis, eine halbe Meile von 
Salerno. 

Vigevano, Viguenois,Figlebanum, Vergeminum, 
Heine Stadt nebit einer feſten Citadelle, 
nicht weit vom Flug Teſino, und die Haupt⸗ 
Stadt einer kleinen Graſſchaft gleiches Nas 
mens, im Weſtlichen Theile des Hertzog⸗ 
thums Mayland, ſamt einem Biſchoffthum, 
unter den Ertz⸗ Biſchoff von Mayland ge⸗ 
börig, DieGrafſchaft iſt wiſchen den Staͤd⸗ 
ten Mayland, Pavia, Valentia und Nova⸗ 
ra gelegen, deren Abtretung der Hertzog 
von Gavoyen Auno 1708 von dem Kayſer 

rätendiret, es haben aber die Mayländer 
viches bis dato nicht wollen geſchehen laſ⸗ 
zen, ungeachtet die Engell - und Hollaͤndi⸗ 
ſchen Gevoumachtigten Anno ı7ı2 einen 
Ausipruch gethan, vermöge deſſen der Her⸗ 
zog von Savoyen das Vigevaniſche, und eis 
nen Then von Kande Novarefe, jeufeit des 
Fluſſes Cogna, wie aud) alles dasjenige, 
was er verlanget, bie —— weniges ha⸗ 
ben jeite,darwıder aber die Kayſerlichen Mi⸗ 
niſtri broteſtiret. Es iſt aber Anno 1744 
der Diſtriet um Vigevano, Vigevanafco ges 
nennct, von der Konigin in Ungarn dem 
Konige von Sardinien abgetzeten, und im 
Aachners Srieden ihm gelaffen werden. Die 
Stadt Vigevando liegt jehr luſtig, ift aber 
mit alten Mauren und Thuͤrmen umgeben, 
und ıhr Gafteli haben die Spamer Anno 
1647 demoliret. &ie bat in ihrer Gegend 
fehr viel Maulbeer: Bäume, und der Dis 
(cheffbefißet die weltliche Jurisdiction über 
wilde, — — 

Vigilia, ulſo wird in der Catholiſchen Kirche 
derjenige Tag zenennet, welcher vor einen 

grofien 
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roſſen Feſte hergehet, und an welchem ge⸗ 
Her wird. Erhat feinen Rahmen daher 
betommen, weil vor alters die Andächtigen 
einenTheil der Tracht vor den groſſen Feſten 
mit Wachen zubrahten.. — 

Vigilie, heiffen aud) infonderheit die Metten, 
darinnen Seelen-Meſſen oder Gebete vor 
die Berftorbenen gehalten werden. 

Pigiliven, wachfam ſeyn, gute Acht haben. 

Vigna di Madame Reale, Villa, oder Vinea Mon- 
sana, ein Luft: \ I 

iemont, welches Victor Amadeus feiner 
emahlin zu Ehrem erbauet, weil es aber 
p vielen unerlaubten Verrichtungen ges 
raucht worden, fo hat es der ietzige Konig 

‚ dem Hoſpital geichencket. 

Vignolä, Fleine Stadt im Herkegthum Modes 
na, an den Grenzen von Bologna, welche 
den Hersogen von Sora aus dem Hauſe 
Buoncompagno gehöret. 

Vignonet, Avignonet, Avenionetum, eine Heine 
Stadt in Langvedoe,in der Landſchaft Lau⸗ 
ragais, am Fluſſe Leers. 

Vignory, tleine Stadt inChampagne,am Fluß 
Marne, wen 

Vigon, Vigonium, Heine Stadt in Piemont, 
am Flug Cluſon. 

Vigor, Yigueur, der Muth, die Tapferkeit und 


t ; 
‚ Vigos, Yigum, kleine Stadt nebft einem auten 
und groſſen Hafen in Gallicien, an einem 
Heinen Kluß,ift miteiner Mauer, Wall und 
Graben umgeben, die Eitadelle aber iſt ein 
altes Berg: Schloß von 4 Baftionen, und 
der Hafen ift zwifchen der Höhe von Bayon⸗ 
na und denen Inſeln dur verſchiedene 
Sand = Binde und verborgene Klippen 
wohl verwahret. Die Engell-und Hollaͤn⸗ 
dischen Admirald Rook und Allemonde grif- 
fen die Spanische Eilber s Flotte 1702 in 
diefem Hafenan, machten viel Beute und 
eroberten verfchiedene Schiffe, die übrigen 
aber wurden von den Frantzoſen und Spa⸗ 
nern jelbit verbrannt, Desgleichengeicha: 
be aud) im Det. 1719, da der Englifihe Ad⸗ 
miral Michel diefeh Drt nad) einer Eurgen 
—— eroberte, das Land in Contribu⸗ 
tion ſetzte und nachgehends wieder verließ. 
An, 1733 ertheilte der Konig von Spamen 
einigen Srangofen ein Privilegium auf 30 
Jahr, daß fie allein dad Recht haben follen, 


nicht allein die hier An. ı702 arößtentheild 


verſenckte tage add wieder aussufi: 
ſchen, fondern auch dergleichen Aufſuchun⸗ 
gen in allen Königlichen Landen von Eu— 


ropa und Indien anzuftellen: Sie befom: - 


men nach ihrem eigenen Verlangen, vor 
ihre Muͤhe 15 pro Cent: die Machinen, die 
fie dazu brauchen, folten fehr künftlich ſeyn, 
und ale andere dergleichen übertreffen. 

Vigoureufement, tapfermüthig,Zatein. Yalide, 
Fortiter. 

Viguerie, heißt in Catalonien ein Strich 
Landes, ſo unter der Turisdietion einer 
Stadt oder Ober: Beamten ftehet. 8. E. 
Die Veuerie von Barcelona, Roſes, Vic) 


loß nahe bey Turin in, 


Vihicio Billa franca 
und dergleichen, Latein. Tradus,Territerise 


urbis. 

Vihicio,Pibiriume, Flecken in Selavonien, nicht 
weit von Copranitz. 

Dibicz, f. Wihicz. 

Viichet, groffe Handele-Stadt in der Ehinch: 
ſchen Broving Chekiang, woher ſeht vice 
Seide kommt. 

DVifesland, Vikia, Vikeslandia, ein feind®e 
bier in Kiefland an der Weſtlichen Küfe,dars 
innen Pernau lieget. 

Vilaine, Pilana, Vicenomis , teiu Fluß indes 
tagne,weldher fich zwiſchen Vienne undtem 
Einfluß der Zoire in das Gaſconiſche Ren 


ergeunt. 
Dildungen, f. Wildungen. 
Vilep, Vilepem, Königreidy und Stadt an dem 
luß Pegu in Indien jenfeit des Band, 
nAfien. 

Dilia, f. Wilia. 

Vilitta, ſ. Vihla. 

Villa Aldobrandini, ift en fchones kuſ Hau⸗ 
und Garten mit vielen Waffer: Künfen, 
welche eine eurieufe Orgel treiben, bey te 
feati unweit Rom gelegen. 

Villa Benedetti, ein berübmtes Luft-Saud nr 

St. Paneratii Pſorten, au Rom. 

Villabons, Heine&tadt in Portugali,micht meit 
von Elvas, weld)e - vorigen Kriege ſeht 
mitgenommen worden, 

Villa Berebefk, ein vortrefflich und berühmtel 
Luft = Haus in Jtalien, allwo ein Iufise 
Garten und viele Raritdten und Antievi- 
täten zu finden. 

Villa de Brigance, f. Braganza. 

Villa de Gapilla, Flecken in Andalufien, 

Villa de Conception, |. Itamaraca. 

Villa de Cunde, kleine Stadt bey dem Rund 
des Fluſſes Avus in Der Portugienjhen 
Provink Entre Douro y Minho. 

Villa d’#ile, vdortrefflich xuſt⸗ Haus des Cardı- 
nals d Eſte bey Tivoli, in Italien, wel 
auf einem Berge erbauet, darauf man de⸗ 
ante Kand überfehen Fan ; das honfe aber 
* die — 8 mit ungemeinen dieta⸗ 
then verſehen ſind. 

Viltade Fo, Flecken im Hertzogthum Mapland, 
eine halbe Meile von Aleſſandria. 

Villa de Gelefia, fleine Stadt nebit einem dr 
ſchoffthum unter den Ertzbiſchoff ven &a 
glıari gehörig, auf der JIuſel Sardınıza, an 
der Weſi Seiie, nicht weit vom Nat. 

Villa de Praga, Stadt auf der Azoren. 
Tercera, welche ziemlich bewohnt ut, und 
deren Einwohner fich meift vom Jeld-Bau 
ernähren. 

Villa Durta, f. Fayal. , 

Villa Diego, * Yilla, kleine Stadt in Alt⸗ 
Eaftillen, am Urfprunge des Fiuſſes Pijga. 

Villa du Conception, ſ. Itamataa. | 

ViHa flor, eine — DIN I RER u 
Der Brovins Tra los: Montes. 

Villa ae Heute Stadt an einem felfichten 
Berge an der Küfte der Grafihatt Nie 
nebft einer feſten Citadelle und eiem * 
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Hafen, in welchem die Galeeren des Koönigs 
von Sardinien liegen, und welcher anf ben: 
den Eeiten durc) die beyden Kerte Maut 
Albano und St. Dipitio bedecket wird. Et 
ift fehr weit, weil lich die Berge —— 
als Halb⸗Inſeln ine Meer erſtrecken. Im 
abr 1691 wurde dieſer Ott von dem Franz 
söfifhen General Catingt eingenommen, 
und 1:96 indem gejchloffenen Warticular: 
Frieden zu Turin dem Hersoge von Gas 
vopen wieder abgetreten, aber Anno 1705 
wurde diefe Stgdt wiederum von den Kranz 
ofen erobert, und in dem Utrechtifchen 
ieden ızı3 an Savoyen reftituiret. Nach⸗ 
Dem An. 1744 die Retranchemeunts der Gar: 
dinier zu S. Albeng von den Spaniern und 
Frautzoͤſen waren forciret worden, verlieffen 
jene die Stadt und Citadelle von Villa tranca, 
welche von diefen darauf bejert, im Aachner⸗ 
Frieden aber reüituirt worden. _ 
Villa franca, fleıne Stadt am Wo in Viemont. 
Villa franca, Heine und geringe Stadt ım Spas 
nifchen Königreich Leon, am Fluſſe Burvia. 
Villa framca, kleine Stadt am Fluß Ararıd, in 
der Landjchaft Guipufena, in Spauien. 


Villa franca de Panades, Heine Stadt in Catas . 


Isnien, zwiſchen Barcelona und Tarragona. 

Villa franca, Die befte Stadt auf der Inſel Terz 
cera, in einer frudptbaren Gegend an Korn 
und W 


ein. 

Villa Hermofa, Villa formofs, kleine Stadt im 
Königreicy Balentia, nebft dem Titel eines 
Hersogthbung. ie wurde An. 1707 gang 
verbrannt. 

Vills Jeſus, Nombre de Jefus, Nueva Caures, 


Nomen Fefus , Villa Fefus , eineileıne Etadt 


auf der Inſel Cebu, nebft einem Biſchoff⸗ 
thum, unter den Erg: Biſcheff von Manilla 
aehorie. j 

Vilta Loyia, Heine Stadt im Koͤnigreiche Va⸗ 
lentia, am Mittelldndifchen Meer. 

VittaLuaovitia, Luſt· Haus bey Freſcati in Ita⸗ 
lien, dabey ein Garten mit vielen curidfen 
Waſſer⸗Kuͤnſten. 

de Martin, kleine Ctadt im Königreich 

eon. 

Villa Mayor, fleirte Stadt in Aragonien, nicht 

weit von Saragoſſa. 


Vilta mayor, kleine Stadt in der Portugieſi- 


fhen Brovins Beira andem Fluß Eva. 
Villanedo, Heine Stadt im Spaniſchen Efires 

madura, am Fluß Tago. 
Villa nova, befeftigte @radt in der Portugieſi⸗ 


hen Provintz Entre-Douro:y:Minde, der ° 


efturig Gayan, welche die Spanier auf deu 
andern Seite des Ufers Minho in Gallicien 
bauen lafien, recht gegen uber. ei alb 
der Stadt liegt eine Eitadelle, welche diefelbe 
bedecket. 

Villa nov», Villanow, prächtiges Luſt⸗Schloß, 
5 Biertel-Etunden von Warſchau in Volen, 
weiches Johannes il, Konig in Wohlen, ers 
bauet, gehoret aniero der Fuͤrſtin Ejartorgss 
ka, Wohwodin von Rußland. 

Villa nova, #leine Stadt und Hafen in Portu⸗ 
gall, im Königreich Algarbien. 
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van nova, Beine Etadt in dem Koͤnigreiche 


eon. 
Villa nova d’Afi, oder Villanova dell' Aftegianz, 
Villa nova Aftenfis, Stadt und Feftung mit 
4 Baftionet, in der Gratichaft Aftt, in Pie: 
mont. Gieift von ven Bürgern der Stadt 
Aſti erbauet worden. 
Villa nova de Barcarorta , f, Barcarotta. 
Villa nowa de Gervera , befeftiate Stadt in der 
Vertugiefiichen Vrovink Entre: Minhosys 
—— — dem Fuß Mınbo. 
illa eva delRıo, Jıla nova Rıvi, Flecken i 
Andalufien, am Fluß ——e 
Villa nueva de Barearutta, ſ. Barcarotta. 
Villa re — —— Sirene, klei⸗ 
ne Stadf im Spaniſchen Eftremadura, a 
„‚ntordlichen * der — ’ er 
illa Pamphilia, iſt ein berrlid) £uft-Haus mit 
unvergleichlichen Gärten, welche ? Jtalide 
nifche Meilen um Umfreue haben, vor St. 
Yancratii Biorte zu Rom gelegen. . 

Villa panda A ——— 

VillaPozi, Fiecken in Sardinien, am FI 
Ser. un 

Villa Rampina, ein Drt in Neapolis, in Abrunuo 
citta, nicht weit von Vercara gelegen. 

Villa real, Heine Stadt ım Spanischen Königs 
reiche Dalentia. 

Villa real, Villa regalis, fleine Stadt in der 

. Proving Entre-Douro : p Minho, in Porta: 
galt, in einem Gebiete gleihed Nah: 


mend. 
Villa real, Efadt und Burggraficpaft in der, 
Vortugienſchen Provinz Tra⸗ los-Montes 
uͤhrt den Titel eines Herkogthums. Der 
legte Graf conſpiritte Anno 1641 wider Ko⸗ 
nig Johannem IV, und ward zu Liſſabon 
enthauptet, 


Villa de laReina, Stadt und Ritter-Sitz des 


Drdend Et. Jacob, nebft einem Echlofie 
auf den Grentzen von Antalufien. 

Villa Ricca, Urbs dives, Stadt in der Proving 
sun Eud-America, in dem Gebiete Im⸗ 
periale. 

Villa viiofa, Stadt nebft einer Citadelle in 
Tra⸗los·montes ın Vortnaali, sar ehemahls 
die Reſidentz der Derkoge von Braganza, das 
von die iegigen Konige in Portugal het⸗ 
fammen. 

Villa vicrofa , Eleine Stadt in Afturien, nebft 
einem Hafen. Cie liegt beym Einfluffe des 

Fluſſes Alta. 

Villa viciofa, Hleiner Ort in Neu : Caftilien an 

den Aragoniſchen Grentzen. 

Villa Vieja, Yıllaverus, Flecken in Alt⸗Caſti⸗ 

—* bey dem Urſprunge des Fluſſes Ars 
anzon. 

Villach/ Pillacum , feine Stadt mit einen dop⸗ 

pelten Schloß in der Grafichaft Syrmiſch in 
Sclavonien in Ungarn. 

Villach, Yillacum, Julium Carnicum , Heine 
Siadt nebſt einem Schloß in Ober: Kdrnd» 
ten, ido die Fläffe Dram und Gen! zuſammen 

togmen, and der Bambergiſche Bire- Dom 

reſidiret, und gehöret nebſt der unıliegens 
den u * Biſchoff u Bamberg, 
c ie 


2275. Villagoſwar Ville⸗neuve 
ße is den 14 Febr. 2713 völlig abge⸗ 


rannt. 

Villagofwar , Villagofvaria , Heine Stadt nebft 
einem fetten Schloffe in Ober-Ungarn, au 
den Siebenbuͤrgiſchen Grengen. 

Villalpando, Heine Stadt im Spanifchen Koͤ⸗ 
nigreiche Leon, wilchen Benavente und Tos 
ro in einer luftigen Gegend, allwo die Conne⸗ 
tables von Gaftilien einen prächtigen Pallaft 
und ein Arfenal haben. 

Villandreau, Villandrada, Schloß unweit 
Bourdeaux, in der Frautzoͤſiſchen Proving 
Gutenne. 

—* — —* Stadt y. * — 

t Boglio in Piemont, am Fluß Varo, 
—* einen ſchoͤnen Pallaſt, welcher die Reſi⸗ 
dentz des Grafen von Boglio iſt. 

Villebois, ſ. Valette. 

Ville- Dieu, Stadt und Commenthurey der 
Malthefer : Ritter in der Nieder Norman⸗ 

die in Franckreich, am Fluß Sienne, 5 Mei: 
len von Conſtance. 

Villefort, feine Stadt, aber doch der Schlüffel 
zu denen Sevennes, in Nieder-Languedor. 
Ville franche,, Villa franca , Heine Stadt und 
die Hauptfiadt der Landſchaft Beauſolois, 
vier Meilen von Lion. Es ift dafelbft eine 

Academie von gelehrten Leuten. 

Ville franche de Confleat, Villa franca Confluen- 
sium, Weine Stadt am Fluß Zer, in Roufils 
Ion in Gatalonien, der Krone Franckreich ges 
börig, davon eine umliegende Viguerie den 
Nahmen führer. j j 

Ville franche de Panac, Fleine Stadt in der 
Provintz Novergue, am kleinen Zluffe 


Dordon. , j 

Ville franche de Perigord, Stadt in Perigord, 
auf den Grengen von Quercy. 

. Ville franche deRuvergue, —— groffe und 

volckreiche Stadt, am Fluß Aveyrou in Ro- 

a nebft einer Senechauffee und Pre- 
idial. 

Ville Juif, Villa Fudea, kleine Stadt, 2 Heine 

- Meilen von Paris, an der Straffe von Lion. 

Ville Loing, Filla Lupe, Abtey in der Proving 
Touraine, . DR 

Ville Marie, Gtadt in Neu: Frandreich in 
Nrord-America,anfeiner Infel Mont-Royal 
genannt. 

Villemur, Fillemurum, Vilmurum , Heine Stadt 
in Kanguedoc, am Fluffe Tarn. 

Ville- neuve, Stadt in Gafeogne, am Fluffe 
— über welchen dafelbft eine Brücde 
gehe 


Ville neuve , eine Abtey Ciſtereienſer⸗Ordens 
in Franckreich, inder Didces von Nantes, 
Ville-neuve , Heine Stadt im Canton Bern in 
der Schweig, wo die Rhone in den Genfer: 

See fällt. 

Ville- neuve d’ Agenois, Villa nova Aginnenfis, 
Stadt in der Proving Agenois, in dem Gou⸗ 
vernement Buienne, am Fluß Lot. 

Ville-neuve d’Avignon, Vika nova Avenionenfis, 
Heine Stadt an der Rhone, in NiederLans 

 guedor, Avignon gegen uber, | 


Dile- neuye Villers 76 | 


Ville- neuve de Berg, Villawmova ‚Bergia, Pleite 
Stadt in Vivarais, welche zwifchen dem Koͤ⸗ 
nig und dem Abt von Mazan getbeilet ik, 
Ville-neuve de Marfan, Gtadt in Guienne. 
Villa- neuve la Guerre, oder la Guiard, Villa 
nova Belli, £leine Stadt am Fluß Yonne all⸗ 
wo eine Brüce hinüber gehet, in der Pro: 
vintz Champagne in Franckreich. 
Ville-neuve l’Archeveque, Villa nova Archi- 
epifcopi , kleine Etadt in Champagne. 
Ville-neuve leRoy, Villa nova Regia , ein Derf 
Fr einem ſchoͤnen und prächtigen: Luß⸗ 
Schloſſe an der Seine. 
ille-neuveleRoy,, fleine Stadt am Fluf Pon⸗ 
ne, nebit einer Brücde in Champagne. 
Ville-neuve $.George, Villa nova F. Geargü, 
Fleine Stade in der slede France, am Fiuf 
Geine,ungefehr 3 Meilen von Paris Albier 
wurde 1723 eine Fabrique errichtet, werinne 
matı das Eifen in Kupfer verwandelt, und 
fou felbiges nach Wunfch von ſtatten geben. 
Villenoce, Villa noxa, fleine Stadt in Cham⸗ 


pagne. | 
Ville ferve, Vils ferva, Flecken in der Bicardie, 
zwifhen Ham und Noyen, in Srandreich. 
Villena, Sleden und Schloß nebft dem Titel 
eined Marquifats in Neu: Eaftilien, davon 
— ———— ——— * Dar: 
quifen: Ti rte, anießo aber if es mit 
der Krone Epanien —— 
Villepreux, Vila petroſa, kleine Stadt in ber 
Jole de France. 
Villerofe, anfehnlicher Flecken in Provence. 
Villeroy , ein vornehmes und beruͤhmtes Ge⸗ 
—* Franckreich, welches den 
ichen Titel führet, und davon fonderlidh =, 
nemlich Bater und Sohn,befannt find. Der 
Pater Fransifcus de Neufville, Hertzog von 
Villeroy und Besupreau, Pait und Marſchall 
von Franckreich, führte anfangs in dem Te: 
ten Sdaniſchen Succefiond = Kriege Das 
Dber:Eommmando über die Fransofıfı r⸗ 
mee in Italien, und naddem er in Cremona 
1702 gefangen, hierauf aber wieder idege⸗ 
laffen wurde, commandirteer in denen Ries 
derlanden, und veriohr 1706 die Schlacht 
bey Ramelies, nadhgebends war er Ober: 
ofmeifter des unmindigen Königs im 
rauckreich Ludobici XV. mußte fid) etlich 
Jahre vom Hofe retiriren, wurde aber mit 
geofen Ehren nad) des 8 Kesenten 
Tede wieder zuruͤck beruffen. Erftarb 1734. 
Sein Älteker Sohn war tudonicusNticnlaug 
de Nteufbille, Hertzog von Villeroy, Pair in 
——— eneral⸗ Lieutenant son des 
oͤnigs Armeen, Ritter von St. Ludwig 
Dbrifter von dem Regiment Fionneis, auch 
General Lieutenant über die Landichaften 
Lionnois und Beaujolois. Geine Gemahlin 
war Diargarethe le Tellier, eine Tochter des 
berübnitenFrangöfifchen Staatd-Minifters 
‚Marquis de Louvois, fie ſtarb izıı. 
en . —— Nonnen? Abtey im 
erreichiſchen Brabant, zwiſchen Nivelle 
and Gemblours 
Viller⸗· 
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Villers-Cofte-Rez , Villeria ad Cotiam, Villarium, 
Fleden in Valois, in der Jsle de France, in 
einem Walde gelegen, bat einen Koͤnigli⸗ 
chen Pallaſt. 

Villiana; f. Avigliana, 

Villich, Adeliche Benedietiner « Ponnen:Abs 
tey im Hergogthum Bergen am Fluß Siege, 
bev der Stadt Siegburg. — 

Villila, Flecken in Spanien im Koͤnigreiche 
Aragonien, iſt fonderlich wegen feiner ABuns 
der⸗Glocke beruhnit, weiche 10 Klaftern in 
der Weite ſeyn, und allemahl von ſich 

elbſten läuten ſoll, fo oft ein Todes: Sal 
oher Verfonen, oder eine andere wichtige 
Veraͤnderung fi zutragen will. 
Dillingen, eine in dem Schwargmwald geles 
ene und etwas befffligte Stadt ın Schwas 
ben, am kleinen eig mi Brieg oder Brigad) 
im Morafte, dem Erg: Hauje Defterreich 
Ta _ 

Dilm, kleine Infelauf der Oſt⸗See, zur Inſel 
Rügen gehorig, und ietzo denen Grafen von 
Vutdus —— 

Vilmar, Stadt im Fuͤrſtenthum Naſſau an 
der Lohn, zwiſchen Weilburg und Dietz. 

Dilna, ſ. Wilna. 

Pils, Yılla Quinsanica, Fluß in Bayern, wel⸗ 
dei * unterhalb Vilshofen in Die Donau 
ergeuft. 

Dilsbiburg, feiner Marcktflecken nebit einen 
Pfleg⸗ Gerichte in Unter- Bayern, im Rent⸗ 
Aut Landshut, am Fluſſe Vils, 

Vils ec/ Heine Stadt und Schloß an der Vils 
im Biſchoffthum Bamberg, bart an den 
Ober⸗Pfaͤltziſchen Grenzen. Es giebt Eifens 
Haͤmmer in derfelben Gegend, 

Dilfen, Marcktflecken in, der Nieder: Grafs 
ſchaft Hoya, dem Churfuͤrſten von Hannover 
sulandig. 

Vilshofen, Heine und wohlgebaute Stadt an 
der Donau, wo die Vils hinein fälle, in 
Nieder: Bayern, im Rent⸗Amt Straubins 


en. 
vilshut, Stadt in Bayern, wurde famt den 
Berichten und Kaftens Amte, dem Baron 
Geiler,nebft Frieburg, als eine unmittelbare 
Dem aft 1708 überlaffeu, aber im Badi⸗ 
chen Frieden Anno 1714 an Churs Bayern 
mieder abgetreten. 

Diltering, Vidoria, Eiftereienfer » Klofter in 
dem Herthogthum Kärnthen. 

Vilvar , ein Drt in Hungarn, my am 20 Auguſt 
1664 ein Waffen⸗Stillſtand zwiſchen dem 
Kapfer und Tuͤrcken geſchloſſen worden. 

Vilvorden, Vilvordia, kleine Stadt und Schloß 
am Fluß Senne,zurrechten Hand, im Deiters 
reichiſchen Brabant, zwiſchen Bruͤſſel und 
Mecheln gelegen. 

Vimercato, Vicus mercatus, Vimercatum, kleine 
Etadt am Fleineu Flug Morgara, im Hers 
zogthum Maylaud, dem Grafen von Borella 
gehotig· — BE NE 

Vimeux, ein gewiſſes Gebiet in der Picardie 
gegen die See-⸗Kuͤſte. 

Vimiofo, Stadt und Flecken in der Portugieſi⸗ 
ſchen Proving Tales Montes, davon eine 
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Gräflihe Familie den Nahmen 
aus dem Haufe en Fibent, * 


Vimoultiers, anſehnlicher Flecken in Nieder⸗ 


—— in = — von Liſieux. 
inais, Stadt in Portugall in der 
Tra⸗ los⸗Montes. zn 
Vinaros, f. Vineros. 


Vincennes, Bois de Vincennes, Königlicheg 
Schloß, eine Frangöfıfhe Meile von Paris, 
nebit einem groffen Thier «Garten, allmo 
zum oftern die Staates Gefangenen aufbes 

- halten worden, und welches der vorige Seo: 
ng 1660 vollends zu Etande gebracht hat. 
Es gehörete machmals der verwittweten 
— — —— — auch deren 

rau Tochter, die 1742 verſtorbene 
verwittwete Koͤnigin —* 
Zeit reſidiret hat. 
— eine Ungariſche Feſtung am Fluſſe 
ro a 


a * s 

Vineros, Stadt im Königreich Walenei 
che einen guten Hafen vr TEN, 

Dineta, ſ. Wineta. 

— ve zu in Dber-Ungarn. 
innenberg, Klofter an der Ems i i 
Müufter 4 Weitphalen. m Stiffte 

Vinodole, font Altsoder Neu⸗Port⸗ Roya 
genannt, ein Ort an dem Adriatifchen al 
te, unweit Zriefte in Jürten, welchen \hro - 
Kayſerliche Maſeßat 1717 zu einem freyen 
Sagen etabliret haben, um dadurch die Kaps 
ſerliche Schiffahrt auf den Adriatifchen 
Meer in beſſern Stand zu bringen, 

Vinon , anfehnlicher Flecken in Provence, am 
Fluß Berdon, allwo fich felbiger ı Meile das 
von in den Fluß Durance ergeußt. 

Vinoxberg , Bergen $. Vinox, Mon» St. Vinach, 
Stadt im Fransofifchen Slandern, nebft eis 
ner Caſtellaney und dem Titel einer Vicom- 
re. Sie iſt befeſtiget, und liegt nicht weit 
von Dunnierten, it jeit 1657 in Frangofis 
ſchen Handen, f. Rache. 

Vinſtgau, Kalıs Venufa, ein Thal in Tyrol, 
ſo etliche Meilen lang, aber nicht allzubreit 
if, und das Münfter: Thal und PaflersThal 
in ſich begreifet.. 

Vinſtringen, f. Sinftringen. 

Vintane, Stadt auf der Inſel Ceylan. 

Vintimiglia, Ventimiglia, /nremelium, Vintene- 
lium, Kleine Stadt an der Küfte im Genuefis 
ſchen Gebiet in Italien, nebft einer Eitadelle 
und Hafen, an den Örenken der Grafſchaft 
Nitza, wo ſich der Fluß Kotta ins Meer ers 
geußt. Ihr Bifchoff gehoret unter den Ertz⸗ 
Biſchoff von Mayland. Die Stadt gehöret 
den Öenuefern, allein das umliegende Land 
der Graͤflichen Familie von Vintimiglia, 

Vintin, Kleine filberne Münge in Vortugall, 
welche 20 Rees gilt, und nach unſerm Gelde 
etvva Groſchen und fechitehalb Pfeunige 


beträget., — 
Ving, Heine Stadt in Siebenbürgen. 
Viodor:Broß, heiüt der Chef aller Staats⸗ 


Collegiorum am Sardiniſchen Hofe, 
Er sea | Violet 


von Spanien, einige 
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Violet, Baronie in Provence, zum Fuͤrſtenthum 
Orange gehörig 

Viols, &tadt in der Landfchaft Sevennes in 
Franckreich. 

Vionizza, Venizza, Stadt und Hafen in Epiro 
in Griechenland, liegt auf einem Hige l,und 
iſt auf zwey Seiten mit dem Meer, übrigens 
aber mit Moräften umgeben. Gegen dem 
Lande zu ift fie mit einer drenfachen Mauer 
verwahret, und von der Geite des Hafens 
mit einem ftarden Bollwerde bedesket. 
Am e November 1717 wurde diefer Ort nach 
einer furgen Gegenwehr von den Türden 
verlaffen, und hingegen von den —— 
nern, mit Eroberung vieler Beute beſetze 
weiche es auch) im Paſſarowitziſchen Fri 
1718 bebalten. 

Dipalanda, Feine Stadt, Schloß und Paß 
in den Bannat von Temeswar in Ungarn, 
auf einer Infel in der Donau, zwıjchen Pan⸗ 
zova und Orſova gelegen, um welche die Tuͤr⸗ 
fen einen kleinen Arm von der Donau gelei⸗ 
tet. Anno 1697 wurde fie von den Kay⸗ 
ferlichen demolirt, worauf fie aber die Tuͤr⸗ 
fen wieder fortificiret. 

Vique, f. Vich d Offene. 

Vire, Viria, Stadt in der Normandie, in 
genereich, am Urfprunge des Fluſſes Vire, 
welcher fi ya in das Britannifche 
Meer erg eukt 

Virgan, Heine Stadt auf der Infel Ferdinando 
in Afien,weldhe eine von den Philtppinifchen 
Inſein ift. Sie gehöret den Spanıern. 

Virgiliana, ein Pallaft des Hertzogs von Man⸗ 
tua, der Stadt Mantua gegen über, wohin 
man über einen Damm geben kan. 

Virginien, eine groſſe Landſchaft in Nor 
America, in Canada, welche gegen Suͤ— 
den an Florida, gegen Dften an das Mar 
del Nort und Neu: Schweden, gegen We⸗ 
ir und Norden aber mit verf iedenen 

mericanifchen Voͤlckern grentzet. Cie ge: 
gehöret den Engelländern, und ift der b. 
nigin ag ner zu Ehren alfo genennet 
worden, bat wenig wilde Einwohner, und 
- Mar aar fchlecht angebauet, ob es fchon ein 
* fruchtbar Land iſt. Allein ſeit 1626 be⸗ 
ndet ſich ein Gouverneur daſelbſt und wohl 
o biß 40000 Engellaͤnder darinne, welche 
dis Haupt: Stadt James-Tomn oder Wil⸗ 
lianisburg befisen. Die Luft darinnen ift 
fehr temperiret, und das Erdreich fruchtbar 
an Toback, Zucer: Pflanzen, vortreflichem 
Balfam und Rauchwerc, Biber und Korn. 
Pirgeund, Pirngrund, ein Wald und Be: 
end in Schwaben, ben 7 Meil. lang. Seine 
änge rechner mau vom Schloß Baldern,bis 
an das Schlos Tanneberg; Die Breite aber 
von Dünckelfpiel bis an den Wald, die Haft 
genennet. f. Elwangen und Düncelfpiel. 

Virmont, ein Gräfl. Geſchlechte in Meftphas 
len, weldyes mıt Ambrofio Franciſes Fri⸗ 
derico, geb. 1684. und welcher Director 
der Weftppil. Grafen und Cammer⸗Rich⸗ 
ter zu Weplar war, den 19 Nov. 1744 in 
maͤnnlichen Erben erloſchen. Gr beſaß die 


Birneburg an 


Difitatioy 
unmittelbare Reiche Hersichaft Bretzen 
— ng in der Eifel, einerti- 
nie der Grafen von Lömwenftein = 
2 Ehren die a u auch den 
Die Ban Mn {u —ã— 


Virtoo, fleine Stadt und Vrevote im 
thum 258 fo dem Kanfer 

Virzon, Stadt im Herk — er 
Fluß Cher. 

Vilapour , Vitipour, 9 
einer Haupt s Sit ge 


Ganges in Indien, wel 


Decan, au der Halb 
König in Dean se Die = 
groß, wohl — liegt am 


dova, und * 5* — 
Viſchamund, f. 
ri >. —* — 
ulein⸗ 
— in — —— 
Caſſel gehörig. 
new f. Drofte, 
V rt cin fhöner 9 Capo 
welchem ein fchöner Dit, an de auf 
Pe Mi 1, aut de 
vi = 8 he — 
ıleo, Yıleu, t in 
Portugal, nebſt einem Bi 
deu Erkbi jet zu Fr. ———— 
der Bearib niß DO 
Königs in Spanien $ * 
Vifer, kleine Stadt au der 


tich 
Vi ve Lat. —— — Leute, 
die fh fonderbarer Geficter — 
nungen ruͤhmen, gemein aber wegen 
ihres melandyolifihen im Verſtan⸗ 
de nicht gar in wohl 
Vifir, heißt die O 























galee tegmen. 


Pifiven, beißt ein Wein-Gefäfte 
ei es auch das gehörine * 
Maaß halte, —* wer rn 
keit geſetzet iſt, der 
welcher die Vilirung mir dem 2 
verrichtet, Yatein. Srereomierria 
heißt auch Kia — 
ten, nachdemdas® 
ſtrument vor das 


den, um das Ziel —— 
re actum tormenti ad Wr 
aud) ein Wappen Va fi 
eramirtiren, Latein, Scura pe Ein 
Piritation, Lat. Fifirario pablien, —— 
be Kandes-, 
territorsalis, durch pi 


fen Ka die Kır 


Ber — 


— 


rich: 
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fitation des Cammer⸗ Berichts, Latein, Kirche, uub im ihrer Gegend i 
Fudicii Cameralis fupremi Vıfırario, wird ans Schlangen und Un esiefer, —— —— 
jeſtellet, daß die in ber Cammer einge⸗ Menſchen nichts thun. 

chlichene Fehler derbeſſett auch da es ade Viſo, Mons Vefulus, ein berühmter Berg auf 
thin, Revitiones der Urtheile vor die Hand den Alpen, an den Grenzen von Dauphine 
genommen, und die Cammer-Gerichts⸗ durch welchen ein Gewölbe 500 Gesmetris 
Drbnung erläutert und verbeftert werde. ſche Schritte lang, in einen Telfen aehauen 
Als das Sammer: Gerichte zu Weslar mes iin, — nn Een deito 


sen der unter befien Mit: Gliedern eut⸗ : : 
kandenen Etreitisieiten aefchloffen twurs bequemer aus Franckreich in Italien zu 


\ \ bringen, 
de, fo üft Anno 1707 auf Aniulhung vieler vi le _ 
Meichd = Stände dersleihen Neiche- Cam: a en — —— pn 
mer: Bifitation auaeellet worden. Der darum merckwuͤrdig, weil? ehe —— 


Fayſerliche Commiſſarius war der Abt von : 
Kempten, und die — waren von ee lccius in diefer Gegend gewe⸗ 


beyden Religionen ın gleicher Anzahl, zus ee 
fanmen. 26. Diefe haben die ne — a Vifta, & vie, auf Er. Shen 
Dilitation betändig fortgefeget, und im bräuchliches Wort in den Kaufmännifchen 
Detober 1708 das Urtheil wider den hekann⸗ Wechſein, und bedeutet den terminum a 
ten Affefforem von Vorekgefälet, daß er fir Ar oder den Zeit:Punet, in welchem ihnen 
ner Aftefior : Stele eutfcheh, feine Schrift, der Wechſel zur Acceptation prifentiret 
bad Echo genannt, net den zerriſſen und wird, und fie folchen anfichtig mwerden, 
er einen Mevers von fich wufiellen genötpis Mb muß er innerbaib »4 Stunden, da er 
get worden. Endlid) iR diefes hohe Jus präfentiret ‚worden, bezablet, oder mit 
dieinm zu groffem Vergnügen der —— vroteſi zuriick geſchicket werden. Er heißt 
Gerechtigkeit feufienden Parteyen den 28 auch der Verfall:T a. {, Jurift. Lexic. 
Tan. ızı1 mieder eröfnet worden, und der und BSaymen⸗ Digeſta lutis 5» xonici. 
Difitationd: Receß iſt 1713 zum Vorſchein visʒehorod, Stadt in der Woywodſchaft 
tommen. Wel fich aber nachgehends wies — in Litthauen. 
derum verſchiebene Frrungen dabey hervor 830 ileine Inſel nebſt einem feſten 
gethan, fo iſt in der Capitularione soviflima Schloß auf dem Lago Maggiore in Jtalien. 
— 5 —— neue Viſtation beliebet en ein dis —— 
worden, es iſt a it noch ni in Italien, fo feine Güter im Florentiniſche 
— — Fo ———— * nn —— em viel 
"ifitarionis B. Mariz Congregatio, diefer Drs groſſe ‚ArIege: enerals entſproſſen. 
den hat ſeinen Urſprung von — de Viterba, Piserbium, ſchlecht bewohnte und arofz 
Sales, Biſchoff von Seneve, undden Nah: 18 Stadt in Patrimonio Vetri, im Kitchen⸗ 
men von der Beſuchung erhalten, indem taate, nebſt einem Biſchoffthum, welches 
diejenigen WeibedsPerfonen, ſo bey Stiff⸗ unmittelbar unter den Pabft gehoret. 
tung dieſer Congregation aufgenommen Ditinen, Wittinen, Eleine platte Fahrzeuge, 
worden, gehalten waren, die Kranden, melde in Preufien gebrauchet werden, Lat. 
Dürftigen und Verlaffenen zu befuchen; Navigia Prufhca. u 
und da fie bernach in verichiedenen Previn: Vitiös, laſter⸗ oder mangelhaft, Lat. Vitiofe; 
——* und ın Klößer vertbeis itemfalfch, verfälfcht, Lat. Corrupre; wenn 
et worden, find fie verbunden, gebrehluße infonderheit mas unrecht gedruckt oder ner 
und zu andern Orden untauglie Madgen fhrieben if,fo fagt man: Es ift ſehr vitiös, 
aufzunehmen, und ihnen Unterhalt zu ver: Lat. Seriptum viriis feater. 
8 Vitium nature, iſt ein Laſter oder Mangel, das 
Yıfite, Befuchung oder Zuſoruch, i ein Wort, einer von Natur bat, z. €. wenn er ſchielet, 
das unter erlauchten und andern hohen ver⸗ uͤbel hoͤret, ſtammelnd redet. | 
fonen gebräuchlich ift, wenn fie einander Wirisggers, Garde-cotes , find Kriegs: Schiffe, 
die Bijite geben, Latein. Oficiofus adisus; welche an ben Kuͤſten kreugen um die Hand⸗ 
Salutatie. Die Wachten vifitiren, geſchie⸗ lung zur See vor den See⸗Raͤubern zu ver⸗ 
bet, wenn die Patrouiie oder Runde vers cheen, und die Kauffarthey⸗Schiffe su con⸗ 
tichtet wird, Latein. Cireuisie militaris vi- voyiren, Latein. Naves prafidiarie mare tu- 
gilem. Viſitiren heiffet auch eine Befiche sum reddentes. [, Fatache. 
tigung, fo die Zoll : Bedienten und Inſpe- Vitoria, f. Vitoria. 
eteurs über Die Waaren der Kaufleute, und Vitray, Vismeum, kleine Stadt am Fluß Vilai⸗ 
die Bagage der Naflagiers vornehmen, ne / in der Frautzoͤſiſchen Provinz Bretagne, 
Latein. loratores mercium & fupeleilis gehört dem Haufe Trimouille. 
RD Viery, feine Stadt in der Provinz Artois, am 
* Wislicza, Stadt und Caſtellan Flug Scarpe. 
am tleinen Fiuẽ Rida, in der Woywodſchaft Virey le Frangois, Vifforiacum Francicam, Stadt 
—— u Si ü Beben, ‚Sie if * ** Sf stur —— 
en, liegt auf einem Felſen, enhauſen, ſ. Witzenhauſen. 
bat hoͤltzerne Häufer und eine ſchoͤne Dom⸗ Vittoria, Are ’ Me 
ece 3 itto · 
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Vittorioſa, f. Borgo di S. Angelo. 

Vitʒdom, Vitʒthum, mar vor dieſem der Ad⸗ 

vocatus oder Drotector einer Kirchen oder 

: geiftlihen Stifte, welcher auch Beſorger 

. oder Kaſten⸗ Vogt genennet wurde Heu⸗ 
tiges Tages heiſſen alſo die Adminiſtrato⸗ 
res oder Verwalter einiger geiſtlichen & 
ter, ingleichen die Gouberneurs, welche 
die Saltzburgiſchen und Bambergiſchen 
Guͤter in Kaͤrndten adminiſtriten, und * 

dieſes Wort fo viel als Vicedominus be⸗ 
deuten. RER 

Dinenburg, ietzo ein feines Schloß und 

hriftjäßig Ritter: Gut in der güldenen 
Aue, nicht weit von Burg: Scheidungen, ei⸗ 
nen von Heßler gehörig. Zu ditern Zeiten 

- war es eine Feſtung, welche ciner Linie der 

‚. Herten von Querfuit geborte, die ſich auch 
davon gefenrieten. J 

Vigorg / fleine Stadt im Rußiſchen Lappland, 
fo zwiſchen 2 Bergen liegt, deren ieder eine 
Meile boh it. 

Vizzegrad, f. Vicegrad. 

Vivandier, heißt ein Marcketender im Felde. 

Vivarais, Vivares, Vivagez, Frautzo ſiſche Lands 

haft in Languedoe, begreift einen, groſſen 
heil von der Landſchaft, es Sevennes ges 
nannt. Sie liegt zwiſchen Forez, Belay, 
Gevandan, Nieder⸗Lanquedoe und der Rho⸗ 
ne, und wird durch den Fluß Erien in Dber: 
uud Nieder: Vivaraid eingetheilet. Sie hat 
viel Berge, ift aber doch daben fruchtbar. 

Vivar , er lebe, iſt ein freudiger Zuruf, der bey 
Kroͤnungen, Einzuͤgen und andern Solenni⸗ 
täten hoher Perſonen geſchiehet. 

Vivero, Bibero, Heine Stadt in Gallicien auf 
einem hohen Berge, an deſſen Fuſſe der Flug 
Landtove einen ſchoͤnen Hafen machet, und 
ſich in dag Meer ergeuft. 

Vivier, fo heiffet ein ſehr groſſer Teich oder See 
bey Haag, auf welchem der Cꝛaar das inven⸗ 
tirte a zu Meſſung der Lengitädi- 

um auf der See probiren laffen. 

Viviers, Pivarium, Hauptftadt in Vivarais auf 
einem Hügel bey der Rhone, nebft einem unz 
ter das Ertzbiſchoffthum tu Vienne gehoͤri⸗ 
gen Biſchoff, welcher den Titel eines Grafen 
von Viviers, und eines Fürften von Donzere 
Chafteau- Neuf fübret. . 

Viyres, heiffen allerhand Lebens⸗Mittel, eſſen⸗ 

de Waaren, Proviant, Latein. Res cibaria, 
Srumentaria. 

Vizipour, f, Vifaponr. 

Vizir, if der Nahme, welcher in Perfien denen 
Stadt⸗Gouverneurs beygeleget wird, Lat. 
Prafefus Urbis. 

Vizir, ſ. Groß⸗Vezier. 

Vizirs du Banc,, find die 6 Staats⸗ Raͤt he, wel⸗ 
he mit dem Groi:Bezier im Divan figen. 
f. Groß: Degier. e 

Vizli-Puzli, f nennen bie Einwohner in Neu⸗ 

. Spanien den Teufel, welchen fie in den 

prächtig aufgebaueten, und mit Vielen Zies 
tarhen, ſonderlich aber mit Federn aezierten 
Zempein anbeten. Es fol dieſes Wort fo 
viel ats eine fchöne Feder heiffen- 


Ukaſen Dlielaud 2284 

Ufafen, werden in Rußland die Verorduun⸗ 
gen und Mandate genennet, welche die Kes 
nierung in dad Land publiciren läßt. 

Ufraine, ein Theil von Roth⸗Reuſſen, wels 
der Nieder: Bolhynien, die Woywodſchef⸗ 
ten Kiow und Brackam, fanıt Nieder⸗Pede⸗ 
lien beareiffet. Es liegt ar den Grenten 
von Rußland, und der kleinen Tartarey, mb 
aehöret theild den Pohlen, theild bem 


Ruſſen. 

Ula, Vla, Fluß in der en en 
Gajanien ın Finnland, der ſich ben 
—— Ula in den Bothuiſchen Meerbuſen 

ergeußt. 

Ula, eine neuerbaute, ſeſte und zur Haud⸗ 
lung bequeme Stadt in der Provintz Gaja- 
nien, «in mer auf einer-Halb= 
Diefe Feſtung if iv Anfange des Jahres 
1713 — den * ar last 

en, und gegen über auf einer © eget 
das feſte Schios Blaburg. — 

Ula, Stadt in der Woywodſchaft Witers im 
em 6 Reuſſen, am Fluß gleiches 
Nahmens. 

Ula Treks, groſſer See in Cajanien in Fian- 
land, bey der Stadt Cajaneburg. Erent: 

ringet aus dem Fluſſe Ula, welcher ſich 
bey der Stadt Ula in den Sinum Borhnicum 


ergeuft. oe 

Ulsdein, Stadt in Siebenbürgen, 3 Meilen 
von Eronftadt. 

Dledislaw, f. Wladislaw. 

Vlaerdingen, ‚war vor diefem eine greſſe 
Stadt ander Maas in Suͤd⸗Holland, ıtigo 
aber nur ein offener Flecken. 

Ulanen oder Volaffer, find eine Ungarifche 
Milig, fo in dem leaten Kriege fehr befannt 
morven. Gie find ven Natur nigt greß, 
aber unterfegt. Sie tragen ſehr weite blaue 
Kleider, und Unter Kleider mit rothen 
Binden um den Leib. Die DberrKleider, 
fo den Vohlniſchen beyfommen, find lang 
und weiß. Gie haben fehr dide Mugen, 
dab kein Gebel durchaebet. Ihr Gewehr 
beftebet in2 Piſtolen, x Garabiner, ı Ay 

und einer Picke oder Lantze. Sie fuͤhren 
fie aufrecht auf ihren Pferden, und die ro⸗ 

then und blauen Fahnen daven laſſen ſehr 

wohl. Wenn fie ihre Lange vormerfen, 

Fan man ihnen mit dem Sebel nicht bey⸗ 

fommen. e 
a in der Lieflaͤndiſchen Yroving 
Eſihland. 

Viie, Flie, alſo wird im Holland die Durch⸗ 

fahrt aus der Suͤder· See in die Nord⸗See, 
zwiſchen der Juſel Schelling und Vlielaud 
genenmet. u DE: 

vliegen Eyland, /afalı Mufiarum, liegt auf 

den Mar del Zur, Peru gegen Über, ın Suͤd⸗ 
Anıerica, und iſt von den Hollaͤndern ent 
decket worden. 

Vlieland, Me, Flieland, Fievolandia, eine Hol⸗ 
laͤndiſche Inſel vor der Suͤder⸗See gelegen, 
nebſt einer groffen Rhede, allwo alle Flotten 
unter Segel geben, welche in dad Mar del 
Nort oder in die Oft ⸗ See verseifen. En 

e- 


a Vlieland Bloots⸗hooſtſchip 


Wieland, Feine Inf in Mord: America, an 
* zu - h eu » Engelland, denen En: 
gelländern gebörig. 

—— ndhs-Ahten in Brabant, hart 

en Löwen. 

Wlieringen, Schloß und Herrfchaft inder Graf⸗ 
* ennegau, davon die Familie von 

ronendahl den Bleomtens Titel An. 1681 
Dlißingen, f. $tifingen 
ingen, 1. 151 . 
ur »$ 06 im @alcien, secher fi) in einen 
‚Heinen Golfo ergeußt. 

Wllersdorf, hönes Schloß in Mähren, ı 

ey von Schimberg, allmo ein warmes 


Dad if. 

Ulm, Uma, frene Reiche⸗Stadt in Schwaben 
ander Donau, mo die Fluͤſſe Iler und Blau 
hinein fallen. Sie ik.pee ſchoͤn und ziem⸗ 
lich befeſtiget, hat über die Donau eine 
Brüde, if der Zutherifhen Religion zu⸗ 
gethan, und bat 4 Herrfchaften, nemlich 
Beißlingen, Langenau, Leipheim und 
Warm ın Algöw, daß alfo das Ulmers 
Gebiete 6 Meilen lang und 4 breit if. 
In diefer Stadt wird jehr guter Parchent 
verfertiget, und meit verführet, auch treibet 
fie gute Handlung mit Leinewand, Wolle 
und Eifen, und die Donau, welche allhier 
—— wird, giebt gute Hequemlichkeit 

arzu. Eie hat ein beruahmtes Gynnaſium, 
mie auch eim Lutherifhes Tungfrauens 
Convent, darinne ſich der Patrieien Töch- 
ter und anderes vornehmes Frauenzimmer 
befinden, und wieder daraus verheyrathen 
fönnen. Gie ift eine von dem vier aus: 
fchreibenden Reichs⸗Staͤdten, vermahret 
— Ka an er 
en ig unter dem Reiche: en in 
Echmaben, den Bayerifchen Troublen 
bat fie viel erlitten. Denn der Ehurfü 
nahm fie im Herbft An. 1703 durd eine 
Kriege Liſt weg, ae fie mit Befakung, 
entwafnete die Bi egerfehaft erpreßte 
erſchreckliches Geld, quittirte fie nicht 
eher, ald mach der Höcftddter Schlacht 
1704, da der Kanferlihe General » Felds 
Maria, Freyherr von Thuͤngen, den dar: 
innen liegenden Chur = Bayeriihen Com⸗ 
mandanten, Herrn von Bettentorf, nach 
einer kurtzen, doc) fcharffen Belanerung, zur 
Uebergabe gepaungen f. Reife Lexicon: 
Ulmen, Städtlein und Schloß im Erg: Gtift 


Mayntz. 
ulmerfeld Heine Stadt in Unter Defters 
reich, in dem fo genannten Ipſer⸗Felde am 
Fluß rs gelegen. 
Ulmbaufen, Dorf, eine balbe Stunde von 
Göppingen im Würtembersifchen, den Rit⸗ 
tern von Fiebenftein geböria, hateinen guten 
Sauer: Brunnen. 
Dlosaw, Stadt inder Woywodſchaft Chen, 
in Klein: Reuffen in Vohlen. 
Vlodimir, Wlodsimiers, Woldsimiers, 
fleine Stadt am Fluß Bug in Volhynien in 
Fohlen, hat mei een ufer. 
Vtoots- hooftfchip, f. Flagg⸗ ff. 
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Ulrichskirchen, Stadt auf einem Berge in 
Unter-Defterreich, gehöret dem Grafen von 
Breuner. 

Ulrihebamm, ſ. Bo 2. 

Ulrichftein, hohes Schlok und Amt in Ober⸗ 
Hefien, nebſt einem geringen Städtlein, fb 
auch Müblftein zum wird. 

Ulrichsdal, ift ein Luft: Plan des Königs im 
Schweden, eine halbe Meile von Stock⸗ 
bolm, weldherder Königin Ulrica Eleonora, 
Königs Earoli XI Gemahlin, zu Ehren 

erbauet, und nach ihrem Nahmen alfo nes 

nennet worden, da ed zuvor Jacobsdahl 


gebeifien. 
Vf, Lange und ſchmale Infel bey Schottland, 
und eine von den Juſeln Wefternes, welche 
ſich in. die Länge auf ı Meileerfiredet, und 
darinne 6 kleine Städte gelegen. 
Ulter,, Ulrowia , eine von den 4 Provingen in 
Irrland, weldye gegen Süden an Connauat 
and Leinfter, genen Dften an dad Irrlaͤndi⸗ 
fhe Meer, gegen Norden und Welten aber 
an den Dreanum arenset. ie beareift 
30 Teutſche Meilen in die Länge, und etwas 
mehr in die Breite, hat gejunde Luft, und 
ift voller Holy und Seen, dabey fruchtbar, 
und beftebet ans 9 kleinen Landſchaften, 
welche find Downe, Ansrim, Londonderry, 
Dungall, Tyroung, Fermanagb, Cavan, Mona- 
gban, und Armagb. 
Ultra dimidium, Ultramarin , f. Nat. Lexic. 
Ultramontani , nennet man in Jtalien diejeni⸗ 
gen, fo in Teutſchland, Frandreih u.f.w. ' 
nen 


wohnen, 

Ulva, eine von den Inſeln Weſternes, b 
Schotthand, welche einen ſehr guten en 
bat, und fruchtbar an Getreide und Vieh⸗ 
Weide fh. 

Ulverton, Stadt in Lancashire in Enaelland. 


tfürft Vlueten, Flueten,, Plwetum, Flecken in der vers 


einigten Proving Utrecht, zwiſchen Utrecht: 
und Woerden. 

Uluffen, werden die Wohnungen der Coſacken, 
Calmucken und Tartarın genennet. 

Ulsen, Uirza, Heise a. am Flug Ilmenau, 
im Hertzogthum Lüneburg. 

Uma, eine feine und zur Handlung mohlgele- 
gene Stadt in der wedifchen Proving 
Bothnien, am Sinu Bochnico. Sie wur: 
de Anno 17124 von den Ruſſen abgebrannt. 

Uma, Zuma, Fluß in Schweden, welcher im 
Norwegiſchen Gebirge entfprinaet, *8 
zulima, allwo ein groſſer Hafen iſt, in dem 
Sinum Botlınicum ergeußi. 

Uma-Lapmard, Landfchaft indem Schwe⸗ 
difhen Lapland, durch welche der Fluß Uma 
gehet, zwifchen Vithas Lapmare, Temters 
land und den Normwegifchen Grenzen. 

ar 7 Umagum, Omagnm, kleine Stadt an der 
Küfte von Jftrien, nebſt einem aroffen Ha- 
fen, den Benetianern gehoötig, ift wegen der 
ungefunden Luft ſchlecht bewohnt. 

— — ee Vomanus Fuvius, 

ö in Abruno oltra, in Neapolis, welcher 
u in den Golfo di Venezia ergeußt. a 
Umbras, f. Amras, 


Ecrc4 Umbria, 


2287 Umbria :; Unbefledte-Empfängniß 


Umbria, Ombria Italianiſche Landſchaft im 
Kichen » Staate, wiſbe dem Hertzog⸗ 
thum Urbins dem Foreniniſchen Gebiete, 
dem Varrimonio. Berri, umd.der- Marca 
d’ Ancona. Finiae- verſtehen dadurch nuf 
allein das Herrpsthun: Spolero, andere 
aber besreiffen zusleich darunter Die Land: 
(haft Derugins und die Grafſchaft Citta di 

CTaſtello. 

Umbriatico, Umbriaricum, Eleine Stadt inCa: 
labria citra in Meapolis, mebft. einem Bi- 

Sboftyum, unter den Ettz⸗ Biſchoff von S. 

Seberino achöria, ah 
mbrone, f. Ombrone, 

Umeguinsiba, Stadt in der Vrovintz Ente, im 

Konigreich Fer im Arien: 

Umgeld, Ungeld, wird, im teutfchen Neiche 
eine Frepheit de? Zolld oder der Yecije ne: 
nennet, deraleichen die Reiche = Hofräthe 
und Camerales geneſen. 

Ummang, Heine Infel in dem Lande Ruͤgen 


in Pommern 
Ummendorf, Amt und Schloß im Hertzog⸗ 
thum Magdeburg, allwo der verkorbene 
Maadehurgifihe Canzler Gottfr. von Jena, 
ein Gut hatte, | 
von ihm fundirte Fraͤulein⸗ Stift zu Halle 
vermacht. 
Ummerſtadt, kleine Stadt im Fuͤrſtenthum 
Cotura, am Fluß Alp. 
Umſchlag, Kieler: Umfchlag, ſ. Kiel. 
Umſtadt, Stadt und Amt auf dem Odenwal⸗ 
„de, ı Meile von Darmfladt, Davon, ein 
Drittheil Chur: Wfalg, und 2 Drittheile 
Hlen:-Darmftadt uachören,, -, 
Unbefledte Empfangnißider eil Maria, 
af. /mmacuları Conceprio Beate Marie Vir- 
giris, (fein unter den Romi ih -Eatholifchen 
In öeangefochtenen,Sreice is ihrer Theo: 
Iosie, ‚Indem bie. rt ge rang ger 
en die Krancıicaner und Jeſuiten tig 
— es ſey vie bi. Innafrau Ma: 
ra allerdings in Sümden empfangen und 
—— bis endlich Vab Nexrander vn 
8 Dec. 166 1 den Ansfchlangeaeben, das 
die Junafrau Maria, ohne Erb · Suͤnde em: 
piansen ſey, welches ich gleichwohl die De: 
minieaner noch nicht «udllig bereden laſſen, 
Deswegen etliche Nibtte ausdruͤcklich wer: 
boten, von dieſer Mararie, ofentlich zu diſ⸗ 
Zutiren und zu ſchrebon Diefer unbe: 
fleckten Empfangniß Marig zu Ehren, 
hat König Uladislans IV un Vohlen Anno 
1647 einen Ritter⸗Orden zu fuiften vorge: 
habt, fo aber nicht zum Stande formen, 
Kapſer Feopoldus aber Kar Auno 1667 die 
‚Khöne Marien: Säule ju Wien vor der Kir: 
che der Y. Societatis Jeſu deswegen auf⸗ 
zihten laffen. Es mid auch Jährlich. Dies 
er Meynung wegen zu Wien ein ſolennes 
Jorament abgeleget, und Aue 1656 tha⸗ 
fen die Einwohner von Cojenza in Gala: 
brien im Nahmen der gansen Republic vor 
ch umd ihre Rachommen das Gelipde, 
diefe Meynung mit ihren Dlute zu verfies 
sein. In Bayern iſt auch ein Ritter⸗Orden 


deſſen Revenuen er an das 


Unbekannte Laͤnder Ungarn a2 
St. ‚Georgii d immaculatae Con- 
— M. V. errichtet worden, |. 


Ritter⸗Orden. | 
Unbefannre Länder, ſ. Terra Ardica, un) 

Terra Auftralis incognite, .... ; 
Unbeweglich But, ſ. Immobilie und maiur 

Lexicon. ee 


Um, Grädtgen im Erg e@rüt ein 
Rhein. 


Underfager, Steben im ber Prebung Jane 


land ın Schweden, a. 
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Ungarifch Brod, Stadt in 
— * Hrtadiſch, am. den. Ungati 
Elli, en % 

Umsare, “Aungarn, Hongrie, Humgeria, 
oma, Kunigreic) ın Eu 0 le 

Norden an das Sans 
—— —— 

ſonder 4 4 

—* und Steyermarck, ges 

Bopnien und Gervien, aeg 

die Wallacyen und Siebenbüre 

Die £uit darinnen ift gi 

das ‚Erdreich aber ‚ft 

treide, Wein, Baumsfr 

Die Wälder geben gıtug 

Vogel, die Erde aber ol 


"nehm 


nunmehro die Cat 

arckſte Darinnen if, u dei 

aus 183, und die B * 

— en ee A 

“einen wei nee, DE 
habt, indem Gervien, Beenien 
tien, Croatien, Hulgatien, E 
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werden wiederum in 74 Graffe 
theilet. Ober:Ungarn, — 
— — rg 
len, und. erſttee 1 ( eu 
und Diten —* der Der | 
Carpathiſchen Gebhirge. D 
dariunen iſ Preßl 
Auugaria inferior 


d 
jreifchen der Donau Anh, 


Beide: tue bi ide Kuno. * a 


reich war vor 
Ka 


2289 uUngarn 


die Kron Volen verpfaͤndet find, und * 
olniſche Ungarn genennet werden. Die 
ngariſchen Stände beſtehen aus den Vraͤ⸗ 

laten, Baronen oder ner Edelleu: 

SL und denen. frenen. Staͤdten. Diefes 





ein 
und fam 1527 an Su 
zeich, da Ferd * 1 
Bruder, Pi —* 
Be Prod ne mar und a 
de iſt es au 


ie Ertz⸗ eiBeginnen darinnen — 
follen, ie denn auch die Ungarn. Anus 

1722 die befannte Sandtionem Prag: 
voͤlli er Br unge aben.Uebrigend dies 
von unterſchiedlichen Seculis her 


| A —— Matz des Krieges geweſen, ins 


- bis in dem 1699 ju 8* 


— 


die Türcken hin und wieder davon. 
pic a auch ein groſſes 
Beffelben unter ihre Botmäßigkeit kr 


geſe 

——— Frieden der Fl arojc) zwi: 
dem Ehriftlipen un ——— —* 

ſete jur. Grentze geſetzet cv ah 
iefem if ızor.ein neuer Krieg mit den fo 
ten Malcontenten darınnen ange⸗ 


Banden, unter welchen fih der Siebenbir: 


tſt Ragoczi ald Ober» Haupt aufs 
—— ** —— 


— ift erſt Annoızıo nach Erobe⸗ 


‚Den, wie. denn. auch) 


zung der Feſtung Neubäufel geloͤſchet wor⸗ 
die uͤbrigen innerlis 


: hen Unruhen jonderlich durch die ungemei⸗ 
.. ne Glemens en ” VI, welcher 


. . . 


laffen, geftillet 

ei ut * Königreich Un: 

um, nn durch) die Contagion, als den 
inmerlichen Krieg ſeht an Einwohnern ab⸗ 
enommen, ſo haben Anno ı712 viel hun⸗ 

J te aus Schwaben, den Catholi⸗ 

antons in der Schweitz und andern 
dern ſich dahin begeben, und dariune 
n 5 —— x e * — 
—— eyheiten begnadi⸗ 
ger Im Jahr 1716, brachen die 
Ken de den Barlowigiichen Frieden, es er- 
bielten aber au 5 Aug. 1716 die Kayſerli⸗ 
eben eine vollkommene Victerie bey ⸗ 
wardein wider dieſelben, Temeswar wurde 
— einer hartuaͤckigten Belagerung am 
et. und Panzova, Vipalanka ans 
—* —* erobert. Den 19. Aug. 1717 
er ku — ek Belgrad pe 
Karla über , nachdem die: 

16 Nun. vorber eine groſſe Sliederlage 
dabotr erlitten —— eudli — 
get ze einen Frieden auf 24 | 
Dim a mag 6 * 21 —2 * 

hen Kapſer einzugehen, un im: 
elben Servien, ein groffed Stüd 


el ha 22 Sen Bene 1711 \ iu nee zum 


Gne 
Untormiht, die einträchtigteit, Gleichſt ⸗ 
es — 
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— — 
ein e 
ffenen Buͤnd⸗ 


di 
fe Vormauer der Chriſtenheit den ı Gept. 
739 — une doch find die 


neuen en : Werde gofchleiffet 

— * Na ——— ner r 
arieThereiia,foglei 

Befik von di väterlichen Er Erb-okeiche, 


und hat hierauf von der Ungariſchen Na: 
tion jo wohl in den darauf entſtandenen 
Unruhen, als auch in den mit dem Könige 
von Preuffen gefuͤhrten Kriegen mächtige 

ülfe erbalten.. f. 
ae Rei 


Ihrigen vom Ungelb, all 
a und Gerichtd:3mange befreyer em 


Ungenoffene, f. Wildfangs⸗Recht. 
Ungbar, Ungbarie,, fleine befeftiate Su 


am Sin Ungh, in dem Carpatiichen 
birge in Ob Ungarn, dem Grafen Ber — 
ni app uud die —2* Stadt der ® 
9 aft Unghw ee ehenfis Comitatus, WE 

che zwifchen dem Oraffcpaften Hbanainer, 
Semlin, und Pererjaz lieget 


Unicyow Stadt in der Woyw 


L Groß: Pohl bat € 2304 
in TE en, t 
EN hund geöret dem Erbin 


m Bei ‚aade Use 
‚Lat. —2 


’ 


Phi ke — * yarkunı Unigenitus,ift eine 


Päbftlihe Bulle, welche he ber- 
aus aace, — 32* uno 1719 iu 

erdam verſtorbenen Vater Quesnels 
moralifche- Neferiones über das ucue Te⸗ 
ament, als ketzeriſch verdammet 3 

il nA nun diefe Bulle mit den 

Unigenisus Dei Alius anfänget, ſo wird ie 
indaemein die Conſtitution Unigenitus ges 
nenner. Als diefelbe nach Franckreid) kam, 
wolte fie der Eardinal und er 


hoff zu Barid, Due de Noailled, nicht .p 
— er mit Amer 


feit Fr 

er conferiret bitte. Hierauf hat man 
au iedene Conferenzie angeht! 
allein es wurde vorgegeben, Daß ed wider Die 


Fteyheit der — irche — 
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wenn man die Väbftlichen Bullen fo blind» 
lings annehme, und ſolche nicht vorher von 
der Slerifey unterfucher würden. Weil 
nun die Infallibilitaͤt des Pabſtes hier⸗ 
durch einen groſſen Anſtoß litte, der Pabk 
aud) auf deren Annehmung hart drunge, 
und der vorige Konig Ludovieus der XIV 
foiches abjolut von der Geiſtlichteit begehr: 
te, der Ertz ⸗Biſchoff in Darid mit feinen 
Adhaͤrenten aber ſich dufferft darwider fe 
gu So ift in Frauckreich durch dieſe 

onſtitution ein groſſes Lermen entſtan⸗ 
den, die vornehmſten Bralaten und Geiſtli⸗ 
hen haben ſich jonderlic nach Abſterben 
Des vorigen Königes, zu dem Eardinal von 
Noailles gefchlagen , auch gar den 7 April 
1717 an ein. allgemeines National Con⸗ 
eilium appelliret, darunter fich ſonderlich 
die4 ſo genannten anpellirenden Bilchöffe 

u Sficepoir, Montpellier, Sens und Bou⸗ 

ogne befanden,und hat jo wohl der Paͤbſt⸗ 
Uche als Frantzoſiſche Hof bis dato Fein 
Mittel aus fuͤndig * koͤnnen dadurch 
dieſe intrieate Sache waͤre beygeleget wor⸗ 
den. Inzwifchen iſt in Franckreich zu Ber 
meidung mehrer Unruhe am 7 Det.ı717 
ein Koniglich Ediet publieiret,' und den 8 
Ejusd.im Varlament. zu Paris regiſtriret 
worden ‚ daß die Diſputen wegen diefer 


Bulle fulvendiret bierben, und ein gantz⸗ 


liches Stilleſchweigen aufgeleget ſeyn, 
auch niemand weiter hiervon etwas reden, 
fehreiben, druden, noch verkaufen folle, 
bis ihre Pabſtliche Heiligkeit ein Mittel 
‚ erfunden, dieſe Streitigkeiten aud dem 
Grunde zu beben, wer inbeilen darwider 
handeln würde, ſolle ale ein Rebelle und 
Storer der gemeinen Ruhe angefeben wer: 
den... Es bat aber hierdurch Feinesweges 
verhindert werden Eonnen,daß nicht beyde 
artenen, nemlich die Appellanten und 
n: Appellanten, einander bisher beffti 
gerfolset. Im Martiv 1720 machte fid 
der Regent Hoffnung, die Sache durd) ei⸗ 
nen Vergleich zu heben, inden ein gewilles 
Corpus Dottrinz verfertiget mar, nad) 
welchem die Eonftitution erfläret und ans 
one werden jolte. Einige giengen 
olchen Vergleich ein, worunter ſich auch 
der Cardinal de Noailles ſelbſt berande ; 
andere aber blieben bloß bey dem Corpore 
Dodtrinz ohne die Conftitution ; andere in⸗ 
bärirten ihrer Appellation ſchlechterdings, 
und vernenerten dieſelbe weil die Sache 
einmal vor dem Richter Stuhl der Kirche 
angebracht fey ; und noch andere beitun- 
den darauf, daß die Conftitution pure au⸗ 
genommen werden müßte, Ob num wohl 
Der Regent darauf drunge, daß dieſer Vers 
gleich in dem groſſen Nathe regiffriret und 
publieiret wurde, jo it dod) der Pabft damit 
nicht zufrieden geweſen, auch find in Franck: 
reich mur mehrere Sactiones dadurch, ent⸗ 
anden, und die Gemuͤther mehr erbittert, 
$ vereiniget worden. Linter der Megie- 
rung des ienigen Koöniges aber haben die 
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Adhaͤrenten der Conftitutien durch nicht 
geringe Liſt ziemlich die Oberhand behal- 
— eich * in San 
oailles kurtz vor feinem Eonfitu: 
tion pure angenommen. Jedoch haben 
die Anti⸗Conſtitutioniſten oder fo gr 
ten Apvellanten audy nicht gerubet, und 
find ben diefer Gelegenheit lefenswirdie 
Schriften zum Vorſchein gekommen, ner 
unter vornemlich die zwiſchen Cr, Pahklis 
hen Heiligkeit und dem Herrn Eardinalden 
Noailles gewechſelte Briefe, nad) diefen 
aber die von dem Parlaments -Advoraten 
zu Paris über die Decifa des Conalü zu 
Embrun angefteltte Confultation, das zu 
MWiderlegung derfelben, von denen in dem 
Louvre zu Paris verfanmleten € 


und Erk:-Biichoffen an den Köni 
fene Schreiben, und des Biſcheft von 
Montpellier Schutz⸗Schrift aehören. Dies 


fe Unruhen danrem moch, und haben die 
Anhänger der Conſtitution unter den 
Schutz des Cardinals von glenn die Sa⸗ 
he fo weit gebracht, daß das Parlament 
mit allen feinen Borftellungen nichts and 
richten koͤnnen, fich auch eini 
einigen Jahren gar ind Er 


um ar 
lieſſen, um nicht —— — 
ſen. Ob nun gleich dieſe et 


gegenwärtig nicht mehr fo jonft 

getrieben mwerden,fo glinmen fie doch nach 

in der Aſche f. Acceptans. | 
Union, ein Biindniß, Lat. Fender. Derslei- 


chen ewige Umon ift König 
eifeo 1 in — — | un 
. ee en San 
eulo 1619 richteten die 
Tentfchland unter fich ein Bändnif anf, 
welches fie die Union nenneten 
ſchloſſen die —— io 
Ligım. Die Königin Annain 
* 1707 4 —* jestirg gew 
nion der beyden Köni 
— we 2 
iehe ein mehrers unter rt Groß⸗ 
— Das Buͤndniß welcheg der 
ayſer, der Koͤnig in 
Pfalß und der Kong in Sqreden 
als Land > Graf zu Heffen + Cafel,um 
N r 


r744 zu Krandfurt 
gleichfalls Si Fran ve 
n J —8 


et. 

Uniones Flectorales, Ve ch ur 

fürſten, find getwiffe Bund melde 
die Churfürften unter ei J 
frafft derem fie einander au 
Handleitung, im, Fall dre® 
angefallen, oder jonft in feine 


Man findet felbige ben denjemde 
die Reiche = mm 
Schmauſens Corpore Juris publ 
mıco, — 

Unitarii, f, Socinianer. 


AN | 
Unitei,, bei Diejenigen riegen ‚fe den 
ie und 
w⸗ 
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2293 Unitis viribus _Umiverfitdt 
doch die Griechifhen Kirchen » Gebräuche 
beobachten. 

Unitis viribus, Conjunctim, conjundis viribus, 
mit geſammter Macht oder Hand. j 

Univeriahen,twerden im Koͤnigreich Polen die 
Königlichen —— genennet, welche 
entweder des Neichd-Tages, oder des allge⸗ 
meinen Aufgebots oder anderer oͤffentli⸗ 
hen Angelegenheiten wegen an die Stände 
abgelaſſen werden, Kat. Lirer« Regis ad uni- 
vörfos ordines. Bon den Eingangs » Wor: 
ten: Univerfis & ſingulis &c. &c. 

Univerfal-Monarchie, fiehe Monarchia Uni- 
verlalis. 

Univerfirät und Academie, find’ 2 Nahen, 
fo man den hohen Schulen beyleget, aber 
gemeiniglich in verfchiedenen Bedeutun⸗ 
gen genommen werden * Denn 

Univerſitat bedeutet eigentlich das Cor⸗ 
> Lehrender und Lernender / in fo ferne 

e gleichſam eine eigene Gemeinde aus⸗ 

n, ihre eigene Jurisdietion und Les 
gi ben ‚ von niemand als der hd 
andes:Obrigfeit dependiren, und die Gra- 
dus Literarios aller Facultäten den Candi⸗ 

datis eonferiren binnen. Das Wort Aca⸗ 

demie aber bedeutet eigentlich das Colle⸗ 
gium der Lehrenden und Kernenden ohne 

Ruͤckſicht auf die Jurisdietion und Er: 
theilung der Graduum, fo, daß eigentli 
Arademien bloß mit der Lehre und den Wifs 
fenfchaften zuthun haben. Und im dieſem 
Berftande heiſſen diejenigen Derter, welche 
die Jurisdietion und Die Promotiones Gra- 
dunm nicht zugleich haben, nur Academien 
oder Gymnafia academica und illuftcia, und 
nicht Liniverfitäten. Die alten Griechen 
find die erften gemwefen, jo eine folche ho⸗ 
be Schule zu Athen aufgerichtet, darinne 
alte Wiſſenſchaften öffentlich gelchret wurs 
den, ohne Furisdietion. Das Recht, Unis 
verfitäten aufjurichten, iſt alfo ein Rega⸗ 

re des Kayfers,der Konige und des Vabfles, 
und obgleich heut zu Tage Ehurfürften, 

ürften und Erg = Biſchoſſe, fo niemand 
oͤhers, als immediate den Kayſer und 
den Pabft über fi) erfennen, gleichfalls 
Univerfitäten anfrichren mogen, fo muͤſ⸗ 
fen fie doch. die Gonfirmationd = Priviles 
gia von dem Kanfer oder Pabſt holen, 
wenn ihre Doctores und graduirte Perſo⸗ 
nen auch andermärts gültig ſeyn ſollen. 

Solchergeſtalt find die 2. Schulen zu 
Altorf und Straßburg ſo lange nur Acas 
demien gen en, bis ihnen der Roͤmiſche 
Kanfer : brigen Jura und Privilegia 
Promotionum im allen Facultaͤten und Wiſ⸗ 
fenfchäften ertheilet. Die Pabſte aber 
baben vor diefem in ihren Decreris nur 
Die Pariiienfem, Oxonienfiom, Bononien- 

« fem und Salamantinam des Titeld der Uni⸗ 
verfitdten gewürdiget. Denen auf Pro: 
teitirenden Univerſitaͤten creirten Doeto⸗ 
ribusJuris@anvniei bat mau etiiche malan 
—— Oertern dieſen Titel ſtreitig 
machen wollen, unter dem Vorwand, als 
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ob ihnen die Pabſtlichs Eonfirmation feh⸗ 
le; weil es aber Bar iſt, daß ein Kayſer 
felbft Doctores in Jure Canonico £reiren kon⸗ 
ne, und ber Pabſt ihm darinnen feinen , 
Einſpruch thun dürfe, fo haben fich jene 
in der Poſſeß ihrer Würde mainteniret, 
und find darauf fo wohl bey der Kayſerli⸗ 
hen Cammer, ale auch anderwärts in Eh⸗ 
ren⸗Stellen und Bedienungen admittiret 
worden; wie denn die Promoti auf den 
Niederländifchen Academien zu Leyden, 
Utrecht, Sranecker, per fpeciales Transadio- 
nos nunmehro ebenfalls allenthalben guͤl⸗ 
tig find. In Teutſchland und Franckreich 
find der Umverſitaͤten eine groſſe Menge, 
Ser eine die andere wegen allzu naher 
achbarfchafft niederdrücet, auch follen 
nach einiger Meynung in Teutfchland die 
vielen Gymnafia den Univerfitäten Schaden 
thuit, dahingegen andere in den Gedan⸗ 
ten ſtehen, daß eben deswegen, mweil die 
Jugend auf den Gymnafiis nicht recht zu 
den Steudiis academicis gorbereitet würde, 
die höhern Facultäten auf Univerfitäten 
in Verfall kaͤmen. Die Univerfitde zu 
Paris hat diefen merkwürdigen Unter 
fheid , daß Feine Münche over Jeſuiten 
auf derjelben zur Profeßion admittiret 
werden , dab diefe Geiſtlichen die Auto⸗ 
ritaͤt des Pabfted den Conciliis vorziehen, 
und die Tefuiten infonderheit fich deſſen 
abfelntem Befehle bey dem Eintritt im 
die Gefellfchaft durch ihr viertes Vorum 
in fpecie unterwerfen, da hingegen die 
Univerfität zu Paris die Autorität des 
Pabited dem Ausfpruch der Conciliorum 
nachjeget, und ſich beftändig am die Re- 
ſtrictiones der Berfammlung zu Poigi hält, 
‚in welchen befchloffen worden, daß der 
Pabſt zum Prqjudiz oft gemeldter Unis 
verfitdt nichts dndern folle oder duͤrffe. 
f. Academie, er 
Unna, Beine Stadt und Amt in ber Grafs 
ſchaft Marc in Weftphalen, welche vor dies 
fem in gutem Stande gewefen, aber heutiz 
ges Tages fehr eingegangen it. Sie hat 
ein Saltzwerck, und meift Keformirte Eine 
wohner. 
Unna, f. Wanna. 


Unrubftadt, Heiner Drt in Groß ⸗VPoh⸗ 
len gegen die Mark Brandenburg, der . 
nen Staroften von Unrub gehörig, wels 
— auch andere ſchoͤne Guͤter in Schles 
ien zugehören. Es ift diefer Ort nun⸗ 
mehro unter dem Nahmen Karge, auch 

ſouſt wegen des prächtigen. Schloſſes be⸗ 
kaunt, ſo Ihto Konigliche Majefät von 
Vohlen Augzuſtus 11 — An⸗ 
denckens dabey bauen und. meubliren laſ⸗ 


ſen. 

3 
de. m thum Magde we 
dem Kloſter Kiddanshaufen ie 

Unftrut,Onefrus, Unfrusus , Fluß in Thuͤ⸗ 
ringen,. welcher auf dem —— u 

putne;t, 
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foringet, und fih nicht weit von Naumburg 
auf jener Seite in die Saale ergeußt. 

Unter- Ahr, [, Ober-Acht. 

Unter-Breit,f. Breit. 

Unter⸗Cammerer in Böhmen, Lat.Procura- 

star urbiem Bobemie . fupremus,. ft ein ſehr 

wichtjges Amt / ſo mehrentheils eine Perſon 
von Ritter⸗Stande verwaltet. ‚Er 

die Ober,» Aufücht uͤber die Koniglichen 

Städte in Böhmen, und muß jelbige bey 
den böhern Golegiis des Fonigreichs ver: 
treten, des Herren: und Kitter-Standes 
Klagen —— Neben unterfuchen, und 
ohne Weitiänftigkeit abthun, die Raths⸗ 
Verſonen nach ieder Stadt Gewohnheit 
veraudern u.d. m. 

Unter Confiltoria, Lat. Senarus ecchfaflicus 
inferior , find gelſtliche und Ehe Gerichte, 
welche ein Janet. PORE über einen gewiſ⸗ 
fen Bezirck feines Gebiets aufaerichtet, un 
die Sadıen, ſo anfange nicht gar zu-groß 
und wichtig find, dahin zu entſcheiden meis 
fet, damit die Ober = Confitotia bielet Mü- 
be in geringen Dingen über Bleu jean mo⸗ 
gen. Dergleichen geiſtliche UnterGe⸗ 

richte giebt es im Franckenlande, und beſte⸗ 
bet aus dem Superintendenten oder Oher⸗ 
Vfarr und Antınanı oder dem Gerichts⸗ 
Derwalter, welche in Ebe = und andern 


geiftlichen Fällen die erſte Juſtanz haben, 


ihre Berichte nu das Komüftorium erſtat⸗ 

ten, oder wie ed unter dem räncijchen 

freven Adel: gebräuchlich iſt ein Staats: 

Minifterium oder Theologiſche Facultät 

darüber erkennen laſſen, und die von dar 

——n“ Befehle und Urtheile voll⸗ 
recken. 

Linrer,Draburg, ſDraburg. 

Unter⸗Ebenheim/ |. Eenheim. 

Unter⸗Greitz, ſ. hi ! 

Unter-Zaus des Parlaments von Broß: 
Britannien, ſ. Parlament, t 

Unter Meiſter, heiſſet auf einem Schiff der 
Unter Barbierer oder Wund⸗Artzt, u. 
Chirurgus nauticus föcundarius, 

Unten: 3ell, cheinahliges Frauen » Klofter, 
nunmehro Probitey Prämonftratenfer = Or⸗ 
dens in Franken. 

Unter:Officiver, Lat. Prefei militie fecun- 
darii, heiffen bey einem Regiment alledieje- 
nigen, jo unter dem Cornet oder Faͤhndrich 

eben, bis zum Gorporal inclufive, * 

Unter-Pfalg,f. Pfaln. ! | 

AUnterfeven , Stadt im Argow, im Canton 
er am Fluß Aar, am Thuner ⸗See 


gelegen. 
Unterſtecken, fagt man bey den Soldaten, 
welche unter die unvollfommenen Com: 
pagnien vertheilet werden, Latein. Milires 
degione diffolura in alias legiones wel cobertes 
diflribuere. i 
Lnterwalden, Pagus Sylvanienfs wel Unter- 
> waldienfis, einer von den 13 Gantons im der 
Schweitz, welcher gegen Welten und Nor- 
den an den Canton Lucern,gegen Süden an 
den Canton Bern, und gegen Oſten am die 
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Cantons Uri und Schweis arenket. Erik 
voller Hols und Berge, Er meiſte Nahb⸗ 
rung beſtehet in der Viehrucht, und begreift 
acht Meilen in der * und 6 in 
Breite. Diefer gantze tholiihe Canton 
wird einsetheilet in Unterwa den mic 
dem Kern: \Walde und ob dem Kern⸗ 
Walde, und hat Anno 1315 nebfi. den bey: 
ben Cantons Uri und Schweiß den 
ES chmweigeriihen Bund aufgerichtet, ud 
—* ren zu der Eid» Genoffenfhaft ge 
eget. 

Unge,fat. Uncia, ift ein Gewicht, Deren 16 ein 
Pfund ausmachen, wiegt aljo eine Untze 3 
Loth ader 8 Dradimas. | 

Unveranderte Augſpurgiſche Confeikon, f. 
Augfpurgifche Confeilion. 

Voari, Boari, Vavari, Yavarinm, ) ’ 8b 
niareich und Stadt auf der 
auf der Suͤdlichen Küfte der 
ſegen in Japan, in Alien. Fr 

Voburg, alter Marcktflecken und Schlos in 
Dber: Banern zum Rent: Amt ge 
borie, Der Drtliegt hart an Der 
und battevor Zeiten einige Grafen. 

Voea Muſice iſt dieſen e,da mau biog ſiuget; 
Inftrumental-Mafic aber, da man allerhand 
Muſicaliſche Inftrumente fpielet, Latein. 
Cantus vocum nervorumgue 1 f. 
— oil Ko Schreiben — 

Vocation, heißt das reiben, darinnen 
mand von einem Patrono oder Obrisfeit zu 
einem Dienft, Pfarr, oder anderer Funrtion 

Voctitadt Schloß und Amt i 
ockſtadt oß un in de 
Mannsteld ‚unter Chur = Sianfde 
beit, haben iego die Auerbache 
lic) inme. - 

Vocone, Vocona, Varune Fanum, Flecken in der 
Pabklichen Proving Sabina, an den Gren⸗ 
zen des Hertzogthums u. 

Vodana, feine Stadt im 9 ‚ 
anı Klug Movefur, in Afiem, denen 

war fein Getreide, ſouſ 
ruͤchte hervor bringet RS: 

Vodena, fleine Stadt in Macedonien in Gries 
chenland, am Fluß Viftrisa. 00 

Vöbrden, ein Drt im & — 

Vörlabrüd, Stadt in Ober⸗Oeſterreich am 
Fluß Vockla. v*8 —— 

Volckenmarck/ Gentiforum, Volmarebia; feine 
Stadt in Kärntben, am Fluß Draw. + _ 

VöldersKecht, Zus Gentiumzift eine ⸗ 


dung, ſo alle Voͤlcker gegen einander ange 
het, und aus. den Grun li- 
chen Rechts bergeleiter, | n⸗ 
—* Hugo Grotius und 

N 


rf um Die a 


CS bus) beioubere. — 

ur ou er 

een fe Mr > om ———— 
davon Hrn. ius 
tium ee ‚ und bed Abts Mabiy 
Dioit peblic de I’ Europe. 

Voerden, f. Woerdon. 11 Sir 

Vörden, ſ. Bremerverde 
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ax Ä 


Voeia, Voefa, ift die dufferfte Provins genen 
Dften,; im den Gebiete des e jen Moguls 
in Alien, deren Haupt>Stadt Jaranat ges 
nennet wird, 

Dopgeifrey, Lat. Proferipsus, heiſſen diejeni- 

“gen, welche wegen jchwerer Verbrechen vor 

erichte nicht erfienen, ſondern ſich da⸗ 
vou gemagpt, und dannenhero von der Lan⸗ 
des: Dbrigkeit in Bann und Acht erkläret, 
und Donelfrey gemacht werden, dergeftalt 
wie die Worte der Acht lauten), daß ein 
Icyer Bannifirter aus dem Frieden in den 
nfrieden gefest, und fein Leib und Leben, 
wie eines Vogels, frey gemacht wird ieder⸗ 
mann, daß ihn todt fchiane, wer ihn am er⸗ 
antrifft und der Obrigkeit nicht leben⸗ 

" Dig liefern kan. — 

— ———— iſt ein — 5** Diſtriet ander 

etterau, nach Hirſchfeld zu. 
elsInfel, f. Aves. 

Aa rge, ſ. Vaugefifche Gebirge. 

Voghera, Vigwerium, Iria, Vicu Iriæ, fleine 

tadt im Gebiet Paveſauo im Hertzogthum 
Mayland, am Fluß Staffora. 

ae Voronia, fleine Stadt in Mavland, 
inder Brafihaft Anghiera, am Fluß Toſa, 

in einem Thal. 

vos Lat. Pretor, Præfectus, ift eine obrigs 

eli e Verfon, dergleichen über verſchie⸗ 

„bene Städte iu der Schweitz gejeket, und 

ans dem Adel und vornehmften Vatriciis 

ermählet werden. f. Advocarus, Advoyer, 
chs Vogte. 

Vogtey, f. Caſten⸗Vogtey. 

Vogtlandiſcher Kreis, Lat. Cireulus Vogr- 

> dandieus, it ein Stuͤck von dem Vogtlande, 
und ein Theil des Churfuͤrſtenthums Sach⸗ 
fen und deſſen incorporirten Landen, davon 

r Ber dem Ehurfürften zu Sachfen die 
rifftſaßige Ritterſchaft und das Stadt: 

. Schöneck; dem HZertzoge von Sach⸗ 
— aber gehoͤreten fonit die Amtſaſ⸗ 
nebit den Aemtern Blauen, Voatsberg 

- and Daufa, welche aber nunmehro ſeit 1713 
wieder unter Chur⸗Saͤchſiſcher Hoheit 


» Heben. 
Vogtland, Vogrlandia, Terra Advocatorum, 
 Varifsia, Landichait im Ober» Saͤch ſiſchen 
Kreiſe, welche genen Diten an Bohmen und 
den Ertztgebirgiſchen Kreis, gesen Norden 
‚au das —— Altenburg und, das 
' DOfterland, und genen Weiten au Thürin: 
und Fraucken arenset. Sie gehöret 
18 dem Churfürften zu Sachſen, theils 
zur Zeisifchen Erb: Yandes- Yortion, wels 
* auch Chur⸗Saͤchſiſch, theils dem 
arckgrafen von Bayreuth, und theils den 
"Grafen Reufien von Plauen, Dieß Land 
Berin den Anno 1755 entfiandenen Dreußis 
hen Unruhen in Sachſen ungemein viel 
‚gelitten. 
Vogtsberg, Berg +» Schloß nd Amt im 
ogtlande, har ſonſt zu der Zeitziſchen Erb» 


* 
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Landes⸗ Portion Beni dahero 
beſonderer Chur⸗ Sachſiſcher 


auch ein 
mter das 


4 


—* gewohnet, welcher einige Regalia re- _ 
€ 


svara beobachtet; ietzo ober nach Abſter⸗ 
ben des Hertzogs Mauritii Wilhelm, fies 


cher 


et diefer Ort gaͤntzlich unser Chur⸗Saͤch ſi⸗ | 


beit. 
Vohenſtrauß, Marcktflecken nebit einem feis 


nen Schlor in der Jungen⸗Pfaitz, Pfaltz⸗ 
Sultz bach gehörig. Es hat einen Kath, der 
baib Lutheriſch und Halb Cathelifch ift,wird 
auch von benderley Religions Verwandten 
bewohnet , doch find die Lutherifchen die 
ſtaͤrckſten darinnen. 

Void, Vedium, Flecten im Biſchoffthum Teul 
in Lothringen, an der Maas. 

Voidanar, Voidavaria, eine alte Etadt in Theſ⸗ 
falien in Griechenland, am Fluß Deneo. 

Veire, Fluß in Champagne / welcher fich in den 
Fluß Aude ergeußt. 

Voitsberg, Horrsberga, Viana, kleine Stadt in 
Unter: Steyermarck. 

Vola, Dorf in Groß- Polen, eine halbe Mei- 
le von Warjchau. Nahe bey demfelben 
ift dad Mi ey welchem wi freyem 

immel, ie in gewiſſen rancken, 
8— der Koniglichen — der Gene⸗ 
ral⸗· Reichs⸗Tag zu geſchehen pfleget. Die 
Kronung ſelbſt aber geſchiehet an keinem 
andern Drt, ald zu Eracau in der Doms 


Kirche. 

Volana, Volane, Olana, 5 
Hafen im Ferrarifhen Gebiet, am Einfluß 
des Po, welcher der Po di Volana genen- 

net wird, \ 

Volaffer, f. Ulanen, 

Volcano, Yulcanis, Vuicani Infula, Hiera, Ther- 
meffa, die Suͤdlichſte unter den Livaris 
joe Infeln, auf dem Tyrrheniſchen Meer 
p v ee ie bat drey Feuerſpeyen⸗ 

e Berge. 

Voichova-Wolkeva, Fluß in Rußland, welcher 

‚den See ladona mit dem Jlmen + See jur 
ſammen bänaet. 

Doldad), Volckachum, Heine Stadt Kon Amt 
am Mayn, im Biſchoffthum Würgburg, 

mwifchen Kigingen und Schweinfurt, ın 


Srancken. j 

Volderoda, Pe Stift und ehemabls ein 
Klofter in Thüringen, fo an das Muͤhlhau⸗ 
ſiſche Bebier grenget, und nach Sachen: 
Gotha gehötig. 

Voltersdorf, Schloß und Herrfhaft in 
Dber:Defterreih, nicht weit von der Ems, 
fonften den Grafen von Tilin gehörig, wel⸗ 
che es Tillysburg benennen laffen, nach de: 
reu Abftetben ed an Deiterreid gefallen, 
ietzo beißt es Der Kreuherr von Weiche. 

Poldershaufen, ein Amt in dem Heſſen⸗ 
Caſſeliſchen. 

Voldmar, ſ. Volckenmarck. 

Vesper eine Chur-Eolnifche Stadt im 
Deshest um Weftshalent, ee et an dns 

Waldeckiſche und Heſſen⸗ Caſſeliſche Ge⸗ 

e 


biete 
Volferdyck, 


ecken nebſt einem - 
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Volferdyek, kleine Inſel in Seeland, welche 

2 D tffer, aber vortreffliche Vieh⸗Wei⸗ 
ehat. . 

Volga, f. Wolga. 

Volbynien, Volbynia, Polniſche Provins in 
Roth⸗Reuſſen, welche gegen Süden an Po⸗ 
dolien, gegen Weften an RothReuflen in 
befonderm Berftande, gegen Norden an 
Litthauen und Rußland, und gegen Often 
gleichfalls an Rusland,wie aud) an die klei⸗ 
ne Tartaren grentzet. Es iſt weitläuftig, 
indem ed von Weften gegen Dften 120 und 
von Süden gegen Norden 40 bis 6o Meilen 
begreiffet. Dabey iſt ed ein Haches, frucht⸗ 
bares, und den Einfaͤllen der Tartarn und 
Coſacken jehr unterworfenes Land, und wird 
in a Theile abgefondert, nemlich Ober⸗ und 
Ylieder:Volbhynien. Die Einwohner aber 
haben die Rußiſche Religion und Sprache; 
©ber:Volbynien, Yolbynia Superior oder 

cirterior, Volbynie Palatinatus, Oder Palatina- 

zus Luceorienfls, it der Weſtliche Theil, 
und hat 3 Gaftellaneyen, welche von den 
3 Haupt-Städten,Zuczfo, Woldomira 
und Lzremenee ihren Nahmen haben. 
Nieder⸗Volhynien, oder das Palatinat 
von Kiow, Volbynia inferior vel ulterior, Pa- 
larinasus Kiovienfis, ift der Deftliche Theil, 
dadurch der Duieper flieffet, und Davon ein 
grofies Theil den Ruſſen gehoret. 

. Volitia, Stadt in der Woywodſchaft Poloczo, 
in Weiß⸗Reuſſen in Litthauen. 

Vollenhoven, Heine Stadt an der Suͤder⸗See, 
uehft einem kleinen Gebiete gleiches Pah⸗ 
mens, in Dber: Dffel, mo der hohe Kath 
von diefer Proving jeinen ordentlihen Sig 


bat. 

Volto, Vollem, alte Stadt in Theflalien, am 
Golfo del Armiro, nebft einem groffen Ha⸗ 
fen in Griechenland. Diefer Ort ward 1685 
von den Venetianern eingenommen, ges 
plündert und in Brand — auch alle 
Befeſtigung niedergeriſſen. 

Volme kiemer Fluß in der Grafſchaft Marck, 
in Weſtphalen, welcher ſich in die Rohr 


ergeußt. 

Volochs, ſ. Wolocz. 

Velogne, kleiner Fluß in Lothringen, ſo ober⸗ 
halb Eſpinal in die Mofel faͤllt. 

Volontaire, iſt einer, welcher im Kriege aus 

eyem Villen und auf feine eigene Koften 
ienet, ohne daß er fich bey einem Regi⸗ 

ment oder bey einer Compagnie, verbindlich 
semachet hat, Kat. Volones; Suis fümtibus 
caflra fequentes. 
olouska, Marcktflecken nebft einem kleinen 
Hafen am Adrintifhen Meer im Hiſterreich, 
den Jeſuiten zu Veit am Pflaum gehörig. 

Volpedo, Volpedum, fleine Stadt am Fluß Co⸗ 
rone ist Mayländifchen, in der Kandfchaft 
Novara. 

Volta, ein Fluß ander Gold» Küfe in Gvinea 
in Africa. 

Voltagio, Volsagium, ein befeftigter Drt am 
fleinen Flug Xemo im Genueiichen Gebiet, 
swifchen dem Apenniniſchen Gebirge. 


* 
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Voltala, tleiue Stadt und gm 
given Diantua, an den Beren 


ri ge eine der ältefien Städte 
in Toſeana, im Vifanifchen Gebiete, am 
Sluß a er Ir — unter 

n ⸗Biſchoff, von Floreng « 
Es find bafelbn berühmte Gefund: Grus 


nen. 

Voltigiren, if die Kunſt allerband jelt: 
ſame Sprünge, ſo wohl auf die icrde, as 
fonft zu verrichten ‚ Latein. ad artu 
Jalire. ſ. RittersLexicon. 

Volterno, Yulrarzus, Flug im K oͤnigreich Nee⸗ 
polis, welcher im Apenniniſchen Gen 
entipringet, und jich in den Golfe di Gactı 
ergeußt. 

Voltti, Voltrium, ein ſtarck bewohnter Sie 
im Genuefifhen Gebiete am Liaukices 
Meere nicht weit von Der Stadt Genu. 

Volturara, Voltwraria, kleine und übel bemebe: 
te Stadt in Capitanata, in Neapolis, ı 
einem Biſchoffthum, unter den Ergbiihef 
von Benevento gehörig. 

Volveftre, Heine Frangstifche Landſcheft m 
Gouvernement Langvedoc. 

Volumen, heit ein befonderer Band einerdt 
che3 oder aud) viele Schrifften, fo man zu 
fammen in einen Band binden laſſen. 

Voluyky, Stadt in der Ukraine den Rufen ger 
—— ſich ver Fluß Oskoi in den Dont 
ergeu 

Vomi, Vomia, Königreich) und Stadt in Japan, 
auf der Inſel —— in der Proving Jet: 
fengo, beym Meerbufen von Meaco. 

Vomura, Stadt und grojjer Hafen aufbe r 
fel Rimo in Japan, in Aſien. 

Vonitla, Voniza, Anadoria, tleiner Fleden m 
Südlihen Ufer des Golfo d’Arta, ın Kt 
Provinz Epirus in Griechenland. 

Voodfiocke, f. Wodflocke. 

Voor de WindZeilen, voor de Windt afopen, 
Faire vent en poupe, den Wind in das dus 
tertheil des Schiffes bekommen, oder 9 
den Winde fegein, Lat. ferumdo ri vente. 

Voor-Btam -Stenge, iſt auf einem Schiffe der 
Baum, welcher oberhalb der Voor Suenze 
ftehet, Kat. Mali aurerioris pars faprems. 

Voorbusch, Forum Adriasi, eines dei ıhönken 
und diteften HolländijchenDeriermdeltt- 
land, wiſchen Delft und Kepden, eiue Diel 
le von Yang. 

Voor-Caltel, j. Cattel. 

Voorn, Fort de Voorn, Arx Voormia, ein Fort 
auf einer Inſel in der Betuwe, im Hohaͤu⸗ 
difche Geldern, wo die Wahl und Maas 
zuſammen kommen. 

Voorn, Voorria, Inſel in eh: Helland wi⸗ 
ſchen den Ernflügfen der Maas, welche ſeht 
fruchtbar au Gesreide it, und in Wels 
Voorn und Oſt⸗Voorn eingerheilet mid. 

Vourplegt, ſ. Caitell. 

Voor Stenge, ift auf einem Schiff der überdem 
Fockemaſt fichende Daum, Kat. Aalı ante 
rioris pars [»perier. veir 


U nn 


2301 Voor⸗Steven 


Voſſom 

Voor-Steven,Errave, iſt auf einem Schiff das 
vorne von dem Kielab in die Höhe ſtehende 
und ſtarck überhängende dicke Hols, an 
welchem der Kresch des Gallions, oder das 

oltz, worauf die Boegſprit ruhe, befeitiget 

ift. ſ. Steeven. 

Voorft, prächtiaes und ſchoͤn meublirtes Luſt⸗ 
Schloß, Stall undGarten mit vortrefflichen 
Alleen, Er und Orangerie, ı tun: 
de von Zutphen, dem Privs von Dranien 
laut des Vergleichs mit Preuffen von An. 
173: gehörig. N 

Dorden, Stadt in Weitnhalen, im Stift Par 
derborn, auf den Grenzen der Abtey Cor⸗ 
ven, zwiſchen Bradel und Svalenberg. 

Vordunia, Yadonia, alte Stadt in Zaconia, in 
Morea,am Fluß Vaſilipotamo, nebft einen 
Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
Miſitra gebörie. 


Vordom, ein ziemlich aroffer Ort nebft einem 


Schloſſe im Pomerelten im Pohlniſchen 
Berufien, legt gan unten an der Weirel. 

8 ift daſelbſt 1734 eine Schantze angeleget 
worden. 

Voreggio, f. Viareggio. 

Dorgebirge, f. Capo. 

Vorgraben, Arautſoſſe, gehet an einer Fe⸗ 
fung auſſerhalb der Eontrefcarpe, und ift 
mit Waſſer ungeben, Latein. Fo/fa lericam 
cingens. 

Vormittags: Wort überfommen, iſt bey 
dem Rathe in Luͤbeck fo viel als das Dire- 
&urium führen. 

Vornede, ift eine Art von Leibeigenfchaft in 
Daͤnemarck, welde Friedrich der IV 17032 
einiger mailen eingefchräncket, 

Voronecz, f, Varonifch. 

Vorragio, Voragium, Virgium, tleine Stadt am 
Liguſtiſchen Meere, im Genuefifhen Ge 

Vor Slus der Bi — lcher in d 
orie, Fluß in der Picardie, welcher ın den 
Flug Dife fällt. 

Vorsham, orgebitge in der Vrovintz Labras 
der,in Sud: America an der Deftlihen Sei⸗ 
te der Baye de Hudfon, wo fich Diefe mit dem 
Mar del VNort vereiniget. 

Vorſt, Flecken oder fleines Städtlein in Bra⸗ 
bant, dependiret von der Herrichaft Diet, 
und geböret aus dem Erbe König Wil: 
helms III in Engelland feit 1732 dem Prin⸗ 
jen von Dranien, 

Vorſteher, werden in etlichen Teutſchen 
Städten diejenigen genennet, welche aus 
den Zünften der Bürgerfchaft erwählet 
worden, daß fie der Stadt Beſtes beobach⸗ 
ten, und in wichtigen Sachen von dem Ma⸗ 
giftrat mit zu Rathe müffen gezogen wer: 
den. Gie find den alten Tribunis Plebis 
gleich,und werden auch noch ietzy fü genen: 
net, weilfie die gange Bürgerichaft repraͤ⸗ 
fentiren. . 

Vofpero, fleine Etadt nebſt einem Hafen, in 
der Precopenfifchen Tartarey, am Schwarz: 
sen Meer. 

Voffem, ein Ort ohnmeit Löwen, wo Friedrich) 
Wilhelm, Churfürk iu Brandenburg, den 
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Vottanca, Heine Etadt in Macedonien, am 
Fluß Vardari, in Griechenland. 

Vofumi, Königreich und Stadt auf der Infel 
Zimo in Japon,inAfien. = 

Votum, oder Suffragium,, heiffet die Stimme 
und das Wort, fo man in Verſammlungen 
und Umfragen von fich giebet. Vora oder 
Stimmen auf den Reichs-Taͤgen, fo die 
Stände von fi) geben , find zweverlen, 
entweder abfoluca, oder decifiva, wie Die 
Ehur = und Fürften, auch die gefürftete 
Prälaten haben; oder Vota curiara f.con- 
fultariva, ald der nicht gefürfteten Praͤla⸗ 
ten und Aebtißinnen, ingleichen der Gra« 
fen, Herren und Keiche » Städte: Denn 
alle ihre Vota curiata werden nur vor 6 
Vora abfolurs in dem Furfilihen Eoliegio 

erechnet, und haben die Schwäbifchen, 
etterauifchen, Fraͤnckiſchen und Wels 
phälifhen Grafen 4 Vora abfoluta, die 
Reichs⸗Staͤdte aber deren nur zwey, nem⸗ 
lich das ı die Rhemiſche, und das 2te die 
Schwäbifhe Band. 

Votum, ein Gelübde oder Wunfh. In Kids 
ftern haben die Ordens Leute 3 Vora, nem⸗ 
lich das Votum paupertatis, oder der Armut, 
Caltitatis,oder derKteufhheit,und Obedien- 
tiz, oder des Gehorfamd. Vermoͤge des 
eriten muͤſſen fie alle ihr Vermögen dem 
Klofter neben, und ſich an dem beanügen 
laffen, was ihnen der V. Superior nach der. 
Drdend: Kegel veritattet. Kraft des aus 
dern dürfen fie Lebenslang nicht heyra⸗ 
then, und das dritte verbindet fie, allen 
Befehlen ihres Gvardians oder Priord zu 
gehorchen. Die Jeſuiten haben auſſer 
obinen dreyen noch dad 4te Votum, in wel⸗ 
chem ſie einen gantz unumſchraͤuckten Ge⸗ 
horſam gegen den Paͤbſtlichen Stuhl, und 
die Mißiones zu den Heyden augeloben. 

Vouga, Vacea, Vacua, Vacus, Fluß in Bortus 
aall, in der Vroving Beira, welcher bey 
Viſeo entipringet, ‚einen grofien Moraft 
machet, und fidy in den Oceanum Occiden- 
talem ergeuft. 

Vouga, tleine Stadt in Portugall,in der Pros 
vintz Beira. 
Vougle, Vouglia, Heine Stadt in der Proving 
Poiton, anı Fluß Clain, in Franckreich. 
Voulp, Fluß in Langvedoe in Franckreich, der 

fich bey Terfac in die Garonne ergeußt. 

Voute, Volta, kleine Stadt in der Proving Vi⸗ 
varais, an der Rhone. 

Voutenet, Fontenay. Fontenaum, Fontanedum, 
Heine Stadt im Hergogthum Burgund 

Vouzy, Yufasum, feine Stadt in Champagne, 
am Fluß Aifne. 

Voxen, Fluß in Finnland in Schweden, der 
bey Kexholm in den See Ladoga fällt. 

Voxu, Yoxua, Königreic und Etadt auf der 
Infel Niphon, in der Proving Ochio ın 
c 


n. 
— heiſſet ſo wohl eine Reiſe, als auch 
die Beſchreibung derſelben, Latein. Irer, 


Itinerarium, 
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Itinerarium ; und Voyageur ein Reifender, 
Latein. /rer faciens. j 

Upita, ein — gt Landes im dert 
Woywodſchaft Troki in Litthauen, nebit 
einer Stadt gleiches Namen. 

Upland, Upiandia, Provintz im eigentlich fü 

genanuten Schweden, welche gegen W 
an Geſtrieien und Weſtermannland, gegen 

Suͤden an den Fee Meeler, gegen Norden 
und Often aber an die Oſt⸗See grenket. Gie 
wird in drey Ha { 
nemlich Tienndria, Attundria, und Firun⸗ 
dria, und hat 23 Meilen in bie Zange, und 
18 Meilen in die Breite. 

Uppa, Heiner Fluß in Rußland, im Herkog- 
thum Rezan,weldyer fi it den Flug Occa 


ergeußf. - 
Upfal, Upfala, Upfalis, eine fehr alte Stadt 
in Schweden, in Upland, am Fluß Saale, 
welche ziemlich groß, aber ohne Mauern 
und Wälle ift, iedoch ein feſtes Schloß, fo 
ie commandiret, auf einem Felſen hat. 


hre Univeriität it berühmt, und Anno - 


1235 geftifftet, nachdem fie aber ind Abs 
nehmen geratben, bat fie Konig Carl IX 
Anno 1595 mir neuen Priviletiis verſehen. 
Anno 1624 ift fie vom König Guftabo Adol⸗ 
pho mit vielen Land⸗Guͤtern, Aeckern, 4 
Mühlen und andern jährlidien Einkoms 
men gar reichlich —— worden. es 
Stadt hat fehr fanbere Gaffen, welche ſo 


gerade gegen einander lauffen, dag man 


auf dem neuer Marckt zu allen 4 Thoren 
hinaus fehen fan. In der Dom Kirche 
Bafelbit Lienen unterfchiedliche Konigliche 
Derfonen begraben, und werden in felbiger 
die Könige inauguriret oder geeronet. hr 
Ertz⸗ Biſchoff Fähre den Titel eines Pri- 
 maris in Schweden, welcher den König 
taufet, trauet und falbet. iefer Ort ers 
litte Anno 1702 durch den Braud arofien 
Schaden, dabey fonderlich die koſtbare Bi- 
bliothec bedauret wurde. Eine halbe Mei- 
le davon liegt Upfala gamala, oder Alt Up⸗ 


fal, welches etzo nur ein Dorf, vor diefem 


aber die Refideng der Könige geweſen ift. 
f. ReifesLexicon. 

Ur, war vor diefen eine Stadt in Chaldda, 
gegen die Grentzen Arabix deſerte. ie 
war Abrahams Vaterland, 

Uraba, ein gewiſſes Gebiet in Terra firma in 
Sud: America, bey dem Golfo d’Uraba 
oder Darien. . 

Urach, Aurach/ Uracum, Heine Stadt, Amt 

. and darbep — feſtes Berg⸗Schloß, 
Hohen⸗Aura genen, in einem Thal, 
im Hergoatbum Wurtemberg, am Fluß 
Erms. Sie führet den Titel einer Graf: 
(haft, treiber ſtarcken Leinwand : Handel, 
und hatte vor Diefem ihre eigene raten, fo 
des Heil. Roͤmiſchen Reichs Jaͤgermeiſter 

waren. 

Urana, Urana, Aurana, kleine Stadt an dem 

klleinen See Urana in Dalmatien, zwiſchen 
Zara und Sebenico. 


aupt⸗Aemter abgetheilet, 


Uranienbutz Vreden 270 


Uranien burg / wat ein Schloß auf der Hei 
Inſel MWeen,auf dem Cuud in Dina 


welches Tucho de Brahe bauen, und darauf 


ein herrliches Obfervaterium anlegen lajs 
fen, nunmehro aber verwuͤſtet iſt. 
Uranienftein, f. Oranienflein, 


eſten Urb, ſ. Orb, 


Urbanea, Urbawia, Caflrum Durastis, Tfersun 
im Hertzogthum Utbino im Kircen:Cta 
te, nebit einem Biſcheffthum, unter den 
Ersbifchoff von Lirbing geborie. | 
Urbano, Ars Urbawa, Väbjtliche Zeitung im 
Bolegnefifhen Gebiet, welche Anne 1708 
wegen der zwifchen dem Kayſer und Babi 
entfiandenen Streitigkeiten eine harte'&le: 

- gvade ausſtehen mußte, bis ſolche zu Antans 
ge des 1709 Jahres, nach erfolgtem Ber 
gleiche, wieder aufgehoben wurde. 

Urbaniften, find eine gewiſſe Art Tlarifer: 

- Nonnen in Franckteich, Denen Pabf Urde: 
nus die geiftliche Lebens - Kegeln auigejes 
get, der onig aber die Freyheit aegeben, 

liegende Grunde im Reiche zu befißen, doch 

mit dem Bedinge, daß er allezeıt die Kebtir 
finnen darzu benennen darf. 

Vrbino, Dacarus Urbiuus, Päbftliche Provim 
und Hertzogthum in Italien, welche gegen 

" Norden an den Golfe di Venezia und an 
Romagna, gegen Weiten an Toſcana, ” 

die Graſſchaft Citta di Gaftelle, gegen Eis 

den an das Hertzogthum Spoleto, und ge⸗ 
en Dften an die Marca D’Ancona grentet, 
reiffet ungeſehr Go Meilen im die Länge, 

und 35 indie Breite, und har bis Anne 1631 

* eigene Hertzege gehabt. ie ıf 

ruchtbar an Getreide und berrlihem 

Mein, aber von ungefunder Luft, und wird 

eingetheilt in das eigentlich fo genannte 

Bertzogthum Ursime, die Brafidaften 

Montefeline und Gubio, die Serrfihaft Pe- 

Saro und dag Vicarias Sinigaglia. — ** 

Stadt Urbino liegt auf einen Huͤgel, bed 

dem Urfprunge Des Fluſſes Foglio, am 

Apenniniſchen Gebirge, hat ein Erp: Bir 

fhoftbum. eine Giradelle und einen Her 

joglicdyen Pallaft. 

Vrbion, la Sierra d’Urbion,Urbiowis ‚Montes, ei 
Gebirge in Alt = Gaftılien, wiſchen den 

Städten Borgo d' Dana uud Logrene. 

Urbitaglia, Urbs Salvia, Flecken in der area 
d’Ancona, ins Bäbitlichen Gebiete, 

Urbe, Ourbe,Urbs,Orba, Stadt am Fluß Hoa⸗ 
dilbarbar, im Königreich Tunig un Aftica. 

Urchub, Stadt in Gervien, im Ungarn, am 
Fluß Zopliffe. 

Urck; Meine Inſel auf der Güder:Ger, nicht 
weit von den Srießldndifchen Kuͤſten, deren 
Einwohner von Fiſch⸗ Fange leben. 

Urdingen, ſ. Ordingen. _, 

Urec, Urego, Fluß ın Albanien in Griechen⸗ 
land, welcher fich in den Golfo di Venezia 


ergeußt. 
Vreden, Schlof und Herrfchaft im Erp-Stifft 
Coln, ı Stunde sun Brenmweiler, 10 * 
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der dabey liegenden Herrſchaft Bachum, 
dem Herhogthum Juͤlich incorpotitet ift, 
und den Grafen von Waldeck gehoͤret. 

' Vreeden, Stadt und berühmte Abtey ım Stift 
Wauͤnſter am Bredel:Fiuß und an den Zuͤt⸗ 
phaniſchen Grenzen, zwiſchen Stadtlon 
und Borsklon gelegen. 

« Vrgiren, eine Sache urgiren, fort treiben und 
" darauf dringen. 

" Urgusl, Orgia, Orgella, Orgelium, Stadt in Ca: 
talonien in Spanien , deren Bifchoff nad) 
Zarragena ind Hertzegthum Cerdagne ge: 
böret, am Fluß Gegre. Die benachbarte 


erfirecket ſich von dem Pytendiſchen Gebır: 

ge, bis an die Stadt Lerida, la Plaina d’Ur- 

gel, Urgellienfis Planities geneamet, 

Uri, Urienfs Pagus , einer yon den 13 Lautons 

- inder Schweiß, und der vierte in der Ord⸗ 

nung, welcher gegen Oſten an Graubuͤnd⸗ 

ten, geach Welten an die Cantous Bern 
und Unterwaiden, gegen Norden an die 

Gantons Schweiß und Ölarid, gegen Suden 

aber an die Italaͤniſchen Kandvagteyen der 

Schweiger greutzet. Dieſer Canton ift 

gaus Caͤtholiſch, und beſtehet aus 10 Ge: 

menden, welche Participationes genennet 
werden, weil alle ihre Einwohner der Ehren: 

Aemter —— werden konnen. Er iſt 

mit Bergen und Seen umgeben, und alfo 

von ratur befeftiget. Das Negiment dar: 
inne wird durch einch Land: Amtmann nebſt 

. andern Zugeordueten verwaltet. 

Vz Freu, tft eine-von denjenigen Meers 
Engen, durd) welche man aus dem Oceano 
Orientali in Das Zeutiche Meer ſegelt; f. 
auch Fretum Anian. 

Urinarores , ſ. Taucher. — 

Urla, Voutla, war vor dieſem eine Biſchoͤfliche 
Stadt, unter Smyrna gehörig, heutiges 
Tages aber iſt ed nur, ein Flecken, und nicht 
weit davon liegt die Anfel Urla. 

Urkunden, f. Documents. 

Urnz fepulchrales, find befondere irdene Töpfe, 
in welchen unfere Heydniſche Vorfahren, als 
fie die todten Leichname noch, zu verbrens 
nen im Gebrauch gehabt, die übrigen Kno⸗ 

en, etwas Aſche, Kleider, Haͤfflein, 

chnallen, Fibulas, Ninge, und andere 
Sachen, fo der Verfiorbene vorherim Leben 
lieb gehabt, verwahret, und felbige an einem 
gewiſſen dazu befiimmten Drt in die Erde 
vergraben. Man findet ietziger Zeit hin 
und wieder ſolche Urnas quf den Äeckern, 
fo wohl auf die taufend Jahr und länger 
darinnen neitanden, und gang unverfehret 
find, nur daß fie an fumpfigten Orten fehr 
weich worden, und felten gantz heraus ges 
jogen werden. f. Antiqu. Lex. | 

Uroca, Fluß in Spanien, welcher durch die 
Landfayaft Guipujcoa ſleußt⸗ und in das 


Weer faͤllet. 
Urofczuck, groffe Tuͤrckiſche Stadt in der Bul⸗ 

garey, nebſt einem Schlofle an der Donau. 
— iſt ein Eid, welchen diejenigen 


wösen müften, je eines beſchuldigten 
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Laſters wegen gefänglich ei es 
fen, und wieder los gelajfen — 

werden, daß fie nemlich ſich nicht rächen 

. oder wieder ind Land kommen wollen, Lat. 

. Cautio jurasoria de non ulcifiendo vol rever- 
‚zendo. |. Juriſt. Lexic. 

Urfel, — ar Urfalia, fleine Stadt 
zum Erg = Stift Mayntz geborig, in d 
Grafichaft Konigftein aelegen. e A 

Urfelines , ſ. Urfuliner: Nonnen. 

Urfelen , Urfella, offener Flecken in der 

Schweitz im Canton Uri, am Fluß Urs. 


f ‚Urfini, rfini. 
Yandf&paft führer von. ıhr den Nahmen, und 'Yjrgp En 


Ivsperg, Auersperg, Flecken und Abtey am 
Fluß Mindel in Schwaben, deffen Abt ein 
unmittelbarer Reichd: Stand ift. 

Urfpringen, ein Adelich Benedietiner Non⸗ 
nen⸗Kloſter bey Scheltingen in Schwaben, 
hat feinen Nahmen daber, weil der Beine 
ginß Ach im Klofter entjpringet, der ſich zu 

laubeuten in die Blau ergeußt. 

Urßlingen, Schloß und ehemahliges Hertzba⸗ 
thum in Schwaben, nahe bey —— 
von die —— im ı5 Seculo abgegangen 
deren Güter aber ſchon vorher an di 
Hersoge von Würtemberg verfauffet wot⸗ 
den find. 

Urfuliner:XIonnen, Urflines,folgen der Res 
gel Et. Auguftini, und haben einen ſchwar⸗ 
gen Habit nebk einem ſchwattzen Roc dar 
über. Angela de Breſſe hat fie juerft in 
Jalien auf _Anregen Gareli Borrenidi, 

32— zu Mayland, geſtifftet, und 
Pabſt Gregorius der XII hat ſie ums Jahr 

1572 beſtaͤtiget, worauf fie auch An, Jeri 
nach Ftanckreich gekommen, und zu Varis 

und Rheims Kloiter geſtifftet, deren fie 

heutiges Tages unterfchiedliche in dieſem 

Königreiche beigen. ie find verbunden 

die jungen Mädgens zu lehren und zu er 


sieben. 

Urwan, Evan, Etadt in Klein » Verfien, an 
den Grengen von Medien, am Fuß des 
Berges Ararat. . 

Urzendow, Stadt in der Woywodſchaft Sens 
domir in Klein-Poblen. _ | : 

Ufa, . Ouſe. 

Un, — —— 

Uſacz, Stadt in der ywodſcha eloc; 
— eiß⸗Reuſſen, am Fluß Dwina. 

Ufacza, ſ. Uzasza. 

Usbech, f. Mawaralnahra, 

Ugbürger, waren vor diefem diejenigen, wel⸗ 
che das Buͤrger⸗Recht an zweyen Orten ohne 
Rachtheil ihrer beyden Stadt: Obrigteig 

atten. f. Pfal:Bürger. 

ufchwend, kleine Stadt in Eurland. ; 

Ufcochi , Ufcoquen, ift ein fleines Gold im 
Oeſterreichiſchen Ersatien, beſtehet aus 
Dalmatiern, welche vor der Tuͤrckiſchen 
Toprannen nach Cliſſa flohen. Nach mahls 
aber, als ſie auch von bier verjaget wurden, 
begaben fie fi nach Segna oder Zeng und 
den Ei 357 Mt — 
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Deferreih 
den zur Vormauer wider d —53 
ge aber nicht das de weder 

u Gelde ned Einquartirung, und leiden 
2. keine Eommißien zu Unterfuchung ih⸗ 
rer Affairen. 

Ufcop, f. Scopia. 

Ufedom, uifedom, Ufedomia , Heine Juſel 
nebft einer offenen Stadt en — 
in Vor : Ponmern, zwifchen der Oſt⸗See, 
den ben Seifchen Haft und * —* 

wine, welche 2 €i e der Oder 
And. Sie ift fru bar und wohl bewohnt, 
—* die Stadt Uſedom hat ein al, nebfi 
einem Hafen. Es liegen auf die a Inſe il 
a Schantzen, welde von den Fl 
Peenemünder: und —S —— * 
neunet werden. An. 1715 iſt dieſelbe von 
den Nordifhen Alliirten den Schweden 
abgenommen, und in dem Frieden Anno 
20 an den König von Preuſſen als Chur⸗ 
für ften von Brandenburg auf a abgetres 
ten worden, und in dem feit An 1787. mit 
Preuffen und Schweden gen sten Siriege, 
bald in Schmwedifchen, bald wieder in 
Breufifhen Händen gemefen. 

Ufeldingen, Herrfchaft und EB Dan im 
Luremburgi Se den en en zu Bas 
den:Baden gehörig. f. Rodenmachern. 

Nfenberg, Ufenbergenfe ag Herrfi 
in Schwaben, zwiſchen der Marcgra 
28 und dem Rhein, dem Haufe Des 

erreich gehoͤrig. 

Vferche,, Uzerche, Uferca , eine Stadt am 

luß Vezere, in Nieder⸗Limoſin. - Sie liegt 

e $ vortbeilhaftig, hat ein Schloß und einen 
en ber die Stadt iſt. 

5, |. 

Ufatyn, Ufarinum, Beine Stadt am Fluß Ses 
broweze in Dber-Vodolien, in Wohlen, 

Uſingen, Stadt und Schloß in der Werteram, 
nicht meit von Friedberg, iſt Die Kerr m 
des Fürften von Naffau « Sarbrück in Ufins 
gen, und zu Anfange dieſes Seculi ift eine 
neue Stadt allbier angeleget morden, 
— chon ziemlich angebauet; die * 

—— Lande aber liegen 
. Der ientlebende Fürfi das 
ken Carolns iſt den a san. 172 gebodren, 


Ufiie Uſtega a0 


& RE nad re Erde 
* Ludoviei Grafens zu zu Dttweiler, der 
25 Mart. 1728 geerbet. en 
4-7 rüber Altbelee Hein Pe 
humo geb. 1718 den 6 Mart. eine Bri- 
44 errichtet, kraft ==> 
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in wey Linien weit, 55 


rolus bat fich deu 26 Dee 1734 mit Che, 
SE 
icher der Pring Carl 


* gi von 5 

elm deu 9 Me. 173 en 

he ift aber 1740 geſto — 

UVſia, Uſſtaa, Paß und Felſen⸗ ia 
Eervien, eroberten 1737 bie 
deuen es die Tuͤrcken im folgenden Jahır 
wieder abnahmen 

Uske, Ofa, Fluß in Engelland, * * 
ſchaft Monmouth, an welchem 


Uske, Coflru Ofie, ltengt, 
vd if, und eine eg, je en u 
Usker, Stadt und Schlo dem 
 Caucafus in der a | et 
Aſien, bat ein Bel: Dank, und u 
nitfcharen befeße 
Usfow, Stade in in je Woywo 


in Groß = * — iſt ats 
Mauern umge 


daſelbſt in 
Ufelsko, fi Proving Vermati 
1 Op Sad, mei welcher na ih 
ama 
Ufora, ein nein Landes in der Europdifchen 
Tuͤrckey in Bos 
—* ri Heine 2 Etat in da Provin Li 
fin; gegen en die — don Auverant, 
un inmohner Die fchen Diamanten 
wohl zuzurichten wiſſen. 
* I —5 in Gasen, melde 
r Landſcha 
na * —— der Ben 


u —* PR“ 
— * lt — 
einem feſten Sc 


im Uftega, Ulie —* Heine 
gen Men ai 


Utredt 
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“ Uftia, Stadt im Hertzogthum Rejan in Rus 


land, bey Varoniſch. 
Uftiana, f. Oftiana. , 
Ufurpaceur, Pat. /njuflus uhr Sr ift derjenige, 
der eine Erbfchaft oder Gebiete, Vermögen 
2c. fo lange miderrechthch beſitzet, bis ihn 
° der rechtmäßige Hert oder Erbe von feiner 
* Ufurpation vepegfedirer und austreibet. 
Daher Ufurpiven, fid eines fremden Bus 
tes anmaffen, und daffelbe den rechtmaͤßi⸗ 
gen Herren eigenmächtig entziehen. 


fs, der Gebrauch. Esült nicht ir U, heißt, 


Uſus fructus, find die Renten, 
Einkünfte eines Capitals, Kand = Gutes ıc. 


es iſt nicht im Gebrauch, nicht üblich, keine _ 


Gewohnheit, feine Manıer 
a 1, Früchte oder 


fo derjenige genieffet, dem das Eapital zu 
feiner eignen Willtuͤhr fon meht in die 
Haͤnde gegeben wird. Siehe Jurift. Le- 
xıcon, 

Ufa, Fluß in Volhynien in Pohlen, faͤllt uns 
terhalb Ezernobel in den Vrzipie.. 

Urera, Urriculam, tleine Stadt in Georgien in 
Arien, wo die Fluͤſſe Abaſcia und Fazjo zu: 
ſammen fommen. 

Urerini, jind Geſchwiſter, fo von einer Mutter, 
aber von unterſchiedlichen Vätern herkom⸗ 


men. 

Uteer ſen/ Flecken und Luthoriſch Adelich Jungs 
fern⸗Stiſt in Hollſtein, unweit Pinneberg, 
es gehören 9 Dörfer dahin. 

Vcielic, tleine Stadt ın NeusCaftilien, an den 

Grentzen des Konigreiches Valencia. 

Urka, Rußiſches Schloß und Greutz⸗Feſtung 
im Koͤnigreich Siberien, am Fluß Gujas 
— gegen die Zartarn Uſimzi und Bass 

ini. > 

Uco, Usum Reenum, Königreich in Japon, auf 
der Infel Rimo in Alten. _ 

Urpbe, Amt und Reiiveny eines Grafen von 
Solme:xaubad) in der Wetterau. 

Utrecht, Provincia Ultrageälina, Herrſchaft und 
eine von den 7 Previntzen der vereinigten 
Niederlande, welche eınen Deputirten in 
den Math der Giaaten nad) dem Haag 
ſchickt, jonft —— Norden an die Suͤ⸗ 
Der: See, gegen Welten an Holland, gegen 
Dfien an Gelderland, und gegen Süden an 
Die Betau grenget. Die Staaten von 
Diefer Provins beftehen aus der Geiſtlich⸗ 
Feit, dem Adel und den Städten. Es war 
vor der Keformatıon ein Errbisthum, und 
der letzt = verfterbene König in Franckreich 
wolte daffelbe Anno 1672, als er jaft das 
ganze Land eingenommien, wieder aufridy- 
ten, allein es war alles vergebens, als die 

Frantzoſen das folgende Jahr Laud und 
Stadt wieder raͤumen mußten. Sie hat 
5 Stätte und 720Dorffer, und Die Haupt⸗ 
fladt Urrechr, Ulsrajeitum, Trajelum ad Rhe- 
num, Trajefum luferius, Urrifecium , in. 
conia, liegt am alten Rhein, iſt groß, wohl 
gebauet, volckreich, und mit einem einſa⸗ 
chen Walı nebft einem Waffer - Graben ums 

eben, hat eıne Anno 1635 aufgerichtete 

Äiniveritäs, welche 1736 ihr erſtes Jubi⸗ 


Uttendorf Vulcani Officina 


Idum ſelenniter begangen, mie auch dem 
Juſtitien⸗Hef der Proving, weicher aus eis 
nem Präfiventen, neun Nätben, einem 
Schatzmeiſter und andern befichet. Es 
find zwey Candle dafelbit, einer die Vaert, 
und der andere die Nieuwe-Gracht ges 
nanut, darüber 36 leinerne Brücken gehen, 
auch befinden fic 4 Vorftädte daſelbſt, dar⸗ 
innen allerhand Pallaſte, Gärten, und Luft; 
Haͤuſer zu sehen, und die umliegende Ges 

. gend hat — viele Schiffer, Maͤrck⸗ 
te und Dörfer. Cie liegt z Meilen von 

Arnheim, und ift wegen des Litrechters 

Bundes beruͤhmt, welcher Anno 1579 all 

ier geſchloſſen wurde, und der Grund zu 
er Republick der vereinigten Niederlande 

war, ingleichen wegen des 1712 und 171 

allhier gehaltenen Friedens-Congreſſes, 

zwifchen den Miniftern derer hoben Allüirs 

‚ ten und der Krone Franckreich. ſ. Reife: 
Lexicon, 

Vttendorf, Marcktflecken nebſt einem alten 
Schloß und Kand-Gerihte in Bayern, am 
Mattig⸗Fluß. 

Urroriter.. groffer Marcktflecken in Engelland, 
in der Provinz Staffordshire. . 

Ugberg. Sleden und Amt, dem Churfürften 
7 Prals gehorig, zwiichen der Landgraf⸗ 
daft Datmſtadt und deu Grafſchaften Ha⸗ 
nau und Erpad). | 

Ugen, Ligen, Vogtey und Marcktfſecken an 
der Fuſe im Amt Meınerfen, im Luͤnebutgi⸗ 
fhen, unter die Inſpection Burgdorf, und 
nad) Abfterben des Hettzogs von Zelte, dem 
Ehurfürften zu Hannover gehorig. | 

Ugendow, Stadt in der Woywodſchaft 
Sendomirt in Klein:Poblen. 

Ugnad), Ufnacum , Städriein, Schloß und 
Amt in der Landſchaft Gaftern im der 
Schweitz, dem Canton Schweitz, und dem 
Eatholifchen Antheil von Glaris aehorig. 

Vuchang, Hauptſtadt inder Proviny Huguang, 
in China. 

Vucheu, ucbeum, Stadt in der Proving Kian⸗ 

fi, in Ehina. f “rn 

Vueren, fleine Etadt im Defterreichifchen 
Brabant, nebſt dem Zitel einer Vicomte, 

wifchen Bruͤſſel und Zoven neleaen, es be⸗ 
igen ed ietzo Die Baronen von Meerbeck. 

Vuiſt, eine venden Inſein Weiternes, auf dem 
Schottlaͤndiſchen Meere. 

Vulcain, Yufcani Infala, eine Inſel auf dem 
Oceano Drientali, gegen New-Gninen, hat 
4 Feuerſpeyende Berge. 

Vulcani, Volcans, Montes Ignivomi, alfo nennet 
man die Feuerfpevende Berge, Deren es in 
alten 4 TIheilen der Welt gar viel giebet. 
Unter denenfelben find vor andern der Aetna 
in Sieilien, der Veſuvius in Neapolis, und 
der Hecla in Jsland befannt, und findet 
man derer jenderlich im dem mittäginen- 
America gar viel, mie denn allein in der Pro⸗ 
vinß Chili über 16 dergleichen Berge anzu⸗ 
treften find. Ä 

Vulcani Offcina, f. Guipufcoa. 

Dd dd a 
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Vulca 


2 


ar Vuleanus Waaſen 


Vulcanus, iſt der Nahme eines Heydniſchen 
Abgottes; bey den Chymicis % diefes 
Wort vor das Feuer, ſo wohl das Fünftliche 
ald natürliche genommen; bisweilen bedeu⸗ 
tet es auch feuerfpevende Berge, j. €. Aetna, 
Vefuvius, u.ſ.w. f. Hiytbol. Lexicon. 

Vulgara , heißt die Lateinische Berfion der Bi: 
bel, deren ſich die Catholiſchen durchgehende 
bedienen müffen, weil fie von den Päbften 
authentifiret worden, welche aber die Pro⸗ 
teftirenden wegen ihrer mit unterlaufenden 
Fehler beftändig verwerfen. 

Vulvi, Stympbalus, alte Stadt am Fluß Eraris 
fo in Zaeonia in Moren. 

Vurnes, ſ. Furnes. 

vos Futinga, Stadt in der Probintz Junnan 
in China. 

Vuurkiften, ſ. Feuerkieſt. 

Uxbridge, Stadt in Midlefer in Engelland. 

Uxkül,fleine Stadt in der Liefländifchen 
Provinn Tetten, nicht weit von Riga. 

Vyck, f. ick. 

Vylach, f. Villach. . 

Vypao, Yypaus, Frigidus, $luß in Erain, in der 

vaffcpaft Görg, welcher ich unterhalb der 
Stadt Goͤrtz in den won ergeußt. 

Vyſt, kuſt, eine von den Inſeln Weſternes, 

welche volckreich, und mit vielen kleinen 

durchſchnitten iſt. Sie iſt 2 

Meilen lang und 2 breit, und hat 5 Kirch⸗ 

piele und einige Schlöffer, ſich vor den Sees 
ubern zu | tzen. 

Vvywar, Tuͤrckiſche Stadt in Servien, nicht 
weit von der Sau. 

Vyza, f. Bilzier. 

Uzacza , Fluß in Litthauen, welcher in der 
MWonmodfchaft Minsk entipringet, und in 
der Wonmodfchaft Poloezk bep der Stadt 
Ufacza in die Düna fällt. 

zeda, f. Uceda. 

Uzerche , f. Uferche. 

Uzes, Ufes, Uceria, Stadt nebit 
in Sevennes in Nieder⸗Langu 
Sarges und Tuch gemacht, und ſtarcker 
zes getrieben wird. ie führet den 

itel eines Hertzogthums und Pairie, und 
hat ein Schlof. Ihr Bißthum gehoͤret un: 
ter den Ertz⸗Biſchoff von Narbonne. 

Uzienien, groſſer und ſchoͤn gebauter Flecken 
im Königreiche China, an dem See Pohang 

wo pn Fluß Kan in das Meer ergeust. 


Schloͤſſern 
c, we viel 


Er ift über eine Stunde lang, und n 
des 
hero 


onen Porcellans ſehr berühmt, da⸗ 
ic) iederzeit daſelbſt viel Kaufleute 


PR f. Wan, 

Waagen,ein Drt in Norwegen, 66 Mei: 
len von Drontbeim, wo ein merckwuͤrdiger 
Stein, dev Stein des Könige von aa: 
gen genannt, zu finden. 

Waal, fettes Eaftell in Nieder = Ungarı, 
5 Meilen von Gran. 

Wadfen, Herrſchaft und Schloß bey Frida, 
in Nieder⸗Oeſterreich, im Wiertel Ober⸗ 


Wadfenburg, Waſſe 


Wabern Wachtel Biſchoffthum aJı2 


Wiener: Wald, denen Grafen von Au: 
perg gehörig. 


Wabern,ein neues ſchoͤnes Fuͤrſtliches Chin 


Wiſchen den Fluͤſſen Schwalm umd Exer un 
Nieder: Heflen, woben sin Neiher- Wäldern, 
nad) Eaffel gehörig. 


Wacye, Lat. Vigilie, Excnbie, wird auf denn 
Sn ut 


Engell = und Hollaͤndiſchen 


dem Schiff: Volcke im folgender Ordmung 


verrichtet. Won za Uhr des Mıtternahts 
bis 4 iſt Die andere Nacht⸗ oder Yume 
Wache; von 4 big 8 Wormittans ik die 
Tage⸗Wache: von 8 Uhr bie 12 Mittag, 
die Vormittags = Wache; vom 12 Did 4 die 
Nachmittags = Wache; vom 4 bid 9 du 
—— * a : bis 1adieaift 
acht ⸗ ache, welche etztere allemahl 
durch den Provofen mit — 
ſchen Reimen abgekuͤndiget, durch 
ex der Back abgelduter, durch) den Lambour 
auf der Campagne abgejchlagen, duch deit 
Trompeter mit einem Abendlied ; 
fen, und mit einem Grüde 
wırd. Den Unterfcheid dieſer ; 
Zeiten nun gu wiflen, jo eher unter dem 


— 


Iben Verdeck bey der Caſute eine E⸗ 


Wache bey einer Sand: Uhr, welche alle 
halbe Stunden das Zeichen mit men 
Schlage giebt, alfo daß fie alle halbe @tun- 
den einen Schlag nıehr thut, bie fie 

8 Schläge anzeiget, da denn die eine Wade 
ans ift, und eine neue ı win. 
Diefe halbe Stunden: Zeichen werden ven 
dem Sand : Uhr» Glafe Glaien genennet, 
und der Schiffer nebft dem beoden Eteuer: 
Leuten wechfeln alle Stunden einander mıt 
foicher Wache ab. Die Soldaten aber auf 
dem Schiffe Iöfen alte 2 Glafen, dad if lede 
Stunde ab. f. Quart, 


Wach: Stube gemacht, fo zeldutet 
er follen alle —————— 
Glocken, fo fie in ihren Schilder: 

baben, antworten. \ u 











Amt in Thuͤringen, 
Gleichen und dem or 
ı halbe Meile von 


Gotha gehörig, und | 

Te 

Q HER 

darauf ein Ko ei orhaifcher Haupt 

mann wohnet. ' Va 
Wachobolm Scwetiftg 1 in den fü 

ann eren | wotauf 
un Schange, die den Hafen vor Stockholm 


bedecket. | ı 
WecheeleDifchoftbum fı Gpcr 4, 


=. 


ee) 


Warendorf, ein fefter Ort im Erg &tift 


Coln. 
Wachenheim, oder YDaden e8 
—— im Speyergon, Qut Pfaltz au 
udig. 
— — ein Bambetgiſcher Matdt, 
Schloß und Anıt in Frandeniand 
Wadh:GBlode, ift in einer an die 


2313 Wachten Wagenburg 


Wachten, ſind gewiſſe Schiffe, fo. den Feinden 


den Eingang zu Waſſer verhindern. 


Wachtendonck, Wacbrendonka, Heine befeftigte _ 
Stadt nebſt einem fetten Schloß am Fluß 


Niers in Dber: Geldern, fo An. ızı4 im 
Badiſchen Frieden dem Könige in Preufien 
ausefnrochen worden. Sie iſt das Stamm: 


Haus des alten Adelichen, nunmehro Frey: 


errlichen Geſchlechts von Wachtendond, 
welches in Weftphalen und denen Nieder: 
landen ‚zecht Gräflihe Güter befiget. ſ. 


B’Lex. 
Wacht: Seuer, beiffen dieyenigen Feuer, bie 
man an den Spanifhen und andern Kid: 
ften, der Corfaren oder Barbarifhen See⸗ 
Räuber wegen, anzuzlinden prakt. u 
Waddemarache, Landſchaft in Oft: Indien, in 
dem Königreich Jafnapatan, auf der Inſel 
x Beyer, — — unter ſich, und 


b 
hat ſchoͤne Vie 


Wadegaſſen, Daldegaft, Abtey im Weſtet⸗ 


reiche, ander Saar gelegen, hat ihren eige⸗ 
men Abt, und der Fürk von Naffau: Ufingen 
befiget Darüber die Landes: Hoheit in bürs 
erlich » und peinlihen Saͤchen, welche 
Grafen ven Saarbräd ı727 in dem 
Gammer: Gerichte zu Weglar sugefprochen 


aud, 
Wächtersbach, ſ. Wechtersbach. 
Wael D ſJ. Abein. ; 
Waldenfchweil, Herrfhaft in der Schweiß, 
dem Ganten Zürd ge er if 
Waelem, Heine Etadt im Defterreidhifchen 
Brabant, zwischen Brabant uud Mecheln. 
Waelfch - Flandern, oder Wallonifche Flan⸗ 
dern, Landſchaft in der Grafſchaft Flandern, 
ämifhen dem eigentlich jo genannten Flan⸗ 
dern, der gandfchaft Hennegau und Artois. 
Die Einwohner darinnen werden insgemein 
Waelen oder Wallonen genenget, und die 
vornebhmfien Städte find. Ryſſel, Dovay 
und Dornick. 
Walsbeim, groffer Marckt - und Amtäflecken 
ı Meile von Schorndorf im Würtembergts 
ſchen der nad) Abgang der, Grafen von Zins 
purg als ein Lehm an Würtemberg zurück 


gefallen. 

Waes, Das Land von Waes, Vacha, Vafa, Heine 

Landſchaft im Defterreihiichen Flandern, 
welche ich am lincken fer der Scheide, und 
von Gent bis nah Iſendyck erfirecket. 

Waelten, ſ. Warnedock. 

Waffen:Rönig, it der vornehnfte unter den 
Serolden in standreich, Lat. Preconum, Fe- 
ialinm princeps. ſ. Zerolde. 

Waffen:Plas, f. Place d’ Armes. 

Wag, Yagus, groffer Fluß in Ober⸗Ungarn, 
welcher im Garpatifhen Gebirge an den 

olnifchen Srenken, nicht weit von Trent: 
in entipringet, und fich oberhalb Comorra 
die Donau ergeuft. 

Wagenburg, heißt im Felde, wenn die ledi⸗ 

en Wagen zuſammen geſchoben, und hinter 
diche ſodann die Soldaten poſtitet werden, 


Weageningen Wahl⸗Tag 1314 


damit der Feind nicht gleich einbrechen koͤn⸗ 
ne, Lat. Bpaguaculum ex conjunis curri- 
bus firuötum. Sie ſind faſt nicht mehr, als 
unter den Ungarn, Tuͤrcken, Vohlen, und 
Tartarn gebräuchlich, weil die übrigen Eus 
—** Armeen, bey ihren Campementen 
aljobald einige Linien, Graben und Schan⸗ 
gen, oder Netrenchementer aufjuwerfien 
pflegen. 

Wageningen, Vags, Wageninga,Vagenum, Stadt 
in der Belan, im Holdndifchen Geldern, am 
Rhein zur rechten Hand. ° _. 

——— iſt ein Offieier im Kriege, 
welcher Sorge trägt, daf die Bagage aufge» 
laden und bequem fortgebracht werde, und 
hat ein iedes Regiment feinen befohdern 
MWagenmnieifter, Kat. Rei vebicularis in exer- 
eitu prefeälus. {, Nat, Lex. b 

Wagepflicht, beißt dasjenige Geld, was die 
fremden und einheimischen Kaufleute im 
Handels-Städten auf der Wanne, Br igee 
aus:und eingehende Waaren auf ihr pfliht- 
mägiges Angeben der Obrigkeit zu zahlen 


. baben, 

Wagen ſperg, Schloß in Unter: Erain, mels 
ches deu Titel * Hertſchaft führet und 
den Freyherren von Valvaſor aehöret. 

Wagentbal, f. Land » Vogtey der 6 
Aemter, BE 

Wanbäufel, ein CapueinerKlofter im Stift 
Speyer, ı Stunde von Philippsburg 


-Waging, ein Städtgen im Salsburgifchen, | 


an dem Tachen⸗See. 

Wagrien, Landſchaft in Hollſtein, 
wiſchen der Oſt⸗See, den eigentlich fo ge⸗ 
nanııten Holltein, Stormarn, und den 
Hersogthämern Lauenburg und Medlen⸗ 
burg. ie gehöret theild dem Könige in 
Dänemarch,theils dem Hernoge in Hollfteins 
Gottorp, und tbeilsdem Bischoff zu Lubeck. 

Wanftädt, feine Stadt und Schloß im Fürs 
ſtenthum Tronpau in Schlefien. 

Wagullen , werden eines Theils die Einwohner 
in Giberien genennet, welche weder von 
Gott noch von feinem Wort etwas wiſſen, 
fondern fich bloß ven ihren Flitzbogen nah⸗ 
reit. Sie flechten fich Häufer, oder vielmehr 
Hütten yon Sträuchern jufammen, ſo fie 
u nennen, und wohnen anden Rußi⸗ 

en Grentzen. 

Ai r — Vabalis, ſ Rbein. 

Wablen, f. Cburmablen. 

Wablenftadt, f. Wallenftadt. 

Wabljtast, alfo wird der Platz genennet, mo 
man ein Treffen gehalten hat, 

Wablftadt, Walftadt, grofies Dorf in Nies 
der: Schlejien im Fürftenthun Liegnitz, Des 
nen Herren von Braun geborig. WE I 
fienen eimer 1242 dafelbft vorgefallenen 
Schlacht zwifhen denen Chriſten nd 
Fartarı unter Henrico Pin befannt, maf- 
fen die Lartarn mach“ erhaltenen Siege 
* voll —— Ohren na 

auſe geſchicke ee 

B— Die Eeclionis, wird die Ber: 
fammiuna der Ehurfürfen im Romiſchen 

Dvddz Reiche 


35  MWahrendere Maike 


Reiche genennet, wenn fie an einem Orte 
jufammen kommen, um einen Kayfer oder 
Nömifchen König zu erwählen. 

Wahrenberg, arofles Dorf in der Alt⸗-Marck 
Brandenburs, unten am der Elbe, me viel 
Korn nad Hamburg ‚pflest eingeſchifft zu 
werden, es hat auch Die Gerechtigkeit Jahr: 

marckt zu halten. ; i 

Wabrenbrüt, Gtädtlein im Cächfifhen 
Ehur-Kreife an der ſchwartzen Elſter, nahe 
an den Nieder -Laufisifchen Greuren. 

Wahrungs-Acker, ift derjenige Ort unter 
frevem Himmel in Lande Hadeln in Bre— 
men, allwo deffen Einwohner, wenn fie we⸗ 
gen Contribution und anderer Unlagen etz 
mas zu erinnern haben, ihre oͤffentliche Zus 
fammentünite halten, Lat. Locus fub dio, 
Hadelenfium comitiis deflinatus. An diefem 
Drte wurden and) die neu⸗ angenommene 
Fürfliche Bedienten der Landſchaſt ehe: 
mahls vorgeftellet, ehe fie ihr Amt antreten 
durfiten. 

Waibel:SZurb, f. Graͤvenitz. 

Weiblingen, Pfarrdorf am Neckar, im Her: 
zogthum Wuͤttemberg in Schwaben , it 
deswegen merckwuͤrdig, weil von demfelben 
die Hobenftaufen im ı2 Jahrhundert den 

Nahmen der Waiblingen oder Gibellinen 
befommen, indem fie durch Heyrath in Die 
Waiblinaifche Familie derſelben Guter und 
Wuͤrde an fich gebracht. 

Waidhofen, Stadt in Unter-Deftcrreich an 
der Alns, fo dem Biſchoff zu Frenfingen in 
Bayern geheret, wird fonft Bayriſch⸗Waid⸗ 
hoſen aenennet. — 

Waidhofen, Landes⸗Fuͤrſtliche Stadt und 
Schloß in UntersDefterreih gegen Boͤhmen 
und Mähren zu, an der Teya, wird fonft 
auch- Boͤhmiſch⸗ Waidhofen genennet. 

Waigars, Fretum Vaigarium vel Naſſovicum, 
Meer » Enge ded Occani Septentrionalis, 

wifchen Nova Zemhla und Rußland. Sie 
Kheidet das Rußiſche Meer von dem Tarta- 
riihen, und mard An. 1594 von den Hol: 
läudern entdecke, da fie einen neuen Weg 
nad) China fuchen wolten. Als der Ejaar 
Merrus I Anno 1717 durch Holland nach 


Srandreich reifete, that erden Holländern _ 


einen Vorſchlag, nach welchem eine neue 

Fahrt nach Dit - Indien durch diefe Meer: 

Enge bewerckftelliget werden finte; Es ift 

aber nicht gemeldet worden, ob die Hollaͤu⸗ 
er diefen Vorſchlag arcertiret, 

Wain, Herrfhaft in Algoöw in Schwaben, 
der Staͤdt Ulm gebörg. . 
Wainfleer, Stadt in der Proving Lincoln im 

Engelland. 

Waismann, f. Weißmayn. ] 

Waitſchewar, Grentz⸗ Feſtung im Windifchen 
Land in Ungarn, 

Waimen, Vacia, Feine befeftigte Stadt und 
Schloß an der Donau ın Ober = Umaarn, 
nebit einem Bifcbofftänn unter den Ertz⸗ 
Biſchoff von Gran gehoͤrig, und dem Haufe 
Deiterreich zuitäudig. Au. 1751 im Jul, 
branuten daſelbſt 196 Haͤuſer ab. 


Wakenfield Wald⸗Cappel 2716 | 


Wakenfield , aroffe und 


der Proving Por - Engeland, m 
Fluß Calder, darüber allbier eine 
Brücke gehet, und treibet fie gute 


lung mit Tue, 


Watenig, Xluß im Lauenburaifhen, 
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die Dänen von den 


worden. ir 
Walbet, Schlof nebf einem in de 


Graſſchaſt Mansfeld, den 
Chur⸗ Saͤchſiſcher Hobeit 
Walbeck Walpke, Dorf 
8 an denen B 
rentzen, unter das Amt 
böria, Dabey liegt das 
@t. Yaneretii und Epl 
einem Probſt und 6 
lihen Eanonicid beit 


—5* 
im - ”. 


Weiden un Sr 


ehet, f 
Walbed, Stadt im Dreufifäen Geldern 


nicht weit von Rhein. 
Walchern, Valachria, eine In 
Niederlande, und zwar 
dufferfie in der Broving 
durch die Wefter-Schelde 


getheilet wird. 


Der vereinigten 
un 


melde 
von Slandern ab; 


Wälchererr, YYcu- Walcheren, f. Tabage, 
Wald, Heine Stadt in Liefamd, im Chift 


Derpt. 
Waldenried, Valkenrieda, 
haft Hohenſtein im 












63 und in fpceie der 
tel, aid ein Neichd-? 
gehörigen auf ewig 
Waldmüblen, f. \ 
Walcourt , fleine Stadt 


Benedictiner-Abten in der 


mur au den Greutzen 
Walcowar, f. Walf 


Luſt⸗ Garten im Sauger: 
Wald:Afihadh, f. af 


: Trudi 
theilen ih in 2% 

lich in die zeriſe 
che. ie‘ 


gem, Mat der 
dieſem eine berühmte ummi 
Abteg, wurde aber im Weftp grie: 
ben jeculariliret, und dem Brauns 


des Stift⸗ 
Walcz, fhönes & ——— 


in der @kai: 


* 


t Na⸗ 


——— 
ie‘ 
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2717 Waldeck Waldenburg 


Waldeck,/ Mlaecum, feſtes Schloß an der Vils 
unterhalb Amberg in der Ober⸗Pfaltz an den 
Fraͤnckiſchen Greutzen. 

Walde, Valdecenfis Comitarus, Grafſchaft im 
Dber-Nheinifchen Kreiſe welche gegen Oſten 
und Süden an die Landgrafſchaft ar 
Eaffel, gegen Welten an das Hertzogthum 
— — gegen Norden an das Stift 

aderborn grenket, ein Heffen + Eaffelifch 
n ift, und den Grafen son Waldeck 
— welche ſich fonk im die Wild⸗ 
rhiſche und Iſenbergiſche Linien thei⸗ 
leten, davon die erſtere Anno 1682 in den 
Kei ae ee erhoben worden, 
aber auch wieder An. 1692 ohne männliche 
Erben verſtorben. Sie ift bergicht, aber 
dabey fruchtbar, und findet man darinnen 
Eifen= Kupfer» und Gilbers Bergmerete. 
Die Hauptſtadt und Stamm-Schlog Wal⸗ 
deck/ liegt am Fluß Eder auf einem hoben 
Felſen, ıft aber ruiniret. Diefen Graren 
gehösret auch die Herrfchaft Didinghaufen, 
and die freye Graffchaft Pyrmont. Der 
An. 1728 verftorbene Graf Anton Ulrich 
‚von Walde, war bereits ızıı von Ihro 
Kayſerl. Majeftät bey Dero Krönung zu 
ckfurt am Mayn in den Reiche: Fürften« 
tand erhoben worden, bat aber ſolche 
Dienität am 13 Jul. 1717 erſt öffentlich 
befannt gemacht. Der iehtregierende 
rft heißt Earl Auguft Friedrich, gebohren 
1704 den 24 Sept. Er bat ſich An. 1741 
— Earoliug, Ehriftiant N Pfaltz⸗ 
grafend zu Zweybruͤcken Tochter,vermäblet, 
und der von ihm gegeugte ältefte Prinz heißt 
— Auguſtus Friedrich, gebohren den 
a5 Zei. 1743. 

Walded, ein Schloß auf dem Hunderuͤck uns 
weit Caſtelaun / dem Freyherrn von Boos 
gehdrig, wurde 1734 von den Frantzoſen ab⸗ 
gebrannt, 

Walden, Saffran-Walden, Stadt in der Provintz 
Effer in Engelland, auf einem Hügel, und 
mit Saffran:Feldern umgeben, 35 Meilen 
von Londen. 

Waldenburg, befeftinte Heine Stadt und 
Schloß anf einem Berge in Franden, au 
den Schwaͤbiſchen Damen: Sie gehö⸗ 
ret denen Grafen von Hohenlohe. 

Waldenburg, eine Herrfchaft und Asa 
Stadt des ungern Grafen von Schoͤnburg, 
Chrifian Heinrichs, Waldenburaifcher Li⸗ 
nie, an der — —— Mulda, im 
Erßt⸗Gebirgiſchen Kreiſe, 2 Meilen von 
Altenburg, ift meiltens ** Bohmi⸗ 
(och und nur etwas Chur » 2-1 

eh, und wegen ihres thoͤnernen Gefäffes 
befannt, jonur zur rechten Hand der Muls 
da tüchtig gemacht wird. Sie iſt 1717 
fa gantz absebrannt. Siehe Reiſe⸗ und 
Yatur:Lexicon. 

Waldenburg, Wallenberg, Walmrich, 
Kleines Staͤdtgen im Fuͤrſteuthum Schweid: 
nitz, in Schlefien, vermabls den Herren 
von Zerteris gehorig, it aber nachmahls 


Waldenfels Waldheim a3ı8 


durch Heyrath an die Frenherren von Bibra 
gekommen. 

Waldenfels, kleiner Flecken in der Marck⸗ 
graffhaft Culmbach. 

Waldenhagen, kleine Stadt im ogthum 
Mecklenburg, ı Meile von Guͤſtrow gegen 
Sud; Oſten. 

Waldenhofen, Schloß in Kranden, denen 
Grafen von Hapield ehörig. 

Waldenfer, Vaudois, haben ihren Urſpru 
von Petro Walde, einem reihen Kaufe 
mann, welcher Anno ııoo gu Lyen im 
Ente gelebet, und viele Mißbraͤu⸗ 
he der Gatholifhen Religion zu mider- 
legen angefangen, worüber er von der 
Seiſtlichkeit zum Ketzer gemacht, und 
feine Anhänger mit Feuer und Schwerdt 
verfelget worden. Geine Anhänger breis 
tetem ſich hierauf in Teutfchland, Engels 
land, — Böhmen, Pohlen und 
Savoyen aus, deren noch einige Reliquien 
in den Piemontiſchen Thälern zu funden, 
und kommen fie mit ihrer Lehre den Mes 
formirten am näheften. Als der König 
in Franckreich 168% die Hugenotten zu 
verfolgen anfieng, verjagte der Herkog von 
Savoyen, dem Könige zu gefallen, Die 
Waldenfer aus ihren Thälerm, ruffte fie 
aber 1694 wieder zuruͤcke, ald er mit beit 
Alüirten in Bündnie getreten war. Ends 
lich wurden fie abermahl auf Franckreichs 

‚ Anftifften 1698 verjagt, und wandten fi 
bietauf nad) Holl:und Engelland, wie au 
nad) Teutfchland, allwo ihnen im Brans 
denburgifchen und Darmftädtifchen , wie 
auch im Wuͤrtembergiſchen einige Pläne it 
bauen angewiefen wurden. Jedoch haben 
fie auf Interceßion der Holl-und Engellän: 
der im vorigen Siriege wider Frauckreich 
von dem Hertzoge Fra die Freyheit 
erhalten, in ihren Thaͤlern ficher gu wohnen, 
f. Albigenfer. 

Waldenfer Thäler in Piemont, beftehen 
ans dem Thal Lucerne, Perouſe, Gt. 

' Martin, Elufon und Pragelas , deren die 
erften 3 dem Herkoge von Savoyen, die 
übrigen beyde aber der Stone” Franchreich 


gehören. 

——— Wallerbach, Ciſtercienſer⸗ 
Muͤnche⸗Kloſter in der Ober⸗Pfaltz, unweit 
Chamb im ———— d. 

Walderfangen, Walderfing, alte Stadt 
an der Saar, im Weiterreich, drey Meilen 
von Nancy. i 

Walderfee, altes zerftörtes Schloß im Ans 
halt: Deflauifchein, nicht weit davon, wo Die 
Mulde in die Elbe fällt, davon nur noch eis 
nige Rudera zu ſehen. 

Waldhaufen, berühntes Kloſter, Canoni- 
corum regularium &, Auguſtini, in Ober: 


Oeſterreſch. — 
Waldheim, vermabls ein, Auguſtiner⸗Klo⸗ 
fter, ietzo Flein Reißniſches Städtnen, 6 
Meilen bon Leipzig, unter dad Ant Colditz 
gehoͤrig, allıwo 1716 im dem dafelbit befind- 
lichen, und vor den Städtgen gelenzurm 
Dddd 4 Schlo ſe 


2319 Waldkirch Waldſtein 


Waldſtein Wallachey 23:0 


Schloſſe ein allgemeines Zucht-und Way: Waldſtein, Wallenſtein, Schloß und 


fen: Haus angeleget, und den 16 Aug. die 
neu⸗reparirte Capelle darinnen eingewei⸗ 
et worden. Es ſind daſelbſt allerhand 
Fabriquen, ſonderlich aber vor etlichen 
ahren eine Flanel⸗ Druckerey angeleget 
worden, welche in ſehr volllommenen 
Stand gekommen, und ruͤhmet man inſon⸗ 
derheit, daß die Farben auſſerordentlich 
han ausfallen. : 
Waldfird), kleines Defterreichifches Städt: 
lein im Brißgow, am Fluß Eis. 
Wald-Nlünchen, Monarbium Hercynia, Heine 
Stadt am Schwarkad) im Nent:Amt Am⸗ 
* in der Dber = Palg-anı Böhmer: 
alde > 


Waldpoten, wurden vor Zeiten diejenigen 
enennet, welche von den Nomifhen Kay: 
(em bin und mieder in die Wälder und 
aub⸗ Schlöffer wider die Straffen-Räus 
ber mit ihren Knechten ausjufallen, und 
das Hols und Wildbahn zu erhalten, bes 
ftellet waren. Sie biefien auch Comires Syl- 
vehres, Waldbori, oder Wild: und Walds 
Grafen. Es oicht auch noch heut zu Tage 
ein Reiche: Bräflich » und Freyherrlich Ges 
ſchlechte von Waldpott, welches fich in drey 
Linien theilet, in Paffenbeim, Ollbrüd, 
die wieder in Königsfeld, Dubrück fo ab: 
geftorben, und Bernbeim abtheilet , und 
‚ endlih in Budenau, welche legtere gan 
errloſchen. 
Waldſaſſen, Val/axenum, Marcktflecken nebſt 
einem reichen und wohlgebaueten Ciſtercien⸗ 
ſer⸗Kloſter in der Ober⸗Pfaltz, an den Bote 
Indischen Grenzen. Der Prälat dafel 
führet den Titel eines aefurteten Abtes, 
iſt aber dem Stifft Coſtnitz incorporiret. 
Waldfee, Yaln/sa, Heine Stadt und Schloß 
in Schwaben, den 5* von Waldburg 
geherig. Gleich daten liegt dag Gräfliche 
Reſidentz⸗ Schloß Wolffseck. 
Waldſee, ſ. Walſee. 
Waldshut, Valdufla , eine von den 4 Wald⸗ 
Kädten in Schwaben in Klettaom am 
Rhein. - Sie ift befeſtiget, beſchuͤtzet den 
Eingang in den Schwartzwald, und gehöret 
dem Haufe Oeſterreich. 
Wald: Brafen, bieffen ebemahls diejenigen 


Grafen, welche über die Hoigungen geſetzet 


waren. Ä 
Wald: Städte, Ur bes Syhatice, find 4 Erddte 
am Achmarkmalde in Schwaben am Rhein, 
nemlich Rheinfelden, Sedingen,ZLauffens 
burg und Waldshut. ie gehören dem 
Haufe Deiterreih. Unterwellen verfichet 
nıan auch durch die vier Wald: Städte 
die vierrinnern Centons in der Schweiß, 
nemlih Uri, Schweig, Unterwalden 
und Zug, Ba, CZ _ 
Waidſtadter See, tientlich in die Kruͤmme 
geheuder See, zwefihen den Cantons Unter: 
walden, Lucern, Zug und Schweiß. 
Waldftein, altes Schloß in Standen, nach 
Euiimbach gehörig. u 


- oder Wallenftein - berft 


u 


im Bungler = Kreife, bey Tornau ın 
nen, 100 die Reichs⸗Grafen von Waldkein 
anımen, melde im 
Schwaͤbiſchen Band geboren. Dieſe hiu⸗ 
ſen theilen ſich in zwo Linien, Waldſiem 
und Arnow, davon nur bie erfte Eig un 
Stimme auf der Schwaͤbiſchen Grafen 
Band hat, und 1655 iuttoducitt werden. 
Sie beiiget feit 1200. dad Stamm Haut 
Waldſtein, in Bohmen das Fideiecommf 
Dur, und die Erb⸗Vorſchneide⸗Stelle, nd; 
che bey der Kronung der Senior der Famılıe 
verrichtet. In Maͤhren befigt fie das e⸗ 
niorat Trebitſch, und in Ungarn fat 1636 
die Magnaten: Wuͤrde, an welchen Prin- 
ativen die Linie zu Arnow keinen Zbeil 
at. Aus diefem Haufe mar der unZeut 
{hen Kriege ſo betannte General Balın: 
ſtein, und nachmahliger Hertzog ven gried: 
laud eutſproſſen, und die heutigen Grätuhen 
Guter liegen in Bohmen an den Sqleſi⸗ 
fhen Grenzen. ſ. Adels-Lexicon. 


Waldſtein, Schloß und Herrfhaft in Unter 


Defterreic),am Fluß Schreing, bey Schmar: 
zenau gelegen. 


Walgenjee, Waldyenfee, Valgenfes, Lass 


Vullenfis Jen Italicusy ein fihoner hichreiher 
See in Bayern, meiſtentheils der Abtey ju 
Benedict-Bayern gehorig. Es Liest kun 
Staͤdtlein daran, jondern nur ein Po: 
und Wirths⸗Haus, nebſt etlichen Fiſcher⸗ 
Haͤuſern. 


Walhauſen, feiner Marcktflecken in Zhürins 


Walheim, 


gen, am Fluß Helm beym Hark, ı Meile 
von Sangerhauſen, dem eburtichen von 
Sachſen gehörig. Gegen Morgen hat cd 
ein wohlgebauetes Schloößgen mit ewet 
Capelle und einem Waſſer⸗Graben umger 
ben, auf welchem einer von Afichurg wohnet, 
und vor dieſem iſt dieſer Ort eine Kaprerliche 
Saͤchſiſche Pfaltz⸗ Stadt gemefen. 

log, Stadt und groſſe Graf: 
(Haft ın Brabant, unweit Gemblours; 
eine andere kleine Stadt dieſes Nabmens 
lieget unweit Mecheln, nad Antwerpen 


iu, j 
Walfowar, Schloß und Mardtfeden auf 


eıner Hohe, an der Donau in Gclanonicn, 
oberhalb Griechiſch⸗ Weiffenbung iu Dber- 
Ungarn. 


Wall, Rempart, Lat. Val, iñ die ur Cher⸗ 


ung der Bollwereke und Eourkinen any“ 
ſchuͤttete Erde an einer Feſung amd mu) 
felbiger oben fo breit fenn, Daf man Mann 
ſchaſt und Geſchůtz daranf fallen, und elbı: 
gen mit einer Bruſtweht verieben tank. |. 
Miarb. it. Yrat, Lex. 


all, heißt bey den Schiffen dat Land ven 


Wall, bedeutet auch eine Anzabl 
Walladyey, Valacbia, 


der Meer⸗Seite ber, fat, Dumm. * _. 
y von zo Etů⸗ 
cken, Kat. Odogeni, J 
grofſe Landjchaft in Er 
vepa, welche gegen Wellen an — 
benduͤrgen und Schwartz⸗ Reuſen gene! 


Rorden an Podelien, gegen Diten an ar 


Wallachen 
rabien und Bulgarien, gegen Süden aleichs 
Due 2 Dulgarıenarenget, Sie wird in 2 
Tuͤrden tritbutbare Fürftenthümer ge⸗ 
theilet, deren das eine den Nahmen Walla⸗ 
ey behält, das andere aber- die Moldau 
und ein iedes von einen befondern 
u vegieret wird, welches Türdifche 
en find, 55 oſpodaren heiſ⸗ 
fen, und die. Fuͤrſtliche Dignitaͤt tragen, 
ſolche Würde nicht erblich beſißen. 
Die eigentlich fo genannte Wallachey, 
fo Dacıa transalpina, Montana oder Alpeflris, 
und von den Ungarn Harras al fold oder Al- 
feold, d.i. das Land hinter dem Gebirge 
enennet wird, grenget gegen Dften an die 
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eb;udht. des 
Gefallen von dem T reichen Hofe abgeſe⸗ 


Johannem Nieslaum Mauro Eordato zung ® 


ument mit großſer & keı 
ih aber dadurch h —— — die 


überfallen , und denfel- 
ben nebft feiner gansen lie gefänali 
—3 


Mauro Cordato, der in dem Paſſarowitzi⸗ 
ſeine Freyheit wieder bekam, 
An. 1726 aufs neue mit der Wallachey be⸗ 
lehnet und zum Hofpodar ernennet wors 
‚ben; welcher aber den 14 Gept. 1730 ger 
Korben, und fein Sohn Confäntins Mauro 
Cordato Auno 1731 an feine Steile gekom⸗ 
men. Allein ser mußte An. 1735 im Nov. 
diefe Stelle an Georgium Gifam, 
oder Hojpodar in Moldau abtreten, und 
defien Platz einnehmen. Denn der Hoſpo⸗ 
dar ım der Wallachey Kat jährlich eine 


Million m 


Wallachen auch an die T 


n Fraucken. 
— Peine Stadt in der Schwei 
der Grafſchaſt Sargans, am Wa 


Wallenburg Wales ꝛz2e 
einzunehmen, als der in der 
Moldau. Imgemeldeten Frieden zu Paſſa⸗ 
romwigrzı8 iſt der Fluß Aanta von dem 
Motbenthurmers Paß bis Nicopoli, wo er 
in Die Donau fället, zur ren 9 
in der Wallachen geſetzet, und was demfels 
ben Oſtwaͤrts aelegen, dem Tuͤrckiſchen Rei⸗ 
che, was aber sa Weften lieget, dem 
Romiſchen Kanfer überlafien, und sein 
Kanferliches Gubernium, wie in Sieben - 
bürgen, darinne angeleget worden. Bey 
dem letztern Türchen s Kriege wurde diefes 
Land fehr mitgenommen, die Ruſſen nahmen 
ed auch ein, reftituirten es aber nach dem 
geſchloſſenen Frieden, und der Kayſer ce 
dirte in dem Frieden An, 1739 die Kayſerl. 
en uͤrcken. Uebrigens 
find die Einwohner in der Wallachey, wor⸗ 
unter fich auch viele Römirch = Eatholifche 
befinden, meiſtens der Griechiſchen Relis 
gion a und ihrem Urfprunge nach 
eine Roͤmiſche Eolonie, dahero ihre Epra- 
che aus verdorbenem Latein zuſammen ger 
feet it, und bey ihrem Gottesdienſt bedies 
nen fie ſich auch der Rußifchen und Syri⸗ 
fhen Sprache. Weil man befunden, daß es 
in diefer Wallachen Oeſterreichiſchen Ans 
theils der Jugend am noͤthigen Unterricht 
fehle, legte der Kayſer, zu Befdrderun 
der Catholifchen Religion und guter Wiſ⸗ 
fenfchaften in Craiova, der Hauptitadt 
felbiger Vrovintz, ein Eollegiun an, und find 
den: 4 Nov. 1734 die Geiftlichen, welchen 
die Aufficht darüber ansertrauet iſt, durch 
den Biſchoff von Nicopelis, Nicolaum 
Stanislaum, in befagtes Collegium einges 


Führer worden. Der Nahme Wallachey 


bedeutet ein Land, ſo hinter oder unter 
dem Gebirge lieget 


Wallenburg, Fleine Stadt in der Schweik, 


der Stadt Bafel geberig, am Fluß Ergep, 
nebft einem Schloſſe, Alt: Wallenburg 


genannt, 
Wallenfels, Bambersifches Amt und Marckt⸗ 


ecken i 


in 
—* 
Eee, fo wegen des groſſen vaſſes berühmt 
if. Der Wallenftadter See, Lacus Riva- 


us, it > Meilen lang, und vereininet ſich 
durs, re 
Wällenftein; altes hohes Schloß und Amt 


den Flug Limmat mit dem 3 


in Nieder s Hefien, denen von Wallenſtein 


aeharıq. 

Wellenfiein Grafen von, f. Waldftein, 

Waller, Städt an 
im Prachiner: Kreife in Bohnen, allwo man 
die vertreflüchken Gläfer macht. 3 

Wallerjtein, Schtof nahe dey Nördlingen, in 
‚der Grafſchaft Di n Schwaben, da 
"pen eine Gräflihe Dettingiſche Linie die 
Wallerſteiniſche genennet wird. 

Walles,Galles, Yallia. Für N 
land, welches der Kron-Prinz in Engelland 
im Titel führt. Es greumer gegen Oſten 

adbdd5 an 


lein an dem guͤldenen Steig, 


gen in Schwaben, da- 


thum in Engel: 


2323 Walles Wallſiſch⸗Fang 


m Cheſter, Shro 
mouth, gegen Süden an den Canal son 
Briſtol, gegen Weften und Norden aber an 
das rrländifche Meer. Es hat sefunde 
ZLufft iſt gebirgig, und alfo zu der Viehzucht 
bequemer ald zum Ader-Bau. Man theis 
let 06 in Sourb- und Nors-Walles, unter w:l- 
hen jenesin 6 Jandfchaften beftehet, mel: 


che iind Radnor,Brecknock, Glamorgan, Caer- Ya 


marden, Pembrock und Carsigban. Nort- 

Walies begreiffet gleichfalls 6*Provingen, 

nemlich Aferionerb, Caernarvan, Denbigh, 

Flint, Monsrgomery und die Inſel Anglefey. 

Die Einwohner reden noch diealte Britti- 
he Sprache, und werden durd) 2 Königl. 
weutenants regieret. : 

Walles, (Pring von) diefen Titel führt aller 
geit der Krons Printz von Großbritannien, 
wozu er erſt, nachdem er einige Jahr ertei- 
het,gemadht wird, indeß aber ald Graf von 
Chefter und Flint, und als Hertzog von 
Cornwall gebohren wird. Diejer Titel ift 
febe alt, und zuerſt vom Könige Eduardo 

einen aͤlteſten Sohne beygeleget worden. 
Es fuhrete denfeiben feit 1727 Frideris 
eus Ludovieus, gebohren 1707 den 31 San. 
welcher fich den 8 May 1736 mit der Sach: 
ſen⸗Gothaiſchen 6 Auguſta ver⸗ 
mahlet bat. Nach deſſen am zı Mart, 1751 
erfolgten Tode ward fein Altefter Printz 
Georg. Wilhelm. Fridericus, geb, den 4 Jun, 
1738, den 4 May e. a. zum Pringen von 
Wallis erfläret. f. Broßbritannien und 
Shannover. 

Walles, New-South-Walles, Nova Vallia Meri- 
dionalis, eine Landfchaft in dem Nerdlichen® 
Theile der Landichaft Canada in Nerds 
America. 

Walles,New-Nort-Walles, Nova Vallia Septen- 
trionalis, eine Landichafft in den Terris 
Ardıcis in dem Mari Chriftisno, im Nord⸗ 
America. 

Wallfahrt, Pelerinage, Peregrinatig religiofa, 
iſt eine von den Catholifchen aus befonderer 
Andacht vorgenommene Reife, fo fie zu eis 
her berühmten Kirche, heilinem Drte oder 
wunderthätigen Marien Bilde anfellen. 
Es iſt fein Reich, Land oder Provins, dars 

innen dergleichen nicht gefchehen, doch find 

beut zu Tage die vornehmfien in der ganken 

Welt, ſo () nad) Jeruſalem zum Heiligen 

Grabe, (2) nad) Rom zu der Kirchen der 

Apoftel Petri and Paulı, (3) nach Compo⸗ 

ell zu St. Jaeob in Spanien, wo die Ge 
ine dieſes Heiligen Apoſtels feyn folen, 
und nad) dem Marien⸗Bilde zu Loret⸗ 
to in Stalien, wo Das Haͤuslein gezeiget 
wird, darinne die Meria den Englıfcyen 
Gruß empfangen, angeftellet werden. 

Wallfifcy, eine Zatung bey Wißmar an der 
Dit: Gee im Medleuburgifchen, welch⸗ 
1648 an die Kron Schweden.überlafen,und 
Anno 1717 von denen Nordischen Alüirten - 
demoliret worden. 

Wall iſch⸗ Fang / Lat. Piftasura cerorum,teird 
urtten im Sommer, wiſchen Ißland und 


D Deteforb und Monts 


Wallfend, f, Walfend. 


Walmer, Ww 


Welpen. VDıllibz 
Walpkef, Wa ck. 


Walpo,Dalpon,Stadt nab@chleham ln 
Xalpo in Gelavonien mllnem. EL 


Wallingfort Walsufh 1334 
No von den Nieder: 
Sachen Bine Mehleren Efeabren ka 

ie 
man ——— Srönlands : Fahrer, [. 
Ylaturs Lexieon. | 
re, in Engelland an der 
Deputirte ins Parlament 
Republic , mel 












ogthum Savoyen, gegen 
He athum Mapland, und ege 
den eh aliaͤniſe 
aug —— von die 
Weſten von dem Urſprunge der 2 
— — 
en en, mit ſe 
nee bedeeften Bergen umgeben. 
wird in das Ober - und Unter⸗ W 
Zand getheilet, it einer. won den verbande 
nen oder zugewandten Orten der Säm 
zer, und hat Nömifch -« det 
wo Dr i — 5— 
nen überall warm, im 
fälter, und das Erdreich träget genusleu 
Getreide, Gras und Sein " 
Wallmenach, f. Welmenach. 
Wallney, che Ju in der Ir 
— —* gg von der 
rovintz Lancafter, 
Walloe, ei Königliches Dänisches 
allenen Wahre 
Y 65; 
gen Völcker in den Niederlanden, 
Mutter-Sprache alt: 7 ii 
leihen find die von 
amur, Luxremburg, Lit 
Theil von Flandern und 
maſſen man auch 
darumter verſtehet. 
oniſche Flandern, ſ. 
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die Haupt = Stadt der Grafiaatt Waipo 
Walpomav,meld 





23235 3 Mall Waltham 
in den Bug und diefer in die Weichfel 


Walfıl, Stadt in Staffordehire in Engelland, 
und nicht weit vom Fluß Tame. 

Waljdy Herrſchafft und wohlgebauter 
Mardekeden im Sazer:Sreife in Böhmen, 
hat ein ſchoͤnes Schloẽ nebft einem trefflis 
chen tuß- are darinne jonderlich ſchoͤ⸗ 
me Waffer « Rinfte nebA 3 raren Cafeaden 


oder Waſſer⸗Faͤllen zu befinden, welches der w 


vorige Beſitzer, Graf von Stampach, ange⸗ 
leget, und nachhero dem Ehur-Pälkifchen 
Obriſt⸗Hof⸗ Marſchall, Grafen von Globen, 
erblich zugefallen. 

Walsdorf, Schloß, Anıt und aroffes Derf 
im @teiger-ABald , denen Krenberren von 
Greiffeheim zuſtaͤndig, wohin die Evangelis 
ſchen aus Bamberg ihr Exercitium Religio- 
nis füchen. i 

Walsdorf,fleine Stadt inder Wetterau am 
den Trierifchen Grensen, fonft dem Füriten 
zu Naſſau⸗Idſtein, lego Naffau : Ufingen 


gehörig. 

wsalfee. Waldfee, diejes Namens find zwey 
Städte in Defterreih : Eined,Ober- Mal: 
fee, liegt in Dber : Defterreiü) an der ‚Dos 
nan,hat ein Schloß, und gehörte dem Gra⸗ 
fen Gundacker Thomas von Stahrenberg, 
als Erb = Marjchallen unter und ob der 
Ens,weldhes hehe Amt derfelbeAnus 1717, 
nah Abſterben der Fürften von Eagenber 
erhalten ; das andere, Nieder⸗Walſee,i 
in Nieder « Defterreih, hat ein gutes 


Schloß. 
Walfend, Walfenda, Flecken in Engelland, in 
der Proving Northumberland, am Fluß 


Inte. 

Walsbaufen, Stadt und Amt an der Wefer 
in Nieder-Heifen. 

Walfiugham, Stadt in Norfolk in Engelland, 
welde auch Greg: Walſingham genennet 
wird, 2 Meilen davon lieat eine Stadt, 
wel ————— heiſſet. 

Walsmüblen, ein bekanntes Dorf und Paß, 
in dein Hertzogthum Mecklenburg zwiſchen 
Schwerinund Wittenburg, durch melches 
ein groffer Steinweg als eine Heer;Straffe, 
und in der Mitten eine Brücde uber den 
vorbey laufenden Flug gehet. 

Walsrode, Mardtflecten und Jungfrauen⸗ 
Kloſter ander Fulda, im Amte Katben, in 
Nieder⸗Sachſen, dem Churfuͤrſten son Hans 
nover gehoͤrig. 

Waltenbud) , kleine Stadt nebſt einem 
Schloſſe an kleinen Waſſer Aich im Her: 
— Wuͤrtemberg in Schwaben, in den 

äldern zwiſchen Stutzard undTübingen, 
allwo ſich der Hergeg von MWürtemberg, 
wenn er fich mit Jagen im Schoͤnbuch Divers 
tiret, öfters aufzuhalten pfleget, litte Anne 
1721 Brand:Schaden. 

Walter, Feine Jnfel in der Nord⸗See, eine 
Meile von Kriedrihftadt gegen Süden. 

Waltershauſen, f. Tenneberg. i 

Waltham, Abtey in Efler in Engelland, welche 
ietzo ein Marckt lecken if, am Fluß Lea. 


Walther⸗Nienburg Wangerooghe «326 


Walther⸗ienburg / Schloß und Amt in der 
Graffcpäft Barby, fe nach Abgang der ehe⸗ 

maligen Grafen vermöge einer alten Churs 

ge (henErpeetaug an dasF uͤrſtliche Haus 

alt + Zerbſt kommen, die ed von 
Sachen zu Lehn tragen. ſ. Nienburg. 

Walwick , Walvicam, Stadt in Engelland, 
" * Grafſchaft Northumberland, am 
uß Tyne. 

ae ‚ etliche fchreiben es ‚unrecht 

Bamberg, Stadt im Chrudimer⸗Kreiſe in 
Böhmen. 

Wan, f. Van. 


Wand, beiffen uͤberhaupt die 3, 4, 5, 6 und 
mehr — Haurt Tauen weiche von bey⸗ 
den Seiten des Schiffs hinauf untern Ma 
korb gehen und den Maſt halten, daß er we⸗ 
der zur techten noch zur lincken Seite über 
Boord falle, 2 at. Rudentes, quikus malus fir- 
matar. Ein ieder von denen 3 Maften, nems 
lich der Gro — und Beſaens⸗Maſt, 
hat eine ſolche Wand, welche daher auch die 
Groſſe⸗Focke⸗ und Beſaens⸗Wand genennet 
werden. f. Natur⸗læxicon. 

Wandlesworth, Heine Stadt in Engelland, im 
der Grafichaft Surrey,mo der Flüß Waudei 
in die Temſe fällt. 

Woandsbed, f. Wansbeck. 


Wanesborg, Heine Stadt in der Previn 
Weſt⸗Gothland in Schweden, mo der Flu 
Gothelba aus dem Weener » See heraus 


kommet. — 
Wanfried, Stadt an der Werra in Nieder⸗ 
—z Meile von Eſchwege. Die Heſ⸗ 
— Linie iſt Anne 1755 aͤus⸗ 
geſtorben. 
Wangen,Vanga, Stadt und Vogtey im Can⸗ 
ton Bern, am Flug Nar inder Schweik al: 
wo eine Brücke hinüber gehet, c Meilevon 
Solothurn. 
Wangen,Vangena, Vange, Heine freye Reichs⸗ 
Stadt im Algom, in Schwaben, allmo viel _ 
Leinwand, ſchon Papier und — * gema⸗ 


ur⸗ 


chet werden. Sie liegt aufeiner Hohe, —— 
ter welcher das Waſſer Obern⸗Arg vorbey 
flieſſet. Ihre Einwohner ſind Catholiſch, 
und hat ſie ein Gebiete eine Meile im Um⸗ 
kreiſe auffer der Stadt. 
Wangen, Städtlein und Schloß im Bißr 
thum Straßburg. _ = 
Wangen,find * hoͤltzerne Maſchi⸗ 
nen, werden auf den Schiffen, mo etwa ei 
Maftbaunı durchichoffen, an demfelben au 
beyden Seiten angeleget, und mit Striden 
wohl verwahret, wodurch der Maft zu weis 
term Gebrauch wiederum repariret wird, 
fat. Ligna concavs, quibus mali globis traje- 
di reficiuntur. j 
Wangerin, Städtlein in Hinter-Bommern, 
den Herren von Borck gehörig, welche bier 
Schloß⸗Geſeſſene find. 
Wangerooghe, Inſel auf der Nord⸗See iu Oſt⸗ 
rießland, eine Meile von Jevern, wehin 
ich die Schiffe bey entſtandenem Wetter 
zu retiriren pflegen. 


Wanna, 
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Wanna ‚ Unna, Fluß in Croatien in: Ungarn, 
welcher —— Dubitza in die Sau 
eußt. Diefer Fiuß ward im VPaſſarowitzi⸗ 
en Frieden zur Grenze zwiſchen den Kay⸗ 
erlichen und Zürdifhen Landen gefeht. 
ansbed, Adeliches Gut in Stormarn, eine 
halbe Meile von Hamburg, allwo die Grafen 
von Ranzom Anno 156% ein schönes Schleß, 
die Wansburg genannt, nebit einem Gar⸗ 
ten erbauet haben. Es halten jich viel Zeug⸗ 
Band: und Tuchmacher, wie auch viel Ju⸗ 
den darinne auf,und der Drt hat groffe Frey: 
eiten, daher ich die Banqueroutierer aus 
amburg öfters dahin zu regiriren pflegen. 
uno 1739 ertaufte es der König in Däne- 
marc um 89500 Rthl. 
Woanfen, Bilchöfliches Städtgen im Fürften- 
thum Grotkau in Schlefien, wo freflidies 
etreide und vieler Toback gepflanget wird. 
Wantage, Stadt in Barkshire in Engelland. 
Woangleben, Srädtlein, Amt und Schlof im 
Mandeburgiichen, allwo guter Breyhan 
gebrauet wird. 
Wangenau, offener Flecken im Elfag am 
Ren, neöft einem Schloffe, ı Meile von 
Etrafburg. De herum liegende Gegend 
wird auch die Wangenau genannt, 
Wapen voer Wappen, Yat. /nfigrie ‚ feutum 
gersilisium , haben ihren Nahmen won den 
Waffen, weil man vor alters die —* 
chen der Nationen, der Regimenter und der 
Helden auf die Schilde gemahlet. Jedwe⸗ 
des Reich, Fuͤrſteuthum, Nation, Herr 
aft, Stadt und vornehme Fantilie, haben 
entiges * ihre befondore Wapen, und 
ind die nothigſten in folgende alphabetifche 
Drdnung, um das Nachichlagen defio bes 
unit Be worden. Die 
rund⸗Saͤtze der Wappen ⸗Kunſt oder He- 
raldie, Frank. Blafon, ſ. unten im Ans 
‚bange, der Augen und Gemuͤths⸗ Belufti- 
9 Tabulı vl, die meiften bier —* 
Ihrten Wappen aber nebft einer volftdu- 
digen Befchreibung und Abbildung, f. in 
dem and⸗ Buche der neueften Genea⸗ 
logie und Zeraldick, welches alle zwey 
ahr in groß Bvo, im Nirnberg von M. 
. E. Gatterer herauskommt! An dem Ende 
iefed Lexici, j. auch Den Indicem Onoma- 
ftico - heraldicum. > 
Aachen, diefe Reichs⸗Stadt führet im ſil⸗ 
bernen Felde einen ſchwartzen Adler mit gül- 
dener Krone. | 
Aalen, * Reichs⸗Stadt hat im rothen 
DEE un ilbernen etlichemahl gefrünms 
Abyllinia, der Kanfer in Abyßinien in Afri⸗ 
ca, fuͤhret in feinem Wapen einen Lowen mit 
der Beyſchrift: Es hat überwunden der Lowe 
aus dem Stamm Yuda. ; 
Anhalt, die Fürften von Anhalt, führen 
mitten in ihrem. Wapen einen gefpaitenen 
Id, worinnen jur rechten ein halber ro> 
ther Adler im filbernen, zur lincken aber vier 
artze Balken mit dem Mauten = frank 
im guidenen Felde erſcheinen; pum Anden: 
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Pen, dag die vormaligen Churfuͤrſten zu Sach⸗ 
fen und Brandenburg aus dieſem entı 
fproffen. Dann einen Gold: gerrönten Gh, 
mit einem güldenen Hals⸗Bande im filbernen 
Felde, auf einer rorhen ſchtaͤge fehenden 
Mauer, mit einer gihldenen Dort, im die 
Höhe fliegend, ſo den Lrfprung diejer Fame 
von den alten Beringern ameiget: $ 
und s ſchwartze Balcken, wegen der 
Ballenftädt ; ein Schachbret mit ı2 
nen, wegen Aſcanien; ein quadrirtei 
von roth und Golb wegen der 
Walderfee: 2 fchräggehende aüldene 
fen im blauen Felde, wegen 
Warmsdorf: einen filbernen Adler 
denen Fuͤſſen wegen der Graffchaft 
gen; einen Bär mit einem filbernen 
Bande wegen Bernburg ; und endlich 
thes leeres Regalien⸗gFeld. er 
Helm bedeutet Anbalt, und jeiget 
einander geſchrenckte Arme mit einem 
Wedel in ieder Hand ; der andereifider 
ringifche, und präfentiret einen (mare 
Gold gecrönten Baͤr mit einem and 
Halsband; derdritte hat ı2 fhmargundmat 
geftreifte Fahnlein an güldenen Etangen ne 
gen Afcanien. Die Mapenbalter ind 
dene Löwen, und die Helmen + Deden 
— roth und Gold. —— 
at zu Wapenhaltern zur Rechten einen ſ 
jen geeronten Bär, und jur Lincken einen 
güldenen Löwen, führer ü — 
gen der Herrſchaft Jevern einen 
ee 52 ea u 

nwartichaft auf Anıpbhau 
jen gecrdnten Löwen im —— am 
jmwen creutzweis gelegte filberne Palmı? 

e mit einem darzwiſchen hexver paaden 
ilbernen Hunds:stopfe, und auldenen Halt- 
Bande , wegen Walther: Yiienbung; der 

everische Helm aber zeiget a füberne und 1 
anidene Strauß:Feder. Na det 
thums Lauen En haben einige In 
Fürsten den Saͤchſiſchen Mauten 
aüldenen Adler wegen der Pfalg 
und die dren Schröter: H 
ftentbume Engern ihren 

Anſpach, die ag che 
burg ⸗ Auſpach führen im 
then Adler wegen der Mard 
en halb, roth und Halb filbern 
Niagdeborg; den Preußiiden famer 
Adler im filbern Felde; den 
then Greiff ım blauen; Deu noimeu Fr 
rifchen Greiff im filbern ; den jomamen" 
fubifchen Greif im enen ; um Dam = 
difchen roth und grüm geitreimen Die 
filbern_ Felde; dann einen jmmaren TE 
mit einem filbern halben DRomdumErruBl" 
auf der Bruft im filbern Feidemegentt 
einen fchwargen Adler im SU 
Schwiebuſen; ein ih und 
Schild wa J 
pelegte Schluͤſſel im 

en; einen 
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chums Nürnberg; ein filbern Creutz im rothen 


elde wegen Camin; ein fhwarg und mei 
quadrirtes Feld wegen Zollern; und endli 
ein rothes — Die geetonte Hel⸗ 
me find ein gehatniſchter Arm mis drey Pal⸗ 
men⸗Zweigen inder Hand, wegen Halberſtadt. 
Auf dieſem Wupen: Schilde ftehen fieben 
Helme. Der Brandenburg fhe iſt gecront, 
und zeiget zwey Fluͤgel mit einem halben 
Eirdel; der Magdeburgifche ıft geerönt, und 
ein Pelican mit feinen Jungen; der Preußi⸗ 
fche if ein ſchwartzer Adler mit einer Krone 
am Halſe; der Pommeriſche iſt mit einem 
| = Hute bedecket, und ein Pfauen⸗ 
chweif; der Nürnbergifche iſt eim ſchwartz⸗ 
roch gecrönter Line, und mit einem Fuͤrſten⸗ 
Hute gezieret ; der Halberſtaͤdtiſche zeiget 
einen geharnifchten Armı mit drey Palmen: 
—5* ; und der Mindiſche einen rothen 
Ömen mit zwen filbernen Schlüffeln ; eben 
dergleichen Wapen fuͤhret auch das Haus 
Bayreuth. 5 

Appenzell, diefer Canton führet einen 
fhwargen zum Raube geſchickten Bär im 
weiten Felde. 0% 

Aremberg, diefes Fuͤrſtliche Haus bat ein 
vierfeldiges Wapen, in defien erfier und vierter 

eldung drey gelbe Mefpel: Blumen im rothen 

runde zu jeben, wegen Aremberg; ein im 
guͤldenen Felde rothed und weiſſes Schach 
Bret, wegen der Grafſchaft Marck. Das 
Mittel-E child hat auch 4 Selder, durch deren 
erfted und viertes eine breite rothe Straſſe 
chraͤgrechts gehet, wegen des Fuͤrſtenthums 

igne; und im andern und dritten Quartier 
ericheinen drey rothe mit Gold gecronte Loͤ⸗ 
wen im weiffen Grunde, wegen der Herrichaft 
Barbanzon. Auf diefem Wapen ind drey mit 
Goidegecrönte Helme, der mittelfte, als der 
Arembergiihe, iR ein drenfacher Pfauen⸗ 
Schmang ; der zur Rechten ift der Maͤrckiſche, 
und zeiget zwey Dorner, deren rechtes mit roch 
und Silber gewürffelt, das andere aber gülden 
ift ; der linde Selm ift eine Tafel von 8 roth 
und gelben Schindeln, und bedeuter das Für: 
ſtenthum Liane. Die Schilöhalter find ein 
Lowe und ein Greif, die Helm⸗Decken aber 
von roth und Silber. 

Auersberg, die Fürften von Auersberg ha⸗ 
ben in ihrem Wapen einen halben fchwargen 
und rothen Adler, auf defien Bruft ein halber 
Mond non Silber, wegen Muniterberg; eis 
nen weiſſen doppelt geſchwaͤntzten und gecron: 
ten Löwen, wegen Franckenſtein; ein durch 
eine blaue und Wellenweife gehende Strafie 
getheilted Schild, davon in der oberiten 
rothen Helfte ein weiſſer Löwe gehet, in der 
unserften güldenen Helfte aber ein ſchwartzer 
Adler mit einem filbernen Monden auf der 
Bruſt, wegen der —— Zbengen einen 
auf einem grünen Hügel gehenden Auer: 
Dchfen, wegen Aueröberg; einen ſchwartzen 
Adler auf einer ſchwartzen Bauch fiehend, 
welches die Freyherrliche Wurde anzeiget ; 
und in der Mitten einen rothen gerrönten 
vowen in Suber, als das Zufigne der Graͤfli⸗ 
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hen Dignität. Diefes ganze Wapen bedecket 
ein Fürften- Hut, 

‚Augfpurg, das Stifte: Wapen ift ein in 
bie Länge geipaltenes Schild, defien rechtes 
Theilroth, und das lincke weiß iſt. Das Augs 
fpurgifhe Stadt ⸗ Wapen ift aud) ein dere 
gleichen mit roth und Silber in die Laͤnge ges 
theiltes Schild, in deffen Mitte aber eın Pi 
ner Tann⸗Zapfen auf einem güldenen Poſte⸗ 
ment ftebet. _ 

Baden, die Marckgrafen von Baden - Bar 
den und Baden: Durlad) haben einerley Wa» 
pen, nur daß in Rangirung der Echiider eini⸗ 
ger Unterſcheid iſt. ie führen wegen Baden 
eine breite ſchraͤg⸗gehende rothe Straffe im 
gelben Felde; wegen der hintern Grafjchaft 
Spanheim ein weiß und rothes Schachſpiel 
von 16 Abtheilungen; megen Brifgau einen 


rothen geerunten Lowen im filbernen Feide 


wegen der Grafichaft Eberſtein ein getheiltes 
Schildlein, in deffen oberu weiſſen Foide ei⸗ 
ne Roſe, in dem untern gelben Theile aber 
ein fchwarger Eber auf einem grünen Raſen 
erſcheinet; wegen Badenweiler einen gülbes 
nen Balcken im rotben Felde mit 3 ſchwartzen 


Eparrens wegen ber Herrichaft Ihe eis 
nen filbernen Fllgel Ach Fine halben slide: 


nen Circkel im blauen Felde; wegen der Herr 


fchaft Koteln ein quer getheiltes Schilb, im 
defien oberften Theile ein rother aufſteigender 
Lowe, in dem unterften aber 5 Wellenweife 
gehende Strafen erfcheinen 5; wegen der 
rrichaften Lahr und Mahlberg ein in die 
Ange getheiltes gelbes Schild, im deſſen ers 
ſtem Theile eine rothe Zwerg⸗Straſſe, ın dem 
andern ein ſchwattzer aeerönter Löwe; und 
endlich wegen der vordern Grafſchaft Span⸗ 
heim. ein 16 feldiges blau und gelbes Schach⸗ 
Spiel. Die zu dieſem Haupt: Schilde gehs: 
rigen Helme find ein geerönter Helm, aus we 
chen jwey gebundene Bodd » Horner r 
ſteigen, wegen Baden; lein gerrönter Helm 
mit einem dreyfachen Pfauen⸗ Schwange we⸗ 
gen der hintern Graſſchaft Spanheim ; zwey 
Helme wegen der Graͤſſchaſt Eberftein, deren 
einer zwey filherne Elephanten- Ruͤſſel, i 
mit drey meifien Stäblein und drey grünen 
Blättern gezieret, und in deren Mitte eine 
Roſe präfehtiret, der andere aber jeiget einen 
Mans :Keib von Gold mir einer Biſchoffs⸗ 
Muͤtze, auf deffen Bruf ein Eber; ein geeröns 
ter Helm mit einem über fich ſteigenden Löwen, 
wegen Brißgau; ein Helm mit dem Leibe 
eines YJünglinge, wegen Badenweiler; ein 
Helm mit einm Manns = Bilde, in blaner 
Kleidung und einer Poladen = Müge, we⸗ 
gen der Herrihaft Ufenberg ; ein Helm 
mit einer rotben und güldenen Biſchoffs⸗ 
Müre, wegen Roteln; ein Helm mit einer 
runden Scheibe, darinnen ein ſchwartzer 
fome, wegen Mablberg ; zb ein Helm mit 
dem Ober⸗Leibe eined Juͤnglings mit zwey 
an fat ‚der Arme eingefegten Dörnern, we⸗ 
en Lahr. 
. Bamberg, diefes Stift führet einen ſchwar⸗ 
zen Lowen mit roth ausgeſtrecktet Dune, über 


ws 
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welchen ſchraͤg⸗ rechts eine breite weiffe Straſſe 


gehet, im güldenen Felde, 
Barby,die @raffchaft führer jwey mit den 
muite gelbe Bar⸗ 


Ruͤcken gegen einander ge 
ben im blauen Felde mit vier HeinenXofen auf 
der Seite befepet. 

Bareuth, ſ. Anſpach. 

Baſel, der Biſchoff allda hat im-filbernen 


Felde einen ſchwartzen eiſernen Fiſcher⸗An⸗ ch 


el, oder mie andere meyneu, einen Bes 
chlag von einem Pilgrims:-Stabe ; welches 
r * auch der Canton Bafel in der Schweitz 
tet. 
‚ Bayern, der Ehurfürft zn Bayern führt in 
Hofe, al Erg Zruchfg des Neligen Nm 
„als Erg: eiligen Roͤmi⸗ 
ſchen Reichd ; dann weiffe und blaue ſchieff⸗ 
* gehende Rauten⸗Felder oder Werken wegen 
Hertzogthums Bayern ; undeinen gülder 
nen und rotbgecrönsen Löwen im ſchwartzen 
Felde, wegen Pfalg. Den Schild umgiebt 
die prächtige Kette des Chur: Bayerischen 
Mitter : Drdend St. Georgii defenforum im- 
maculatz Conceptionis B.M. V. und die Drs 
dend- Kette des goldnen Blieffes. Don den 
beyden gecrönten Helmen auf diefem Schilde 
iget einer zwey Elephanten-Ruüffel, auf, def 
en ieder Seite vier güldene, und mit guͤlde⸗ 
nen Blättern behangene Stäblein hervor ras 
gen, in deffen Mitte aber figt ein auldener Los 
me mit einer rotben Krone; und diefer Helm 
unterfheider das Chur⸗Bayeriſche Wapen von 
den übrigen Pfaͤltziſchen Wapen ⸗-Schilden. 
Der andere Helm ift ein mit den Baprifchen 
Kauten undam Ende mit gäldenenBlättern 
gerierter Flügel, darinnen ein goldener roth 
gecrönter Löwe. Die Helmen: Deden find 
roth und ſchwartz, umd die Wapenhalter zwey 
güldene Loͤwen. 
Bentheim⸗Tecklenburg, die Reichs⸗Gra⸗ 
fen von Bentheim⸗ Tecklenburg fuͤhren zehn 
auldene Pfennine imrothen Felde, wegen der 
Grafichaft Bentheim: drey rothe Hergen im 
filbernen, nad) einiger Meynung wegen der 
27 Lingen, und einen guͤldenen Ans 
r im blauen Grunde, wegen der Örafichaft 
Tecklenburg ; einen rothen Schwan im guůl⸗ 
denen Felde, wegen der Grafſchaft Steinfurt ; 
und einen rothen Löwen mit einer blauen 
Krone im filbernen Felde, wegen der Graf- 
haft Limburg in —*8 Auf dem 
Befeldigen Mittel⸗Schilde erſcheinen zwey 
weiſſe Straſſen im rothen Felde, wegen Wer 
ſelinghofen; ein — Löwe mit 3 Rin⸗ 
en, mit einer 
Mheden; zwey Bären: Tagen wegen Hoya; 
ein filberner Löwe im rothen Felde, wegen 
Alpen; ein roth und weiß getheiltes Schild 
mit einem Löwen, wegen NHelfenftein ; fünf 
guͤldene Strafen im rothen Felde, wegen 
der Erb Vogtey Coͤln. Der Bentheimifche 
Helm zeiget einen Mobren , in rother Klei⸗ 
dung init den so quldenen Pfennigen und eis 
ner Polacken⸗ Müse ; der Tedlenburgifche 
sinen figenden weiſſen Pfan; der St 


oſe am Schwantze, wegen. 
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tiſche einen rothen Schwan ; und der finds: 


ei e einen rothen Löwen zwifchen a Yin 
waͤntzen. | 
Berchtolsgaden, diefe gefürftete Drehärn 
bat ein rothes Schild, darinne wey filbene 
Schluͤſſel creugmweis geftellet find, 
‚Bergen, die Grafen von Bergen haben 
einen rothen Löwen im filbernen Felde, nt: 
es mit einem ſchwartzen Rande, daran ır 
suldene Pfennige erfcheinen, eingefajiet i. 


a. Schild bedecket eine ordentliche Griin- 
rone. 
Bern,diefer Canton führet ein tothes Feb, 


darinne eine breite güldene Straſſe, daranl 
ein ſchwartzer Baͤr in die Höhe feiget. 

Befangon , Bifanzz, diefes Ertzbiſhefthen 
hat einen guldenen Adler im rothen delde jum 
Wapen, oben mit der Ertzbiſchoͤffli 
—— die Helmen : Deden fm rerh 
und Gold. 

Bibrach, diefe Reiche - Stadt fühtet im 
blauen Felde einen aufgerichteten gemanten 
Biber in natürlider Farbe. 

Böhmen, das eigentliche Königl. Bob⸗ 
mifshe Wapen, it ein fülberner dode mit 
doppeitem Schwange int rothen Felde, nesen 
Böhmen; ein ſchwartz geeronter Adler mt 
einem filbernen halben Mond auf der din 

en Schleſien, davon das meife un a 
König in Preuflen gedichen; ein hlbemer 
und roth-gemürffelter Adler im blauen felde 
wegen Mähren; und, ein gefpaltener Edid, 
ber zur rechten eine güldene Mauer iu blauen, 
und zur linden einen rothen Ochſen in fil 
bernen Felde präfentitet, on der Diits 
und Nieder-Laufir, jo nunmehro den Eur: 
füriten zu Sachfen zugebören. Ungarn eud 
Böhmen, 

Bopfingen, der Neiche-radt Waren ıf 
im filbernen Felder ein ſchwartzer Adler. 

Brandenburg, fiehe Preuifen. 

——— Bes EyetTrz von Grauss 

chweig⸗ Kiineburg führer gmeeg über emantır 
ebende güldene Xeoparden im rothen Felle, 
wegen des Sersngthumg Braunfhweig ; en 
weiſſes Dferd im rothen Felde, als dus alte 
rieder-Sächfifche Wapen ; einen bauen ko⸗ 
men mit vothen Hertzen befireuet im süße 
nen Felde, wegen Lüneburg; einen hlbernen 
ecrönten Lowen im blauen Felde, wagen der 
Grafſchaft Eberſtein; einen guͤldenen ım 10: 
then Felde, mit einen blau und weiten Nans 
de eingefaßt „wegen Homburg ; einen flbers 
nen Löwen im blanen,und gleich Darunter er 
nen blauen Adler im fülbernen Felde, ar 
Diepholt; einen güldenen Lomen m m) 
jeie, und darunter ein Feld echemahl von 
old und roth geitreift , wegen der —— 
Lauterberg; einen ſchwartzen Hitſch im Nider/ 
nen Felde wegen der Glafſchaft Ciettenben 
einen aetheilten Schild, darınne oben wey 
(hwarge Bären « Tagen im güldenen Zelte 
ericheinen, der unterfte Theilaber mieder 9 
theilet iſt, der oben vier rothe umd — 
Balcken präfentiret, und unten uno 


2333 Waren 
d blau id durchfchnitten if, wegen 
er raffı oya; ein Eilber = und roth⸗ 


ewuͤrſſeltes Feld, wegen Hohnſtein; ein ro⸗ 
bes Hirſchhorn im ſilbernen Felde, wegen der 
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iemſee, diefes Biſchoͤfliche W 
in — 5—— —— —— 
ein ſchwartzer Adler im filbern, und zur line 
* * ſilberner Biſchoffs⸗Stab im rothen 


Frafſchaft Reinſtein; ein ſchwartzes aber we⸗ Feld 


ven der Grafſchaſt Blanckenburg ; und end» 
ich in einem rothen Mittel « Schilde, die 


dayſerliche Krone wegen des Er -Schagmei: 8 


ter-Amtes, damit der Ehurfürft Anno 1710 
on dem Kayſer belehnet worden, aber noch 
eswegen mit Chur: Pfalg ftreitig it. Dies 
es Wapen hat sgeeröute Helme. Der erfte 
rdfentiret einen Pfau: Schmans jmifchen a 
zirſch⸗ Höornern, wegen Hohn ſtein⸗ Lauterberg, 
er andere ein paar ſchivartze Baͤren⸗Klauen 
vegen Hoya, der dritte eine weiſſe und mit 
hold geerönte Säule zwifchen zwey filbernen 
ud mit Prau- Federn gezierten Sicheln, tes 
en Braunſchweig; der vierte ein paar Büfs 
els⸗Hoͤrner, dazwiſchen ſechs rothe ‚und weiſſe 
—— ſtecken, wegen Burchufen; und ber 

nfte ein paar filberne Büffeld » Hörner zwi⸗ 
hen zwenHirih-Hornern, wegen Keinfteins 
Blanckenburg. Ueberdiß führen die übrigen 
dertzoge von Brauuſchweig eben dergleichen 

Zapen mit dem Ehur:Haufe,nur baß die Fel- 
‚er unterfchiedlich rangiret find, und das Mit⸗ 
el⸗Schild wegbleibet. 

Bremen,die Reichs⸗Stadt Bremen hat eis 
in ſilbernen und ſchregrechts liegenden 
Schläfel mit aufwerts und zur Linden ges 
ehrten SchließsBlatte im rothen Felde. 

Brixen, dieſes Stift hat ein in die Länge 
verab getbeiltes Schild, darauf im rothen 
jelde eın weiſſes Ofter-Lamm mit einer weifs 
en Fahne, darinnen ein rothes Ereus, und in 
erandern weiſſen Feldung ein rother Adler 
nit dem Biſchoffs⸗Stabe erfcheinet. 

Bronchorſt und Bronsfeld, diefe Grafen 
ühren in ihrein Wapen einen filbernen Löwen 
nit einer gäldenen Krone im rothen Felde, 
Is das Stamm⸗Wapen von Bronchorft; ein 
uͤldenes Andreas-Creug mit güldenen Tuch: 
heren umgeben im rorhen Seide, wegen der 
derrfchaft Batenburg; auf einem Beinen 
Nittel⸗Schilde drey rothe Kugeln im gülde: 
ıen Felde, wegen der Herrſchaft Borckeloe; 
inen ſchwartzen Eber auf einem gruͤnen Hügel 
m * Felde; und endlich eine rothe 
Refe im ſilbernen Felde, wegen der Graſſchaft 
kberſtein. Dieſes Wapen wird von einer 
Zrafen⸗Krone bedecket. 

Buchhorn, dieſer Reichs-GStadt Wapen 
f die Länge herab getheilet; vornen im 
uͤldnen Felde ift eine grüne audgeriffene 
Bude; binten im rothen Felde ein ſchwar⸗ 
* mit guͤldenem Beſchlaͤge und 

ande. 

Caſtell, die Grafen von Eaftell führen ein 
vierfeldiged Wapent, davon ohne eigene Figu⸗ 
en wey roth und die andern zwey weiß find. 
Iben auf dem Heim ſtehet ein dergleichen qua: 
rirter hoher Hut, mit einem halb filbernen 
ınd halb rothen Aufichlage, welchen eine guͤl⸗ 
vene Krone bedecket, aus der ein Says 
Schwang in bie Döhe geber. 


elde. 
China oder Sina, der Kayſer dieſes Reiches 
führet in feinem Wapen einen Drachen mit 3 
lauen, welches von den Chinefern Lom ges 
nennet wird. , j , 
Chur, das Waren diefes Bißthums iſt im 
filbernen Felde ein fchwarger fpringender 
Steinbock. Den Schild bedeckt ider Biſchoffs⸗ 
ut, mis welchem Schwerdt und Biſchoffs⸗ 
tab in Form eines Andreas⸗Creutzes. 
Coln / des ietzigen Churfuͤrſten Wapen ift ein 
quadrirter runder Schild mit dem uͤberleg⸗ 
ten Teutſchen Ordens⸗ Creutze und einem 
Mittel Side, Das erſte Quartier iſt wies 
derum quadrirt. Im erften Quartier if ein 
ſchwartzes Creutz im ſilbernen Felde, wegen 
des Erg- Stiftes Coln; im zweyten Schilde 
ein fpringendes filbernes Roß im rothen Fels 
be, wegen des Hertzogthums Weftpbalen ; 
das dritte Quartier hat im rothen Felde drey 
goldene Hertzen, wegen des Hergogthums En⸗ 
ern ; Das vierte Quartier zeiget im blauem 
elde einen filberneu Adler, wegen der Grafs 
chaft Arensberg. Das pweyte Quartier ıft ein 
von Silber und roth die Länge herab ges 
altener Schild, wegen des Stiftes Zildes⸗ 
beim. Das dritte Quartier ift wiederum die 
Qvere getheilet; der obere Theil if guadrirt, 
und. enthält das Biſchoffliche Paderbornifche 
Wapen, ı und 4 im rothen Felde ein goldes 
ned Ereur,wegen Paderborn ; a und 3 im fils 
bernien Felde ein rothes Under = Ereup, we⸗ 
E der Grafichaft ont. Der untere 
beil hat ein rothes Rad von 6 Speichen im 
ſilbernen Felde,wegen Osnabrück Das vier⸗ 
te Quartier enthält das Muͤnſteriſche Wapen : 
der Child iſt dreyfach in die Länge und 
pen! in die Quere getbeiler; die bey⸗ 
n mittelften Quartiere im blauen Felde ein 
oldener Qver = Balden, wegen Münfter ; 
as ı und 6 Quartier von Silber und roth 
bie Qvere getheilet; im obern Theile Reben 
drey ſchwartze Vogel neben einander auf dem 
Eilber, wegen der Burgarafichaft Strom⸗ 
berg; dasdritte und vierte Quartier hat img 
rothen Kelde dren goldene Mungen ‚a und ı, 
wegen der Herrihaft Bordelobe. Leber 
dem Schilde lieget ein, ſchwartzes, mit eis 
dem. filbernen Rande eingefaßtes und mit 
einem goldenen Lilien⸗Creutze, inmendig 
wiederum beſetztes Ordens = Ereuß, wegen 
ded Bochmeiſterthums des Teutſchen Or⸗ 
dens. Auf dieſem Creutze liegt ein Mits 
tel: Schild , mit einem ſchwartzen rechts 
nefehrten Adler, und auf demyelben ein Hertz⸗ 
Schild mit dem Bayerıfehen Staͤmm⸗ 
Waren. Das ſaͤmtliche ge ift mit eis 
nem rothen mit Hermelin gefütterten Mans 
tel umaeben, und mit dem Chur⸗Hute 
deckt, über welchen das Ers = Bifchoffliche 
goldene Creutz in Form eines Klee-Blats her⸗ 
por raget; neben dem Chur Hute zur u 


ute bes 
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ten ſtecket hinter dem Schilde das Schwerdt, 
zur Lincken aber der Biſchoſſz⸗Stab. Das 
Wapen der DR ER Coln find drey 
neben einander geferte auldene Kronen im 
rethen Felde, nebkt zı rothen Flammen unten 
immntern Felde,auf@&ilber. 
Lorvey, dieje gefürftete Abtey hat einen 
in die Breite getbeilten Schuld, degen obere 
Helfte gülden und die untere vach iſt. 
Coſtnitz, der Biſchoff zu Coſtnitz hat im 
Hertz⸗ Schilde ein rothes ſchmales Creutz 
im filbernen Felde wegen des Stifte Coſt⸗ 
ni; im erften und vierten rothengelde wies 
derum ein rothes Creutz im ſilbernen Feld 
wegen der Abtey Reichenau; im andern um 
dritten von Gold. und roth in die Länge getheil⸗ 
ten Quartier hat die hintere Heltte einen ſil⸗ 
bernen Dover: Balcken, als das Freyhertliche 
Rodtifche Familien⸗Wapen. Unten in der 
rothen Schild⸗Spitze halten zwey aus den 
Wolcken hervor gehende Hände auftechts eis 
nen filbernen Schlüffel mit doppelten Kam⸗ 
nte wesen Bebningen. Auf dieſem Schilde 


ftchet in der Mitten ein Engeld: Kopf mit der, 


Biſchoffs⸗Muͤtze, wegen des Stiffts Coſtuitz; 
zur rechten iſt ein güldener Helm, auf wel⸗ 
chen eine —“* ae * ſo viel 1* 

edern geyierte rothe Tafel m ilbers 
am Creutze auf einem rothen Ren rubend, 
wegen Reichenau; und zur Linken etwas von 
den Familien- Wapen. j 

Corel Hertzoge von Croy haben ein vier 
feldigeds Schild, und darinne drey rothe Balz 
fen im filbernen Felde, ald das Ungarifche 
Wapen,von deffen Königen diefes Gefchlechte 
feinen Urfprung berführet ; drey rothe Aerte 
_ im filbernen Felde, ald das Stamm: Wa 
derer von Reuty; in der Mitten aber befin- 
det ſich das Lothringiſche Wapen in 9 Feldern 
beftehend, wegen einer Vermaͤhlung mit die⸗ 
fem Haufe. Der offene geeronte Helm träget 
einen fhwarken Hundstopf mit einem güldes 
neh Halsbande,zwifchen einem rothen und jils 
bernen Flügel. 

Curland, der Herkog von Curland führt 
einen rothen £öwen mit einer guͤldenen Kro⸗ 
ne im silbernen Felde, wegen des Herkog: 
thums Curland; einen halben und gecrönten 
Hirſch im blauen Felde, wegen Semgallien ; 
in dent Mittel Schilde erſcheinet zur Nech- 
ten ein filberner Keſſelhacken ım rothen Fels 
de, ald das Kettleriihe Stamm =» Wapen, 
und zur Linden die Buchftabem S. A. fo-in 
einander gefhlungen,im güldenen Felde, zum 
Andenden Könige Sigismundi Auguſti in 
Pohlen, welcher 1562 Gotthard Kettlern zum 
erſten Hertzoge in Eurland gemacht, 

Danemard,derfiönig in Daͤnemarck bat ein 
in vier Theile durch das Danebrogiſche Ritters 
Drdend:Ereug getheilted Wapen, und praͤſen⸗ 
tiren lich darınne drey über einander geſeßte 
blaue Ceoparden, im güldenen und mit rothen 
Herzen befireueten Felde, wegen Dänemarck ; 
ein gerrönter güldener Löwe mit.einer ges 
frummeren filbernen Streit» Art im rothen 
gelde, wegen Norwegen ; drey guͤldene Kro⸗ 
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nen im blauen Felde, wegen der ehemehligen 
Vereinigung, ber drey Norbifchen Krenan; 
ein blauer Loͤwe, der 9 roche Herzen unterfih 
bat, im guͤldenen Felde, welches dad apın 
der alten Gothen it; und endlich unten 
über einander gehende blaue Lowen 
nen Felde, wegen Schleswig; und ein 
erönter und gildener Lindiwurm, alddas‘ 


‚ pen der. alten Wenden. Auf dem 


Schilde ericheinet ein dreyinches: Nefielklat 
im rothen Selde,mit einem ſilber nad 
theilten Schildlein in der Mitten wegen 
fein; ein ſilberner Schwan mut einergülie 


nen Krone um den Hals, im rothen 


wegen Stormarn; eim silberner Keuter im 
rohen Felde, wegen Ditmarien; 

folgt noch ein Heiner Mittel:& | 
zur Rechten swey rothe Baicken umgülenen, 
und zur Linden eın guͤldenes Ereuß 
Felde, wegen der Grafichaften Di 

und Delmenhorft zu ſehen Dieſs game 
Schild ſtehet unter einem KRöruglichen dal: 
dachin oben mt der Köninlichen Krone um 
des ietzigen Konigs Wahl:Spruce: Domims 
mihi adjutor, Die Schildhalter find gm 
Wildensanner mit ihren Keulen in der 

und um dad Wapen hängen die beyden 
fen Ordens » Ketten von Danebrog und 
Elepbanten. 


Be... 
Dietrichjtein,die Fürften von Dietrihfki 
haben ein durchſchnitten halb rotbes 
filbernes Schild,darinne samen mu 
aufanımen getebrte eifenfarbige Winner Me 
jererfcheinen. Auf dieſem Wapen fichenites 
gectoͤnte Helme, der mittelſte präfentiret 
blaue Flügel mut Kerken und 
befireuet, wegen Dernbach 5: der jur 
ift ein ſchwartzer Adler, wegen der von 
pe: der us — en 
arauf eine weiſſe Straffe mit Fein, 
wegen der von Echtern. Bisweilen 4 diejed 
Wapen an hatt der Helme mit 
Hute bededet. _ PA. 
i Dochmun, Bei #:Stadt, fuͤhret in ſil⸗ 
ernen Felde einen ſchwartzen Adler. 
Dünstelfpiel Dieicpe-@eane,batimrtben 
zn un —— —— auf eiuem 
reyfachen ſilbernen Huͤg BE 
sEichädt, der Biſchof zu Eichridbt Fb: 
ret een filbernen Buord= Stab im ns 
then Selde. a 5 
Ellwangen, dieſe | bat 
eine goldene Anful im Felde zum 
Wapen. 2* 


Engelland, f. Grofi- Britannien, 


sErpadh, die Grafen von Erpad) haben ein 
etheiltes Schild, welches oben * 
ilbernen Sternen, und unten mit 








„ — 


nem rothen Sterne, als dad 
der Grafen von Erpach; 
— — Felde, wegen 

aft Breuberg, fd fie erheyrathet. 
dem offenen Helm ftchen zmen roche und 


Büffeld: Horner, darziwi 
er " ipene faapen mir nlbeen und 
rothgeſtreiften Faͤhnlein ſich — * 





J 
- — — 
— — 
— ——d 
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sEßlingen, Reichs⸗Stadt, hat imgüldenen 
elde einen ſchwartzen Adler. \ 

FSaldenjtein. die Grafen von Falckenftein 
ar Weſterreich hatten ein quadrirtes Schild, 
nd Darıme ein drepfaches rothes Gitter ım 
uldenen Felde wegen der Dauniſchen Here 
unft; eın ſilbernes Nad im blauen Felde, 
18 das Falckenſteiniſche Geſchlechts Wapen. 
Oben auf ſtehen zwey Helme, Daven der y 
e mit einer ſchwartzen Muͤtze bedecket iſt, 
veiche weiß aufseichlagen,, und oben eine 
veiffe Kugel mit drey ſchwartzen Federn hat; 
ver lincke aber präjentwer das Falckenſteiniſche 


Rad. 

Fleckenſtein, die Freyherren von Flecken: 
teın hatten ım erſten und wierten Felde ſechs 
zruͤne und ſilberne Balcken, ald das Stamm: 
Bapen derer von Fledenjtein ; im andern und 
ersten Quartier aber ein güldenes Band im 
Aauen Felde, fanıt einem filbernen viereckig⸗ 
ten Vlatz in der lincken Ede wegen der Win: 
yecdifchen Erbihait. Oben ſtehen zwey Helme, 
ver zur Rechten ıft geerönt, und zeiget eine 
zuͤldene und gecrönte Jungfrau mit fliegenden 
Haare, undan ſtatt der Arme mit gran und 
weiſſen Buͤſſels⸗ Hoͤrnern; der zur Lincken 
aber traͤgt eine blaue Jungftau mit aufgewi⸗ 
chelten Haaren, und einerSirone. 

Sloreng, führer 5 rethe Kugeln im guͤlde⸗ 
nen Felde, daven die ſechſte und oberfte blau, 
und mit 3 güldenen Kilıen befeget it, als das 
Stanım = Wapen der Famılie von Medicis. 
Dben auf dieſem Schilde ift eine gitldene Kro⸗ 
ne, und ın der Mitten eine £ilie, darauf ein 
filberner Sale mit einem güldenen Ringe im 
dem linden Fuſſe, und einem Zettel, darauf 
ürhet das Wort Semper mir güldenen Buch: 
fiaben. Wiewohlman diejes Wapen ohne den 
gemeldten Falcken findet. 

Franckfurt amMayn, führet einen filbers 
nen und mit Gold gecrönten Adler im rothen 


Felde. 

Svandveich, führet zwey zufammen gefügte 
Schilde, im erſten erſcheinen drey guldene Li⸗ 
lien im blauen Felde, wegen des Konigreichs 
Franckreich: und in andern eine guͤldene Ket⸗ 
te, ereutzweiſe geſchlungen, und in der Mitte 
mit einem Smaragde verjeret ım rotben Fel⸗ 
de, wegen Navarra. Diejes Wapen iſt mit 
dem Drdend: Zeichen des Heil. Geiſtes und 
St. Michaelis umgeben, und hat oben einen 
sang offenen auldenen Helm, mit der Sranz 


—** Lilien⸗Krone Die Wapenhalter H 


ind zwey Engel in Wapen-Röcken, und mit 
—* in der Hand, und ſind ſo wohl die 
Rocke als die Fahnen mit dem Wapen von 
Franckteich und Navarra gezieret. Dieſes 
gantze Schild ſtehet unter einem blauen und 
mir Lilien befireueten Baidachin, inwendig 
mit elin gefitttert, und oben mit quldes 
wen Strahlen gezieret. Dben auf ſtehet wies 
derum die Konigliche Krone und das heilige 
Fähnlein mit den Yofungs-Worten ; Mon joye 
Saine Denys. Der Daupbin führt ein qua⸗ 
drirtes Wapen, darinnen die drey ut 
che Lilien, und ein blauer r 


el⸗ a gerierten 
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in mit rothen Ohren und Floß⸗ Federn im 
guͤldenen Felde, wegen des Delphinats erſchei⸗ 
nen. Oben iſt er mit der Frantzoſiſchen Lilien⸗ 
* — ER — 
Freyberg, die Fteyherren von Frey 
haben erſtlich ein getheiltes Schild, welches 
oben Silber it, unten aber blau mit drey güls 
denen Piennigen, ald. das Stanım : Wapen ; 
hernach einen Enorrichten fiibernen AR ım 
blauen Felde, wegen der Herrichaft — 
und endlich ein ſchwartzes und weiſſes Band 
im quldenen Felde, wegen der Herrſchaft 
Devfingen. Dben ſtehen zwey offene Helme, 
der Freybergiſche iſt gecront, und trägt 5 fils 
berne Strauß : Sedern ; der Juſtingiſche aber 
bat einen filbernen Schwanen-Kopf, durch 
deſſen Hals ein güidener Balcke gehet, Darauf 
an iedem Ende eine guldene gecrönte Seule 
mit Mau: Federn zu feben. —* 

Freyburg, das Wapen dieſes Canton iſt ig 
die Breite getheilet, und oben ſchwartz, unten 
aber filbern. 

Freyſingen, der Bifchoff zu Frepfingen hat 
in feinem Wapen ein Bruftbild eines Mohren 
roth geileidet und mit Golde gecränt, im fils 
bernen Felde. ne 

Friedberg, Reichs: Stadt, führet im guͤlde⸗ 
nen Zeide einen ichwargen Ad.cr, auf deffen 
Bruft in einem rothen Schildlein ein jilbernes 
Eaſtell mit 3 Thürnen ericheinen. 

srießland, diefe Hollandiſche Proving fuͤh⸗ 
tet swwey auldene Leoparden über einander, img 
blauen und mit filbernen Schindeln befireues 
ten Felde. 

jugger, die Grafen von Fugger hoben erſt⸗ 
1ie) ein gefpalten Child, darinnen zur Rech⸗ 
ten eine blaue Kilie im guͤldenen, und jur 
Lincken eine güldene Lilie ım blauen Felde, als 
das Stamm Wapen derer Fugger; hernach 
eine ſchwartz aefleidete und gecroͤnte Moh⸗ 
rin mit einer Biſchoffs-Muͤtze ın der Hand 
im blauen Felde, wegen der ——— Kirch⸗ 
berg; und endlich drey Jaͤger-Hoͤrner uͤber 
einander im rothen Felde, wegen der Graf⸗ 
(oft Weiſſenhorn erfiheinen. _ Auf dieſem 

apen ruhen 2 Helme; der Fuggerjſche if 

eerönt, und hat eın blaues und ein guͤldenes 
üffeld: Horn, zwifchen denen eine blaue und 
güldene Lilie ſteht; der Kirchbergiſche trägt 
eine ſchwartz gefleidete Mohrin ohne Arme 
mit einer Bifcheffe:-Müre auf dem Korfe, und 
mit bintermwärtd hangenden eingeflochtenen 


aaren. 
Fürftenberg, die Fürftenund Grafen dieſes 
Nahmens führen einen ** Adler mit ei⸗ 
nem blauen Schnabel und g fien, als das 
Etanım : Wapen ; auf der Bruſt des Adlers 
ift ein vierfeldiaes Schild , darauf eine filbers 
ne irchen: Fahne im rothen Felde, wegen der 
Grafichaft Werdenberg , und ein ſchlangen⸗. 
weife gegogenes Band ım filbernen Felde, we⸗ 
gen der Graffchaft Heiligenberg. Auf dieſem 
Wapen tiehen dreg Offene Helme, der mittel⸗ 
e ift der Kürftenbergifche, und trägt eine fil- » 
erne Kugel auf einem rothen und mit guͤl⸗ 
; der zur Rech⸗ 
e ee J ten 
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en, als der Werdenbergiſche, iſt geexoͤnt, und 
hat eine rothe aufgeſchlagene Biſchoffs⸗Muͤtze 
umd der Lincke iſt der Heiligenbergiſche, wel⸗ 
her geerönt iſt, und hat einen weiſſen Huu⸗ 
de-Kopf mit einen Halfe, auf deſſen Ohre ein 
ſchwartz Band zu fehen. 
Fulda, der gefürftete Abt zu Fulda, bat ein 
ſchwartzes Ereuß im filbernen Felde. 
Geldern, dad Wapen von biefe Provintz ift 
getheilet, in defien obern Theile fich zur Rech⸗ 
ten ein guͤldener neerönter Löwe im blauen 
Selde, und zur Lincken ein ſchwartzet geeroͤn⸗ 
ter Löwe im güldenen Felde praifentiret ; in 
dem untern Theile aber erfcheinet ein blauer 
Come im güldenen Felde, wegen der Grafichaft 


Zütphen. 
Belnbaufen, Neicht:-Gtadt, hat im filbere 
nen Felde einen fhwargen Quer⸗Balcken. 
Semund, Keihd:Ctadt, führet im rothen 
Felde ein fpringendes filbernes Eichhorn. 
Benf, indem Wapen diefes freyen Staats 
erfcheinet zur Rechten cin halber ſchwartzer 
Adler mit rother Krone im guldenen Felde, 
und zur Linden ein filberner Schluffel_im 
* Felde. Oben auf ſtehet eine offene 
rone. 
Bengenbach, Reichs-Stadt, hat im rp= 
then Felde einen filbernen mit Maul und 
Schwautz gegen die rechte Seite gekruͤmmten 


iſch. 
Genua, das Wapen dieſer Republie zeigt 
ein rothes Creutz im filbernen Felde, und auf 
dem Schilde rubet eine gefchlofiene Königliche 
Krone wegen des Konigreichs Eorfica. 
Geyer, die Grafen von Gener haben einen 
ewafneten Arm mit einem bloffen Schwerdte 
im rothen Felde; eine rothe Fahne mit einer 
güldenen Sonne in filbernen Felde; und auf 
einem Mittel⸗Schilde einen filbernen Bocks⸗ 
au mit rothen Hörnern im blauen Felde. 
Dieſes Wapen hat drey necrönte offene Hel⸗ 
me, welche die drey Haupt-Figuren des Schil⸗ 
des darfiellen. 
Giengen, Neihe-Stadt, führet im blauen 
Felde ein fpringendes auldenes Eichhorn. 
GBlaris, der Canton Glaris fübret einen ſil⸗ 
berfarbigen Pilgrim, (fol den Heil. Sriedlin, 
einen Benedietiner-Abt vorftellen) mit einem 
guͤldenen Scheine un das Haupt, in der Rech⸗ 
ten einen guldenen Pilgrinis⸗Stab und in der 
linden Di ein guldenes Buch baltend, im 
rothen Selde. ( 
Boßlar, Neicd)e » Stadt, hat im filbernen 
Selde einen fchwargen gefrönten Adler. 
Grafen⸗Egg, diefe Grafen haben eitte fil- 
berne Raute im rothen Felde, eben auf derfels 
ben zeigt fich ein alter gefrönter Helm, daranf 
eine rothe und mit Gold gezierte Biſchoffs— 
‚ Müse zwifchen zwey rothen Flügeln, 
GBröningen, führet einen doppelten ſchwar⸗ 
zen Adler mit dem Defterreichifchen Schilde 
auf der Bruft in güldenen Felde, 
Gronsfeld, ſ. Brondorft. 
Groß: Britaynien, dieſes Wapen beftehet 
unter der Regiering des ietzigen Königes und. 
Ehurfürften zu Hinnover, in 4 Quartieren, im 
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ebenen Felde wegen Cchottland; imanın 


owe mit rotben Zu MM.) 
das weiſſe Nieder-Sächfifche Kot, undiae 
Mitten die güldene Meichs: Krone, add 
nfigne der m Dee am 


omiſchen Rei Um dieſes Wapen 


der blaue Hefenbande = Orden, mit den 
= y penfe; umten fe: 


ten: Hony ſoit, 
rt: Dieu & men Diok, 


eines Schaͤcher⸗Creutzes 

einander gekehret zu befin 
zanau, die 1736 abgeſto 

Kaufen von Hanau führten 


den Gpigen gel 


Den 








haft Hanau drey ——— | 

















elde; drey güldene Haldenim 
wegen der Graffchaft Reineck; einen mt 
Loͤwen im güldenen Felde; tmegen der Graf: 
ſchaft Zweybruͤck; ein roth und Gold aeipente 


eld,nwegen der Müngenbeg;e 
marsen Löwen im Felde mit einer 
rothen Finfaffung, der Hertſchaft 
tenberg im Linter-Elfag 3 gmenfülberne de 


im rothen Felde, wegen der Herti@a ot 
fein, und ent * itrel-&t ! 
en mit gilldenem wexen der % 
at Bitſch. —— ‚fiehen 4 
offene Helmen; der exrfte jene EINEN WET 
Schwan wegen Hanau : Derandere nut FETT 
halben rothen Löwen, t gen Zmeobri der 
dritte iſt mit einer vorhen und 

y to, u 


aufgefchlagenen Mü 

Pfauen⸗ chwantz 

Gold ar en” * —* 

der vierte iſt nt, imd bat einen SON 
en Re deber Det —* 


EU 


—— — 
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Sannover, f. Braunfchweig und Groß⸗ 

Britannien. 

arrach das Graͤfliche Wapen von Hartach 
beftchet in einem rot heu Schilde, darinnen ei⸗ 
se guͤldene Kugel mit 3 weiſſen Strand: Federn 
eſtecket. Oben find 2 gerrönte Helme, davon 
ver rechte einen rothen Flügel mit drey weiſ⸗ 
ien Strauß = Federn ; der lincke aber zwey 
chwarse Büfeld- Horner mit weiffen Strauß: 

edern beitecket, träger. 

Sanfeld, die Örafen von Hakfeld haben 
miorem Wapen einen ſchwartzen Adler mit 
nein filbernen helben Mond auf der Bruft, 
wegen der Herrichaft Trachenberg in Schle⸗ 
den; einen filbernen Cowen im blauen Felde, 

en der Grafſchaft Gleichen; zwey ſchwar⸗ 
e in einander gelochtene Krampen im güls 
yenen, unddrep rothe Rofen im filbernen je 
ve, als das Stamm Wapen diefer Grafen; 
sine rothe Noje im filbernen Zelde, und ein 
vetheiltes Schild oben ſilbern mit zwey ro⸗ 
ben und unten roth mit zwey filbernen Pfh⸗ 
en, mwenen der Herrſchaft Roſenberg. Auf 
yiefem Schilde Heben drey gerrönte Helme, 
Der erfte zeiget den Trachenbergijchen Adler ; 
yer andere den Gleichiſchen Löwen; und der 
witte trägt einen halben jchmars-gekleideten 
Manu wiſchen zwey Schwanen: Hälfen, wer 
ven Hatzfeld⸗ Nofenberg. ' 

eilbrunn, führet im filbernen Felde einen 
chwwartzen Adler. | 

Serforden, dad Wapen diefer Fürftl. Ab 
en it ein rother Querbalden im  filbernen 
Selde, der Schild iſt mit einer Komgl. Krone 
ededt, und hinter demfelben ein Biſchoffs⸗ 
Stab und Schwerdt in Geſtalt eines An: 
wend:Greuses. - 

a nunmeb- 
D, nachdem felbiged. mit dem Graͤfl. Hanaui⸗ 
hen vermebret, gweymahl in die Lange und 
zeumahl quer getheilet, nebit einem gedop- 
elten Nittel-Schilde,und bat anfeinem Mit: 
——6 einen roth⸗ und weiß⸗ geſtreiften 
dwen im blauen Felde, wegen der Laudaraf⸗ 

t Heflen; ein rotbes Patriarchen-Creu 

m filbernen Felde, wegen des Fuͤrſteuthum 
Airſchfeld; einem getheilten Quartiere 
ben güldenen Stern im ſchwartzen 
elde, uud unten Gold, wegen der Grafichaft 
een; einen aufserichteten rothen und 
faugefröuten Leopard im güldenen Felde, 
segen der Grafichaft Catzenelnbogen; zwey 
Löwen im rothen Felde, wegen ber 
ar t Dies; einen gerheilten Schild, 
nten Gold, oben aber zwey güldene Sterne 
1 ihmwarsen Grunde, wegen der Grafſchaft 
liddas; ein filbernes drenfaches Nefel:Blat 
sit dred filbernen Näseln und ein rorh und 
seiffes Mittel: Schildgen, wegen der Graf: 
haft Schaumburg. Der untere Mittel 
Schuld ut quadrirt und voch darzu mit einem 
yerß Schildlein verfehen, welches von roth 


uer getheilet if, wegen der 
—* en Das ı und veid— 
ei; des Mittel: Schildes hat 3 rotbe 


Eparsen wegen der Grafſchaft Hanau, 
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dad 2 umd 3 aber iſt von Gold und roth acht⸗ 
mabl quer geftreift ‘wegen der Hertſchaft 
——— Die Darmſtaͤdtiſche Linie 

hret über dieſes noch zwey ſchwartze Bai⸗ 
fen im ſilbernen Felde, wegen der Graffchaft 
Iſenburg. Dieſes Wapen hat fünf Helme; 
der erite hat zwey filberne Bäffeld- Hörner 
mit grünen Zweigen beftecket, als der Hefis 
he; der andere ift der Hirfchfeldiiche, und 

t einen PfausSchwank ; der dritte, als der 

iegenhayniſche, bat einen fchwarken Zi 
genbock mit ſchwartz und Gold getheilten‘ E 
geln; der vierte, als der Gapenelnbogifche, 
* zwey ſchwartze Fluͤgel mit Gold einge⸗ 

t, darauf ein blau gekronter Leonard ſie⸗ 

t; der fünfte iſ der Schaumburgiſche, und 
trdgt zwifchen zwey weiſſen oben mit Pfau⸗ 
Federn gezierten Stäben 5 Fähnlein mit dem 
Mefiel-Blatte, Die Helmens Decken find zur 
Rechten aülden und rotb, und zur Linden roth 
und Silber. 

sZildesbeim, diefes Stifte Wapen ift von 
oben herab in die Kdnge von Silber und roth 
getheilet. f. Coln. 

HSohen⸗Ems, die Grafen von Hohen⸗Ems 
haben einen güldenen jprinaenden Bock, im 
blauen Felde, welcher ſich halb oben auf dem 
Helme zeiget. ; 

zohenlohe, diefe Grafen führen 2 ſchwartze 
Leoparden über einander im filbernen Feide 
als ihr Stamm-Wapen ; in einem getheilten 
Quartiere, oben einen güldenen gefronten 
Lowen im ſchwartzen — und unten acht 
fchwarge Rauten im auldenen Felde, wegen 
der Herrfchaft Langenburg; und in einem 
Mittel⸗Schilde einen Gold: gefronten filbers 
nen Löwen im blauen Felde, wegen der Graf⸗ 
fchaft Gleichen.  Dben find dren offene Hel⸗ 
me; dererfte trdat einen ſilbernen Phonix mit 
Feuerflammen unter fich wegen Hohenlohe ; 
der andere ift gefrönt, und hat einen weiſſen 
aefrönten Löwen oben mit drey Federn, wegen 
Gleichen ; der dritte iſt auch gekrönt, hat einen 
sülbenen aefronten Löwen zwiſchen > ſchwar⸗ 
zen Büffeld » Hörnern, wegen Langenburg. 

Hohenzollern, die Fuͤrſten von Hohenzols 
lern haben ein Mittel-Schild, und darinne 2 
exeutzweis acleate Scepter, wegen des Erb⸗ 
Eaͤmmerer⸗ Amts im Roͤmiſchen Reiche, fo dies - 
ſes Haus befiget ; ein ſchwartz und weiß qua⸗ 
drirtes Feld, ald das Gtamım z Wapen derer 
von Zollern; und endlich einen güldenen Hirſch 
auf einem gruͤnen Hügel im blauen Felde, we⸗ 
gen Sigmaringen. Dieſes Wapen bat drey 
efrönte Helme, der mittelfte mit dem güls 

en Scepter bedeutet die Erb» Cämmerers 
Wuͤrde ; der rechte ift der Zolterifche, und trägt‘ 
einen ſchwartzen und filbernen — 
der lincke aber iſt der Sigmaringiſche, und hat 
zwey rothe Hirſch⸗Hoͤrner. 

Zolland, eine iede von den 7 Provintzen der 
vereinigten Niederlande hat ihr abſonderli⸗ 
ches Wapen zuſammen aber führen fie einen 
— 5 an —— 
nen Pfeilen in der e, und die Provin 

"Grete Holland 
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Holland in fpecie hat einen rothen Loͤwen im 
güldnen Felde. 

Zollſtein, die Herkoge von Hollftein haben 
einen güldenen gefrönten Löwen mit einer 
gekruͤmmten Streit: Art im rotben Felde, wes 


gen Norwegen; zwey blaue Löwen über ein= de 


ander im güldenen Felde, wegen Schleßwig; 
ein dreyfaches Neffelblat von Silber und drey 
Nägeln, und ein halb roth und halb filbernes 
Mittel: Schildgen im rothen Felde, wegen 
Houftein ; einen filbernen Schwan mit einer 
güldenen Krone um den Hals im rothen Felde, 
wegen Stormarn; einen filbernen Keuter 
wegen Ditmarfen; und endlich in einem quas 
drirten Mittel- Schilde zwey rothe Balcken im 
güldenen Felde wegen Dldenburg; und_ein 
güldenes Creutz im blauen Felde wegen Del: 
menborft. Diefed Wapen hat drey offene Hel⸗ 
me, davon der mittelfte den güldenen Löwen 
wegen Norwegen tränet; der rechte hat drey 

Iberne Stäbe, oben mitguldenen Kugeln und 

fauen = Federn gezieret, wegen — *— 
und der dritte, als der Hollſteiniſche Helm, i 
mit fieben Faͤhnlein, darauf das ſilberne Neſ⸗ 
felblat, wegen Hollſtein. Die Helmen⸗Decken 
find zur Rechten blau und Geld, und zus 
Lincken roth und Silber. 

TJobanniter:Meifter des Teutſchen Kit: 
ter Ordens. Das Wapen diefed Ordens iſt 
ein filbern Creutz im rothen Felde, an den Ecken 
wie ein Ancker gekrümmt, welches nicht allein 
der Groß. Meifter, fondern auch ieder Nitter, 
iedoch auf unterfchiedliche Art zu tragen pfle= 
get. Auf der Bruft oder auf ihren ſchwartzen 
Mänteln haben fie ein achteckigtes Ereus und 
um ihre Stamm-Wapen pflegen fie auch bis: 
weilen einen Rofen : Crank zu 
unten das Ordens-Creutz mit den Worten: 
Pro fide, haͤnget. 

Iſenburg / die Grafen vom Iſenburg füh- 
ren ein filbernes Schild mit zwey jchwarsen 
Balden, und auf dem Helm fiehen zwey 
ſchwartze Flügel mit güldenen Linden: Blät- 
tern bereut. 

Iſny, führet im guüldenen Felde, einen 
ſchwartzen gefrönten Adler, auf deffen Bruft 
ein filbernes Schildlein mit einem ſchwartzen 
Huf⸗Eiſen ruhet. 

Baufbeuern, dieſer Stadt Wapen iſt die 


Länge herab getheilet, zur Mechten im giild- chesd 


nen Felde ein halber fchwarger Adler, zur 
Lincken im blauen Felde ein rother rechter 
Schrägbalden, von zwey filbernen Sternen 
benleitet. 
Rayfer, f. Römifcher Rayfer, 
Kempten, der gefürftete Abt von Kempten 
—— das Bruſtbild der Heil. Kayſerin Hi⸗ 
gardis im ſchwartzen Habit und weiſſen 
Schleyer, mit einer auldenen Krone auf dem 
Kopfe in einem halb roth und halb blauen 
Ide. Die Stadt Rempten hat im güldenen 


elde einen ſchwartzen Adler mit zwey Köpfen, d 


auf deiien Bruft ein blauer Schild mit einem 
filbernen K ruber, 
. Rinsty, diefes Fürftl. Wapen ift ein rother 


Schild mit 3 aus dem linden Echildesrande zer 


Wapen 


hervorgehenden und mit den 
waͤrts gele 
Den Schil 
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konarsen aufgerichteten onsen im fühernen 


He ; 
t 
en 


5 offene Helme. She —— | 


von ſchwartz und Silber 

hen Bund mit einem runden Se— 
fauen = Federn beitecket, 

mit 5 ausgebreiteten Pfau: 


aesen zirdügen an ni 











auf m 
eihen Pfau » Federn, wegen eg; de 

dritte ift gefrönt, und bat ein u 

nes Horn, wegen Gayn ; der Diertehat cum 

ſchwartzen mit Silber a 

—— 71 

jiget dr fünfte das filberme Cafe, na 


urg. 
Ronigs⸗Eck, diefe G 
Wapen 21 rothe und 
Rauten. Oben iſt ein offener ) 


bren, daran Schilde 





— — 
en Felde ſtehet ein 
guͤldenen Halsband im güldenem gabe, als 
8* Kae Pa —— 
ie von Lamberg verheytathe 

——õS— —— nen 
ter zween aufrecht gegen einander lehn 
—8 mit selben Flecken und Rabliate 
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— fi oe tlichen Haufed & 
, und nur von der Johann Ma de 
Linie geführer wird. Obemfieben z deerdnt 
Ime, auf dem einen fehet ein halber Man 
ohne Arme in einenn neiffen Med mit allde 
nen Knöpfen , einem blasen eberiälag 
einem heben ſilbernen 
enen Hut, welcher 
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vie Johann Marimilianifhe ſetzet noch den 
vierten ald deu Scaligerifchen hinzu, welches 
ein halber filberner g 
2 Flügeln iſt. Das gewoͤhnliche Wapen des 
etzigen Sürften von Lamberg iſt ein qua- 
drirtes Schild, welcher auf der Bruft des grof- 
en fhwargen Kayſerlichen Adlers ruhet, und 
ben mit einent Fuͤrſten⸗Hut bedecket ift, wor⸗ 
über noch die Kayferliche Krone, als ein befon: 
veres ®naden-Zeichen ſchwebet. Im rund 4 
Felde it das vorher gemeldte von Silber und 
votbgetheilte Lambergiſche Schuld. Im = und 
Ai der (mar Hund wegen Portwein. 

nd im Mittel-Shilde befinden fich Die bey⸗ 
ven filbernen Hunde mit der Leiter, wegen Des 


ver Schräge-Balcken im rothen Felde. 
Grafen ba- 
hie nebft 


Hergen befireuete FI a. “ 


Stelle 
Dfauen- Schwant. 
Leutficchen, hat eine Kirche mit einem 
Thurme in der Mitten. 
Lidytenftein, die Fürften von Lichtenftein 
ren den Schleſiſchen ſchwartzen Adler mit 
m filbernen Mond auf der Gruft im guͤlde⸗ 
nett Felde; den Saͤchſiſchen —— in 
einem achtmahl — ſchwartz⸗ geſtreiften 
Felde; ein von Silber und roth in die Laͤnge 
altenes Feld wegen Troppau; einen ge⸗ 
nten ſchwartzen Adler mit einem eyungfer- 
u te im rose Felde wegen Schel⸗ 
jenberg; ein Fäger-Horn im blauen Felde wer 
er 12 gerndorf; und einen gelb und rothen 
n die quer getheilten Mittel-Schild, als das 
Eichhtenfteinijche Stamm = Wapen. Diefen 
sanken Schild bedecket ein Fuͤrſten⸗ Hut. 
dan, führet im güldenen Felde eine gruͤ⸗ 
ne ausgeriffene Linde. 
— die Grafen von der Lippe führen eine 
rothe Rofe im ſilbernen Felde, als ihr Starum: 
Mapenz; eine filberne Schmalbe auf einem 
Sterne fisend im rothen Felde, teren der 
Sraffhaften Schwalenburg und Sternberg, 


nter Hund wiſchen F 


Die Roch 
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fo fie erheprathet. Auf diefem Schilde ſtehet 
ein offener gekronter Helm mit —— 
e 
au 


wegen des 
achen Fel 
m blauen Felde 
ein; einen on 


Felde a ſenthums Sagan ; und 
auf dem Mittel-Echilde ein roth und Silber 
—* Feld, und einen ſchwattzen — 
ſchwebenden Adler —* dem Silber⸗ 
Mond auf der Bruſt im gůldenen Felde, als 
das — und Zierotiniſche Stamm⸗ 
Wapen. Dben find + offene getrönte Helme: 
der erite hat, einen umgekehrten rothen Kegel 
mit eiter weiffen Strauß: geder, wegen Loblo⸗ 
wit; der andere iſt der ſchwattze Bernſteini⸗ 
che Bürfeld-Kopfs der dritte trägt 6 ſilberne 
ahnen an rothen Stangen; und der vierte 
tein dreyeckigtes Schach⸗Bret mit ſilbernen 
rothen Steinen, und oben mit einem Buſ 
Pfauen⸗ Federn, beydes ald Kayſerliche Gna⸗ 
den:Zeihen. s 
HSwenftein und Wertheim, diefe Grafen 
führen einen. rotben getrönten Löwen auf 
—*8 Ebitzen ftehend, ais das Lowenſtein 
he Stamu⸗Waden; einen rothen Adler im 
Eitber wegen der Grafſchaft Miontargu ; eis 
nen halben ſchwattzen Adler im Gold, wegen 
der Grafichaft Wertheim; eine giildene Spans 
ge oder Schnalle in Silber, wegen Nochefort ; 
einen Mitre-Schild von 21 weiß umd blauen 
Merten, wegen des Bayerifchen Herkommens; 
drey guidene Roſen im blauen Felde wegen der 
Grafichaft Wertheim; zwey rothe Balden in 
Silber wegen der Herrichaft —** Fe 
rothe Rauten in Geld wegen der Grafichaft 
Virneburg; und ‚endlich eimen filbernen und 
getränten Löwen in rothen Felde wegen der 
Herrfchaft Scharffned. Au diefem Schilde 
eben 4 offene Helme: Der erſte weseh der 
Grafjchaft Montaigu ift gefront, un hat 
einen halben filbernen Adler mit Gold ge: 
frönt und rothen Flügel; der Lowenſteini⸗ 
* Helm hat den rothen Löwen auf 3 Fel⸗ 
en: Epipen fiend; der Wertheim Breuber⸗ 
aifche ift gefrdnt, und hat einen halben gul- 
denen Adler mit 4roth und weiſſen Kähnlein 
befteckt; der Virneburgifche aber tragt zwey 
Gwartze Büffeld « Hörner mit drey filbernen 
Knöpfen an ieder Seite, darzwiſchen eine 
auldene Tafel mit 7 rothen Rauten en 
rtifche Linie diefer Gra hrt 
an fatt der Wirneburgifchen ſieben Rauten, 
ein filbern und rothes Shah Bret Bet lde⸗ 
nen Feide, wegen der Graſſchaft ; bes 
dienet fich aber des 4 Helms nicht, ſondern hat 
deren nur drey. 4 
Eeee3 Cothrin⸗ 
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Sothringen, die Hertzoge von Lothringen 
fuhren in einem Mittel-Echide ein rothes 
CS chräg-Band mit 3 filbernen Adlern befest, 
im guͤldenen Felde, wegen Lothringen; ein fils 
bernes Feld mit Zwerch⸗Straffen wenen der 
Präteniion auf Ungarn; ein blaues Keld mit 
güldenen Lilien befdet, als das alte Wapen von 
Anious ein güldenes groffes Krücken s Ereub 
nebft 4 fleinen in Silber, weaen der Drätenfien 
nut Jeruſalem; vier rothe fchmale Straffen im 
filbernen Felde wegen Aragonien; ein blaues 
gm mit den Frantzoſiſchen Lilien und rother 

infaſſung, als das ietzige Anjouiſtiſche Wa— 
pen; einen guͤldenen und gekronten Löwen im 
blauen Selde, wesen Geldern; einen ſchwar— 
zen Zowen im auldenen Felde, wegen Tulich; 
und endlich = güldene Barben im blauen Felde 
wegen des Fuͤrſtenthums Bart. Aufdem Hel: 
me liegt ein von Gold und rother Seide ger 
wircktes Diadema, darauf eine güldene Krone 
kient, und über derfelben ftchet ein weiſfer gez 
Erönter Adler. Um dieſes Wapen geht der Her: 
sogliche Mantel mit fchwarg getiptem Hermer 
lin gefitttert, und die Wapenhalter find 2 Ads 
ler, welche ein Pater noiter unten mit dem Lo⸗ 
thringifchen Greuse am Halfe hängen haben. 
f. Römifcher Kaxſer. 

„Zübee, der Biſchoff zu, Luͤbeck führt ein 
guldenes Ereug mit einer auldenen Bifchoffg: 
Mine darüber im blauen Felde. Der Stadt 
, Kübel Wapen ift von Silber und roch quer 
gerheilet, diefer € 

Lucern, dieſer Canton bat ein nefpalten 
filbern und blaues Schild, m” 

Aucca, diefe Republic hatein blaues Schild 
und darinnen einen mit Gold eingefagten 
Duer:Balden, darauf das Wort Libertas mit 
güldenen Buchfaben ftchet. DerSchild ift 
nit einer Strahlen: Krone bededt. 

Züneburg, f. Braunſchweig. 

Lüttich, das Stift bat zum Mäpen eine file 
berne Seule auf einem fubernen Tnß im rox 
then Felde; einen filbernen Duer = Balcen 
um wochen Felde wegen des Hergonthung 
Bouillon; drey grüne Löwen im filbernen 
. —— parent — vier an 

r⸗ en im anldenen Felde wegen der 
Gtafſchaft Loos 

Maing, der Churfuͤrſt von Manns hat ei⸗ 
nen quadeirten Schild. Im erfien und vierten 
rohen Felde ein ſilbernes Rad mit 6 Spei⸗ 
en, wegen des Ertz⸗Stifts Maps ; im zwey⸗ 
ten und dritten blauen Felde ut ein gegen die 
rechte Seite geehrter fpringender goidener 
Hund mit einem rothen Halsbande, als das 
Stamm⸗Wapen der, Grafen von Dftein, wor: 
aus der iet ige Churfürst entfproffen. Auf dem 
S Hilde ruhen z Helme. Auf dem mittelften 
erfcheinet eine rothe Erkbilchoffliche Müke 
auf eiuem rothen an den Ecken mit auldenen 
Quaften ‚gegterten Seifen, wegen der Erb: 
Biſchofflichen Wurde; zur Rechten auf dem 
giventen Helme ein Chur-Hut, uhd auf dem: 
felben ein filbernes Rad mit 6 Speichen, wer 
gen des Churfüritenthumd Mayr ; auf dem 
driften Delme zeiget fich der OReinifche- Hund; 
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iedoch nur mit dem Rumpf shne Hinter: Yfs- 
ten wiederhelet. Hinter dem Schilde ftedet 
zur Rechten ein Schwerdt, jur Linden ber 
Ersbiihoflihe Stab. j 

Naltbefer:oder Johanniter-Kitter, ihr 
Gros: Meifter führet ein filbernes achtivikiges 
Ercus im rothen Felde, oben mit einer e 
nen Herkoglichen Krone, aus welcher ein X 
fen: Crantz um das gantze Schild gehet, uud 
darın unten ein Bleines Creutz haͤnget, mit 
den Worten: Pro fide. - 

Nanderfcheid, die Grafen von Wander 
fheid führen einen ſchlangenweiſe geſchebe⸗ 
nen rothen Balcken im auldenen Felde, als iht 
Gefhlehte:Waven ; einen fehwarsen.tsmen 
mit einem Turnier⸗Kragen bedecket um güldes 
nen Felde, weren Blanıfenbeim; eine p⸗ 
then Löwen im güldenen Felde wegen Kouffp 
und Ruth; einen rothen Adler in Siber we⸗ 
gen der Hertſchaft Eronenburg ; em blaues 
Band mit 6 kleinen rothen Sternen umaeken 
im ſilbernen Felde wegen der Hertſchaft Bet⸗ 
tingen; und ein rothes Gitter im güldenen 
Felde wegen der Herrſchaſt Daum. Auf diefem 
Schilde eriheinen 3 offene Helme ; der ſie be⸗ 
deutet Manderfcheid, und iſt mit einem rorben 
and mit Gold aufgeſchlagenen Hure bededt, 
welcher » Pfau Schwänze trägt; ber andere 
prajentiret einen figenden jchwargen und mut 
2 güldenen Flügeln; uud der Drittcjeger auf 
einem rethen und mit Gold auige niagenen 
Hute ein guidenes Schirm: Bret mıt cwem 
ſchwartzen Lowen, zwuchen zwey Pau: 
Schwaͤntzen wegen Blauckenheim 

Mansfeld, die Graten von Mansteld fuͤh⸗ 
ren ın eınem Quartier 6 filberne und rerbe 
Balden, ald das Querfurtifche Staum Wa⸗ 
pen, und 6 rothe Nauten wegen Rancield. 
Herhad) einen filbernen Adlet im jamarzen 
Felde wegen Arnſtein; und endlich einen gül⸗ 
denen geironten Lowen mis einem rothen und 
meiffen Schach: Bande überzogen im blauen 
Felde wegen Heldrungen. Auf diefem Schil⸗ 
deruben a offene gefrönte. Helme, der rechte 
träget die 8 Querfurtifchen Faͤhniem, vier zu 
ieder Geite, der lincke einen güldenen aefron- 
ten , Löwen zwifhen einem filbernen und 
ſchwartzen Flügel wegen Arnſtein und ger 
derungen. An ſtatt diefer Helute führer bis⸗ 
weilen auch der Fürft von Mansseid uoer die⸗ 
ſem Wapen einen Kürften-Hur. 

Mantua, die ausgeftorbenen Hertzoge vom 
Mantua und Montferrat führeren eın gewiers 
tes und weitlänitiges YBapen. In der erſten 
und vierten Feldung, melde flbern it, ſtehet 
ein in der Mitte ſchmal qulaufendes rorhes 
Creutz, in deffen iedem Windel ein ſchwarter 
Adler mit rother Zunge, Schnabil undRiauen, 
wegen ded Herkogthums Mantua. Auf dies 
fem Creutze erſcheinet ein Kleines‘ Mittel 
Schild, daranf im rothen Felde cin geerenter 
gelber Adler wegeu des Driental. Reichs und 
der Kayjer Valdolngen, Daraus Hertzog Fried: 
richs zu Mantua Gemahlin entiproffen ; em 

oldgelber Lowe im rothen Felde megen ver 
mbarbep ; drey ſchwattze — 
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süldenen Felde wegen Gongaza ; ein Ereuß 
im rothen Felde mit 4 Griedyifchen B, wegen 
bes Kayſerthums in Gonftantinopel; vier 
rothe Y ble im gelben $elde, wegen Arago⸗ 
niens ein halb reth und weiffes Feld, wegen 
Montfertat ; der Saͤchſiſche Kauten s Crang, 
vegen Abtammung aus dem Witefindift 
Stamme ; zwey goldgelbe gecrönte Barmen 
mis güldenen Ereuglein im blauen Felde, 
wegen Jeruſalem. Die dritte und vierte 
zes ift in die Quer getheilet, und be: 
ich darinnes die ae Lilien: 
Stäbe im rothen Felde; ein Schadh = Bret 
m eng Felde, wegen ber Geaifast 
Marc; ein blaues Feld, mit den Frantzoͤſi⸗ 
hen Lilien und einem Furniersfiragen ; ein 
velber Löwe im ſchwartzen Felde wegen Bra⸗ 
aut; ein roch und weiß eingefaßtes blaues 
Augen wegen Burgund, drey gelbe 
me im rothen Felde, wegen des Hertzog⸗ 
Hums Rethel; und ein in 4 Quartiere B% 
heilted Feld, darinne die + Frantzoſiſche 
en im blauen Felde, wegen der Anverwaud⸗ 
Haft mit dem Haufe d’Albret Orval, und 
cin rothes Feld mit weiter Einfaffung. End⸗ 
ich folgt ein blaues Mittel⸗Schild mit den 
Feansofiichen Lilien und rothent Nande ein- 
‚worauf 8 filberne Pfennige gepräget 
‚als das Wapen von Alenfon; Dben auf 
vem Wapen fteht ein Berg, darauf ein Adler 
mit der Ueberſchrift: Fides; und das Schild 
fi mit der Ordens⸗Kette des heiligen Saera⸗ 
ments umgeben. Die Wapenbalter find zur 
Rechten der Mantuaniſche ſchwartze Adler, 
— zur Lincken der am Hals gekroͤnte Cleviſche 
wan. 
marck, die Grafen von der Marck führen 
inen roth und weiten Schach = Balden im 
uͤldenen Felde wegen der Graffhaft Mard ; 
md gr ——— ee m 
vegen der Herrichaft Schleida ; und da 
autze Schild bedecket eine ordentliche Gra- 
en⸗Krone. 
Maſſa, der Hertzoge von Maſſa und Fuͤr⸗ 
ten zu Carrara Wapen iſt quadrirt mit eis 
vom Mittel⸗Schilde. Im. ı und4 dreyfach 
—* etheilten Quartiere iſt su oberſt der 
Adler mit einem ſilbernen Zettel und 
em zus: Libertas, welches Wapen Kapfer 
Rudolph der 11 An. 1583. Alberto I,zum ze 
ben der Ober⸗Herrſchaft von Maffa verliehen. 
In der Mitte it im filbernen Felde ein rothes 
dreug ald das Wapen von Genua, welches die 
Republic Wilhelmo Eibo Au. 1326 geneben. 
zu unterſt iſt im rothen Felde ein von Suber 
md blau in drey Meiben gefihachter rechter 
Schrägbalden, ald das Stamm» Wapen d 
MaufesEibo. Am = Quartier, welches oben⸗ 
alls quadrirt ift,beinder ſich im ı und 4 blauen 
de, ein filberner gecrönter Adler wegen. des 
ürfil. Hanſes Efte, im = und 3 gleichfalls 
lauen ind 3 goldene Lilien mit einer von 
oth und Bold geſpitzten Einfaffung wegen des 
dertzogthums gerate Das 3 Quartier hat 
n einem von Gold und roth quer getbeilten 


jelde einen grünen Dormenfiraudd. mit fi 
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3 filberten Blumen, davon 3 auf dem Golbe 
und = auf den rothen befindlich find, wegen 
des Haufes Malafvina. Der rautenförmige 
goldne Mittelichild enthält 5 rothe in den 
Kreis geftellte Kugeln, über welchen oben ein 
rundes blaues Schildlein mit 3 goldnem 


chen Lilien ſchwebt ‚wegen des Haufes Medici. Der 


rad ift mit einem Fürften = Hute 
edeckt. | 
Marelchin, die Grafen von Marelrain has 
ben * fhtwark und mei 
Art lauffenden Fluß als das Gefhlechts:Wa- 
ven; einen 


darauf ein rother ausgebreiteter von unter 
er e Hölser 
et —2 Hohen: Waldeck. Auf 


aetheilten Schild, welcher unten Süber, oben 
aber einen ‘ Idenen Greiff im blauen Felde 
bat, wegen des Fuͤrſtenthums Schwerin; ein 


—58* Wittel⸗Schild —* Stargard. 
uf diefem Haupt: Schilde ſtehen 5 geerönte 
Helme: der Meckienburgifche hat einen 
ſchwartzen rothaeeröuten Büffeld = Kopf mit 
filbernen Hörnern auf fünf ſpitzigen Pfaͤlen, 
dahinter ein Pfauen⸗Schwantz zu feben; der 
nt bat einen blauen und einen güls . 
denen $lügel; der Stargardifche trägt 
roth und Gold getheilte Buͤffels-Horner; 
der Schwerinifche zeiget einen halben Greiff; 
und der Saseburailche iſt mit fieben filbernen 
Faͤhnlein beitecht. Die Wapenhalter find 
zur Nechten ein Büffel, und zur Lincken ein 
reift, Die Helnt: Decken aber find zur Rechten 
blau, und zur Lincken roth. 

Medicis, f. $loreng. 

Niemmingen, diefer Reichs-Stadt 


es iſt indie Länge getherlet, zur Nechten im guͤl⸗ 


denen Felde jeiget ſich ein halber ichwarker 
Adler, zur Lincken im filbernen Felde ein ro: 
* — gr a 
erſe — en. 

—— bie oralen von Metternich 
haben ein blaues ſchlangenweiſe ms 
Band im rothen Felde mit drey guldenen 
Ereutzgen auf ieder Seite ; und denn drey 
berug rt im rothen Gelbe, F 


nen , 
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die Stamm⸗Wapen derer von Winneberg und 
Beilftein; und hernach auf einem weiſſen 
Mittel: Schilde drey ſchwartze Mufcheln, als 
das — pen derer von Metter⸗ 
nich. Der eine Helm iſt geeront, und hat ei⸗ 
nen filbernen SchwanzKopf. mit einem ſchwar⸗ 
en Schnabel; der andere. aber trägt einen 

* ſchwartz und weiſſen Steinbocks⸗ 


pf. 

meyland, dad Wapen dieſes Hertzogthums 
iſt eine blaue dreymahl gekruͤmmte Schlange, 
mit einem rothen Kinde im Rachen; welches 
Wapen Burggraf Otto von Mayland im Jahr 
1100 von einem Rieſen⸗ maͤßigen Saraceuen, 
VPolux genaunt, der dergleichen Schlange auf 
feinem Helme gefuhret, und den er erſchlagen, 
ſoll angenomnien haben, 

mirandola, der Hertzog von Wirandela 
führte den Kayferlichen zwenfopfinten ſchwar⸗ 
zen Adler mit der Krone im:güldenen Felde, 
aus Kayſerlicher Begnadigung zein flbern und 
blaues Schacht zum Mittel: Eculde als das 
Stamm⸗Waren; einen ſchwartzen Gold-ge- 
erönten Adler im —— elde, wegen Mi⸗ 
randola ; ſechs ſilberne und blaue Balcken, 
über welchen ein rother Löwe, jo fie ald Her⸗ 
zoge von Concordia führten; mitten Durch) 
das Wapen abergehet ein rother Balde. Der 
Helm ift geerönt, und trägt einen güldenen 
wachſenden Greif. 

Modena der Hertzog von Modena hat die 
Länge durch in jenem Wapen einen rothen 
Pfal, darauf in einem blauen Mittel⸗Schilde 
ein filberner und mit Gold gecrönter Adler, 
als das Geſchlechts⸗Wapen der Familie von 
Efte; darüber ein.paar creusmeis liegende 
Schluͤſſel mit der Paͤbſtlichen Krone, wegen 
Ferrara, welches allein der regierende Her: 
zog fuͤhret; hernach einen doppelten ſchwar⸗ 
zen Adler im güldenen Felde, aus Kavierl. 
Gnade; drey aüldene Lilien im blauen Felde 
mit roth und goldenen Zacken eingefaßt, womt 
fie von den KRonigen ın Sranckreich .befchendet 
worden. Auf dem offenen geerötiten Helm 
ſtehet der Adler der Familie von Eſte. 

' Monaco, der Fürft von Monaco hat ein aus 
lauter ülbernen und rothen Mauten befichen: 
des Wapen, und oben auf dem Helm erfcheis 
net zwiſchen einem armen Balın und Del: 
Zweige eine güldene Lilie. Die Wapenhal⸗ 
ter find zwey Auguſtiner-Muͤnche ın ihrem 
ſchwartzen Habite, ın bloffem Haupt, und mıt 
einer tr das Wapen, mit der andern aber 
einen bloffen Degen haltend. 

Monttort , die Grafen von Montfort führen 
im filbernen Felde eine rothe Kirchen: Sahne 
mit drey güldenen Ringen, und oben auf den 
Helme eine rothe Biſchoffs⸗ Muͤtze. 

Moſeau, f. Rußland. 

mühlbhaufen, dieſer Reichs-Stadt Wa: 

en iſt quer getheilet, oben im ſilbernen 
Felde iſt ein wachfender ſchwartzer Adler, un: 
gen im rothen Felde ein halbes filbernds 

Muhlrad. 

Munſter, das Wuͤnſteriſche Stifte: Wapen 
iſt ein dreyfach in Die Lange und zweyſach un 


ſilberne Kugel 
r 
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i Quere getheilter Schild mit einen Mittel- 
Schilde; dabon die beiden mitteiften Quat⸗ 


tiere einen filbernen Balcken im rothen Feide 


haben, megen des Stiffts Münfter; das exe 
und fechite Quartier it von Silber und zer 
quer getheilet mit drey neben einander 
benden ſchwartzen Bogein, wegen der Burz⸗ 
graffchait Stromberg; das dritte nud mietie 
Quartier iſt einrothes Feld mit drey 
Münnen, wegen der — 7 Borccue 
und im dem Mittel: Schilde iſt allemahl das 
Geſchlechts⸗Wapen des regierenden Bilde. 


Coln. 

— Vaſſau, die Fuͤrſten von Naſſau⸗ Siegen 
Dillenburg, Dietz re Hadamar, (davon nat 
Dies allein noch blühet, die übrigen aber ans 
geſtorben find) haben einen güldenen kamen 


in blauen Felde, mıt guldeneu Ziegel dp 
een 


nen beftreuet, als ihr Stamm: ; 
rohen Lowen im Golde, wegen Careneinbe- 
gen; einen filbernen Balcken ımı retten $el- 
de, wegen der Grafichaft Bianen ; jmer gälr 
dene Löwen im rothen Felde, wegen Dit; 
und dann in einem-gesierten Mrttels&gube 
einen rothen gecrönten Löwen , megen dur 
Graſſchaft Limpurg; einen fılbernen gertsw 
ten Lo ven im rohen Felde, megen der Sxaf- 
ſchaft Bronchorſt; zwey rothe Xomen 
einander im Gold, wegen ‘der | 
Milch; und endlich drey gütdene Diennige ım 
rothen Felde, wegen ber Berridyaft Bordein. 
Dieſes Wapen but ſechs offene erg 
gel, 


dem eriten find zwey ſchwartze Fl 


wey güldene Lowen, wegen Dies; Der andere 
ift geeront, und bat einen halben rothen 10 
wen, hinter welhem ein Vfauen =: Scowang, 
wegen Limpurg: der dritte bat zwey ausge: 
breitete ſchwartze Flügel, auf deten iedes eın 
rother Loͤwe zu ſehen, wegen Caseneinbegen ; 
der vierte ift geerunt, und trägt einen roten 
und auldenen —— wegen Wiſch; 
der fünfte bat ein paar ſchwartze Flügel, wer⸗ 
auf eine ſilberne Straſſe nut fünf guldenen 
Blättern; der fechite iſt 
paar fhivarke Bären = Fuͤſſe deren ıeder ame 
‚halt, wegen Broncorf. 
Yıafau, die Fuͤrſten und Grafen von 
fau: Ufinsen (Saarbruͤck und Idſtein od ab- 
geftorben) und Weilburg haben den Nafau- 
chen aüldeneu Lowen mit güldeten Schiu⸗ 


ront, und bat ein 


‚dein umaeben ım Mittel = Eınldr ; einen 


weiften Lowen im blauen Felde, md mt F 
bernen Creutzlein beſtreuet, wagen 

cken; einen filbernen $ Adler ım 

ſchwartzen Felde, wegen den; eier 

ſchwartzen Balcken im gildenen Felde, wegen 

Mord; 2 rothe Leoparden im gäldenen Sel> 

de wegen der Grafſchaft Weilnau; ein gül- 

denes Andreas⸗Creutz im gruͤnen Felde mit 12 
kleinen Creutzlein, wegen ver Herrfhait Red⸗ 
renbergs; einen ihwargen £öwen un Geb me 
gen der Herrfchait Mablberg ; und dann eh 
nen rothen Balcken auf Gold megen der Het 
(haft Lahr. Diefed Wapen bar 7 ofen: 
Helme, Der Mebrenbergiiche bat eine rotde 
und güldene Wulſt, darauf cin —* — 
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ruͤnes Schirmbret mit einem guͤldenen Ans 
reas⸗Ceutz; der Sagrwerd⸗ Morfiiche iſt 
ecront, trägt einen guͤldenen Wolffs⸗Kopf 
nit einem — Hals-⸗Bande; der 
Zaarbrückiſche 2 von Silber und ſchwartz ge⸗ 


heilte $lügel; der Nafiauıfche einen gülde- U 


ıen Löwen zwischen zwey Buͤffels⸗Hoͤrnern; 
er Weilnauifihe mıt ſchwartzen Fluͤgein, 
arauf pwey rothe Leoparden in einer gie 
en Rundung; der Lahriſche einen halben 
Kann in güldener Kleidung,und mit-2 gold: 
nd rothsgeftreiften Buͤffels⸗Hornern an ſtatt 
er Arme; der Mahlbergiſche zeiger ein guͤl⸗ 
enesSchirubret mit ſchwartzen Quaſten / dar⸗ 
nf ein ſchwartzer Lowe zu ſehen. 

Neapolis, das Wapen dieſes Königreichs iſt 
in blauer mit. guldenen Lilien beſtreueter 
Schild, defien Döertyeil einen rothen Zur: 
ier Kragen mit 5 Zacken ın ſich hat, wegen 
es Hauſes Anjou in —— und hinter 
en Schilde ſtecken 2 Fahnen ereutzweiſe, da⸗ 
on die zur Rechten roth, mit einem von Sil⸗ 
er und blau gewuͤrffelten Bande, als das al⸗ 
e Normaͤnuiſche Königliche Wapen; die zur 
incken aber bat 3 ſchwartze Lowen über ein⸗ 
nder im güldenen Felde, als das Wapen der 
bemahligen Schwäbischen Könige dieſes 


teichd. Oben auf dieſem Schilde liegt eine MB 


donigliche gefchlöffene Krone. ſ. Sicilien. 
VNoͤrdlingen, führet im ſchwartzen Felde 
inen goldenen geeronten Xdier. 

Nordhauſen dieſe freye Reichs⸗Stadt hat 
n güldenen Felde einen ſchwartzen unge⸗ 
ronten Adler. 

Yroftig;die Grafen von Noftig haben > ſil⸗ 
erne und roch gewürffeite Bıffeld = Hörner 
ebft einem darunter tehenden halben Mond 
n blauen Felde,ald das Noſtitziſche Stamm: 
Bapen; einen fchwarsen Flugel mit einer 
veifien Binde überpogen im ſildernen Felde; 
inen ſilbernen Aucker, deſſen rechter Arm im 
Ibernen Felde blau, der lincke aber im blauen 
elde guͤlden if, Auf diefen Schilde ruhen 
vey gecronte Helme. Der erite jeiget den 
chwattzen Flügel mit der weiffen Binde; und 
er. andereträger zwey filber und roth⸗gewuͤr⸗ 
Ate Büffel «= Horner, darzwifchen drey 
Strauß Federn erjcheinen. 

Trürnberg, dieſer Reichs⸗Stadt Wapen 
t die Länge herab getheilet, zur Rechten im 
üldenen Felde ein halber ſchwartzer Adler, 
ar Linden von Roth und Silber ir 
Hrägsrechts getheilet. Auſſer diefem fuͤh⸗ 
et fie noch zwey Wapen, nemlich im golde⸗ 
en Felde einen ſchwartzen Adler, welcher ei- 
en gerrönten Jungfrauen = Kopf mit gelben 
Yaaren hat, (‚oder eine goldene gecronte Har⸗ 
ye im blauen Felde) welches eigentlich das 


Bapen des Scyloffes ift. Das dritte Wa: K 


en iſt ein ſchwattzer Adler im goldenen Fel⸗ 
e- Wenn alle dry Schilder zugleich aus: 
edruckt werden, wie fenderlich auf Medaillen 
u gefchehen pfleget, alödenn fiehet der 
Hmw.rge Adler oben, unter demfelben zur 
Keihten die Harpye, und zus Liucken der ges 
heilte erſte Schild. 2 2 
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"Ober Mel, diefe Herrſchaft bat einen ro 
then Looͤwen im 3 — elde, uͤber welchen 
ein ſchmaler blauer Quer⸗Balcken Wellen⸗ 
weiſe gezogen. we 

Schu, fiehe Römifcher Kayſer und 


ngarn. 
Oettingen , das der Fürften und. 
Grafen von Dettingen, ift duch ein weiſſes 
Andrend-Ereuß quadriret, und bat oben ein 
rothes Ferſchel eder Eiſenhuͤtlein im guldes 
nen, unten ein unterwerts gekehrtes guldes 
nes Ferſchel im rothen, und pr beyden Sei⸗ 
ten ein halbes rothes Ferſchel im guͤldenen, 


and ein halbes güldenes im rothen Felde. 


Dben auf dem offenen Heime raget ein güld 
ner Hundes » Kopf hervor, deilen Ohr roth, 
und mit einem weiſſen Creuge bezeichnet if. 
Bisweilen bedeckt auch dieſes Wapen ein 
Hertzogs⸗Hut. 
Offenburg, fuͤhret im ſilbernen Felde eine 
rothe Burg mit zweyen Thuͤrmen an ieder 
Seite, in der Mitten ein offenes Thor mit @ 
güldenen Flügeln. , j 
Oranien,diefes gürkenthum führet 2 über 


‚einander ftehende blaue eo Stner im güle 
denen, und denn eine gul 


dene Straffe im to⸗ 
then Felde, ald das alte Chaloniſche Stamm⸗ 
apen. — 

Orleans, der Hertzog von Orleans führet die 

güldene Franßoͤſiſche Lilien mit einem fil> 

nen Turniersseragen von 3 Lautzen, auf dent 
Schilde ſtehet eine Kilien:Krone. 

Ortenbuxg,diefe Grafen fübren ein ſilbern 
Band mit Zinnen im rothen Felde wegen der 
Graffchaft Drtenburg in Bayern; einen ro⸗ 
then länglichten Zriangel im ſilbernen Felde, 
mit 3 roth nnd filbernen Flügeln, wegen der 
Graffchaft Drtenburg in Kdrnihen. Aut dies 
fem Schilde erſcheinen 3 geeronte offene Hel⸗ 
me. Der eine trägt ein paar, ſchwartze zuſam⸗ 
men gefügte Fluͤgel mit gülsenen Blättern 
beftrenet; der ate einen Pſau; und der zte 
einen güldenen Stern zwischen einem ſilber⸗ 
nen und einem rothen Ham 

Osnabrüd,diefesStift hat ein rothes Rab 
im filbernen Felde. f. Coln. 

Oft: Srießland,die 1744 abgeftorbenen uͤr⸗ 
ſten von Oſt⸗Frießland fuͤhrten einen guͤlde⸗ 
nen Adler mir einem Jungfrauen⸗Kopfe und 
4 aüldeuen Sternen umgeben im ſchwartzen 

eide, wegen Oft: Frießland ; einen guldenen 

dier mıt einer Krone auf beyden Slugeln im 
rothen Felde,megen der Grafichait Rietberg B 
einen rothen Balcken mit güldenen und ſil⸗ 
bernen Routen im filbernen Felde, uud 
oben mit 2, unten aber mit einem blauen 
Mond befert, wegen der Herrichaft Manu⸗ 
ſchlacht; einen filbernen Loͤwen mit einer 
rone um den Hals, wegen Jevern; einen 
ſchwartzen Bär mit einem guͤldenen Halsban⸗ 
de im güldenen Felde, wegen der Herrſchaft 
—** und endlich zwey ereutzweiſe gelegte 
guͤldene Faͤhnlein im blauen Felde wegen 
Herrſchaft Wittmund. Dieſes Wapen 
ret 3 geeroate Helme, der. eine iſt der Oſt⸗ 
Srieländifche, ‚und präfensiret zwey ſchwar⸗ 
Erees je 
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ze Federn mit einer guͤldenen Lilie in der 
Mitte; der andere, als der Rietbergiſche, bat 
einen goldenen halben Adler, zwiſchen = ro: 
then Flügeln, und der dritte eine blaue Zilie 
mit 2 alldenen Fähnlein beſetzet. 

Pabſt, das Pabſtliche Wapen ıft blau mit 
einem güldenen Balcken durchgesogen, 
welchem ein aüldener Stern, unten aber 3 

üldene Hügel erfcheinen, und oben auf dem 
Schilde ruhet die dDrenfache Krone, dahinter 
& inForm eines Andreas: Ereuges geftellte 
Schluͤſſeln deren der lincke filbern und der 
rechte gülden ift, ſich befinden. Dad Ge: 
ſchlechts⸗Wapen des regierenden Pabfts wird 
allemabl dazu geſetzet. 

Paderborn, der Bifhoff zu Paderborn 
führet ein _nüldäges Greug im rothen Zelde, 
wegen des Stiffts Paderborn; und ein rothes 
Ander-Ereus im filbernen Felde, wegen der 
Graffchaft Pyrmont. |. Cöln. 

Pappenheim,die Grafen von Pappenbeim 
haben den ſchwartzen doppelten gerrönten 
Meichs = Adler aus Kanferliher Verguͤnſti⸗ 
gung; 2 rothe über einander gelegte Schwerd- 
ter im ſchwartz und filbernen Seide, wegen 
des Erb-Marfhall: Anıts im Roͤmiſchen Rei⸗ 
he; drey Reiben blau und filberne Eiien- 
—— als das Pappenheimiſche Stamm⸗ 

wen. Dben find 2 geeroͤnte Helme; der 
einefübret 2 ereutzweis geſteckte Fahnen, dar- 
auf das Erb: Marſchall⸗ Amt bemercet; auf 
dem andern rubereine halbe Mohrin in güls 
dener Kleidung und Krone, ohne Arme, wer 
gen Pappenheim. 

Parma,die 1731 abgefterbene Herkoge von 
Parma hatten 6 blaue Filieu im anldenen Fels’ 
de, als das Farneſiſche Stamm⸗ Wapen; her⸗ 
nach im rothen Felde zur Rechten einen ſilber⸗ 
nen Balcken, als das Oeſterreichiſche, und zur 
Linden ein Band 6 mahl von Gold und blau 
geftreifft, ald das Buraumdifche Wapen ; auf 
einen rothen Felde oder Pfale, 
durch das Waren gedet ‚ die beyden Paͤbſtli⸗ 
chen Schhüffel nebit der Bäbftlihen Standar⸗ 
te inder Mitten, welches Die Dignisät eines 
Gonfaloniere della Chiefa atızeiget, und endlich 
auf einem Mittel-Schilde das Wapen von 
Nortugall. Aus dem offenen accrdnten Helm 
fteiget ein halbes weiſſes Einhorn herfür, mit 
verdrehten Kopfe, guͤldenen Mähnen, Barte, 
Horne und filbernen Haldbande, _ 

aſſau, das Stifft Paſſau hat einen rothen 
ſpringenden Wolf im filbernen Felde. 

alg,der ——— zu Pfaltz fuͤhret, nach 
dem 1712 geſchloſſenen Badiſchen Friedens⸗ 
Schluſſe, in einem rothen Mittel⸗ Schilde 
die Kahſerliche Krone wegen des Ettz⸗ Schatz⸗ 
meiſter⸗ Amtes, daruͤber er aber mit Chur⸗ 
Hannover annoch ſtreitig it; einen ‚gäldenen 
roch:geerönten Lowen im ſchwartzen Felde we⸗ 

en der Pfaltz am Rhein; ein Feld mit Sil⸗ 

—* blauen laͤnglich geſchobenen Rauten 
wegen Bayern; ‚einen ſchwartzen Loͤwen im 
güldenen, 3 guldene Stäbe in Kreis gefent im 
rothen,und einen rothen gecrönten Löwen i 
filbernen Gelbe, wegen dor drey Hertzogth 


der die Länge St 


Wapen 


mer Jülich, Cleve und Berg; einen blaum 
—* ſilbernen Felde, wegen Bel 
rothe Sparren im ſilbernen, und ein 
und rorhes Schach im 
der Grafichaften Navendberg und 
und dann einen breiten fi | 
güldenen Felde, wegen 
Moͤrs. Auf diefem Wapen- 
5 offeme Helme. Der erfte 

Fa Isifchen güldenen Lomen 

els-Hörnern; der if 
ner Adler mit ſchwartzen F und 
alsband —— uͤlich: der: 
ley⸗· und M 

ten rothen Buͤffele⸗Kopf mit | 
Ming in der Naſen; ber pi 
rifche,' und jeiget einen 
fhen » Flügeln mit roch und 
ten bezeichnet; und Der 
sifche, und trägt —— * 


Die Helmen⸗Decken mark, € 


nd Gold. Dieübri 
— 
daß ſie in — 












































und wann von einander di DR 
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Bircenfeldifche Linie hat 
rem Wapen ein roth und filber = 
in; drey rothe Schilde im | 


drey fchwarge geerönte Adlers=f 
im silbernen Felde, wegen der 
Rappoltitein und Herrſchaft Hohene 
diefem Birckenfeldiihen Wapen 

3 befondere offene Ze: Der Beleı 
che zeiget einen güldenen Hunds⸗ 
einem Hals + Bandes; der Nappolikumk 
trägt einen halben Mann im flbermn 
bit mit drey rothen Schilden, und eum 
bernen Muse, daran vorne Fa} 


. 
Idtgıla 


Pfullen 
mit goldenen. K 
im goldenen Felde. 

Piccolomini, die te 
haben 4 rothe Pfaͤhle im gül 
das Aragonıfche ; 4rothe Be 
Felde,als das Ungarische; ei 
mit 18 güldenen Lilien beftrene 
einem tothen Turnier rauen af 
politaniſche; und ein fülbernet: 
mit 4 Eleinen Ereugen wurngehet 
falemijche Wapen ; bermadaneet 
mit + guͤldenen halben Menden PAtatı, 
das —— 
fer ganse Schild wird von 






— 
Churs&chwerbter, in Den andern. 
Slaͤnde Danfen Erang 4 
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bem, gan, offenen Helme ſtehet eine Krone, 
weruber ein filberner geeronter Adler zu fe 
den, und die Helm: Decken find filbern und 
oth. f. Sachjen. 
- Pottia, De ürft von Portia hat im blauen 
Felde fünf gälvene Liljen mit einem guldenen 
Ehen * und aͤuf dem Wapen liegt ein 
Portugall, hat ein ſilbern Schild mit fuͤn 
Nauen Schildlein, deren iegliches mit ra 
yernen Dfennigen bezeichnet, zum Geddcht- 
ne der 5 Wunden unjers Heilandes: und der 
Silberlinge. Dieſer Schild it mit einem 
othen Rande eingefaßt, darauf 7 güldene Ca⸗ 
telle zu ſehen, wegen der Vetwandſchaft mut 
vem Könige in Caſtlien. Diefes Wapen ift 
nit dem Didens: Zeichen IEſu Ehrifti umge: 
ven, und. obenauf dem ganz offenen und ge: 
rönten Helm ericheiner ein halber güldener 
md geflügelter Drache. Die benden Wapen- 
Dalter find vergleichen Drachen, beren jeder 
ine Fahne bey ſich Itegen hat; in der rechten 
sichpeinen die 5 biauen Schildlein mit den ſil⸗ 
ernen Pfennigen, wegen Portugall: und in 
ver linken Sahne ſtehen die7 güldene Gaftelle 
vegen&aftilien. ie 
Preufjen, diefes Königl. und Chur: Bran: 
venburgiiche Wapen, jo wie es von Ihro Ko: 
inlichen SRajeftat griderico I,nach augenom⸗ 
nenem Koniglichen Zitel, und erlaugter Suc⸗ 
eBion von Drange und Neufchatel eingerich- 
er, und jeher wohl difponiret worden, wird 
meh 6 Querslimen ın 6 Balcken getheilet, 
von Denen ieder 6 Felder oder Quartier, und 
as ganze Wapen unten ned) einen leeren 
Schildes:Fuß,und drey Mittel⸗Schilde hat, 
ne als hochſte Ehren: eichen auf eine ſonder⸗ 
iche Art _aufgeworfien und über die ander 
rhohet fürgeftellet jind , der gange Schild 
ber ı1n40 Wapen⸗Platze vertheuet ut. Unter 
dichen iſt der mittelfte Wapen⸗ Schild, ald 
er hochſte Ehren Der, der allerwuͤrdigſte, Der 
uch abjouderlich mit einer geichlofienen Ko⸗ 
viglichen Krone gedecker, Darınne auf Silber 
an ſchwartzer Adler erſcheinet, mit einer Kro⸗ 
ve um den Hals, Klceblats:Stengeln in den 
giigeln, mitden Buchitaben F. K. Fridericus 
es) Mlevon Gold,aufdefien Brufis das Ko⸗ 
sigreich Preuffen zu bedeuten, jo von Ihro 
doniglichen Majeftät aus der ſouverainen 
ichen zu folcher Könislichen Hoheit 
ner erhoben, Der oberſte Mittel⸗Schild 
—*— in blau einen Pfahlweiſe gehenden 
uldenen Seepter, die Chutfuͤrſtiche Wuͤrde 
Ines Er » Cammerers des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs zirbedeuten, welcher Schild abſonder⸗ 
ich mie denn Chur⸗Hut bedecket, Der unter: 
te Mittel-Schild, ſo mit einer Hergoglichen 
ffenen Krone bedecket, beſtehet aus 4 Geldern 
nd einen Hertz⸗ Schildlein. Diefes Hertz⸗ 
Schildleim des untern Mittel: Scilds ent⸗ 
yalz eine Schady- Tafel von 9 Steinen, derer 
; gülden und 4 blau, ſo das Waden der Graf: 
daft, iego Hertzogthums Geneve, fo ver Sei: 
en denen Pringen von Orange mit gehötet. 
Ja z Quartier erſcheinet ein güldenes Wehr⸗ 
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Gchängesder Ober: Balden im tothen Felde, 
ald das Wapen der Familie von Chalon, wel⸗ 
che das Fürftenthum Orange lange beſeſſen. 
Im arten und zten ein blaues Poſt⸗Horn mit 
rothem Bande und Zieratben, ald das Wapen 
des fonverainen Pringenthums Dranien, deſ⸗ 
fen Erbe Ihro —— Majeſtat nach Abs 
fterben des Glorwuͤrdigſten Konige, Wils 
helms ı11 von Groß-Britannien, ale des lee 
ten vom Hauſe Naffau = Draige, geworden, 

m 4ten Quartier erfcheinet ein rother mit 3 
ilbernen Sparren bejepter Pfahl im güldenen 
Felde, ſo das Wapen des fouverainen Fürftens 
thums Neufchatel, welches unter Dem Titel 
einer Graffchaft in alten Zeiten dem Hauje 
Chalon gehört, und deswegen auch von denen 
Land » Ständen Ihro Königl. Majeſtaͤt als 
rechtmäßigen Erben des Haufe? Chalon, Anno 
1707 zuerfanng worden. Pun müffen wir 
die übrigen Quer = Balden oder Reihen auch 
nach einander durchgehen: Da_erfcheinet auf 
den erften , zur rechten des Churfurktlichen 
Mittel⸗Schuds, erit im ſAlbernen Feide ein 
rother Adler mit güldenen Klee⸗Stengeln im 
den Flügeln, das Marckgrafthum Brandenz 
burg zu bedeuten. Zur Kınden aber ein ges 
theiltes oben rothes und unten filbernes 
Feld, jo das Wapen des Herkogthung Mag⸗ 
debarg. Wiederum zur Nechten präfentiret 
ſich das Waren des Hertzogthums Eleve, 8 
güldens Liliens&räbe, fo hinter einem filbers 
nen Herg⸗Schildlein hervor gehen, imrothen 
Felde; und zur Lincken ein ſchwartzet Löwe in 
Gold, als das Wapen des Herhogthung Juͤ⸗ 
lich. Endlich im aͤuſſerſten Felde zur rechtem 
ein rother Gold = gecrönter Lowe, in Silber, 
wegen des Herkogthums Bergen am Nieder⸗ 
Rhein; undgegen pays lumefen ein rother 
(oder vielmehr natürlich Yowensfarbiger) ges 
crönter Greif im blauen Felde, fo das Wapen 
dei Hertzogthums Stettin. Auf dem andern 
Balcken oder Keihe ftehet in ver Mitten, dem 
Ehurfürftlichen oder oberften Mittel-Schilde 
zur rechten, ein rother Greiff ım Silber, als 
das Wapen des Hertzogthums Pommern : Zur 
linken ein ſchwartzer Greif in Geld, wegen 
des Hertzogthume Caſſuben. Weiter zur 
Rechten ein roth und gruͤn geftreiffter Greiff 
in Silber wegen des Hertzogthumse Wenden: 
Zur Linden aber ein ſchwartzer gerade vor ſich 
ftchender Büffels + Kopf, amt einen Stct 
der daran hangenden Wamiuen mit einem fils 
bernen Ring durch die Naje , rother Kroue 
und filbernen Hornern, im guͤldenen Felde, 
welches das Waͤpen des Herßogthums Meck⸗ 
lenburg, deffen Titel und Wapen Ihro Kö⸗ 
nisliche Mayeftät in Preuffen Anno 1708 aus 
genommen. Letztens jur Rechten ein ſchwar⸗ 
J geerönter Adler mit einem ſilbernen 

reuslein anf der Bruft im güldenen Felde, 
fo das Wapen von Schleiten. Und zur Lincken 
ein * Adler mit einem halben Mond 
und filbernen Creutzlein auf der Bruſt, im 
Silber, wegen des Herkogthums Eroffen in 
Shhlefien. Auf dempritten Balcken erſchei⸗ 
vers der Ritte/ zur Rechten ———— 


* 
* 
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Mittel-Schildes, ein ſchwartzer roth⸗geeroͤn⸗ 
ter Löwe im guͤldenen Felde, welches mit ei- 
nem aus roth und filbernen Stüden beftehen: 
ben Rahm eingeſaſſet, und das Wapen des 
Burgarafthums Nürnberg und der Branden- 
burg⸗ Srändijchen Länder ii: Zur Lincken 
ein aus Eilber und roth nefpaltenes oder von 
oben herab getheiltes Feld, wegen des Für: 
ſtenthums Halberfiadt. Abernrahl jur Rec): 
ten men filberne in? Andrea: Ereuß aeftellte 
Schluͤſſei im rothen Felde wegen des —— 
thums Minden: Zur Lincken ein ſilbernes 
Ancker » Creutz in roth, ſo das Shrfenthum & 
Camin in ——— bezeichnet. Gantz auj- 
ſen zur Rechten ein roth und grün geſcheckter 
Greiff in Silber, wegen Neu- Stargard in 
Vommern. Zur Lincken, ein ſchwartzer Greiff 
mit filbernen Flügeln im guͤldenen Felde, we: 
gen des Fuͤrſtenthums Barth. Auf dem vier; 
ten Dalden praientiret ſich inwendig, zur 
Rechten des Koniglichen Mittel⸗Schildes /das 
Wapen des Fuͤrſtenthums Schwerin, fo ge⸗ 
theilt,gben ein zuͤldener Greiff in blau, unten 
ein gruͤnes Feld. Zur Lincken das Wapen 
des Fuͤrſtenthums Ratzebutg, ein ſildernes 
Ereus im rothen Grunde. Beſſer heraus zur 
Rechten eine ſchwartze Binde oder Balcken 
im guͤldenen Felde, wegen des Fuͤrſtenthums 
Meurs an den Unter-Rhein, worzu ed Anno 
1709 aus einer Graffchaft gemacht worden: 
* Lincken ein in vier Felder eingetheilter 
aus, deſſen ı und4 Quartier ſilbern, Das 
a und 3 aber ſchwarß, fo das Wanen der Braf- 
(haft Hobenzeuern. Am aͤuſſerſten Ende 
F Rechten ein ſuüberner Adler im blauen 
see, wegen der Graffchaft Ruppin in der 
rd: Zur Linden eine aus drey Reihen 
roth und Eilber gewürffelte Binde oder 
Shah » Balken ım güldenen Felde, jo das 
Wapeı der Braffchait Marek in Weltpbalen. 
Auf dem fünften Balcken ſtehen in der Mitte, 
du ur Rechten Des Mittel: Schildes von Drange, 
rey rothe Sparren im filbernen Felde, we: 
gender Grafſchaft Rabensberg: Zur Linden MR 
ein auf roth und Silber gewürffeltes Schach⸗ 
* ſo das Wapen der Grafſchaft Hohen⸗ 
Beſſer berauszur Rechten iſt ein ge- 
—— Schild, und darinnen vorn das Wa- 
pen der Grafichaft Tecklenburg ‚ drey rothe 
erkeu oder Sechlumen- Blätter, in Silber ; 
inten das Wapen der Grafſchaft Lingen in 
efipbalen, (welche vor Diefem auch ſchon 
einmal mit Tecklenburg vereiniget geweſen,) 
— hangender guͤldener Ancker im blauen Fei⸗ 
de: Zur Lincken ein ſilberner aus den 
ten hangeuder Arm, fo in den an ern einen 
ee Ring hält, ım rotben Felde, f v das 
der Mecklenburgifchent Gratichaft 
—— Gantz auſſen zur Rechten ein 
wartzer Hirſch in eg“ wegen der Graf 
ee @lettenberg: Zur Linden ein rothes 
born —S das Wapen der Graf⸗ 
Reinſtein oder Regenſtein. Auf dem 
en Balcken erſcheinet mitten, dem Schü⸗ 


* von Dranien zur Rechten, ein filberner zu . 


beyden Seiten aͤſtiger Balcke im rothen Felde, 2 


m 


wegen der Grafſchaft Bühren: 
wey rothe dfti ——— wegen der 
Srafid * a — “ 
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Wapen der 


Em das Kapen der 
da. Der fiebende Balcke oder 
antzen Schildes Fuß, iſt ein allein 
eld, fo. der Kegalien» Drt oder 
merifche Blut⸗Fahne beiffet, und ud 
en Feldern des Hertzogthums 
öret. Derganke Schild wird, } 
diefem gebräuchlichen 9 Heline und Di 
gen Kleinodien (die aus der Dranaiiaen 
eufcyatelifchen Erbfchaft,, wie 
des angenommenen Mesklen 
benfteinifchen, Tecklenburg ſchen 
giſchen und Rheinfteimifchen % 
mebr ala noch eins fo vielen zu 
weit wären) nun mit einem 
Helm befest und diefer mit einer 
gerhlagenen Krone gegieret.- 
pen herum ift die OrdendsKette 
zen oder Preußischen Adlers, 
Adlern,fo mit Donner⸗Keilen I 
2 — in —* des Kin 
um » um, Suum Gusque 
fange: Buchaben zu lefen. Auf 
ment, auf dem das ganke Wapen gie 
rubet, find ı zu lefen die Teut 
Gott mit und lind ᷣ 
zum Zierath eine ga 
unten abermahl eine 
halter ſind die Po 
Männer, denen man Ben 


Helme nun Laub-Kränk eh era 

ten miteiner Haud dasð Ä 

ein Vannier oder Fahne, Deren ne m 

Preukifchen,die andere —— 

gifhen Adler, der das E sauf Dei 
ruft fübret, pranget. De ü 


hält bier inder rebren S —* pINER 
der oben mit einem Ad et InBeE N 
ken ven Reichs Apfel. rin Rards om 


burgiſche fuͤhret in der 9 m ordinat 
J h 


—— * n She 
—* —— Ka 
— ———— — * a 

en miteiner 0. 

mirten Krone oder Diademat rund um jan 
men efa { Ieberdu rt. mu" 
nigli bedecket i eier DR 
bet ein Pannier mit dem Pr Ares 
und über dem Adler 
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Prüm, dad Wapen dieſer Fuͤrſtlichen und 
it dem Erg: Stift Trier vereinigten Abtey, 
tim rothen Felde ein filbernes juruͤckſehen⸗ 
es Oſter⸗ Lamm mit einem goldenen Scheine 
uf dem Kopf,auf einem grünen H el. 

Quedlinburg , die Aebtifin fi vet zwey 
Iberne Eredeng: Meffer mit güldenen Griffen 
n rothen Felde. ART. 

Raguſa, hat einen filbernen Schild mit 3 
hrag⸗ rechts durchgehenden blauen Straffen, 
nd in der Mitten des Schildes iſt das Wort: 
ibertas, mit guͤldenen Buchftaben zu fehen, 
ber dem Schilde eine offene Krone, 

Ranzom, Die®rafen von Ranzom haben ein 
sth und weiß getheiltes Feld,ald ihr Stammes 
Bapen ; eine ſchwartze Strafe auf ieder Sei: 
emit 6 Rauten bekleidet im goldenen Felde ; 
nd auf dem blauen Mittel: Schilde einen 
üldenen geeroͤnten Löwen als das Wapen der 
Suragrafen von Leißnick. Auf diefemSchil: 
eſtehen drey offene gecrönte Helme. Der 
nittelfte ift der Ranzauifche, und hat ein fil- 
erned und ein rothes Buffeld:Horm,oben mit 
iner güldenen Kroue zufammen gezogen ; der 
mdere trägt 2 fchwarke gefchloffene Flügel; 
verdritte aber hat ein rothes Schirm : Bret 
nit einer ſchwartzen Straffe und ſchwartzen 
Rauten bezeichnet, und auswendig mit Pfau: 
federn beſtecket. j 

Ravenfpurg, Reichs⸗Stadt, führet im fil- 
sernen Felde eine blaue Burg mit 2 Thürmen, 
‚fenem Thore und ſchwartz aufgezogenenm 
Schußgatter ; die Burg und Thürme find 

"Rechberg bie Grafen von Kechberg füh 

echberg,die Grafen von Re ren 
ı rothe Löwen mit dem Rücken zufammen nes 
'chrt,und im einander vermwickelten Schwaͤn⸗ 
en im güldenen Felde. Oben ftehen 3 Hel⸗ 
ne, davon der eine vecrönet ift, und einen 
then geerönten Löwen hat; der andere zei: 
jet einen halben Hirfch mit rothem Geweihe ; 
ind der dritte it auch geerönt, und hat einen 
rothen gold⸗geeroͤnten Adlers:Kopf. Hin: 
terdem Schilde ragen 2 filberne Lantzen mit 
othen Fahnen hervor, welche ereutz⸗ weis ges 
ſteckt in deren einer ſich 3 rothe Loͤwen, in der 
andern aber ein halber fılberner Adler, und 
daneben zwey filberne Balken im rethen 
Felde präfentiren. 

Kelheim, die Grafen von Reckheim und 
Aſpermont haben ein gulden Ereug im rothen 
Felde, wegen der Graffchaft Aſpermont; eis 
nen rothen Löwen im güldenen Felde, mer 
gen der Srafichaft Redheim; und in einem 

lauen Mittel⸗Schilde einen filbernen Adler, 
als das Geſchlechts⸗ Wapen derer von Efte in 
zen ‚ davon dieje Grafen berflammen. 

uf diefem Wapen fichen drey gecronte Hels 
me. Auf dem einen jiret ein ſchwartzer Hund 
mit einem güldenen Hald: Bande wegen der 
Grafihaft finden ; der Eftifhe hat einen hals 
ben filbernen Adler; und der Reckheimiſche 
einen halben rothen Lowen. j 

Regenfpurg, der Bischoff hat ein filbernes 
Band im rothen Felde._ Die Stadt Regen: 
frurg führet imrorhen Felde a in Form eines 
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Andreas » Ereutes gelegte filberne Sch 

mit unter fich gefehrten Schließbärten, wel 
an den Ringen mit einem güldenen Bande zu⸗ 
fammen gebunden find. 

Reuf, die Grafen von Keus führen im 
fhmwargen Felde einen güldenen xöwen als ihr 
Geſchlechts⸗Wopen; einen güldenen Kranich 
im filbernen Felde, wegen der Herrſchaft Kra⸗ 
nichfeld, fo fie an fich erkauffet. Auf diefens 
Wapen find 2 offene Helme; der eine praͤſen⸗ 
tiret einen ſchwartz und weiffen Hunds⸗Kopf; 
der andere aber hat eınen Kranıch von Gold, 
Eilber und roth Bandweife geftreift. 
‚Reutlingen, diefer Reichs⸗Stadt Wapen 
u und Silber dreyfach queer 
getheilet. 
Romiſcher Kayſer das KayſerlicheWapen, 
wie ſolches mit dem Königlichen Spanijchen 
vereiniget, und vom Kayſer Eardıo VI gefuͤh⸗ 
tet worden, bejtund aus dem gröffern und klei⸗ 
nern. Das groffere Wapen reprdjentiret den 
fhwargen Reichs: Adler mit 2 Köpfen, in guͤl⸗ 
denen Girckeln, auggebreiteten Flügeln, rothen 
Schnaͤbeln und Fuffen, in der einen Klauen 
das bioffe Schwerdt und güldenen Scepter, 
in der andern aber den Reichd-Apfel haltend : 
Aufdes Adlers Bruft liegt ein im4 Quartiere 
geipaltener und mit der Ordens = Stette des 

üldenen Vlieffes umgebener Schild. Def- 
fen erfted Quartier hat 6 Felder: Das erite 
und andere zeiget ein roch und weiß geftreiff- 
tes Feld,und ein filbernes Parriarhen-Ereug 
auf drey güldenen Hügeln und einer güldes 
nen Krone, wegen Ungarn; das dritte ıft ein 
filberner £öwe mit doppeltem Schwange und 
güldener Krone,im rothen Felde wegen Boͤh⸗ 
men; das vierte 3 gecrönte Leoparden⸗ Köpfe 
im blauen Felde, wegen Dalmatien; das 
fünfte ein gewärffelter Schild von roth und 
Silber, wegen Croatieu; das fechite ein roth 
getleideter Arm mit einem Säbel im güldes 
nen Felde, wegen Sclavonien ; und das Mit: 
tel: Schild ein filberner Balden ım rothen 
Felde wegen Deiterreih. Das andere Quar- 
tier hat 4 Felder: das erſte präfentiret ein 
guͤldenes Caſtell mit 3 Thürmen im rothen 
Felde, wegen Eaftilien ; das andere einen ro: 
then gecronten Lowen, —* Leon; das drit⸗ 
te 4 rothe Pfaͤhle inn guͤldenen Felde wegen 
Aragonien; das vierte ein ereutz⸗weis durch⸗ 
dir eld,in welchem oben und unten die 

ragorfifchen rothen Wähle, an beyden Sei⸗ 
ten aber ein ſchwartzer Adler im filbernen Fels 
de, wegen Sieilien; das Mittel » Schildlein 
aber einen rothen Löwen mit einer blauen 
Kroneund Zunge im guldenen Felde, wegen 
des alten Stamm-Hauſes Habfpurg. Das 
drute Quartier hat auch + Felder. Das erfie 
einet einen —— Löwen im ſchwartzen 

eide,wegen Brabant ; das andere 3 ſchwar⸗ 
je Loͤwen im güldenen Felde, wegen Schwa⸗ 
ben; das dritte fol Antwerpen vorſtellen; 
dad vierte einen ſchwartzen Lowen im guͤlde⸗ 
nen Felde, wegen Flandern; das Mittel: 
Schildlein iſt ein Kopf im rothen Felde, und 
ſoll das Burgundifche Wapen ſeyu. * 
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vierte Quartier hat wiederum 4 Felder: Das 
erite foll das Neapolitaniſche feyn, in den 
Mapen-Buchern ſtehet ein gautz andere ; das 
andere ein guͤldenes Kruͤcken⸗Creutz mit vier 
Neben: Ereuglein im filbernengelde wegen Je⸗ 
rufalem; das dritte, einige guldene Fe 
und ſchraͤg⸗ weiſe ſich überall znſammen fchlief- 


ſende guͤldene Ketten im rothen Felde wegen th 


Das vierte ein Lowe im blauen 
Felde wegen ==. DasMitte-Schild iſt 
. gewiertelt, und beſtehet Ede in einem 
Creutze und 2 Pfählen, wegen «=. Unten find 
nod) z dreyeckigte Schildlein, in der Wapen⸗ 
Kunft Blafon pointe & pointe genannt, davon 
in einem ein (marger Adler, wegen = = «dus 
andere ſcheinet ein Kegalien = Schild zu feyn. 
Auf dieſem Wapen⸗Schilde Fat die Konig⸗ 
lich: Spanifche Krone, oben über den Adlers⸗ 
Körfen aber ſchwebet die Kanferliche Kroue. 
Diejed hohe Wapen wird bisweilen auch mit 
2 Wapenhaltern geführet, welches 2 gäildene 
Greifen find, die den Reichs Adler mit denen 
Waven der Kayſerlichen Erb: Lande, umher 
ftehend halten. 

Das kleinere Wapen ſtellete ebenfalls den 
zweykoͤpfigten ſchwartzen Reiche = Adler mit 
einem ovalen Echild auf der Bruft vor, wel: 
cher in 4 Quartiere eingetheilet wird. Das 
eritere hat 4 Felder, davon in dem erften und 
vierten das guͤldene Caſtell wegen Caſtilien, und 
in dem andern und dritten der Leoniſche Lowe 

u ſehen. In dem andern Quartiere ſind die 

ee U natilenen Wapen. Indem dritten 
das Sieilianifche und Aragonifihe; und in 
dem vierten der Flanderifhe Löwe. Das 
mittelfte Herg ⸗Schildlein aber präfentiret 
den Deiterreichifchen filbernen Balcken. Auf 
diefem Wapen heset dıe Koniglich⸗Spaniſche 
und oben darüber die Kanferliche Krone. 

Das Wapen Ihro iegt-regierendenRay: 
eri. Majeſt. Frantz des Krften, if ein 
chwartzer zwenköpffiger Adler mit goldenen 
Edeinen und mıt der Kayferl. Konigl. Ero: 
ne bedeckt, die rechte Adlers: Klaue halt das 
Schwerdt, die linde den Scepter. Der groſ⸗ 
fe auf des Adlers Bruft lieaende und mit der 

Drdend: fette des goldenen Vlieſſes umgebe⸗ 
ne Schild iſt viermabl in die Länge, und 
zweymahl quergetyeilt, mit einem Mittels 
Schilde. Das erſte Feld des Haupt-Schil⸗ 
des it von roch und Eilber achtmahl quer: 
theilet, wegen des Konigreichs Ungarn. 
as zweyte blaue ift mit goldenen Lilien bes 
ſtreuet, mit einem rothen Turnier: {ragen von 
$ Latzen, wegen desßtonigreichd Neapelis. Das 
ritte ſilberne hat ein, goldenes Kruͤcken⸗ 
Creutz, welches vier kleinere (zwo rotbe, ſonſt 
goldene, und zwo Kruͤcken⸗) Ereutzlein beglei⸗ 
ten, wegen des Königreichs Jeruſalem. Im 
vierten goldenen find vier tothe Vfäle, we⸗ 
ge des Königreichs Araaonien. Das fünfte 
laue it mit geldenen Lilien beftreuet, in ei⸗ 
ner rothen Einfaffung, wegen des juͤngern 
Haufes Anjou. Im ſechſten blauen ein golde⸗ 
ner gecronter Lowe, wegen des Hertzogthums 
Eeldern. Im fiebenden goldenen. ein ſchwartzer 


Navarra. 


Mayen 


nter Töne wegen ded Serkegfbund 
N Sm achten lauen zwey aufmarti 
gekruͤmmte und mit dem Rüden gegeneinan: 
der gekehrte goldene Barben, die aufberden 
Seiten, wie auch oben und unten non zz 
goldenen und unten zugeſpitzten Bude: 
Ereuslein begleitet find, wegen dei Herttw 
ums Dar. Der in die Länge getbeilte Kr: 
tel-Schild bat in der vordern gt 
te einen rothen mit drep geftimmelten is 
—— Adlern beſetzten rechten Schrit⸗de 
„weg 
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intere ar J 
Groß⸗Hettzogthume Floten ode 
Toſeana: die vordere Haͤlfte aber achi dem 
er aupt⸗Schilde machen das Hay 
ich s Lothringifhe Wapen aus. , 
Rotenburg, Reihs:Stadt, führet mil 
bernen Felde einen jchwarken Adler mi t: 
nem filbernen Schildlein auf der Grm, u 
welchen: eine rothbe Burg mit 2 gewunten 
Thürmen und blauen Thore erfcheinet. 
KRotweil, Reichs » Stadt, Wapen ik cu 
ſchwartzer Adler in guͤldenen Felde. 
Rußland, der Cjaaat * die ichige Sat 
erin von gang Rußland, fuͤhret einen ur 
pfigten geerönten ſchwartzen Adlkt, une 
Scepter und Reichs: Apffel im Klauen bir 
tend,im gldenen Kelbe, megen des Gnedts 
hen Kayſerthums, fo Johannes Ball! 
no 1540 zuerſt angenemmen. Aufn“ 
then Mittel-Schilde ift ein jilberner Az, 
&t.George, der den Lindwurm erleget, DIEN 
Mofcan. Auf dem rechten Adlerssgtii ft 
ein blaues Schildlein mit einer auldena 
fchloffenen Krone, darunter ein ulberur Er 
bellieget, weaen des Königreichs Anniean; 
ein güldenes Schildlein, darinne zwersun® 
richtete ſchwartze Bären, welche mut dan I° 
nern Taren einen rothen Stubl, und mt di 
äuffern zwey güldene Scepter halten, megen 
des Groß + 5 rſtenthums Novogard; ei 
blaues Schildlein, darinne ein filberner Be 
bender Engel mit guͤldenen Waffen, er 
Kiovien. Auf dem lincken Adlere⸗ guugel 
findet fich ein dlaues Schildlein darunne 
jwep filberne aufgerichtete Wolfe, m fit * 
filberne als ein Andreas Creug aeichean 
und unter ſich gekehtte Meile halten, mise 
des stonigreichs Sıberien ; em nlbern Schuld» 
iein ‚mit einem fAprvargen gemsalen Fun 
urn, wegen des Komdreicht Ceſan J 
endlich ein rothes Schildlein mt AUCH 
denen gecrönten aufgerichreten Le 
filbernes Ereug halteud. Dieſes gantz St. 
pen umaiebt das Ordens: Zeichen vom ° 
gi in er 
eſchloſſene Konigli 


Sachſen / der Churfuͤrſt gut 
u Babe, a Eat 
g nen Felde, m - 
8 mabl von Geld un Tomas Ge 
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ıeftreiffet, mit einem darüber gehenden gruͤ⸗ 
jen Rauten= Kranke , * Sadjfen ; eis 
sen ſchwartzen Löwen im güldenen Gelbe we⸗ 
ven Meiffen; dergleichen Löwen aud) in 
Bold, wegen Jülich ; 8 güldene Lilien Staͤ⸗ 
ve im rothen Felde, wegen Kleve; einen ro⸗ 
ben Löwen mit guldener Krone in, Silber 
ws eben dieſer Praͤtenſion; einen güldenen 
jeerönten Adler ım blauen, und drey Schroͤ⸗ 
er:Hörner im filbernen Felde wegen Engern 
md Weftphalen ; einen ſchwartz und Silber 
etheilten Mittele Schild, darauf diebeyden 
!hurs Schwerbter, ald Erg: Marſchall des 
Romifchen Reiches ; einen guldenen geeron- 
en Adler im blauen Felde, wegen der Pfalg 
Zachſen; einen güldenen Adler, im ſchwar⸗ 
en Felde, wegen der Pfaltz Thüringen ; ei⸗ 
ıen rothen Ochſen mit weißlichtem Baud) im 
ilbern, und eine güldene Mauer im rotben 
delde, weden der Ober : und Nieder: Zaufiß 5 
lane Pfaͤle in Gold, wegen der Herrſchaft 
!andsberg ; einen halb filbernen und halb 
uͤldenen Löwen im blauen Felde, wegen der 
derrfchaft Pleiffen; einen ſchwartzen Lo⸗ 
den mit rotben Er beſtreut im güldenen 
felde, wegen der Grafſchaft Orlamunde ; 
in geipaltenes Feld, darinne zur Rechten ein 
ilberner Adler im rothen, und zur Linden 4 
sehe Balcken im filbernen Felde, wegen 
Magdeburg; drey rothe Schröter-Horner in 
Silber wegen der. Grafichaft Brene ; eine 
dihe Roſe in Silber mit etlichen grünen 
Blättern, wegen Altenburg; fünf blaue 
Balcken in Gülber, wegen der Grafſchaft Ei⸗ 
enberg; drey rothe Eparren in Silber, we⸗ 
en Navensberg ; einen fülbernen und rothen 
Schach: Balden in Gold, wegen der Graf: 
haft Marek; ein leeres rothes Regalieu⸗ 
feld; eine ſchwartze Henne aufeinem grünen 
yugel im güldenen Felde, wegen Denneberg, 
nd endlic) 2 güldene Barben im blauen Fel⸗ 
e, wegen Barby. Diefes Wapen ift mit 10 
fienen Helmen yon Der erfte iſt ger 
ront und trägt = blaue Flügel mit einer gülz 
enen Mauer, wegen der Ober:Zaulik;, der 
udere iſt auch gecront, und hat einen güldes 
en geerönten Adler, wegen der Pfaltz Sach⸗ 
m; der dritte ift der Clev⸗ und Maͤrckiſche, 
nd zeiget einen rothen Ochſen⸗Koof mit ſil⸗ 
ernen Hoͤruern, einer guͤldenen Krone und ſil⸗ 
ernen Ringe in der Naſen; der vierte it 
ecrönt, und bat ein paar ſilberne Buͤffels⸗ 
Yurner mit güldenen Blättern befteckt, wer 
en Thüringen ;_der fünfte iſt gerrönt, bat 
ine mit den Saͤchſiſchen Rauten geierte 
Seule, oben gecrönt und mit Piauen Federn 
eſchmuͤcket, wegen Chur⸗Sachſen; der ſech⸗ 
e it ein halber Mann ohne Arme, deſſen 
leid und Muse von rorh und Silber ge: 
reift, wegen Meiften ; der ſiebende hat eis 
en güldenen Greif mit ſchwartzen Flügeln 
egen Jülich : der achte it geeront,und hat ei⸗ 
en Pfau⸗ Schwantz wegen Bergen; der neun⸗ 
eilt mat einem Hut bedeckt worauf 2 geeronte 
nd mit Pfauen: Federn gezierte Stäbe fte- 
en, wegen Engern; der zehnte trägt sinen 
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Chur⸗Hut, mit einem halben filbernen Adler 
wegen Nieder⸗Lauſitz. Die übrigen De e 
u Sachſen, Albertinifc : uud Erneſtini 
inie führen auffer den Chur = Schwerdtern 
leiches Wapen, aufier daß Sachſen⸗Merſe⸗ 
urg , wegen des Stiffts Merfeburg ein 
ſchwartzes Ereug im guldenen Felde; Sach⸗ 
fen:3eig, wegen des Stifftes Naumburg eis 
nen filbernen Echluffel und Schwerdt im ro⸗ 
then Felde creugmweis geflellet ; Sachfens 
Gotha, wegen der Herrichäft Roͤmhild eine 
filversfarbichte über jıch fiebende und mit eis 
ner güldenen Krone gecrönte Geule ; wegen 
der Herrſchaft Tonna aber einen weiſſen zung 
Raub geſchickten Lowen mit verkehriem Hal⸗ 
fe; Sachſen⸗ Eiſenach, wegen der Grafidyaft 
Sayn und Witgenftein, ein weifies Schloß im 
rothen Felde mit zwey Gold =» geerönten Geis 
ten-Thurmen und Thor, und denn im ſchwar⸗ 
zen Felde eine ſchraͤgweiſe überlauffende 
Straſſe von Eilber , darinne drey ſchwartze 
wilde Schweins Köpfe hinter einander zu 
fehen, führeten, theils noch führen. 

Salm. Die Fürften von Salnı haben einen 
filberneu aufgerichteten Lowen im ſchwartzen 

elde, als das Gejchledi13-Wapen der Wuͤd⸗ 

rafen z einen rothen Löwen mit blauer Kro⸗ 
ne im guͤldenen Felde, als das Rhein⸗Graͤfche 
Stamm⸗Wapen; im Mittel⸗Schilde erſchei⸗ 
nen drey guͤldene Lowen im rothen Felde, we⸗ 

en der Graſſchaft Kirburg; und in einem ge⸗ 
—** Quartier zwey ſilberne Salmen im 
rothen und mit Creutzlein beſtreuten Felde, 
wegen der Grafſchaft Salm; einen ſilbernen 
Balcken im blauen Felde, wegen der Herr⸗ 
ſchaft — und eine ſilberne gecionte 
Seule im rothen met wegen der Grafichafft 
Anholt. Auf diefem Schilde ſtehen fünf 
Helme. Der Kirburgifhe iſt geerönt, und 
bat zwey fchwarge Flügel, darinne drey güls 
dene Lowen; der andereiji mit einem ſchwar⸗ 
zen Hute bededet, mit einem rothen Auf⸗ 
ſchlage, darauf zwey filberne Feder⸗Buͤſchel 
ſtehen. Der dritte mit einem Fuͤrſten⸗Hute, 
oben mit ſilbernen niederwaͤrts gekehrten 
Salmen, wegen Salm. Der vierte ıft ges 
eronet,und hat einen Hunds⸗Koof, mit einem 
filbernen Balcken, und hinten mit vierPfauens 
Federn befest, wegen der Herrſchaft Fins 
firingen. Der füntte if geerönt, mit jiwey 
auldenen Baͤren⸗Klauen, rothe Kugeln hals 
tende, wegen Anholt. Uebrigens führen die 
— Wild: und Rhein⸗Grafen eben dieſes 

apen. 

Salm, die Grafen von Salm und Keiffer: 
fcheid haben zwey rothe Salmen im: filbernen 
Felde wegen der Grafichaft Salm; ein ros 
thes Schildlein mit einem blauen Turniers 
Kragen bedecit in Silber, wegen Reifferfcheid; 
einen tilbernen Kowen im rorhen Felde mit 
tilbernen Ziegels&pänen befirenet,megen der 
Herrichate Bedthur;' einen ſilbernen Löwen 
im guldenen und mit wier tothen Balcken 
durchgejogenen Felde, wegen der Derrichaft 
Alfter; einen filbernen Löwen im guͤldenen 
Gelde, wegen der Herrſchaft Hackeubroich L 

an 
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und endlich aufeinen filbernen Mittel-Schil- 
‘de drey rothe Nauten, wegen der Herr 
fchaft Dyd. Auf diefem Schilde ftehen 3 
offene Helme. Der Salmiſche zeiget 2 ro⸗ 
the Salmen; der Neifferfcheidifcye hat ein 
rothes und ein ſilbern Eſels⸗Ohr; der dritte 
iſt neeröng, und traͤgt eine RehKeule. 
Saltzhurg, das Errbifchörlihe Wapen iſt 
ein in die Laͤnge geſpaltener Schild, darinne 
zur Rechten ein ſchwartzer Loͤwe im zen 
und zur Lincken ein ſilberner Quer⸗Balcke im 
rothen Felde. Hinter dem Schilde ſtecken 
der Biſchoffs⸗Stab und das Schwerdt, zum 
eichen der geifi:und weltlichen Gewalt, und 
ie Helmen⸗Decken find zur Rechten ſchwartz 
und Seld, zur Lincken aber Eilber und roth. 
Sardinien, das Wapen von dem König: 
reiche Sardinien, wie folches aniego mit dem 
ee vereiniget if, beſte⸗ 
et in vier grofien Qvartieren mit einer —* 
tze mit einem Mittel- Schilde, und daruͤber 
noch ein Herk: Echildlein. Auf diefem Hertz⸗ 
Schildlein erfiheiner ein filbernesGreuß im 


rothen Felde, als das eigentlihe Wapen von gi 


Savoyen. Der Mittel -Echild ift filbern und 
durd) ein rothes Creutz quadriret, mit einem 
Mohren= Kopf und meiffer Binde in jeder 
Ecke, wegen des Koniareihes Sardinien. 
Der Haupt:Schild ıft wieder im vier groſſe 
Quartiere eingerheilet. Das erite arofie 
Quartier ift wieder vierfeldig, und präfentitet 
ein güldenes Krücken:Creuß von vier kleinen 
Kruͤcken⸗Creutzlein begleitet, im filbernen 
Felde, wegen des Konigreichs Jeruſalem; 
einen rothen Köwen in einem von Silber und 
blau geftreifften Felde megen des Königreich 
Enpern; einen; rothen geerönten Löwen im 
filbernen Felde, wegen des Konigreichs Ar: 
menien oder Enpern ; einen dergleichen ro: 
then Lowen im filbernenFelde,wwegen des Her⸗ 
zoothums Luxemburg. Das andere groffe 
Quartier ift drenfeldig, und zeinet das weile 
Pferd im rothen Felde, wegen Nieder⸗ Sach⸗ 
fen ; den grünen KRauten-@rang über ſchwartz 
und guͤldene Balsken gezogen, wegen Ober: 
Sachſen; und Die drey rorhen See Blumen⸗ 
Blaͤtter wegen Engern; jufammen wegen 
des praͤtendirten Urſprungs aus dem alten 
Wittekindiſchen Saͤchſiſchen Geſchlechte. 
Das dritte groſſe Quartier iſt in die Länge ge⸗ 
theilet,zur Rechten ift ein ſchwartzer Löwe ım 
filbernen mit ſchwartzen. Schindeln beſtreue⸗ 
ten Felde, wegen des Fuͤrſtenthums Chablais, 
am Geufer⸗See; zur Lincken aber ein ſilber⸗ 
ner Loͤwe im ſchwartzen Felde wegen des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Aoſta. Das vierte groſſe Quartiet 
iſt wiederum in die Lange gefpalten, zur Rech⸗ 
ten ein blau und guͤlden —2*— wegen 
Geneve; zur Lincken em ſilbern Feld mit ei— 


nem rothen Schildes⸗Haupt wegen Montfer⸗ der 


rat. Und endlich in einem guͤldenen Schil⸗ 
des⸗Fuſſe ein ſchwartzer Adler wegen der 
Grafſchaft Maurieıme. 
Schilde fteher an ſtatt der fonft gemöhnlich ges 


weſenen drey Helme, aniero eine Königliche vaſſ 


Krone, und an ſtatt der ehemahligen Schild⸗ 


Wapen 


ter, (well 
an Ey 
pur und mit 
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Zuweilen wird dieſet 





























che Savoyiſche Wapen; ein guͤlden 
Creutz mit vier Neben-Ereuglem in € 
als das Wapen von Jerufalem; einen m 
an. — A ſtteiften 
als das Luſignaniſche echte =; 
einen rohen Löwen im filbernen Felde} 
Cypern; einen rotben Löwen img 
Felde , wegen Armenien; ein 
im Yu ärbigen Felde wegen X i 
den Saͤchſiſchen Rauten-Erank; Drag 
See-Blätter,ald das Engerifche Waraı 
nen —— Lowen im 
ſilbernen Löwen im ſchwartzen | 
Chablais und Aoſta; ein blaues 
Idenen Felde,megen Geneve, und eu e 
nes Feld mit einem rothen Schilde] 
wegen Moutierrat. Auf diefem X 
ben drey gank offene Delmen. | 
fte träat eine Konigliche gefchloffene Im 
wegen des — 34 rauf 
güldener Leoparden: Kopf: iget, 0 
wey Fluͤgeln, wegen Savoyen; der jur 
ten ifi gecrönet , und Hat men Iiberme 
Gold : geeränte zus der zur Kind 
der Saͤchſiſche Türdenz Hut mit dem 
ten Krantze gezieret. f. Sardinien, 
Sayn und Wirgenftein,dieie 
ren 2 [hrwarge Pfähle in Ei 
genftein ; ‚ein ſilbernes Eaftell 
im rothen Felde, wegen Hombungs um 
berne Straffe, darauf 3 Schwein 
Kann elde, wegen der errihaät 
urg; und auf einem 
Seas einen aufgeri ß 
en pen führer dem 
elme; der Sayniſche if aecndnk UM 
ein güldenes Horn; der Mitgeneiniae 
mit einer fchtarken und dee 
nen Muͤtze bedeckt, worauf 5 Op 
jteben; der Homburgijche bat einz 
ges ſilbernes Gaftell. Se 
Schafhauſen, diefer Camten Dark 
ſchwartzen jpringeuden Bock ut 
Hörnern und Krone im fülbernen ges - 
Sclic, die Grafen von Shen 


Auf diefem ganzen fchaft Weiffenkirchen 
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md der Weiſſenkirchiſche einen guͤldenen Loͤ⸗ 
ven zwischen zwey blauen Flügeln mit gülder 
ion Flammen. 
Schönborn, die Grafen von Schönborn 
ren in rothen Kelde 3 ſilberne Schildlein 
he Figur, wegen der Herrichaft Reichels⸗ 
era; _eime ſilberne Zwerch⸗ Straſſe mit fil- 
ern Rauten ini blauen Felde, ald dad Ger 
Waren derer von Heppenheim; im 
en Kelde drey filberne Garden, wegen 
er Braffchaft Buchheim ; im güldenen Fel⸗ 
einen ſchwartzen Wolff, wegen der Graf: 
hi Wolffsthal; im Hermelimen Felde den 
denen Reichs: Apffel auf einem Süften, 
jegen des Oeſterreichiſchen Erb⸗ Truchfefien- 
Imtes; im filbernen gelde einen blauen auf 
ichteten gerrönten Kowen, über welchens 
othe Quer: Balken wegen = = = m 
des Haupt iſt der Kanferliche Reichs⸗ 
ler, im Schildes⸗Fuß aber das Defterreidyis 
Wapen als befondere Gnaden » Zeishen 
auf einem rothen Mittel: Schide em 
er geerönter Lowe auf drey filbern Fels 
rigen, als das Schonborniſche Sranmı- 
u. Dben Jieren dieſes Schild fieben 
Er gecronte 5 Der Schonborni⸗ 
bat zwey rothe und ſilberne Buͤffels⸗Hor⸗ 
er, auf ieder Seite mit 2 Albernen Bluͤm⸗ 
darzwiſchen ſitzet ein guldener gecronter 
; der Weinsbergiihe führer eine halb 
— halb roth getleidete Al in ieg⸗ 
her Hard einen ſilbernen Fiſch; der Dep: 
enheinsifche träger zwey biaue Buͤffels⸗Hor⸗ 
er mie einer filbernen Strafe und zwey filbers 
en Xauten. Der Buchheimiſche hat eine ſil⸗ 
erne Barbe ; der Wolffthaliſche einen ſchwar⸗ 
— der ſechſe traͤget den Reiche⸗ 
el wegen des Oeſterreichiſchen Truchſeſ⸗ 
n:Amtes und der fiebende har einen blauen 
dmen wegen # + = Die Schildhalter find 2 
dene Lowen, davon der zur Nechten ein 
abniein mit dem Keichs Adler, der zur Lin⸗ 
maber ein Fähnlein mit dem Oeſterreichi⸗ 
Bere hält. 
Schönburg, die Grafen von Schoͤnburg 
aben ein roth und filbern Bandweife geftreif- 
ESchild, und oben auf dem Helm zwey eben 


) iffte Flügel. 
Beine, f. Groß: Britannien. 
wargburg, die Fuͤrſten und Grafen 
on Schriarkburg haben ein Gold und blau 
oftreifftes Ereun,, welches das ganze Schild 
ı 4 Quartieretheilt, und auf den Titel der 4 
Srafen Did Reichs zielen foll; auf dem güls 
enen "Mittel = Side ıft der zweykopfigte 
h Reichs Adler mit einem güldenen 
Schildlein auf der Bruft, darinnen ein Fürs 
en⸗ Hut, wegender Fürftlichen Würde. In 
em rechten Mittel » Echilde erſcheinet ein 
x Lowe megen der Grafſchaſt Schwartz⸗ 
neg3 im dem lincken Mittel⸗ Schilde aber 
in rhzer Hirſch in Silber, wegen der 
aft Glettenberg. In dem 
* Amagil vg elvern beſtehet, 
€ u einen ſchwartzen 
en geld 


AQupt⸗ kel 


dler im guͤlde⸗ 
e wegen Arnſtadt; ein rothes Sirfehe Arm 1 
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Geweihe im Silber, wegen Sondershauſen; 
ein roth und ſilbern Chad), wegen Hohnftein ; 
in einem getheilten Quartier oben einen gül- 
denen Kowen in rotheu Felde, unten aber von 
Geld und roth Balckenweiſe geftreift, wegen 
Leutenberg; und in dem | uf des Vapens 
eine rothe Streu-Gabel und einen anldenen 
Kamm, ald das Stamm » Wapen der Grafen 
von Käfernburg. Auf Sen Schilde ftehen 
6 offene Helme. Der Schwarkburgifche gat 
einen güldenen, firenden und gectönten 2b: 
wen; der Yrnftadt = Conderehänfiiche einen 
chwartzen Adler zwiſchen einem rorhen Hirſch⸗ 

eweihe; der Hobenteinſche einen Mauen⸗ 
Schwantz keinen einem ſilbernen und 
rothen Hirih = Horn. Die übrigen ziwen, 
ald der Reicht Adler und Fürften: Hut, find 
Kayſerliche Gnaden⸗Zeichen; und der ae 
erönte geharnifchte Mann wegen des arofien 
Eomitivs. Die Wapenhalter find zur Rech⸗ 


’ ten ein wilder Mann, und zur Lincken eine 


wilde Frau, deren iegliches ein roch und weiſſes 
Fahnlein träger. 

Schwartzenberg, der Fürft von Schwar⸗ 
enberg führet drey blaue Präble im filberuen 
dene ale das Stanım - Wapen derer von 

einsheim; einen Tuͤrcken⸗Kopf, darauf ein 
fchwarker Rabe fiset, und die Augen —* 
cket, im guͤldenen Felde, als ein Andencken der 
von Graf Adolpho wider die Tuͤtcken erwieſe⸗ 
nen Tapfferkeit vor der Feſtung Raab; drey 
aufiteigende rotbe Srigen im filbernen Felde 
wegen der ererbten Graffihaft Sultz und 
Kletgau ; einen ſchwartzen, knorrichten und 
ſchraͤgrechts liegenden Aft, oben mit einer 
rothen Flamme, wegen Brandeis. In dem 
getheilten Mittel » Schilde zeige fich zur 
Rechten ein filberner Thurm auf einen 
ſchwartzen dreufachen Huͤgel, wegen Schwar⸗ 
zenberg; und zur Lincken drey Korn⸗Garben 
im filbernen Felde wegen Poſtelberg. Dieſes 
ganze Waren:&child bedeett an ſigtt der fonft 
gewöhnlichen Helme ein —— 

Schweden, fuͤhret drey giildene Kronen im 
blauen Felde, als das alte Schwediſche Wa⸗ 
pen; drey blaue Flüffe im gulbenen Felde, 
morüber ein rother geerönter Löme hernehet, 
als das alte Gothiſche Wapen; auf dem ne- 
vierten Mittel: Echilde präfentiret fich das 

effen ⸗Caſſeliſche Wapen, als des letzt⸗ vers 
orbenen Konigl. Maj. Stamm: Wapen, wel⸗ 
ches oben unter Hefien = Eaffel genugſam be- 
fhrieben, morden. Dieſes Wapen iſt mit 
einer güldenen Koͤniglichen geſchloſſenen 
Krone nezieret, und die Wapenbaiter find 
jmen Lowen. 

‚ Schweinfurt, führer im filbernen Felde 
einen ſchwartzen Adler, 

‚Schweig, ein ieder von den 13 Cantons hat 
fein befonderes Wapen, der Canton Schweitz 
aber führet ein ehe Schild mit einem fil- 
bernen Creuglein oben in dem linden Win⸗ 


Seccau, dieſes Biſthums Wapen beftehet 
in einem rothen Cchilde mit einem filberuen 


bJj ff Srcland, 
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Seeland, dad Wapen diefer Provintz if 
theilet: oben erfcheinet ein halber rother 


ds 
J— 


we im guͤldenen Felde, unten aber fechsfach 


von Silber und blan- geftreiffte Wellen. . 


Sicilien, das Wapen des Königreichs und 
der Inſel Siellien ift ein Andreas⸗Creutz durch⸗ 
hnitten, darinne oben mund unten 4 rothe 


fäble in güldenen Felde, wegen des König: 


reiches Aragonien; und zu beyden Geiten 


ein 


ſchwartzer Adler mit rothem Schnabel und 


$ fen im filbernen Felde, wegen Sicilien zu HD 
e 


hen ſind. Oben auf dieſem —* liegt ei⸗ 
er 


ue Königliche Krone. D 
Siellien bat sum Wapen einen dreyfach 


e⸗ 
theilten Schild mit einem Hertz⸗ ehide, 


Der mittlere Pfahl ift. wiederum balb_ 
Fänge herunter, und in die Quere gethei 


oͤnig beyder 


die 
let. 


In dem erſten rothen Felde zur Rechten ſtehet 
oldene Caſtilianiſche Thurm, mit blauen 


der 
—* und Fenſtern. 


ur Lincken iſt in ſil⸗ 


bernem Felde der Leonifche Löwe mit der Kro⸗ 


ne. Das untere Feld ift blau, 
Lilien beftreuet, 3, 3,2, ı, nebit einem rot 
Zurnier : ragen mit 5 — 

theils von dem Nerk: 
Wegen des Königreichs Neapolis. 
faffung, in ven Schilde find drey güldene 
i 2 und i. 


lien, Die, beyden Seiten» Pfä 
enthalten die Anfprüche des Königs auf ans 


mit güldenen 

ben 

ären, welches aber 

Hertz Schilde bedeckt * 

er 

Herz: Schild iſt Ban einer rothen Eins 
i 


Li⸗ 
hle 


dere Staaten. Der rechte Pfahl iſt die guere 
etheilet. Im obern Theile ſtehen 6 blaue 
ilien im’güldenen Felde, ı,2,2,1, wegen der 
rantzoͤſiſchen Erbſchaft. In dem ‚unterm 
hilde ſteht das vollige Portugieſiſche Wa⸗ 
en. Der dritte Balcken zur linden Seite 
ält das Groß-Hergoglich Florentinifche Wa⸗ 


pen. 
Krone bededt. ! 

Siebenbürgen, hat drey weilte Eleph 
ten⸗Zaͤhne im blauen Felde zum Wapen. 


Der Schild ift mit der Königlichen 


an: 


Singendorf, diefe Grafen haben in einem 
getheilten Mittel Schilde oben die Kayſerli⸗ 


egüldene Krone im rothen Felde, wegender 
rb = Scharmeifter = Würde im "Röwifchen 


Keiche; unten aber drey filberne laͤngliche 
Schach⸗Felder, das eine im blauen, die ans 


dern bevde aber im rothen Felde, als das Gin: 


zendorfifche Gefchlechtd-Mapen; hernach 


von Gold und roth acftreiftes Feld, wegen der 


Burgerafſchaſt Rheineck; ein 


Der darinnen oben ein fihwarser Adler 
f 


etheiltes 


Ibernen Relde, unten aber eine filberne Gold⸗ 


geerönte Gans in einer 


ildenen Krone fie, 


{ 
Bend, im rothen Felde, deſſen unterfie peifte 
8 mahl von Silber und roch geftreifft iſt, we⸗ 

en der een Nerwandichaft. 


uf diefem Schilde fie 


teben 5 offene gecrönte 
Helme, auffer dem mittelften. Der erfte bat 
auf einem rothen Küffen die Kanferliche Kro? 
“ne; der andere träat einen alldenen Vocal 


zwiſchen 2 roth und blau aetheilten Büffel: 
Hörner; der dritte bat eine ſitzende filber- 
Br Binınd mit Gold geeront; der vierte jeiget 

» ſchwartzen und gerrönten Adler; und 
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der fünfte hat 2 roth und filberne quabri 
lugel. 


Solms, der Fürft und die Grafen m 
Solms führen einen blauen Lömen mitm 
ther Zunge im guldenen Felde, au da 
ner 

old getheiltes Schild megen 
Muͤntzenberg; eine jehwarke Nofe ım 
nen Felde wegen Wildenfels; und cm 
bernen Löwen im ſchwartzen — 8* este 
errfhaft Sonnenmwalde. Dieid Bas 
Schild wird von 4 Helmen gesieret. de 
Mingenbergifche hat eine rothemmige 
melin aufgefchlagene Muͤtze mit ineminn 
—* zwiſchen = Fahnen; auf den &r 
mifchen figet ein blauer Yomwe ; at) 
und weiß getheilten Flügeln: der 
waldifche iſt geeroͤnt und trägt einen hal 
filbernen _ Löwen; der Wildenfelilie de 
hat eine ſchwartze Nofe. 4 

Solothurn, diefer Canton fübret in # 
theiltes Schild, weldyes oben roth amnın 
Silber if. 

Sondershaufen, f. Sch $ 

Spanien, führet pe güldenes Gatelmty 
Thürmen,blauer Thür und Fenftern mm 
Felde, wegen Caſtilien einen retben ie 
gan Löwen im filbernen Felde, Ma 

een; 4 zothe Pfähle im güldenen Fade, 
gen Aragonien; 4 rothe Pfaͤhle tan 
Andreas: Ereug durchfchnitten, undımtan® 
chwartzen Adler zu beyden Seiten imfilkma 

elde, wegen Neapolis und Sieiliens mt 
dem Mittel « Schildgen das 
Wapennʒ einen grünen roth⸗ geöffnete 
Apfel wegen Branadaz einen silbermen Balder 
im rothen Felde, wegen Defterreidi @# 
mahl von Gold und blau ———— | 
gen Alt: Burgund; ein blaues ged 

enen Lilien, und einen roth um | 
Rand, wegen Neu - Burgund; eu 
nen Löwen ım ſchwartzen Felde, megM 
baut; ein geſpaltenes Schildgen, Je EM 
ten einen (marken Lomen im gUldenen md 
zur Linden einen rothen Adler mt 
au und gäfen y —— 

andern und Tyrol vorſtellet. | 
pen it mit einer Kongichen 
Krone bededet, und mit dem * 
des güldenen Vlieſſes umgeben. DIE 
König führet diefes Wapen mit einer Hanen 
Aenderung. Die Mittel » Cdilder mac 
Portugal, Flandern und Tyrol, IM 


lafien, das Granatifche ander! ‚um 
auf der Hertz⸗Stelle rubetein® # 
auf welchem, im, blauen Felde, 


lien, und um denfelben eine 
ericheinet wegen des Her 
Schildhaltern führet er = . 
‚Speyer, das Biſchoͤſtiche 
ein filbernes Creutz im blauen set 
des Stiffts Spever ; und ei IM 
thuͤrmichtes * mit einem 10 
burdhocheckten: raͤlaten⸗ Stabe, 
ne suldene Sirene, wegen Der N 
Probſtey Weiſſeuburg. Die 


’ 
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ühret im ſilbernen Felde eine rothe Kirche 
nit drey Thurmen, blauen Dächern und Fen⸗ 


tern. 

Stablo, des Abts und Fürftens von Stablo 
Bapen it von oben herab getheilet. Zur Rech: 
en ftehet ein weiſſes Lamm mit einem rothen 
Bifchofs:Stabe und grünen Baume, auf eis 
ıemgrünen Rafen, im guͤldenen Felde, wegen 
ver Abtey Stablo, und ein Lindwurm auf ei- 
ıem grünen Raſen im filbernen Felde, —* 
ver Abtey Malmedy. Oben auf dieſem 
Schilde liegt eine Biſchoffe- Muge mit dar⸗ 
ter ſteckendem Bılchofls = Stabe und 
Scwerdte. : 

Stollberg, der Fürft und die Grafen von 
Stolberg haben einen jchwargen Hirſch im 
ſuͤldenen Felde, ald das Stoubergifche Ges 
chlechts-Wapen; einen fchwarken Köwen im 


Fold, wegen der Herrſchaft Konigltein; eis - 


ven rothen Adler, mit blauen Schnabel und 
fuͤſſen im guldenen Felde, wegen Rutſcheford; 
wey rothe Fifche im filbernen Felde, wegen 
Wernigerode; 3 rothe Sparren im filbernen 
elde, wesen Epkem;_ein roch und filbern 
Schady im güldenen Felde, wegen March; 
in toth und Gold getheiltes Feld, wegen 
Nunsenberz ; zehn Gold und rorhe Balden, 
us ums andere, wegen der — Agi⸗ 
nont; ein roth und ſilbern Schach, wegen 
hohenſtein; in einem getheilten Quartier, 
ben einen guͤldenen Lowen im rothen Felde, 
ınten aber von Gold und roth geſtreifft, wegen 
iauterberg; und endlich auf einem Mittels 
Schildgen einen ſchwartzen Hirſch im filbernen 
jelde, megen Klettenbera. Dieſes Wapen 
yat 3 offene Helme. Der Stollbergiſche iſt 
ectont, und tragt einen Pauen: Schwan 
nie = jilbernen Strauß - Sedern. Den Ho: 
enſteiniſchen bedecket eine rothe mit Hermes 
in aufgeſchlagene Muse, darauf ein rothes 
md filbernes Hirſch-Horn, dazwiſchen eine 
uͤldene Kugel mit einem Pfauen-Schwanse 
teber; der Rutſcheſordiſche iſt geerönt, und 
eiget einen Pfauen-Schwantz, worauf ein 
other Adler. BEER > 
Straßburg, das Biſchoͤſtiche Wapen iftein 
ilbernes Band im rothen Felde, wegen des 
Ztiffts Straßburg; und ein filberned Band 
en EEE ar der Seiten, wegen der 
andgrafſchafft Elſaß. Das ing Feldern bes 
tehende Mittel: Schild ift des ietzigen Dir 
hoffe und Eardinals von Rohan Geſchlechts⸗ 
Waren, nemlich des Frantzoͤſiſchen Hauſes 
on Rohan. Das erfie Feld ift blau, nut des 
en 3 güldenen Srangsfifchen Lilien, uber wels 
bes ein von Silber und roth gewürffelter 
Schrda: Balcken gesogen, wegen Evreux; im 
dern Felde ift dad Waren von Navarra ; im 
ritten Dad von Aragonien; ım vierten das 
on Schottland; das fünffteHermeline Feld 
deutet Bretaane; Das ſechſte Mayland; 
as ſiebende ift jibern mit blau eingefaft und 
wer rothen Binde, weren Sanſeverino; das 
qte iſt das Lothringiſche Wapen. Das ges 
paltene Herg:Schildlein enthält zur Rechten 
un guldene Rauten im rothen Felde, wegen 


— 


Enden etwas hervor raget. 
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Rohan: und zur finden das Hertzogliche Wa⸗ 


pen von Bretagne. Dieſes Schild bedecket 
ein Fuͤrſten⸗Hut, darüber ſich ein Erg: Bis 
—— Creutz und Cardinals⸗Hut praͤſen⸗ 
iret. 

Taris, der Fuͤrſt von Thurn und Taxis fuͤh⸗ 
ret einen weiſſen Dachs im blauen Mittel:Fels 
de, ald das Stamm: Wapen des Hauſes Taxis. 
In dem Haupt: Schilde und zwar im erften 
und vierten filbernen Felde einen hohen ro= 
then Thurn, hinter welchen zwey in ein An= 
dread:Greuß 5* blaue Lilien⸗Scepter, als 
das Stamm: Wapen des Haufes Thurn. Im 
andern und dritten guldenen Felde einen ro⸗ 
then blau⸗ geeroͤnten Löwen, wegen der Graf⸗ 
ſchafft Valſaßina. Dbenauf diefem Schilde 
lieat ein Fürften-Hut. 

Tedlenburg, f. Bentbeim. e 

Teutfchmeifter der Marianer- Ritter, 
führet hinter feinem, Gejchlechts - Wapen 
das ſchwartze und mit güldenen Lilien be= 


ftreuete Ordens = Greuß, welches an alten 4 4 


Das eigentliche 
Wapen aber des Hochmeifters if ein ſchwar⸗ 
zes Creutz im filbernen Felde, worauf wieder 
ein klein guͤldenes und mie Lilien an Eden 
asziertes Creutzlein, in deffen Mittel > Punct 
ein —* Schildlein mit dem ſchwartzen 
Reichs-Adler erſcheinet. Das uͤbrige Ges 
ſchlechts⸗Wapen des ietzigen Teutſchmeiſters, 
welcher ein gebohrner Hertzog von Bayern iſt, 
koͤmmt gantz mit dem Bayeriſchen überein. ſ. 
Baxern und Coln. 

Tilly, die Grafen von Tilly, welche A. 1724 
ansaeftorben,führeten einen filbernen mit Gold 
aeerönten Löwen, welcher einen getheilten 
Schild auf der Bruft hat, defien DObertheil 
mit neun ſchwartz und weiten Schach: Feldern 
gezeichnet, das Intertheil aber war guͤlden; 
oben auf dem Helm firet ein guldener und ges 
eronter Adler, mit 2 güldenen Lanken und 
rothen Fähnlein umgeben, in deren einem ein 

uͤldener Loͤwe, in dem andern aber ein Mens 
— ſtehet. Be 

Traun, die Grafen von Traun haben ein in 
die Länge aetheiltes halb weiſſes und halb 
ſchwartzes Schild, oben auf dem offenen ges 
erönten Helm mit einem ſchwartzen und weils 
fen Tlügel gezieret. i 

Trautmannsdorf, diefe Grafen führen ein 
6 mahl von Silber und roch geſtreifftes Feld, 
als das Geſchlechts⸗Wapen der Eaftelaltifchen 
Familie aus Tyrol, wormit fich, diefe Grafen 
verheyrathet; drey rothe Hüte uber einander, 
ala das Geſchlechts- Wapen der Holsler in 
Defterreich, mit denen fich Diefe Grafen aleich- 
falls verbeyrathet; ein getheiltes Feld unten 
Bold, eben aber von roth und Eilber geſpal⸗ 
ten, als das Kirchberaiihe Stamm-Wapen; 
und in dem roth und filbernen Mittel: Echilde 
eine halb rothe und halb weite Nofe, als das 
Trautmanne dorffiſche Stamm⸗Waben. Auf 
dieſem Schilde ruhen drey offene gecrönte 
— Der Caſtelaltiſche hat roth und 

ilber gewuͤrffelte Buͤffels⸗ Hörner, dazwi⸗ 
ſchen ein Mann * Armes der Trautmanns⸗ 

Sftfa dorniſche 
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—*6 hat einen roth und Silber geſpalte⸗ 
nen B a mit Hahnen = Federn und einer 
Roſe beſtecket; der. Kirchbergifche jeiget einen 
halben filbernen Mann zu langen fpigigen 
Ohren, zwifhen zwey Bürffeld:Hornern. 
Trautjohn von Saldenftein,diefes Fürft: 
liche Haus führet in einem blauen Mittels 
Schilde ein filbernes Huf» Eifen, ald das 
Stamm: Wapen. Gm erften Quartier den 
ſchwartzen Reichs = Adler mit dem Wuchs 
ftaben R auf der Brufi, als ein Gnaden⸗Ge⸗ 
ame vom Kanfer Rudolpho, der zn Ger t 
ſchlecht in den Grafen: Stand erhoben ; im 
audern Quartier eine ilberne Binde im ro: 
fen gehe, und über reale einen en auf 
Epise eines dreyſach grünen H rd 
rd der Grafichaft Faldenfein; im 


ten Quartier einen fchwargen Hahn, im Mile vwen⸗ 


beruen Felde mit einem Fuſſe auf der Spitze 
eines ſchwartzen dreyfachen Huͤgels ſtehend 
wegen der Herrfchaft Sprechenſtein; im 
vierten Quartier einen halben fchwargen 
Steinbock mit rothen Feuer = Flanımen im 
— Felde, wegen der Herrſchaft ea: 
enftein. Auf diefem Waden ftehen fin 
gerrönte Helme, und zu ieder Seiten einer. 
Der mittelfte trägt den ſchwartzen Rei 
Adler, ald das Kanferliche Guaden = 
ſchencke; der zur Rechten ift der ſchw * 


Hahn auf dem dreyfachen ſchwartzen Pügel, Ma 


wegen Sprechenjtein ; der zur Lincken iſt der 
Falckenſteiniſche —* auf dem dreyfachen 
grünen Hügel; der dufferfte zur rechten Sei⸗ 
te it ein ſowarß Küffen mit einem Buͤſchel 
hwartzer Strauß:Federn an einem filbernen 

tengel, ald der Trautfohnifhe Gefchlechtss 

elm; der dufferfte zur linden Seite ift der 

chrefenfteinifche halbe Steinbock mit rothen 
Feuer: Flammen. 

Trident, das Bifchöflihe Wapen ift ein 
[ wartzer Adler ar — Schnabel und 

Fuͤſſen, auch mit 9 ldenen halben Circkeln 
auf den Flügeln im filbernen Felde. 

Trier, das ga Wapen des Chur: 
fürftens zu Trier, beftebet aus einem rothen 
Ereuse in filbernem Felde. Naͤchſtdem füb: 
vet er im rothen Felde eim filbernes ruͤck⸗ 
waͤrts fehendes Lamm mit einem goldenen 
Eirckel um den Kopf, mit dem linden Fuß eis 
ne filberne mit einem rothen Ereug bezeichnete 
Kirchen: Fahne haltend und auf einem 
nen Hügel fiehend, wegen der Probftey 

a Gefchlechts : Wapen des ichigen Chur: 
. fürften it eben unter Schönborn befchrieben ; 


s Wormſiſche aber ſolget unten; dennerit T 


zugleich Bifchoff zu Worms. 
Truchſeß von Waldburg, führet * 
uͤldenen Reichs⸗Apffel, wegen der Truch 
uͤrde im Rom. Meich; drey ſchwartze Loͤ— 
= über einander im güldenen elde; eine 
dene —* im blauen Felde uͤber einem 
reyfachen Hügel, wegen der Graffchaft Sons d 
neuberg; drey iden⸗ Zann = Zapffen im 


blauen Felde, als das alte Geſch x ts⸗· Wa⸗ wegen 


en der Truchſeſſen. Auf dieſem ſt 
Ein 4offene Helme. — 


f 


ruͤ⸗ —— das Creutz mit 
Bellunefe 
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3 rothe V — 


Venedig, fuͤhret den 8 
* Löwen von St. Marei, 
den Klauen hält —— 
rce Evangeli 

Mareum zum 

aber bat die 

Loͤwen mit dem zu Tach 
einem Schwerdt in der Tase, —— 
ten: Sub umbra alarum — 
das eigentliche rer 
oben mit einer Königlichen Krone 
die Republie den 
oniten aber bat das 
Wapen_ s Mittel-Schilde und 16 Fe 
— —— — 
und obgemeldte Wapen Venetzamſd 

das darüber geſetzte iſt das C ; 0 


wegen Dalmatien, Sclavonien u 

das unterfte aber —— Iten 
en i0 Felder Ihrer ale De A 
Provingen : — als der Adler Ik 


Örcne mit De | 
mit den — ment 
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vecket ein Königlicher Bavillon, und oben dar- 
tuf lieget die Herkogliche Mü 


e. 
Ueberlingen, fuͤhret im — Ide eis 
nen nme Adler, auf deffen Bruſt ei ro⸗ 
"es Schildlein mit einem filbernen Löwen 


mibet. 
Ulm, hat ein in die Quer getheiltes Schild, 
verfen Obertheil ſchwartz, das unterfte aber 


übern ift. 

Ungarn, biefes Sinigreid führet ein rothes 
Schild, ep vier filberne Zwerch⸗ Strafe 
em neben, welche die 4 Fluffe ın Ungarn, die 
Donau, Drau, Sau und Theiſſe anzeigen 5 
ann in einem rothen Schilde ein filbern 
Watriarchen : Ereus auf 3 grünen Hügeln ; 
md oben auf dem offenen und geerönten Helm 
ine filbernen Strauß mit einem Huteifen 
n dem Schnabel. . 

Ungarn und Böhmen, biefe Königin füh- 
et zum Wapen einen quadrirten Schild mit 
inem Mittel: Schilde. Der Mittel-Schild 
mehält einen Banane Querbalcken im ro⸗ 
hen Felde, mit dem 22— Hute 

, wegen Oeſterreich; im erſten rothen 

Fedde des Haupt: Schildes iſt ein auf einem 
yoppelten grünen Hügel, welcher mit einer 
Krone beleget, gepflangtes und hin⸗ 

en hervor gehendes Äibern Patriarchen: 
Sreun, wegen Ungarn ; im zweyten rothen 
ein filberner Loͤwe mit doppeltem 
wage, wegen Böhmen ; im dritten geb 
de ein fechsmahl Gold und roth getheiltes 
Schild, mit einer breiten Einfaffung, wegen 
Burgund; im vierten filbernen Felde ein ro⸗ 
her Adler mit goldener Krone und Klee⸗ 
Stengel, wegen Tyrol. Ueber dem Wapen 
Iten 2 Engel die Königliche Ungarische 


ne, 
Unterwalden, hat ein halb rothes und halb 
Bere Child, darinne ein gedoppelter 
Schiüffel aufgerichtet ftebet, der oben weiß 
amd unten roth ift. 
ri, diefer Canton hat einen ſchwartzen 
field «Kopf mıt rothen Hörnern, und ei⸗ 
tem rothen Ring in der Nafe, im güldenen 


Seide. 

Littecht, diefe Provintz führet einen aus 
dem rechten Winckel bandweife durchſchnitte⸗ 
wen roth und filbernen Schild. 

XDalbburg, f. Truchfeß. 

Waldeck die Fürften und Grafen vo Mal: 
deck einen achteckichten im 9 (denen 
Mittel: Schilde fchwargen Stern, als ihr 
Stamm» Wapen; und ein tothes Ancers 
Treus in Silber, wegen Pormont. Nebſt 
yiefem aber 3 rothe Schilde in Silber, wegen 
Rappoitftein; 3 fchryarge Gold⸗ geeroͤnte Ra; 
yen-oder Adlerd-Köpffe in Silber, 
Er ; und einen roth: gerrönten Löwen im 

Ibernen Felde, fo mit blauen Biegeh! oder 
Schindeln beftreuet ift, wegen der Herrſchaft 
Beroldsed. Auf diefem Schilde fichen 5, f- 
rene Helme. Der — ift gecront, 
und hat a ſhwartze Flünelmit 3 ſilbernen Pil- 
seid: Stäben; der Normontifche ift necront, 
umd trägt einen hohen güldenen und gecrönts 


wegen Ho⸗ H 


— 
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ten Hut, oben mit Wiauen- Federn befteckt, 
und mit einem rorhen Arm des Ander-Ereus 
ses durchgezogen : der Waldeckifche ik geerout, 
und bat = güldere ginge mit ſchwartzen 
Sternen: Der Kan inifhe bat 
halben Rann ohne Arm in filberner Kleidum 
darauf drey rothe Schildlein ; der Gerold 
eckiſche ift mit einer rothen und meiß ausge 
(isn Müse bedeckt, und mit einem 
fauen-Schwans aesieref. 

Waldftein, die Grafen von Waldftein has 
ben einen 3eerdnten blauen Lönen in gülbenert 
Felde, einen guldenen Löwen im blauen Felde ; 
umd auf dem Mittel: Schilde den ſchwartzen 
Meichs + Adler, Oben ftehet ein offener ges 
erönter Helm, mit einem blanen und einen 
guͤldenen Flügel. 

Waldpot, die Grafen Waldpot von Baf- 
fenbeim, haben woͤlff rothe und weiſſe Wind- 
muͤhlen⸗Fl gel im Kreife herum gefent, auch 
auf dem Helm zeiget ſich ein Schwan, defien 
Flügel wie das Wapen k eichnet find. _ 

Wangen, hat im filbernen Felde einem 
(hwarsen Adler, auf deſſen Bruft ein rothes 
Schildlein mit einem filbernen W ruhet. 

Wartenberg, die Grafen von Wartenberg 
haben einen werfen Schild, darinnen drey ros 
the Kugeln, mit einem rothen breiten Zwerch⸗ 


Balcken in der Mitten, der mit doppelten Leis ° 


nen eingefaflet, und daran ſich ein guͤldenes 

VPoſt⸗ Horn präfentiret. Um ——— 

die Drdeus-Kettee des ſchwartzen Adlers. 

Oben iſt das Schild mit einer Grafen « Krone 

bedecket, und die Wapenhalter find = Knaben 

in en Müsen und mit Kolben im 
er Hand. 

Weiffenburg im Nordgau, führet int ro⸗ 
then Feide eine ſilberne Burg mit » gesinnten 
Tbhürmen und ſchwarhen Mauerſtrichen, wel⸗ 
che unten, tie auch zu beyden Seiten, an den 
Schildes:Nand ftöffet, mit einen ſchwartzen 


Shore; eben ſchwebet ein Schildiein mit dem 


Kanferlihen Wapen. 
Weiffenwolff,die Grafen von Weiſſenwolff 
haben einen filbernen Wolff im rothen Felde, 
ald dat Gef ‚von | 
wolf; eine güldene Mauer mit 3 Zinnen im 
blauen Felde, als ein Andenken Conrads von 
MWeiffenwolf, der zuerft die Mauern zu Das 
mafeo in Sprien ertiegen; und 2 filberne 
mit den Nücen zufammen gekebrte und am 
einander getonpelte Hunde im rothen Felde. 
Auf diefem Wapen ruhen 3.0ffene gecrönte 
Helme. Dereine ttäat den filbernen Wolff; 
der andere hat ⸗ Süfele-Hörner, dahinter 2 
blau und Gold = getheilte Flügel; auf dem 
drittem aber ſitzen die beyden filbernen 


unde. 

Wertheim, f. a dee 

Weslar, führer im güldenen Felde einen 

ſchwartzen Adler. 
Wied, die Grafen von Wied 

Mau in einem roth und Gold N 


haben einen 
andweije ges 


freifften Felde, ald das Stamm: Wapen der: 


Grafen von Wied; zwey rothe Wähle im fil- 
bernen Felt mrit einer kleinen bianen Erdff- 
Britz nung 


lechtd » Wapen von Weiſſen⸗ 


% 
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nung im obern 


Wapen - 


ilbernen Felde, 
Eifenburg. Dben find 
Der Wiedifche hat einen 


Wild: und 
Wimpfen, 
fchwarken 
werts gefehrten Schläffel in Schnabel, 
Windiſchgraͤtz, 


ihr Stamm⸗-Wapen; drey g 

itten ſchwartz 1 
ſchwartzen Felde; 
nebft dergleichen 


Wolfsthalz” ı 
Schilde erfheinet eine filverne 


gen, darauf eine güldene Fisch: Gräte im ro: 
18 ter Gradueriſchen Faz 
ſich dieſe Grafen durch Hedrath 
Graͤfliche Schild fuͤhret 
Der erſte traͤgt 
Kopf; der andere 5 ro⸗ 
Fiſch⸗ 
der e runde 
— Tafel mit 6 guͤldenen fennigen bes 
e 


füßret im ſilbernen Felde eis 
er, 
das Wapen ber Grafen von 


then gelde, als megen der 
milie, mit der 
befreundet. Dieſer 
3 offene gecrönte 
en Albernen Wolff: r 
the Straus; Federn, mit der auldenen 
Graͤte darüber; der drifte bat eine 


elıne, 


Winssbeim, 
nen ſchwartzen A 
Wolckenſtein, 


rechten Winckel, wegen der 
errſchaft Rundel; und 2 rothe Balden in 
wegen der Herrichaft Nieder: 
zwey offene Helme. 
Pfau, und dahinter 
2 roth und Silber geftreiffte Flügel ; der 
Zundelife aber trägt einen filbernen 
urn. 


Rhein:Grafen, f. Salm. 
führet imgüldenen Feide einen 
Adler mit einem filbernen nieder: 


die Orafen führen einen 
fübernen Woiffskopf im RR Selde, als 
Idene und in der 

zJgczeichnete Pfeunige im 
eınen ſilbernen Sparren, 
Schildes⸗Haupt im ſchwar⸗ 
zen Felde, wegen des Geſchlechts derer von 
in dem quadrirten Mittel: 
n Kirch⸗Fahne 
im rothen; und eine ſchwarze Strafe im ſil⸗ 
berneu Felde mit einem neuen Mittel⸗Schild⸗ 


Wolcken ſtein iſt aus dem obern rechten Winckel 
wolckenweiſe durchſchnitten, oben roth, unten 


Silber, 
Wapen; 
Schildes⸗Fuß, 


daraus 3 filberne Wähle 
vor kommen, 


auf dem Mittel: Schilde 


ale das Wolckenſteiniſche Stamm: 
en biaues Feld mit einem rothen 


ber: 
prä: 


fentiret ſich oben eine rothe Kofe im filbernen, 


uud unten ein ſchwartzer € 


ber im güldenen 


Dr wegen der Sraffchaft Eberftein. Die: 
e 


8 Wapen bedeckt eine Grafen⸗Krone. 

‚Wolffitein, die 
ten 2 rotbe Löwen im guldenen 
ſes Wapen wird von 2 offenen 
set. Der eine ift gecrönt, 
ben güldenen 
und mit güldenen Blaͤktern beſtreueten 
gelu; der andere 
Wolffs⸗-Kopf, 
lein im Maule, 
Bande. 


Felde. 


und hat einen 


nen Ereugen befiresieten Felde. 
Worms, Reichsſtadt, 
de einen filbernen 
Schluͤſſel mit mieverwerts gekehrtem 
und Schließ⸗Blatte. 
Würtemberg, 


einander im guͤldenen Felde 


Grafen von Wolffſtein hat: 


Die: 


Helmen goie⸗ 


hal⸗ 


Loͤwen zwifchen 2 fhmwarsen 


Fluͤ⸗ 


präjentiret einen ſchwathen 
mit einem ſchwartzen Laͤmm⸗ 
und einem guͤldenen Hals— 


Worms, dieſes Bißthum fuͤhret einen ſil⸗ 
bernen Scluͤſfel im ſchwarken und mit güldes 


fuͤhret im rothen Fel⸗ 
ſchraͤgrechts liegenden 
Ringe 


die Hergnge von Würtents 
berg haben dee» fhmaine Hirich- Hörner er 
‚ welches eigeut⸗ 
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lic) das alte Urachiſche Waren it, indem ki 
Grafen von Urach des Herkogthums Ehm- 
ben und des Romiſchen Reichs Tdzermeiker 
gewefen, und die Herren wer WWürtembrs 
ſolche Grafichaft im XI Ceeulo kur nr 
dem Interregno an Sich gebracht; ein za 
voll ſchwartz und guͤldener Nauten, wur 
Ted; eine aüldene Fahne mit dem jhmarser 
Reiche = Adler im blauen Felde, megen ie 
Pannier-Würde im Heil, Nomiihen Rat: 
zwey güldene mit den Ruͤcken zuſammen ge 
kehrte Fiſche inı rothen Felde, wegen Rin: 
pelgard ;, einen Manns-Kopf mit retber Kb 
Be im suldenen Felde wegen Hedenten. 
Die Hersoge von der Schleiifd: Deläniihen 
Linie führen in ihrem Mittel = Schulte ka 
ſchwartzen Schlehfchen Adier im aulderen 
Felde. Dieſes Wapen bedecken ſunf ofm 
Helme. Der Urachiſche ih gectönt, und 
ein ‚rothes Jaͤger⸗Horn, aus deſſen Kun⸗ 
Stucke einige weiffe, rothe und blaue garen 
herfuͤr gehen. Der Tedtifhe hat euen har: 
des⸗ Kopf mit aüldenen und ichwarten Kautes 
bezeichnet; und der Mimpelgardiice if ar 
ergnt, uud zeiget eine halbe und rord gella- 
dete Jungfer, welche geeront iſt, und ankatt 
der Arme men auldene Fiſche hat. Dermegen 
des Reichs⸗ Panuer⸗Amts trägt einen jhmu- 
sen Adler; und der Heidenheimiſche eine 
Manns: Kopf mitrother Müse. Die Helmes 
decken find gulden und fchwark. 

Würgburg, der Biſchoff von Aursburg 
hat ein vor) und ulber getheutes Chi, 
darinne aus dem unteriten filbernen dres ülber 
ne Spigen iu das obere rothe Feld emwer fer 
geit, wegen des Hertzogthums Tranden ; din 
roth und filbern quadrirtes Faͤhnlein an a⸗ 
ner, guldenen Lange, wegen des Grit 
Wuͤrtzburg. — 2 

Zell, Reichsſtadt, führer im filbernen Jeide 
einen fhwarken Adler. _ 

3ug, diefer Canton führet einen blauen 
Quer-Balden im filbernen Feide. 

Zürch, diefer Canton bat ein ſilbemes und 
blaues Schild, ſchraͤglings getheilet. 
Wapen:Rönige, alfo pfleget man font die 

Herolde zu nennen, wiewohl man auch da 

durch zuweilen infonderheit die vornchm 

fen unter den Herolden verfichet. 
Waradein, Broß: Weradein, Wards, 

Latein. Varadinım, eine fehr feſte Stadt 

und regulier Fuͤnfeck in Dher = Ungarn, 

an den Siebenbürgifchen Grenzen, am 

Slufe Sebes = Keres, in delcher Be 

end es Gefund = Biber giet. Die 
der Drt treibet gute Handlung, und ba 
uten Wein und Ackeidan, aber wenig 
ichzucht. _ Auf der Geite. gegen Ofen 
liest ein Schloß, welches mit Wilen, 
fünf Baftionen, md einen tiefen Graben 
befeftigee iR, fonften aber hat die Stadt 
fhlechte Häujer. Cie bat cin Biſceff— 
thum unter den Erg: Bifchoff von Coloci 
ehorig, und wurde fie Anno 1692 dutch 
ie Chriſten eingenoumen, a” 


» 
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he die Tuͤrcken vorher Anno 1662 erobert Warendorf 


hatten. 
'aradein, Aleins Waradein, Varadinum 
Minus, Heine Stadt in Dber-Ungarn, in ei 
nem Moraft beym Fluß Kalo. 
aradein, Varadienfis Comitatus , eine Graf⸗ 
haft in Ober⸗ Ungarn, welche fonft auch 
die Grafſchaft Kalogenennet wird, 
'aradein, f. Peter⸗Waradein. 
adein, f. Muntz⸗Wardein. 
arasdein, Varasdinum, befeftigte Stadt an 
ser Draw in Selavonien, und die Haupts 
kadt der Graffhaft Warasdein, melde 
wiſchen Nieder + Ungarn und Steyermarck 
ieget. Zwiſchen diefer Stadt und den 
Bebirge it ein warmes Gefund-Bad, Ther- 
nz Conftantinianz genannt. 
arberg, Heiner Ort in Dber- Ungarn, 2 
Meilen von Pregburg. 
arburg, Warburgnm, tleine Stadt am Fluß 
Drmel, im Stift Paderborn in Weſtpha⸗ 
en, fo in die alte und neue Stadt einge 
hellet wird, fie hat vor Diefem eigene 
rren gehabt, die fie An. 1o2ı dem Biß⸗ 
hume aefchendt, fie kommt noch in der 
a eo Bi khtich-Eichftädtifhes Schloß 
arburg, di ich⸗Ei tiſches Schloß, 
ind Flecken in Francken. 
arburg, Wardburg, Warburgum , kleine 
fene See: Stadt mit einem Hafen, und 
:cquliersfortificirten Schloß in der Schwer 
siihen Provintz Halland. 
arcka, Stadt in 
sien, in Polen. 
ard, Parda, kleine 


nfel in Lappland, auf 
velcher die ha — liest. 
ardbur Warb 


1. ⁊ urg. 
arde, eleine Stadt in Juͤtland, fo zum 
Stift Rypen gehöret, ſechs Meilen von 


Kypen. 

ardein, ſ. müntz⸗Wardein. 

ardhus, Vardbufa Prafeclura, die noͤrd⸗ 
ichhe Provins in Norwegen, welche gegen 
Zuůͤden an die Proving Drontheim, und das 
Schwedifche Lapland, gegen Norden und 
Wefteg aber an den Oxesnum Septentriona- 
em grenget. Sie begreiffet auch Finn: 
narck und das Norwegiſche Lapland, und 
sat den Rahmen von dem Schloß Ward: 


yus, 
ardhus, Vardbufum, Synfelnebit einen als 
en ruinitten Schleffe in Norwegen, davon 
sie Provinz Wardhus den Nahmen bekom⸗ 
nen. Diefe Provins ift ſehr rauh und un⸗ 
ruchtbar, und hat nur einige Vieh: Weiden ; 
yie Einmohner find wenig eivilifiret, und 
ıäbren fi ven der Viehzucht. 

ce, Stadt in Hertfort, in Engelland, an 
inem Canal, welcher aus den Fluß Lea bis 
sach Londen geführer ift, liegt meiner fehr 
uftigen Gegend. 

aven, Varenum, Heine Stadt am Eee 
Wuͤritz, im Fürftenthum Wenden in Meck⸗ 
enburg, neun Meilen von Guͤſtrow und 
Stargard. 


der Wonmodfchaft Maſo⸗ 
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. Varendorf, Varendarpium, 
kleine beit igte Stadt am Fluß Ems, im 
Stift Münfter, allwo gute Leinwand ges 
macht wird, litte Anno 741 im Septemb. 
eine ſtarcke Feuers⸗ Brunſt. 

Warham, Stadt in Dorcheſter in Engelland, 
zwiſchen den benden Fluͤſſen Frome und 
Bidle, welche ſich nicht weit davon in Die 
Seeergieffen, undit biefer Ott aniero fehr 
ewiniret, auch der Hafen dabey in fchlechtens 


tande. 

WarilFow, Stadt in Podlachien in Pohlen 
am Flug Narew, ift die Refideng eines Koͤ⸗ 
niglichen Staroſten. 

Warin, Varin, eine Meine Stadt und Amt 
im Mecklenburgiſchen, 2 Meilen von 


Wißmar. 

Waringburg, kleine — 2 Stadt auf der 
Infei Seeland, an der Dft: See, der Juſel 
galfer gegen über, hateinen Hafen und ein 

öniglih Schloß, fo aber nunmehro mei⸗ 
ſtens verfallen. 

Warington, Rigodunum , 
Stadt in Enaelland in der 
fier, am Flug Merfev, über 
Brücke bat, nebft dem Titel 


fchaft. 

Warlig, Heiner Fluß in Boͤhmen, welcher um 
Königgräger:Ktreife — und ober⸗ 
halb Königgräg in die Elbe fällt. 

Warmbrunn, ein luftiger Flecken mit einer 
Probſtey Ciſtereienſer⸗Ordens ım Rieſen⸗ 
Gebirge, ı Meile von Hirſchberg, im Fürs 
ftenthum Sauer in Nieder⸗Schleſien, geho⸗ 
ret den Grafen von Schaffgotſch, und iſt we⸗ 
= der, zwey allda befindlichen warınen Bäs 

erberühmt. Die biefige Probften ift dem 
Kloiter Griffa einverleibet, und befiget einen 
Theil von denen Hirfehberaiihen Bädern, 
dahero fie auch Die Hirſchbergiſche 
Probſtey genennet wird. 

Warmien, Warmeland. 

Warmsdort, neu erbautes Schloß und Amt 
in Anhältiihen, den Fürfien von Coͤthen 
gehoͤrig. 

Warmsdorf, f. Yreumünfter. 

Warmfoe, Infel in Liefland, zu der Provink 
Ffihland gehoͤrig. oArarısır 

Warnebet, Schlog in der Liefländiichen 
Provins Eſthlaud, nicht weit von Dorpt. 

Warnemünde, — — Schan⸗ 
je am Einfluß des Fluſſes Ware ind 
Baltifche Meer, in der Herrfhaft Roſtock, 
im Meclenburgifhen. Es iſt ein VPaß 2 
Meilenvon Roftoc, allwo der Zoll von den 
vorbeyg gehenden Waaren einnefordere 
wird, und ik biöhero von dem Könige in 
Schweden befeffen worden, ob er gleich des⸗ 
wegen mit den Herkogen von Mecklenburg 
groſſe Difputen gehabt. m Jahr 1710 
aber hat es der Herhog von Schwerin hin⸗ 
wegnehmen und beferen laffen. 

Warneton, Wıenen, Varneronium, Varneflorinm, 
Wartena , kleine Stadt in Flandern, wis 
ſchen Armentiers und Warwick, am Flu 
Li, In den Quartiere von Ppern, a Meilen 

Sitte vom 


Varingtonium , eine 
Provink Lanca⸗ 
welchen fie eine 
einer Grafs 


“ 
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von dieſer Stadt. Cie ift das Haupt vom aläd, daß fie den ı6 | 
einer Heinen Eaftellaney, welche 10 Dor⸗ erwahrloſung eine ea la 
‚fer unter fich beareift, und im Niemdgie  abbramnte. { — 
hen Frieden 1679 der Kron Frauckreich Warta, Karza, Fluß in ‚ mehdher 
überlaffen murde._ Dieler Ort üb 1713 der Mono Tracau 
im Utrechtiſchen Fieten in Fapeur des Neu: Landeberg die 
Hauſes Deiterreih an ‚die Generale führer ein Shwdrsliches t 
taaten abaetreten, und in dem Badi⸗ Kos tchiff bar, gb nd = 
khen Frieden Anno 1714 dem Kavfer ein: ergeuft ſich zu Cinfrin im DieDben 
gegeben worden, nit der Bedingung, daf Wartau, im der Schueih ie 
vermöge des Barriere - Traktars Ihro Hoch⸗ Canton Glariẽ achörig. Br | 
mögenden das Necht der Beſadung haben Wartberg, f. Warbu 
fi ileine Gtabt 










dllen, 1744 aber eroberten ihn die Fran: Wartbur in Oterlign * 

— altes Kloſter in der Schwedi in —* rafichit — —*8 
—* v v R artensug. 
ſcheu Proving Wer = Gothleud, in wel: Wartburg, 


/a , heißt ein Thum 
dee 7 alte Echwedifche Könige begraben ar hg 


Warniga, Darniga, Heiner Drt in Beſſara⸗ — 2322— fan. . 
bien, nicht weit von Dome, ſo des Konigs vr in $ 
von Schweden Carls XII Daupt-Quartier / | 
Zeit feines Aufenthalts in der Tuͤrckey über Scrogen, zum nat San -ROORR | 


e Aerdim 
5 Schr geweſen. * 
Warno, Fluß im Mecklenburgiſchen, fo ſich W en en 









er 
bey Warneminde, unweit Roftock in die 1 


Oſt⸗See ſtuͤrtzet. ee 

Warno, Varna, kleine Stadt im Hergogthum m 
Mecklenburg, am Fluß Warno. - ; ki 

Warfchau,Varfovia, Warfavia, die Hauptftadt * ie a 
in Mafovien, und die Kefideng des Konigs aufchen Erke 
in Vohlen ander Weirel. Cie it arop, bat Aleftjchen fi 
ein Konisl. Schloß, und werden daſelbſt die, riesen ham 
Reichs⸗-Taͤge und Königs: Wahlen indges yamablige Ku 
mein nebalten. Sie liegt -fehr Iuftig an fc IE: 
der Weirel, 50 Meilen von Breilau, und nachachends las 


treibt gufe Handlung, wird im die alte ſich welcher An. ** — Kopke 
und neue Stadt eingetheilet, und hat der reyheit erhielt, eine Ewangrliihe Ai | 
Adel dafelbt viel ſhone Gebäude au — u bauen, Au. 1738 aber it 
führet. Gegen über auf der andern Seite den Koll - Sache 
des Fluſſes ſtehet mitten unter den Gdrz und 
ten und Waldern der Pallaft Vinsdow, 
welchen Uladisians VI angeleget. In 1) 
den letten Vohluiſchen Kriege find bald bee Run 
die Schweden, bald die Sachſen Meifter en: 
ven Diefen Drte gemefen. Anno 1708 "2 
wurde Diefer Dre von der Contagion fü 
heimgefuchet, daß allein in diefer Stadt 





- 


bis 17000 Menfchen dadurch aufgerie⸗ berg * e A \ec.ı 
ben worden ; melches Unglück Yute räfliche Schiet mebft dene 
1710 fie abermahls betroffen. f. Reiſe⸗ nm Grun 
Lexicon. \ ander Ctäv 
Warfchon, Schloß beym Platten: ee, in im Freufädtifcen: 
Niedersngarn, unweit Wefprin. 9 meitend den P.P. Je 
Warftein, ein feiner Ort in Weftphalen, em ZMEY, 1742 


brannte 1737 fait aan ab. 

Warta, Stadt in der Woywodſchaft Gira 
dien in Groß: Polen, am Flug Warte, 
Warts, Wartbe, ein Ctädtgen gm der 
Neife, im Münfterbergifchen. titen: 
thunt in Schleiten, nahe ben der Graf: 
ſchaft Glaß, hatte vor diefem ein feites 
schloß, Bardun genannt, {0 man vor 
die Grenge zwiſchen Schleften und Boͤh⸗ 
mei gehalten. Es iſt hieher eine berühmte 
Waulllahrt, und hatte diefe Stadt das Un⸗ 


a385 Wartenburg Warwick 
ſchen Banck gezogen worden. Dieſes ehe⸗ 
mahls Freyherrliche Geſchlecht führte ſchon 
im ı2 Seculo des Heiligen Romiſchen 
Reichs Schencken⸗ und des Boͤhmiſchen 
Reichs Erb:Schenden:Amt, wie auch glei- 
he Würdemit den andern Keichs⸗SGrafen, 
und hatte na in 6 Linien und Länder, nem⸗ 
lid) in die P *88 mit dem Beynahmen 
Kolb‘, die Weſtphaͤliſche, Bayeriſche, 
mäbifche, Schweitzeriſche und Boͤhmi⸗ 
ſche eingetheilet, die aber alle bis auf den 
ehemahligen Königl. vreußiſchen Premier⸗ 
Minifter und Ober⸗Cammeter, Herrn Jo⸗ 
—— Eafimir Kolben, Grafen von Dartens 
erg,erloichen find,der An. 1712 zu Franck⸗ 
fort am Mayn verſtorben, ald er kurtz vor: 
ber von dem Preußifchen Hofe dimittiret 
worden, und drey junge Herren hinterlaſſen 
hatte. Derditefte davon Eafimirus Kolb, 
Graf von Wartenberg, gebohren den 6 May 
1699, hat fich An. 1724 mit Maria Sophia 
Eleouorg Gräfin von Solms = Rödelheim 
vermählet. Er refidirt zu Mettenheim. 

‚Adels: Lexicon. 


artenburg, Stadt inWermeland,amgluß * 


Biffe ins Polnifhen Preuffen. 
Wartenburg, Schloß auf einem_ Belfen 
bey Eifenach in Thüringen, zum Hertzog⸗ 
thum Eifenad gehörig. Es ik An. 1140 
son Graf Ludwig dem Springer erbauet 
worden, und der Sig etlicher Landgrafen 
gewejen. Auf dieſes Schloß wurde D. Lu⸗ 
ther,ald er Anno 1521 von den Reichs⸗Ta⸗ 
en Worms wieder anheim reifete, um 
:icherbeit wilien gebracht, und bis Anno 

1522 dafelbit verwahret. 
Woartensleben, Wartenburg,uralte Adeli⸗ 
che, nun theild Graͤfliche Familie in Nie: 
der-Sachfen und der Marck Brandenburg; 
Daraus der verftorbene Königl. Preugifche 
General: Feld-Marfıhall und Gouverneur 
gu iR, Alerander Herrmann von 
artensleben,entiprofien,und denag9Mart. 
1706 in den Reiche : Örafen: Stand erhos 
ben worden. Deſſen ditefter Sohn Earl 
Sophronius Philipp, gebohren 1680 Den 21 
Sept. bat ſich mit der reihen Gräfin os 
hanna Margaretha von Flodrof im Geldri⸗ 
hen vermählet, und den Flodroffifchen 
amen angenommen. ie ftarb 1724. 

Warwick, Warwieckshire, Comirasus Varvicenfis, 
Provins in Engelland, faſt mitten im Koͤ⸗ 
nigreich, welche genen Norden an Stafford, 
gegen Weiten an Worcefter, gegen Süden 
an Glocefter und Orford, gegen Dften aber 
an Nordhampton und Leicefter grentzet. 
Sie it 40 Meilen lang, und 7 Meilen 
breit. Ihre Thaͤler find fruchtbar, und in 
den Bergen finder man Eifen = Gruben. 
Die Haupt⸗Stadt Warwick, Varvicum, Ve- 
rovicum, liegt am Fluß Avon, über welchen 
daſelbſt eine jchöne fleinerne Brücke gehet. 
Sic liegt auf einem Hügel in einer iuſti⸗ 
2 — und hat cin wohlgebauetes 


‚Warwick, {. Varwiek. 
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Wafa,Vafa,Stadt und Hafen in derSchwe⸗ 
diihen Proving Eajanien in Finnland, an 
der Dt + Seite des Bothnifchen Meerbus 
ens, allwo die Schweden Anno 1713 von 

u Ruffen geichlagen wurden. 

Wafaburg, eine Graͤfliche Familie im ir A 
thum Bremen, wel ve uſtavi 
Adolphi in Schweden naturlihem Sohne 
Guſtas Guſtavſohn herſtammet, der von 
Anno 1535 bis zum Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
den Biſchoff zu Oenabruͤck geweſen, und von 
feiner Gemahlin, einer Graͤſin von Wiedt, 
einen Sohn Guſtavum Adolphum, Grafen 
von Waſaburg, hinterlaſſen, der Anno 1653 
gebohren, p Hundloſen bey Wildshaufen 
zefidiret,und fich An. 1679 mit einer Gräfin 
von Leiningen = Wefterburg vermähler. 
Mit George Moritz erloſch die männliche 
Linie dieſes Hauſes Auno 1754 am 14 Jan. 

or —— ein 

ajenbor » en . 

——— — — feſtes 
Schloß im Koͤnigreich Caſan in Rußland, 
am Fluß Wolga, wo der Fiuß Sura hinein 

äuet, welches wider die Tartarn auſge⸗ 
wet worden. Die dabey gelegene kleine 
Bu er Stadt it Auno 1669 angeleget 


worden. 

Waſilkow, Stadt in Volhynien, in Polen. 

Waffelsheim, Schloß im Elfab, zum Stift 
—** gehoͤri 

Woffenaer, eine ſehr alte Frey⸗Herrſchaft, ans 
derthalbe Hollaͤndiſche Meile von Lenden, 
davon das Geſchiecht der Grafen von Waſ⸗ 
fenaer den Nahmen führet. Siehe Adels⸗ 

xıcon, 

Waſſenburg, f. Wachfenburg. 

LS ne ‚Heine Stadt oberhalb riet, 
an der Mofel,ms die Sauer hinein fARt, im 
Hersogthum Lureimburg. 

Waiferburg, Waferburgum , wohlgebauete 
Stadt und altes Schloß am Inn, im Rent; 
Amt München , in Ober: Bayern, nebit 
dem Titel einer Graffhaft, dem Churfürs 
ften von Bayern gehörig. Es liegt diefer 
Drt fehr Inftig,bat einen ſtarcken Saltz · Hans 
del, und vormahls feine eigene Grafen ge 


abt. 

Waferburg Herrſchafft und verfallenes 
Schloß in Unter = Elfaß, —— Rieder: 
bran und Bitfh unmeit Salckenftein, zur 
— — — | nr 

Waffer: Schiff, ift eine befondere, vorne ſeht 
vele und hinten fpigige Machine, fo ein 
groffes Segel führet, und darzu dienet ‚daß. 
man die Schiffe bey Ampfterdam über den ſo 
genannten Pampus fchleppen kan, Latein. 
Macbina ttafloria wavium. 

Waffertrudingen, Waffertrubendingen, 
Trusinga inferier, fleine Stadt am kleinen 
luß Wernitz in der Marckgrafſchaft An⸗ 

ach, im Rieß in Francken. 

Waßgow ʒ ein gewiſſer Diſtriet in der Unter⸗ 
Pfaltz, mo Zweybruͤcken liegt, welcher Lo⸗ 
ihriugen von der Unter⸗Pfaltz ſcheidet. 

gif Walinga, 
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Waſſinga, kleiner Fluß in der groſſen Tartarey, 
läuft etliche Meilen unter Narum in den 
Fluß Oby. 

Waſtena, kleine Stadt in der Provigk Oſt⸗ 
Gothland in Schweden an der Oſt⸗Seite 
des Sees Weter. 

Wattine, Schloß und Herrfchaft in Flandern, 
welche Anno 1683 zu einer Vicomte erho⸗ 
ben worden, und davon die Familie Brus 
neau den Vicomten⸗Titel führer. 

Wafungen, kleine Stadt, Schloß und Amt 
ander Werte, im Hennebergischen Gebiet, 
dem Hertzoge zu Sachfen » Meinungen ge: 
börig, und eıne Meile von Meinungen 
— Es wird viel Toback daſelbſt ge⸗ 

auet. 

Waiche, Stadt in Sommerſet in Engelland, 
nebſt einem Hafen, allwo ein guter Kohlen⸗ 
Handel getrieben wird. j 

Waterford, Waterfordia, Graffhafft in der 
Provintz Mounfter in Ireland, zwiſchen 
den Jrrlaͤndiſchen Meer und den Graf⸗ 
fchaften Werford, Kulenny, Ziperary und 
Cork. DieYaupt:Stadt Waterford liegt 
am Fluß Sewer, iſt befejtiget, und hat ei: 
nen beruhnten Hafen, welcher durch ein 
Fort befchüget wird, nebft einem Biſchoff⸗ 
thum, unter den Ertz⸗ Biſchoff von Cashel 
gehorig. Sie iſt nach Dublin die größte 
Stadt in Irrland, und lieget ſehr bequem 

ur Handlung. — 

Watexring, eine Herrlichkeit ohnweit Hons⸗ 
laerdyck in Holland, gehörte dem Könige in 
Preuſſen aus der Oraniſchen Erbſchaft, kam 
aber durch den Traetat von An. 1754 wie⸗ 
der an das Haus Dranien. 

Waterland, kleine Kandfchaft in Nord: Holland, 
zwifchen der Suͤder-See, dem Fluß oder 
Meerbufen De, dem Kennemerland und 
dem eigentlich fo genannten Weſt⸗Frieß⸗ 
laud. Eshatden Namen von vielen Mos 
säften, womit das Land vormahls ange: 
füllet geweien, die aber nunmehro ausges 
trocknet, und in fchone Vieh: Weiden ver: 
wandelt worden. 

Waterlapp, Schloß, Fleden und Herrfchaft 
in Weftphalen, unweit Werla, dem Frey⸗ 
berrn von Fürftenberg gehörig. _ 

Waterleben, Lutheriſches Nonnen » Klofer 
anı Fluß Ils, zwischen Oſterwick und Wer: 
nigerode, ın Diefer Grafſchaft gelegen. 

Wattord, Stadt ın Herfordshire, in Engel: 


land, 
Watlington, Stadt in Oxfordshire, in Engels 


land. 

Warfch,Flecen inder Dber-Crain,dem Frey: 
beren von Witzenſtein gehörig. 

Watt Gonvoy, Zatein. Navis prefıdiaria minor, 
4 eine mit allerhand Artillerie verfehene 

chmacke, und dienet felbige, Die kleinen 

Schiffe, welche über Die Watten fahren, 
vor feindlichen Anfall zu bededen, 

Watta, Fluß in Böhmen, entfpringer im Pils: 
ner: Kreife, und fällt unweit Prag in die 


Mulde. 
Ware, Yasanım, Fleclen in Slandern, nebft 


Wattn Wedel 2:0 


einer Abtey, Auguftiner «Ordens, am Flut 
Aa,2 Meilen von St. Omer, dem Drinken 
von grenabien gehörig. Es war chemahls 
gut befefliget. _ 
Waätten, alfo wird die Nord⸗See wiſchen dem 
‚ feiten Lande Emden, Groningen, Frichlan, 
und den gegen uber liegenden Inſeln genen: 
net, Latein. Sinus maris Germanic. | 
Kriegs : Zeiten ift es Die Paſſage ver de 
Schiffe von Hamburg, Bremen, Emden x, 
nad) Amfterdam, jo nicht übers bis s Zw 


tief geben. 
= chifft eine kleine See bey Abo in Fam: 


and. 
Wattweil, Städtgen in Dber = Elich em 
Sundgau , unweit Sennen, gehöret di 
Abtey Murbad). 
Waudru,f. St. Waldrub. _ 
Wavrc, fleine Stadt im Wallonifchen zlus 
dern am Fluß Deule. 
Wawwe / kleiner Fluß im Hertzogthun Bel; 
fenbuͤttel, entfpringet eine halbe Mal: von 
Lucklum fleußt durch deffelben Hof, um i 
von der Art, dag ihn auch die größte Kälte 
nicht besifen kan. RR 
Way, Pulo Way, Inſel in Afien, auf deu je 
dianifchen Meer, unter die Regierung on 
Achin —5 — Es befinden ſich auf der 
felben lauter Criminal⸗ Gefangene, welce 
allda zu ftetiger Arbeit angehalten merten. 
Waymuth, Yaimasium, Vimutium , beiefigtt 
Stadt nebfi einem Hafen im der Yreuz 
Dorchefter in Engelland, an der Kuis, me 
der Fluß Way in die See fället. Ci hat 
Eis und Stimme im Parlament. 
Wayjen, Orpbani, alſo nennete ſich die andere 
Partey im Hufiten = Kriege in Dobmm 
nach dem Tede des berühmten Genau 
Ziſchka, weil fie meynten, es wäre funz 
auf der gangen Wels wuͤrdig, der gedachten 
General fuecediren folte; dahingegen he 
erfie Barten an dejen Stelle Procopiun Ra- 
fum zum Geueral erwaͤhlet. 
Waymoden, [. Woywoden, 
Waza, Fluß in Nugland , welcher aus einen 
Morafte zwiſchen der See Bielozor und de 
MWolga entjpringet,und fich bey St. Niclas 
in die Donau ergeußt. 
Wazenberg, Schloß undSerrfchaft in Unter: 
Erain, fo vor dieſem Aych gebeiſſen, nad? 
‚ dem es aber an die Grafen von Wa 
gelanget, den iekinen Nahmen befommen. 
Wechſel, Latein, Livere cambiales, Lerre 
de Cbange ſind kleine den Kauffmanniſchen 
Gredit beweifende Briefe, vermoge MEI 
cher derjenige, fo folche entmeder an fi 
oder feinen an einem andern Orte wods 
‚ nenden Correfpondenten auf eine gemifle 
Zeit wieder auszulöfen von ſih kelctuud 
von einem andern bie accotditten 
fel»@elder entweder gleich bat, oder Ik, 
wenn der Wechfel an dem Drie, Mei 
Endichaft — ſoll, acceptiret mot? 
den, empfäbet. at hardiehfalis ein bes 
——— f. Jurift. und 
f Maicon. 
Wechſel⸗ 
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>echfelburg, ehemahls Zſchillen, ein feines 
Schloß bey Rochlis , gehöret den Grafen 
von Schonburs,und iſt eine Reſidentz Graf 
Earl Heinrichs von Schöuburg, Penickifcher 
S>aupt=Kinie, ee 1729. 

Dechrersbad), Städtgen und Reſidentz der 
Esafen von Iſenburg⸗Wechtersbach, in der 
IBetterau, 3; Stunden von Gelnhaufen. 

Dechterswindel, ein Würkburgifches Klo: 
fter und Kammer⸗Gut, ı Stunde von Mel- 

lerſtadt in Francken. 

Vedde⸗Zerren von Roſtock, Lat. Roſtochien- 

fs Senarus primores, find Glieder des allda⸗ 
fiaen Rathes, ſo auf die Tiefe zu Warner 
münde, auf die StadtWache undauf alle 
Aeniter in der Stadt Achtung haben. 

Dedebagen, kleine Stadt im Hertzogthum 
Mecklenburg. 

Dedefinftein, Weiterftein,altes Schloß an 
der Weſer in Weftpbalen, ift ein Audencken 
von dem Saͤchſiſchen Könige Witekindo. 

‚Dedel, Eleiner Flecken in Stormarn, drey 
Meilen von Homburg, dem Könige in Daͤ⸗ 
nemarck gehörig. Es ift bier ein Roland 
zu fehen. j 

Wedel, insgemein Neu-Wedel genannt, 
CEhur⸗Brandenburgiſches Staͤdtgen in der 
neuen Marck, welches auf gewiſſe Maſſe 
unter die Herren von Wedel geboria. _ 

Wedel, Weel, Fleine Stadt in Juͤtland in 
der Landichaft Kypen, an der Baye des klei⸗ 
nen Belti. , i 

Wederau, ſchoͤnes Schloß und Herrfchaft im 
Schleſiſchen Furftentyun Echweidnig, des 
nen von Tſchirnhaus gehorig. 

Wedon, Vıdın, Wedona, kleine Stadt in En: 

aelland, in der Grafſchaft Northumber⸗ 


land, 

Weede, Wedde, Schloß und Herrfchaft in 
der Provins Groningen in Holland, uns 
weit Weſterwald. Es gehöret dem Frey: 
bern von Weede, 

Weel, Webl, ein Drt an. der Maas in Gel: 
dern, mofelbft der König in Preufien einen 
Zolbangelegt, den aber die Holländer ftreis 
tig machen. 

Weel, Werl, Vela, Wedelia, Stadt in Nord⸗ 
Juͤtland, in der Didces von Rypen, an einer 
grofien Baye. 

Weeibech,&tadt in der Provinz Nottingham, 
in Engelland. 

een, |. Zuen. 

Weeıt, fleine Stadt im Stifft Lüttich in dem 
Ländaen Campigne, am Flug Brey, gehoret 
den Prinzen von Chimay. Das Schloß 
wurde Anne 1710 ruiniret. 

Weesky, Heine Stadt ım Königreich Afracan 
an Fluß Don oder Tanais in Afıen. 

Wererlingen, f. Weverling,. 

Werlingshofen, eine Herrſchaſft im Weſt⸗ 
phäliichen, den Grafen von Benthein ges 


hoͤrig. 

Wegßeleben, Staͤdtlein, Schloß und Amt im 
duͤrſtenthum Halberftadt, denen von Hoym 
gehörig, Die aber dem Konige von Preuſſen 
die Burg einraͤumen Taufe, 


% 
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Wegwora, ein Ort in Liefland, 3 Meilen 
diſſeit Narbe. — 
Wehlen, altesSchloß und Flecken in Meiſſen, 
nicht weit vom Koͤnigſtein an der Elbe. 
Wehr, ein Fluß im Weftphalifhen Kreiſe, 
welcher bey Hervorden den Fluß Aa ders 
fchludet. _ 
Webrened, ein Dorf, Schloß nad Amt in der 
Wehren, im Bißthum ARursburg. 
Webrgeld, Sühngeld, Wergeldum, Pretium- 
wel Mul6a homicidü culpof, if eine Strafe 
von 20 Thalern, fo der Angeklagte wegen 
eines nicht vorfeslich oder muthwilliger 
Meile benangenen Todſchlages an einer. 
Manns-Perſon, an deu naͤchſten Anvers 
wandten von deffen Bater, auszahlen muß. 


Iſt der Todſchlag an einer Weibs : Verfon- 


gefcheben, fo wird nur halb fo viel Wehr: 
neld gegeben. 

Webrbeim, Stadt im Naffau = Dillenburgi: 
fchen , gehöret Chur = Trier und Nafiaus 
Dillenburg gemeinſchaftlich. 


Webrftein, Schloß und Herrſchaft im Fürs 


enthum Hohenzollern in Schwaben, nicht 
—— Saigerioch, gehoret 

eigentlich in die Grafſchaft Hohenberg, und 

ſtehet alſo unter Deiterreichiicher Obers- 
abe Web t 

ebrt, ſ. Wöhrt. 
Weiber⸗Lehn, f. Aunckel⸗cehn. 
Weibftadt, Weibfladium, kleine Stadt im 

Stifft Speyer, wwiſchen Heidelberg nnd, 

Heilbrunn,vier Meilen von iedem Ort ent 


legen. j ’ 
Weicbild, heiſſet fo viel ald eine Flur oder 
Gemärce, Lat. Trafus, Territorium urbis. 
Nachdem Saͤchſiſchen Rechte it es fo viel, 
als Jus municipale, Willkuͤhr oder Stadt⸗ 
RKecht, wie auch das Gebier um eine Stadt 
herum, und wurde felbigcs vor alters dur) 
ein bölgernes Ereug an den Greutzen, auf 
welchen eine Hand und ein Schwerdt ſtuu⸗ 
-de,angedeutet. In Schleiien heißt Weich-- 
bild eine Stadf,welche einen gewiſſen Dis 
ſtriet eines Fuͤrſtenthums unter fich begreis 
fet. f. willführ. _ * 
Weichenſtephan, eine Benedictiner⸗Abtery 
Nnachft an. der Stadt Freyſingen in Ober⸗ 
weichfel, f Weigel 
eichfel, ſ. Weipel. 

Weichſelburg, Heine Stadt, Schloß und 
:Herifchaft in Unter : Crain. Die Stadti 
Heferteichifc ‚das Schloß und Herrſchaft 

aber gehörer dem Fuͤrſten von Auerfperg. - 
Weichjelmünde, ſ. Weirelmünde, 
Weichjelftadt, ſ. Dietrichftein. _ 
Weidersbeim, Stadt an der Tauber in Fran⸗ 
ken, und die Reſidentz eines Grafens von 
Hohenlohe Neuenſteiniſcher Linie, allwo 
ein ſchönes meublirtes Schloß und Garten 
anzutreffen. Allhier vfleget das Fraͤnckiſche 
Reichs⸗Graͤfliche Collegium zuweilen feine 
Convente zu halten. 
Weida, kleine Stadt, Schlos und Amt im 
Vogtlande, ei dem Fluß Weida, aa 
ite von Gera. Sie gehorte ſonſt zu 
. Meile ab Jeden 
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Zeitziſchen ErbsLandes Portion, und Her 
10 Maui Wilhelmus,nachden: er ſich 
luno 1717 jur Roͤmiſch⸗Catholiſchen Res 
» Ligion gewendet, legte allhier feine Refis 
net br eine Erb-Landes- Regierung at, 
welche aber nach defien 1718 erfolgten Ab⸗ 
erben wieder aufgehoben worden, und ftes 
et diefer Ort nunmehro unter Chur⸗Sach⸗ 
fifcher — 
Weida ein Dorf am Fluß Weida im Fuͤrſten⸗ 
thum Breßlau in Schleſien, welches in 
Krieges⸗Zeiten der Stadt Breßlau zu ei⸗ 
nem guten Daffe dienet. 
Weida, kleiner Fluß im Vogtland, welcher 
bey dem Städtlein Paufe entfpringet, und 
ſich bey Wildenfurt in die Elfter.ergeußt. 
Weida, Viadas, Flut in Schlefien, der in der 
freyen Standes « Herrfhaft Wartenberg 
an den Vohlniſchen Grenken entfpringet, 
und bey dem Dorffe Hefiela, im Fürften- 
thum Breßlan uud anderthalbe Meile von 
der Stadt Breßlau, in die Oder fällt. 
Weiden, mohlgebauete und etwas befeftiate 
Etadt und Amt in der Ober⸗Pfaltz, an der 
Habe , den Pfaltz = Grdflichen Häufern 
Suitzbach und Neuburg zugleich * 
Weidenau, ein Staͤdtgen im Neyßiſchen 
Fuͤrſtenthum in Schleſien. 
Weidenberg, altes Schloß in Francken, dem 
Marckgrafen von Bayreuth gehoͤrig. 
Weidenbrügge, ſ. Widenbrug. 
Weidenbayn, altes Chur-@ächliiches Tagb- 
. us in der Torgauiſchen Heyde in Meifs 
en, eins Meile von Torgau, in deffen Amt 
nebft dem daran gelegenen Dorffe 
ehöret. 
weislingfan ſchoͤnes Luſt⸗ Haus und Gar: 
ten nicht weit von Wien in Oeſterreich, 
welches der Chur⸗Hanoͤveriſche Abgeſand⸗ 
te, Baton von Huldenberg, vor etlichen 
Jahren erbauet. 
Weib:Bifchorf, ſ. Suffraganeus. 
Weih⸗Keſſel ‚Lat. Vaſculum aqua luſtralis, find 
die bey den Thüren der Roͤmiſch⸗ Catholi⸗ 
fchen Kirchen theils ——— auf ein 
Poſtement angemauerte Keſſel, in welchen 
Das fo genannte Weib : Waffer enthalten, 
mit welchen fih die Eatholifhen beym 
Eintritt und Ausgange ausder Kirche zu 
befprigen pflegen. 
Weil, Will, Weilerftadt, freye Reiches 
Stadt in Schwaben, am Fluß Wyrm, iſt 
der Catholiſchen Religion zugethan. 
Weil, Stadt in der Schwein, am Fluß Thur 
in dem Gebiete des Ahts von St. Gallen; 
welche 1712 von den Zurchern und Bernern 
eingenommentourde. 
Weilburg, Vilburgum, Eleine Stadt nebft ei- 
—— Berg-Schloffe an der Löhn im 
der Wetterau, 2 Meilen von Werlar, und 
die Haupt-Stadt der Brafjchaft Weilburg, 
denen Grafen von Nafrau » Weilburg gehoͤ⸗ 
us ehrif der . t⸗ regierende Herr Caro⸗ 
u riftian, gebohren 1753 den 16 Tun. im 
Hollaͤndiſchen Dienften * 
Weile, 


le, Daͤuiſchg Stadt unter dem Stift Rys 


pen in Nord-Jutland, ander Of-Ger,nct 
einem Hafen. Alihier Famen bie Nabe 
Raͤthe, Biſchoͤffe und der Türländifhe 


Adel zuſammen, als ſie dem Tytannen Chi: 

ſtierno ĩl den Gehorſam auftuͤndigen liefen, 

Brannte 1739 faſt gantz ab. 
Weilheim, eine faubere Stadt in Dir 


Bayern, im Rent-Amt München. Am Ext 
der Stadt liegt ein altes kleines Schiei, 
Weilheim, Städtlein im Herkegthum Bir: 
'temberg in Schwaben, nicht meit un 
Kirchheim, unter Teck. 
Weilmünfter,einStädtgen unweit She 
bad, Napau-Deiiburg scher. 
— Marcktflecken und Echlef in 
Schwaben, zwischen Dimdkelfpiel m 
Nördlingen an der Wernitz, dem Heme⸗ 
von Wuͤrtemberg gehoͤrig, war vormalde 
Refidens der Hertzoglichen Linie von Bir 
temberg-Weiltingen, welche aber 179 mit 
iderico Ferdinando abgeftorben. ſ. Orls. 
ieg auch von ihrem Stifter Julie #4 
rico, die Tulianifche, und von dem fluf 
Brentz die Brentziſche. 
Weimar, nor Ducasus,S>erkogthum in 
Thüringen, zwischen dem Fürftenttum I 
dem Erfurtifchen Gebiete, un 
den Graffhaften&chwargburg und 
 lingen. Et gehdret dem Hertzoge von Gut: 
fen: Weimar, und die Nefideng + &tadt 
Weimar, Vimaris, Vinaris, liegt am 
Jim. Siebat ein Amt und. Ehlafe, 
Deren das erſte die ng Ve 
wird, worauf ein ſchoͤner groffer de 
ſchone Bibliotheck, Kunſt ⸗Kanmiet undfr 
baillen⸗Tabinet ſehenswuͤrdig, dad anenr 
heit das rothe Schloß. Der Herterun 
Meimar, iſt Carolus Auguſtus/ geb.z Eat. 
1757,einSohn Erneſti —— 
2 Jun. 1737, und geſtorben 1753. Erkät 
unter derBormundfchaft feiner Arau Nat⸗ 
DS Bualimeh —— Au drauns 
——— in im Zedhter, 
rem 1739 den 24 Det. wo 
Weined, Schioß und Herrſchaft in Era, 
4 Meilen von Laybach. , 
Weingarten,Wingarsa, kleine Stadt u. 
gow in Schwaben, und eine Abten Bent 
dietiner⸗Ordens deren Abt ein unmittelta⸗ 
rer Stand des Reichs ift. Wider das deli 
€ Land: Gerichte ift offters Beſchwerde 8° 
uͤhret und Abolition gefucht morden, wie 
die — Artic. Su $. 8. beſagel 
Weinbaufen, f. Winbufen. 
Weinheim, Chur: Pfälsifches Erddflein, 
Amt und Schloß an der Berg: Etrafie an 
—— een. — auf Dem Berge er⸗ 
auete Schleß wi 
Weinig, Schloß und Marktfeden an der 
Kinbifchen Mare am Fiu Kulp den Gra⸗ 
n von Dur ge . 
Weinsberg, Stadt und Gichlof im heu 
thum Würtemberg, an den Orengen der 
Unter-Pfalg. Sie mußte 1146 unter Ru 
fer Conrado ILI eine harte Belagerung au 
fiehen. Sie gehören dem Da —— 
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Dur temberg / iſt Auno 1707 bis auf zo Haͤu⸗ 
re abgebranut. 

einsheim, ſ. Winsheim. 

Weißbaden, ſ. Wisbaden. 

Weißbrot-Rinder, *8 in eher dieſe⸗ 
nigen, ſo brav Geld haben, delicat leben, 
und zaͤrtlich erzogen werden, Lat. Deliciis 
adfweri, divitiis adfluentes. 

Weigbrüm,f. Defprin. 

Weite Sabnen ausfteden, pfleget zu geſche⸗ 
ben, wenn die Belagerten in einer Stadt 
capituliren und ſich ergeben wollen, Latein. 
Album exponere vexillum. 

Weitfe Mayn, ſ. Mayn. 

Weiſſe Wieer, Bella More, Mare Album, Sinus 
Grasvicus, ein groffer Meerbufen von dem 
Eis-Meer, welcher ſich in Rufland hinein 
erſtrecket, zwiſchen den Provingen Divina, 
Kargapol und dem Rußifchen Lappland. 

Wei u dene a — * 
am Flu wa im Nordgau, deſſen 
Abt ein unmittelbarer&tand des Reichs if. 

Weiifenau, f. Münderau. 
einem feiten Schloſſe in Liefland zwiichen 
Revel und Narva, gegen den Finnlaͤndi⸗ 

ſchen Meerbufen. 

Weiifenberg, Heined Städtlein in der Ober: 
Lauſitz, anderthalbe Meile von Baugen, ift 
Anno 1712 größtentheild abgebrannt. Die 
Einwohner find noch Reliqvien von den 
Wenden, und ſtehen unter feiner Erb⸗Herr⸗ 

chaft, ſondern unmittelbar unter der Land⸗ 
ogtey. Auſſer den 3 — welche 
dasStädtleingehabt,hat es nunmehro noch 
den vierten am Montage nach Quaſimodo⸗ 
geniti erhalten. Anno 1758 den 14 Det. 
erlitten dabey die Preuffen eine ſtarcke Nies 
derlage von der Defterreicyifchen Armee uns 
ter dem General Daun. 

Weijienburg, Cron-Weilfenburg, Wifen- 
burgum, Selufium, Alba Selufkana, Stadt im 
Nieder⸗Elſaß, im Wasgow, und die Haupts 
Stadt einer Vogtey gleiches Nahmens, 
Viffenburgenfis Prepofitura, am Fluß Kutter, 
der durch die Stadt flieffet. Sie ſtoͤſſet an 
das Linzer = Pfälgifhe Amt Germersheim, 
liegt 5; Stunden von Hagenau, und gehöret 

it dem Roßwicifchen Frieden der Kron 

ranckreich, vormals aber war fie eine freye 

eihs: Stadt. Aübier ift die Fuͤrſtliche 

robftey Weilfenburg, fo dem Stift 

peyer incorporiret ift,, und worzu unter: 
fhiedene Derter gehören. Der iekige 
Probft dajelbft iſt Frans Chrifteph von Hut⸗ 
ten zum Stolgenberg und iegiger Bifchoff 
von Speyer. 

—— Vifenburgum, freye Reichsſtadt 
im Biſchoffthum Aichſtaͤdt in Fraucken, am 
Fluß Regnitz im Nordgau. Vor einigen Jah⸗ 
ten thaten ſich einige Michelligketen jwi⸗ 
ſchen dem Rath und derBürgerfchaft hervor. 

Weiſſenburg, anietzo Larlsburg, Unaarifch 
seyerwar, Alba Giuls, Alba Fulia, Stadt 
und ehemalige Reſſdentz des Fuͤrſten inSie⸗ 
bentäärgen, am Fluß Merifch oder Maroſch, 


Weiſſenburg MWeiflenfein 2394 


nebft einem fetten Schloß und einem Bis " 
choffthum, unter den Erg-Bifchoff zu Eos 
de; gehörig. Sie liest auf einen Hügel, 
welche eine ſchoͤne Ebene umgiebet, iſt Anns 
1721 noch beffer fortifieiset worden, und 
bat feit etlihen Fahren der Kayierliche 
Gouverneur allhier refidiret. Die Refors 
mirten batteu *— die hieſige Haupt⸗ Kir⸗ 
—2 — — ie aber ã —— 
atholiſchen einrdumen, und ihr a⸗ 
ſium oder Collegium nach Neumardt verr 
legen muffen. 
Weiſſenburg, ſchoͤnes Schloß in Kärndten, 
dem Grafen von Wels gehörig. 
Ne u Ted Ede Schloß, Mile 
Weiſſeneck, Bamberg ‚, Plegs 
und Land⸗Gericht in Francken. 
Weiſſeneck, Berg-Schleg und Herrfchaft in 
der Unter-Steyermard an der Murau, drey 
Meilen von Graͤtz, gehoͤret dem Grafen von 


Singendorf. 
Weiſſenfeld, Bambergifches Städtlein an 
der Wiefen e 


gelegen. 
Weiffenfels, Leusoperra, Weiffenfelfa, wohl⸗ 
ger Reſidentz » Stadt des Hertzogs zu 
achſen⸗Weiſſenfels, an der Saale nebſt eis 
nem Schloß auf einem Hügel, die Auguſts⸗ 
Burg genannt, einem Amt und Gymnafio 
Nuftri, ſo Augufteum genennet wird. Der 
legtregierende Herkog dafelbft ward nad) 
feines Herrn Bruders, 2* Chriſtians, 
am as jun. 1736 erfolgtem Abſterben, der 
Kanferl. und des Heil. Roͤm. Reiche Gene⸗ 
ral-Feld:Zeugmeifter, wie auch Kon. Poln. 
und Chur⸗Saͤchſiſcher General:Feld-Mars 
ſchall, Johannes Adolphus, gebohren den 4 
Sept. 1635, welcher fich zum zweyten male 
mit Friderica, einer Sachſen⸗ Gothaiſchen 
rintzeßin, den 27 Nov. 1734 vermäblt. Er 
arb 1746 den 16 May. Nach feinem ers 
Burn —— hi 5 i ⸗ * 
achſen Beſitz von dieſem Hertzogthum, 
und das Fein Pb illuftre zu Weiffenfels 
wurde aufgehoben. f. Reife-Lexicon, 

Weiſſenfels, Schloß, Marcktflecken und 
Herrſchaft, deren Gerichtbarkeit fich weit 
erftreckt, in Dber-Erain, den Grafen von - 
Trilleck — 

Weiſſenhorn, kleine Stadt und Schloß in 
Schwaben , ſonſt den Grafen Fugger zu 
Kirchberg als einlinter- Pfand gehörig, wel⸗ 
che aber der Kayſer 1724 wieder eingeld et. 

Weiſſenkirchen / Marcktflecken undSchlog in 
Unter⸗Oeſterreich, Meilen von Erems. 

Weillenfee, tleine Stadt und Amt in Thuͤ⸗ 
ringen, ehedem zu Sachſen⸗Weiſſenfels ges 
horig, am Wajfer Helme, litte 1737 Brand» 


Schaden. 
Weiſſenſtadt kleine Stadt und Amt in der 
Marckgraſſchaft Bayreuth, eine Meile vom 
ichtelberg, an der lincfen Seite des Fluffes 
ger, über welchen fie eine Brücte hat, des 
ren Schwibbogen aus einemeinsigen Stein 
weilenkei Wittenftein, Meine Stadt 
eiffenftein, Wi PB. \ 
nebft einem Rarsten Schloſſe inder ll 
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diſchen Provintz Eſthland, ſo mit vielem 
Moraſt umgeben. 

Weiſſenſtein Fuͤrſtliches Schloß und Luft: 
Garten in NiedersHeffen, eine Stunde von 
Caſſel, und dem Land-Grafen von Heſſen⸗ 
Caſſel gehörig. Dabey ift auf dem ſehr ho: 
hen Berge des Habichtwaldes oder füge: 
nannten Mintersfaftens,eine koſtbare und 


rare Grotta nebit einem Thurn, aus wel⸗ 


chem das durch Röhren hinauf getriebene 
Waſſer zu beyden Seiten durch die Fünftlich- 


ſten Fontainen und Gafcaden ſtuffenweiſe 


twieder herab fället, angeleget. 
Weiſſenſtein, Städtlein und Schloß in 
Schwaben, eine Meile von Gemuͤnd, denen 
Frenherren vonftechberg gehorie. 
Weiſſenſtein, Schloß und Herrfchaft in Un- 
ter-Crain, den Grafen Urſin von Blagay 
gehoͤig. 
Weiſſenwolf, Reichs⸗Grafen von Weiſſen⸗ 
wolf haben ihre Güter in den Oeſterreichi⸗ 
fchen Landen, und führen alle den Zunamen 
Ungnad. Lie gehören zu der Schwaͤ— 
bifhen Band,  —_ 
Weijjerderg,fo heiſſet ein Theil des Gebir: 
nes, über welches man von Neuheuſel aus 
Dber:Uingarn ın Mähren kommen Fan, 
Weiſſer Berg, ift ein befannter Bera bey 
Prag in Böhmen, auf welchem anı 8 Rod. 
1620 die beruͤhmte Schlacht zwischen dem 
Kanfer Ferdinande 1 und Churfürft Fries 
drichen vonder Dfals, ald neuem Könige in 
Böhmen, gehalten,und der Churfürft nebit 
feinen Boͤhmen geſchlagen wurde; welche 
merchwürdige Schlacht der Anfang zu dem 
dreufigiährigen Kriege war. 
Weiſſeritʒ / Fluß welcher inBohmen entfprin- 
et,und unter Dreßden in die E/be fällt. Es 
Find erftlich 2 Fluͤſſe dieſes Nahmens, Davon 
einer die wilde ———— wird, 
welche aber ben dem alten SchioffeTharand 
sufanımen kommen. | 
WeifeBrofchen, eine Munsein Böhmen, 
welche 6. gute Pfennige gilt. { 
Weißkretſchen , Peißfretfchen, kleines 
Staͤdtgen imFuͤrſteuthum Oppeln inSchles 
fien, den Braten von Colonna gehörig. 
Weiß Mayn, Weißmann, Amt, Stadt und 


Schloß in Franden, welches ſamt Kuffen: w 


berg in dad Stift Bamberg gehorer, Litte 
1757 viel von den Preuſſen. 

Weißner, f. Meiſſener. 

Weiß-Pfennig, Albus, Scheide Münte im 
Dber » Rheinischen Kreife, deren 45-auf ı 
Thaler gehen. In NiedersHeffen gilt ein 
Weiß⸗Pfennig 12 san f. ratursLexis. 

Weiß: Reuſſen, ſ. Reuffen. 

Weißwaſſer, f.Biela. 

Weißweiler, Gräflich = Hasfeldifches Reſi⸗ 
Bonn Schloß im Juͤlichiſchen, bey Eſch⸗ 
weiter. 

Weiftra. f. Biſtricz. 


. Weijtrig, Weltzbach, Waffer in Schlefien, 


fo im Rieſen⸗Gebirge aus dem Rompei⸗ 
Bronne bey Wuren-Giersdorfentipringet, 
bey Schweiduitz vorben gehet, und daher 
das Schweidnitzer ⸗Waſſer genenner 
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wird, hierauf fich bey Mard-Liffa mit de 
Polsnig vereiniget , und alödenn ua 
Frotſch in die Oder fällt. 
Weiftrig,f. Seyftrig. 
Weitbofen, }. Waidhofen. 
Weitbofen,Stadt in Nieder:Deiterreih, m 
Fluß Teya, den Grafen von Springerkn 
ehörig. ie wird insgemein Bobmfd: 
Deithofen genennet. j 
Weitra,Städtlen, Schloß und Herrideftin 
Nieder : Defterreih, an den Bar 
Grensen,anı Fluß Kaunig,dem Zurdense 
— zugehörig. En; 
Weitidya, Grenz = Feftung im Windiche 
Lande in Ungaru. * 
Weittenfterten, Schloß und Städtlan je: 
fchen Gonnarig und Windiſch⸗ Graͤz ia de⸗ 
der-Stevermard.  - ; 
Weir, Schloß, nahe bey der Stadtande, 


unweit Kegenfpurg, ward 1745 ma ka" 


Frantzoſen noch mehr befeftiget, aber ia de⸗ 
nio von den Oeſterreichern erobert. 
Weixel, Yiflula, der größte Flug un Doleuml- 
cher im Earpatbifchen Gebirge in Fürken: 
thum Teſchen bey ven Flecken Weite u 


den Schleſiſchen und Ober: Ungaritet | 


Grengen entipringet,durdy@ref-um 

Polen flichier, und über Danzig iu dede 

See gehet,derfelbe hat in Dreupen ; amt 

Sie e, nemlich den einen ın den 
u 

Friſchen Haff. 

wen » Viflulamunda, Vißlule Ofinz, 
Seftung im Polnifchen Preuffen,am Enfe 
der Weirel in die Dit: See, eine Taatie: 
Meilevon der Stadt Dansia, der 
fie bededtt; fie ergab ſich den 19 Jul. rt 
an die Rußiſche und Saͤchſiſche Arme. 

Wekelar, Stadt in Garelien ın Scan, 
liegt auf einer Halb⸗ Inſel, und treiber iu: 

ke Handlung zur &ee. - 

Weland, Fluß in Engelland,’ welcher anf den 
Grenzen von Northampion und ! 
entfpringet, und fich im Kuncolnspirem de 
See ergenft. 

Welau,f. Oelau. 


Welikavitova, kleiuer Fluß inder aroſſen zur 


taren, ergeußt fich in den Fluß Eemfıa. 
elika Reca, Velica, Turunses, Fluf, Me 
in Rußland entipringer,durd den See Der: 
bus achet, und ſich im Demsinum Finoieum 
ergeuüt, werner zuvor den Nehmen Neroa 
angenommen bat. 
Weliki-Gonick, Lat. Legari Rufsru,alio nen: 
nen die Ruffen ıhre Gefandten vom erſten 
Range, weil fie dieſelben in ꝛSotten cin: 
theilen, und die geringern Postanick.Lateın. 
Curfores, heiffen, welche aber nicht viel befier 
als bey und die Couriers find. 
Weliki-Poyatla,Pojaffa Major, Heine Stadt in 
der Prevink Verora in Rufland. 
Weliko-Birdo, Berg in Uagarn welcher nach 
dem Carlowirifchen Frieden 1699 zmiihet 
den Tuͤrcken und Benetianern pi 
dung der rev Grentzen Lingarı, Crow 
tien und Dalmatien gehemmt... 


— — 


— — 


en bey Dantzig, und die 2 andernadd 


— 
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Welingburven,fleing Stadt ir Ditmarfen,in 
Helftein, dem Könige in Dänemark geh: 
rig, nicht weit von der Nord-Gee. 

Welka, Fuifnium, FleineStadt nebft einem Ha⸗ 
fen auf der Südlichen Küfte der Infel Ve⸗ 
gia, auf den Golſo di Venezia. 

Wellehrad, ſchönes Eiftereienfer - Klofter in 
Mähren, eine Stunde von der Feſtung Hra⸗ 
difch,hat einen Abt, welcher unter den Praͤ⸗ 
Inten und Land: Ständen im Mardgraf- 
thum der vornehmfte ift. Bor alters iſt es die 
vornehmſte Stadt in Mähren, und die Reſi⸗ 
den des Konigs Swatapulci geweſen. 

Wellenberg, eine Bogten in Tuͤrgow, in der 
Echweis, dem Canton Zuͤrch gehörig. 

Welles, Weis, Welle, Fontes Beige, leine,mohl:- 

ebaute und voldreiche Stadt in Sommer: 
et in Engelland, ı7 Engliiche Meilen von 

Briſtol, hat den Titel eines Biſchoffthums 
zugleich mit der Stadt Bath, und gehoͤret 
daſſelbe unter den Ergbifchoff zu Canterbu⸗ 
tv, auch hat fie Gefund Bäder. 

Wellingborough, Stadt in Northampton in 
Engelland, am Fluß Nine, it groß und 
wohlbewohnt, treibt e- Handlung. 

Wellingen, Schloß und Amt in der Grafſchaft 
Erihingen, im Wefterreih. 

Wellington, Stadt in Engelland, in der Pros 

ving Sommerſets hire, am Fluß Tone. 
Wells, f. Welles. 


Welmenach, Fledden und Berg: Schlog am W 


Rhein, eineMeile von St.Goar,dem Chur⸗ 
rien zu Trier, und unter dad Amt Bops 
part aeborig. 

Welo,  fleine Stadt im Brandenburgifchen 
Preufien, am Fluß Pregel. 

Welpben,f. Buelpben. _ 

Welpbs: golg, Wald in der Grafichaft 
Mannsteld, zwiſchen Laimbach und Gerb- 
ſtaͤdt, wobey die Sachſen in dem fo ge: 
nannten Lerchen⸗Felde Anno ı1ı5 in eis 
ner blutigen Schlaht den Sieg wider 
Kapfer Henricum V erhielten. f. Zeck⸗ 


ftadr, 

Weis, Falhana, Velfs, Welha, kleine Stadt 
und Schloß am FlußTraun,ir Ober Defter: 
seih. Cie war eine von den Ober⸗Enſeri⸗ 

. fen Landes⸗Fuͤrſtlichen Städten, und bat 
eine Burg: Vogtey, mit welcher der erite 
Fuͤrſt von — Johann Weicard,An. 
1653 von Kanferliher Majefrät belehnet 
worden, doc) hat ſich Deiterreich die Stadt 
vorbehalten. Allhier it der vortreffliche 
Kapferliche General, Hertzog Carl von Lo: 
thringen, 1690 geftorben. 

Wels, Falciana, Quilabis, kleine und wohlae: 
baute Stadt nebit einem feften Schloffe, 
Rotenfels genamnt, in Ober ⸗Steyermarck 
rn und zum Biſchoffthum Freyfingen 

ehöria. 

Isberg,Städtlein und Schlof imfavants 
Thale in Kärndten, eine Meile von St. 
Andre, 

Welichbillich,Ve/sbiltica, kleineStadt und 
Ant im Ertz⸗ Stifft Trier. 

lich: Yreuburg, ſ. Neuchaftel. 
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Welfchpoole, Trellin, Treilinum, Fleine Stadt 
in der Graffhaft Montgommery in Engels 
land, ander Saverne. 

Welfe,älug in derlicher-Mare Brandenburg, 
ergeuft ſich eine Mteile unterwerts Neu⸗An⸗ 
germünde ın die Dder, und giebt gleichjam 
eine natürliche Grentze zwiſchen der Marık 
und Bor-Pommern ab. 

. Welt, wird das groffe Syſtema aller von dem 
meifeften Schöpfer erfchaffenen und maͤch⸗ 
tig erhaltenen Körper genennet. Man theis 
let fie in die Dder- und Unter-Welt, davon 
jene die himmlischen , diefe die irrdifchen 
Körper in fich halt. Die vier Welt:Ger 
genden, Plage mundi, find Dften, Weften, 

üden, Norden. f. Philof. Matbem.und 
Ylatur:Lexicon. 

Weltenburg,Valentia, das ältefte Benedictis 
ner:Klofter und Abten in Banern, an der 
Donau, zwischen Kehlbeim und Neuftadt. 

Weltlingen,Scyloß und Flecken dererHerren 
von Yangau, in dem Fuͤrſtenthum Dettin- 
gen in&chmwaben.. 

Wels, eine Gräflicdhe Linie, die ſich heutiges 
Tages in die gu Peyersdorf und Eber⸗ 
ſtein abtheilet. 

Welgbeim, f. Gravenig. ————— 

Welwar, Stadt im Slaner⸗Kreiſe in Boͤh⸗ 

men,unter die Botmäßigkeit des Burggras 

fend zu Drag gehörig. 
em, Stadt in Engelland, in der Brovin 

Shropsbire, am Flug Redden, der herna 

in die Saverne fallt. 

Wemboling, |. Wending. 

Wemmel, eın Marguifar im Herkogthum 

‘ Brabant. 

Wemnmeltof,ein7 Meilen von Coppenhagen 
gelegenes Schloß, gebörete der 1735 ver⸗ 
fiorbenen Pringefin Hedwig, nad) deren 

: Tode es zu einen Adelichen Klofter gemacht 

worden, ſo aus einer Priorin und 7 Fraͤulein 
beftehet, die frey find, hinein aber mögen 
fich Fauffen, fo viel ihr wollen. | 

Wendelftein,Städtlein in Francken, von wel⸗ 

chem gene nad) ——— der vierte 


- 


dem Marckgrafen zu Anfpa gehören. Es 
liegt 3 Stunden von Nürnberg, und ift das 
bey eın aroffer Steinbruch. 


Wendelftein, Amt in Thüringen, jum Fürs 
ſtenthum Querfurt achorig, nebit einem 
Schloſſe auf einem Berge,nahe ander Un: 
firut, zu dem Hertzogthum Meiffenfeld ge: 

*höria. Die Feſtungs-Wercke find im dreyſ⸗ 
igjährigen Kriege durd) den General Pap⸗ 
penheim ruiniret worden. Hier ift eine 
ſchoͤne Stuterey. 

Wenden, Fuͤrſtenthum im Mecklenburgiſchen 
Laude, zwiſchen Schwerin, Roſtock, Star⸗ 
gard, Vor⸗Pommern und der Marck Brans 
denbura.E3 gehöret dem Herkoge zu Meck⸗ 
lenburg:Cchiverin, uud hat feinen Namen 
von den alten Wenden. 

Wenden ,Dacarus Venedorum, groſſes Hertzog⸗ 
thum in Hüter: Pommern, welches gegen 

.. Norden-an die Oje. Ser, gegen Süden m 
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die Wuͤſte Waldow, gegen Weiten an Caſſu⸗ 
ben,und gegen Dften an Lauenburg und Buͤ⸗ 
tow grenset, und bem Könige in Preuſſen 
gehäret. Es beftehet aus drey Landen, Ruͤ⸗ 
genwalde, Schlawe und Stolpe. 

Wenden,Venda, Heine Stadt am Flug Wen⸗ 
den in Liefland, welche 1708 von den Ruffen 
geplündert und abgebrannt wurde. Das 
umliegende Gebiet wird der Wendifihe 
Rreis genennet. : 

Wenden, find eine Reliquie, nicht von den als 
ten Vandalis, fondern von den Venedis, He- 
netis oder Winitis. Sie bewohnen in der 
Laufig von Lͤhau und Bautzen einen Strich 
Landes, der ſich bis in die March erſtrecket. 

* Sprache koͤmmt von der Sclavonis 
en, und iſt die Ober = Zaufigifche von der 
ieder- Lauſitziſchen einiger maſſen unters 


— Die alten Wenden waren ihrer Werb 


nkunft nach Seythen, hatten ihre beſon⸗ 
dere Sprache und Sitten, welche ſich in 
Teutſchland um die Oſt⸗See niedergelaſſen, 
und ihr eigenes Konigreich aufgerichtet hat⸗ 

ten. ſ. Sorben. — 
Wendhuſen, kleine Stadt im Stift Hildes⸗ 
heim, anderthalbe Meile von Hildesheim 

gegen Suͤd⸗Oſten. 
Wending, Wembding, Stadt nebft einem 
Schlog im Rieß, und eine halbe Meile von 
Nördlingen, im Biſchoffthum 35 ge⸗ 
legen, und unter das Nent:Amt Münden 
ehörig. Nabe darbey ift ein Gejund- 

a 


d. 

Wendiſche Städte, alſo werden ſechs kleine 
Städte in der Ober⸗ und Nieder⸗Lauſitz ge 
nennet, welche meiftens von Wenden 
wohnet werden, und darinne auch noch 
Wendifch geredet und geprediget wird. 
Selbige ſind Muska, Besrow, Storkow, 
Wetſchow, Wittichenau und Dreyocke. 

Wendlingen, Heine Stadt an der Lauter, wo 
fie in den Neckar flieffet,in dem Hertzogthum 
Wuͤrtemberg in Schwaben. ’ 

Wencover, Stadt in Engelland in der Provintz 
Budingham, welche 2 Deputirte ind Par⸗ 
lament ſchicket. 

Wener,Lacus Venerus, See in Weſt⸗Gothland 
in Schweden, welcher 30 Meilen lang und 
15 breit ıft. 

Wenerburg, Bretten, Venerburgum, Bretta, 
kleine befeftigte Stadt in Dalecarlien, am 

e Wener, in Schweden. 

Wengrow, Städt en in Maſovien in Pohlen, 
allwo fich eine Reformirte Kirche befindet, 
in welcher Die Reformirten aus Warſchau 
ihren Gottesdienft halten. Sie geboret 
dem Woywoyden von Ploc;Eo. 

Weniam, Flecken am Fluß gleiches Nahmens, 
in der Provius Dalecarlien in Schweden, 

Wenigen Auma, ſ. Auma. 

Wenings, Städrgen und Schloß indem Vo⸗ 
gelsberg, den Örafen von fenburg = Birs 

eingebörig, 4 Stunden von Steinau an 
der Straffe. Das Schloß, welches der letzt⸗ 
verftorbene Graf nach *einen Namen Mo⸗ 
ritzſtein nennen laſſen, ıft der ordentliche 


Welt Wem . 


Wittwen⸗ Sitz derer vermittweten Gräfe 
nen von fen u Birftein. 
Wenlock, zwey Städte in Shrepähire intn 
gelland, nemlich Groß- und Klein-Wenisd 
Wenfüflel, Venflia, Burgla, fleine &tadtini 
der Halb -Infel gleiches Namens in Jr: 
land, zu der Probintz Alborg gehöre. 
Wenyütfel,Halb-Injel inNord-Futlandımk 
che gegen Mittag den Canal von Allan, 
und gegen Norden und Abend dad Teufike 
Meer zu Grentzen bat. ie gehöret de 
Kron Dänemard, 
Weppes,Weppehum, gewiſſes Gebiet in ver&u 
fiellaney Lille In Stande, | 
Weprzycz, fleine Stadt in der Ukraine, ı 
weit Lublim, jenfeit des Driepers, 
Werbed, Heine Stadt im Stift Dentis 
Liefland, am Fluſſe Embeck gelegen. 
erben, Verbena, kleine und ſehr alte@tet 
in der alten Mar Brandenburg, amkır 
fluffe der Havel in die Elbe, allwo die Jahın: 
niter-Ritter eine Commenthurey haben, I 
unter das Heren:Meifterrhum Sonmdan 
gehoͤret. Die ſer Drt hat eine Fähre, um cn 
altes — Gerichte, Boding eder vedn | 
genannt. | 
Werben,groffer Flecken in Hinter Penmn, 
ins Anıt Colbag a 
Werchaturia, Gtadt mit eimer feinem 
Mauer umgeben, in Oſt⸗Rußland, ante 
Grenzen von Siberien, und gleichſen de 
Schluͤſſel zu Eiberien, auch die erte Statt 
in Afien, allwo Die abſcheulichen Gehine jı 
befinden,melche Europa und Alien num 
ander fheiden,davon der aröffete ame 
nen, Petrowskoylaminn oder der fat 
Stein genennet wird , und mit lau 
Bdumen,Schnee und Eis bededer  & 
iſt allhier ein Rugiicher Commandant a 
fteinern Zeug⸗ Haus nebſt etlichen kam: 
nen Kirchen, und werden die nad Om 
Neifenden bier ſcharf viiitirer. 
Werczer:See,Sce in Lie Aand, dem Gar 
bus gegen Abend gelegen. 
Werd, Wertia, iſt ein See, unweit Elagenti 
‚ in Kärndten, der fich in die Länge auf in 
Teutſche Meilen erftrecket. 
Werd, Wertis, fleine &tidt am Eliten 
Ufer des Sees Werd in Kärndten, NMF 
fehr 3 Meilen vonClagenfurt sesen ehr. 
Werd,im Werd,/nfala Rbeni, Inſel imghen 
im Thuͤrgow, uicht meit von der EN 
Stein. Sie bat vor Zeitem and Elan, 
oder auch &t. Otmars⸗ Inſel gehauen. 
Werdau, alt Chur⸗Sachſiſches Srüdtgen 67 
* Dieife, im Amte Zwickau, if 1756004 
abgebrannt. ‚ 
Werden, Verda, kleine Stadt inder@rafiäeft 
Marc, am Flug Ruͤhr oder Rubr. Det st 
fuͤrſtete Pralat dafelbft , der ein uMMIKTT 
barer Reichs: Stand if, fhreibt Ah A 
zu Helmftddt und Werden, und it beitänd» 
- ger Director der Rheiniſchen Pralaten 
Band. Das Klofter ift Yenedietiner = Dt 
dens Die Stadt £utberifch, und hebt. IE 
ge unter der Proteerion des * 5 
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Preuffen, welcher wegen der Regalien, fo 
Churfuͤrſt Friedrich Wilhelm dem Abt vor 
Geld verkauft haben folte, Anno ızı ı und 
in den foloenden Jahren mit dem Abte in 
ſchweren Streit oeratben. Die Sache fanı 
vor den Keichs: Hof: Rath, und der Konıg 
erbielte 1716 in vielen Stuͤcken Satis— 
fartion, | 
Werdenberg, Grafjchaft in der Schweis, an 
den Graubundtiichen Grentzen, dem Refor⸗ 
mirten Theil des Cantond Glaris geherig. 
Die Haupt⸗Stadt Werdenberg liest nicht 
weit vom Rhein. 
Werdenbroich, Herrfhaft und Schloß im 
Hertzogthum Cleve, weiche nach Abfterben 
derer Grafen von Culenburg 1641 an die 
- Grafen von Walde fommen. ie liegt 
an den Geldriihen Grenzen, daher es ei: 
nise dahin rechnen, und iſt ein Elevifches 


xehn. 
ED Grafſchaft in Bayern, an den 
Tyroliſchen Grentzen ſo zum Bißthum Frey⸗ 
fingen gehore. 
Werder, fleine Stadt in der Mittel-Marck 
- Brandenburg, zwifchen Berlin und Bran- 
denbura, liegt in einer Inſel, fo die Havel 
macht, und hat aute Nahrung von Wein: 
wachs, Fischen und Obſt⸗Bau, gehoͤret unter 
+» das Amt Kenn.  — —_ __ , 
„Werder, Flecken im Stift Hildesheim am Fluß 
MNette. 
" Werder, alte Stadt in der Lieflaͤndiſchen Pro: 


vins Efibland. J 


Werder, f. Wertber. 
Werdius, Kuͤſte und Schloß in Norwegen. 
Werdoel, Heines Städtgen oder Flecken in der 


Grafichart Mare, dem Konig von Preuſſen 


gehörig. RT 

Were, Wera, Fluß im Biſchoffthum Durban, 
in Engelland, welcher ſich ın Das Teutſche 
Teer ergeubt. 

Weren. veeren, Trevuren, Fura Ducis, Flecken 
nebft einem Pallaſt der alten Hertzoge ın 
Brabant. Sie hatden Titel einer Vicomte. 

Wereswar, Stadt ın Ungarn, 3 Meilen von 
Dien gegen Weiten. _ n 

Werewi, Stadt ım Fuͤrſtenthum Moſcau, 
Bretise Meilen von der Haupt: Stadt 

cau 


Werf, heißt indenen See⸗Staͤdten ein folder 
Platz oder Zinnmerhof, darauf Schiffe fon- 
neu gebauet werden. 

Werffen, Werfia, Perfia,kleine befeftigte Stadt 
und feites Bera: Schloß am Fluſſe Salsa, 
im Erg: Stift Salsburg. , 

' Wergloinomos, Stadt ım Fürftenthum Mo: 
feau, nicht weit vonder Moska. ’ 

Wergoleuskui, Stadt in Sıberien, am Urjpruns 

e des Fluſſes Birulti, welcher ın den groſſen 
luß Leta, und mit felbigem ins Eis: Meer 
let. Hier wachſen allerley Früchte im 
eberfluß. 

Wergoturia, ſ. Werchaturia. 

Werkington , Stadt in Eumberland in Engel: 
land, wo der Fluß Berwen ins Irrlaͤndiſche 
Meer faͤllt. 
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Werl,f. Weel. 

Werlau, wird von einigen ein Theil dee Her: 
zogthums Mecklenburg, nehmlich Guͤſtrow, 
von den ehemaligen Einwohnern den Wer⸗ 
len und Wenden genaunt. Die Wendiſche 
Stadt Werlau ıft ſchon vor alten Zeiten ın 

den bamabligen Kriegen jerftoret worden. 

Werle, Weria, Verla , Stadt, weldye einiger 
maſſen befeftiget ift, nebft einem Schloß im 

— Weftphalen, am kleinen Fluß 

wöfe, Chur: Coͤlln gehörig, welches einen 
* am bat. Eie brannte 1738 faft 
gantz ab. 

Wermeland, Ermeland, Wermien, Varmia, 
Woywodſchaft im Poehlniſchen Preuffen, 
zwischen dem Haff und dem Brandenburgiz 

hen Preuffen. Sie iſt fehr fruchtbar, und 
at ein Bithum, deſſen Biſchoff Prefes im 
Vohlniſchen Vreufien ıft. 

Wermeland, Schwediſche Vroving in Weſt⸗ 
Gothland, weiche gegen Norden an Dale: 

- earlien, gegen Weſten an Weftermannland 
und Nericien, gesen Süden an den See 
Wener, und gegen Weſten an das Norwegi⸗ 

ſche Gebirge grentzet. Sie ift voller Seen 
und Mordfte, aud) dannenhero nicht voick⸗ 
reich, bat aber gute Eifenz und Kupfer: 
Bergwercke, wie auch ſchoͤne Salınen. 

Wermünfter, Wermünftera, Stadt in Engel: 
land, in der Proving Wiltshire. 

Werna, kleine Etadt und Amt ım Stift Mün: 
fter an der Kippe, 2. Stifte gehörig. 

Woernberg, wohlgebauetes Schlof in Kaͤrnd⸗ 


ten. 

Wernberg, Schloß und Grafichaft in der 
Landgratichaft Leuchtenberg, am Nab-Flufe 
e, davon die Familie Nothaft den Gräflichen 

itel führer. 

Werne, Warna, fleiner Fluß im Stift Pader- 
born in Wefiphalen, welcher ſich im Ra- 
ie bey Remen in die Wefer 

ergieſſet. 

Werned, an der Wehren, ein Dorf, Schloß, 
und Anıt, anderthalbe Meile von Schwein⸗ 
furt aelegen, und in dad Biſchoffthum 
Wuͤrtzburg nehörig. 

Werner:See, f. Wener. 

Wernigerode, Grafihaft, Berg⸗Schloß und 
Stadt aus dem Hark, anı Fluß Holtheim, in 
welcher gute Bergwercke zu befinden, und 
melcye den Grafen von Stolberg, als ein 

- Chur: Mark: Brandenbursufiches Lehn ges 
böret, litte 1751 grofien Braͤnd⸗Schaden. 

Wernig, f. Wörnig. 

Wernsdorf, Dorf, Schloß und Amt im Meiß⸗ 
niſchen Kreife, 2 Meilen von Wuttzen, nebft 
einem jchönen Chur⸗Saͤchſiſchen Forſt und 

Jagd ⸗Hauſe, ietzo die Zubertsburg ge⸗ 
naunt, welches letzige Konigl. Mayeit. von 

- Yohlen und Churfürſtl. Durchl. von Sachſen 
au Dero Jagd⸗Plaiſir auserſehen haben. Es 
ehoͤrte vormahls in das Amt Mutſchen, 
at aber bieber einen beſondern Ammann 
gehabt, und it von 1748 bis 1750 jehr 
angebauet worden, 

8509 Wero, 


23 Wero Mertbern 


Wero, Heine Daniſche Infel, im Cattegat, 
mwifchen der Infel Samfoe und der Juſel 


vroe. 
Werra, f. Weſer. 
Werſchüt, eine feine Stadt in Ungarn, um 
Temeewarer Bannat, it nad) Temeswar 
der befte Ort, wurde aber 1739 von deu 
Tuͤrcken faft gang eingeäfchert. : 
Werfe, Wefa, Flug im Stift Münfter in 
Weftphalen, welcher ſich unweit Telligt iu 
die Ems ergiefet. 
Werfatt, ein ſchoͤner mit einem Graben uns 
ebener Flecken, 6 Stunden von Mayıık, 
dat einen berühmten Jahrmarckt, und ges 
funde Waſſer. 
Werfte, Würfte, fo nennet nıan die Rußifchen 
Meilen, deren 5 auf eine Teutſche Meile ge- 
ben, Lat. Milliare Rufscum , quinta milliaris 
Germanici pars. f. YIatur Lexicon. 
Wert, f. Weert. 5 
Wertach, Werracbius Flwvins, Fluß in Schwa⸗ 
ben, welcher ſich unterhalb Augſpurg in den 
Led ergeußt. 
Wertb, Städrlein in der Herrfchaft Werden⸗ 
besidh) in Weſtphalen, au der Iffel, an den 
MR Anfterifchen Grengen, ift ein Münfterifch 
Zehn, hat eine Neformirte Kirche, und gehoͤ⸗ 
ret aniego denn Bischoff zu Münfter, welcher 
es von dem Hettzoge zu Sachſen⸗Hilperts⸗ 
haufen vor einiger Zeit erfauffet, 
Wertb, Stadt und Schloß am Wayn indem 
Stifft Maynıg, wifchen Afchaffenburg und 
Miltenburg. 
Wertb, Flecken und feßes Schloß ander Do⸗ 
nau, im Bifthum Negenfpurg. 
Wertb,$leden im Unter⸗ Elſaß unweit Straß- 
burg zwifchen den Flüffen ZU und Iſcher, fo 
vormals eine Burggraffchaft gewefen, nun: 
mehro aber denen Baronen von Seebad) 


gehörst. — 

Wertheim, Graſſchaft in Francken, an den 
Wuͤrtzburgiſchen Grentzen, fo den Fuͤtſten 
und Grafen von Wertheim und Loͤwenſtein 
zuſtaͤndig. Die Haupt⸗Stadt Wertheim, 
Versbemum, liegt an der Tauber, wo fie in 
den Maynı fällt, and haben beyderfeits Li⸗ 
nien,die Fuͤrſtliche Eatholifche und Gräfliche 
£utheriiche, ihre Refideng - Häufer darins 


nen, wiewohl das uralte Berg: Schloß dies _ 


fer Zeit leer fiebet. Bon dem Fürftlichen 
Haufe von Lowenſtein⸗Wertheim, fiehe une 
ter Löwenftein. _ - ' 

Wertheim, Städtlein an der Kinzig, nach 
en gehorig, zwey Stunden von Gelu⸗ 

aufen. 

Wertber, ift sine Inſel oder Halb = Infel, fo 

von einem Fluß gemachet, aber mit der Zeit 
entweder durch Kunſt oder Natur brauchbar 

emacht worden. Daher fagt man der 

antziger, Elbinger- Werther, das iſt, dieje⸗ 

nigen Dorfſchaften, ſo auf dergleichen Wer⸗ 
ther liegen. 

Werthern, die Grafen und Herren von Wer⸗ 
thern, find des Heil. Romiſchen Reichs Erb⸗ 
Cammer⸗Thuͤrhuͤter, beſitzen ın Sachſen 
und Thüringen die Graf⸗ und Herrſchaften 


Wertingen Weſer — 
| 


Beichlingen, Werthern, Frohnderf, Wehe, 
Bruͤck, Ballbaufen sc. und der ne 
serftorbene Chur s Saͤchſiſche geheimde Ca: 
binets⸗ Minifter und Cangler, George ben 
Merthern, it An. 1702 vom Kayſer in den 
Meichd: Grafen =» Stand erhoben merden, 
Es find auch Herren von Werthern zu Klei 
nen: Werther in ben Snafigait de i 
welche überdies ſchoͤne Güter ım 
ſchen * und vom Koͤnig Ananfe in 
Bohlen, als Keiche-Vicario, in den 

Stand erhoben worden. f. Adels-Lexien, 

Wertingen, Herrf&aft und &tädtlem in 
Schwaben, in dem ſogenannten Kief, dem 
Ehurfürkten von Bayern gehörig. 

Werwick , f. Warwich: 

Wefe, Wefa, kleiner uß im 
Limburg, welcher ſich oberhalb un 
den Fluß Durt ergeußt. 

Wefel, Yrieder: Wefel, Ye/alia, groſe öl: 
ne und wohlbefeſtigte Stadt imSergssthum 
Eleve am Rhein, vo die Lippe hinein fält, 
gu Ende des vorigen Seculi ift eine ihöne 

itadelle — aufgebauet worden. Dieiet 
Drt ift dem König ın Preuffen gehörig, un 
gerierh 1757 in Frautzoſiſche Hände. 

Weſel, Ober⸗Weſel, Stadt am Rhein, mi 
hen Bacharach und St. Goar, dem ktz⸗ 

ifchoff zu Trier zuſtaͤndig. Oben auf dem 
Berge liegt ein ruinirtes Schloß, Chin 
burg genannt. 

Wefeli, kleine Stadt in Mähren, an dem ditj 


Mora. 

Wefely,tleine luftige Stadt im Bechiner-Krnit 

in Böhmen, 3 Meilen von Budweij. 

Wefenberg, Wafenborgb, Crädrlcin nehi 
einem feinen und hochgelegenen Schle; in 
Liefland, inder Proving Eſthland. 

Wefenberg,fleine Stadt indem 
Mecklenburg, ı Meile von Strelig, #170 
gaͤntzlich bis auf etliche Haͤuſer abgebrannt. 

Wefendorf,Herrfchaft und Schloß in Dee: 
reich unweit Wien, den Grafen von Etab: 
senberggehörig, allwo 1701 den 4 Juni det 
beruhmte Kayſerliche General: Feld: Kar: 
ſchali und Geheimde Kath, GrafErnt Ri; 
diger von Stahrenberg, ohne männliche Et⸗ 
ben derfchieden, und folche Herrichaft feines 
Bruders Franeifei, der als Kanferliher Am: 
baffadeur An. 1699 zu Stocholm gefiorben, 
Söhnen hinterlaffen. 

Wefenftein, Schloß auf einem Berge, im 
ſchen Dreden und Virna, linder Hand der 
Elbe, dem Grafen von Hünau gehörig. 

we Feine Stadt in der Graffhaft Holland 
an der Vecht. 

Weſer, Vifurgis, einer von den arößten üffen 
in Tentfchland, welcher in der gerurketen 
Graffchaft Henneberg, 3 Stunden von det 
Stadt Eisfeld entipringet, und 
die Werra genennet wird, nachmals abet, 
menn er fih bey der Brandenburgifcen 
Stadt Minden mit der Fulda vereiniget 
bat, den Nahnıen der Wefer annimmes ih 
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ſich an den Greutzen des Hertzogthums Bre⸗ 
men in die Nord- See ergeußt. ſ. Reife 
Lexicon. 

Weferig, fleiner Fluß im Elnbogner: reife 
in Bohmen, der zwifchen Carlsbald und Eis 
geldhans in die Eger fällt, 

Wefina, kleine Stadt im Fuͤrſtenthum Mofene. 

Wefptin, f. Defprin, 

Weilen, Flecken und Herrſchaft an der Mans 
in der Oraffchaft Yern, im Stift Luͤttich. 
Weiferburn, Benedietiner-Monchs-Kloſter, 
zwiſchen Schoͤngau und Weilheim in 

Bayern. 

Weßingen, Amtin Schwaben, nad Hechin⸗ 

den und dem Surfen von Hohenzollern ges 


borig. Pr 

Wellbury, Stadt in Wiltshire in Engelland, 
am Fluß Broke, nicht weit davon, wo erin 
den Flug Avon fällt, fie fchicker 2 Depu: 
tirte ing Warlamient. 

Weiten, Lat. Occafus, beiffet fo viel als gegen 
Abend oder gegen Untergang der Sonne, f. 
WTatursLexicon. 

Welten, Ehurfärftlich - Hanndverifches Amt 
in der Dber:Grafihaft Hova. _ 

Weſtende, Flecken im Defterreichifchen Flan⸗ 
dern, unweit Oſtende. 

Wettendorff, eine Herrlichkeit in Böhmen, dem 
Haufe Schwarzenberg tgehörig. 

Weiter, eine von den Drcadijchen Infeln, wel⸗ 
che Elein, aber fruchtbar und volckteich iſt. 

Weiterss, ſ. Avofen. 

Weſterburg, Graͤſſchaft in der Wefterau an 
den Siegifchen Grentzen, den Grafen von 
Leiningen⸗Weſterburg gehörig. Das Städt: 
gen, wo das ordentliche Neridens = Schloß 
iſt, heiſſet gleschralis Weſterburg, und hat 
— verſchiedener Religion zuge— 
thau. 

Weſterburg, Schloß und Amt in der Graf⸗ 
ſchaft Rbeinſtein, welches der König in 

reuſſen Fridericus I nach Abſterben des 

errn von Steinberg, Weſterburgiſcher 
Linie, denen es gehörte, 1701 feinem Herrn 
Bruder Markgraf Albrecht Friedrichen 
übergeben. 

Wefter-Cappel, Vorgebirge nebit einer Sand» 
Banck in der Inſel Laland, ſtrecket fich gegen 
Werten in die Dit: See. 

Weitergo, Tractus Occidentalis, Veſtergoa, Ve- 
Arachia, ein gewiſſes Gebiet in Frießland, 
gegen Die Suͤder⸗See, welches 8 Quartiere 
unter fid) beareifet, nemlich das von Won- 
fer, Franecker, Bard, Melandum, Baar, Hens- 
ord, Wynbritzer, Gaefter, dazu auch die Herr; 
fehaften Helmelumer umd Bilde gehörig. 

Weiterbaufen, Amt, in der Ober: Grafichaft 
Rheinftein, im Fuͤrſtenthum Halberkadt, 
den Könige in Preuffen gehörig. 

Wefterbofen, Ami im Dernesthum Calem⸗ 
berg, nicht weit von Northeim gelegen, ge: 
boret dem Ehurfürften von Hannover, und 
bat gute Holgungen und Fifhereyen. 

Weiterloo, kleines Marguifat im Oeſterreichi⸗ 
fchen Brabant, am Flug Nethe, nicht weit 
von Arſchott. Die Marquifen von Weiesioo 
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nennen ſich zugliich Braten von Merode 
und theilen fid) in die Klorantifche und 
Ferdinandiſche Linie. 

Weftermannland, Weflermannia, Provintz 
in dem eigentlich fd genannten Schweden, 
zwiſchen Eudermannland, Geftrieien, Ne— 
ricien und Upland. Es find viel Eifen: und 
Bley = auch zum Theil Silber - Gruben 
dariımen, ſonſt aber it das Erdreich nicht 
fruchtbar. Sie ift 30 Meilen. lang, und 
18 breit. ! - f 

Wellernes, Inchgalles, Hebrides, Ebude, Hebude, 
Oecidentales, Inſeln auf dem Ealedoniichen 
Meer, nicht weit von den Weſt⸗Schottlaͤn⸗ 
diſchen Küften. Es werden derjeiben bi® 
44 gesählet, darunter die vornehmiten und 
ziemlich geoffe, Leves, Mula, Arrea, Skie, Yle 
und Euft find, die übrigen aber find gar Hein. 
Sie gehoͤren zu Schottland, und find durch⸗ 
gehends fruchtbar, aber die Einwohner find 
grobe ungefchliffene Leute. ; 

Wefternig, Wijternig, Heine Stadt in 
Mähren, am Fluß Teva. 

Meter: Quartier, Weſterwolt, Tra@us Oc- 
eidentalis, tleine Revier oder Gegend ım 
Dmmeläudiihen Theile der Proving Oro: 
ningen, zwiſchen der — Empen, 
und dem Biſchoffthum Münfter. Es it 
wegen des Moraftes nicht fruchtbar, bat 
nur Dorffer und einige Forts, zu Bedeckung 
der Paͤſſe. 

Wefterreich, f. Weſtrich. 

Weiter-Scheld , f. Hont. 

Wefterwald, Veftrovaldia, ift ein abfonderli- 
cher Diftrict, welcher gegen Welten an den 
Rhein, gegen Norden an die Herkogthümer 
Berg und Weftphalen, gesen Often aber an 
Dber:Heifen, und genen Süden an bie ei- 
— fogenannte Wetterau grentzet. Es 

egreift einen Theil der Collniſchen und 
Trieriſchen Lande, die Grafichaften fen: 
burg, Sayn, Wied, Siegen, Dillenburg, 
Beilſtein und Hadamar. 

Wefterwid. Velrovieum, kleine Stadt in der 
Scwedifchen Proving Smaland an der 
Oſt-See, allwo fie einen Hafen hat. 

Weit = Zrießland, f. Srießland und 
solland,. j aa 

Weſthof, Waflbovia, Grafſchaft im Biſchoff⸗ 
thum Straßburg, den Landgrafen von Heſ⸗ 
ſen-Darmſtadt aus der Hanguiſchen Erb⸗ 
ſchaft gehoͤrig, darinnen ſich eine kleine 
Stadt gleiches Nahmens befindet. 

Weſt⸗Gothland, Wellrogerbia , iſt der Weſt⸗ 
liche Theil von Gothland im Königreich 
Schweden, und beareift drey Provinken, 
nemlich das eigentlich fogenannte Weſt⸗ 
Gothland, Dalien und Wermeland. Das 
eigentlich fogenannte Welt: Borbland, 
grenget aegen Norden an der See Wener 
und an Wermeland, gegen Suͤden an Sma⸗ 
land und Halland, gegen Weſten aber an den 
Eattegat, und an den Fluß Troihrtte, wo⸗ 
durch ed von Dalien und der Proving Bas 
bus abgejondert wird. 

Welt: Indien, f. America, Ä 
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Weſt⸗ Indianiſche Compagnie der vereis Weſtmotland, Weflmaria, Wellmerlandia, in 


nıgten Yriederlande, Latein. Socieras ad 
Indos Orientales mercaturam exercens, iſt in 
Holland nach Ausgang des Spaniſchen ı2 
jährigen Stilltandes 1651 und alfo ſpaͤter, 
ald die Dit: Indianifche Compagnie ee 
richtet worden, und belief fich ihr erfter 
Fond auf go Tonnen Goldes. Sie machte 
anfangs vortrefliche Progrefien, indem fie 
den Portugiefen und Spaniern Brafilien 
und die um America herum liegenden Inſeln 
wegnahm, welches fie aber nad) der Zeit alles 
wieder —— alfe daß ſie heutiges Ta⸗ 
ges nicht mehr als die Inſeln Saba, S. Eu- 
ftachii, Barlevento und Tabago nebft der 
Stadt Coro Gujana, auf dem feften Lande 
beſitzet. Sie beſtehet aus s Rammern, und 
befindet fich eine zu Amfterdam, eine in 
Geeland, eine auf der Maas, eine in dem 
Mord = Quartier, und eine in Frießlaud. 
Jede hat ıhre befondern Directored. Als die 
legtere den 4 Junti 1647 auf die 25 nach⸗ 
folgende Jahre ertheilte fchriftliche Berta: 
tigung zu Ende aegangen war, wurde diefe 
Compagnie wegen vieles in den damahligen 
Kriegen erlittenen groffen Schadens ge— 
trennet ; iedennoch aber den 20 Gept. 1674 
durch abermahlige von den General:Gtaa- 
ten erhaltene Patente erneuert, wiewohl fie 
dennoch wegen der Oft-\ndianifchen Com⸗ 
pagnie nicht wiederum ım groffes Aufneb: 
men fonımen Fan. f. Natur-⸗Lexicon. 


we 


efl s 
vins in Engelland, zwischen Eumberlan, 
Dork und Cancaker ——— 


Meilen lang, und 7 breit, hatkeinen udr 


baren Boden, und Kendal iſt der Haut; 
Drei darinne. 


Weiton, Stadt in Sommerfet, in Ense, 
Weftpbalifche Sriede, Pax — —— 


ee Geſetze des Heil. Ri 
eichs, welcher 1648 ju Müufter mirfrant 
reich und zu Osnabrück mit Echmeden w 
ſchloſſen worden, dadurch micht allein de 
dreytigſaͤhrige Krieg geendiget, fonden 
auch die Religions⸗Freyheit auf feiten fu 
geferet, und die zwiſchen dem Kanfırım 
den Ständen fvegen ihrer hoben Geredii 
men, wie auch zwifchen den Eatholiide 
und Proteftanten wegen der aeiftlichen 
ter vorgeweſene Streitigkeiten zu Teutid- 
— Vergn —— 
wurden. ſ.Dreyßig er ricz 
balifche Geri ——— 
Ihren Urſprung ſetzt man — 
die Zeiten Caris des Gtoſſen. Eie 
gerichtet haben, ı) über Die@hriften-Lagend 
von dem Ehriften-Glauben abgemicen un 
ungläubig worden, =) über die, jo gemek 
te Kirchen und Königl. —— deraubet 
) die, fo Kaufleute und K 
beraubet, 4) die, fo Werrdtberen und 
beit begangen, 5) über Diebftabl, ? 
Mord md Brand. Kapſer 


‚ Weftkilmore, Stadt ın Nord:Schottland. 
Weilloe, Stadt in Cornwall, in Engelland. 
Welft-Meath, Afedia oder Midia Occidensalis, 

ein gewiſſes Gebiet in Leinfter im Königreich 
Irrland, zwifchen Eaft-Meatb,Kinas, Long: 


iedrich 11, und Marimilian der 1, haben 

e reformiret und find fie durch dieDene 

derung der Teutſchen Pop ec m 
Staats⸗Verfaſſung eingegangen. 


rd, und dem Flug Shannon. Es ift ı7 
Meilen lang, und 8 breit, und ihre Haupt⸗ 
Stadt heißt Molingar. Das Feld darinnen 
hat schöne Weyde, und die Geen find fiſch⸗ 


reich. 
Weitminfter, Weflmonaflerium, Stadt in Midd: 
lefer, an der Temſe, der Stadt Londen gegen 


Meften aelegen, von welcher fie vormabls | 


ziemlich weit abgefondert war, aniero aber 
durch eine fchone Brücke, welche anf beyden 
Eeiten mit Kram-Boutiquen befeget, mit 
derjelben vereiniget, und nun ungefähr feit 
60 Jahren nut unter dem Nahmen Londen 
begriffen wird, indem diefer ange Plas mit 
2 ufern augefuͤllet worden ih. Jedoch hat 
ie ihren beyondern Magiſtrat, welchen ein 
Dber: Richter diriairet,und ihre eigenen Pri⸗ 
vilegia, und ſchicket zwey Deputirte ind Par⸗ 
lament von Groß» Britannien. Es ift dafelbft 
eine beruͤhmte Abtey, ın deren Kirche das 
Koͤnigliche Begraͤbniß zu befinden. Inglei— 
chen ſiehet man allda den alten Könialichen 
Vallaft, darınne eın groſſer prächtiger Saal, 
Weſtmuͤnſter- Hal genannt, welcher zur 
Verſammlung des Varlaments, und zu 
einigen Gerichts⸗Collegiis gebrauchet wird. 
Es ıft auch daſelbſt das groffe und prächtige 
Königliche Nefideng: Schloß Witehall, und 
der Pallafi St. James. ſ. London, 


ıo Kreifen des Heil. Roͤmiſchen Reihe, 
—— derſelbe alles, mas von 
Sachfen bis an die Niederlande, und ab 
ſchen dem Rhein und det Wefer geleam i. 
Es gehören aber dazu die Stifter 
fier,£ ütrich, Paderborn und Osnabrüd; 
die Abteyen Corvey, Stablo, Werden, 





Eſſen, Servorden, und S. Cornelius 
2 ; die Gergogtbüimer Weilpbe 
len, Lleve, Tülich und —— 
enthumer Oft: Frieß land und 
* und die Gr Olden⸗ 
urg, Delmenhorſt, man 
Sayı, Bentheim, Tedlenburg, Sron⸗ 
&orft, Ringen, Aremberg, Diepbolt, 
Geroltitein, Zoya, „Eips 
pe, Rekum, Reiferfcheit Aun⸗ 
‚Schaumburg, Di 


Die Kreis: Directores find 


BR —— 
em Amt alterniren, und das. 

* fuͤhren, ———— der Sandactiän ven 
Anno 1665, | az 
— aft in ge 
9 en 
je Civen an den Wefternald 

* Rhein, gegen Weh Ne 


Niederlande, und gegen 


- 


* 
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—— Meer grentzet. Es iſt eine der Wetter, kleine Stadt und Amt in Ober⸗ 


en Landſchaften in Teutſchland, und 
dannenhero nicht allzu fruchtbar an Gettei⸗ 
de; iedoch bat es gute Vieh⸗Zucht/ ſonder⸗ 
lich qute Schwein⸗Maſt und viel Holtzung. 
ſ. Reiſe-Lexicon. 

Weſtphalen, WeflpbalieDucarus,Sergogthum 
im Weſtphaͤliſchen Kreiſe, welches gegen 
Norden an die Biſchoffthuͤmer Wuͤnſter und 
Osnabruͤck, wie aud) die Grafichaft Lippe, 
aegen Weiten an die Graffchatt March, ge: 
gen Süden an die Nafiauifchen Länder, 
und gegen Dften an die Grafichaft Witgens 
fein, Hatzfeld, Walde und Heſſen gren⸗ 
jet. Es iſt gebirgig und voll Waldung, und 
wird in zwey Theile abgefondert, nemlich 
in das Sauerland, und indie Brafft 
Arensberg. Beyde gehören dem Chur⸗ 
fürften gu Toͤlln, ausgenommen dad halbe 
Sauerland, welches ietzo dem Könige im 
Preuſſen zuftehet. 

Veſtram, Stadt in Engelland in der Graf⸗ 
fhaft Kent, am Fluß Daten. 

Weftrich, WDefterveich, Aufrafa,ein gewiſſer 
Strich Landes in Teutfchland, welcher ger 
gen Mittag an Lothringen, gegen Abend an 
Lurenburg, gegen Norden an Yimburg und 
eoen Morgen an die Pfaltz grentzet. Es 

eiffer unter fih dad Wasgow, den 
Smerbeüdh, die Fürftenthümer Simmern, 
Birdenfels nnd Salm, die Grafſchaften 
Deldeng, Spanbeim, Lügelftein, Zei: 
ningen, Saatbrüd, Vaſſau und Bitſch. 
Es ıt ein fruchtbares Land, hat gute, Vieh⸗ 
jucht und viel Seen, und ift ein Stück von 
dem alten Koͤnigreich Ausfirafien. 

Weftrogothien, f. Weit: Botbland. 

Weltiex, Wellfexia, Regnum Saxonum Occiden- 
valivm, einer von den 8 Theilen des Königs 
reiche Engelland , und ift der Weſtlich 
unter allen. Diefe Provinz begreiffet die 
Landſchaften Cornwal, Devon, Sommerfer, 
Dorchefter, Wilt, Bark und Hant, nebft 

won Hr 4 d bey Winda, woſelbſt 
era , Fluß in Curlan inda, woſelbſt er 
in die Oft-See fällt. 

Werer, Lacus Veterus, ein groffer See in 
Schweden an den Weſt und Oſt⸗Gothlaͤn⸗ 
diſchen/ wie auch Smalaͤndiſchen Grenzen, 
welcher über zo Teutſche Meilen lang, und 
7 bie 8 breit ift. WR 

Werkirby. Stadt in Vorckshire in Engelland. 

Wetmerdamm, nennet man den halben Weg 
von Zelle bis Hannover. 

Werfcherincke,, heiffen in Rufland-die Aſſem⸗ 
blees des Abends, da gegefien, getankt, und 
gefpielet wird, Latein. Celebriras Aule Kuffca 


Procerum. 

Wette, f. Yıatur-Lexicon, 

Wettenbaufen, Abtey Canonicarım regula- 
eium S. Auguftini, am fleinen Flug Camlach, 
in Schwaben in der Marctgrafichaft Bur⸗ 
sau, zwiſchen Ulm und Auafpurg, deren Abt 
ein unmittelbarer Stand des Reiche iſt. 


effen, nebit einem Adelichen Fräuleine 
tift, ı Meile von Marpurg, gehoͤret nad) 
Heilen: Caſſel. 


Wetter, Amt in der Graffchaft Marek an der 


Moer, gehöret dem Könıg in Preuffen au. 


Wetterau, Werseravia, Vedoravia, eine gro 


—— in dem Ober⸗Rheiniſchen Kreife, 
vom Kleinen Fluß Wetter, fo nicht weit von 
Laubach, bey dem Dorffe Wetterfeld ent⸗ 
fpringet, alfo genannt, welche ſich von Süs 
en gegen Norden, von Franken und dem 
Urforung des Fluffes Kinzig bis an das Her⸗ 
— Berg erſtrecket, alſo daß fie die 
rz⸗Stiffter am Rhein gegen Weſten, Heſ⸗ 
en und die Abtey Fulda gegen Di at. 
ie wird durch den Fluß Lohn in 2 Theile 
abgefondert. Der Suͤdliche, welcher die 
eigentlich fo genannte Wetterau ift, be 
—— die — — Catzeneln⸗ 
bogen, ſodann die Grafſchaften Yraflaıs 
in befonderem Verftande, ferner Dieg, 
Idſtein, Wisbaden, Weilburg, Solms, 
re er Büdingen und Za⸗ 
nau, nebft den Reiche : Städten Franck⸗ 
furt, ea Sriedberg und Belnbaus 
fen. Die Mordliche Wetterau aber iſt der 
Wefterwald 


Wettin, Verrinum , uralte Graffhaft in dem 


Saal: Kreife des Hertzogthums Magdeburg, 
hat vor diefem ihre eigene und berühmte 
Grafen gehabt, ven melden die Herkoge 
* Sachſen und Marctgsafen von Meiffen 
herftanımen. Die Haupt: Stadt Wettin 
ift Hein, und gehöret dem Könige in Vreufs 
fen, aliwo viel Stein » Koblen - gegraben, 
und ein gutes Weiß-Bier, Reiterling ges 
nammt, gebrauet wird. Dad Schloß Wettin 
aber hat die Adeliche Familie aus dem Wins 
fel im ı5 Seculo dem Erg: Stift Magde⸗ 
burg abgetauft, welche es noch beſitzet, und 
einer Linie davon den Nahmen giebt. 


Wettingen, ihöne Benedietiner-Abtey in der 


Schweitz am Flug Limat, unweit Baden. 


Wett: Kennen, ift ein befonderes Divertiſſe⸗ 


ment der Engelländer, welches fie mit ihrem 
ſchnellen Pferden an einem beftimmten Ort 
egen groſſe Wetten anuftellen pflegen. 
tejenigen Perfonen, fo wettrennen wols 
Ien, werden gewogen, und muß der leichtere 
d viel Bley zu fich ſtecken, daß er eben fo 
chwer als der anderemird. Wenn nun Die 
etten und das Ziel eingerichtet, giebt eis 
ner von denen Schieds:Leuten ein Sehen, 


- worauf fie die Pferde lauffen laffen, und 


wer zum erften das Ziel erlanget, der bat 
gewonnen. 


Weglar, freye Reichs⸗Stadt in der Wetterau 


an der Lahn , ben dem Einfluß der Dylle, 
allmo eine Reichs-Vogtey, welche per 
Darmitadt beiiret, und durch den dafelbit 
refidirenden Reichs⸗Vogt denen Erecutio: 
nen in bürgerlichen und peinlichen Saden 
beymohnen läffet, wie dann auch gedachtes 
efiens Darmitadt die Schutz⸗ und Schirm: 
erechtigkeit uber diefe Stadt zu exerciren 
69993 hat. 


Wevelsburg Whigs 


bat. Die Probſtey allda gehoͤret dem Chur: 
fürften von Trier, der felbise durch einen 
Schultheiß adıninifteiren läffet, und dar⸗ 
über oft Streit entitchet. Auch hat die 
Stadt mit dem General: Reiche: Poſtmei⸗ 
fter, Fuͤrſten von Taxis, Streitigkeit, indem 
diefer ihr nicht zugeftehen will, daß fie mit 
frifch und abgemechfelten Pferden die Poſt 

“ nad) Franckfurt verfiehet. Hieher ift das 
Reichs: Cammter:Gerichte von Speyer, als 

dieſer Ort im vorigen Frautzoͤſiſchen Kriege 
gaͤntzlich zerftoret war, verleget, und die 
erite Audiens 1693 daſelbſt gehalten wor⸗ 
den. f. Cammer = Berichte, ir. Reife: 
Lexicon, 

Wevelsburg, fehr altes und feſtes Schtos im 
Stifft Paderborn in Weftphalen, am Fluß 
Alm, welches im dreyfiggährisen Kriege 
von den Schweden gans verwüftet, aber 
von dem Biſchoff zu Paderborn, Theodo- 
ro Adolpho, fehr * wieder erbauet 
worden. J 

Weverling, Herrſchaft und kleine Stadt im 
Fürftenthum Halberitadt, weiche 1705 als 
ein Preußiſches Lehn einem apananirten 
Marckgrafen von Culmbach anf Xebens:Zeit 
eingeräumet worden. Nachdem aber diefe 
Mardarafen die errichteten Pada durch 
Quittung diefer. Herrſchaft aufgehoben, 
und fid) wieder nach Francken begeben, bat 
der König von Preuffen dieſelbe wieder zur 
Halberſtaͤdtiſchen Amts-Canmerund Rey⸗ 
terey gezogen. 

Werelburg, ſ. Wechſelburg. 

Wertord, U exfordienfis Comitatus, Graffchaft 
in Leinſter in \rrland, an Hi Irrlaͤndiſchen 
Meer gegen Diten und S 
ften und Norden aber an Waterford, Ktilken: 
um, Gatetlagh und Wiklo gelegen. Die 
Haupt:Stadt Wexfurd, Wexfordia, lieat am 
Einfluß der Slone, und hat eine Eitadelle 
nebft einem meiten und fchrauten Hafen. 

Wexio, Vexfia, kleine Stadt in der Schwedi⸗ 
ſchen un Smaland, vier Schwediſche 
Meilen von den Schoniſchen Grenken, der 
ren Biſchoff unter den Erk-Bifchoff zu Upſal 
Bee. Es iſt ein fchones Gymnaſium da= 
elbſt, und eine alte berriiche Dom⸗Kirche, 
die aber 1740 durch Wetter: Schaden ab: 
brannte. Ä 

Weyarn, Probftey der requlirten Chor- Herren 
in Ober⸗Bayern, im Kent: Amt München, 
und Pfleg⸗Gerichte Aiblingen. 


Weyda, f. Weida. 


Weyerland, ein Theilvon Kiefland, welches 
die Ruffen An. 1709 gan ruinirten. 

Meybaujen, f. Wynbaujen. 

Weyb:Bifdyöffe, f. Chorepifcopi. 

Meymar, f. Weimar. 

Weymouth, f. Waymonath. 

Wharton, Herrſchaft in Enaelland in der Pro: 
vintz Weſtmorland, am Flug Eden, davon 
eine berühmte und alte Familie den Nah—⸗ 
men führer. 

Wbigs, f. Toys 
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den, gegen er 


Wick Fr 


White Wi an 


Whitby, Gtadt nebit einem Hafen in der du⸗ 
sing Vorckshite, in Engeland, am Firf 
Eske, darüber fie eine ‘Hrüde hat, ım 
welcher ſich in die See ergeuät. Eimin 
alihier ſtarcker Handel mit Butter um 
Alaune getrieben. 

Whitchurch, Stadt in Engelland, in der ix 
vintz Shropshire, an den Grenken sone 
fier. Noch eine Stadt diefes Nahmens 
liegt in der Landfchaft Hantehire, amt, 
welhe 2 Deputirte ins Parlamat 


icket. 

Whitehaven, Stadt nebſt einem Hafen in 
Engelland, in der Provink Gumberlan, 
handelt ſtarck mit Saltz und Kohlen. 

Whitehall, ſ. Witehall. 

Wialax, Kirchipielund Hafſen am Sinu Fin, 
co in Finnland, Darüber biäbere bentn 
Grentz⸗ Scheidung zwiſchen Schucden ım 
Rußland Streit geweſen. 

Wiscka, Wiadsky, Hettzogthum und Hauptiatt 
in der Rufifchen Zartaren. — 

Wiblingen, Benedictiner⸗Kloſter nicht mr 
von Ulm, um den Ausfluß der ler nd 
Denan, in der Grafichaft Kuraben u 
Schwaben. 

Wıburg, Viburgum, Hauptund Handelt 
in der Provintz Carelien an einem Ser, ni 
her in den Finnländiichen Meerbufen »; 
bet. Cie hat einen Biſchoff, und mac 
gute Handlung, ift befeftinet, groß, und de 
ein Schloß nebit einem Hafen, and em it 
Gymnaſium. Den 25 fun. 1710 ware ik 
son den Ruffen erobert, die fie auch mr 
ſtaͤdtiſchen Frieden 1721 nebſt dem ou er⸗ 
horigen Diftriet, Wiburgss&chn want, 
behalten. An. 1733 ertheilte die &aarn 
einigen Perſonen cın Privilegium, die her: 
um befindlichen Eifen = Beramerde mir 
um in guten Stand zu fegen ; fie branmte 
17383 faft gank ab. u 

Wiburg, Daͤniſche Haupt-Stadt und Ent 
in Nord» Juͤtland, deſſen Biſcheff allda er 
nen Sitz hat. Die Stadt ut berühmt mr 
gender jährlichen Meſſe, die man Schnar 
fing nennet, allwo der Juͤtlaͤndiſche Ad 
und andere benachbarten in grofier Ste 
quentz zuſammen kommen, um ihte Ca 
und Angelegenheiten unter ſich auezun 


chen. BE 

Wicbrechtsbaufen, ſ. Wippringhuſen. 

Wichlisburg, ſ. Avenches. 

Wicht, ſ. Wight. 

Wichtenftein, eine Herrſchaft in &ckereig 
zu dem Stiffte Paſſau geböris. 

Wici, f, Pospolite Ruiczenie _ 

Wick, Views, Stadt an der Moees im Hertzeg⸗ 
thum Limbura, Maftrichtgegen über, dadın 
man über eine Brische nedet. Se gehort 
den Hollänvern, und fuͤefet die Raas jr 
ihen Maftricht und Wig dur, me der 
Mayn zwiichen Sranchurt und Sachſen⸗ 
haufen. 


Wick, ſ. Wyck. . 
— auf der Inſel Rügen in Ver 


Ponmern, anı Vorgebirge Wirran. 
Wicke, 


az Wide MWiedertäufer 


Wicke, Vicia, einervon den Kreifen der Lieflaͤn⸗ 
diſchen Provinz Eſthland, fo von dem dar⸗ 
— gelegenen Schloß Wick den Nahmen 

at. 

Wickeefun, gErtikh Amt und Haus im Hers 
zogthum Wolffenbuͤttel an dem Walde Hils, 
ı Meile von Hodenwerder. 

Wickham,; Stadt in Engelland, in der Provint 
Buckingham, in einem fruchtbaren Thale, 
welche 2 Deputirte ind Parlament ſchicket, 
und wo das Land:Gerichte feinen ——— 

Wicklo, ag ar: in Zeinfter in Ireland, zwi⸗ 
fchen dem “rrländifhen Meer, und den 
Srafihaften Dublin, Kildare, Caterlagh 
und Waterford. Sie ift voller Berge und 
— auch dannenhero übel angebauet. 

era Wicklo liegt an der Küfte, 
und hat ein Schloß nebft einem Hafen. 

Wickware, Stadt inGlorefter, in Engelland. 

Wicks, kleiner Fluß in Baſel, fo dafelbft in den 
Rhein fließt. 

Widdin, f. Viddin. 

Widela, Amt im Etifft Hildesheim, auf einer 
Inſel zwiſchen den beyden Fluͤſſen Deter und 
2 anderthalb Meile von Goßlar gegen 

en. 

Widem, Widmut, if ein altes Teutſches Wort, 
und bedeutet insgemein Felder, er, 
Wiefen oder dergleichen Dinge, je der Kir 
den von langen Zeiten her gewidmet find, 
uud alſo zur Pfart-Stelle gehören, Latein. 
Agri eeclefhie dicati, donati. 

Widenbrug, Weidenbrügge, Wildenbruß, 
Heine Stadt an der Ems ın Wefiphalen, in 
der Graffchaft Livpe, nebft einem Osnabr 
difchen Mediat⸗ Stifft. 

Widern, Schloß und Ganerben⸗Staͤdtlein in 

rancken am Flug Jagſt, an den Schwaͤbi⸗ 
chen Örengen. 

Widım , altes, hohes und feines Berg. Schloß 
im Bunglauers Kreife in Bohmen. 

Wiebersweiler, Fleden und Amt in der 
Braffhaft Saarmwerden im Wefterreich, zum 
Hertzogthum Lothringen  gebdris. 

Wied, Grafſchaft aufdem Weftermwald, in dem 
Nieder - Rheinifchen Kreije, mo der Fluß 
Wied in den Rhein fällt, zwiſchen den Coln⸗ 
Trier» Berg: und Solmiſchen Gebieten. 

are wichtigften Derter und Graͤfliche Re⸗ 

idengen find Alt-und Neu-Wied, und 
bat fie ihre befondere Grafen, welche jur 
Be de Band gehören, und aus a 

Linien beftehen, nemlich aus der Neuen⸗ 

Wiedifchen und Runkeliſchen. Diefen 

Grafen, gehören auch die Herrfchaften Run 

tel, Dürdorf und Sfenburg. ſ. aud) Eris 


hingen. 

Wiederfäufliche Zinſen, ſ. Natur⸗ Lexicon. 

Wiederlagen, Contreorts, Latein. Paraflades, 
Fulera aggeris, [ind groſſe Stüren oder Pfaͤh⸗ 
le, 15 bis 16 Fuß weit von einander, die an 
der Futter: Mauer, innerhalb des Walles bis 
sben an das Mauer: Band aeleget werben, 
um die Erde deſto beffer zu halten. 

Wiedertäufer, Anabaprtiften,find Leute, die 
ſich ſeuderlich im 16 Seculo zurzeit der Re⸗ 
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rmation Lutheri bersor gethan. Melchior 

ofmann, ein Schwabe, und feines Hand» 
werds ein Kirfehner, it die merckwuͤrdigſte 
Perfon darunter, vor dem nicht allein die 
en 2 mannianer, fondern auch 
die aufrührifchen Anabaptiften zu Münfter 
und andermärts, wie auch die Mennos 
niften age Sie, verwerffen die 
Kinder-Taufe, erfordern hingegen die Wies 
der-Taufe derjenigen, welche von der Catho⸗ 
lifchen Nehsion zu ihmen übertreten, und 
lehren Chrißus habe jein Fleifch im Mutters 
Leibe von ihrem Weſen nıcht angenommen, 
auch laffen fie Ferne Eidſchwuͤre zu, und 
verwerfen bie Obrigteit. Sie prätendiren 
aber felbft eine Monarchie unter ſich über 
andere Leute, und halten viel von der Viel⸗ 
meiberey uud Gemeinfchaft der Güter. In 
Holland werden fie Mennoniſten genen⸗ 
net, allwo fie, in ihrer heraus gegebenen 
Confegion endlich den Obrigkeitlichen Stand 
vor eine Drdnung Gottes, und die Vielwei⸗ 
berey ver unzuläßig erkennen, auch ihre eis 
genen Güter befiren und Handlung treiben. 
Die Herren General: Staaten haben 1711 
durch ihren Minifter bey der Regierung zu 
Bern in der Schweitz eine General: Amtes 
flievor alle in dem Canten Bern gefangene 
und unterdruckte Anabantiften erhalten, daß 
ihnen von — Regierung verſtattet 
wurde, ihre Güter zu verfauffen und ſich in 
anders Länder zu begeben, mit der Bedin⸗ 
gung, daß fie nimmermehr in das Bernifche 
Gebiete wieder kommen ſolten. ſ. Menno⸗ 
niften uud Rhinsbeurgeois. 


Wieflisburg,ein in der Hifterie befannter Drt 
in der Schweiß, nicht weit von der Stadt 
Murten, wo ehemahls der berühmte und 
Eoibare Tempel des Neptuni geftanden, 
davon noch viele und kuͤnſtliche Arbeit das 
felbft zu ſehen. 

Wiehe , Staͤdtlein, Schloß und Herrſchaft in 
Thuͤringen, in der Grafichaft Beichliugen 
eine halbe Stunde von der Unftrut,deugrey- 
herren und Grafen von Werthern gehoͤrig. 


Wiel, ein Ort im Geldrijchen an der Mans, no 
der König in Preüffen den Holländern zum 
Zort An. 1716 einen Zoll anlegte, ſ. Weel. 


Wielicz, kleiner Fluß in Klein-Pohlen in der 
Woymodfchaft Eracau, faͤllt unterhalb Eras 
cau in die Weichfel. 

Wieliczka, Stadt in der Woywodſchaft Cra⸗ 
cau in Klein: Pehlen, alwo berühmte Saltz⸗ 
Bergwercke find, erlitte An. 1644 einen 


. langen Brand. 


Wielif, Heine Stadt nebft einem Beraſchloß 
in Litthauen, wo der Fluß Wielig in die Duͤ⸗ 
na fällt. 

Wieliß, Feiner Fluß in Litthauen, fo an der 
Rußlſchen Grense entipringet, und bey 
Mieliß in die Düne fällt. 

Wielkilnki , befeftigte Stadt auf einem Berge 
in Herkogthum Reſchoͤw in Rußland 

699834 w 


ien, 
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Wien, Vienna, ‚Vindobona, Reſidentz = und 
Yaupt-Stadt in Defterreicy,liegt in Nieder: 
eiterreih an einem Arm der Donau, in 
welchen dafelbft der Heine Flug Wien fäut. 
Gie hat 6 Thore, 32 Kirchen und Klofter; 
und 1233 Häufer, fo alle von Stein gebauet, 
und Darunter man die vortreflichiten Vallälte 
findet. Unter den Vorſtaͤdten wird die Leo: 
Old: Stadt durch den Arm der Donau von 
er Stadt geſchieden, die andern Vorftädte 
aber, als die Roſſau, Jojephe-Stadt, Keim: 
Grube ander Wien, aufder Widen, u.a. m. 
find durch eine Ebene von 600 Schritten 
breit vonder Stadt abaejondert, und 1704 
nebit etlichen nahe gelegenen Dorffern, als 
Bundendorf u.a.m. mit Linien und Graͤ⸗ 
ben umgeben worden, und jo meitläuftig, 
daß fie etliche Teurfhe Meilen im Umtang 
haben, find auch mit den prächtiafien Pal: 
läften und herrlichſten Gärten ausgezieret, 
und fo ſtarck hewohnet, dat ınan darınnen 
und in der Stadt bey 609000 Menſchen 
rechnet. Ihre Fortification beftehet in ı2 
| me Baftionen und andern Fe: 
unge = Werden, welche fonderlih Anno 
1540 und 1636 gebauet werden, und hat ſie 


1529 und 1683 wey harte Belagerungen“ 


von den Türcken ausaeftanden. Die Reli: 
dent Butg ift ein jehr meitlduftiges Ge: 
bäude, und hat ucbft den Wohnungen vor 
die hohe —*8 und Hof: Städte, 
auch font die Reichs Cankelen ihren Sig 
dariunen gehabt. Vor der Stadt if ein 
Pallat, die neue Kavoriza genannt, im wels 
chem der Kayier des Sommers über ju res 
fidiren, und ſich auf den nahe melenenen 
Luft: Schlöffern Larenburg und Ebersdorf 
u divertiren pflegte, Im der Bibliorhee 
ind über 100000 Bände gedrudte Bücher, 
umd eine ungemeine Anzahl der rareıten 
Manuferipte. Das Biſchoffthum daelbit 
{ft auf Kanferlihe Anfuhung vom Pabſte 
den ı Jun. 17:2 zu einer Metropolitatts 
Kirche mit angehängter Erg - Biihorlichen 
Wuͤrde und dem Gebrauch des Yaltu, Creu⸗ 
ses und andern Erk:Bifchoflichen Zeichen 
und Vorzügen erheben, und der Buwor 
zur MWienerifchen Neuſtadt, wie auch die 
Vrgdlaten zu Moͤlck, Buthivein und Kioſter— 

Neuburg demfelben ald Suffraganei unters 
geben worden. Der Ertz-Biſchoff 
iſt Chriſtoph Bartholoindus Graf von Mi: 
gazil, geb. 23 Nov. 1714, erwaͤhlet 1557. 

ie Dom = irche zu St. Stephan iſt ein 
fehr groſſes Gebäude, und der Thurm 
daran, fo 450 Werdt:Cchub hoch, mird vor 
den ſtaͤrckſten in Teutichland gehalten, dar: 
auf 1711 eine groſſe Glocke von 354 Cents 
nern gebracht worden. Die Univerfität, 
die den Jefuiten aehoret, ift 1237 geftifftet, 
und An. ı7ı3 find allhier bey Loooo Wer: 
fonen an der Veftgeftorben, auch ift allhier 
den 30 April X. 1725 ein Friede und Allianz 
ve zwiſchen dem Sanfer und dem Koͤnige 
non Spanien geſchloſſen morden, der dar 
ber der Wieneriſche oder Lapenburgifche 
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genennet wird. Dieſem aber folgete cin 
anderer, der am is Mart. 1731 pwiſchen dem 
Kayier, Groß⸗ Britannien und den Gene 
ral: Staaten, und in cben den Jahr der 
zweyte Wieneriſche Tractat, welchet de 
22 Jul. zwiſchen dem Kanjer, Spamenen) 
Groß⸗ Britannien errichtet worden. Ems 
lich wurden aud) den 3 Det. 1735 die dei 
liminarien zwiſchen dem Kapjer und Frand; 
reid) dajelbit unterzeichnet. |. KReiferLene 
Bon den zur Handlung gehörigen Sachen, 
f. NaturLexcon. 
Wienevifche TIeuftadt, f. YIeuftabt, 
Wieningen, Städtlen an der 
Wienbufen, f. Winbufen. 
Wieprz, Vieprius, Flug ın Bohlen, melde 
N —— Beic's rung. 
ich in die Weichiel ergeuft. 

Wiera, eine von den Orcadiſchen Jnfeln,ndde 
flein, aber fruchtbar ar Getreide 
Wieriogen, Juſel in Holland ın der Ei: 
Eee, * Sun - enblick gegen über, 
YDierolar, j. Wialag. 4 
Wiersberg, ein Amt ın der Marderaijdeit 

Eulmbach, dem Marckgrafen von Yapreut) 
gehorig. 
— De Ort nebſt einem Hafen in 
Wert: Friefland. 
wieflburn, Lomitasus Mofonienfi, Geſpann⸗ 
oder Graſſchaft in Nieder Ungarn an de 
Donau bey der Inſel Schütt an den Oeden⸗ 
burg : und Nieder = Defterreichuihen Orc 
.jen, welche den Nahmen von dem 
Siegen Mofon oder Wieſelbutg hat; und 
arinne Altenburg die Hauptſtadt i. Det 
König N * iſt allemahl OberGeirenn 
dieſer Grafſchaft. 
Wieſenbad, ar groffes Haus zwiſchen det⸗ 
gen, darinnen warme Vader juseriitet 
werden, von dem nahe dabey gelegenen Ders 
fe Wieje alfo genannt, in Ertzt-Gehug⸗ 
fchen Sireife ın Meiffen, ı Stunde 
naberg. Es hat vor diefem St. Jet: 
von einer ehemahligen Kirche Et. Jo 46 
beiffen. erund gehoret es den Mraten 
von Wardorf. 7 
Wieſenburg, Schloß und Amtim Ettebit⸗ 
giſchen Kreiſe in Meiffen, Meie von zmı: 
ckau, welches das Staͤdtgen Kirchberg ne 
22 Dorjern unter fich begreiffet. MERR0I 
Vhilippus Ludovicus von — Sun 
derburg bat Diefed Ant 1663 erfauflel, * 
feine Nefideng alihier angeleget, adde 
aber defien Sohn Seräeg Änderieut 1754 
verftorben, hat defjen hinterlaiteuer u 
Herkog Leopoldus , diejes Amt an Shut 
Sachſen gegen eine Cummg Geldes —* 
wieder überlaffer, undart 1744 vu Wen 9 
torben. * 
Wiefenburg, Schloß und Ritters Cut ! 
Belsig, in dem Sachlilchen Chur Kreilk, 
it das Stamm -Pand der Adeliipen Samılız 
Brand von Xindau. in 
Wiejenftaig, Herrihaft in Scmadtt FT 
ſcheu dem Gebiet der Stadt y gehörte 


Hertzogthum Wiürtemberg. © ehemals 


— 
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hemals den Grafen von Helffenftein, Bam 
der nach deren Abfterben an Bayern und 
rſtenberg, und An. 1753 Faufte Bayern 
‚uch den Fürftenbergifchen Antheil. Die 
upt⸗ Stadt Wiefenjtaig liegt am Flug 
eis zwifchen hohen Bergenin einemThale. 
tefent, Kleiner Fluß in Franden, welcher 
ev Holfeld aus einem Brunnen entfprins 
et uͤnd ſich in die Vegnig ergeuft. 
iefentbal, Heine Stadt im Ertzt⸗Gebirgi⸗ 
Hen Kreife in Meiffen, eine Meile von 
dachims⸗Thal, am Fleinen Waffer Wiefen: 
hal und an den Böhmifchen Grenzen, ift 
ihur s Sähifh. Sie wird in zwey 
städte, nemlich in die Ober » und Unter: 
Ztadt eingetheilet, welche ein wenig von 
inander liegen. Was über den Waͤſſer⸗ 
hen Wiefenthal lieget, gehört nach Bob= 
sen, und heißt Böhmifch:Wiefenthals es 
etehet aber nur aus etlichen Hdufern. 
eſentheid, Herrſchaft in Srancken, den 
zraſen von Echönborn gehorig. 
etlisbach, Etädtlein in der Schweiß 
iht meit von Solothurn, dem Canton 
ern aeborig. , 
„warden, Stadt in Frießland, in den verei⸗ 
unten Niederlanden. 

fflisburg, ſ. Avenches. . 

za, Stadt in Lanenshire, in Engelland, 
m Fluß Dowles, hat gute Manufacturen, 
nd in ihrer Gegend find die beften Kohlen 
n Engelland. esse 
ıgerland,ein gewiſſer Diftriet in der Pro⸗ 
us Babuslchn in Norwegen, dem Könige 
AScyweden gehorig. | 
35, f. Lorys.. 
‚hr, Vedis, eine Inſel auf dem Tanal, nicht 
veit von der Engelländifchen Provink 
dant / zu welcher fie auch gehoret. Zwiſchen 
ieſer Provintz und der Inſel Wight find 
ie Bahen von St. Helend und von Spi⸗ 
head, allwo die Flotten ficher Ye 
imkreis ſich bis ı2 Teutſche Meilen erſtre⸗ 
ket. Dieſe Inſel wird der Garten von 
ingelland genennet, und liefert treffliche 
Volle. Konig Carl der 1 hat vor feiner 
inthaupfungeinige Zeit bier gefangen ge: 
een. 

isftädtel, unbemauerter Ort in Ober: 
Schlefien, im Fuͤrſtenthum Troppan. 

staun, Beine Stadt in Sid:Schottland in 
er Graffchaft Ballomay. 

— eine Stadt in VYorckshire, in Engel⸗ 
and, 

ihicz, Bihach, befeftigte Stadt und Grentz⸗ 
jeftung in Groatien an einem See, den 
Türen feit Anno 1592 gehörig, und von 
em Fluß Unna gleich einer Inſel umgeben. 
hr, ein zur Herefchaft Nappoltftein gehöris 
es Städtlein und Schloß in Ober : Eljaß, 
wiſchen Müunfter und Tuͤrckheim. 
ıhrland, f. Wirland, 

n ſ. Weil. 

18: und Thein⸗Grafſchaft, liegt im 
Ober: Rheinischen Kreife am Fluß Yahean 
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den Pfälgifchen, Lothringiſchen und Tri 
ſchen Grentzen, wie auch au dem Hundsruͤck. 
Es gehören dazu die Schlöfferund Städte, 
Rheingrafenftein, Daun, Grumbach, Kirn, 
Neufville, Greeweiler, Wildenburg, * 
lingen und audere. Die Wild⸗und Rhein⸗ 
Grafen haben Sitz und Stimme auf dem 
Reichs⸗Tage, und gehoͤreu zur Wetteraui⸗ 
chen Banck: Es ſind auch die Wild⸗Graͤf⸗ 
ichen Guͤter nach Abgang der Wild⸗Gra⸗ 
fen im XIV Seculo zu Anfang des XV mit 
den Rheingraͤflichen vereiniget worden. 
Sie theilen ſich in drey Linien, Neufville, 
welche heut zu Tage die Fuͤrſten und Grafen 
vonSalm präfentiren, Grumbach, welches 
Greeweiler und Rheingrafenftein unter fich 
begreift, und Daun, fo eine Neben⸗Linie zu 
Puttlingen bat. 

Wildau ein Marcktflecken und Berg-Schloß 
in Unter⸗Steyermarck an der Morau. 

Wildau, ſ. Wilna. 

Wildbad, kleine Stadt, Schloß und beruͤhm⸗ 
tes warmes Bad im Hertzogthum Wuͤrtem⸗ 
berg an der Eutz. u 

Wildbann, Forſtliche Obrigkeit, Latein. Zus 
principis circa venationes, (ft ein hohes Ned)t; 
welches dem Landes: Fürften oder demjeni⸗ 
gen, welchem es dieſer verliehen, zuſtehet, 
vermoͤge deſſen er de, Jagd-Sachen aller= 
hand Verordnungen, Gebote und Verbote 
aufrichten,, und die Verbrecher darmider 
beftraffen kan, damit der rechte Gebrauch 
der Jagden erhalten, und die hohe Wild 
Fluhr und Jagdbarkeit des Fuͤrſtens be- 
hauptet werde. Wenn einem die Jagd? 
Gerechtigkeit ohne Wildbann zufteher,. fo 
geböret darunter die blofie Nugung des 
Wildes oder des Jagens, die in die hohe; 
niedere und mittlere Jagd eingetheiler 
wird,ingleichen die Gnaden: Jagd, u. |. w. 

wildberg, Schloß und Herrſchaft auf dem 
— in dem Wald Sahn, zwiſchen 

reutznach und Simmern, davon eine vors 
nehme Adeliche Familie im Rhein: Lande 
den Nahmen, führet. f. Adels:Lexicon. 

Wildberg,Würgburgifches Amt und Marckt 
in Francken, am Haßberge gegen Schwein: 


furt zu. 
wildberg, Heine Amtd:Stadt am Fluß Nas 
olt im Schwarsmalde, dem Hergoge von 
ürtemberg gehörig. Sie bat ein ein⸗ 
gezogenes Nonnen: Klotter, Reuthin ge: 
nannt, welches fein eigenes Amt bat. 

Wildberg, Städtlein mit einem alten Wall 
im Ruppinifchen Kreiſe, in der Mittels 
Marc Brandenburg. | 

Wildemann, Berg: Etadt aufdem Hark am 
ri Inner, jo von Hannover und Braum⸗ 
chiveig gemeinfchaftlich bejeffen wird, litt:e 
Anno 1739 Brand-Schaden. 

Wilden, aljo werden die Inwohner in Eftotiis 
land, wie auch in einigen andern Weſt⸗Jur⸗ 
difhen Eylandengenennet. 

Wildenterg, Feine Herrſchaft nebft einent 
Schlofie gleiches Nantens in der Wetterau, 
den Grafen von Hatzfeld gehörig. 

®9 99 5 Wildenbers, 
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Wildenberg, Heine Stadt im Hocerlande 
und dem Galindrifchen Kreife des Bran⸗ 
denburgifchen Vreuſſen. In diefer Gegend 
find viel Eifen-Hämmer. 

Wildenbruch/, Schloß undAmt in Vor⸗Pom⸗ 
mern, an den Neumaͤrckiſchen Grentzen, ſo 
vormahls eine Johanniter⸗Comterey gewe⸗ 
ſen, im gi m Yen aber einge: 
zogen, und der Krone Schweden uberlaffen, 
von welcher e8 1679 an Brandenburg, und 
den 1711 verfiorbenen Marcfgrafen Philipp 
Wilhelm zu Brandenburg gelanget, iftiego 
ein Königlich: Preufijches Anıt. 

Wildenbrug, f. Widenbuug 

Wildenburg, Stadt und Amt in Nieder: 
Elſaß, den Wild «und Rhein= Grafen ge: 


hoͤrig. 
Wildeneck, Herrſchaft und Schloß in Ober⸗ 
Oeſterreich an den Bayeriſchen Grenzen. 
Wildenegg, Schloß und Hertſchaſt ın Ober⸗ 


rain. 

Wildenfels, kleine Stadt, Schloß und Herr: 
Ayaft ım Erktgebiraifchen Kreife in Meiſ⸗ 
en, an der Mulda, den Grafen von Solms⸗ 

Laubach aeboria, eine Meile von Zwickau. 

Wildenbaag, ein mit vielen Gerechtigkeiten 
privilegirtes Schloß und Herriehaft im 
Ober⸗Oeſterreich Im Haus⸗Ruck⸗Viertel ges 
legen, wie ed denn 1449 von Kayſer Frideri⸗ 
eo inein Aſylum mit der ganken Gegend 
des Burg⸗Frieds verwandelt, auch mit als 
len Marck = Sreyheiten beſchencket worden, 
Die Srafen von Khevenhuͤller haben es den 
Grafen von Gurland 1683 verkauft. 

Wildenbaus, ein Dorf inder Schweiß, uns 
ter der Stadt St. Gallen, wo der bekannte 
Ulrieus Zwinglius gebohren worden. 

Wildenftein, ift einenger in lauter Steinfels 
fen mit einem engen Eingang gebauter Drt 
ın Schwaben, in der Grafſchaft Furften: 
berg, der eine Meile von Moskirchen, und 
vier von Ueberlingen lieget. Im Stift 
Bafel , und in der Schweiz im Canton 
Bern liegt auch ein Wildenftein. 

Wilderfee, f. Walderfee. 

Wildfangs: Recht, Lat. Fus, quod Wildfan- 
giasus appallant, it ein Recht, welches der 
Ehurfürft gu PH in den meiſten Vrovin⸗ 
zen am Rhein befiget, und kraft deſſen er 
die unehlich:acbohrnen, und die Freniden, 
welche freymillig an einen ſolchen Drt kom⸗ 
nien, da man die Anfommlinge nach Vers 
flieffung einer gewiſſen Zeit, der eingefuͤhr⸗ 
ten Gewohnheit nach, vor Leibeisene hält, 
in die Zahl der Leibeigenen aufnehmen Ean, 
Wenn dersmegen ein Fremder over Ankom⸗ 
mender in den benachbarten Gebieten der 
Pfals,auch andern angrengenden Dertern, 
wo der Churfürit das Wildfangs: Recht hat, 

ſich Idt und Tag haͤuslich niederlaͤſſet, 

und feinen nachfolgenden Herrn bat, ſo 
kommet der Büttel oder ded Cent⸗Graͤfen 

Knecht, und fpricht zu vemfelben : Ichneb: 

me euch im Nahmen meines gnadigen 

Churfürften sum Wildfans, und begeb: 

re von euch den Fahe Guülden. Alsdenn 
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verſpricht der Wildfang die Treue entu⸗ 
der mit gegebenem Handſchlage, oder ed⸗ 
lich. Dieſes Recht hat mit denen benag 
barten Fürften groſſe Streitigkeiten verur: 
fachet , weil ſich nach dem Weſtphaliſhe 
rieden viel Fremde am Mhein mebderlic: 
en,um das verwuͤſtete Land wieder ame: 
uen, welche ſich Chur = Pfalz ald Bil 
fänge und Leibeigene zueignen wolte. & 
“find aber diefe Differentien durch Vermit- 
telung der benden Cronen Frandred un 
Schweden dur das jo genannte Land 
Heilbrunnienfe gütlich bengeleget werden 
An allen diefen Drten, moder Churfirk 
Diefes Recht erereiret, hält er jeine Am⸗ 
Leute, Aussauthe genannt, meldedie \w 
risdiction über die Leute vermalten, 
meifte Genuß von diafem Rechte beſchetu 
den Zwang = und Frehn-Dienften, wie ud 
in dem Haupt Falle, welcher bey Win: 
ben des Mannes indem beftenStud Ye, 
und bey der Frauen Tode im dem bien 
Kleide beftebet. Wenn einer aber gartew 
ne Erben hinterläßt, fo fällt die gange de 
laſſenſchaft tem Ehurfürften anheim. Dem 
aber ein folder Wildfang oder Leibeigne 
eine Sreygebohrne zur Ehe nimmt, 
werden die Kinder nicht leibeigen, nnd 1%: 
he werden Lingenofjene genennit, ® 
bes — den Genuß nicht von deneh 
en hat. 
Wildshaufen, Stadt und Amt am Flujhe⸗ 
te, im Hertzogthum Bremen, daran I 
Biſchoff von Miünfter iederzeit eine Pri 
tenfion gemacht. Nahe bierbey liest dad 
Schloß Hundlofen, worauf der Gruf mm 
Wafaburg rejidirte. f. Wafaburg. 
Wilsftadt,Städtlein in der Drtenau,ı Ar 
ie von Straßburg, zur Graffcaft Hauen 


gehörig. 

Wildungen, Stadt in der Grafideft Bal- 
deck, mo es Kupfer » Eifen: und BleBer: 
fe giebt. Sie liegt auf zwey Bergen, I 
von dereine Theil, gu welchen dat Schlaf 
aehert, aufeinem hohen Feiſen hieget, und 
Alt: Mildungen genennet wird; der an 
dere und etwag niedriger, daven nicht weit 
3 gute Sauerbrunnen befindlich. 

WilpelminenOrt, ein &chlo; im Fürken- 
thum Dels in Nieder:Schlehien, almo de 
ießt = regierenden SDeracgs son Dei, Earl 
Ehriſtian Erdmann, gebehren den 26. Det. 
1716, derfic mit Maria Sephie Wilbel- 
mina, Gräfin von Solme⸗ Lauda, Anno 
1741 den 28 April vermählet, Hert Vater 
rendiret bat. _ = 

Wilhelmsburg, ift der Name dei Fürklichen 
Schloſſes zu Weimar, auf welchem den 24 
Aug. 1617 die weltberuffene fruchthtingen⸗ 
de Geſellſchaſt oder der Teutſche Palmen 
Drden geftifftet worden, 

Wilbelinsburg, ſ. Smalfalden. 

Wilhelmsburg, ein Fuͤrſtliches Amt⸗Hari 
in dem Herrogthum Lüneburg unweit Hat⸗ 
burg. Es liegt auf einer von der&ibe un? 

floſſenen Jufel gleiches Namens, if ictzund 
Hanndyeruich 


2422 Wilhelmſtadt Willkuͤhr 
andverifch, und werden daſelbſt zwey 
ahrmaͤrckte gehalten. 
Wilhelmſtadt, f. Willemſtadt. 
Wilbelmftadt,Stadt in der Grafſchaft Glaz 
in Bohmen, an welcher eine groffe Wild» 


bahn ift. 

Wilia, Fluß in Litthauen, welcher bey Wilna 
vorben gehet, und fich zu Kowno in den 
Fluß Niemen ergeuft. — 

Wilingrain, Schloß und Herrſchaft in Crain 
unweit Reiffnitz, den Batronen von Witzen⸗ 
ſtein geborig. 

Wiliſaw, Stadt und Schloß in der Schweitz, 
dent Canton Lucern dehörig, litte den 19 
Nov. 1704 Brand-Schaden. 
Wilfomirz,fleine Stadt und Eaftellaney in 

- der Woywodſchaft Wilna,am Fluß Schwie⸗ 
ta in Litthauen. Sie hat ein Hof⸗Gerich⸗ 

te für den Abel. 

Willemftadt, Guilhelmofladium, Fleine befeftigte 
Stadt in Eid-Holland am Butterfliet, all: 
wo fie einen guten Hafen hat. Cie sehort 
zu der Erbſchaft Wilhelms des ı1l 
in Engelland, und feit 1732 dem Etatthals 
ter von Friegland; der Printz Wilhelm 
von Dranien batfie Anno 13582 erbauet. 

Willering, Hilaria, Ciftercienjer = Abten 
und Kiofter in Ober Defterreich, unweit 


intz. 

Williemsburg, Stadt in der Landſchaft Caros 
lina, in Nord: America , alimo 1700 eine 
hohe Schule von ı2 Profeſſoribus angele: 
get, verſchiedene Indianer in der Theolo— 
gie und dem Chriftlihen Glauben unter: 
richtet, das Evangelium geprediget, und 
viele von den Umaldubigen befchret wur: 


en. 

Willibaldsburg, Walpertsburg, befeftig- 
tes Schloß auf einem Berge, eine halbe 
Stunde von Eichitidt an den Schwäbi: 
fen Grengen,, auf welchem der Biſchoff 
von Eichitädt indgemein refidiret. 

Willige Arme, Lat. Panperes fpontanei, war 
ehenials ein gewiſſer Otden, und trugen deſ⸗ 
fen Brüder ein Creutz oder Crueifix in der 
linden Hand, auf einem Wallſtabe, daran 
ein Nap hienge, in der anderu Hand ein 
Pater nofter von grofien Eteinen, giengen 
basfug, grüffeten niemanden, redeten mit 
niemand, ohne daß fie Brot foderten, nah⸗ 

men aber fein Geld. Die Schalen, Bes 
her und andere Trink » Befchirre, deren 
ſich dieſe Bettel-Münche bedieneten,bielte 
man gleichfam vor geweihet. 

Willfübr, Jus municipale, iſt eim gemiffes 

. Stadt:vder Marckt⸗Kecht, deffen fich ei- 
nige Städte, Handels = Gefellfchaften und 
Handwerdd: Fünfte unter einander verglis 
en. Es heiſſet Mardt: Recht, meil c# 
die Marckt > Leute hiebevor bey den alten 
— unter einander aus eigenem Will⸗ 

uͤhr geſetzt, von alter Gewohnheit nach 
Larols⸗Recht, als die von Goln über den 
Rhein, die von Maadaburg über die Elbe, 
und andere gute Staͤdte. ſ. Weichbild. 


onigs 


Willmenitz Wilsnack 2422 


Stadt Recht heift es darum, daß es eine 
jegliche Stadt ſelbſt willforte, von Goͤttli⸗ 
cher Anweiſung, nach ihrem Gutduͤncken. 
Hierven iſt das Sprichwort: Willkühr 
bricht Land: Recht; weil diejenigen, fo 
ihres Vortheils wegen ſolche Willkuͤhr auf 
die Bahnegebracht, oder eingegangen, fol: 
ches hernachmals ſtriete zu halten angelo= 
ben, und allen Erceptionen, fo ihnen das 
Land⸗ Recht geben möchte;Teyerlich renun⸗ 
eiren muͤſſen. KR 
Willmenig,Schlog und Flecken in Boͤhmen, 
dem Freyherren von Ratſchin gehoͤrig. 
Willomiz, ein Schlos in Böhmen, 4 Meilen 


von VPrag. 

Willmersdorff, Herrfhafft, Schloß undFle⸗ 
cken in der Grafſchaft Hohenlehe, zwiſchen 
Winds heim und Nuͤrnberg, war der ızıg 
verfisrbenen Gräfin von Hohenlohe zu 
Meuenftein, Graf Wolfens Wittwe, zum 
Eigentbum vermacht. 

Wilna, Palasinarus Vilnenfis, eine Woywod⸗ 
ſchaft in Litthauen,, zwiſchen Braslaw, 
Minski, Novogredeck, Trofi, Samogitien 
und Semigallien. Sie beſtehet aus drey 
groſſen Staͤdten, nemlich aus Bracis law 
oder Braslaw, Wilkomir an dem Fluß 
Schwieta und Oßmiana. Die Haupt⸗ 
Stadt Wilna, Vilna oder Wildau, liegt 
an dem Fluß Wilia oder Wilna, iſt groß und 
wohl gebauet, aber gang von holtzernen 
Haͤuſern iedoch treiber — Bol Denen 
mit den Ruffen, weiche dajelbit ein confides 
rables Kauff⸗ Haus haben. Sie hat zwey 

Caſtelle, einen Groß = Hergoglichen Pallaſt, 
eine Lniveriität, jo Anno 1579 vom Könige 
Stephano aeftifftet worden, ein Tribunal 
und Biſchoffthum, welches unter den Erg: 
Biſchoff von Gnefen gehoret. Es werden 
hieſelbſt wöchentlich 3 Sabbathe gefeyert, 
nemlich der Freytag vor die Tuͤrcken, der 
Sonnabend vor die Juden, und der Somuz 
tag vor die Ehriften. Der Woywode ift 
allhier Dber-Gouverneur_von der Stadt. 
Anno ızıomarhier eine ſtarcke Contagion, 
Sie brannte 1748 und 1749 fat gang ab. 

Wilsburg, Wiltsburg, war vor diejen ein 
Klofter auf einem hohen Berge, bey der 
Reichs-Stadt Weiffenburg in Francken. 
Anietzo ift das Klofter eingegangen, und der 
gantze Berg zu einer Feſtung von s regulirs 
ten Baftionen des Marckgrafend von Aus 
ſpach gemacht worden. u 

Wilsdorsf oder Wilsdruff, Städtlein im 

WMeiösniſchen Kreife, zwiſchen Dreiden und 
Noffen, einem Herrn von Schönberg, aus 
dem Haufe Neindberg gehörig, brannte 
1744 den 5 Jun. faft gang ab. 

Wilsbur, Stadt in Bayern, welche nebit 
Frieburg, den Gerichten und Kaften-Amte, 
1708 als eine unmittelbare Herrichaftt dem 
Baron von Weiler eingerdumet, aber in 
den Badischen Frieden Au. 1714 au Chur⸗ 
Bayern reftituiret worden. | 

Wilsnad, eine Fleine Stadt in dem Havels 
bergifchen in der Priegnitz, zwey —— 

v 
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von der Stadt Havelberg, in der Marck 
Brandenburg, wo vor dieſem eine berühmte 
- Wallfahrt zum heiligen Blute gemefen,ges 
horet ießo den Herren von Galdern. 
Wilftein;Schlof und Flecken im Ober⸗Rhei⸗ 
niſchen Kreife,ı Meile von Rhein:Grafen- 
fein, den Bild = und Rhein: Grafen ges 


borig.. 

Wilfter, Welfter, Stadt im Hertzogthum 
Holftein, dem Könige von Daͤuemarck ger 
börig. Der Flug Wilfter entfpringet aus 
dem Cuden⸗See, von dannen er erftlich in 
die Store, und folgends mit derjelben in 
die Elbe fällt. 

Wiltau, Prämonftratenfer Abtey in Tyrol, 
nahe bey Inſpruck. 

Wiltberg, f. Wildberg. 

Wilton, fleine Stadt in Wiltshire, in Engel- 
land, zwifchen den Fluͤſſen Willy und Nad- 
der,welche 2 Deputirte ind Parlament ſchi⸗ 
det, und war fie ehemahls der vornehmſte 
Ott in Wıltehire, 

Wiltsburg, f. Wilsburg. 

Wiltshire, Wilsonia, Yroving nebft dem Titel 
einer Graffäyaft in Engelland wiſchen dem 

. Provinzen Hant, Bar, Klocefter, Soms 
merfet und Dorcheſter. Sie ift fruchtbar, 
abſonderlich am Wieſewachs, und har fehr 
— Trifften vor die Schafe. Koͤnigs 

eorge II Printzeßin Tochter Augufta, ges 
bohren 1737, wurde Auno 1753 zur Grafin 
von Wiltshire und Baronefie von Windyes 
fier creiret. | 

Wimma, Fifhreicher Fluß im Hertzogthum 
Lüneburg, entfpringet-in der Gegend Har⸗ 
burg unterhalb der Toftedtifchen Vogtey, 
verliert ſich Meile in dem Winter⸗Mohr, 
kommt aber darnad) wieder hervor, nimmt 
den Zauff ind Bremifche, big er unfern St. 
Magnus bey Bruch die IVefer erreicht. 

Wimmerby , kleine Stadt in der Provink 
Smaland, in Schweden. 

Wimmingen,Städtlein überder Mofel, all: 
wo es einen Sauerbrunnen hat. 

Wimpel, Flamme, Yat. Labarum nauticum, iſt 
auf einem Schiffe das lange unter der Ad: 
mirals⸗ Flagge abfliegende Panier. Wenn 
dafielbe über die Admirald = Flagge mes 

et, zeiget es den Admirals General an. 
‚Ylatur:Lexicon. 

Wimpffen, Wimpina, Cornelia ‚freye Reiche: 

Stadt am Neckar in Schwaben, welche der 

Lutheriſchen Religion zugerhan it. Sie 

wird wegen ihrer hoben Lage Wımpfen 

auf dem Berge genennet, zum Uuters 
fcheid des Städtleind, welches eine halbe 

Viertel: Meile davon lieget, und weldyes 

Wimpfen im Thal heifiet. Vor einiger 

t thaten lic) einige Mishelligfeiten zwi⸗ 
chen den Magiftrat und der Buͤrgerſchaft 


vor. 
Wimpifen, ein Chur: Bayerifh Luft: Haus, 
2 Meilen von Dänen. 2 
Wınburn Müntter, Stadt in Engelland in der 
roving Dorjetshire, am Fluß Stoure, 
ber welchen dafelbi eine Brucke gehet. 


Wincheomb WindifheMard 2 


Winchcemb, Stadt in Gloceſter in Engellnd 

Winchelfey, Stadt ander Kuͤſte von Suſſer in 
Engelland , welche einer von den Cingus 
Ports ift, fo Eiß und Stimme im Park 
ment haben. hr Hafen iſt durch dad zu 
rucktreten der See unbrauchbar gemacht 
morden, dadurch diefer Drt jehr ind Abech 
nen gerathen. 

Winchefter, Vincomia, Hauptſtadt in Hantihi- 
re in Engelland, am Fluß \nchtbing, net 
einem Biſchoffthum, unter den Erk : %r 
ſchoff zu Canterbury aeborig. Dieler Ort 
liegt in einem angenehmen Thale jmucen 
Bergen, und hat auf der Weſtlichen Gate 
ein zienslich feſtes Schloß. Der Bichi 
von Winchefter iſt Ganpler des Er: di: 
fchoffs von Canterbury, und Prälat mn 
dem Orden des Hofenbandes. f.Wiltsbire. 

Windel. Chur-Mayusifche Stadt im hen⸗ 
gau, Bingen faft gegen über am Rheu ge⸗ 

egen. 

Winckel⸗Meſſen, f. Privat : Meilen. 

Wind, vor den Wind fegeln, Voor de Wind 
zeilen, Faire vent arriere, iſt Diefed, menz 
man den Wind auf das‘ Hintertbal dei 
Schiffes wehen läffet. De Windt uyı de 
Zee wehet gegen das Land, Lat. Menu ı- 
ven jolutwris adverfum senens ; der Lan 
Wind aber aus dem Lande gegen die Cu, 
fat. Ventus adLittus appellantibus ade- 
Sum tenens. ſ. Natur⸗Lexicon. 

Windau, Vindavia, Stadt und Mermer 
fchaft nebft einem&chlog und Haleninlır 
land.anı Einfluß des Fluſſes Weta art 
Windan in dieDft: See. Sie bat Fein 
ſche Garniſon, doch unter dem Commane 
des Hertzogs von Curland. 

Windau / Fluß in Litthauen, melderin &% 
mogitien entſpringet, und ſich unt 
der Stadt Windau in die Di: Eu em 


geußt. 

Windberg, Prämenftratenfer Muͤnchs Klo⸗ 
fter unweit Polen, in Unter : Bapert, II 
Rent: Amt Straubingen und Pfleg:Benid 
te Mitterfeld. 

Windberg , altes Schloß unmeit Jena 1 
Thüringen auf dem fo genannten Hau 
Berge, ift ietzo ein Amt, fo nad Jena ge 
boret, und das Linter : Amt, zum Unter’ 
(ed des Dber = Anıtd Yurgan, genennet 
wird. 

Winded,f. Weinbeim. ; 

Windede,Chur:Cölnifcpes Berg: Schloj im 
Dber:Stifft Colu. 

Windeden, Amt in der Grafiheft Hanau. 

Windesg, |. Baftal. j 

Winder,zleiner Dre in Unter-Eliaf, ander’ 

albe Meile von Landau, gehetet Pralk- 
Zweybruͤcken. 

Winder, ein fiipreiher See, 10 Meilen lang 
und 4 breit, in Engelland, zwiſchen Weß⸗ 
morland und Lancashire. 

Windhagen, f. Pragtbal. 

Windifi — — Minidorum, Land: 
ſchaft in Crain, welche gegen Cüden u 


1425 Windiſchgraͤz Wineth 


Morlachien,gegen Oſten an Ervatien, und 

zegen Norden an die Graffchafft Gilley 

grenget, und deren Einwohner in der Spra⸗ 
he, Sitten und Trahten von andern 

Erainern unterſchieden find. , 

Nndifchgrag, die Reihs:Grafen von Wins 

Diihardg, haben An. 1684 die Reichs⸗Graͤf⸗ 

liche Wurde erhalten, und geboren zu der 

Srändifchen Band. Cie beſitzen aud) das 

Dbrift = Erb: Land » Stallmeiiter = Amt in 

Steyermard, und theilen ſich in die dltere 

und jüngere Linie. i 

Nndifhgrag, Slavogrecium, eine Lande: 

Fuͤrſtliche Stadt in Nieder » Steyermard. 

Andiſch⸗ Mlatray, ein — Ort im Ertz⸗ 

Stifte Saltzburg, gleich unter Mitterſiel 

an dem Grenken des Bißthums Brixen. 
Gleich dabey iſt das Tefferegger: Thal. 

Dindsbeim, Winsbeim, eine kleine freue 
Reichs⸗Stadt in der Mardgraffchaft An: 
fpach, am Fluß Aich in Franden. Sie iſt 
mit einem Wall umgeben, und ihre Gegend 
u — Weinwachs, erlitte 1730 Feuer⸗ 

en. 

Vindior , Vindeforium , groffes und fchönes 
Dorf, nunmehro faſt einer Eleinen Stadt 
gleich, an der Zemfe in Barckshire, in En: 
gelland, 25 Meilen von Londen, allwo ein 
magnifiques Köntgliches und inwendig vor: 
freilich meublirtes Schloß ift, darinnen 
eine ſchoͤne Königliche Eapelle dem Heili⸗ 

en Georais gewidmet, welche ihre eigene 
om⸗Herren bat, unddarinnen der Srden 
des Hofens Bandes jährlic) auf den Tag 
St. Beorgii Eapitel bält, und deffen Ritter 
inftalliret werden. f. ReifesLex, 

Windspach, Winspach, eine Fleine Stadt, 
er und Amt im der Marcgraffchaft 
An i 

Windteftreck, Air, Rumb de Vent, alfo nennet 

man einen ieden unter denjenigen 32 Win: 
den,welche auf der Rofe des Compaſſes auf: 
gezeichnet ſeyn, Lat. Liwee pyxidis nautica 
ventorum indices. 


Wineberg, Winterberg, HerrnsStadt nebſt 


einem groffen Fürktlihen Schloß im VPra⸗ 
henfer-Kreije in Böhmen. Nicht weit da: 
von it eine berühmte Glas: Hütte, da das 
ſchoͤnſte Kreiden = Glas gemacht wird, fe 
durch Spanien und Vortugau bis in Ames 
ticam verführet wird.  - 

Wineden, Stadt und Schloß im Hertzogthum 
Rürtemberg in Schwaben,welches weiland 
Hergog Friedrich Carln zur Apanage ges 
geben worden. 

Winendal, fleiner Flecken im Zeutfchen 
Flandern, nicht weit von Brügge. 

Wineta,Oineta, mar vor diejent eine groſſe 
Stadt aufder Inſel Uifedom in Vor⸗Pom⸗ 
mern, it aber von dem Waſſer uͤberſchwem⸗ 
met, und zu einer Fleinen Inſel gemacht 
worden, und ſoll man noch heutiges Tages 
bey hellem Wetter die Gaffen unter dem 
Waffer ſehen koͤnnen. Der Drt gehoret 
aniero dem Konige von Preufien, 
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Wingurla, Stadt in Ofi-Indien im Königreiz 
de Bifaponr, mofelbi die Hollduder ein 
Kauf: Haus haben. En 

Winhaufen, Schloß und Städtlein in der 
Dber-Pfals, an den Boͤhmiſchen Grentzen. 

Winhuſen, Wultbaufen, Ehur-Hannoveris 
ſches Amt imLuͤneburgiſchen am Fluß Aller, 
ı Meile von Zelle, und zu der Amts⸗Vogtey 
Eckeling gehörig. Es ift allbier ein Lutheri⸗ 
ſches Jungter-Klofter, ſchoͤner Garten und 
Tagd-Haus, worauf Hersog George Wils 

- helm von Zelle 1705 geftorben. 

Winnenberg ‚ unmittelbare Herrfhaft im 

—— den Grafen von Metternich 
gehorig. 

Winnicza, Beine befeſtigte Stadt in der 
ra Braslaw, in Klein-Reuffen 
in Polen. 

Winningen, Schloß und ſchoͤnes Amt imFuͤr⸗ 
ſtenthum Halberitadt, dem KLandgrafen von 
Heflen-Homburg gehorig, welcher aber des⸗ 
wegen mit dem Kloſter Micheljtein, dem es 
—5* gehoͤret, einen weitlaͤuftigen Pro⸗ 
c tet. 

— f. — 

Winfchote, fieine befeſtigte Stadt, nicht weit 
von Dollert ın Groͤningen. 

Winſen, anı Aller, ſ. Winhuſen. 

Winjen, eine kleine Stadt, Schiog und Amt 
im Hergegthum Lüneburg am Fleinen Fluß 
Lube, 3 Meilen von Lüneburg nad) Hanno 
ver gehorig. 

Winsbach,f. Windsbach. 

Winsheim, ſ. Windsheim, 

Yoimterberg, f. Wineberg. 

Winterberg, Stadt, Amt und Schloß in der 
Unter: Dfats, in der alten raffchaft Span⸗ 
beim, geböret in Gemeinichaft mit dem 
Marckgraſen zu Baden: Baden, dem Pfalks 
Grafen von Birdenfed. 

Winterberg,eine Stadt, Schloß und Amt in 
Weftphalen an Heflen grengend. . 

Wınterbaufen , ein Kleden am Mayr in 

rancken, zwischen Würsburg und Ochfens 
urt, zur Grafichaft Limburg — 

Winter-Ovartier,Sybernen,Lat.Ayberna, 
u... nach aeendigtem Feldjuge, bie - 

oldaten in die Feſtungen oder andere Ders 
3er verleaet werden,um dafelbft den Winter 
über ausjuruben, und fich zu Fünftigem 
Feld: Zuge zu präpariren, nr 

Winterftetren,ein Schloß und Städtlein in 
Schwaben, ı Meite von Biberah. Bon 
diefem Ort nennen ſich Die $renberren von 
Wınterftetten, jo von den Grafen son 
MWaldburg' abgeftammet. , 

Wintertbür,Virodurum,feine Stadt im Can⸗ 
ton Zuͤrch in der Schweitz, welche unter dem 
Schus des gemeldten Cantons ſtehet. 

Wintfeld, eine ebene grofie Begend,ba:te bey 
den Srädtlein Horn ın Wefiphalen, zwi⸗ 
fchen Buren und dem Klofter Dalh.ım, wo 
das Städraen Wuneberg gelegen, auf wels 
cher ehemals der Teutſche Feldher: Armis 
nius den Roͤmiſchen Feldheren, Quintilium 
Varum, in einer Schlacht überwunden. 

Wingenburg, 
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Wingenburg,Grafidaft und Schloß in dent 
. Stift Hildesheim. Die Grafen find zu 
Lorharii II Zeiten ausgeftorben.. _ 

Wingig,ein Städtlein im Fuͤrſtenthum Wo⸗ 

lau in Schleſien, befam Auuo 1709 bey 

Vollziehung der Alt = Nanftädtifchen Con⸗ 
vention eine Lutheriſche Kirche und Schule 
wieder. 

Winweyler, Kayſerliches OberAmt in der 
Grafſchaft Falckenſtein. ſ. Ilbesheim. 

Wioksworth, groſſe Stadt in Engelland, in der 
Proving Derbyshire, allwo ein ſtarcker 
Handel mit Bley getrieben wird. 

Wipac,war vor Zeiten ein groſſer, nun aber 

‚ein Kleiner Marekt in Crain, ift aber noch 
wegen des guten Weins berühmt. 

Wipe, f. Niemen. 

Wipper, mir — 

Wipper, Fiſchreicher Fluß in Hinter⸗Pom⸗ 
mern, welchet an einigen Orten fchiffbar ift, 
hat feinen Urfprung aus der Wipperskeu⸗ 
See, und fallt unmittelbar in die Oft: 


Gee. 
Wipper, Wupper,Fleine Stadt im Mand- 
feldifchen, an dem Fluß Wippe. 
Wipper,WPupper, ein Fluß, welcher in der 
Grafſchaft Mansteld entipringer, und fid) 
oberhalb Bernburg in die Saale ergicht. 
Wipperfurt, Erädtlein im EöUnischen Her? 
zogthum Weftphalen, am Fluß Wipper. 
Wippfeld, ein Wuͤrtzburgiſcher Marcktflecken 
und Amt ın Sranckeu. 
Wippra, Flug in der Herrfchaft Hohenftein, 
welcher ſich mit der Boda vereiniget, und 
nebſt derfelben in die Unſtrut ergeußt. 
Wippringhufen, Wichbrechtshaufen, Zle- 
cken und \ungfrauen » Klofer im Fürften- 
thum Ealenıberg, unter Chur: Hannover 


gehörig. 
Wirbentbal, Flecken in Schlefien in der 
Herrſchaft Freudenthal, wobey man ſonſt 

Ertzt-Gruben gehabt hat. X 

Wirbſen, ſ. Worbes. 

Wirland, Wihrland, Wyhrland, Meia, ein 
Diſtriet in Liefland in Eſthen, zwiſchen dem 

See Veipus und dem Finniſchen Meerbu⸗ 
ſen, darinne Weſenberg, Tholsberg und 
andere Staͤdte anzutreffen. 

Wirmo, eine kleine Stadt und Hafen in 
Mord: Finnland. 

Wirmjee, Zacus Vermis, See in Bayern, wel: 
cher fi durch den Flug Wirm in den Fluß 
Amber ergeußt, iſt ohngefehr 2 Meilen lang 
und eine halbe Meile breit. 

Wirowitz, f. Verovizza. 

Wirtemberg, f. Würtemberg. 

Wirtingen, eine Stadt im Herkogthum 
Luͤneburg, gegen die Grengen der March 
Brandenburg. _ 

Wirtſchaft, it ein Spiel oder Aufjug an 
Fuͤrſtlichen und andern Hofen, da die hier⸗ 
hi beftimmten Eavalierd und Dames in 

er Kleidung von allerhand Profeßionen 
und Handwerckern, was einem jeden in dem 
Looſe sugefallen, erfcheinen, und dadurch 
bie. Fuͤrſtliche Herrſchaft divertisen, Lat, 


Wirwita Wismar =428 
Convivia dudiera perfonatorum aule opti- 
masum. 

Wirwita, Fluß in Samogitien, in Litthauen, 
welcher fich in den Fluß Weta ergeust. 

Wisbeden, Aquæ Masriace, Visbada, Heim 
und alte Stadt nebft dem Titel einer Grei⸗ 
ſchaft in den Naffauifchen Länder, ım der 
Wetterau,den Fürfen von Naffau=Liiingen 

ehörig, z Meilen von Franckfurt, allme cin 
hon zu Taeıti Zeiten befanntes marmes 
ad zu finden, das 4 Brunnen und ı3 Bi 
der hat, in welche das Waſſer durch Er 
ndle geleitet wird. Die Gegend träst m 
ten Wein, und — 7 Hearici Ps- 
gus, genenuet. f. Keife-Lexicen. 

Wisbich, Feine Stade und Schloß in einer 
moraſtigen Gegend, in der Engelländifden 
Proving Cambridge. j 

Wisby,Visbua, grofie Stadt nebft einem mei- 
ten Hafen auf der Inſel Gothland in der 
Oſt⸗See in Schweden. Sie ift mobi ke: 
feſtiget, und bat ein Eeines doch ki 
Schloß, Lands⸗Cron genannt. Bar die 
fem mar fie eine grofje Haudels⸗Stadt. 

Wifch, eine Herrfchaft in den Vriederlanden, 
davon FürfWilhelnMorig zu Neffau-Ce 
gen wegen feiner Frau Mutter einen gaten 
Theil geerbet. 

Wifchau, f. Wiskow. 

Wijchegrod, Stadt und Caftellaney in Re: 
fovien, an der Weichiel in Polen. 

Wifcherad, beißt dasalte Schloß zu Pras auf 
einer Hohe an der Mulda, welches die ale: 
eriten Bohmiſchen Fuͤrſten erbauet, um 
die berühmte Libuſſa Anno 714 ermeitert. 
Kayſer Earl IV hat e3 1348 befefiizet, al: 
lein nunmehro ift alles zerftorer, und mın 
fiehet nur wenige Nudera von deu alten 
Gebäuden. 

Wiſeloch, f. Wisloch. 

Wijer, em Graͤfliches Haus im Chur-Milsi: 


en. 

Wishbich, f. Wisbich. 

Wifingfso,iiteine Infel in der Wecter See, 
in Gothlaud in Schweden, werauf das 
Schloß Wifingburg liegt, welches ten 
Titel einer Srafjchatt führer. 

Wiske, Fleiner Fluß ın Engelland, in Herkug: 
thum Dont. 

Wiskow, Vifcovia, Heine Etadt am Fluß Bırz 
in Maſovien in Polen. 

Wiskow, Wifchau, Grade und Herrfhaft in 
Mähren, zwiſchen Proſtuttz und Xuferht;, 
zum Biſchoffthum Olmug gehorig. 

Wislicza, f. Dislieza. : 

Wislod, Wie loch, kleine Stadt in der Un - 
ter⸗ Pfaltz, an Ende des Creichgows md an 
Fluß Elſaß. a 

Wislofe, Visloca, Fluß in Klein⸗-Polen, wil⸗ 
cher im Carpatiſchen Gebirge entipringt, 
und ſich unterhalb Polamecj in Die Weich⸗ 
fel ergeußt. 

Wismar, Handeld:Ctadt und wichtige ſe⸗ 
ftung, welche ein regulier Funffjehened,und 
bis dato die größte befannte Regulier-|t 
fiung gewejen, 5 Meilen von Schwerin m 

Hette* 
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ertzogthum Mecklenburg, nebſt einem 
choͤnen Hafen an einem kleinen Meerbu- 
fen der Oft:&ee, ift ziemlich groß, und hat 
ein Röniglih-Schwedifches Tribunal, wel- 
ches Anno 1653 angeleget worden. Es ift 
diefe Stadt nebft dem Sort Wallſfiſch, fo 
den Hafen befchüßet, und den beyden Aem⸗ 
ter, Poel und Nien-Klofter, im Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Frieden Anno 1648 an die Kron 
Schweden abgetreten worden, und hat in 
dem Iegtern Nordiſchen Kriege viele Fata⸗ 
litaͤten erdulden muͤſſen, indem dieſelbe zu 
Anfang des 1712ten Jahres von den Dänen 
belagert und ſtarck bombardiret, aber auch 
bald wieder verlaffen wurde. Im Jahr 
1715 ift fie von den Dänen, Breuffen und 
Hanndverifchen bloavıret , den ı9 April 
1714 mit Aceord erobert, und. find ihre 
hönen Feſtungs⸗ Wercke nebft dem Walls 
ifch dDemoliret, Die Stadt aber im Frieden 
721 an Schweden reftituiret werden. ſ. 
ReifesLexicon. 


ifna, ein gewiſſes Gebiet in Mafovien, in 
Polen. 


ifna,Stadt inder Woywodſchaft Neuffen, 
n Polen. 
sniowiecki, eine vornehme Sürftliche Fami⸗ 
ie in Polen, welche von Coribouth, Her⸗ 
oge von Litthauen, des Königs Jagello⸗ 
us Bruder, herſtammet, und aus welcher 
uͤrſt Michael Anno 1669 zum Konge in 
olen erwaͤhlet wurde, welcher den ıo 
Rov. 1673 geftorben ift. — 
isniowiecz, — Volhynien in Po⸗ 
en, nebſt dem Titel eines Hersogthums. 
snitz, Schloß und Klofter in der Woywod⸗ 
haft Eracan ın Klein⸗Polen. 
sniza, Feiner Drt in Gervien, nicht weit 
ınterhalb Belgrad, wo die Kapferlichen ihr 
Daupt: Quartier hatten, als fie 1717 Bels 
ıraDd belagerten. 
iſokie, Stadt in Volbynien, in Velen, 
iſpel / kleiner Ort in Weft: Frießland,vierte: 
jalbe Meile von Leumarden, gegen Süden 
veiegen. 
iſſe, ein Heiner Flug im Canton Bafel, fo 
—— Huͤningen ſich in den Rhein ers 
ießt. 
iſſel, ein Amt in dem Hertzogthum Cleve, 


an dem Rhein, dem Könige von, Preuſfen 


ehörig. 

iſſeloch, f. Wisloch. 

ıplies, Stadt in der Woywodſchaft Seu⸗ 
yomir ‚in Klein-Polen, 

fiehrad, ſ. Wifcherad. 

fon, eine Fleine Stadt nebſt einem feften 
SZ chlog in der Provinz Pembrocdshire, in 
Engelland. 


itepsfo, Woywodſchaft im Litthauifchen 


Reuſſen, welche in drey Gebieten beitehet, 
iemlich in den Gaftellaneyen Witepero 
und Braslam, und in dem Gebiete Mo: 
bilow. Die Haupt = Stadt Witepeto 
iegt am Fluſſe Divina, wo der Fluß Wis 
epslo binein ſaͤllet. Cie iſt feite wegen 


- 
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des umliegenden Moraftes, hat ein feſtes 
Schloß, und treibet ſtarcke Handlung nach 
Miga. 
Witersbeim, f. Wittersbeim, \ 
Wirgenftein, Graffchaft im Ober : Rbeini- 
ſchen Kreife auf dem NBefterwalde, zwi⸗ 
fhen den Grafſchaften Naffau und Haze 
feld, der Landarafichaft Heſſen, und dem 
ergogrhum Weſtphalen. Sie ift vol 
olß und Berge. Der heutige Graf heißt 
ohann Ludewig, gebohr. 1740 den 6 Aug. 
ceeditte 1756. Die Reſidentz auf eis 
nem Berge heißt gleichfalls Wirgenftein, 
Unten im Thal aber an derLahn liegt das 
aͤlteſte Städtlein in diefer Brarihaft, 
Laſphe oder Laas genannt. In diefem 
Zande befinden ſich viele Eiſen⸗Haͤmner. 


f. Sayn.. _ = 

Witehal, alfo wird das Königliche Reſidentz⸗ 
Schloß ia Londen, fo neben Weſtmuͤnſter 
an der Temfe, nidyt weit von dem Königli> 
hen Schlog St. James liegt, genennet. 
Es war ehemald ein altes mincklichtes 
Gebäude und 1694 gang abgebrannt, ift 
nummehro prächtig und unveraleichlich 
wieder aufgeführet und ausmeubliret, fies 

et auch wegen feines Umfanges, inden es 
ey 2000 Zimmer begreift, einer kleinen 
Stadt aͤhnlich. 

Withern, Cafa Candida, die Haupt s Stadt in 
der Landſchaft Galloway in Süd» Schott: 
land, an der Südlichen Kuͤſte, allwo einbe= _ 
rübmter Hafen zu finden ift; auch hat fie 
ein Biſchoffthum, unter den Erg = Bifchoff 
zu Glaſcow gehöria, 

Witim, ziemlicher Fluß in der aroffen Tarta⸗ 
rey in Afien, welcher im Gebirge Turgir 
entipringet, und ſich in den Fluß Lena 
ergeuft. 2. 

Wittich/ Virelliacum, eine kleine Stadt und 
Amt, fo eine Colonie des Kanfers Vitellii, 
nebft dem Ehurfürftlihen Schloß Orten⸗ 
fein, am Fluß Leſer, im Ertz-⸗ Biſchoffthum 
Zrier. Iſt in den Fransöfifchen Kriegen 
ſehr mitgenommen worden. 

Witney, Stade in der Landichaft — 
in Engelland, am Fluſſe Windlush. 

Wit ſtock, Stadt in der Priegnitz in der Marck 
Brandenburg, an den Mecklenburgiſchen 
Grentzen, am Fluſſe Doffe, dem Könige in 
Preuſſen gehörig, wo viel Tuͤcher gemacht 
werden. Alibier wurden Anno 1636 die 
Kanferlihen von den Schweden totaliter 
geſchlagen. 

Wittau, wird in Pommern das Vorgebirge 
der Inſel Ruͤgen genennet. 

Wittelsbach, ein verfallenes Schloß in Ober⸗ 
Bayern, unweit Vfaffenhoſen, wo vor dies 
fem berühmte Grafen refidiret, von denen 
die Herkoge und bisherigen Churfürften 
von Bayern herſtammen, und zu weiche 
Zitel die Dringen des Churfüriten in Day: 
ern, Maximiliani Emanuelis, 1706 degras 
diret wurden, ald der Herr Vater in die 
Reichs⸗Acht erfläret worden, welcher Titel 
aber nad) deſſen Reſtitution — he 
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gefallen. Test it das Staͤdtgen Aicha hart 
daran aufgebauet. 

Witten, immediate Reichs-Herrſchaft in 
Brabant, denen Grafen von Giech und 

CThurnau gehörig. — 

Witten, Gericht und Herrlichkeit vom Kay⸗ 
fer lehnruhrig, in der Graffhaft Marck an 
der Ruhr, in Weſtphalen, bey Blaucken⸗ 

ein, welches das Stamm⸗Haus des Frey⸗ 

errlichen Reckiſchen Geſchlechts von Wit⸗ 
ten ift, der letztere ſtarb 1747 ohne maͤnnli⸗ 
che Erben,und die Grafen von Plettenberg 
wurden 1750 von dem Kayſer in dieſe Herr: 
ſchaft eingefest, und erhielten deswegen 
Sitz und Stimme auf der Weſtphaliſchen 
Grafen: Band. j 

Witren,fleine Münge in Mecklenburg, derer 
seinen Luͤbeckiſchen Schilling machen. f. 

- KiatursLexicon. 

Wittenberg, Lewcores, Haupt: und Chur: 
Stadt des eigentlich fo genannten Chur⸗ 
Kreifes oder Hertzogthums Sachen an der 
Elbe, 8 Meilen von Leipzig gelegen. Sie 
ift zwar nur von mittelmaͤßiger Groſſe, ie⸗ 
doch wohl befeftiget, hat ein feines gegen die 
Elbe liegendes Schloß, ‚einen Schoppen⸗ 
kubl, Eonfifterium, Hof Gericht, Kreis: 
Amt und eine Univerittät, welche Friedtich 
der Weife, Churfuͤrſt zu Sachſen, 1502 ans 

eleget,und auf welcher. D. Martin Luther 
n. 1715 die Reformation angefangen bat. 
Die Univerfität hat eine bejoudere Stiff: 
tung für Proteſtantiſche Huungarn in dem 
Auguftiner-Kloker, wo fie eine eigene Bi: 
bliotheck haben. Seit 1754 bat ein Baron 
von Hobenthal hieſelbſt eıne Real-Schule 
undWayſenhaus geftifftet,und feit 1756 hat 
Diefe Stadt in.den Prensifchen Unruhen 
viel erlitten. f. Reifeslexicon... ——_ 

Wittenberge, Feine Stadt in der Priegnitz, 
an der Elbe in der Marc Brandenburg, des 
nen Barsnen von Putlig gehörig, welche 
aud) hier einen Heinen Elb Zoll haben. 

Wirtenbergen, Schloß. und Graffchaft in 
Ober⸗Heſſen, unweit Marpurg, den Grafen 

von Sayn und Witgenitein gehörig, davon 
eine Linie dafelbit refidiret. 

Wirtenburg, kleine Stadt und Anıt in der 
Grafſchaft Schwerin, im Mecklenburgiſchen. 

Wittenfeld, eine Reſidentz der apanagırten 
Graͤflichen Linie von KippesBifterfeld. 

Wittenhorft, freye Derrichatt im Hertzog⸗ 
thum Eleve,nahe am Rhein, iſt das Stamm⸗ 
Haus der Freyherren von Wittenhorſt zu 
Sonsfeld, gehört aber anietzo dem Könige 
in Preuſſen. 

Wittenſtein, ſ. en. 

Wittersheim, eine Commenderey im Für: 
ſtenthum Minden, unter das Heer s 
ſterthum Sonneburg gehörig. _, 

Wittheim, eine Grafihaft ım Eölnifchen 


ei 


gelegen, den Grafen von Plettenberg zus 


gehoͤrig. 

WirbhumsSig, heißt ein Schloß, Stadt 
oder Amt, ſo einer Fuͤrſtlichen, Grdflichen 
oder andern Wittwe hohen Standes, amt: 
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weder bey Lebzeiten ihres Gemahls ausge 
feget, und zu ihrem Unterhalt angewieſen 
oder nad deſſen Tode zu ihrer Meiidens 
und Wohnung, fo lange fie lebet eder un- 
verheyrathet bleibet, eingerdumet wet, 
Kat. Predium dosalirium vidus ilufris. 

Wittichenau, ein Mardtfleden ın der Ober 
Laufig, eine halbe Meile von Doperswer: 

. de, und auderthalbe von Camentz, an da 
ſchwartzen Elſter gelegen. 

Wittigenau, Wittingau, Tzrebo, Trebens, 
Stadt, Herrfchaft und Schloß im Bechiner 
Kreife ın eg um weiche Gegend nel 
Feine Seen find, gehoret dem 5 an 
Schwartzenberg. 

Wittigslingen, Flecken im Bißthum Aug 
fpurg, ı Meile von Dillingen. Es gehörte 
fonft den Grafen von Dillingen, nahdem 
aber der legtere davon, Namens HDartman, 
1286 verfturbe, nahm das Bißthum Any 
fpurg Befig davon. 

Wirtigsrhal, f. Jobann:Beorgenftatt. 

Wittow, Halb: injel, und der Noörkche 
Theil der Inſel Rügen. 

Wittmund, Herrfchaft, Schlog und groſer 

Marcktflecken in Oſt⸗Frießland. 

Witzenhauſen, Stadt in Vrieder-Defen ur 
ve Werra,der Heſſen⸗Caſſeliſchen Linie ce 

rig. 

Wirescomb, Stadt in Sommerſet in En 

_ land,am Fluß Tone. 

Wimwarofd),Stadt in Siebenbürgen, Res 
len von Debrecyn. 

Wiszna,Yifas, Stadt und Eaftellaney in Rx 

 fovien, am Flug Narew in Polen. 

Wiadislaw , Hauptitadt der Wonmediseft 

Brjeſt, ander Weixel in Poien, alles der 
Bilder von Eujavıem refidiret. Se bat 
ein feſtes Schloß, und iſt auch zugleis ne 

- Hauptitadt in Eujavien. 

Wlodimer, f. Wolodimer. 

Wlodzimiers, ſ. Olodimir. 

Woborn, Stadt in Bedford ın Engelerd all: 
mo viel Waldker Erde gegraben mer. 

Woceiner: Thal, Thal ım Herseatyum 
Erain, ſo 4 Meılenlang._ Ed mebnen dar: 
innen — Dratziche: und al: 
lerhand Schmiede, und wird ver den hoc⸗ 
fen Schnee = Gebirgen unigeben. 

Wockiyhole, ift eine wundermswirdiseDoble 

‘ don geofien Gemolbern und unterird hen 
Gängen, in der Proving Sommerjetsbire 
in Engelland, 


Wodesholm, Inſel in Liefland, zu Eiivland 


gehortg. 

Wodnian, Königliche Stadt im Prachenſer⸗ 
oder Prachiner  Kreife in Böhmen, alimı 
man vor Zeiten Gold gewarcben. 

Wodraſch, Schloß und Städtlein in de: 
Ober⸗ Pfaltz. 

— liegt in Schweden, es ſind Baͤder 

aſelbſt. 

—— Flecken in Drfer: 
shire, in Engelland, welcher Sig im Part: 
meht, und einen Koniglichen Pallaft ba. 
Die Herrſchaft Wodſtock mit idee 

12:7 
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Wooton iſt 1705 dem Enälifchen Capitain⸗ 
General; Due de Marlborough, von der 
Köni und dem Englifchen Darlament 
erblich gefchencer worden, zut Bergeltung 
vor die treuen Dienfte, dieer in der Cam⸗ 

dagne 1704 wider Frandreih und Chur⸗ 
Bayern neleiftet. Er hat dafelbit ein vor- 

treflihes Schloß anlegen laffen, welches er 
ndheim ——— gr ewi Fi rg 
tender 1704 den 13 Aug. bey H t ge: 

a Schladt, in welcher der 

⸗ zöſi Marſchall de Tallard mit 
12600 Mann der beſten Frantzoſiſchen Mi: 
ls, in dem Dorffe Blindheim zu Kriege: 
Gefangenen gemacht worden. 

Woifersbeim, Staͤdtgen in ber Wetterau, 

— dem Fuͤrſten von Solms⸗Braunfels. 
ws ‚ vormahls Grafihaft, iero Churfürft- 
Uch Hannsveriſches Anıt im H 


ertzogthum 
Taleinberg, unweit der Weſer. 


Woerd ein nahe an Nuͤrnberg vor dem Lauf: ⸗· wan 


wen » Thor a Far Städtlein, fo dent 
agiftrak zu Nuͤrnberg gehöret, hat eine 
„feine Kirche, und find vieler vornehmen, 
 ‚Keute Begraͤbniſſe allda. AL 
Woͤrdel, Schloß und Hertſchaft in Unter: 
Erain, eine Meile von Rudolphswerth. 
oerden „ Porrda, Heine Stadt am Rhein, in 
Suͤd⸗ Holland: 2 
a, gg —— —— 
der, ietzo dem Landgraſen von Heſſen⸗ 
Darniſtadt gehörig, m 
ı Wörlig, Worlis, Staͤdtgen, Amt und 
Schloß im Fürftentgum Andalt, nad Def- 
gehörig, 2 Meilen davon gelegen, 
brannte 1725 ab, 
 Wörnig, Fluß in Ftancken, der unterhalb 


des —** Schullingsfuͤrſt entſpringet. 


te . Gröbsig, * 

orre, Fluß in Francken, welcher oberha 

Arnftein entfpringet, und bey Garlitadt in 
ben Mayn fällt. 


Worrſtadt, Flecken auf dem Rhingau, im 


Chur⸗Mayntziſchen, denen Rheingraͤſichen w 


Linien von Grumbach und ‚Daun gemein⸗ 
ſchaft lich — 

Wogendruſſel, ſ. Neuſtadt. 

— f. Wagſtadt. 

Wogulfihe Tartarn, ſ. Wagullen. 

Wohlau, Yolsvia, Fuͤrſtenthum in Nieder: 
Schleſien, swifchen den Fürftenthümern 
Blogau, Lieanis, Breßlau und Dels, der 
Herrichaft Ztachenderg und Polen. €# 
sehörete dem Kanfer ald König in Boͤhmen, 
und die Haupttadt Wohlau, welche ein 
Schloß bat, it mit Moraſt umgeben, allda 
viel Tuch gemacht wird. Sie befam 1709 
vetmöge der Alt: Nanftädtifhen Eonven: 
tion eine Lutheriſche Kirche und Echule 
wieder. Bor diefem war der Diftridus 
Wolsvienfis nur ein Stuͤck, f ju dem Für: 
ſtenthum Dels gehörte, ift aber 1634 zu eis 
nem partieulieren Zürftenthunt vom Kayfer 
gemacht worden, An. 1742 im Frieden if 
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fie an den König in Preufen nit abgetres 
ten worden.’ f. Aignig. »; 
olnow; Stadt im. der Woywodſchaft 
Brieſeia im Luthauen. tn 

Wopiwodinsky, —— in det Wallachen, 
gegen Ungarn, welcher 1716 von dem: Kays 
„ ferlihen den Tuͤrcken abgenommen werden. 
Dolau, f,: Wohlan: — 
Wolbed, groſſes Ann und Schloß im Stifft 
Ba ae —5 
| und Saſſenberg, un 
den Grafichaften Mark, Steinfurt und 
Wochen, arder (lub in bet Rußiffich fe 
olchowas ftar uß in der Rußiſchen Pros 
ding Rovogrod⸗ MWelifi, welcher-die jwey 
Seen Ladoga und Ilme zuſammen bänget. 
Woldenburg, Schloß und Herrfihaft in 
Ertz⸗ Stift Coͤln, nabe bey Königswinter, 
Woldenftein, Schloß, Flecken und Hertz 
[haft in Dber-Gteyermare, nicht weit von, 
den A len Ens und nr 
njtein, die Neichd » Grafen non Wol⸗ 
kenſtein und Eberftein im Weſtphaͤliſchen 
Kreife,gehoren zuder Schwäbifchen Bautt 
und theilen fich in die Troftburgifche und. 
Rodenedifche Linie, davon die erite aus? 
—— iſt. ſ. Adelö:Lex. 
oldenftein, Schloß, Heine offene Stadt 
und Amt im Erkt- Gebirgifhen Kreiſe in 
Meiften,.ı Meile von Annaberg, und eine 
halbe Stunde dadon feithalb des Meges 
nach Frenberg ift 28 d⸗Bad, zu un⸗ 
ſer lieben Frauen auf dem Berge ge⸗ 
nanut. ſ. Reife-Lex, | 
Woldersdorf, Heſſen⸗Caſſeliſches Schloß, 
Meyerey und Jagd⸗Haus, eine halbe Stun⸗ 
de von Franckenberg in Ober⸗Heſſen. 
Woldwis, Libert⸗ Wolckwitʒ, Fiecken in 
Meiſſen, ı Meile von Leipzig, dem Adeli⸗ 
chen Geſchlecht von Fullen gehörig, wo den 
ı Sept. 1707 die Alt:Ranftddter Ernetaten 
unterfchrieben worden. 
Woldenbeig, Städtlein nebft 3 Ritter⸗Si⸗ 
Ken an einem See in der Neuen: Marck 
Brandenbutg, bey welcher ein aroffer Wald, 
oldenberg, vormahls eine Sraffchaft, ietzo 
ein ju dem Stift Hildesheim achöriges 
Drofter Amt und Schlaf. 
Woldenjtein, Amt im Stift Hildesheim, 
bart am Wintenburgifchen und an der Pets 
ta, gegen dem Hatke zu. | 
Wolfady, Heine Gräflihe Fürftenbergifche 
Stadt und Schloß im Kinzinger- Thal amt 
Wa —— wo die Wolfach hinein fällt; 
Woljfenbüttel,Gueipberbyrum,Lycaonia, Für: 
Kenthum iu Nieder: Sachfen, welches durch 
das Stift Hildeeheim und Fürftenthum 
—— von einander gettennet wird, 
er Nördliche Theilgrenset an die Herßog⸗ 
thümer Lüneburg und Magdeburg,der Süd: 
liche Theil aber liegt imifchen dem Stift 
ildesheim, der Abtey Corvey und det 
raffchaft Wernigerode. Es gehöret dem 
Hergoge von Braunfchweig » Wolfenbüttel, 
und die Hanpt:und Refidens-Stadt Wolf: 
fenbüttel, allwo eine Ritter⸗Academie, 
2b 55 ſchoͤue 


L) 
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ſchoͤne Raritätensflammer und vortrefliche 

lets it, von welcher Hermannus 

Couringius ein gelehrtes Werckgen N 

fchrieben, if feite, und liegt am gumD et,‘ 

ı Meile von Braunfchweis. Sie wird in 

: 3Theile eingetbeilet, memlich im die Reſi⸗ 

Auguſts⸗ und. Heinrichs Stadt. f. 

Reiferlex. Don dem dafelbit rejidirenden 
Hertoge, f. unter Braunſchweig. 

Wolfferssorf, Hersichaftund Schloß, aM, 
von Wien in Oeſterreich, genen Mähren zu, 

gehoͤret dem Fuͤrſten vom £ichtenftein, Quns 
daccariſcher Linie. 

Woltfersdyck , Heine Inſel zwiſchen Nord⸗ und 
Suͤd⸗ Beveland in Feeland, ift halb vom 
after uͤberſchwemmet, und bat > Flefen., 

Wolftanger; See, ein See. im Erp-Grifft 
Saltzburg an den Ober⸗Oeſterteichiſchen 

- Grenken unweit Iſchl. 

Wolfhagen, Etabt, Amt und altes Schloß 
in Nieder-Hefien, hach Eaffel gehoͤrig. } 

Wolfpaßing / Schloß und Fleden in Unter 

eiterreich, nicht weit von ps, dem Grafen 

von Hardega gehörig, brannte.ı7a5 ab. ° 

Wolfratbsbaufen, Velipberasufhum, Flecken 
nebſt einem in der Höbe gelegenen Schloß in 

- Dber: Bapern, weicher vorniahls den Gras 
fen von Wolfrathshauſen gehoret. 

Wolfsberg, kleiue Stadt und Schloß in 
Kärndten, am Fluß Zavant, Cie gehöret 
dem Bischoff zu Bamberg, und ift die Kefi- 
dens des Bambergifchen Virdons, 

Wolfsberg, Schloß im Speyergow, nahe bey 
Neuſtadt an der Hart, 

Wolfsburg, fhönes Schloß und Fleden an 
der Aller, ın der Alten Marck Brandenburg, 

drey Meilen von Helmſtaͤdt, denen von’ 
Bartensleben gehörig, it ein Magdeburgi⸗ 
ſches Lehn. 

Wolfsed, ſ. Waldſee. 

Wolfsgruben, machten die Frantzoſen bey 
der Belagerung ver Bhilippoburg. Der 
Printz Morig von Dranieu erfunde fie zuerft 
2 ber Belagerung der&tadt Gertruyden⸗ 

era. ’ 

Wolfsbagen, Fleden und Schloß in der 
Brandenburgiſchen Provintz Priegnitz, ı 
M. von Pritzwalck, den Baronen Gans von 
Putlitz gehörige. 

Wolfftein, feine Stadt und Schloß am Fluß 
Lauter, int Amt Neuftadt in der, Unter 
Pfaltz, liegt ı Meile von Lautereck. 

Wolfftein, ein Schloß in der Ober: Pfaltz, 
ı Meileweaes von Neumarcd am Fluffe 
Schwartzach selegen, welcher das Staͤmm⸗ 
Haus der Grafen von Wolfftein if. Sie 
gehöreten zum Bayeriſchen Kreife und zur 
Echmäbiihen Grafen:Band, und waren 
der Lutherifchen Religion zugethan. Dieſe 
Grafichaft iſt, jo viel die lehnbaren Lande 
betrifft, an Chur-Bayern, vermöge eines 
Lehnbriefs von Kanfer Carl iv. Un. 1353 
und einer Neichd = Hofrätblichen Een: 
ten vom 18 Kebr. 1732 gefallen. Graf 
Ehriftian Albrecht, gebubren 1671, der 


* 


Woilfethal 
letzte, farb den 27 April 
Die 


männlichen Erben. 
eudal-und Allodial⸗Stuͤce 
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u Lehn gehenden Eloden-Mardt ; 
rauf das ———— 4 


een Dorbaum 3 4) die hohe 
Obrigkeit und Hals s Gerichte, da 
irchen⸗Sachen; 5) us 
auſen ——S—S— 6) die Fregmm 

eleite; 7) Die Wild⸗Ba 
Orten; 8) das limgeld an? Ä 
derswo. Das übrige und was nicht ben 
net, Ri altedial; iedoch fellen die Erben 
Rei « Gefälle, dem Wolfeniteinie 
Matrieut > Anfchlage gemäß, auf ihren ik 


theil zugleich abtragen. . 
Wolfsthal, Marcktſiecken in 


reich, zwifchen Wien und vet 
weit von der Donau, dem Baron von 






> ı 


teröfirchen aeberia. ° 
Wolga, Rba,Volga, auf Tattariſch Edel genans 
der größte Flug in Europa, welder oda 
che Meilen über 'Sarosiom in de 
olga, im 5 um Reſcow in ® 
land entipringer, und fich ı = Meilen 
Aftracan, durch viele Einflüffe, deren 
zo und mehrere zählet, in das Ca 
Meer eraeuft. Bey Taroslowige 
ı Teutſche Meile breit, und fange me 
darinne ſeht viele Store. 
Wolgaſt, feine Stadt am Fluß Prem 
einem Schlog und einem 
Bor-Pommern, chen? 
3 Meilen von Grppswalde, DW 
aende Gegend heißt die Herrfähuml 
gaſt, die Stadt iſt imf ’ 
wieder an gekommen 
Wolhuſen, Stadt in der Schwen 
ton Lucern gehörig: % 




















in Böhmen. Au 
Wolkova, f. Volchova, j Ffir 
Wolfowisfo, Stadt und md 

Wopwodjchaft Nrovogeaned, in X 

Reuſſen in Pohlen. 


Woller, &tadt in der Eat Mer 
berland in Engelland, am? ut Til, we i 


fich in den Fluß Twede 
Wollin, Wollinia, Inſel 


1 
— ———— 
ne 


aehörig, welche die zwo Deflihen Eu 
der Oder, newlich bie. Smine und © Ni 
nom, mie auch der Frifche Haft md die E" 
See machen, und in der Bell 
—— Zi ai A 
—* und * — 
die Stad 1, Furlinum , iftjehr Rev 
Liege dicht weit vom Srifchen af an 
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Diwenow, neun Meilen von Stettin, und 
Hat ein Schloß und Amt. Cie fichet an 
m Drt, wo die alte, groffe, reihe und ber 
ruͤhmte Handeld: Stadt Julin geflanden, 
welche ein Bißthum gehabt, jo aber nad) 
Eamin verleget worden, als Waldemarus I 
König in Dänemark 1170 felbise zerfid> 
ret. In dem Nordifchen Kriege iſt Wollin 
Anno 1715 von den Preuffen eingenommen, 
und darauf ſtarck befeftiget, auch in dem 
Srieden ı720 dem Könige von Preuſſen, 
als Ehurfürften von Brandenburg, auf 
ewig überlaffen, in den Preußiſchen Unru⸗ 
ben aber feit 1756 von den Schweden ein⸗ 
genommen werden. 
Wollnzoch, Marcktflecken und Schloß in Un⸗ 
ter: Bayern, am Fluß Jler, zum Rent⸗Amt 
— gehotig, im Pfleg⸗Gerichte Moß⸗ 


urg. 

Welher, Walmer, kleine Stadt und Schloß 
am Fluß Teyder, in. der Ptovintz Letten in 
Liefiand, wurde ı702 und im Jan. 1708 
von den Ruſſen abgebrannt. 

WDolmerjtädt, Heine Stadt und Schloß an 


der Eibe, wo die Dra hinein faͤllt, ı gute, 


Meile von Magdeburg, und in jelbigem 
rtzogthum gelegen. Es iſt allhier ein 
ungfrauen: Kioiter, Darein ı0 wohl Adeli⸗ 

€ ald Bärgerliche aufgenommen werden: 

Wolocsz, kleine Stadt am Diueper, im Pers 
zogthüm Reßkow in Rußland, 

Wolodimer, Hertzogthum in Welt Rußland, 
und der Urſprung des ganken Groß-Her⸗ 

gthums, zmwichen den Hertzogthuͤmern 
Fi :Movogorod, Susdal und Rezan, und 
zwiichen den Tartarn von Mordua. Es if 
ein fruchtbares Land an Gerreide, und findet 
man darinnen viel Honig. Die Hauptſtadt 
Wolodimer liegt am Fluß Clesma, hat ein 
hoͤltzernes Schloß, und ıft vor Diefem eine 
anjehnliche und grorfe tere » Stadt 
derer Ruͤßiſchen Groß: Fürften geweſen, 
derer Herrlichteit noch aus erlihen alten 
Ruinen zu erfeben. _ 

Wologds, Hertzogihum in Wefl-Rußland am 
See Dnega. Die Hauptſtadt Wologda am 
FKlus Such ma liegt Inn Morajte, ıft groß und 
befeftiget, bat ein feſtes Schloß, einen 
Erg: Bifhoff, welcher der vornehmſte unter 
den Erg: Biſchoffen im Rubland ik. Sie 
it eine berühmte Handeleſtadt, wojelb 
Pa viele Teutſche und Holldändifche Kauf: 

“leute aufhalten, auh die vornehmften 

“Einwohner von Narva_niedergelafien has 
ben. Ihte Gegend iſt fruchtbar und wohl 
bewohnet. 

Wologia, ſ. Dwina. — 

Woloů, Usgii, Sivener: Land, iſt eine Land⸗ 

ſchaft dem E;aar gehorig, defien Einwohner 
bre eigene Eprache baben, welche von der 
Nußiihen Sprade gang unterſchieden it. 
Sie haben wenig Städte, und nähren ſich 
vom Aderbau. ‚ 

Wolftads, tleiner Flecken in der Proving Hel⸗ 
fingen in Schweden. 

Wolftsdt, ſ. Wahlſtadt. 
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Wolftein, Stadt in Groß⸗Pohlen, 6 Meilen 
von Frauitadt. | 
Woltersdorf, Luſt-Haus in der Mittel: 

Marek Brandenburg , etwa 2 Mellen von 
Berlin, bat ſonſt dem groſſen Preugifchen 
Staats: Miniker, Grafen von Wartenberg, 
— iſt aber An. 1711 durch einen 
rand ſehr verderhet, und hernach an Ihrs 
Königliche Majerdt von Preuffen verkauft . 
worden. 
Woltersdorf, Stadt in Defterreich, 4 Meil. 
von Wien genen Mähren zu. | 
Woltigerode, Eiftercienfer-Nonnen-Kloker, 
im Stift — ı Meile von Goßlar 
an den Halberfiädtifchen Greutzen. 
Woltin, Gtädtlein. in Bar: Pommern, x 
Meile von Greiffenhagen nach Pyritz zu, 
Wolverhampton, Gtadt in Stafford, in Ens 


gelland. 

Wolworg, Stadt in der Wonmodfchaft Rava 
in Groß: Vohlen, ift die Refideng des Bir 
ſchoffs von Eujavien. 

Wonden, Heine Stadt in der Proving Fetten 
in Liefland,am Fluß Teyder, welche die Ruf⸗ 
en im Jan. 1708 abbranaten. 
ondera, Fleiner Fluß in der Ober⸗Pfaltz, 
welcher in dem Böhmifchen Walde ent: 
foringet, bey den Klofter Waldſaſſen vor⸗ 
bey gehet, und fich in die Eger ergeußt. 

Woensbed, f. Wansbeck. 

Wonfidel, feine Stadt an der Roßlau in dem 
Vogtlande, dem Mardgrafen zu Bayreuth 
gehörig, brannte den 28 Julii 1731 ab. 

Woocbridge, Stadt in Suffolck in Engelland, 
anı Fluß Deben, wo Schiffe erbauet 
werden. un 

— — “ — A in der 

rovintz Nerthumberland, ſtrecket fich ge 
Oſten in die Nord⸗See. — 

Woodilock, ſ. Wodftocke, 

Woolpit, Stadt in Suffolck in Engelland. 

Woolwich, liegt an dem Fluß Thames, im 
der Provintz Kent in Engelland ; it nur 
ein Flecken odereine Fleine Marckſtadt, und 
allein wegen des Königlichen Schiff: Baues, 
der allda vollbracht wird, befannt. 

Worbes, Stadt Worbes, fleine Stadt im 
Eisfelde, anderthalbe Meile von Du: 
derftadt gegen Süd: Often, liest an der 
er wo fie entipringet, und if Ca⸗ 

oliſch. 

Worchen, ſ. Burgo, Burgow. 

Worchelter, Vigorninſis Comitasus, Grafſchaft 
in Engelland, zwiſchen Gloceſter, Harwick, 
Stafford, Shrop und Hereford. Sie iſt 
fruchtbar und reih an Saltz, Vieh und 

vlg zum Schiffs Bau. Die Hauptftadt 

orchefter, Vigernia, Branevium , liegt am 
Flug Saverne, bat feine Gebdude, und 
treibt ſtatcke Handlung mit Tuch, welches 
Ba am beften in gan Engelland gemacht 
wird, 

Worcum, Worcumum, alfo beiffen zwey Feine 
Staͤdte oder Flecken, deren der eine in Frieß⸗ 
land im Weftergos an der Suͤder⸗See, der 
andere aber in Süd: Holland am linden 

Hb bh a Ufer 
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Ufer der Maas liegt, wo die Wahal hinein 
ilet. Dieſer legte iſt befeſtiget. f 
ltena. 

Worckshop, Stadt in Engelland in der Pro⸗ 
vintz Nottingham , allwo trefliches ſuͤſſes 
Holg gefunden wird. er 

Woreinburg, Hafen auf der Dänifchen In? 
fel Seeland.  _ 

Woring, Städtlein im Unter:Stift Edln, 

Workesworth ‚. Stadt in Darby, in En: 
gelland. — 

Worlis, f. Worlitz. 

Worm, Furmius Fluvins, Heiner Fluß, welcher 
Aachen, vorbey flieffet, und ſich Waſſenberg 
gegen über in die Rohr ergeuft. 

Wormdit, Stadt und Schloß in Ermland, 
am Fluß Paſſerg, im Pohlnifchen Preuffen. 

Wormio, f. Bormio, | 

wormis, Stadt in Wermeland, im Pohlni⸗ 
ſchen Preufien. 

Worms, Vormatia, Augufla Vangionum, freye 
Meichd = Stadt am Rhein, welche, feit 
dem fie 1689 durch die Frangofen ver> 
wuͤſtet worden, noch zur Zeit nicht gar 
wiederum aufgebauet if. Ihr Biſchoff, 
welche Wurde anieko zunaun Sudan 
Garl Br von Ditein, Ertz-Biſchoff und 
Chur = Fürft zu Maynp, fi 
San. bekleidet, if ein unmittelbarer Stand 
des Reichs, ded Ober-Rheiniſchen Kreis 
fes Director und ausfchreibender Kürft, 
und gehoret unter den Ersbifihoff zu 
Mayıız : Die Stadt nebft dem Rath ıft der 
Lutberifchen Religion zugethan, und bat 
fie mit dem Bifchoffe, welchem der Rath 
aͤhrlich ſchwoͤren muß, wegen ihrer Freye 

eit öfters groſſe Streitigkeiten gehabt. 
Ahr Schug: Herr ift der Churfürft zu Pfaltz 
und find vor diefent allhier viele Reichs⸗Taͤ⸗ 
genehalten worden. Den zı Jul. U, 1709. 
iſt der Gtund zu einer neuen Lutheriſchen 
Kirche auf dem Marckte, nicht weit von dem 
Drte, wo D. Luther ehemahls fein öffentlich 
Glaubens: Bekenntniß dethan, geleget wer: 
den, Zu Anfang des ı8 Geculi wurde auch 
bier eine Reformirte Kirche erbauet, und 
die allhier wohnenden Juden ruͤhmen fich 
vor andern der Nedlichkeit, ift fonftein alter 
Aufenthalt der Juden, daber das Sprich: 
wort ; Wormfer Juden fromme Juden, 
In hieſiger Gegend waͤchſet der delica: 
tete Rhein = Wein, welcher unfer lieben 
raten Milch genennet wird, Anno 1743 
ward daſelbſt zwifchen Groß» Britannien, 
Ungarn und Sardinien der fogenannte 
Wormſer-Tractat geichloffen. ſ. Reife: 
Lexicon. 

Wormſer⸗Joch, f. Bormio, 

Wormshead, Borgebitge ander Suͤd⸗Seite des 
Fuͤrſtenthums Walles in Engelland, Ä\ fich 
genen Weften at den Canal von Briftol 
—— 

Worogewa ‚ tleiner $lug in Siberien, der ſich 

„In den Fluß Jemifia ergeußt. 


ft zu Mayntz, ſeit 1756 den 18 ° 
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Woronecz , Stadt in dem Hertzogthum Pie: 
kow in Rußland, anr Flus Woronech. 

Woroniec, &tadt in der Woymodicaft Ri: 
tepsk, in Litthauen. 

Woroniz, f. Varoniſch. 

Wotoniz , $lußim Fuͤrſtenthum Kufland, de 
ſich etliche Meilen unter Worem in da 
Don⸗Fluß ergeußt. 


Worotin, ertzogthum in Weit: Rufland, mn; 


(hen Novogrod- Sevierski, Emolenh, 
Rezan, Ukraine und der fleinen Zartaren, 
Es iſt voller Wälder und Seen, und du⸗ 
nenhero übel bevölckert. ee 
Worotin ift einiger maffen get, un 
liest am Flug Deca. 
Worskto , Fluß in Rußland, weicher im fe: 
zogthum Worotin entipringet, ben Pultas 
wa in der Ukraine vorbey flieflet, undfihin 
den Dnieper ergeußt. 
Worfop, Gtadt in Nottingham in End: 


land, 

‚eine Stadt in Nörſolck in Enz: 
land, 

Werzierwi, gröffer See in Liefland, nichtmit 


‚bon Dort. R 

Worerzan, herrlicher Berg-Echlef imYıL 
dauer⸗Kreiſe in Bohmen. 

Wollomir, Städtlein und befeſtigtes ehrt 
in Böhmen, im Koöniggräger:Kreife, M 
von Horſchitz. 

Woricz, Etadt, Schloß und Kloſtet in Kim 
zimer: Sereife in Bohnen. 

Worton-Batiet, fleine Stadt in Endelland, 
der Provintz Wiltöhire. 

Wouda, Woudenberg, ein ſchoͤnes Schleim 
Herrfchait in Brabant, ı Meile von dr 
— db Zoom, dem Grafen von Nafıud 

enbero gehoͤrig. 

Woulter Braine, ſ. Rraine ’ Ale. 

Wounicz, Heine Stadt in der Wosmdbdeit 
Cracau, in Klein⸗Pohlen. 


Woywoden, Palarini, haben ihtenftahmen 
von den Sclavoniſchen Worten Woyna, 
Brieg, und Woda, ein Führer, und Ind, 
eigentlich vor dieſem Seriegs: Obekich inder 
Moldau und Wallachen geweſen. 

Tage find die Woywoden die 

unter den weltlichen Sematdten in 

an —— Do — — 
unter ihnen hat das Commando 
Wonmodichaft —— 
Aufſicht über das Kria Sol⸗ 
chemnach führer er die Man 
ner Wonmodfchaft zum allae 
gebot ind Feld; fchreibet die ta 
aus, ir darinnen und ttäget € 
vor das Policey - Wefen. Mm 
heiffen die Statthalter au Wh 
welchen der Ezaar eine Prevink ji kegiere 
anvertrauet, und ihmen einen Kansle 
etlihe Schreiber zugefeltet. &ie haben 
eine abend Dual — 1 
er die Leib und Leben | 
entheild nach Mofeau —— 
ſonſt aber kan man von ihren rn 


















— | 


— 
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nicht weiter appelliren, weil fie ihre Juris⸗ 
Biction im Nahmen des Gaars ererciren. 
Sie werden alledrey Jahre abgewechielt. 
Wrack-Schiff, Lat. Navis lacera, alfo werden 
die Mudera derjenigen Schiffe genennet, 
weiche entweder durd Sturm: Winde auf 
Die Küften getrieben und zerfcheitert oder 
Buch anderes Unglück unbrauchbar wor: 


n. 

— ein ſchoͤn Schloß, den Gras 
fen Wrangel ın Vor: Pommern gehörig, 3 
Meilen von Grypswalde. 

Wranger, Heine Inſel auf der Oſt⸗See,/ nit 
weit vom Sinu Bochnico, der Kron Schwer 
den geberg. 

Wrangog, Inſel in Lieland, zu Eſthland ge: 


rin. 
Ypratislam, die Brafen Wratidlan von Mis 
tromiß, find eine uralte Familie in Boͤhmen, 
aus welcher der meltbefannte Kayſerliche 
Etaats : Miniftre, Johannes Wenceslaug, 
‚Graf von Wratislam, entiproffen war. 
Sie befisen das Obrift- Erb: Kuͤchelmeiſter⸗ 
Amt in Böhmen, und rheilen fich ın vers 
ſchiedne Linien, davon fonderlich die ſo⸗ 
genannte Türdifche bekannt. ſ. Adels: 
Lexicon. j 
Wratislaw, Stadt in der Woymodfchaf 
Snomieg, In Eujavien in GroßPohlen. 
Wrexham, Stadt in Nord: Wallıs in der Pros 
sing Denbigshire in Engellanp. 
Wriczen, f. Briezen. , — 
Writ, bedeutet in Engelland eine ſchriftliche 
Verordnung eines Konigs, Fuͤrſten oder 
auch einer Unter⸗Obrigkeit, Lat. Kaictum. 
Writby, eine uralte und Gräflihe Familie in 
Bobmen. ſ. Adels:Lex. 


Wucher : See, ſ. Lag 
Wulperode, König. Preusl. Amt im Fürs 
— Halberkadt, in der Gegend Horn⸗ 


urg. 
Wülgburg, f. Wilsburg. 
Wüneberg, Stadt im Stifft Paderborn, in 
MWeftphalen, brannte Anno 1725 ab. 
Wiünfchelburg, f. Wunfcelberg. 
Wünfchel: Rutbe, Blixts: Rutbe, Latein. 
Virga divinatoria, Virgula mercurialis , ift eis 
ne, wie fie fonderlic von Berg⸗Leuten ges 
braucht wird, gegen Morgen abgebrochene 
oder abaejchnittene Zwiefel = oder zweyaͤſti⸗ 
ge Ruthe, von Holg, Haſelſtauden oder 
auch Meßing und anderm Metall, womit 
ein Ruthengänger, wenn er folche mit beyden 
aͤnden zwifchen dem Fleinen und Gold⸗ 
inger mit aufwärts gekehrten Enden faffet, 
die Erste oder Gänge ſuchet, und durch 
den Schlagder Muthen, wo fie ſich unter: 
waͤrts drebet, die Gänge ausgebet, ni 
man darauf eınfchlagen und niederſchuͤrf⸗ 
könne. f. Vatur- und Pbilofopb, 
Lexicon. 
Würbel, Yat. Gurges , Vorago, alſo wird ge: 
nennet der Waſſer⸗Fall in der Donau unter 
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Erems, ift nur 200 Schritte von dem fo 
—— Strudel, und verurſachet gleich 

dieſem den Schiff: Leuten grofie Gefahr, 
weil ſich dafelbfi das Waſſer mit groffer Ge⸗ 
malt umdrehet, und durch einen groffen 
entgegen ſtehenden Zelfen an feinen Lauf 
verhindert wird, 

Würben, Wrbna, das Geſchlechte der Gra⸗ 
fen von Wuͤrben und Freudenthal, if eine 
yralte und vornehme Familie in Böhmen, 
Mäbren und Schleften, welche einige Gü« 
ter im Fürftenthum Troppau, die meiſten 
aber in Boͤhmen und Mähren befiget, und 
ſich iego in die Böhmifhe und Schleſiſche 
theilet. f. Adels⸗ Lexicon. 

Würben, Probften Eiitereienfer = Ordens im 
Schlefien,ı Stunde von —— ge⸗ 
hoͤret zu dem Kloſter Griſſau. Es iſt vor⸗ 
mahls ein beruͤhmtes Schloß, und der Gra⸗ 
fen von Wuͤrben Stamm⸗ Haus geweſen. 

Würbenthal, Heine Stadt im Fuͤrſtenthum 
Neiffe in Schleflen, an den Mäbrifchere 
Grengen, gehöret zu der Teutfchen Ordens⸗ 
Commenthurey — * 

Würen, Feines Laͤndgen im Oldenburgiſchen, 
davon etwas nach Bremen geböret. 

Würm, Heiner Fluß in Schwaben, der fich in 
den Neckar eraeußt.. 

Wiürmling, Staͤdtgen in Nieder⸗Oeſterreich, 
5 Meilen von 

Würfte, find Gebünder Hols- Wellen 'von 
dicken Neften zufammen gemacht, fo man bey 
Belagerungen gebraucher, Latein. Faſciculi 
ramorum, 

Würfte, ſ. Werſte. 

Würtemberg, Hertzogthum im Schwaͤbi⸗ 
ſchen Kreiſe, welches gegen Norden an die 
Unter: Vfaltz, gegen Weſten an die Marck⸗ 

—58 Baden und die Ortenau, gegen 

Suͤden und Oſten aber an verſchiedene klei⸗ 

ne Schwäbifche Landſchaften grentzet. Es 

iſt ein fruchtbares Land an Getreide, Wein 
und Ibft, welches der Neckar mitten durchs 
flieffet, und erſtrecket fich bey zo Meilen in 
die Länge und in die Breite, und wird in 

das Land ober: und unterhalb dem Steig 
eingetheilet. Es hat 72 Aemter, und fa 

eben fo viel Städte, über taufend Flecken 
und Dörfer, und 14 Abteyen, und werden 
darinne viel warme Bäder und Sauer⸗ 

Brunnen, inaleichen ſchoͤne Stein: und 

Marmer «Brüche, wie auch austraͤgliche 

Bergwercke, ſouderlich Eifen  Bergmwerde, 

nden, f. Reife Lexicon. Das Fürfte 

e Haus der Dergoge zu Würtemberg 
d in 2 Haupt-Kinien, der Stut⸗ 

—— und Julianifchen. Die 
tutgardifche begriffe wiederum 2 Linien, 

nemlich die Stutgardiſche, ald die res 

gierende, und die Yleuftädtifche, welche 

174: mit Herkoge Carl Rudolphen abge⸗ 

forben. Die Julianifche aber befiund 

aus der Weiltingifchen, deren männliche 

Defcendenten 1705 abgeftorben find, und 

Schlejifchen, davon ſich die legtere mies 

2b bh 3 der 


{ 
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der indie Hertzoge zu Oels und Bernftadt, 
welches 1745 ausgeſtorben, abgetheilet. Es 
war fonft ned) eine — in dieſem 
Hochfaͤrſtlichen Haufe, nemlich die müm⸗ 
pelgardiſche, welche aber auch mit Her⸗ 
zog Leopoldo Eberhardo Anno 1723 abge⸗ 
orben, und die hinterlaſſene Landes: 
Wetion an den regierenden Hertzog zu 
Stutgard gefallen if.“ Alle dieſe Herkoge 
bekannten fich zu der Lutheriſchen Religion. 
Nach Ederhardo Ludobieo, welcher den 31 
Det. Anno 1733 ohne Hinterlaffung männs 
licher Erben ftarb, kam feines Baters Bru⸗ 
dere Sohn, Carolus Alerander zur Regie⸗ 
sung, welcher den ı2 Markt. 1737 wieder 
» veritorben. Er mar gebohren den 24 Jan. 
1684, und wurde ırı2 Gatholifch, dem 
Lande aber Reverfales ertheilet._ Seine 
Gemahlin war Maria Auguia, Anfelmi 
Friderici Färftens von Thurn und Taris 
einzige Tochter, nebohren den 11 Auguft 
1706, vermählet den ı May ı727, und ge: 
orben 1756 den ı Febr. von welcher 3 
rintzen am Leben, unter denen der ältefte 
Carolus Eugenius, gebohren den 8 Kebr. 
1728, unter der Vormundſchaft des Her: 
gend von Wuͤrtemderg⸗ Dels und der Frau 
Mutter Rand, bis er Anno 1744 von dem 
Kayſer vor malorenn erkläret wurde. Er 
befand fich feit 1740 nebft feinen benden 
Brüdern zu Berlin, und verlobte ſich Anno 
1744 mit Elifabeth Sophia — Wil⸗ 
helmina, Friderici Marckgrafens zu Bran⸗ 
nburg = Bayreuth Tochter, die Vermaͤh⸗ 
lung erfolate den26 Sept. 1748. die aber 
1080 zu Jeuſtadt an der Aifch in Francken 
lebet. Bon den andern Linien f. unter 
ihren fpecialen Nahen. 


Würtemberg, Berg: Schloß im Würtem: 
berger = Lande in Schwaben, eine halbe 
Meile von Stutgard am Neckar, davon das 
—— a ürtemberg feinen Tab: 


Würgburg, Epifcoparus Herbipolitanus, Bis 
ſchoffthum im Sränckifchen Kreife, welches 
eines ber reichten und maͤchtigſten Stiffter 
in Teutſchland ift, und genen Weften an die 
Abtey Fulda, die Braffchaft Reineck und 
Wertheim, und die Chur = Mayntziſchen 
Länder, genen Süden an das Gebiet des 
Teutſchen Ordens and die Marckgrafſchaft 
Anſpach, gegen Oſten an das Biſchoffthum 

Bamberg, und gegen Norden an dad Hen⸗ 
nebergifihe grenget. Es ift cin fruchtbar 
res Land an Wein und Getreide, bat 13 
Meilen in die Länge und id Meilen in die 


Breite, beareift 70 Aemter unter. fich, und 


fein Biſchoff ık ein unmittelbarer Stand 
des Reichs, welcher unter den Era: Bijchoff 
au Mayntz achoret, und den Titel eines 
ertzoge von Francken führet. Der iekige 
iſchoff daſelbſt it Adam Friedrich Reichs⸗ 
Graf von Seinsheim, geb. 1708 den 16 


Febr. erwäbler 1756 den 8* April, und if 
, A ' 


auch zugleich Bifchoff zu Bamberg. 


Wuͤrtzburg Wurſt⸗Schlitten 244 


Würtʒburg, Herbipolis, Haupt⸗ und Biſchi 
liche Reſidentz-⸗ Stadt im verhetgemeldten 
Biſchoffthum, am Mann, übermelchents 
ſelbſt eine ſteinerne Brücke achet, liest 14 


Meilen von Franckfurt, und fo viel dem 
Nuͤrnberg. Sie if wohl befeftiset, bat 
eine 1403 geftifftete Univerfität, nebit einen 


hohen Schloffe aufferbalb der Stadt, Me⸗ 
rienburg over Frauenburg genannt, nd; 
‚Ges die Stadt commandiret, und wer 
der Biſchoff feine Reſidentz hat. Jess 
‚iR fie wegen der nahe gelegenen Berzenigt 
wohl zu befhüren. f. Keife-Lexic. 
Wulfingbaufen, Jungfrauen : Kiefer ia 
Hanngverifhen, ind Amt Enlembers g⸗ 


orig. 

Wuller, Wullen, kleine Stadt am NordsEne 
von Engelland in der Provinz Nerthun 
berland. — 

Wunig, ſeſtes Schloß anf einem kleiyen fa 
fen in Ersatien, unweit Wihiez, ſo 1; 
die Chriften den Türcken wieder abs: 
men. 

Wunneberg, f. Sintfed. 
Wunfchelberg,(raded, Stadt in der Brif: 
ſchaft Glatz in Böhmen. 5 
Wunsdorf, ein nach Hannover gehend 
Staͤdtlein, im Fürftenthum Galembers, ; 
Meilen von Hannover, iſt nor diejem em 
Grafſchaft geweſen, und hat ein &tirt, dir: 
inne Ndeliche Fräulein und andere Canon 

unterhalten werden. 

Wupper, Fluß in der Graffchaft Nurd, wei 
cher in der obern Gegend diefer Brandt 
entfpringet, den Weg in das Herstattum 
Bergen nimmt, und endlich in denken 
fleußt. 

Wuringen, Weringa, Beruncım, &tadt im 
Ertz⸗ Stift Coͤln, zwischen Cöoln und Ruß, 
am Rheine gelegen. > 

Wurmbrand, alte Graͤfliche Fawile in Des 
ferreih und Steyermarck, milde da⸗ 
Dbrift = Erb + Land » KKuchelmeißer: Amt in 
Steyermarck befinet, und ſich ın die Deker: 
reichifhe und Steyeriſche Linie abtheilet, 
davon die erflere in denen Verfenen und 
Herren Gebrüderen, merlih Graf je 
batın Wilhelm, meiland Kanfalihen 
wircklichen Geheimden Mathe und Kaihk 
—— und Grof Coa⸗ 

ian Sıgitmunden, Kauferlichen General: 
Wachtmeiſter 5 nie and Graf Gafimir 
Heinrihen, am 24 May 17:6 uXrtenburg 
an der Tauber im das Frändifde Oraens 
Eotegium aufgenommen umd introduciret 
worden. f. MdelssLex. 

Wnrmebach, Ciftereienfers Ronnen-Kloter 
in der Schmweis, am Zürder-&er, mic 
Grafichaft Mapnerameil, nahe bey de 
Stadt Nappersweil. 

Wurft:Sclirten, Lat. Traha, us plaresIuts 
Serie vebuntur, it eine Art Schlitten, 1 1W 
Winter an Fürklichen und andern Mil 
sur Luſt gebraͤuchet werden. Sie ind m 
drig, und haben ihre Benerttnung von eum 
Balken oder ſchmalen Verſchlag von J 


J 
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tern, der ſich in, die Länge der Kuffen hin er⸗ 
recket, und mit Voiſtern gefüttert it, um 
efio bequemer Darauf zu ſitzen. Man hat 
auch dergleichen Wagen, fp Wurfti-\ Wagen 
genennet werden, 


Wourfien, Wurfterland, ein gewiſſer Diftriet 


im Hergogthum Bremen, darinnen die Ein: 
wohner Wurfaten genennet werden, wels 
ches aniego dem Könige in Engelland, als 
Ehurfürften von Hannover gehöret. Im 
Der. A. 1717, ingleichen 1720 wurde dieſes 
Land dur MWaffer: Fluten überfchwenmet. 
Wurgach, Städtlein und Refideng-Schlof 
derer Grafen Truchſeß von Waldburg in 
Schwaben, am Fluß Aitrach. 
Wurtzen, Stadt und Amt an der Mulda im 
Meißniſchen Kreiſe, wo ein Stifft,ingleichen 
eine Churfuͤrſtliche Stiffts⸗Regierung und 
Conſiſtorinm zu befinden. Man brauet 
alida gutes Bier, f. ReifesLexic. 
Wuit,, eine von den Schottländifchen Infeln, 
welche ſeht Klein, aber fruchtbar ift. 
Wuſterhauſen, Wendiſch⸗Wuſterhauſen, 
Amt und trefliches Luſt⸗Schloß des Königs 
iedrich Wilhelms in Preuſſen an der 
endiſchen Spree, im Teltauiſchen Kreiſe. 
Es liegt ſehr luſtig, hat ſchoͤne Gaͤrten 
Waſſer⸗Kuͤnſte und Thier⸗Gaͤrten, wie au 
ein Schloß, ſo eine Reſidentz und altes 
Stamm⸗ — derer Baronen Schencken 
Sc ve Ole fen ud 
egend vie ter beſeſſen, auch thei 
noch beſitzen, Daher man auch dieſe Gegend 
insgemein das Schendien:Ländgen geheif- 
fen. Es iſt daſelbſt bis hero nicht allein eıne 
neue Kirche, ſondern auch am Schloß 2 
ſchoͤne Seiten⸗Gebaͤude erbanet worden. 

Wußſterhauſen, fo ehemahls zum Unterſcheid 
des vorhergehenden Teutfch: Wufterbaus 
fen genennet worden, ift ein Städtlein an 
Der Doſſe in der Gratihaft Ruppin, in der 
Ai Brandenburg, brannte 1758 

arck ab. 

Wuftvan, Amt und Marcktflecken an den Zu: 
fannwenfluß der Jetze und Dumme, in Am: 
te Luchau in Nieder⸗Sachſen, welches vor 
einigen Jahren vom Brande fehr ruiniret 
worden. Mor dieſem hat das uralte Ger 
ſchlecht derer von Wuſtrau allda gefeffen, 
wovon der lente, Michael Bieter, inder Be: 
— vor Braunſchweig Anno 1615 ge: 

ieben. 

Wungfow,  Königlihes Preufifhes Poft: 
Haus im Herkoathum Wenden, in Hinter: 
Pommern. j 

Wuyzeczina, ein nicht weit von der See und 
den Pommeriſchen Grensen gelegener Ort 
im Pohlniſchen Vreuſſen. 

Wybsranaen, werden m Preuſſen die Lands⸗ 
pflichtige oder die Land: IKilis genennet, 
welche in Abweſenheit derer reaulirten 
Zrouppen die Bäffe und Feſtungen des Lan⸗ 
des defendiren muͤſſen, Lat, Milires Pre- 
vinciales Pruffie. 

Wyburs, f. Wiburt. 

Wyck, Kleine Stadt in Nord: Schottland, 


berg —* welche in dieſer 
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und die Haupt⸗Stadt in der Provintz Caith⸗ 
nes, an der Kuͤſte. | 

Wyck, f. Wick. . 

Wyck de Duerftede, Baravedurum, Durofladium, 
fleine aber uralte Stadt in der; Provinz 
Utreht am Rhein, wo ſich der Zeh von 
demfelben abfondert. 

Wycke, ein Bebiet in der Nrovins Eſthland in 
Liefland, hat feinen Nahmen von dem darin 
liegenden Schloß Wyck. 

Wycker Meer, wird ein Theil des Meeres! bey 
Beverwyck in 5 BR — 

Wye, Lac⸗, Fluß im Fuͤrſtenthum Walles im 
Engelland, welcher in der Landſchaft Mout⸗ 
gomery entfpringet, und ſich in den Einfluß 
der Saverne ergeußt. 

Wybrland, f. YDirland. 

Wykrad, freye errfchaft im Hertzogthum 
Juͤlich, bep der Stadt Erfelens, ſtehet dem 

rafen von Quaden zu, Die auf der Weſt⸗ 
phdlifchen Kreis:-Grafen: Band Sig und 
Stimme haben. 

Yoyl, f. Weil. _ er 

Wyplich, groffe und in verfchiedene Linien ges 
theilte Freyherr⸗ und Gräfliche Familie im 

Weftphalen und Geldern, Neformirter Re⸗ 

lision, davon die Grafen von Lottum und 
reyherren zu Diersford im Elevifchen, die 

u Borelaer im Geldriſchen, und die zu 
röbfting im Mün en herfiamment, 

davon aber die legtern ohnlaͤngſt abgeſtor⸗ 


ben n 
I MWilſter. 
——— Lidein Nerlole in Engel 
and. 
nfelden, Vogtey im Tuͤrgow in dep 
dem Canton Zuͤrch gehörig. 
— een, 
orbert, f. Vinoxberg. 
Dyım, —* Fluß in Schwaben, der ſich in 
den Neckar ergeußt. 


aeca, Xiacca, Sacea, Tberme Selinuntiæ, 
Aqua Labode, Stadt im Val di Mayara in 
Eicilien, nebft einem alten Schloß, welches 
befeftioet. Cie liegt an der Südlichen 
Kuͤſte diefer Infel. 

Xacci , f. Halvagi. — 

Raching, groſſe Stadt in der Provintz Che⸗ 
kiaug in China. 

Xagua , ein Heiner Meerbofen an der Suͤdli⸗ 
chen Kufte der Infel Cuba, einer von deu 
Antilliſchen Infeln in America, welchen 
die Frangofen den groſſen Zafen nennen, 
weil ſich dafelbft einer der [hönften Häfen 
in Anerica befindet. Mitten inne li 
eine Infei, aliwo man gutes und füfles 
Waſſer findet. 

Xaintonge, ſ. Saintonge. er 

Xalama, Heiner Fluf in Neu:Caftilien, welcher 
fih inden Fluß Henares ergeußt. 

Xalama, hohes Gebirge in dem Königreiche 
Leon, an den Grentzen von Eftremadura, in 
welchem der Fluß Agveda entipringet. 

Xalappa, Xalappa de la vera Cruz, Heine Stadt 
in der Audientia Mexico, in der Proving 

96b664 Tlaſca⸗ 


J 


a40 Aaliſee Aarayes 
lgſcala/ nebſt einem Biſchofthum in Nord⸗ 
Ameriea. 


Kalika, Yreu:Ballicien, Provintz in der Au⸗ 
dientia Gvadalajara, in Nord - America, 
allwo die Spanier 3 Colomen haben, nem— 

fi lich Nalifoo, Compoſieli und PurAcation. 
Sie liegt zwiſchen den Provintzen Gvada⸗ 

ara, und Mechoacan, und wiſchen dem 
Mar del Sur. —* 

Xalon, Sulen, Fluß in Neu-Caſtilien und 

Aragonien, welcher ſich oberhalb Saragoſſa 
in den Ebro ergeuft, 

Xamo, f, Camul. 

Kamuen, wohlbewohnte Inſel, fo zur Chine⸗ 
fifhen Proving Kantung aehsret. 

Xancoins, Sancoins, Aancoinfirm , Tincenfum, 
alter Flecken in der Franoſiſchen Droping 
Bonrbonnois, am Eleinen Flug Argent, 
Meilen von Never. 

Langole, Stadt in der Ehinefifhen Provinz 
Pefing in Alien. 

Xanlı, Xanfa, Vrovins in China, 
Dften an Peking, gegen Süden an Honan, 
gegen Weiten an Kenfi, und geaen Norden 

Ä on die roſſe Mauer arenget. Cie hat viel 

eiffe 
— —— heiſſet Taiven. In dieſer 

rovintz find ııa groſſe und kleine Städte. 
ante, Santo, Aarhus, Scamander „ Eleiner 
Fluß in Afien, welcher auf dem Berge ‘da 
in —5*— entſpringet, und ſich in den 
Archipelagum ergenft. 

Kante, Sirbi, Xanrbus, Sirbis, Glaucus, Fuß 

‚in Natolien ‚in Afien, melcher. im Berne 
Zauro entforinget, 

laͤndiſche Meer ergeuft. 

Xante, Santo, Sirbi, n 
in Natolien, am Flug Kante in Alien, 

Xanten, ſ. Santen. h 2 

Xantippe, alfo hieß das boshaftige Weib des 
weifen Socratis, welche noch etzo die Ehre 
bat, daß nach ihrem unfterblichen Rahmen 

“A böfe Weiber Kantippen genenuet wer: 

en. 


Xantung, Xansonia, Provintz in Ehina, welche 
een Weiten an Peking und Honan, gegeıt 
Süden an Nangvir, gegen Diten und Nor⸗ 


grenget. 
große und Fleine Städte feun. 
ntunung, Stadt in der Chinefifchen Vro⸗ 


vim Peking, zwifchen Saldhan uud Zur: X 


gunra. Diefe Gegend ifi gut und volckreich. 
ocheu, Aascheum , Stadt in der Provintz 
Quantung in China, in Afıen. + 
aoching, Anboinga , Gtadt in der Propins 
Ehekiang in China, am Fluf —* fie ſoll, 
nie Venedig, in das Waffer gebauet, uud 
eine der beften Städte im Lande fen. 6% 
Xaoum, Etadt in der Provintz Fokien in CThina. 


Xarama, ſ Xalama, 
Xarafuel, Yıarafıela, Desen im Königreich 
Kucar. 


Dalentin, am Fluß 


rayes, Aarayorum Lacus, ein fehr groffer See 


in Siid-America, zroifdhyen den Provintzen 
Chaco und Paragvan, 


welche gegen 


vellen und Erd» Kohlen, und ihre _ 


und fich im das Mittels X 
Aantbopolis, kleine Stadt X 


g 
den aber an den Meer-Bufen von Nangvin - 
In diefer Vroving follen 100 _ 


— — 


xaliva Eetes de les Cabaum 14a 


ie, and it In 
moſiſchen Ritter 
ert Einwo hnern in 
hast la Mancha ſich nieder zu 
— | 
Carl! erfläret.. Sie wurde aber im: 
man ar —— | 
en, und ihr | 
—* auch denen Einwohnern, fe 
ehdudig, mit Frauckteich gehalten, in 
Butge wieder ——“ J— 
avier, Die Ha adrın mateia | 
—— — Enge 














avıera, Fl ⸗ ⸗ 
auxa, Fluß in Peru in L 


en k 
Xavier, Flecken in dem Konigreich 
! Dafztbt üit der Beeibu er ra 
Kaverius, gebohren 2 
i en in dem Körnigreid 
wien, an den Ufer des Fluſſe 
her fich in den großen Zlud DerYmmmn 
1** a 





Xecien, Xrrienum, Stadt in der Prod 


6 anada en | 
den quibit era 

Xenoxua, Zengrva, tlei 
ven ın Griech ENG. * 
welche Dite 
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eres dela Frontera, Ma Regia, Stadt am Fluß 


1 esse in Andalufien, nahe bey Puerto 
5 een Ir .. 0 zo uud 
ihr Zucht if fehr berühmt, 

Xeres de Guadıana, Grentz⸗ Stadt jwifchen 

p* u: gen u Ay er an der Gvadiana, 

* nigreich Andaluſien. 

Xerez, 


Kera, Fleine Stadt in der Provintz Gva⸗ 


otimala, in Neu⸗Epanien, in Nord⸗Ame⸗ 
Xerica , Heine Stadt im Königreiche Valen⸗ 


XKerif, f. Cherif. » 
Xerefe , Kerefa, Flecken in Nen:Caftilien. 3 

Meilen von Madrid gegen Suden. 

s ca, |, ind f Id & 2 
Xicoco, Inſel in Japan, auf welcher 4 Koͤnig⸗ 
 Feiche,nemlich Jaya, Ava, Tofa und Sanu⸗ 
ui su uden. er 
Xieona, Stadt zwifchen dem Gebirge in Rd: 
nigreich Valentia. Ueber der Stadt liegt 

- gie Lehel, welches diefen engen Paß ver: 
F 


wadret. — 
Kili, Kılum, Hleine Stadt in der Provintz Za⸗ 
 epnia in Morea, am Cap de RXili. 
: Xiloca, Xilva, $luß in Aransnien, welcher 
'  fich au Eatalajud ın den Fluß Zalon ergeußt. 
Xilocatlro, AEgira, Kilocaflrum, Heine Stadt im 
Dertzogthum Clarence in Morea. 
 Kima, Königreich und Stadt auf der Inſel 
Niphon in Japan, an der Deftlichen Kuͤſte 
der Landichafft Jetſengo. 
 Ximels, Stadt und Koͤnigreich auf der Inſel 
Niphon in Japan, an der Deftlichen Kuͤſte 
- der Landſchafft Ochio. : 
Ximotouque, Armoruum , Königreich und 
Stadt aufder Infel Niphen in Japan. 
Kinano, Xinanum , Königreich und Stadt auf 
der —* Niphon, in dem Noͤrdlichen Theil 
‚der Landſchaft Quanto in Japan. 
Xinchen, Kincheum, Stadt in der Proving 
Hugyang in China, 


Xixena, f. Sixenne, 
Xixona, fleine Stadt im Königreich Valen⸗ 


tia. ae r 
Xoa, Xaea, Königreich in Abnfinien, gegen 
——— in Afriea. Einen Theil davon 


itzet der König in Abyßinien, der andere 


‚, welches mächtige Bälcker dieſes Landes 
„entzogen worden. 
€, Sucro, aroßer Fluß in Spanien, wel⸗ 
her in Neu-Caftilien entipringet, und fie) 
unden Meerbufen von Balentia ergeußt. 
Xuicheu, Auichum, Stadt in der Provins 
Kiangſi in China, 
— Stadt in der Provintz Suchuen 
Xungunxa, Stadt in der Chineſiſchen Pro— 
vintz Peking, allwo ſchoͤne — er 
ben, Limonien, Aepfel de Sina, Caſta⸗ 


« wien 3c. wachfen. 
q * Stadt in der Pro⸗ 


ift ihm durch die Galas oder Inbanga⸗ 


Xunning, Xuuninga , 
vintz Junnan in China. 
Xunte, Aunra, Stadt in der Provinz Peking 

m China. 
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Xuntien, Xuntierum, Haupt:Stadt in China 
welche insgemein Deus genannt wird. ö 


A, fefter Ort an den Mayländifchen Gren⸗ 
sen in Jtalien, ift ſehr volckreich und bes 
rühme wegen der Handelſchaft. 

Ya, f. Ye. 

Yacca , f. Jacca. 

Yacht, f. ; acht, 

Yalo, Fluß in China, kommt aus ber Oſt⸗Tar⸗ 
taren, und fällt zwifchen der Landſchafft 
Leaotung und der Halb⸗Juſel Corea in den | 

—— A _ 
amangucy, j. Amangucı. 

Yamarito, Yamarirum Regnum, Köniareich und 
Bun ai Su Bieten, in der Land» 

afft Jetſengo in Japan, 

Yancheu, Yanckeum, große Handels » Stadt 
am Fluß Kiang, in de Proving Nankıng, 


in China. 

Yare, Yere, Garryenus, en in Nortfolck in 
Engelland, welcher ſich zu Yarmouth ins 
Teutſche Meer ergeußt. _ h 

Yarley, Stadt in Engelland, in der Provins 
Huntington, 

Yarmouth, Yermouth, Farmurhum , Gariane- 
num, Eleine befeftigte Stadt in Nortfold in 
Engelland, am Einfluß des Fluſſes Tare 
nebft einem Hafen, welcher der beite in der 
Sraffhafft Nortfold it. m diefer Ges 
gend wird alle Jahr im September ein aus- 
träglicher ——— getrieben. Dieſer 
Ort Kain 2 Deputirte ind Darlanrent, 
und vonihm führer eine Englifche Familie 
den GrafenZitel. _ 

Yarmouth, Flecken nebft einem Caftell und Has 
fen auf der Infel Wigbt in Engelland, wel: 
cher Eir und Stimme im Parlament hat. 

Yarmouth, YIeuz Yarmouch, Stadt in Neu⸗ 
Engelland, in Nord» America, nicht weit 
von Neu: Dinmouth. 

Yarım, Stadt in Dordshire in Engelland, 
am Fluß Tees. ’ 

Yazbachi , ift in Verfien ein Officier, der über 
100 Corſch oder Reuter zu befehlen bat, 
Fat. Centurio equitum Perfie. 

Yberg, Schloß in der Grafſchaft Toggen- 
burg, inder Schweiß, nicht weit vom Fluß 
Thur, dem Abt von &t.& llen gehörig. 

Yhran, Schloß in Siebenbürgen: 

Yarıa , ſ. MR . 
dftadt, f. Yſtadt. 

RE Ya, ein Fluß oder vielmehr ein Meer⸗ 
bufen in der Suͤd⸗See, welcher Suͤd⸗Hol⸗ 
land faft sang von Nord: Holland abfondert. 
Er gehet von Pampus an in das Zand hin- 
ein bis nach Beverwid. Die Barqven 
ſchiffen aus dem De in das Harlemer- Meer 
pvermittelft des kleinen Fluſſes Spar. 

Yecora, Fecwrris, Sleden in der Landſchaft 
Ripra ın Spanien. 

Yedo, f. Yendo. 

Yeguas, ein Meerbufen, f. Cadix, 

Yell, Zell, Yeka, Zealis, eine von den Schott 
ar Inſeln, weiche ziemlich ber 

iſt. 
Shbhz 


Yen, 
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‘Yen, Koͤnigteich in der Nord-Tartarey in 
Alien, defien Einwohner auf der Gruft 
ſchuß⸗freye Fuperne Harnifche, und die 
Schwerdter auf dem Haupte fragen. _ 

Yenchan, mittelmäfige Stadt inder Provintz 
XRanſi in China. 

Yencheu, Yencbeum, groſſe und volckreiche 
Stadt in der Provintz Rantung in China. 
Yendo, Yedo, Yendum, Fedum, Sauptitadt 
. in apan, an der Südlichen Küfte der Pros 

vins Dvanto auf der Inſel Niphon, am 
 . Einfluß des Fluſſes Toufon in den Meer 
bufen von Dendo. Cie ift groß, und der 
Kayſerliche Pallaſt mit 3 Wällen und 3 Graͤ⸗ 
ben umgeben. Der Meerbufen von Dendo 
aber liegt an dem Tapanifchen Meer zwi⸗ 
ſchen den Provinßen Quante und Ochio. 

Yendo, Yendi oder Fedi Sinus, ift ein groffer 
Meerbuſen in Japan, zwiſchen den Kuͤſten 
von Dvanto und Ochio, in der Inſel Ni— 
phon, bey der Stadt Vendo. Er ift nicht 
tief, daher man nur mit Beinen Barqven 
hinein fommen kann. ee 

Yenne, fleine Stadt in dem Ländgen Bugey, 
in Savoyen, nicht weit von der Rhone. 

Yeoman, heiffet in Engelland fo viel, als ein 
reicher Bauer, und bedeutet ſolche Leute, 
welche zwiſchen den Bürgern und Bauern 
fieben, und von ihren Land⸗Guͤtern ein aus⸗ 
tragliches erheben Fönnen, Latein. Omi ex 
veditibus pradiorum largifime vivunt. The 
Yeomen of the Guard aber find Königliche 
Trabanten — ß, welche einen rothen 
Trabanten⸗Rock nebſt einer ſchwatzen ſam⸗ 
meten Muͤtze mit farbichtem Bande tragen, 
Lat. Farellites Regis Angliæ. Sie folgen dem 
Konige, wenn er zu Fuß gehet: reitet oder 
fähret er, fo marſchiren fie auf der Seite. 

Yepes, Ypes, Frpofa, Ypofa , Heine Stadt in 

u⸗Caſtilien. 

Yerack-Agemi,Hierack-Agemi, Iraca Perfarum, 
Provinz in Perfien, welche gegen Welten 
an Arzerum , gegen Norden an Adirbeizan, 
Kllan und Tabareftan, gegen Oſten an Cho⸗ 
rafan und Kherman, und gegen Suden an 


ars und Ehufiftan grenget. Sie ifteine . 


der größten, volckreichſten und fruchtbares 
ſten Provingen in Perfien, darinnen die 
prächtigfte Nefidens Iſpahan lieset. 
Yerack Arabi, Caldar, /raca Arabum, Tuͤrckiſche 
Proving in Afien, welche faſt gantz durch 


den Euphrat .und Tiger nmfchloffen wird. 


@ie beitehet aus 2 Deglerbeglicd , welche 
find Bagdad und Balfora. In dieſer Pros 
vintz foll das Paradies geweſen ſeyn. 

Vere, f. Vare. 

Yermouth, f. Yarmourth, : 

Yesd, Jefled, Kisda, Feffeda, Stadt in Derack 
Agemi, in Perfien, wo die ſchoͤnſten Tapes 
ten gemacht werden, 


Yeure ie Ghatteau, Eure Caflrum, Stadt in der’ 


Franzoſiſchen Vrovins Orleanois, am Hei- 
gen Fluß Rinarde, eine halbe Meile von 
Pluviers. 


Vpubbadæ Aqualatum, Feine Stadt in Cata⸗ 


louien, am Fluß Noya. 


Vil Vortshire a 


vil, Via, Ayla, die Suͤdlichſte von den In 
fein Mefterned bey Schottland. Cie ık 
7 Meilen lang und 6 Meilen preit, bat ıo 
fleine Städte, und giebt viel Gere, 
Vieh and Bley. 

Yla-Sound, alſo wird die Meer⸗Enge wiſten 
den benden Weſtlichen Inſeln Jura und Su 
bey Schottland —— 

Yın, fa, Ilaſlum, Eleine Stadt in Friefland, 
in der Graffchafe Weſtergge. 

Dmmens, Herrſchaft in der vereinigten da⸗ 
ping Utrecht, an den Hollaͤndiſchen Bra; 

en, zwiſchen Amersford und Maerden, 

hört aus der Erbichaft König Wulbeins 
des itli in Engelland ſeit 1732 dem Prinz 
von Dranien. 

Ynagua, f. Hinagoa. — 

Ynca, fo werden eigentlich die Könige ine 
dien, und die von der Königlichen Fam 
genennet, doc) heiffen auch die Jabans 
indgemein alſo. : 

Yo, Heine Stadt in der Finnlaͤndiſchen tr: 
vintz Cajanien, am Fluß Yo, treiber mit ds 
lerhand Waaren, ſo aus Lappland kommen, 
ziemliche Handlung. 

Yocheu, grofje Stadt in der Provingsuga, 
in China. > 

Yonne, Icauna, Funna, $luf in $randred, 
welcher an den Grenken von Nivernoil ot 
en und fich unterhalb Montes 
aut⸗Yonne in die Seine ergeuft. 

Yonne, Fona, kleiner Fluß im der Preing 
Gaſtinois in Frandreich, welcher fd ın 
Juine ergeußt, nach dem er bey Eñanus nt 

ey gefloſſen, und daher la rivierad’Elmpet 
bisweilen genennet wird. 

York, YleusYork, Eboracenfis nous, Belrier u · 

vum, Provintz in Canada, in Nord Amenes 
welche gegen Norden an Neu-Enseld, _ 
genen Weiten an das Land der Jressnund 
an Birginien, gegen Süden und Diener 
an das Mardel Nort grenset. — 2* 
den Enzelidndern, welche fie zonten Hob 
ländern An. 1664 nebſt den jet Drenge 
im Srieven zu Breda erhalten, und die 
Hauptftadt YIeu = Mord oder Neu Am⸗ 
erdam hat eine feine Ctadelle, een sw 
ten Hafen, und liegt auf einer lleuen Ir 
fel, — der Fluß Nort an feinem Einiuj 
machet. 

York, YreusVork, eine Landfhaft in Eheti 
land in Nord: America, acgzu Die Dave 
Buton, welche die Empeiinder entdedet 
und in gney Gouvernenente Neu: Dord 
und Neu⸗Verſey getheilet babe. 

Yorkshire, Comiratus Eberatcuſs. revink in 

Nord Engelland, melde —— an 
das Biſchoffthum Durham, gegen WBeſen 
an die Provinzen Weſt /nor land and Lanc 

er, genen Suden an Darto, Rettinghem 
und Lincolte, und gegen Oſten an das Teut⸗ 
ſche Meer grentzet. Diege Drovins ik die 
ardßte unter alten in Enaelland, aber vl 
Berge, Wader und Merife, eritretit NO 
bey nahe auf so Meiten und med 10} 
‚Theile eingetheilet, nemlich 3 


4 
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und Wet: Riding. Man findet darinnen Yucatan, f. Jucatan. 
hwarsen Agatitein, Alaun, Süfholg, und Yverdon, Ebrodunum, Eburodunum, kleine und 


die beften Englifchen Pferde. Sie führet 
yen Titel eines Hertzogthums, und ift alle⸗ 
nahl die Apanage des wweyten Königlichen 
Dringens in Engeländ. Der andere Sohn 


yes Pratendenten Jacobi, Heinrich Bene Y 


yiet, ges. 1725 den 6 Matt. welcher An: 
10 1747 den 3 Jul. Cardingl wurde, und 
d genannter Hertzog von Vorck ift, wird 
nigemein der Cardinal von Nord ges 
van. Die Haupt » Stadt York, Ebe- 
acum, {ft volckreich, die groͤßte und ſchoͤn⸗ 


te in Engelland nach Londen liegt am Fluſ⸗ 


eDufe, und bat einen Ertz « Bihof, 
velcher der andere und Nrimas Regni in 
Engellaud if, auch 4 Biſchoffe hat. Sie 
vird mie Londen, durch einen Lord: Major 
md 2 Aeltermänner regieret. 
ughall, Fogalia, Eleine Stadt inder Lande 
haft Corke in Mounfter in Irrland, nebſt 
inem weiten Hafen am Einfluß des Fluffes 
Blackwater. 
xley, Stadt in Huntington in Engelland. 
ern, Ypres, Ypra, ſuche Ipern. 

ol, Ibola, Fluß in Ober-Ungarn, welcher 
ey Baracan in den Flug Gran fällt. 

8, Iphum , Ibiffa, eine alte kleine Landes⸗ 
fuͤrſtliche Stadt in Unter-Defterreich, liegt 
yart an der Donau, wo das Waſſer Yps 
ich in felbiger verlieret , rund ein Zoll if, 
sieht weit von dem gefährlichen Strudel. 
fee, f. Irſingen. 

Cap, Cap des Glaces, Glaciale Promontorium, 
in Borgebirge in Afien in der aroffen Tar⸗ 
arey, fo fi) an der aͤuſſerſten Spitze zwi: 
chen der Nordlihen und Deftlihen Kuͤſte 
iefes Landes befinden fol. 
he, fleiner Fluß in Brabant, welcher in 
em Goigner-Walde entjpringet, und fich 
u Neeryſche in den Fluß Dyle ergeußt. 
Imonde, ſ. Ifelmonde. 
elftein , f. Iſſelſtein. 
enburg, f. Iſenburg. 
ndıck , !. Ifendick. 
er , Fleiner Fluß im Flandern , meldher 
berhalb dem Dorfe Lerdrecelied entſprin⸗ 
et, und ſich unterhalb Eversham in den 
ttuß Dperle ergeußt. 
el,f. If. 

:loort, ein Fort in Geldern, nicht weit von 
Arnheim. Es nimmt daſelbſt der Canal 
einen Anfang, welcher den Rhein mit der 
Iſſel vereiniget. 
ny, ſ. Int. 
tadt, Möitat, Ufadiem, Madium, eine 
Stadr in Schonen, wo die Poft» Tachten 
son Stralſund mit den Poren und Reiſen— 
ven aus Teutſchland nad Schweden zu 
anden pflegen. 

- With, Seuccia, Feiner Fluß in der Pro— 
sing Cardigan, im Fuͤrſtenthum Walles in 
Engelland, welcher ich in das Srrlandifche 
Reer ergeußt. 


wohlbefeftigte Stadt nebft einem Amt im 

Vais de Baur inder Schweitz, an dem Ein- 

fluß_ des Fluffes Orbe in den See von Neufe 

chaftel, dem Ganten Bern gehörig. — 
vetot, Yverorum, ein Flecken und fleines 
freyes Gebiet in der Normandie in der 
Landſchaft Caur, ben Caudebec. Dar ge⸗ 
meinen Sage nach hat Konig Clotarius zu 
Soiſſons dieſes deswegen 534 vor ſouverain 
erklaͤret, weil er Walthern, Herrn von 
Dverst, am Charfreytage mit eigener Hand 
erinordet, und vom Pabft nicht eher des 
Bannes erlaffen worden, geftalt denn feine 
Eigenthums Herren fich lange Zeit Könige 
von RNvetot ritnliret. Die jekigen Be⸗ 
figer, weiches das Haus Rohan if, nennen 
fi die Pringen von Dvetot. ee 

Yıry, 2 in der Gegend Drleansis in 
Franckreich, die dem Printz von Conti ge⸗ 
hoͤret, welche ihm aber der Koͤnig 1746 
abkauffte. 

Yvica, hiea, Eviſſe, Ebufus, Pirbyufa major, 
eine von den Pithyuſiſchen Inſeln bey Spa⸗ 
nien, welche gebirgig, aber dennoch frucht: 
bar an Getreide, Wein und Obſt. Abſon⸗ 
derlich ift fie reich an Sals, womit Spas 
nien und Italien verfehen wird. Die auf 
derjelben befindliche Feftung Yvica hat einen 
auten Hafen. Im Jahr 1715 mußte ſich 
diefe Inſel nebft Majorea an Philippum V 
in Spanien ergeben. | 

Yvrea, f. Ivrea. 

Yuma, eine von den Lucayifhen Infeln auf 
dem Mar dei Nort, bey America. 
Yvoire, Aquaria, Heine Stadt in Chablais, 
in Savohen, an dem Genffer⸗See. 
Yvoix, Carignan, /vodium, Carinianum, eine 
Stadt und Landfchaft im — Lu⸗ 
xemburg, am Fluſſe Chiers. Der Konig in 
Franckreich ſcheuckte ſelbige An. 1661 unter 
dem Titel eines Fuͤrſtenthums von Cari⸗ 
gnan, dem Printz Eugenio Mauritio von 
Savoyen, des 1736 verſtorbenen Pringen 
Eugenii Herrn Vater, und machte es bald 
darauf zum Dergogthume. : 

NYupi, Yupia, eine groſſe Halb-Infel und Koͤ⸗ 
nigreid) in der groſſen Tartarey in Alien, 
an den Küften des Oceani Orientalis. 

Yura, f. Jura. 


Aara, Saara, oder die Wüſten, ift eine groffe 
Landſchaft im Africa, welche ſich von 
Den aegen Weften, von Nubien bis an das 
Atlantifche Meer erfirecter, und gegen Nor⸗ 
den an Bileduigerid, gegen Süden aber an 
das Land der Negres grenget. Sie wird ın 
7 Königreiche oder Wuͤſten getheilet, wel: 
ce find Gaoga, Berdoa, Boono, Lympra, Tar- 
ga Oder Zughara, Zuenziga, Zanboga. Man 
findet darinnen groſſe Felder von Sande, 
dahero fie von den Arabern dad Sand: 
Meer, Mer de Sable genennet wird. Es 
it auch ein ſehr trocken und hitziges Land, 
und volter Ungeheuer, auch giebt ha viel 
- Lowen,“ 


2455 . Baar Zaconia 
Loͤwen, Tieger⸗Thiere und Strauſſen dar⸗ 
inne, die Einwohner find ein wildes Volck, 
* der Mahometaniſchen Religion zuge⸗ 
than. 
Zaar, ſ. Sara. 


 Zabache, il Mare delle Zabache, Limen, Gniloy 


- 


Mote, das Meer oder Gee Tang, Palus 
Meoris, ein groffer See an den Curopdi- 
fchen und Aſſatiſchen Grentzen, zwiſchen der 
Heinen Tartarey und Circabien. Man 
rechnet jeinen Linfang auf 600.00 Schrit⸗ 
te,und ergeußt er fich durch die Meer⸗Euge 
von Caffa in das Schwarke Meer. 

Sabeljtein, kleine Stadt und Schloß in der 
Höhe im Schwartzwalde. ie geboret 
dem Hergoge zu Wuͤrtemberg, und gleich 
darunter in einen Thal iſt der beruͤhmte 
Teinacher Sauerbrunn. — 

Zabeititz, Zabe lutz, Chur⸗Saͤch ſiſches ſchoͤ⸗ 
nes Schloß und Herrſchaft in Meißniſchen 
Kreife, 3 Viertel = Meilen von Groffen: 
Hayn, welches Churfürt Chriftian der I 
der Pflugiſchen Fanrilie abgekauft, ietzo 
befigt es der Graf Wackerbart. 

Zabergomw, wird diejenige Gegend im Würz 
Tenberaifchen genennet, fo um den Fluß 
* liegt, der ſich bey Lauffen in den Ne⸗ 

ar ergeußt, und darinne die Stadt Bön- 
nigten und andere Derter zu befinden. 

Zabern, f. Elſaß⸗ Zabern, Saverne, Berg: 
Zabern, Rhein Zabern. 

Zabircz, eine Polnische Feftung, eine Meile 

von Wildau in Litthauen. EN 

Zablat, Städtiein im Bechiner⸗Kreiſe in 
Böhmen. 

Zabolon, eine Feſtung in Ober + Ungarn uns 
weit Hatıyan. 

Zacarat, f. Zangarat. 

Zacavecas, Zacatecarum Regio, Provintz in 
Nord: America, zwifhen Chiametland, 
Buadalajara, Merico und Neus Bilcaya, 
allwo der Spanier vornehmfte Colonien 

- find, Sr. Luis de Zacarecas, Feres de la Fron- 
sera, Ellerena, Nombre deDios und Durango. 
Es liegt ein Ort gleiches Namens darinne, 
wo die Spanier ihre Silber Minen haben. 

Zachaf,Zachafus Lacus, ift ein See in Nieder⸗ 
Aethiopien, in Afriea,in der — Mo⸗ 
nomotapa an den Grentzen von Congo, 
aus welcher der Fluß du St. Eiprit ent⸗ 


. foringet. j 

Zachan Städtlein in Hinter-Pommern, fo 
vor diefem eine Comthurey geweſen, und 
nunmehro unter das Amt Satzig geboret. 

Zachara, f. Zahora. 

Zack, Zackel, ein kleiner reiffender Fluß im 
ehieniäen Niefen » Gebirge, der ſchöne 
Forellen führer, und bey dem Hausberg in 
den Bober fällt. 

Zaclicin, Stadt in der Woywodſchaft Sen: 
dpmir, in Klein⸗Polen. 

Zaconia, Tzaconia, Laconica, Proving in Mo: 
rea,weiche gegen Weiten an Belvedere und 
den Golſo di Coron, gegen Süden an das 
Mittell aͤndiſche Meer, gegen Oſten au den 
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Archipelasum und Sacanien, gegen Mer 
den aber an das Hertzogthum Claren;a 
grenset. Sie begreiffet zwey Landfchat- 
ten, nemlich Arcadien gegen Yierden, und 
Laconien aegen Süden, insgefamt amicko 
den Türdfen gehoͤrig. 

Zacor, Ampela, Promontorium Sacram, Adepr- 
lus Promontorium,, Vorgebirge auf der In⸗ 
fel Eandia , ift derjenige Wındel , mel 
den Dekligen mit dem Südlichen Theil 


pereiniget. | 

Zadaon, Cadaon, Sadanus, Calipus, 5 ın 
Portugall, der im Algarbiſchen Ocbıra e 
entipringt, und fid zu Setuval in Deu 
Oceanum eraieht, 

Zadel, Chur⸗-Saͤchſiſches Schloß auf eimem 
Berge unter Meiffen, an der Elbe, mo ebe⸗ 
mald eine berühmte Burg und Fleine Aımzs= 
— WAR: welche anietzo der Taubi⸗ 
fhen Tamilie zuftebet. 

Zadra, Heine Stadt im Königreich Barca, az 
Golfo di Sidra in Africa. : 

Zäbden, Fleine Stadt und Amt imder neuen 

Mar Brandenburg, Mar vor Diefem cum 
Jungfrauen⸗Kloſter. 

Zaſin, Feſtung in Croatien. 

Zatı, eine See- und Handels-Stadt in der 
Provintz Buccala, im Königreich Marscco, 
nebft einem bequemen Haten am Einfisf 
des Fluſſes Tenſiſte in Africa. 

Zaflan, Zaflanus Lacus, gtoſſer See in Ober⸗ 
Aethiopien, in Africa, geaen Die Srentzen 
von Zanguebar, denen Galas einer mägtiz 

gen Nation gehörig. 

Zafra, Eleine befefligte Stadt nebſt einer fe> 
si Citadelle im Spaniſchen Eſtrema⸗ 

ura. 

Zagari, ſ. Zangarat. 

Zagarolo, Zagaruolum ; fleine Stadt im Kit⸗ 
chen⸗Staate in Jtalten, in der Eampagna 
dı Roma. Sie führet den Zitel eines 
Hertzegthums, und gehöret dem Haufe 
Roſpiglis ſi, fo daffelbe von der Xudonifis 
(den Familie im vorigen Seculo ertaufet 

at. 

Zagatay, f. Mawaralnahra, 

Lagergi . Bachi, ein Bedienter amı Zürdi- 
schen Hofe, welcher ald Ober⸗Jaͤgermeier 
die Aufficht_über die Falckemeret, Jäger 
und Hunde⸗Waͤrted bat. 

Zaghara, Stadt im Königreich Nubien im 
Afriea, welche einige Handlung treiber. 

Zagora,Zagoria, ein gewiſſes Gebiet ın Ronm⸗ 
nien, an den Bulgariſchen Grenzen, deſſen 
Haupt:Stadt gleichfalls Zagora heiffer. 

3agrab, Agram, Zagrabie, befefiigte Stadt 
an der See, die Haupt + Stadt der Grat- 
fchaft Zagra in Selavomien, nebſt einer 
Univerfität und einem Burhofthum, uns 
ter den Erg: Biſchoff zu Edler; gehorig 
Die Sau theilt es iu = Städte, davon Die 
eine Zaarab, die andere aber das Eapıtel 
genennet wird, weil der Biſchoff allda ſei⸗ 
nen Sitz hat, 

Zagywa, Fluß ın Ober-Ungarn, der ben Zoll⸗ 
noc in die Theiſſe fäller. 

haſpa, 


* 
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Zahafpa, Stadt in der Provintz Mawaralnah⸗ 
ra in der grofien Afiatifchen Tartarep, am 
Eirflug des Fluffes Gihun in das Caſpiſche 


Meer. | 
Zahna, Staͤdtlein im Saͤchſiſchen Chur⸗ 


Kreiſe, ı Meile von Wittenberg, hat 1719 
durch ein Donner: Wetter groffe 
Schaden erlitten. f. Reife:Lexicon. . 

Zahno, Stadt im Herkogthum Wenden in 

inter Pommern, jur Land = Bogtey Rü- 
genwälde gehörig, . £ 

Zahora, Feſtung nebft einem feften Schloß auf 
einem an alien Seiten fteilen Selfen in An= 
dalufien in Spanten nahe bey Granada, 109 
der Fluß Guadaletta entipringeti us 

Zaims und Timarioten, find in der Türcken eis 
ne gewiſſe Art Soldaten, welche ihren Un⸗ 
terhalt von gewiſſen Laͤndereyen haben, die 
ihnen der Groß⸗Sultan als Lehn = oder Ritz 
ter: Güter eingerdumet,Lateın. Equires pro- 
vinciales Tercii. _ Die Zaims muͤſſen von 
ieden 5000, die Limarioten aber von ieden 

ooo Aipern Einkommens einen Reuter 
alten, den fie Gebelu nennen. Cie find 
in Regimenter eingetheilet, deren iedes 
durd) einen DOberften,Alai:Begler genannt) 
eommandiret wird, fie find verpflichtet, 
yon Jugend Auf im Kriege jufeyn, und ſo⸗ 
wohl zu Lande ald Waſſer zu dienen, daher 
fe als Kinder in Kaͤrben, und ald alte 
eute in Genften bey der Armee getra⸗ 
‚. den werden, 
ıre, Zambre; Zairur vel Zambrus Lacus, groß: 
fer See in Abyßinien in Africa, aus welchem 
der Fluß Zaire entfpringet, der durch das 
Land der Giaques und Anzicains, wie aud) 
durch — flieſſet, viele groſſe und wohl⸗ 
bewohnte Inſeln machet, und ſich mit einem 
ſehr breiten Einfluß in das Meer von Eon: 
go ergeußt. Diefer See hat in der Mitte 
eine aroffe Inſe, datauf die beyden Städte 
Zaire und Zambre liegen,und davon diefelbe 
ın 2 Theile abgejondert wird. 
Zaiſenhauſen, Würtembergifcher Flecken im 
Amte des Kloſters Maulbrun an den Pfäle 
ziſchen Grenzen, wegen eines neugefundes 
— Sauerbrunnens bekannt. 
koure, befeftigter Ort auf den Africaniſchen 
Küften, den Engelländern gehörig. e 
afrozin, Zacrecimum, Stadt und Eaftellaney 
am Flug Bug in Mafovien in Bohlen, der 
eine halbe Meile davon in die Weigel fäut. 
— Stadt in Siebenbuͤrgen, am Fluß 


mpay. 

Zalawar, Cömitadus Zaladienfis, vel Saladienfis, 
Srafichaft in Nieder-Ungarn, zwiſchen den 
Stafſchaften Sarıvar, Beiprin,Siget, Wa: 
taedin und der Steyermard. Die Haupt: 
Stadt Zalawar, Zasa, Sala, liegt er einer 
Inſel des Fluſſes Sala, 

a dem See Balaton, 
mbere, Zamberus flwvins , groſſer Fluß in 
Aethiopien in Africa, welcher im 

n Monomotapa entſpringet, und ſich durch 
Æiinfluͤſſe in den Ocranum ergeuht. Zwi⸗ 


en Brand⸗ 


it klein und i Meile Za 
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fhen diefen Armen find unterfchiedene 
grefle Inſeln, welche reiche Gold-Bergmwer- 
e haben, und davon die Portugiefen allhier 
die beten befigen. j 
Zambeze, Zambezus flwvius, geoffet Fluß in 
Nieder : Aethivpien in Africa, welcher im 
See Zambeze in Monomugi entipringet, 
und fich zwiſchen der Kuͤſte des Caffres und 
Zanduebar durch vier Einflüffe ins Meer 


 etgenft. 
Zambro, Schloß in Nieder⸗Ungarn. | 
Zambrona, Zambro Promontorium, Hipponum 
Promontorium, Borgebirge in Calabria oltra 
in Neapolis, am Golfo dı St. Eufemin, 
Zamora, Sentica, Sarabris, eine ziemlich groſſe 
und befeftlgte Stadt auf einem Hügel, nahe 
beym Flug Douro, über welpen dafelbft eis 
ne Bruce gebet, im Königreich Leon, nebft 
einem Biſchoffthum, unter den Ergbifchoff 
zu Compoſtel gehörig. Man findet in ihreng 
Gebiete ſchone Tuͤrckis, und liege fie zwoͤlf 
Spanlihe Meilen von Aſtorgas. Gıe hat 
leihwie Salamanca und Leon das Recht, 
aß fie ihren Deputirten zu der Confirmas 
tion des Printzens von Afturien zum Köniz 
ge nach Madrit fenden. f. Reife = Lexicon. 
Zamora, fleine Stadt im Gebiet Quito, in 
Peru, in Suͤd America. 
Zamora,Zama Regia, fleine Stadt im König: 
Beet Algier,in det Proving Eonflantine in 
rien, 
Zamotins, Zamarins, f, Calecut. ' 
Zamoski,Zamofck, Zamofiium, fleine befeftigte 
Stadt nebft einem feften Schloß und dem 
Titel eines Fuͤrſtenthums, in der Woywod⸗ 
fhaft Belczo in Roth⸗Reuſſen in Poblen, 
bat 1708 viel durch Brand:Schaben erlit⸗ 
ten, auch ift 1709 im Det. die Helfte der 
Stadt in die Afıye geleget , und im Dec, 
1715 von den Saͤchſiſchen Trouppen mit 
Lift erobert worden. . 
Zimofniar, Stadt in Siebenbürgen, 
Zanara, f‚, Zoara. z 
Zand Ambacht, eine Dedendenz in Hons⸗ 
laerdyck in Holland, gehurte aus der Dras 
nifchen Erbjchaft dem Könige in Preuffen, 
Fam abet durch den Tractat d. a. 1754 wie⸗ 
der an das Haus Oranien. Ei 
Zanfara, Stadt in Nigritien, und Die Haupt⸗ 
Stadt des Königreichs Zanfara in Afrirxa. 
Zangarat, Zacarat, Zagarı, groffer und Fifchrei: 
er Fluß in Natolien in Arien, lauft gegen 
s — — dig OMERERROEE, 
angenwerd, f. Tenailles | j 
Zangh, Fluß in Perjien in der Landſchaft Eriz 
van, welcher im See Gigaguni entipringet, 
und fid) in den Fluß Araffe ergeußt. 
Zangleys, aljo werden die Chinefiichen Kauf⸗ 
Leute genennet, weiche fich auf den Philips 
pinifchen Inſeln niedergelaffen. . 
nguebar, Zanguebaria, groſſe Landſchaft im 
Nieder : Aethiopien in Africa, welche ſich 
längit dem Aethiopiſchen Meet ſehr weit er 
« ftrectet, und an welches fie gegen Oſten ſtöſ⸗ 
et. Gegen Norden grenget ſie an die Ku⸗ 
en von Yan, gegen Süden am die sun 


Zanhaya Zara 


der Saffred, und gegen Weiten an das Reich, 
Monoͤmugi. eſes moraſtige und unge⸗ 
ſunde Land begreiffet verſchiedene Konig⸗ 
reiche und wird von Schwargen bewohnet, 
welche Göken: Diener find. Die Portu⸗ 
giefen befigen darinnen Membaza und Mo⸗ 
zamıbique, nebit verfihiedenen Forts und Cos 
lonien. Das Meer von Zanguebar, Mare 
Zanguebarie, ik derjenige Theil des Aethlo⸗ 
pifchen Meeres f weicher an die Kuͤſte von 
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Zanguebar föflet. ER 
Zanhaga, groffe Landſchaft in Africa, in der 
Wuͤſten Zaara, längft dem Fluß 
yon Königreicie Zuemiga bis au das At⸗ 
Aantifhe Meer. 
Zante, Zunche, Zacynsbus, eine den Vene⸗ 
tianern gehörige Inſel auf dem —— 
Meer, nicht weit von der Injel Cefalonia, 
undgegen die Weſtliche Küre von Morea, 
welche so Enaliihe Meilen im Umfange 
bat. Sie ift fruchtbar und volfreich, und 
ihre Einwohner find der Griechiſchen Reli⸗ 
gion augethan, welche einen Biſchoff haben, 
wiewohl dle Catholiſchen Fratres Succolanti 
ebenfalls eine Kirche beſitzen. Die Haupt⸗ 
Stadt Zanre iſt ſehr ſhlecht von kleinen 
niedrigen Haͤuſern erbauet, hat weder Maus 
ren noch Graͤben, und liegt am Ufer in die 
Laͤnge hin ; das Schloß aber liegt auf einem 
Berge, bey der Nordlichen Kuͤſte, it wohl 
"befeffiget, und hat einen weiten Begriff, 


worauf die Negierungs-Perjonen,nebfi dem 3 


gPproveditore wohnen, welche Charge alle 2 
Jahr abgemwechfele wird. Es iſt ein Biſchoff 
daſelbſt, unter den Ertz⸗ Biſchoff von Corfu 
ehörig,welcher aber faſt niemand in feiner 
Gemeinde hat, als die Venetianiſchen Sols 
daten auf dem daſelbſt befindlichen Schloſſe. 
Sie hat über dieſes einen guteu Haſen, all⸗ 
wo ein zroſſer Haudel mit groſſen und Heis 
nen Roſinen getrieben wird, welcher den 
Venetianern ein groffes einträget. 

Zanto, Zautas, Flecken in Nieder : Ungarıt, 
s Meilen von Gran. 

Zanzibar, Zunzibara, Inſel an der Küfte von 
Zanguebar ın Africa, zwiſchen Quiloa und 
Monbaze. 

Zapffen⸗Streich, Retraite, geſchiehet des 
Abends mit der Trommel,und bedeutet, daß 
ſich ein ieder Soldate in ſein Quartier bege⸗ 
ben fol; dahero fie geſtraffet wetden, wenn 
man ſie nach dem Zapfen-&treich noch auf 
der Strafie oderin denen Wirthoͤ Hauſern 
füıdet, Lat. Signum militare, guo in hofpitium 
quisque funm vefperi vocatur. 

Zaporoviſche Cofaden, f. Lofaden. ” 

Zapotecas, Zaporeca, ein gewiſſes Volck in ber 
Provinz Guaxaca in Mexico, in America. 

Zara, Comitatus Zar, Grafſchaft in Dalma⸗ 

tien, laͤngſt der Kufte, Dazu Die umliegende 
Heine Inſeln geboren. Sie ſtehet den Ve— 
netiauern zu, und die Haupt» Stadt Zara, 
Fodera, welche ſehr fette und die Hauptſtadt 
in Dalmatien ift, auch einen Hafen nebft 
einem Ertz⸗ Biſchoſſthum hat, liegt am Gols 
fo di Venezia, von welchem fie wingeben 


in 


Eavalos, ' 
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wird; aljo daß ſie nur durch eine Erb-Emae, 

Di 30 Schritte breit ik, am feften Lan⸗ 

de hänget, allwo fie durch eine fete Eitas 

delle nebft a und Ravelınen bes 
— wird. Die Griechen haben bier 3 

Zara — Biograd, einewüfle Stadt in Dal⸗ 
matien. 

Zaracha, Zara werus, Beligrada, kleine Stadt 
im em Glarenja in Merea. 

Zarewna, alſo nennete mandie Bringefin des 
Mofeswitifchen Eyaars, Lat. R Impers- 
soris psinceps filia. 

Zariza, alſo ward die Gemahlin bed Czaars ge⸗ 
nennet, Fat. Augafla Rufforum. 

— kleine Stadt in Rußland, am Fluf 


ga. 

Zarkar, Scharkat, ſeſtes Schloß nebſt einem 
— gelegenen Flecken in Ober⸗Ungata in 
ber Grafſchaft Kalo, ander ſchwartzen Lerei. 
re davon bey Biula liegt der See 

arcat. 

Zarnata, Stadt in der Landfchaft Bacania, im 
Morea, auf einerangenehmen Hohe, welche 
fo wohl von Natur ald durch Kunſt befems 
if, und 1685 von den Benetianern den Zuts 
fen abgenommen wurde. 

Zarnouniza, Flecken in Dalmatien, nabe bep 
der Stadt Spalatre. Nicht weit daven 
fiehet man die Rudera von der alten Stabt 
Epetiunt. j 

arnow, Zarnovis, Stadt in der Wopmod- 
{haft Sendomir, in’ Klein: Bohlen. 

Zashalon, Hundersbuel, Censamcolles, Heine 
Stadt in Siebenbürgen, in dem 
gegen die Grenzen der Wallachen. 

Jas law, Zaslavia,tleine Stadt am Flut Herin 
in Ober⸗Volhynien, nebft dem Titel eines 
—— in Pohlen, 6 Meilen ven 
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Zas muck, vortrefliches Schlog im Eaurzimer- 
sereife in Böhmen. 

Zata, Zarha, fleine Stadt in Nieder : Ungarn 
an der Denau, nicht weit Davon, wo der 
Drau-Fluf pam faͤllet. 

Zatas, mittelimäßiger Fluß in Portugall, weis 
cher in der Probintz Alentejo unweit Elvas 
entſpriuget, und ſich in der Landſchaft Eftres 

. madura in Deu Zago ergeußt. 

Zatmar, Zarmarum, ziemli proffe und wohl: 
beteiligte Stadt in Ober: Ungarn an ven 
Eiebenbürgifhen Grengen, am Fluß Sa: 
mos, welcher eine Heine Juſel machet, und 
auf derfelben liegt diefe Stadt, welche Die 
Haupt: Stadt der Brafihaft Jatmar if. 

Jatınarbanya, Haupt⸗Stadt der Grafichaft 
aleiches Nahmend, am Fluß Zazurd in 
—— an den ober Ungariſchen 

rentzen. 

Zator, Hertzogthum in det Woywodſchaft Cra⸗ 
cau in Klein⸗Pohlen. Die Haupt⸗ Stadt 
Zatur, Zaroris, liegt an der Weirel, und hat 
ein feſtes Schloß. _ _ 

Zattare, eine Art Jtalidnifcher Schiffe, fo auf 
dem Po und der Adige gebrauchet werden, 
at, Navigium Iralerum, 

Jauche, 


f . 


$ 


m > WA 
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Zauche Schloß, Dorf und Amt inder Nieder⸗ 
-Zanfig, o hnweit Lübben, ander Spree. 

Zaudig, feines Städtgen im Fuͤrſtenthum 
Jaͤgerndorf in Schlefien. 

Zawichoſt, Zawichoflum, Stadt und Caftellas 
ney an der Weirel, in der Woywodſchaft 
Sendomir in Kleiu⸗Vohlen. 

Zaynora, Eleiner Fluß in Ungarn in der Graf: 
aft Zolinod, fo nicht weit vom Schlofie 
Stadt Zolinod in die Theifle faͤllt. 

Zaeawa „ Sazawa, S. Procop, Marcktflecken und 
Tunebietinsn Rlabes — ——— 
in Bohmen, allwo der heilige Procopius ges 
Iebet haben fol. Der Praälat diefes Stift 
wollte feit einem halben Jahl hundert eremt 

n,er mußte aber durch ein DecifumPabfis 
ElementisX111 An, 1759 die Ertzbiſchoͤſliche 
Pragiſche Turidierion erkennen. 

Jazwaras, f. Broß. 

Ibaras, Zorafium, Feine Stadt inder Woy⸗ 
wodichaft Braelaw inKlein: Reuffen in Poh⸗ 
len. Noch eine kleine Stadt diefed Nahmens 
liege in der Woywedſchaft Kaminieck. 

3birob, Marcktflecken, nebſt einem alten 
doch wohlgebaueten Berg: Cchloß im Pils⸗ 
ner⸗Kreiſe in Bohmen. 

3borom, Zborovia, kleine Stadt in der Woy⸗ 
wodjchaft Lemberg, in Kieinz Neuflen ın 


ohlen. 

Zbraslaw , f. KRonigs⸗Saal. 

Sdiar, ſ. Sara. 

Zea, Cena, Ceos, Cia, Hidrujla, Inſel auf dent 
Archipelags, nahe an der Kuͤſte von Livadien, 
ſo reich an Wein und Seide it, den Tuͤrcken 

rn Die darauf befindliche Stadt Zea 
einen fichern uud aroffen Hafen, wie auch 
einen Grichiihen Biihof.. N 

Zeb , arofe Landichaft in Biledulgerid, an den 
Grentzen des Königreicdyd Algier in Africa, 

Zebea , Fluß in Nieder-Aethiopien ın Airien, 
welcher an den Grenzen von Abyfinien ents 
ſpringet, und fich zu Melinda in das Aethio⸗ 
biſche Meer ergeußt. 

Zeben, Stadt in der Braffchaft Sceputz in 
Ober: Unsarn. 

eben, f Sermanſtadt. 

Zebes, |. Millenbach. , 

Zecca , wohlangebaute ſchoͤne Inſel, ohnweit 
Denedig gelegen, bat verſchiedene ſchone 
Kirchen, Kiöfter, Vallaͤſte und Gärten. 

Zech ein Srerherrliches Gefchlecht in Se 
ſen welches An. 1745 unter dem Chur⸗ Saͤch⸗ 
ſiſchen Vicariat in den Reichs-Gkaͤflichen 
Stand erhoben worden. 

Zechino. fat. Aureus l'enetorum, Venetiani⸗ 
f&e gäldene Münge, welche zu Venedig 17 

is 18 Lire gilt, und fo ſchwer wieget, als 
ein Ducaten. Sie wird von Zecha, dem 
Drte, wo fie gefchlagen wird, alfo genennet, 
f. Yıiatur Lexicon... 

Zechlin, Ort in der Priegnig in der Marck 
Brandenburg, war ehemals eine Reſidentz 
der Tempel⸗Herten. 

3edler, f. Siebenbürgen. 

3edlerwajferbeli, f, Yreumard. 

Jeden, |. Jabden, 


. 
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Zedenid, Sedenicenfs, Mediat⸗Stadt inder . 
Ucker⸗Marck. Es wird dajelbft der Havel: 
Strom fhifbar. Daſelbſt iſt auch ein Kö⸗ 
niglich Amt, worunter 8 Dörfer gehören, 
und ein Schloß ; nebft einem Lutheriſch⸗ 
Adelihen Nonnen» slofter, dariunen eine. 
Domina mit 6 Adelichen Fräulein befind- 
lich, undeinen heben Eifen = und Schnieltz⸗ 
Dien, in welchen weil in der Gegend viel 
Eiſen⸗Erde anzutreffen, Bomben, Stuͤck⸗ 
Kugeln, Mörfel 20. gegoſſen, und yon dar 
verführet werben. 


Zedic, Flecken in der Africanifchen Barbas 
rey , im Konigreiche Tripoli, am Golfo 
di Sidra. 

Zeeburg, f. Ramekens. 

Zeeck, Stadt in Siebenbürgen, mo gute 
Galemwerde find, nicht weit von Elaufens 


urg. 
Zeeland, Zeelandia, die Grafſchaft Seeland, 
ift eine von den 7 Provintzen der vereinig- 
ten Niederlande, zwifchen den Einflüffen- 
der Schelde und Maas und dem Teutfchen 
- Meer, alfo daß fie gegen Nerden an a 
land, gegen Diten an Brabant, genen Suͤ—⸗ 
den an Slandern, und gegen Weiten an das 
Teutſche Meer grenzet. Cie hat 9 Staͤd⸗ 
te and 105 Dörfer, und beftehet aus ı5 big 
16 Infeln, darunter die vornehmften Wal- 
cheren, Nord-Beveland, Sud-Beveland, To- 
len und Schouwen find. Sie ſchicket zwe 
- Deputirten in den Rath der Staaten na 
dem Haag, und ihre Einwohner find gute 
Echiffleute und Gapers. 
Zeeland, Neu⸗Seeland, derStaaten Land 
eine Landſchaft inden Terris Auftralibus, a 
dem Mari Pacifico, in Suͤd⸗America. 


Zeelandia, Seelandia, eine Hollaͤndiſche Fes 
fung in Anterica, fo den Flecken Parama⸗ 
ribo und die Zucker: Plantagen auf der Co- 
lonie Suriname bedecdet. f. Surinam, 

Zeelandia, eine Hollaͤndiſche Feſtung bey der 
Stadt Taon, auf der Inſel Formoja, welche 
die Chinefer 1661 einnabmen, 

Zegzard, Simigienſis Comirasus, Grafſchaft in 

dieder⸗Ungarn, zwiſchen Stulweiſſenburg, 
Sieget und Tolna. Das Schloß hieſelbſt 
iſt gar klein, aber ſehr feſte. RA 

Zegzeg , Zegzegum Regrum, Koͤnigreich in Ni⸗ 
gritien in Africa, welches fih von Diten 
gegen Weften , vom Koͤnigreich Zanfara 

is an das Ronigreih Buber und Guinea 

. erftresfet. Die Hauptſtadt heiſſet gleich- 
falld Zegzee. 

Zehenden, f. Decimz. 

Zeben Berichte Bund, Fedusdecem Juditie- 
rum , ift eine Landfchajt oder Thal in Graus 

‚ bündten , zwiſchen dem Rhein und Tytol, 
weiche aus zehn Gemeinden oder Städren 
und Flecken beitehet. Mitten im Thale auf 
dem Schloffe Caſtell wohnet ein Deiterteis 
chiſcher Land⸗Vogt. Diefe Gegend wird 
ſonſt — der Prettigow genannt, 

Zehner, alfo beiffen die Kayſer-⸗Groſchen im 

 Branden, Lat. Denarius uumwur. 


dehner⸗ 
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Zehnier-Berichte zu Venedin,Lat. Collegium 


Deeemvirale Venerorum , beurtheilet die 
Lehns⸗Sachen nnd die dahin gehörigen 
Veibrechen, als Felonie &c. und publiciret 
die Urtheile im Namen ded Doge, ' 
Zehringen, Jeringen, war vor alters ein bes 
rühmtes Hergogthum im Brisgau und der 
Schweis,von welchem Hertzoglichen Stam: 
me dieMarckgrafen von Baden und Hoch⸗ 
berg herſtamnieun / auch ziemliche Lander da’ 
von beſihen. Dasalte Schloß Zehringen, 
davon diefes Herkosthum den Namen hat⸗ 
te, ſammt einen Dorfe, liegen nicht weit 
von Seepbung im Brißgan. ‚gt, 
Zeiban, die größte Inſel auf dem Arabifchen 
Meerbufen in Alien, welche zu dem gluͤck⸗ 
feligen. Arabien; gerechnet wird, Gie iſt 
26 Meilen lang,unb ı2 breit... 
Zeibo, Stadt auf der Inſei St. Domirgy, in 
Nord⸗ America, an der Südlichen Kuͤſte/ 
welche von Spaniern bewohnt wırd, 


Zeiden, ein Teutfcher groffer und reicher Fle⸗ 


een in Siebenbürgen, hart bey Eronftadt, 
dabey ein Gebirge auf 3 Meilen lang, der 
Zeiden⸗Wald senahnt. ET 

Zeil, Stadt und Amt am May im Biſchoff⸗ 
thum Bamberg ; jwiichen Bamberg und 


Schweinfurt. 
Zeil, Schloß und Flecken in Schwaben am 
[uß Aitra,unmweit Leitkirchen, in der Graf⸗ 
haft Waldburg, wofelbft eine Linie dieſer 
Grafen refidiret, die fich davon Grafen von 
eil nennet, h i ; 
Zeila, Stadt an der Küfte von Ajan in Aethio⸗ 
ien in Africa, Sie liegt an der Küfte des 
Kon reichs Adel, dat einen guten Hafen, 
und iſt befeitiget. 
Zeilan, f. Ceylan. — 
Zeiler oder Zeller, ein Unter-Defterteichifches 
Schloß und Marcktflecken, auf der Land⸗ 
Strafe von Link nah Wie, dem Grafen 
von Tettenbach zuſtandig/ viertehalbe Meile 
unterhalb der Stadt Ens. 
Seißtenbern ehemaliges es Raub-Schloß, 
im Schlefiichen Fürftenthum Schweidnis, 
fo Antıo 1437 don den Hufiten zerftöret 
worden, und hat die Gegend Davon den Na⸗ 
men behalten. 
Zeift, ſchoͤnes Schlon in der Proving Utrecht, 
Zeithayn, ift ein an der rechten Seite der El⸗ 
be wifchen Groffen » Hahn und Muͤhlberg 
gelegenes Dorf, bey deinfelben mar bey dem 
1730 gehaltenen groffen Sahflfchen Cam⸗ 
pement das Lager der Armee, Es würde 
Daffelbedem Könige von Preuſſen zu Ehren 
angeftellet, Die Anwefenheit fo vieler 
Fürkltchen Perſonen und Fremden, die 
prächtige Feld-Egvinage, die neuen propren 
Monturen ver Soldaten, und die Drdnung 
und Ueberfluß in allen Dingen find nicht 
enugfam zu bewundert, Die zu dieſem 
ivertiffemens gewidmete Gegend hatte 
ungefehr drey Teurjche Meilen ım Umfan⸗ 
ge, und lag ins Gevierte, in deren Mitte 
War der Pavillon, wovon man die Armee, 
wenn fie im delde fund, uͤberſehen konnte, 


m 
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und gegen Welten fiel das 
mee, gegen Süden dad Haupt: * 


Augen. 

Zeiton, kleine und uͤbelbewohnte Stadt, ndi 
einem Erg: Bißthum in Theſſalien in On 
chenland, am Golfo di Zeiten, Siem 26. 
je zn Golfo ein Theil des Andi 

pelagi ift. | 

Zen, Cirium, Ciza, Stadt im Mardariitie 
seiffen an der Eliter zur rechten 
Meilen von Leipzig: Sie hat ein (6 
Schloß im Thal,auf welchen fonkderhe; 
zog Sachſen⸗Zeitz refidiret hat ind in 

Sathedral:Kirche,meldye zum Stifte: 

burg gehoͤret. Weil der Anne 1719 ver 

bene Adminifttator des Stifts 

Mautitine Wilbelmus; Anno 17170 

tholifche Religion annahm, fo erklärten 

Capitel dieſes Stift vor varant, und mal 

eine Interims⸗Stifts⸗ Adminifratiiumg 

Cantzlern und Raͤthen, welche unter 

Koͤniglichen Majeſtaͤt in Pohlen Alle 

fuͤrſtens zu Sachſen, Erb:Schug ſ 

wiſchen allhier angeleget, bis cs mlıd 

1726 zu einem Vergleich gen un) 

hoͤchſtgedachte Königliche Mareklt 

len, anf vorher geſchloſſene Gap 
und ausgeftellte Neverfalien als Sit 

Herr angenommen, und D | 

Erb Huldigung geleiftet worden. |, Ai 


u Lexicon. 

3ein, ein Schloß im Fürftenthünt Uhl 
Amte Bernbürg. _ ur 

Zefelheid, Zekeibeida, Feftung und HE 
in der Grafſchaft Kalo ın Ober: 
—* ne Inſel, weiche der Fuf 
thon machet. 

Zela, Fleiner Drt in Cabpadotien in WiaRb 
‘her vormals ein unter den 
Amafia gehoͤriges Bißthum hatte 

Zeidales, Indianiſche Wölcker inN 
in Nord: America, zwiſchen Tabıaım 
Audientia Guatimala, welche ihr 
hoch zut Zeit wider die Spanier Kant 
Ihre Haupt:Stadt Drocenaudilhtteit, 

. und wird Er viel Carao gefuih: 

elenahora, ſ. Nepomuc. 
3elfing, Schloß und See in Ontets 
Defterteich,unmeitsMeich, jo cinet gtenberr 
lichen Familie den Namen gesehen 
vor alter? von Schlierbach | 

Sell, Cela, Stadt im He | 
wo die kleinen Flüffe Fuje am Aller 
men kommen. Sie bat me 
chem jonft der Hertzog 1 
—* ———— Kirchen 
j09 George Wilhelm au N 
gange Zellifhe Landes z Wattion Ada 
ChursHaus Hannover gefallen, Er 


det fich allhier das Ober: Appel 
richte über die Chür > Han 

de, dazu eine iede Proving ihfe 
präfentiret. In den feit 17563 


land entftandenen Unruhen lite 
von den Frankofen einigen 
den. f. Reife Lexicom 


og 








Lr 
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Zell, Kloſter⸗Amt, drey Stunden von Saal 
feld, Sachſen⸗Saalfeld gehörig. 

Zell, ehemahliged berühmtes Klofter, nun 
mebro Churfuͤrſtliches Sachſiſches Cam⸗ 
mer⸗Sut in Meiſſen bey Noſſen, allwo die 
Begrabniſſe der alten Marckgrafen zu Meiſ⸗ 
fen zu ſehen, wird insgemein Alt⸗ZJell ges 
nannt. | 

Ze, f. Eell 

Ze, Cela, 
Stift Trier an der Mofel, 2 Meilen von 
Trarbach. 

Zell, kleiner Flecken in der Marckgrafſchaft 
Eulmbad, im Vogtlaͤndiſchen Kreiſe, dem 
pen von Bayreuth gehorig. 

Jel am * amerabacı, Ceka, kleine freye 
Reichs⸗Stadt in der Ortenau in Schwaben, 
welche unter dem Schutz des Hauſes 
Defterreich ſtehet; beißt indgemein Za⸗ 
mersbad, und die Gegend herum die 
Ortenau, 

Zell S.Blafti, Flecken an dem Zug des Thuͤ⸗ 
ringer: Waldes in einem Thal, eine Stunde 
vou Guhl, allwo viel Gewehr verfertiget 
—— F schöret dem Hertzoge yon Sach⸗ 

en⸗Gotha. 

Zellenberg, Schloß und Stadt in Ober⸗Elſaß, 
unmeit Reichenweiler. 

Sellerbad, ein Gefund: Bad im Hertzogthum 
Wuͤrtemberg, nahe bey Liebenzell. 

3ellerfeld, [. Cellerfeld. 

3ellerndorf, groſſer Marcktflecken und Schloß 
in Unter:Defterreich. 

Seller = See, Lacus inferior, ein See an den 
Schwaͤbiſchen und Schweirerifchen Gren⸗ 
zen, längit dem Rhein, unterhalb dem Coſt⸗ 
nitzer⸗See. 

Zellin, Staͤdtgen in der Neu⸗Marck Branden⸗ 
burg denen Herren von Morner gehörig. 
Zellten, Briegs: 3ellten, Tensoria , find Bes 

aͤltniſſe von Tüchern, Leder oder Leinwand, 

mit Striden ausgefpannet werden, unter 

. welchen ſich die Officiers und die Soldaten, 
wenn fie zu Felde liegen, aufhalten. 

Zeleren, hieſſen unter den Jüden die Leute, fo 
vor den Nahmen Gottes, vor die Ehre des 
Tempels und vor die Befere eiferten. Dies 
pres erlaubet, wenn fie einen Gottes⸗ 

erächter oder Sabbath Schänder in fla- 
granci antraffen, denfelben zu feinigen, und 
ihn aus denn Wege zu rdumen, ohne viele 
Weitläuftigteiten von Hegung eines Blut: 
Gerichts über ihn zumachen, Zeloten hief: 
fen auch eine ee Art Juͤdiſcher Kriegs: 
Knechte, welche zur Zeit der Zerftörung Je⸗ 
ruſalems fich in der Stadt in grofier Mens 
ge aufbielten,und die Beſchuͤtzung ded Tem⸗ 
peld wider die Romer über fich nahmen, in 
der That aber nichts anders ald Bubenftüs 
de, Mordthaten und Plünderungen der ars 
men Inwohner ausübeten. Heutices Tas 
pet heiſſen aud) in Rußland diejenigen Ze⸗ 
oten, welche allyu eifrig vor die alten Kirs 
chen » Gebräuche fireiten, und wegen deren 
Verbeſſerung die ietzige Rußiſche Kirche 
nicht mehr vor orthodox halten. Juglei⸗ 


‚Heine Stadt und Amt im Ertz⸗ 
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chen nennet man diejenigen Eardindle Zelo⸗ 
ten, welche bey einem Conclavi alles irdi⸗ 
ſche Jetereſe bey Seite ſetzen, ſ. Cardinales 
Scıioitı. 
3elter, f. Neapolis. 
Zembla, Nova Zembla gder Zembla, eine groſſe 
Landſchaft an dem Dreano Septentrionali, 
welche der Proving Perora in Rußland ges 
gen Süden lieget, und von derfelben durch 
ie Meer: Enge Weigats abgefondert if. 
Die Helldnder haben, jelbiged bekannt ges 
macht, als fie 1596 einen neuen Weg nad) 
en und China fuchen wolten. Einige 
Iten es vor eine Injel, andere aber meys 
nen, daß es mit der groffen. Tartarey vers 
Enüpft fev. Die Einwohner, welche man 
Zemblianer nennet, find ſehr klein und uns 
seftalt, wohnen in Kleinen Hütten, betem 
Sonne, Mond und andere Ereaturen an, 
und ihre Kleidung beitebet aus See: Kalb: 
Fellen und Vogel: Federn. 
Zembiyn,Zemblinium, Stadt anı Fluß Bodtog, 
in Ober⸗Ungarn. Sie iſt die Hauptitadt 
der Grafſchaft Zemblyn. 
Zembra, Fluß in Monomotapa in Nieder: 
Aethiopien in Afrien, welcher in drey Arme 
getheilet if, neimlich Cuama, Spiritw Santo, 
und Los Infantes. j 
Zembrom , Zembrovia , Heine Stadt in der 
Woywodſchaft Mafovien in Voblen. 
Zemlin, Semlino, fleine von Teutfchen bes 
wohnte Feitung in Cirmien in Ungarn, eine 
halbe Etunde von Belgrad an der Donau, 
wo zwifchen beyden Drten fish der Sau⸗ 
Strom in die Donau ergieft. h 
Zemonico, Zemoricum, Feſtung in Dalmatien, 
melche den Tuͤrcken gehöret, aber An. 1647 
von den Benetianern eingenommen und nies 
dergeriffen wurde. An. 1682 war einegrofie 
Anzahl Tuͤrcken willens, ſich aubier fefte gu 
fegen, fie wurden aber alle von den Mors 
laden nieder gemachet. 
Zenderow , f, Semendria, 
Zendre, f. 3. Andre. , 
Zeng, Saug, Segna, Sezia, Etadt und Feſtung in 
Morlachia in Ervatien, nebk einem guten 
Hafen, am Adriatiſchen Meere. f. Ulcochi. 
Ienna, Fluß in Franken, welcher in einem 
Walde bey dem Dorffe Weſtheim entfprinz 
get, und endlich in die Vegnitz fällt. 
Zenta, ein gewiſſes Gebiet in Dalmatıen, au 
den Grentzen von Albanien. 
3ent:Berichte, Blut⸗Bann oder fraißliche 
Obrigkeit, Latein. Centena Jurisdilhio cri- 
minalis, ift ein fonderbares Befugniß in 
Zeutfchland, da derjenige, fo ſolches bat, 
gewiſſe Haupt + Verbrechen, deren meiiten= 
theils 4 find, als Mord, Diebftahl, Brand 
und Norbiucht, (fo die vier oben Rügen 
genannt werden), in einem gewiften Bes 
girck Landes, ungeacht er fonft Feine oder we⸗ 
nige Unterthanen darinnen hat, beſtraffen 
mag, und die Zentbaren Untertanen Jährs 
lich auf gewiſſe hohe Zent: Gerichtd: Tage 
beruffen fan, da fie aledenn anzeigen muͤſ⸗ 
fen, was bey ihnen firafbares vorgeganacn. 
iii Man 
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Han beſtellt zw ſolchem Gerichte einen 
Zent:Brafen oder Vogt, 2 oder mehr&chöps 
pen, 1 Rüger und Büttel. Das Wort Zent 
fänmt von den alten Teutfchen her, welche 
das Land in Pagos oder Gomitatus und Gra- 
vias eingetheilet, und diefe wieder in Gen- 
tenas, uber welche ein gewiffer Zent-Brafe 
oder Zent-Richter gefert twar, der, Die ges 
ringen Streitigfeiten fchlichten, die wich: 
tigen aber an die Grafen gelangen laſſen 


mußte. 
entba, ein geringer Ort in Ober-Ungarn an 
der Theiffe nicht weit von Gegedin, wo 
Brink Eugenius von Savoyen den ıı Sept. 
1697 die Türeken in einer blutigen Schlacht 
überwunden. | 
Zepter⸗Lehn, alfo werben noch heut zu Tage 
die Lehne und Länderenen der geiſtlichen 
RKeicht Fuͤrſten in Teutſchland genennet, 
weil felbige vor diefens vermittelt eines 
Zepters von dem Roͤmiſchen Kayſer dieLehn 
empniengen, Lat. Benefiria Principum Ecele- 
Faflicorum Germanie fteptro elim conferri Jo- 
kira. Hingesen nennet man die weltlichen 
Fürffenthümer —— weil ſelbige 
vor diefem mittelſt einer Fahne vom Kaps 
fer den at in Lehn gegeben wurden. 
ESolche Teremonie aber bat feit Caroli V 
Zeiten aufgehöret, nnd werden heut zu ee 
e fowobl die geiftlichen als weltlichen Fürs 
den mit Küfiung des Degen: Knopfs, wel 
hen der Kanfer in der Hand bat, und mit 
Ablegung einerley Eides inveftiret. 
Zerbft, Serveßa, Stadt und Schloß in Fürs 
fenthum Anhalt, eine Meile von der Elbe, 
Sie ıt die Reſidentz des Fuͤrſten von Ans 
halt:Zerbit, hat ein gutes Öynınafium, wie 
auch Zutherifche und Neformirte Kirchen, 
&ie hat gutes Bier, welches weit verführ 
ver wird. f. ReifesLexicon. Der isige Fürf 
—— Auguſtus iſt gebohren 1734, 
uecedirte feinem Herrn Vater Anno 1747, 
und erbielte den 2 Auguſt 1751 veniam 
wetatis, und uͤbernahm die völlige Regierung 
1753 den 28 Sept. Seine Gemahlin Caro- 
lina Wilhelmina eine Heſſen⸗Caſſeliſche 
Vrinzeßin ftarb 1759 den 22 Mart. S. auch 


Andun. 
Zeve, Heiner Fluß in der Alten: March, ent⸗ 
pringt in den Goldbergen, und fällt in die 


Ibe. 
Zerigan, ziemlihe Stadt in Verlien, in einer 
ſchoͤnen und fruchtbaren Gegend. 
Zermagne, Zerimagnus, Tedantus, Flur in Dals 
matien, welcher fich nicht weit von Povigrod 
in einen langen Meerbufen ergeußt. 
Zernomwigz, ift ein ſchlechtes Städtgen in Vor 
merellen, oben an der Dit: &ee und den 
Yommerifchen Grentzen gelegen. 
Zerrola, ſ. Janitfcharen. 


Zetaper, Gentapor, Centapora, fleine Stadt: in- 


der Halb⸗ Inſel von Indien, diſſeit des Gan⸗ 
gis, an der Kuͤſte der Provinz Decan in Aſien. 

Zetin, Tuͤrckiſche Grentz⸗ Feſtung gegen Dal⸗ 
matien, in Erpatien gelegen, 


Zetter⸗Seſchrey aut 


ZettersBefchrey, ifi 


‚if eine befonbere Eeremmie 
bev Hesung der peinlichen Hals: Gerichte, 
Lat. Devorio folemnis ad fuppliciwm trabend. 
Einige beriviren es von dem Fateiniihen 
Wort citiren, weil hierdurch ein Lebelthi- 
ter glei ald zur Verantwortung eitiret mer: 
de. Und es ift auch nach dem Sachſen-Aect 
das Berüfte oder Zetter⸗Geſchrey derälu: 

e Anfang, und wer das Berüfte jchrexet, 
muß es v ren mit Recht. Weil aber 
dergleichen Blutfchreyer, entweder ın U: 


erter:Befch der&a Ki 
* — Pu haare * 
Be abtommen und bis auf die lente Ex 
i verji merkt. 


ben 
Hierbey find jmeneriey Umfidnde: 1) % 
die That vond [ t,dagı 
Dad Geben ee 


ittet der peinliche Anfläger erilih um® 
laubniß, dag er für Gericht kommen mit. 
mit ausgejogener gejchliftener Wehr uf 
mit Zetter-Befchrey zwier und eınts, 
recht it. Nach erhaltener Erlaubnig nımm 
der Land⸗ oder Stadt:Knecht eine unter vn 
chöppen=Zifch liegende bloſſe Webrehe 
für, träget — dem peinlichen Ankläger m 
und zudem Gerichte vor. Judem nun Diet 
bierauf fortgehet, um den Beklagten, den 
man aus dem Befdngnig fchon in de Nide 
berbey gebracht, vor Gericht zu beim, 10 
ruffet unterdefiert der Zetter⸗ oder Blut: 
ſchreyer dreymahl: Zerter über N.N.def 
ee N.N. entleibet. Hiermit gebet der 
Land: oder Stadt = Knecht vor dem Kläger 
ber, und leget Die dioſſe Wehre, wenn das 
dritte Zetter⸗Geſchrey aus, if, mieder an 


dar, J 
wenn er die uebelthat nechmals gütlich 
geftanden, Das Tudes-Lrheil ausder Kıd- 
ters Munde anhoͤret, und dp 
des legten Wortes alfobald den Stab bis 
hen ſiehet: Alsdenn patam Si f: 
richter. den armen Suͤnder som Gaichte 
und führer ihm wach der Feimfädte, Rabatt: 
ftein oder Galgen: Doch verzeuht 3* 
lange, bis Das Sals-Gerichte mit gemäbıs 
lihen Geremonien vollends 


469 Betoud Biegenb erg 
oud, ſ. Radıe, 

enar, deventer, Sevenaria, Par a 9 
Stadt inı Hollaͤndiſchen Geldern — 2 ſo 
ber zum Hertzogthum Cleve ge 

g⸗Saus/ ſ. Arlenal, 

* ‚ein Stüc vom Koͤnigreich Algier 
n Africa, an den Kürten des Mittelländie 
hen Meered, welches der Stu Zufea von 
er Landſchaft Numidien abſondert. 
gwarter/ Pat. Armamentarii zuflos, Cura- 
or „ ift ein Officier in rkanaen und groffen 
Städten , weichen Di Hr ber ein 
teuabans, und über das Geſchuͤtz und Mus 
ition darinne anvertrauet worden üft, > 
er vor defien Erhaltung Sorge und 

aben muß. 

ılenroda, kleine Stadt im ——— eine 
Meile von Cilaiß gelegen. Cie gehöret 
en Grafen Neuß zu Ober⸗Graͤtz und iſt An. 
706 gang abgebraunt. 

Sipdeim, ein Dorf in Francken den Gra⸗ 
envon € önbern gehörig, welches bisher 
———— Religions⸗Beſchwerden ange⸗ 


racht. 
35 Dorf in Polen, nahe bey Cracau, 
no der H. een? ſoll bearaben ſeyn, 
vebin auch jährlich groſſe Wallfahrten ges 
chehen, und muß 1ederzeit der neue —* 
* ſeiner Kronung nebſt den vorne 
Hof⸗Bedienten, altem Gebrauch nach, 2* 
refionsweife dahin gehen, m —* die 
Reliquie —* Stanislai zu a 
usbeim, Flecken und Amt am FDien, 
im Fürftentbum Per u, unweit Hadamar. 
‚ Heiner Bach, welcher durch Mapng flieſ⸗ 
et, und fich in den Rhein ergeußt. 
zaro, Ozerarus, Fluð in Portugalt, welcher i in 
der Provintz Beirg entpringet, und ſich in 
den Tagum ergeußt. 
ambe I ie Senfftenberg. 
ated, B. 
bitch, Sabiepder Zibirum Regnum, Könidreich 
im glüchjeligen Arabien, * luß Zibith / ge⸗ 
gen dem Rothen Meer, nebſt einer Haupt⸗ 
Stadt gleiches Nahmens, allwo groſſe Han⸗ 
delſchaft getrieben wird. Es hat ſeinen ei⸗ 
Pina ‚Sürften, und ward vor Diefem Saba 


el, it, Snöeti — in der Eurländifchen Pro⸗ 


Saga. en Char in der Woywodſchaft Reuſ⸗ Zige 


den, Sidde, Giodda, Stadt im gluͤckſeligen 
Arabien im Königreich Zibith in Ajien, am 
Einfluß des Fluſſes Chaibar in das Rothe 


iebvadh, Mendicium, Stadt im Podwerther⸗ 
Kreife.in Böhmen, allwo eine Wildbahn. 
me leine Juſel, welche die Sau zwiſchen 
Städten Zagrab und Siſſeg machet, in 
der Oratichaft Zagrab in Selavonien. 
iegelbaufen, eın —* Ort im Pfaͤltziſchen 


bare Yon worzu einige Dörffer 
i chlo u einige 
era in der Wetterau, den - en Dieden 


zum Fürftenfteın gehörig. 


Städten in diefem Fürftentbum, und 


Ziegefer, 


kenn! 
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Schwalm maxhet, ik di . 
Ei: — 
den Landgrafen von Heſſen⸗ 

Cafe aan —— nur si Zi, Me 
—— ——— 
ein 


ſchoͤnes Sie ee 
jeley und grofied A 


Biegenbals, Städt zen ander Sun in Fürs 


ſtenthum Grotka Ober⸗ Schleſien, wo 
—* gute Eiſenhaͤmmer antrifft. Sie iſt in 
der Ordnung die ate von den Wei a 


*8 A — ſo man daſelbſt ma 


— — Hoͤhle im Hartz, nicht weit 


—— a me Hobenfter, wo 
ar in den —— el —* und 8* 
F* —— Tei 


ne Stadt an. * 10f im 


— ogtlaude, wiſchen Schlaitz und Pofeneck, 
an der Saale, und gehoͤrte fonft: nad) Zeig, 
ietzo aber dem Chut? Hauſe. Das Amt das 
(bit wird zugleichwon dem Amtınann ju 
KENNE 
taͤdtlein und Amt in der Mittel⸗ 
marck Brandenburg, an. den IE: 
fchen ra 


ammes-äctr 
ienwald, ein Orkan den Boͤhmiſche m Gren⸗ 
n, im Erst ⸗Gebirgiſchen Kreiſe, gehöret 


brach Böhmen, und halb nach Sachſen, 


Bitrenberg, Fleine Stadt und Anıt in Nieder: 


—2 4 Stunden von Eaffel. 


a ee if anı Fepferichen Hofe dasjeni- 
ge 


ehaltniß, wo die Provifion unddie Be⸗ 
reitfchaft von Confeeturen, Früchten und 
——— aufbehalten wird; Lat. Con- 
dirorinm menfa fecunda. Dahero der 
Bye feinen Rahmen, welcher dat; 
ber die Aufjicht hat, und uͤberdieſes auch 
die ie und Speifen mit Blumen 
ver 


— Stadt in Neu⸗Caſtilien, 


u Tajo in Spanien, weldye einem 
Sri ichen Sefchlechte den Nahmen giebet. 
uner, Cingari, Egyptiens , find eine Art 
liederlicher Kandläufer, die fich vor Chams 
Nachkommen, item vor Flüchtlinge aus ent⸗ 
fernten Landen, fonderlich vor Eayptier aus⸗ 
geben, eine rothwelfche unbetaumte Spra⸗ 
che mit einander reden, fich der Wahrſa⸗ 
er⸗Kunſt und allerhand medieiniſcher Ges 
niffe ruͤhmen, in der Wahrheit a 
Hits —* als Diebſtahl und Spi 
berey treiben, viel ruchloſes Geſindel an ch 
locken, [die Cdnder austundfchaften, "und das 
ber wesen folcher offenbaren Betrünereyen, 
durch dad gantze Roͤmiſche Reich auf Kay⸗ 
erlichen a cklichen Befehl nirgends 
eyen Durchjug oder fiheres Geleite ges 
nieffen ls Bon diejen — 


8 


2478 Zigeuner⸗Inſel Zimmer 


bat der berühmte D. Wagenfeil zu Altdorf 
in feinen Schriften bin und wieder gar - 
wahrfcheinlich davor gehalten, daß felbige 
urforunalih von den Juden herkommen 
ſeyn, welche im 13 und 14 Seeulo nad) Chris 
fi Geburt arofie Verfolgung in Teutich- 
land und andern Ländern erdulden muͤſſen, 
dahero diejenigen, fo dem Feuer und 
Schwerdt entronnen, fich in die Wälder 
beseben, dafelbft eine Zeitlang, 1 viel * 
lich, verborgen gelebet, endlich aber mit 
verſtellten Kleidungen und Sprache wieder 
bervor fommen, und fich vor Egyptier aus⸗ 
egeben, denen hernach allerhand loſes Ge⸗ 
indel, um ein freyes liederliches Leben zu 
übren, fich heygeſellet. Esaiebt deren viel 
@iebenbürgen und in Ober: Ungarn um 
Waradein herum, welche fich im Lande ald 
encher und Scharfrichter gebrauchen J 
en. Sie geben auch meiſtens Schmiede, 
eiſcher und dergleichen in Ungarn ab, woh⸗ 
nen in Hätten unter der Erde, geben fich 
vor Gatholifche Chriften aus, und tauffen 
ihre Kinder vor ſich in der &chende. 
Jigeuner » Infel, iſt eineim vorigen Seculo 
erft entftandene Infel; nahe bey Belgrad in 
——* in Ungarn, * die Sau in die Do⸗ 


u fall 
zii "OtabtinYiliberstingern, an WIR 


Gar 
—5 sie Zilbach, groffed und fchönes 
aad = Haus im Hennebergifchen, im Anıt 
and, aniego nad) Weimar gehörig; nicht 
weit davon fteher das neuerbaute Jagd: 
Haus, die Fleine Zilbach genannt. 
Zilenzig, Czilenzif, Heine Stadt indem Her⸗ 
zogthum Eroffen, dem Tohanniters Meiſter⸗ 
am zu Sonneburg gehörig, und der groffen 
Eomteren zu Lagow mit gewiffen Refervakis 
des Stadt: Magiſtrats, von dem Deermeifter 
einverleibet. Es wohnen dafelbft viel Tuch⸗ 
macher, und * eine ſtarcke Paſſage und 
Handlung nach Vohlen 
Zillerbeck, Schloß und Graffcheft im Lande 
von Waes in Flandern, davon die Herren 
von Donaelberge ſich dere nennen. 
Zilly, importantes Amt im Fuͤrſtenthum 
ru dem dafigen Dom⸗Capitel ges 
vi 
— f. Chimera. 
Ziment : Amt zu Wien, ift diejenige Amts⸗ 
Stube, allwo durch verordnete Verfenen 


alled Maaf, Flle, Gewicht und Wage ji: ' 


mentiret, das if, marquiret, oder von Obrig⸗ 
feitd wegen aezeichnet wird, zum Beweis⸗ 
thum, daß es richtig fen, Latein. Menfüris & 
ponderibus præfecti. 

Zimmerzobeln, heißt fo viel als zo Paar zu⸗ 
ſammen gebundene Zobel⸗Felle, Lat. Vigimei 
Jafeicuh mufelarum Scytbicarum 

Zimmern, Amt in Schwaben, nach Hechingen, 

dem Fürften von Hohenzollern geborig. 

Zimmern, find zwey Eiftercienfer Nonnen⸗ 
Kloͤſter in Schwaben, eines liegt in der 
Grafichaft Dettingen, das andere im Za= 
bergau im Würtembergifchen, und iſt das 
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—5*— gantz eingegangen, und nichts mehr 
a ur Dorf Frauenzinmern allda anjn- 

Zimmermwerfts, f. Sellings 

Zinan, er Cinchfchen Vor 
vintz Kantung in 

Zinara, Cynara, einem her nfel des 
i, gegen die Grenken von Afiem, 
esita und Rameree, worauf fich es 
wilde Thiere befinden. 

—— ſind ——— unter de 
Barchung, md Sufriehung 8 der 
auch feinen andern Gott glauben, als dr 
a 
Keane * — wiederum J 


Zinne oder Zunne, ſeculariſirtes Klofter, 
nunmehro wichti —* n 
—* — RE 


gehörig. 

—— —* "ande Des 
ter. In diefem er 

1667 * Chur⸗ Sa en, Chur, Sand 

—* ver Ornunfänei eine . 

erens gehalten, und di | 

3innifchen oder Zü 344 



















gemmunget worden, mu 

dur * sonen 
urchgehends auf die 10 DishE 
bö erden 


in der Münse auf ı2 —— 
Den, weil man ne 
Zwey ⸗ Drittel: Stü 
1689 gefunden, dieni 
nifchen Fuß seftanden , 
iehtaemelbten Leipziger 
gemefen, i —— 
to im Mechfel=: Co als 
Leipzi 


* 
3 
hehe: * — au ta 


3i n 
— 
zen, wird in das Bohmiſche 
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eingetheilet, und bat viele Herrfchaften 
auch ergiebige Zinnbergmercke. 
3infich, Fleine Stadt im Hertzogthum Jülich 
‚am Fluß Aar, nicht a vom Rhein. 
Sins: » f. Lago Lucrino, 
3inten, Stättgen in der Provinz Natangen, 
er a am Waſſer 
. ge. 
Singendorf, vornehme Gräflihe Familie in 
Defterreid) und Sachſen, weiche das Erb⸗ 
daermeifter: Amt in Unter » Defterreidy bes 
iget. Sie nennen fid) Grafen und Herren 
son Zinzendorf und Pottendorf. Die 
Sauſeckiſche Linie in Defterreidh farb 
mit Leopoldo Carolo An. 1738 den 24 Dec. 
aus. Die Carlspachiſche Linie hat ſich 
in Sachſen niedergelaffen, und aus jelbiger 
fkammete der dur das Zerrnhuti 
Mefen fo befannte Nicolaus Ludovicas 
Graf von Zinzendorf, * den 26 May 
2700, ab. Diefes Geſchlechte mug mit den 
Grafen von Sintzendorf nicht confundiret 


‚werden. 

Sippel:3erbft, f. 3örbig. 

Zips, 3ipfer: Land, Cepuss, Spisky, Comirs- 
sus Copufienfis, Copufium, Grafſchaft in Dbers 
Ungarn amCarpatifihen Gebirge. Es find 
13 kleine Städte darinnen vom Kayſer an 
Bohlen verpfaͤndet, welche zur Woy wodſchaft 
Eracan gerechnet werden, und unter ber Re⸗ 
dierung Gafimiri an den Fürften Stanis⸗ 
laum Lubomirsfy gefommen. Die Vohlen 
pflegen diefes Land die Spiskifche Tartarey 


zu nennen. 
3ipferhaus, Ceya ſum, feftes und hohes Schloß 
in der Grafſchaft Zips in Ober⸗Ungaru. 

Zirch, Circz, Ciſtereienſer⸗ Kloſter in Ungarn, 
in der Didces von Veſprin, fo Kayſer Leo⸗ 
pold den Drden wieder einverleibet hat. 

Ziriczee, */ Drt und die Haupt⸗ Stadt 
auf der Inſel Schouwen, in der Provins 
Geeland an der Ecyelde, hat einen Hafen 
von einer halben Meile lang. 

Zirifdin, Amanfırifdin, Amanzirifdinum, Stadt 
im alückeligen Arabien, am Urfprunge des 
Fluſſes Prim in Aſien. Sie iſt die Haupts 

Stadt des Fuͤrſtenthums Oman. 

Zirle, Cirle, groffer und mohlbewohnter Fle⸗ 
den in Tyrol am Cirlberg, zwo kleine Meis 
len von Inſpruck, dabey der Drt Martins: 
Wand zn befinden, allwo ſich Kayſer Maris 
milianus I in feiner Jugend nad) den Gens 
fen verftiegen. 

Zirona, fleine Infel auf dem Gelfo di Ve⸗ 


nezia. 
Zitolib, ſchoͤnes und im einer Fi Ebene 


gelegenes Schloß im Slaner:Kreife in Boͤh⸗ 

en. 

Zitrach, eine Stadt in Afien in der Proving 
Dagefthan. ſ. Albania. 


Sitomir, Stadt in der Wonmodfchaft Brass 
low in Klein-Reuffen in Pohlen. 

Sittau, Sittau, eine von den Seche ſtaͤdten in 
der Ober⸗Lauſitz ander Neiſſe, nabe an dem 


Böhmifchen Brennen, dem Ehurfürftennon _ Td 
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Sachſen gehörig, war groß, wohl gebauet 
und wohl bewohnt, trieb gute Handlung, 
hatte ein Gymnaſium, fie murde aber bey des 
nen 1756 zwiſchen Defterreidy und Preuffen 
entftandenen Unruhen, wo die Defterreicher 
die Breuffen daraus zu vertreiben ſuchten, 
du —— eingeaͤſchert, fo daß nur 
3 ufer, die Böhmifche Kirche und die 

ibliotheck ftehen blieben. f. KeifesLexic. 

Zitter, Sitter, Fluß in der Schmeig, welchet 
im Canton Appenzell entfpringet, und nicht 

— 84 o en — die Tur flieſſet. 

itwa ob in Ober⸗Ungarn. 

Zivencheu, groffe Stadt in der Chineſiſchen 
Proving Fockien in Afien. — 

Ziz, ein Gebirge in der Landſchaft Enz, im Ko⸗ 
nigreiche Fej in Afriea, deſſen Einwohner ge» 
bärtete Leute find, und diegröfte Kälte vers 
tragen können. Es giebt einige Silber- 
Bergwercke dafelbft, welche aber nicht ges 
bauet werden. 

Zlatna, Ort in Siebenbürgen, wo gut Queck⸗ 
filber zu finden. j 
Iomig, herrliches Schloß im Slaner⸗ Kreife 
in Böhmen, wenen des umliegeuden Feld⸗ 
baues fehr berühmt. | 

3loesow, Stadt in der Woywodſchaft Reuſ⸗ 
fen, in Pohlen. 

Zlucz, Stadt in der Woywodſchaft Novogro⸗ 
dee in Weft-Reuffen in Litthauen, welche eis 
ne von den größten Städten in Litthauen 
if, und dem Fürfen Radzivit gehöret. 

3lutig, f. £u & 

Inaim, Zuoima, Stadt und Schloß am Fluß 
Teya in Mähren. Sie it die Hauptitadt 
im Znaimer:Kreife; die Burg dajelbft tras 
gen die Frenberren von Doblin zu einem 
Königlichen Boͤhmiſchen Lehn und ſchreibet 
* Itefte von dieſer Familie Burggraf 

naim. 

— Zanara, Meine Stadt im Königreich 
Barca, am Golfo di Sidra, in Afrien. 

Zoara, Pifiden, befeſtigte Stadt nebſt einem 

uten Hafen an der Küfte des Königreichs 
ripoli in Africa. 

3obel:Jayd, Latein. Venatio muflelarum Sey- 
sbicarum, wird durch ein Regiment Solda⸗ 
sen, —— —— —— ge 
und7 Jahre lang da eget, verr 
und muß wöchentlich eine gewiſſe Anzabl 
_ dem Kanfer geliefert werden, den 

eberfchuß aber theilen fieunterfih. Sie 
6— ſelbige in den kleinen Inſeln, wo 
ie ihren Aufenthalt haben, nicht mit Feuer⸗ 
Röhren, fondern mit Armbrüjten , damit 
der Balgnicht gu fehr verderbet werde, und 
trägt dieſes Jährlich dem Kayfer ein groffes 
ein. f. Natur⸗ Lexicon, 

3obelsberg, Schloß und Herrfchaft in Crain, 
dem $renherrn von Werned gehörig, 

Zoche, eine Art Rußifher Schiffe, melde 
ans groffen Bäumen jufammen — 
find, datinnen un efehr 20 Maun fle 
—— ſich über die Fluͤſſe fegen laſſen 


Zxo- 
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Zocotara, Socotara, Inſel auf dent Indianifchen 
Meer, gegen den Golfo von Babelmandel, 
in Alten, allwo viel Datteln, Weyrauch und 
ſeht berühmte Aloezu finden ift. Das Land 
iſt fehr heiß, gebiraicht und unfruchtbar, 
ie Einwohner find Araber, Mahometaner, 
kriegeriſch und untreu, und ftehen unter eis 
nem Könige, welcher dem Cherif von Mecca 
tributbar iſt. Die einsige Stadt darinne 

heißt gleichſalls Zocotara. 


Zodiacus, Ecliptica, Orbita Selis, der Thier⸗ 


Kreis, iſt einer von den 6 groſſen Eirckein 
der Himmels: Kugel, in welchem ſich die 
Sonne und die andern Planeten bewegen. 

» Erdurchfchneidet dem AEquatorem gwenmal 
ſchlangenweiſe, und iſt in 12 Himmels-Zeiz 
chen getheilet, welche find der Widder, der 
Etier, die Zwillinge, der Krebs, der Löwe, 

die Jungfrau, die Wage, der Scorpion, 

der Schuͤtz, der Steinbock, der Waffermann 
und die Fifhe. Die Sonne durdyläuffet 
ben Thier: Kreis in 365 Tagen, und falt 6 
Stunden, der Mond in 27 Taaen, 7 Stun: 
den und 43 Minuten, und Sarurnus in 30 
- Sabren. {. Mathem. Lexic. 

Zoblitz, Fleine Stadt im Erkt : Bebiraifhen 
Kreife in Meiffen, eine kleine Meile von 
Marienberg, an den Boͤhmiſchen Grengen, 
anter das Amt Lauterftein gehoria, iſt we⸗ 
gen des Serpentind und Marmorfteind be 

kannt, indem die daraus gemachten Geſchir⸗ 

„Fe weit verführet werden. | 
Zorbig, auch Zippel⸗Jerbſt, Sorbiga , alte 

Stadt und Amt, fo ehemahls ein Burggraf- 

thum gewefen.. ſ. Reife«Lexicon. 

Zofila, P Sofala. 

Zogani, der Meer: Bufen von Zogani ift ein 
Theildes Schwartzen Meers, an der Küfte 
von Natolien in Aſien. 

Johften, Schloß und Anıt in der Mittel⸗Marck 
Brandenburg. | ‚ 

Zoilus, ift ſo viel ald Momus, und bedeutet ei: 
nen Kerl, der alles tadelt, nnd beffer als an: 
‚dere wiſſen will. 

3olfiew, Stadt in der Wopmwodfchaft Reuffen 
in Pohlen. 


3oll, Vedigal, heiffet dasjenige Geld, was fo 


wohl von den fremden als einheimichen 
Waaren, die aus⸗ und eingeführet werden, 
nach) den Obrigkeitlichen Reglement bejah: 
let wird. |. Yratur-Lexicon. © 
Zoll, iftein Maag, und derzwölfte Theil eines 
Sufied, Lat. Menfura pollicis. 
Zollckampski , f. Solokamskoi. 
3ollenfpider, ift ein Zoll⸗Haus an der Elbe, 
hart am Lünebursifchen, zu Ende derer joge: 
nannten 4 Länder, welches denen Städten, 
Hamburg und Lübeck, gemein aftlıch geho⸗ 
ret, und wo der austrägliche Ebb⸗Zoll muß 
abgegeben werden, 
Sollern, f. Zohenzollern. | 
Jollnock, Sonocum, Zolnockium , fleine befe⸗ 
ſtigte Stadt und Schloß, wo die Theiſſe und 
Beine zuſammen kommen, in Ober⸗Un⸗ 
garn. Sie iſt ein Paß gegen das Fürftens 
thum Siebenbuͤrgen und die Dauptfiadg der 
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Erafſchaft Jollnock, welche bie Türden 
1552 ein zenommen, ven denen es wieder 
die U erobert, brannte 17359 fei 
ang ab, 

che, f. Clerici regulares St. Majoli. 

Zombini, Inſel auf dem Mittellaͤndiſches 

+ Meer, zivuihen denen Africaniihen um 
Sieilianiſchen Küften. 

Zonchio, Heine Stadt in der Landfchaft Bd 
vedere in Moren, wovon Der Golfe di Jen 
chio feinen Nahmen hat. on 

3ons, Sonrina, Heine Stadt am Abein, im 
Ertz⸗Stifft Colin, ward 1741 vom Ehurfür- 
ſten einaelöfet. 

Zoom, Fluß in Brabant, welcher ſich zu Burg 
op⸗Zoom ın die Schelde ergießt. 

3opffingen Joffingen, Tobinium, Fleine Stedt 
in der Schmweir, nicht weit ven Aras im: 
gow, dem Canton Bern gehörig, wo derkike 
einen Amtmann über das geiftiiche Et 
hat. Gieift jehr ait, und der Neformzen 
Neligion zugetban. . , 

Jopka, Stadt in Pomerellen im Poblniige 
Preuffen, glei unter Dirfchau. 

Zorba, werden in der Tuͤrckey ben 
Aufftande die Rebellen und Zorbaird die 
Rebellion genenner. Es muß dieſes Bart 
mit Tichorba nicht verwechſelt merden. |. 
——— der Grafichait Heberien 

Zorge, Fluß in rafjı 
wedet fi mit der Elm vereiniget, um 

endlich in die Unftrut fallt. 

Jorge, Amt und Huͤttenwerck am Fluf 
in der Graffhaft Hobenftein, ein: Nail 
von Ellrich, dem Hertzoge von 
gehörig. 


Zorlefco , fleine Stadt in der Manlisiihen 


Provintz Lodi, welche der Marcheje ı Diss 
drone befißet. 

Zorndorf, f. Quartfchen. ‚ 

3offen, Städtlein, Herrſchaft und Shlof in 
der Mittel- Mark Brandenbun, ju dem 
Teltowiſchen Kreife gehorig, ander Rotte. 

Zotten, Städtlein im Fuͤrſtenthun Schweid⸗ 
nitz in Nieder⸗Schleſien, wo die Hauſet nur 
einen ſchmalen Gtridy oder une eıngige 
Gaſſe ungefehr ‚eine viertbeil Meile lang 
ausmachen, am Grund Des Zotten⸗Berges 
welcher Berg nebit Der Stadt dem Abt auf 
den Sande zu St. Marid in Breflau zus 
ftehet, brannte 1741 gansab. 

Sottenberg, Sabotenberg, Saberbas, der 
allergrößte Berg in Schleſen, im Fürften- 
thum Schweidnig, 5 Reilen ven Bteßlau 
gelegen, auf welchem ver vielem ein bes 
ruͤhintes Raub⸗ Schloß getanden, nun aber 
ein Sirchlein vor die Malliahrten ange: 
bauet if. Erdiener den Schleriern je wohl 
zu einem Compas, ald auch zu einem Wet⸗ 
terhahn, denn wenn er jich eine Haube auf 
int das iſt, wenn man Gemolde auf den: 
ſelben ſiehet, fo folget gemeiniglich Keygen, 
ift es aber helle und lichtblau, fo Deuter «4 
gut Werter an. 

Zrin, Heine Jmelin Ober:Ungarn, welche ja 
einen Pa über Die Ruer dienet. 

Zrint: 


477 Zriner⸗Feld -  Bugeorbneter 
ner=$eld, Zrinopolie , Fleine Landfchaft in 
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ches der Willkuͤhr der Stände überlaffen 


Irvatien, genen den Fluß Unna, dem Haufe _ morden. 
Deiterreich geben, Der vomehmñe Ort Zugewandte derter werden von der Schwei- 


arinne heißt gleichfalls Zrin, weldyer eine 
zrentz⸗Feſtung genen die Türcken ift. 
barasz, Stadt in Bolbpnien, in Bohlen. 
beveng, f. Czavenck. 
hocha / ſtarck und wohlverwahrtes Schloß 
ind Herrſchaft in der Nieder⸗Lauſitz an den 
Schlefifhen Grentzen an der Queiß. 
hopa, f. Tsichopa. | 
‚ala, /fbmus Taurieus, eine Erd-Zunge, wel⸗ 
he die Crimmiſche Tartarey an die Tarta⸗ 
en Nogais haͤnget. 
scarello , Marquiſat im Genueſiſchen Ges 
iet, nebft der Haupt⸗Stadt gleiches Nah⸗ 
nens, in Italien. Sie gehoͤret nach Genua, 
‚och bat Savoyen auch einiges Recht 
aran. 
cora, Flecken nebſt einem Schloſſe auf der 
Infel Difeopia, in dem Archipelago, gegen 
die Afiatifchen Grenzen. i 
chria, Siodt nicht weit vom Golfo di Salo- 
nichi, in Macedonien, in Griechenland, hat 
onft Pella geheiffen, und ift des Alerandri 
Magni Geburti-Stadt. 
ıchtbaus, Ergafulum, ift ein befonderes der 
Stadt⸗ Obrigkeit zugehoͤriges Haus, in wel- 
man theild arme, theil liederliche Leu⸗ 
te zur Arbeit anhält, und jenen ihre Mühe 
besahlet, diefen aber noch Prünel zum Ueber: 
(huß niebt, wenn fie ihre Tagewercke nicht 
fertig haben. f. YratursLexicon, 
ıdmantel, feine Stadt im Grotkauifchen 
Fürftenthum in Schlefien,wo ed gute Berg: 
mwerefe oiebt. - 
venziga, Königreich im der Wüften Zaara {m 
Africa, welches fih von Norden gegen Suͤ⸗ 
den, von Biledulgerid bis an das Land der 
Negres erftrecket, gegen Weſten aber an das 
Königreich Zanhaga, und gegen Oſteu an 
das von Targa grenket. 
ug, Pagns Tugienfis, einer von den Hi Cantons 
in der Schweitz, und zwar der kleinſte uns 
ter allen. Er grenket gegen Welten an den 
Canton Lucern, gegen Norden an den Can⸗ 
ton Zürch, gegen Süden an den Canton 
Schwein, und negen Dften an die Eantond 
rch und Schweitz, ift gantz Catholiſch, und 
Haupt⸗Ort Zug, Tugium, liegt am Zu⸗ 
Ben areite Stodt in der Chineſiſchen 9 
ugan , aroffe Stadt in der Chinefifchen Pro: 
pink Eanfi, in Alien, / e 
u« Briiche, Ponr levis, ift an einer Stadt 
oder Rettung ein Theil der Brücke, und Fan 
man denfelben mit Ketten aufziehen, um 
den Gang über den Graben zu verwehren. 
ordneter oder Adjundtus eines Kriegs⸗ 
briften, ftehet diefen in feinen Verrich⸗ 
tungen ben, Latein. Tribuxi militum Vica- 
ri. Et können, alle Stände, eines Kreis 
fes, ſo wohl geiftliche als weltliche, als Zus 
Bespnete erwaͤhlet werden. Es ift aber 
ine gewiſſe Zahl der Zugeordneten be⸗ 
finnmer, ſondern es ſcheinet, ob ſey fol: 


Zurzach, ſ. 
Züfchen, Heine Stadt in Nieder⸗Heſſen, am 


gern diejenigen Nachbarn genannt, welche 
mit ihnen im Bunde ftehen, Lat. Socii Hel- 


weriorum. f. Schwein. 


Zulch / Tulpich, Zulpich, erg” 


und Amt im Hertzogthum Tülich, wo n 
weit davon F a ers. eide if, 


ullichau, aroffe und volckreiche Stadt und 


Amt im Züllichauer-Kreife,im um 
Erofien in Nieder-Schlefien, an den Polni⸗ 

rensen, allwo viel Tücher gemachet 
werben. Es iR dor einigen Jahren ermeis 
tert und eine neue Stadt angeleget wor⸗ 
den, gehoͤret Chur: Brandenburg, und ift 


nebſt dem Eroßnifchen der Nreu- Marc ins 


eorporiret. Um das Ende des vorigen Se⸗ 

euli bat fich dafelbft auch eine Reformirte 

Gemeinde etabliret, die fih aus Pohlen 

dahin begeben, und An. 1715 iſt ein Evans 

— Wayſenhaus von einen 
adler dafelbk geſtifftet worden. 


ZüundsRutbe, iſt ein Stock, melcher vorne wie 


eine Gabel gefaltet, und an beyden Spitzen 
mit brennender Zunte verfehen ift, um das 
Pulver auf dem Zündloch eines Geſchuͤtzes 
anzubrennen, Latein. Baculas bifurcus fumi- 
culo incendiario inflruflus. » 


Zürch, Pagus Tigurinus , einer von den 13 Can⸗ 


tons in der Schweiß, welcher gegen Norden 
an den Canton Schafhaufen, gegen Weſten 
an die Cantons Bern und Lucern, gegew 
Dften an die Sraffchaft Toggenburg und 
das Türgom, und gegen Süden an die Cau⸗ 


. tons Zug, Schweis und Glveris greutzet. 


Diefer Canton, deflen Einwohner allefamt 
der Neformirten Religion zugethau Find, 
it einer der volckreichſten und Fruchtbars 
fien an Getreide; mie denn auch Wein und 
Dpft darinne wächiet. Er-führet bey allge⸗ 
meinen Tageleiftungen das Directorium, 
und befiehet aus 9 groffen Landvogteyen, 
mebft 22 fleinen Nentern. Die Haupt⸗ 
Stadt Zürich, Tigurum, liegt am Fluß 
Limmat, welcher mitten hindurch flieffet, 
und aus dem Zürcher-Gee hervor konmt. 
Sie hat ein gutes Arfenal, it nad) der 
neuen Art befeftiget, groß, wohl gebanet 
volckreich, und treibet gute Handlung na 
Zeutfchland und Italien ; abfonderlich mit 
Erepon, welcher dafelbft gemachet wird. ſ. 
Reife-Lexicon. 


Zürcher:See, Zacus Tigurinus, einer der gr 
rich, 


ten Seen in der ee Canton3 
welcher 5 Meilen in die Länge, und ı Stun: 
de in die Breite bat. 


Zu rzach 


kleinen Waffer Elbe, unweit Frißlat, gehö⸗ 
ret den Grafen von Waldeck, iedoch hat der 
Landgraf von Heſſen⸗Caſſel auch einige Ho: 
beit daran. 


Zütpben, Zürpbanienfis ‚Comitatus , die Graf: 


‚fchaft oder das Quartier Zuͤtphen, iſt ein 
Sing Theil 
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Theil des Herkogthund Geldern, welcher Zußmarsbaufen, Schloß und 


gegen Weften an die Betau und Velau, ges 
nen Norden an Dber:Dffel, gegen Diten au 
dad Stift Miünfter, und gegen Süden an 
das Herpogthum Cleve grentzet. Es bes 
greiffet 22 Städte und 300 Dorffer. Die 
Haupt: Stadt Zütpben, Zurpbania, liegt 
an der Yſel, wo der Fluß Berfel hinein 
fällt, und haben die Franzoſen 1674 ihre 
Befeſtigunas⸗Wercke gefhleiffet. 


Zuirie, Landſchafft in Georgien, in Aſien, 


zwischen Guriſtan, und dem Eafpifchen Mee⸗ 
re. f. Albania. 

Zufomw, Heines Städtlein oder Staroſtey in 
Vomerellen, im Pohlniſchen Preuſſen. 

Zulauff, kleine Stadt und Schloß in der 
frenen Standes: Herrfchafft Militſch, in 

Nieder⸗Scleſien. 
Zulfa, Julß, Stodt in Verfien in Aſien, in ber 
Provins Erivan am Fluß Araffe, welche aber 
bis aufetlihe Häufer verwauͤſtet iſt. 

Zulmierfig, fleine Stadt in Groß: Pohlen in 
der Wonmodfchaft Kalifch. 

Zulpidy, f. Züldy. j 

Zulg, Peine Stadt in Schlefien, im Fuͤrſten⸗ 
thum DOppeln,mo fich viele Juden aufhalten. 

Zumaga, Feine Stadt in Spanien in der Lands 
ſchaft Buipufcoa am Fluß de Viola. 

Zumpango, Stadt inder Proving Guaraca, in 
Nord:America, hat reiche Einwohner, wel⸗ 
he mit Baumwolle, Zucker, Eocyenille, 
Wache und Honig handeln, 

Zunder, Fluß in der alten Mar Branden⸗ 
burg, wird auch fonft die Zunte nenennet, 
und nebft der Damme von der Jetze vers 
fchlungen. 

Jungen, Lat. Nariones, alfo werden die Lands 
(haften oder Ballenen des Teutſchen Rit⸗ 
ter:Drdend genennet, deren zı find, ud 
werden ſolche durch Die Land» Eommenda: 
tores guberniret, welche unterfchiedene 
Commenthureyen wieder unter ſich haben. 
Siehe Balley. * 

Zupannı, Beine Inſel auf dem Adriatiſchen 
Meere, swifchen den Dalmatiihen Hüften 
und der Inſel Meleda , nahe bey der Stadt 
Ragufa, dahin fie auch gehoret, hat einen 
bequemen Zee und herrlichen Wein, 

Zurbaren, ift eine bey den Türdten von Co: 
limanno I aufgerichtete Art Soldaten. 

Zurend, Stadt in Perfien in der Provintz Ker⸗ 
man, wo fihdnes Topfwerck verfertiget wird. 

Zurira, Commeuthurey des Ritters Ordens 
von Calatrava, in Neu⸗Caſtilien, am Fluß 
Tajo, in deren Gegend viel Safran, Del 
und belieater Wein wählt. 

Jurzach, Zurzacum, Certiacum, Forum Tiberii, 
Flecken und altes Schloß am Rhein im der 
Grafſchaft Baden in der Schweig, allwo 
zaͤhrlich 2 beruhmte Neffen gehalten wer⸗ 
den, die erfie in der Woche nach Pfiugſten, 
die andere anfanas Geptembers_auf den 
DVerend-Tag. Es hat aud) ein Stift vor 
Thun: Herren, der Land- Boat zu Baden 
Foamt allemahl in der Meſſe dahin, por dem 
Die wichtlaſten Sachen entſchteden werden. 


an der Zuſam in Schwaben, dem Bi 
—2— gehorig. 


Zutritts⸗Frauen, nennete man am Rapkerli: 


en Hofe zu Wien diejenigen Dames, i 
zu allen Zeiten unangemelder zu der Han: 
ſchaft gehen mochten, Lat. Femine ilafrır 
libere adnijhonis im aula Imperatricis. 
Zuxa, fleiner Fluß in Spanien, in Eiteme 
dura, weldyer in dem Gebirge Gierra Ri 
rena entfpringer, uud ſich unweit Moden 
in die Guadiana ergeußt. 
Zuyd-Beveland, ſ. Beveland. 
Zuyder-Sce, f. Süber:See. 
Zuyd-Schans, Arx Auflrina, = im dal 
ländifchen Brabant , wo der Flug Zoom un 
de Schelde ſaͤlt, der Nort-Schans seen 
ber. Dieje beyden Schangen liegennabe 
bey — Stadt Bergen⸗op⸗Zoom, fähig ja 


bededen. 

Zuyleitein, Schloß in der Proving Umdt, 
an den Geldrifhen Grengen, dem Jar 
Dranien moi 

— moe, eine Hertſchaft nl: 
land, die in Ober⸗ and Unter: Zwalım g⸗ 


theilet wird, gehörte dem Konig un ſecafa 
aus der Oraniſchen Erbſchaft, kam aber vurd 
den Tractat d. a. 1754 wieder an Dad Jud 


Dranien, u — — 
zwencka, Staͤdtlein im Zeiriige Krefe u 
Meiffen, an der Pleiſſe, ins Stift Rerie 
burg gehörig, branıtte den 12 May ızıa ab, 
Zwenitz, altes Chur⸗ Sachſiſches von Wenden 
erbautes Berg⸗ Staͤdtlein im Amte Brun; 
ayn in Meiflen, im Ergtgebirgiichen ge⸗ 
e, ift 1708 faft gang abgebrannt, 
Dafelbft gut Kupfer: Wafjer und Alan 
Erst gegraben. f. Reife:Lexicon. 
Zwerch⸗ Löcher, find auf dein Hark, fenders 
lid; zwiſchen Elbingereda und dem 
land, gewiſſe Berg⸗ Holen, welge zu det 
eiten, da Attila mir jeinen Hiuuu 
eutihland alles verwuͤſtet, von denen 
nwohuern zu ihrer Sicherheit um tes 
ng Rettung gemachet morden. 
vom denfelben find inwendig jo glatt US 
fauber, als ob fie ausgemauert wären. 
Zwernig, Schloß, Fleden — — 
ten, dem Marckgrafen von Dante 96 
horig. 
Zwethal, zZwetl, Suetla, Otabtin Unter: 
Defterreic), am Fluſſe gieides Rahmens, 
der fic) in die Kamp ergeugt, an dei hr 
milch = und Mäbrifchen Orenken, a mabrz 
bafter Ort, und bat ein tuiche ri 
tes Cifercienfer:Klofter, meldet mai? 
Defterreichifche Llaravallgenemet MI. 
Zweyrbrücden, Deux Ponts,Ducans Bipontimuss 
Hertzogthum im Vogeſiſchen Beirat, 
ches — an Fig —** und 
Graſſchaft Sarbruͤck, gegen 
Eifaß gegen Norden und Often aber u 
Unter: Pfals grenget, und biäbere det m 
Schweden achöret bat. J ein pr s 
Land, nnd hat Biebrucht. — 


se Zweybruͤcken Zwezen 


lemtern, welche ſind Zweybrücken, 
‚andsberg, Neucaſtel, Lichtenberg und 
Neiſſenheim. Ferger gehoöret and) darzu 
in Theil von den Aemtern Guttenbe 


nd Biſchweiler. Der König in Franck- 3 


eich nahm es im vorigen Kriege in Befiß, 
at ed aber 1693 der Cron Schweden wies 
er eingerdumet, und ale der letzte Konig 
‚arl der XlI den 11 Dee. 1718 vor Srie- 
richs hall in Norwegen todt gefchoffen wur: 
e, nahm der Pfaltz⸗Graf Guſtavus Samuel, 
18 naͤchſter Agnat, dieſes Hertzogthum in 
Heſitz. Er war gebohren den 2 Apr. 1670, 
ind der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion zus 
ethan, Hatte ſich mit der Fräulein Kouife 
Dorothea von Kr am 20 May 1723 
um zweytenmahl vermählet, und ließ fie 
om Kapfer 1725 zur Reichs » Gräfin "von 
Hofmann erheben. Er ſtarb den 17 Sept. 
731, und mit ihm gieng die Zweybruͤckiſche 
linie aus. Die Sucrehien in dem Fürftens 
hum war zwiſchen Chur: Pfalg und dem 
pfaltz⸗ Grafen von Birdenfeld fireitig, für 
velchen lentern ſich Franckreich portirte, in⸗ 
wiſchen hatte auf Kayſerlichen Befehl der 
Landgraf von Heſſen-Darmſtadt, und der 
Abt zu Fulda die Seqveftration uͤbernom⸗ 
men. Allein als beyde freitige Theile ſelhſt 
unter einander Mittelverfuchten, Die Sache 
su heben, kam den 23 Dee. 1733 der Ver⸗ 
leich zu Stande, vermöge deflen das Haus 
irckenfeld den Beſitz des ganzen Ders 
zogthunis erhielt, nur ein dem Churfürften 
cedirtes in den Chur⸗Pfaͤltziſchen Territorio 
nischen Creutzenach and Algen gelegenes 
Amt ausgenommen, Dieſer Vergleich, ſo 
zugleid) Die Veldentziſche Succeßion mit 
angehet, murde von dem Kayſer confirn:iref. 
Der isige Hergog zu Zweybruͤck⸗Birckenfeld 
it Chriſtian der iv. gebohren 6 Sept. 1722, 
er trat 1740 den 20 Jul. die — an, 
und wandte ſich Anno 1758 den 12 Febr. 
su Paris zur Komisch: Eatholifchen Reli⸗ 
sion. 
weybrücden, Hauptitadt im Hergogthum 
gleiches Nahmens, hat ein feſtes Schloß, 
und liegt im Wasgow, welches ein Berg 
und Strid) Landes ıft, derdie Unter-Pfalt 
vom Hertzogthum Lothringen fcheidet. in 
diefer Stadt hat fich bey waͤhreudem Nor: 
difchen Kriege Stanislaus mit feiner Hof: 
a bis Anno 1719 meiftentheils aufges 
alten. 
weybrüden, ein Drt in Ungarn in Ser⸗ 
— —— der Donan, nicht weit von 
totzka. 
weyer, Saͤchſiſche Scheide⸗Muͤntze, deren 


6 einen guten Groſchen machen, Lat. Oboli 


Saxomici pars tertia. 
iweyfalten, f. ; alten, : 
wegen, ein Dre und Eommenthurhof, eine 
halbe Stunde von Jena, an der Saale zur 
linden Haud, ift der Sitz des Gtatthalters 


der Baliey Thüringen, welhes nach Des 
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Cardinals von Sachfen Zeig Tode non 

CHur-Sachfen in Beflg genommen und dem 

Grafen Johanni Mauritio von Brühl 1736 

verliehen worden. 

widau, Oygnes, Gtadt und Amt an ver 

Mulda,im Erptgebirgifchen Kreife in Meife 
fen, hart an den Woatländifchen Grentzen, 
iſt nach alter Manier befeftiget, und liegt 4 
Meilen von Plauen, war vor dıefem eine 
freye Reichs⸗Stadt, begab fich aber Anno 
1308 unter Friderici Admorfi Schuß, der 
fie wegen der Unfoften behalten, litte bey 
denen ſeit 1756 entitandenen Preugifchen 

Unruhen vieles. f. Retſe / Lexicon. 

Zwikow, f. Rlin ag} 

Zwingenberg, Fleine Stadt, Schloß und 
Amt im Heflen: Darmftädtifchen Gebiet am 
Neckar. Es ift ein unumganglicher Paß 
an der Berg:Straffe, zwiſchen Heidelberg 
und Darmſtadt, indem es auf einer Seite 
den hoben ee und auf der andern 
lauter Sünpfe, Bi (che und Gräben bat. 
Gie fam Anne 1746 nad) einem zojdhrie 
gen Etreit durch Mediation Preuffens ar 
Chur » Pfals. 

Zwinglianer, ſ. Reformirte. 

ZmölfferRecht, Lat. Duodecimviri caufıs pu- 
pillaribus jadicandis, ift ein Gericht, je der 
König George Vodiebrat in Bohmen Anno 
1459 in denen Schlefifchen Fürftenthümern 
Schweidnitz und Jauer geftiftet hat. Es 
wird alle Dvartal zu Schweidnig gehalten, 
und der Unmundigen Sachen darinne abgee 
handelt. Esprälidiret darinne der Gevoll⸗ 
mächtigte Landes - Hauptmann diefer beys 
den Fuͤrſtenthuͤmer/ welchem vier Ober⸗ 
Rechts⸗Sitzer und 12 geſchworne Adeliche 
Beyſitzer adiungirat find, 

Zwoll, Smoll, Zwola, Novalia, ante Handelss 
Stadt in der Proving Ober⸗VYſſel am Eleis 
nen Fluß Aa. Ihre Befeſtigungs-Wercke 
haben An. 1672 die Frantzoſen gefchleiffer. 

Zwurnick, f. Smwornid. 

Zwpyfalten, zweyfalten, Benedictiner und 
Neichs : Abtey im Schwäbifhen Alp: Ges 
birge, worüber der Herzog von Wuͤrtem⸗ 
berg die Schuß: Gerechtigkeit hat. 

Zygeth, Siger, Graffchaft in Nieder: Uns 
garır, welche durch Die Draw von Sclabb⸗ 
nien abgefondert wird. Die Hauptſtadt 
Siget liegt im Morafte, welchen der Fleine 
gut Alma machet, ift feite und hat ein 

log. Eine andere Stadt diefes Nah— 
mens liegt in Ober-Ungarn, am Flug Theiß, 
gegen das Carpatiſche Gebirge. 

Zylli / f. Zilli. : 

Zyppe, in Nord» Holland swifchen Alcmaer 
und dem Terel, war vornmbls ein groffer 
See, ſo nachgehends in plattes Kand ver: 
wandelt F 

Zyrotia, Coſackiſche Stadt am Don: Fluf zwi⸗ 
fhen Varoniſch und Aſoff in Rußland. 

Iytomiers, Zyromierzia, Stadt in Ol er⸗Vol⸗ 
bunien, am Fluß Ciecietief. 


) 
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INDEX ONOMASTICO-HERALDICUS, 


Oder: 


Alphabetiſche Nachricht von den verbluͤmten Pr: 


tern, Nahmen und Wapen, fo heutiges Tages in den vor⸗ 
nehmften Ealendern, Poft-Reutern, Zeitungen, und verdeckten&taug 
Tractaͤtgen angezogen, dadurch aber Kanfer, Könige, Churfuͤrſten, 
Fürften, Herren, Länder und Städte verfianden werden. 


Worbey zugleich der Numerus Quaternarius S. R. 1. oder die gs 
vierte Zahl derer Staͤnde im Heil. Roͤm. Reiche, nach der alten 
Schreib⸗Art und Gewohnheit, mit eingeruͤckt iſt. 


Die ausfuͤhrliche Beſchreibung der Basen ſelbſt fiehe oben unter dem Attieul: 
apen. 


Abt. 
ie ‚gefürftete Aebte des 
I Kom. Reiche: Fulda, 


Weijfenburg, Murbad) _ 


Bempten. 
Adler, 

Der Adler, 

Der —— 


und 


Der swenkopfigte Adler, 
Gedoppelte ſchwartze Adler, 
Gekroͤnte Adler mit der Kays 

fersCrone bedeuten: _ 
Das Römifche Reich indaes 
mein, aud) bey Kriegs⸗We⸗ 
fen den Roͤmiſchen Kayfer 
ſelber mit feinem Krieges: 


old. 
Ein ackrönter dundel- grau 
halber, im gelben eder ro> 
then ‚Felde, mit einen 
hläflel: Benf. 
Schwartzer gefronter Adler, 
mit einem weiten Mond auf 
der Bruft im guͤldenen $els 
de: Schlefien, Böhmen, 
eng en 
Schwartzer Adler mit einem 
aͤger⸗ Horn aufder Bruſt: 
agerndorf. 
Schwartzer einkoͤpfigter Adler 
mit einer gelben Crone: 
Windsheim. 
chwartzer Adler im gelben 
Felde: Liennig, Brieg, 


Anhalt, Arens berg, Lich: 


tenſtein und Solothurn. 
Schwartzer Adler im ſilbern 
Felde: Bohmen, Ungarn, 
Veapolis, Sicilien, 
Chur = Brandenburg , 
Croſſen, Trident. 
Echmarger Adler im rothen 
elde, mit dem Buchftaben 
R auf der Bruſt: Rawitz 
in Polen; item mit dem 


ed 


Buchſtaben Paufder Bruft: 

Ploczko. en 
nparher Adler in iedem 

a el haltend eine Seule: 


iſantz. — 

Schwartzer Adler mit einer 
Crone um den Hals, it. ein 

Schwartzer gedoppelter mit 
ber Kayfer:Crone, auf deſ⸗ 
fen Bruft ein meiffer 
terim rothen Felde: Mo⸗ 


cau. 

Ein ſchw geboppelter, 
mit einem ſchwartzen Loͤwen 
im gelben Felde auf der 

Bruſt: Reichs⸗Flandern. 

Ein ſchwartz gedoppelter im 
gelben Felde, mit einem 
weiſſen Loͤwen im rothen 
Felde auf der Bruſt: Ca⸗ 
merich. J 

Ein ge gedoppelter im 
gelben Felde mit einem 
weiten Schild auf der 
Bruft: Zerrſchaft Groͤ⸗ 
ningen, ſ. Balck. 

Ein Adler mit ausgebreiteten 
—— uͤber dein Haupte 

bend 5Sterne: die Stadt 
Bröningen. 

Ein ſchwartz gedoppelter im 
gelb und rothen Felde, mit 
einen —* a. ” 

er Bruſt: die Serrfche 
Mecheln. 

Ein ſchwartzer gedoppelter mit 

einem rothen Schild auf der 
Bruſt, durch welchen ein 
weiſſer NH gehet: der 
Weftphalifdye Kreis, 

Ein ſchwartzer mit einer xp: 
then Grone im filbernen 
Felde: Chur: Brandens 
burg und Preuffen. 


Ein vollerKautenmeiriet; 
ftrichener Adler: ner 


Dappenl 
Zwey ſchwattze im gelben har 
ben Rauten, 1) 
rothen aufwerte 
Balcken: Rönigradd: 
eilien. u 
Zwey fchmarse im meihaft 
de; ze u de⸗ 
ich. 
Bier ſchwartze Mile in ib 
st Felde: —— 
nf ſchwartze im 
de: Gefterreih. 
Weiffer mit einen Ümtein 
Feldern: Sieilim, 
Adler mit der Erme: Augs 
fpurg, Wien, 
am Mayn, 40 
Ein weiſſer mit eine 


deck. 
Suderner Mie mitghldenen 

güffen um blau gelte: 
Dres mefe ie weite 
Dr 

nen Je Heiſen , Lo⸗ 

ringen. 

— — Jerland und 


Haibe Adler mit einem g 
r t 
kronten Rundſiſch: Der 


gen in Norwegen. 
adier halb aufgeht, 2 


| 
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—— einen krum⸗ 
men Fiſch: Cüſtrin. 

Adler mit einem Boce⸗Ko 
= —— * ve Or: 


ei. Mi ana "ibler: dels 
le ſien. 
Halber Adler mit 2 aufgerich- 
teten Balcken: die Buͤrger⸗ 
ſchaft Magdeburg 
KRother mit einen weiſſen Ras 
de: Chur:!Mayng. 
Rother Adler mit einem gäls 
denen und gecrönten 
wen: Schweden, 
Rother Adler mit einer gelben 
Erone: Tyrol. 
Ein rother mit einer güldenen 
Coue: Türd. 
Ein rother im weiſſen Felde: 
ee Brandenburg und 
Prcuffi en, 
— rother Adler im 
en Felde: Brandens 


Blauer im rothen Felde mit 
einem Rad: Crain. 

Blauer coth gecronter im 
weiſſen Felde: Ungarn, 
Böhmen , Gejterveidy, 
Braunfchweig , _Aüne: 
bur * Crain, Grafen von 


Froburs. 

Ein gelber im blauen Felde: 
Chur =» Sachſen und 
Sachſen · Lauenburg. 

Ein gelber im ſchwartzen Fel⸗ 
de: Sachſen-Weimar 
und Coburg. 

Ein gelber gerronter, mit ei⸗ 
nem Jungier zen 
im —— Felde: O 


F 
Abier ehend auf nen gruͤ⸗ 
nen Smaragd > Steinen, 
oberhalb mit vier Gerſten⸗ 
Kornern: Stendal, 
“Adler halb mit drey berand: 
* Dept: GStaden: Bars 


leb 
Mir balb fanmt einem 
Sschhuf el: Alt > Salg: 


de bir unter den Klauen 

zwey Schläffel hat: Neu⸗ 
Igwedel. 

Adler mir einerGrone auf dem 
Haupt: Sechaufen. 

Adler einfach) und roth: Ans 
Bagger 

Aler, roth, ſtehend auf einer 
ar oder Burg: Oſter⸗ 


Pd ‚ Rehend auf einem 
Mond: Derben. 
Adler auf = Linde, und 


Wapen = Resifter. 
darunter ein Wol 
—* f: Prigs 


Adier mit einem — auf 
dem Kopf: Rup 

Adler mit einem 
oben ainem Fluͤg 


die und 
: Preng; 


w, 
Adler halb unten mit einem 
—— Eger in Boh⸗ 


Ein Salber —* und halbes 
Rad: Ratibor. 

Ein halber Adler und halb 
Creutz: — 


Reichs ⸗ apfel im 'rothen 
Schilde: — ** 

Drey —————. 
Orange 

Granat Apfel, ein rother im 
weiſſen Felde: Konigreich 
Granada in Biſpanien. 

Fünf oder ſechs Granat: Acs 
pfel: die Stabt Granada. 

Amaitbeen s Hörner, fiehe 
HHorn. 


Andev, 
Ein ſchwartzer im blauen Fel- 
de: Grafſchaft Lingen. 
Ander im weiſſen Felde: 
Graf von Tedlenburg. 
Drey Ancker in einem Ringe. 
Brieg. 


rm, 

Ein rotber mit einem 
Schwerdt im gelben Felde: 
Sclavonien. 

Arm geharnifcht mit einem 
Shwerdt: Irrland. 

Zwey gelbe mit den Händen 
einen gelben Stod, worauf 
ein nelber Hut geſtecket, 
baltend im blauen Felde: 
Schwein oder Eidgenoſ⸗ 
fenichaft. 

Bahr, Bähr:Füffe. 

Baͤhr: Der Türde, Bayern 
oder Bayer: 

Der Nord: Bahr: Schweden. 

Baͤhr im, gelben Felde: die 
Kitter vondärenfels, die 
Stadt Bern, Appenzell. 

Blaue und weiſſe Bähren im 
ſchwartzen Felde ; item 

Einer im weiſſen Felde, mit 
— gelben Crone: Ans 


& ſchwartzer zahmer Bähr 
mit — Ber⸗ 
lin, St. Gallen in der 
Schweip. 

Ein —333 er Baͤhr mit ei- 
nem weiſſen Sad auf dem 
Ruͤcken: Freyſingen in 


Bayern 
Zwey ehmarke Bähren-Siffe 
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or Tatzen im gelben Fel⸗ 
AR und 


ein halber ber She: Urſel, Ury. 


Der komme Balcke im güls 
denen Felde: * chſen. 


Ein —* er überjwer 
3 —E 


— Felde: 
Krarhe und gelbe 
* —* in die Höhe gerichtet, 
worinnen etliche gelbe Zei⸗ 
hen, wie ein Lateiniſch T 
im blauen Zelde: Champa- 


gne. 

Zwey Balden an benden Sei⸗ 
ten mit ſcharffen Zacken, wie 
ein Keſſei- Hacke: Media 
und Perfen, 

Dier ſchwartz und meiffe im 
güldenen Felde: Zungarn 
und Chur = Sadyfen. 

Fünf —538* Vortugall. 

Fin weiſſer nicht gar in die 
Hoͤhe gerichteter Balcke mit 
drey guͤldenen Cronen dar⸗ 
uͤber, und drey darunter im 
rothen Felde: Elſaß. 

Ein weiſſer uͤberzwercher im 
rothen Felde: Oeſterreich, 
Rärntben, Weſtphäli⸗ 
ſcher Kreis, Bißthum 
Saltzburg, Srafſchaft 
ar au, diwen in Bras 


ban 

Weifte valdeni im rothen Fel⸗ 
de: Braunfcdweig, Wol⸗ 
fenbüttel, 

Drey weiſſe im rothen Felde: 
Bungarn und NTansfeld. 

Zwey sothe im gelben Felde: 
Oldenburg und Delmen: 
borft. 

Dren rotbe int weiten Felde : 
Zertzogthum Arfchot. 

Drey rothe nicht aufwerte ge⸗ 
richtete im gelben Felde: 
Grafichaft Schlaig. 

Drey rothe nicht gar aufwerts 
gerichtete, und wieder nie- 
dergehend, in Geftalt einer 
halben Raute, im gelben 
Felde: . Braffchaft Ras 
vensberg. 

Solche drey ſchwartze Bal⸗ 
ken: Liere in Brabant. 
Vier rothe aufwerts ſtehende 
im gelben Felde: Arrago⸗ 

nien, Cataͤlonien. 

Vier rothe aufwerts ftebende 
im gelben Felde, welche 
ein nicht gar aufaerichteter 
blauer Balde durchſchnei⸗ 
det:die Inſeln Baleari⸗ 


des. 
Vier 
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—* uͤberzwerch im 
— lde: — yo 
Vier rothe und über 
gelben Felde : — 
thum Raucourt. 

Kor undgelbe aufwerts ges 
rihtete, worauf ein unter 
ſich gewendeter Delfin mit 
einem Rap indem Munde: 


er I * — Felde: 
Groͤning 

Zwey she de — mit 
rothen ta anemar 

Zwey vergülbete mit 3 rorhen 
Lowen: Aüneburg. 

Drey — Aragonien. 

Drey 9 ruͤne er no “au 
richtet zwiſch 
im gelben eibe: 3 
Groͤningen, 12 dler, 


au 
Ein grüner im Rſen Felde: 


* 

Ein gruͤner im ſchwartzen Fel⸗ 
de: Bergen op Zoom, 
sserzogenbufth. 

Ein grüner zwiſchen 2 Woͤl⸗ 
fen: Biſcaya. 
Ein Palmbaum: die Frucht⸗ 
bringende Bejellichaft. 
Ein grüner Linden : Baum: 

Lindau am Boden: See. 

Eichenbaum,darunter 2 Eber, 
und oben ein Adler: Neu⸗ 
ftadt, Eberswalde, 

Bauren, 

Des Roͤm. Reichs vier Baus 
ern: die Stadt Cöln, 
Salzburg, Regenfpurg, 
Cofinig. 

Berg 

DierBerge —— mün⸗ 
ſterberg, Friedberg, Hey: 
delberg, Nürnberg. 

Fuͤnf weile Berge: Briſach 
im Brißgow. 

Beyle. 
Zwey Beile: Die Stadt 
Biel in der Schwein. 
Biſchoff. 
Drey Biſchoffe vorm Altar: 
Si alis ober Seviliain 
Siſpanien. 
viig Stab. 

Zwiſchen zwey weiſſen halben, 
oder zwey blauen halben 
Rauten — Leuka⸗ 

liäia, it. Baſel. 

Zwey Sudan » Gtäbe: 
szelmitad * 


Ein Bock auf⸗ —* Chur 
in der Schweitz 

Der Schwartze — geiſen, 
it, Dorberg in Standen, 


Wapen s Resifter, 
— — A am 


"Sri 
— ride: ngers 
— a .Bopf. 


B&ih mit einer Mauer ums 
— Königreich Das 


— deren beyden Thoren 
zwwey nackende Kinder oben 
auf der Mauer ein: Löwe: 
Neuburg. 

Sn mit drey Thoren, zwey 

üren, und einer Erone 
darauf: Cron⸗-Weiſſen⸗ 
burg im sElfaß. 

Burg nit fünf Thuͤrmen auf 
— ⸗Balcken: Zügens 

urg. 

Burg mit —— Lippe. 


Burg 
Vier —— = Reihe: © 
Ylürnberg, Niagdeburg, 
Keined, Steomberg. 


Caſtel. 
Guͤldenes mit drey Thuͤrmen 
im ——— Caſtilien. 


antz. 

Ein gelber, worinne ein weiſ⸗ 
fer Stern im rothen Felde: 
Principat Ultra im Nea⸗ 
politanifi en 

Ein Rauten⸗ un 
mein Chun —— 
Anhal 


— rand: der Kay⸗ 
er. 


Cre 

Ein fimergehi * *deiſſen Fel⸗ 
de: Lalabria,oder Groß⸗ 
Griechenland, Löln, Stile 
desheim, Conftant; oder 
Coftnig 

Ein Sreus wiſchen vier Li⸗ 
— Calais in Franck⸗ 


* unter einem Löwen: 


ütphe 
Ein (market im gelben $el: 
de: Bacyjen = Weimar, 
—— Lippe, Stift 


ebur 
Ein gedoppe tes ums 
Abtey 


im weiffen Felde: 
Dirſchfeld. 

Ein weiſes im rothen Felde: 
Savoyen, Breda. 

Ein weiſſes im rothenSchilde: 
Dauemard, Hollftern. 
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Ein weiſſes im ro 5* 
mit „gelben Zei 
vien. 
e mit einer Ereme 
engere 


n weiſſes gedeppeltes rs 


ngarn, Ach 
Ein rotes im wegen : Selbe: 
Genua, dononıen, ’ 
(M. Schwark machet ben 


diefen dreven ein jchmwarses 
elmen 
bern, fulda, 3ütpben. 
Ein rothes im weiſſen —— 
zwi en zwey 
wey Konisinnen- = 
ragonien. 
Ein 'rothes im gelbes Felde: 
Catalonien , 

Das rothe Ereuß: Dur 
Pe und — — 
eutz roth ven 
runden Stangen —* dier 

en en in einem 
ide: Sraffhaft 
ügfow in Pommertk, 
Gugfon : Ereuße über di 
—— : Amſterdam. Une 
oma — ie 
eo. eri e 
—— ein Ede: 


„ana 

ten meiffe Dover « Ereuße, 
oben drey B : Bergen 
— 


neburg 
Ein Peg Treutz in ber m 
ten, und vier Aeise an der 


Ein aroffes gelbes weit wier 
andern Fleinen gelben Ereu- 
zen umher in weiſſen u 
ben feren ein 
Feld): Crpern, Lotbrins 
gen, Danemard, Zoll 
ftein. 

Ein Creuß nnter drey Ctrab- 
len - einer Peiles Epise 
gleih: Stralſund 

Ein grofies Creus auf allen 
vier Ecken, wie ein Slee- 
lat: Braf zu Toloſa. 

Ein uͤberzwerches gelbes gans 
‚es und ein aufgerichtetes 
halbes, auch aelbes im res 
tben Felde: Mieg. 

Ein Ereug mit vier verbüls 
leten anns = Mörfen: 
——— Ordens och⸗ 
mei 

Ein 


i —— Creu 
— obanniter : pe 
Ein —— mit an 

2 ⸗ 
—— umber: We 


Trone. 
Eine im rothen Felde: Neu⸗ 
At Toledo, 


im Riben halben Felde 
worunter ein halbes * 

leeres Feld: Gra 
Moliſe in Nea⸗ 


polis 
e über 2 meiffen Creutzen 
im rothen Felde: Dangig. 
Eine Kapſer⸗Crtone über drey 
Creutßen: Amſterdam. 
Eine goldene: Toledo ingis 
panien, 
Eine Erone mit einem Zepter 
darın: Caſtilia. 
Drey Erönen: Töin am 
— “Hull in Engel⸗ 


lan 
m Gronen im blauen Fel⸗ 
de: Schweden und Dane: 


Drey Gronen umgekehrt : Ni⸗ 
vers. 
Die regfaße Erone: 


Eiche foren im blauen Fel⸗ 
de: Bönigreicd) Murcia, 

Eine gelbe mit dem Bär im 
weiſſen Felde: Anhalt. 

Eine —— im rothen Felde: 


Sehe Erin im rothen Fel⸗ 


PN u. unten ein D: 
Drausfeld in $randen. 


Delpbin 
Ein weiffer unterwerts gerich⸗ 
teter, mit einem Ring im 
Munde auf roth und gelben 
Balcken: Sydrunt, 
Ein rother im gelben Fel⸗ 
de: Delphinat RR 
reich. 


der 


Dorfer. 
Vier Doͤrfer des Keich: : 
Ulm, Zagenau. 
Drach oder Lindwurm. 
* ** im rothen Felde: 
urla 
Ein —— im aka Felde; 


Der — Ziſpanien, 
item China. 

Ein weiſſer Drach im rothen 
Selde, (wird ſonſt gemahlet 
als ein Greif mit einem 


Wapens:Regifter. 
—2 Uſedom in 
Pomm 


— d. 

Ein — im gelben und 
blauen Felde: Curland. 
Elephant. 

Ein Eleobam: — 
wegen des Elephanten⸗ 
Ordens, ſo Ehriitianus 1 
in Dänemard geftiftet. 

Elephanten⸗ zahne: 

Drey weiſſe im blauen Felde: 

Erb⸗ Aemer des 5 
thums Schwaben: ** 
ſeß von Waldburg, 
Scenfe von Redach, 
Marfchall von Marck⸗ 
dorf, Cammerer von 
Bemnat. ſ. Sub - Officiarüi 
des Römifchen Reiche, 
oe michael. 

ngel Michael, ein in 

- reich von Ludovies II 
ee Ritter:Orden, 

.. 4 rothen Felde: 


rüſſ⸗ 
et ins blauen $elde : Apu⸗ 
lia oder Daunia, oder 
Capitanata, 


abne 
Eine gelbe ange einem ſchwar⸗ 
Adler im — Felde: 


ürtember 
Eine Fahne in Bier Theile ges 
tbeilet: Würgburg. 
Sieben Sahnen aufm Helm: 
Mansfeld 
Salden, N 


Grüne — "Solifein. 
Faſanen-Federn. 
Eine rorhe und eine gelbe: 
Lurland. 
Pfauen⸗ federn. 
Brandenburg, Sarhfen, 
in ee 


geld 

Ein weiſſes ım rothen Felde: 
Oeſterreich. 

Ein weiſſes rk die Braf: 
fchaft Moliſe. 

Ein Feld in vier Theil getheis 
let ſchwartz und weiß: Zol⸗ 
lern. 

Ein blau und weiſſes im 
fhwargen Felde: Anhalt. 
Ein geibes, worinnen ſtehet, 
LIBERTA»>: Bononien. 
Eines mit blauen und weiffen 

Rauten: Bayern. 

Eines —* gelb und ſchwar⸗ 

— Rauten: Wurtem⸗ 


— 
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Ein Be roth an —— 4 


Das süldene Fell mit rothen 
Strauſſen: Baden 
Spanien. 
Seuer : Eifen. 
Dier Feuer-Eifen: Tür 
Conftantinopel. 
Schlagend Feuer⸗ ER 
urgund, Aragonien. 


Siiche, 

Ein * mit der Crone: 
Ißlan 

Zwey im rothen Felde: die 
Socken Pfirt, item 


Zwey mit eıner Fahne und 
Hitſch⸗ Hörner > ips 
— item — 


— gelbe im blauen Den Sehe: : 
Oeſterreich, Würtem⸗ 


* —— — 
che im fer: O⸗ 
* ah in Sranden, 


Dtey getrönte 
Eng): X E 


Meer⸗Fiſche mit dem Rade: 
Ylavarren. 
Sleen oder Weiler. 
Dier lecken * mn: ns 
eim, Altorf, Licht 
0, f. “ 5 
— RE lie mit 
Ds —— en; 
Freyherren. 
Vier g des Reichs: 
Limburg, Thurſis, We⸗ 
ſterburg, Altenwalden. 


Ein — taiten — 


avonien. 


Gans 
ud gelben Selde: 


Reifei im —— Schilde mit 
— guͤldenen — die 
erren von Putli 
Roden-Barben. r 
Gelbe im tothen Felde: 
Schweden, Poblen, 
Gebarnifhter Mann, f. 
Mann. 


Glocke. 
Gelbe im blauen Felde: Met 
Glocke ohne Kler ge ern 
der in Sriepla 
Gold, nüldene Stüde, 
Sechs Städe Gold: Portu⸗ 


Hall, 
Neun; Kravarına, 
Grafen⸗ 


Unger. 
Haudbahn: 
der * 


awi 


Grafen. 
Vier Grafen des Reiche : Cle⸗ 
ve, Schwargburg, Lilia, 
=. ſetzeu Brag) Sa: 


Bier "erren: Grafen: Flan⸗ 
dern, Tyrol, Ooldenburg, 


errar. 
— Greif. 


Greif mit dem Thurm: Ara⸗ 
gonien und Barcelona, 

Ein ſchwartzer im nelben Fel⸗ 
de: Südermanland, 

Ein rother im blauen Felde: 
Chur⸗Brandenburg / we⸗ 
gen Pommern. 

Ein rother Greif, Fuͤſſe und 
Klauen gelb, mit einer guͤl⸗ 
denen Erone, aufgeworffe⸗ 
nem Schwans, ausgefchla- 
gener Zunge: Zertzog⸗ 
thum Stettin. 

Ein rother Greif mit gelben 
Federn im weiſſen Felde: 
ap ogtbum Pommern. 

chwarkem im gelben 
—— Caſſuben, item 
Wolga aft. 
Ein ſchwartzer, in deffen Fluͤ⸗ 
ein x weiffe Federn, im gel⸗ 
ben Felde: zerrſchafft 


Bartb in Pornmern, 


‘ Ein Greif roth und halb grün 


im weiften Schild um Kopf, 
Bruſt, und rechten Vorder⸗ 
Fuß roth: Wenden. 

Ein weiſſer halber Greif mit 
einem Gtöhr» Schwan 
* Schilde: Uſe⸗ 


ein halber Greif auf einem 
Schach: die Gerrjchaft 
Ravenftein, 

Ein gelber im blauen Felde: 
Medlenburg. 

Greif mit einem- Balden: 


Roftod. 
Bülden:Stüd, f. Bold, 


habicht⸗ Rop Pf 
Habicht: Kopf: Freyburg im 
Brißgean, 


Zahn. 
Franckreich, wenn es in 

Streit gehet. 
* Gallipolis in Franck⸗ 


Habn und drey Sternen: der 


: Srandfurt an 
er, 
Hahn mit einem Ziegen⸗Kopf: 
Ziegenhayn in geilen, 


Zen weigsim reihen Geh: 
wen weiſſe im rothen Felde ; 
Anton 


Wapen-Regiſter. 


t dem Pfauen 
** ve 5 et 
Gelbe im bier See: Jens Seide Schröter = Si 
— =. 
a — 
€ pe Im a weiſſen Felde: — 






he; San 


- 
- 


— 






Zellebarte. 
Eine nee mit einem Faber Ein — 





en Stiel: Danemard 
een. thum ———— 
Dunckelſchwartze im gelbes € — 
Felde; san: im ——— * ut 









r eh de: Gallicien. 
mein für en: Wei: und, 
mar und —— 


En 
—— Hertzen —* einem hal⸗ 
ben Lowen: — * 
an der. 
Eilff rothe zwi 
nicht gar aufwerts pre Ein 
ten Balcken im gelben Feide: 
Herrſchafft Groͤningen. Ein rotber: 
Zwolff tothe um einen blauen Ein rother und: 
Lowen im gelben Felde: 
— E 


Vier ei Des Reiche: — nn 
Braun ‚ Bayern, 3 atri⸗ 
——— —* 8* _ Da 
Hirfhe: — und 55 


nebu Drey ‚Diane: 5 — ‚eothe 







——* — 

ein Gowarger Disfhimn weiſ⸗ „as e 
ſen Seller Braunfdy ſyweig Eigen (TEL) 
und Wolfenbüttel, * Wen 


Ein brauner mit-einer guͤlde⸗ 
nen Erone: — 


Sind 
ur Brafen nd N 
e on vonThierftein, 


er < 
A 





Zwey duncrelgelbe, mal 
theen: Hörner in einer Cro⸗ 
ne, aut einem gelben oder 
blauen Felde: Campania 
Felix, oder Terra di Lavoro. 

Die 5* oͤrner im er 


— 


ne: — ⸗ Wolf I uafe 


— Hirt Hämer: Salz 
Bien 


5 2 eriſche 


— —— 


ein er- Horn mit Geber — H 
— * erben A 
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ıe Tungfer zwifchen wey 
Yirfch = Gemwenben : Fand 
en von Dohna. 
Keſſel. 
weiſſer, item ein rothes 
reſſel⸗Eiſen: Curland. 
Rinnbad. 
rönter weifier: Curland. 
Rirche. 
e weiſſe mit einer —* 
Rauer umfangen im rothen 
kelde: KAonigreich Dar 


eng. 
Rleeblat. 

ey: Felburg in geifen. 

ıf: Landau, 

olf fchwarge : Bretan⸗ 

ien in Srandreid. 

rzehu: Caſſel in Zeſſen. 
Bleinod. 

b im rothengelde: Franck⸗ 

eich wegen Navarra. 


Knechte. 

re Knechte des Reichs: 
Valdeck / Arnfperg,Rabs 
— Berren von Ful⸗ 
en. 

Rönig, 
ver auf feinem Thron fis 
end, im rothen Felde: Ko⸗ 
igreich Sevilia, _ 


Ropf. 
ı junger Manns: Kopf mit 
iner Krone: Lawingen 
n Schwaben. j 
ı alter Königs= Kopf mit 
iner Krone: Rönigsberg 
n Preuyjen. 
ı alter Mannd = oder Jo⸗ 
yannesd: Kopf zwifchen eis 
nem Löwen, Adler, Evan: 
kat Johannes, und 
Buchſtab W: Breßlau. 
er verhuͤllte Manns: Kopffe 
nit cinem Creutz: Afturien 
and Leon. 
vey Königs oder Koͤnigin⸗ 
nen⸗Kopffe im weiſſen $el- 
de: Aragonien, 
ifeld = Kopf: Mecklen⸗ 


burg, RIERE 

nm rother mit weiſſen Hör: 
nern: Jülich, Eleve. 

n halb geeronter Buͤffels⸗ 
Kopf: Wißmar. 

n güldener Dchfen = oder 
Stier⸗Kopf mit zwey Hor⸗ 
nern: Wallachey. 

n Ochſen⸗ oder Stier⸗Kopf 
im guͤldenen Felde; Uri in 
der Schweitz. 
n ſchwartzer Eber und wil⸗ 
der Schweins⸗Kopf, mit 2 
Hornern, und einem Pfeil 
im Halſe: Perſia. 
wen ⸗Koͤpfe: Dalmatia. 


Wapen ⸗ Regiſter. 
⸗Kopf: — 8. 
— 
n 


i en. 
wen Mohren⸗Koͤpfe im gel⸗ 
? ben —— Felde: Als 


garbta. 

Zwwey Mohren⸗ Köpfe auf ge⸗ 
kerbten Stangen: Königs 
reich Boſnia oder Lof- 


fen. 

Schwarge Köpfe auf einem 
rothen Creutz im gelben 
gelde: Boſnien. 

Dren MohrensKöpfe: Lam: 
baja in Latbay, ba der 
groffe Eham mwohnet. 

Born: Barbe. 

Im weiß und rothen Felde: 
Schweden, Polen. 

Drey Korn = Garben mit ei- 
nem Schwerdt: Chefter 
in Engelland. 

Drey gelbe Korn » Achren: 
Düntelfpiel. 

Breife. 

Zehn Kreife des Reichs: ı 
Franckiſcher, 2 Bayeri- 

cher, 3 Oefterreichifcher, 

Schwabiſcher, 5 Ober- 

Rheinifcher , 6 Unter: 

Kheiniſcher, als die vier 

Cburfürften am Rhein, 

YNlayıız , Trier, Colu, 

Pfalg,; 7 Weftpbaälifcher, 

3 Ober » Sadyfiicher, 9 

Ylieder- Saͤchſiſcher, 10 


Nieder: Kanguedor, 
Brote. 

Drey: Srandreich, wenn ed 
verleget: Iſt fonft das alte 
und rechte Wapen Phara- 
mundi und Merovei. 

Kugeln. 

Drey rothe im gelben Felde: 
Grafſchaft Bolonten. 

Sechs Kugeln: Italia. 

Sieben Kugeln; Miontais 


ne. 
Neunzeb gelbe im rotben 
Felde: Grafſchaft Bent- 

beim, 


Auhe. 

Zwey rothe mit gelben Gloͤck⸗ 
lein am Hals im gelben Fel⸗ 
de: Fürſtenthum Bearn. 

Rinjen. 

Grünes: Mayng, Trier, 

Coln, oder Pfaffen⸗Gaſſe. 
( Lamm, 

Im weiß und rothen Felde: 

Danemard, 
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Lamm Gottes: Briren in 
Tyrol. 


Landgrafen. 

Vier Landgrafen des Reichs: 
Thüringen, Zeſſen, El⸗ 
ſaß, Leuchtenberg. 

Vier Land = Herren: May⸗ 
land, Layter (Scala) Pas 
dua, Merendol (Miran- 
dola.) 

Das Erk = Hergogthum Des 
fterreich: Cönf. tit. Vo⸗ 


sel. 
Buchſtaben £, ©. 
Mit einer gelben Pyramide: 
das Stift Lüttich. 
J Lilien, 
Lilien: Cobleng am Rhein. 
Weiſſe im blauen Felde: 
Naſſau. 
Rothe: Engelland. 
Rothe mit dem blau und guͤl⸗ 
denen Schilde: Schoͤtt⸗ 


land. 

Drey Lilien : die Freyherren 
von SEyftädt, die Stadt 
Yreuß. 

Zwey Lilien oben und unten 
int blauen Felde; Artois. 

Die blaue Lilie, item die Kilie 
insgemein: Franckreich, 
wenn es ſieget. 

Eine gelbe im blauen Felde: 
Provence, 

Eine gelbe mit drey Blättern 
unten: Sloveng, 

Zwey gelbe im blauen Felde: 
Franckreich, Engelland, 
Cothringen, Picardie. 

Drey gelbe ım blauen Felde: 
Frankreich HZergogthum 
Amou, Delphinat, die 
Parifer : Serrfchaft, 
Lion Orleans, Lothrin⸗ 
gen, Engelland. 

Drey gelbe im blauen Felde, 
zwiſchen welchen ein Heiner 
nicht gar aufrecht ftehender 
sother Stod; Zertzog⸗ 
thum Bourbon, Daloıs 
und de Dombes. 

Drey neben einander ſtehen⸗ 
de gelbe im blauen Felde : 
sergogtbum Tours, 
Dononien, Lemania 
oder Limofin, 

— gelbe Lilien: Sultz⸗ 


ac). 

Neun zwifchen folhen TTT 
eihen : Bethune im 
Ivrois. 

Dreyjehn theils halbe, theils 

sans gelbe,im blauenFelde; 

Bergogthum Berry. 
Vier ehn ſchwartze im blauen 
Felde, in denen ein weiſſer 
Thurm: 
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Daun: Sergogthum 


Sedan. 

a gelbe, theild ganze 
im blauen Selde: Yieapos 
lis(M. Schwarg ſetzet nur 
Yieune). 


. Linde, f. aum, 
CLindwurm, f. Drache. 


owe. 
Löwe aus Mitternacht: ins⸗ 
gemein Schweden. 
Loͤwe haltend ein Ereug: 
Priefter Johann. 
. * im Schach — 
surg wegen der Burg⸗ 
graffhakt Nürnberg. 
Ein geeronter ſchwartzer hal⸗ 
ber, im gelben Felde, auf ei⸗ 
ner geſchafften Mauer, wel⸗ 
cher die vordern Füffe in die 
oͤhe haͤlt, und eine rothe 
ne auf dem Haupte hat: 
Inſel Rügen. 
Ein ſchwartzer im gelbengelde: 
Ehur:undSachfen: YDeis 


mar, Lothringen, Jüs 


lih, Cleve, Salgburg, 
eigen: $landern, Meiſ⸗ 


en. 
Ein ſchwartzer mit einen güls 


denen Zepter im güldenen 


Felde: Llewe, 
Ein ſchwartzer aufrechte ſte⸗ 
bender : Geldern. 
Ein ſchwartzer mit einen 
durchgezogenen nicht ganı 
aufgerihteten rothen Bal- 
ten: Grafſchaft Namur 

Ein ſchwartzer auf der Bruft 
eines gedoppelten Adlets: 
Reiche Flandern. 

Ein ſchwartzer Löwe : Bergen 
in Norwegen. 


Ein fihwarker mit der rothen ' 
jewer: 


Erone, im aelben 
Chur » Brandenburg, 
Preugien. 

Ein ſchwartzer mit der Crone, 


einem Stern und halben - 


Mond: Wallachey. 
Ein weiſſer: Tbürsngen, 
Ein weiſſer im blauen Felde: 
Braunfchweig,@ünebung. 
Ein weiſſer gecrönter, mit, eis 
nem doppelten@chmwange,it. 
einrother im güldenen oder 
gie Felde mit gerheiltem 
chwantze: Böhmen. 
Ein weißer im ſchwartzen Fel⸗ 
de: Lügelburg, Bayern. 
Ein weifer Lowe in einer 
ſchwatzen und runden 
Scheibe: Lappadocia. 
Ein weiffer im rothen Felde: 
Cypern, Oeſterre ich Gerz 
zogthum Limburg. 


Wapen-Regiſter. 
Ein weiſſer im rothen Felde 
auf einer gedoppelten Ad⸗ 
lerd:Bruß: Cammerich. 
Ein weiß und rorh getheilter: 
eſſen. 
Ein geerönter rother im weil: 


Yıaflau, 
Ein geeröuter rather: Spas 


nien, 
Ein rothet im blauen Felde: 
Braunſchweig, Lothrin⸗ 
en, Heſſen, Branden⸗ 


urg. 

Ein rother im blau und weiſ⸗ 
ſen Felde: Lützelburg. 

Ein rother im weiſſen Felde: 

Aulich, Cleve, Eurland, 
Zeilen, MI afichaft 

aden,®ldenburg, 
Salgburg. 

Ein rother im gelben Felte: 

 solland,geifen,Utredht, 
Raına in lingern. 

Ein rotber im gelben und ro⸗ 
then Stall: Schottland, 

Ein rother im gelben Felde mit 
Pfeilen: Holland. 

Ein rother im gelben Felde 
mit blau und weiſſen Waſ⸗ 
ſer⸗Wellen Durchiehnitten ; 
Ober: Pffel. 

Ein ſolcher halber: Seeland. 

Ein rother mit einem güldes 
nen Schilde, mit rothen Lis 

lien: Schottland, 

Ein rother im grünen Felde, 
item ein gecrönter blauer im 
weiſſen und rothen Felde: 

ypern. ß 

Dren rothe mit 2 güldenen 
Balden: Lüneburg. 

Ein blauer im weifen Seide: 
Oeſterreich, Slandern, 
Lüneburg, Sthlefien. 


Ein blauer mit 12 Hergen im 


gelben Felde : Danemard. 
Der blaue im güldenen Stal⸗ 
le: Danemard. 
Der blaue im gelben Felde mit 
der Crone: Lügelburg. 
Der blaue um güldenen Ro⸗ 
fen-geide:-Braunfchweig, 
Zimeburg, Sollitein. 

Ein geeronter gelber odergüls 
derer im blau und weıflen 
Felde: Schweden. 


Ein geeronter gelber im ro⸗ 3 


then Felde: Norwegen, 
ollſtein. 
Ein gelber: sSeidelberg, mit 
einer re Erone: Bay: 
ern, Pfalg._ 
Ein auſtecht ftehender im 
blauen $elde: Beldern. 
Ein gelber im blauen Selbe: 
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Brabant, en, 

fau, rich ver be 
Franckreich Leon. 

Ein gelber im ſchwarten ck 
be: © ch, Bartın, 
| tabant, Coln 

ge gelber im . Felde 

ogthum Bergen, 

„€ en, Grafſchaft Car- 


Ein aufgeri hteter Lome mır 
einem vierfachen Schar: 


je: Zertzoge von Fb: 


ringen. a 
Ein aufoerichteter Lime. Ni 
fen ey rg 
der Hand hält: Sram: 
— ven —2. 
in gelber geflugelter mt a⸗ 
nem Schwerdt in and 
ten,und ein offenes dad in 
dem linden Zus haltad: 
Ein sehlaaiter meet 
Ei geflüg TIL. 
ze Erene: Citſen 
n en. 
Ein gelber mit zwölf kldın 
elben —5 unbeun 
"Seide: Srafſchaft dur 
gund.. 
Der güldene im blanen get: 
Trier. 
a 
Ein Lowe mi 
auf einem Saͤbel Achal, 
und mit dem vierten em 
Schwerdt haltend: Finn: 


Ein nifgericteter fine in 

ın autger 04 

Dver = Balden: Hamıc 
an der Maas. 


Ein güldener Köme mit drey 


—n oben aoer dutch: 

Schweden. 

Ein Lowe mit einer Helleder⸗ 
ie Norwegtn, item Ger⸗ 
truydenberg in Holland 

Ein geeronter mit euer Helt⸗ 
barte: Dancmard, 

Der bunte Yome: geilen. 

Der bunte ım blauen Gele: 
Chur⸗ Sachſen, Wemat 
und Lothtuugen. 


Bu gihe: 
Zeſſen. 
wen gonwen undein Schad 
Said: Eleve, Jülich und 
Pi) 2 z 
given marke m > 
oder jmen gelbe IM 
zen gelde n — 
Bergen op e R 
Smeo muthe im gelben Fehde: 
Aüneburg, ie 
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ber im grünen Felde: Züt⸗ 


ben. Ä 
ber im rothen Felde: Bul- 
arien. 
theilter Loͤwe: Nieder⸗ 


and. 
ey gelbe im rothen Felde: 
Sraunfchweig, Beſſen, 


Jaſſau. 

en gelbe mit ſechs ſolchen 
elben Zeihen im 
lauen Felde; Weſt⸗Frieß⸗ 
and. | 

‚ev blaue im blauen Felde: 
D fir $rießland. 

en ſchwartze: Schwaben: 
‚and, die Brafen von 
Waldburg. 

ey ſchwartze im gelben Fel⸗ 
)e: Oeſterreich und 
Rarndten. 

en rothe int gelben Felde: 
»iinebung. 
en gerronte blaue, mit 18 
Herßen umber: Dane: 
marck. 

nn geeroͤnter Loͤwe mit 16 
oder mehr Hertzen umher: 
Weimar. 

1 aufgerichteter ſchwartzer 
Zöwe, hinter zwey aufge: 
richteten. ſchwartzen Bal— 
fen: Leipzig. j 
m aufgerichteter weiffer 2o- 
we, hinter drey Balcken fte: 
hend : Dreßden. 

er Lowen in einem ges 
ſchraͤnckten Schilde: Rot: 
terdam. 
n geeroönter Loͤwe mit ei— 
nem Drachenſchwautz: iſt 
das erſte Wapen geweſen 
derTrojanifchen Francki⸗ 
ſchen Rönige, 

zen gelbe im rothen Felde: 
Engelland, Rüneburg, 
Braunfihweig, Zergog⸗ 
tbum Eſthen. 

laue Löwen im gelben Fel- 
de: Danemarck / Zollftein, 
Braunfchweig, Lünes 


ug, 
we, Greif und Thurm: 
Aragonien, Barcelona. 
we mit einem StierKopf: 
Steyermard, 
‚Köwen = Böpife. 
ecrönt im blauen Felde: 
Dalmatia, die Stadt 


öfter. 
Lorbeer⸗Krantz. 


er Kayſer, unterweilen 
auch Ronige. 


Mann. — 
in geharniſchter Mann mit 


Wapen⸗Regiſter. 


der Fahne, und im Schilde 
ein Adler: Bamberg. 
Der wilde Mann: Braun: 


ſchweig. 

Der niſchte Mann im 
rothen Felde: Polen, De: 
nemarck, Sollftein. 

Mannleın. 

Ein weiffes mit blauen Ober: 
ſchldgen: Landgraf zu 
KHeuchtenberg. 

Ein roth und weiſſes: Chur: 
Sachfen, Weimar. 

Ein blaues: Mlardigraf: 
fchaft Baden, - 

Manns-Röpffe, f.Bopff. 
Marienbild. 

In der rechten Hand ein Zep- 
ter, und im der linden ein 
Tefus = Kindlein haltend: 
Braffchafft Trient, item 
Bamburg, Zildesheim. 

Marckgrafen. 

Vier Marckgraͤfen: Meiſſen, 
Brandenburg, Maͤhren, 
Yiieder:-Baden, 
marſchalle. 

Vier Marſchalle des Reiches: 
Pappenbeim, Jülich, 
Meiſſen, Wißingen, 
Mauer. 

Eine weiſſe im blauen Felde: 
Ober⸗Lauſitz. 

Eine weiſſe mit vier weiſſen 
Thuͤrmen im rothen Felde: 
Antorff oder Antwerpen, 

Meer⸗giſch, f. Fiſch. 

Meer⸗graulein. 

Geeroͤnt: Würtemberg. 

Michael, f. Ertz⸗Engel. 

mönd 


Chur⸗Bayern, und dieStadt 
München, * 

Moͤnch mit einem Schluͤſſel, 
oder St. Petrus: Trier, 

Mönch oder Wall- Bruder 
nach St. Jacob; Glarisin 
der Schweig. 

Mobr. 

Drey ſchwartze Mohren im 
gelben Felde: Portugall, 
Siſpanien. 

mohren⸗Kopff/ ſ. Ropff. 

Mond 


Ein weiffer halber im gruͤnen 
Felde: Türckey, Mobren. 


Ein weiffer in einem jchwar- 


zen Adler: Lignig. 
Halber Mond, unten und oben 
ein Stern: Zalle in 3ach⸗ 
en. 
Halber Mond, umgekehrt, 
zwiſchen einem «Stern und 
Burg: Nidde in Seifen, 


. . „Monfivang. 
Eine guldene, zwiſchen fechs 
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feinen dunkelſchwartzen 
im hlauen Felder König⸗ 
reich Gallicien. 
Muſcheln. 
Schwartze: Trier. 
Drey Muſcheln: "der Graf 
von Schauenburg. 


Vagel. 

Drey im rotheñ Felde: Dis 
nemard, Sollftein, 

Schaumburg, 


chſe. 
Ochſenfurt in Engelland, 
Nieder⸗Lauſitʒ. 
Oſter⸗Lamm. 
Mit einem — auf einem 
grünen Hügel: Prüm, 


Pfaffen:Baife. 
Mayng, Trier, Cöln, 


au, 

Mit ausgefperrten Federn: 
— Graf von Tecklen⸗ 
urg. 

Pfauen: Federn, ſuche Fe⸗ 
dern 


Pfauen: Schwang. 
Chbur-Brandenburg, 
veuffen. 


P 
‚Grüner Braunſchweig, 


Lüneburg, Saächſen⸗ 
Lauenburg, 
Press: fuhe Roß. 
erde⸗Kopff, f. Kopff. 
g. 


u 
Straubingen. 


— forte. 
Die guldene: Portugall. 
Eine aufgelperrte Pforte: 
Reujfen, 


Pocal, 

Der güldene mit 6 Creutzen: 
BönigreihGallicien und 
Siſpanien. 

ze. Pocale: Lofan. 
ortugalefer, f. Bold. 

Pürfels-Ropff, fuche Ropff. 
j Pyramis, 

Eine gelbe mit LG. Stifft 
Lüttich. 

Pyramis, ohen krumm: Ba⸗ 
ſel, (etliche haltens vor ei⸗ 
ne umgekehrte Lilie, etliche 
aber vor einen Biſchoffs⸗ 
Stab. 


VUverbalcken. 
Ein rother im filbernen Fels 
de: Zerforden. 


, Red, 
Ein Rad: Erfurt, 
Ein weiſſes im rorhen Felde: 
Mayıg. 
Ein weiſſes mit dem rothen 
a . Felde: 
na Mayntz. 
SKErE Ein 


Pr 
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Ein rothes im gelben Felde: 
Oßnabrück. ER 

Ein gelbes mit acht ittichen 
umber, im weiſſen und 
ſchwartzen $elde: Piceng. 

Ein ſchwartzes Rad und weiſ⸗ 
fes Creutz: ift der St. Ca⸗ 

‚ tbarinen: Orden auf dem 
Berge Sinat. 

Ein halbes Nad befemmen 
zum Zeichen die Wallfahr⸗ 
ter nach Betblebem. 

Ein Hafpet- Rad in weiſſen 


Gelde: Lleve. 
Ein Mühlen: Rad: die Infel 


Boa. 

Ein Mühlen: Rad im rothen 
Felde: die Stadt Mühl: 
haufen in dev Schweig. 

Rauten. 

Schwartz und gelbe: Wür⸗ 
temberg. | 

Grüne im bwartz und aelben 
Felde: Chur Sachfen, 
Weimar, Lüneburg, Anz: 


balt. 

Roth und weiſſe: Mansfeld. 
Blaue und weiffe: Pralg, 
Bayern. en 
Gelbe halbe: KRonigreich 

Sicilien. 
Rauten⸗Krantz. 
Insgemein Sachſen ſonſt 
auch Savoyen und Ans 


halt. 

Ein grüner im fi 
gelben Felde: Chur 
Sachſen / Weimar, Zünes 
burg, und Savoyen. 

Reichs: Apftel. 

Der Kömifcye Kayſer oder 
das Reid). 

Ein gelber im rothen Felde: 
Chur: Pfalg, U land, 
Keichs : Affel oder Welt⸗Ku⸗ 

gel mit 2 Schwerdtern 
durchftochen, war TJobann 
"von Zeyden, des Münfteris 
ſchen aufrährifhen Koͤni⸗ 
968, Waren. 
, Reuter, : 
Ein geharnifchter weiſſer mit 
einem Säbel oder Schwerdt 
in der Hand im rothen Fel⸗ 
de: Litthauen, Poblen, 


Rußland, Danemard, 
Zolſtein. 
Mit einer Fahne und Loͤwen 


im Schilde: Marpurg in 


zeiten. 

Nitter S. Georgius: Mans⸗ 
feld, tt, Lüttich. 

Bien, Ritter oder Goldaten 
des Reichs: Andlow, 
Wichtenbach oder Weiſ⸗ 
ſenbach, Fronberg oder 


chwartzen und 


Wapen:Regifter. 
Srauenberg und Carles 


wig, 

Rofe. ; 

Die Roſe: auch zwey Roſen: 
Hagenau, Florentʒ. 

Eine rothe im weiſſen Felde: 
Cbur- undSadyfen: Wei⸗ 
mar, Graffchafft Lippe, 
Engelland, und der Zerr 
von Rofenberg, item Ko⸗ 
fenbeim in Bayern. 

Zwey mit einer gelben Lilie: 
Florentz. 

Drey Roſen: Grenoble. 

Drey Roſen, und oben ein 

halber Adler: Wertheim 

am May — 

Bier tothe, um ein dick rothes 
Greug im gelben Selde: 
Chur-Hrandenburg, we⸗ 
= der Pommeriſchen Herr⸗ 
ſchafft ützkow. 

Eine Rofe, im welcher ein 

rtz, amd hierinn ein 
teuß: D. Martiui Luthe⸗ 
ri Sinet 


oß. 

Das weiſſe: Anhalt, Braun⸗ 
fchweig, Lüneburg, Weſt⸗ 
phalen, Stutgavd, Vea⸗ 


polis. _ 
* Ein weiffes im rothen Felde: 


Danemarck, Polen, Soll: 
flein, Savoyen, Zerzog⸗ 
tbum Weftpbalen, Cöln. 
Das entfprungene gerdumte 
und gereigelte: Portus 


gall. 
Rundfiſch. 

Ein geeroͤnter neben einem 
halben Adler: Bergen in 
Norwegen, Bergefahrer. 

Ss. . R. 


Roma. 
Sabel, f. Schwerdt. 


Salvator. 
Im gelben Felde: Grafſchaft 
Limofin. 
Säule. 
Schwartz und gelbe: Braun⸗ 


fhweig. 
Weiſſe in rothen Felde: Sa: 
voyen, Weimar, Coburg. 
Sieben oder neun Säulen des 
Reichs: Churfürften. 
Schacfpiel, Schachfteine, 
Yıorgan, und Baden, 
Roth und weilte: Lroatien, 
Tülich, Eleve, Brieg, 
Tiegnitz, Arnborg. 
Blaue und meiffe — 
im gelben Felde: Graf— 
ſchaft Marck. 
Rothe und weiſſe im blauen 
Felde: Ledomiria in Un⸗ 
gern, 
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Schaf — er gecränt 
aro idder Sun. 
2 er an ° 2 


Schild. 

Guͤlden Child in der Zee 
mit rotben, jonft weiß: u 

ſterreich. 

Ein Schild mit Balcken fa in 
die Hohe gehet: Delft, ı 
Dordredt. _ 

Ein bunter Child mit va 
Balden in der Hobe: Bi 
nigreich Aragonıa. 

Ein weifier in einem gederrec⸗ 
ten ſchwartzen Qdier e 
gelb und tothem Felde: Me⸗ 
cheln. 

Ein rother und weiße » 
ſchachteter Schuld: Jar, 

Ein weiter, in been Az 
andere Fleinere Kam 
Schildlein: Oden. 

Fünffblaue kleine, inte Kits 
ten ein groffer weißer: Por⸗ 
tugell. j 

Ein rother mit einem meihen 
Balcken Durchjchnitten, ın 
einem ſchwartz gedepzeiten 

haltſchet 


Adler: Weſtp 
Rreis. 
Ein weit und roth aeipaltene: 


Fürſtenthum Yalber 


ade. 

Ein dergleichen mit emem 
quer Darüber liegeaden 
Wolffs = Angel: Stade 
Salberſtadt. 

Ein blau und aelber in Ges 
fialt, wie ein nicht sar aufe 
rechts fiehender Balde: 
gKergogtbum Burgund. 

Rother mut Welftzaͤhnen; 
Rinsfy. 

Schwartz und weil in der Län 
* ergogthum Magde 
burg, Zucerne: item leg 
in Lothringen. 

Schild - Trager. 

Däanemard, 


 _„Seiff. 
Schiff mit £ilien bemable: 
aris in frandred, 
2 Lisbona in Portus 
gell. 
' Schiff-Brüde. 
Inſpruck in Tyrol. 
Schlange. 
Mit einem Kinde im Maul! 
Maryland. 
Drey ihmarge Schlangen: 
Egypten. 
Schlüſſel. 
Insgemein der Pabſt und it 
ne Landen aber Bricz® 
Volck. 6 


— 


— — — 


| 


2501 
n ſchwartz aufgerichteter: 
Stade 


ade, 
n  umgefehrter Schluͤſſel 
nit einer vierfantigen 
Dandhabe: Bremen. 
tw ‚gelber Schlüffel mit ei: 
sem halben Adler: Genff. 
u Schlugfel mit zwey weiſ⸗ 
en Creutzen im selben Fel⸗ 
ve: der Bes und Rıya, 
4 Schluffel im rochen Fel⸗ 
ve: Worms, Oftende. 
en Schlüſſel im rorhen 
selde:. Regenfpurg, Ley: 
sen inZolland, item Liegs 
nitz in Schlefien. 
ey im Schilde: Minden. 
ı Schlüfjel mit zwey Plat⸗ 
en: Unterwalden in der 
Schweitz. 
ey Schluͤſſel an einer 
Dandhabe: Niederwal⸗ 
en. 
ey weiſſe über einander ge: 
chrendte im rothen Zelde: 
Derfianifche Zerrſchafft, 
klaminia oder Romanıos 
a, Orvietaniſches Ges 
siet. 
ı.groffer guͤldener Schlüffel 
sedeutet den Churfürften 
son Brandenburg, als 
es Romiſchen Aeiches 
Ern-Lammeret.. 
bhröter s Hörner, . fiehe 
zorn. 


Schüg. 
andrcich, wenn es verle- 
et. 

‚ Schwan. 
siffer im rotben Felde: Da: 
semard, Hollfieın, item 
Daleng in Zennegau, it. 
Eleve, wegen der Schwa⸗ 
sen : Befellicharft, jo ein 
Ritter, Schwan, in Elevi: 
‚chen Landen vor Diefem ans 
gefangen. — 
eiſſer Schwanen-Hals: 
Trier. 
ey Schwanen: Zwickau. 
Scdweins:Röpfe. _ 

ey ſchwartze auf einer weiſ⸗ 
fen Straſſe in dem ſchwar⸗ 
‚en Felde: Sachſen⸗Eiſe—⸗ 
nach. 

Schwerdt. 
chwerdt und Biſchoffs⸗ 
Stab ſtehet den geiſtlichen 
Churfürſten, Bifchörfen 
und Aebten zu. 
ven; item ein Schwerdt: 
Chur⸗Sachſen. 
u krummer Sebel an einem 
fhmwargen Flügel: Pars 
ther. ©, auch Arm, 


Wapen⸗Regtſter. 


Scorpion. 
Ober⸗Bayern 


Sichel. 
Braunfchweig, Lüneburg. 
Sonne, 

Sonne: Sitten, eine Stadt 
in Wallis. 

Gans ſchwartze Sonne mit 
ihwargen Strahlen: Tar⸗ 
ter. 


Sonnen» Blang. 
. den Buchftaben 1. H. S. 


enir. 
Soldaten, f. Reuter, 
tern. 
Ein —— im gelben Fel⸗ 
de: Waldeck. 
Ein weiſſer im ſchwartzen Fel⸗ 
de: item 


Der groſſe Stern im rothen 
Felde: Selen. 
Ein Stern: Niaftricht, item 

Perlebug. 
Eomet-&tern, (etlihe machen 
einen Sporndaran:) Cols 


mer. 

Drey gelbe im blauen Felde: 
Oeſterreich. 

Sechs Sterne im blauen Fel⸗ 
de: Sitten, die aupt⸗ 
fiadt in Wallıs, 

Städte. 

Dier Hauprftddte des Reiche: 
Augfpurg, Nach, INeg, 
und Lübeck. 

Steinbod, 

Im filbernen Felde ſchwartz⸗ 
ipringenvder: Chur, 
Stockfiſch. 

Finnland, obder die Schwe⸗ 
diſche Armee, Stromlin⸗ 


gen. 

Acht im rothen Felde: Däne: 
mard, 

Stier;Ropff, f. Ropff. 


Strajfe. 
Weiß durch ein roth Schild: 
Schweden, Poblen. 
Weiß und blau ins ſchwartzen 
Felde: Anhalt. 

Weiſſer und blauer Feld: 
Platz: Bayern, 

Weiß nach derQver im rothen 
Felde: Oeſterreich. 

— Strafe: Elſaß. 

Strauſſen. 

Rothe: Mardgraffchafft 

Bade 


n. 
Stucken Bold, f. Bold. 
Streu⸗Gabel. 
Rothe im weiſſen Felde: gürſt 
von Schwargburg. 


Taube. 
Auf einem Felſen: Coldin⸗ 
gen. 


J 
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Mit einem Oel⸗Zweige im 
Venedig, 


weiſſen Felde: 
Candia. 
Tannhen⸗zapff. 

Gleich einer Traube: ‚Aug; 


= purg. £ IE 
rey: die Tru en vo 
Waldburg. len : 
Thier. 
Ein weiſſes Feuer- ausfpeyen: 
des im gruͤnen Felde: Oe— 
ſterreich, Danemarck. 
Zwey Tieger⸗Thiere im ro⸗ 


then Felde: Rormandie. 


Thor. 
Thor und Thuͤren darauf: 


Alexandria. 
Mit zwey Thuͤrmen: Roten⸗ 
burg an der Tauber. 
Thor mit drey Thuͤrmen: 
Ragtzeburg in Wieder: 
Sachſen. 
Thor mit zwey Thuͤrmen, in 
der Mitten ein Adler mit 
: ausgefperrten Flügeln: 
Teichen in Schlefien. 
Ein aufgemahtes weiſſes 
Thor im ſchwartzen Schilde, 
mit zwey Thoren oder Fluͤ⸗ 
geln: Reuſſen. 
Mit zwey Thuͤrmen und ei⸗ 
nem Hund in Thor liegend: 


Riga 
Ein halb aufgefperrtes Thor: 
Anbalt. 


Thurm. 
Der güldene: Laftilien, 
Ein meiffer zwiſchen 14 
chwartzen Lilien im blauen 
elde: Sedan. 


Ein gelber im rothen Felde: 


Spanien, ©efterreich. 
Thuͤrme mit Löwen: Arago⸗ 
nien und Barcelona. 
Zwey Thürme mit einem 

Thor, darunter ein Lowe: 


Riga, Ä 
Zwey filberne im rothen Fel⸗ 


be: Chur:Trier,Denedig, 
Sachſen Eiſenach. 

Drey tothe Thuͤrme im blauen 
Felde: Zamburg. 

Drey Thůuͤrme, als auf einem 
Gewoͤlcke: Speyer. 

Ein dicker runder Thurm oben 
mit drey kleinen: Dornick 
in Flandern. 

Ein dicker runder Thurm mit 
drey Umgängen: Mittel: 
burg in Seeland. 

zn huͤrme mit einer vier 
ecki 


Saltzburg in Bayern. 
Zwey Thärme auf einer 
Mauer: Wittenberg. 
Ktila ren 


ten Mauer umfangen; 


+ 
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Dren hohe filberne Thuͤrme 
pres Bergen im rothen 
elde: P 
Drey weiſſe im — Felde: 
Sergogthum Tours, 
* weiſſe * — weiſſen 


Mauer 
— Kun: die Inſel 
elena 
Eieben gelbe Thürme im ro⸗ 
| en Felde, (im Spanifchen 


en iſts umgekehret:) 
— — Spanien, Co⸗ 


nimbri 
Sieben * huͤrme auf ſieben 
Bergen, ſamt einem halben 
Adler, Sonn und Mond: 
Siebenbürgen. 
Ein Thurm mit einem Fall⸗ 
gatter: Anklam. 
Triangel. 
Eilberner, mit der Spitze über 
ſich gefehret, im rothen Fel- 
de: Braf von Schlid. 
Teindgefchirr. 
Ein gelbes im blauen Felde; 
Spanien, 
Türden. 
Eramgöpfe: dt Fürft 
rcken⸗Kopffe: die Fürften 
von Sdhwargburg. 
Tuenier-Rvagen, 
Mother mit drey abhangenden 
Lantzen: Braf vonkeinin- 
gen, 


Wapen — 


Ein weiſer im sen Felde: 
S,otbringen. 

Ein Vogel oder PH 
eo ER Haldban 


— 


G * Falck, im lincken 
uß einen Ring tragend: 


Zwey The in weiffen el: 
dern, oder drey weile 
Balden: Lothringen, 
item die Herren von Fal⸗ 


fen 
Drey ee Vögel im gülde: 
— ante: Graf von 


F inf Silbene Lerchen in 
— Felde: Oeſter—⸗ 


Dei obne Gau 
Die Staaten. EBEN 


Was: Sdyale. 
Weiſſe im ſchwartzen Felde, „ 


Ben. fteben weiffen 
eutzen: Rlein- Afia. 


Wailer : Ströme, 


Blaue Wafferfiröme oder 
Wellen; Schweden, Bass 


den, Seeland, 


* 


———— Bild im * 
— —— 


alcken: sro 


Ungarn. 
Zahn, f. Elephant, 


Zepter. 
Ein guͤldener, oder alle: 
Cbur: Brandenburg. 
wen —— uber einer⸗ 
der: Zollern 

Im gelben Felde - * 
vulgo das Haſpel⸗ 
— 


— nt elle 
üffen und Hornem: ef 
cn. 





Anger 


Angenehine 


Augen⸗ und Gemuͤths⸗ 
Beluſtigungen, 


Welche in acht ſaubern und accuraten Kupfer - Platten 
die GEOGRAPHIE, ASTRONOMIE, HERALDIC, GEOME-. 
'TRIE, Sciff- und Kriegs⸗-Bau-Kunſt erläutern, etliche achtzig Ritter⸗Or⸗ 

den nach ihren Ordens; Zeichen und Habit vorftellen, und was von der 

ARTILLERIE einem Euridfen zu wiſſen nöthig feyn mag, 

ausführlich befchreiben, 





Borrede 


ten Lexicorum, einige durch hinzugefügte Kupfer-Platten zu erläutern, 

hat mich veranlaffet, Ihnen gegenwärtige acht faubere und accurate 
Tabellen zu liefern. Die Erklärung ift nicht den Erfahrnen, fondern Anfängern 
zu Gefallen beygefüget worden. Man darf aber nicht eine ausführliche Be— 
ſchreibung hier fuchen, indem der Pefer disfalls in den Lexicis weitere Nachricht 
finden wird. In der Erflärung der Tabellen, wenn die Stellen angewiefen 
werden, beruffet man fich auf die folgende Verlags -Lexica, wo von diefer und 
jener Figur mehr nachzulefen: 3. €. Zeit. Lexic. das Staats» und Zeitungs» 
Lexicon; Nat, oder Natur⸗Lexie. daB Natur » Kunft » Berg: Gewerd- und 
Handlungs-Lexicen; Lex. Philof. das Philofophifche Lexicon; Lex. Math. 
das Mathematifche; und Lex. Oecon. dag Oeconomifche Lexicon &e. &c. und’ 
zwar, wenn folche fchlechtiweg, ohne Benfügung eines gewiſſen Titels, angefühe 
tet werden, ift unter dem erklärten Hauptiworte nachzufehen. Go findet man 
Tab. I fig. Lin. 2-unter dem Artikel EQUATOR citiret: f. Lex. Math. tit. 
Mquator und Pinie; item Zeitungs» und NatursLexic. diefes weiſet an, daß 
man von Erflärung ded Wortes FEquator in dem Mathematifchen Lexico uns 
ter den beyden Titeln Æquator und Linie; in den Zeitungs- und Natur» Lexicis 
aber unter dem Titel Equator nachfchlagen fönne. Uebrigens erfuche alle re- 
fpettive Goͤnner und Freunde, mit denen mir bishero zugefertigten und zur Vers 
befferung meiner Derlags-Bücher abgielenden Anmercungen gütigft fortzufah» 
ten, und vor diefe Bemuͤhung fich zu verfichern, Daß zu_allen Gegendienften be» 
seit ſeyn wird | 


):: Anfuchen verfchicdener Liebhaber der unter meinem Verlag gedruck⸗ 


der Verleger. 


Ketfz Erklaͤ— 
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Erklaͤrung der I Tabelle. 


Jeſe enthält GEOGRAPHIfhe und 
— ASſSTRONOMiſche Figuren. In 
derſelben erblicket man die 
Erd⸗ Kugel ! 
mie fie in ihre 2 Selften getheilet ift. 
Sie führet bier den Titel Planifphzrium Ter- 
reftre, wird ſonſt aber auch Plani-Globus, Plani- 
Globium, Projetio Spherz u. f. f. genennet, 
und it eine platte Charte, darauf die Erde 
und Meer in ihrem Zufammenhange flad) ver: 
jeichnet und vorgeſtellet find. Diefe Charte 
ut der Grund der nanken Geographie, und 
menn fie auf eine Kugel gehörig aufgetragen 
ift, fo mird ein Globus Terreftris daraus, auf 
welchem man die Befchaffenheit der Erde des 
fio leichter erkennen, und fo zu fagen fpielend 
erlernen fan, was insgemein in der Geogra⸗ 
phie von derfelben erwieſen wird. f. Lex. Mach, 
tie. Erde und Erd⸗Kugel; Zeit. Lex. tir. Glo- 
bus; Nat. Lex. tit. Globus, Erde und Planı- 
fphzrium; it. Lex. Phil. tir. Erde. 

Die Erd: Kuael zeiget fich hier, wie gedacht, 
in ihren 2 Helfften, die man Hemilpharia zu 
benennen pfleget. Das Hemifphzrium infe- 
rius, welches man zur Linken fichet , ftellet 

\t FIGURA I 

Die Treue Welt, das ift AMERICA, vor, 
f. 3eit. Lex. 

Auf dem Hemifpherio fuperiori ift 

FIGURA Il 
Die Alte Welt, oder EUROPA,ASIA und 
AFRICGA abgebildet. Won iedem diefer 
Bat = Theile und ihrer Eintheilung f. Zeit. 
exicon. 

Von denen Linien, welche auf diefer Charte 

ji finden find, muͤſſen wir bier die vornehmſten 
erühren; wegen derfelben fernern Ausfuͤh⸗ 
auno und Nutzen aber den Leſer auf Hr. Joh, 
Hübners furke Fragen aus der neuen und al: 
ten Geographie vermweifen, wofelbit das aan- 
je 20 Gapitel diefer Materie gewidmet ift. 
Es fommen zu betrachten vor 
1) Die POLL, welches die 2 Bunete oben 


und unten find, mo die aufder Charte die Laͤn⸗ 


e herunter aezogenen Frummen Linien zus 
—* kommen. Der Vunct, fo oben iſt, 
wird Polus Arsticus, der YIord-Pol, der unte: 
re aber Polus Antar&icus, der Süder-Pol, ge⸗ 
nennet. f, Lex. Math. ic. Nat. Lex. 

2) EQUA TO R, oder Linea Æquinoctia- 
lis, von den Schiffern die Linie genenner, ift 
diejenige gerade Linie, welche die quer über 
mitten durch die Erd = Kugel gehet. f. Lex. 
Math. eir. Æquator und Linie: ie.Zeit. und 
Yiat, Lex. Wie weit mit dem AEquatore der 
Aquinodtial Circkel qleich komme, und’ in wie 
weit fie vom einander unterjchieden find, ſ. 
Lex. Math. unter diefem Worte. 

3) ZODIACUS, der Thier-Kreis, ift 
dierenige Linie oder Streiffen, wodurch der 
Autor zweymahl Schlangenweiſe durch: 
ſchnitten wird; es ſind anf demſelben die 


zwölff himmliſchen Zeichen: der Widder 
ber Stier 9, die Zwillinge LI, der Krebs 
der Löwe S7, die Jungfrau I1P, die Wagge S 
der Scorpion ML, der Schuͤtze D, der Etrin- 
bod B, der Waffermann , und die Fiibe 
HK abasjeichnet. Es wird die Ecliprica, Som 
nen: Linie, oder Sonnen: Streaffe, aud of: 
terd 2% genannt. ſe bex. Math. tir. Eciiptic 
und Thier⸗Kreis; ic. Zeit. Lex. tie. Zodiss; 
it. Nat. Lex. tit. Ecliptica und Thier: Kreis, 
4) TROPICI, die Sonnen = Wende : Cir⸗ 
Fel, find zwey Fleine Eirckel, welche durch die 
Puncta Solltirialia gesogen find. Tropicus can- 
eri ift auf der Nordlichen Seite über dem 
FEquatore, und gehet durch den Anfang de 
Krebs: Zeihene. Tropicus caprıcori aber 
— der Suͤdlichen Seite Durch den in 
ang * Steinbocks. ſ. Nat. Lex. it. La, 
at 


5) CIRCULI POLARES, find ine 
fleine Eircfel, weldhe um die Welt-PBsie her 
um gehen und 235 Grad von ihnen entiernet 
find. Der gegenden Nord: Pol heiffet Circu- 
lus Polaris Aräicus, der gegen den Suͤd vdel 
Circulus Polaris Antar&icus. ſiehe Lex. Math 
eier. Polar⸗Circkelz ir. “Iat. Lex. tier. Potares. 
6) ZON £, find gemiffe Streifen, Stride 
sder Gegenden, welche zmifchen demi-Ejuarore, 
den Tropicis, den Cireulis Polaribus, und den 
Polis liegen. a) Zona Torrida beareifft 4: Grad 
und ift der hikige Strich Landes zwischen den 
benden Tropicis. b) Zona Termperats Borealis 
oder Septentrionalis iſt der Nordifche gemißla⸗ 
te Strid) Landes zwifchen Dem Tropico Can- 
eri und dem Circulo Polari Ardice. c) Zona 
Temperata Auftralis iſt der Suͤdliche gemaͤßig⸗ 


te Strich Landes zwiſchen dem Tropico Ca- 


pricorni und dem Circulo Polari Antar&ico. d) 
Zona Frigida Septentrionalis wird die falte Ge: 
gend zwiſchen dem Circulo Polari Ardico und 
dem Polo Ardtico; e) Zona Frigida Auftralis 
aber die Falte Gegend zwiſchen dem Circulo 
Polari Antartico und dem Polo Antar&ico ge⸗ 
nennet. ſ. Lex. Math. ic. Nat. Lex. 

‚7, GOLURI find Circkel, welche durch 
die Welt-Vole und die Cardinal-Puncte der 
Echiptic gezogen werden. Colurus AEquino- 
&iorum Oder AEquinoftialis if durch bendePo- 
los und den Anfang des Widders umd der 
Maage gezogen, und macht Tas und Nacht 
gleich, Colurus Solfitialis'aber macht den 
länaften und Fürseften Tag, und iſt Durch den 
Antang des Krebfes und Steinbocks gezogen. 
f. Nat. Lex. und Lex. Mlatb. 

8) MERIDIANUS, der Mlittags - Cir- 
kel, wird durch die benden Melt: Pole und 
durch Das Zenich und Nadir befchrieben. Man 
nennet alle die Frummen Linien, weiche von 
oben vom Nord-Vol bis unten an den Sit: 
Pol gehen, Meridianos, derjelben find 36, de: 
ren ieder von Dem andern um 10 Grad entifer: 
net iſt. Unter diefen beiffet einer Primus Me- 

Kidia- 
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ianus, von welchem man zu zählen anfän: 


t, und von Wefren gegen Dften fortfähret. 


ne Srantofen sichen diefen durch die Inſel 
erro, die erg aber mehrentheils durch 
‚e Inſel Teneriffa, andere durch die Inſel 
\alma.f. Zeit. und YIat. Lex. it. Lex. Math. 
9)HORILZON, Gorizont oder Geſichts⸗ 
kreis, iſt einer von den arofen Circkeln der 
"rd- und Himmeld:Kugel, welcher von dem 
enieh und Nadir in allen Puncten jeiner Per 
wherie go Grad entfernet it. Horizon 
\ftronomicus, intelligibilis, rationalis oder ve- 
us, gehet durd) den Mittel-Punet der Kugel 
wmd theilet fie in 2 gleiche Theile. Auf dem 

Bobo wird er durch den hölkernen Circkel, 
arauf Die zmolf himmlischen Zeichen, der Ca⸗ 
ender und die 32 Wınde abgezeichnet ftehen, 
worgeftellet. Horizon apparens oder fenlibilis 
# der ſchein⸗ oder fichtbare Horizont, welcher 
ih uur fo weit erfirecket, als wır fehen koͤn— 
nen. f. Lex. Math. it. Zeit. und YIat. Lex. 

ı0) ZENITH und NADIR. enes 
Wort bedeutet den Sweitel:Punet, welcher 
iuft über dem Scheitel eines Menfchen, oder 
über dert Mittels Punet eines Orts ſtehet. 
Nadie aber ift der Fuß- oder Ferjen: Vunet 
melcher perpendiculariter unter unfern Für 
fen tft, und dem Zenich gerade entgegen heber. 

f. Lex. Math. ie. Nat. Lex. 
ır) ELEVATIO POLI, Altitudo Poli, 
die Polus⸗Zohe, ift die Höhe des Poli, fo weit 

er von Dem Horizont eines Ortes entfernet ift. 
f. Lex. Math. ir. Nat. Lex. 

12) LATITUDO LOCI, bie, Breite 
eines Orts, ift die Entfernung eines Orts von 
der Kinie oder dem Æquatore, und ift ein Bo⸗ 
gen des Meridiani, derzmwifchen dem AEquatore 
und dem geaebenen Orte enthalten ift. f. Lex. 
Nlarb. it. Zeit. und Nat. Lex. 

13) LONGITUDO LOCI, die Länge 
eines Orts, ift die Weite des Meridiani pder 
Mittand-Eirdeld eines Orts von dem Meri- 
diano Primo oder erften Mittags» Circkel. f. 
Lex. Nlatb. ie. Zeit. und Nat. Lex. 

14) CIRGULUS HORARIUS, ift auf 
dem Globo der meßingene runde Eirdel, der 
bey dem Polo Ardico an den mefingenen Me- 
ridianum angemacht, und darauf die 24 Stun⸗ 
den des Tages abaegeichnet find. Die 12 Cir- 
culi horarii oder Stunden-Circel gehen durch 
die beyden Welt: Pole, und, theilen den 
Aquatorem in 24 gleiche Theile. ſ. Lex. Math. 
sit. Stunden⸗Circkel. 

1S)CLIMAT A, derenzählen die neuern 
Geographi 25. Clima bedeutet die Beſchaf⸗ 
fenbeit der Lufft eines Landes und Ortes. 
in der Gesaraphie wird alfo genennet ein 

heil der Etd⸗Kugel, welcher zwiſchen 2 Cir⸗ 

keln licget, die mit dem AEquarore parallel ge: 
ben. ſ. Lex. Math. ir. Zeit. und YIat. Lex. 

NB. Es find zwar einige unter Diefen ı5 Ter- 

minis, welche auf der Charte nicht befind⸗ 

lid; ſie haben hier aber doch um deswil⸗ 

len mitgenommen werden müjfen, weil 

man diejelbe alte mit einander wohl vers 
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ſtehen muß, ehe man zu Geographiſchen 
Demon ſtrationen ſchreiten, und den Nu⸗ 
tzen derſelben einſehen kan. 
Wir gehen nun weiter, und finden auf der 
erſten Tabelle oben zur lincken Hand 
FIGURA III 
SYSTEMA COPERNIGANUM MUN- 
DI, oder dag Copernicaniſche Welt : Bes’ 
bäude, ald welches vor dem Prolemaifchen und 
Tychoniſchen heutiges Tages den Vorzug hat 
und von den mehreften angenommen wird. l 
Lex. Phil. tie. Welt:Gebdude; it. Lex. Math. 
tie. Copernicanifche Welt-Gebdude ; it. Nat. 
Lex. tie. Syftema. 
Neben demfelben zur Nechten ftellet 
FIGURA IV 


Die PHASESLUNZ, oder die verdnder- 
ten Geſtalten des Monds nad) dem ab⸗ und 
zunehmenden Lichte in demfelben vor, oder 
woher ed fomme, dag der Mond bald im vollen, 
bald im neuen Lichte, bald im erften, bald aber 
im lekten Viertel erfcheine, f. YIat. Lex. ir. 
Lex. Math. tit. Mond. 
Hierauf folget oben in der Mitten 
FIGURAV 
RATIO QUATUOR TEMPORUM, 
oder eine Demonftration der vier Jahrs⸗Zei⸗ 
ten, welche twir aus Mr. Fontenelle Gefprä 
von mehr als einer Welt nad) Herrn Prof. 
Gottſcheds ———— . 49 vortragen wol⸗ 
len. Es beit, dafel N ölgender maffen : 
Man fere, die mittelfte Kugel S fen die Sons“ 
ne, die andre aber die Erde, welche auf ihrem“ 
Kreife an 4 verfchiedenen Drten borgeftellet“ 
ift, um die vier Jahrs- Zeiten zu zeigen. Die“ 
Linie, fo quer durch die Sonne gebet, und um“ 
melche fich diefelbe melket, heißt ihre Are.“ 
Eben fo nennet man die Linien, m, fo durch“ 
die Erde gezogen ift, und um welche fich die⸗“ 
felbe alle 24 Stunden einmahl herum drehet.“* 
Man fiehet, (in derFig. V), daß die Are der 
Sonne und die Are der Erde nicht einerley«* 
Richtung haben: Denn die Are der Erde 
n, m, gehet etwas fchief, und zielet nach einer“ 
andern Himmels» Geaend, ald die Are der“ 
Sonne. Und von diefer fchiefen Neisung“ . 
der Eid⸗Axe gegen die Sonnen⸗Axe entitehet“ 
der Unterſchied der 4Jahrs⸗Zeiten. Man 
Fan ſich alle Sonnen-Strahlen ald gerade Li-* 
nien vorftellen, die aus dem Centro der Son⸗ 
ne auf die Erde gezogen find: und die Erfah“ 
eng bat gelehret, dag ihre Hige weit ftärcker“ 
wircket, wenn ſie ſenckrecht auf eine Fläche 
falten, als wenn ſie nur ſchraͤge auf eine Flaͤ⸗ 
che⸗ hieffen. Man muß aus der Geographie“ 
wiffen, daß die Erde 2 Vole, nemlich n den“ 
Nord Pol, und m den Suͤd⸗Pol hat. Ge 
fert nun, Die Erde ftunde indem Kreis, den fie“ 
mit ihrem Kauft um die Sonne macht, in dem⸗⸗ 
Drt oder der Gegend A, und wir Europder« 
wohnten zwiſchen den 2 fleinen Circkeln auf“ 
der Erd⸗Kugel, wo a,afichet; fo begreift ein« 
ieder, der die Figur anſiehet, daß, da die« 
Sonnen:Strablen ziemlich gerad auf unfes« 
re Erd⸗Flaͤche a fallen, es weit wärmer, ald« 
wenn ſolche fchräg oder wie ein Gelbfchug«“ 
Kkkt4 dar⸗ 


asır 


„darauf fielen, und alfo ben ung Sommer ſeyn 
»müffe. Befert nun, die Erdfugel rücte r 3 
„Monaten aus ihrem Kreife bis in B, fo werden 
„die Sonnen⸗Etrahlen yon weit ſchraͤger an 
„unfern Weltſtrich oder Erd Gürtel fallen 
„als vorhin in A; denn der Nord:Voln hat ich 
„nicht mehr gerade nach der Sonne, fondern 
„feitiwärts weg gekebret. Darum it es als- 
„denn nicht mehr jo warm bey und; und wir 
„haben fodann Herbit. Befert,die Erde lieffe 
„in tolgenden 3 Monaten von BinC; da nun 
„mirde der Nord= Pol n mit unferm Welt: 
„Guͤrtel aa gang vonder Sonne ab,und gegen 
„Notden getchret. - Da nun die Sonnens 
„Strahlen auf die Gegend aa nicht fenckrecht, 
“ „fendern nur gleichſam drüber meg geilen, 
„oder eben wegſtreichen, mithin Feine Warme 
»„berurfachen können; fo muß es nothmendig 
„ſehr Falt im der Gegend aa, und Winter das 
»felbfi ſeyn, und das ſo lange, bis die Erde and 
„G fwieder in D rücket, da denn fich der Nord: 
»Dolnalimählich nach und nach mieder der 
„Sonnen nähert, ſo daß derſelben Strahlen 
„wieder etwas au unſere Flaͤche zufallen, 
„und und alſo den Fruͤhling verurjachen. » 
erner erblichet man oben noch beffer jur 


schten Hand 
FIGURA VI 


ECLIPSESSOLIS ET LUNE, die 
Sonnen: und Mond: Sinfterniffe. Hier 
fiehet man deutlich, daß, wenn Sonne, Erde 
und Mond dergeftalt ftehen, daß die Erde ſich 
gerade zwiſchen der Sonne und dem Mond 
ſetzet, fo werden die Strahlen der Sonne 
durch die Dazwifchenkunfft der Erde verbin: 
dert, aufden Mond zu fallen, und leidet daber 
der Mond eine mwirdlihe Werfinfterung. 
Wenn aber der Mond zwiſchen der Sonne und 
der Erde gerade mitten inne ſtehet; fo be: 
nummt erden Einwohnern der Erde das Licht 
der Sonne, Leidet alfo nicht die Sonne eine 
Verfinferung, fintemahl diefelbe zur Zeit der 
fogenannten Sonnen-Finfternit eben jo wohl 
leuchtet, als fonftens fondern die Erde leider 
eine Verfinfterung, weil der zwifchen diejelbe 
uud die Sonne getretene Mond das Sonnen⸗ 
Licht aufhält. ſ. Lex. Math. it. Tat. Lex, 

Zuletzt trifft maneben auf diefer erſten Tas 
belle zur Rechten noch an 


| FIGURA VI 
das SYSTEMA MUNDI TYCHONI- 
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CUM, oder dat Tychoniſche Welt-Gebiu- 
de, Diefes ſetzet 1) im die Mitte die Er: 
Kugel, um welche herum Idufft 2) der Men, 
3) die Sonne; und um dieſe bewegen Hd 4) 

ercurius, $) Venus, 6) Mars, 7) Jupiter up) 
8) Saturnus. Die Fir-Sterne aber De 
Erde wiederum zu ihrem Centro. ſ. Lex. Phr: 
loſ. tie. Welt-Gebäude ; it. Lex. Marb, ir. 
Tychoniſch Welt: Gebäude; ir. Nat. Le 
tit. Syftema. 

Nun haben wir auf der erfien Tabelle untca 
3 Figuren zu beſehen, davon zur lmden 
Han 


FIGURA IHN 
GLOBUS CELESTIS, oder die Sim 
mels: Rugel ift, auf welcher die Fit⸗Eiene u 
proportionirter Weite, wie fie am Hımmd e: 
ſcheinen, mit den vornehmſten Eirdtein, wide 
man fich bey dem Welt + Gebäude verkdn 
muß, verzeichnet find. f. Lex. Math. ic ſia⸗ 
mels⸗Kugel; ir. Zeit. und Nat. Lex. unse 
bus Celellis. 
Zur rechten Hand unten ift noch äh 
FIGURAX 


GLOBUS TERRESTRIS, oder tut 
Kugel, welche mebft verschiedenen Erdis 
und Figuren die 4 Theile Des Erd-Kreiiet uch 
den darzwiſchen flieffenden Meeren und % 
mäfjern auf einer künftlich verfertigten Kur 
abbildet, wovon oben ſchon hinlaͤnglichet de 
richt ertheilet worden. 

Den Beſchluß auf der erften Zabel mac 
unten in der Mitte - 

FIGURA IX 

SPHERA ARMILLARIS, welches ei 
Mathematifches Inſtrument in Form ce 
Kugel if, fo aus lauter Circkeln beſtebet de 
man fich auf der Fläche Der Weit-Kusel ein 
bildet, weswegen ın der Mitte der re uud 
eine kleine Kugel zu finden, welche die Otzlk 
der Erde vertritt. h Lex. Math. ir. Wat.leı- 

Zwiſchen Diefen legtern drey unteren 57 
guren fiehet man noch einige Vorftelungen, i. 
E. ven $euerfpeyenden Bergen, [.Ler. Phil, 
cit. Berg; von Erdbeben, f. Lex. Phil. ir. Hat, 
Lex. von Ebbe und Slut, Yat. Flurus & Reio- 
xus Maris genannt, f. Lex. Phil. ie. jeit. umd 
Yrat. Lex. vom Meer⸗Strudel und Meer; 
Wirbel, ſ. Lex. Phil. ie. Meer, ir. Nat. Let. 
vom Regen und Regenbogen, ſ. Philoi.Ler- 
it. Nat. Lex. 


Erflärung der il Tabelle, 


Hr werben die Diſtantz - und Meilen:Zeis 
ger nebft denen darzu gehörigen Inſtru⸗ 
menten befchrieben. 
Unten zur Rechten ftellet 
FIGURAA 
die Diſtanz⸗ oder Stabt:Seulen vor, wel⸗ 
ches folche Seulen find, darauf die eingehaue— 
ne Schrifft geiget, wie weit cd von dem Orte, 
mo dergleichen Seule ftehet, bis zu einem oder 
mehr andern benannten Drten an Meilen 
oder Stunden iſt. Sie pflegen vor den Tho⸗ 
ren oder Ausgaͤngen einer Stadt an die Seite 


einer Hauptſttaſſe, wo jie iedermanu frey ſe⸗ 


hen und fich Raths erhelen Fans im ofenen 
Städten oder Flecken aber, no feine Kr 
find, auf dem Maͤrekte oder jonft einen —* 
Plage, ſo an der durch jelhen Ort geben . 
Haupt: Land oder Port: Errafle geld, On 
eget gu werden. In dem Chur-gürfentöhNe 
Sachſen findet man vor alien Thorn * 
Städte dergleichen prächtige — 
auſgerichtet. Sie find mit dem Sub —* 
ſtament 8 bis 9 Ellen bed, ven den er 
Steinen gearbeitet; Die Seulen IM 
und. marmoriret niit Del: Farbe, an den 


iſ dben das Romigliche. Palme un ii 
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fuͤrſtlich⸗ Saͤchſiſche Wapen zu fehen, fo nach 
der Heraldie ftaffiıret, die Yahmens - Chiffre 
des Königs und anders nothige mit Ducatens 
Golde vergoldet; auf den Seiten der Pyra- 
miden » ſormigen Geule aber find alle Diſtan⸗ 
zen derjenigen Städte bid an die Grentzen des 
Landes, hach welchen man zu diefem There 
hinaus reifet, nady Stunden leferlich einge: 
bauen, und ſchwartz ausgefchrieben. Gank 
unten unter der Diftanz - Schrift fiehet man 
ein Poſt⸗Horn nebft der Jahr : Zahl, 
FIGURAB.C.D. 
Sind Poft-Seulen in dem Churfürftenthum 
Sachſen, auf welchen die Weite von einer 
Pot: Station bis jur andern den Stunden 
nad) deurlich eingehauen ift. Es ift nemlich 
in einer Weite von 4000 Drefdner Ellen 
oder alle halbe Stunden eine von dergleichen 
Seulen auf den Poft- und Land Strafen in 
folgender Ordnung zu fehen: 1) eine Vier: 
tel:Meilen:SeuleB; fodann 2) eine Stun: 
den; oder halbe MeilensSeule C; hierauf 
3) abermahls eine Diertel-tMeilen-SeuleB; 
und endlich 4) eine gange Meilen: oder zwey 
Stunden-Seule D, wie ſolches der Riß zei⸗ 
get. Die Diſtanz von einer Meilen-Seule 
bis zur andern beträgt Teutſche Meile oder 
2000 achtelligte Drefidnifhe Ruthen. Es 
ſtehen zur Seiten an den Poſt⸗Seulen Ziffern 
eingehauen, welche bedeuten, daß man ent⸗ 
weder ſo viel Seulen zuruͤck geleget oder noch 
bis zur Reſidentz zuruͤck zu legen habe, 
FIGURAE. 


Arm:Seulen, oder Wenweifer, haben ih⸗ 
sen Nahmen von den daran befindlichen Ars 
men, weil fie mit folchen bey Creutz⸗ und 
Scheide⸗Wegen den Reijenden die Derter bes 
nennen, 19 diefe oder jene Strafe zu gehet. 
In mwohlbeitallten Provintzen findet man zwar 
wohl deraleihen:_ Jedennoch behält das 
Ehurfürftenthum Sachſen mit feinen Pol: 
und Straffen-Seulen den Vorzug. Der Std: 
nig in Polen und Churfuͤrſt zu Sachſen Au- 
gufius 11, alorwürdiaften Andenckens, ließ fie 
im Ehurfürftenthum Sachien und incorporir: 
ten Landen aut allen Scheidewegen bey Städ- 
ten und Dörfern, wie audy im freyen Felde 
und Wäldern, dem Publico und Neifenden 
zum Beſten aufrichten. &ie find von eiche⸗ 
nem Holge, 6 Ellen Über der Erde hoch, acht: 
eckigt, oben mit einer Koppe, gleich einem 
Ebur-Hute, und dem Chur⸗Saͤchſiſchen War 
yen oder Schwerdtern, mit Del: Karben 
wars und gelb gewunden ftaffirt, smifchen 
dem ſchwartzen und gelbem breiten Streiffe 
gebet eın anderthalb Zoll breiter weit gewun⸗ 

ener Streiff mit um die Seule von unten bis 
oben hinaus: Fünfftehalb Ellen bach über der 
Erde ſind fo viel ausgehauene bloffe Manns: 
Arme, niit einem weiſſen bis über den Ellbos 
gen aufgemirkelten Hemde, an die Seule feft 

emacht, als diefelbe Straſſe Scheidewege 
at; ieder Arm weiſet anf einen Scheide: 
weg, fo ſich vonder Straſſe abtheilet, und auf 
iedem Arme, melde fleiichfarben anaeftrichen 
find, if die naͤchne Stadt oder das nachſte 
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Dorf mit Nahmen, wie auch wie weit es bis 
zu allen beyden Orten an Meilen, Stunden, 
oder Viertel⸗Stunden ſey, eingehauen. Sie 
ehen noch bis dato, und werden den Reiſen— 
en zum Beſten in baulichem Weſen erhals 


ten. 
FIGURA FE 
VIATORIUM Wege Meſſer, Schritt: 
Zähler, Meilen⸗Uhr, hat jenen Nahmen das 
ber, weılen mit diefem nftrument Die Wege 


” ausgemefien werden, und man auchan deſſen 


Scheiben, gleichwie an einer Uhr: Scheibe die 
Stunden, Minuten und Gecunden, allezeit 
fehen fan, wie viel 1000, 100, 10 und einfache 
Ruthen man gefahren, oder wie vielmahl das 
Rad am WagenF, oder am Karren G herum 
gelauffen it. Dieſes Werchjeug beſtehet in 
einem meßingenen Kaften, fo inwendig 5 Nds 
der mit durdjgehenden Welten bat, an welchen 
auffen ein Zeiger, wie an einer Uhr, befeitis 
get, fo die Ziffern 1,2, 3,4, 5,6,7,8,9,0, an 
dem runden Scheiben gleichwie an einem Uhr⸗ 
blat zeiget. Das erfte oder einfahe Rad 
hat 10 Zähne, in defien Centro ein Getriebe 
von 6 Stäben befeftiget, welches in ein ander 
Rad von 60 Zähnen, ın defien Centro ebenfalls 
ein Getriebe von 6 Stäben, ſo in das dritte. 
Rad, deffen äuffere Veripherie eben wie das 
andere 60 Zähne nebit einem Getriebe von 6 
Stäben hat, welches Getriebe in das 4te und 
ste Rad, fo gleihe Fahne mit vorigen hat, 
eingreiffet, und die Zeiger an der Welle das 
dur auf dem Ziffer: Blat herum führer. 
Die Räder find iumendig mit verjchiedenen 
Rück: und Vorfall⸗Federn verfehen: Am ers 
ften oder einzelnen Rurhen> ade gehet eim 
perpendieular eiferner Stab, der oben eine 
krumm gebogene Feder mit einem Einjchnitte 
bat, die wie eine Gabelformiret if, unter dem 
Kaften hervor; an dieſer Stange iſt ein Kett⸗ 
gen, welches an den eijernen langen Stab feit 
gemacht, fo auf des Rades Stabe auflieget, 
der im Umlauffen von einem Nagel in die Dos 
be gehoben wird, und dieſes Kettgen herum 
iehet, mithin das erite Rad um einen Zahn 
Fortriiet. Mit dergleichen an einem Wa⸗ 
gen, und Schub⸗Karren applieirten Inſtru⸗ 
mente find auf Königlicpen Befehl alle Strafe 
fen in den Chur⸗Saͤchſiſchen Landen, an Die 
20000 Meilen durch den Grenz : Commiffa- 
rium und Gevaraphum, Adam Friedrich Zürs 
ner, und die ihm zugegesene Gonducteurd 
ausgemeffen worden. ſ. Lex. Math, tit. 
Weg: Mefler. 
FIGURA FE 


Meilen: Wagen ift dem dufferlichen Auſe⸗ 
ben nach wie ein anderer Kutſch-⸗Wagen fürs 
miret, nur daß die beyden Hinter: Räder an 
folhem ein gewiſſes Maaß zu ihrer aͤuſſern 

eripherie, infonderheit das rechte Hinter 

ad haben müffen. In den Wagen auf der 
rechten Seite über dem Gige iſt das Meilens 
Inſtrument, oder Wege-Mefier F, dergeftalt 
aptiret, daß ſolches mit feinen herabhangen⸗ 
den Kettgen, Federn und eijernen Stangen, 
unser dem Geiten-Keder an der Auffern Seite 
Piz) bis 
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bis zu der überber Nabe des Rades aufliegen- 
den Stange herunter aehe. Die Ruthen: 
Scheiben mit ihren Zeigern find hinein ges 
fehret, alfo daß diejenige Verſon, fo im Wa: 
aen ſitzet, alle Minuten fehen Fan, wie viel 
Ruthen oder Meilen ſie gefahren, aud) in fin- 
fterer Nacht, wenn fienur ein Licht im Wagen 
hat, wiſſen kan, in welcher Gegend fie ift. 


FIGURA G. 


Meilen⸗Rad ift wie cin ander Rad formi- 
ret, deffen Umkreis aber muß juft die Laͤnge 
entweder einer gantzen oder halben Ruthe ha: 
ben; Die eifernen Schienen nrüffen auch 
ganz flach und nicht mit großkopfigten, jon: 

ern in den Schienen eingelaffenen Nades 
Nägeln feſt gemacht fenn, und Geiten- Blätter 

aben, die wiean Stuck Mädern oben uͤber die 

Igen zuſammen genietet werden, Damit der 

uſſerſte Umkreis eben bleibe, und alfo be: 
ſchaffen fen, daß, wenn ich ein Band von einer 

anken oder halben Ruthe um diefen Umkreis 
erum lese, es juſt zufage; Sodann wird an 
Des Rades Nabe oder Speiche ein Nagel ein: 
geiälagen, welcher die aufliegende eiferne 

tanae, an der ein Kettgen befeftiget if, im 

ı Herumkommen in die Hohe drucket, mithin 


dadurch eine andere Feder an dem 


firumen- 
te h hinunter ziehet, welche das abe As 


then⸗Raͤdgen um einen Zahn fortritcket. 

Es find auf der IH Tabelle ned Die benden 
Winckel zur rechten und zur lin Hand zu 
erklären übrig. Diefelbe benennen mir 

Meilen:Jerger, Städte-jeiger, oder Meĩ⸗ 
len- Windel. Diefe Fiaur bat ihren Nah 
men daher, weil fie fo wohl die Diftanzen, 
mie viel Meilen ein Ort von demandern ent 
legen ift, anzeiget, ald auch, weil man allezeıt 
die Anzahl der Meilen in den Zuſam menlauf 
zweyer Warallel= Linien, jo einen werechren 
Windel machen, fuchen mug. Dersleuchen 
Zeiger find jehr muͤhſam zu verfertisen, med 
man die Diltanen von einem Drte jum ans 
der, abfonderlih wenn fie 100 und mehr 
Meilen von einander entlegen find, auf einem 
Globo terreftri per gradus calculıren mut. 
Der groffe Meilen: Windel zur Finden bat 
67 der vornchmiten NReiidenk = Haupt: und 
Handels⸗Staͤdte, und 4489 Fragen ; der fine 
nere zur rechten Hand oben 23 Städte, und 
529 Fragen ; bende aber zuſammen 501% fra 
gen infih. Wie die Weite von einer Statt 

ur andern zu finden, davon ift auf derii Tas 

elle in der Rubrie Bericht gegeben werden. 
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Hr Tabelle ift denen Ritter:Orden ges 
wiedmet. Wir bejehen auf derfelben 
a) Die Ordens⸗zeichen der vornehmſten 
Ritter⸗Orden in Europa. 
Dieſelben ſind nach Anleitung der Tabelle 
F. ı. der Ritter vom guͤldenen Vließ. 
s » von der Liebe des Nachſten. 
s = von St. Andreas in Rußland. 
22 von St. Catharina in Rußland. 
: : om H. Get in Franckreich. 
s von St, Michaelis in Franctreich. 


St. George ın Engelland. 
- vont Bade in Engelland. 


vo. narswn» 


marck. 
10, x = von Dauebrtog in Daͤnemarck. 
IT, = = vom mweiffen Adler in Pohlen. 


s = yom blauen Hofen-Bande oder von 


‚2 = vom weiften Elephanten in Däne- 


F.27. : = dell’ Annenciata in Gapvepnen. 
28.2: &, Ludwigs iu Frandreid. 

29. » ©, &tephani zu Florens. 
30.2: &, Brigittä in Schweden. 
31.2: ve Seraphinen-Drdens in Schwe⸗ 


en. 
32. : = &. Mauritiiund S. Lazarı in Sa⸗ 


33. 5 ö 
34. = 2 vom grünen und runden Schilde, 
35. 2: vom —— Mond. 
36.⸗⸗vom Burgundiſchen Creutze. 

37. x = von Avis in Portugall. 

38. = = von Jefu und Maria. 

39. # = S. Georgii & Defenforum immacula- 


tz Pensions B.M. V. haben Ihro lestver⸗ 
ftorbene Kanferl. Majeft. Earl der VII. als 


12. der Greus-Trägerinnen oder der Sterns Churfürft zu Bavern, nach erhaltener Päbitl. 


Ereuß-Drdend:- Damen. 


Conceßion, welche der Abt von Scarlati aus 


13. Der \ohanniter, Rhodifer nder Mal: Kom überbracht, am 24 Apr. 2739, als 


thejer: Ritter. 


am &t. Georgend: Tage, zu Münden an⸗ 


14. Der Ritter Jeſu Chriſti in Portugal. aenrdnet. Der iedesmalige Churfürk non 


15,16. Der Ritter von Et. Heinrich. 
17. Der Ritter vom St. Annen-Orden. 
18. = = von St. Marco in Venedig. 


Banern it betändig kraft der Wäbftlicen 
Bulle Groß Meiter des Ordens übri- 
gens beftehet er aus 3 Grog = Prioraten 


19. x x Difeiplinen: oder vom weiffen Ad⸗ von Ober: und Nieder-Banern und der Ober⸗ 


Pfalß, in 6 aroffen Commendereien, welche al⸗ 


ler. 
so. + s della Calza oder vom Stiefel zu Ile anfehnlihe Einfünffte befisen, und’ in 24 


Venedig. 
21, # » von der Krone in Frießland. 
22. # = $. Salvaroris. 
23. # x von der Genefter-Blume. 
— 


25. x x von Calatrava in Spanien. 
26. # = von Alcantara in Spanien. 


Nittern, welche fein Einkommen baben, und 
von uralten und unverwerflichem Adel fen 
müfen. Durch diefen Orden mird haupt: 
fächlich auf die Ehre Gottes, weitere Beloh⸗ 


von Montefa gu Valenza ; it. St.Geor- una der Tapferkeit, auch Ausübung fernerer 
güi in Oeſterreich und Caͤrnthen. Chriitzadelicher Tuaenden, und Ausbreitung 


des Ruhmes vom ganken Nationen gefehen. 
Das Drdens-Zeichen ik ein in 8 Gpisen and: 


J 


2517 


achendes Creutz, im deſſen Mitte der Ritter 
St. George mit einer Kanne zu Pferde den 
Tindwurm erleget. Die Drdend = Kette ent- 
hält die Worte: Fide, Juftitia & Fortitudine, 
welche wechſelsweiſe an einander gefügt find, 
mit einer Seule, auf welchem der güldene 
Reichs Apfel zu fehen, die ein Lowe zur rechten 


und einer zur linden Beite, davon teder einen 


Sebel in der vordern Vrancke hält, ſchuͤtzet. 
F.40, der Ritter des ſchwartzen Adler» Dr- 
dens in Breufien. 

‚: » des Erlöfers oder heiligen Blutes 
zu Mantun. 

- von St. Loretto. 

pour ies Merites. Diefer Orden 

ward 1740 von iekiger Kon. Maj. in 

Breuffen, Friderico 11, geſtiftet, und 

beſteht in einem guͤldenen 8 fpißigen 

blau emaillirten Ereusge, in defien 

oberfien Ende der Buchſtabe F mit 

einer Kön. Krone darüber, in den 3 

übrigen Enden mit guͤldenen Buch⸗ 

ftaben die Ordens: Devife: Pour le 

Merite ; in den 4 Winckeln des@reus 

zes 4 aoldene Adler mit ausgebrei- 

teten Fluͤgeln zu ſehen; Es wirdan 

einem ſchwartzen Bande, welches 

auf beyden Seiten mit Silber ein⸗ 

gefaſſet iſt, um den Hals, auf der 

Bruſt hangend getragen. 

Vanner⸗Herren⸗Zeichen. 

Der Schwerdt⸗Traͤger in Liefland. 

Der Ritter de la Squama. 

. 2 = Jefu und S. Dominici. 

„22 vom Schiff und doppelt zunehmen 

den Mond. 

„ze $.Ampullz, und S. Remigii. 

. z » vonder Lille und Blumen⸗Toͤpfen; 
item von &, Maria von der Lilie in 

Navarra. 
: des zen und des Hahn. 
s ©. Gereond. 


ze * 
5 

* 

2 


von der Eiche. 
s vom Greure, oder der Creutz⸗Rit⸗ 
ter, oder Ereuß-Herren. 
# = vom St. Andreas + oder Diftel- 
Orden in Schottland. 
‚der Teutfchen Ordens-Ritter, 
„ der Damen vom Orden der Selavinnen 
der Tugend. 
der Ritter vom Stachel. Schwein. _ _ 
2» ©. Johannis und S. Thomd in 
Portugall. 


g 
52. # 
3 


60. # = vom Hermelin. 

6, = ©. Huberts. 

62, x = von der Paßion Ehrifti. 

63. = = der Argonauten, oder des Schiffs. 
64. +: &. Blafii und Marid. 

65, = x der Generte oder Biſam⸗Katze. 
66, = = der Taube und des Veritandes, 
67. = = des Sterns in Franckreich. 

68. = = vom Schwerdt und Stillſchweigen 


in Enpern. 
z = vom Knoten in Tteapolis, 
der Damen vom Gürg.i, oder der ger 


69, 
79. 
guͤrteten Damen. 
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F. 71. der Ritter der Mutter Gottes de Mer- 


cede, 
73, = = ded H.Grabes zu Terufalem. 
73. = = ©. Pauli Ir Rom, 
74. : = vom Draden. 
75. 2 &. Antoni in Hennegau. 
76. = = de la Banda in Spanien. 
77. z z Montis Gaudi, von Freudenberg. 
78. : = vom Flimel Et. Michaelis. 


> Ein alter Römifcher Ring. 
go, Der Nitter von St. Januario. 
gı, : = &t. Ruperti gu Saltzburg. 
82. = » von St. Jacob in Spanien. 

NB. Eine Hiftorifhe Nachricht und Bes 
ſchreibung von allen dieſen undans 
dern Ritter: Orden ſ. Zeit. Lex. tit, 
Kıtter: Orden. 

b) Einige Orbens-sabite. 
Aufder 11 Tabelle werden vorgeſtellet 
A Ein Ritter vom auidenen Vließ in feinem 
Ordens⸗Kleide. 
B Eine Stern⸗Creutz⸗ Ordens-Dame. 
C Ein Malthefer Ritter im Soldaten⸗Klei⸗ 
de und einem rothen Scapulier mit 

‚einem weiſſen Ereuße, — — 

D Ein Tempel: Herr in feiner Nitterlichen 

Kleidung. " 

F. Ein Römijcher Nitter im antiqven Habite, 

F Ein Panner-Herr des H. R. Reiche ın Rit⸗ 
terlicher Kleidung. 

G Ein Ritter von der Paßion Chriſti. 

H Eine Dame von der Urt. 

c) Erklärung der Grund⸗ Lage von den 
Creugen, fo in den vieredisten Feldern 
des unterfien Bebaudes mit dem Fleinen 

Alpbabet bezeichnet ſind. 

Ein flaches Creutz, Croce piana. 
. ausaerundetes flaches Creutz, patente. 
achteck gte⸗ oder Malthefer » Ereuß, bi- 
orcata. » 
abgekuͤrtzt / ſchwebendes Creutz, cortata. 
gegründet flaches, an Enden abgeſtutztes 
Greuß, patente. 
Kleeblaͤtter⸗Creutz, trifogliara. 
Ancker-Creutz, ancorata. 
Kruͤcken⸗Creutz, potenciata. 
abgeſtuͤmmeltes Creutz, troncata. 
Nagelſpitzen⸗Creutz, hirra. 
doppelt Lothringiſches oder Spaniſches 

Creutz, doppia. 

m. bordirtes oder eingefaſtes Creutz, orlata. 

n. ausgerundetes Creutz. 

o. doppelt geecktes Ungariſches Creutz, doppia 
biforcata. 

p. Ein Stern, ſtella. 

q. ein erhaben eckigtes Creutz, prifma, 

r. Wieder: Creuß, ricrociata. 

s. Natriarhen:Creuß. 

e. Toſcaniſches oder Schlüffel : Ring ⸗ geftalls 
tes Ereuß, ppmara. 

u. St. Andreas-Creutz. 

v. Medaillen-foͤrmig. 

w. Lilien⸗Creutz. 

d) Erklarung der bey den Ritter⸗Orden 
gebraͤuchlichen Tineturen. 
G.Bold,mwird mit kurtzen Strichlein bemerket. 

W. Weiß: 


or» 


.resum pn 
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W. Weißsemaillivet,dadie Figur gar weder 
‚ Stride noch Hhunere bat e 
Sr. Silber, wird mit zarten runden Puͤnetgen 
angedeutet. 2 


fe, oder eaucellirte Striche Über dus 
Feld gezogen find. 


R. Roth, wenn die Striche fendredt: 


Gr. Brün, wenn fchräge Striche von der B- Blau, wenn foldhe bori;ontal, und 
Rechten oben gegen die Linde unten P. Purpur, wenn Die Striche son der Linden 


zugezogen find, 
S. Schwarg, wenn bleprechte und wagerech⸗ 


oben ſchraͤg herunter gegen die decht 
Hand zu gehen. 


Erklaͤrung der IV Tabelle, 


Dieſe Tabelle zeiget lauter Geometriſche 
Figuren und Inſtrumente. Es ves 
vdraͤſentiret ſich 

Fig. 1. Ein Lineal, Regula.ſ. Math. Lexicon. 

a. Ein Keiß-Brer, Franz. Plancherre, iſt 
ein Winckel⸗rechtes viereckigted Bret, 
mit einem Raͤhmen, darzwiſchen das 
Papier feſt gefpannet werden fan. Es 
gar darzu eine Keiß-Schiene, oder 
Anſchlag-Lineal, welches ein Lineal 
{= an deſſen einem Ende ein Richt⸗ 

olg oder Kolben Winckelsrecht ans 
eitoffen, mit welchem auf den aufge: 
Pannten Papiere ſowohl Parallel: als 
Merpendieular = und fchräge Linien ges 
zogen werden koͤnnen. 
@) Figuren, jo in die Geometrie und 
Planimesrie gehören. 

Fig. 3. Stellet vor, was ein Centrum; der Dia- 
meter; der Semidiameter ; die Periphe- 
rie oder Circumfereng und der Umkreis 
fey. ſ. Math. Lex. 

4. Ein ParallelLineal. ſ. Math. Lex. 

$. ParallelLinien, gerade und krumme. 

Math. Le. 
6. Perpendicular s £inien, bley= und 
uck- rechte Linien, Lignes perpendicu- 
laires. f, Math. Lex. 

7. Eine Zorizontal⸗Linie. NB. diefe 
Figur iſt mit fig. 38 verwandt. f. ibid. 

3. Angulus Acutus, Angle aigu; ein frigiger 
oder jharfer Windel. ſ. Nat. Lex. 

9. Angulus Rectus. Angle droit, ein rechter 
Windel. f. Math. Lex. tit. Winckel. 

10, Angulus Obtufus, Angle obtus, ein 
ſtumpfer Winckel. f. ibid, 

11. Diagonal-Linie, Linea Diagonalis. 
f. Math. Lex. 

12. WindelsLineal, f. ibid. 

13. Zeiget, was Batıs oder die Grund: Lis 
nie; Cathetus und Hypochenuß fep, ſ. 
Matb. Lex. tit. Catherus. 

14. Rhombus, Raute, RautensBierung. 
f. Math. — et 

15. Scalenum, ungleich : feitiger Triangel. 
ſ. Math. Lex. 8 


16. Rhomboides, Rauten-foͤrmige Vie⸗ 


rung, gefehoben ablange Vierung. f. ib. 


17. Rechtwinck lichter Triangel, Trian- 
gulum Reätangulum. f. Math. Lex. ic. 
Yiat. Lex. 

18. Triangulum zquilaterum, ein gleiche 
— Triangel. — 

19. Triangulum obtufangulum, ein ſtumpf⸗ 
wincklichter Triangel, ibid, ARanN 


20. Iofceles, gleichfchendlichter Zris 
gel. ibid. 


1. Stellet einen Circkel vor, undnatir 
demjelben Radius a-b; Sinus torusa<; 
Sinus verlus b; Sinus rectus f; Siaus 
complementi d-h; Secans e-ı; m 
Sagittae-g; umd Tangens e-b fa. {. 
Math. Lex. 

a2. Schneden- Linie. f. ibid. 

23. Zeiget, was an einem Livdeliqmu- 
sum Circuli, der Abfchnitt a, Sch, de 
Ausfchnitt oder Quadrat b feg, I ib. 


"24. Mvadrat, Carree, Viered. [. int 


a5. Parallelogrammum, Carte lonz, fi 
länglihtes Vier⸗Eck. ſ. Math. Lu 
it. Nat. Lex, u 
26. Trapezium, ein ungleid) + kitget 
Dier: Ed, und Trapezium irregular, 
f. Math. Lex. 
27. Proportional:Lirdel, 
a. ftellet dabey vor, was direfteehmen, 
und b. was transverfim nehmen beden⸗ 
te. f. Math. Lex. it. Nat. La. 
s3. Ein Lirdel,Circulus, Sreid oda tua⸗ 
de Figur, ibid. _ 
29. Oval; Ellipfis, länglichte oder pr 
runde Figur. ibid. u 
30, Pentagonum, ein Fuͤnff⸗Ed. ibid. 
31. Hexagonum, eilt echs⸗Ec. ibid. 
32. Heptagonum, ein Gieben: &t, 4 
33. Jrregular-figur. f. Matb.La- 
b) Stereomerrifi Sn 
34. Oval, die Figur eines me längs 
lichter Kugel. 


35. Priima Trigonum oder Triangalse, 
f. Math. Lex. ir Natur⸗Les. 


.36. Meß-Tifchlein, Menfula Pretoriana, 


f. Geumerrica. — 

37. Zang⸗ Compaß. ibid. 

— Sei — Herijontal SA 
Zetz- und Bley-Wage, Libeila, Nr 
5 NB. hat mit ig. 7 oben eine Der’ 
waudtſchaft. 

39. Aſttolabium. ibid. 

40. Sphera, eine Kugel, ibid. 

41. Tetraädrum. ibid. 

42. Tetragonum. ibid. 

Odtaëdrum. ibid. 

44. Dodecaädrum. ibid. 


‚ 45. lcofaödrum. ibid. 4 gl eine 


6. Cylinder,Cylindrus, 
: Kund-Seule, Seulen ⸗ fürmig® eur 
per. ibid. u 
47. Pyramide, Spitz⸗Eeule. ihi. 
43, Ziegel, Conus. ibid. 14 
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Fig.49. Beil, Cuneus. ibid, 
50. Bouflole, Setz⸗Compaß. f. Math. Lex. 
sı. Maaß Stab, Scala geometrica, Echel- 
le, verjüngter oder taufend s theiligen 
Maaß⸗GStab. ibid. 

52. Regel-Schnitt, Sectio Conica ; Para- 
bolaA; EllipfisB; 4. Hyperbola C.ib. 

53. Meß ⸗Kette, Decempeda, Echaine, ib. 

54. Storch: Schnabel, Affe.f.Mlath.Lex. 

55. Zeiget, wie mit einem in 90 Grad ge⸗ 
theilten Qvadranten, da ieder Grad 
wieder in 6o Minuten abgetheilet, Die 
Hoͤhe eines Sterns oder der Sonne 
gemefien twird. — 

56. Wie man mit Beyhuͤlfe eines in ges 
wiſſe Theile getheilten Stabes einen 
Baum, Thurm ze. wozu man hinan ges 


ben tan, meſſen und deſſen Höhe per 


lam Derri finden Fönne. 
57. Wenn dieBafıs bekannt, oder man zu 
einem Thurm sc. gehen Fan, wie mit 


Hälfeeines Dvadranten, Meß⸗Tiſches 
oder Scheiben: Inftruments, die accus 
rate Hohe ded Thurme per Trigonome- 
trie zu finden. _ 

58. Die Diftanz eines Drtes, zu welchen 
man wegen eines Fluſſes oder Grabens 
nicht kommen fan, aus 2 Ständen her⸗ 
aus zu bringen, 

59. Neperiſche Stäblein, Rhabdologia, 
nebft dem darzu gehörigen Schemate. 
f. Math. Lex. 

60. Qvadrat ⸗ oder Creutz⸗Ruthe, das 
Flaͤchen⸗Maaß. ibid. 

61, X Riemen⸗Ruthen. ibid. 

62, Eine Riemen Ruthe. ibid. 

63. 100 Quadrat⸗Schuh, 10 Riemen 
Su 2 Qnabra- Schub, ı Niemens 
sol. ibid. \ 

64. Enbie-Ruthe, 65. Tafel⸗Ruthe, 66. 
Balcken⸗ oder Schade Ruthe, 67. Cu⸗ 
bie oder Creutz⸗ Schuh. ſ. Math. Lex. 
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HR wird die ARCHITECTÜRA No. 2. Die groffe Nee und Segel. 


NAVALIS oder Schiffs- und See: 
— abgehandelt. Wir finden in der 
oberſten ung ed 

A) Die an demorlogs⸗Schiffe mitiffern 
und Buchftaben bemerditen Mafte, 
en Seile, Seegel:Merd und ans 
dere Figuren. 

Zur inden präfentiret fi den Augen 

a) 1. Bezaans:!Maft mit feiner Zugehor. 

f. Math. Lex. it. Zeit, Lex. tit. Maft. 
No.2, Bezaand: Nee und Segel. f. Nat. 
Lex. tit. Raa und Segel. 

3. Die Bagijnen-Ree. f. Nat. Lex. Ber 

ginnen:Ree. 

4. Treutz⸗ und Segel⸗Ree. f. Vat. Lex. 

5. Maſt⸗Saaling und Eſels⸗Haupt. ſ. 

Math. Lex. 

6. Die Toppenants der Creutz⸗ Ree. 

7. Die Toppenants der Bagijnen⸗Ree. 

-8.Haupt-Toume des Bezaans⸗Maſts. 

9. zz. = der Creutz⸗· Steng. 

io. Die Bezaans⸗Ruhe und ihre Bin⸗ 


dung. 
11, Die Bejaans⸗Schoote. f. 3eit. Lex. 
12. Die Braffen vom Creutz⸗Segel. 
13. Die Creuge vom Ereug-Gegel. 
14. Die Gij⸗Touwe des Creutz⸗Segels. 
15. = = == des Desaand, 
16. Creutz⸗Stenge⸗Stag. 
17. Bezaans⸗Stag. R 
18. Belchlag : Leine oder Beslag: Line 
vom Bezaan. x 
19. Boulinen oder Boeliins von Bezaan. 
20. Haahepvetie an der Bezaand: Nee. 
21. Reep von dem Creutz⸗Segels⸗Val. 
ſ. Nat. Lex. 

22. Die Bagijnen⸗Braſſen. 
23. Die Val⸗Reeps. 
24. Reeps und Val von der Bezaans⸗Ree. 
25. Der Bezaans⸗Stag. 

b) 1. Der groſſe Maſt mit feinen Zu⸗ 

behörungen. 


3. Groſſe Mars-Ree und Segel. 

4. Groſſe Bram⸗Ree und Segel. 

5. Maft-Gaaling und Eſels⸗Haupt. ſ. 
Nlatb. Lex. 

6. Toppenants ber groffen Nee. 

7.9,» bed Wars⸗Segels und Nee. 

8. 7: = des Bram⸗Segels und Ree. 

9. Die Brafien von, der grofien Nee, 

10.Die Schosten desSchönfahr-Gegels,. 

11. Die Boelijns des Schönfahr-Segels. 

12. Die Touwe des Schoͤnfahr⸗Segels. 

13. Der. grofie Stag. 


24. Haupt-Toume des groſſen Mafts, 


15. Die Ruhe mit ihrer Bindung. 

16. Verdon vor der aroffen Steng. 

17. Groſſe Stenge-Gtag, 

18. Die, Briaßen des groffen Mars⸗Se⸗ 
els. 


19. Die Touwe des groſſen Mars⸗Segels. 

20, Dre Boeliins des grofien Mars⸗Se⸗ 
gels. 

21. Haupt⸗Touwe der groſſen Steng. 

22. ‚Qaupt-Zoume der Branı-Gteng. 

23. Die Braſſen des groſſen Bram⸗Segels. 

24. —— des groſſen Brams⸗Se⸗ 
gels. 

95. Boelijns des groſſen Bram⸗Segels. 

26. Peert⸗ Lijne des groſſen Mars⸗Segels. 

27. Demp⸗Guͤrtel des groſſen Mars⸗Se⸗ 


gels. 
28. Dauchgmsehbel groſſen Mars: Ser 
gels. 
29. Vordguͤrtel des groſſen Mars⸗Segels. 
30. Die groſſe Schmiß, oder Smyte. 
31. Die groſſe Schoot. ſ. Zeit. Lex. 
32. Die groſſe Reep und Kardeel. 
33. Der groſſe Lauffer, Tafeln. Mantel. 
34. Neep vom groffen Mars:Seaeld: Bat, 
35. Groſſen Brams⸗Segels Reep und Val. 
36. Bram⸗Segels Staa. 


6) I. Don der Jode ober Vorder⸗Maſt 


und Touw Werd, 
No. 2, 
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No. 2. ag und Segel. f. Zeit. u. V. L. 
3. Vor:Mard:Ree uud Segel. 
4. Bor: Bram:Ree und Geael. 
5. Toppenants der Foke-Ree. 
6. Toppenants der Vor: Mars: Segels:- 


Nee. 
7. — der Vor⸗Bram⸗ Segels⸗ 


ee. 
3. Maft-Gaaling und Ejeld-Haupt. 
9. Die Drafien der Fofe-Nee. 

10. Die Braffen der Bor: Mars⸗Segels⸗ 


Kee. 
11. Die Braffen der Bram⸗Segels⸗Ree. 
ı2. Schoot und Hals von der Foke. 
13. Boelijnen der Foke. 
14. Bocliinen des Bor: Mare-Genels. 
15. Boelijnen ded Vor⸗Bram⸗Segels. 
16. Bil: Touwen der Foke. 
17. Bil: Touwen des Vor⸗Bram⸗Segels. 
18. Haupt-Touwe des te Mafte. 
19. Haupt⸗Touwe der Vor⸗Steng. 
20, Haupt⸗ Touwe der Bran⸗Steug. 
21. Foke⸗Steng⸗Stag. 
22. Vor⸗Steng⸗Stag. 
23. Vor⸗Bram⸗Segels⸗Stag. 
a4. veert⸗Lijne des Vor⸗Mars⸗Segels. 
25. Die Touwe des Vor⸗Brams. 
26. Perdon von der Vorder⸗Steng. 
27. Ruhe und Bindung am Vorder: Maft. 
28. Demp: Gürtel des Vor⸗Mars⸗Segels. 
29. Bauchgürtel des Vor: Mare:Gegeit. 
30. Nordgursel des Bor: Mars: Segels, 
31. Bauch⸗Guͤrtel — — 
32. Reep und Val des Mars⸗-Segels. 
33. Foke⸗Reep. 
34: Bor⸗Takel, Mantel und Lauffer. 
35. Bor: Bram:Gegeld:Reep und Val. 
36. Foke⸗Schmiſſe. 
d) 1. Von dem Borgfprit und feinem 
Touw⸗Werck. 
No. 2. Grojje blinde Ree. 
3. Boegfpriets Mars und Efeld: Haupt. 
4. Boven- Blinden Ree und Segel, 
s. Boegſprits-Steng. 
6. Toppenant von der groſſen Blinde, 
7. Spaniſche Toppenants. 
3. Brafien der grofien Blinden-Ree. f. 
Seit, Lex. 
9. Schoot und Hals der groffen Blinden: 
Mee. f. Zeit. Lex. 


10. Gij⸗Touw der Groffen Blinde. 

21. Braffen der Boven- Blinden: Ree, 

12. Zoppen dre Boven-Blinden⸗Ree. 

— — van der Boegſprit⸗ 
eng. 

14. Haupt-Toumwe van den Boegſprit. 

15. Laufe-Stag von der Boven⸗Blinde. 

16. Zrieföge von der Groſſen Blinde, 

17. Reep und Dal der Grofien Blinde, 

18. Gij⸗Touwe von der Bovens Blinde, 

19, Boven-Blinde-Bal, 

20. Boven⸗Blinde⸗Haanepoot. 

21. Woeling um das Boegiprit. 


R) Benennung dergaupt-Stüdie, fo mit 
Littern bezeichner, 


Erklarung der V Tabelle, 


2524 


A. Diebintere@teven, an welcher das Steuer 
Ruder befeiiioet, 

B. Die vordere Eicoen, 

C. Der Flazgen⸗Steck und Efeld-Panpt. 

D. Campanie, über der Huͤtte, it der Pla vor 
die Trompeter. 

E. Ein Mats Ree, und Riemen, oder Muders 
in Borrath. 

F. F Schanze oder das halbe Verdeck. 

G. Der Bran-Balden, womit der Auckert auf 
gewunden wird. 

H. Die Barck⸗Holtzer. 

1. Geſchuͤtz⸗ und Stüd: Pforten. 

K. Val⸗Reep oder Treppe, 

L. Das Plicht⸗Anker. 

M. Das Anter-Toum und Kluͤſſe⸗Loch 

N. Sofe: oder Vorder: Maft. 

O. Groffe oder Mittel: Maft. 

P. Bezaau⸗ oder hinterfier Maft. 

Q.; Beesfprit. 

R. Kreug:&tenge. 

S. Greffe Stenge. 

T. Sroffe Bram » Stenge. 

U. Foke-Stenge. 

W. Die Bafe. 

x. Foke⸗Btam⸗Stenge. 

Y. Blinde oder Beegſprits-⸗Stenge. 

NB. Was Flaggen, Wimpel, — u 
Vortod genennet werden, felches fi 
aus dem Kupfer deutlich zu erjehen. 

Neben Sti:de imobern Felde 

Linder Hand oben prafentiret fich die Helfte 
von dem Vordertheil des Schiffes, dus 

—— oder Schiffs-Schnabel genanat, 

gerade zu. 

Rechter Hand zeiget fih das Vordertheil es 
—— das Gallion genannt, von der 
eite. 
Zur Lincken ſiehet man ein See-Compafs mie 
biefes Inſtrument zu gebrauchen, f. Miarb, 
Eexricons 
Unterdemfelben ein Boot, wobey die Manier 
gezeiget wird, wiedie Anker ausdem Grun⸗ 
de gewunden werden. 
Darunter ift ein Aguinodial. Compaß abge⸗ 
bildet,deffen Gebraudy im Math. Lex. ans 


gewiejen wird. 
erblickt man eine Schiff 
X. 


Zur rechten Hand 
Roſe. f. Miatb. 

Jugleichen die au ded Spiegel von einem 
Adınirald: Schiffe, oder wie ſolches ven hin⸗ 
ten zu ind Geſicht fallen würde. 

Ferner eine Baleere. f.Zeit.Lex. ir. Math. Lex. 

D) sErflärung und Benennung des im 
unteriten Felde 745. Y mit Littern und 
Ziffern bemerdten Profis cines Ors 
logs:Schiffes und übrigen Figuren 
und Stücken. 

Die Bauch⸗Stuͤcken in der Fläche. 

Bauch⸗Stuͤcken im Raum. 

Epur des groffen Mafis, 

D. Spur des Sofe-Mafts, 

E. Knecht der groffen Kardeel. 

F. Foke Knecht. | 

G. 2 Fofe: Knecht zu den Schoptent, 

H. Baeting-Balden, f, Zeit, Lex. 


A. 
B. 
C. 


Knie 
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1. Knie von dem Baeting. 

K. Balden mit ihren Knien im ı Verdeck. 

L. Balken mit ihren Knien int 2 Verdeck, 

M. Balden mit ihren Knien im 3 Verdeck. 

N. Epille oder Hafpel im = Uiberlauf. 

O. Fiſchen des aroffen Mafts. 

P. Fiſchen des Fole-Mafts. 

Q. Spur des Bezaan⸗Maſts. 

R. £ufe, die Groſſe. 

S. = 5 von Kombuig, 

T. : : vom Kabel⸗Loch. 

V. z : vomder Brot=und Pulver Kammer. 

X. Lagerſtadt in der Eajute. 

Y. Nachthaus, darinnen find die Compaß⸗ und 
Stunden: Gldfer. _ 

zZ. Kolder-Stod. f. Zeit. Lex. 

a. Käften zu denen Canonen- Kugeln. 

b. Treppe nad) dem oberſten Verdeck. 

e. Treppen nad) der Campanie. 

1, Heckbalk mit feinen Knien. 

2.2 Wurf mit feinen Knien. 

3. Brotsgammer. 

4. Pulver⸗Kammer. 

5. Proviſions⸗Kammer. 

6. Bottelerij oder Speife-Kammer, 

7. Kabelgat. f. Zeit. Lex. 

8. Kot. 

9. Pis⸗Back. 

10. Kluis⸗Gaaten find 4 Löcher, wodurch die 
Ander:Geile gehen, wenn das Schiff vor 
Under liegt. f. 3eit. Lex. 

ı1. Creutz⸗ Siner. 

12, Sefait s oder Stüc-Pforten. 

13. Kule. , 

14. Woeling am Boegſprit. 

15. $edern oder Pläre vor dem Lauf der Wand. 
E) Specificarion der gewohnlichſten See⸗ 

Officiers oder Schiffs = Bedienten 
vom höchften bis zum niedrinften. 

1. Admiral-General; 2. Admiral; 3, Vice-Ad- 

miral; 4. Schout by Nacht, commandirt die 
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Avant-Garde einer Flotte; 5. Chefd’Elcadre ; 


6, General-Intendant ; 7. Commitfiarius, 
NB: Dieſe obftehende Dfficiers, von deren 
Amt, Würde und Verrichtungen im Zeit. 
und Nat Lex. it. Math. Lex. nachjufehen, 

befinden ſich bey einer Kriegs⸗Flotte. 


Nachfolgende aber b 
— als: efinden ſich auf einem 


I, Capitaine, 2, Lieutenant, 3. Commandeur, 


4. Schiffs⸗Prediger, 5. Schiffer, 6. Steuer⸗ 
Mann, 7. Hoch: oder Haupt = Bootsmanın, 
83. Schreiber, 9. Barbier, beſtehet in Ober⸗ 
und Unter-Meifter, 10. Schiff: Zimmer: 
mann, 11. Conftabler, 12. Büchfen-Schiefe 
fer, deren 10 bi ı2 find, 13. Schieman, 14. 
Buddelier, oder Proviant-Meifter nebft feie 
ner Maat oder Gehülffe, 15. Mund: Koch, 
16. Schiffs⸗Koch mit 3 Jungen, ı7. Lodts⸗ 
Mann oder Wegmeifer, 18. Segelmacher, 
19. Tiſchler, 20. Schmied, 21. Feuerwer⸗ 
ter, 22. Profoß, 23. Boots⸗Leute vder Mas 
trojen, 24. Soldaten, derer bis 300 und 
mehr gesählet werden. | 

F) Erklarung nody einiger Figuren. 


— iſt eine Welle mit Loͤchern, das 


durd) 2Haſpelhoͤltzer können gefteckt werden. 


Kameel oder Schiffheber. f. Nat Lex. 
Spiegelbogen, Lat. Baculus vel Radius Aftro- 


nomicus, Grux Geometricay Balifta. ſ. Lexic, 
Mathem, tit. Jacobs⸗Stab. 


Brad Bogen, if faſt das vorftehende Inſtru⸗ 


ment, deren fich die Schiffer zur Ser, die 
Hohe der Sonne und der Sterne zu meſſen, 

‚bedienen, nur daß allhier 3 Ereuß = Holger 
find, die auf den langen vierechichten, und, 
auf kunſtmaͤßige Art eingetheilten langen 
Stab in gewiſſer Proportion koͤnnen vers 
fchoben werden. 


Die übrigen Figuren erflären fich felbit, wenn 


man aus dem Zeit. Lex. ſich befannt ges 
macht, was Chalouppe und Boot ſey. 
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Auf dieſer Tabelle iſt die ARCHITE- 
ETURA MILITARIS, oder 
Briens =» Bau:Runft vorgeftellet.. Eine 
meitläufftigere und ausführlichere Erflärung 
der bier vorkommenden Figuren beliebe der 
Leſer unter einer ieden Benennung im Lex. 
Math. ie. Zest. und Nat. Lex. nachjufehen. 
Die Tabelle zeiget 


1) die Grund-Riſſe. 

Fig. 1,11, 11, 1V und V ftellen ein Defein oder 
Grund⸗Riß einer Feſtung vor, welches ein 
regulares Siebeneck ift, darinnen 


Fig. und Vale Puncte und Linien, welche 


bey der erften Brund-Lage einer Feitung 
vorfommen, beſchrieben und benennet 
werden. Und alfo ift 

A. Das Centrum Polygoni, oder der Mittels 
Puncteiner Feſtung, oder einer ieden 3, 
43,6 und mehr zeckigten regulären Fis 


gur einer Feftung, Feld-Etern + Nedonte 
oder andern Schanze. Es ift aber das 
POLYGONUM, oder Viel-Eck, eine Fi⸗ 

gur, die viele Seiten und Windel bat, 
und wird getheilet in Polygonum 

a) internum, Polygon interieur, dergleichen 
find die Linien oder innern Geiten einer 
vieleckigten Figur, als hier B-C, G-D 
und D-E &c. mweldje vom einem Kehl⸗ 
Puncte bis zum andern gezogen find, 
und Kehl: Linien, gwifchen welchen die 
Courtine lieget, in ſich begreifen. Es 
ift der gange inmendige Raum oder 
Groͤſſe eines VielsEdd oder Feftung 
zwiſchen den Wällen, welcher von den 
innern Wolngonal : Linien umſchloſſen 
wird. Der — 

b) externum, Polygon exterieut, die aus: 
— Polngonal Linie, wie hier a b, 
und b-c. 


Es 
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Es ift die äufferlihe Gröffe der Keftung, 
oder der gan ebene Plag, welcher von 
den aͤuſſern Volygonal⸗ Linien um—⸗ 

ſchloſſen if, und die gantze Feſtung 
mit: ihren Wällen und Bollwercken in 
fih er. et. _ — 

Der groſſe Semidiameter, iſt die Diſtan 
von dem Centro A bis an die aͤuſſerſte 

Bollwercks-Spitze »b,c &c 

Le petit Demidiameter, oder der Fleine Se⸗ 
midiameter, iſt die Linie, welche vom 
Centro A bis auf die Kehl-Puncte B-C, 
undD E&c. das ift, bis auf die Ecken der 
ge it, und alfo den innern 

lag in fo viel einander gleiche Triangel 
bey regulären, Den irregulären aber in 

ungleiche zerichneidet. — 
Linea Capitalıs, oder die Zaupt⸗Linie, iſt 
‚ diejenige Linie, fovon dem Kebl-Puncte 
C-D, oder E, bis an die Bollwerds- 
Spitze c, b, a gezogen wird, und das 
Bollwerck, wenn ed reaulär ift, in zwey 
leihe Theile zerſchneidet, wie hier die 

inie Gc, Db, Ea. 

Bebl-Kinie, ;Gorge du Batlion, ift das Städ 

. der innern Polygonal Linie, welches von 
dem Kehlpuncte D bis.an die zubenden Geis 

- ten ftehende Flangvereichet, ald hier von D 
bis d, und p, vonE bie g, und von C bidm.. 

SalbeRehl-Linie,Demi - Gorge, ift das Stuͤck 
der verlängerten Courtine von der Flangve 
bis zum Kehl⸗Punete, allwo fie auch den 
Kehl⸗Winckel macht. 

Flanc, Ala, Ala propugnaculi, Epaule, Schulter 
oder Streiche, heiſſet dasſenige Stück an 
einem Bollwercke, fo vonder Fare bis an die 

Courtine gehet, und wovon das nechſt gegen 

ber fichende Bollmerc feine Defention 

Hat, und beftrihen werden Fan, wie bier 
-h, d-i,p-k. Man hat derjelben verſchie⸗ 
ene Arten, ale: 

Flane droit, Perpendicular:$lanqve, wenn 
die Streiche perpendicular oder wagerecht 
auf der Eourtine fichet, hg, di, pl 

Flanc oblique, ſchrage Flanque, wenn die 
Streich⸗Linie auf der Courtiye einen ſtum⸗ 

pfen Windel macht, aber nicht perpendicu⸗ 
ar auf der Defens⸗Linie ſtehet, n-m. 

Flanc retire, einfach, doppelte oder auch drey⸗ 
fach retirirte Flanqve, ift, wenn jie dben 
gebrochen, und einen Drillon machet, das 
untere Theil derfelben aber zurück gejogen 
ift. ſ. T. VII ñg.51. 

Flane ä la Vaubane, die Frantzöſ. Flanque, 
wenn das Drillon rund, die retirirte Flau⸗ 
que aber eingebogen ift, fo die Frankofen 

‘ Tour creufe nennen. 

Flanc prolonge, die verlängerte Slangve, iſt 
ciejenige, ſo nicht aufder Courtine, fondern 
auf der beitändigen Streich:Xiniem-b, per⸗ 
pendicular ftehet, oder aus dem Centro A 
m bis an die Facen gezogen ift, als 

ter m-n, 

Face, Beficyte-Linie, Facies propugnacali, heif: 

fen die bedden Aufferfien Linien eines Boll⸗ 
wercks, welche die Spige oder Pünte for 
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miren, und aus den nechſt gegenuͤber lie- 
enden Flanden befirihen werden. Di 

* ofen nennen fie auch Pan du Ballon. 
ier ſiehet man fie gezogen von < inn,oder 

— von —— — oder — b Ye Beh Bini, 

ace prolongee, verlangerte Geſichts 
Ihe übrige Stück der rafirenden Deiens 
Linie von dem Schulter-Ed bis an dieCeur 
fine, bier <-0. 

Courtine, Mittelmalls-Linie oder Zwiſchen 
Wall, frons plaua muri vel aggeris, it Die Kiss 
ge des Walls zwiſchen zwey Bolimerda, 
oder bier die Linie p- m, ir. g-d, melde ia 
‚benden Bollwercke zufanımen hänge. 

— — ons⸗Streich oder de: 
theidigungs⸗Linie, Linea defenhenis, Mæ- 
sio laseralis —— diejenige Sum, 
welche der Mujgveten: — gegen der ja⸗ 
ce macht, die er beſchieſſen ſoll, bir ci 
c-W,c-0. 

Fichirende DefenssLinie, Linea dfahuis 
major, die bewegliche oder cınlaufıe 
Streich-Linie, iſt die Linie bg, »4=b 
und p-c, weiche aus dem Puncte, m Mt 

Ey und Flanagve zuſammen laute, 
bis zu dem Bollmercke-Punct, Pint: de 
Spitze, auſſerhalb neben der Zac ag 


gehet. Mn 

Rafivende Defens: Linie, Limes defafni=- 
nor, die unbemwegliche oder jtradeakt 
Streich⸗Linie, gehet von dem Bolmerd 
Punete an durch Die Face bis an dın Bir 
Fel, welchen die Flangve und Gourtwe a: 
chen. Hier ift fie mut b-l, o-c, b-fmdad 
bemercket, und machet die Second-Flaqua 
I-m und p-o. — 

Second-Flanc, Streich⸗Platʒ, iſt bier diekuie 
Im, o-p, d-e und f-g, und heiſſet dasımie 
Stüd der Eourtine, welches anbeit, 2 
ſich die rafirende Defend-Lınie endigel.um 
geht bis an die Flangve. 


2) Alle Zaupt: Windel, fo bey anr 
Jortification vorfommen. 


Fig.1.0nd V. Angle du Centre, der Lentrume 
Windel, Anguluscensri feu Augulus ad e- 
srum, ift, welchen zwey benachbarte Gem 
diametri mit ihrem Zuſammenlauf IM 
Centro machen, als hier der Windel EAD, 
it. DAC, und CAB.. Die Grade des Eu 
tri = Windels eines. reguldren- Dolpgens 
oder Viel⸗Ecks zu finden, barffımauı nur 360 
Grad mit der Zahl, aus fo nielen Eden die 
Figur befichen fol, ;. E m&iebeneit mt 
der Zahl 7 dividiren, da man denn zı Omd 
und dred Siebentheile hetaus bringer. 
Diefen Bruch genau zu willen, mulfiplcıee 
man den Zähler 3 mit so Mumaten, umd dis 
vidire mit 7 al8 dem Nenner, jo befomnır 
man die Minuten. Wil man dan ENT 
benen Bruch, fünff Siebentbeile, u Serus 
den machen, ſo procediret man au vorige 


Weife, 
Anple du Polygone, der Bebl- Windel, n 
Figur-Eireumfereng + PolggonAindel f 


derjenige Winckel, welden 109 —* 
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nen oder Biel-Ede fo 
ſammen ſtoſſen; bier u 
CDE, bemerdet. : 

Angle diresteur, Kicht⸗Winckel ift- derienige 
Wincfel, durddeften Beyhuͤlfe man die Laͤn⸗ 
= der Kinien finder; er it zu mechaniſcher 

ufreiſſung eiuer Feſtung notbia. 

Anęle de Bate, halber Kehl Winckel, halber 
Ftaur- Windel, wird von dem kleinen Dia: 
meter und der innern Po ngone formirek, 
4. €. bier C m. - 

Angle dimunud, abnehmender Windel, wird 
von der Defens⸗xjnie und der aͤuſſern Poly: 
gone gemacht, z. E. bierc-s-n,odere- k-b. 

Angle Ju Baftıon, Angle flanque, der Bolls 
werds: Wındel, Bollwercks⸗Spitze 
oder Pünie, ift derjenige Windel, welchen 
zwey Facen machen; bier wird er durch 
i-b- k, angezeigt. 

Angle de la Gourtine, Courtin-Windel, wird 
von der Eourtine und Flangqve formiret. 

Angle du Foile, Graben Windel, heiſſet der, 
welchen die beyden Aufieriten Seiten des 
en mitten vor der Eourtine madyen, 

er w 


iren, wenn fie zus 
er mitBCD, ir. 


-e-b. 
Angie de’ Epaule, Schulter: Windel, ift bier 


durch b-i-d,a-h & und b-r p, ausge: 
druckt, und wird von einer Face und einer 
Slangve formiret, 

Angle fotme Flanc, formirender Streich. 

Windel, iftbierD-i, D k. und Eh, und 
wird von dem Kehl⸗Punete und dem Schul: 
ter⸗Eck gemacht. 

Streich⸗ Flanque/ und Courtinen⸗Win⸗ 
del, iſt der Triangel, welchen h-g i-d-f, 
k-p-l und n-m-o ſormiten. 

Angle dela ligne de deienie & Hanc, Slangves 
oder Streich. Windel, wird auch Winkel 
des Fluͤgels und der beweglichen Streidy- 
Linie genannt, meildie Zlanqve und beweg⸗ 
liche Streich⸗Linie jelbigen formiret. Hier 
it erdurh eg h-e,d ı-f, m n-oumd 
p-k vorgeſtellet, und ift mit dem vorher⸗ 
gebenden einerlen. 

Angle danquant exterieur, der groſſe Streich- 
Windel, heist derjenige Winkel, fo mitten 
vor der Courtine ift, und entweder von der 
Verlängerung der Facen der Bolimerde, 
oder der beyden fichirenden Defensd:Xinıen, 
Ereutzweiſe ben Aufreifung einer Feſtung 

ezogen wird, den man aber nad) Vers 
ertiaung des Riſſes nicht ſiehet. 

Angle tlangtıane inrerieur, Der Fleine Streich⸗ 
Windel, iſt hier der Wındelf-d i,e-g-h, 
und o-m -n, den die raſirende Defens⸗Li⸗ 
nie mit der Gourtine macht, % 

Angie delalenarlte, der Schutz⸗ oder Streich⸗ 
Windel, Tenaillen-Winckel, it bier der 
Windela u-r-b,b-w-c,den die beyden 
gröjfern Defend: Linien formiren. 

Angle rentrant, einfallender oder eingeboges 
ner Windel, defien Zeiten ausverts, Die 

| —7* aber einwerts nach der Feſtung zu 
ehen. 

ſaillant ou ſortant, hervorſpringender 


Windel, deſſen Spitze auswerts ach Dem 


erklärung der VI Tabelle, 
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ig zu, die Seiten aber einmerts. gefehret 
ind, | 


FIGURA II 


Iſt zu fehen, wie ein Deffein ausgeführet 
worden, und zwar 
1) Die Grund: Lage oder Fuß: Pfad des 
—— SBaupt⸗Walles, 
mit ſeiner | 
Abdahung oder Böfchung von innen und 
auffen. Fig. Vi. p.a. und p: b. 
Apparelien, oder Auffabrten auf dem Wall. 
ıg. Il. ee. 
Bangvets, Fig. VI. o. 
Berme, Fig. VI. p. 
Bonnets, Fig.Il und IIL o. 
Courtine, Fig. ll. r. 
Face, Fıg.1l.o p. 
83* Fig.ll. g-r. 
hieß: Scharten, Fig. III. q-aa. 
Wallgan ‚Fig. II. aa, und Fig. VI,o.o. 
Alte dieſe Stüde find zwar Fig. III deutlich 
bemercfet, und nach ihrer zuſammen genom⸗ 
menen {uf Breite überhaupt nur mit einer 
Parallel = Linie umzogen und Ddeterminiret; 
Fig. vi aber ift ein iedes derjelben befonders 
durh Licht und Schatten und in gehöriger 
Breite diftinaviret worden. 
2) Die gefsmte Breite ober Anlage dee 
Faugebraye um die Feſtung mit ihrem Walls 
gange; 
Gourtine, 
ace und 
lanqve. 
Die völlige Anlage 
Fig. 5. des Grabens mit feier 
4. Cunette. 
4) Die Anlage der Contreſcarpe, 
mit ihren | ) 
Fig. 11. w. Wallgang, 
vi.o. Banyvers, 
Vi. n. Bruftwehr, 
Glacis und 
v1. f.g. äufiern Graben; Fig. III. g. 
Il. n. Place a’ Armes. . 
NB. Was iedes diefer bisher vorgefommenen 
Wörter bedeute, ſolches iſt um Zeit. und 
Nat. Lex. ir. Lex. Mach. nachzufchlagen. 
FIGURA IN 
Iſt ein völliaed BASTION, oder Bollwerck 
einer getung, durch Licht und Schatten 
deutlich vor Augen geſtellet. Man fiehet 
daran, wie der _ 
Saupt: Wall mit feinen 
Apparellen, ee. 
Wallgang, aa. und 
Varapets oder Bruftmehren, rund um die Ges 
fung gezogen; ingleichen, wiedie 
Eauflebraye mit ihrer 
ace, . 
Flangve und Ä 
vurtine, uns die Haupt: Feftung parallel herz 
um laufe. a N 
Ferner ergiebt ſich die Breite des 
Grabens ss. mit feiner 
Cuustie t. 
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v auch Fig. Tl, wohin auf dem bes 
” ers Wege der Eontrefcarpe die 


groffe Minen-Kam- 


mern, un 

—* er * nn Blatter ir 

nen find, pflegen angeleget zu werden, um 

den Zeind, weun er Doro auf dem Blacis 

en mwolte, in die Luft zu (prengen. 

Fig. 111 und IV erblidet man, wo in der Mit⸗ 
ten des Haupt-Walles, 

der Courtine und der Fauffebraye, 


die Thore ber geftung anzubringen. 
FIGURA I 


Weiſet der Ausfchnitt von ein und einem hal: 
ben Polygon an dem 


Baftion, oder Souwerck H, wieman bey eis 
nes Feindes furidfem und der ce 


ngriffe oder Attaqve fi) mit befon- 


Abfchnitten bb. um andes Feindes Breche 
Bene zu bleiben, — und dem 


—— mehr und mehrn 
Ban 


ınde den fo gar geihwinden Eingang 
die Feſtung noch eine Weile difputiren 


koͤnne. 
Es wird ferner in dieſer Figur gezeiget, was —* 


General Retranchement, oder General· Ab⸗ 


ſchnitt fen, nemlich eine faft gantz und gar 
im Angelicht der feindlichen Attaqve neu 
erbanete Berfhankung, um fich nunmeh⸗ 
20, da man die zwar feft und maßiv genu 
aber nicht mach des Feindes, ſondern na 
eingebilbeter Attagve angelegten Wer: 
fe und gebaueten Linien verlaffen, in 
diefer aufs dufierfte zu wehren. 
Weiter if in dieſer Figur zu fehen, wo der Feind 
nad) gelegter 
ec, Breche, in der Bollwercks⸗Face, oder 
. Plünte, die r 
Gallerie, nachdem er die 
Sappe geftoffen, (befiehe Profil. fig. VI) 
und auf dem 
w. Bedeckten Wege ober Contrefsarpe 
Pofto oder Fuß gefafiet, unter beftändigem 
Ganoniren und Boinben⸗Werfen, und 
Feuern fo mol von 
Fig. 43. Batterien, 
47. Brech⸗ Batterien und 
31. m ä — als aus den 
Approchen, o DR 
Trencheen, von der Infanterie mit 
Muſaveten 
die Galerie über den 
lie. s. Graben und 
t. Cunette, fo erimit, i 
Sg. 28. Faſthinen auszufallen fucht, an bie 
Feſtung überbringet; auch mie Die 
Belagerten das Üeberbringen aus 
fig. 45. fig. VI. Traverfen, und denen 
fig.2.Caponnieres, hinter weichen Infanterie 
Rebe, ingleichen aus den niedrigen 


fErflärung-der VI Tabelle. 
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$ı. Flanc bas, odet Faußebraye- Ylanden, 
und der 


Eourtine, desgleihen von denen 
s-bFlanc retird oder Retirirten Flanden, 
e-d Second $langven und audern Wer⸗ 


fen, oder 
pp. Ausfällen zu vermehren fuchen. 
FIGURA VI 
ft ein PROFIL, nad) des Rimplerd Maris 
men entworffen, fo mıt der innere uud 


uffern 
Defeniion, daran die obere Fläche infiere 
«tiv gelest, um fih eıne befiere dee 
von dem 
Wallgange des Remparı oder Haupt-Wales 
mit feiner inneren und dufieren 
i.p- Bruftwehre, wie auch der inneren und 
äufferen 
l.b. c Fauflebraye, ingleihen dem 
c. innern Graben gesen die Etabt, dem 
d. Mittel: oder Haupt:Graben priſchen 
berFauflebraye unNdGontrei.stpe, Dem 
£. g. Avant-Foffe, oder duffern Graben vor 
dem Glacis, der 
n. k. Erone, 
c. Eicarpe, 
o. Banquets, 
p- Berme, verfehen ift, dabey alles in ſel⸗ 
ne ehori * öbe, Breite und 
‚na iegendem Rufen: 
Maas, vorgeftellet worden. 
FIGURA VII 
Präfentiret eine 
ereguläre Seftung, mit ihren 
aa. Slangven und 
- ec. Drillong, 
nr FIGURA VII 
Ein Eitadell, fo mit 
Aufien-Werden, nemlich 
ee. Ravelins, 


dd, abgebrochenen gder halben Bafionen, 


$7. Cronwerck 
s8. Horumerd, 
60, Eontrejcarpe, und 
59. Fleches gegen auffen umgeben if. 
FIGURA 1X 
Iſt eine Vorſtellung eines Lagers, welches mit 
einen 


Gircum:Ballationd = und 
Contre⸗Vallations⸗Linien, mit darzei- 
ſchen geleaten 
Halben Redouten, 
48. Gantzen Redouten und 
Laͤnalichten Redeuten, inaleichen mit 
50. 52. Stern-Schanken, ſo 3,4, 5,6 eddidht 
iind, und mit 
sı. Feld-Schansen, die 3,4,5 gantze und 
halbe Bollwerde haben, und Linien 
umgeben, mit 
54. Schiff⸗Bruͤcken, und 
53. Fliegenden Communicationd-Bräcken 
sufammen gebänget, um über einen 
Flug die notbige Communication ja 
haben; auf einer 
Inſel des Fluſſes lieget ein 
9. den, 


= J 
use = am 
— — — nd 
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9. ort, und auf dem Fluſſe ift eine 
6, Defcente, oder Heberfegung zu landen, 


an dem 
Ufer aber ift Wald oder Bufcade zu ſe⸗ 
en 


FIGURA X 


Stellet vor eine 
Belagerung oder ATTAQUE einer 


Fetung. * 
z kommen bier allerhand Linien und andere 
Werde vor, ald: . 
i. Parallele, AR 
Communications⸗Linien, 
Approchen, 
Traverſen, 
47. [te de la Tranch£e, 
46. Sicfar, 
48. Nedouten, 
Crochets, 
Lauffgräben , 
zı. Keſſel . 
61. Brejch- Batterien, andere 
43. Batterien. 


beile befindlichen Kiguren wollen wir nad) 
der Ordnung der Numern JPEIHeITeN, da: 
mit der Lejer der ihm etwan unbekannten 
Henennungen wegen deſto füglicher ent 
weder aus dem Zeit. und Nat. Lex. oder 
aber aus dem Mach. Lex. ſich Raths erho⸗ 
len konne. 

1. Armırte Prahme mit Canonen befekt. 

2. Caponnietes. e 

3. Tambour, 

4. Bataillon. 

5. Eiquadron. 

6. Deicente, mie much Canonen zu berem 
Bedeckung. 

7. Soldaten⸗Zelter. 

8. Sep & fi 

9. Fort auf einer Inſel. 

10, Gatter: Thor und Schlagbaum, Bar- 


rıeres. 
11. Geflochtene Hurden über den Moraft zu 


en. 
12, Ölendung mit Wollfäcken, fo man in ges 
ſchwinder Eil hinftellen kan, wohin man 


will. 

13. groffe Schans: Körbe, 

14. Gorbeilles, Kleine Schang-Körbe, oder 
Erd: Körbe. 

15. Blendungen oder Mantelers auf Rädern 
mit fortzufchieben. 2 

6. Sand-Säce, find von grobem Zwillich 
oder Leinwand gemachte, anderthalb 
Fuß hohe und N dicke &i 
man Sand oder Erde füllet. Man bes 
dienet fich derfelben auf verfchiedene Art 


zur —— 
17. Korbe zum Erdetragen, ſo aus Weiden 
Anden find. , 
. lendungen mit aufgerichteten Faſchi⸗ 


en. 
19. Pallifaden. Hierbey fiehet man einen 
Trompeter an Pferde, welcher die Fe⸗ 


Nie übrigen zum den Kenn aufdiefer Tas 
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fung auffobert, oder fonit etwas bey 

den Belagerten anzubringen hat. Wie 
denn auch der bey den Pontons n.8 bes 
findliche Paucker zu Pferde, ingleihen n- 
ı8 ein Tambeur zu Zur mauchmabl mut 
Briefen oder in, andern Berrichtungen IM 
eine belagerte Zeitung pflegen verſchicket 
ju werden 


20. Manelet fimple, einfahe Blendungen. | 


a1. Manteler double, doppelte Blendungen. 

a2, Barriere, CreußsBarriere, Dreb:Bdume, 
wider das Eindringen der Neuteren. 

23. Chandeliers, Blend⸗Leuchter, vonF aſchi⸗ 
nen zufammen sefrrt: 

4. Fafchimen:Band, darauf die Faſchinen 
gebunden werden. 

25. Woll⸗Sacke, welche zu Blendungen b 
Eröffnung der Trencheen und bey Stoſ⸗ 
fung der Sappe gebraucht werden. 

a6. Herfillon, Sturm⸗ Bret und SturmsEge, 

27. Herfe, Kall-Sturn:Gatter. 

28. Geryimen und Faſchinen⸗Meſſer. 

39. Herifion, ein mit Stacheln verfehenen 
Schlagbaum. 

30, Cordon de paille, Winde zum Stroh⸗ 
Seil, womit die Approſchen abgeſtecket 


werden. 
31. Batterie à Mortiers, Keffel. 
33, Rechaut, Feuer⸗Hartz⸗ oder Pech⸗Pfamne. 
33. Marquife, ein Officier⸗Zelt. 
j4. Demoifelle, Hand: Ramme, Erd⸗Stoͤſ⸗ 
Del ie Stüd-Bettungen damit derb zu 


en. 
35. Dofier-Bret, oder Schaar⸗Wage, die 
Abdahung und Boͤſchung des Wales das 
niit zu eraminiren. 
36. Gallerie, ſo aus Balden, Pfoſten, Bohlen 
und Bretern beftehet. 
37. Lauffs Karren, DOpB- Tue. 0 
38. Breiche, fo indie Puͤnte oder Spine bed 
Vouwerch seleget, und von den Beia⸗ 
erten mit Buß-au ein wider die-anfals 


enden Kein worden, 


ved ein Hand-Schlegel. 

4. — 

42. Erd⸗Schaber. 

43. Batterie & Canone, mit ihren 


a) Merlonen, 

b) Schie6:Scharten umd 

e) Stüd:Bettungen. 

, Columna Martis, Kriegs⸗ oder Denck⸗ 

Seule, ift eine oben, mit einem brennen 
den Zeuerballen von dauerhaften Steine 
gehauene Seule oder Pyramide, dergleis 

” * as — in * be⸗ 
mten iſchen Campement 17 
der Nachwelt zum Andencken ſind 
gerichtet worden. 

45. Traverfen, ſo von den Belagerten aufge⸗ 
worffen werden, ſowohl das Enfiliren der 
feindlichen Canonen⸗Kugeln auf-dem bes 
deckten Wege, als in die andern Wercke zu 
— und auch ihm das Geſicht zu 

Illa beneh⸗ 


e geſpi 
39. >. und Bred: Stange. 
40 niſche oder Frieſiſche Reuter; wo⸗ 


2535 


benehmen, und bey Stoſſung der Sapne 
und Erfterrung eines Paſſes nahe ar ihm 
ftehen zu bleiben, und ihm die Paflage 
Fur für Fuß zu Difputiren. ' 

46. Sieſae. 

47. Anproches traverfes. 

48. Redouten. - 

49. Keld:Scharse. 

50. Stern⸗Schantze. 

zu. Feld:Scanke, ſo dreyeckigt, 

22 22 viereckigt if. 

5. Tliegende odercommunications⸗Bruͤcke. 
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54. Schiff-Brüde. 

55. Maaf Stab vom 40 Rheinländifchen 
Ruthen, zu Austheilung des Vrofils. 
NB. Die Laͤnge betrua in der Zeichnung juft 
einen halben Rheinlaͤndiſchen Schub, im 
Abdruck aber ift ſolche faſt zwey Meſſe⸗ 


Ruͤcken dicke im Papier eingelauffen. 
56. Eid-E ae. 
57. OntTekCarHe, des Cronenwerckẽ Auſſen⸗ 
we . > 


58 Hernmerd. 
59. Fleches. 60. Eontrefcarpe. 


Erklaͤrung der VII Tabelle, 


ide Tabele leget alles, was zur ARTIL- 
LER'E gehöre, deutlich vor Augen. 

Fig. 1. Ragqveten:Stod. Derfeibe ıft bier 
nad) dem verſaͤngten Maai:Stäbe mit allen 
» feinen Austheilungen im Profil zu fehen, wor: 
nach ein ieder den Fig. 13 befindlichen Caliber⸗ 
Maaß⸗Stab von ı bis zu 16 und mehr lothisen 
Racketen vergröffern kan f. Mach.l.ex. it. Zeit. 
und YlatursLexivon. 

Fig. 2. Raqueten Winder, um welchen die 
papierne Huͤlſe der Rackete ncd) einer gewiſſen 
Dicke gewunden wird; er iſt hier nach ſeiner 
u und Länge zum Profil eingericptet zu 
eben. 

. Fig. 3. Stöffel, oder Eerer, it ein von Hols 
wie der Rinder aedrechjelter Stab, ſo unten 
‚eine Höhle b hat, darein der Dorn b über der‘ 
Marke im&toit pafle, um Bas Bohren der Ra⸗ 
kete zu erſparen. Diefer Serer hat feine ge⸗ 
wiſſe Länae und Dicke, und wird damit derSatz 
in der Rackete aefchlagen. 

Fig. 4. Raqveten:Zülfe, wie ſie von Yapier, 
wenn fie gebobret, und ſewohl mit dem Rache⸗ 
ten⸗Satz, fd aus gewiſſen Theilen Salpeter, 
Kohlen und Schwefel, oder auch bey klei— 
nen aus bloffem Mehl: Dulver beftebet, als 
dem Schlaq, wozu Korn: Pulver genommen 
wird, gefuͤllet ıft, fich von auffen und innen 
geiget. 

Fig.5.Raqveten:Schnüre oder ziehbanck, 
worauf die Huͤlſen, unten ben det Warze inalei⸗ 
chen uͤber den Zeug oder Satz, wo der Schlag 
angehet, auch wenn der Schlag geſetzt, gehörig 
und feſt mit einer Schnur, fo oben an denStock 
unterwerts aber an einen Guͤrtel feſt gemacht 
iſt den der Feuerwercker um den Leib ſchnallet, 
uſammen nerädelt, und zugezogen, mit Bind⸗ 
aden, ſo in Leim getuncket oder beſtrichen, um⸗ 
wunden, auch auf dieſer Banck die Racheten 
gefuͤllt, geſetzt und geſchlagen werden. 

Fi2.6. QUADRANT zum Stück Richten, 
iftder ste Theil eines Circkels fo ben der Ar: 
tillerie in weymahl a5 Grad ausaetheilet, oder 
im Eentro mit einem Perpendickel, der unten 


eine fcharffe Face hat, um an den Bogen die S 


Grade damit abygufchneiden, befeftiaet und mit 
a Fuͤſſen aptiret wird. Unten ik ein Compaß, ſo 
allezeit —— — fen das Stuͤck hoch 
oder niedrig gerichtet, hangen bleibet und wa⸗ 
gerecht Rebet. Oben auf dem Wimtel zeiget 


fid) ein Fähnlein, um zu fehen, ob der Wind im 
Anfeuern auf einen zuſtoſſe, oder daven abge⸗ 
he ;- wie und wo der Dvadrant auf das Stuck 
aufgefeget wird, fiebe Fıg. 7. 

Fig.7. Schiff:Stüd, mit feiner Ehif-Zae 
vete, wird auch ein Cammer⸗Stuͤck genennet. 
f Math. Lexicon. 

Fig. 8. Mörfer, Seuer-Mörfer, Poller, 
Mortier, auf feiner Laffere, daran mırd die 
inwendige Höhle AB, CD, die Seele, der 
Lauff oter der Sefiel genannt, darein die 
Bombe oder cine andere Feuer » Kugel gelas 
den wird; GEH beifiet die Cammer, ın 
welche das dazu aehorıge Pulver, die Kugel 
oder Bombe heraus zu treiben, Eömmt; EI 
aber der Stoß oder Boden. Ueberhaurtt 
wird Der obere gleichweite Theil des Lauffes 
ABCD der Flug, der untere runde Theil 
CGHD das Lager genennet; die Anfeues 
rung ift E, und I der Richt Keil. 

Fıg.9. Mörfer ohne Laffete nut feinen Del⸗ 
phinen und Lagern, er wırd aud) ein bangender 
genannt. 

Fig.10.Wajfer: Regel, oder Waſſer⸗uſt⸗ 
Rugeln, find inwendig mit Echwermern, Nas 


-cheten und Leucht⸗Kugeln berjeget, dad obere 


runde u. viereckigte Brer heiffet an Shmwent- 
mung, dadurch ein Zünder oder Brand von eis 
nem Waffer- Cap bis uuten aufs Yulver ge- 
bet, welches nachhero, wenn es in Brand ger 
rath, alle Nacheten herum jtreuet. 

Fig. rı. Troncher- Rugel oder Spreng: Bus 
gel,deren Befchreibung, f. ZeitumgssLex. it. 
Lexic. Math. 

Fig. 12. Grund⸗ Bret oder Quadrant zum 
Stüd:Richten, oder zu Werfuna der Feuers 
Kugeln. Diefes wird ın die Serie des Stuͤcks 
geſteckt, u. ausden Graden, jeder Derpendicel 


- abichngider, judieiret, ob das Stuͤck höder 


oder niedriger mus gerichtet werden, wenn 
man mit dem Schuf den verlangten Drt er⸗ 
reihen will, BR 

F 13. Caliber oder Artillerie⸗Maaß⸗ 


tab. 

NB.Es find hier im Riſſe die richtigen Cali⸗ 
ber der lothigen bleyernen und pfündigen 
eifernen und einernen Kugeln zwar nach 
einem accuraten Maafftab, und nach der 
unten folgenden Eubic- und u 
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Tabelle TV und V aufgetragen werben: 
Allein, nachdem man den Abdruck von der 
Platte genau gaeprüfet, bat man befun: 
den, daß im ftarcken Papier ſaſt andert- 
halb Meffer- Rüden, im ſchwachen aber 
die Helfte zufammen gezogen hat. 

Fig.14 Laffeten⸗Wand, Affur, Affuyten. 15. 

Cartbaune Lanone, Stüd. 16. Kugel⸗Vi⸗ 
fier, Bugel:Zebre, Pafle - balle, Pafle - boulet. 
17. Taſter⸗Circkel, dieDiche einerKugel,eines 
Eylinders, eines Stuͤcks oder Rohrs damit zu 
erfahren. 18.11Tundpfropf, Mündung. ıy.Hes 
be⸗Leiter, ssebe:Lade. 20. Kiſerner Roft,die 
Brand⸗Kugeiln, ſe man in die Haͤuſer der Stadt 
ſchießt, darauf gluͤend zu machen. 21. Feuer⸗ 
Topf. 22. Retten Kugeln oder —— 
Kugeln. 23. Sturm⸗Faß Sturm⸗RKuffen, 
Spreng⸗ Tonne. 24. Cartetſchen. 25. Sturm⸗ 
Balcken, Sturm-Block, Sturm:Walge, 
Spreng⸗Block. 26. Block⸗Moͤrſel, welchen 
Coehorn erfunden, er iſt von Holtz, mit eiſernen 
Rincken befchlagen,auch wohl mit Kupfer, Meſ⸗ 
fing oder Eiſen⸗Blech inwendig gefuͤttert, uns 
ten mit einer Yulver⸗Cammer verſehen, und 
wird in einem Block, fo ein viereckigt Lod) hat, 
in die Erde gesraben. Ed werden Steine und 
andere Sachen daraus geworffen. 27 a. Erd: 
Winde, Steine oder Stöcke Der abgehauenen 
Hdume, damit aus der Erde Fan su winden, 
27 b, Erdwurff, Lrömörfel. 28. Feld Stür 


de, ſo auf Maulthiere können aeladeı wer: 


den, deren fich die Frankofen ſtarck bedienen. 
29. Juß: oder Schemmel:1Mörfer. 

Fig.32.Canone aufibrer Laffete, nebſt ih⸗ 
rem Stück-Bifitiver a. Zuͤnd⸗Ruthe b Kraker 
und Kugel-Fieher e. Hand: Finder d. Lad: 
oder Pulver-Schauffel e. Grartoir oder Kratz⸗ 
Eifen f. Wifiher g. Lade-Schauffel b. Caif- 
fon oder Kugel: Kaften i. Patronen k. Pul⸗ 
vergaß I. Gagstade oder Pulver-Maaf m. 
Kicht:Keil n. Richt-Kegel o. Delphinen 
und Lager p, und Munitions-Kaſten q. 


Fig. 31. Petarde auf ihrem MadrilisBrete. 
32. Feuer⸗Rad. 33. Schleuder:Scheibe,oder 
Kioben, dergleichen oben Fig-4ı ander Schleu⸗ 
der: Macyine appliciretz fie iſt eine runde 
Waltze mit einer Krinne, in welcher das Seil 
gehen, und wenn folches ſchnell angezogen 
wird, mit herum lauffen Fan. 34. Sturm: 
Topff. 33. Brand: Under : oder Klebe⸗KRu⸗ 

ei. 36. Zebe Bock, oder 'aroffed Hebe⸗ 
Bene 37. Schiff : Mörfer, it ein Feuer⸗ 

örfer, fo auf einer gang fimpeln Laffetse in 
feinem Lager liegt. 

‚Fig. 58. Lanone und Canonier, wie er das 
Stücke mad) einem gewiſſen Ziel richtet. Die 
blinde Linie a-b, jo mit dem Centro der Seele 
parallel gezogen iſt, zeiget, wie die Kugel, ſo 
bald fie and der Mündung e herans fommt, 
nicht gerade fort gehe, fondern von e bie in c 
über ſich getrieben, in gerader Linie bis g fort 
63 bis fie in g. als dem Ende ihres Zweck⸗ 
Schuſſes, wieder zu finden anfänas, und ineiz 
dem aleichflachen parabolifihen Bogen durch) 
die ihm entgegen fiehende Scheibe b durchge⸗ 


— 


erklärung bet VII Tabelle, 
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be, und die finieefim g fahren laſſe. Woraus 
denn folget, daß ein Städ, — die Di⸗ 
ſtantz weit oder kurtz, hoch oder niedrig gerich⸗ 
tet werden muß. Die nachſtehende 11 und nil 
Tabelle werden bier gute Dienfte leiften, 
39. Sturm s Leitern. ; 
Fig. 40.- Profil eines Stuͤcks vom Gaupts 
Welle, darınnen angewiefen wird, was eine 
rt oder Minen-Gang unter dem Walle 


* 


Fig.41. Scyleuder:Machine, 42. Feuer⸗ 
Ballen mit Andern. 43. Raqveren: Stab, 
oder eine angezundete und in die Höhe ſteigen⸗ 
de Rachete, daben zu feben, wie fie an denStab 
angebunden ; wie lang der Stab feyn, und wie 
er unten immer dünner und dünner zulauffe, 
auch) mie und wo fie angezündet werden muß. 
44 Mine, fo die Belagerer fpringen laſſen, um 
die Belaaerten von ihren Voten zu treiben. 
45. Prog-Wagen. 46 Moͤrſer aus welchen, , 
durch unterfchiedliche Elevirung nad) den Gra⸗ 
den eines Dvadrantend, nach verjdyiedenen 
Diftangen und Weiten, Bomben in eine Fer 
lung geworffen werden; und wie die Bombe 
oder Kugel in der Luft, wenn fie ihren geraden 
oder Zweck-Schuß erreicht, gleichfam eine 
krumme oder Parabolijche Linie mache; und 
daf der Schuß von einer Elevation des Mot⸗ 
ſers von4s Grad der meitefte, über amd uuter 
der Richtung von 45 Grad aber wieder abneh⸗ 
me und kuͤrtzer falle, und endlic), daß, wenn der 
Moörfer gleich auf 67 Brad eleviret, er die Ku⸗ 
geldoch nicht weiter trage, ald wenn er auf 23 
Grad erhöhet wäre; inaleichen daß die Nich- 
tung von 32 Grad eben fo weit treibe, als die 
Richtung von 58 Grad, welches aus den Bo- 
gen⸗Linien deutlich zu erſehen. 47. ar ei⸗ 
ne an der See gelegene Feſtung, mie fie von 
Schiffen und armirten Prahmen eanonirek 
und bombardiret wird. 


Fig. 48. feuer Machine im Profil, fiehat 
die Fiaur eines Heinen Schiffes, darınnen der 
unterfte Boden B mit Fand ausgefchuttet, der 
oden C mit Pulver a Echuh hoch und 
mit einer Mauer 3 Schub dick bedeckt; der zte 
Boden D mit 300 Bomben, und der ste E nut 

o Fäffern Pulver und 200 gefüllten Canonen 

eſekt; bey Fein Brand: Rohr fich befindet, fo 
von oben big unten aufs Pulver gehet, und der⸗ 
aeftalt aptiret ift, daß es alles auf einmahl in 
Brand ſteckt 49.Canonier, der in der rechten 
Hand einen minier⸗ Compaß , ſo fart die Figur 
eines Proportional⸗ Zirckels hat, auf deſſen Ge⸗ 
werbember ein Compaß in gewiſſe Grade einge⸗ 
theilet ftchet, um die Windel im Minen⸗Gau⸗ 
ge, und wo ſolche zu reichen, damit abzuneh⸗ 
men; in ver lincken aber eine Tafel halt, darauf 
unterfchiedliche Fourneaux oder Niinen«Bäns 
ge gezeichnet zu fehen. so. Durchſchlag, ſo 

en den Raqveten, das Loch zu den Schlaͤ⸗ 
gen damit durchzubohren, gebraucht wird. 
51. Zwey Baftions, auf zmeyerlen Art im 
Grund: Riß vorgeſtellt: Die eine mit Tour- 
Creufes, die andere aber mit setirirten Flan⸗ 


* 21113 TABULA 


2339 * Erklärung der VIb Tabelle. 2540 
j TABULA I. 


Daraus aufeinmalzufehen, 1) wie Jana ein mahl des Tages aus einem ieden benannten 
. &tüc,2) wie ſchwer die Kugel ift,3) wie weites‘ Stud zu ſchieſſen ift, 9) wie viel Pferde dazu 
ebobrt, 4) wie füywer an Centnern, aı) 100 gehören, ein ſoiches fortzuführen, 10) mie viel 
fund Nuͤrnderder Gewichts Dad gantze Rohr Geometriſche Echritte ein Horizontal: oder 
if, 5 wie viel Sonftabler, ingleichen 6) wie viel Kern⸗Schuß die Kugel eines jeden benannten 
Handlanger dazu geboren, 7) mas ein Schuß Stuͤcks gebe, u. 11) wie weit man im Bogen von 
an Krautu. Loth ohngefeht koſtet, 5) mie piels 45 Grad elevirt, an Schritten fchieflen kan. 
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= 58327 Ss 2—8 —63 
IE beat Er. dm 5513 S 67) 
aes|sS 
ss z a8 8: 22eH$| 2 |2|88 
‚2. S|res 23 E85 5 | 85 | 3 13= 
AT ERTIDRE EHE 
Nahmen. cab. PM. u 3 Eentn. | Kl. mahl dhritte 
Gantze Farth. 1848| 54 90, 4115| 9 50| 241550 
3 Viert. Carth.| 20 36) 40! 78: 4]14 20'500 [5600 
Halbe Earth. 2224| 271 55|3|10] 45 ı 80o| 16 420|5070 
ı Viert Carth.) 2412| 14) 30|2| 6|-25 |r00|8-10)370|3850 
Achtels⸗Carth. 27 6 7 20| 11 3 Ä 320 3600 
Megiment : oder 1416, 3 4 
ct Feldſtuͤck. —— 4-5| 6-9 1]2-4| 1100 — 32013500 
I 4 
Gantze Feldſchl. 30.18) 2ı 50 31 9, 2 g0! 141600 [7140 
Halbe Feldſchl. 36| 9i 101 301 2| 61 4 | go!garolg50 ]5370 
V. oder O. Feldſ. 3414 51 637 25| 11 4 1 |100 |5-6|350|4180 
Falckaune. 27 6 7) 2514 6 
Salckonet. 35.3623] 2-3 10-12] 11 2) ı |roo| 4 [2803320 
Halbe Faldon. |. 38! al 178) 6a7l ıl ı nd | 2 j206]2450 
Serpentinell. 401 EM ae liebe.) 2 [160 1870 


TABULA II 


Dder Wurff-Tafel, darand zu erfehen, wie der Boͤller erft gerad in die Höhe gerichtet waͤ⸗ 
meit nemlich ein Boͤlier oder Mörfer, nach ver⸗ re, bey einem ieden Wurff aber von feinem 
fhiedener Elevarion. an Graden die Kugel fendrechten Stand gegen den — von 
werffe, und zwar von der Perpendicular⸗ is Grad zu Grad nach der hier —n Ta⸗ 
nie des Moͤrſers augerechnet, das iſt, wenn belle geneiget, und erniedriget würde. 


Grad. Schritte. Grad. | Schritte. | Grad. | Schritte. | Grad. | Schritte. 


o ı bie 2 7|\ 140 . 314| 290 30 755 
"I 20 8 100 15 305 40 935 
2 40 9| 180 161 330 42 1050 
3 60 ı0| 200 171 345 60 935 
4 go 111 220 181 370 70 755 
5| , 100 12| 245 19| 400 30 200 
6 120 131 265 201 430 90 0 


TABULA 
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Gegenwaͤrtige Tabelle 
Erfahrung ‚da 
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III. 


eiget wie mau aus der Canonkugel, im Horizontal⸗ oder Keruſchuß, in 


eine Bleykugel ieder⸗ einer 


Weite von 600GeometriſchenSchritten, 


zeit bey ie alleseit fo weitgeben werde. In⸗ 9,1o,1r,12 bis 13 Schuh tief in die Erde, nach⸗ 


gleihen hat man 

Eine Bley » Kugel 

von 33 Pfund geht 
24 


16 
12 
3 
-s 














im Horizontal» Schuß. 
600 Schritt Geom. 
7 . 








nden, das eine eiferne dem nemlich ſolche fee oder locker, dringe. 


nach dem Bogen von 45 Grad. 
6000 Geometr. Schritt. 


Iv lmfchlage ; Tabelle. 


So mehl Eraminirung des Caliber⸗ bifchen Vifier-Muthes wie folche zu gebrau⸗ 
raah- tabs Der Büchfenmeifer ald der Eus chen, ſoll zu Ende erklaͤret — 





























Einen 


. 


{ab 


2.8 6. 6b. 6. B. IB IB. 1 6. | 6. 
ı| 8| 27|, 64| 125 | 216|: 343| sı2| 729| 1000 
2| ı6| 54lı28| 250, 432] 686 | 1024| 1458 | 2000 
31 24! 8ı]ıg2! 373! 648 ,102911536 2197 | 3000 
4 | 32|108|256| soo| 864 | 1372| 2048 | 2916 | 4000 
5 | 40] 1351| 320| 625 1080 , 1715 2560 | 3645 | 5000 
6 | 481162 | 384 | 7501 1296 : 2058 | 3072 | 4374 | 6000 
7 | 56|189|448 | 875 | 1512 ‚2401 3584 ' 5103 | 7000 . 
8 | 64 | 216 | 512 | 1000 | 1728 2744 4096 5832 8000 
9 | 72 | 243 | 576| 1125 |-1I944 3087 | 4608 | 6561 000 ° 
ı0 | 80 | 270 | 640 | 1150 | 2160 , 3430 | 5120 | 7290 | 10000 
V CUBIC- TABULA, 
Aus welcher die Theile des Diameters der ften und Konftablern mit einem Circkel 
Pfunde voneinem 1000 theiligen Maaß⸗Stab nommen und auf den Calibers Man - 
auf dent Caliber⸗Stabe von denen Artilleri⸗ pflegen getragen zu werden. Ä 
Diameter Diameter Diameter Diameter Diameter Diameter 
Bon 100.0. | yon 100.0. Ib ,on 100.0, [Son 100.0, | [yon 100.0, | Born 100.0, 
Theil. Theil. Theil. Theil. Theil. Theil. 
1100 o| 18 262 01351327 152 1373 2] 69 |410 ı | 86441 4 
2126 0|19|266 8136] 330 2|53 |375 6| 70 |412 ı | 871443 ı 
31144 2| 20 |271 4|37|333 21541378 0] 71 |414 2] gg1444 8 
4,158 7121275 9138336 2155 |380 3172 |416 01 39455 
5171 — 280 2]39 339 1156 | 382 6173 417 9 
öısı 723 |284 4140 |342 0157 |384 81 74 |ar9 8] 99,4 
71191 3|24 1288 41411344 8158 1397 ıl 75 |42ı 7| 91,449 8 
8200 0| 25 |292 4|42 | 347.6 | 59 |389 3 | 76 |423 6| 92457 4 
91208 o| 26296 2|43 | 350 3 | 60 | 391 577 425 4| 93453 I 
10215 4, 27 300 044353. 0,61 1393 6 | 78 |427 2 94.454 7 
ı1'222 41281303 6145 355 7162 1395 8! 791429 11 951456 3 
12,228 9| 29 |307 2|46]353 2|63 | 397 9| 80 |430 9 nn. 
13/235 1] 30 [310.7]47| 360 9 | 64 |400 o| 81 |432 7 
14/241 0| 31 [314 1148 1363 4|65 [402 ı | 82 [434 4| 971459 5 
151246 61 32 [317 5|49| 365 9|66 |404 ı | 83 [436 2| 98]461 © 
161251 9|33|320 71501368 4|67 1406 ı| 84 |437 9| 991462 6 
ı7j257 11341324 0|511370 8168 |408 11 85 |439 71 100]464 I 
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1. Ziehet aur eınen Bogen 


Beinen LalibersStab zu verfertigen. 
tel Pappier eine gerade 
inie, auf folche traget die accurate Dicke 
oder den Diumerer einer juften ı pfüidigen 
blevern, fteinern, oder eijern Stugel, (zu was 
Metallihr nemlich den Stab bereiten wol: 
let), auf Die — Linie z mahl fort. Aus 
dem einen Theil oder ı Diameter machet, 
wie in Tab. IV Geometric. fig. sı zu fehen, 
und in den Erklärungen darüber zu machen 
‚angewiefen worden, einen 1000 theiligen, 
oder 100 theiligen Maaßſtab. Auf ſolchen 
nehmet mit einem Eirckel, die Theile aus 
der Cubie⸗Tabelle, z. E. hier 126. 0. Theile, 
fo werdet ihr dem juften Diamerer zu einer 
Kugel von » Pfund ie Solches * 
zu verſtehen, fo bildet 1) euch ein, es ſey der 
Diamerer einer Kugel in 100 gleiche Theile 


GENE, fo ift der Cubus 1000000, 


upliret ſolchen, und jiehet aus 2000000 
die Cubic Wurtzel heraus, (entweder nach 
der Arithmerica, oder füchet Die Radicem in 
einer Cubic - Tafel, dergleichen man ſchon 
ausgerechnet hat), dieſe it der Diameter eis 
ner jwenpfündigen Kugel in eben folchen 
Theilgen, nemlich 126. 0. 


3. Wenn ihr den Cubum 1000000 mit 3 mul⸗ 


tiplieirt, und aus dem Product abermals die 
Wurtzel ziehet, ſo kommt der Diameter einer 
dreypfuͤndigen Kugel heraus. 


4. Auf die Art könnet ihr den Diamerer zu einer 
FA 2,4,7, 8 bis 11 und mehrpfündigen Kugel 


den. 


Erklarung der VII Tabelle. 
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5. Nehmet den Diameter einer pfündigen Ku⸗ 
gel, von Bley, Eifen oder&tein, theilet ihn 
in ı0o gleiche Theile, wie ſchon in der Ers 
Barum ber Tab. 1Y fig. zi gewieſen wor: 

ti, auf eingm nerjüngten Maabitabe. 

6. Trage von diefem Maaßſtab auf den Cal 
ber:Stab, die per Arıthmeiicam, oder auseı: 
ner Tabelle, wie hier gefundnen und * 
gen 100 Theilgen für eine 2, 3 und mehr 
pfündige Kugel auf, fo ift der Ealiber: Exab 
fertig. | 

NB. Wollt ihr den Diamerer einer Kur‘ 
von ı6 Loth haben, fo halbirt dent=- 
bum t000000, nnd ertrahirt aus dieſet 
Helite die Eubie-Wurrel, ſolche mr 
733 feon, fo habt ihr auch den er 
ter zu einer halben Pfund: Kugel u.i.r. 
Man fan au) einen — jun 
Wein: und Bier: Maaß machen, 
diefer Tabelle, wenn man den Diamer« 
einer juften Kanne 100 Theile li 
gelten. 

Wenn der Caliber⸗Stab ausgetheilet, fo en 
minirt foldhen nad) vorftehender Ummpchlax 
Tabelle alfo: nehmer mit einem Eirdei de 
Weite von ı Mund, und ſchlaget den Er: 
fel ı, 2 und mehr mahl um, trifft mun de 
Umfchlag von ı Diund juſt das erfte mablu 
8 Prund, das audere-mabl ın 27, das ik 
te mahl in642c. und ſo mit andern Pur 
den auch accurat ein, fo fan man ſich verlar 
fen, dag er juſt ſey. 


Erklaͤrung der VIII Tabelle. 


ier ift die HERALDIC, Wapen : Runft, 
Blaion, Ars Blafania, vorgeſtellet. Wir 


baben erſtlich zu betrachten 


Die Stüden eines Wapens. Solche find 
entweder 
wefentliche, ald Schild und Helm; oder 
Yıeben» Stücke, nemlich wad etwan auf, ne 
ben oder hinter einem ABnpen zu feren, als 
die beſondern Wapen: Fıauren, Helm: 
Kleinodien, Deden, Wapen: Knete, 
Schildhalter ze. 


‘ Dom Schilde. 


Bey dem Schilde kommt vor zur bemerden, 
deffen 


1) Geftalt, nach denalten ſowohl als neuern 


Zeiten, wie ſie oben auf,der Tabelle ent: 
worffen. 


e) Stellung, nach alter und neuer Manier, 


auf Müngen, Medaiten, aiten Gebdu- 
1 Pr und in neuern Wapen: 
ern. 


3) Siguren. Ob nun gleich die Wapen⸗Fi⸗ 


guren faſt unzählig find, fo konnen ſie doch 
in 3 Claſſen gebracht werden. 


Die erfte Claſſe der Wapen⸗Figuren. 


Berolds⸗ giguren, Ehren⸗ Stüde, eigen⸗ 


thuͤmliche Wapen-Figuren, Pieces beron 
bles, Figure honorabties. Dergleichen Ind 
3) Schilds⸗ Theilungen, mofelk ME 
Haupt:Seetionen vorkommen, al: 

1, Getheilt, parti, perpendiculariter Jellum, 
beit, wenn ein Schild von oben herab durd 
cine oder meir Perpendicnlarz Linien $e7° 
fchnitten, oder gleichfam in genine Theile und 
Wäre von einander gejondert wird, j €. ei 
mabl aetbeilet find tg. 1, mit einem Jaupr 
fhnitt K. 19, Mauer: Zinn: Schnitt = 
Iplden-Schnitt 1>. Schneden- Chmtt 5, 
rechten 16, un®wuingetehrten Gabelihmitt ! i 
Einmabl getheilet n. 15.k. übered 18, Mi 
weife 29. 30. eder weymahl 38.gelammet 29 
Pralzuad Seulen⸗ weiſe getherlet 305 fed#: 
mabl netheiler 30, rechrd q und linds u ge 


‚tbeilet w und x,ie.d; e bisan uf aetheilet; 


durch einen, ausgeholten und umgekehrten 54 
Spitzen⸗Schnitt 333,9 , 

2, Gejpalten, ch horizontaler 5 
oder aver durch getbeilet. Deraleigen fin > 
Waren n. 2. und, fo mit auffteigenden 47. 
mit abfteigenden Stufen, 7 mi & 
Spnitt, 12. Klee Blatt Schnitt —* 
smeumabl, e gegen das Haupt, d und €; 
mahl gejpalten, b mut einem 
Schnuͤt, 35 Stuſſen⸗Schutt / 53/ 
Ben: Schnitten, aa-Drepimal, 


2545 


3 Rechts durchſchnitten, tranchs, Diage- 
nali dextra ſiciam, vder aus dem rechten Schul⸗ 
ter⸗Eck ſchraͤg herab gegen die Lincke durch⸗ 
ſchnitten. als m undz, ſo zweymal mit nem 
nn 5* an, ehr 
en nitt,23 3jweymal,ag neunmal Schlans 
—5 mit einem@elden-Gepnitt durche 
nitten. a 
4. Lindsdurchfchnitten, tailld, Diagonali 
finiftre SeAum, oder oben aus dem linden 
Schulter = Ede gegen unten zur Rechten ges 
theilet, als p, und 8 mit einem Kerb-Schnitt, 
11 Wellen-Schnitt,26 mit zwey Kerb⸗Schnit⸗ 


ten. 
b ilde upt, fig.c, das oberſte; 
rt — da unterfte Stüd 


im ilde, , 

4) Balcken, fig.d, 21,31, 47.Streiffen oder 
Bande 46. | 
e) ver: Balden, Sg. 26, 27,32, 33,47. 

f) Pfäle, als fig.28 ein gefchachter, 29 ein 


seflammter Pfal, 30 mit drey Pfälen belegt, 
wımen goldene vãu im —— Felde, x 
zwey blaue Pfaͤle im goldenen Felde. 

8 Sparren, üg. 34 im 28 Felde. 

h) Creuge, fig. 34, 36, 37, 42, 44 

i) Einfaſſung, Bordure, fig. 39, 

k) Winde, 43. 

1) Schildlein, fig. n. 67, 88, r. 

m) Rauten oder Schach, 4 c, 43, 50, $2. 

n) Spindel oder Wecken, 58, 59. 

o itter, $7. 

Livdel, cercle, fig.45.Ringe,anneau,83, 

r) Rugeln, oder Ballen, Pillen, Münpen, 
befans, wenn fie mit Gold oder Silber tingis 
ret find, oder wenn fie mit Farben tingiret 
find, Kugeln. 2: ‚ 

s) Billets, von einigen Steine, Ziegelfteine, 
Briefe und Zettelgen genannt, fig. 48. 

‚U Aujferordentlicdye Siguren, als fig. 41 
ein Haupt: Pfal, Platt⸗ Kragen, 43 Schaͤcher⸗ 
Ereuß, lirgera Pythagorica. - 

Die 3weyte Clafie- 
Gemeine Figuren, Figure vulgares, ſind her⸗ 
vorgebracht entweder von der 
a) Vatur, und zwar ſolche, 
1) die ein Leben haben, als | 
(a) Figuren vernünftiger Dinge, nem: 


fh Menii darunt oret 
* —— eine ud 


Ku, ‚ Manns = oder Weibs- 
[1 l 


vollkommen oder am Leibe geſtuͤm⸗ 
melt , oder Chimären, fie erfcheinen 
fiehend,vor > ober feitwertd,figen oder 
fchreiten fort, mit allerhand Tinetu⸗ 
ven, auch wohl auf ungewöhnliche 
Art gefärbet. Hier fommen die He⸗ 
we hen Termini vor : Bruſt⸗Stuͤck, 
ge ümmelt, feitwerts gewandt, im 
a * 56, —5 — ee ee. 

idet, geharniſcht, Name nd, Fauft/ 
tetreue Hände ꝛc. 


Erklarung der VII Tabelle, 
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(b) unnernünftiger Dinge, als da find 
— 8 fliegender, (2) vierfüßie 
ger, (3) ſchwimmender und (4) krie⸗ 
hender Geſchͤͤfe. 

(c) Figuren von Bermächfen, ald Baͤu⸗ 
me, Srüchte, Blumen ꝛc. 

a) die Fein Leben haben, und zwar yon 


Dingen, | 
(a) n oben am Himmel und in der Luft, 
als Sonne, Mond, Sterne, Regenbo— 
gen, Wolden ꝛc. 
(b) fo unten auf Erden, als die Erdkugel 
. felbft, Berge, Fluͤſſe, Landſchaſten ze. 
b) der Runft, dahin gehören: 
Ze famt allem Zugehoͤr. 
leider ſamt allem —— | 
aus s Gerdthe mancherley Arten. 
riege:Gerdthe von vielerley Sorten. 
Allerhand Charadteres und Zeichen. 
Die dritte Llaffe der —— — * 
Ihr Un⸗ 


— oder 
nr’) Verme 


rung. 
an dem Helm und deſſen Zierrathen, ober 
en benden Orlcken. — 


Don dem zelm. 

Imen find in acht zu nehmen, de⸗ 
enbeit, Tineturen, Stellung, Zahl, 
Helm enund Helm-Sierrathen.. 

Die Frantzoſen wollen, dag | 
fig.V. ein Königlicher Helm entweder gan of⸗ 
fen, oder wo er ja gefchloffen, ı Bügel 
‚haben und mit Gold tingiret feyn folle. 
v.ein Hergoglicher oder Fuͤrſtlicher 9 Bus 
gel und mit Silber tingiret. 
w. ein Gräflicher 7 Bügel, und auch mit 
‚ Silber _tingiret. 

x. eines Barond oder Freyberrn 5 Yügel 
und Stahlfarben. EN 
Y.ein Adelicher aber fol 3 Bügel oderfeif- 

e haben, und mit Stahl: Farben tingireg 


Z. Gefälofene Helme, eigentlih Stech⸗ 


eine, . 
Wie die Dome geftellet werben, ſiehe Fig. 68, 
79, 31, 87,_99, 91. 
iele Wapen:Schilder werden ftatt der 
ge a mi einer Erone bedeckt , fiehe 


Von den 
ren Se“ 
MDe 


Fig. A Die Päbftliche dreyfache, 
B die Kanferliche, 
cC — Spani * 
D die Frantzoͤſi 
ß die Öroß - Se kannifce, 
Nm mm Fig. 
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Erklaͤrung der 


Fig. F die Pohlniſche, 


G die Ungarische. — 

H ein Cardinals⸗Hut, iſt von der 
Erg = und Bilchoffe ihrem nur 
darinne unterſchieden, Daß dieje 

run find und weniger Dvaften 

I ein Chur Hut 

ein Chur- Hut. 

K ein Herkoge = oder Fürften = 

L des Doge zu Venedig. 

M die Torcanifche Erone, 

N der Königlich) » Franköfifchen Prin- 


gen. 
O der ringen vom Geblüt in Franck⸗ 


reich. 
P eine Biſchofs-Muͤtze. 
Q eine Graͤfliche Erone, 
R eıned Marquis, 
S eines Barons. 
T eines Edelmanus. 


Hut. 


| Yıeben:-Stüden eines Wapens find 


1. Ordens : Jeichen, dergleichen 


Fig.87 im Vreufifihen Wapen der ſchwartze 


Adler: Drven. 


2. — gewiſſer Aemter und Wür⸗ 
2... den: . 
© Führer der Yabft 2 Schluͤſſel, feine geift- 


— — 


liche Gewalt anzuzeigen; 

Die Geiſtlichen Erg = und-Bifchöffe, mie 
auch Aebte, fo Neichs - Fürften find, den 
Hirten:Gtab und dad Eichmwerdt, Fig. 69. 


71. 
Die Ertz-Biſchoͤffe ihr Creutz, Fig. 70. 
Die Aebte ihre Muͤtze Fig. 71. 
die Priors und Aebtißinnen ihren Stab, 
‚Fig. 72, 73. . 
Die Marechaux de France, oder ein anderer 
roffer General-Commandeur zwey Stä> 
be, Fig. 74. 
in Admiral = Ancker, Fig. 75. | 
in Surintendant des Finances 2 aufgerichtes 
te Schlüffel, Fig. 76, 
Ein commandirender General Ganonen, 
Fahnen, Standarten und Pauden, 


Fig. 89. 
3. Schildhalter, Fig. 77, 78, 82, 97 
ran dTh 3elte, Fü 
4. Wapen⸗ und Thronen-3elte ens 
‚ Mäntel, Pavillon, f, Fig. 92. 1 EHERER 
Aedendes Wapen, das fich von felbit er- 
fläret, als Fig. 56, 60, 61. 
Zufammenfezung und Vereinigung der 
Wapen, f. Fig. 62,64, 65,66. 
Im Blafoniren und Kangirung der Was 
pen find zu obferviren: 


vul Tabelle, 


8 und , 
abel-Stelle; it. 
aupt- Ehren > Mittel: Nabel um 
: B + Reihe. 
Fig.o. Rücken » Mistels und Hertz⸗Schild. 
Aus den Grund⸗ Riß Fig.S kan man fehen, 
wie im Königlich: Preurifchen Wapen, io 
nad) allen Regeln der Heraldie bar 
nirt worden, (ſ. Zeit. Lex. unter dem 
Titel Wapen,) die vornehmen Wapcı 
zangıret find. | 
Bon den. Tincturen, welche bier oben iu 


beyden Seiten erklärt zw feben, i ihn 
bey der Ill Tabelle gehandelt worden, 


wohin mir dem. Leſer zurud verm; 
fen, aber noch dieſes anmercten "mie, 
daß einige bey den Drdend = Zeichen u 
ders, ald hier, gebraucht werden. 

Fig.92. ſtellet das Chur⸗ Saͤchſiſche Ben, 
wie es bey der letztern Erb⸗Huldize 

, 1733 blafonniret war, vor. . 

Fig. 89. Genealogifcher Beiclechts : ne 
Stamm = Baum des Koͤnigl. Poln. w 
Churfürfi. Saͤchſ. Premier = Geheind 
Eabinets : und Staats; Miniterd,Iem 
Heinrichs, des H. R. R. Grafen m 

ruhl, welcher ſich auf zweyerlerdu 

dergeſtait präfentiret,dag man die dilt 

‘ Bb wie Aa und Aa mie Bb jermia 

kan: Es if —— bier nur bis anfıd 
eg ve ausgeführet worden. 

Fig. w. das Wapen der Reſiden;⸗Stadt drc 
den; ed befichet in einem 
Schild, welcher vornen einen zum rat 
bereiteten ſchwartzen Löwen, mit of 
Rachen, vorgejchlagener rother Jane 
und doppeltem in die Höhe gewastten 
Schwinse, und Waffen, im gen 

eide, hinten aber zwey geldene Die mm 
chwartzen Felde zeiget. RR 

Fig.x. Das Wapen der Stadt Zeig if 
einmal getheilet, und fübrel Men 0 
nen jun Streit bereiteten eldenen 19; 
wen mit offenem Nadyeu, mgchlage 
ner tother Zunge, doppelt u die Hoi 
— Schwange und Bafen, ım 

lauen Felde ; hinten aberfates ablane 
Pfaͤle im goldenen Fell. 

NB. Bon denen hier worfommenden und 5 

dern Wapen fiehe eime austibrlice E 
Hang im — unter dem Zitel 

apen, woſelbſt ſie m 
Ordnung zu finden, und mird mad — 
in dem Anhange Des Map 

ch mit Nutzen bedienen 
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